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ce. der Vofition 2, Mühlenfabrilate aus Getreide und 
Gefehgebung, Hälfenfrüchten, nämlich gefchrotene oder geſchälte 
(Gelege, Verorbnungen ıc. — Mitteilungen über ben Stand ber Wefeggebu mg.) Körner, Graupe, Gries, Orüge, Mehl; gewöhnliches 
. | Backwerl (Bäderwaare), von 7,50 Marl auf 
Deutſches Reich. 10,50 Mart 
Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifs. echöht — 
Vom 21. Dezember 1887. 4) Die Anmerkung zu Nr. 25s, Neid zur Stärlefabrifation 
Reichsgeſetzblatt Nr. 48.) unter Kontrole, 3 Dart für 100 kg, fällt weg. 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und 8.2. 


König von Preußen :c. Es — 

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung | Die im f. 1 — —— Tariffäge für Zeigen, 

des BundesrathE und des Reichstags, was folgt: Roggen, Hafer, Gerſte, Mais und Dari, Mal; (Mr. 9a, ba, 

: und 3, c, e und f) und Miühlenfabrifate aus Getreide (aus 

&.1. Ne. 25q 2) find mit der im $. 9 Abſatz 2 des Vereinszoll- 

Der durch die Belanntmadung vom 24. Mai 18851) ver: gefetzes vom 1. Juli 1869) angegebenen Wirkung vom 26. No. 
öffentfichte Zolltarif wird in nachfehender Weife abgeändert; | Member 1887 ab gültig. 

1) In Rr. 9, Getreide und andere Erzeugniffe des Land⸗ Infoweit die in diefem Geſetz genannten Gegenflände bis 

baued, erhalten die Pofltionen a, ba, A,y,ö, ec, e und f fol, dum 15. Januar 1888 in Folge vom Berträgen eingeführt 

gende Faffung: werben, welche nachweislich vor dem 26. November d. 3. abge» 








a. Weizen 5 Marl. ſchloſſen find, werden die bis jegt gültig geweſenen Zollſätze 
b. a. Roggen EST E erhoben. 
4. Hafer... 4 * Der hiernach erforderliche Nachweis kann durch alle in 
r. Buchweizen ee en , der Deutſchen Civilprogeforbnung zugelaffenen Beweismittel er: 
5. Hülfenfrähte. » 2 2 2..2 „ bracht werben. 
RER. a ee A Die betreffenden Anſprüche find bei Verluft des Rechts 
für 100 kg. ‚ innerhalb vier Wochen nach der Publikation dieſes Geſetzes bei 
e. Maid und Dari. . . 2 5 ı der Amtoſtelle, an welder die Waare zur Eingangsabfertigung 
f. Malz (gemalgt d fat ‚ angemeldet wird, geltend zu machen. 
reg — * gemalt 4 | Die Beſtimmungen in vorfiehenden Abjägen 2, 3 und 4 
für 100 * finden, wenn die Kontrahenten über die Tragung des Zolls 
2) In Nr. 250 wird der Zollſatz fir den Fall einer Erhöhung deſſelben fchriftliche Bereinbarung 
Hefe aller Art mit Musnahme der Weinhefe von | 9etrofien haben, feine Anwendung. 
42 Marl auf 65 Matt Im Uebrigen tritt diefes Geſez am 1. Januar 1888 
für 100 kg in Kraft. 
erhöht. Urlundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift 
3) In Nr. 25q wird der Zollfag und beigedrudiem Raiferlichen Infiegel. 
a. der Poſition 1a, Kraftmehl, Buder, Stärke, Stärle— Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1887. 
gummi, Kleber, Arrowroot, Sago und Sagoſurrogate, (L. S.) Wilhelm. 
Tapiofa, von 9 Mark auf 12,50 Mart, — von Boetticher. 
b. der Voſition 14, Nudeln, Maflaroni, von 10 Mart | 1) Hand. Arc. 1969 IL. Beilage zu Nr. 32. 





anf 13,50 Mark, | 


"u Yant. Arch. 1885 L S. 420. 
Deutfches dandels · Archlo 1888. 1. 1 
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Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz, betreffend 
die Abänderung des Bolltarifs, 


Der Bundesrath hat zur Ausführung des Geſetzes vom 


21. Dezember 1887, betreffend die Abänderung des Zoll» | 


tarifö'), die nachſtehend abgedrudten: 
A. Uenderungen ded amtlihen Waarenverzeihnifjes zum 
Bolltarif>) und 
B. Ausführungsbeftimmungen zum $. 2 Abſatz 2 bis 5 
beichlofien. 


A 


Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichnifies 
zum Bolltarife, 
welche durch das Gefch vom 21. Dezember 1887, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifs, bedingt 
werden. j 


Abgefehen von der Einftellung der neuen Bolfäge in die | 
Spalte „Zoljag für 100 kg” des amtlihen Waarenverzeich. 
niffes erleidet legteres folgende Aenderungen: 

1) Im Hrtitel „Getreide (Seite 123 des amtlichen 
Waarenverzeichniffes und Geite 52/53 Nr. 159 der 
vorläufigen Aenderung deijelben) ift der vierte Abſatz 
wie folgt zu ändern: 

—, gemalztes ſ. Malz. 
2) Der Artilel „Malz“ (Seite 223 des amtlihen Waaren- 
verzeichniſſes und Seite 90/91 Nr. 255 der vorläufigen 
Aenderung dejjelben) erhält folgende Faſſung: | 
Malz: 
1) gemalgte Gerfte und ges 
malzter Hafer . Nr. 9% br. 4 Mart 
2) anderes Malz wie das 
betreffende ungemalzte 
Getreide. 
—, gebranntes aller Art, auch 
dergleichen gemablenes . Nr. 25=- 1. 40 Dart 

3) Im Artikel „Reis“ (Seite 287) ift der zweite Abſatz 
„— dergleichen zur Stärfefabrifation unter Kontrole 
Nr. 25% Anmerk. br. 3 Marl“ zu freichen. 





B. 
Ansführungs:-Beftimmungen 

zum 8.2 Ubjag 2 bis 5 des Geſetzes vom 21. Degember | 

1887, betreffend die Abänderung des Zolltarife. | 


I. Ber auf Grund der Beftimmungen im $. 2 Ablap 2 | 
bis 5 des oben bezeichneten Gefeges die Eingangsabfertigung 
von Waaren, deren Zolfap durd das Gefeg erhöht worden 
ift, nach den niedrigeren in dem Zolltarif vom 24. Mai 1885 | 
vorgefhriebenen Hollfägen in Anſpruch nimmt, hat den Nach— 
weiß zu führen, daß durd einen vor dem 26. November d. I. 





1) S. vorftehend. 
2) Hand, Arch. 1885 I S. 426. 


abgefchlofienen Vertrag die Lieferung dieſer Waare nah dem 
Bollinlande bedungen worden ift. 

Auf Waaren, melde über Häfen des Zollauslandes ein- 
geführt werden, finden die gedachten Beftimmungen dann An- 
wendung, wenn 

a. der Nachweis erbradht wird, daß aus ber Zeit vor 
dem 26. November d. 3. Thatfachen vorliegen, aus 
welchen hervorgeht, daß die Waaren ſchon damals 
zur Einfuhr in das Zollinland beftimmt waren, 

b. die Waaren bei der Umladung in dem ausländifchen 
Hafen weder eine Lagerung noch eine unfontrolirte 
Umpadung erfahren haben. 

I. Die Prüfung der Frage, ob im einzelnen Falle 
Thatfachen der unter Ia bezeichneten Art vorliegen, bleibt den 
oberften Pandes. Finanzbehörden vorbehalten. 

Im Uebrigen unterliegen Anträge auf Eingangsabfertigung 
von Waaren nah den im dem Zolltarif vom 24. Mai 1885 
vorgefchriebenen Zollfägen der Prüfung und Entfheidung der 
Zolldireftivbehörden. 

1. Die etwa erforderlihen weiteren Ausführungsvor- 
Ichriften werden den oberften Landes-Finanzbehörden überlaffen. 


Berordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von 
Schweinen, Schweinefleifh und Würften Dänifchen, 
Schwediſchen oder Norwegifchen Urfprungs. 
Bom 29. November 1887. 

(Reichögefegblatt Nr. 46 von 1887.) 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 

König von Preußen ꝛc. 
verorbnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung 
des Bundesraths, was folgt: 


&.1, 

Die Einfuhr von Schweinen, von Schmweinefleifh, ein- 
ſchließlich der Spedfeiten, ſowie von Würften aller Art Dänifchen, 
Schwediſchen oder Norwegifhen Urfprungs über die Greuzen 
deö Reichs ift bis auf Weiteres verboten. 


§. 2. 
Der Reichslanzler iſt ermächtigt, Ausnahmen von dem 
Verbot unter Anordnung der erforderlichen Kontrolmaßregeln 
zu geſtatten. F 


Gegenwärtige ‚Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Hödfteigenhändigen Unterfhrift 
und beigedrudtem Kaiferlihen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 29. November 1887. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Belanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen 
und fonftigen Gegenftänden des Gartenbaues. 
Bom 11. Dezember 1887. 

(Neichsgejepblatt Nr. 47.) 

Auf Grund der Borfhrift im $. 4 Ziffer 1 der Ber 
ordaung, beireffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Gegenftänden des Wein: und 
Gartenbaues, vom 4. Juli 1883') beflimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 
Pilänzlinge, Sträucher und fonftigen Begetabilien, welche aus 
Pilanzfhulen, Gärten oder Gewähshäufern flammen, über die 


Grenzen des Reichs darf fortan auch über die Königlich Preußische 


Bollabfertigungsftelle am Bahnhof zu Emmerich erfolgen. 
Berlin, den 11. Dezember 1887. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Berordnung, betreffend die Rechtöverhältniffe in dem 
Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 
Bom 21. Dezember 1887. 
(Reichägeiegblatt Nr. 49 von 1887.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, | 


König von Preußen ıc. 
verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend bie Rechts— 
verhältniffe der Deutfhen Schupgebiete, vom 17, April 1886 2) 
im Namen des Reichs, was folgt: 
Einziger Baragraph. 

Das Gefeg über die Konſulargerichtsbarkeit vom 10. Zuli 
1879) tritt für das ſüdweſtafrikauiſche Schuggebiet in Gemäß 
beit des $. 2 des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
Deutfhen Schuggebiete, am 1. Januar 1888 in Kraft. 

Urkandlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. Dezenrber 1887. 

(L. 5.) Wilhelm. 
Graf von Bismard. 


Berebelungsverfehr mit ausländifchem Luppeneifen zur 


Herftellung von Zelegraphendraht. 

Der Bunbesrath hat im feiner Sigung vom 15. No- 
vember 1887 befchlofien, daß die oberften Landes» Finanzbehörden 
ermächtigt werden, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und 
unter Anordnung geeigneter Kontrolen, das zur Herfiellung von 
ZTelegraphendraht erforderliche ausländiſche Luppeneifen, ſoweit 
ed zur Anfertigung von Telegraphendraht für das Ausland 
dient, bei dem Nachweis der Ausfuhr des hergeſtellten Drabts 
zollfrei zu laſſen. 


!) Sand. Arch. 1883 I. S. 466. 
?) Ebenba 1886 IL. ©. 260, 
’) Ebenda 1879 II. S. 361. 
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Ergäuzung der Beitimmungen über die Denaturirung 
des Brauntweins. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 15. De- 

zember 1887 befchloffen, daß bis zum 30. Juni 1888 
1) als allgemeines Denaturirungsmittel im Sinne des 
8. 8 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zweden,') ein &e- 
miſch von 4 Theilen Holzgeift und 1 Theil Pyridins 
bafen verwendet werden darf, welches dem zu dena» 
turirenden Branntmwein in dem Berhältnif von 2'/, Piter 
zu je 100 Liter reinen Altohols zugefegt wird; 
zur Herftelung des allgemeinen Denaturirungsmittels 
(vergl. Ziff. 1) Holzgeift in der dem Beihluß des 
Bundesrath8 vom 7. Juli 1881?) entiprehenden Bes 
fhaffenbeit verwendet werben; 
die im $. 19 des vorbezeichneten Megulativs zeitweilig 
zugelafjene Denaturirung des Branntweinsd mit Holz« 
geift von der gleichen Beſchaffenheit unter dem dafelbft 
vorgefchriebenen Beichräntungen und Mafgaben nod 
weiter flattfinden daıf; 
allen Gewerbtreibenden, welche Lade oder Bolituren 
bereiten, die Denaturirung des dazu zu verwendenden 
Branntweind mit '/ Prozent Terpentinöl aud dann 
geflattet werden darf, wenn die Lade oder Volituren 
nicht zur Verarbeitung im eigenen Fabrilationdbetriebe 
| ($. 10 des Wegulativs), fondern zum Handel bes 
ſtimmt find. 
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Der Bundesrath hat in den Sitzungen vom 8. Juni und 
15. Dezember 1887 beſchloſſen, das nachſtehend abgedrudte 
KontensKegulativ vom 1. Januar 1888 ab in Kraft zu feßen 
und mit dem gleichen Zeitpunkt die zur Zeit gültigen Regulative, 
die fortlaufenden Konten betreffend, 
Konten in Lübed betreffend, aufzuheben, 


Konten-Regulativ. 


und die fortlaufenden 


Ronten- Regulativ. 


Zur Erleihterung des Bertriebes ausländifher Waaren 
nah dem Wuslande fönnen unter den nachſtehenden Beftin. 
mungen an Großhandlungen unverzollte fremde Waaren mit 
der Maßgabe verabfolgt werden, daß die Eintragung ber 
Waaren im ein fortlaufendes Konto ftattfindet und demmächft 
die Wiederausfuhr derfelben nah dem Auslande nahgemiefen 
oder die Berzollung zum Eingange bewirkt werden muß. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 647. 
9) Ebenba 1881 IL. ©. 457. 
1* 


A. Bedingungen für die Bewilligung eines fortlaufenden 
Kontos, 


1. Großhandlungen, denen ein folhes bemilligt 
werden fann. 
§. 1. 

Die Erlaubnif, ein fortlaufendes Konto zu halten, wird 
nur folhen Großhandlungen ertheilt, melde im Rufe der 
Zuverläffigkeit und kaufmännischen Solibität ftehen, einen erheb⸗ 
lichen Handel mit ausländifhen Waaren nah dem Audlande 
betreiben und über ihre Handelsgefhäfte gehörige faufmännifche 
Bücher führen, welche ferner den Beweis, daß eines der nad)- 
ftehend ($. 2) beftimmten Kriterien von ihnen bereits erfüllt 
worden ei, zu führen und die erforderliche Sicherheit ($. 5) 
zu beftellen im Stande find. Die Bewilligung erfolgt durch die 
Direktivbehörde. Sie ift lediglich ein Alt des Vertrauens und 
fan jederzeit von ber oberfien Yandes- Finanzbehörde ohne 
Weiteres widerrufen werden. 

Ausnahmsweiſe können neuerrichtete Großhandlungen von 
Führung des Nachweiſes, daß ines der im $. 2 vorgezeichneten 
Kriterien von ihnen bereits erfält worden fei, entbunden werden, 
wenn befondere Umftände vorhanden find, aus denen fich mit 
hinlänglicher Sicherheit darauf fließen läßt, daß der Waaren- 
umfat ben vorgefhriebenen Umfang erreichen werde. 


$. 2. 
Waaren, auf welde das Konto fi erftreden Tann, 
und die erforderliche geringfte Menge derfelben. 


Die Bewilligung eines fortlaufenden Kontos fann ſich auf 
folgende Waaren erftreden: 

baummollene Waaren; Waaren aus Wolle oder anderen 
Thierhaaren; Leineuwaaren; feidene und halbfeidene Waaren; 
Kleider, Leibwäfhe und Putzwaaren; Gewebe aller Urt, mit 
Kautſchuk Äberzogen, getränft zc.; kurze Waaren; lederne 
Handfhuhe; Stroh: ꝛc. Hüte; Hemlod- und Baldivialeder ; 
Ledertuch; Wahstucd mit Ausnahme des groben unbedrudten, 
Wachsmuſſelin und Wachstaffet; Fußdeden ans Kamptuliton, 
Linoleum ıc.; gefüttertes Pelzwerl; feine Waaren aus weichen 
Kautſchul; feine Eifenmwaaren. 

Der oberften Landes-Finanzbehörde bleibt es überlaflen, 
foweit fi ein Bedürfniß dazu ergiebt, auch andere, als die 
oben verzeichneten Waaren zur Fontirung zuzulaſſen. 

Die VBergünftigung ift an die nachſtehend zu a und b an- 
gegebenen Bedingungen gelnüpft: 

a. die Menge der im Konto von einem Jahr zum anderen, 

d. h. von einem jährlihen Kontoabfhluß bis zum anderen 

($. 31) zur Anfcreibung gelangten Waaren muß min« 

deften® betragen: 

1) bei Waaren aus Baumwolle der Tarifnummer 2d 
168 3, bei Waaren aus Pferdehaaren der Tarif: 
nummer 11b (mit Ausnahme der Roßhaargeſlechte 
und Spigen) und bei Waaren aus Wolle oder anderen 
Thierhaaren der ZTarifnummer 41d 3 und 4 

7500 kg; 
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nenne 


2) bei Eifenwaaren der Tarifnummer 6e 3 
7500 kg; 

3) bei Leibwäfdhe der Tarifnummer 18e, bei [einenen 

Waaren der Tarifnummer 22f 2 6i84, g und An- 

merkung zu fund g (mit Ausnahme der Fußdecken 

aus Manilahanfı, Kokos, Jute⸗ und ähnlichen Faſern) 
und bei Waaren and Wolle oder anderen Thierhaaren 

der Tarifnummer 41d 5 und 6 

6000 kg; 

"bei feinen Waaren aus weichem Kautſchuk, bei Geweben 

aller Art, mit Kautſchul überzogen, geträntt oder durch 

Zwiſchenlagen aus Kautſchul verbunden oder mit eins 

geffebten Kautjhulfäden, bei Geweben aus Kautſchul- 

füden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 
und bei Strumpf» und Pofamentiermaaren in Ber 

bindung mit Kautſchulfäden: Tarifnummer 17d und e 

4000 kg; 

5) bei feidenen und halbfeidenen Waaren ber Tarif: 
nummer 30e und f, bei Kleidern und Bugmwaaren der 
Tarifnummer 18a, b, c, d, f, g, bei zugerichteten 
Schmudfeden der Tarifnummer 11g, bei Baum— 
wollenwaaren der Tarifnummer 2d 4 biß 6, bei Rof- 
haargeflehten und Spigen der Tarifnummer 11b, bei 
leinenen Waaren der Tarifnummer 22h, i und k, bei 
Wollenwaaren der Tarifnummer did 7 und 8, bei 
lurzen Waaren der Tarifnummer %a, b, e, d, bei 
ledernen Handfhuben der Tarifnummer 21e und bei 
Stroh: ıc. Hüten der Tarifnummer 35d 

1500 kg; 

6) bei den nit unter die Gruppen 1 bi8 5 gehörigen, 

zur Kontirung zugelaffenen Waaren 
10000 kg; 
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b. die Menge der im Laufe ded Jahres abgefegten (auß- 


geführten oder in das Inland verkauften) Waaren muß 
mindeftens betragen: 


zual 2 000 kg, 
„a2 2750 „ 
„a3 1500 „ 
— —F 1500 „ 
„a5 . 500 „ 
„a0. : 2 20..B370, 
Hierbei treten folgende nähere Beftimmungen ein: 


1) Behufs Beurtheilung der Kriterienerfüllung bei nad) der 
Stüdzahl zu vergollenden Hüten, Taſchenuhren, hrs 
werten und Uhrgehäufen ift das Gewicht aus dem Zolls 
werth, und zwar das der Hüte nad dem Berhältnif 
von 300 Marl — 100 kg, das der Taſchenuhren, Ubr- 
werte und Uhrgehäuſe nah dem Berhältniß von 
2400 Marl — 100 kg zu berechnen. 

2) Der bei dem jebeömaligen Kontoabſchluß verbleibende 
Beftand gelangt im dem folgenden Konto wieder zur 
Anfhreibung. 

3) Wenn ein Kontolager Waaren verfhiedener Gruppen 
umfaßt, fo werden bie vorflehend angegebenen Bebin- 


gungen als erfült angefehen, fofern für den hauptſäch- 
lihften Gefchäftszweig die Mengen der angeſchriebenen 
beziehungsmeife der abgefegten Waaren unter Zurechnung 
der Mengen von Waaren aus anderen Gruppen die 
vorgefchriebenen Summen erreichen. 

Für die Benrtbeilung, welcher Gejhäftszweig als der 
bauptfächlichfle anzufeben fei, ift der aus der Anfchreibung 
des letzten Jahres ſich berechnende Zollwerth maßgebend. 
Ebenfo ift bei der Zurechnung der Woarenmengen aus 
anderen Gruppen der Zollwerth zu berüdfichtigen. Führt 
3 2. ein Kaufmann neben veridjiedenen anderen Artileln 
dem Zollmerthe nach halbjeidvene Waaren als hauptſäch— 
lihften Geſchäfte zweig, und beträgt von leteren die jähr: 
liche Anfchreibung 1000 kg, jo wird das unter a Nr. 5 
bezeichnete Skriterium der Anfhreibung doch als erfüllt 
angejehen, wenn der Zollwerth der fonft noch angefchrie- 
benen Waaren den Zollwerth der noch fehlenden 500 kg 
balbjeidener Waaren, d.i. 2250 Mark, erreicht ober 
überfteigt. Das Kriterium der Abſchreibung wird als 
erfüllt erachtet, wenn überhaupt der Zollwerth bes 
gefammten jährlihen Abfaged an lontirten Wanren dem 
Zollwerthe des für halbſeidene Waaren beftimmten Pini- 


7) Ebenfo lommen bei Berehmung der im Laufe des Jahres 
abgefegten Mengen auf erfolgten Nachweis diejenigen 
BWaarenmengen mit zur Berüdfihtigung, melde von 
einem Kontoinhaber unmittelbar vom Auslande unter 
Zolllontrole nady anderen inländifchen Plätzen bezogen 
und dort abgefeßt worden find. 

8) Der Nachweis in den unter 6 und 7 bemerkten allen 
wird durch Beſcheinigungen der Zollämter an den betref- 
fenden inländifhen Blägen geführt. 

9) Werden kontirte Waaren zum Zweck ihrer Veredelung 
vom Konto ab: und nahmald nah Maßgabe ihrer 
Beihaffenheit im veredelten Zuftande wieder angefchrieben 
($. 20 Abſ. 5), jo find diefe Ab» und Anjchreibungen 
außer Anfag zu laſſen. 

10) Ob ein Großhandel beftanden hat und das fortlaufende 
Konto fortdauern lann, wird nah diefen Grundfägen 
mit Augrundelegung der oben bezeichneten Sriterien 
nah den Ergebniffen des vorbergegangenen Jahres 
bemeſſen. 


58. 


Inländifche oder überhaupt aus dem freien Verkehr des 
Imlandes abftammende, ind Ansland übergegangene Waaren, 


mums von 500 kg (2 250 Mark) mindeftens gleichtommt, 
4) Uebernimmt ein Großhändler auf fein Konto Waaren« 
often von fortlaufenden Konten anderer Großhändler, 
fo werden diefe Poften bei Berehmung der zur Ans 


\ melde bei ihrem Wiedereingange nah! der Borfhrift in $. 4 
des Bereindzollgefeges den fremden Waaren in Bezug auf 
Zollpflichtigleit gleich zu achten find, find von der Anfchreibung 
* J | auf einem fortlaufenden Konto ausgeſchloſſen. Werden ders 
ae a an | Hin Zsrn gignat dc Raupen an de 

A H na m Auslande gehenden Fontirten Waaren vorge ‚ 
von feinem Konto auf die Konten anderer Großhändler | fo kann von Einleitung des Gtrafverfahren® abgefehen werben, 





ebenfolls ftattgefunden haben, nur infomeit berüdfichtigt, 
als die legteren von den erfteren überjchritten werden. 


5) Ebenfo finden die aus Niederlagen umverzollter Waaren 


unter Zolltontrole eingehenden Sendungen nur infoweit 
Berüdfihtigung, als fie die während der laufenden Kon— 
tirungsperiode nad dergleichen Niederlagen unter Zoll: 
fontrole bewirken Sendungen von dem fortlaufenden 
Konto abgemeldeter Waaren überfteigen. 


6) Dagegen werden MWaarenmengen, welhe von einem 


Kontoinhaber unmittelbar vom Auslande unter Zoll- 
fontrole nad anderen inländifhen Plägen eingeführt und 
dort abgefegt oder auf ein fortlaufendes Konto ans 


gefhrieben oder zur Niederlage gebradt find, auf | 


Igten N i8 bei B d | 
erfolg ndeeeiß bei Bereiiuung Der Dienge der jur | ihre Uebertragung als Beſtand auf das nächſte Jahr erfolgt, 


Anſchreibung gelangten Waaren mit in Anſatz gebracht. 

Es iſt aber in einem ſolchen Falle im fortlaufenden 
Konto der Großhandlung, welche die Einfuhr aus dem 
Auslande nah anderen inländiſchen Plätzen bewirlt hat, 
jeder, fei es unmittelbare oder mittelbare, Bezug an 
derartigen bereitd in Anſatz gebrachten Waaren von dem 
betrefjenden Plage, mit Einfluß folder Sendungen, 
melde unter der zu 5 erwähnten Vorausſetzung fonit 
anrechnungsfähig fein würden, als nicht anrehnungsfähig 
zu bezeichnen. 


wenn der Betheiligte glaubhaft zu machen vermag, daß er von 
dem inländiſchen Urfprung der Waare feine Kenntniß gehabt hat. 


2. Wirkung des Kontirungsverfahrens. 


$. 4 

Die unter Zolllontrole in dad Ausland zurüdgehenden, 
fowie diejenigen Waaren, welde unter gleicher Kontrole, fei es 
im Wohnorte ded Kontoinhabers oder an anderen inländifchen 
Plägen, in eine Niederlage unverzollter Waaren gebracht oder 
auf ein anderes Konto übertragen werden, find von dem Konto 
abzufchreiben. 

Bon dem übrigen Theile der fontirten Waaren, ſoweit nicht 


hat der Kontoinhaber die Eingangsabgabe zu erlegen. 


3. Sicherftellung des zu fontirenden Eingangszolles. 


5. 5. 

Für die Sicherftellung des Eingangszolles, welcher auf den 
zum fortlaufenden Konto zu nehmenden Waaren ruht, find die 
von der oberften Landes-Finanzbehörde hierüber getroffenen 
Beftimmungen mafgebend. 


4. Uufbören der fortlaufenden Konten 


a durch nicht mehr ftattfindende Erfüllung der Bedin- 
gungen. 


$. 6. 

Die Erlaubniß zur fortlaufenden Kontirung wird — ab: 
geſehen von der nach $.1 der oberften Landes-inanzbehörde 
zuſtehenden Befugniß zum jederzeitigen Widerruf — dann wieder 
eingezogen, wenn der Handeläbetrieb des Kontoinhabers fic fü 
verringert, daß die in dem vorhergegangenen Jahre eingeführten 
und abgefegten Waarenmengen die als Bedingung für die 
Kontobewilligung vorgeicriebenen Mengen — $. 2 — nicht 
erreicht haben. Die oberfte Landed-Finanzbehörde kann jedoch 
auf Anfuchen der Betheiligten von der Wiedereinziehung zunädjft 
auf ein Jahr abfehen, wenn die Berringerung des Handlungs: 
betriebeß des Komtoinhabers durch außergewöhnliche Ereigniffe, 
wie Krieg, Handelskriſen ıc., herbeigeführt worden ift. 


b. dur Berübung von Bollvergehen :c. 
Kontoinhaber, welche das ihnen bewilligte Konto zur Hinter- 
siehung des Zolles benugen, gehen dadurch diefer Bewilligung, 
unabhängig von der fonft im Wege des prozeſſualiſchen Ber- 
fahrens nad dem Vereinszollgeſetze eintretenden geſetzlichen 
Ahudung, verluftig. 


$. T. 
Veränderung in den Perſonen der Kontoinhaber. 


Tritt eine Veränderung mit den Inhabern eines fort 
laufenden Kontos dur den Tod, Austritt bisheriger oder 
Eintritt neuer Theilnehmer ein, oder wird über das Vermögen 
ber Kontoinhaber das Konlursverfahren eröffnet, fo ift davon 
dem Hauptamt binnen acht Tagen ſchriftliche Anzeige zu machen. 
Die dem Hauptamt vorgefeßte Direltivbehörde wird dann ent⸗ 
Iheiden, ob das fortlaufende Konto fortzugemähren oder ein- 
zuziehen ift. 


5. Drte, an denen die zu fontirenden Waaren nur 
aufbewahrt werden dürfen. 


8. 8, 


Die lontirten Waaren dürfen in der Regel mur in den 
Räumen eines umd deſſelben Gebäudes aufbewahrt werden. 
Eine Ausnahme hiervon ift nur zuläffig, wenn es den Konto— 
inhabern in den eigenen Geſchäftalolalen an dem erforderlichen 
Raum gebricht. Solchenfalls dürfen Lontirte Waaren in befon- 
ders dellarirten, unter alleinigem Verſchluß der Kontoinhaber 
ſtehenden abgefonderten Räumen aufbewahrt oder in geſchloſſenen 
Kolli Spediteuren zur Lagerung übergeben werden. Die vor- 
übergehende Entfernung der Waaren aus den Pagerräumen zum 
Zwed ihrer Berfendung in dad Juland ift nicht ausgefchloffen. 

Die Inhaber fortlaufender Konten find verpflichtet, die zur 
Lagerung beftimmten Räume vor Eröffnung des Kontos umd 
jede damit vorzunehmende Veränderung drei Tage vorher 
friftlih bei dem Hauptamt anzumelden, 
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6. Einrichtung der von den Inhabern fortlaufender 
Konten zu führenden Handelsbücher. 
8%. 9. 

Den Handelsbüchern der Inhaber fortlaufender Konten 
— 8.1 — ift eine folde Einrichtung zu geben, daß aus den- 
felben hinſichtlich aller bezogenen Waaren die Zeit des Bezuges 
und die Abflammung (foweit thunlich unter Angabe der Handlung 
oder Fabril) hervorgeht, hinſichtlich der abgefegten Waaren 
aber, fojern es fi micht um einen Verkauf aus freier Hand 
gegen Baarzablung handelt, der Name und Wohnort des 
Empfängers erſichtlich ift, 

In den Einkaufsbüdhern, Fakturen oder Falturenbüchern 
ift hinfihtlih der ausländifhen Tontirten Waaren bei jeder 
Eingangspoft die Nummer der Eingangsanmeldung ($. 13), 
und in den Verlaufs, Berfand- ıc. Blihern die Nummer des 
Certifilats ($. 23) anzugeben. Die Eingangsanmeldungen 
müflen das Folium over die Nummer der Einkaufsbücher, 
Falturen, oder Halturenblicher, die Certifilate dagegen das 
Folium der Verkaufs, Berfand- zc. Bücher enthalten. 


7. Befugniß zur Einfiht der Handelsbüder. 


Den Kontoinhabern liegt die Verpflichtung ob, jederzeit 
die Einfiht ihrer Handlungsbücher den Mitgliedern des Haupt 
amtd, fowie den vom Hauptamt beauftragten Oberbeamten zu 
geftatten. Die Beamten haben von Zeit zu Zeit namentlid) 
bei Gelegenheit der Pagerbeftandsaufnahme ($. 33), von der 
Nichtigkeit der Angaben in den Handlungsbücdern durch Ber 
gleihung derfelben mit den Eingangsanmeldungen und Gertis 
fitaten ſich zu überzeugen und foldes in einzelnen Fällen durch 
entſprechende Bemerkungen auf den genannten Zollpapieren zu 
befheinigen. 

8. Erlaubniß 
a. zum Halten gemiſchter Sontenlager. 
8. 10. 

Der gleichzeitige Handel mit fremden fontirten und mit 
gleihnamigen inländifhen oder überhaupt aus dem freien 
Verkehr des Inlandes abflammenden Waaren muß dem Haupt» 
amt fchriftlic) angemeldet werden. Letzteres ift befugt, von den 
gleihnamigen in- und ausländiſchen Artikeln, fomweit ed nöthig 
und nah der Natur der Waaren thunlich ift, Proben einzus 
fordern. 


b. zur Aufnahme von Kommiffionsgätern auf die Rontenlager. 

Die Aufnahme von Kommiffionägitern auf die fortlaufenden 
Konten ift nicht ausgefhloffen. Unter Kommiſſionsgut find 
jedoh nur folde Waaren zu verftchen, welche von einem 
Dritten mit vorbehaltenem Eigenthum dem Kontoinhaber zum 
Berfauf unter des legteren Namen übergeben werden. 


9. Bedingungen beim Halten gemifhter Kontenlager. 
§. 11. 


Bei gemifchten ($. 10a) Lagern werden die bereits ver- 
zollten ausländifhen Waaren in Bezug auf die Kontrolen den 


inländifhen gleihnamigen Waaren gleihgeftellt, dergeftalt, daß 
ale anf dem Pager eines SKonteinhaber® befindlichen in- 
ländifhen oder ausländifchen verzollten gleichnamigen Waaren 
von den kontirten ausländifhen getrennt, und zwar entweder in 
befonderen Lolalen oder wenigftens in abgefonderten Regalen ıc. 
zu halten, auch die unverzollten (fontirten) ausländifhen Waaren 
zur Bermeidung von Berwedjelungen ſoweit thunlic auf den 
Umfchlägen, Etiketten ꝛc., eventuell auf den Abtbeilungen, Re 
galen zc. von dem Kontoinhaber mit dem Buchſtaben A. (Aus- 
land) zu bezeichnen find. 


B. Beſtimmungen über die Anfhreibung anf ein fort: 
laufendes Konto, . 


1. Auzuſchreibende Waarenmenge. 


8. 12. 

Zur Anfhreibung auf ein fortlaufendes Komo werben 
alle fontirumgsfähigen Waaren ohne Rüdfiht auf ihre Menge 
zugelaflen. Jedoch bleibt der Direltivbehörde vorbehalten, zur 
Verhütung von Mifbräuden ausnahmsweiſe Mindeftmengen 
für die Anfchreibung vorzufchreiben. 


2. Abgabe befonderer Eingangsanmeldungen über die 
zu lontirenden Waaren. 


$. 13. 
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\ 
Behufs der Kontirung hat derjenige, melder biefelbe 


beantragt — Anmelder — den nad den allgemeinen zollgeſetz⸗ 
lichen Beftimmungen zu übergebenden Übfertigungspapieren eine 
Eingangsanmeldung nad dem Mufter A') in doppelter Aus- 
fertigung beizufügen. 

In der Eingangsanmeldung oder im eimem derfelben bei- 
zufügenden befonderen Verzeichniß muß das Land der Herkunft 
daB Folium oder die Nummer des Einkaufsbuches (Falturen- 


bades), die Benennung der Waaren nach Anleitung des Boll: | 
tarif8 und die Nummer des ftatiftifchen Waarenverzeichnifies | 


enthalten fein. Die Zollverwaltung ift außerdem befugt, in 
allen Fällen, wo fie «8 zur Feſthaltung der Identität der 
Waaren für nöthig erachtet, und die deöfallfigen Angaben nicht 
ſchon in den Falturen, Avisbriefen :c. enthalten find, nicht nur 
die Beifligung der in der gewöhnlichen Handelsſprache üblichen 
Benennung, fondern eine noch fpeziellere Angabe über die Menge 
der Waarengattung nad der Zahl der Stüde, Dutende, Groſſe 
c., welde in dem Kollo enthalten find, zu fordern und aud 
andermeite zu diefem Zweck führende Kontrolmittel anzuordnen. 


geſchieht nah den Bezeihnungen des Tarif. 


Der Kontoinhaber ift im ſolchen Fällen, bei Berluft des | 


Anſpruche auf das fortlaufende Konto, verpflichtet, einer folhen | 


Anordnung nachzulommen. 
$. 14. 


Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, für Waarenartitel, 
bei denen fich zur Sicherung des Bollinterefjed das Bedirfuik 
berausftellen follte, die Speziallontirung anzuordnen. Die für 


1) Die Muſter find nicht mit abgebrudt. 


diefen Fall zu beobadtenden Vorſchriften werden befonders 
befannt gemacht werben, 


8. 15. 


Waaren gleicher Tarifnummern oder gleiher Unterab» 
theilangen berfelben, melde in verfciedenartigen, einen weſent⸗ 
lihen Einfluß auf den Zollbetrag ausübenden Altommodationen 
eingeben, 3. B. feidene und halbfeidene Bänder mit Rollen und 
bergleihen ohne Rollen im Innern, gelangen getrennt zur 


Anſchreibung. 


Daſſelbe gilt von ſolchen Waaren, welche zwar einer und 
derſelben Tarifnummer angehören, für welche aber verſchiedene 
Kontokriterien ($. 2) maßgebend find. 


3. Erforberniffe der abzugebenden Anmeldungen. 
$. 16, 


Die Anmeldung muß wörtlih genau mit dem Jnhalte der 
nad) $. 13 vorzulegenden Bollabfertigungspapiere übereinftimmen, 
deutlich gefchrichen, und es darf darin weder durch Ausſtreichen 
noch Radiren etwa geändert fein. In der Spalte: „Anträge 
und fonftiige Bemerkungen des Anmeldenden“, wird vermerkt: 

ob die Anwendung der Tara nad dem Tarife oder die 
Ermittelung des MettogewichtS durch Berwiegung ver⸗ 
langt werbe. 

In beiden Fällen wird daß Nettogewicdht von ber Revifions- 
ftelle eingetragen. 

Auch in dem Falle, wenn der Anmelder die Ermittelung 
des Nettogewichts durch Anwendung der gefeglihen Tara in 
Antrag bringt, ſteht der Reviſionsſtelle die Befugniß zu, das 
Nettogewicht durch Berwiegung feftzuftellen, wenn das wirkliche 
Gewicht der Verpackung augenfheinlic hinter dem tarifmäßigen 
Tarafage zurüdbleibt. 

Die Benennung der Waaren in der dazu beſtimmten Spalte 
M das im 
zweiten Abſatze des $. 13 erwähnte befondere Verzeichniß nicht 
beigefügt, fo find die erforderlihen Angaben in der Eingangs: 
anmeldung beizufegen. 

Anmeldungen, welde den Vorſchriften im $. 13 beziehungs» 
weile im Eingange diefes Paragraphen nicht entfprechen oder 
überhaupt mangelhaft angefertigt find, werden dem Anmelder 
zur Berichtigung oder Ergänzung zurüdgegeben. 

Behauptet berfelbe, die Eingangsanmeldung mit der Ghrenz« 
deflaration übereinflimmend nicht anfertigen zu können, weil 
bei der letzteren Unrihtigkeiten oder Irrthümer untergelaufen 
find, fo bat er dieſes auf der Eingangsanmeldung fofort ſchrift⸗ 
lich zu erllären, worauf zu genauer fpezieller Revifion ge- 
ſchritten wird. 

Inwieweit eine ſolche Erfärung zur Entſchuldigung der 
ftattgefundenen Unrichtigfeit dienen kann, hängt in jedem einzelnen 
Falle nad) den dabei obmaltenden Umftänden von dem Ermeffen 
des Hauptamtö ab. 
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4. Weiteres Berfahren mit den Eingangsanmeldungen. | Nettogewicht gehörigen Umbällungen oder Einlagen find jedoch 


&. 17. 
Nahdem die Prüfung der zollamtliben Abfertigungspapiere 
und deren Bergleihung mit der Eingangsanmeldung ($. 15), 
ſowie die Eintragung in den betreffenden Regiftern erfolgt und 
diefes nebft dem Ergebnifje der Vergleichung auf den Anmeldungen 
bejcheinigt worden ift, bewirkt da8 Hauptamt (Kontobuchhalterei) 


bemerkt. die laufende und die Ordnungsnummer deö fontos auf 
denfelben und giebt das Haupteremplar der Anmeldung, nachdem 
das dazu gehörige fpezielle Betzeichniß, infofern ein ſolches vor« 
handen, demfelben angefiegelt oder angeftempelt worden ift, dem 
Anmelder zurüd, behält das zweite Exemplar aber einftweilen 
an fi. 

Das Haupteremplar legt der Anmelder dem Hauptamts- 
vorftande oder dem fonft hiermit beauftragten Oberbeamten vor, 
welcher auf demfelben die Beamten bezeichnet, welche Die Reviſton 
vorzunehmen haben, fofern nicht ftändige Einrichtungen eine 
folde Bezeichnung entbehrlich machen. 


5. Nevifion der zu fontirenden Waaren. 


$. 18, 

Es wird fodann zur Revifion der zu kontirenden Waaren 
geichritten. 

HM das Nettogewicht für jedes Kollo von dem Anmelder 
bereitö angegeben, und zwar bei tarifmäßig verihiedenen Waaren- 
gattungen mit genauer Bezeichnung des Nettogewichts jeder 
Boaarengattung, oder hat der Anmelder erllärt, daß er ſich die 


Abrechnung der Tara in den gefeglichen Beträgen vom Brutto- | 


gewicht gefallen lafje, dann find nach Anorbnung des die 
Reviſton leitenden Beamten Proberevifionen zuläffig. 


$. 19. 

Hat fich bei der Reviſion nichts zu erinnern gefunden, fo 
wird die Nichtigkeit von der Nevifionsftelle unter dem Haupt» 
eremplar der Anmeldung befcheinigt, welche legtere an die Konto- 
buchhalterei gelangt. Diefe vervollftändigt die vorläufige Ein: 
tragung im Sontoregifter, ergänzt danach das zweite Erempfar 
der Anmeldung und verabfolgt foldes nunmehr dem Anmelder. 
Die Waare wird, nachdem ihre Uebereinftimmung mit der An« 
meldung geprüft und anerkannt worden, von der Revifionäftelle 
abgelafien. Es find jedoch Proben und Mufter der Waare, 
foweit es erforderlih und nad der Natur der Waare thunlich 
ift, zum Zwecdk der Vergleihung bei Gelegenheit der Abfertigung 
abzufcreibender Waaren zurüdzubehalten. 


C. Unzuläffigteit von Gewichtsveränderungen der fontirten 
Waaren. 


8§. 20. 
Dem Kontoinhaber ſteht zwar die Theilung, Umpadung 


oder anderweite Aufmachung der fontirten Waaren frei; Ber: 
änderungen in den nad den beftehenden Borjchriften zum | 





‚ während der Lagerung nur infomeit ftatthaft, als hierdurch daß 
urſprünglich angeſchriebene Nettogewicht der Waaren nit ver⸗ 


mehrt wird. Nah dem Bruttogewicht zu verzollende verpadte 


Waaren miüjjen bei der Umpadung in Umfhliefungen von 


gleiher Art gebracht werden. 
Wünfdt der Kontoinhaber oder Käufer behufs Verſendung 


‚ ber i i r 
die Uebertragung der Anmeldungen auf da® betreffende Konto, | er Waaren nad dem Auslande andere, als die vorbezeichneten 


ohne vorgängige Anzeige zuläffigen Veränderungen in den zum 
Nettogewicht gehörigen Umfchließungen oder Einlagen vorzus 


nehmen, fo ift eim entfpredhender Antrag in die Ausgangs» 


‚ deflaration aufzunehmen. Die Veränderung ift alddann bei der 


‘ Ausgangsabfertigung amtlich feftzuftellen. 


In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn dur eine Vers 
änderung in dem zum Nettogewicht gehörigen Umſchließungen 
oder Einlagen zur Berfendung nah dem Auslande beftimmter 
Waaren ziwar dad Nettogewicht derfelben vermindert, der Ein- 
gangszoll für die hierbei entbehrlich gewordenen Umſchließungen 
oder Einlagen aber unerhoben bleiben fol. Die legteren find 
ſolchenfalls entweder gleichzeitig mit den Waaren in das Aus— 
fand auszuführen oder unter amtlicher Aufſicht zu vernichten. 

Ebenfo it die Bearbeitung, Bervolllommmung oder Reparatur 
fontirter Waaren infoweit zuläffig, ald die Feſthaltung der 
Identität in geeigneter Weije gefihert werden kann. 

Waaren, welche einer folden Bearbeitung, Bervolfommnung 
oder Reparatur unterworfen werden follen, find vom Ktonto 
abzufhreiben und nad ihrer Bearbeitung, Vervollkommnung 


‚ oder Reparatur nah Mafigabe ihrer Beichaffenheit im ver 


ebelten Zuftande wieder anzufchreiben. Im Uebrigen kommen 
auf diefelben die Beftimmungen über den Bercdelungsverfehr in 
Anwendung. 


D. Beftimmmngen über die Abjdreibung tontirter Waaren. 


1. In welden Fällen die Abfhreibung von den Konten 
nur erfolgt. 


$. 21. 
Die Abfhreibung von dem Konto erfolgt: 
a. bei der Verſendung verlaufter oder unverfaufter Tontirter 
Waaren nad) dem Auslande unter Kolltontrole, ferner 
b. bei Uebertragung Iontirter Waaren auf dad Konto eines 
anderen Kontoinhabers, 
c, bei der Abmeldung kontirter Waaren zu einer Niederlage 
unverzollter Waaren, 
d. bei der Abmeldung kontirter Waaren zur Veredelung im 
Inlande. 


2. Abzufhreibende Waarennenge. 
$. 29. 


Die Abfhreibung lann in jeder beliebigen Menge erfolgen. 
Jedoch bleibt der Direltivbehörde vorbehalten, zur Berhütung 
von Mißbräuden ausnahmsweiſe Mindeftmengen für die Ab- 
ſchreibung vorzuſchreiben. 


3. Abfertigung bei Berfendung Lontirter Waaren 
nah dem Auslande oder nah ber Niederlage unver» 
zollter Waaren. 
$. 28. 

a. Verpflichtung zur Abgabe von Eertififaten. 

Der Kontoinhaber hat Über jede Waarenpoft ein Certifitat 
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In diefem Falle bleibt e8 der Wahl des Abmelders überlaffen, 
die Ausgangsdellaration entweder ſchon mit zur Stelle zu 


‚ bringen oder erft nad) erfolgter Revifion anzufertigen. 


Ebenfo ift es geftattet, zum Ausgang beftimmte, niebrig 


‚ belegte Waaren unter unausgeſetzter amtliher Aufſicht lofe zu 


neh dem Mufter B unter feiner Handlungsunterfchrift oder | 


der des Proluriften oder eines anderen mit ausdrüdlicher 
ſchriftlicher Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten und unter 
Beifügung des Handlungsftempel® oder Handlungsfiegeld aus— 
zuftellen. Dieſes Certififat muß die Kontonummer enthalten, 
welche dem Kontoinhaber in der Kontobuchhalterei gegeben ift, 
fowie die fortlaufende Nummer des bezilglichen Verlaufspoſtens. 
Es muß ferner in demjelben die Benennung der Waaren nad) 
Anleitung des Zolltarifs, das Nettogewicht derfelben und die 
Nummer des ftatiftiihen Waarenverzeichniſſes angegeben fein. 
Außerdem muß das Gertifilat die auf Grund des $. 13 vor- 
geihriebenen Angaben über die handlungsüblichen Benennungen 
der Waaren, nah der Zahl der Stüde, Dugende, Grofie :c., 
ſowie die im $. 9 erwähnte Bezugnahme auf das Berfaufss, 


Angaben richtig feien, enthalten. 

Die Eertifitate find nur vier Wochen, vom Datum ihrer 
Ausftelung am gerechnet, gültig und begründen feine Abs 
ihreibung dom Konto, wenn fie dem Hauptamt nad diejer 
Frift vorgelegt werden. 

Fällt der Tag des Ablaufs der Gültigkeitöfrift der Certi— 
fifate auf einen Sonn» oder Feiertag, fo dürfen diefelben aud) 
om Tage darauf nod) angenommen werden. 


$. 24. 
b. Husgangsabfertigung. 
aa. Abgabe von Ausgangäbellarationen. 
Behufd der Ausgangsabfertigung hat derjenige, welder 


verladen, dafern die Ausfuhr unter amtlicher Begleitung oder 
unter Raumverſchluß erfolgt. 

Folls die zu einer Ausgangsdellaration gehörigen Waaren 
über ein und daſſelbe Grenzamt ausgeführt oder einem und 


ı demfelben Niederlageamt im Innern überwieſen werden follen, 


fann von der Ausfertigung eines fürmlichen Begleitſcheins ab- 
gejehen und die Ansgangsdellaration, melde folhenfalld in 
doppelten Eremplaren auszuftellen und mit dem erforderlichen 
Bordrude zu verfehen ift, als Begleitfhein benutzt werden. 


$. 25. 
bb, Revifion der ausgehenden lonlirten Waaren. 
Der Ubmelder legt die Ausgangsdellaration dem Amts. 
vorftande, beziebungsmweile deſſen Stellvertreter vor, welcher 
foldje den dazu beftimmten Nevifionsbeamten zufchreibt, fofern 


nicht ſtändige Einrichtungen eine folde Zuſchreibung entbehrli 
Berſand⸗ ıc. Buch, endlich die Verfiherung, daß die gemadten | 


diefelbe beantragt — Abmelder — über die außzuführenden | 
Waaren, foweit er fih im Befige der darüber fpredhenden 


Gertififate befindet, mit Bugrundelegung derfelben eine Aus» 
gangsdellaration mac dem Mufter GC auszuftellen, 

Die Baaren mühen mit der Dellaration zugleid zur 
Ausgangsabfertigung geftellt, jedoch — mit Ausnahme des im 
$. 26 vorgeichenen Falles — dergeflalt gepadt werden, daß lich 
Waaren, worüber ein Gertifitat lautet, nicht in verfciedenen 
Koli befinden, Auch müflen die Gertifilate, fowie die Waaren, 
melde in einem Kolo verpadt werden, in der Deflaration 
hintereinander aufgeführt werden und fämmtliche Eertififate den 
Dellarationen beigefügt fein. 

Die Kofi find fo einzurichten, da fie behufs der Revifion 
ihres Inhalts leicht geöffnet werden können. 

Erfordert e8 der Geſchäftsverlehr, ausyuführende Waaren 
unverpadt zur Revifion zu ftellen und erft mach derfelben zu 
verpaden, fo lann die unter der Bedingung geftattet werden, 
daß die Berpadung in befonderen verfchließbaren Räumen oder 
mindefien® unter fortwährender amtlicher Auffiht flattfindet. 

Deutfches Handeld-Arhio 1888, 1. 





machen. Gleichzeitig ordnet entweder der Amtsvorftand oder 
der erfte Nevifionsbeamte an, ob jämmtliche Kolli jpeziell oder 
nur einige derfelben probemeife vevidirt werden follen. 

Entftammen die Waaren nach Ausweis der Gertififate vers 
fdiedenen Konten, oder find in den Kolli gleichzeitig Gegen- 
fände, melde verfdiedenen Zarifnummern angehören, zuſammen 
verpadt, fo bildet die Nettvermittelung die Regel. 

Entftammt jedody die ganze, aus verfdiedenen Kolli be- 
fiehende Waarenpoft einem und demjelben Stonto, oder kehren 
diefelben Namen verfciedener Konten mehrfah auf den Gerti« 
fitaten wieder, fo genügt e#, etwa den dritten Theil der Kolli, 
vorzugsmweife aber diejenigen, welche mit den höchſt beflewerten 
Artileln gefüllt find, netto zu ermitteln. Die übrigen Kolli 
werden mach Page der Sadıe, theild durdaus fpeziell, d. h. fo 
revidirt, daß von der Beichaffenheit der Waare die erfchöpfendfte 
Ueberzeugung genommen wird, theils erfolgt nur cine fpezielle, 
durch Anſchneiden der Ballen oder Deffnen der Kiſten ꝛc. zu 
bewirtende Reviflon, theil® bewendet es bei der Bruttovermiegung 
und Bergleihung von Marke und Nummer. 

Bei großem Geihäftsandrange, und wenn es ſich nament- 
lich darum handelt, Kontowaaren mit einem beftimmten, bereits 
in Yadung begriffenen Schiff abzufenden, fan die Zahl der 
netto zu ermittelnden Kolli einer von einem und bemfelben 
Konto berftammenden größeren Waarenpoft nad dem Ermefjen 
des Umtsvorftandes noch weiter befchräntt werden, und genügt _ 
es, wenn die Nettoermittelung bezüglich des fünften Theils der 
Kolli gefchieht. 

Ebenfo kann auch in anderen dringenden Fällen verfahren 
werben, wenn die auszuführenden Kontogüter von dem Konto- 
inhaber felbft der Zolltelle zur Revifion und Abfertigung geftellt 
werben. 

Behufs der Revifion müfjen von dem Dellaranten die 
Waaren dergeftalt auseinander gelegt werden, daß jede Waaren⸗ 

2 


poft, worüber ein Gertififat lautet, ohne Schwierigkeit heraus: 
befunden werden Tann. 
$. 26, 
ec. Ausfertigung ber Begleiticheine, 
Hat fi bei der Nevifion nichts zu erinnern gefunden, fo 
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befcheinigt die Revifionsftelle ſolches auf der Deklaration, vers | 


anftaltet unter ihrer Aufficht die Werpadung der Waare und 
den Berſchluß der Soli, ſowie die Ausfertigung des Bealeit: 


ſcheins nad den allgemeinen Borfäriften. Die beſcheinigte Aus . 
gangsbellaration wird mebjt den Gertififaten zu diefem Behufe 


an die Begleitihein-Erpeditionsftelle abgegeben, welche letztere, 
nachdem der Begleitichein auögefertigt und foldes auf der 
Ausgangsdeflaration und den Gertififaten beſcheinigt worden, 
die Gertififate an die Buchhalterei abgiebt, die dadurd die Be— 
läge zu den Wbichreibungen im Konto erhält und davon den 
Kontoinhaber auf fein Anmelden in Kenntniß fett. 

Hierdurch wird der Kontoinhaber feiner Verbaftung für die 
Eingangsabgabe von den zum Auegange abgefertigten Waaren 
entlaftet, und die Zollverwaltung hält fidy nunmehr wegen des 
Berbleibens der Waare lediglih an den Begleiticyeinertrahenten 
nah den über das Begleiticheinverfahren beftchenden Vor— 
Schriften. 

Ob der Deflarant über alle von ihm abzuführenden fremden 
Waaren nur einen oder mehrere Begleitibeine verlangen will, 
bleibt ihm überlaffen. 

In der Negel muß aber der ganze Inhalt eines Certis 
filats oder mehrerer in ein und denfelben Begleitſchein über. 
nommen werben. Sierbei ift eine Theilung der in dem näms 
lihen Gertififate aufgeführten Waaren nur auf befondere Ber- 
anlafjung ausnahmsweiſe zuläffig. 


$. 27. 
Die Direltivbehörde ift ermächtigt, nad) Mafigabe des ört— 
lichen Bedürfniffes Abweichungen von dem in dem $$. 13, 16, 


Waaren abgefehen werden kann, beftimmt die Direltiv« 
behörde. 

2) Das zu bildende Geſammtlollo muß, inſoweit nicht 
amtliche Begleitung eintritt, ebenfalls unter amtlichen 
Berſchluß gefegt, und es muß ferner 

3) im Begleitſchein die Beipadung von Gegenftänden des 
freien Verlehrs erwähnt, auch das Bruttogewicht des 
Gejammtlollo angegeben werben. 


4. Uebertragung lontirter Waaren auf ein anderes 
Konto. 


8. 29. 

Sollen Waarenpoften von dem Konto des einen auf das 
Konto eines anderen Pagerinhabers übertragen werden, fo flellt 
der erfle Eigenthümer ein Gertifitat nah Borfchrift des $. 23 
and. Mit diefem meldet ſich derjenige, auf deflen Konto die 
Woaren übergeben follen, unter Beifügung einer Eingangs- 


‚ anmeldung — $. 13 — bei der Kontobuchhalterei. Auf Grund 


17, 18, 19, 23, 24, 25 und 26 vorgezeichneten Verfahren zu | 


geftatten. 
$. 28. 
ec. Geftattung der Beipadung von inländiichen oder im freien 
Verkehr befindlichen ausländijchen Waaren. 
Umverzollte Waaren, deren Abjchreibung vom Konto bei 
dem Ausgange erfolgt, dürfen mit inländischen oder auderen im 
freien Berkehr befindlichen Waaren in dem nämlichen Rollo zu: 
ſammen nur unter folgenden Bedingungen verpadt werden: 
1) Die fremden unverzollten Waaren oder, wenn diefe 
in überwiegender Dienge vorhanden find, die im freien 
BVerlehr befindlihen Waaren müflen im Innern des 
Kollo durch befondere Verpadung getreunt gehalten 
und für ſich amtlich verſchloſſen werden, dergeftalt, 
daß die Art und Menge der erfteren bei dem Aus— 





nangsamt ohne Schwierigleit fonflatirt werden fann. 


Inwieweit, namentlich bei Berfendungen auf lurze Ent» 
fernungen, von der vorerwähnten Trennung und dem 


befonderen amtlihen "Berfhluß zufammenverpadter | 


‚ zu beflimmenden Zeitpuntt, 
ı Hälfte eines jeden Jahres von jedem Kontoinhaber eine nad 


des Gertifilats erfolgt dort die Abſchreibung vom Konto des 
erften Eigenthümersd und auf Grund der Anmeldung die An 
ſchreibung zum Konto desjenigen, an welchen die Waare übergeht. 

Einer Geitellung felher Waaren zur Nevifion bedarf es 
bei der Uebertragung zwar nicht, die Anmeldung der letzteren 
muß aber gleichzeitig mit der Uebernahme der Waare gefchehen. 


5. Abmeldung fontirter Waaren zum Zweck der 
Veredelung. 


8. 9. 

Sollen Woaren zum Zwed der Berarbeitung, Vervollfonm- 
nung oder Reparatur vom Konto abgemeldet werden, fo hat der 
Abmelder mit der BVercbelungsdellaration ein (ertifitat mad) 
Maßgabe des $. 23 zu übergeben. Auf Grund des lekteren 
erfolgt die Abſchreibung vom Konto. 


E. GErmittelung und Feſtſtellung des Zollbetrages von den 
fontirten Waaren. 


$. 31. 
a. Heitpunft derfelben. 

Die Ermittelung und Feſtſtellung des Zollbetrags von den 
nicht abgefchriebenen Waaren nah Maßgabe des beftchenden 
Holltarifs geſchieht jährlich an einem von der Direltivbehörde 
Dedoch ift am Schluß der eriien 


der im nächltvorhergegangenen Jahre erwachſenen Zollſchuld zu 
bemeflende Abſchlagszahlung a conto der am Jahresſchluß zu 
bewirtenden Abrechnung zu leiften. Bei neuerrichteten Konten 
ift die Abſchlagszahlung auf Grund einer von dem Slonto+ 
inbaber nad Maßgabe feiner Hondlungsbücher nad) dem Mufter D 
aufzuftellenden und in zweifacher Ausfertigung an das Amt eins 
zureihenden Abrechnung über die in dem eriten Semefter des 
Zahres aus dem Kontolager in den freien Verkehr getretenen 
Waaren jeftzuftellen. 


ein, von melden Tontirte Waaren betroffen werden, fo find die 
Konten, ſoweit ald nötbig, mit Mblauf der alten Tarifperiode 
nah Maßgabe der im $. 32 enthaltenen Beftimmungen abzu— 
fhließen, und es ift die Aufnahme der Lagerbeſtände zu be 
wirfen. Der Zollbetrag für den hierbei ermittelten Abſatz 
tontirter Waaren nad dem Inlande wird jedoch erft bei der 
nähften Jahresabrechnung erhoben, 


8. 32, 
b. Verpflichtung zur Anmeldung des Abfated an fontirten 
Waaren. 

Jeder Kontoinhaber iſt verpflichtet, zu der im $. 31 ans 
gegebenen Zeit an dem von dem Hauptamt vorzufchreibenden, 
ihm belannt zu machenden Tage die Anfchreibung und Ab— 
fhreibung an fontirten Waaren nad dem Mufter D bei dem 
Hauptamt fhriftlih angamelden. Diefer Deklaration hat der- 
felbe eine Deflaration feiner Beſtände an fontirten Waaren 
nah dem Muſter E beizufügen, in welcher diefe Beftände über: 
fihtlich zu verzeichnen find. Auch hat derfelbe fein Lager der: 
geftalt zu ordnen, daß die amtlihe Aufnahme defjelben ohne 
Hinderniß ftattfinden Tann. 


&. 33. 
c. Revifion der Pagerbeftände, 

Diefe Aufnahme ($. 32) muß ſtets buch zwei Beamte, 
don denen einer ein Mitglied des Hauptamt® oder ein Dber- 
beamter ift, erfolgen. Es ift dabei zunächſt Meberzeugung von 
dem Borhandenjein aller in der Dellaration als Beftand auf: 


geführten Waarenpoften zu nehmen. — Alsdann ift probeweife | 
die fpezielle Nevifion der Waaren und Nettoverwiegung zu bes | fl 


wirlen. 

Die Direltivbehörde beſtimmt, ob eine ſolche Lageraufnahme 
jedesmal jährlich oder in längeren Zwiſchenräumen vorzunehmen 
ſti. Diejelbe kann auch zu jeder anderen Zeit eintreten, wenn 
es für nothwendig erachtet wird. 


$. 34. 
d. Ahndung von Unrichtigkeiten, welche fi bei der Reviſion 
vorfinden. 

Ergiebt fich bei der Revifion, daß in der Beftandsdellaration 
die Menge der vorhandenen Waaren unrihtig angegeben iſt, 
und überfteigt die Differenz 10 pCt., fo tritt Drönungsitrafe 
ein. Bon dem ganzen ermittelten Diindergewicht wirb die Eins 
gangsabgabe erhoben. 


$. 35. 
e. Uebertragung des verbleibenden Beſtandes auf das neue 
Konto. 

Der nad) Abzug des fih ergebenden Abſatzes im Inlande 
und der fonjtigen Abfchreibungen — $. 21 — verbleibende 
oder bei den Pagerrevifionen befonders ermittelte Beftand bildet 
die neue Anfcreibung auf das Konto. 
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Treten im Laufe einer Kontirungeperiobe Tarifveränderungen | 


&. 36, 

f. Zeitpunft der Entrichtung der ermittelten Eingangs. 

abgabe. 

Die nah $. 31 zu leiftende Abſchlagszahlung ift binnen 
drei Tagen nad Ablauf des betreffenden Halbjahres, der für 
das ganze Jahr feftgeftellte Zollbetrag aber — abzüglih der 
vorerwähnten Abichlagszahlung — zur Hälfte binnen drei 
Tagen nad erfolgter Feftftelung und Belanntmahung, zur 
anderen Hälfte fpäteftend binnen vier Wochen nad) der Be- 
lanntmachung zu berichtigen. Die Berfäumnig diefer Termine 
hat das Erlöſchen der Erlaubniß zur fortlaufenden Kontirung 
zur unmittelbaren Folge. 


F. Aufhören der Kontobewilligungen. 
$. 37. 

Wird die Bewilligung eines fortlaufenden Konto zurüds 
gezogen ($$. 6 und 7) oder giebt der Kontoinhaber felbit das 
Konto wieder auf, fo tritt die Verpflichtung des Stontoinhabers 
zur Berzollung derjenigen Waaren ein, welde er aud) ferner 
auf feinem Lager behalten will, ſowie der feit der legten Ber 
ſtandsaufnahme in das Inland abgefegten fontirten Waaren. 

In diefer Beziehung fommen diejenigen Beflimmungen 
ebenfall® zur Anwendung, welde in den $$. 32 und 36 ber 
züglich der jährlihen Aufnahme der Lagerbeftände u. f. m. ge: 
geben worden find. 

Hierbei wird die Zollbehörde gleichzeitig beftimmen, ob, 
in welchem Umfange und unter melden Bedingungen eine 
Stundung des einzuzahlenden Bolles einzutreten bat oder etwa 
Abſchlagszahlungen bei der Einzahlung des Bolles zu bewilligen 

nd. 





G. Strafbeitimmungen. 
8. 38, 

Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen des Regu— 
fativ8 werben, foweit nicht die Strafen der $$. 134 bis 151 
des Vereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäfbeit des 
$. 152 dafelbft mit einer Drödnungsftrafe bis zu 150 Mart 
geahndet. 


| 
Zufchlag zur Verbrauchsabgabe anftatt der Branntwein- 
Materialſteuer. 
(Centralblatt der Preuß. Abgaben⸗Geſetzgebung ıc. Nr. 25 von 1887.) 


Dur Eirkularverfägung des Königlich Preußiſchen Finanz: 
minifteriums vom 7. November 1887 ift angeordnet worden, 
| daß, fobald Inhaber von nicht mehlige Stoffe verarbeitenden 
\ Brennereien den Antrag ftellen, fie von der Erhebung der 
| Branntwein-Materialfteuer freizulaffen und dafür ihr Erzeugniß 
dem Zufchlag zur Berbrauchsabgabe zu unterwerfen, diefem 
Untrage in gleicher Weife, wie ſolches bezüglich der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien, welche andernfalls der Maiſchbottichſteuer 
2* 
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unterliegen würden, dur die Cirkularverfügung vom 19. Sep» 
tember d. 9.1) bereits angeordnet worden, von den Hauptämtern 
auf Grund des $. 42 I Ubſatz 3 des Branntweinfteuergeieges | 
vom 24, Juni d. 2.2) ftattzugeben ift, 

Auf Brennereien, welhe Melaſſe, Rüben oder Nübenjaft 


| 


verarbeiten, ift das entſprechende Zugeftändniß nicht auszudehnen. | 


Der von den nicht mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien 


ftatt der Branntmwein-Mlaterialfteuer zu entrichtende Zufchlag | 


zur Berbraudsabgabe beträgt ſtets 0,20 Mark für das Liter 
reinen Alkohole. 


Gefegliche Zahlungsmittel in Kamerun. 


Durd) Verordnung Nr. XIX hat der Kaiſerliche Gouverneur 
von Kamerun auf Grund der Allerhöchſten Berordnung vom 
19. Yuli 1886) Folgendes beftimmt: 


EL 
Zu den in der Verordnung des Kaiferlihen Gouverneurs 


Küfte Handelöniederlafjungen befigen, haben Anfpruch auf 
Nüdverglitung des im Schußgebiete erhobenen Zolles, falls fie 
zollpflichtige Waaren aus dem Schutzgebiete nach diefen ihren 
\ Handelsniederlafi jungen wieberausführen. Die Entfheidung dars 
über, ob die legteren als Niederlajjungen derfelben Firma oder 
deſſelben Händlers anzufehen find, bleibt dem Gouverneur vors 
behalten; derjelbe kann die Rüdvergütung auch eintreten laſſen, 
wenn jene Niederlaffungen nicht denfelben Namen oder dieſelbe 
Firma führen mie das miedernusführende Geſchäft. Bei den 
unter Lit. A des Zolltarifs aufgeführten Spiritwofen findet die 


' Nüdvergätung nur flatt, wenn biefelben im gleichen Altohol- 


gehalte, den fie bei der Einfuhr hatten, 
werben. 

V. Die Ausführung der im vorftchenden Artikeln ent- 
haltenen Beftimmungen über Erhebung und Rüdvergütung der 


wieder ausgeführt 


‘ Zölle wird durd) befondere Berordnnung geregelt. 


— Nr. XI — vom 8. Dftober v. J. ) als gejeplihe Zahlungs: | 
mittel aufgeführten Geldforten fommen fortan noch die aud in 
Deutſchland geltenden Zwanzigpfennigftüde aus Nicdelmetal 


hinzu, 
Kamerun, den 22. Yuli 1887. 
Der Kaiferlihe Gouverneur. 
J. V.: 
gez. von Puttlamer. 


Aufhebung der bisherigen Ausfuhrzölle und die Erhebung 


von Einfuhrzöllen in Kamerun, 


Eine Verordnung des Kaiferlihen Gouverneurs in Kamerun 
von 8, November 1887, Nr. XXIV, lautet: 

I. Die durch Verordnung Nr. 3 vom 20. Juli 1885°) ein⸗ 
geführten Zölle auf Palmöl und Palınlerne treten mit dem 
1. Sanuar 1888 außer Kraft, a 

1. An Stelle der im vorftichenden Artilel aufgeführten 
Ausfuhrzölle werden innerhalb des Schutgebietes von Kamerun 


Einfuhrzölle nah Maßgabe des beigefügten Zolltarifs erhoben. 


(Bergl. Beilage.) 





II. Die am 1. Januar 1888 vorhandenen Beftände der | 
in Gemäßheit diefed Tarifs zollpflidhtigen, fchon vor Diefem | 


Termine in das Schupgebiet eingeführten Waaren, unterliegen 

der nadträglichen Verzollung nad) Maßgabe diefes Tarifs, 
IV, Die im Schußgebiet anfälfigen Firmen und Händler, 

welche außerhalb des Schutzgebietes an der weftafrifanifchen 





1) Sand. Mrd. 1887 I. S. 906. 

2) Ebenda ©, 388, 

3) Ebenba 1886 I. &, 441, 

4) Ebenda 1887 L ©. 4. 
vom 10. Ditober mitgetheilt.) 

d) Ebenba 1886 I, ©. 1. 


(Dafelbft irrthümlich als Verordnung | 





Der Kaiſerliche Gouverneur. 
In Vertretung: 
(gez.) Zimmerer. 


Beilage, 


ı Der vom 1. Januar 1888 ab für das Schußgebiet 


Ramerun in Kraft tretende Bolltarif. 


' A, Spirituofen mit Ausnahme von Wein und Pier: Marl 
ı) un bis einſchließlich 49°/, Tralles Liter 0,10 
Spiritus über 499/, Erall8 . . . „ 0,20 
2) = fonftigen alfoholhaltigen in Flaſchen „0,20 
etränfe, als z. B. Litöre, in Gebind 015 
Schnäpfe ic. " ee Zu 
Hierbei wird jedes angefangene Liter, das 
beißt, jedes ein volles Piter nicht ergebende 
Uebermaß als volles Piter gerechnet. 
B. Andere Waaren: 
1) Feuerwaffen jeder Gattung Stüd 1,00 
2) Pulver: gewöhnliches . kg 0,10 
m  Iaadpuleer . 2 2 22 em 0,20 
ER „ 020 
4) Salz -» » Tonne von 1000 „ 4,00 
Reis .. „ 0,02 


Zur Ausführung der nerftehenben Berorduung hat der 
genannte Gouverneur unter demjelben Datum nachftehende 
Berordnung Nr. XXV über die Erhebung und Rüd— 
‚ vergütung der Zölle erlafien: 

I. Späteftens bis zum 15. Januar 1888 haben fänmtliche 
im Schußgebiete anfäfligen Firmen und Händler ein genaues 
Berzeihniß der am 1. Januar 1888 in ihrem Befige geweſenen 
von diefem Tage ab zollpflichtigen und bis dahin unverzollten 


| Waaren bei der Kaiferlihen Zollverwaltung einzureichen. Daß: 


I 


felbe muß von einer nach dem beigefügten Mufter abgefaften 
eidesftattlihen Verficherung begleitet fein (j. Formular A.).') 


1) Die Formulare find hier weggelaffen. 
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II. Die anf Grund diefed Verzeichniſſes zu entritenden | Kamerun einzufenden und binnen zwei Monaten vom Tage der 


Zölle muſſen fpäteftens biß zum 1. April 1888 bei der Kaiſer⸗ 
lichen Zollverwaltung einbezahlt fein. 

111. Bom 1. Januar 1888 ab hat innerhalb des Schuß: 
gebietes jeder Empfänger zollpflichtiger Waaren binnen 3 Tagen 
vom Empfange an ein fchriftlihes Berzeichniß derfelben in 
doppelter Ausfertigung, fowie ein Exemplar des betreffenden 


Konnoffements bei der Kaiferlien Zollverwaltung einzureichen. | 


Das Berzeichniß muß die nad dem beifolgenden Muſter 


abgefakte eidesftattliche Verſicherung enthalten (ſ. Formular B.). | 


IV. Späteftend 2 Monate nad Empfang der Waaren ift 
der Zoll in deutfhem Gelde, oder auch in engliſchem oder 
franzöfiihen Golde nad dem für dad Schutzgebiet feftgefegten 
Kurſe bei der Kaiferlihen Zollverwaltung gegen Schriftliche 
Quittung zu entrichten. 

V. Die Nidteinhaltung der im rt. I, III und IV 
beftimmten fFriften wird mit einer Ordnungsftrafe bis au 
100 Mt. geahndet, melde vom Saiferlihen Gouverneur zu 
verhängen ift. Bon Berhängung einer Strafe ift abzufehen, 
menn glaubhaft nachgewieſen wird, daß die Einhaltung der 
Frift unmöglih war; eine bereits verhängte Strafe ift in 
diefem Halle wieder aufzuheben. 

VI. Die Beamten der Zollverwaltung find befugt, Behufs 
Kontrole der abgegebenen Zollerlärungen die Geſchäftöbücher, 
Fafturen und fonftigen Belege der Zollpflichtigen, ſowie deren 
Baarenlager einzufeben. 

VII. Jede Zollbinterziehung wird mit Geldſtrafe im 50, 
fahen Betrage des hinterzogenen Zolles, ſowie mit Einziehung 
der binterzogenen Waaren geahndet, 


Eine uneinbringliche Geldftrafe ift inentiprechende Gefängniß⸗ | 


firafe umzumandeln. Die Strafverfügung wird vom Kaifer: 
lihen Gouverneur erlajien. 

VII. Wer auf Grund des Art. IV der Verordnung vom 
8. November 1887 Nr. XXIV, betreffend die „Aufhebung der 
bisherigen Ausfuhrzölle und die Erhebung von Einfuhrzöllen“, 
die Nüdvergütung des Zolles beantragt, hat diefen Untrag fo 
zeitig an die Zollverwaltung zu richten, daß eine zollamtliche 
Kontrole möglich ift, und fpäteftend 3 Tage nad Verſchiffung 


der Waaren ein volftändiges Verzeichniß der wiederausgeführten | 


Baaren in doppelter Ausfertigung unter Angabe des früher 
entrichteten Zolles, des Tages der BVerfchiffung, des Namens 
des Schiffes, mit welchem die Wiederausfuhr erfolgen fol und 
ded Namens der Handeläniederlajiung des Beflimmungsortes, 
fomie ein Eremplar des betreffenden Konnofjements einzureichen 
und diefem Berzeichniije eine nad beiliegenden Muſter ab- 
gefaßte eidesftattlihe Berfiherung (f. Formular C.) beizufügen. 

IX. Die Gefhäfte der Zollverwaltung werden in Biltoria 
von dem dafelbft eingefegten Kaiferliben Beamten verfehen. 
Den an der Rordküfte befindlichen Faltoreien ſteht «8 frei, ihre 
Zahlungen entweder in Biltoria oder unmittelbar bei der 
Keiſerlichen Zollverwaltung in Kamerun zu leiften. 

Die füdlih von Kamerun befindlihen Faltoreien haben die 
in den Artikeln III und VIII ermähnten Verzeichniſſe und 
Konnofiemente mit erfter Gelegenheit am die Zollverwaltung in 


Abſendung den Zoll zu entrichten. 

X. Beſchwerden gegen Verfügungen der Zollverwaltung 
werden durch den Saiferlichen Gouverneur entſchieden. 

Gegen die Entiheidungen des Gouverneurs ift die weitere 
Beihwerde an den Neichskanzler zuläffig. Diefelbe ift durch 
‚ Bermittelung de3 Gouverneurs einzureichen. 

Der Haiferlibe Gouverneur. 
In Vertretung. 
(g83.) Zimmerer. 


Abſchaffung der bisher in Kamerun unter dem Namen 
Kumi an eingeborene Häuptlinge bezahlten Abgaben, 


Eine Verordnung des Saiferlihen Gouverneurs von ſta— 
merun vom 8. November 1887 lautet: 

I. Die biäher innerhalb des Schupgebieted an einzelne 
Hänptlinge feitend der fremden Geſchäftshäuſer unter dem 
Namen Kumi bezahlten jährlihen Abgaben find vom 1. April 
1888 an abgeſchafft. Bis zu diefem Zeitpunkte liegt die 
Zahlung des Kumi nod wie bisher den einzelnen Firmen ob. 

I. An Stelle diefer Abgaben tritt eine feitend der 
Kaiferlihen Negierung den berechtigten Häuptlingen zu zahlende 
Summe, bei deren Bemefjung die Höhe der von den einzelnen 
Häuptlingen biöher bezogenen Abgaben mahgebend fein wird. 

Die genaue Feſtſetzung diefer Summen wird bis zum 
April deö Jahres 1889 erfolgen, in welchem Monat die erſte 
Zahlung durd die Kaiferlihe Regierung geleiftet wird. 

II. Die Zahlung wird feitens der Kaiferlichen Regierung 
ſtets im April des folgenden Jahres gefhehen, demnach die für 
dad Jahr 1. April 1888/89 fälige Summe im April 1889 
ausbezahlt werden. 

IV. Die nad Art. II diefer Verordnung von der Kaifers 
lichen Regierung zu zahlenden Summen werden nur am die 
bisher im Genuffe eines Kumi befindlichen Häuptlinge, nicht 
aber an deren Rechtsnachfolger bezahlt werden. 

V. Der Gouverneur ift berechtigt, diefe Zahlungen ganz 
oder theilweiſe zu unterlajfen, wenn einer der beredtigten 
Häuptlinge durch fein Verhalten zu einer derartigen Maßnahme 
Anlaß geben jollte, 

2 Der Kaiferlihe Gouverneur. 
In Vertretung. 
(ge) Zimmerer. 








Berichtigung. 

In der Mittbeilung auf Seite 924 des Handels-Archivs 

1887 Theil I, betreffend Ergänzung der vorläufigen Ausführungs» 

beftimmungen zum Branntweinftenergefeg vom 24. Juni 1887, 

iſt im vorlegten Abſatz, ſechſte Zeile ftatt; „die erfolgte 
| Streihung“ zu fegen: „die erfolgte Anrechnung“. 
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Deutjches Neich und Defterreich-Ingarn. | 
Abkommen zwifchen dem Deutfchen Neich und Defter- | 


reich-Ungarn wegen Berlängerung des Handelsvertrages 


vom 23. Mat 1881. 
(Reichöaefegblatt Nr. 49 von 1887.) 


Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, Nönig von Preußen, 
im Namen des Deutſchen Reichs einerfeit8 und Seine Majeftät 
der Kaiſer von Defterreih, König von Böhmen u. f. w. und 
Apoftolifher König von Ungarn andererfeit®, von dem Wunſche 
geleitet, die beftebenden vertragdmäßigen Grundlagen für die 


Entwidelung des Handeld und Verkehrs zwifhen den beider | 


feitigen Gebieten auch über die Dauer des mit dem 31. Des 


zember 1887 ablaufenden Handelövertrages vom 23. Mai 18811) | 


hinaus aufrecht zu erhalten, haben behufs eines zu dieſem 
Zweck zu treffenden Ablommens zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 
Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 
Preußen: 

Alerböhftigren Generaladjutanten und General der Ra» 
vallerie Heinrich VII. Prinz Reuß, auferordentlihen | 
und bevollmädtigten Botſchafter bei Seiner Majeftät 
dem Kaiſer von Defterreih und Apoftolifchen König von | 
Ungarn, 

und 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König 
bon Böhmen u. f. w. und Apoftolifher König 
von Ungarn: 

Allerhöchſtihren Wirklihen Geheimen Rath, Feldmarfhall- 
Lieutenant, Minifter des Kaiſerlichen Hauſes und des 
Ueußern Guſtav Grafen Kälnofy von Köröspataf, 

melde nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer im guter umd ges 
höriger Form befundenen Vollmachten Folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. 

Der am 23, Mai 1881 zwiſchen Deutſchland und Defter- 
reich⸗ Ungarn abgeſchloſſene Handelävertrag nebft Schlußprotofoll 
vom gleihen Tage foll bis zum 30. Suni 1888 in Kraft 
bleiben. 

In dem Falle, daß keiner der Hohen vertragidließenden | 
Theile vor dem 15. Februar 1888 feine Abficht, die Wirkungen 
des gedachten Bertraged aufhören zu laffen, angezeigt haben | 
follte, bleibt derfelbe bit zum Ablauf eined Jahres von dem 
Tage ab, an weldem der eine oder der andere der Hohen ver—⸗ 
tragſchließenden Theile ihn gekündigt haben wird, in Kraft. 


Artifel 2. 

Das gegenwärtige Abkommen ſoll ratifizirt, und die Rati— 
fitationd » Urkunden follen baldthunlichſt in Wien ausgetaufcht 
werben. 

Daſſelbe ſoll fofort nah Austauſch der Ratififationen in 
Kraft treten. 


1) Hand, Arch. 1851 IL ©. 28. 





Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmädtigten 

dieſes Abkommen unterzeichnet und ihr Siegel beigedrüdt. 

So gefhehen in duplo zu Wien, den 8. Dezember 1F87. 
(L.8.) Beinrid VII. Prinz Reuf. (1.58) Graf Kalnoky. 





Das vorftchende Abkommen ift ratifizirt worden und der 
Austauſch der Ratifitarions-Urkunden hat flattgefunden. 





Deutjches Reich und Rumänien, 
Urfprungszengniffe für die Einfuhr nach Rumänien. 


Zur Ansftellung von Urfprungszeugniffen für Waaren« 
fendungen nach Rumänien find nunmehr!) aud die Handels» 
fammern in Görlig und Aachen befugt. 


Numänien. 
Desinfektion der eingehenden Faßdauben und Fäſſer. 


(Mon. of. du commerce vom 15. Dezember 1887.) 
In Gemäßheit eines Gutachtens der Humäniihen Reblaus- 


Kommiſſion find leere Fäſſer und Faßdauben bei ihrer Einfuhr 


nad) Rumänien zu desinfiziren. Die Einfuhr der betreffenden 
Artikel hat Über nachſtehende vier Pläge zu erfolgen, wo der 
Desinfeltionsdienft eingerichtet worden ift: Ihzlomi, Verriciova, 
Galatz und Severin. 


Bolltarifirung von Jutewaaren, 


Sogenannte Jute⸗Heſſians fallen in die Tarifflaffe „Yute- 
ftoff, ganz ordinär und Säde daraus“, zu dem Zollſatz von 
5 fjranfen für 100 kg. 


Bulgarien. 


Durchfuhr Bulgariſcher Erzeugniffe durch die Türkei 
nach Europa. 
(Mon. belge vom 24. Deyeniber 1887.) 


Nach einer Mittheilung des Präfelten von Philippopoli 
vom 13. November 1887 find die Schwierigkeiten, welche hin- 
ſichtlich der Ausfuhr Bulgarifher Erzeugniffe nah Europa 
auf dem Wege über die Türlei beftanden, nunmehr geboben. 

Die genannten Erzeugniffe können ungehindert durch die 
‚ Türkei durchgeführt werden, ohne irgend welcher Abgabe unter 
worfen zu werden. 





9) Hand. Ar. 1887 I. ©. 7 und 262. 
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Brafilien. 
Zollfreier Eingang von Mafchinen und Geräthen zur 
erften Einrichtung einer Fabrik. 
Nach dem Brafilianifhen Etatögefeb für 1888 Tönnen 
Maſchinen und Geräthe zur erfien Einrihtung einer Fabrik in 
dem genannten Etatsjahr wieder zollfrei eingejlihrt werden. 


Ebenfo ift der Gaefabril in Rio de Janeiro für die ein- 


zuführenden neuen Gafometer und das fämmtliche Material für 
die Gasleitungen des 2, und 3. Diftrifteß der Stadt Zollfreibeit 
gewährt worden. 


Bolltarifänderungen. 


Der Brofilioniibe Holltarif vom 22, April 18871) bat 
durh das Gtatsgefeg für 1888 nachſtehende Aenderungen 
erfahren: 

Die von den Papiermüblen direlt eingeführten Pumpen 
find für drei Jahre vom Eingangszoll befreit. 

Der Zoll auf das fogenannte Bleichpulber, welches ald 
Robmaterial von denjelben Mühlen verwandt wird, ifl auf die 
Hälfte herabgefegt. 

Der Zoll auf einfachen Eifendraht jeder Qualität und 
Stärke ift auf 40 Reis für das kg ermäßigt. 

Der Zoll auf rohe und gefärbte Yutefäden zu Einſchlag 
oder Zettel ift auf 4 Reis für das kg herabgefegt. 


Schweden und Norivegen. 


Schwediſches Gefeg, betreffend Handelsregiſter, Firma 
und Profura. 


Ein Gefep vom 13. Yuli 1887 lautet in Uecberfegung 
wie folgt: 
Kapitel 1. 


Ueber Handelsregifter. 

8.1. Zwecks Eintragung der Anmeldungen, welde diefes 
Geſetz vorjchreibt oder deren Aufnahme fonft etwa beftimmt 
werden fann, find für Stodholm beim DOberftatthalteramt, für 
andere Städte bei den Magiftraten oder, wo foldie nicht ber 
ſtehen, bei der Stadtverwaltung, und für das Pand bei den 
Königlihen Provinzialregierungen Handeldregifter zu führen. 

$. 2. Die Anmeldungen zum Handelsregifter müſſen 
ſchriftlich eingereicht werden; denfelben find die feflgefeßten 
Gebühren für die Eintragung und deren Veröffentlichung beis 
zufügen. Wird die Anmeldung durch Bertreter eingereicht ober 
mit der Poft eingefandt, fo muß die Unterjcriit durch Zeugen 
betätigt «werden. 

$. 3. Hat der Anmeldende die Beflimmungen, welche für 
jeden einzelnen Fall getroffen worden find, nicht beachtet oder 
enthält die Anmeldung etwas Anderes, als gefeplic in das 


3) Hand. Arc. 1887 I. ©. 738 ff. 











Regiſter aufgenommen werden darf, jo ift die Eintragung zu 
verweigern. 

Wird die Eintragung vermeigert, fo hat die Regifterbehörbe 
dem Anmeldenden unverzüglid eine fchriftlihe Benachrichtigung 
über den Beſchluß mit Gründen zur Verfügung zu halten oder, 
wenn er eine volftändige Mdrefie angegeben hat, mit der Poft 
zu überfenden. 

It der Anmeldende mit dem Beſcheide nicht zufrieden, fo 
fann er bei Verluft feiner Rechte fpäteltens am ſechzigſten Tage 


' Mittags 12 Uhr, vom Tage des Beſchluſſes an gerechnet, Ber 


ſchwerde führen, und zwar bei der Königlichen Provinzialregierung, 


| wenn der Beſchluß von einem Magiftrat oder einer Stadt- 


verwaltung, und bei der Regierung, wenn derfelbe von einer 
Königlichen Provinzialregierung auögefertigt worden iſt. 

$.d. Die Behörde, bei weldyer das Handelöregifter geführt 
wird, hat den Inhalt der in das Regifter aufgenommenen An« 
meldungen unverzüglich ſowohl in den amtlichen Zeitungen als 
aud in der Zeitung derjenigen Stadt, in welder die Behörde 
ihren Sig bat, oder, wenn dort mehrere Zeitungen erfcheinen, 
in derjenigen von biefen, welche meiſtens bie ftädtifchen Be: 
fanntmachungen enthält, zu veröffentlichen. Erſcheint feine 
Zeitung in der Stadt, fo find die Belanntmahungen in der 
Provinzialhauptftadt in derjenigen Zeitung, welche meiftens die 
ſtädtiſchen Belanntmachungen enthält, zu erlaflen. Anlagen zu 
den Anmeldungen find nicht mit zu veröffentlichen. 

Die in den amtlichen Zeitungen veröffentlichten An« 
meldungen find nah und nah auf Staatöloften für das ganze 
Land zu einer Sammlung vereinigt zu druden und für jedes 
Jahr mit Negifter zu verfehen. 

$.5. Nähere Beftimmungen über die Führung der Handels» 
regifter, die im $. 4 vorgefchriebenen Belanntmachungen, die 
Gebühren für die Eintragung und deren Veröffentlichung fowie 
die Zeit und Art des Drudes der im obigen Paragraphen er: 
mwähnten Sammlung werden vom Könige erlaifen. 

$. 6. Glaubt Jemand, daß eine im Hanbelöregifter 
gefchehene Eintragung ihn zum Nachtbeil gereicht, fo ſteht ihm 
bei dem allgemeinen Niedergericht der Einfpruch dagegen zu. 

8.7. Was in Gemäßheit diefes Gefeges in das Handels- 
regifter eingetragen und in der Ortézeitung veröffentlicht worden 
ift, fol als zur Kenntniß dritter Berfonen gelommen angejehen 
werden, fofern nicht aus den Umftänden hervorgeht, daß fie 
weder Keuntniß davon gehabt haben, noch haben konnten, 

Bevor ſolche Beröffentlihung ftattgefunden, kann man ſich 
auf das Berhältniß, welches angemeldet worden ift oder hätte 
angemeldet werden follen, mit vechtliher Wirkung nur Dems 
jenigen gegenüber berufen, welder erwiejenermaßen Kenntniß 
davon gehabt hat. 


Kapitel 2. 
Ueber Firmen. 
$. 8. Ein Jeder, welcher ein Handelsgeſchäft over anderes 


' Gewerbe, mit deſſen Ausübung die Verpflichtung zur Führung 


von Handelsbüchern verbunden ift, betreiben will, ift verpflichtet, 
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zur Eintragung in das Handeldregifter den Namen, unter 


vorlommenden Falls ald Unterfchrift zu zeichnen beabſichtigt, 


| vor oder während der Ehe betriebenen Geſchäfte fortjegen, ift 
welchem er fein Geſchäft zu betreiben gedenft und melden er 


anzumelden. Diefer Name heißt Firma. Für Aftiengefelicaften, 


worunter ſolche Geſellſchaften zu verftehen find, melde auf 
Grund der geltenden Geſetze über Altiengefellihaften die König» 
lihe Genehmigung ihrer Statuten erhalten haben, hat die 
Anmeldung ber Firma aud) dann zu gefcheben, wenn die Geſell- 
ſchaft zur Führung von Handelsbühern nicht verpflichtet iſt. 

In Altiengefelfhaften uud anderen mit befonderer Ber: 
waltung verfebenen Gefellſchaften ift die Verwaltung, dagegen 
in Handelsgeſellſchaften, melde im 15. Kapitel des Handels- 
geſetzes erwähnt find, jeder Gefellihafter für die Erfüllung der 
Anmeldungspfliht verantwortlid). 

Bon der hier feftgefeßten Anmeldungspflidt find Schiff: 


der unveränderte Gebrauch der Firma geſtattet. Das gleiche 
Recht haben der Erbe eines einzelnen Gemwerbetreibenden, fo- 
wie mehrere Erbberechtigte, welche in einer Handelegeſellſchaft 
das Sejchäft eines einzelnen Gewerbetreibenden fortfegen wollen, 
fofern der Berftorbene dies geftattet hat oder, falld er ohne 
Berfügung hierüber verftorben ift, feine fämmtlichen Erben da= 
mit einverftanden find. 

$.12. Tritt Jemand old Theilhaber in das Geſchäft eines 
einzelnen Gemwerbetreibenden oder einer Handelögefellihaft, fo 
darf die Firma unverändert benugt werden. Das Gleiche ift 
der Fall, wenn ein Theilhaber aus einer Handelsgeſellſchaft 
austritt, jedoch darf fein Name nicht in der firma beibehalten 


| werden, falls er nicht felber dies geftattet hat oder, fofern er 


rheder und Rhedereien, die nicht Altiengejellichaften find, ferner | 


Privatbanten mit dem Recht der Notenandgabe, ausgenommen, 
89 1) Die Firma eines privaten Gemwerbetreibenden 
muß feinen Zunamen mit oder ohne Bornamen enthalten. 
Irgend eimas, was andenten könnte, daß die Firma Eigenthum 
einer Geſellſchaft ift, oder daß die Haftpflicht des Inhabers einer 
Begrenzung unterliegt, darf die Firma nicht enthalten, 

2) Die Firma einer Handelsgefellfhaft muß, wenn nicht 
alle Gefelfchafter in der Firma genannt find, wenigftens den 
Namen eines derfelben enthalten, nebft einem Zufage, welder 
erfehen läßt, daß mehrere Gefellichaiter vorhanden find. In 
der Firma einer Handeldgefellfchaft dürfen die Namen von 
Perſonen, welche nicht Geſellſchafter find, micht enthalten fein, 
ebenfowenig irgend etwas, was eine Begrenzung der Haftpflicht 
der Geſellſchafter andentet. 

3) Die Firma einer Altiengefelfhaft muß die Eigenfchaft 
der Geſellſchaft als Altiengeſellſchaft ertennen lafien. 

4) Wird das Geſchäft von mehreren Berfonen in Geſellſchaft 
unter anderer Form, ald in Ziffer 2 und 3 gefagt ift, betrieben, 
fo muß die Firma die Art des Geſchäftes erlennen laflen. 
Berfonennamen darf folhe Firma nicht enthalten. 

$. 10. Niemand darf in feine Firma unrechtmäßigerweiſe 
fremde Namen oder Namen von anderen Perſonen gehörigem 
Grumndeigenthum aufnehmen. In der Firma bürfen nicht Unter: 
nehmungen angegeben fein, welde mit dem Geſchäfte des In— 


habers nicht in Berbindung ftehen, ebenfo dürfen firmen, | 


welche beſtiumte Arten von Sefchäften angeben, nicht unverändert 
beibehalten werden, nachdem eine mwefentlihe Veränderung des 
Geſchäftes ftattgefunden hat. 

Jede Firma muß fi von anderen, vorher in derſelben 
Gemeinde in das Handeldregifter eingetragenen, noch beſtehenden 
Firmen deutlich unterfheiden. Wer eine Firma mit feinem 
eigenen Namen anmelden will, muß daher, wenn diefelbe Firma 
fhon in das Negifter für einen anderen Gewerbetreibenden in 
derfelben Gemeinde eingetragen ift, durch Zuſätze zu feinem 
Namen oder fonft feine Firma deutlich von der Älteren Firma 
unterfcheiden. 

$. 11. Wittwen, melde die Gefhäfte ihrer verftorbenen 
Männer, fowie Ehemänner, welde die von ihren Ehefrauen 





ohne Verfügung hierüber verftorben ift, feine fämmtlichen Erben 
damit einverjlanden find. 

$. 13. Im anderen als den bier angeführten Fällen darf 
eine Firma nicht an Andere veräußert werden; jedoch find ein« 
zelne Gewerbetreibende oder Handelögefelichaften berechtigt, bei 
der Veräußerung des Gefhäfts an einzelne Gewerbetreibende 
oder Handelsgeſellſchaften dem neuen Eigenthümer den Gebraud 
der Firma mit einem Zuſatz, mwelder die geſchehene Beräuße— 
rung erfennen läßt, zu geflatten. 

8. 14. Iſt durch Verabredung beftimmt, daß die Befug- 
niß, die Firma der Handelsgefelihaft zu zeichnen, nur einigen 
Gefellſchaftern gemeinschaftlich zuftcht, jo haben diefe die Firma 
dergeftalt zu zeichnen, daß fie außer der Firma ihre Namen 
unterfchreiben. 

Bei der Firmenzeihnung für Altiengefelfchaften oder für 
die im. $.9, Alinea 4, erwähnten Geſchäfte habem die zur Zeich— 
nung der Firma berechtigten Perfonen ebenfalls ihre Namen 
zu unterzeichnen. 

$. 15. Wird ein Geſchäft unter Verwaltung von Liqui— 
datoren oder Adminiftratoren geftellt, welhe zur Zeihnung der 
Firma berechtigt find, oder wird das Geſchäft eines einzelnen 
Semwerbetreibenden von den Erben auf beftimmte Zeit forte 
geführt, fo bat die Firmenzeichnung auf ſolche Weile zu ger 
ſchehen, daß das veränderte Verhältniß daraus erfichtlid, ift. 

8. 16. Die Anmeldung einer Firma hat vor Anfang des 
Sejchäftsbetriebes zu gefchehen, und zwar für Geſchäfte in 
Stodholm beim Oberftatthalteramt, für Geſchäfte in auderen 
Städten bei dem betreffenden Stadtmagiftrat, oder wo ein folder 
nicht vorhanden ijt, bei der ftädtifchen Verwaltung, und für Ges 
ſchäfte auf dem Lande bei der Königlihen Provinzialregierung. 
Wird das Geſchäft in mehreren Gemeinden gleichzeitig be— 
trieben, fo hat die Anmeldung beim Handelsregifter in der 
jenigen Gemeinde zu geſchehen, in welder das Hauptgefchäft 
belegen ift. 

Für Altiengeſellſchaften oder andere mit befonderer Direl- 


' tion ausgeftattete Gefellfchaften bat die Anmeldung der Firma 


beim Handelregifter desjenigen Ortes zu gefchehen, an weldem 
die Berwaltung ihren Sig hat. Werden in anderen Gemeinden 
als derjenigen, in mwelder das Hauptgeihäft belegen ift oder die 
Direltion ihren Sig hat, Zweiggeſchäfte mit felbftftändiger 
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Direltion (Filialen) errichtet, fo muß die Anmeldung zum | 
Handeleregifter in biefer Gemeinde erfolgen, bevor die Firma 
dafelbft benutzt werben darf. Die Filiale eines außerhalb des 
Reiches domizilirenden Hauptgefhäfts mird als freiftchende | 
Geſchäft angejehen, für welches die Anmeldung von demjenigen 
zu bewirken ifl, weldher derjelben vorfieht. | 
Die Anmeldungen, welde in diefem Paragraphen erwähnt | 
find, müſſen von fämmtlihen Unmeldungspflihtigen unters | 
fhrieben fein. 
$. 17. Die Anmeldungen einzelner Gemerbetreibender 
möflen außer der Firma folgendes enthalten: 
1) des Anmeldenden volftändigen Namen und Wohnort; | 
2) die allgemeine Beſchaffenheit des Geſchäfts; 
3) die Gemeinde, in welcher bas Hauptgeſchäft, oder, 
wenn bie Anmeldung ein Zmeiggefchäft betrifft, in | 
welcher dieſes belegen ift. 


$. 18. Die Anmeldungen von Handelögefellihaften müſſen 
aufer der Firma Folgendes enthalten: 

1) die vollftändigen Namen und Wohnorte fümmtlicher 
Geſellſchafter; 

2) die allgemeine Beſchaffenheit des Gefhäfts; 

3) die Gemeinde, in welcher dad Hauptgefhäft, oder, 
wenn die Anmeldung ein Zweiggeſchäft betrifft, im 
welcher dieſes belegen ift; und falls nicht jeder Gefell- | 
ſchafter für fih die Firma zu zeichnen berechtigt 
fein fol ; N 

4) weldem ober welchen von ihnen diefed Mecht zufteht, 
und inmiefern dad Recht mur allein von mehreren | 
gemeinfhaftlid ausgeübt werden Tann, 

$. 19. Die Anmeldungen von Altiengeſellſchaften müflen 

oufer der Firma Folgendes enthalten: 

1) den Tag, an weldem die Statuten angenommen und 
vom Könige beftätigt worden find; 

2) die Urt des von der Geſellſchaft zu betreibenden | 
Geſchaͤfts; 

3) die Gemeinde, in welcher die Direltion ihren Sitz hat, 
oder, wenn die Anmeldung ein Zweiggeſchäft betrifft, 
in welder dieſes belegen ift; 

4) die Höhe des gezeichneten Altienlapitald und deſſen 
Vertheilung in Altien; 

5) ob die Altien auf Namen oder auf den Inhaber ge 
ftellt find; 

6) ob die Altien voll einbezahlt find und, wenn dies nicht 
der Fall, wann die Einzahlung verlangt werden kann; 

7) ob die für die Altionäre beftimmten Belanntmadungen 
in Beitungen veröffentlicht werden follen und, wenn 
dies der Fall, in welcher oder welden; 

8) die vollfländigen Namen und Wohnorte der Direltions- 
mitglieder; 

9) welcher oder welche derfelben zur Zeichnung der Firma 
berechtigt fein follen. 

Bei der Anmeldung müſſen die Gefellihaftsftatuten, das 

Königliche Deiret über die Genehmigung derfelben und ein Aus | 
Deutiches Handeld-Krchiv 1388. 1. 














weis über die Wahl der Direktion ald Anlagen mit eingereich 


werden. 

8. 2%. Was im $. 19 über die Anmeldung von Altiens 
gefellihaften beftimmt ift, hat zum Theil auch auf die Anmel- 
dung der im $. 9, Alinea 4, erwähnten Geſchäfte Bezua. 

$. 21. 1) Findet im irgend einem im Handeläregifter eins 
getragenen Verhältniſſe eine Wenderung flatt, oder tritt einer 
der im $. 15 ermähnten fFälle ein, fo ift dies fo bald ala mög» 


lich im derfelben Weife anzumelden, wie es hinſichtlich der Ans 
' meldung von Firmen vorgefchrieben ift; jedoch brauden Ber- 


änderungen des MWohnorted nicht angemeldet zu werden. Wenn 
in anderen ald den bier erwähnten Fällen eine Veränderung 


‚ der Statuten, welde die $$. 19 umd 20 angeben, ftattfindet, jo 
iſt auferdem das Datum des betreffenden Beichlufjes, ſowie der 
‘ Königlichen Beftätigung, anzumelden und ein Eremplar der 


Henderung und der Beflätigung beizufügen, 

2) Wenn ein Gefhäft eingeht, jo ift derjenige zur Anmel- 
dung verpflichtet, welder zu der Zeit das Geſchäft betrieb oder 
Theilhaber im demſelben mar, oder, falls es fih um eine 
Altiengefellfchaft handelt, Mitglied der Direktion war. Beim 
Tode eined einzelnen Gewerbetreibenden find die Erben zur 
Anmeldung verpflichtet. Wenn eine Handelögefelihaft in Folge 
ded Todes von Theilhabern erlifcht, fo find außer dem übrigen 


| Geſellſchaftern auch die Erben des Berftorbenen zur Anmeldung 


verpflichtet. In Betreff anderer Veränderungen, ald Eingehen 
des Gefchäftes, iſt Jeder, welcher nad) Veränderung das Ge- 
ſchäft betreibt oder Theilhaber defjelben ift, oder, falls es ſich 
um Altiengefelfchaften oder andere mit befonderer Direktion 
anggeftattete Gefellihaften handelt, Mitglied der Direktion ift, 
zur Anmeldung verpflichtet. 

3) Wird ein Gefhäft von einer Gemeinde nah einer ans 
deren verlegt oder erfolgt eine Veränderung der Firma felbft, 
fo muß zugleich eine volftändige Anmeldung der Firma ftatt- 
finden. 

4) IA durch eim rechtäfräftig gemordenes Urtheil erklärt 
worden, daf eine Anmeldung nicht hätte in das Negifter auf- 
genommen werden jollen, oder daß irgend ein Verhältniß, über 
welches eine Eintragung ftattgefunden hat, verändert ift, oder 
aufgehört hat, jo muß dies auf Verlangen jedes der Betheis 
ligten im Regiſter vermerlt werden. Cine ſolche Eintragung 
ift, wie im $. 4 vorgeſchrieben, befannt zu maden. 

5) Bei eintretenden Konlurſen muß die Ausfertigung der 
öffentlichen Borladung gleichzeitig mit der betreffenden Belannt- 
machung durch Bermittelung des Gerichts oder des Richters 
zur Eintragung in das Handelöregifter an die Megifterbehörbe 


' gefandt werden. Diefe Eintragung foll wieder gelöjcht werden, 
' wenn der Schuldner nachweiſt, daß er die Nüdgabe feines in 


Konkurs gelommenen Eigenthums verlangen oder daß der Konlurs 
fonft als abgeichloffen angefchen werden kann. 

$. 22. Bei der Anmeldung einer Firma follen alle zur 
Zeihnung der Firma Berechtigten gleichzeitig eigenhändig bie 
Firmazeichnung in das Bandeldregifter oder einen befonderen 
Anhang zu demfelben fchreiben, falls nicht die Zeichnung ſchon 
auf der Anmeldung ftattgefunden bat und durch Zeugen be 
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glaubigt worden ift. Auf gleiche Weife ift zu verfahren, wenn | 


angemeldet wird, daß Jemandem die Berechtigung ertheilt 
worden ift, eine ſchon vorher angemeldete Firma zu zeichnen. 
8. 24. Wird eine der vorftehend vorgefhriebenen Anmel- 
dungen verfäumt, oder hat, nachdem die Eintragung einer 
Firma verweigert oder aufgehoben worden ift, der zur Anmel« 


dung Berpflichtete die neue Anmeldimg unterlaflen, fo ift jeder | 


einzelne Gewerbetreibende, jeder Geſellſchafter, jedes Direftions- 
mitglied oder fonft Jedermaun, welcher fib einer ſolchen Leber- 
tretung fhuldig macht, mit Geldfirafe von fünf bis einhundert 
Kronen zu beftrafen. 


8. 24. Die im vorhergehenden Paragraphen unter Strafe | 


geftellten Uebertretungen müſſen beim Polizeigericht desjenigen 
Ortes, an welchem das betreffende Gefchäft betrieben wird oder 
wenn ein beſonderes Polizeigericht nicht befteht, beim Bolizeis 
amt, oder, wenn aud ein folches nicht vorhanden ift, beim 
allgemeinen Gericht verfolgt werden. In Betreff der Beichwerde 
über den Beſchluß des Gerichts oder des Voligeiamts in ſolchen 


$. 29. Der Profurift darf die Prolura nicht an andere 
Perfonen übertragen. 
$. 30. Die Prokura kann jederzeit widerrufen werden. 


Der Tod des Prinzipals bedingt nicht das Aufhören der Profura. 


$. 31. Die Prolura fol, wenn diefelbe feine andere 
Begrenzung oder anderen Vorbehalt, als nad) den $$. 25 oder 
26 geftattet find, enthält, von dem Brinzipal bei demjenigen 
Handelöregifter angemeldet werden, in welhem die Firma ein- 
getragen ſteht. 

Bei der Anmeldung der Prolura muß der Proluriſt gleich- 


zeitig die Firma und feine Unterfhrift in das Handelsregiſter 


Saden findet da? im Allgemeinen über Befchwerde in Kriminal ⸗ 


fahen Beftimmte Anwendung. 
©eldftrafen, welche nach $. 23 auferlegt werden, fallen der 


Krone zu. Sind Mittel zur vollen Zahlung der Geldftrafen nicht | 


vorhanden, fo werden dieſe nad dem allgemeinen Strafgefek 
umgewandelt. 


Rapitel 3. 
Ueber Prokura. 


8. 25. Hat der Inhaber einer in das Handelsregiſter ein- | 


getragenen Firma einer beflimmten Perfon Bollmadt ertheilt, 


welde ausdrüdlih ald Prolura erllärt worden ifl, oder hat er | 


auf andere Weife Iemanden als feinen Profuriften bezeichnet, 
fo hat,diefer Letztere das Net, in Alem, was zum Geſchäfts- 
betriebe des Prinzipals gehört, in defien Namen zu handeln 
und deſſen Firma zu zeichnen; jedoch darf der Profurift nur 
nach ausdrüdlicer Genehmigung Örundeigenthum feines Prinzis 
pald veräußern oder in eine Belaftung defielben willigen. 

Die fhriftlihe Prolura umfaßt die Berechtigung des Pro- 
furiften, felbft oder durch Bevollmächtigte vor Gerichten und 
anderen Behörden den Prinzipal zu vertreten und Bergleiche 
in feinem Namen zu fließen. 

8. 26. Die Profura lann mehreren Perfonen auf folde 
Art ertheilt werden, daß diefelbe nur von ihnen gemeinfam 
ausgeübt werden kann (Kollektivprofura). 








8. 27. Die Berechtigung, welche nad $. 25 dem Pros | 
furiften zufteht, Tann dritten Perfonen gegenüber, welche fih 


in gutem Glauben befinden, nicht mit rechtlicher Wirkung auf 
beftimmte Zeit oder in anderer Meife befhränft werden. 

$. 28. Der Profurift hat beim Zeichnen der Firma einen 
Zuſatz hinzuzufügen, mwelder den Prokura-Auftrag erkennen 
läßt (pro Protura sc. oder eine andere Abkürzung diefer Worte) 
und dabei feinen Namen zu unterfchreiben. Im Bezug auf 
Rollettivprofuren ift zu beachten, was bei Erteilung der Pro- 
tura über die Anzahl Unterſchriſten beftimmt worden if. 





oder einen bejonderen Anhang deſſelben eigenhändig eintragen, 
fofern nicht die Zeichnung auf der Anmeldungsfhrift geſchehen 
und durch Zeugen beglaubigt ifl. 

$. 32. Eine Beränderung oder die Zuridnahme einer 
angemeldeten Profura muß beim Handeldregifter angemeldet 
werden. 

8. 83, Durch diefes Geſetz werden aufgehoben: 

die Verordnung vom 28. Juni 1798, betreffend Dagjenige, 
mas Geſellſchaften zu beachten haben, melde unter fog. 
Birma oder befonderer Handzeichnung Handels · und Fabrik 
geſchäfte betreiben wollen; 

die Verordnung vom 30. Mai 1879, betreffend Aufäge zu 
den geltenden Vorſchriften über Altiengeſellſchaften; 

die $$. 5 und 21 des Gefeges über Bant-Aftiengefellihaften 
vom 19. November 1886, fowie auch Dasjenige, was im 
8. 39 diefes Geſetzes Über die Anmeldung von Statuten. 
änderungen beim Gericht und fiber die Bekauntmachung 
folder Aenderungen beſtimmt worden iſt; ſowie 

dasjenige, was im $. 1 der Berordnung über Altien- 
gefelfchaften vom 6. Dtober 1848 ber die Anmeldung 
der Statuten beim Gericht, über die Königlihe Beſtätigung 
derſelben ſowie über Abänderungen der Statuten vor» 
geſchrieben morden ift. 

Die Anmeldung eines vom Könige beftätigten Geſellſchafts⸗ 
ftatut8 beim Handeldregifter fol gleiche Wirkung haben, mie 
die Anmeldung beim Geriht nad).$. 10 der Verordnung über 
Uktiengefellihaften und $. 14 des Geſetzes über Bant-Aktien- 
geſellſchaften. 

Was im $. 6 des Geſetzes, betreffend Banl. Altiengefellſchaften 


in Bezug auf den Nachweis, daß die Bekanntmachung über die 


Geſellſchaft flattgefunden hat und daß die Namen derjenigen 
Perfonen, aus welchen die Direltion befteht, ſowie derjenigen, 


welche die Berbindlichfeiten der Gefellfhaft zu unterzeichnen 


haben, in den öffentlichen Blättern befannt gemadt worden 
find, vorgefhrieben ift, gilt als erfält, fobald erwieſen wird, 
daß eine Bekanntmachung wegen Anmeldung der Geſellſchafts- 
ftatuten und der obigen Angaben beim Handelsregiſter in 
Uebereinftimmung mit dem $. 4 dieſes Geſetzes ftattgefunden hat. 

8. 34. Diefes Gefe tritt mit dem 1. Januar 1888 in Kraft. 

Bon den Borfchriften des Geſetzes werden aud ſolche 
Geſchäfte betroffen, melde beim Inkrafttreten des Geſetzes ſchon 
in Ausübung begriffen find; jedoch foll die Firma eines ſolchen 
Geſchaftes in das Handelöregifter aufgenommen werden, auch 
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wenn fie nicht fo befchaffen ift, wie die $$. 9 und 10 vorfchreiben. 
Die im $. 8 vorgeſchriebene Anmeldungspflicht fol für ſolche 
Geſchäfte bei der im $ 23 feſtgeſetzten Strafe, innerhalb ſechs 
Monate nad Inkrafttreten ded Gefeges, unabhängig von der 
Anmeldung, welche etwa ſchon auf Grund der Berorbnungen 
vom 28. Juni 1798, vom 6, Ditober 1878 und vom 30. Mai 1879 
oder des Geſetzes vom 19. November 1886 flattgefunden hat, 
erfüllt werden. 


Abänderung gewiffer Paragraphen der Verordnung vom 
18. Juni 1864 über Erweiterung der Gewerbefreiheit 
in Schweben. 


Eine Königlihe Verordnung vom 23. September 1887 
beftimmt was folgt: 

Bir Oscar, von Gotted Gmaden König von Schweden, 
Norwegen ꝛc. thum fund, daß Wir für gut befunden haben, in 
Gnaden zu verordnnen, daß die $$. 2, 9, 10, 11,12, 18, 23, 26 und 
31 der Verordnung vom 18. Juni 1864, betreffend Erweiterung 
der Gewerbefreiheit, und ferner $. 9, Alinea 3 und die $$. 18, 28, 
26 und 31, wie diefelben nach der Verordnung vom 20. Juni 18791) 
lauten, folgenden veränderten Wortlaut erhalten follen: 

$. 2. Für die Konzeſſion, Großhandel zu betreiben oder 
Waaren in offenem Laden oder von einem anderen Lagerplatz 
zu verlaufen oder mit Hülfe anderer Berfonen als der Ehefrau 
und im Eiternhaufe befindlicher Kinder Fabrik- oder Handwerler ⸗ 


waaren zum Berlauf herzuftelen oder ein anderes Gewerbe | 


ald Beruf auszuüben, ift ald Bedingung guter Leumund und 
Berfügungsfähigkeit über Perſon und Eigenthbum erforderlich. 


8.9. 1) Ber in Städten Großhandel betreiben oder Waaren | 


in offenem Laden oder von einem anderen Lagerplag verlaufen 
oder mit Hälfe anderer Perfonen ald der Ehefrau und im 
Elternhaufe befindlicher Kinder Fabrik» oder Handwerterwaaren 


zum Berfauf berftellen oder ein anderes Gewerbe als Beruf | 


ausüben will, hat fih unter Einreihung derjenigen Zeugniffe, 


welche nach Maßgabe der Borfchriften der 8. 2, 4, 6 und Tin | 


jedem einzelnen falle erforderlich find, in Stodholm beim 
DOberftatthalteramt und in anderen Städten beim Magiftrat 
oder, wenn eim folder nicht vorhanden ift, bei der betreffenden 
Stadtverwaltung ſchriftlich zu melden. 

2) Will Jemand in dem im vorhergehenden Alinca an- 
gegebenen Umfange auf dem Lande ein Gewerbe betreiben, fo 


bat derfelbe unter Angabe derjenigen Gemeinde, in welcher das | 


Gewerbe betrieben werden joll, eine Meldung bei der betreffenden 
Provinzialregierung einzureichen; dabei find die übrigen Bor. 
ihriften des erwähnten Alinea zu beachten. 

3) Wenn die Anmeldung der firma, melde demjenigen 
geſchlich obliegt, 
deren Ausübung die Berpflihtung, Handelöbücher zu führen, 
verbunden iſt, von den im Alinea 1 erwähnten Zeugniſſen 


begleitet ift, jo find in Bezug anf die in dem Alinea 1 und 2 | 


%) Hand. Ar. 1879 IL. ©. 36. 


ber Handel und Gewerbe ausüben will, mit | 


; angegebenen Öewerbezweige die Beftimmungen diefer Berorduung 
über die Anmeldung als erfült anzufehen. 
4) Ueber diejenigen, melde nad den Vorſchriften diefes 
‘ Paragraphen die Anmeldung über Gewerbebetrieb gemacht haben 
und welde nicht nach der Anmeldung der Firma in dad Handels. 
regifter aufgenommen worden find, ift in Stodholm beim 
| DOberftatthalteramt, in anderen Städten beim Magiftrat oder 
— wenn es einen ſolchen nicht giebt — bei der Stadtverwaltung 
und auf dem Lande bei der betreffenden Provingialregierung 
ein befondere® Verzeichniß zu führen. 
Die eingereichten Zeugniffe find aufzubewahren. 
$. 10. 1) Bill ein Kaufmann außerhalb des Ortes, wo 
er fi nach Maßgabe des $. 9 zum Handeldbetrieb gemeldet 
' hat, für kürzere oder längere Zeit in Auktion oder unter der 
| Hand anderd als auf Märkten das Waarenlager veräußern 
. (fog. Ausverkauf), fo hat derfelbe die Genehmigung dazu nad. 
zuſuchen und zwar in Stodholm bei dem Oberftatthalteramt 
| und an anderen Plägen bei der Regierung derjenigen Provinz, 
in welcher der Verkauf ftatifinden fol; gleichzeitig ift anzumelden, 
| in weldher Gemeinde, bezw. während welcher Zeit er den Ber- 
fauf in jeder Gemeinde zu betreiben beabfichtigt; dem betreffenden 


| Antrag find ſowohl Zeugnifie darüber, daß der Antragfteller 


nad vorgejchriebener Meldung innerhalb des Reiches Handel 
treibt umd fi durch Redlicheit und Ordnung bekannt gemacht 
bat, ald aud ein Verzeihnig des Waarenlagers beizulegen. 
Wünſcht der Antragfteller beim Gefchäftsbetrieb Gehüllfen zu 
verwenden, jo hat derjelbe außerdem die Perfon bezw. Perſonen 
anzugeben, welche er dazu gebrauden will, und bezüglich derfelben 
\ Beugniffe darüber einzureichen, daß fie gut beleumundet und 
| berechtigt find, über ihre Perſon und ihr Eigenthum felbft zu 
verfügen und ſich durch Medlichleit und Ordnung befannt 
gemacht haben. 

Wenn bas Oberftatthalteramt oder bie betreffende Provinzials 
regierung mit Rüdficht auf den Inhalt der eingereichten Zeugniffe 
und die im Mebrigen vorhandenen Umftände für gut erachtet, 
den geftellten Antrag zu genehmigen, fo hat das Oberftatthalter« 
amt oder die Provinzialregierung mit Bezug auf die Ausdehnung 
ded Waarenverzeichniſſes und die beabfichtigte Zahl der Verlaufs⸗ 
tage gleichzeitig eine befondere Abgabe — jedoch nicht unter 
25 Kronen und nicht über 500 Kronen — für jede Gemeinde 
feftzufegen, in welder der Berfauf ftattfinden fol, Die Abgaben 
| find von dem Antragfteller bei Empfangnahme der Konzeffion 
zu erflatten und ſodann an die betreffenden‘ Gemeindebehörden 
zu Überfenden, um den Gemeinden zu Gute zu kommen. 

2) Wer felbft oder durch Andere außerhalb ;de8 Ortes, 
wo er wohnhaft ift, Waaren zum Berkauf anders ald auf 
Märkten umberführen will (og. Haufirhandel), hat dazu bei 
der im Alinen 1 ermähnten Behörde die Genehmigung nad 
zuſuchen und gleichzeitig über fi umd den+ oder diejenigen, 
welche er als Gehälfen gebrauchen will, die gleichen Zeugniſſe 
einzureichen, welche wegen der Gehllfen im Alinea 1 vor 
geihrieben find, 

Wenn bei der Prüfung des Juhaltes der Zeugniffe und 
| der im Uebrigen vorhandenen Umflände der 'geftellte Antrag 
3* 
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genehmigt wird, fo ift in dem Ronzefftondfchein eine Vorſchriſt 
über die Gültigleitsdauer der Konzeffion aufzunehmen; bdiefelbe 


merden; der Schein hat außerdem das vollfländige Signalement 
und die Angabe des Alters des Antragftellerd und des» oder 
derjenigen zu enthalten, welche derfelbe ala Gehülfen gebrauden 
tann; zur Benachrichtigung der Polizeis und Gemeindebehörden 
bat eine Beröffentlihung der ertheilten Konzeſſion in den 
Provinzial-Belanntmadungen zu erfolgen. 

3) Der nah Mofgabe der Alinea 1 und 2 ertheilte 
Konzeffionäfchein ift beim Verkauf ſtets im Original oder in 
beglaubigter Abfchrift von demjenigen, welchem die Konzeſſton 


ertheilt worden ifl, und von deſſen Gehülfen mitzuführen, um | 


auf Erfordern vorgezeigt zu werden. 

4) Die nah Mafgabe der Ulinea 1 und 2 ertheilte 
Konzelfion kann jederzeit von derjenigen Behörde, welche diefelbe 
ertheilt hat, widerrufen werden, wenn eine gültige Urfache dazu 
vorhanden ift; jedoch darf die Widerrufung, melde in den 
ProvinzialsBelanntmahungen aufzunchmen ift, nicht eher in 
Kraft treten, als bis diefelbe dem Ronzeffionsinhaber oder deſſen 
Gehülfen im Gefhäft zugeftellt morden ift. 

$. 11. Landleute find unbehindert, ohne befondere Meldung 
mit Häülfe ihrer Ehefrauen, im Elternhaufe befindlicher Kinder 
und gefetlich gedungener Dienftleute ſolche Fabrik- und Hand» 


werferwaaren zum Verlauf herzuftellen, welche als Gegenflände | 


des Hausfleißes von ihnen zu Stande gebracht werden lönnen. 

Im Uebrigen ift ein Jeder — fei es in Städten oder auf 
dem Lande — bereditigt, ohme die oben erwähnte Meldung 
oder Genehmigung Lebensmittel, Erzeugniffe der Landwirthſchaft 
und Meiereiwirtbichaft ſowie Erzengnifie des einheimifchen 
Hausfleißes zum Verlauf umberzuführen. 


geftiftete Einrichtungen, melde die Yımen- oder Gefängnifipflege 
beforgen, ſowie Unterrichts- und Pflegeanftalten oller Art find 
ebenfalls berechtigt, water Walrnehmung der oben angegebenen 
Vorſchriſten Fabrit- oder Handwerkerwaaren zum Verlauf her 
zuftellen. 

$. 12. Wer Hoböfen oder Hütten, Stangen- ober 
Manufaktur» Eifenwerte oder andere Einrichtungen betreiben 
will, welche zur Nutzbarmachung oder Veredelung der Erzeugnifle 
des Mineralreiches beftimmt und nicht ald Handwerk anzufehen 
find, hat fi) unter Beifügung der im $. 9 Alinea 1 erwähnten 
Zeugniſſe bei der Bergwerls Oberdireftion zu melden; diefelbe 
hat fodann in derfelben Weife zu verfahren, wie für die Provinzial 








8. 23. Die bier fefigefegten Geldftrafen fallen mit einem 


| Drittel der Kronen, mit zwei Dritteln dem öffentlihen An- 
darf jedoch nicht Über ein Kalenderjahr hinaus ausgedehnt | 


Mäger zu. Wenn ein befonderer Angeber vorhanden ift, jo hat 
derfelbe die Hälfte des Antheils des öffentlichen Anllägerd zu 
beanfpruchen. 

Bei Mangel an Geldmitteln zur Erftattung der Geld» 
ftrafen werden diefe nad den im allgemeinen Strafgefeh ge— 


‚ gebenen Borfhriften umgewandelt. 


$. 26. 1) Vom Unferer befonderen Prüfung in jedem 
einzelnen Falle fol es abhängen, ob Ausländern — männlichen 
oder weiblihen — bier im Reiche geftattet werden fol, Handels» 
oder Fabrifgefhäft, Handwerk oder anderes Gewerbe zu betreiben. 

Der Antrag darauf mit Angabe der Stadt oder Gemeinde 
auf dem Lande, in welcher der Gefchäftsberrieb ausgeübt werden 
ſoll, ift in Stodholm beim Oberftatthalteramt, an anderen Plägen 
bei der betreffenden Provinzialregierung zu ftellen und zwar 
unter Beifügung von . 

a. Zeugniffen über die Mündigfeit und den guten Zeus 
mund bes Antragſtellers; 

b. gültiger Bürgſchaft oder anderer Sicherheiten für die 
Abgaben an den Staat oder die Gemeinde während 
drei Jahre. 

Nahdem weitere Erkundigungen über den Antragfteller, 
falls ſolche erforderlich find, und die Aeußerungen der Betreffenden 
eingeforbert worden find, hat das Dberflatthalteramt oder die 
betreffende Provinzialregierung ſämmtliche Alten mebft der 
eigenen Aeußerung zur Sache an das Königliche Eivildepartement 
einzureichen. 

2) Ausländern foll nicht geflattet fein, auch nad 
erhaltener Konzeſſion zum Handeld- oder anderen Gewerbebetrieb 


\ felbft oder durch Andere augerhalb des Drtes, für melden 
Solde für Rechnung des Staated oder der Kommunen | 


letzen, 
ungeſetzlich zum Verkauf gehaltene Waaren find verwirlt und 


regierungen vorgeſchrieben iſt. Im Uebrigen ſollen für die | 


Ausübung derartiger Gewerbe auch die beſonders gegebenen 
Borfchriften maßgebend fein. 
8. 18. Wer ohne gehörige Meldung, menn eine ſolche 





vorgefchrieben worden, oder ohne Konzeſſion, wenn eine folche 
erforderlich ift, Verfouf oder Fabrilation von Waaren ausübt | 


oder fonft die durch diefe Verordnung für befondere Fälle feft- 
gefegten Gewerberechte verlegt oder im Uebrigen gegen die in 
diefer Beziehung gegebenen Vorſchriften handelt, verfällt in eine 
Geldftrafe von 5 bis 500 Rronen. 


die Konzeifion ertheilt if, Waaren anders als auf 
Märkten zu verkaufen; aud dürfen Ausländer nit als 
Gehülfen bei dem im $. 10 erwähnten Verkauf verwendet werden. 

$. 31. Ausländer, welche ohne die in gewöhnlicher 
Weiſe erhaltene Konzeffion Handel oder andereß Gewerbe be- 
treiben oder die ihmen ertheilte Konzelfion überfchreiten oder im 
Uebrigen die im diefer Verordnung gegebenen Vorſchriften ver- 
verfallen im die nah $. 18 feflgefegte Geldfirafe; 


follen durch den öffentlichen Anlläger befhlagnahmt merden; 
jedoch ift, wenn die Beihlagnahme in Gültigkeit bleiben fol, 
die Klage gegen den Vetreffenden unverzüglich anzuftrengen. 
Die Strafgelder und der Erlös aus den verwirften Waaren 
find nad Mafigabe des $. 23 zu vertheilen; für die Ummandelung 


‚ der Strafgelder ift die in demfelben gegebene VBorfchrift maßgebend. 


Diefe Beftimmungen treten mit dem 1. April 1888 in 
Kraft; ausgenommen jedoch die Beftimmungen des $. 9, melde 
bereitd vom Anfang des Jahres 1888 an zur Anwendung fommen. 


Nicaragua. 
Zolltarif. 


Eine Verordnung des Präſidenten der Republit vom | 


20. Zuli 1887 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Bom 1. Auguſt d. I. ab wird der Eingangszoll 
von den Waaren nach Maßgabe des unten ftehenden Tarife | 
erhoben, defien Zäge nicht den Schägungswerth, fondern dem 
feften Zoll angeben, melde die betreffenden Artikel für jedes 
Bund ihres Gewichts zu zahlen haben. 

Art. 2. Die Importeure oder deren Vertreter beantragen 
die VBerzolung der Maaren mittelft Polizen, in melden die 
Gegenftände nah der Gattung getrennt gehalten werden; drei 
Spalten bleiben frei, welche durch den Abfertigungsbeamten aus» 
zufüllen find, die erfte mit dem Gewicht der Artikel, die zweite 
mit dem tarifmäßigen Gate für das Pfund, und die dritte 
mit dem Gefammtbetrag des Zolles. 

Art. 3. Der Tarif, auf melden dieſe Verordnung ſich 
bezieht, ift der folgende: 








- Gegenftände, Helfer. 
Baummolle. 
Baumwolle, unverarbeitet, mit dem Samen . 0,01 
Baumwolle, ohne den Samen . 0,03 
Gemuftertes Tifchgeug, Damaft, Tafelleinen, Servietten 
und alle anderen damaftartigen Gemebe . . 0,13 
Bußteppige, Handtücher, —— Veudeden und 
jedes andere geſteppte Geweb 0,15 
Bogoton, Gurtbänder (Eribilas), weißes "Kammer: 
tuh (Coquillos), Madapolam, Satin, Grifett 
und jedes andere ähnliche gebleichte Gewebe unter 
jedem anderen Namen . . 0,12 
Geblümter Kattun, glatt oder gemuſtert, jeder Farbe 0,20 
Hemden, Herrenbemden, Borhemden, Kragen, Man- 
fetten, Beinkleider, Kittel, Iaden, Unterhofen 
und jede andere Waare diefer Art, mei oder 
farbig, glatt oder gemuftert, fir Männer oder 
Frauen . 0,25 
Hemden mit oder ohne feinene Kragen, Manfchetten 
und Borhenden . 0,35 
Geftridte Unterjaden, Strümpfe, Soden, Nacht 
mügen, Haudſchuhe ‚ Unterhofen und jede andere 
Arbeit diefer Alla %, oder gewirlte Zeugwaare 0,20 
Ganevas . 0,13 
Pinde- oder gwirnband, Suhbänder, glate o oder 
gemufterte, weiß oder farbig — 0,15 
Rorfets, fertige oder zugeſchnitten 0,38 
Ereos, weiße Unterröde oder Binghbams . 0,18 
Drell, Piqué, — —* Ziugſtoff "für 
Männertleider . 0,15 


ES pigen, Vorhänge und Ueberdeden, gemirtt oder 
Spitengewebe . . “.. cf 050 


Bert» oder PBierbededen und Bondos . 0,12 

Gürtel, Trag- umd Etrumpfjbänder . 0,85 

Branfen, Auspug , Treffen, glatt oder aefeppt, 
Duaften, Schnuren und dergleichen 0,35 





| Bercal, 
' Atlas, 






Gegenftände, 


Gaze, Muffelin, bedrudt, verarbeitet, mit. durd- 
brodener Arbeit oder geftictt, Muflelin zu Detts 
himmeln oder Borhängen und andere — 
Gewebe 

Gaze, glatt oder gemuftert, weiße ee 

Nähgarn zur Hand» oder Mafchinenarbeit, 
oder farbig, —— in welcher Aufmachung 

Baummolle in Strähnen, roh oder gebleidht . 

Baumwolle in Strähnen, in jeder anderen farbe 

Deden (Manta), alatt, rob, jider Art und Breite 

Bettdrill (Manta. Dril), roh oder gebleicht, Zwillich, 
Bettdrill, blau, faffeebraun oder von rn — 
Farbe und Ser eltud. . 

Lunten für Raucher oder zur Beleuchtung . R 

Biſchofstlar (Schyleiertuh), Klartuch oder dimon, 
Kammertuch oder andere ähnliche Gewebe, glatt, 
gemuftert oder geftidt, weiß oder farbig 

Bojamentierwaaren, nicht befonderd aufgeführte . 

Docht für Kerzen oder Faden . . 

Spigen, Tül, Krepp und ähnliche Gewebe, weiß 
oder farbig, glatt, gemuftert oder geblümt . 

Baummollener Blüfh oder Sammet, glatt oder ge- 
muftert und andere ähnliche Gewebe . . 

Taſchentücher und Umfchlagetächer aus Muſſelin, 
geblümtenn Kattun, Halbatlas, Schleiertuch, Zitz, 
weißem Kammertuch und jeder anderen Gattung, 
weiß ober farbig, glatt, kant oder geftidt 

latt oder nemuftert und Piqus für Frauen 

albatlas oder Poplin und — — 

Gewebe für Frauen . . . 

Schleiermäntel . . 

Schleiermäntel mit feidenem Beſatz 

Sandaline, Luſtrine, Holländiſche dLeinwand oder 
andere Stoffe zum Füttern von Kleidungeſtücken 


| Nachtſade, Beutel, Hängematten, Querjäde und alle 





anderen ähnlichen Segenftände 


\ Peinwand für frauen und bedrudte Efiopilas : 


Leinwand zu Betilaten, roh oder gebleiht . 
Geftidte Binden, weiß oder farbig x 


| Treflen und Auspug jeder Art . . 
| 3 und Gage-Zig aus glattem oder gemuſtertem 


ewebe, ordinär, halbfein und fein, jeder Qualität 


Volle. 


Alpacca, Eubica, Laſting und andere ähnliche Gewebe 
— Heine Teppiche, Kindermäntel umd — 
rtile 

Tiſchdecken, Damaſt, Brocat umd alle damagjirte 
Zeuge und Schärpen. . 

Hemden von Gewebe jeder Art, glatt, "gemuftert 
oder sehidt von jeder jFarbe . 

Rafimir, Tuch, Atlas, Drogett, Bi, Bianel und 
ale anderen ähnlichen Gewebe . . E 

Kittel, Bettdeden, Nachtſäcke und Bondos 


| Spigen, Auspug und Bofamentiermaaren . 
' Franfen, Schnüre, Quaften und Kanten zu "Thik- 


oder kg re oder Ähnliche Artikel 
Näh: und Stickgarn 


Grobe Tücher ( ergas). und ähnliche”, Gewebe . 


weil . 


‘ 





Gegenftände, 





Bole, oe . . 
Strümpfe, Soden, Ueberhembden, "Unterbofen, Hand- 
ſchuhe und fonftige Strumpfmwirlerwanren . 
Merine, Kaſchmir und ähnliche Gewebe . . 
Muffelin, Gaje und andere Etoffe für — glatt, 
enuflert oder gefidt . 
Shawls jeder a latt, gemuftert oder geftictt 
Shawls, mit Seide fi eich und mit feidenen Franſen 
Beinkleider, Möde, — und — * fertiger 
Männerkleider . . i 
—— und Schaſpelze 
pigen, Tül, Krepp und ähnliche Gewebe im Eine 
oder verarbeitet . A 
Treffen und Bänder jeder Art und Farbe ; 
Anzüge, fertige und einzelne Kleidungsftüde "für 
Frauen, einfach oder verziert . . 

Bemerkung. Yeder aummollene oder feinene 
Artitel, mit Wolle gemiſcht, zahlt wie Wolle, 
und die nicht beſonders aufgeführten mollenen, 
mit Seide gemifcdhten, zahlen wie Seide. 


Hanf. 


Bindfaden jeder Art . 
dal, — loſe, in Strätnen oder drei jum 


— oder Zatelwert . 

Diell, roh oder gebleicht : 
Berg oder Hanf, unverarbeitet . 

Leinen, Halbleinen oder — (Grehucla) 
Beutel oder Getreidefäde . . 

Hanfgerebe, wie Segeltud . 


feinen. _ 


— Tifäyenn, Sckmmend, Damaft, 

zus © Servietten und alle anderen bamaszirten 
emebe . 

Bretagne: Peinwand, Zrijcee Haibleinen, Eſiopilla 
Futterleinwand, weißer Creas und ähnliche Gewebe, 
weiß oder farbig 

Eourtrai, Dönabräder, ‚Holändifde Leinwand und 
ähnliche Gewebe, roh oder farbi 

Hemden, Borhemden, Kragen, Shanfäeiien, glatt 
oder geflidt, weiß oder farbig und jede Art fertiger 
Waare für Männer . . 

Milıtär:Drell, glatt oder gemuftert, weiß oder farbig 

Spigen, Blonden, — und — — * 
x fFrauentleidern . . 

Näh: und Sıidgarn . . 

Tafchentäder, Snlstäger, Umfehlagetühe, mei oder 
glatt, gemuftert oder geftidt. . “ 

Batifl. . . es 

Leinwand zu Betttächern P 

Fertige Anzüge oder einzelne Kleidungefiäde "für 

rauen, glatt oder gemuftert . 

Bemerkung. Yeinene Artifel mit Baumwolle 
gemifcht werden als leinene angejehen. 


Zollſatz. 


0,10 


Begenftände. 


Seide. 
\ Auspug jeder Art, Spiten, Franfen, Treffen ıc. 


Quaften und Sınür te. 

Binden aus Borat, nebförmige Gewebe, Tal oder 
alle anderen Gewebe 

Frauenröde, Garibaldig, Juden, Bruftlage, Mäntel, 
Ueberröde ober jedes farbige Kleidungsftäd für 
Deänner oder frauen, einſchließlich der Anzüge und 
Mügen zum Schlafen 

Ueberhemden, Strümpfe, Unterhofen, Matzen, ‚San: 
ſchuhe und jedes andere Gtrumpfgemwebe . 

Bänder oder Streifen, glatt, gemuftert oder gefidt 

ze für Männer oder frauen . 
Damoft, Brolat oder andere ähnliche Geroebe, glatt, 
gemuftert oder gefidt. . 

Gaze, Muſſelin, — Krepp, Spigen, tai 
und ähnliche Gewebe. » .. 

Strumpibänder, Trogebänder und Shänen 

— Umſchlagetücher, Shawls und ähnliche 

titel. . 

Atlas, Halbatlas, Taffer, Gros, "Serge und jedes 

a. ‚re Ähnliche Gewebe, giatt, gemuftert oder ge 
id . . “ 

Seide, gezwirni oder "roh, in Strähnen 

Seide, gem wirnt, auf Rollen . — — 

Schleiermaͤntel aus Halbſeide... 


' Scleiermäntel, feidene . 


Sammet, glatt oder gemuftert. 

Briefterornate und Anzüge für Heili enbilder, Geiſtüche 
oder Kirchendiener, wie Dalmatiken, Mefgewänder, 
Mäntel, Palliums ꝛc. mit Borten oder Befag 
verziert, oder nicht. 

Bemerkung. Ürtitel aus Seide, mit Bolk, 
en oder Baummolle gemiſcht, zahlen wie 
eide 


| Metalle. 


Stahl in Stangen oder Blehen. . . 

Nähnadeln aus Stahl oder anderem Deiatl außer 
Gold und Silber . . . 

Grobe Nadeln zum Nähen” von Säden . . 

Stednadeln, Häldhen, Defen, — Spangen 
für daß Haar und Angelhaten , a 

Draht je ge Stärke, verzinft oder nicht 5 

Blanl· Waffen, wie Degen, Dolde, Rappiere, Säbel, 
Stöde mit Stoßdegen oder Dol bb . 

— mit Perkuſſion, wie Blinten, ii in ein: 
zelnen Stüden oder fertig . 





N Schußwaffen. wie Revolver oder Bifolen . 


‘ Prözifiond: Schußwaffen, mit —— Erlaubnif 

| der Regierung . 

| Rriegd - —B— wie "Bücjfen , 

|  Mitrailleufen ıc. . 

| Deiffel, Fritibohrer, Windebobrer, Birtel, Incifions: 

mieſſer, Grabftihel, Meifel, Stemmeifen, Beile, 
Weilen, Hämmer, Ehighanen‘ Locheiſen, Kortzieher, 


er Univerfale und andere Schraubenſchlüſſel, 
obel, Schlichthobel, Pfrieme, Zwickzangen, Hand- 


"Kanonen, 






0,02 


0,50 
0,25 


0,25 
0,04 


0,75 


0,18 
1,50 


1,50 
verboten 





Gegenflände, 





fägen jeder Art und Größe, Maurertellen, Wintel- 
— —— und jede Art von — 
Künfte und Handmwerte . . . . 
— und Gewebe aus demfelben . 
Geſchmeide jeder Art, Nachahmung von Gold oder 
Silber, wie platirte Waare, Nenfilber oder jedes 


andere Metall . . 
Anter, Ketten für Shiffe, Maſchinen oder Bagen, 
Radreifen, Nägel, Schrauben, Nieten, Nägel mit 


rundem Kopf, Bolzen, 
Gußeifen oder nicht ”. 

Kron» und rung auß jedem Metall, ansge- 
nommen Gold oder Silber. . 

Eimer, Gießlannen, Achſen, Federn für Bagın, 
Kücengerärhe jeder Art umd ähnliche Artikel . . 

DBronzewaaren jeder Art, nicht befonders aufgefährt 

Bronze oder Kupfer in Platten oder —— 2 

Ankertaue . . ni rer 

Ketten für Hunde oder Pferde e 

Büchfen oder Kaſten zur Aufbewahrung von Geld 
oder Werthjachen . 

Bettſtellen, Feldbetten und Biegen, mit oder ohne 
Drabtmatragen, Seffel, Stühle und ähnliche Möbel 

Betiftellen, Feldbetten und Wiegen mit bron dar 

foften mit oder ohne Drabtmatragen, Seſſel 
tühle und ähnliche Möbel mit bronzenen Theilen 
oder Berzierungen . 

Bioden, Steiben, Kioben oder Blöe, Rollen far 
Möbel und Ähnliche Artikel. . 

Rlingeln aus jedem Metall. 

Borlegihlöfler, Schlöffer, Scharniere, "Thürtlopier, 
Riegel, Schlüffel, Thürklinten, Borreiber, Griffe, 
fomwie alle anderen Artikel und Anöpie, für —— 
und Fenſter . 

Kruge und Pfannen aus verzinktem Eiſen 

Kantillen, ausgenommen goldene oder filberne . . 

— gefült oder nicht, für jede Art 


Boffen 
Rapieln aus jedem Metall zum Zerſchiuß von Flaſchen 
Schellen aus jedem Mel), aufer Gold und Silber 
Siebe oder Durhfgläge und andere Waaren aus 
Stahl» oder Eijendrahtgewebe 
Rupferne Nägel, Tapeten, Nä el, Scäfleln, aeſel, 
Becken und ähnliche Gegenſtände 
— Berzierungen er Art, nicht beſonders 
aufgeführt 
— Indianerfäbel, Haden, Eggen Saeuſini und 
—*2* Gegenſtände zum Aderbau . . 


th . 
ee und Gabeln auß Blech, int, Sinn, Engliſchen 
rtzinn x... 
Ringerbüte aus jedem Metall, außer Bold und Süber 
—— und — aus jedem neu 
außer Gold und Silber. . . 
Email, falſches oder Raufhgold und Lahn 
um in Barren oder Blehen. -. . 
innwoaren jeder Art und zu jedem Gebrauch . ; 
Gebiſſe, Kinntetten, Manllörbe, Sporen, Stei igbügel, 
Striegeln, Schnallen und Ringe zur iemer« 
arbeit und ähnlie Artikel. . . er 


Erter und @itter, aus 





Gegenftände, 


BZollſatz. 





Holen oder Rechen für Kleiderſchränle und m 
anderem Gebraud aus jedem Metal . . 


\ Arge . 





| 


[ 
J 


S nallen ieder Art zu Beinkleidern "und Bellen, 
audgenommen goldene und filberne . 

Schnallen zur Verzierung aus jedem Metal, aufer 
Gold oder Silber, zu Gürteln, Tragbändern, 
Schuhzeug, Beinkleidern und JM. anderen 
Gebraub. . \ 

Eifen in Barren oder Blatten . 

Gußeifenwaaren jeder Art, mie Eiſenbahnſchienen, 
Keſſel, Bügeleilen, Bfoften, Ständer, Gebäude 
theile, Radbuchſen, Beden, Kochherde, Herd- 
vinge oder ähnliche "Begenftände e 

Emaillirtes Eifen, farbiges, in Waaren jeder Art, 
wie Taſſen, Beden, — — Rannen, 
Waichbeden, Leuchter ıc. . 

—— in Gegenſtänden jeder art, nit 

aufgeführt . 

Sußelen in Waaren jeder Art, nicht Befonders 
aufgefil 

Käfige, Ballen und Mäufefallen R 

Bogelbauer, tupferne . . 

Lampen aus Eiſen oder ſon igem Metall auf er 
> * Silber — —S— 

r 

Eifen- oder Meifing ble ch 

Eiſenblech oder 2 in Arbeiten jeder Gattung 
und zu jedem Gebrauch . 

Flittern aus jedem Metall, ausgenommen Son 
und Silber. . 

Uhrſchluſſel ausgenommen goldene und filberne. . 

— Hirſchfanger, Dolche und Meſſer fir die 
Künſte und Handwerke 

Rahmen aus jedem Metall, bemalt, emaillirt, ver: 
filbert oder vergoldet. . 

Berfilberte® Metall, galdaniſche Blattirung oder 
Nidel, verarbeitet zu Tiichgeräth, —— 
Theebrettern, Löffeln, Gabeln, Kannen, Wald. 
beden, Zaflen, Kıügen, Platmenagen ıc. und zu 
Lurusartifeln , — oder zu anderem 
Gebrauch. 

Taſchenmeſſer, Federmeſſer, Söerren und ale 
ähnlichen Inftrumente * 

Schmucſachen, goldene, jeder A 

Schmudiadhen, goldene oder flberne, mit it &eifeinen 

Schmudjaden, berne, jeder Art 

Blei, roh oder verarbeitet . . 

— aus jedem Beta, außer Bold und 

— aoldene 

Taſchenuhren, filberne . 

Wafler- oder Sanduhren "und jede Gattung von 
Wand: und —— — 

ri . . 

Silberfto 

al in u oder Biegen . 
infwaaren jeder Art . 


0,05 
0,05 


0,10 


0,25 
0,01 





Gegenftände. 





Nahrungsmittel und Wirzen. 


Dliven, Kapern und in Eifg © oder — —* 
gemachtes 
Syrup oder Gelee jeder Art. ——— 
Safran zu Speiſen. 
Bude . ie — — — 
Kalao in Bohnen oder gemahlen 
Kaffee in Bohnen oder gemahlen 
immet in Stangen oder geftoßen . 
leiſch jeder Art, getrodnet, geräudert oder geſaizen 
Fleich jeder Art, in Konſerden oder Würjen, in 
Büchjen eingeführt oder nicht, einſchließlich Sshinten 


in se Konfet, tandirtes "obf, Zuderplägdhen 
oder Tragant im jeder Form, — — oder 
Verpackung — 
wiebeln und Knoblauch 
ümmel, Yavendel, Ranarienfat, Anis, Rorianer 
und Bieffer . - - * 

Gemwürznellen . . 

eapigkenen, Ehancacazuder oder brauner Zuder- 
rüdjtand in Broten oder Huden . . 

Fruchteſſenzen zu Syrupen . 


Sana un 
und andere Wefttigmaaren, wie Schiffs 
ieba —* 
san. 1 trodene, mit oder ohne Säule, nicht 
eingemadt und — wie Trauben und 
Pflaumen . 
Früchte jeder rt, in Buder, 
irgend einem andern jühen 
- enen Saft eingemadt . 


song, Rofoli oder 
* oder in Seen 


en oder — — 
—ãE Micch — 
** jeder Art, idejewiet ode ‚eingemadt, in 
Behältern jeder Urt . . a 
Schmweinefhmal, . onen 


Butter umd zubereiteter Surf. 
—— und Schladwurft . 


nuf . 

—— ar Schalthiere jeder Akt, in Dil, Eifig x. 

fonjervirt. . 
Fiſche und Staltier jeder rt, troden oder geräuchert 
= jeder U 

em, aisena, Tadiia und andere ehnüce 

ahrungsmittel . » — 

Speifefaol; . . Er en 
Saucen jeder at 


Thee FRE RTEREBIE 
—— Schweinefleiſch und Spd ....» 
a a a ee 


Arzneimittel, Droguen und Apothefer- und 
Droguerie-Utenfilien. 


Dliven,, Yeinfamen-, Mandel-, Ricinus-, Coyol-, 
Kotosöl, Leberthran und jedes andere derartige Del 
Chlorwaſſerſtoff⸗ er, Schwefel⸗ und Salpeterfäure 


0,03 
0,03 


Gegenflände, 


Zollſatz. 





Karbol⸗, Eſſig und Dralfäure (Sauerampfer-Salj) 
Terpentinöl, gashaltiges Mineralwaſſer und Sauer- 
| Brunnen . . 
Scheidewaſſer, Bemerangen- und Rofenwaller 
' Kölnifches Wafler, Labanda-, Floridas,s Divina«, 


| Kananga · und andere ähnliche wohlriechende — er 


— — oder lohlenſaures Bleioxyd 

un 

Ammoniatflüffigtei oder fläffiges Aliali und wobien. 
ſaures Ummonial . . 1 . 

Eifenvitriol oder fhmwefelfaures Sijen . 

Schwefel jeder Gattung 

a Ba a er e 
oppeltfohlenfauree Natron tete Ye 26 

Borar oder borfaures Natron —— 

Bruchbander jeder Art . . 

Käfthen aus Holz oder Bappe zum Gebrauch der 
Üpotheten . 

Kryitallifirtes zohienfaures Natron und Shtortalt 

Medizinisches Zuckerwerl oder Plätzchen — 

Kork zu Pfropfen für — * ðeie 

Mediziniſche Rinden .. 

Kreide, Thou oder Tripel . 

Glaswaaren in Gefäßen oder Öegnänhe jeder 
Art für Mpothelen oder Droguerien . . —F 

Künſtliche Zähne und — und Zahnlitt 

Wohlriechende und mediziniſche Effenzen 

Schwämme jeder Art Enter (an ar ce 

‚ Storar oder flüffigen Amber . 

Gummi Arabicum und Gummilad . 

Bittere Tropfen oder — 

Glycerin . . — 

Charpie . MEET ae EEE Er 





| Sennesblätter und Rosmarin . 


Medizinifhe Seife und Sprupe . 

Sprigen, Heber und alle anderen Gegenflände aus 
KRautfchut oder Guttapercda . 

Sprigen und alle anderen Begenftände” aus Metall, 
ausgenommen Gold und Silber . . . 

Sprigen und alle anderen Gegenitände aus Glas . 

Yeinfamen in Körnern oder — u Zee ne 

Kalaobutter . . . . . ur 

Fett zu Salben oder "Bomaden R 


Arznei in Gelatine-Fapfeln, ‚Faentmediien, "wie 


alfam und Oelmiſchungen in Droguen, in Paften, 
Pulver, flüffig, Tragant oder jeder anderen Form, 
der nicht beſonders aufgeführten Zubereitung 


Ar, u und Droguen in Paften, Pulver, flüffig, in 


ragant oder jeder anderen form und in * 
nicht beſonders aufgeführten —— 

Senf in Körnern oder gemahlen . 

‚ Galläpfel aus Aleppo und — 

— A⸗ aus — — Sale 
inloryd. . — 
— Per er 


en destiin‘ und andere Utenfitien und Inftrumente 

aus Metall für Apotheler und — 
Eypſom-⸗ und Glauber⸗Salz. ee 
Solpeter oder falpeterfaures Kali PN J 


8 






Gegenſtände. 


Salmial oder mund des —— 

Letz · Natrou. 
Mediziniiche Soma. . 2... 
Schmefeljaured Eifen. 


Schwefelſaures Zint oder weißer Vitriol 
Schmwefeljanres Kupfer oder Yan Bitriol 
Schwefeljaures Ehinin . . . ’ 
fifher Scherbet (Sorbei) . j 
‚ Suspenforien, Gürtel, Binden und begleiten A 
—— Sparadraps, Berbaͤnde ic. . . 


erpentin 

Utenfilien für Apotheten und Droguerien aus Stein: 
gut, Stein oder Kompofition, wie Mörfer, * 
dampfichalen ꝛc. .. 

Gift zur Gerberei, gegen Ameifen, fliegen ER 

Medizinijche Beine, mit China, Fleiſch ıc. r 

Bafelin, Cosmolin und Betrolat. . 

Safjaparilla aus Briftol und andere patentirte Samen 


Berſchiedene Artikel, 


Glasperlen und Santillen jeder Art. . a 
8* aus —— Pappe oder Balmblatt 5.00 
mit Rippen aus Knochen, Elfenbein, Berl: 
mutter, Holz, —— mit oder ohne Federn, 
einfach oder geftidt 

Mineralöl, wie Ramphin, Petroleum oder Naphta 

Bohlriehende Dele . . 
lelhalen aus — oder jedem anderen Material 
labafter, Marmor und ähnlide Steine in Arbeiten 
jeder Urt und Form und zu jedem Gebrauch, 
über 5 Pfund ſchwer. 

Alabaſter, Marmor und ähnliche Steine in Arbeiten 
jeder Art und Form und zu jedem Gebraud, 
unter 5 Pfund ihwer. . 

Albums mit Dedel aus e, Feder oder gautſchui 

Albums mit Deckel aus El — — vu. 
— oder Pluſch.. 


Er "jeder Art, Rachahmung von Korallen, 
— Gagat und aus jedem anderen Material 

au — 
Manteljäde, Gängemätten und ahnliche Gegeuſtünde 
aus Geilwert, Pita, — — anderen 


* — Matratzen von wolle —* * 
tro 
Kiffen und Matragen von Federn a 
Bernftein, in fertigen Gegenftänden . 
zu und farmin . . 
ngläfer, Brillen, Dpernguder "oder "Binocles, 
inien, Teleſtope und Mitroflope in Gold oder 
Silber gefaßt . 
gläfer, Brillen, Opernguder oder Binocles, 
läjer, Linfen u in Gold oder —* efaßt 
Eleltriſche Apparate für Telegraphen und Telephon 
Kron· und Urmleuchter aus Kryſtall oder Glas 
Geſtelle für Regen» und Sonnenſchirme A 
Deutiches Handeld-Mrchio 1888, I. 
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Gegenftände. 


u zu Kutſchen, Reiſewagen, — und 
Kaleſchen . 
Geſchirr zu Rarren und Dreſchmaſchinen. 
Bureau Utenſilien, nicht beſonders aufgefüht, ni 
aus Gold oder Silber . . ; 
Streihriemen für Meſſer jeder Gattung ne 5 
Gagat, in fertigen — ENTE 
Gegerbied Schafleder a 
—— Eimer und Shöpitelen 
pielfarten „ 
Firniß jeder Art . 


Fiſchbein, zu ia jeder Ari ‚ 





Stöde ohne Stoßdegen, Geißeln und Peiäen 
jeder Art. eu 
Stöde mit Stoßdegen oder Dolch 
Barometer und Thermometer.... 2... 
Bile Tonnen und Orhoft, gebunden oder niht . 
er (Kaften) aus Holz, Eifen, Blech, Meffing, 
überzogen oder nicht 


Thonwaare mit oder ohne Glaſur in "ordinärer 
Woare jeder Gattung, nicht beſonders aufgeführt 

Thonmaare in Figuren, Büften, Pfeifenfpigen, Pfeifen, 
und ähnlihen Gegenftänden . 

Se Mantelfäde oder Felleiſen aus Leder oder er del 
Wichſe für Schubzeug, er ge 

Billards und deren Zubehör . 

Bälle aus Elfenbein, Spielmarten und dergleichen 
aus demfelben Material zu Spielen . 

Steintugeln zu —— 

Spitzen und Pfeiſen auchen, aus Bernflein, 
ir Porzellan oder — age 
Material. . . 

Gläferne Blafchen und Karaffen, leere. . 

Knöpfe mit Seide oder Wolle überzogen . F 

Knöpfe mit Leinwand oder Baummolle über, ogen 

Knöpfe aus Knochen, Holz, Steingut, Rautaut, 
Coroſſo, Horn, Metall un " andere nicht befonders 
aufgeführte . 

Knöpfe aus Perlmutier, Schidpatt oder Elfenbein 

Bürften und Pinfel, Zahn, Nagel:, Haar, Kleider: 
bürften, und andere zu ähnlihem Gebrauch 

Tafchen und Bortefeuilles aus jedem Material . 

Menſchenhaar, auch unechtes, verarbeitet oder nicht 

UAntertaue oder Tafelwert aus WPitohanf, Sifal, 
—— oder anderem — Faſerſtoff 

Malerlãſiche 

—— Shen als Behälter "oder zur Berpadung 
eere zn oder —— 

rm wer! für Männer R 
Schuhwerk für Frauen . 

2 uhwerk, zugefchnitten für Männer oder Frauen 
Camerse clarae und obscurae zu —— oder 
Photographien und andere ähnliche Upparate . . 

Große und Kleine Körbe und andere Gegenftände 
aus Weiden ober Binfen . 

Scildpatt in fertigen Gegenfländen jeder Gattung, 
nicht beſonders aufgeführt . . 


' Larven und Masten jeder Art 


| Brieftafhen, Cigarrentafchen, — Brilen. 
futterale, Wenerzeuge, Bifitenfartentäfphen und 
4 





Gegenftände. 





andere ähnliche Artikel, nicht im Verbindung mit 
Gold oder Silbe i . 2 


ilber . 

Geſchirre aus Steinpappe oder "Bapiermade zum 
häuslichen — bemalt, ladirt, gefirnift oder 
vergoldet . 

Feiner Karton oder Rreidepapier zu Bifitenfarten, 

—582 oder zum Drud . 

Padtuch oder Leinwand, bemalt, lalirt oder gefirmißt 
zur Bedeckung von Fußböden, a oder F 
anderem Gebrau — 

Handtaſchen für Reiſende . Ba 

Blodwagen, Karren und Schublarren 

Reiſewagen, Kutſchen, Berliuen oder Ralefhen . . 

Kautichulgewebe, verarbeitet in Schuhwerk, Deänteln, 
—— Stiefeln und anderen ähnlichen Gegen: 

den . 

Rautihufwanren jeder Art, nicht befonders aufgeführt 

* zur Reinigung von Fußböden, Thieren oder 

chu 

Weißes ee, rein oder gemifcht, umerarbeitet. 

Wachstergen . ———— 

Wadenaaren, nicht befonbers aufgeführt . 
ſer — 

Gurte jeder At... 

Finderwagen jeder Art . . —— 

Leim zum Kleben, aus jedem Material . 

Farben und Anftrich jeder Art, er befondere auf 
geführt, in Pulver, Vaften oder Del : 
Koralle, verarbeitet zu Gegenftänden jeder At. 
Roralle, verarbeitet zu Gegenfländen jeder Art, in 

Gold oder Silber gefaft . 

Verlmutter, verarbeitet H Gegenftänden jeder Art, 
nicht befonderd aufgeführt . 

Eelluloid.Waaren jeder Art, wie Kragen, Dan 
fetten  . . e 

Trauerfränge und anderer Trauerzierrath . 

ger oder Neceflaireß für Damen . 

yſtall oder ordinäres Glas in Tafeln, weiß, 
— ober farbig . 
oder Ölaswaaren jeder Art und zu jedem 
Sehrand) nicht beſonders aufgeführt . . . 

Krinolinen, Unterröde und ähnliche Artikel . . 

—— A Spiegeln oder Suyfeligen, mit oder 
ohne : . 

ae m und DManfcetten aus Papier BER 

Perlen jeder Art aus Glas, Porzellan oder jedem 
anderen Material, außer Gold und Silber . . 

Saiten für mufitalifche Inftrumente jeder Art . . 

Horn oder Knochen, verarbeitet zu Gegenftänden 

eder Art, nicht beionders aufgeführt . 
allen, Quaſten und — aus unechiem 
Golde oder Silber . 
antoffeln, zugeſchnitten oder fertig . 
lanzleder . . .. 

Diamanten, roh oder efäfen . 

Olajer- Diamanten, gefa A 

Dynamit . 

Beßbunben, Reifen oder Bänder von Holz 
ummizüge mit Baummolle zu Shuhjeug 

Gummizäge mit Wolle zu Schubgeng ; 





Oummizüge mit Seide zu Schubzeng . 


' Spiegel jeder Art und 






Gegenftände, 


Wachstüch, ordinäres, zur Verpadung . 
Beſen jeder Art aus vegetabilifchem Water 
aarbejen jeder At... — 
chmirgel in oder Vulver 
Form, mit oder ohne Rahmen 
Bildhauerarbeit, Statuen oder Figuren jeder Art, 
nicht befonderd aufgeführt . 
Stereojlope, Rosmoramen, Dioramen, Zeuberlaternen 
und andere ähnlihe Apparate . . — 
Matten, Strohgeflecht und Balmblattmatten i 
Stiche * —— Carton oder — mit oder 


ohne Rahmen 


| Etui oder Neceflaires ji jeder Gattung . 
‚ Etiquetten, leer oder mit Aufidrift . 


Gürtel aus Rind» oder anderem Leder für Männer 
oder Frauen. . — 

Leuchter und Laternen aus Glas oder Rey ’ 

Leuchter und Laternen von Bapier . . : 


' Baflerfilter auß jedem Material. . 
Künftlihe Blumen und Früdte aus jedem Water, 





' Borten, Adhfelbänder, Duaften, fsranfen, 


zufammengefielt oder einzeln 
A hölghen jeder Uıt . . . 

hotographien jeder Art mit oder ohne Rahmen 
—— oder FREIEN — Inte 


Blafebälge jeder Art. 5 
gen und Bündhäthen . 
ottelbäume oder Sattelbogen zum Rei 
hnlire und 
Kantillen auß unechtem Golde oder Silber. . 
3 lederne und andere nicht —— auf. 


Pi mg Käppis oder ‚Kappen aus Tale . a 
Scharla - oder Cochenille 
ett, ni ———— aufgeführt 
emöfelle . 
a . a 
ormen (Xeiften) jeder a... 
nochen, verarbeitet zu Gegenfländen jeder ar ni 
befonders aufgeführt 
Näucherwerk jeder Urt . . 
Muſil · Iuſtrumente mit Rtasiatur, m wie Wianoforte, 
moniumd, Orgeln x. . . 
Mufil-Inftrumente mit Kurbeln . 
Mufitalifche Saiteninftrumente 
Mufitalifhe Blafeinftrumente, wie Flöten, Klapp- 
hoͤrner ꝛc.. 


| Mufitalifce Inſtrumente wie Hoboen, Fieh- und 


Mundharmonitas umd anderes ähnliches Spielzeng 
Seife, ordinäre Ar 


| San, 8 wohlriechende Toilettenfeife 


Schach-⸗, Dame-, Domino», Roulette, Yotterie- und 
andere ähnliche Spiele . 
Rinder je Art, mit Ausnahme besjenigen 


aus K 


| | Kinderfpielzeug aus Rautfhuf . 


| 


Binfen, verarbeitet oder niht. . . - en 
Girgellad jeder J Er 










Gegenftände. 


Badfleine jeder Art und aus jedem Material, nicht 
—— aufgeführt es 
* 3 rel — befonderẽ aufgeführt . 
e jeder . 
Bleiftift» und —— nicht aus Gold oder Silber 
Bücher mit DBlatt»Gold oder ⸗Silber, echtem ober 
Meg I Bergolden oder Berfibern J 
fte, leere. 
5* — oder Roſoli bis a 12 Grab . 
ellan · Waaren — Art, nicht — aufgeführt 


en 

Bi berarbeitet in jeder Seflalt. r 
Ifenbein, verarbeitet zu Gegenftänden jeder Hrt, 
nicht befonder® aufgeführt R 

Maße aus Leder oder — n Sf für Rünfe umd 
Handwerke, mit oder ohne Beihlag . 

Merronomen oder Taltmejjer . 

Zuderrohr · oder Bienenhonig . 
er, Federn, Triebfedern und andere Beftandtheile 
von Ubrwerten . . 

Simswerk oder Lineale, hölgerne, "bemalt, Tadit, 
vergoldet oder verfilbert . . .. . 

Schleiffteine und Bauen jeder Art 

Reitzeug jeder Gattung . 

Möbel aus Holz, Weiden oder Binfen, wie Stühfe, 
Seſſel, amerilaniſche Stühle, Sophas ıc. mit 
Tapezierarbeit jeder Art 

Möbel aus Holz, wie Bettftellen, "Mleiderfä ränfe, 
Zoiletten, Kommoden, Tifhe und — ä ne 
nicht beſonders aufgeführt Pag 

Nivelirinftrumente jeder Urt . . . 22 

Dblaten jeder Art R . —— 

Oder und andere darberden 

Deſen jeder — nicht beſonders aufgeführt 
littergold \ 
ap — iere und dergl. Pappe zu Umfchlägen 
— den, auch Matulatur — 

—** ih be —— 5 
Bir eder Art, nicht befonderd aufgefü — ein. 
„est Löichpapier . . : hi 
Tapeten und Papier zur Verzierung. R 

Bapier and Carton, emaillirt, verfilbert oder vergolbe 

Sandpapier (Papier zum Glätten) . . 

Regen» und Sonnenfdirme, baummollene . 

Regen- und —— irme, wollene 

Regen- und Sonnenſchirme, feidene . 

tinienbretter, Lineale, hölzerne — 

Kamme umd Einſieciamm aus Horn oder Knochen 

Kimme und Einftedlämme aus Kautſchuk, Guita- 
percha oder Gelluloid . 

Kamme und Einftedlämme aus Elfenbein od. Schildpatt 

Kimme und Einftedlämme auß nicht befonders auf: 
geführten Materialien . 

Barfümerien und Bohigerlide jeder un, mie Date, 
Seifen, Pulver :c. R 

ament, and) unechte3 R 

—— ohne Faſſung 
— 
eder, umverarbeitet oder verarbeitet in wicht befon: 
ders aufgeführten Gegenftänden . . 






| 








; Hüte oder Müten aus Belpel, 


Gegenftände, 


Sommerläden und Yaloufien, hölzerne . 
Lederlappen für Feuerwaffen 
— mit oder ohne Rahmen, und Stier 


ftifte 
| Spreibfebern, flählerne oder 
Federn und Federbliſche zum 
Federwiſche zum Abftäuben . . 
Sprengpulver mit — Genehmigung der 
Regierung . 


Federliele 
chtnuch. 


Anderes: Pulver 


—— für Blodwagen, Karren und Scublarren 
peichenräder für erheben Kutſchen und Kaleſchen 
ee in Del oder — — oder — — 
Talg, roh 
Talglichte . . 
Siegel und Stempel jeder Art 
üte aus Pita oder 8* japa . 
üte aus Palmenblatt oder Stroh für "Männer, 
Kuaben, Frauen und Mädchen, ohne Verzierung 
Hüte aus Filz, Wolle, Plilſch, Velpel, Fiſchotter 
oder jedem anderen Stoff, für Männer und Knaben 
il, Bigogne, Palm⸗ 
blatt oder — andern Stoff, — Ar Bramn 
und Mäd 
Sohlen * Nadieder zu Säuhmwert . 
Robtabat 


| Tabaf, verarbeitet. Mit befonderer Genehmigung 


ber Regierung . 
— in lit bejoderẽ aufgeführten Segen 
änden . 
Saffian . . 
Thermometer . . 
Dinte zum Schreiben und Zeichnen jeder At 
Raketen oder Chineſiſches Feuerwerl 
Tonita, orientaliſche . . 
Urnen aus Kryſtall und Slastafeln für Auslegetiſche 
Schreibutenſilien, nicht beſonders aufgeführt, ohne 
Verbindung mit Gold oder Silber . 
Walrath-, Paraffin-, —— oder Sſtearinlerzen 
Belocipede jeder Art E 
Weine jeder Art und in "Gefäßen jeder Art. 
Schaummeine, wie Champagner und andere ähnliche 
Gyps, roh oder gemahlen . 
Gyps, verarbeitet in nicht befonders aufgeführten 
Begenfländen jeder Art . . 


Artikel, welde befonderen Bollfägen 
unterliegen. 


Fremde Spirituofen von mehr als 12° nad) Cartier 
bis zu 25° einschließlich, die Flaſche .. 

Fremde Spirituofen von mehr ale 25° nad) Cartier 
(mit befonderer Genehmigung der Regierung) zu 
dem vorftehenden Zul für jeden Grad mehr . . 

Tabaf, Garotten oder Raps . 

Bemerkung: Die aus den anderen Central: 
Amerikanischen Freiſtaaten ein rg Natur: 
Erzeugniffe und Fabrilate ahln en die durch die 
betreffenden Vertr e feftgel ten und nad) dem 
Falturenwerth ri in Zollſãtze. 


4* 






0,03 
0,40 
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Bollfreie Artikel, 


Fucher von Papier oder Karton mit Angeigen. 

Dünger zum Landbau. 

Defillirtolben, Dit befonderer Genehmigung der Negierung. 

Zaundraht mit oder ohne Dornen, die dazu gehörigen Klammern, | 
Stangen, Zangen und fonftigem Zubehör, der Draht nicht 
unter drei Linien Stärle im Durchmeſſer. 

Steinhämmer. | 

Thiere, lebende oder zerlegt. 

Pflüge und Eggen zum Aderbau. 

Duedfilber zum Bergbau. 

Asphalt. 

Ventilatoren und Sortirmafdinen für Kaffee und andere Körner. 

Pumpen zur Waflerförderung, aus Metall aller Art. 

Hydraulifhe Pumpen aus Metall aller Art. 

Bouffolen jeder Art für Feldmeſſer und Seeleute. 

Kalt und Gement. 

Eiferne Röhren, verzinkt oder nicht, und Hähne dazu. 

Stein» und thieriſche Kohle. 

Schmelztiegel zum Schmelzen von Metallen. 

Mafhinen zur Reinigung, zum Schälen und Ausförnen. 

Gebäude oder Hänfer aus Holz oder Eifen. 

Waſſerfahrzeuge jeder Klaſſe, audgerüftet oder nicht. 

Globen oder Erd» und Himmelslugeln. 

Schmiedeefien. 

Brunnenbeden und Zubehör für Parks, Gärten ıc. 

Eis. 

Drudprefien mit Zubehör und Werkzeugen. 

Gartenbaugeräthe. 

Subtutane Injektiond-Sprigen. 

Gedrudte Bücher, Hefte und Bogen. 

Bumpenfhläude. 

Mafhinen jeder Art für den Aderbau, die Künfte und Hands 
werte und Peftandtheile derfelben. 

Landlarten jeder Gattung. 

Bindmühlen. 

Waarenproben in Stüden und ohne Werth. 

Gold in Maſſe, Stangen, Staub oder Münzen. 

Kirchenorgeln. 

Silber in Maſſe, Stangen, Stäben oder Münzen. 

Blitableiter. 

Kartoffeln, Korn und PFandere micht befonder® aufgeführte 
Feldfrüchte. 

Notenpapier und gedruckte Muſilalien. 

Papier zu Zeitſchriften in Bogen von mindeſtens 29220 Zoll. | 

Viehfutter. 

Feuerfeſte Steine und Ziegel zu Schmelzöfen. 

Lebende Pflanzen jeder Gattung. 

Hydrauliſche Preſſen. 

Thurmuhren einſchließlich der Zifferblätter und Glocken. 

Samen jeder Art zum Pandban. 

Dächer aus verzinktem Eiſen und Dadrinnen, Dahftühle, 
Halen und Schrauben zu denfelben, 





Art, 4. Die in diefem Tarif nicht aufgeführten Artilel 
oder Gegenftände zahlen den Zoll der ihnen ähnlichſten; die 
nicht aufgeführten und aus verfchiedenen Materialien beftehenden 


' zahlen den Zoll des in ihmen vorherrſchenden Materials; von 
den nicht aufgeführten, welche nicht Haffifizirt werden lönnen, 


werden 50 pCt. von dem Driginalfalturen- Werth ohne Spefen 
erhoben. In Ermangelung der Driginalfaltura wird zur Ab» 
(hägung durch Sachverſtändige gefchritten. 

Urt. 5. Der dur diefen Tarif feftgeftellte Zoll wird 
nad dem Bruttogewicht ohne irgend einen Abzug für Behälter 
oder Verpadung beredinet. 

Urt. 6. Das Gewicht der Berpadung wird im Verhältniſſe 
des Nettogewichts jedes Artikels vertheilt, wenn das Frachtſtück 
mehrere verfchiedenen Zollfägen unterliegende Artikel enthält. 

Art. 7. Die Konfularfalturen werden abgefhafft, und bie 
Kaufleute haben dafür zu forgen, daß ihre Kommilflonäre drei 
dem Originale gleiche Falturen unter Angabe ihrer Spefen ein» 
Ihiden, eine für das betreffende Zollamt, eine zweite, melde 
dem Antrag auf Zollabfertigung beigefügt wird, und eine dritte 
zur Einreihung an das Finanzminifterium. 

Art. 8. Wenn die Einreihung der Falturen nicht möglich 


' fein follte, Tann der Zoll mad; der Definung des Frachtſtüds 


feftgeftellt werben. 

Art, 9. Die Polizen, deren Kollbetrag hundert Peſos nicht 
überfteigt, werden baar bezahlt. Diejenigen, welche dieſen Be— 
trag überfteigen, gemiefen eine Friſt von drei Tagen für je 


| hundert Vefos, dreißig Tage mehr für diejenigen, welche über 
das Zollamt von San Yuan del Norte, und vierzehn für die⸗ 


jenigen, welhe über San Yuan del Sur, Eorinte, Playa 
Grande oder ein andered Zollamt eingehen; jedod darf die 
Frift von drei Tagen für je hundert Pefoß niemals neunzig 
Tage überfteigen, welches aud immer der Betrag deö Zolles fei. 

Art. 10, Die Importenre, weldye in Ehontales, Matagalpa 
und Nueva Segovia wohnen, haben immer dreißig Tage Friſt, 
ohne Nüdfiht auf das Zollamt, bei melden die Berzollung 
ftattgefunden hat. 

Urt. 11. Bolpflichtige, welhe den für Serzölle ſchuldigen 
Betrag nicht rechtzeitig zahlen, verfallen in eine monatliche 
Strafe von 3 pCt. für jeden Tag der Berfpätung, welche vor. 
zugsweiſe durch das mit der Tilgung der Polize beauftragte 
Zollamt eingezogen wird. 

Art. 12. Die Zollverwalter fordern für den Betrag der Zölle, 
melde Kaufleute fchulden, die feinen feften Wohnfig oder fein 
Haus oder Etabliffement mit einer im Lande anerlannten Haft« 
barteit haben, eine folidarifhe Bürgfhaft, und in Er 
mangelung berfelben bleibt ein für Dedung deö doppelten 
Betrages der Zölle hinreichender Theil der Waaren in den in- 
ländifhen Waarenlagern deponirt. Zu diefen Waaren werden 
die am leichteften verläuflichen gewählt. 

Art. 13. Alle diefer Berordnung zuwiderlanfenden Be. 
flimmungen werden aufgehoben. 

Gegeben zu Managua, am 20. Juli 1887. 


Rußland. 
Aenderungen des Zolltarifs. 
(Aus der Ruſſiſchen Geſetzſammlung Nr. 101 vom 9. November 1887.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths ver- 


fügt die Abänderung der Artifel 22, 24 (Pkt. 1), 35, 50 (Ptt. 3), 
66, 72 (Pt. 3), 75 (Anmerkung), 91, 92 (Pt. 3), 151, 
180 (Pt. 1), 192, 214, 215, 220, 222 (Pkt. 1), 227 (Pkt. 1 
und 2 und Anmerkung 4) und 234 (Anmerkung zu Pit. 1) 
des allgemeinen Zolltarifs für den Europäifchen Handel. 


ga 
Da und | Hubel 
Stüdzahl. jr Metain, 












Benennung der Waare, 


Rummer 
der Art. 


22 | Pflanzen, lebende und getrodnete 
jeder Art 
1) Heu in jeder Geflalt und 
—— Stroh ; 
2) P en und Samen, 
nicht beſonders benannte .| Pud brutto 
3) Lebende Pflanzen, Blumen 
und Blätter, friſche oder ge- 
trodnete (ungefärbte oder ges 
färbte), Blumenzwiebeln und 
Dlumenwurzeln, Steinnäfe, 
—— oder gefärbres 
ob für Stroharbeiten, 
offizinelle Pflangen umd 
Pllanzentheile . . 5 
NB. Die Anmerkung zu dieſem 
CE a. bleibt uns 


24 u longenoffe in rohem 


1) sis 
a. bei der Einfuhr zur See Bud 1 
b. bei der Einfuhr zu Sande] iv „ 
35 |Randwirthichaftlihe Maſchlnen und 
Geräthe ohne Dampfmotoren, 
nicht beſonders benannte, und 
Modelle derfelden . . 
NB. Die Anmerkung zu dieſem 
ne Artikel bleibt uns 
erändert. 
50 | Früchte * Beeren, außer ge 
trodneten, und zur Hafbenahrung 
— Gemäf 
3) Friſche — Citronen 
und Pomeranzgen . | Bud brutto 
66 I Heringe, gefalzene und geräucherte, 
Stodfiih und jeder andere ges 
trodnete und gedörrte Fiſch. . 
NB. Die Anmerkung zu den 
Artileln 65 und 66 bleibt 
— 


zollfrei 
0,10 


0,50 


0,70 


0,27 


72 |®ew 
3) ——— Nellenlöpfchen, 
—— Pfeffer, Ingwer, 
adian und alle anderen, 
an — benannten 
Gewürze oe... Pud 3 


| 








91 


92 


151 


192 


214 


Anmerlung. Bon Kiachta-Thee, 
welcher über das Zollamt von 
Irlutst von der Chineſiſchen 
Grenze her und auf dem Amur 
eingeführt wird, wird folgender 

oll erhoben: a. von ſchwarzem, 
lumens und gelbem Thee — 

13 Rubel Gold für das Pub; 

b. von Ziegelthee — 2,50 Rubel 

Gold für das Pud; und c, von 

Tafelthee, welcher mit Lonfula» 

riſchen Zeugnffen über die 

Kuffiihe Zubereitung deſſelben 

und mit Ruſſiſchen Fabrilmarken 

gr jeder Tafel verſehen . — 
6 Rubel Gold für dad Pud 

Vaumwollenwatte, —— fomie 
in geleimten Lagen i 

Baummollengarn: 

3) Gedrebtes Garn: 

a. Näh- und Stridgarn für 
den Sleinhandel R 

b. zwei und mehrfach ge 
zwirntes Garn . 

Zufammengefegte (patentirte) Heil: 
mittel in fertigem —— deren 
Einfuhr nach beſonderen Ber— 
zeichniſſen geftattet iſt 

NB. Die Anmerkung zu diefem 
(151.) Artilel bleibt un- 
berändert. 

Tiſchler⸗ und Drechslerarbeit: 

1) Aus ordinärem Holz, uns 
ladirt, unpolirt und ohne aufs 
geleimteStüde oder fFourniere, 
darunter auch hölzerne Vogel» 
bauer und u Stifte 
oder Nägel für Stiefel . 

NB, Die Anmerkung zu ‘Pkt. 1 
Art. 180 bleibt unver. 


ändert. 
Grobe Gewebe aus Flachs, Hanf, 

Jute und dergl.: 

1) Segeltuch . 

2) Zwillich zu Matragen und 
Möbeln, Teppich und Möbel- 
gewebe aus Flachs, Hanf, 
Jute und dergl.; leinene, 
banfene und Jutegemebe, mit 
Baummolle gemifcht oder nicht 

Baummollentill: 

1) Mobeltüll (Antigras) mit ger 

flidten und S.eingemwebten 

Muſiern, desgleichen Til. 

und Muffelinvorhänge R 

Tuüll jeder Art, mit Aus. 
nahme des borgenannten, 
in Stüden, glatter und ge 

mufterter — * 

geftidt) 


2 


— 


Pud 


Bud brutto 




















0,70 


0,00 


0,50 


1,50 


3,50 


220 | fin 


222 | Stasfhmel; und Glas; und Metall; 


227 | Salanterie» und Toilettegegenflände, 





Spiken: 

1) Jeder Art mit der Hand ge: 
arbeitete, desgleichen mit der 
Maſchine gearbeitete Seidens 
pigen (Blonden) 


2) Mafhinenfpigen (Befähe), 
außer feidenen . 2. . 


Platina (Art. 159), desgleichen 
leinene, baumwollene, wollene 
und jeidene jeder Art. . . 
2) Aus Porzellan, Glas, Hol, 
Knochen und alle anderen 


verlen: 
1) Auf Schnüren und nicht vers 


’ 


arbeitete . 


nicht befonders benannte, ganz 

und zerlegt: 

1) Werthoolle aus Beftandtheilen 
von Seide, Aluminium, Berl- 
mutter, Storallen, Schildpatt, 
Elfenbein, Emaille, Porzellan, 
Bernftein und dergl. werth: 
vollem Waterial, oder Bronze, 
vergoldeten und verfilberten 
Metallen und Metalltompo» 
fitionen, desgleichen alle nicht 
befonders benannten Fabrilate 
aus Perlmutter, Schildpait, 
Elfenbein und Bernftein. . 
Drdinäre mit Theilen, Ein- 

Iaflung oder —5 aus 

nicht foftbaren Metallen und 

Metalllompoſitionen (nicht 

vergoldeten und nicht vers 


ſilberten), aus 


Sr 


Bleiben unverändert, 


Pfund 


Stüdzahl. [in Weetan). 


6,60 


3,5U 


2 


0,15 





Benennung der Waare. 


& Gewicht, 





8 
=] 
=} 
3 
* 


234 Uhrmacherwaare: 

Anmerlung zu Pt. 1. Wand., 
Kamin-, Reiſe- und Tiſchuhren, 
bei denen die Werte ohne Zubülfe: 
nahme eines Inftruments vom 
Gehäuſe nicht zu trennen find, 
werden nah dem Material des 
Gehäuſes und unabhängig hier 
von mit M Kopelen Gold für 
jedes Wert verzollt. 





Zulaffung ausfändifcher Aktiengefellfchaften. 


| (Deutfcjer Reichsanzeiger.) 


| 


| 


Ein Cirkular des Ruffiihen Finanzminiſters an die Finanz- 
behörden giebt einen vom Kaifer unter dem 9. (21.) November 
1887 fjanftionirten Beſchluß des Minifter-omiteed bekannt, 
mwonad allen ausländifchen Altiengefellichaften, welche Geſchäfte 
in Rußland ohne Allerhöchſte Erlaubnik betreiben und denen 
im Jahre 1887 Dolumente dazu von den Finanzbehörden eriheilt 
waren, ſolche Dolumente aud für dad nächſte Jahr verabfolgt 
werden können. Gedachte Gefellfchaften find aber darauf aufs 
merkfam zu machen, daß fie zum ferneren Gefchäftsbetrieb in 
Rußland die geſetzlich geforderte Erlaubniß der Ruſſiſchen 
Regierung einzuholen haben, wozu ihnen eine Friſt bis zum 
1. (13) Mai 1888 gegeben wird, widrigenfalls fie den Geſchäfts- 
betrieb in Rußland bis zum 1. Januar 1889 liquidiren müßten. 
Das Cirkular läßt den Finanzbehörden Inftruftionen zugehen, 
wonadh diefelben den Geſellſchaften erläutern follen, wie und 
unter welchen Bedingungen fie die fragliche Erlaubnif erlangen 
lönnen. 


Werle von Wanduhren an einer ſchmalen Tragleifte befeſtigt, 


| Bolltarifentfcheidungen. 
| 





melde dann in dem hölzernen Uhrachäufe angefchraubt werden, 

fallen unter Art. 234 Punkt I, und bezahlen 75 Hop. für das 

Stüd, mit einem Zuſchlage von 20 pCt. vom Rubel, während 

das Gehäufe felbit mit dem polirten Fournier unter Art. 180 
Punft 2 mit 1,20 Rubel für das Pud und 20 pCt. Zufchlag 
verzollt wird. 


Großbritannien. 


Zolltarif für die Inſel Mauritius, 
(The Board of Trade Journal.) 








Gegenſtände. 


* Bier, Porter, Aepfel- und Birneuwein: 


äflern . h 7,15 
laſchen von höchſienẽ 1 Lier. Dutzend] 1,04 
A — 0,52 
— 

un sr a ii en eh nn 

el, Pferde, Maulthiere . . . . . 3 
Wnbueh. =» 00.00 0a " 0,20 
Ionßige lebende Thiere —— ER 0,05 
ertohle . » 11000 kg| 0,25 
34 Sſainten warne und d Zungen -.] 100kg | 4,75 
Serſte lo 0,0 
Bohnen “ 0,90 
Kind: und Säweinfli, veſchhen ra 2” 

ee " 

er Pier ur or Pr 0,70 
ann ae na z 0,92 
Butter re 4,57 
Mauer- und Dadızie Hundert | 0,10 
— Kots * Phitiete 1000 kg| 0,50 
Räfe 100 kg | 4,63 
Cherah, Gerier Ertratt von cannabis — 

J 
. Bundert | 0,05 
Raffee .. .| 100kg | 4,52 
a und Poonac (Ropratuhen) — —9 
— ee n 0,6 
—* a dat dal gr era Bude 2cbm | 0,15 
d —* a 100 kg | 0,10 
ij getzoduet od oder gelalgen . i u —* 
» gepö Ga DE, 25 

Gindia (cannabis Indien) . ERBE kg 20 
m . Ferenc 100 kg 0. 60 
Heu und "Stroh . ‚10 


Frühte und Gemüfe, feifeh J Rt „vor! * 


25 ee Karten Sa 100 * 0,60 
Kalt . 0,20 
Mofchinen und Apparate yur Fabrikation und 
Beredelung von Zuder, Rum oder nad 
gen Kolonialerzeugnifien . 1000 kg] 1 
Se — — des ‘3 Rrahnes . — 2 
. 100 kg | 0,70 
Safer . P 5 0,90 
pium, roh ; kg 20 
gereinigt » » .. i r 40 
— JJJ — 100 kg | 0,90 
Tolard . . J 0,90 
ER EN 0,60 
—* und Steine ‚sum — * zum 
flaſtern .. .SHundert 0,10 





Maßſtab.Zollſab. 


| 


Gegenftände 


‘ Spirituofen, einfache oder zufammengefekte, 
deren Stärke den Probegehalt nach Sytes' 
—— nicht überfteigt, und fo im 

erhältniß für größeren Alloho — 
—— raffinirter, und ſtandiszuder 


. oo Rn 


— " umverarbeitet De: ae lee 
„»  igarren * — > Sn 
Degen . . . e Fa 
Weilenmehl. A 
Bacon» Säde und Side von Madagastar- 
Stroh (leer) . 
Wein, in Fällern . R 
o lafchen von höchftens 1 giter . 


Dinge aller ürt, ſowie die — Slofe, 
wenn ſie zur Düngerfabrifation, r Fabri⸗ 
kation anderer Produlte der Kolonie — 
als Desinfeltionsftoff eingeführt werden: 
un Knochen, Knochen ⸗ 
wmehl, Knochenöl und aufgeſchloſſene 
Knochen, Karbolfäure, Chlorkall, Chlor⸗ 
mangan,Chlornatron,Natronlöfung, Chlor · 
zink, Steinkohlen - und Holz ⸗Ruß, getrods 
netes Muslelfleiſch und getrodnetes Blut, 
Aether, Fiſch und ſonſtige havarirte und von 
den Sanitatsbeamten der Zollbehörde ri 
lediglich Pi: Düngerfabrilation ta 
erklärte Artikel, Kalt, kohlenſaurer 
Ihmefelfaurer Kalt oder Gyps, —— 
ſaurer und hyperphosphorſaurer Kalt, 
falpeterfaures, Hefelfoures und tohlen: 
ſaures Kali und Natron, — ———— 
Eiſen, UÜbermanganſaures Kali, phospl 
aures Natron, wefelfauted En 
chwefelſaures und falzjaures Ammoniak 
und fonflige —— e, ſchwefel 
Kali, ſchwefelſaures , Schwefeljä 

Fri Salz und dfelaureh 

Balla (Sand oder Stein). ‚ 

Glasflaſchen, gefüllt eingehend (mit Aus: 
Pa von feinen Flaſchen oder — 


— Für Re imentsmufitbanden . 
Lehrmittel für Freifgut Aulen . .» 
—— für den Gouberneur von Mauritius 


eingeführt 

Bürgerliche Kleidung, Marine: und Militär: 
uniformen für den perjönlihen Gebraud) 
der Einbringer beflimmt . 

Proviant und Borräthe aller Art, welche 
für die Königliche Land. und Seemacht 
oder für die Kolonialregierung oder mit 
befonderer Erlaubniß des Gouverneurs 
für Seine Kriegsſchiffe eingeführt ober 

— er — Berk —F 
eidungs epäd und euge zur 
Ausübung eines Gewerbes, melde das 


U mE Tue — 


1000 kg 





frei 





Gegenftände. 





Eigenthum von Perfonen find, die nad 
der Kolonie fommen, fofern die Gegens 
ftände drei Monate vor oder nad) ihrem 
Befiger eintreffen . » 2 2 2 20. 
Erzeugniffe, welche nad ihrer Berzollung 
i der Einfuhr im gefeglich zuläffiger 
Beife aus- und demmächft wieder einge 
führt werden, fofern die Wiedereinfuhr 
innerhalb einer Frift von drei Jahren 
vom Tage ihrer Ausfuhr am gerechnet 
erfolgt, die Identität der Erzeugniſſe den 
Hollbeamten genügend erwieſen wird und 
die Erzeugnifje nod der Berjon gehören, 
welche fie ausgeführt hat oder hat aus» 
führen lafien. . . 
Gegenftände und 
vuhlt RL 
zeugniffe ähnlicher een * — 
Edelmetall, gemünzt und ungemünzt . . 
5: 1 WE 
Sämereien für Garten: und Landwirthihaft 
Geflügel und frifhe Ein . . . .. . 
—— oder falſches Geb. . . 
Artilel fremder Fabrikation und deren Um⸗ 
fhließungen, welche die Namen, die Han- 
deldmarten oder rag tragen, die wirl⸗ 
lich oder vorgeblih die Namen, Han- 
belömarten oder Zeichen von im Ber- 
5* Königreich wohnenden Fabrilanten 
BB a a a 
Stiche, Gemälde, Bücher, Karten, Fitho- 
rapbien oder fonflige Druckwerle und 
rtifel anftößiger oder obfcöner Art. . 
Rindvieh, Schafe und fonftige Thiere, welche 
mit anftedenden Srankheiten behaftet find 
Setragene Kleider. © > 2 2 2 20. 
Erzeugniffe, Waaren und Artilel, welde 
nicht anderweit aufgeführt find . . . 


robeftüde zum Studium 
t 


Ermäßigung der Ausfuhrzölle auf Zuder und Rum 


in Samaica. 


(The board of trade journal.) 
Seit dem 7. Dltober 1887 find die Wusfuhrzölle in 


auf Zuder von 5 Schill. 9 Pence auf 


Jamaica 





Mafjtas.| Bollſat. 


verboten 


verboten 


verboten 


verboten 
verboten 


Werth h dia p&t. 


3 Schill. für das Hogshead 


und auf Rum von 4 Schill. 6 Pence auf 


2 Still. 6 Pence für die Tonne 


ermäßigt. 


(puncheon) 
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Aufhebung des Eingangszolls auf Maſchinen für in- 
duftrielle Zwede in der Kapkolonie, 


Ein am 29. Juli 1887 veröffentlichtes Geſetz (Nr. 18 

von 1887) verfügt die Befreiung vom Eingangszoll für alle in 

| die Kaptolonie zu induftriellen Zweden eingeführten Maſchinen, 

ı fei es, daß biefelben durch Dampf, Hige, Elektrizität, Gas, 
| Waffer, Wind oder Bich getrieben werden. 


Eingangszölle in der Kapkolonie auf Südafrikaniſche 
Provenienzen und auf Spirituofen, 
(Mon. beige vom 2, Dezember 1887.) 


Die Kapkolonie hat neuerdings bezüglich der Süidafrifanifchen 
Provenienzen ihren Einfuhrzoltarif auf vier Artikel, nämlic) 
Spirituofen, Kaffee, Zuder und Melaſſe beſchränkt. Für Spiri- 
tuofen der genannten Provenienz darf der Einfuhrzoll die von 
dem einheimifhen Produft erhobenen inneren Abgaben nicht 
überfteigen. 

Durch ein anderweites Geſetz ift der Eingangszoll auf 
Spirituofen, mit Ausnahme derjenigen aus Wein, aus 2 Schill. 
| für das Gallon feftgefegt worden. 








Eingangszoußreiheit für Seile zum Binden von 
Getreidegierben in der Kolonie Victoria. 
(Mon. beige „om 19./20. Dezember 1887.) 


Auf Grund einer Berkijgung des Handelsminiſters der 
Kolonie Bictoria gehen Seile zum Binden von Getreidegarben 
bei Anwendung von Mähmaſchinen feit dem 27. Oftober 1887 


daſelbſt zollfrei ein. 


Merito, 
Berichtigung der Manifef te. 
(Mon. off. da commerce vom 15. Dezeniuser 1887.) 


Art. 107 der Merilaniſchen Zollverordnund :) hat durch 
Dekret des Präfidenten vom 20. Oktober 188 nachſtehende 
Abänderung erfahren: 

Die Zollverwalter haben ohne Straffeftfegun Zufäge und 
Berichtigungen zuzulaſſen, melde Einzelheiten betkyeffen, ohne 
daß fie die im Manifeft angegebene Anzahl der J Frachrftüde 
erhöhen oder vermindern; machen jedoch die Bethettigten von 
dem Recht, ihre Manifefle zu ergänzen oder zu Uherichtigen, 
feinen Gebrauch und wird eine Abweihung Lonftatirt ‚ fo wird 
legtere mit einer Geldftrafe von 1 bis 25 Piafter geahndet. 


1) Hand. Arc. 1887 I. S. 408. 1 
) 


‘ 
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&cuador. 


Bolltarif. 
Eine Berordnung der Republit Ecuador lautet nad) dem 


„Moniteur belge* in Ueberfegung mie folgt: 


über 
in d 
1. 


Einfuhrzölle. 
Art. 1. Behufs Erhebung der Einfuhrzölle werden die 
die Zollämter der Republik eingehenden fremden Waaren 
ie folgenden neun Klaſſen eingetheilt: 
Waaren, deren Einfuhr verboten ift. 


2. Bollfreie Waaren. 


3. 


Waaren, welche 1 Eentavo des Piaſter für jedes Silo: 
gramm Bruttogewicht zablen. 

Waaren, welche 2 Gentavos für jedes Kilogramm Brutto» 
gewicht zahlen. 


. Waaren, welde 5 Gentavos für jedes Kilogramm Brutto» 


gewicht zahlen. 
Woaren, melde 10 Gentavos für jeded Kilogramm 
Bruttogewicht zahlen. 
Waaren, welde 50 Gentavos für jedes Stilogramım 
Bruttogewicht zahlen. 
Waaren, welche 1 Piafter für jedes Kilogramm Vruttos 
gewicht zahlen. 
Waaren, welde 25 Eentavos für jedes Kilogramm Brutto— 
gewicht zahlen. 

Art. 2. Bu der erften Klaſſe gehören nahftehende Waaren 


(verbotene Woaren): 


10. 


11, 


- Zuderrohrbranntwein und Mifhungen daraus, 


Kugeln, Bomben, Granaten, Metallpatronen fiir Gewehre 
und fonftige Rrieggmunition. 
Getränte und Nahrungsmittel, welche giftige oder ber 
Gefundheit [hädliche Stoffe enthalten. 

Karabiner, Gewehre, Zünder, Piftolen und andere 
Kriegamafien. 

Dynamit und andere derartige Erplofivftoffe. 

Bilder, Statuen, Gemälde, Bücher, Schriften ıc., melde 
gegen die Moral oder die Religion verftoßen. 


. Rerofin (Petroleum) von weniger als 150 Grad Leuchtkraft. 


Mafhinen oder Apparate zum Münzen, 


Falſche ungefeglihe Münzen, fowie Kupfer und Nidel- 


münzen. 

Pulver und Salz, ald Gegenftände ded Monopols, jo 
lange letzteres dauert. 

Die Regierung allein ift berechtigt zum Gebraucht des 
Staates Kriegäbedarf, Kupfer und Nidelmünzen, Münze 
apparate und die anderen in biefem Artitel aufgeführten 


Waaren, mit Ausnahme der unter Biffer 6 und 9 dieſes 


Artiteld angegebenen, einzuführen. 
Art. 3. Zur zweiten Klaſſe (zollfreie Waaren) gehören: 


12, Das Gepäd der Meifenden bis zum Gewicht von 92 kg 


für die Berfon, fofern daffelbe auf dem Schiffe mit ihnen 
anlangt; das Mehrgewicht ift zollpflichtig. 


Deutidyes Handels-Archin 1888. 1. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


Unter Reiſegepäck find Gegenftände zum perfönlichen 
Gebrauch zu verftehen, wie Kleidung, Schubzeng, Uhren, 
Betten, Werkzeuge, Waffen und Iuftrumente, für dad Ge- 
werbe des Reifenden, auch wenn fie noch nicht gebraucht find. 
Beh, Theer, Tauwerl, Kupfer, Segeltuh und andere 
Segenflände, welhe zum Bau oder zur Ausbefferung von 
Schiffen eingeführt werden, nad) vorbergegangener Eins 
reichung eines durch den Hafenlapitän geprüften und durch 
den Finanzrath genehmigten Anſchlags. 

Natur, oder Fabrikerzeugniſſe Perus oder der Ber 
einigten Staaten von olumbien, mit welchem ber Handel 
erlaubt und deren Einfuhr nad Ecuador nicht verboten 
iftl, wenn diefelben über die Yandgrenze eingeführt werden. 

Die Zollfreiheit dauert jo lange, als die Erzeugniffe 
Ecuadors dieſelbe Zollfreiheit in Peru oder in den Ber- 
einigten Staaten von Golumbien geniefen. Sobald bie 
Reziprozität aufhört, hört auch diefe Befreiung in Ecuador 
in Bezug auf den Staat, welcher diefelbe einftellt, auf. 
Gegenftände, welde zum kirchlichen Gebrauch und für den 
latholiſchen Gottesdienft eingeführt werden, auf vorgängige 
Genehmigung der Regierung und ein von dem betreffenden 
Diözefanprälaten oder feinem Generalvifar genehmigtes 
Geſuch, welchem das Konnoffement und eine Abjchrift der 
Faltura beizufügen find. 
Die zum perfönlihen Gebraud der bei der Regierung 
von Ecuador beglaubigten fremden Miniſter oder diplo- 
matiſchen Agenten beftimmten Gegenflände, infofern feitens 
der durch fie vertretenen Staaten Reziprozität geübt wird. 
Die fremden diplomatifchen Agenten haben der Zoll- 
verwaltung oder dem Stommandanten der Zollwache 
unter Beifügung ihres Pafles ein fchrijtliches und mit 
Unterjchrift verfehenes Verzeichniß der Anzahl der Fracht · 
ftüde, ihrer Bezeihnung und Nummerirung einzureichen; 
wenn die Gegenflände nicht mit ihnen oder im dem 
felben Fahrzeug wie fie antommen, fo haben fie fih an 
dad Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten unter 
Dellaration der Waaren, welche fie zu ihrem perfönlichen 
Gebraude oder Verbrauche einführen wollen, zu wenden, 
damit die entfprehende Anmweifung zur zolfreien Ablafjung 
an den Zollverwalter erlafjen werde. 
Maſchinen, Geräthe, Quedjilber und fonftige zum Berg- 
bau beftimmte Stoffe und Utenfilien. 
Begenftände für die im Lande beftehenden fremden 
religiöfen Inflitute, welche kraft vor diefem Geſetz ge 
ſchloſſener Berträge diefe Befreiung geniehen. 

Letztere wird bei Erneuerung diefer Verträge nicht 
wieder zugeftanden. 
Für den öffentlichen Unterricht oder zum Gebrauch von 
Wohlthätigkeittanftalten beflimmte Gegenftände, mit 
vorgängiger Genehmigung der Negierung, auf Anſuchen der 
Oberbehörde des betreffenden Inſtitute oder Etabliffements. 


. Für Rechnung der Regierung eingeführte und zu einem 


Bwed des öffentlichen Nutzens oder Schmudes beftimmte 
Gegenſtände. 
5 


Lebende Thiere. 
Feuerſpritzen und Feuerlöſchapparate. 
Boote und kleine Fahrzeuge. 


Eiſerne Bojen. 

. Schiffe, ausgerüſtet oder in einzelnen Theilen. 

. Stein-, Holz: und Thierkohle, 

Früchte, frifche. 

. Öuano. 

. Gharpie. 

. Bogeleier. 

. Scläude für Feuerſpritzen. 

Geſetzliche Gold» oder Silbermünzen. 

. Waarenproben und Heine Abſchnitte ohme Werth. 
. Gold in Staub oder Barren. 

. Holz zu Sciffsmaften. 

. Silber in Klumpen oder Stangen. 

- Hölzerne Ruder. 

. Reitungsapparate. 

. Sämereien zur Gaat. 

. Die Negierung ift ermächtigt, die zollfreie Einfuhr von 


Gegenftänden zu geftatten, welche für Gemeinden zur 
Beleuchtung oder zu irgend einem anderen öffentlichen 
Gebrauch beftimmt find, ſowohl wenn die Arbeiten durch 
Unternehmer, als aud direft von ihnen ſelbſt ausgeführt 
werben, 


Art. 4. Zur dritten Hlafje (1 Gentavo für das Kilogramm) | 


gehören: . 


41. 


Kleie. 
Lauch. 
Romancement. 


Kartoffeln. 

. ‚Häute, grüne oder friſche, von Großvieh, nicht zubereitet, 
Kolosnilſſe, frifche oder getrodnete, wie die von Guayaquil. 
. Gebrannte Mauerziegel, ordinäre, 

. Gemüfe, feiiche oder getrodnete aller Art, nicht zubereitet. 
. Heu. 

. Mafferfiltrirfteine. 

Dachſchiefer. 

Dachziegel. 


Gußeiſen. 


.Johannisbrot zu Viehfutter. 


Urt. 5. Zur 4. Klafſe (2 Centavos für das Kilogramm) 


gehören: 


. Anter. 

. Stahl, roher. 

. Theer. 

. Baundraht, eiferner und Srampen dazu. 


Plüge. 
Haden, Senfen, Spaten und Pilugihare zum Aderbau. 


. Krüge, leere. . 
Brecheiſen fir den Aderbau. 
Pech. 


Flaſchen, leere. 





65. Kupfer, Bronze oder Meffing, roh oder in nicht durde 
bohrten Platten und unbraudbaren Gegenftänden, 
66. Sparrenwerk, eifernes, für Dächer. 
67, Kalk. 
68. Karren und Schublarren. 
69. Gerfte. 
70, Nägel, eiferne. 
71. Demijohns, leere, 
72. Fafdauben. 
73. Hebel für den Aderbau. 
74. Zinn, rohe. 
75. ZTransportable Eifenbahnen mit Zubehör. 
76. Eifen, roh, in Blehen, Stangen, oder wellenförmiges für 
Dächer und in Blöden zum Guß. 
77. Faßreifen, eiferne. 
78, Schrauben für Dampfer. 
79. Weißblech, roh oder in Tafeln. 
80. Buchdrudgeräthe und Zubehör. 
81, Bücher und Broſchüren, gedrudte, 
82, Fayence, ordinäre (Waſchtiſchgarnituren). 
83, Hopfen. 
84. Mais. 
8. Mafhinen für den Aderbau und die Induſtrie. 
86. Holz in rohen Brettern, Ballen oder Bauholz. 
87. Spigen und Bogen von Eifen. 
88. Hippen und Baumfcheeren. 
89. Drudpapier. 
90. Badpapier und Papier zur Schiffsverhäutung. 
91. Fiſch, gefalzener, wie der aus Peru. 
22. Schiefertafeln und Schieferftifte. 
93. Eggen zum Aderbau. 
94. Thönerne Gadretorten. 
9. Räder für.Karren und Wagen. 
96. Räder und einzelne Theile für Aderbaus und Induftrie- 
Maſchinen. 
97. Röhren und Leitungen von Eiſen, Fahence oder Thon, 
von mehr als 12 cm innerem Durchmeſſer. 
98. Buchdruderfhmwärze. 
99, Weizen. 
100, Zink, roh oder in nicht durdbohrten Tafeln. 
Art. 6. Zur 5. Klaſſe (5 Gentavos für das Kilogramm) 
gehören: 
101. Mandeln. 


‚ 102. Sanarienfaat. 





' 103. Stärke aller Art. 


104. Orlean. 


' 105. Giftige FFlüffigleiten für die Induftrie. 
106. Baumwolle mit oder ohne die Samen. 
107. Geſchirr für zweirädrige Karren. 


108, Alaun. 
109, Lavendel. 
110. Zuder. 
111. Reis. 

112. Mafdinenöt. 


113. Terpentinejlenz. 
114. Apparate zur Sodamwaflerfabrifation. 
115. Barometer. 
116. Rompaffe. 
117. Fäſſer, Eimer, Pipen und Tonnen, leere, 
118. Eiferne Ketten für Schiffe und Heine Waflerfahrzeuge. 
119. Buchbinderpappe. 
1%. Wagen, fertige, zerlegte und einzelne eingehende Theile. 
121. Bier in jeder Art von Behältern. 
122. Kümmel. 
123. Kola. 
124. Kolosnüſſe von Chile. 
125. Schmelztiegel. 
126. Kryftallwaaren, ordinäre. 
127. Hanfleinwand für Säde und fonftige Gegenſtände. 
128. Häute von Kleinvieh, nicht zubereitete. 
129. Chanfafazuder. 
130. Chicha (Getränf aus Mais). 
131. Fleiſch, gefalgen. 
132. Werg aller Art. 
133. Statuen von Holz, Marmor ıc., von mehr ald 1 m Höhe. 
134. Beſen mit oder ohne Stiel. 
135. Nudeln. 
136. Früchte, trodene, und andere Efiwaaren, nicht zubereitet. 
137. Mehl von Weizen, Mais oder anderen SKörnerfrüchten. 
138. Fafern oder Abgang von Baumwolle, 
139, Schinken. 
140. Tauwerk von Manilahanf. 
141. Seife, gemeine, 
142. Rerofin von 150 oder mehr Graden Leuchtlraft. 
143, Leinſaamen. 
144. Foyence, feine oder Porzellan. 
145. Hackmeſſer (Machetes). 
146. Maisftärle. 
147. Mufitalien, geſchrieben, gedrudt oder liihographirt. 
148, Grabmäler in Steinen von mehr ald 1 m Höhe. 
149. Kirchenorgeln. 
150. Doften. 
151. Rüſſe. 
152. Rofinen. 
153. Stroh zu Bejen. 
14. Steine aller Art, nicht befonders genannt, 
155, Pfeiler von Marmor, Eifen oder fonftigem Material. | 
16. Blei, rohes. 
157. Speifefalz, gereinigtes. 
158. Salpeter, nicht gereinigter. 
159. Gäde, leer, aller Urt. 
160, Talg, roher. 
161, Hufen und Krüger, irdene, 
162. Tinte. 
163. Fenſterglas, 
Art. 7. Zur 6. Klaſſe (10 Eentavos für dad kg) gehören: 
164. Lein⸗, Diiven-, Ricinuss und Mandelöl. 
165. Harmoniums, 


198, 


. Dliven in jeder Art von Umfchließung. 
. Stahl. 

. Indigo, 

. Firniß. 


Kaffee. 


. Billarde. 
. Wade, rohes. 
. Korlpfropfen. 


Kupfer oder Bronze, verarbeitet oder in durchlochten 
Tafeln. 


. Kryftallwaaren, feine. 

. Binnmwaaren. 

. Schuhnägel. 

. Eifenwaaren, 

. Getheertes Werg für Schiffe, 

. Zündbölger. 

. Eifernes Handwerkzeug. 
Weißblechwaaren. 
Muſilinſtrumente von mehr ald 1 m Höhe. 
» Vorhänge, baummollene. 

. Butter. 

. Schweinefhmalz. 

. Möbel aller Art, fertige oder zerlegte. 

. Farben in Pulver, Pafte oder fonftiger Geftalt. 
. Bleimaaren. 

. Meifingwaaren. 

. Screibs und anderes nicht befonder® genanntes Papier. 
. Geflehte aus Chinefiihen Rohr. 

. Zaumerf, Seile und Bindfaden, 

. Kerzen aller Art, 

. Weine in jeder Art von Behältern. 


Eifig. 


- inf, verarbeitet oder in durchlochten Tafeln. 


Art. & Zur 7. Klaſſe (50 Centavos für das kg) gehören: 
Alle Artitel aus Wolle, gewebt oder nicht, mit oder ohne 
Einfhlag, fowie Tabal in Blättern und Tabalsfabrilate. 


Art. 9. Zur 8. Kaffe (1 Biafter für das Kilogramm) 


gehören: 


199. 


200. 
201. 
202. 


Gold» oder Silberwaaren, Edelſteine und Seide; Gewebe 
jeder Art gemiſcht aus Seide, Gold, Silber oder mit 
unechten Metallfäden. 

Brillen und Vergrößerungsgläſer aller Art. 

Befag für Schubzeug, Hüte ıc. 

Schleiertücher für Polfterftühle und fonftige Strid« oder 
Hätelarbeiten. 


. Menfchenhaar, natürliches oder falſches. 
. Abziehbilder. 

. Schildpatt verarbeitet. 

. Korallen, roh oder verarbeitet. 


Saiten für Mufltinftrumente, 


. Spiken und Bejäge von Wolle oder Leinen. 
. Dagdgewehre und Revolver. 


Stereoflope und Vilder dazı. 


. Künftlihe Blumen. 


5* 
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212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217, 


Hängematten aller Art, 

Bilder, ohne Rahmen, auf Papier, Feinwand ıc. 
Elfenbeinmaaren. 

Phantafiegegenftände. 

Hüte und Mügen für Frauen. 


Art. 10. Alle in den vorftehenden neun Klaſſen nicht 
genannten Gegenſtände unterliegen bei der Einfuhr einem Zoll 
von 25 Gentavos für jedes Kilogramm ihres Bruttogewichts, 
d. h. einichließlid der Umſchließung. 


Art. 11. Schuhzeug aller Art, Hite und Wäſche oder 
fertige Kleider, wie Hemden, Unterjaden, Anzüge, Ueberzieher, 
Welten :c., mit Ausnahme ded ordinären Schuhjeugd oder 
besjenigen für Matrofen, der Trifothemden und Unterbeinlleider 
ſowie der Strümpfe und Soden, unterliegen einem Zuſchlag 
von 25 pGt. auf den Zoll, welcher auf fie je nad) ihrem Stoff 
Anwendung findet. 


Art. 12. Das Gewicht der Rolli, welde zerbrechliche 
Maaren enthalten, wird einſchließlich des Bruchs in Rechnung | 
geftellt, ohne Rückſicht auf etwaige Reklamationen der Kaufleute. | 


Urt, 13. Die Behandlung der aus verfhiedenen Stoffen | 
beflebenden Gegenftände erfolgt nach dem vorherrſchenden Stoffe. 


Art. 14. Enthält ein Frachtſtilck Waaren verjciedener 
Gattung, fo wird das Ganze zu dem Satze der höchſten Klaſſe 
verzollt. 

Gehen in einem Frachtſtüchk zollfreie mit zollpflichtigen 
Gegenftände zufammen verpadt ein, jo werden die Zölle vom 
Ganzen nah dem Satze für die letzteren erhoben, 

Sind in einem Kollo zugleich verbotene und nicht ver» 
botene Gegenftände enthalten, jo wird dad Ganze mit Beſchlag 
belegt. 

Die Beftimmungen diefes Artilels tommen jebod nur 
dann in Anwendung, wenn die erwähnten Umflände in dem 
fpeziellen Manifeft nicht angegeben find. 


Art. 15. Die Ecuadorianiſchen Konfuln desjenigen Hafens, 
aus welchem die Ladungen lommen, befcheinigen die Manifefte 
und fyalturen, welche ihnen von dem betreffenden Sciffsbefrachter 
in 4 übereinftimmenden Eremplaren vorzulegen find. Das 
eine diefer Eremplare wird dem Befradhter, das zweite dem 
Borfteher des Zollamts am PBeftimmungsort, und das dritte 
dem Finanzminiſterium zugeftellt, während das vierte in den 
Konfularsardiven aufbewahrt wird. In Ermangelung eines 
Konfuls von Ecuador wird die Beſcheinigung von dem FKonful 
eine befreundeten Staated und in Ermanglung von Fonfular- 
Agenten durch die Ortébehörde ertheilt 

Die Konfuln dürfen Manifefte oder Falturen über Waaren, 
melde nah nicht geöffneten Häfen beftimmt find, bei Strafe 
der Abſetzung, nicht vifiren. 

Art. 16. Zu befonderen Zweden erheben die Bollämter 
20 pCt. Zuſchlag zu dem Einfuhrzoll x. 

Urt. 17 und 18 (ohne Intereſſe). 





Handfhuhe aller Art. | 


— — — — —— — — 


Ausfuhrzölle. 
218. Kalao . fuür 100 kg. 0,64 Biafler 
219. Kofle - . - 2 0200 * 04M  „ 
220. Kautſchut i — bil „ 
221. Manglebaumrinde. . . — 0,666 
222. Hänte . . " p 050  „ 
223. Orſeille . - ihnen — 040 . 
224. Toquilla-Strob, roh. ... J 10 a 
225. Molora-Strib. . » » = m - 4 F 
BE ann ale are 2 R 
227. Tapia (Kolodnuß-Art) . m En 010 „ 
228. Saffaparille ea F 060 „ 
229. Sandalen . » 2»... filrdadStüd 010 „ 


Häfen und Hnfenabgaben. 

Art. 19. Als „große Häfen“ werden für den Handel die 
von Öuayaquil, Manta, Caragued und Esmeraldas (in diefen 
Häfen ift die Einfuhr fremder Erzeugniffe und die Ausfuhr 
von Pandesproduften geflattet) und als „Heine“ oder nur für 
die Ausfuhr geöffnete Häfen diejenigen von Santa Elena, Callo 
und Pailon erklärt, 

Art. 20. Loga und Tulcan werden für Landzollſtellen 
und für Pläge erflärt, über welche die Ein- und Ausfuhr von 
Waaren im inneren Pandverfehr mit den benachbarten frei. 
ftaaten geftattet ift. 

Urt, 21. Die Häfen Guayaquil, Manta, Caragued und 
Esmeraldas find Niederlageorte; die MWiebereinfhiffung und 
Umladung lann nur in den genannten Häfen erfolgen. 

Art. 22. Segelſchiffe, welche in die Häfen des Freiftantes 
einlaufen, haben für jede Regiftertonne eine Abgabe von 
10 Gentavos des Piafter für jedes Peuchtfeuer oder jeden 
Leuchtthurm in den betreffenden Häfen zu entrichten. 

Art. 23. Dampfihiffe zahlen die Hälfte der gemannten 
Abgabe. 

Art. 24. Schiffe von mehr ald 30 Tonnen dürfen ohne 
Lotſen im die Rhede von Guahaquil weder ein-, nod von da 
auslaufen; eventuell würde die entfpredhende Gebühr bis zur 
Inſel Puna zu zahlen fein. 

Art. 25. Das Potfengeld wird nah der Fußzahl des 
Tiefgangs jeden Schiffes in den nadftehenden Beträgen ge- 
zahlt: von Santa Clara bis Guayaquil 2 Piafter für jeden 
Fuß und 1,60 Piafter von Puna bis Guahyaquil; die Abgabe 
ift die gleiche für die Einfahrt wie für die Ausfahrt. 

Die nationalen Kriegsfhiffe find von diefer Abgabe ber 
freit, auch find die Lotſen verpflichtet, ihnen ihre Dienfte un— 
entgeltlich zu Teiften. 

Art, 26. Den Hafenfapitänen ftehen ald Gebühren zu 
3,20 Biafter, weldye ihnen jedes nationale oder fremde Schiff 
zu zahlen bat, wenn es aus einem fremden Hafen kommt, und 
50 Gentavos für jede einzelne Abfertigung einer Muſterrolle. 

Schiffe von hödftens 20 Tonnen Raumgehalt und dies 
jenigen einheimifhen Schiffe, melde die Küſtenſchifffahrt an 
den Küften der Republik betreiben, find von diefer Abgabe befreit. 
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Niederlagegebühren. 

Art. 27. Ale in den Freiftaat eingeführten Waaren, ein⸗ 
ſchließlich derjenigen, welche zur erften Klaſſe gehören, zahlen 
folgende Getähren: 

Eentavos, 
Große Kolli, wie Tonnen, Flaſchen, Krüge, halbe 
Krüge und andere von entſprechender Größe 
Ballen, Kiften, Fäffer, Drittel- und Biertel-Rrüge 
von Fayence, und andere von gewöhnlicher Größe 
Für je 46 kg Blei, Eifen, Stahl und fonftige Metalle, 
für die Kifte Liqueur und Walrath ıc. s 
Kleine Koli, wie Schadteln mit Rofinen und Sei 
Flaſchchen ıc.. . . 1 

Dieſe Gebühr wird für den "Monat erhoben, jeder an⸗ 
gefangene Monat wird für voll gerechnet. 

Art. 28. Bei der Weiterverfendung oder bei der Wieder. 
verfhiffung der Frachtftüde werden die Abgaben für die ganze 
Zeit erhoben, während melcher fle auf der Niederlage waren. 

Art. 29. Innerhalb zweier Jahre, vom Eingang eines 
Frachtſtüdes auf die Niederlage an gerechnet, ift der Betheiligte 
zur Wiederverfchiffung oder zur weiteren Abfertigung verpflichtet. 

Nah Ablauf diefer Friſt erläßt der Niederlagevermalter 
eine Aufforderung, worauf unter Beobadhtung der gefeglichen 
Formalitäten zum öffentlichen Verlauf geſchritten wird. Das 
Zollamt zieht von dem Erlös die bis zu dieſem Beitpunft 
ſchuldigen Gebühren ein und händigt einen etwaigen Ueberſchuß 
dem Betheiligten aus. 

Art. 30, Für Gegenftände die dem Verderben ausgeſetzt 
find oder mit der Zeit einer Veränderung unterliegen, beträgt 
die Yagerfrift nur drei Monate. 


Kai-Mbgaben. 


10 


— — 








Art. 31. Jedes Schiff oder Waſſerfahrzeug zahlt für den Tag: | 


in der Größe bis zu 10 Tonnen 2 Piaſter, 
Be „ bon 11 bis 0 „ 5 „ 
J4 v " 3 * 60 n 6 „ 
* ” ” 61 " 100 ” 8 m 
.n "101.10 „ 0 u 
oh ee A 2 5 
ME ae en 6 „ 
„ 301 „ 400 18 


und von über 400 Tonnen 6 Piafter "für j je 100 Tonnen darüber. 


Art. 31bie. Die KaislInternehmer erheben jür die Löſchung 
Abgaben nad folgendem Tarif: 
Gentapos. 
Krüge von 9 Gallonen ABER 3, 
Fäfler von 18 Gallonen oder ähnlicher Größe mit 
Mehl oder Fleiih . -. ö 
Flaſchen, leere (voll das Bierfage) 
Fläſchchen im Allgemeinen . 
Kiften mit geiftigen Getränten, Wofnen und Mandeln 
„ Silk. - - —*F 
„ Möbeln oder Bianos 


5 
3 
1 
1 


* 





\ Käffer mit geifigen täten, ont äbe 60 @allonen 121% 


Centavos. 
Kiſten oder Ballen, mit troduen Waaren oder —— 

bis zu 5 Rubilfuß . - - A 5 
deögl., biß zu 8 Kubitfuß . 61, 

N ri ee 121%, 
Füffer im Allgemeinen. . . } 1 
Eifen, Blei oder Zinn, roh, der Quintai 3 
Demijohns. ... 11% 
Krüge, ganze, von Dave o oder Sa Ar 25 

„hate... 121, 


„  biertel und adtel . 6 
mit Kryftall . 
„ mit Eifenmaaren, der Duintal . Fe 3 
Säde, ohne Rüdfiht auf den Inhalt (der Duintal) 4 
Seronen mit Hüten, Indigo ober fonftigen Waaren 25 

Art. 32. Jedes Schiff hat an den Kais zu löfchen. If 
dies jedoch megen des ſchlechten Zuftands des Kaid nicht 
möglich, fo find die Kai⸗-Unternehmer oder die Zollbehörde 
verpflichtet, auf ihre Koften die Waare auf den Kai oder an 
Land mittelft Boote oder Schaluppen zu trandportiren; mangels 
eines Raid haben weder die Fahrzeuge noch die Frachtſtücke die 
in vorhergehenden Artikel vorgejehenen Abgaben zu entrichten. 

Art. 33. Für den Transport der Frachtſtüce vom Kai 
nad) den Zolllagern werden die Gebühren nad dem geltenden 
Tarif von Guayaquil erhoben, 

Art. 34. Havereien und Berlufle nah Berbringung der 
Frachtſtücke auf den Kai fallen dem Fiskus zur Laſt, jedoch 
fteht diefem die Schadloshaltung an denjenigen Perfonen zu, 
welhe mit dem Transport nad den Zolllagern betraut waren. 

Art. 35. Die Regierung wird ermädtigt, mit den Kai— 
Unternehmern ein pafjendes Reglement zu vereinbaren, wonach 
diefelben an dem Niederlagegebühren betheiligt werben; fie hat 
darüber der nächſten gefeggebenden Berfammlung Bericht zu 
erflatten. 

Formalitäten für die Abfertigung der eingeführten Waaren. 

Art. 36. Wer ausländifche Erzeugniſſe einführt, hat binnen 
drei Tagen, vom Tage des Einlaufens des Schiffes in ben 
Hafen an gerechnet, eim ausführlihes Manifeſt im dreifacdher 
Ausfertigung einzureichen, worin Zeihen, Nummern, Inhalt 
und Werth der Frachtſtücke anzugeben find. 

Mangels dejien verfällt er in eine Geldftrafe von 8 Piafter 
für jeden die genannte Frift überfchreitenden Tag. 

Uebrigend kann der BZollverwalter eine angemefjene Friſt 
bewiligen, wenn der Einführende oder Konfignatär eidlich 
verfichert, die Faltura nicht erhalten zu haben. 

Die Vorlage des Ipeziellen Manifeftes macht die Einfuhr 
vollftändig und endgültig. 

Den fpezielen Manifeften müſſen Konnofjemente beige 


12'/, 


” 


‚ geben werden, aus denen das Eigenthum der Ladung erhellt; 
| mangeld deſſen fann letztere meder abgefertigt, noch auf die 


Niederlage verbradt werden. 
rt. 37, Das eine Eremplar des Manifeſtes wird nebft 


dem Konnoffement Belag ded Regifters, in weldes der Befund 
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eingetragen uud mit welchem es verglichen wird; das zweite | 


Eremplar wird dem Magazinauffeher und das dritte dem Kon: 
troleur übergeben. 

Art. 38. Nach der Einreihung des fpeziellen Manifeftes, 
jedoch nicht früher, ift der Betheiligte berechtigt, die Abfertigung 
aller im Manifeft aufgeführten Frachtflüde oder nur einige 
derjelben zu verlangen. Den Inhalt eines Frachtſtückes getheilt 
abzufertigen, ift nicht geftattet; über dafjelbe ift nur ungetheilt 
zu verfügen. 

Art. 39. Der Antrag ift in einfaher Ausfertigung auf 
dem erften Eremplar zu ftellen; der Zollverwalter unterzeichnet 
die Genehmigung zur Abfertigung, der Nevifionsbeamte giebt 
darin die Art und das Gewicht der Fradıtitüde, einſchließlich 
der Umichliegung, an, und der Stontroleur berechnet den Zoll, 
In diefer Ausfertigung bildet das Schriftftüd Belag für die 
Buchung im Zolleinnahmeregiter. 

Art. 40, Auf dem zweiten Eremplar giebt der Reviſions— 
beamte die Gattung der Waaren, ihr Gewicht im Kilo— 
grammen und die Klaffifizirung nad dem Tarif an; auf dem 
dritten verzeichnet der Kontroleur das Gewicht, die Gattung, 
die von ihm bewirkte Berechnung und die Tarifirung; auf dem 
vierten, zur Wufbewahrung durch den Magazinaufſeher be: 
fimmten, werden am Nande mit deutlichen, unauslöſchbaren, 
genauen und unzweideutigen Zeichen die von dem Reviſions— 

beamten zum Zmwede der Unterfuchung und Gemwichtdermittelung 
geforderten Frachtſtücke bezeichnet. Dieſes Eremplar verfieht 
der Revifionsbeamte mit feiner Unterfchrift und dem Datum 
der Übfertigung, und der Betheiligte mit feiner Empfangs: 
befceinigung, aus meldher fein Antrag und die von dem 
Magazinauffeher an ihn erfolgte Anshändigung zu erfehen find. 

Art. 41. Berjchen, welche in den Ziffern bei der Gewichts 
ermittelung und der Zollberehnung vorgelommen find und vor 
Unterzeichnung der Abfertigung entdedt werden, find auf der 
Stelle zu berichtigen; nad der Unterzeichnung darf die Berich: 
tigung im den Zollregiftern nur auf Grund eines richterlichen 
Urtheils ftattfinden, und es erfolgt im diefem Falle ein Auf, 
ſchlag von 1 pCt. für den Monat, entweder zu Gunften oder 
zum Nachtheil des Kaufmanns. 

Art. 42. Zollpflichtig find Muſter und neue Gegenftände 
für den perfönlihen Gebrauch, nleichviel wem fie gehören oder 
für wen fie beftimmt find, mit Ausnahme jedoch der fremden 
diplomatifchen Agenten. 

Urt. 43. Durch den Berlauf an Pord werden die Maaren 
von der Zollentrichtung nicht befreit. 

Art. 44. Für den Fall der Abgabe von Waaren oder 
Frachtſtüclen an Order bleibt der Käufer oder Indoffant den 
für den urfpränglichen Importeur beftehenden Verpflichtungen, 
Friften und Strafen unterworfen. 

Art. 45. Fehlmengen oder Beſchädigungen, melde ſich bei 
der Aushändigung der Frachtſtücke ergeben oder dabei feftgeftellt 
werden, find auf dem Empfangsichein zu vermerlen; dem Ber- 
walter und dem Kontroleur ift hiervon Nachricht zu geben, 
damit fie gegen die Schuldigen die erforderlihen Mafregeln 
treffen. 








Art. 46. Die Zollzahlung findet alle 14 Tage ftatt; für 
jeden Importeur werden die Zölle, welhe für die abgelaufenen 
14 Tage fällig waren, liquidirt. 

Urt. 47. Die Idtägige Liquidation, welde 40 Piaſter 
nicht überfteigt, ift baar und ohne Skonto, über diefe Summe 
hinaus aber nad) 6 Monaten mit einem monatlihen Zins von 
1 p&t. zu entrichten; in legterem Falle ift der Zoll im einer 
dem Bollverwalter genügenden Weife fiher zu fielen. Sechs 
Tage nad erhaltener Nahricht von der Liquidirung der Zölle 
feitend des Zollamts hat der Kaufmann dem Verwalter bie 
betreffende Summe baar zu entrichten oder eventuell einen Schuld» 
ſchein zu übergeben. Berfäumt der Kaufmann dieſe Friſt, jo hat er 
die Zölle ohne Nüdfiht auf den Betrag baar mit einem Auf 
ſchlag von 10 pCt. für jeden Tag der Berzögerung zu entrichten. 

Art. 48. Die Importeure fremder Waaren können den 
400 Biafter überfteigenden Zollbetrag baar entrichten, ohne zur 
Zinszahlung verpflichtet zu fein. 

Art. 49. Die Annahme einer Bürgſchaft von Ungefielten 
für ihre Gejchäftsherren, von Geſellſchaftern zur Vertretung der 
Firma der Geſellſchaft, welcher fie angehören, fowie von Gefell- 
haften für die Geſellſchafter ift nicht geflattet. 

Art. 50. Jede Verzögerung in der Bezahlung einer Zolle 
forderung hat die Erhebung eines monatlihen Zinfes von 
1 pCt. zur folge, 

Art, 51. Nah Entnahme der Fradtftüde vom Zollanıt 
wird jeder Einfpruch wegen Beſchädigung oder Verluftes in den 
Frachtſtüclen zurüdgemiefen. 

Art, 52. Die Befhmwerden von Kaufleuten über Bere: 
nungen, welche nad ihrem Dafürbalten mit dem Tarif nicht 
in Eintlang ftehen, werden in legter Inſtanz mündlich und 
fummarifh durch den BZollverwalter nah Anhörung der Re— 
vifionsbeamten entſchieden. 

Giebt fi der Kaufmann mit der Entfheidung des Ber- 
walters wicht zufrieden, fo fann er an den Zolloberintendanten 
refurriven, welcher auch über die Berufung zu entſcheiden hat. 


Formalitäten für die Ansfahr. 


Urt. 53. Der Kapitän, welder Ladung für fein Schiff 
einnehmen will, hat einen bezüglihen Antrag fchriftlih an den 
Zollverwalter zu richten; nah erhaltener Genehmigung haben 
die an der Ausfuhr Wetheiligten in der im Erlaubnigfchein 


| vermerkten Friſt die Manifefte in dreifacdher Ausfertigung vor- 


zulegen. Auf dem erften Eremplar fegt der Kontroleur den 
Zoll für die zur VBerfchiffung beftimmten Güter feft, und dieſes 
Eremplar dient als Belag für das Ausgangs: oder Ausfuhr- 
regifter; auf dem zweiten vermerkt der Kontroleur die Zolls 
zahlung und Haffifizirt dann daflelbe; das dritte dient zum 
Einregiftriren und wird dem Schiffékapitän eingehändigt. 

Art. 54. Jeder Waarenpartie, melde die Betheiligten an 
Bord bringen laffen, ift ein Begleitpapier beigugeben, welches 
von dem Sontroleur oder dem mit der Regifterfübrung betrauten 
Beamten mit dem Manifeft zu vergleichen ift; mit dem fpäteren 
Sendungen find neue Begleitpapiere vorzulegen, weldye dem 


‚ erjten beigelegt und in das Manifeſt eingetragen werden. 
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Zur Bermeidung von Unregelmäßigkeiten, wenn die Begleit- | 
papiere verloren gehen oder von Seiten der Auffihtsbramten, 
welde fie an Vord in Empfang nehmen, Berfehen vorlommen, 
eribeilen die Erporteure Über jedes Begleitpapier ein Duplifat, | 
defien fih der Kontroleur erft nad der VBergleihung mit dem 
Manifeft zu entledigen hat. 

Art. 55. It das Manifeit, nachdem der Erporteur alles | 
darin Berzeichnete verladen hat, feftgeftellt und erledigt, jo 
iäreitet der Kontroleur zur Berechnung und der Verwalter zur 
Baar-Erbhebung des Gefammtbetrages. 


Eingang, Aufenthalt und Ausgang der Schiffe. 


Art, 56. Die Schiffelapitine haben beim Cinlaufen in 
die Mündung des Guayaquil an dem Anlerplatz von Punä 
anzulegen, wo fie den Auffihtäbeamten und den Lotſen auf: 
nehmen, welcher das Schiff in den Hafen zu führen hat. | 

Erfolgt die Ankunft bei Nacht, fo anlert das Schiff gegen- | 
über von dem Yagerplag, erfolgt fie bei Tage, fo führt es bis 
gegenüber von dem Zollamt oder dem Kai, mo es jolort nad 
dem Anlerwerfen den Beſuch des Hafenkapitäns, des Zoll 
lommandanten und eined Arztes empfängt. 

Art. 57. Beim Beſuch hat der Kapitän des Kauffahrtei- | 
Idiffes vorzulegen: 

Dem Hafenkapitän: . 

1) Das Schifferpatent. 

2) Den Geſundheitspaß. 

3) Die Erlaubniß zur Ansfahrt aus dem Herkunftshafen. 

4) Die Mufterrolle. 

5) Das Baflagierverzeihniß. 

Dem Zolllommandanten: 

1) Das mit der Unterfhrift des Schiffslapitäns verfehene 
und von dem Ecuadorianiſchen Konſul beglaubigte 
generelle Manifeft. | 

Diefes Manifeft hat zu enthalten: 

a. Die Klaſſe (Schooner, Brigg :c.), die Nationalität, 
den Namen und den Raumgehalt des Schiffes. 

b. Den Herlunftähafen und den oder die Häfen der Be- 
fimmung. 

c. Den Namen des Befradhters, Berfenderd und Empfängers, 

d. Die Zeichen und Nummern eines jeden Frachtſtückes. 

e. Die Anzabl der Frachtſtücke, woraus die Yadung beftebt. 
Hat das Schiff einen Hafen angelaufen, wo es einen Theil 
feiner Ladung gelöſcht hat, fo muß das Manifeft einen be | 
züglichen, von dem Vorſteher des betreffenden Zollamts 
beglaubigten Bermert enthalten. | 

2) Ein Eremplar der jede Ladung begleitenden Konnoflemente. 

3) Die von dem Konful oder dem Zollverwalter des | 
Anlaufshafens abgefaßten Schriftftüde. | 

4) Das Berzeihnig des Proviants für die Sciffe- 
mannfdaft. | 

5) Daß Berzeichniß aller an Bord befindlichen Gegenflände, | 
welche dem Kapitän oder der Schiffsmannſchaft gehören, | 
fowie das der Erfapftüde. ! 





Art. 58. Pegt der Kapitän nicht dieſe ſämmtlichen Schiffs- 
papiere vor, fo ftellt ihm der Hafenlapitän den Befehl zu, die 
Unter zu lichten und fofort wieder auszulaufen. 

Iſt der Kapitän nah Empfang diefes Befehls bereit, die 
bezeichneten Papiere vorzulegen und legt er diefelben wirklich 


vor, fo nimmt der Hafenkapitän dieſes Anerbieten nad) erfolgter 


Zahlung einer Strafe von 200 Piafter an. 
Ergiebt ſich in den Schiffspapieren nur eine Yüde oder 


\ zeigen fi nur einige Ungenauigkeiten, fo feßt der Hafentapitän 
nur eine Strafe von 40 bis 100 Piaſter feft. 


Weit die Anzahl der gelöjchten Frachtſtücke von der im 
Maonifefte angegebenen ab, fo bat der Schiffslapitän der Zoll» 
verwaltung bieräber Aufllärung zu geben, indem er ald Grund 
angiebt, daß das oder die fehlenden Frachtſtücke werfehentlic in 


‚ einem anderen Hafen geblieben, daß fie einer anderen Ladung 


beigegeben worden find oder daß die Abweihung auf einem 


| Berfehen in den Zahlenangaben beruht. 


Um den Beweis zu liefern, hat er eine Friſt zu beantragen, 
welche der Verwalter ihm gewährt, nachdem er die Bürgicaft 
zweier Verfonen verlangt hat, welche ſich ſolidariſch verpflichten, 


‚ für den annäherungsweiſe berechneten Zollbetrag und den Zus 


flag ven 2 pCt. aufzulommen, wenn der Kapitän nach Ablauf 


| diefer Friſt die Frachtſtücke nit vorjührt. 


Wenn der Hapitän bei einem Mehrbefund geltend macht, 
daß die Abweichung anf einem Verſehen oder irgend einer 


‚ anderen unfreimilligen Urſache beruht, und außerdem den 
legitimen Urfprung der mehr vorgefundenen Fradtftüde nads 
weiſt, jo bleibt er ftraffrei, jedoch wird die vorerwähnte Bürgſchaft 
\ gefordert, auch wird auf fein Anſuchen eine Frift zur Führung 
\ des Nahmeifes gewährt. Wird diefer nicht oder nicht inner- 
\ halb der feftgefegten Friſt erbracht, fc wird gegen den Kapitän 


mie in foldem Falle üblich verfahren. 
Art. 59. Vor der Beendigung der Löſchungsarbeiten hat 
der Kapitän dem Bollverwalter Mittheilung zu machen; diejer 


veranlaßt den Zolllommandanten im Begleitung des Magazin: 


auffehers die Durhfuhung des Schiffes vorzunehmen, weldes, 
abgejehen von den im 2, Alinea des Artikels 57 unter Ziffer 4 


‚ und 5 aufgeführten Gegenftänden leer fein fol, wenn die ganze 
\ Ladung für den Hafen beftimmt war. 


Sind noh für andere Häfen beſtimmte Fradtftüde vor 
handen, fo beiheinigt der Zollverwalter auf dem Manifeft, daß 
nur die für ben Hafen feines Diftrifts beftinumte Ladung gelöfcht 
worden ift. 

Auf die fhriftliche Anzeige ded Kommandanten der Boll- 
wache und des Magazinauffehers ertheilt der Zollamtsvorficher 


ı die Genehmigung zum Laden oder zur Abfahrt aus dem Hafen. 





Zu dem vorftehenden Tarif hat der Kongreß folgende 
Aenderungen beſchloſſen: 

Zollfrei ſind: Knoblauch, Zwiebeln, Almanache, Annoncen 
von Fabrilanten und lebende Pflanzen. 

Einen Eent für das Kilogramm bezahlen: Kartoffeln, Reis, 
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große Steintrüge, Holz in Ballen, Brettern oder Pfoften, roh | Art. 2. Ale Klaggen, ohne Unterfchied der Nationalität, 
oder gehobelt, verfhränft oder genuthet. haben freien Zutritt zu der gefammten Küſte der oben aufge 

Zwei Eents für das Kilogramm bezahlen: Waihjoda, | führten Gebiete, zu den Flüſſen, die dafelbft in das Meer ein- 
Marmorftaub, Handpumpen, eiferne oder fählerne Schienen | münden, zu allen Gewäſſern des Kongo und feiner Nebenflüfle, 
und Schwellen, Schreibhefte (Methode Garnier), eiferne Röhren | einfhlieflih der Seen, zu allen Häfen in diefen Gewäſſern, 
unter 0,12 m Durchmeſſer als Majchinentheile, Farbhölzer, fowie zu allen Kanälen, welche etwa in Zukunft zu dem Zwecke 
eiferne Zweden, Drudpapier. angelegt werden, um die Waſſerſtraßen oder Seen innerhalb 

Fünf Eents für das Kilogramm bezahlen: Sago, Tapioca, | der in dem Artilel 1 befchriebenen Gebiete zu verbinden. Sie 
andere ftärtemehlhaltige Artikel, ordinäre Meine irdene Wafler- | dürfen jede Art von Beförderung unternehmen und lüften, 


früge, Mineralwafler, Wachsſstuch zum Fußbodenbelag. Fluß. und Kahnſchifffahrt unter den gleichen Bedingungen wie 
Zehn Gents für das Kilogramm bezahlen: Pidles, Senf, | die Landesangehörigen ausüben. 
Syrup, Schwefel, Eifenrohre von 0,12 m Durchmeiler, wenn Art. 3, Waoren jeder Herkunft, welche in diefe Gebiete 


nicht Maſchinentheile, Sandpapier, Briefumfhläge, Stearin un- | unter irgend einer Flagge auf dem See, Fluß: oder Pand- 
raffinirt, Phantafie-Wafjerkrüge, Zwirn zum Nähen vom | mege eingeführt werden, ſollen Leine anderen Abgaben zu ent- 
Süden, Marmorfteine. richten haben, als jolde, melde etwa als billiger Entgelt für 
Wünfzig Cents für das Kilogramm bezahlen: Falſcher zum Nugen des Handel gemachte Ausgaben erhoben werden 
Schmuck, weder verfilbert noch vergoldet, Hüte, Mützen, Kappen. | und im diefer ihrer Eigenfſchaft gleihmäßig von den Landes. 
Einen Sucre für das Kilogramm bezahlen: Ale Schmud- | angehörigen und den Fremden jeder Nationalität zu tragen find, 


ſachen, vergoldet oder verfilbert oder aus Meffing, Stoffe mit | Jede ungleiche Behandlung, ſowohl bezüglich der Schiffe, 
Gold, Silber, Flittergold oder Email bejegt oder durchwirlt. | wie der Waaren, ift unterfagt. 

Diefe Aenderungen treten mit dem 1. Januar 1858 in Art. 4 Die im dieſe Gebiete eingeführten Waaren 
Kraft. ‚ bleiben von Eingangs- und Durchgangsabgaben befreit. 


Außerdem haben die Hollvorfchriften nachftehende, mit dem Die Mädpte behalten fid) v 
A ö or, nad) Ablauf eines Zeitraums 
Tage der Publikation in Ka geratene Uenberung erfahren: von zwanzig Jahren zu beftimmen, ob die Bollfreiheit der Ein- 
Konfignatäre haben bei der Einklarirung ihrer Waaren fuhr beizubehalten ift oder nicht. 
dem Zollamt den Frachtbrief und die Konſular-Faltura ein- Nach Artitel 5 der R 
. genannten Generalafte fann im Kongo: 
zureidhen. Gäjiffe, weihe in Ecuador landen, mäflen vor dem gebiet weder ein Monopol nod ein Privilegium irgend einer 


Ausklariren dem Zollamt eine Abſchrift ſämmtlicher zu der ) 
Ladung der betreffenden Schiffe gehörigen Fradhtbriefe vorlegen. | Art, welche fid) auf den Handel bezichen, verliehen werden. 


Büter (mit Ausnahme von Früchten, Zwiebeln und fonftigem 
friſchen Gemäfe), melde in Ecuadorianiihen Häfen ohne Kon- I. Ausfuhrzölle. 
fular: Faltura anfommen, werden einbehalten, bis legtere vor- | 
gelegt wird. 





Das von dem Generalverwalter des Kongoftantes zu Bivi 
unter dem 25. März 1886 erlaffene, von dem König der Belgier 
als Souverän des Kongoftaateß unterm 23, Dftober 1886 be. 
fätigte Deglement für die Erhebung der Ausfuhrzölle lautet 
wie folgt: 

Der Generalverwalter beſchließt 

auf Grund des Dekretes des FKönig-Souveränd vom 

15. Dezember 1885, mwodurd die Erhebung von Aus. 

(Moniteur belge.) fuhrzöflen angeordnet und der Generalverwalter im 

ongofta auftra ird, Borſchrift dieſe Er- 

I. Eingaugs- und Durchgangszölle. ve —— — wird, Vorſchriften für dieſe Er 
Im Kongoftaat beftchen weder Eingangs. noch Durde | mag folgt: 





Kongoftaat. 
Zollreglement. 


gangszölle. 
Die Generalalte der Berliner Konferenz!) enthält folgende Kapitel I. Tarif, Ausfuhranmeldung und Zoll- + 
diesbezügliche Beſtimmungen: entrihtung. 
Art. 1. Der Handel aller Nationen fol volljtändige Frei⸗ Art. 1. In Bollziehung des Dekrets des Rönig-Souveräns 
heit genichen: vom 15. De, ie ei i i 
, . Dejember 1885 werden die einheimifchen Erzengniffe 
1) In allen Gebieten, welche daß Beden des Kongo und bei der Ausfuhr aus dem Kongoftaat nad) dem Auslande, fei 
feiner Nebenflüſſe bilden. ıc. es, daß diefe auf dem Kongo, ſei ed, daß fie direft zur See 


— — erfolgt, mit dem im nachſtehenden Tarif genannten Ausfuhrzöllen 
1) Hand, Arch. 1885 I. S. 218. | belegt: 


Tarif. 
Bollfag für1OOkg: 
Gegenſtände. Franlen. 
Arachiden ... — ——— 1,30 
Eee: ou 2 ee 1 
Kautſchul ae MO 
le 66 
Palmöl 2,50 
Elfenbein . ne ae ea SEO 
Valmnüſſe. 143520 
Sefam . 1,70 


Anmerlung Für Mengen von weniger als 100 kg 


werden die Abgaben im Berhältniß zu den angegebenen | 


Sägen berechnet. 


Die im Tarif nicht genannten Artikel find frei vom Aus» 
fuhrzoll, indeſſen finden die VBorfchriften diefes Neglements bes 


zäglih der Anmeldung, der Verladung und ded Transports | 


der einheimifchen Erzeugniſſe auf die zollfreien Erzeugniſſe die 
gleiche Amendung, wie auf die zollpflichtigen. 
Als einheimische Erzeugniffe werden für die Zollerhebung 


und die Anwendung diefed Reglements alle Produlte des | 


äquatorialen Afrila angefehen, welche fi) auf dem Gebiete des 


Kongoftaates befinden, ohne Rüdficht darauf, ob dieſe Erzeug- | 


niffe in dem genannten Gebiet ihren Urfprung haben oder 
nicht, vorbehaltlich jedoh der Beſtimmungen der nachfolgenden 
Artilel 17 und 18. 


Art. 2. Waaren jeder Art und Herkunft dürfen nach dem 
Auslande nicht verladen werden, bevor fie in Gemäßheit der 
nahflehenden Artikel 3 und 7 angemeldet und abgefertigt 
worden find. 

Die Berladung nad dem Auslande darf nur an einem 
Drte ftattfinden, wo eim Amt für die Erhebung der Ausfuhr 
zölle befteht. 

Zollſtellen werden errichtet zu Banana, Ponta da Leuha 
und Boma. 


Art. 3. Bor der Berladung nad dem Auslande hat der 
Erporteur dem Zolleinnehmer eine Deklaration zu übergeben, 
worin nach einem von der Bermwaltung gelieferten Muſter die 
Zahl und Art der Kolli, deren Zeigen und Nummern, die 


Gattung und dad Gewicht der Waaren, der Name und die | 


Rationalität des Schiffes, auf welchem die Ausfuhr erfolgen 
fol, fowie das Land der Beftimmung anzugeben find. 

Die Gattung der ausfuhrzollpflichtigen einheimiſchen Ers 
zeugniſſe ift nach der tarifmäßigen Bezeihnung zu deflariren. 


die im Handel allgemein gebräuchlichſte Bezeihnung wählen und 
im diefer Hinſicht erforderlichen Falls bie von dem Einnehmer 
verlangte Erläuterung geben. 


Eventuell hat der Erporteur feiner Deklaration das im 
Artikel 13 umter Litt. B. und C. erwähnte Berzeichniß oder bie | 
im Art. 17 Litt. B. erwähnten Urfprungsbefcheinigungen bei- | 


zufligen. 
Seutches bandels · Archiv 1686. 1. 
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Art. 4. Bon den zollpflichtigen Waaren werden die Aus—⸗ 
fuhrzölle nad Maßgabe der Angaben der im Ürtilel 3 er 
mwähnten Deklaration erhoben. 

Diefelben find fofort bei Abgabe der Dellaration zu ent 


‚ richten. 


Art. 5. Der Tarif (Art. 1) giebt die Zollſätze vom Netto 
gewidht an, d. h. vom Gewicht der Waaren, ohne Einſchluß 
ihrer Berpadung. 

Für alle unverpadt ausgeführten Erzeugniffe, ebenfo für 
Elfenbein und Palmöl, hat der Erporteur diefes Nettogewicht 
in der durch Art. 3 vorgefchriebenen Deklaration anzugeben, 

Hr alle anderen Erzengniffe muß die Deklaration das 
Bruttogewicht der Kolli enthalten, und der Einnehmer hat alds 
dann das zollpflichtige Nettogewicht zu berechnen, indem er 
vom Bruttogewicht ald Tara abzieht: 
bei der Verpadung in Leinwand. . 2pCt. des Bruttogewichts, 
Pen r . Matten . du m Pi 
bei der Berpadung in Holz, und zwar: 
für Kautſchul in Ballen oder Klumpen 20pCt. des Bruttogewicts, 

„ die anderen Erzeugniffe ars — 

Art.6. Der Einnehmer ertheilt für die dellarirten Waaren 

einen Ausfuhr-Erlaubnigichein, welcher eine Zollquittung enthält. 


Kapitel I. Abfertigung und Berladung der Waaren. 
Art. 7. Der Ausfuhr-Erlaubnipfhein geftattet die Ber- 


ladung auf dad ausführende Schiff erft, nachdem der Einnehmer 





felbft oder die damit beauftragten Beamten die Gattung und 


Menge der Waaren feftgeftellt haben. 


Anftatt diefe Feftftellung vor der Verladung der Waaren 
zu bewirken, lönnen der Einnehmer oder die Abfertigungs» 
beamten diefelbe auch bei der VBerladung auf dem Ded des 
ausführenden Schiffes vornehmen, wenn nad) ihrem Ermeflen 
diefes Verfahren für den Dienft feine Unzuträglichkeiten, dem 
Handel aber größere Erleihterung bietet. 

Die Intereffenten haben rechtzeitig dem Einnehmer Tag 
und Stunde anzuzeigen, wann fie die in dem Grlaubnißfchein 
aufgeführten Waaren zu verladen beabfidtigen. 

Mangels einer ausdrüdlihen Genehmigung des Einneh— 
mers darf feine Berladung erfolgen, wenn diefe nicht in Gegen- 
wart der Abfertigungsbeamten ſiatiſindet. 

Art, 8. Außer den durd den Tarif feitgefegten Ausfuhr- 
zöllen wird feinerlei weitere Abgabe für Abfertigung oder Bers 
wiegung erhoben, jedoch ift der Erporteur verpflichtet, die Abs 


fertigungen zu erleichtern und durch feine Arbeiter alle für die 
In Bezug auf die fonftigen Waaren muß der Erporteur | 


Schließung der Kolli, für das Berwiegen der Waaren und für 
die fonftigen Geſchäfte den Abfertigungsbeamten erforderlichen 
Handreihungen leiften zu laffen. Auf Verlangen ift derfelbe 
auch verpflichtet, die zum Verwiegen erforderlichen Geräthe zu 
ftellen; diefe Geräthe müflen jedwede wünſchenswerthe Gewähr 
für Genanigfeit bieten. 

Urt. 9. Nach Beendigung der Abfertigung und Berladung 
macht der Einnehmer, fofern dabei fein Berftoß gegen die Bor- 
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ſchriften konſtatirt worden if, den Erlaubnißſchein ſchließlich 
gũltig für die Ausfuhr. 
Wenn ſich bei der Abfertigung Unregelmäßigleiten ergeben 


Die Eintragungen haben fowohl bezügli der zollfreien 
als aud) bezüglich der ausfuhrzollpflichtigen Waaren zu erfolgen. 
Die ald aus der Faltorei ausgegangen eingetragenen 


haben, jo wird der Erlaubnißſchein nicht eher mit dem Gültig. | Mengen müfen mit den beim Eingang eingetragenen überein, 
feitsvermerf verjehen, ald bis die Zölle von den nicht ange | flimmen, fo zwar, daß die Differenz ſtets die in dem Magazin 


meldeten Waaren entrichtet und eventuell die nad Kapitel V 
diefes Neglements verwirlten Geldftrafen erlegt find. 

Art. 10. Der Kapitän oder Kommandant jedes Handeles 
fchiffes oder Fahrzeuges, welches im Kongoflaat Ladung ein» 
nimmt oder ſich in einem Hafen oder auf einer Rhede des ges 
nannten Staates befindet, ift verpflichtet, vor dem Lichten des 
Unters dem Einnehmer eine beglaubigte Abſchrift feines Aus. 
gangömanifeftes zu übergeben. Auch hat er auf Erfordern und 
fo lange er den Anker nicht gelichtet hat, dem Einnehmer und 
den anderen Beamten der Verwaltung die Konnofjemente und 
fonftigen, auf die Ladung bezüglichen Schifföpapiere vorzulegen. 

Er muß die genannten Beamten in Stand fegen, feine 
Ladung, wenn fie dies für erforderlich erachten, zu unterfuchen, 
und ihnen dazu jede wünſchenswerthe Erleichterung verfchaffen. 

Er ift verpflichtet, die Beamten, welche der Einnehmer zur 
Ueberwahung des Schiffes für erforderlih hält, an Bord zu 
nehmen und denfelben auf dem Schiffe Wohnung und Belöftigung 
zu gewähren. 


Kapitel III. Faltoreien; Lagerung einheimifher Er- 


f 


jeugniffe in den Yaltoreien und ihr Transport nad | 


der Bollftelle. 


Art. 11. Die Kaufleute und die Gefellfchaften oder Hans 
del&vereinigungen, welche faltoreien auf dem Gebiete des 
Kongoftaates befigen, find verpflichtet, diefe Faltoreien dem Hol» 
einnehmer zu Banana innerhalb der auf das Inkrafttreten 
dieſes Neglements folgenden zwei Monate unter genauer Ber 
zeichnung der Lage eines jeden dieſer Etabliffements anzumelden. 

Eine gleiche Anmeldung hat für jede neu zu errichtende 
Faltorei zu erfolgen; gebt eine Faltorei ein, fo ift der genannte 
Einnehmer davon in Keuntniß zu fegen. 

Unter die Bezeihnung Faltoreien fallen alle Magazine, 
Umfriedigungen oder fonftigen Dertlichleiten, welche zur Yage- 
rung einbeimifcher, zu Handelszwecken gefammelter oder ange 
faufter Erzeugniffe dienen. 

Urt. 12. In den am Kongo, an einer nad) diefem Strome 
führenden Schifffahrtsſtraße oder an der Meerestüfte gelegenen 
Faltoreien hat der Borficher der Faltorei nad dem von der 
Berwaltung vorzufhreibenden Mufter ein Regifter zu führen, 
worin einerfeitö bei dem Eingang alle, wenn aud) lediglich zur 
Lagerung dorthin gebraditen, einheimifhen Erzeugniffe und 
andererfeitö bei der Entnahme alle das Etabliffement ohne 
NRüdicht auf ihre Beftimmung verlaffenden einheimiſchen Ers 
zeugnifle einzutragen find. 

Bevor dieſes Negifter in Gebrauch genommen wird, ift es 
durh einen Beamten der Verwaltung auf jedem Blatt zu 
paginiren und zu paraphiren. 


vorhandenen Mengen darftellt. 

Jedoch lommen die durch den natürlichen Schwund der 
Waaren verurfahten Abweichungen, ſowie die etwaigen zufälligen 
Verlufte in Anrechnung, wenn diefe Berlufte durch einen Ber- 
merk im Regifter erörtert und der Verwaltung genügend nad- 
gewiefen werden. 


Urt. 13, Die nad Vorſchrift des Artiteld 12 eingetragenen 
Erzeugniffe können in der Nähe der Faltorei, wo fie gelagert 
find, verladen werden, um zu Schiff direlt nad) einem Ort bes 
fördert zu werden, wo eine Stelle zur Erhebung des Ausfuhr: 
zolls errichtet ift. 

Diefe Berladung und diefer Transport find an die nad. 
fiehenden Bedingungen gelnüpft: 

A. Der mit dem Transport beauftragte Schiffsführer hat 
in dem durch Artifel 12 vorgefchriebenen Negifter den 
Bermerk über den Abgang der Waaren auß der Faltorei, 
wo fie gelagert waren, zu unterzeichnen, 

. Derfelbe Schiffsführer läßt fih von dem Vorfteher der 
Faktorei ein Berzeihniß der zu tranäportirenden Güter 
einhändigen. Diefed Verzeichniß ift auß einem von der 
Verwaltung zu liefernden Regifter auszuziehen und hat 
Datum und Ort der Berladung, ſowie den Beftimmungs- 
ort zu enthalten; es ift fomohl von dem Vorſteher der 
Faltorei, old auch vom Sciffsführer zu unterzeichnen, 
und letterer hat dafjelbe auf dem Transport umd bei der 
Loöſchung auf Erfordern den Beamten vorzuzeigen. 

. Bei der Ankunft am Beftimmungsert ifl, wenn die 
Waare fogleih ausgeführt werden fol, das Verzeichniß 
dem Einnehmer gleichzeitig mit der nad Artikel 3 er- 
forderlihen Deflaration zu übergeben. 

. Sollen die Güter am Beftimmungsort in einer Yaltorei 
gelagert werden, fo find fie bei ihrer Ankunft in das 
durch Artitel 12 vorgefchriebene und im biefem Etabliſſe— 
ment geführte Regiſter einzutragen; der Schiffsführer, 
welcher den Transport beforgt hat, ınuf diefen Regifter- 
eintrag unterzeichnen, worauf das unter B. ermähnte 
Verzeichniß dem Einnehmer zuguftellen iſt. 


Art. 14. Wenn einheimiſche Erzeugniſſe, melde nad Maß- 


' gabe der vorftehenden Beftimmungen in den zu Boma und 


Ponta da Lenha gelegenen Faltoreien gelagert werden, zum 
Zwede der Ausfuhr auf ein Schiff erft im Hafen von Banana vers 
laden werden follen, jo lönnen diefe Erzeugniſſe nad dieſem 
legteren Ort traneportirt und bajelbft von Neuem, in einer 
Eentralfattorei gelagert werden, wenn die im Artifel 13 vor» 
gefhriebenen Formalitäten erfült werden, fo daß die Zölle ſtets 
erft bei der Berladung auf das Schiff, meldes die Ausfuhr 
beforgen fol, erhoben werden. 
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Art. 15. Die Borficher und Ungefellten der Faktoreien 
und die Schiffsführer müſſen, ein Jeder, foweit e8 ihn angeht, 
die Beamten der Berwaltung in Stand fegen, Einſicht in die 
in den Artifeln 12 und 13 erwähnten Regifter und Beläge zu 
nehmen, ſowie auch die im den genannten Etabliffementö ger 
lagerten Güter aller Art und die verladenen, gelöfchten und 
auf dem Transport befindlihen Waaren zu unterfuchen. 


Auf diefe Unterfuhungen finden die Vorſchriften des 


Artilels 8 Anwendung. 

Art. 16. Die Vorfhriften der Artikel 12 bis 15 finden 
auf die zwiſchen Manyanga und Bivi errichteten Faltoreien 
und ebenfo auf die auf diefem Theil des Stromes bemirkten 
Transporte feine Anwendung; letstere Lönnen ungehindert und 
ohne Formalitäten bewerlſtelligt werden. 


Rapitel IV. Waaren, melde nit Proveniengen des 
Rongoftaates find. 


Art. 17. GErzeugniffe, melde aus nicht zum Kongoſtaat 
gehörenden Ländern und Gebieten fianmen, können unter Ber 
obachtung der folgenden Borfchriften zur Ausfuhr frei verladen 
werden: 

A. Die aus einem fremden Gebiet kommenden Erzeugniſſe, 
denen das Recht der freien Wiederausfuhr gewahrt 
werden foll, können auf dem Gebiet des Kongoftaates 
nur an einem Ort gelöſcht werden, wo fid eine Stelle 
für die Erhebung der Ausgangszölle befindet. 

. Bei der Ankunft an diefem Ort und vor jedweder Um- 
lodung oder Löfchung hat der Betheiligte die Provenienz 
der tran&portirten Erzeugniffe dadurch nachzuweiſen, daß 
er dem Cinnehmer die Originalquittung über die bei 
dem Zollamt ded Herkunftslandes entrichteten Ausfuhr: 
zölle übergiebt. Erhebt das betreffende Land feine Aus— 
fuhrzölle, fo hat der Betheiligte dem Einnehmer eine 
amtliche und urfundliche Befcheinigung vorzulegen, worin 
der Abgangsort angegeben umd dem genannten Beamten 
zur Genüge dargethan ift, daß die Erzeugniffe entweder 
von einer Pilanzung ſtammen, die auf einem nicht zum 


Kongoftaat gehörenden Gebiet angelegt ift, oder von 
dem mit den Eingeborenen in einer außerhalb diefes | 


Staates gelegenen Faltorei unterhaltenen Handelöverlehr 
berrähren. 


fogleih auf das Schiff, welches die Ausfuhr bewirkt, 
übergeladen werden, jo hat der Betheiligte dem Ein» 
nehmer, gleichzeitig mit den unter Lätt. B. erwähnten 
Urfprangsbefdeinigungen, die durch Artilel 3 vorges 
ſchriebene Ausfuhranmeldung zu übergeben; der Eins 
nehmer genehmigt alsdann die Verladung, nachdem er 
nad feinem Ermefjen die Waaren hat unterfuchen lajfen. 
Auf diefe Unterfuhung findet Urtifel 8 Unmendung. 

D. Sollen die Waaren in einer Faltorei gelagert werden, 
fo bat der Intereffent zugleich mit den unter Litt. B. 


. Sollen die aus dem Auslande fommenden Erzeugnifie | 


erwähnten Beweisftüden dem Einnehmer ein Berzeihnif 
zu übergeben, worin die Zahl und Urt der Kolli, deren 
Zeichen und Nummern, die Gattung und das Gewicht 
der Waaren, der Name des Berfenders und die Faltorei, 
in welcher die Erzeugniſſe gelagert werden follen, anzu⸗ 
geben find. 

Der Einnehmer läßt die Waaren unterjuchen. 

Ergiebt ſich bei diefer Unterfuhung, auf welde ber 
Urtitel 8 Anwendung findet, feinerlei Unregelmäßigteit, 
fo wird das Verzeihnig, mit dem Vila des Einnehmers 
verfehen, dem Betheiligten wieder zugeftelt; daſſelbe ift 
bei der Verladung der Waaren zur Ausfuhr als Belag 
der nad Artilel 3 erforderliden Ausfuhranmeldung 
wieder vorzulegen. 

. Im den Faktoreien, wo die Waaren gelagert werden, find 
legtere in das im Artikel 12 erwähnte Regifter mit einem 
Vermerk über ihren ausländiihen Urſprung einzutragen. 
Scl ihre BVerladung auf das Schiff, welches bie 
Ausfuhr beforgt, an einem anderen Ort ftattfinden, fo 
hat ihr Transport bis zu diefem Drt der Berladung 
nad) Maßgabe der Borfchriften des Artilels 13 zu er 
folgen; in diefem Falle ift in dem nad) diefem Artikel 

erforderlihen Transportverzeihnifie der ausländiſchen 

| 

| 


Herkunft der Waare gleihfalld Erwähnung zu thun. 


Art. 18. Die in einem fremden Hafen von Seeſchiffen, 
welhe Banana anlaufen, um dafelbft ihre Ladung zu vervoll» 
fändigen, geladenen Waaren unterliegen bei dem Abgang diefer 
Schiffe feinerlei Ausfuhrabgaben. 

Abgefehen von der durch den obigen Artilel 10 dem Kapitän 
auferlegten Verpflichtung ift für diefe Waaren teinerlei Forma— 
lität erforderlich; wenn jedod die Waaren für eine Zeit gelöfcht 
oder auf Leichterſchiffe gebracht werden follen, fo muß der 
Kapitän, um ſich das Recht der freien Wiederausfuhr zu fichern, 
vor jedweder Löihungsarbeit dem Einnehmer eine bezügliche 
Anmeldung machen und fi den von dem Beamten vorge 
ſchriebenen Ueberwachungsmaßregeln unterwerfen. 


Kapitel V. Hinterziehungen und Uebertretungen. 


Art, 19. Wer ausgangszollpflichtige Güter an anderen als 
| den in den Artikeln 2 und 13 bezeichneten Orten verladen oder 
| zu verladen verſucht bat; 
wer derartige Erzeugniffe ohne Dellaration oder ohne Er: 
' füllung der vorgefhriebenen Formalitäten verladen oder zu ver: 
| laden verfucht bat; 
| wer derartige Erzeugniſſe unter einer unrichtigen Benennung 
dellarirt hat; 
mer in dem in Mrtilel 17 vorgefehenen alle ungenaue, 
falfche oder gefälfchte Uriprungsbefcheinigungen beigebradht bat; 
wer ald Kapitän oder Schiffsführer an Bord eines Schiffes 
oder Fahrzeuges zollpflichtige Erzeugniffe bat, binfichtlic deren 
die vorgefchriebenen Formalitäten nicht erfüllt worden find; 
wird mit einer Geldftrafe in Höhe des fünfzehnfachen Be— 
6* 
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trages der Zölle beftraft, melden die Waaren nach dem Aus- 
fuhrzolltarif unterliegen. 
Diefe Strafe wird verdoppelt: 

1) im Falle des Nüdfalles, wenn diefer innerhalb eines 
Jahres erfolgt; 

2) wenn die nicht oder nicht ordnungsmäßig deflarirten 
oder bie verladenen Waaren verſteckt oder unter an« 
deren Waaren verborgen gefunden werben. 

Die Zahlung der Strafe befreit in feinem Falle von der 
Zollentrichtung. 


Art. 20. Die Lagerung von ausfuhrzollpflichtigen Er— 
zeugniflen in einer am Kongo, an einer nad diefem Strom 
führenden fhiffbaren Waſſerſtraße oder an der Meerestüfte 
gelegenen Faltorei wird mit den im Artifel 19 angegebenen Strafen 
geahndet, wenn das Beſtehen diefer Faltorei nit ordnungs- 
mäßig nach Artitel 11 angemeldet worden ift. 

Das Borhandenfein derartiger Erzeugniſſe in einer orbnunge« 
mäßig angemeldeten Faltorei hat diefelben Strafen im Gefolge, 
wenn diefe Erzeugniffe in das im Artifel 12 erwähnte Regifter 
überhaupt nichtoder unter unrichtiger Bezeichnung eingetragen find. 

Wenn zollpflichtige Erzengniffe, welche beim Abgang aus 
einer Faltorei in das in Gemäßheit des Artilels 12 geführte 
Regifter eingetragen find, in der Faktorei, wohin die Erzeugnifle 
beftimmt waren, nad) einer angemeflenen Zransportfrift nicht 
als angelommen eingetragen gefunden oder nicht ordrnunggmäßig 
zur Ausfuhr angemeldet worden find, jo wird angenommen, daß diefe 
Erzeugniffe von dem Vorftcher der Abgangs- Faltorei in frau« 
dulöfer Weife ausgeführt worden find. Im diefem Falle tritt 
neben der Erhebung der Ausfuhrzölle die Beftrafung nad dem 
vorhergehenden Artikel ein. Jedoch bleibt der Betheiligte firaf- 
frei, wenn er gemügende Bemweife dafür beigebradjt hat oder 
fofort dafür beibringt, daß die Waaren auf dem Transport in 
Folge höherer Gewalt aufgehalten worden oder verloren ges 
gangen find. 

Jede Behinderung der Nevifiondgefchäfte, welche die Beamten 
der Berwaltung in den im Artilel 12 bezeichneten Faktoreien 
vorzunehmen haben, wird mit einer Geldbuße von 500 Franten 
beftraft, unabhängig von den anderen Strafen, welde etwa 
durch Uebertretung des gegenwärtigen Reglements verwirlt 
fein möchten. 


Art. 21. Wenn bezüglich der zollpflichtigen Gegenſtände, 
welche nad) Artilel 3 deflarirt oder welche in das durch Artilel 12 
vorgefchriebene Megifter oder in das nad Wlinea B. des 
Artikels 13 erforderlibe Verzeihniß eingetragen morden find, 
die Beamten der Verwaltung fefttellen, daß die wirkliche Dienge 
die beflarirte oder eingetragene um mehr ala 5 pCt. überfteigt, 
fo verfällt der Anmeldende in eine Strafe in Höhe des fünfs 
zehnfahen Betrages der Zölle vom der nicht deflarirten Menge. 

Deträgt die Abweihung nicht mehr als 5 pCt., fo tritt 
feine Beftrafung ein. 

Wird die Waare zur Ausfuhr geftellt, jo unterliegt der 
feftgeftellte Ueberſchuß flets der Zollentrichtung. 


—— —— ——— — — ——— ——— —— — — 0 — — 


Art, 22. Werden die durch die Artilel 19 und 20 vor« 
gefehenen Umftände bezüglic ſolcher Waaren feftgeftellt, welche 
keinem WAusgangszol unterliegen, fo verfällt der Yumider- 
handelnde in eine Geldftrafe von 10 Franken für 100 kg der 
Moare; jedoch darf diefe Strafe für ein und denfelben Heber- 
tretungsfall 100 Franlen nicht überfteigen. 

BZumiderhandlungen gegen dieſes Reglement, melde im 
den vorhergehenden Artikeln nicht vorgefehen find, werden mit 
einer Geldftrafe von 100 Franken geahndet. 


Art. 23. Die Kaufleute und Gefellfhaften oder Handels- 
vereinigungen, welche Faltoreien auf dem Gebiet ded Kongo— 
ſtaats befigen, haften für die von dem Ungeftellten ihrer 
Vaftoreien begangenen oder verſuchten Hinterziehungen und 
begangenen Uebertretungen, ohne daß fie ſich diefer Verantwort- 
lichkeit unter dem Vorwande entziehen können, daß die Hand- 
lungen ohne ihr Wiffen oder gegen ihren Willen begangen 
morden find. 

Ebenfo find fie verantwortlich für die Handlungen, welche 
den im ihrem Dienft beichäftigten Schiffsherren oder Schiffs- 
führern zur Laſt gelegt werben. 

Ale Kaufleute, Geſellſchaften oder Handelövereinigungen, 
Schiffslapitäne oder fonftige Perfonen find in gleicher Weife 
bezüglich der in ihrem Dienft ftehenden Angeftellten oder Arbeiter 
für die von leteren begangenen oder verfuchten Hinterziehungen 
und begangenen Uebertretungen verantwortlich. 


Urt. 24. Die nah den Artikeln 19 und folgenden ver- 
wirkten Geldftrafen, ſowie die nicht entridhteten Zölle, deren 
Einziehbarteit durch die Abfertigung dargethan worden ijt, find 
fofort bei dem Einnehmer einzuzahlen. 

Mangels fofortiger Zahlung können die Waaren einbehalten 
oder beſchlagnahmt werden; ebenfo können die Transportmittel 
einbehalten werden, wenn der Kapitän oder Führer des Schiffs 
oder Fahrzeugs, auf melden die Waaren ſich befinden, lettere 
auszuladen fi weigert. 

Die durch den Vollzug der vorfiehenden Beftimmung ver« 
urſachten Koften find von dem Betheiligten gleichzeitig mit den 
Zöllen und Strafen zu entrichten. 

Werden binnen drei Monaten die Zölle, Strafen und 
Koften nicht bezahlt, jo wird angenommen, daf die einbehaltenen 
oder beſchlagnahmten Waaren von ihrem Eigenthümer im Stich 
gelafjen find; die betreffenden Waaren werden alödann zu 
Sunften des Staats verkauft. 


Art. 25. Die in dem Artikeln 19 und folgenden vor« 
geſehenen Hinterziehungen und Uebertretungen find von den 
Beamten der Bermaltung mittelft Protokolls feftzuftellen, welches 
eine furze und genaue Angabe des Thatbeſtandes, fowie die 
Bezeichnung der Perſonen, des Orts und des Tages ent- 
halten muß. 

Das Protofoll ift auf der Stelle oder jobald als möglich 
zu errichten; eine Ausfertigung bdeffelben wird fofort dem 
Zumiderhandelnden übergeben, um demfelben bei etwaiger Re— 
Homation in Gemäßheit des Artilels 27 zum Anhalt zu dienen. 
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Kapitel VI. Allgemeine Befimmungen. 


Art. 26. Der Entrihtung der Ausfuhrzöle und der Vor: 
iäriften des gegenwärtigen Reglements unterliegen nicht bie 
Erzeugniffe, welche die nicht Handel treibenden Eingeborenen 
don eimem Ufer des Kongo nach dem andern zum Zwecke des 
Anstaufches bringen, fofern diefe Transporte an Bedeutung nicht 
die in diefer Weiſe gewöhnlich erfolgenden übertreffen und die 
transportirten Erzeugniffe nicht ſchon auf dem Gebiet des Kongo« 
ftanted Gegenftand eines Handelsgeſchäfts gemefen find. 

Die durch den gegenwärtigen Artifel zugeftandene Befreiung 
bildet nur eine Bergünftigung für die eingeborene Bevöllerung, 
und die Beamten der Verwaltung können ihre Gewährung ver« 
meigern, wenn fie Grund haben zu der Annahme, daß die 
Transporte für Rechnung eines Kaufmanns oder eines Handels. 
hauſes bewirkt werden, 


Art. 27. Jede vom den Einnehmern oder den Beamten 
der Verwaltung der Ausfuhrzölle feftgeftellte Aumiderhandlung 
ift von ihnen fofort zur Kenntniß des Finangdireltors zu bringen. 

Die Betheiligten fünnen im Falle der Zumiderhandlung 
gegen das gegenwärtige Reglement oder des Einſpruchs gegen 
die Anwendung des Tarifs ſich Beſchwerde führend an den 
Finanzdireltor wenden, welcher unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen treffen wird, um eine Entiheidung der An- 
gelegenheit herbeiquführen oder die etwa entftandenen Schwierig: 
feiten zu befeitigen. 

Der genannte Direktor fann die nad Kapitel V verwirtten 
Strafen erlaſſen oder mildern, wenn nad) feinem Dafürhalten 
die Zumwiderhandlung auf einem Verſehen beruht oder wenn 
nah feinem Ermeffen zu Gunſten des Zumiderhandelnden 
mildernde Umftände vorliegen. 

Zu diefem Zwecke kann er die theilmeife oder gänzliche Er— 
fattung der nach Artilel 24 gezahlten Strafen anordnen. 

Ebenfo kann er die Erftattung der in Folge eines Verſehens 
zur Ungebühr erhobenen Zölle veranlaflen. 

Art. 28. Die im Artilel 1 genannten Zölle werden vom 
15. Mai 1886 ab erhoben. An demfelben Tage treten auch 
die Beflimmungen des gegenwärtigen Reglements in Kraft. 


Kapitel VII. Uebergangsbeftimmungen. 
Art. 29. (Nicht mehr von Intereffe.) 


— — — — — — — — — — 


Art. 30. Das gegenwärtige Reglement erhält auf die | 


Grenze des Kongoftaats ſtromaufwärts von Manyanga fo lange 
feine Anwendung, als an bdiefem Theil des Stromes feine 
Hebeftelle errichtet ift. 

Art. 31. Die im legten Ablag des Artiteld 2 vorgefehene 


Errichtung einer Hebeftelle zu Ponta da Yenha wird einflweilen | als folde Entrepots bezeichnet werden. 


Bis dahin Fönnen die in den Faltoreien von Ponta da Lenha | 


hinausgeſchoben. 


gelagerten Waaren entgegen den Artileln 2, 3 und 7 an dieſem 

Ort auf das die Ausfuhr bewirkende Schiff verladen werden, wenn 

1) der Transport bis Banana oder Boma in Gemäßheit 
des Artilels 13 bewirkt wird und 


| 


| erfolgen. 


2) die Deflaration und die Zollentrihtung vorſchriftsmäßig 
bei ber Zollftelle von Banana oder Boma erfolgen, mo 
die durch Artikel 7 vorgefchriebene Abfertigung flattfindet. 

Der Finanzdireltor fann auf Antrag der Betheiligten und 
unter denfelben Bedingungen die VBerladung von nad) dem Aus: 
lande beftimmten Waaren an anderen Orten des Kongo geftatten, 
an welchen feine Hebeftelle befteht. 

Vivi den 25. März 1886. 


Benezuela. 


Vorſchriften für die Einreihung der Driginalfakturen 
über eingeführte Waaren. 


Nach einer in der Gaceta oficial Nr. 4155 vom 6, Oltober 
1887 veröffentlichten Verfügung der Bundeserefutive werden die 
Termine, innerhalb welcher die Driginalfalturen über eingeführte 
Waaren den Venezolanifhen Zolämtern einzureichen find, 
folgendermaßen feftgefegt: 

für Waaren aus Europa . . . auf 40 Tage, 
für Waaren aus den Vereinigten Staaten von 

Amerila . . auf 20 Zage, 

für Waaren von den Antillen . . auf 10 Tage, 
gerechnet von der Stunde ab, zu welcher das betreffende Schiff 
feiten® der Hafenbehörden revidirt worden if. 


China. 


Errichtung von Entrepots in den geöffneten Häfen 
Chinas. 


In der vom 31. März 1880 datirten Zufaglonvention zu 
dem Deutfh-Chinefiihen Handelsvertrager) ift Chineftiherfeits 
die Errichtung von Entrepots in den geöffneten Häfen Chinas 
in Aueſicht geftellt worden, und zwar follte der Anfang mit 
einem Verſuche in Schanghai gemacht werden. Die Ausführung 
diefer Vertragsbeſtimmung fteht, dem Vernehmen nad, nunmehr 


\ bevor, und die Eröffnung der Entrepots foll am 1. Januar 1888 


Zunãchſt fcheine nur der „China Merchants Co.” zu 


| Schanghai die Erlaubniß ertheilt worden zu fein, Güter unter 


| 
! 


' zollamtlichem Berſchluß nad Maßgabe der bereits ausgearbeiteten 


Reglementd in diejenigen ihrer Speicher aufzunehmen, melde 


1) Hand. Ard. 1881 IL ©. 438. 
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Schweiz. 


Abänderung des Zolltarifs. 
Schwe izeriſches Handelsamtsblatt.) 


Die eidg. Räthe haben am 17. Dezember 1887 folgendes Bundesgeſetz, betreffend Abänderung des Zolltarifgeſetzes 
vom 26. Juni 1884,') angenommen [die Neferendumsfrift dauert biß zum 23, Mär; 18889]: 

Die Bundesverfammlung der Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft, nah Einfiht einer Botichaft des Bundesrathed vom 
19, November 1886, und eines Nachtrages zu derfelben vom 6. Mai 1887; in Abänderung ded Bundesgefeges, betreffend einen 
neuen Schmeizerifhen Zolltarif vom 26. Juni 1884, beſchließt: 

I. Im Generaltarif treten, an Stelle der entſprechenden gegenwärtigen, folgende abgeänderte Beftimmungen: 
(Anmerkung ber Rebaktion: Zur Vergleihung fügen wir zwei Kolonnen an, weldye die früheren Zollanfäge bes Generaltarifs und bie 

zur Beit noch geltenden Anfäge der Konventionaltarife enthalten.) 


Neuer | Generaltarif | Konven- 
Nr. Benennung der Baaren. General. von tional- 
tarif. 1884. tarif. 


’ t nten Franfen 
Einfuhr. kr 100 kg. | für 100 kg. 
I. Abfälle und Düngftoffe. 
Düngftoffe: 
2 Stalldänger; Düngererde (Eompoft); Kalläfher und Knochenſchaum 
(Zudererde); a (Knochen, Steinlohlen⸗·, Torf, Holzaſche), auch 
außgelaugte; Schlamm; Kehricht ıc.; —— ſowie andere zum 
Zwedce der Dungerſabrilation dienliche Abfäle . . . . . — frei frei frei 
Guano; Phosphorite; Phosphate; Knochenmehl ꝛc.: 
3 nicht aufgeſchloſſen; ferner Ammoniaffalze, rohe, Ammoniak, ſchweſel⸗ . , 
aures, Chlortalium, Kalidunger; Abfaliſchwefelſäure — frei frei frei 
4 aufgefclojien; ferner Kunftdünger. a a ee ne 0,20 0,20 — 
II. Chemilalien. 


A. Üpotheler- und Drogueriewaaren. 
11°) | Pharmazentifche Präparate, mie 3. B. Bulver, Paftillen, Bflafter, Salben, 
Zintturen, ätherifhe Dele und Eifenzen: in Engros-Padung, d. h. theilungs- | 
fähig für den Detailverfauf; chirurgiſche VBerbandmittel - . 2. . 40 40 * 
B. Ehemilalien für gewerblichen Gebrauch. 
Zubereitete Hüffsftoffe: 
16°) Alaunt; arfenige Säure'; Baryt, ſchwefelſaurer (Schwerfpath); Bein- 
ſchwarz; Ehlorbarium; Chlorcalcium, rohes; Cblorkalt; Chlormagne- 
fium; Ehlormangan; Ehromalaun; Eifenbeizer; Glätte; Kalt: holzeifig- 


—* — roher larbolſaurer, — falzſaurer; Kaſtanienertrakt, flüffiger; 0,60 
agnefia, ſchwefelſaure (Bitterſalz); Natron: arfenitjaures flüffiges, » 1,50 
doppelt Tohlenfauress, -— fchmwefellaures: (Glauberfalj), — unter 27 


ſchwefligſaures, ſchwefligſaures⸗ und doppelt ſchwefligſaures; Sal;- 
fäure!; Schweſelblüthen;; Schwefeleiſen; Schwefelnatrium; —— 
fäurer; Soda'; Thonerde?: ejfigfaure‘, — ſchwefelſaure; Vitriol (Eifen-, 


Kupfer und int); Waſſerglaa. m nn nenne 0,0 0,30 

17») Uetztali; Aetznatron; Amlung, rob und geröftet, Stärfegummi 
(Dertrin), Anilin; Anilinverbindungen zur Farbenfabrikation; Ans 
thracen; Arfenfäure; Benzoefäure'; Benzol; Bittermandelöl, fünftliches; 
Dlei, effigfaures (Bleizuder); Bleioryd, falpeterfaures; Bleifuperoryd; 0,60 
Borar; Karbolfäure, rohe; Entehu; Gbloraluminium*; GChlorzint; Amlung 
Gallusfäure,; Gerbjäure; Glycerin; Grünfpan; Holzeffig; Eifigfäure, ı 1,50 
rohe, mit brenzlihem Geruch; Holzgeiſt, roher; Kali: blaufanres gelbes?, 23 
— Hlorfaures‘, — chromſaures rothed?, — Übermanganfaures; Kalt, 24 
doppelt ſchwefligſaurer; Kaſtanienertralt, feſter; Sleefäure (Dralfäure)>: ı7 


1) Sand. Arc. 1884 I. S. 573. — 9) Anmerl. der Redaktion. Vor Ablauf biefer Frift kann das © nicht in Wirkſamkeit 
treten. — 3) Rur Redaltionsänderung. Fr — * 


z8s3* 
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Benennung der Waaren. 


Vaphtalin; Natronſalze, anderweitig nicht genannte‘; Diein‘ (Delfäure); 
zer n; Potaſche; Salichlfäure, rohe; Salmiaf (Ehlorammonium), 
Imiafgeift; Salpeter, Egg Salpeterfäure; Sauerfleefalzt; 
Schmefe ther; Schmwefelarfenit; Stearin'; re in Teig; 
Thonerdenatron; Türtifchrotböl; Zintftaub, "Binnfalge —* 


C. Farbwaaren. 


Bleiweiß! und —— 
nicht abgerieben. 
abgerieben . . 
Chromgelb*; Ehrom rün; Mineralblau; Bariferblau;  Smalte; Uttramarin 
— u. — a — mit Ausnahme von n Delfieniß j 
me - -» — 


IV. Holz. 


Bau: und Nugholz, gemeines: 
roh oder bloß mit der Art ger — Flechtweiden, roh, nicht geſchält; 
Faßholz, rohes; Reifholz; R 
in — — selägt — — Eaimmaaren Scindein ** 
eihened . 
anderes = 


abgebunden 
— gejhält . 


Rorkho 
verar eitet, Sohlen, ng — 
— in — (Badtifen, Badfäffer und Berg) für todene 
€ nde. . 
— 
vorgearbeitete, gehobelte, nicht zuſammengefetzte: Holzdraht zur Zind- 
hölzchenfabrilation; Riemen oder unverleimte Bodentheile für Far ueterie 
fertige, grobe, aus gemeinem Holze; Drechsler-, Tiihlers und Wagner 
arbeiten: roh, nicht bemalt, nicht feurnirt, ohne — — —— 
oder verleimte Bodentheile für Parqueterie. E r 
ZTifchlerarbeiten, Möbel und Möbeltheile: 
aus gemeinem Holz: 
bemalt, gefirnißt, fonrnirt; Stäbe zu Rahmen, ladirt . . 
olirt, "geichnigt, gepolftert ıc.; Rahmen, begupit oder ladirt . 
Korbfledhterwaaren von ungefhälten, ungefpaltenen Ruthen; Lefen don 


Reifig . 
—— grobe, "von geſchaiten, geſpaltenen Ruihen, don Rohr 
oder Holzſpänen, gebeizt oder ungebeizt, Siebmache rwaaren, grobe . 
Korbflechters und Siebmaderwaaren, feine: roh, gebeizt, gefirnift, ladirt, 
gefärbt, polirt 2c.: 
a. Ror echterwaaren, nit in Berbindung mit anderen Materialien, 
= ausgenommen; Siebmadermwaaren, feine . 
b. Korbflehterwaaren, in Verbindung mit anderen Materialien, Leni 
ftoffe ausgenommen . 
c TEEN mit Tertüftoffen ausgefälagen, gefüttert oder we 
polſtert . . 
Bürftenbinderwaaren: 
grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, nicht ladirt, nicht polirt . 


V. Landwirthſchaftliche Erzeugniffe. 


75%%= Cichorienwurzeln, frifche . 





1) Nur Rebaltionsänberung. 


Neuer 
General · 
tarif. 


t 
f Ok 


35 


12 


Generaltarif 
von 
1884. 


Franfen 
für 100 kg 


40 


frei 


Konven- 
tional · 
tarif. 


Franken 
für * — 


——— 


16 
16 


16 


frei 





92:) 


122) 


130) 
130bis 


156 


160!) 


161 


167 
168 
169 
170 


Benennung der Waaren. 


VI. Leder. 


Lederwaaren aller Art, Schuhwaaren audgenommen: 
fertige; Reifeartitel (Koffer, Tafchen ıc.), ganz oder theilweife aus — 
ſtoffen (Wachsiuch, Segeltuch, — u, dal.) — eu 
vorgearbeitete Beftandtheile. . . 
ubhmaaren: 
aus Leder aller * 
ron ——4 .. 


5 eſchnittenen Geweben, mit Lederfohle: 
aus Halbfeide, Seide oder Sammer . » 2 2 2 ne nen 
auß anderen Geweben Na 
Borgearbeitete Beftandtheile von Schuhwaaren aller Art 


Handfchuhe, (ebene . 


VH, Riterarifche, wiſſenſchaftliche und Kunftgegenftände. 


Holzſchnitte, Kupfer- und Stahlftihe, Lithographien, Photograpbien, auf 
Due — und Zeichnungen: ohne Rahmen; Mufilalien; geftochene 
. oder Holzplatten, Lithographieſteine mit — 

Shen "oder riften, zum Drud auf Papier beftimmt. . . 


IX. Metalle. 
B. Eijen. 


Eifen, —A gewalzt, gezogen: 
ahufdienen, weniger ald 15kg per Laufenden Meter wiegend; 
J deſſen Querſchnitt eine größte Dimenſion von weniger ale 
cm hat; Rundeifen unter 7'/, cm Dide, Walzdraht, foweit er micht 
unter Ar. 123 fält; Quadrat- und fFladeifen von meniger als 
36 gem uerfänittfläde; delapirte Bleche, mit abgefcheerten Eden 
von 10 ein Schnittlänge . 
Waaren au Schmiedeeifen, ſchmiedbarem ai Statt, Blech, Draht 
gemeine: roh, abgedreht, gefeilt, mit — — getheert, auch 
in Verbindung mit Holy. .. ee 
abgejhliffen, verzimt . . .... une 


G, Edle Metalle. 
Gold und Silberfhmiedwaaren, Bijouterie, echt oder falſch 


X. Mineralifhe Stoffe. 


Bruchfteine, rohe; Bauſteine, boffirte oder roh? behauene; — 
Strafienmaterial,, Kies; Sand in offenen genladungen; Gyps und 
Raltftein, rob, un ebrannt; Töpferthon, Lehm; Huppererde; Raolin und 
andere hiernad nicht genannte Erben? und vobe — MEN — 
gebrannt, gefchlemmt * — 

Dachſchiefer. . . . 

Kalt, Gyps, Eement: 
etter Kalt und Gyps, — oder EIER: 
ydrauliſcher Kalt. . 

omancement . 
BVortlandcement, Schladen · und Pugzolancemente 





1) Nur Nebaktionsänderung. 


Franlen 


für 100k8) für 100 kg 


1,70 


15 





von 
1884, 


1,70 


100 









Konven- 
tional- 
tarif. 










- 
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Neuer Generaltarif | | Konvens 
General. von ' tional« 
tarif. 1884. tarif. 









Benennung der Waaren. 






Franten | Franlen Franlen 
für 100 kg. | für 100 kg. | für 100 kg. 


Steinhauer und Steindrechslerarbeiten: 








180 ?) aus Marmor und andern edleren Steinarten; vorgearbeitete Statuenlörper 
aus diefen Steinarten. . 5 5 — 
184 ») Asphalt und Erdharze aller At; Brauntohlenhertt, ungereinigte® (am 
durchfihtiged) . — 0,30 0,30 _ 
185 Asphaltfilz, Asphaltröhren, Holzcement Be a te at ee 1 0,60 — 
XI. Nahrungs und Genufmittel. 
187 San, Tl, r * ji —F — — 
188 , gejotten, gejalzen . . — 
191 je * seoten, 9 i 2 1 0,50 
198 2 ch ef tete . 4 2 — 
200 flügel, An Sind Pe ee 6 8 4 
201 Geflügel, ee Wildpret — ee a a ef er as 12 8 - 
201a | Burfimaaren (Eharcuterie) a ee Fa a eat u ek 20 } 
204 Maftiivauben, FEIHDE: = == ui 4 = 2.004 ce ee ee we 4 2,50 — 
Südfrüdte: 
208 BWeinbeeren (getrodnete — * ee ee Berk 12 } 12 3 
2082 Rofinen (Sorintben) . . Ba a a a Ta ar ar Tür m 25 | 
209 andere. . ee ee ee 15 10 3 
Getreide, Mais, Reis, Sülfenfrüchte: 
216 in efchrotenen, gefhälten oder gefpaltenen Körmern, Graupe, Gries, 
rüge; Mehl von Getreide, Mais, Reis oder Hülfenfrüdhten . . . 2,50 | 15 | ı 
216 bis Griefe auß Bartwei eigen re 3 1,25 1,25 _ 
> u wiebad und feine Bädermaaren ‚ohne Suter a - g- ı 550 
220 . Et —— 5 — 
223 — "aller Art: in trodener Form . z 8 4 — 
224 Cichorienwũrzeln, getrodnete; Feigen, geröſteten, unter Racweis irer der 
u. zur Fabrilation von affeefurrogaten — 1 0,60 ' 0,80 
239 2) brizirter Tabal: Rau ra * — ERBE EI Ge VE | 50 — 
240 ker und —5 ei een, 1 100 — 
47 Bier und Rabe rat: in Hüllen - - - - ner Eee. 5 3,50 | — 
251 Seinrauben, rede, aut — us a 4 2,50 _ 
252 Bein: in F R 6 b 3,50 
—— — wit nee als 15 pCt. ing eat "unterliegen. r 
den Ueberſchuß der en fowie einem uſchlage von 20 Rp. 
für den Grad und 100 k 
256 Pilören, Wermuth: in Fällen, Flaſchen oder Srägen. » -» x 430 3 16 
XII. Papier. 4 om 
266 Baferftoffe zur Bapierfabrilatien. . . - a ip nz 1,25 { 1,50 — 
268 ange raued, und Gtrohpapier, gelbes: beidſe taub 0.05 503 
269 teibpabier, red oder ungeleimt, omeit es | 
nicht unter Nr. 268 fällt, Pölchpapier, —— Zeichnungs· ofl- und 10 3 
Seidenpapier: einfarbig; Glas, Koft- und Schmirgelpapier . . . . .| 10 { 3,50 | 2 
271°) | Etiquetten, late, fa ‚ Affihen, Profpette ıc.; Eifenbahn- | 
) an Be Form are, Umfhlagbogen, Affihen, Proſp ; Eifenbah * * er 
271 bis ben ee I I. > 
276 DIBBEEN. 50:5, u ae en ee ee) ABO 80 _ 


Nur Revaktiongänderung. 
Etiquetten, Formulare ıc., lithographirt, 


} Reis in gefhälten Römern. 
Deutiches Handeld-Arhio 1888. I. 7 













Benennung der Waaren. 










XIV. Spinnftoffe. 


NB. Gemiſchte Garne, Gewebe, Bänder, Pofamentirr und Strumpf- 
maaren unterliegen der Berzollung ala reine Garne, Gewebe ıc. ıc. aus 
demjenigen Stofte, welcher mit dem höheren Bollanfage belegt ift. 






A. Baummolle. 






Garne 
gefärbte, einfach oder doublirt . . 
auf Spulen, in Knäueln oder Heinen Strängehen (für den Detailverlauf 
hergerichtet), — vun — — — — in 
Strangen .. 
Gewebe: 
glatte, gelöperte: 
bleicht, bunt, gefärbt, bedruckt 













286 . 

287 —ãe— — —— Bafindı, Damaf, Prilans ; 
hi 5 

* oe Ribabit oder Poſamentirarbeit: 

288n gebleicht, bunt, gefärbt, bedrudt . . 

289 mit Näharbeit oder Pofamentirarbeit 

389a | WFilgtüher . Es 

290 Bänder und Bofamentiranren . 

291 Strumpfwaaren . —— 

292 Stickereien und Spitzen. 







B. Flachs, Hanf, Jute ꝛc. 
Gewebe aus den sub Nr. 293 genannten Spinnſtoffen: 
glatte, gelöperte, gemuſterte Gewebe: 
= oder halbgebleiht, von 11098 Fäden auf 5 mm im Geviert . . 
roh oder halbgebleicht, von über 22 Fäden auf 5 mm im Geviert, for 
wie alle ge — — DREI, — — — aus: 
genommen . 


NB. Zettel und Eintrag —— 





302 Tüll, glatt oder brochirt, roh, — — 
303 Pänder und — — Zu } 
304 Strumpfwaaren . 
305 Stidereien und Spipen . 
Geilerarbeiten: 
306 Stride, Taue!, umgezwirnte rohe Bindfäden und Schnüre: . 
307 * — bie: — und ——— aegmient, gebteit, 
efär etze da ah 
309 Sardı uche, Side. 
Matten und Bodendeden aus Dute, Manilahanf, Cocos und andern ähn. 
—* Faſerſtoffen: 
310 
310a gefärbt, bedrudt x. . 
311 Wachdtuch, gemeines, und Delleinwand, zur Verpadung . 


NB. ad 311/312. Gewebe mit Wachs, Del, Kautſchut oder ähnlichen 
Subftanzen geträntt, bis 13 Fäden auf 5 mm im Geviert, fallen unter 
Nr. 311, mit über 13 Fäden ımter Nr. 312, 

C. Seide. 
322 Stidereien und Spigen. . 20m 





1) Aur Nur Rebaltionsänberung. 


Generaltarif | Konven- 














— 
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Neuer | Generaltarif | Konven- 
Benennung der Waaren. ®eneral- von tional» 
tarif. 1884. tarif. 
Franfen Franfen |; Franken 
für 100 kg. | für 100 kg. | für 100 kg. 
D. ®olle. | 
Wolle: | 
roh und gewafchen: Wollabfälle, Scheerfloden, — 0,30 | 0,30 0,60 
u gefärbt, gefämmt', Kammzug . - j 0,60 0,60 ı 0,60 
Garne: | 
— 14 12 9 
gebleicht, gefärbt, bedrudt 70 40 25 
Deden aller A “ 
ohne Näharbeit. 30 2 16 
mit Näharbeit . 60 40 | 30 
Bänder . . 100 40 | 30 
Bofamentirwaaren” 100 40 25 
Strumpfmaaren . . 80 40 25 
Stidereien und Spigen. 100, 60 so 
— und Schärpen . 100 60 | 30 
Tee, ohne Franfen me —— 25 20 2 
60 50 30 
Sande * Tuͤchenden. 20 16 | 16 
ftoffe 25 20 16 
He ohne Näharbeit: 
. . 30 15 | 7 
nefärbt, bedrudt. . 50 25 16 
fite, u auegerüftet (angarnirt) : 100 30 30 
Filztücher. . 70 _ J — 
E. Kautſchuk und Guttapercha. | 
Kautſchul und Guttaperda, aufgetragen auf Gewebe oder auf andere Stoffe; | 
Schubmaaren ohne Näharbeit und andere nicht genannte Kautſchul- und | 
uttaperhawaaren . 50 40 16 
Elaſtiſche Gewebe aller At aus Raufäut i in Verbindung mit Baumnolt, 
Wolle, Seide x. . » — 50 30 — 
F. Stroh, Rohr, Baft ıc. 
Grobe Waaren: Matten, Bodendeden, Flaſchenumhüllungen ıc., aus den | 
sub Nr. 353 und 354 genannten Stoffen. . 6 3,50 — 
En Waaren aus den sub Nr. 353 und 354 "genannten Stoffen, wie | | 
. B. Schuhe und —— andtaſchen, Stuhlfite, Körbe u. * 15 I vw — 
Bene Waaren, nicht ausgerüftete Hüte, aus den sub Mr. 353 und 354 | 
genannten Stoffen, fowie alle Waaren aus diefen Stoffen, in Verbindung 
mit Pferdehaaren, Garnen, — ſoweit fie nicht unter Nr. 361 fallen] 70 50 — 
G. Konfektions⸗ En Modemwaaren. 
Kleidungsftüde, Leibwäſche und andere fertige — mit — 
aus Baummolle, Leinen oder Kautihul! . . : 70 40 ı 30 
aus Wolle oder Halbwolle. . 120 80 40 
aus Halbfeide und Seide, ſowie ſolche aus Stoffen jeder Urt mit Pelz 
beſatz; Pelzw —* fertig oder zugeſchnitten und abgepaßt, Beſatzſtreifen ıc.| 200 100 N — 
Modewaaren; — aller Art, ausgerüſtet — — — | | 
Schmudfeden . . . 200 100 | 30 
58* aler Art, auögerüftet (gamirt) . . 150 | 100 = 
n (Matragen, end fertige, gefülte . 50 40 _ 
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| Generaltarif | Komven- 
General: von tionals 
tarif. 1884. tarif. 






Benennung der Waaren. 


































Franten Franlen Franten 
für 100%kg. | für 100kg. | für 100 kg. 
Regen- und — 








umwollene. 30 20 16 
366 wollene, leinene. . » 50 40 — 
366 eldene 80 60 30 
369 agendeden, fertige . 20 15 — 
XV. Thiere und thieriſche Stoffe. 
A. Thiere. vom Stüd | vom GStüd 
373 Ochſen und Stiere, gefhaufelt 25 } 5 = 
373bis | Kühe und Rinder, gejchaufelt . 20 
374 Jungvieh, ungefhaufelt . . ur da 5 2 — 
375 Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht über 60 kg Genigt Pe 3 1 — 
376 Schweine mit oder über 25 kg Genidt . ö 8 2 — 
377 | Schweine unter 25 kg Gemwidt . . . 3 1 — 
B. Thieriſche Stoffe. für 100kg | für 100 kg 
3820 | Häute und Felle, zufammengenäht, jedoch nicht — in ‚Too. — 
oder Säden, für Mantelfutter u. —— er 30 — — 
387 Menfhenhaare . . 50 \ 50 u 
3878 | Perrüdenmacer und Haararbeiten . 100 Bi. 
XVI. Thonwaaren, | 
Thonwaaren, grobe: 
403 Badfteine, Röhren, Platten, liefen, ſoweit fie wi unter eine der nach⸗ 
ftehenden Pofitionen fallen . 0,30 0,20 0,10 
404 Dachziegel, feuerfefte Steine; fog. Trottoirfteine aus gemeinem Steingeug 0,50 0,50 — 
Thonwaaren, grobe: 
405 pe iegel, Badfteine: gedämpft, geſchiefert, glaſitt. Baluftres und 
itektoniſche Verzierungen, foweit fie nicht: unter eine der nad 
ftehenden Pofitionen fallen . 2 1,50 2 
406 Röhren, Platten, Flieſen, Ofentad fn, geölt, ‚slafirt oder "aus Steinzeng, 
omeit fie nicht unter Nr. 403 bis 405 fallen: nicht bemalt, nicht bes 
dt, nicht gelhtiffen, — oder gerippt, ohne Verzierungen en relief; 2 
Gasretorten! . 2,50 2 { ı 010 
407 Töpferwaaren, gemeine: mit grauem oder roihem Brud, glafirt oder nid — 
glaſirt; Steinzeugwaaren, gemeine; Ziegel; irdene Pfeifen . 3,50 2,50 2 
XVII. Berſchiedene Waaren. 
410 Feine Duincaillerie aus Adat, Alabafter, Bergtryftal, Bernftein, Elfen 
bein, Jais, Meerihaum, erlmutter, Scildpatt, ſowie andere dergleichen 
Be: foweit fie nicht unter eine der vorhergehenden — 2) 30 
. 150 r 
411 Gemeine Duincaillerie und Kurgwaaren Mercerie) aller Art, ſoweit fie | 716 
nicht unter eine der vorhergehenden Abtheilungen fallen . .| 50 268 16 
411a Lampen, fertige, gen oder — — — 30 — — 
413 Siegel⸗-, Pack⸗ u Hafepenlad . 20 | 16 — 
Ausfuhr. | 
I. Zhiere, vom Stüd vom Stüd vom Stüd 
3) | Rindvieh über 6Okg Gmwidt . : : 2 2 =. 0,50 050 |») 0,50 
41) | Kälber nit über 60 kg Gewicht r 0,05 005 |») 005 


1) Nur Redaktiondänderung. — 9) Eingelegte Arbeiten u. bergl. — 9) Drechsler⸗ und andere Arbeiten aus Elfenbein. — #) Ueber 
40 kg ſchwer. — 5) Bis und mit 40 kg. 


53 
II. Wrtitel 4 wird dur folgenden am Schluffe dieſes Ausführung des Reglements über Nüdvergütung bes 


Artiteld einzufhaltenden Zufag ergänzt: 

„Der Bundesrath ift ermächtigt, für Wagenladungen 
von einheitliher Waarengattung im Eifenbahnverfehr, 
borbehältlich jederzeitigen Widerrufs, eine Ermäßigung 
der flatiftifchen Gebühren anzuordnen und diejenigen 
Waarengattungen zu bezeihnen, auf melde eine ſolche 
Gebührenermäßigung Anwendung zu finden hat.“ 

111. Der Bundesrath ift beauftragt, auf Grundlage der 
Beſtimmungen ded Bundeögefeged vom 17. Juni 1874, bes 
treffend Bollsabftimmung über Bundesgefege und Bundes- 
beſchlüſſe, die Belanntmadhung diefes Geſetzes zu veranftalten 
und den Beginn der Wirkfamteit deffelben feftzufegen. 


Zollbehandlung mit Alkohol hergeftellter pharmazeutifcher 
Produkte und Droguerien, fowie altoholhaltiger Par- 
fümerien und fosmetifcher Mittel, 
(Schweizerifhes Handelsamtäblatt vom 23, November 1887.) 


Eine Belanntmachung des eidg. Finanz. und Zolldepartements 
vom 18. November 1887 lautet wie folgt: 

In weiterer Ausführung des Bundesgeſetzes betreffend 
gebrannte Wafler!) und gemäß den Bundesrathäbefhlüffen vom 
1.2) und 15. November) wird auf allen vom 1. Dezember 1887 
an eingeführten, mit Allohol hergeftellten pharmazeutifchen 
Produkten und Droguerien, ferner für die Altohol enthaltenden 
Parfümerien und tosmetifhen Mittel, wie 3. B. Kölnifches 


Bafier, Eau de Botot, Brillantine, Kopfwaſchwaſſer, Münzen 


gift (aleool de menthe) :c., gleihwie für die Dualitäte- 
fpirituofen nmebft dem tarifgemäßen Eingangszoll eine fefte 
Monopolgebühr von 80 Franken für den Metercentner brutto 
erhoben werden. 

Die Importeure von pharmazentifchen Produlten, Droguerien, 
Parfümerien und Losmetifhen Mitteln haben daher bei Ber 
meidung von Strafe wegen Widerhandlung gegen das Altohol- 





Monopolgewinnes auf ausgeführte flüffige Alkohol: 
fabrifate, 
Ebenda.) 

Eine Belanntmachung des eidg. Finanz» und Zolldepartements 
vom 18. November 1887 lautet folgendermaßen: 

Es wird hiermit zu öffentlicher Kenntnig gebradht, daß 
die Beftimmungen des vom Bundesrathe den 4, dieſes Monats 
erlafjenen Reglements über Rüdvergütung des Monopolgeminnes 
auf ausgeführte flüffige Altoholfabritate‘) im Sinne von 
Urt. 5 des Alloholgeſetzes) — vorerft mit Beſchräulung auf 
mit Alkohol bereitete Getränfe (Art. 13 des Reglementd) — 
mit dem 28. diefed Monats in Anwendung treten werden ıc, 


Schweiz und Südafrikaniſche Republik. 


Ratifikation des Freundfchafts-, Niederlaffungs- und 
Handelsvertrages zwiichen beiden Ländern, 


Der zmwifhen der Schweiz und der Südafrikaniſchen 


| Republit am 6. November 1885 abgefhloflene Freundſchafts-, 
‚ Niederlaffungd: und Handeldvertrag?) ift ratifizirt und die 





gefeg in den Bolldellarationen jeweilen genau anzugeben, ob 


der Inhalt einer Sendung aus Spirituoſen bezw. mit Alkohol 
fabrigirten Produkten beftehe, meld’ letztere bei gemifchten 
Sendungen feparat zu dellariren find. 

Auf den nämlihen Zeitpunkt falen die für einige Schweize- 


| 
| 


riſche Barfümeriefabriten ertheilten Bewilligungen zur Einfuhr 


von relativ denaturirtem Allohol dahin. Bezüglih der Rüds 
vergätung des Monopolgewinnes für erportirte, flüffige, fpirituofe 
Erzeugnifje der genannten Fabrilkationsbranchen ift das Reglement 
dom 4. November 1887°) maßgebend, bezüglich deren Vollziehung 
auf die heutige amtliche Belanntmahung +) des unterzeichneten 
Departementö verwiefen wird. 


1) Hand. Arch. 1887 L. ©. 58. 
) Ebenda ©. 930. 

’) Ebenba S. 931. 

9 Siche nachſte hend. 


| 


Natifitationsurkunden find am 29. September 1887 in Bern 
ausgetaufcht worden. 


Portugal. 
Vorbemerkungen zum Zolltarife. 
Die auf Grund des Art. 1 Ziff. 1Ob des Geſetzes vom 
16. Auguft 1887 °) unterm 22. September deil. I. veröffentlichte 


amtliche Ausgabe des Portugieſiſchen Zolltarifs enthält nad» 
ftehende Vorbemerkungen zum Zarif: 


1. Allgemeine Vorſchriften. 
Allgemeine Zölle und ihre Anwendung. 
Art. 1. Als von Waaren zu entrihtende Zollabgaben — 
fpeyifiiche oder Werthzölle — find diejenigen zu betrachten, welde 
in den Tarifen und Tabellen aufgeführt find, auf welche ſich diefe 


| Borbemertungen beziehen. 


| 


$. 1. Die Waaren unterliegen denjenigen Zöllen, melde 
bei Beantragung der Zollabfertigung in Kraft ftehen und nicht 
denjenigen, welche zu der Zeit gelten, wo biefelben in die Boll 
lager irgend welder Urt aufgenommen wurden. 

$.2. Die zur Abfertigung geftellten oder ſchon abgefertigten 
Waaren haben, wenn die betreffenden Zölle nicht bereits erlegt 


1) Hand. Arch. 1887 I. S. 90. 
2) Ebenda S. 53, 
3) Ebenda ©. 293. 
9 Ebenda ©. 681. 
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worden find, eventuell die neuen Zölle zu entrichten, falld in- 
zwifchen Beftimmungen ergangen find, welche die früheren abs 
ändern. 

8.3. Bon der Beftimmung des vorftchenden Paragraphen 
find diejenigen Waaren ausgenommen, bezüglich derer Einſpruch 
erhoben worden ift und welche das Zollhaus, nachdem der Zoll 
ad depositam gezahlt worden, verlaflen haben. Diefe Waaren 
find denjenigen Zöllen unterworfen, welche fi zur Zeit ihres 
Eintrittö in den freien Verkehr in Kraft befanden. 

$. 4. Auf den Inſeln, wo der Münzwerth mit dem auf 
dem Feſtlande beftehenden gefeglihen Münzwertb nod nicht in 


Uebereinftimmung gebracht worden ift, find die Zölle und Ab- | 


gaben in Metall (moeda forte) zu entrichten. 


BWertbzölle. 

Art. 2. Die in dem Einfuhr-Zolltarife aufgeführten Werth» 
Zölle werden nad) dem Werthe berechnet, welchen die Waaren 
am Urfprungs- oder Fabrilationsorte haben, unter Zuſchlag der 
Koften, melde für Transport, Berfiherung und Kommiffion 
nothmwendigerweife entfiehen, bis die Waaten in das Zolhaus, 
wo deren Abfertigung zu gefchehen hat, gelangen. 

$.1. Der Werth der eingehenden Waaren muß durch eine 


vom Fabrifanten oder vom Berläufer aufgeftellte Faltura nadı- | 
gewiefen werden, welche den wirklihen Werth eben diefer Waaren | 


angiebt. Diefe Faltura Tann jedoch durd eine fchriftliche 
Deklaration erfegt werden. 

$. 2. Die Faltura oder die Deklaration muß ſowohl die 
betreffende Menge, als aud den Werth jeder Art der in den 


1) 


Gewicht, weldhes der Abfertigung zu Grunde 

zu legen if. 

Art. 4. Bruttogewiht nennt man das Gefammtgewicht 
des Frachtſtücles, und Nettogemicht das Gewicht des Fracht- 
ſtüles nach Abrechnung des ganzen oder theilmeifen Gewichts 
der Äußeren und inneren Umichliefungen oder ded Gewichts 


‚ irgend welcher anderer für die Aufmahung der Waaren dienender 





Begenftände. 
Bruttogemwidt. 

8.1. Das Gewicht für die nah ihrem Bruttogewichte 
zu verzollenden Waaren erhält mon durch direltes Abmägen 
oder durch Abichägung. Auch kann das in dem Manifefte ans 
gegebene Gewicht zur Grundlage bei der Berehnung ded Zols 
genommen werden, falls dieſes Dokument mit der Faltura oder 
der Deklaration übereinftinmt; es muß dabei jedoch nod das 
außen auf den Frachtſtücken angegebene Gewicht oder der Um- 
fand in Betracht gezogen werden, ob die Frachſtſtücle von 
gleiher Größe find. 

a, Dei diefem legten Verfahren wird im der Regel das 
Bruttogewiht der zollireien Waaren ermittelt. Erachten es 
jedod die Abfertigungsbeamten für zmwertdienlih, fo können fie 
aud zu jedem anderen Berfahren fchreiten. 

b. Behufd Ermittelung des Bruttogemichts durch Abs 
Ihägung beredinet man das Geſammtgewicht der Frachtſtücke 
nad) dem Gewichte einiger derjelben. 

ec. Die Umfchliegungen der nad dem Bruttogewicht zu 
verzollenden, fomwie folde der zollfeeien Waaren werden als 


den betreffenden Tarifanfägen unterworfene Waaren betrachtet, 


der Abfertigung unterworfenen Frachtſtüden enthaltenen Waaren | falls fie verfchiedener Art find oder den Werth der für ge- 


angeben. 


wöhnlich bei der Aufmahung der Waaren gebräudlichen Un 


$. 3. Wenn dad Zollamt diefen Werth für ungenügend ſchließungen überfteigen. 


bält, jo läßt es zur Abſchätzung der Waare durch Sachverftändige 
ſchreiten, von welchen einer vom Zollamte und der andere von 
dem Einführenden ernannt wird. 

$.4. Im Falle der Meinungsverfchiedenheit zwiſchen dieſen 
beiden Sachverſtändigen ernennt der Handelsrichter oder die ihn 
dertretende Gerichtöbehörde einen dritten Schiedsrichter, 


nachgewieſen wird, daß der Werth der Waare den vom Im- 
portenr angegebenen nicht um 10 p&t. überjteigt, fo wird der 


Zoll nad der Faktura oder der Dellaration erhoben, und die | 


Koften des Gutachtens und der Abſchätzung fallen dem Zoll. 
amte zur Paft, 

8. 6. Anderenfalls wird der Zoll um 50 pCt. als Strafe 
erhöht, und die Koften für Prüfung und Abſchätzung müſſen 
vom Importeur getragen werden. 

8. 7. Die fchiedsrichterlihe Entfcheidung muß innerhalb 
der auf die Einfegung des Schiedégerichts folgenden 14 Tage 
erfolgen. 

Gewichts zölle. 

Art. 3. Die ſpezifiſchen Zölle, ſofern ſie das Gewicht der 
Waaren betreffen, werden vom Bruttos oder vom Nettogewicht 
erhoben in Gemäfheit der Beflimmungen im den diefen Bor 
bemerfungen angehängten Tarifen. 





Nettogewicht. 
$. 2. Das Gewicht für die nach ihrem Nettogewicht zu 
verzollenden Waaren ergiebt ſich, nach Wahl der Abfertigungs- 
beamten, — jalld eine gegentheilige Berfügung nicht befteht — 


‚in folgender Weile: 
8.5. Wenn durch dad Gutachten der Sadhverftändigen | 


1) durd Trennung der Waare von den äußeren und 
den ganzen oder Iheilweifen inneren Umſchließungen — 
„wirkliches Gewicht“; 
durch Abzug des in der madjlolgenden Tabelle be- 
ftimmten Progentfages „geiegliher Tara” vom Brutto- 
gewichte — „Gewicht nad) geſetzlicher Tara; 
durch) Abzug der gefeglihen Tara von dem dur „Ab- 
ihägung“ erhaltenen Bruttogewidte, d. h. von dem 
Bruttogewihte der ſämmtlichen Frachtſtücke, welches 
aus dem Gewicht einiger derſelben berechnet iſt, oder 
durch Ermittelung des Geſammt-Nettogewichts der 
Waare, indem man als Grundlage das Nettogewicht 
eines Theild eben diefer Waare nimmt — „Wettos 
gewicht nah Abſchätzung“. 
Diefe beiden Arten der Beſtimmung des Nettogewichts 

find anwendbar; die erfte, wenn die Frachtſtücke annäbernd von 

\ denfelben Dimenfionen find und gleihartige Waaren enthalten, 


3 


— 
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te zweite, wenn die Waaren gleicher Art und Beihaffen- | Kampfer: Kiſten und Bihsen a 


heit Find, 
Umſchließungen. 


5. 3. Die äußeren Umſchließungen, ſowie die erſten inneren 
Umſchließungen, welche bei Berechnung des Nettogewichts in 
Abzug kommen, zahlen keinen Zoll, falls fie augenſcheinlich als 
unumgänglich erforderlihe Aufmadhung der Waaren dienen. 

a. Bon diefer Beftimmung find ausgenommen die großen 
und feinen Säde, gleichviel welher Art und aus welchem Ghe- 
webe; dieſe, fomohl die inneren, ald die äußeren, zahlen 
50 pCt. des Werthe. 

b. Die einzelnen, für die getrennte Verwahrung der in 
demjelben Kollo enthaltenen Waaren beftimmten Umhüllungen 
werden durch diefen Paragraph nicht als erfte innere Um— 
büllungen angefehen, es fei denn, fie find in den gegenwärtigen 
Inftrultionen oder im Texte der Tarife erwähnt. 

8.4. Das zur Grundlage bei Abfertigung verarbeiteter 
werthvoller Metalle dienende Mettogewicht begreift nicht in 
fih: Papiere, Etuis oder irgend einen anderen Gegenftand, 
worin diefe Metalle eingepadt find. 

$. 5. Die nicht zollireien Verpadungen lommen entweder 
bei Berechnung des Nettogewichts in Betracht und zahlen 
deahalb mie die darin enthaltene Waare felbft, oder fie werden 
old Fabrifate angefehen und gemäß der ihnen gebührenden 
Klaffifitation verzollt. 

a. Die Umſchließungen, bezüglich deren feine gegentbeilige 
Beflimmung im Tarife oder in dieſen Vorbemerkungen fich 
vorfindet, zahlen ebenjo Bol, ald wenn fie eine eigentliche 
Waare wären. 


b. Die Umfchließungen verfchiedener Art oder von höherem 


Werthe als die für gewöhnlich behufs Werpadung der Waaren | 


gebräuchlichen, wie z. B. Etuis, Schachteln von ornamentirter 
Pappe, Ladarbeit, Papiermahe umd irgend welche ähnliche Ums 
ſchliehungen, werden als Fabrikate betrachtet und unterliegen 
demnach den betreffenden Tariffägen. Hierin begriffen find 
auch die Cigarren enthaltenden Kiſten jediweder Art. 


Gejeglide Tara. 


8. 6. Vom Bruttogewichte der Waaren, falld das Netto- 
gewicht durch geſetzliche Tara feftgeftellt wurde, wird, nad) der 
Art der Waaren und der Umfchliefungen, der folgende Prozent» 
fag in Abrechnung gebradt: 


Res: Säcke oder Ballen . . 2p6t. 
Buder in Stüden: 
Heine und große Fäſſer und Kiſten .16 „ 
„ in jedweden anderen Auftande: 
Fäffer und Kiften 107 


große und lleine rn. — arten Be 
Eid ... er ——— 
Kaffee: Säke. . - 2 „ 
Roblenjaured Kali (Botafde): "große uns feine Fäffer 8 








15 p Ct 
Zimmet: Kiften . . - — 20 „ 
Fleiſch oder Fiſch, gefalgen: 
mit Lake: Käffer und fübel . — 
ohne ” ” ” * . 20 " 
Gerealien und Hülfenfrüchte in Röcmm:. 
große und Heine Säde 1 „ 
| Thee: 
einfache Kiften und — —TF :% „ 
Doppeltiften . . . —— .40, 
Mehl: 
Heine Fäller - - » 10 „ 
Meine und große Eide Io 
Baummollengarn, einfach in Bündeln: Meine Fäfler .18 „ 
Hlüffigkeiten: 
Zuderiyrup: 
Holzgefähe bis zu 10 kg... . 16 „ 
A ee 
Bier: Holzgefähe jeden Raumgehaltd . . ». . .25 „ 
Dlivens und andere Dele: 
Shläue -. »- 2 2 22020. 5. 
Blechbüchſen FR — — 10 „ 
Holzgefähe jeden Raumgehalts er. 18 „ 
Branntwein: 
große Gladflafhen . 15 „ 
jr “ umflodhten mit Weiden. .18 „ 
„ Spartogras 20 „ 
Holzgefäße jeden Kaumgehalts" ra. 
Wein und Eifig: 
große Glasflaſchen . . Tr er, a 
* pi mit Weiden umflohten. . 18 „ 
“ " —— — 20 „ 
Shläude — 8 „ 
Holzgefähe bis zu 1: 30 ke — «Du 
pr von 130 bis 400 kg 16 „ 
” von über 400 kg 1875 
Nicht befonders aufgeführte: 
Holzgefähe jeder Größe 18 „ 
Butter, Fett und Schmalz: 
Baer 0 ern 
Kübel . . 2... . ee Zara 
Krüge und Töpfe i .30 „ 
Metalle in jedem Zuftande, ausgenommen im zohen: 
Heine und große Fäſſer, Kiften und Kübel . 6 „ 
Käfe: 
Kiſten, einfadhe ae Ar aan fa 15 „ 
„ mit Abtheilungen . . WU u 
‘ Papier: 
| große und Heine Ballen und Ban: 
einfache . . En 
mit Platten und Bändern“ bon Gifen dd 
» bemalt oder bedrudt: Kiſten. — 
Trauben-Roſinen: Kiſten. . - re, 
Seide, Rob, Floret-, Flod und Tram-: "Baden N 6 u 
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Alle übrigen, nicht in diefer Tabelle befonders aufgeführten 
Waaren, fowie die vorgenannten Waaren, fall fie in anderen 
Umſchließungen, als den oben bezeichneten, eingehen: 

Bipen, Fäfler, große und Heine, Kübel, Kiften und 
Seronen P 

Ballen, große und tleine, Badete, Baden, Körbe ind 
Umſchließungen von Flechtwerk, — und 


. 12 pCt. 


anderen Faſerſtoffen Bx 
Blehbüdjen R . .» BR 
Scläude 5 u 


Steinkörbe, Waſqhtorbe, Weidenlöorde, Flechttörbe, 
Eimer, Körbe (cestos), runde Körbe — 
Binfentörbe und Holzgitter . . 

große und Heine Säddße. 1 

Gefäße von Thon Pen Br 

„nn da. ... FE |, 

Kolli, umhält oder mit Doppeite, außer? der ber 

treffenden Tara noch . . 


Thon» oder Glasgefäße. 
Art. 5. Bei den nah Stüdzahl zu verzollenden Waaren 
werden die Thons oder Glasgefäße ald Waaren betrachtet und 
find dem betreffenden Zollfag unterworfen. 


2 


Die dem Handel bei Abſchätzung des Nettogewidts 
auftehende Befugniß. 

rt. 6. Der Verzollende, welcher dad Gewicht nad) „geſehh 
licher Tara” nicht annehmen will oder fi nicht mit dem „Netto- 
gewichte nach Abſchätzung“ zufriedenftellt, hat die Wahl zwiſchen 
„wirtlichem Gewicht” im erfteren und „Geſammtabwägung“ 
im zweiten Falle. In jedem diefer Fälle jedod find von dem 
Berzollenden, falls die Differenz zwiihen dem „wirklichen Ge— 
wichte” oder der „Sefammtabwägung‘' 3 pEt. zu feinen Gunften 
nicht überfteigt, die doppelten für den Handel beftehenden Ab- 
gaben zu zahlen. 


Anwendung der Bolltarif-Ausdrüde. 

Art, 7. Bei der Zolllloffifizirung der Waaren fteht der 
Hauptausdrud für die Waaren ftetd dem Gattungsausdrude 
voran. 

Verbote und Befhräntungen. 
Art. 8. Es ift verboten: 
a. die Berpadung der Waaren zu ändern, außgenommen 
in folgenden Fällen: 
1) wenn man behufs Wieberausfuhr einen Theil der 
in einem Kolo enthaltenen Waaren herauszu⸗ 
nehmen hat; 


2) wenn für Verderbniß oder BVerluft der Waare | 


Gefahr vorhanden oder wenn behufs Weiter 
verfendung der Waaren im Tranfit ober zur 
Wiederausfuhr beſſere Verpadung unumgänglic 


nötbig ifl. 
. Die Urt # Waaren, gleihviel auf welde Art, umzu · 


! 








ändern, mit Ausnahme der Silber, und Goldmwaaren, | 


melde auf Wunſch der Importeure zerſchlagen oder 

in Stüde zertheilt werden können; 
e. einzuführen: 

1) fremde Waaren mit Fabrik» oder Haudelsmarlen, 
die den Beſtimmungen des Geſetzes vom 4. Juni 
18831) zumiderlaufen; 

Kiften oder Baden, vereinigt und zufammen« 
gebunden, mit ein und demfelben Zeichen, fo daß 
fie eim einziges Fradtftüd bilden; 
Thiere und thierifche Erzeugniffe aus Gegenden, 
wo die Viehfeuche herrſcht; 
Pflanzen aus von der Reblaus und der Epiphytie 
heimgefuchten Gegenden; 
Bücher Portugiefifhen literariſchen Eigenthums, 
wenn folge im Wuslande nachgedruckte Aus: 
gaben find; 
6) falfhe Eremplare von Werken der Literatur und 
Kunſt, worauf die mit Spanien, Frankreich und 
. Belgien abgefhloffenen Piterar-Ronventionen Be: 
zug haben. 

Art. 9. Die Bücher, Drudicriften, Lithographien, Photo- 
graphien, Stihe und Schriftftüde in irgend einer Sprache ge- 
langen in den Zollämtern zur Abfertigung, unabhängig von 
der Eenfur, ausgenommen in den im Strafgefegbuc vorgefehenen 
Fällen. 


2) 


3) 
4) 


5) 


Havarei. 
Art. 10. Bon Zollamtswegen wird als Havarei ber 


| Schaden betradhtet, welcher an den Waaren entjteht, fobald für 


das Schiff, in melden fie eingeführt werden, die Sergefahren 
beginnen, bis zur Anlandung, oder der Schaden, welder ba- 
durch entſteht, daß die Fradtftüde bei ihrer Löſchung ins 
Waſſer fallen. 

Art. 11, Den havarirten Waaren wird eine Ermäßigung 
in den Zöllen gewährt, die im Verhältniß zu der Differenz 
zwiſchen dem Werthe felbiger Waaren bei der Abfertigung und 
ihrem wirflihen Werthe in gutem Zuftande fteht; behufs Be» 


‚ willigung diefer Zollermäßigung ift es jedoch nöthig, daß die 


Havarei 5 pCt. des Werthes der Waare, bevor fie Havarei 
erlitt, überfteigt, fowie daß die im den folgenden Nummern auf- 
geftellten Bedingungen erfällt werden: 

1) Wenn der Schaden unterwegs entftanden ift, fo ift es 
unerlößlih, daß aus dem Sciffseingangd- Regifter 
oder aus einem anderen legalen Dolumente bewiefen 
wird, daß der Kapitän Havarei-Broteft erhob wegen 
Feds, Aufammenftoßes, wegen Heraufjiehend des 
Schiffes aufs Land (varagdo), wegen Brandes oder 
ähnliher Ereigniffe. 

Wenn der Schaden im Lölhungshafen ſich ereignet hat 
oder auf den Barlen, melde die Waaren and Land 
ſchaffen, fo muß foldhes durch einen von dem Seeamte 
aufgenommenen At nachgewieſen werden, gleich nachdem 
die Löſchung geſchehen oder in dem erften 24 Stunden. 


I) Hand. Arnd. 1834 I. ©. 78. 
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Art. 12. Das Entfichen umd der Umfang der Havarei 
werden von zwei Schiedörichtern feftgeftellt, von melden einer, 
ein Zolbeamter, vom Zolldireftor und der andere vom Kauf- 
mann ernannt wird. 


8.1. Die Wahl des Schiedsrichter feitens des Im— 
portenrs, in Liſſabon und in Porto, wird auf Mätler (corretores 
de numero) oder in Ermangelumg folder auf Kaufleute von 
onerfannter Sachlenntniß fallen. 

$. 2. Fall diefe beiden Schiedörihter in ihrem Urtheil 
nicht übereinftimmen, müfen fie zur Befeitigung der Hinderniffe | 
einen dritten wählen. 

$. 3. Wenn bie beiden erften in der Wahl nicht einig | 
werden, fo erfolgt die Ernennung diejed dritten durch den 
Zollamts · Vorſteher. 

5.4 Wenn der Zollamts-⸗Direktor die ſislaliſchen Intereſſen 
durd) den Schiedsſpruch geſchädigt erachtet, fo legt er beim Ober- | 
Zollrath Relurs ein. Gleiche Befugniß fteht den Cigenthümern | 
der Waaren zu. 


Art. 13. Den Eigenthlimern der bavarirten Güter ie “ | 
vor oder nach dem Schiedsfpruche geftattet, deren noch in gut 
Zuftande befindlichen Theil abzufondern, ihm zum Eingang pr 
den freien Berlehr abfertigen zu laffen, den Reſt wieder auszu« 
führen oder darauf zu verzichten. 

&.1. Im Falle der Wiederausfuhr hat das Zollamt ſolches 
dem Portugiefiihen Konful am Beftimmungshafen anzırzeigen, 
damit diefe Konſulatsbehörde dem dortigen Zollamte Nachricht 
davon giebt. 

8. 2. Für den Fall der Verzichtleiftung mäffen, wenn es 
fih um Nahrungs- oder Arzneimittel handelt, die einen mie bie 
anderen fofort vernichtet werden, und zu diefem Behufe ift ein 
Termin anzuberaumen unter Binzuziehung von Beugen umd 
unter Beobachtung der bei dergleichen Fällen beftchenden 
Formalitäten; wenn es fid) um andere Waaren handelt, fo ift 
des allgemeine für die Fälle der BVerzichtleiftung beftehende 
Verfahren zu beobachten. 

Art. 14. Eine Zollermäßigung unter dem Borwande der 
Havarei wird nicht geftattet: 

1) für Gerealien, Hüljenfrüchte, Fleiſch, Stocfiſch, Käfe, 
Früdte, Zuder und amdere Nahrungsmittel; für 
Arzneien oder in der Medizin verwandte Droguen; 

2) für Holz, umverarbeitet, Balfen, Bretter, Ständer, 
Duerbalten, für Metalle, unverarbeitet, und ferner 
für andere Gegenftände, die nicht fo empfindlich find, 
daß fie durch irgend welchen Unfall während der Reife 
oder bei der Löſchung ihren Merth veränderten; 

3) für Waaren, die aus anderen als den im Art. 10 
erwähnten Urſachen verdorben find, 

Einziger Baragraph. Jedesmal wenn der Zol-Revifions- 
beamte bei Nahrungs oder Arzneimitteln findet, daß fie ver 
dorben find, jo muß er deren Beſichtigung durch die Gefundheitd: | 
behörde veranlaffen und gemäß deren Entſcheidung verfahren. 
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Streitigleiten. 

Art. 15. Die zwifhen den Kaufleuten oder ihren Agenten 
und den Zollbeamten, oder zwiſchen denjenigen Beamten, welche 
betreff3 der Stlaffifizirung der Wanren, der Seeſchäden, der 
Tara, der anzumendenden Tariffäge und wegen jedweder anderer 
zur Revifion felbiger Waaren nöthigen Handlungen an der 
Abfertigung theilnehmen, entſtehenden Streitigkeiten werden in 
erſter Inſtanz durdy eine Konferenz der Zollreviforen, unter 
Borfig des Vorftehers des betreffenden Zollamts, — mwelder 
jedoch fein Votum abzugeben hat — und im letzter Inſtanz 
vom Ober-Zollrath geſchlichtet. 

Einziger Paragraph. In Liſſabon und Vorto nehmen an 
der im dieſem Artilel genannten Konferenz lediglich die Reniforen 
Theil. Bei allen übrigen Zollämtern wird die Konferenz durch 
den Revifor oder die Reviforen, durch zwei Beamte höheren 
Ranges und auch durd jene, welchen gemöhnlich der Revifions: 
dienft anvertraut wird, gebildet. 

Art. 16. Die Beichlüfe der Konferenz der Reviforen ge 
langen bei den Zollämtern zu Lifjabon und Porto zur Aus» 
führung, fobald der Direltor nah Anhörung der Reviſoren 
diefe Beihlüffe gutheifit, falls der Importirende nicht dagegen 
Einſpruch erhebt. Bei allen anderen Zollämtern gelangen die 
Beichläffe der Konferenz nicht ohne die Beftätigung ded Ober— 
Zollraths zur Ausführung. 

$. 1. Ueber ben in der Konferenz gefahten Beſchluß, von 
welchem diefer Artikel handelt, muß ein Alt aufgenommen werden, 
in welchem die Gründe des Votums jedes einzelnen Beamten 
anzugeben find. 

8.2. Welches and immer der Beſchluß der Konferenz fein 
möge, das Refultat ift dem Interefienten mitzutheilen, damit der 
felbe in einer Frift von 3 Tagen die etwaigen Borftellungen 
machen kann. 

Die dem Streitverfahren beigegebenen Geſuche find auf 
Stempelpapier zu ſchreiben. 

8.3. Wenn Berufung eingelegt ift, fo wird, innerhalb 
eined Zeitraumes von 8 Tagen, dem Dber-Hollrath Abjchrift 
des Altes der Meviforenlonferenz vorgelegt nebſt den beglaus 
bigten Abjchriften der Dellaration und des Abfertigungspapiers, 
dem Gutachten der Mevniforen und des Direktors, ſowie den 
Muftern der Waare und den Reklamationen des Intereffenten. 

$. 4. Falls die Ueberfendung von Muftern nicht möglich 
ift, lönnen diefe durch Zeichnungen, oder duch eine ausführliche 
Beichreibung der Art, Form und Anwendung des Gegenftandes, 
welcher zur Berufung Anlaß gegeben, erfegt werden. 

8.5. Mt eine chemiſche Analyfe der ftreitigen Waaren 
nötbig, fo muß diefelbe auf Befehl des Zollamtes angeftellt und 
das Verfahren mit dem betreffenden Dokument eingeleitet werden. 

Art. 17. Wenn Intereffent die Gegenftände, über melde 
die Streitigleit oder Meinungsverichiedenheit beſteht, bereits wor 
der oberfien Beſchlußfaſſung aus dem Zollamt zu entnehmen 
mwünfht, jo muß er den Betrag deö höheren Zolles und ein 


Drittheil ald Zuſchlag hinterlegen. 


8 


Art. 18, Die Streitverfahren oder Berfahren wegen 
Meinungsverfhiedenheit gelangen zum Abſchluß, fobald der Be- 
fchluß des Dber-Zollrathes im „Diario do Governo* ver» 
öffentlicht ift; derfelbe hat für den betreffenden Fall die Kraft 
eines Erfenntniffes und dient als Richtſchnur für ähnliche Fälle, 

$. 1. Beim Ötreitverfahren werden, wenn daflelbe zu 
Gunften des Intereſſenten ausfällt, weder die Koften des BVer- 
fahrens, noch des Transportes der Mufter eingezogen. 

$. 2. Beim Verfahren wegen Meinungsverſchiedenheit unter 
den Beamten geſchieht die Nüdfendung der Mufter auf Staats- 
loſten, auch find Koften des Verfahrens nicht zu deden. 


Auslaffungen. 
Art. 19. Wird den Zollämtern irgend eine Waare zur 


Abfertigung vorgeführt, und erklärt der Reviſor, daß diejelbe | 
unter feinem Artitel des Zolltarif3 A.') einbegriffen ift, jo muß | 


er died auf dem bfertigungspapier bemerlen. 

Einziger Paragraph. In diefem Fall finden die Beftims 
mungen der Art. 15 und 16 diefer Borbemerfungen Anwendung. 

Ürt. 20. Die Waaren, bezüglich deren die Neviforen- 
fonferenz erklärt, daß fie im Zolltarif ausgelaſſen find, fünnen 
dem Zolamt entnommen werden, wenn der Betheiligte eine 
geeignete Kaution hinterlegt, um die Zahlung des noch feftzu- 
ftellenden Zolles fiher zu ftellen. 


II. Befondere Vorſchriften. 
Einfuhr. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Art. 21. Beſonderen Vorſchriften unterliegen bei der 
Einfuhr: 
1) Waaren, die ans Ländern eingeführt werden, mit denen 
Bandelöverträge abgefchlofien find; 
2) Waaren, die aus den überfeeifhen Portugiefifchen 
Provinzen eingeführt find; 
3) Waaren, die dem Dctroi (real de agua) und lolalen 
Steuern unterliegen; 
4) Tabak. 


Waaren aus den überfeeifhen Provinzen. 


überfeeiihen Provinzen find und direft auf Portugiefifdhen 
Schiffen eingeführt werden, oder Waaren, welhe von Mozam: 
bique, Portugiefifh- Indien und Timor flammen und unter 
irgend einer Flagge eingeführt werden, zahlen, mit Ausnahme 
von Mais, Kaffee und Tabak, bei den Zollämtern des Feſtlandes 
und der anliegenden Inſeln die Hälfte der Zölle des Tarif A.) 
$. 1. Als eigentliche Erzeugniffe der überfeeifhen Provinzen 
werden bezüglich der Wirkungen diefed Artifeld angefehen: 
Reis, Spezereien und Pflangenfafern, wenn fie in einem ber 
Holämter Afiens oder Oft-Afrifas nationalifirt worden find. 





1) Tarif A. ift der Bolltarif für Die Einfuhr (Hand. Arch. 1887 
I. ©. 683). 
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$.2. Es bezahlen Einfuhrzölle, als ob fie fremde Waaren 
wären, diejenigen, welche aus dem Freihafen von Malao lommen. 


Baaren, welde der Berbraudsabgabe oder dem 
Detroi unterliegen. 

Art. 23. Alle diejenigen Waaren, welde in Tabelle 19 
enthalten und aus dem Auslande oder den überfeeifhen Provinzen 
für den Berbraud im Lande eingeführt werden, zahlen auf dem 
Zollamt aufer dem Einfuhrzoll die in dem Bolltarif des Ber. 
brauchs· Zollamted verzeichneten Abgaben, falls fie für den Ber: 
braud in Liffabon eingeführt find, und, wenn für den Berbraud 
in den übrigen Gemeinden des Feſtlandes und der anliegenden 
Infeln eingeführt, die Detroiabgaben und irgendwelche Lokale 
Steuer, die bereits befteht oder erft zur Einführung gelangt. 

Art. 24. Diejenigen Waaren, welche, dem General-Boll. 
tarif zufolge, geringeren Zollfägen als den im Berbrauchsabgabe- 
Tarif verzeichneten unterliegen, zahlen vorbehaltlich der Be: 
flimmungen des vorhergehenden Artikels, die höheren Sätze 
diefed Tarifes, wenn fie in Yiffabon eingeführt werden. 

Art. 25. Die von Einfuhrzölen, aber nicht von der Ber: 
brauchſabgabe befreiten Waaren, find in Liffabon Iegterer unter, 
worfen. 

Gemiſchte Garne. 

Art. 26. Gemiſchte Garne, die aus Faſern verſchiedener 
Art beſtehen, ſind ſo anzuſehen, als ob ſie nur aus ſolchen 
Faſern zuſammengeſetzt, welche dem höchſten Zollſatz unterliegen, 


ausgenommen die Garne aus Jute oder aus irgendwelchen 


anderen nicht beſonders aufgeführten vegetabiliſchen Faſern, 
welche Flachs oder Hanf in einem geringeren Procentſatze als 
jene Faſern enthalten. (Art. 89 des Zolltarifs A.» 

Einziger Paragraph. Garne mit Gold, Silber oder anderen 
Metallen werden ald Pojamentierwaaren aus diefen Metallen 
angeſehen. 


Poſamentierwaaren und Borten, gemiſchte. 

Art. 27. Poſamentierwaaren und Borten, gemiſchte, bes 
zahlen Zoll, als ob fie außfchliehlih aus dem mit dem höheren 
Zollſatz belegten Baden beitehen. 


Gemiſchte Gewebe und fombinirte oder zufammen- 
Art. 22. Waaren, welde die Produkte der Bortugiefifchen | 


gefegte Stoffe. 

Art. 28. Gemifchte Gewebe, d. h. foldhe, welde aus ver⸗ 
fhiedenen Faſern gefertigt find, und fombinirte oder zufammen- 
geſetzte Stoffe, find folgenden Beitimmungen unterworfen: 

1) Die gemifchten Gewebe, welche feine Seide enthalten, 
find zu verzollen, ald ob fie ausſchließlich aus den 
höchſtbeſteuerten Spinnftoffen gefertigt wären, außges 
nommen, wenn bie mit dem höchſten Sag belegten 
Spinnftoffe als nicht zufammenhängende Fäden im 


1) Tabelle I. entſpricht dem Tarif D. im Hand. Ar. 1887 I 
©. 69, 

2) Tarif A. ift der Bolltarif für die Einfuhe (Hand. Ar. 1887 
1. &. 688. 


59 


Gewebe vorlommen. Die unterbrodenen Fäden dienen 
nie dazu, den Zoll zu beflimmen. 

2) Gemiſchte Gewebe, die Seide oder Floret. Seide ent 
halten, find nad den Artileln 51, 52 und 53 des 
Tarif A.') zu verzollen. 

3) Strumpfmaaren, Mafchengewebe und offene Gewebe, 


die aus Fäden verſchiedener Art gefertigt find, werden | 


fo angefeben, ald ob fie nur aus dem höchfibeftenerten 
Fäden beftänden. 

4) Gewebe, welche Fäden aus Gold oder Silber in ber 
Tertur aufweifen, zahlen, außer dem betreffenden Zoll, 
nod eine Zuſchlagsabgabe von 20 p&t. 


5) Die kombinirten und zufammengefegten Stoffe, d. b, 


folde, weldje aus Geweben verfchiedener Arten zu⸗ 
fammengefegt find, und folche, bei denen die Webeart 
feinen Anhalt für die Maffifitation bietet, werden ver- 
zollt, als ob fie lediglich aus dem quantitativ vor⸗ 
herrfhenden Gewebe beftänden. 
Geftidte Gewebe. 
Art. 29. Geftidte Gewebe unterliegen folgenden Be: 
fimmungen: 


1) Befteht die Stiderei nicht aus Seide, fo werben fie | 


verzollt, ald ob fie nicht geftidt wären. 

2) Sind fie nur aus Seide geftidt, außer wenn das Grund» 
gewebe unter Art. 51 des Zolltarifs A.ı) fällt, fo unters 
liegen fie, neben dem betreffenden Zoll, einer Zufchlags- 
abgabe von 20 pCt. 


3) Wenn die Stiderei aus Gold» oder Gilberfäden be- 


fieht, fo zahlen fie ohne Rüdficht auf das Grundgemebe 
außer dem betreffenden Zoll, eine Zuſchlagsabgabe 
von 20 pGt. 
Art. 30, Alle die in den vorhergehenden Artileln gegebenen 
Borſchriften bezüglich der Gewebe bleiben dem, was im Boll. 
tarif beftimmt ift, unterworfen. 


Waaren auß Geweben. 


Art. 31. Die nicht befonders aufgeführten Waaren aus | 
Geweben, Haaren oder Filz unterliegen dem um 50 pt. er- | 


höhten Zollſatze des betreffenden Gemebed oder Haares im 
Stüde. 

Einziger Paragrapf. Das unzufammengefeßte, abgepafite 
Stüd Zeug, mag es genäht fein oder nicht, und die Heinen und 
großen Säde, welche nicht unter den im $. 3 (a) des Art. 4 
diefer Borbemerkungen angegebenen Bedingungen eingeführt 
werden, fallen unter die nicht beſonders aufgeführten Waaren 
aus Geweben, Haaren oder Filz. 


Kravatten und Mäntelden. 
Art. 32, Kravatten und Mäntelchen jedweden Schnitte, 
fertig oder nicht, werden wie das betreffende Gewebe mit einem 
Zuſchlag von 10 pt. verzollt. 


1) Tarif A. ift der Zolltarif für die Einfuhr (Hand. Arch. 1887 
L&. 688). 


Mafhinen und Apparate für die Induftrie. 
Damit Mafhinen und Apparate für die Induftrie die im 
| Urt. 228 des Tarif A.) erwähnte Spezial-Maffifitation genießen, 
iſt es möthig, daß fie volftändig find, und unumgänglid, daf 
fie dem Zollamt behufs genauer Prüfung der Anzahl und Be, 
ſchaffenheit der Beftandtbeile und des Zwedes, zu welchem fie 
beftimmt find, vorgelegt werden. Bon diefer Unterſuchung hängt 
| die Maffifitation ab. 
$ 1. Es können dieſer Spezial-Klaffifitation, auf melde 
ſich diefer Artikel bezieht, auch Maſchinen theilhaftig werden, 
die in verfchiedenen Sendungen eingeführt werden. Im biefem 
Fall ift es jedoch unumgänglich erforderlich, daf der Importeur 
dem Zollamt eine Zeichnung der vollſtändigen Maſchine übergiebt 
und die Mufterung in den oben angeführten Bedingungen er 
möglicht, ſowie daß er ſich verpflichtet, durch ein Verſprechen, 
die ganze Mafchine innerhalb einer beftimmten frrift einzuführen. 
$. 2. Bis zur vollftändigen Einfuhr der Maſchine muf 
der Importeur nah und nach für die in jeder einzelnen Sen- 
dung eingeführten, als getrennte Theile der Mafchine zu bes 
trachtenden Gegenftände den Zoll hinterlegen. 
8.3. Wenn innerhalb der in $. 1 ermähnten Frift die 
‘ Einfuhr der vollftändigen Maſchine nicht abgefchloffen fein folte, 
fo find die eingegangenen Gegenflände mit einem Zoll zu be- 
legen, als ob fie getrennte Stüde von Maſchinen geweſen wären. 








„Lappings* und „blankets*, 
Art. 34. Die unter dem Namen „lappings“ und „blankets* 
| belannten induftriellen Gewebe Lönnen nur dann als getrennte 
Theile von Maſchinen Haffifizirt werden, wenn fie für Fabrilen 
abgefertigt werden und den im den Sollämtern hinterlegten 


Muftern entiprechen. 


Apparate verfhiedener Arten, 

Die Apparate und Mafchinen verfchiedener Arten und mit 
verfchiedener Klafſifilation im Tarif, find, außer wenn zu einem 
gemeinfamen Betrieb beftimmt, dem jeder einzelnen derfelben ent- 

ſprechenden Zöllen unterworfen, wenn fie derartig getrennt find, 
' daß jede von ihnen getrennt fir fich arbeiten lönnte. 

Einziger Paragraph. Wenn die Apparate oder Mafchinen, auf 
welche ſich diefer Artikel bezicht, micht derartig getrennt find, 
daf jede für fich befonderd arbeiten Lönnte, fo werden fie ihrer 
Berwendung entſprechend Haffifizirt. 


Aus verfhiedenen Stoffen zufammengefegte Waaren. 
Art. 36. Fabrilate oder Erzeugniſſe, die aus verfchiedenen 
Zöllen unterworfenen Stoffen oder Subftanzen zufammengefegt 
ſind, unterliegen dem Zoll für die der Menge nad) vorherrfhende 
| Materie oder Subſtanz, wenn diefelben im Bolltarif nicht 
aufgeführt find. 
Entſtehen über die vorherrfchende Materie oder Subftanz 
Bmeifel, fo unterliegen fie dem Zoll für die höchfibefteuerte 
Materie oder Subftany. 


!) Tarif A. ift der Bollterif für bie Einfuhr (Hand. Arch. 1887 
| I. ©. 683). 
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Bahrzeuge. 

Art. 37. Die fremden Fahrzeuge müſſen, nah Zahlung 
der im Tarif beftimmten Säge vor der zuftändigen Seebehörde 
regiftrirt und immatrikulirt werden. 

Art. 38. Damit ein Fahrzeug für feeuntüchtig angefehen 
werde, müſſen die Koften für die zur MWiederinftandfegung 
nöthigen Ausbefjerungen drei Viertheil des Werthes, den das 
Schiff in feetüchtigem Zuftande hatte, überfteigen. 

Einziger Paragraph. Der Umfang diefer Ausbefferungen ift 
durch Sahverftändige abzufhägen, die, von dem Direktor des 
betreffenden Zollamtes ernannt, zu diefem Zwed zu einer Ber 
ſichtigung ſchreiten, bei welcher der Hafentapitän und der Konful 
oder Vicelonful deöjenigen Landes, in welchem das Schiff 
heimathsberechtigt ift, zugegen fein müflen. Falls es in oder 
nahe bei dem Drte, wo die Befichtigung ftattfindet, feine ders 
artigen Behörden giebt, fo beftimmt der Zolldireltor die Pers 
fonen, die fie erjegen follen. 


Befreiung vom Einfuhrzoll. 
Art. 39. Bon Zahlung der Einfuhrzölle find außer den 


Gegenftände, die für den Gebraud der Chefs fremder 
Miffionen oder Geſandtſchaften eingeführt werden; 

angenommene und darauf wieder im Stich gelaſſene Waaren; 

Theile von Fahrzeugen, welche Schiffbrudy erlitten haben; 

Woarenmufter, deren Einfuhrzol nicht 300 Reis über 
fhreitet, außgenommen bearbeiteter Tabak irgend welcher Art; 

Gegenftände, welhe vom Meer an den Strand geworfen 
oder im Meer gefunden worden find; | 

Krieggmaterial irgend welcher Klaſſe und Art, welches auf | 
Grund von Spezial-Gefegen von dem Kriegs oder Marine- | 
Minifter erworben ift; | 

Gegenftände, welde von Gejellihaften, Unternehmungen | 
und Inftituten, die fi diefe Vergünftigungen dur ein ber 
fonderes Geſetz gefihert haben, eingeführt werden; 

Fahrzeuge und Ausrüftungen, die für den Walfiichfang 
beftimmt find; 

Rohſtoffe zur Fabrilation von Schwefelkohlenftoff oder von 
einem anderen, Inſelten vertilgenden Erzeugniß, welches diefes 
etwa in Zufunft bei der Behandlung der Weinberge erjegen 
follte. 





Reifegepäd. 


Einziger Paragraph, Als Neifegepäd werden behufs Be— 
freiung vom Einfuhrzol angejehen: Die Kleidung und die zum 
perfönlihen Gebraud dienenden Gegenflände der Paflagiere, 
der Befagungen von Fahrzeugen und ber Führer irgend welcher 
Transportmittel, ebenfo wie das Handwerkzeug, die Inftrumente, | 
Bücher und Utenfilien, die zum Beruf der Neifenden gehören. | 

Alle die in dieſem Paragraphen erwähnten Gegenftände | 
müffen der Menge und Beſchaffenheit nah im Verhältniß 
ftiehen zu dem Rang, den Funktionen und außerdem zu den 
Berhältniffen eben jener Reifenden. 





J 


im Tarif erwähnten Waaren befreit: 


Liegen gebliebene Waaren. 
Art. 40, Die Waaren, melde über die gefegliche Frift 
hinaus auf dem Zollamt liegen geblieben find und öffentlich 
verfteigert werden, find für den Käufer von Zoll befreit. Der 


| Zoll folder Waaren wird von dem Erlös des Verlaufs ab» 


gezogen. 
Zeitweife Einfuhr. 

Art. 41. Die zeitweife Einfuhr ift erlaubt von: 

Waaren, die aus einem Schiffbruch geborgen find; 

ausländiihen Waaren, die zu den Portugiefiihen Aus— 
ftellungen kommen; 

Waaren, die ald Mufter dienen; 

Pipen, Fäffern, Flafhen, Säden, Tonnen, Käften, Holz 
gittern und anderen Umfdließungen, die dazu beftinumt find, 
Waaren zur Ausfuhr aufzunehmen; 

Karren und Arbeitögeräth und Vieh, die gemeiniglich bein 
Transport von Laſten an der Grenze gebraudht werden; 

Wagen und anderes Fuhrwert mit ihrem Zubehör, die 
für den Gebraud) von Reifenden, melde zum vorübergehenden 
Aufenthalt in dad Land kommen, dienen; 

Juwelen und Shmud aus Gold und Silber von hohem 
Werth, unter denfelben Umſtänden; 

Segenftände, die Künftlern, Gefellfchaften oder Unters 
nehmern von öffentlihen Schauftellungen gehören; 

Seide in Kokons, melde aus Spanien kommt, um nad) 
Umwandlung in Garn nad demjelben Land wieder ausgeführt 
zu werden; 

Flachsgarn, welches aus Spanien fommt, um nad Um— 
wandlung in Gewebe oder Neke nad) jenem Pande wieder auß- 
geführt zu werben; 

Dliven, die au Spanien kommen, um nad) Umwandlung 
in Del nad; jenem Lande wieder ausgeführt ju werden; 

Mundvorrath der Walfifhboote, welche behufs Ausbefferung 


‘ Tanden. 


Wiedereinfuhr. 
Bollfreie Wiedereinfuhr. 

Urt. 42. Die Wiedereinfuhr, ohne Zahlung von Einfuhr. 
zoll, ift von nachftehenden nationalen und nationalifirten Waaren 
geftattet: 

literarifche Werke und Beröffentlihungen, die im Lande 
gedrudt find; 


alle Waaren, die aus einem geredhtfertigten Grunde zurüd» 
fommen; 


Gegenftände, die von ausländishen Ausitellungen übrig 


ı geblieben find; 


Bieh und andere Transportmittel am der Grenze; 

Gefäße, Kiften, Säde und andere Umfhliefungen, welche 
zur Ausfuhr von Waaren benugt worden find; 

Bein und andere Waaren, welche zur Veredelung wieder 
zurädfchren; 

Wein, der ausgeführt wurde, um durd) eine Seereife ver- 
beffert zu werden; 

Waaren, welche ausgegangen find, um irgend eine Bervoll- 
fommnung oder Ausbeilerung zu erfahren. 


6 


Ausfuhr und Wiederausfuhr. 
Zollbefreiung. 
Art. 43. Außer den im Tarif E.1) erwähnten Waaren find 
von Ausfuhrzöllen befreit: 
Waaren, die nur zeitweife eingeführt waren; 


Maßſtab für die Erhebung der Schifffahrtsabgaben, 
(Mon, off. du commerce vom 15. Dezember 1887.) 
Durch Rundfhreiben vom 12. Dftober 1887 hat der Por- 
tugiefifhe Minifter der auswärtigen Angelegenheiten die Pors 
tugieſiſchen Konfularagenten angewiefen, in allen Fällen, wo in 


nationale oder nationalifirte Waaren, die zur Ausbefferung | den Sciffs-Regiftern umd Büchern der Naumgehalt des Schiffes 


von nationalen oder fremden Schiffen beftimmt waren; 


nicht in Kubifmetern angegeben fein follte, für die Erhebung 


Woaren, die das Portugiefifche Gebiet nach Vorſchriſt der der Shifffahrtsabgaben die Schifistonne gleich einem Kubit- 


betreffenden Uebereinfunft im Tranfit berührt haben. 
Burüderftattung von Boll. 


Art. 44. Die Einfuhrzölle für Umfchliegungen werden bei | 


der Wiederausfuhr zuricerftattet, wenn in der Dellaration zur 


Abfertigung in den freien Verkehr ein bezüglicher Antrag ge— | 


ſtellt wurde. Im diefem Fall muß zu dem erforderlichen Ber: 
glei gefchritten werben, 


Hölle auf die aus Vertragsländern eingeführten 
DWaaren, 


Ein unter dem 30. Juni 1887 in Portugal ergangener 
Minifterialerlaß enthält in Urt. 1 8.3 folgende Beftinmung : 
Woaren, welche aus fremden Pändern, mit denen wir Ber 
träge abgeſchloſſen haben, eingeführt werden, zahlen, falls die 
Importeure es verlangen, nad) wie vor die in jenen Berträgen 


feftgefegten Abgaben nad) der in denfelben verabredeten, Form, 


gleihfam, als ob das Geſetz vom 28. April 1887°) nicht im 
Kraft getreten wäre. 


Ausfuhrzölle für den Portugiefiihen Kongodiſtrikt. 


Nah einer im „Diario do Governo* vom 30. November 


1887 veröffentlichten Königlichen Berordnung vom 2. September | 


1886 unterliegt die Ausfuhr von Afrifanif—hen Erzeugniſſen aus 
den Häfen des Portugiefifchen Kongodiſtrilts den in der mad)s 
ſtehenden Tabelle bezeichneten Zöllen: 


Reis. 
Gummi elaſticum 100 kg 3600 
Bas 7 Sata ae * 2400 
Palmkerne (coconote) 200 
Gummilopal . ai ade 1200 
Mancarra und andere ölhaltige Sämereien „ 200 
Eifenbein ——— „Mm 


BE. ee na A 
Die baldige Ausführung des Defrets ift dem Generals 
Gouverneur von Angola übertragen. 


") Tarif E. entipriht bem Tarif C. im Hand. Arch. 1887 I. 
©. 698. 

2) Hand, Arc, 1887 I. S. 374 (dafelbft irrtümlich als Geſet 
som 29, April bezeichnet). 


meter anzunehmen. 


Einfuhrzoll auf Tabak in einigen Zollämtern der 
überfeeifchen Portugiefiichen Befigungen, 
(Diario do Governo vom 5. Dezember 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 1. Dezember 18837 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Nachdem das Geſetz vom 18. Auguft diefed Jahres!) die 
auf Grund des Gefeges vom 13. Mai 1864 beftchende Be- 
fteuerung des Tabals in dem Königreic und den dazu gehörigen 
Infeln von Grund aus abgeändert hat, und da es dringend 
nothwendig ift, den Erzeugniffen der Portugiefiihen Tabats- 
kultur und Verarbeitung, melde zum Verbrauch in den gegen: 
wärtig noch verſchiedenen Zollvorfchriften in Bezug auf bie 
genannten Erzeugniffe unterworfenen Portugteflichen überfeeiichen 
Provinzen eingeführt werden, wirlſamen Schut zu gewähren; 

Unter Berüdfihtigung andererfeits der Nothiwendigfeit, von 
‚ der Anwendung irgend mwelder derartigen Maßregeln diejenigen 
| Provinzen oder Zollämter auszunehnen, bei melden befondere 
öffentliche, wirthſchaftliche oder finanzielle Erforderniffe oder 
internationale Berträge ſolches vorichreiben; 

will ich das Folgende anbefehlen: 


| 
I 
| Art. 1. Bei den Bollämtern der Kap Verdiſchen Infeln, 


von Guinea, St. Thomé und Principe, bei denen von Angola 
' mit Ausnahme der Hollämter von Ambriz und der Zollftätten 
de3 Kongodiftrilts, bei denen von Mozambique, den Diftrift 





' von Kap Delgado anögenommen, und bei denen von Timor 


' wird der vom Auslaude eingeführte Tabak den Zolljägen unters 


' worfen, melde im der beigefügten, einen integrirenden Theil 
diefes Geſetzes bildenden und von dem Minijter und Staatd» 
felretär der Marine und Kolonien unterzeichneten Tabelle feft- 
gelegt find. 

Urt. 2. Der bei den im Art. 1 bezeichneten Zollämtern 
eingeführte, über die Zollämter von Liſſabon und Borto aus— 
' geführte Tabaf bleibt den gegenwärtig für diefelben überfeeischen 
Zollämter beftehenden Zolfjägen unterworfen. 

Einziger Paragraph. Tabak, welcher über eines der in 
dem Urt. 1 erwähnten Zollämter eingeführt wird, welcher aber 


| Über ein andered eben berfelben Zolämter ausgeführt worden 


ift, unterliegt bei dem Zollamte, über welches die Einfuhr ftatt- 


\ findet, einer Abgabe von 20 p%5t. der in der erwähnten Tabelle 


feftgefegten Zölle. 





1) Hand. Ar. 1887 1. S. 698. 
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Art. 3. Tabak, welcher bereits in den aufgeführten über- 
feeifhen Zollämtern lagerte oder am Tage diefes Dekrets nad 
jenen Sollämtern unterwegs ift, wird nad der betreffenden in 
Kraft ftehenden Gefetsgebung verzollt. 

Art. 4. Alle entgegenftehenden Gefege werden aufgehoben. 


Tarif, welcher einen imtegrirenden Theil der Ver— 


ordnung mit Gefegestraft, vom heutigen Tage, | 


bildet: 


Eingangszoll auf Tabak bei der Einfuhr aus fremden 
Häfen: 

Reis 
Roher Eabat . —F Ukg 1800 

Cigarren oder in anderer derm verarbeitete 
Tabale.. . 1, 3600 

Tunis, 
Schifffahrtsabgaben. 


Der Franzöſiſche Geſchäftsträger bei der General⸗Reſident⸗ 
ſchaft der Frauzöſiſchen Republil in Tunis hat nach dem 
„Moniteur offieiel da commerce* vom 1. Dezember 1887 
unterm 7. November deſſelben Jahres nachftehendes Delret 
erlaflen: 

Art. 1. Die Gefundheits:, Leuchtfeuer- und Hafenabgaben 
find binnen zwanzig Tagen nad der Ankunft und vor dem 
Abgang des Schiffes zu entrichten, 

Art. 2. Jeder einen Tuneflfchen Hafen anlanfende Kapitän 
ift verpflichtet, auf dem Zollamte das Flaggenatteſt oder bas 
Shiffspatent zu Hinterlegen. 

Diefed Dokument und das Gefundheitsatteft werden ihm 
erft nad Ausweis über die Zahlung der Geſundheits-, Yeudht- 
feuer» und Hafenabgaben zurüdgegeben. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentſcheidungen des Schagamts, 


8416. Umber, Ocker und Siena-Erde in Röhren (Tuben) 
für Künftler unterliegen einem Zol von 1'/, Gent für das 
Pfund. (Diefelben wurden früher als fertige Malerfarben zu 
dem Sage von 25 pCt. vom Werth verzollt.) 

8423. Kork-Sohlen mit Zuthaten von Wolle unterliegen 
ala Waare, ganz oder theilweife von Wolle, einem Zollſatz von 
35 Gents für das Pfund und 35 pCt. vom Werth. 

8425. Schlüſſel zu Tafchenuhren, auch ſolche mit verftell- 
barem Rohr, zahlen ald Beftandtheile von Tafchenuhren einen 
Bol von 25 p&t. vom Werth. 

8429. Mangen, welches zur Gewinnung von Chlor ge- 
dient hat (manganese recovered), ift zollfrei, da es die Eigen» 
ſchaften und Anmendbarfeit des Manganoryd in feinem — 
lichen Zuſtand befigt. 


8438. Aetzbilder und Photographien unterllegen bei ber 
Einfuhr mittelft der Poſt nicht der Befhlagnahme; bdiefelben 
werden ald „fonftige Druckſachen“ mit 25 pCt. vom Werth 
verzollt. 

8442, Gereinigter Schwefel in Maſſe (Rüdftand von dem 


‘ Sublimationd: Prozeß bei der Geminnung von Schwefelblumen), 


| 


nn nn — — —— — — — — 


welcher gewöhnlich gemahlen eingeführt wird, iſt zollfrei. 

8443. Kartoffeln werden, da fie in ihrem natürlichen Zu⸗ 
fand der Verderbniß andgefegt find, zur Aufnahme in die 
Niederlage und zum Transport unter Zolllontrole nicht zus 
gelaſſen. 

8451. Adat-, Onyr- und fonftige Steine, bearbeitet und 
fertig zum Gebrauch, jedoch ungefaßt, unterliegen einem Zoll 
von 20 pGt. vom Werth. 

8454. Fächer, theilmeife aus Knochen, unterliegen einem 
Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8455. Sogen. Ehinefiihe Schuhe, in der Hauptfadhe von 
Baumwolle, mit geringer Beimifhung von Thierhaar, fo daß 
letzteres nicht leicht wahrzunehmen ift, unterliegen einem Zoll 
von 35 pCt. vom Werth als nicht befonders aufgeführte Waaren 
von Baumwolle, 


Bereinigte Stanten von Amerifa und 
Hawaii, 
Zuſatz⸗ Uebereinkunft zu dem Reciprocitäts-Bertrage 
vom 30. Januar 1875, 
[Meberjegung.] 

Da zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerifa und 
Seiner Majeftät dem König der Hamaiifhen Infeln am 
30. Januar 1875 ein Bertrag') über fommerzielle Reciprocität 
abgeſchloſſen worden ift, welcher gemäß Artilel 5 dejlelben 
fieben Jahre lang, vom Tage feines Inkrafttretens ab, und 
weiter zwölf Monate lang in Geltung bleiben fol, nachdem 
einer der beiden hohen vertragihliegenden Theile dem andern 
feinen Wunfd, ihn zu beendigen, fundgegeben haben wird; 
und da nach dem Dafürhalten der hohen vertragidließenden 
Theile die Zunahme und Feſtigung ihrer gegenfeitigen Handels⸗ 
beziehungen durch die feite Begrenzung der Dauer des genannten 
Vertrages mehr gefördert werden würden; fo haben der Präfident 
der Vereinigten Staaten von Amerita und Seine Majeftät der 
König der Hamaiifhen Infelm zu Bevollmädtigten ernannt, 
und zwar: 

der Präfident der Vereinigten Staaten von Amerika: 
Frederick 9, Ärelinghuyfen, Staatsſekretär, 
und Seine Majeftät der König der Hawaiifhen Infeln: 
Henry A. P. Carter, Seiner Majeftät außerordentlicher 
Gefandter und bevollmächtigter Minifter bei der Regierung 
ber Bereinigten Staaten, 
welhe nad Auswechſelung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgende Artikel vereinbart haben: 


1) Sand. Arch. 1876 II. ©. 421. 
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Art. 1. Die hohen vertragfchliehenden Theile kommen 
überein, daß die für die Dauer des genannten Bertrages feft- 


gelegte Zeit auf eine beftimmte Frift von fieben Jahren vom | 


Tage des Austauſchs den Ratififationdurfunden hiervon und 
weiter biß zum Ablauf von zwölf Monaten ausgedehnt werden 
fol, nachdem einer der beiden hohen vertragſchließenden Theile 
dem anderen feinen Wunſch, ihm zu beendigen, kundgegeben 
haben wird, welche Kundgebung einem jeden der hohen ver- 
tragfchließenden Theile dem anderen gegenüber am Schlufie 
des gedachten Zeitraumes von fieben Jahren und zu jeder 
Zeit nachher freifteht. 

Art. 2. Seine Mojeftät der König der Hawaiiſchen Infeln 
gewährt der Regierung der Vereinigten Staaten das and» 
ihließliche Redht, den Hafen von Pearl-River auf der Infel 
Dahu anzulaufen und dajelbft eine Sohlen- und Reparatur. 
Station für Schiffe der Vereinigten Staaten anzulegen und zu 
unterhalten. Zu dem Ende können die Bereinigten Staaten 
den Zugang zu dem genannten Hafen verbefiern uud alle 
anderen zu dem genannten Zwecke erforderlihen Maßnahmen 
treffen. 


die Ratifilationsurkunden follen fobald ald möglich in Wajhington 
ansgetaufcht werben. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
die gegenwärtige Uebereinkunft in doppelter Ausfertigung unters 
zeichnet und ihre Siegel beigebrädt. 

So gefhehen zu Wafhington am 6. Dezember 1884, 

Frederick 9. Frelinghuyſen. (L. 8.) 
Henry 9. PB. Carter. (L. S.) 





Die Auswechfelung der Ratififationsurfunden der vor 
ftehenden Uebereintunft hat am 9. November 1887 flattgefunden. 


Spanien. 


Gefunbheitspolizeiliche Unterfuchung von Schweinefleifch 
und Schweinefetten aus Deutfchland und den Bereinigten 
Staaten von Amerika. 

(Gaceta de Madrid vom 17. November 1837.) 


Ein Cirkular des Spanifhen Minifteriumsd des Innern 
dom 9. November 1837 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Zum BZmwede der genauen Ausführung der Vorſchrift im 
zweiten Theile des Artilels 73 des Reglements für die Sees 
Gefumbheitsbehörden, betreffend die Unterfuhung von Schweine 
Heifh und Schweinefetten aus den Vereinigten Staaten von 
von Amerila und Deutjchland, haben Seine Majeftät der König 
und Namens deffelben die Königin Regentin die Beobadhtung 
der nachſtehenden Borfchriften anzuordnen geruht: 

1) Das in den Erlaflen vom 28. Februar und 10, Juli 1880 
außgeiprochene Verbot der Einfuhr von fetten, melde aus 
den Berrinigten Staaten von Awmerila herrühren und nicht 


N} 





| 
Art, 3, Die gegenwärtige Uebereinlunft fol ratifizirt und 





durh Schmelzung gewonnen find, wird für die Halbinfel und 
die anliegenden Inſeln aufrecht erhalten. 
2) Das Shmeinefleifch, mweldes aus den Vereinigten 
Staaten von Amerila und Deutſchland herrührt, iſt einer 
firengen und milroffopifden Unterfuhung zu unterwerfen; 
legtere ift von den Direltoren der See- Gefundheitöbehörden 
zu vollziehen, unter Zuziehung des zweiten Hafenarztes, der 
vertretenden Werzte und des fchriftführenden Arztes, fo oft die 
Nothwendigleit einer fofortigen Abfertigung der Waare diefe 
Inanfpruchnahme erforderlich macht. 
Diefe Unterfuhung hat im einem der Bireaulolale des 
Zollamtes oder der Gefumdheitädireltion des Hafens im Ein- 
vernehmen mit dem Zollamtsverwalter ftattzufinden, zu dem 
Zwede haben ſich die Gefundheitsdireftoren mit einem Mitroflop 
zu verfehen, welches mindeftens eine hundertfahe Vergrößerung 
ergiebt, fowie ferner mit den übrigen erforderlichen Juſtrumenten, 
die fie für ihre Rechnung befchaffen müflen, wogegen fle zur 
Beftreitung diefer Ausgabe und als Entgelt für den geleifteten 
Dienft die nachſtehend verzeichneten Gebühren erheben: 
Kiften, welche bis zu 100 Schinlen ent⸗ 
halten; für einefede . . . 2 
Kiften, melde bis zu 300 Borderfüße, 
Füße, Blätter oder Zungen enthalten; 
für eine jede . . 

Kiften, welche bis zu 30 Stüd oder Seiten 
Sped mit Musteltheilen enthalten; 
für eine ee ... — 10 

Diejenigen Kiſten, der begeichneten Art, welche eine größere 
Anzahl ald die angegebenen enthalten, entridten eine dem 
Zahlenverhältniß diefer Stüde entfpredende höhere Gebühr. 

3) Das Fleiſch, welches tridinenhaltig befunden wird, ift 
ind Meer zu werfen, in angemeflener Entfernung vom Hafen 
und unter Beobadjtung der erforderlihen Vorſicht. 

Daſſelbe geſchieht mit den fetten, welche nicht durd 
Schmelzung gewonnen find, im falle die Intereffenten die 
Wiederausfuhr nicht vorziehen. 

4) Die durch Schmelzung gewonnenen Fette fowie der 
mußfelfreie Sped bleiben von der mikroftopifhen Unterfuchung 
und daher aud von der Entritung von Unterfuhungsgebühren 
befreit. 

5) Die Real Orden vom 14. Yuli d. I. wird aufer Kraft 
gefegt. 


Peſetas 
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Verfahren bei Meinungsverfäiebenheiten in Bezug auf 
das Ergebniß der Unterfuhung von eingeführten 
Alkohol. 

(Eco de las aduanas vom 7. Dezember 1887,) 

Ein Eirkular der Spaniſchen Generalzolldireftion vom 
1. Dezember 1887 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Nach Einficht eines Berichtes des Zollamtes zu Alicante, 
in welchem um Auskunft darüber gebeten wird, ob der Ber 
walter des Bollamtes berufen ift, fobald bei Unterfuchung der 


NAltohole Meinungsverfhiedenheiten über die von den unter | 


fucdyenden Chemilern und den Abfertigungsbeamten vorgenoms 
menen Unalyfen entſtehen, eine Entſcheidung zu treffen; ferner 
ob der Nelurs zuläffig fei, wenn die Imtereffenten, deren 
Branntweine fir unrein erllärt worden, ſich gegen die Wieder. 
ausfuhr beziehungsweiſe Denaturirung ausfprehen und bei 
diefer Gentrolbehörde die Nichtigfeitällage gegen das Refultat 
der Unterfuhung erheben mollen; hat die Generaldireltion 
beſchloſſen, in Erledigung der vorftehenden Anfragen den Beſcheid 
zu ertheilen: 

1) daß in Gemäßheit des Artikel 5 des Königlichen Dekrets 
vom 27. Oltober d, J.) die durch Artilel 2 defjelben 
Dekret eingejegte Kommiffion über diejenigen Fragen 
eine Entjcheidung zu treffen bat, melde von den Zoll- 
Ämtern — duch Bermittelung der Direktion und unter 
Borlage der bei der Prüfung als zweifelhaft erlannten 
Proben — aufgeworfen werden; 

2) daß die Interefjenten das Recht haben, das Ergebniß der 
erfolgten Unterfuchung der Allohole mit den in der Zoll« 
gefeßgebung feftgefetsten Mitteln zu befireiten, daß aber, 
wenn die Allohole ald unrein erlannt worden find und 
die Interefienten von diefem Rechte nicht Gebrauch machen, 
oder wenn eine Entfcheidung erfolgt, melde beftätigt, daß 
die Alkohole unrein feien, die unabweisliche Verpflichtung 
vorliegt, letztere — nad Wahl der SKonfignatäre — 
wieder audzuführen oder zu denaturiren. 


Zollbehandlung von Wrads und Vorräthen gefcheiterter 
Schiffe. 
(Gaceta de Madrid vom 8. Dezember 1887.) 


Einer Verfügung des Spaniſchen Finanzminifteriums vom 
2. November 1887 zufolge ift der von derfelben Behörde unter 
dem 23, Ditober 1885 erlaffene Zufag zu Artifel 236 der 
„Allgemeinen Zollverordnungen” (Ordenanzas generales de 
la renta de aduanas) in nadjftehender Form abgeändert worden: 

„Wenn die Intereflenten ſich für den Verlauf des Rumpfes 
und der Ausräftungsgegenftände (pertrechos) der gefcheiterten 
Schiffe den vorftchenden Beſtimmungen unterwerfen und befagte 
Effekten öffentlich verfteigert werden, fo find 8 pCt. des Preifes, 
für welchen fte zuerfannt worden, gemäß Beſtimmung 4 des 
Zolltarifs als Zollbetrag zu erlegen; findet dagegen der Berlauf 
nicht unter Beobachtung der angegebenen Förmlichleiten ftatt, 
fo ift durch einen Sachverſtändigen und auf Koften des Inter 
eſſenten eine Abſchätzung vorzunehmen und der Zoll im Ber- 
bältnif von 8 pCt. des abgeihägten Werthes zu entrichten." 


Bolltarifenticheidungen. 


Den im Eco de las adonnas vom 28. Noveniber 1887 
enthaltenen bezüglihen Belanntmahungen zufolge hat die 





%) Hand. Arch. 1887 L ©. 108. 
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Königlih Spaniſche Generalzolldireltion die nachſtehenden Ent 
ſcheidungen getroffen: 
unter dem 5. November 1897. 

Pulverifirter Cacao, mit Zimmet oder Vanille angerichtet 

und aromatifirt, ift nach Tarifpofition 267 zu verzollen; 
unter dem 21. November 1887, 

Für die Tarifpofition 185 find Waagegebühren angefegt 
und die darin einbegriffenen Urtilel find daher nad) 
ihrem Vruttogewict zu verzollen. 

ferner enthält die Gaceta de Madrid vom 24. Nos 

bember 1887 eine Berordnung des Spanifhen Finanz: 
minifterd vom 2. deſſelben Monats, wonach Seifenrinde 
(palo jabön) nah ZTarifpofition 63 zu vergollen ift. 





' Ermächtigung des Zollamtes zu Huelva zur Einfuhr: 
abfertigung von Brauntwein. 


Einer in der „Gaceta de Madrid* vom 13. Dezember 1887 
enthaltenen Bekanntmachung des Königlih Spaniſchen Finanz» 
minifteriumd vom 3. deſſ. Mts. zufolge ift nunmehr") aud daß 
Zollamt zu Huelva für die Einfuhrabfertinung von Allohol 
aus dem Nuslande ermächtigt worden. 


Spanien und Belgien. 


Abkommen zwifchen beiden Ländern, betreffend die Ver— 
fängerung des Handelsvertrages vom 4. Mai 1878, 
(Gaeeta de Madrid vom 25, November 1887.) 


Ihre Majeftät die Königin Megentin von Spanien im 
‚ Namen Allerhöhft Ihres Sohnes, Seiner Majeftät des Königs 
Alfons XIII., und Seine Majeftät der König der Belgier, 
überzeugt von den für ihre Länder durch den Handelsvertrag 
vom 4. Mai 1878%) gewonnenen Vortheilen, und von dem 
Wunſch befeelt, die Handelöbeziehungen zwiſchen Spanien und 
Belgien in dauernder Weife zu regeln, haben ein bahingehendes 
Abkommen zu fliehen geruht umd zu ihren bezüglichen Bevoll« 
mächtigten ernannt: 

Ihre Majeflät die Königin Regentin von Spanien: Seine 
Excellenz Herrn Sigismund Moret y Prendergaft, Ihren 
Staatäminifter; und Seine Majeftät der König der Belgier: 
Seine Ercellenz Herrn Eduard Anfpah, Seinen auferordent« 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter in Madrid. 

Diefelben haben nad Austaufch ihrer Vollmachten folgendes 





Ablkommen geichloffen: 


Einziger Artifel: Der Vertrag vom 4. Mai 1878, 
welcher die Handelöbeziehungen zwifhen Spanien und Belgien 
regelt, ſoll in Kraft bleiben und feine volle umd ganze Wirk: 
famfeit bi8 zum Sabre 1892, dem Endtermin des fpanifch- 
franzöfifhen Vertrags, behalten, 


4) Dal. Hand. Arch. 1887 I. ©. 930. 
*) Hand. Arch. 1878 II. &. 150. 
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Die Ratifitationsurtunden dieſes Ablommens follen in 
Madrid fobald als möglich ausgewechfelt werden. 

Zur Beglaubigung diefes Ablommens haben die bezüg- 
lichen Bevollmädtigten es mit ihrer Unterfchrift und Siegel 
verſehen. 

Geſchehen zu Madrid, in doppelter Ausfertigung, den 
23. Juli 1887. 

(L, 5.) Sigismund Moret. 
(L. 8.) Eduard Anſpach. 


Vorſtehendes Ablommen iſt gehörig ratifizirt, und die Kati- 
filationsurtunden find am 21. November 1887 in Madrid 
ausgetaufcht worden. 





Frankreich. 
Fabrikationsnachlaß für Zuder der Franzöſiſchen 
Kolonien im Betriebsjahr 1887/88. 
(Mon. off, da eommerce vom 24. November 1887.) 


Auf Grund des Art. 2 8. 1 des Geſetzes vom 13. Juli 
1886) bat der nad) dem Mutterlande verſchiffte Zuder der 
Franzöftigen Kolonien vom Campagnejahr 1887/88 ab 
Anfprud auf einen Fabrikationgnachlaß, welcher dem Durch ⸗ 
ſchnitt der von der einheimifhen Zuderfabrifation während des 
Vorjahres erzielten Rendementsüberfchiije entſpricht. 

Diefer von der einheimifhen Zuderfabrilation erzielte 
Durchſchnittsſatz iſt vom Finanzminiſterium auf 36,44 pCt. 
feſtgeſetzt worden. 

Demgemäß iſt dem Zuder der Franzöſiſchen Kolonien, 
welcher vom 1. September 1887 bis zum 1. September 1888 
ausgeführt wird, ein Fabrikationsnachlaß von 36,44 pCt. zu 
gewähren. 


Verlängerung des Geſetzes vom 5. Zuli 1887, betreffend 
ben Einfuhrzoll auf ausländiſchen Alkohol. 
(Journal ofüciel vom 26. November 1887.) 


Ein Franzöfifhes Gefeh vom 25. November 1887 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artikel. Die Beftimmungen des Geſetzes 
vom 5. Yuli 18872), mwodurd die Tabelle A deö General. 
jolltarif8 in Betreff des fremden Allohold (Pranntwein in 
Flaſchen, Branntwein in anderen Behältern als Flaſchen, Altohof, 
anderer) abgeändert wird, bleiben bis zum 29. Februar 1888 
in Wirkſamleit. 

Zu diefem Zeitpunlt treten wieder die vor dem Gefeg vom 
5. Juli 1887 geltenden Zölle in Kraft, fofern nicht anderweite 
Berfügung getroffen wird. 


1) Hand. Ar. 1886 I. ©. 479. 
9) dand. Arch. 1887 I ©. 5ll. 
Deutſches Hanbeld-Urhio 1888, 1. 


Statiftifche Gebühr für Sumach. 


Eine Berfügung der Franzöſiſchen Generalzolldirektion vom 
14. November 1887 (Lettre commune Pr. 899) beflimmt 
was folgt: 

Nah Maßgabe des Minifteriaferlaffes vom 15. Sep- 
teımber 1879 wird fir Sumach, gemahlen, ohne Rüdficht auf 
die Art der Umſchließung eine ſtatiſtiſche Gebühr von 10 Gen- 
timen für 1000 Kilogramm erhoben. 

Diefe Vergünſtigung ift durch Verfügung des Finanz- 
minifteriumd vom 5. November 1887 auch auf Sumad-Rinde, 
»Blätter oder ⸗Reiſig ausgedehnt worden. 


Gebühren für die gefundheitspofizeiliche Unterfuhung 
von eingeführtem Vieh. 
(Journal officiel vom 6, Dezember 1887.) 


Durch Dekret des Präfidenten der Franzöſtſchen Republik 
von 23. November 1837 ift der durch Dekret vom 6. April 1883 
eingeführte Gebübrentarif fir die gefundheitspoligeiliche Unter 
ſuchung von eingeführtem Vieh wie folgt geändert: 

für das Stüd 
Franlen 
Pferde, Eſel und Maulthire . ». ... 1 


Stiere, Ochſen, Kühe. . . 0,50 

Junge Stiere, junge Ochſen, Biifen und 
Kälber . . 0,25 

Schafe, Lämmer, Biegen * Bideln . 0,10 


Schweine und Ferkel -. » » 2» 2 220.010 


Zölle in Franzöfifh-Hinterindien auf Waaren, welche 
aus Frankreich eingeführt werden und daſelbſt aus 
ausländischen, zeitweilig zollfrei zugelaffenen Materialien 
fabrizirt worden find, 
(Mon. off. da comm, vom 8. Dezember 1837.) 


Das Defret vom 8. September 1887, betreffend das 
HZollſyſtem Franzöfifh-Hinterindiens, enthält Feine Beftimmung 
bezüglich der Behandlung von Waaren, welhe in Frankreich 
aus vorübergehend zollfrei zugelaffenen ausländifchen Materialien 
fabrizirt worden find. In Gemäßheit eines vom Staatsrat 
abgegebenen Gutachtens, hat man fi nunmehr dahin fchlüffig 
gemacht, auf die aus Frankreich ausgeführten Erzeugniffe, welche 
zur Abſchreibung auf Konten für zeitweife zollfreie Zulaſſung 
gedient haben, bei der Ankunft in Franzöſiſch-⸗Hinterindien die 
Vorſchriften des Tarifs des Mutterlandes anzumenden. 

Demgemäß unterliegen dieſe Erzeugniſſe in Franzöſiſch⸗ 
Hinterindien den Zöllen auf den Rohſtoff, aus welchem fie ge- 
fertigt worden find. 
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Zeitweilige zollfreie Einfuhr von Weizen zur Fabri— Das Urfprungszeugniß ‚befteht entweder in einer vor der 
kation von Schiffszwiebad Driöbehörbe des Urfprungsortd abgegebenen Verſicherung auf 
3 ’ Ehre oder in einer vom Vorſteher des Zollamts im Ber- 


Nah einem im „Journal oficiel* vom 16. Dezember 1887 ſchiffungshafen ertheilten Beſcheinigung. 


veröffentlichten Dekret vom 10, def. M. kann Weizen jeder In beiden Fällen ift da8 Urfprungszeugnif; von dem Sons 
Qualität und jeden Urfprungs zur Fabrilation von Schiffs. ſul oder Bicelonful Schwedens und Norwegens zu beglaubigen. 
zwiebad unter der Vedingung zeitweilig zollfrei nach Frankreich Berner ift darauf zu achten, daß nur Derjenige zur Ab» 


eingeführt werben, daß inmerhalb 6 Donate für 100 kg eins | gabe der oben erwähnten Erklärung befugt ift, welder für die 
geführten Weizen 75 kg Schiffszwieback guter Qualität zur | Firma, fei es als Gefellfchafter, fei es ald durch General- 
Ausfuhr gelangen. Prokura Bevollmägtigter zu zeichnen berechtigt ift, und daß dem⸗ 
— — u. pe Erklärung durch keinerlei Angeftellte des Gefchäfte- 
. f . hauſes, felbft nicht durch einen Angeftellten bewirkt werden kann, 
Zollämter für die Wiederausfuhr von Chofolade kei: bie Bafaasik, han Samen — 
ohne Zuderzufag. lich zur Uuterzeihnung diefer Erklärungen ertheilt worden ift. 
(Journal offieiel vom 18. Degember 1887.) | Beiheinigungen von Mallern, felbjt wenn fie von dem 

Ein Dekret des Präfidenten der Franzöfifhen Repubrit | Yolamtevorficher beglaubigt werden, haben feine Giftigteit. 
vom 10. Dezember 1887 lautet in Ueberſetzung wie folgt: Weicht ein Urfprungszeugniß merllich von den durch diejes 
Art. 1. Für die Wiederausfuhr- Abfertigung von eigent, | Cirkular vorgefchriebenen Formen ab, fo hat der Schwediſch- 
licher Chololade oder von Chotolade ohne Buderzufat Norwegifhe Konful oder Bizefonful die Beglaubigung abzu- 
zue Mbfcreibung auf Konten für zeitweife zollfreie Zulaffung lehnen. Jede Abweichung, ſowie die mangelnde Beglaubigung 
find fämmtliche mit einem amtlichen Laboratorium verfehene | des Schwediſch - Norwegiſchen Konſuls oder Vizelonſuls hat die 
Zolämter befugt. Ungültigteit des Zeugniſſes und für den Importeur die Ber» 
Art. 2, Die Zollämter von Bayonne und Lille, melde | Pflihtung zur Folge, höhere Eingangezölle als diejenigen zu 
bereitö zur Wiederausfuhr- Abfertigung von eigentlicher Cholo⸗ entrichten, welche durd) Art. 8 des Vertrages vom 30, De. 
(ade befugt waren, find dies nunmehr aud zur Wiederansfuhr, | Zember 1881 unter gewiſſen Vedingungen für die aus Frankreich 
Abfertigung von Chofolade ohne Zuderzufag. er eingeführten Traubenbranntweine vereinbart 

or nd. 


Erhebung eine Ausfuhrzolles in Gabon und in dem 
Franzöſiſchen Kongogebiet. Stalien. 


Dard en — pr ea — 1887 Berfahren bei Zollftreitigkeiten. 
uch ein Franzöſiſche elret vom 22. ober iſt En 
für Waoren, welche aus Gabon und dem zwiſchen der Parallele | Ein Italienifhes Seſer vom 13. November 1887 lautet 
2° 30° üblicher Breite und den Portugiefiigen Befigungen nad) en ar —— 
gelegenen eg pen ee —— = dem Zollamte in Betreff u Stoffftation der WBoaren iR * 
im Werth eingeführt worden. 
ORTEN : ne fontradiftorifhe Berhandlung mit dem Zollpflichtigen aufzu⸗ 
—— nehmen, deffen Gründe getreu anzuführen find. 
Art 2. Dos Zollamt hat Denjenigen, welder den Streit 
Frankreich und Schtweden und Nortvegen, | erhoben hat, zu befragen, ob er wünſcht, daß eine Abſchrift des 
, Protofol8 und eine Probe der Waare der Handeldfammer, in 
Urfprungszeugniffe für Franzöſiſchen Traubenbrannt- yeren Bezirk das Zollamt ſich befindet, zur Prüfung vor 
wein bei der Einfuhr nach Schweden und Norwegen. | gelegt werden fol. Die Kammern können diefe Prüfung einer 
(Mon. off, du commerce vom 24. November 1887.) —— erben —— rg fie am 
. . ige der Hauptzollämter des betreffenden Bezirks ernennen, 
Laut je on sg —— rege und haben alsdann auf Grund des eventuell eingeforberten 
— en 2 bei —* Einfuhr nad den Berihts der Sachverſtändigen ihr Gutachten abzugeben. Die 
Granzöfl Ihe SE en : ß Koften der Prüfung tragen die Handeldfammern; die legteren 
Bereinigten Königreihen von Urfprungszeugniffen begleitet fein, find berechtigt, fid) diefelben von dem, der das Gutachten verlangt 
Die bezüglihen Vorſchriften, welche zwifchen beiden Ländern hat, erfiatien zu (affen. 2 
vereinbart worden find und vom 1. Yuli 1887 ab zur Un- Art. 3. Wenn der Zolamtsvorfland oder der Bollpflichtige 
— — And folgente: mit dem Gutachten der Handelslammer nicht einverftanden ift, 
1) Hand. Arch. 1892 I. ©. 366. fo können fie innerhalb 14 Tage nad dem Empfange defjelben 
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beim Finanzminiſterium Berufung einlegen, welchem das Foll- 
amt die den Streit betreffenden Alten und eine Probe ber 
Waare einzureichen hat. Der Zollpflichtige kann bemfelben 
Minifterium feine Gründe in einer Eingabe fhriftlich darlegen. 

Art. 4 Der Finanzminiſter legt die Alten über den 
Streitfall, die Waarenprobe und die Eingabe des Zolpflihtigen 
dem Kollegium der Sahverfländigen in Zolangelegenheiten vor. 

Art. 5. Das Sadverftändigen-Kollegium beſteht unter dem 
Borfige eines vom Finanzminifter ernannten Staatsraths aus 
zehn anderen Mitgliedern, einfchlieflih eined vom Kollegium 
felbft gewählten Bizepräſidenten. 

Art.6. Bon den zehn Mitgliedern des Kollegium werden 
fünf durch die Handelsfammern, welche alljährlid vom oberen 
Rathe für Imduftrie und Handel bezeichnet werden, und fünf 
durch den Finanzminifter aus den Mitgliedern des oberen Raths 


des öffentlichen Unterricht®, des Aderbau-, des Bergbau«, des 


Induftries und des Handelsrath8 umd unter den Profefjoren 
des techniſchen Unterrichts ermwählt, Die Ernennung derfelben 
erfolgt mittelft minifterieller Verfügung. Die Gewählten bleiben 
drei Jahre im Amte und lönnen von Neuem beftätigt werden. 

Art. 7. Ein Abgeordneter des Finanyminifteriums und einer 
des Minifteriums für Aderbau, Induftrie umd Handel wohnen 
den Sigungen des Kollegium bei, um ihre Bemerkungen und 
Borfhläge mit lediglich berathender Stimme zu maden. 

Art. 8. Zur Gültigkeit der Veſchlüſſe des Kollegiums ift 
die Anmefenheit von mehr als der Hälfte feiner Mitglieder er: 
jerderlich, und bei Stimmengleihheit entfeidet die Stimme 
des Vorfigenden. Aus dem Sitzungsprotololle muß ftet3 er- 
fihtlih fein, ob eine vorläufige Prüfung der Sandelsfammern 
fattgefunden hat und wie fie fi anägefproden haben; auch ift 
enzuführen, ob die Befchlüffe des Kollegiums mit Stimmen- 
einheit oder Stimmenmehrheit gefaßt find, fomie das Minoritäts- 
gutachten anzugeben, 

Art. 9. Der Finanzminifter erläßt feine die Streitigfeiten 
betreffenden Entfheidungen mittelft motivirter Verfügungen, in 
Uebereinftimmung ober im Widerfprud mit dem Gutachten des 
Sadhverftändigen-Rollegiums, 

Die den Beftimmungen diefes Geſetzes gemäß getroffenen 
Entfheidungen des Minifters find in Betreff der laffifiketion 
der Waare endgültig. 

Art. 10. Bei dem Prozeſſen wegen Uebertretungen durch 
irrige Dellaration der Beichaffenheit der Waare müſſen das 
Gutachten des Kollegiums und bie Entſcheidung des Minifters 
gegebenen Falls dem Erkenntnifje des Gerichtöhofes vorangehen. 

Art. 11. Eine Uebertretung, fomwie eine Auferlegung von 
Geldftrafen in Folge von Eutfcheidungen über Streitigkeiten 
finden nur in den Fällen flatt, wo augenſcheinlich der Streit 
vom Kaufmann erhoben iſt, um einen mittelft ungenauer Dekla⸗ 
zation gemachten Verſuch zum Betruge zu verdeden. 

Art. 12. So lange der Streit nicht entfchieden ift, bleibt 
die Zollabfertigung der Waaren ausgefegt; iſt jedoch der ganze 


don dem Zollamt geforderte Zoll hinterlegt oder ſicher geftellt, | 


fo wird die Waare nad) vorhergegangener Entnahme von Proben 
verabfolgt. Sowohl die für die Handelslammer beftimmten, als 


die an das Finanzminiſterium einzureichenden Proben find in 
Gegenwart des Zollpflitigen gehörig zu verfiegeln und zu 
identifiziren, 

Wenn wegen der Beichaffenheit oder der Größe des zu 
verzollenden Gegenftandes Proben nit entnommen werden 
können, jo werden diejelben durch eine gemeinfchaftlid vom Zoll- 
amte und dem Zollpflichtigen oder von zwei beiderſeits gewählten 
Sadverftändigen entworfene genaue Befhreibung erfegt. 

Urt. 13. Wenn der Zollpflichtige von der im vorhergehenden 
Artilel enthaltenen Ermächtigung, betreffend die Zuridnahme 
| der zur Einfuhr deflarirten Waaren, deren Unterfuhung vom 
Zollamt erfolgt ift, feinen Gebrauch macht, fo ift derem Wieder- 
ausfuhr geftattet, fofern der Streit Über die laffifitation wegen 
Fehlens des Artifeld im Tarif oder einer Bermeifung auf das 
| Woarenverzeihnig erhoben, oder die im Artikel 12 der Bor- 
| bemerkungen zum Zolltarif vorgefehene Gleichftellungs-Berfügung 
| ergangen ift. 

Art. 14. Ein durch minifterielle Verordnung zu genehmi- 
gendes Reglement wird die Borfchriften bezüglich der Ernennung 
der von den Handelsfammern zu mwählenden Mitglieder, der 
Thätigfeit des Kollegiums und der den Mitgliedern deſſelben 
gebührenden Kompetenzen bringen. 

Art. 15. Die einige Abänderungen bed Waarenverzeichniffes 
des Bolltarifs beftimmende Königlihe Berordnung vom 8. Juli 
1883 Nr. 1487 (Seite 3) wird beftätigt. Die in den beigefügten 
Tabellen enthaltenen Abänderungen defielben Waarenverzeichniffes 
werben genchmigt. 





Borbemerfungen zum Bolltarif. 
(Gazzetta ufficiale vom 13. Deyember 1887.) 


Eine Königliche Berordnung vom 17. November 1837 laute 
in Ueberfegung wie folgt: 

Wir Humbert I. ꝛc. 

Nach Einfiht des Artikels 5 des Gefeged vom 14. Juli 
1887 Nr. 4703 (Serie 3).') 

Auf den Vorſchlag des Finanzminifters, 

Nach Bernehmung ded Staatsraths, 

Haben verordnet und verordnen: 

Urt. 1. Das beiliegende, auf Unferen Befehl vom Finanz. 
minifter eingefehene MWaarenverzeihnig 2) des Zolltarifs wird 
genehmigt. 

Art. 2. Die Ausfuhrzöle werden vom Bruttogewicht er- 
hoben. Die Einfuhrzölle, abgefehen von den für den Zuder und 
Kaffee beftimmten und den im Tarif enthaltenen Ausnahmen, 
werden bei den mit mehr als 40 Lire pro 100 Kilogramm bes 
fteuerten Waaren vom wirklihen Nettogewicht, bei den mit 20 
bis 40 Lire befteuerten vom gefeglichen Nettogewicht, bei den 
übrigen vom Bruttogewicht erhoben. 


1) Hand, Arch. 1887 L &. 531. 
) Dafjelbe ift in der Gazzetta nit abgebrudt und foll erſt in 
der Geſetſſammlung veröffentlicht werben. 
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Wirkliches Nettogewicht ift dasjenige, welches ſich nach 
Abzug aller Behälter und Umhüllungen ergiebt. 

Das geſetzliche Netlogewicht erhält man, indem man von 
jedem Centner Bruttogewicht die folgenden Taren abzieht: 


Für Zuder: 


Fäffer, Fäßchen, Bütten und Kiſten kg 6 
Große Kiften aus ſchwerem Holze . E „ 3 
Körbe aus Spanifhem Kobr. . » . » 6 
Doppelte Verpadung in Matten. . „5 
Für Kaffee: 
Einfahe Säde rer 44 
Doppelte Säde . . 5 
Ballen . . Bin peter ae 
Kiften, Fäfler, "Fäßhen mb Bütten eier Jar en a are 


Für andere Waaren: 

Behälter aus gemeinem Thon, Majolita, Fayence 
und Porzellan. . » . 

Gefäße und Büchſen aus Metall (ausfaließtich 
Weißblech), Flafhen von mehr als einem halben 
Liter und Ballons (Demijohnd) . . - 

Fäffer und Kiſten mit Majolila, Fayence, Boryellan 
und Glaswaaren, nad dem allgemeinen Tarif 
verzollt, ohne Rüdficht auf den Zollſatz f 

Fäffer und Kiften mit anderer Waare, Tonnen, Kübel, 
Zuber, Gefäße und Büchſen aus * Felleiſen 
und Bündel aus Feder. . . . 

Körbe, Körbchen, Kiepen, Brotförbe, Henteltörbe, 
große und Heine Tragelörbe . 

Fradtfiüde, mit mehrfacher Leinwand ummidelt u 
mit eifernen Bändern verfehen . . e 

Fradtftüde, ganz in Matten, Geflecht aus Pferdes 
haar, Haar, Sparto und dergl., auch in Wachstuch 
oder getheerte Leinwand eingefhlagen . 

Hölzgerne Rollen, auf welche gefponnene oder gezogene 
Gegenftände aufgemwidelt find, ohne Rüdfiht auf 
den Zollfatz. . . 

Fäſſer und Kiften, enthaltend Gefäße nit oilcic⸗ 
extralt. 
Wenn die nach dem gefeglichen Nettogewicht zu verzoflenden 

Waaren ſich in anderen Behältern befinden, als denjenigen, für 
welche die Tara bemwilligt ift, fo wird der Zoll vom Brutto» 
gewicht erhoben; wenn fie in doppelten Gefäßen verwahrt find, 
abgejehen von den in dem Pofitionen des Tarifs angegebenen 


= 
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Ausnahmen, fo wird zuerft der äußere Behälter abgenommen | 


und dann nad Lage des Falls die gefeplihe Tara angewendet. 

Das Gewicht der Behälter und der Umbüllungen wird auf 
die im denfelben enthaltenen einzelnen Waaren nah Berhältniß 
deö betreffenden Gewichts vertheilt; aladann wird verfahren, 


„| 





wie wenn jede Waare fi im einem befonderen Frachtſtücke 


befände. 
Art. 3. Im allen Fällen wird bei der Einfuhrverzollung 
außer dem Zoll vom Nettogewiht der Waaren derjenige von 


den Behältern erhoben, wenn es fih um augenfheinli neue 

Felleifen und Koffer oder um Behälter handelt, melde einen 

befonderen Charalter tragen und gewöhnlih nit zum Trans- 

port und zur Aufbewahrung von Waaren dienen, oder melde 
einen Gegenftand des Handels bilden fünnen, nachdem fie zum 

Transport gedient haben. 

Art. 4. Die Zollabgaben werden ohne Rüdfiht auf den 
Zuftand der Woaren erhoben und lönnen wegen Beihädigung 
weder ganz noch theilweife erlaffen werden, was aud) immer 
deren Beranlaffung fei. Der Eigenthämer einer beſchädigten 
Waare ift berechtigt, deren Vernichtung auf feine Koften, unter 
Beachtung der vom Zollamte vorgejchriebenen Maßregeln zu 
verlangen, 

Die Waaren, welde zufolge befonderer Beftimmungen nicht 
in daß Königreich eingeführt werden dürfen, und diejenigen, 
melde die betreffende Bebörde als der öffentlihen Gejundheit 
ſchaͤdlich erachtet, müſſen in der von der Gefundheitsbehörbe 
vorgefchriebenen Frift auf Koften des Ginführenden vernichtet 
ober wiederausgeführt werden. 

Art. 5. Wenn in einer oder mehreren zur Berzollung 
vorgeführten, obwohl mit verfdiedenen Dellarationen an diefelbe 
Perfon adreffitten Kiften fich verſchiedene Waarenftüde befinden, 
welche verbunden einen im Tarife befonders aufgeführten Gegen» 
ftand bilden, fo müjjen fie, aud) wenn fie getrennt vorgeführt 
worden, ald der Gegenftand verzollt werden, melden zu bilden 
fie beflimmt find. 

Urt. 6. Im Falle der Abänderung der im Tarif enthal- 
tenen Zölle finden Anwendung: 

a. auf Waaren, melde aus dem Auolande, aus Frei— 
lagern, aus Zolllagern und allgemeinen Niederlagen 
fommen, die vorher beftehenden Zölle, jedoch nur, wenn 
vor Einführung der neuen Zölle bei dem Zollamte die 
Dellaration zum Eingange für den Verbraud erfolgt 
und überdies die Waare vorgeführt if. Als dem Zoll» 
amte vorgeführt wird die Wanre angefehen, welche in 
zeitweifer oder direlter Verwahrung des Zollamts fowie 
die, welde no an Bord eines im Hafen anlernden 
Schiffes fid befindet, infofern das Manifeft eingereicht ift; 

. auf die nad) dem Auslande beftimmten Waaren die 
im Yugenblide der Einhändigung des Ausgangs-Zolle 
ſcheines beftehenden Zölle; 

e. auf die in Beſchlag genommenen oder configcirten 
Wagren die an dem Tage, an weldem die Waaren 
verfauft oder entweder gegen Kaution oder in folge 
der Entſcheidung des Prozefjed freigegeben find, bes 
fiehenden Zölle; 

. auf abandonnirte Waaren die am Tage des Berlaufs 
beftebenden Zölle; 

e. auf fremde, vom Schiffbruch herrührende Waaren die 
am Tage des Verlaufs befichenden Zölle; 

. anf im Tranſit befindliche oder von einem Zollamte 
dem andern Überwiefene MWaaren, für melde der Er- 
ledigungefchein nicht eingegangen ift, die bei Ablauf der 
im Kautionsſchein angegebenen Zeit befichenden Zölle; 


— 
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g. auf Tranfitwaaren, für melde dad VBerbleiben im 
Staate erlangt wurde, die an dem Tage, an welchem 
die Deklaration zur Verzollung eingereicht wird, be 
fichenden Zölle; 

h. auf zeitweife ein» und nicht wieder ausgeführte Wanren, 
die bei Ablauf der für die Erledigung des betreffenden 
Scheins beflimmten Frift befichenden Hölle. 

Art. 7. Der Zollpflihtige und die Regierung haben gegen» 
feitig Anſpruch auf Vergütung wegen der aus Rechnungsfehlern 
bei der Erhebung oder aus Anwendung eined die Waare nad) 
dem Reviſionsbefund nicht treffenden Zolles entftandenen Unter» 
fhiede, infofern der Antrag darauf innerhalb des Zeitraums 
von zwei Jahren gejtellt wird. 





Nah Ablauf der zwei Jahre erlifht der Anſpruch. Die 
Berwaltung behält jedoh no ein Jahr lang das Recht auf | 


Eſatz des erlittienen Schadens gegen den Beamten, welchem die 


berfäumte oder unvollftändige Erhebung zur Laſt fällt, wenn | 


innerhalb diefes Zeitraums vom zwei Jahren die Erekution 
gegen den Zollpflidtigen fruchtlos geblieben ift. 

Diefe befonderen Beflimmungen finden im alle der De- 
fraudation feine Anwendung. 

Wenn die Revifion der Zollſcheine Rechnungsfehler oder 
unrichtige Verzollung zum Nachtheile des Zollpflichtigen ergiebt, 
fo wird für die Erftattung geforgt, ohne daß es der Anträge 
der Betheiligten bedarf. 

Beichwerden betreffend die Klaffifizirung und das Gewicht der 
bereitd vom Zollamte weggeführten Woaren find nicht zuläffig. 

Art. 8. Behufs Entfheidung der zwifdhen dem Zollamte 
und den Zollpflictigen entftehenden Streitigkeiten bezüglich der 
Rlaffifizirung der Waaren ift das im Geſetze vom 13. November 
8.3.1) Nr. 5028 (Serie 3) vorgefchriebene Verfahren einzu. 
ihlagen. 

Art. 9. Die im Tarife oder im Waarenverzeichniffe nicht 
aufgeführten Gegenftände werden demjenigen gleichgeftellt, mit 
weldyen fie die größte Aehnlichkeit haben. 

Dos Finanzminifterium beftimmt diefe Gleichſtellungen nad) 
Einholung des Gutachtens des Sachverſtändigen-Kollegiums 
mittelft einer in die amtliche Zeitung aufzunehmenden motivirten 
Verfügung. 

Das für die oben genannten Waaren zu befolgende Ber: 
fohren ift das für die Fälle von Abweichungen des Tarifs be— 
fimmte mit Ausſchluß des Gutachtens der Handelsfammer. 


Art. 10. BVerarbeiteter Tabak kann, infofern er zum per« | 
fönlihen Gebrauche des ihm Einführenden dient, bis zu vier | 





I 





Kilogramm in den Zollämtern der erften Ordnung und in den | 


jenigen der zweiten Ordnung der erften Klaſſe, bis zu zwei Rilo- 


gramm in den übrigen Bollämtern verzollt werden. — Zur | 


Einführung größerer Quantitäten ald vier Kilogramm bedarf 
es der minifteriellen Genehmigung. 

Art. 11, Für Waaren ſowohl in zeitweilem VBerwahrfam 
ald auch in den Magazinen unter direlter Aufſicht des Zoll. 
amtd wird Lagergeld im Betrage von einem Gentefimo pro Tag 


1) ©, vorjtehend ©. 66. 





und Frachtſtück in dem für die Lagerung offenen, und von zwei 
Gentefimi in den übrigen Zollämtern erhoben. 

Bei Erhebung diefer Abgabe von fremden Waaren werden 
die erften drei Tage fowie derjenige des Eingangs und des 
Ausgangs nicht gerechnet. 

Bon einheimifhen oder nationalifirten Waaren wird daß 
Lagergeld für die ganze Zeit, während deren die Wanren im 
Zollamte bleiben, mit Ausihluß der Tage des Ein, und Aus⸗ 
gang, erhoben. 

Ein das Gewicht von einem Gentner überfteigenbed Fracht⸗ 
ftüd wird für zwei oder mehr, nämlich jeder Gentner oder Bruch⸗ 
theil dejjelben als ein Eollo, gerechnet. Diefelbe Regel wird 
bei Gturzgütern befolgt. 

Art. 12. Die Zollicheine unterliegen den nachſteheuden 
Stempelftenern und den entjprehenden Zuſchlags-Decimen: 

1 Lira für Kautionsſcheine, welche fremde Waaren be- 
treffen, und für Begleitfcheine, welche Fahrzeugen 
ausgefertigt werden, die ſich mit Abgangsmanifeften 
verjehen mäflen, wenn fie nur mut imländifchen 
oder mit ausländifhen, durch Sautionsfcheine ges 
dedten Waaren beladen find; 

0,50 Lire für Scheine zum Eingange auf die Nieder» 
lage, fomwohl wenn fie frembe, ald wenn fie inlän- 
difhe Waaren betreffen; für Begleitſcheine fremder 
Waaren, und für Scheine und Duittungen über 
Zollzahlungen jeder Art, wenn die gezahlte Summe 
10 Fire überfteigt; 

0,10 Yire für die Begleitſcheine, welde Fahrzeugen 
ausgeftellt werden, die vom Abgangsmanifeſt ent- 
bunden find; für Scheine und Duittungen über 
Zollzahlungen jeder Art, wenn die gezahlte Summe 
nicht 10 Lire überfteigt, und für jede andere zoll» 
amtlihe Beſcheinigung. 

Bon der Stempelfteuer find die Scheine, welche über nad)s 


| tägliche Bezahlung der unvollftändig erhobenen Zölle ausgeftellt 
| werben, diejenigen über die Bezahlung von Strafen und die» 


jenigen über hinterlegte Summen befreit. 

Diefe Befreiung erfiredt ſich nicht auf die Quittungen, 
welche über fälliges Lagergeld oder über die nad) der endgültigen 
Erhebung des Zolles bewirlte Kennzeichnung audgeftellt 
werden. 

Bon der Stempelfteuer befreit find gleichfalls die Scheine 
über zeitweiſen Ein- und Ausgang des auf die Weide und zur 
Arbeit geführten Vichs und des zum Bermahlen im Grenzbezirt 
beftimmten Getreides, unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit 
der Behandlung feiten® ber benadpbarten Staaten. 

Art. 18. Die Genehmigung der Lohntarife für den Trande 
port der Waaren in den Bollämtern, wo der Laflträgerdienft 
gemäß dem mittelft der Königlichen Verordnung vom 4. Dezember 
1864 genehmigten Reglement organifirt ift, gebührt der Finanz 
Intendantur nah Einholung des Gutachtens der Handels, 
fanımer. 

Art. 14. Bon der Bezahlung der Ein und Ausgangszölle 
find die Gegenſtände befreit, welche fouveränen Fürſten, Häuptern 
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fremder Regierungen und Prinzen von Geblüt der regierenden 
Familien gehören, die zum Aufenthalte im Königreiche aulommen, 
unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit feitens ihrer Regierungen. 

Davon befreit find auch die Gegenftände, welche den in 
Htalien beglaubigten Gefaudtfhafts: Chefs vom diplomatifchen 
Korps gehören, jedoch die der Bedingung der Gegenfeitigkeit 
feiten® der betreffenden Regierungen zu Gunften der bei den» 
felben beglaubigten Stalienifhen Geſandtſchafts ⸗Chefs. 

Art. 15. Bon der Bezahlung der Ein» und Ausgangszölle 
find die Effekten und Mobilien, welche zur erften Einrichtung der 
fremden Sonfuln gehören, unter Beobachtung der im vorher» 
gehenden Artifel gedachten Bedingung befreit. Diefe Befreiung 
erftredt ſich nicht auf Gegenftände des Verbrauchs, wie Kolonial» 
mwaaren, Monopol:Gegenflände, Weine, Liköre und dergleichen. 

Art. 16. Böllige Befreiung von den Ein. und Ausgangs. 
zöllen wird für folgende Gegenftände unter den angeführten 
Bedingungen bewilligt: 

1) Gebrauchte Effelten und Mobilien der Regierungs- 
beamten, welde ihr Amt außerhalb der Zolllinie aus» 
üben; fomwie gebrauchte Gegenftände, melde ben in 
Orten innerhalb der Zolllinie garnifonirenden Truppen- 
theilen gehören. 

2) Wiffenfhaftlihe Veröffentlihungen und andere Gegen» 
ftände, welche fremde wiffenfchaftliche Inftitute ders 
gleichen Italienifchen zum Gefhent machen. Um diefe 
Befreiung zu erlangen, muß dem Zollamte von der 
erfolgten Schenkung, mittelft Einreihung des Schreibens 
des Abſendungs⸗ und der Befcheinigung des Empfangs- 
Inſtituts Kenntniß gegeben werden. 

3) Effekten, Waffen und tragbare Inftrumente ber Rei 
fenden und der Heine Vorrat von Büchern, Bett: 
und Tiſchwãſche, welche fie mit ſich führen, wenn Alles 
gebraucht und ihren Umftänden entfprehend if. Die 
Befreiung wird, auch wenn diefe Gegenftände fich nicht 
bei den Reiſenden befinden, unter der Bedingung bes 
willigt, daß feit ihrer Durchreiſe nit mehr als drei 
Monate verfloffen find, 

4) Gebrauchte Kleider und Theatergeräthſchaften, ferner 
Dpernpartituren, welche Scaufpieler oder Künſtler 
von Drt zu Drt mit fi führen; gebrauchte Inftrus 
mente umberziehender Sünftler; von Gauklern zu 
Öffentlihen Aufführungen mitgeführte Thiere. 

5) Deffentlihe oder Boftfuhrwerke, Eilwagen und ders 
gleichen, mit den erforderlihen Genehmigungen und 
Kennzeihen verfehen; zum WUderbau und Transport 
von Waaren dienende inländifhe Laſtwagen, melde 
einen den Zollbeamten befannten Fahrlurs haben, 
fowie das an dieſes Fuhrwerk gefpannte Zugvieh. 

6) Effelten, Mobilien, Bücher, Fuhrwerl, Geſchäfts- 
utenſilien und andere Gegenſtände zum häuslichen 
Gebrauche, Perſonen gehörend, welche ihren Wohnſitz 
in das Königreich verlegen, wenn Alles gebraucht, 
den Umftänden der Eigenthümer angemeffen ift und 
der Eingang innerhalb einer Frift von nicht mehr 


als ſechs Monaten, vom Tage der Deflaration wegen 
Berlegung des Wohnſitzes an geredjnet, erfolgt. Diefe 
Befreiung bewilligt das Zolamt mad) Einreihung 
einer Beſcheinigung der Behörde des Orts, in welchem 
der neue Aufenthalt gewählt worden, aus der ber 
Familienftand, der frühere Aufenthaltsort und das 
Datum der Dellaration der Berlegung hervorgeht. 

7) Aderbaugeräth, Möbel und Effekten, welche die an der 
äufßerften Grenze wohnenden Stalienischen Landleute 
der Arbeit oder des Wohnungswechſels wegen einführen. 

8) Naturerzeugniffe aus den von der Zolllinie durch 

‚Idnittenen Befigungen und Stalienifchen Unterthanen 
gehörig, wenn diefe Erzeugniffe nah dem Yandhaufe, 
den Speichern oder anderen auf den Befitungen felbft 
gelegenen Verwahrungsräumen eingeführt werden. 

9) Frifches Fleiſch in nicht größerer Menge als 4 Rilo- 
gramm; Käfe, frifhe Butter und Milch in nicht 
gröherer Menge ald 2 Rilogramm; infofern diefe 
Gegenftände zum Berbraud in den an der äuferften 
Grenze liegenden Gemeinden beftimmt find. 

10) Proben ohne Werth, zur Darftellung von Gegen- 
ftänden beftimmt, zu welchen fie gehören. Die Be- 
freiung umfaßt aud Proben von Papier und von 
Tapetenftoff, bis zu der Größe, die erforderlich ifl, 
um das ganze Mufter erkennen zu laflen; ſowie 
Proben von Porzellan, Stoffen und anderen Waaren, 
welche in einem einzigen Stüde verſchiedene Mufter 
enthalten, infofern der Einführende ſich dazu verfteht, 
diefelbe zu einem anderen Zwecke ald demjenigen, zu 
welhem fie beftimmt find, unbrauchbar zu machen. 

11) Inländifhe Waaren, welche von angeſichts der Küſte 
erfolgten Schiffbrühen geborgen find, wenn die Natios 
nalität auf unmiderlegliche Weife nachgemiefen ift. 

12) Ueberbleibfel der Maftbäume, Segel, Unter und des 
Taumerts von an der Küſte des Staates gefcheiterten 
Schiffen jeder Flagge, und diefelben Ueberbleibſel der 
an fremden FKüften geſcheiterten inländiſchen Schiffe, 
wenn die Einfuhr der legteren innerhalb der Friſt 
von neun Monaten erfolgt und der Schiffbruch durch 
ordentliche Zeugniffe nachgewieſen wird. 

13) Uebrig gebliebene Schiffsvorräthe, infofern ihr in« 
ländifcher Urfprung erkannt wird und es fi nicht 
um Monopol-Gegenftände handelt. 

14) Sciffsvorrath fremden Urfprungs, welder zum Ber» 
brauch der Schiffemannfhaft und Paffagiere fremder 
oder inländifcher Schiffe während ihres Aufenthalts 
in den Häfen des Staats dient. 

Art. 17. Gänzliche Befreiung von den Ausgangszöllen 

wird für die folgenden Gegenftände bewilligt: 

1) Natur» Erzeugniffe der von der Zolllinie durdfchnittenen 
und Italieniſchen Unterthanen gehörigen Befigungen; 

2) Sciffövorräthe, infofern fie der Zahl der Paſſagiere 
und der Schiffömannfchaft ſowie der Dauer der Reife 
entſprechen. 
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Art. 18. Die Befreiung der folgenden Gegenftände von | 
den Eingangszöllen ift an die Bedingung ihrer Nüdlehr in das | 
Ausland geinůpft: | 

1) Belocipede unter den betreffenden Eigenthümern ; 

2) Kleider, Wäſche ıc. zum Waſchen beftimmt, und Gegen- 
ftände, welche zum häuslichen und ländlichen Gebraude 
der an der äußerften Grenze gelegenen Drte dienen; 

3) Kleider, Wäſche und Bettgeräth, von Schiffen an Land 
gebracht, um gewaſchen zu werden; gebrauchte tragbare 
Apothelen, welche gleihfalld von Schiffen gelandet 
werden, um fie neu zu verforgen. 


Dei den Belocipeden bedarf es der Sicherſtellung bes | 
doppelten Zolles, bei den anderen Gegenftänden genügt die Auf | 


fiht der Zollbeamten, wenn es fi nicht um dem Schleihhandel 
ergebene Perfonen handelt. 

Art. 19. Die ald Schiffsborrath eingefhifiten Waaren 
lönnen niemald zur Ertheilung von Sceinen über zeitweifen 
Eingang, noch zur Rüdzaplung der Zöle Anlaß geben. 

Art. 20. Andere ald die in den vorhergehenden Artifeln 
gedachten Befreiungen von der Zahlung der Zölle können nur 


durch Geſetz erfolgen. 





Art. 21, Der zeitweife Ein: und Ausgang des Biehs zur | 
Beide, zur Arbeit, zur Ueberwinterung umd um auf die Märkte 
und Mefien geiührt zu mwerden, wie auch des Getreides zum 
Bermahlen, einjhlieflid) der Fuhrwerle und Geräthe, ift | 
unter der Bedingung geftattet, daß diefelben zu dem haupt | 
ſachlichen Zwede beftimmt find, für melden der Schein audge- 
flellt wird. 


Proviforifche Anwendung von Zollerhöhungen auf Zuder, 
Glykoſe und Effigfäure. 


Ein in der „Gazzetta ufliciale* vom 27. November 1887 
veröffentlichteß Gefeß von demfelben Tage lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Art. 1. Es wird die Ermächtigung zur probiforifchen 
Anwendung der in dem Allegate, welches einen integrirenden 
Theil diefes Gefeges bildet, enthaltenen Beflimmungen bis zum 
29. Februar 1888 einfchlieflih ertheilt. Die Wirkung des 
Geſetzes beginnt mit dem 26. November 1887. 

Art. 2. Die Königlihe Regierung wird ermädtigt, vom 
26. November 1837 ab die in Pofition Nr. 30 1 und m des 
durh Geſetz vom 14. Juli 18871) Nr. 4703 (Serie 3) ge 
nehmigten Zolltarifs vorgefehenen Zöle auf flüffige und auf 
kerftallifirte Ejfigfänre zu erheben. 

Mit der Anwendung diefer neuen Zölle kommen die in 
Bofition Ar. 3a und b des zur Zeit in Geltung befindlichen | 
Tarif?) für gemöhnlichen Eſſig vorgefehenen Zölle in Wegfall. | 


i) Hand. Ar. 1887 J. S. 581. 
2) &benda 1883 I. ©. 706. 





Allegat. 


Art. 1. Es werden die nachftehenden, in dem in Geltung 
befindlichen Zolltarif") vorgefehenen Zölle erhöht: 


fire 
Nr. 13a Zuder erfter Safe. . - mtr. Etr. 90. 
„ 13b Quder zweiter Klaſſe . . „nn 1,75 
„ 16b Stärfefyrup (Glykoſe) .. „nn 59 


Art. 2. Die einheimifhen Zuderfabriten zahlen für jeden 
produzirten mtr. Ctr. Zuder zweiter Klaſſe 55,95 Lire, für jeden 
produzirten mir. Ctr. Zuder erfter Klaſſe 61,15 Lire. 

Art. 3. Die Beftimmungen des Urt. 5 des Geſetzes vom 
10. Juli 1887 Nr. 4665 (Serie 3), betreffend die zu induftriellen 
Zweden beftimmte, verfegte Glylofe, 2) bleiben in Geltung, die 
Fabritationsftener auf Glylofe, wovon derfelbe Artikel handelt, 
wird auf 30 Lire für den mir. Etr. erhöht. 

Art. 4. Der Zoll von 50 Lire auf Stärkefprup wird bis 
31. Dezember 1887 einfchließlich erhoben; vom 1. Sanuar 1888 
ab findet diefer Hol nur auf flüffige Glykoſe, Pofition 14b des 
durh Geſetz vom 14. Zuli 1887 Nr. 4703 (Serie 3) ger 
nehmigten Zolltarifs,) Anwendung. 

Die Erhöhung der Zuderzölle des in Geltung befindlichen 
Zolltarif8 wird in dem erwähnten, am 1. Januar 1888 in Kraft 
tretenden Bolltarif beibehalten. 


Uenderung des Eingangszolls auf Delfämereien. 
(Gazzetta ufficiale vom 16, Degember 1887.) 
Eine Königlihe Verordnung vom 15. Dezember 1887 
lautet in Ueberfegung wie folgt: 
Art. 1. Die BPofition 287 des neuen Zolltarifs‘) erhält 
folgende Faſſung: 













Denennung der Waaren. 






Sümereien * 
a. | völhaltige: Lire. 
1. Ricinusfamen .. . - 1,10 
2. Zeinfamen ...... 1,10 
3. andere... 2.2... 1,10 
b.| nicht ölhaltige. .. . . » - 1,10 


Art. 2. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1888 
in Kraft und ift dem Parlament behufs Ummandlung in ein 
Geſetz vorzulegen. 


1) Hand. Arch. 1883 I. &. 700. 
"9 Ebenda 1887 I. S. 529. 

3) Ebenda ©. 531. 

4) Ebenda ©. 5831 ff. 
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Bolltarifentfcheidungen. 


(Bollettino uffciale de3 Italieniſchen Finangminifteriums.) 


Das Ralieniſche Finanzminifterium hat auf Grund des Gutachtens des Sachverſtändigen ⸗Kolleglums nachſtehende 
Zolltarif · Entſcheidungen ‚getroffen: 





Klaſſifilation) nach der Entſcheidung. 

















Sãclchen aus gebleichtem baumwollenem Gewebe, 7 kg pro 100 qm ſchwer, 
mit weniger ald 27 Fäden auf 5 mm enthaltend, mit Seidenwurm ⸗ 


gefüllt. 
Das —— t den, daß biejelb U befreit fei 
follen, ee ah Tutecige Band © er 


Waare anzujehen find. 


Streitige Waaren. | 8 f 
s| 
ki} 
& 
Miſchung von Effigfäure und Schwefelfäure, fünftlih gefärbt . . . .]Säuren, nicht — auf 
geführte . . .| M| 9 h 
Reined Eifenoryd, — Meta feiner fhönen Farbe * wie Dier, ) 
zur Malerei dient . Eiſen⸗, Blei- c. Od . . .| IN 33 — 
Salz, durch Verdunſtung von Karlsbader Mineralwaſſer ewonnen und | 
hehptfächlich aus fohlen- und jchwefelfaurem Natron beftehend . . -|Niht mamentlich aufgeführte, 
chemiſche Ergeugnifie . . .' II 45 — 
Gefgägpul BE var Wire Sa RT arte te Si Sprengpuloer . .» » ‚ MI 46 — 
as Geigüppulser enthält" dieſelben Beſtandtheile wie "das gewöhnlige "3 
Schiekpulver. 
La Roche⸗Elixir, China-Elirir mit Wein präparirt . +] Zufammengefegte Medikamente III 56 — 
Fett, eine Art lalliger Seife, zum Schmieren von Wagen, Dajdinen ie. | 
dienend . % Seife, gemeine . - | III 58 a 
Kölnische Erde, gemahlen, aber nicht in Stüde geformt . . .| Farben in Täfelhen Rip IV 66 — 
Zufammenfegung aus Eiſenoxyd, Allohol, einem flüchtigen Dele und 
ara, einen Firniß bildend . Altohol-Firniß . - IV 67 a 
Schwarz, zum Erfag von Ruf beftimmt, aus ſchwefeiſaurem Kalt, Alu, | 
minium, Eiſenoryd mit Spuren von Kiefelerde, Kohle ähnlich derjenigen, | 
melde man durch Berfegung von Theer erhält, und wegen . | 
von phosphorfauren Salzen beftehend . . » » - . * — * * 
70 ce 
Streifen, aus roher Jute, mit Kiefelfäure enthaltender Baummolle ge- 
füttert, melde mit Metallfäden an den Streifen befeftigt ift, zur 
Ummidelung und folirung von Heigröhren beftimmt . . . Gewebe auß Jute, rohe . Y 78 — 
Streifen, von farbigem Gewebe mit baumwollenem Einfhlag und hanfener 
au (der Hanf vorherrihend), welche, obwohl fie auf der obern Seite 
Sahlleifte haben und auf der umtern bloß audgefafert find, noch 
den — einer nicht fertigen Garnitur (Franſe) für Möbel, 
Teppiche und dergleichen tragen . . .» » » Bofamentierwaaren aus Blade v 86 — 
Eharpie-Baummolle, en Träntung mit Arzneifffen beftimmt, jedoch 
noch keine enthalten Baummollenwatte . . » » .) VI 89 b 
Baumwollgemehe, gelhmirg eli, welchem außer der Fabrifmarte noch die 
Worte superior quality bite eingeftempelt find . . + Baummollengemwebe, gefärbte .| VI NR— 
Die Marke allein Tann fie nicht als bebrudte gelten laſſen und die ges 
nannten Worte find als ein Aufag zur Marke anzujehen. | 
Kragen, waſſerdichte, innen aus gebleihtem Baummollgewebe beftehend, | 
welches den Abdruck der Walze trägt, mittelft deren fie das best | 
vom Geweben erhielten . » - 2 2 2 2 0. | Banınmollengerwebe, bedrudte .| VI 8 | — 
Befag oder Oarnirung aus Seidengeweben, gemifchten, mit Butter von 
ummollgewebe und außerhalb mit Glaßperlen verziert. . . .[ Gewebe mit Blattftih, geftidt 
und in genähten Gegenftänden | VI 9”| b 
Mafhengewebe, — — und mit einer — aus — | 
ewebe befeht . Seth . - | Baummollene — —— 
genähte . . vI | 12 | — 


1) Die Bofitionen find die des Tarifs von 1888 (Hand, Ar. 1888 J. &. 706 fl.). 
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Klaffifitation nach der Entſcheidung. — 





Streitige Waaren. 


Gewebe mit Kette aus — ——8 und N nur aus 


Onpreifen bon ungefähr einem Gentimeter Breite .| Gewebe, mollene, aus Streihgam | VII 
letzteren übertreffen die Jute an Gewicht. 
Unterröcte aus Filz, mit Befag aus einem Streifen gefärbten Baum: 
wollengewebes, BR mit —— — oſamentierarbeit 


Pr Gewebe, wollene, geftidte, in 
genaͤhten Gegenſtaͤnden .. VII 
Ahle von Seide in Form von Watte, jedoch noch nicht mit Eiweiß | 
präparirt | Seidenabfälle, gelämmte . .| VI 
Kleidungeftäde aus wollenen Geweben mit Kauiſchut überzogen und mit 
einer mit ſchwarzem en Kapuze verjehen, welche 
zwar von den Kleidungsſtücken (Mänteln) getrennt werden fan, doch 
ald Theil derfelben anzufehen a und genügt, um biefelben u der 
allgemeinen Klaſſe der gemähten Gegenftände zu rehnen. . . .] Gewebe, ſchwarzſeidene, im ge 
nähten Gegenfländen —* VIII 
Kleidungsſtüͤde aus nicht beſonders aufgeführten ſeidenen Geweben, 
mit —— * eigentlich überzogen, Lg nur — oder 
beſtrichen SW a R 0000. „[ Gewebe, nit namentlich aufs 
führte, in genähten Gegen- 
ee VIII 
Stterlaften > Buchdruder, in eime große Anzahl von Käſichen ver- 
idiedener Größe getheilt, mit eifernen * derjehen, um uch bon 
einem Orte zum andern zu tragen . » oe... . ge dt u Holz, nicht > 
Fuhrwerk ohne Räder und federn und in rohem Zuftande (mur Geſtell) Berfonemegen für gewöhnliche 
Strafen mit * — als 
2 Rädern. . IX 
Köthen mit eingedrudten Rechtecken aus rothen Linien zur Anbringung 
von Proben in denfelben - » 2 > 2 2 m m en ren Stiche, Fithogra : X 
ent gedrudten Bügern ähnlich, ungebunden, illuftrirt. .| Bücher, — —S Bogen x 
haffelle, ohne Wolle, der Hälfte nach getheilt, weldhe einem vorläufigen 
ge Gerbverjahren unterworfen — fo daß fie beinahe voll» 
fändig gegerbt find . et a ee er Belle einfach gegerbt, ohme Haar| XI 
Gitter, gußeiferne, in toben Gußfä iden hiwaaren, grobe. . . . .| XU 
tungen, zum Aufhängen von Petroleumlampen, ans ladirtem 
Oußefen . » 2 2 2 2 0 nen Gußwaaren, gehobelte x. . .ı XU 
Halpen oder Scharniere aus Guf- und Sämiebeifen, erſieres vor. 
errichend Desgl. ı XU 
Röhren, gufeiferne, welche nach dem Guſſe an den Rändern mit dem 
* —X der Gufiftüdh dem Meike, Hobel x. genügt De * 
te Bear er Gu e mit ei obe x. e 
zur Berweiſung — in dieſe Kategorie 
Stahlſtangen, nicht gehärtete, in verſchiedene Lãngen geihnitten . . . — gen ober oder 
Das Schneiden verleiht denfelben nicht ben Charakter beftimmter Bearbeitung. | gefchlagen, in R Xu 
Eiienbleh von geringerer Dide ald 4 mm, mit der Scheere geichnitten ß , 
und ohne —— daß es zu einem beſtinmten Gebrauch dienen foll | Eiſenblech von geringerer Dide) XII 
—** en: welches nad dem Walzen wieder erhigt und — Gr * 


mit dem Sammer geftredt und nicht gemalt, welche an 
einem Ende auf befondere Art geſchmiedet worden —— 4 Wagenachſen, Amboſſe 
8 Schmiedeeiſen und tab Xu 
Belgen und Nägel zum Bernieten, zu jedem Gebrauch dienend . . .|ifen zweiter — | 
Sie Finnen zum Bolle der Maſchinentheile sugelafien werben, wenn fie fahed . .» . .| XU 
ae mit den Maſchinen, zu deren Montirung fie nothwenbig find, 
eing 


Eiſen, — nach dem Schmieden gefeilt worden ft. -» - . - « Desgl. x 
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u Klaffifitation nach der Entjheidtung. 
J 






Streitige Waaren. 





2 
* 
Ss 
& 


Quirle and verzinntem Eiſen mit Griff aus gemeinem Hole, ohne 
Mechanismus, für Paftetenbäder zum Kühren des weidhen Teig . em zweiter Berarbeitung, ein- 
ades . Fra Ber 


0 ul 181 
Räder ohne Speichen oder Reifen von Holz, befhlagen, durchlocht und 








a 
zugerichtet zu Belocipebrädern . Desgl. XI 181 a 
Der Haupttheil befteht aus Eifen, 
Stäbe und Scheiben, eijerne, für Eiſenbahnen, nad einem gegebenen j 
Muſter zugeſchnitten, jedoch nit gelobt . - » “une. Desgl. XI 181 a 
Sparherde für Kohlenfenerung mit vier Wänden und anderen fihtbaren 
Tbeilen, aus ladirtem Eiſenblech und mit Defen aus Gußeiſen und 
feuerfeftem Thon . oo 2 m m een 2Eiſen zweiter Verarbeitung, in 
Berbindung mit anderen DMa- 
’ terialin ©» 22... XH | 181 | b 
Meſſing in Blechen, welches nad dem Walzen auf einer Seite befonders 
geglättet worden it 2 . 2 2 2.0. Meffing in Blechen Xu | 1866| b 


Auf Meffing, Kupfer, Bronze, Weißblech, Zink finden die Kriterien, welde 
den Ucbergang des Eifend von der erjten zur zweiten Verarbeitung kenn: 
wichnen, feine Anwendung. , 

Kupfer in Platten, nad) beftimmten Maßen, zugerichtet oder gefhnitten | Kupfer in Stangen, Platten ıc. 
Scheiden oder hohle Stäbe aus Meffing von redtedigem Durhicnitt | Meffing in anderen Arbeiten . 

Sie waren bei ber Einfuhr als Meifingröhren bellarirt, unter dieſer Wer 
nennung aber find folde von Freisförmigem ober elliptiſchem Querſchnitt 
zu verftehen, 

Krahngerüfte, theild aus Guß⸗, theild aus Schmiedeeifen gefertigt, jedoch 
den Chatalter einer wirklichen Mafchine tragendd -» » nn“ 


Emulfionsfchläger für Milch.. 
Apparate, in welden bie phyfifalifchschemiiche Einwirfung des Margarins 
auf die Milch hauptſächlich durch die auf einer vervielfältigenden Welle 
berubende Bewegung hervorgebracht wird, 
Bunzen oder Stangen, zur Anfertigung von Batronen . » Desgl. 
Ventile und Berbindungsftüde, bronzene, zu Betroleumpunpen, 

Obgleich dieſe Ventile mit den Berbindungsftüden feinen integrirenden 
Theil der Pumpe bilden, fo dienen fie doch zu ihrem Gebrauch in dem 
Buftande, in welchem fie wirffam fein fol, und müfjen baber als ges 
trennte Mafchinentheile angefehen werben. Er 

Dampflefiel, eigentliche, drei Siederöhren, eine Kuppel und Berbindunge- 
röbren, Gegenftände, melde nur der Montirung auf dem Ofen bedürfen, 
um einen zum Gebrauch fertigen Dampftefiel zu bilden - » » Keſſel, ae von Eiſen⸗ oder 


Stahl 
Eifenbahnwagen (Babrit Dicauville), welche als vollftändig angejehen 
werden fönnen. 2 2 m 0 ne een + »[ Süter und Gepädwagen 
Streifen von Baummollgewebe, mit Schwefel überzogen, in Betreff des 
Zolles den mit Vimsftein, Glas, Schmirgel :c. fberzogenen baum» 
wollenen Geweben vergleichbar, zahlen wie Gewebe je nad) ihrer Art. 


Buchen, gufeiferne, in gehobelten Gußftäden, für ——— 
mit bronzenen Lagern und Bufſern aus Schmiedeeiſen und olz, 
leiht von der Buchſe zu trennen. 

Gegenftände, welche im Waarenverzeichniffe nicht aufgeführt find, Fönnen 
nicht unter die Arbeiten aus dem Material, aus welchem fie haupt: 
fächlich beftehen, nämlich Gufeifen in nehobelten, abgebrehten ‚ac. Guß ⸗ 
ftüden, gerechnei werden, fondern müſſen befonderd verzollt werben. 
So gehören Buchen zu den Maaren aus Gußeiſen, die VBronzer lager 
u den Waaren aus Bronze, Kupfer, Meifing und Bronze, und Bufler aus 

—* und Schmiedeeiſen zum einfachen Schmledeeiſen zweiter Verarbeitung. 


—⸗ 
* 
© 
a 


aldinen. . Re 


Des. xii 


XII 





Nicht namentlich aufgeführte 
Xu 
| 
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Rlaſſifitation nad der Entſcheidung. 


Streitige Waaren. 


Fa: 


i 
Metallene Lige wie Arbeiten aus dem Metall, aus welchem fie he 
fiehen, nad; Analogie der Litze aus Baumwolk, Wolle ıc. 5 melde das 
I 
.| 218 





Baarenverzeichniß unter die Gefpinnfte je nah ihrer Beſchaffenheit 


— eiſerne, für en en innen aus einem eleltriſchen 
Apparate mit einem Uhrwerk beſiehend 
Da ber —* Apparat und das Ah cwert von dem eiſernen Thürmchen 
—— werben konnen, fo beſchloß das Kollegium, fie betreffs der 
Tiger dan 35 = _ — un bie — 
unter p un x, und ben eifernen 
Stodenthurm unter einfaches Eiſen zweiter Verarbeitung. 
Stangen und Stäbe, eiferne, welde außerdem, daß fie zur Berpadung 
von Rohrftöden und Weidenruthen nicht unentbehrli Fin, einen bon 
denjenigen des Behälters völig verfhiedenen Charakter haben. 
Es re diefe Stangen und Stäbe bem betreffenden Zolle zu 
un 14 
Rafenerz, Erde, weldye eine geringe che bon — enthält, 
jedoch nur zum Guß dienen faın . - 2 2 2 2 nn | Steine, Erden und WEN TRER| 
nicht metallifdhe . 
Maunerfteine, keilförmige . . + „[Gebramte Steine. . . . „| XIIE! 219 
Rädjtand von der Deiti atiom fläffiger oder haibflüſſiger Harye . . Erdpeche, fefte » » » . . .[ XII | 221 
Ornamente, architeftonifche, aus gebranntem Thon . . .» + »[rbeiten aus gemeinen Thon, 
nicht namen aufgeführte .| XII | 224 


Gefüge aus Fayence für Apotheler, unten mit einem farbigen eye 
welder die Fabrit mit den Anfangsbuchftaben, eine den Gehalt d 
ar es bezeichnende Zahl — und mit zwei nn am Rande 
tempel® verfehen . . PFahyence, verzierte . . | 
Befühe aus Fayence für Kioſeis, welche außer” einer Imfchrift 3 | 
Sternchen und eine Verzierung in Form eined umgebenden Cande, 
auch eine Infhrift tragend, enthalten — Desgl. 
Porzelanfhüfjeln mit e kefacen Ihwarzen Anfangsbucftaben R -| Borzellan, verzierte® . . . „| XII 
Stalden, ähnlicher Sem wie die gewöhnlichen, aus — ölaſe u und 
zur Aufnahme weißer Weine beflimmt . . .» . .» Flaſchen, gemeine . .» » - | XII | 2% 
Früchte oder Samen der Berthollitia excelsa, — nur Geruanifde 
oder Brofilianifhe Kaftanie genannt . - Fe: Früchte, trodene, — nit 
befonder® aufgeführte . . ı XIV | 254 
Lorbeeren, gefotten und getrodnet, jo dak fie die Keimkraft verlieren ‚leiden, verfhiedene . . . X 
Der Eigentümer wiberfegte ſich diefer Klaffifitation, um fih dem Aus: | 
gangszoll zu entziehen. | 
Paraffin, unrein® . 2 2 2m en Steariufäure, 2 2 2 ne, 
Shlade, rei an phosp) orſaurem Kalt, welche zu m Düngen des Bodens 
dient und aus den Defen kommt, im de gu Eifenerg mit vielem 
Phosphor verarbeitet wird. . | Dünger 
löde zum Wbreifien oder Papierbefte für Schreibftuben, Blätter ent. 
baltend, welche allmählich abgeriſſen — um darauf — 
und Notizen zu ſchreiben . . Mercerie, gemeine. - 
Sie können nicht ala Bücher oder R egifter angeln werben, weil fie | 
weder beren Charalter noch beren immung 5 
Griffe für Meöbel, in e der Beichaffenheit, * * und ihrer Ver⸗ 
nidelung wegen den Eharafter von Mercerie haben . » . . » Desgl. XVI 297 
Zdcachteln Per Holz und Pappe, mit Gewebe überzogen und mit einem 
tinfahen, nicht verzierten Meffinggriff verfehen . - Desgl. XVI 297 
Sie können nicht zu ber feinen Mercerie gerechnet werben, weit fie feine 
Beihläge, ein ken Arbeit ober Füllungen von Elfenbein, Perlmutter 
und Schilbpa 1. 
Tomatens oder andere — FE ———— — ee Desgl. XVI| 297 





Kandelaber, welden nur Ketten und Brenner fehlen . 
Aufpänge-Borrihtungen für eleftrifche Lampen, mit 
Funklionirung derfelben unentbehrlihen Ausftattung verfehen 


Apparate zur Regulirung und Vertheilung des Stroms in den eleltriſchen 
ampen, beftehend in einem Peiftenbrettchen, auf welchem Leitungsdrähte 


g 
und Knöpfe aus Meſſing angebradt find. . . i 
Diele Klafffitation hat das Kollegium angeorbnet in 


Waflerleitungen innerhalb der { 
Damenhüte von gegerbtem Leder mit dem 


dedung des untern Theils des 
Damenhüte aus N 
einem Streifen Ye 


utes beflimmt it. » . 


er von anderer farbe verfehen . . . 


und Sammet enthaltend, 


Als gewöhnliche Behälter bed Sammet felbft zugelafien und daher zollfrei. 


Handelsverträge Italiens mit anderen Staaten. 


Die Handeldverträge Italiens mit Frankreich '), der 
Schweiz?) und Spanien?), welde auf den 1. Januar 1888 
gekündigt waren, find biß zum 1. März 1888 verlängert worden. 

Die in diefen Verträgen vereinbarten Zollbegünftigungen 
bleiben aljo für die Monate Januar und fFebruar 1888 in Kraft. 

Außerdem enthält der zwifchen Italien und Defterreich- 
Ungarn abgefhlofjene, mit dem 1. Januar 1888 im Kraft ge 
tretene Handels- und Chifffahrtövertrag +) zahlreiche Er— 
mäßigungen fowohl des Defterreihifch-Ungarifchen:) als auch 
ded Italienifhen Generaljolltarif8.t) 

Die in den vorftehenden Verträgen vereinbarten Erleichte- 
rungen und Benünftigungen finden auch auf Deutſche Waaren 
Anwendung, vermöge des Deutichland zuftehenden Rechts der 
Meiftbegünftigung. 


1) Dand. Arch, 1882 I. S. 368, 

2) Ebenba 1884 I. ©. 106. 

3) Ebenba 1885 I. ©. 34. 

4) Siehe nachſtehend S. 80. 
I 


—2* daß fie kleine Dreiede 
erſtärlung der Eden zerbrechlicher 


der für 


Sie werben ald metalfene Befchläge zur Verzierung x angefehen, welche — 


ber Erwãgung, daß 
die ſtreitige Waare mehr zu den elektrifhen Lampen und den ——2 | 
Leitern ala zu der die Elektrizität erzeugenben Mafchine gehört, | 
äbler , einheimifche (auch ohne Ausftattung), zur Augabe des von ; | 
8 — Zeitein heit elieferten Waſſers beftimmt | 

aar, mit einem Strei | 
defielben Leders, welcher nicht zur Berzierung, jondern mur zur Der | 


erbtem Leder mit dem Haar, zur Verzierung mit 
. . . „[ Hüte vom irgend einem anderen 


Schachteln, orbinäre, aus Pappe und Holz, mit farbigem Papier beflebt 


.[Mercerie, gemeine. . » 


Mercerie, feine. 2 000. 
die gute 
. + „[Dnftrumente, optifche, ꝛc. 





Desgl. 





Desgl. 
Garnirte Damenhüte .. 


Material 


u. nr... * 


Italien und Nicaragua. 
Kündigung des Handeld: und Schifffahrtsvertrages 
zwiſchen beiden Ländern. 


Der Handels. und Schifffahrtebertrag zwiſchen Italien 
und Nicaragua vom 6. März 18681) ift laut der in dec 
„Gaceta oficial* von Nicaragua vom 22, Dftober 1887 xer- 
offentlichten Note des Minifter8 der Auswärtigen Ungelegenbeiten 
dieſes Freiftaatd an den Halienifhen Minifter der Auswärtigen 
Ungelegenheiten vom 22. September defl. I8. mit der Maßgabe 
gelündigt worden, daß die Wirkung des Vertrages ein Jahr 
nach dem Tage aufhöre, am welchem jene Note in die Hände 
des Italieniſchen Miniſteriums gelangt. 





Peru, 
Leuchtfenerabgaben für den Hafen von Gallao. 
(Mon. of, du commerce vom 1. Dezember 1837.) 


Die Leuchtfeuerabgaben find für die den Hafen von Callao 
befuchenden Schiffe durch Delret vom 13. September 1887 
| wie folgt feftgefegt worden: 


!) Hand. Ar. 1872 L ©. 517, 
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Bon Peruaniſchen oder fremden Segel- und Dampfſchiffen 
werden 2 Centavos des Sol für die Regiftertonne erhoben. 

Die zu einer beftimmten Linie gehörigen Dampfer, melde | 
segelmäßige Fahrten am der Hüfte unterhalten oder diefelbe mit | 
Genehmigung der Regierung befahren, entrichten '/; Centavo 
für die Negiftertonne, | 

Befreit von der Entrichtung diefer Abgaben find die 
Kriegeſchifſe derjenigen Nationen, melde diefe VBergünftigung 
auch den Pernanifchen Kriegsichifien gewähren, fowie Segel 
ihife von 50 Tonnen und die Callao nur ald Nothhafen 
auffuhenden Schiffe. 


Fürfei und Rumänien. 


Hanbelövertrag zwijchen beiden Ländern. 
[leberfeßung.) 


Art. 1. Die Kaiferlih Dttomanifhe Regierung erklärt, 
auf die Gegenflände Rumänifhen Urjprungs oder Rumäniſcher 
Fabrilation die in den Berträgen oder Vertragstarifen zwiſchen 
dem Türkiſchen Reich und irgend einem anderen Staat jegt 
oder künftig vereinbarten niedrigften Einfuhrzölle anzuwenden. 

Urt. 2. Die Königlich Rumänische Regierung erflärt, auf 
die in der beigefügten Tabelle verzeichneten Gegenftände Türlifchen 


‚ Urjprungs oder Turliſcher Fabrifation die darin angegebenen 


Einführung de8 Opium: Monopols. 
(Mon. belge vom 14. Dezember 1887.) 
Durch Geſetz vom 31. Dftober 1887 ift in Peru das 
Opium: Monopol eingeführt worden. 
"Gemäß Art. 3 diefes Gefeges ift das für die Monopol: 
verwaltung eingeführte Opium von Eingangs;ölen, fowie von 
Staats» und Gemeindeabgaben alley Art befreit. 





Türkei, 


Verbot der Einfuhr von mit Olivenöl gemifchten, 
zur Srifenfabrifation dienenden Baunwollöl. 
(Handels: Mufeunt.) 


Nach einer in den Türkifhen Journalen veröffentlichten 
offiziellen Mittheilung hat der Türkifche Minifterrath gegen | 
dad nad der Türkei importirte, mit Dlivenöl gemengte, zur 
Seifenfabrifation dienende Baummellöl in Anbetracht feiner 
Gefundbeitsihädlichkeit ein Einfuhrverbot erlafien. 


Geſundheitspolizeiliche Unterfuhung der zur Einfuhr 
gelangenden Butter und Wette. 
(Mon. beige vom 16. Desember 1887.) 


Um die Gefahren abzuwenden, melde für das öffentliche 
Bohl der Verbrauch verfälichter Butter und Fette im Reiche 
bietet, hat die hohe Pforte verordnet, daß derartige auß dem 
Auslande eingeführte Erzeugnifie künftig beim Zollamt durch 
Infpektoren der Kaiferlihen Medizinalbehörde unterfucht werden 
follen und nicht in den Verlehr gebracht werden dürfen, wenn 
fie nicht bezüglich ihrer chemiſchen Zufammenfegung rein befunden 
morden find. | 





Einfuhrzölle anzuwenden und diefe Gegenftände auch an den 
auf die gleihartigen Erzeugnifje eines anderen Staates etwa zur 
Anwendung kommenden niedrigften Zollſätzen Theil nehmen zu 
laſſen. 

Urt. 3. Die in der beigefügten Tabelle nicht verzeichneten 
Gegenftände Türkifhen Urfprungs oder Türliſcher Fabrikation 
unterliegen in Rumänien den jet oder künftig beftchenden 
niedrigiten Abgabenfägen. 

Art. 4. Die in die Türkei eingeführten Erzeugniſſe Ru- 
mänifchen Urſprungs oder Rumäniſcher Fabrilation und die in 
Rumänien eingeführten Erzeugniffe Türkiſchen Urſprungs oder 
Türtiiher Fabrikation unterliegen gegenfeitig hinſichtlich der 
Ausfuhr und Durchfuhrzölle, ſowie binfihtlih der Wieder 
ausfuhr, der Lagerung, der Lolalzölle und der Zollformalitäten 
derjelben Behandlung wie die Erzeugniſſe der meiftbegünftigten 
Nation. Ausgenommen von der vorftchenden Beftimmung ift 
der in der Türkei erzeugte Tabak, weldyer bei der Ausfuhr nad 
Rumänien einen Ausfuhrzol von 4 Piaftern für die Difa oder 
3121/, Piaſter für 100 kg unterworfen bleibt. 

Art. 5. Die Rumäniſchen Schiffe und ihre Yabungen 
genießen in den Staaten Seiner Kaiferliben Majeftät des 
Sultans und ebenjo die Türliihen Schiffe und ihre Yadungen 
in Rumänien in jeder Beziehung die Behandlung der meift- 
begünftigten Nation. 

Art. 6. Um nachzumeifen, daf die Erzeugniſſe Rumäniſchen 
oder Türkifhen Urfprungs oder ebenfolcher Fabrifation find, 
lann von dem Einführenden gefordert werden, der Bollbehörde 
des Landes der Einfuhr entweder eine vor einer Behörde am 
Orte der Berfendung abgegebene offizielle Erklärung oder eine 
von dem Borftcher des AuafuhrzollamtS oder von den im den 
Berfendungsorten oder in den Berfhiffungshäfen reſidirenden 
Konfulm oder SKonfularagenten desjenigen Landes ertheilte 
Beicheinigung vorzulegen, wohin die Einfuhr erfolgen fol. 

Art. 7, Der gegenwärtige Vertrag tritt vom Tage des 
Austaufhs der Natifilationsurkunden ab in volle Wirkfamkeit 
und bleibt im Kraft biß zum 28 Juni (10. Juli) 1891. 

Der Austaufh der Natififationsurfunden fol zu Sons 
ftantinopel vor dem 1. Januar 1888 (a. St.) erfolgen. 

Auf der hoher Pforte am 10,/22. November 1887. 

Said 
M. Pherelyde. 


78 


Protololl. haben, bei Unterzeichnung des Handelsvertrages, die LUnter- 
Da ſchon am Tage der Eröffnung der Verhandlungen zeichneten verabredet, dab das heut abgefchlofiene Abkommen, 
zwifchen den beiden Negierungen der Wunfd zu erkennen ges obgleich noch nicht vatifiziet, zehn Tage nad Unterfertigung 
geben worden ift, eö möchten mit Rüdficht darauf, daf ine: dieſes Protokolls in Kraft treten, dieſe Verabredung aber, 
befondere der Rumäniſchen Regierung das Recht zuſteht, die damit die Handeldintereffen nicht geſchädigt werden, bis zum 
nach Maßgabe des Gefeges vom 3./15. April 1887 abgefchlofienen | 1. Januar 1888 (a. St.) Gültigfeit haben foll. 
Verträge fofort in Wirkfamteit zu feßen, die vereinbarten Be— 
flimmungen ohne Verzug zur Ausführung gebracht werden: fo 





| 


Said 
M. Pherelyde. 





Tabelle. 
Zölle für die Einfuhr nad) Rumänien. 













Zoll 











Pfde 8 für 100kg.| Tara in Prozenten des 
enennung der Waaren. 
Mr, gei oder Bruttogewichts, 
Franlen. 
1 Mafrelen, getrodnete (Zziris); Thunfiſch, gepöfelt (Yalerda) . er 
2 | Sardinen, in Fäßchen und gepöfelt, fomwie alle anderen Bithe, asjahen, 16 in Kiften und Fäſſern, 
getrodnet oder geräuhert . j 8 4 in Körben. 
3 1 Tintenfild (cornet — Murefteb balighi, Taracatiga) — 10 
4 | Yohanniebrot, Feigen in Kränzen; Roſinen, ſchwarze, ordinäre B 1 
rue Hierunter fallen auch alle anderen Feigen, nicht in 
15 in Kiſten und Fäſſern. 
5 | Eitronen, — , Pomeranzen, Eedratfrüchte und Granatäpfel . . 2 8 in Körben. 
6 | Feigen in Scha u Nofinen, mit Ausnahme der vorfichend unter Mr. 4 2 in Süden. 
—— 0.00 .0.0weae en wer ar ie, .. 4 
x Mandeln mit oder ohne Shale (aeihälte); Datteln, Biftazien. 10 
3 | gun rain, ae nF a m 3 22]185 [152 ang ma aufn 
10 a Rabat-Pocum und Konfititren 10 in Körben. 


Anmerkung. Hierunter find begriffen: Eingemachte md Tandirte 
—5* wer die (zu Syrup) eingelohten Früchte und die 
uchtlompot 
11 | Baummolle, roh, —— oder gefämmt; und Baummoll-Abfälle 


18: 1 Dylan: a N ar, de a ana 


13 | Auftern, frifche 
14 | Miesmufcheln, frijche 


15 | Maftir . 
16 | Filchthran 
17 | Selamfamen 


18 | Kapern, gefalgen oder in —— in gaſſern 

19 | Drangen⸗, Citronen- und Pomeranzenfhalen 

20 | Balonea (Ederdoppern) 

21 | Gerbftoffe (Poſ. 200 des Rumänifhen Generaitarifs vom 17. i7.20. Viei 188), 


6 in Ballen und Körben. 
12 in Fäſſern und Kiflen. 
350 6 in Körben. 
6 16 in Kiften und Fäſſern. 
1 4 in Körben. 
12 in Kiſten und Fäſſern. 
3 8 in Körben und Ballen, 
5 12 in Kiften und Fäſſern. 
12 in Kilten, 
2 2 in Säden. 
9 16 in stiften und Fäſſern. 
12 12 in Kiſten und Fäſſern. 


nicht befonders genannte. » 2 2 2 0. F frei 
22 | Seide, roh, Cröge und Floretſeide . . frei 
23 | Kupfer, Meffing ımd Bronze, roh in * dweder Form; Bruchftüde von Kupfer, 
Meifing und Bronze; Kupferfeilfpäne; — Alles unvergolder, umverfilbert frei 
12 in ... und Fäffern. 
24 | Seife aller Art mit Ausnahme der parfümirten. . 15 [: 9 in Körben, 
Anmerkung. Hierunter fallen: Ordinäre Hausfeife; feinere Seifen, 6 in Süden. 


weiß oder J— Türkiſche Seife; fogenannte Rretenfer Seife. 
25 | Dliven- und Sefamöl in F Nerm, Schläuchen, — in — von — in Faͤſſern. 
ald 15 kg Gewicht j u... .. 5 10 in — 
in gen. 
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Defterreich-UIngarn und Niederlande. 


| 


Defterreich- Ungarn und Brafilien. 


Vereinbarung zwifchen beiden Ländern wegen mechjel- | Vereinbarung zwiſchen beiden Ländern wegen wechjel- 


ſeitigen Schuges der Fabrif- und Handelsmarfen. 
(Defterreihiiches Reichsgeſetzblatt Nr. 135.) 


Nachdem der Artitel 5 des am 26. März 1867 zwiſchen 


Deflerreich + Ungarn und dem Niederlanden abgefälofienen 
Handeld- und Schififahrtövertrages) mit der Gefeggebung der | 


beiden hohen Iontrahirenden Theile nicht mehr ganz im Einklange 
fleht umd eine Abänderung der Beſtimmungen desfelben hin- 
fihtlih der Hinterlegung der Fabrif- und Handelömarfen in 
Defterreih- Ungarn und in dem Niederlanden fir nothwendig 
erfonnt worden iſt, find die hierzu gehörig ermächtigten 
Unterzeichneten über folgende Beitimmungen übereingelommen: 


Artikel 1. 


Die Angehörigen des einen ber hohen fontrahirenden Theile, | 


melde auf Grund des Artikeld 5 des Handelävertrages vom 
26. März 1867 auf dem Gebiete des anderen Theiles in Allem, 
was das Eigenthum an den Fabril- und Handelömarfen be- 
trifft, denielben Schug, wie die Einheimiſchen zu genichen 
wünfhen, haben die in dem betreffenden Gebiete geltenden 
Vorſchriften zu beobachten. 


In Oeſterreich- Ungarn iſt die Hinterlegung der betreffenden 


Marlen bei der Handels. und Gewerbelammer in Wien für 
Oeſterreich und bei jener in Budapeſt für Ungarn zu bewirlen. 
Artikel 2, 

Die gegenwärtige Uebereinkunft wird von den beiden hohen 
vertragſchließenden Theilen mit dem Tage der in den beiber- 
feitigen Gebieten erfolgten Kundmachung in Vollzug geſetzt 
werden und bfeibt folange in Kraft, als der im vorhergehenden 
Artitel erwähnte Handelövertrag nicht aufgehört hat, verbindlic, 
zu fein. 

Urkund deſſen haben die Umterzeichneten das gegenwärtige 
Uebereintommen gefertigt und demfelben ihre Siegel beigedrüdt. 

Sp gefchehen im Haag in doppelter Ansfertigung, am 
3. September 1886. 

Der Minifter des Aeuferen Seiner Majeftät 
des Königs der Niederlande: 
(L. S,) Ban Karnebeel. 
Der anferordentlihe Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
Seiner Mojeftät des Kaiſers von Defterreih, Königs von 
Böhmen u. ſ. w., u. ſ. w., u. ſ. w., Apoftolifchen Königs von Ungarn: 
(L. S.) Graf Mülinen. 





Die vorftehende Bereinbarung ift durch Belanntmahung 


der & £. DefterreichifchUngarifhen Regierung vom 10, Dezems | 


ber 1887 für die im Neichsrathe vertretenen Königreihe und 
Länder von dem Tage der Kundmachung beginnend in Wirk 
ſamleit gefegt worden. 


1) Hand. Arch. 1867 II. ©. 181. 





| 


feitigen Schuges der Fabrik- und Handelsmarfen, 
(Defterreichifches Neicögefegblatt Nr. 186 von 1887.) 


Ertlärung. 
Da die Regierungen von Oeſterreich- Ungarn und Brafilien 
der Induftrie ihrer betreffenden Staatdangehörigen einen voll- 
fländigen und wirffamen Schug zu fihern wünſchen, haben die 


ı hierzu gehörig ermäctigten Unterzeichneten die nachſtehenden 





Beftimmungen vereinbart: 
I, 

Die Defterreihifchen oder Ungarifhen Staatdangehörigen 
in Brafilien und die Brafilianifhen Staatsangehörigen in 
Delterreih- Ungarn werden in Allem, was die Marken der 
Waaren, oder ihrer Umhüllungen, ſowie die Fabrik- und 
Handeldmarten betrifft, denſelben Schutz genießen, wie die 
eigenen Staatdangehörigen. 

II, 

Die Deiterreihifhen oder Ungarifchen Staatsangehörigen, 
melde fih in Brafilien das Eigentbumsreht an einer Marle 
fihern wollen, werden die diesbezüglich in Braftlien geltenden 
Gefege und Verordnungen zu beobadten haben. 

Umgelehrt werden die Brafilianifchen Staatsangehörigen, 
welche fich in Defterreih-Ungarn das Eigenthumsrecht an einer 
Marle fihern wollen, gehalten fein, die Behelfe, welche nad 
den in Defterreich-Ungarn geltenden Gefegen und Verordnungen 
erforderlich find, bei den Handeld- und Gemwerbelammern in 
Wien und Budapefi zu hinterlegen. 


II. 

Das gegenwärtige Uebereinlommen wird die Kraft und 
Geltung eines Vertrages haben bis zu halbjähriger Kündigung 
von der einen oder anderen Seite, 

Urkund defien haben die gehörig ermächtigten Unterzeichneten 
die gegemmwärtige Erklärung ausgeftellt und derfelben ihre Siegel 
beigedrüdt. 

So gefchehen in doppelter Ausfertigung in Rio de Janeiro 
am 28. Auguft 1886. 

(L. 8.) 
(L. 8.) 


Geiller. 
Baron Eotegipe, 


Die vorftehende Vereinbarung ift dur Bekanntmachung 
der I. k. Defterreichifch- Ungarifhen Regierung vom 11. De: 
zember 1887 für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder von dem Tage der Kundmachung beginnend in Wirt: 
famfeit gejegt worden. 
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Oeſterreich Ungarn. 

Geſetz, betreffend die proviſoriſche Regelung der Handels: 
beziehungen mit dem Deutfchen Neiche und Italien. 
(Defterreichiiches Neichs-Gefehblatt Nr. 144.) 

Ein Gejeg vom 16. Dezember 1887 lautet wie folgt: 


$.1. 

Die Regierung ift ermächtigt, die bejtchenden und am 
31. Dezember 1837 ablaufenden Handelverträge mit dem 
Deutfhen Reiche und Italien, und zwar: Den Handelsvertrag 
mit dem Deutfchen Reiche vom 23. Mai 1831°), dann den 
Handeld: und Shifffahrtsvertrag mit Italien vom 27. De: 
zember 18782), nebft dem mit dem lettgenannten Staate abge— 
ſchloſſenen Viehſeuchen⸗ Uebereinkommen vom 27. Dezember 1878 >), 
ganz oder theilweije zu verlängern, beziehungsweiſe an deren 
Stelle neue Bereinbarungen zu treffen, mit der Maßgabe jedoch, 
daß, infofern und imfomweit diefe Verlängerung, beziehungsmeife 
Neuvereinbarung ihre Wirlung über den 30, Juni 1888 er» 
fireden follte, diefelbe jedenfalls vorgängig der verfallungs- 
mäßigen Behandlung zu unterziehen fein wird. 

Im Falle und ſoweit eine folde Verlängerung oder ander» 
meitige Vereinbarung nicht flattfindet, ift die Regierung ers 
mädtigt, biö zum 30. Juni 1838 im Verordnungswege zweck— 
entfprehende Borkehrungen zur Regelung der bezüglihen 
Verkehrsverhältniſſe zu treffen. 


$. 2. 

Mit dem Bollzuge dieſes Gejeges, welches mit dem Tage 
feiner Kundmachung in Kraft tritt, ift Mein Gefammtminifterium 
beauftragt. 

Wien, am 16. Dezember 1887. 








Oeſterreich-Ungarn und Italien. | 


Proviforifche Activirung des mit dem Königreiche Italien 
am 7. Dezember 1887 abgefchloffenen Handels: und | 
Schifffahrtsvertrages nebft Tarifen, Zufagartifel, Zoll: 
fartell und Schlufprotofoll und des Vichfeuchen- 
Uebereinfommens vom gleichen Tage. 
(Defterreichifches Neichs:Gefepblatt Nr, 148 von 1887.) 


Eine Verordnung des Gefammtminifteriums vom 28. Des 
zember 1887 lautet, wie folgt: 





Auf Grund des Gefeges vom 16. Dezember 1887), wor 
mit die Regierung ermächtigt wurde, die Handelöbeziehungen 
mit Italien bis längftens 30. Juni 1888 proviſoriſch zu regeln, 


1) Hand, Arch. 1881, II S. 28. 

2) Ebenba 1879, L Beilage zu Ar. 1, S. 1. 
3) Ebenba ©. 22, 

4) ©. vorfiehend. 


und auf Grund der dieäbegüglich mit der Königlich Italienifchen 
Regierung getroffenen Vereinbarung vom 24. Dezember 1887 
wird im Einvernehmen mit der Königlich Ungarifchen Regierung 
im Nachſtehenden der mit dem Königreiche Italien am 7. De- 
zember 1887 abgejchloffene Handels. und Scifffahrtsvertrag 
nebit Tarifen, Zufatartifel, Zollfartell und Schlußprotokoll und 
das mit demfelben Staate am gleichen Tage abgeſchloſſene 
Biehfenchen - lebereinlommen mit dem Beifügen lundgemacht, 
daß diefe Vertragsbeftimmungen in den Gebieten beider vertrag- 
ſchließenden Theile vom 1. Januar 1888 ab proviforifch in 
Geltung zu treten haben. 


Handels und Schifffahrtsvertrag vom 7. Dezember 1887 
zwifchen Defterreih-Ungarn und Stalien, 


Urt. 1. Zwiſchen den Unterthanen der Defterreichiidh- 
Ungarifhen Monardie und des Königreich Italien wird voll« 
fländige Handels. und Scifffahrtöfreiheit beftchen; fie werden 
fih daher im Gebiete des anderen Theiles nach freier Wahl 
niederlaffen können, und werden für die Ausübung von Handelds 
und Induftriegefchäften, mögen fie in den Häfen, Städten und 
an fonftigen Orten der beiden Gebiete dauernd anfäfflg fein 


‚ oder ſich dort bloß vorübergehend aufhalten, feine anderen oder 


höheren Steuern, Abgaben, Taren oder wie immer Namen 
habenden Auflagen als jene zu entrichten haben, welde von den 
Nationalen eingehoben werden, und die Brivilegien, Befreiungen, 
Immunitäten und anderen Begünftigungen irgend welcher Art, 
welche die Angehörigen des einen der beiden Theile in Handels: 
und Induftrieangelegenheiten geniehen, werden gleihmäßig aud 
jenen des anderen Theile zulommen. 

Art. 2. Kaufleute, Wabrilanten und Gewerbetreibende 
überhaupt, melde fich darüber ausweiſen, daß fie in dem Staate, 
wo fie ihren Wohnfig haben, die gefeglihen Steuern und Ab: 
gaben für das von ihnen betriebene Handeld- oder Induftrie- 
gefhäft entrichten, follen, wenn fie bloß für diefes Geſchäft 
perfönlich veifen, oder in ihren Dienften ftehende Commis oder 
Agenten reifen laſſen, um Antäufe zu maden, oder Beltellungen 
mit oder ohne Mufter zu ſuchen, in dem Gebiete des anderen 
vertragenden Theiles Teine weitere Steuer oder Abgabe hierfür 
zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch ſollen beim Befuhe der Märkte und Meffen zur 
Ausübung des Handels und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe 
in jebem der vertragenden Theile die Unterthanen des einen 
wie die eigenen Unterihanen behandelt werden. 

Die Unterthanen des einen der vertragenden Theile, welde 
da8 Frachtfuhrgewerbe, die Sees oder Flußſchifffahrt zwiſchen 
Plägen der beiden Gebiete betreiben, follen für diefen Gewerbe⸗ 


| betrieb in dem Gebiete des anderen Theile irgend einer Gewerbe- 
ſteuer nicht unterworfen werden. 


Art. 3. Die Unterthanen jedes der hohen lontrahirenden 
Theile werden in dem Gebiete des anderen von jedem Militär- 
dienfte zu Wafler und zu Lande, im der regulären Armee, der 
Miliz oder Nationalgarde, befreit fein. Sie werden aud von 
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rder obligatorifchen, gerichtlichen, Adminiftratio- oder Munizipal- 
funttion, von der Militärbequartierung, von allen Kriegs 
Inntributionen, Requifitionen und Mititärleiftungen jeder Art | 
befreit fein, jedod mit Ausnahme jener Laſten, mweldye an den | 
Befig, die Miethe oder Pacht von unbeweglichen Gütern ge- 
fnüpft find, ſowie jener militärifchen Leiſtungen und Requifltionen, 
zu welden alle Unterthanen des Fandes ald Eigenthümer oder 
Beftandnehmer unbewegliher Güter herangezogen werben. 


Sie werden weber perfönlich noch wegen ihres beweglichen | 


oder unbeweglichen Eigenthumes anderen Dbliegenheiten, Be- 
fhränkungen, Zaren und Ubgaben als denjenigen unterzogen 





werben, welden die Nationalen unterftehen. 


Art. 4. Die Defterreiher und Ungarn in Italien und bie 
taliener in DefterreihsUingarn werden gegenfeitig das Recht 
haben, bewegliche und unbewegliche Güter jeder Art zu erwerben 
und zu befigen, ſowie durch Kauf und Verkauf, Schenkung, 
Tauſch, Heirathslontralt, durch legtwillige Anordnung, gefeg- 
liche Erbfolge und in jeder anderen Weiſe gleich den Nationalen 
und unter denfelben Bedingungen über diefelben zu verfügen, 
und keine anderen oder höheren Gebühren, Abgaben und Taren 
entrichten, als jene, welchen die Angehörigen des Landes nad) 
den Gefeten unterworfen find. 

Art. 5. Die Defterreiher und Ungarn in Italien umd die 
Italiener in Defterreih- Ungarn follen die Freiheit haben, wie 


rung einer Perfon eigener Wahl anzuvertranen, ohne verpflichtet 
zu fein, eine Vergütung oder Schadloshaltung jenen Agenten, 
Faltoren ꝛc. zu zahlen, deren fie fich nicht bedienen wollen, und 
ohne in diefer Beziehung anderen Beihränfungen, als ſolchen 
zu unterliegen, welche durch die allgemeinen Landeögejege feft- 
geftellt find. 





Sie werden bei der Abſchließung von Ein- und Berläufen, | 


bei der Beftimmung der Preife aller Handelsgegenftände, und 
in allen fommerziellen Verfügungen, indem fie ſich den gejeh- 
lihen Zoll» und Staatsmonopolsvorſchriften unterziehen, abfolute 
Freiheit genießen. 

Sie werden auch bei den Gerichten jeder Inftany und 


Iurisdiltion freien und leichten Zutritt haben, um Klagen an« | 


zuftrengen und ſich vor Gericht zu vertheidigen. 

Sie werden die Freiheit haben, fih jener Advolaten, No- 
tare und Agenten zu bedienen, melde fie zur Vertretung ihrer 
Interefien für geeignet finden, und werden im Allgemeinen 
auch im dem gerichtlichen Beziehungen diefelben Rechte und Bri- 
vilegien genießen, welche den Nationalen jegt oder in BZulunft 
gewährt werden. 

Art. 6. Die vertragenden Theile verpflichten fi, den 
gegenfeitigen Verlehr zwifhen ihren Landen durch Teinerlei 
Einfuhr», Ausfuhr, oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen hiervon dürfen nur ftattfinden: 

a. Bei den Staatömonopolen, 
b. aus Gefundheitäpolizei , Rüdfichten, insbefondere im 
Intereſſe ver öffentlichen Gefundbeitöpflege und in 
Deutiches Handels-Arhiv 1888. 1. 


Uebereinftimmung mit, den dieöbezütglih international 
aufgeftellten Grundfägen, 

e. in Beziehung auf Kriegäbebürfniffe unter auferorbent« 
lihen Umftänden. 

Art. 7. Hinfihtlih des Betrages, der Sicherung und der 
Erhebung der Eingangs. und Ausgangs » Abgaben, ſowie hin« 
fihtli der Durdfuhr, dürfen von feinem der vertragenden 
Theile dritte Staaten günftiger als der andere vertragende Theil 
behandelt werden. Jede, dritten Staaten im diefer Beziehung 
fpäter eingeräumte Begünftigung oder Befreiung ift daher ohne 
Gegenleiftung dem anderen vertragenden Theile gleichzeitig ein⸗ 
zuräumen. 

Die vorflehenden Veftimmungen laffen jevoh unberührt: 

a. Solche Begünftigungen, welche zur Erleichterung des 
Grenzverlehrs anderen Nachbarftaaten gegenwärtig 
zugeltanden find oder Tünftig augeftanden werden 
fönnten, fowie jene Zollermäßigungen oder Zoll. 
befreiungen, melde nur für gewiſſe Grenzen oder für 
die Bewohner einzelner Gebietötheile Geltung haben; 

. diejenigen Berpflihtungen, weld;e einem der vertras 
genden Theile durch eine ſchon beftchende oder etwa 
künftig eintretende Zolleinigung auferlegt find. 

Art. 8. Die aus Defterreih.- Ungarn herſtammenden oder 


die Nationalen ihre Geſchäfte felbft zu regeln, oder deren Füh- | dafelbft verfertigten, im Tarif A zu gegenwärtigem Handels. 


und Schiffiahrtd:Bertrage aufgezählten Waaren follen in Italien 
bei ihrer Einfuhr zu Land oder zur See zu den in dem 
genannten Tarife feftgefegten Zöllen zugelafien werden. 

Alle aus Defterreih-Ungarn berftammenden oder dafelbft 
verfertigten Waaren, gleichviel, ob fie im Tarif A benannt find 
oder nicht, werden bei der Einfuhr nad Italien auf dem Fuße 
der Meifibegünftigung behandelt werden. 

Die aus Italien berftammenden oder dafelbft verfertigten, 
im Zarife B zu gegenwärtigem Handels: und Schifffahrts- 
Bertrage anfgezählten Waaren follen in Defterreih-Ungarn bei 
ihrer Einfuhr zu Land oder zur See zu den im dem genannten 
Tarife feſtgeſetzten Zöllen zugelaffen werden. 

Ale aus Italien herftammenden oder daſelbſt verfertigten 
Waaren, gleihviel, ob fie im Tarife B benannt find oder nicht, 
werden bei ihrer Einfuhr nad Defterreich-Ungarn auf dem Fuße 
der Meiftbegünftigung behandelt werden. 

Art. 9. Italien verpflichtet fi, die Anzahl und die 
Beträge ber Ausfuhrzölle, welche in feinem Generaltariie vom 
14. Juli 18871) feftgefegt find, hinſichtlich jener Artikel, für welche 
im Zarife B des gegenwärtigen Bertrages die Zollfreiheit ver: 
einbart ift, ohne vorheriges Einvernehmen mit Defterreich- 
Ungarn nit zu erhöhen. Defterreich-Ungarn verpflichtet fich 
feinerfeits, ohne vorheriges Einvernehmen mit Italien die Anzahl 
oder den Betrag der Ausfuhrzölle feines gegenwärtig in Straft 
ftehenden allgemeinen Zolltarifes*) hinſichtlich jener Artikel, für 


1) Hand. Ard. 1887 L ©. 531 und 9%. 
9) Ebenda S. 497. 
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melde die Zollfreiheit im Tarife A des gegenwärtigen Vertrages 
vereinbart ift, nicht zu erhöhen. 
Die Behandlung der Monopols Gegenſtände, ſowie der 


Waffen und Kriegsgeräthſchaften bleibt der Negelung durch 


die Geſetze und Berordnungen der bezüglihen Staaten über- 
laffen. 


Bon Waaren aller Art, welche auß dem Gebiete eines der | 


vertragenden Theile fommen oder nad) dem Gebiete de anderen 
Theiled gehen, dürfen Durdigangsabgaben im anderen Gebiete 
nit erhoben werden, gleichviel, ob diefe Waaren unmittelbar 
tranfitirten oder während des Tranſits abgeladen, niedergelegt 
und wieder verladen werden. 

Art. 10. Zur Erleichterung des befonderen Verlehres 
welder fi zwiſchen den beiden Nachbarländern, und insbefon- 
dere zwiſchen ihren Grenzdiſtriklten entwidelt hat, wird gegen 
Berpflihtung der Rückfuhr und unter Beobadhtung der Zoll- 
vorſchriſten, welche die beiden Staaten im gemeinfamen Ein. 
verftändniffe feftzuftellen für gut finden werden, die zeitweilig 
zolffreie Ein- und Ausfuhr zugeftanden: 

a. Für alle Waaren, mit Ausnahme von Berzehrungs- 


gegenfländen, welche aus dem freien Verlehr im Ger | 


biete des einen der hohen vertragenden Theile in das 


Gebiet des anderen auf Meſſen oder Märkte gebradt | 


werden, um dort im zollamtlichen Niederlagen oder 
Entrepots gelagert zu werden, fowie für Mufter, 


welche von Handelsreifenden Defterreichifcher, Ungariicher | 
beziehungsweife Stalienischer Hänfer eingebracht werben, | 


alle diefe Waaren und Mufter, wenn fie binnen einer 
im voraus zu beflimmenden Frift unverkauft zurüds 
geführt werden. 


Gebrauchte und fignirte Säde ſowie Fäffer, welche 


in das Gebiet des einen Theiled gebradjt werden, um 

dort gefüllt oder entleert zu werden, und welche gefüllt, 

beziehungsweife entleert zurücdgebradht werden; 
b. für Vieh, welches auf Märkte, zur Leberwinterung oder 
auf Alpenweiden in das andere Gebiet getrieben wird. 
In diefem letzteren Falle wird die Zollfreiheit in der 
Eins und Ausfuhr ausgedehnt werden anf die bezüg- 
lichen Erzeugniffe, wie: Käſe, Butter umd die im der 
Bwifchenzeit im anderen Gebiete gefallenen Jungen; 
für Stroh zum Flechten, Wachs zum Bleichen, für 
Cocons zum Abhafpeln, Seidenabfäle zum Hecheln 
(Rämmen), Robjeide zum Filiren (Verarbeiten zu 
Organzin und Trama); 

d. für Gerealien (mit Inbegriff von Reis) zum Ber: 
mablen, wenn fie zu Grundbeſitzen gehören, die durch 
den Zug der Grenzlinie durchſchnitten werden; 

e, für Gegenftände zum Padiren, Poliren und Bemalen, 
fomwie für Gegenftände zur Reparatur. 

In den Fällen e und d wird dad Gewicht mit Rädſicht 
auf den natürlichen oder gefeglichen Berarbeitungsfhmwund feft- 
gehalten. 


In den anderen Fällen muß die Identität der aus- und 
wiedereingeführten Gegenftände nachgewiefen fein, und zu diefem 
Ziwede werden die zuftändigen Behörden das Recht haben, 
diefelben auf Rechnung deſſen, den es angeht, mit gewiſſen 
‚ Kennzeichen zu verfehen, 


Art. 11. Hinfictlih der zollamtlihen Behandlung von 
Wagren, die dem Begleitiheinverfahren unterliegen, wird eine 
Verfehröerleihterung dadurd; gegenfeitig gewährt werden, daß 
beim unmittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem Gebiete 
deö einen der vertragenden Theile in daß Gebiet des anderen 
die Verſchlußabnahme, die Anlage eines anderweiten Berfchluffes 
und die Auspadung der Waaren unterbleibt, fofern den dieſer⸗ 
halb vereinbarten Regelu genügt ift. 

Ueberhaupt foll jede Behinderung durch Förmlichkeiten des 
Zolldienſtes möglihft Hintangehalten und die Abfertigung 
beſchleunigt werden. 


Art. 12. Innere Abgaben, welche in dem einen der ver- 
tragenden Theile, fei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, auf der Hervor- 
bringung, der Zubereitung oder dem Berbraude eines Erzeug- 
niffe8 gegenwärtig ruhen oder künftig ruhen möchten, dürfen 
| Erzeugniffe des anderen Theiles unter feinem Vorwande höher 
oder in läfligerer Weife treffen, als die gleihartigen Erzeugniffe 
des eigenen Landes. 
| Keiner der beiden vertragenden Theile wird Gegenflände, 
welche im eigenen Gebiete nicht erzeugt werden, unter dem Bor- 
| wande der inneren Beftenerung mit neuen oder erhöhten Zöllen 
| bei der Einfuhr belegen. 


I 


| Wenn einer der hohen vertragenden Theile es nöthig 
| findet, auf einen in den Tarifen zu gegenwärtigem Bertrage 
begriffenen Gegenftand einheimifcher Erzeugung oder Fabrikation 
eine neue innere Steuer oder Accifegebühr oder einen Gebühren- 
zufchlag zu legen, fo fol der gleichartige ausländiſche Gegen- 
fand fofort mit einem gleichen Zolle bei der Einfuhr belegt 
werben können. 

Art. 13. Die aus den Gebieten ded einen der vertrag» 
fhließenden Theile eingeführten Goldfhmiede- oder Schmud- 
waaren aus Gold, Silber, Blatina oder anderen edlen Metallen 
follen in den Gebieten des anderen Theiles dem für die gleich- 
artigen Urtifel der einheimifhen Erzengung obligatorifh oder 
fatultativ beftehenden Kontrolverfabren unterworfen fein. 

Urt, 14. Die vertragenden Theile verpflichten ſich, zur 
Verhütung und Beftrafung des Schleichhandels zmifchen ihren 
Gebieten durch angemefjene Mittel zufammenzumirten und zu 
diefem Zwecke den Aufſichtsbeamten des anderen Staates alle 
gefeglihe Hilfe zu gewähren und denfelben durch die Finanz - 
‚ und Polizeibeamten, fowie durch die Drtsbehörden überhaupt 
alle erforderliche Auskunft und Beihilfe zu Theil werden zu 
laſſen. 

Nah Maßgabe dieſer allgemeinen Beflimmungen haben 
die hohen vertragenden Theile das beiliegende Zolllartell ab- 
geſchloſſen. 
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Für Grenzgewäſſer und für folhe Grenzſtrecken, mo die 
Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten zufammen 
trefien, werden die zur gegenfeitigen Unterftügung beim Ueber: 
wahungsdienite nöthigen Maßregeln verabredet werben. 

Art. 15. Stapel- und Umſchlagsrechte find im den Gebieten 


der vertragenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbehaltlich 


ſchifffahrts · und gefundheitöpolizeilicher, ſowie der zur Sicherung 
der Abgaben erforberlihen Vorſchriften fein Baarenführer ge: 
mungen werden, an einem beftimmten Orte anzuhalten, aus⸗ 
oder umzuladen. 


Art. 16. Die Italiener in Defterreih-Ungarn und die 


Deflerreicher und Ungarn in Italien werden rüdfichtlich der | 


Fabrils. und Handelömarlen, der induftriellen Mufter und 
Modelle denfelben Schuß wie die Inländer genießen. 

Die Angehörigen eined der hohen vertragenden Theile, 
welhe den Schug ihrer Marken, Mufter oder Modelle in den 
Gebieten des anderen hohen vertragenden Theiles zu geniehen 
wünfdhen, müflen ihre Marten, Mufter oder Modelle gemäß 
den in diefen letteren Gebieten beſtehenden Vorſchriften hinter 
legen, und zwar: in Stalien bei dem Minifterium für Aderbau, 
Gewerbe und Handel oder bei einer der Präfekturen des König- 
teihes und in Deſterreich · Ungarn bei der Handeld- und 
Gemwerbelammer in Wien und bei jener in Budapeft. 


Art. 37. Die Schiffe des einen der vertragenden Theile 
werben in dem Häfen des anderen bei ihrer Ankunft, während 
ihres Aufenthaltes, mie bei ihrer Abfahrt, den Nationaljciffen 
gleichgeftellt fein, ſowohl hinfichtlih der Gebühren und Abgaben 
jeder Art oder Benennung, mögen diefelben zu Gunften des 
Staates, für Rechnung von Gemeinden, Korporationen, öffent: 
lien Hunltionären oder Anftalten irgend welder Art eins 
gehoben werden, als auch hinfichtlich der Aufftelung der Schiffe 
in den Häfen, Rheden, Buchten, Baffins, Hafenbeden und 
Dods, binfihtlih ihrer Ein» und Wusladung, fowie aller 
Förmlihleiten und anderen Verfügungen, welchen die Schifie, 
ihre Mannjdaften oder Ladungen unterworfen werden können. 

Diefes gilt auch für die Küftenihifffahrt (cabotage). 


Art. 18. Die Stoatsangehörigleit der Schiffe jedes der | 
hohen vertragenden Theile ift mach der Geſetzgebung des Landes, | 


welhem fie angehören, zu beurtheilen. 
Zur Nahmeifung über die Ladungsjähigkeit der Schiffe 


follen die nach der Gefeggebung ihrer Heimath giltigen Meß ⸗ 


briefe genügen, und es wird zu einer Berechnung nicht ges 


Ihritten werden, folange die vom den beiden hohen vertragenden | 


Theilen am 5. Dezember 1873 ausgetaufhte Deklaration in 
Kraft ſteht. 

Auch follen unter der Bedingung der Gegenfeitigleit über— 
haupt alle Begünfligungen, welde einer der hohen vertragenden 
Theile in Bezug auf die Behandlung der Seeſchiffe und deren 
Ladungen einem dritten Staate eingeräumt hat oder einräumen 
wird, auf die Schiffe ded anderen Theiled mad deren Ladungen 
Anwendung finden. 

Bon den Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages bleibt 
jedod die Ausübung der nationalen Fiſcherei ausgeſchloſſen. 


Art. 19. Waaren jeder Art und Herkunft, deren Ein-, 
Auss, Durchfuhr oder Hinterlegung in dem Gebiete eines der 
vertragichließenden Theile auf nationalen Schiffen geftattet ift, 
\ können aud auf Schiffen des anderen Theiles ein-, aus., durch— 
geführt oder hinterlegt werden, ohme andere ober höhere Zölle 
und Gebühren zu entrichten, und anderen oder größeren Be- 
ſchränlungen zu unterliegen, und unter Theilnahme an denfelben 
Privilegien, Reduktionen, Benefizien und Rüderftattungen, welche 
den auf nationalen Schiffen ein, aus-, durchgeführten oder 
hinterlegten Waaren eingeräumt werben. 

Art. WO. Bon Schiffen des einen der hohen vertragenden 
Theile, welche in Unglüdds oder Nothfällen in die Häfen des 
anderen einlaufen, follen, wenn teinerlei Handelsoperationen 
| unternommen, und der Wufenthalt nicht unnöthig verlängert 
wird, Schifffahrtd: oder Hafenabgaben nicht erhoben werden. 

Im Falle eines Schiffbruches oder einer Havarie eines 
der Regierung oder den Angehörigen des eimen der hoben 
kontrahirenden Theile gehörigen Schiffes an der Küfte oder im 
Gebiete des anderen Theiled wird den Schiffbrädigen nicht 
nur jede Art Beihilfe geleiftet und jede Erleichterung gewährt 
werden, fondern aud die Schiffe, ihre Beftandtheile und Ueber- 
refte, ihre Geräthfchaften und alle dahin gehörigen Gegenftände, 
die an Bord gefundenen Schiffäpapiere, fowie alle Effekten und 
Warren, melde in daS Meer geworfen und gerettet wurden, 
oder der Erlös des Berlaufes, wenn diefe verlauft worden find, 
follen den Eigentümern über ihr oder das Anſuchen ihrer 
gehörig hierzu ermächtigten Agenten getreu zurüdgeftellt werden, 
und dies Alles ohne eine andere Bezahlung, ald jene der 
Rettungds und Aufbewahrungsloſten, fowie überhaupt derjenigen 
Gebühren, welche in ähnlihen Falle für ein einheimiſches Schiff 
entrichtet werden müßten. 

In Ermangelung des Eigenthümers oder eines befonderen 
Agenten wird die Uebergabe an die betreffenden Stonfuln, Bize- 
tonfuln oder Konfularagenten erfolgen, wohlverflanden, daß im 
Kalle eines gefeglichen Auſpruchs auf ein ſolches durch Sciff- 
bruch verunglüdtee Schiff, auf deſſen Effeften und Waaren, 
diefe Nellamation der Entfcheidung der lompetenten Gerichte 
des Pandes zu überweifen fein wird. 

Bon Sıiffsüberreften oder havarirten Waaren, welche von 
| der Ladung eines Schiffes eines der vertragenden Theile her- 
\ rühren, fol von dem anderen Theile, unter Vorbehalt des 
etwaigen Bergelohnes, irgend eine Abgabe nur dann erhoben 
' werden, wenn biefelben im den inneren Berbrauch übergehen. 


Urt. 21. Zur Befahrung aller natürlihen und künftlichen 
Waſſerſtraßen in den Gebieten der vertragenden Theile follen 
Schiffs- und Barkenführer des anderen Theiled unter denfelben 
Bedingungen und gegen diefelben Abgaben von Schiff oder 
Ladung zugelaffen werden, wie Schiffs. und Barkenführer des 
eigenen Staates, 

Art. 22, Die hohen vertragenden Theile lommen dahin 
| überein, daß, den Fall eines gerichtlihen Berlaufes aus— 
| genommen, die Schiffe ded einen der beiden Theile nur dann 
| in dem anderen nationalifirt werben können, wenn fie eine von 

11* 








84 


der Behörde jened Staates, bei welcher fie regifteirt find, 
ausgeftellte Erklärung Über die Zurüdzichung der Flagge bei 
bringen. 

Urt. 23. Die Benügung der Chauſſeen und fonftigen 
Strafen, Konäle, Schleufen, Fähren, Brüden und Brüden- 
Öffnungen, der Häfen und Landungspläge, der Bezeichnung und 
Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne⸗ 
und Wageanftalten, der Niederlagen, der Anftalten zur Rettung 
und Bergung von Scifftgütern u, dgl. m., infoweit die An- 
lagen oder Anftalten für den öffentlichen Verlehr beftimmt 
find, fol, gleichviel ob diefelben vom Staate oder von Privat» 


beredtigten verwaltet werden, den Ungehörigen des anderen | 


vertragenden Theiled unter gleihen Bedingungen umd gegen 








( 


gleihe Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates, 


geflattet werden. 


Gebühren dürfen, vorbehaltlih der daß Seebeleuchtungs⸗ 
und Geelootjenwejen betreffenden befonderen Beftimmungen, 
nur bei wirklicher Benägung folher Anlagen oder Anftalten 
erhoben werden. 

Auf Straßen, welde unmittelbar oder mittelbar zur Ber- 
bindung der Länder der vertragenden Theile unter ſich oder 
mit dem Auslande dienen, dürfen die Wegegelder für dem die 
Landesgrenze überfchreitenden Berlehr nad Verhältniß ber 
Stredenlängen nicht höher fein, ald für den auf das eigne 
Staatögebiet beſchränkten Verkehr. 

Diefe Beftimmungen gelten nicht für Eifenbahnen. 


Art. 24. Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf Preis, 
Art und Zeit der Peförderung, ſowie auf die öffentlichen Ab— 
gaben die Angehörigen ded anderen Theile und deren Güter 
nicht ungünftiger, ald die eigenen Angehörigen und deren Güter 
behandelt werden. 

Die hohen vertragenden Theile verpflihten ih, dahin zu 
wirken, daß durch die beiderfeitigen Bahnverwaltungen direkte 
Erpeditionen und direfte Tarife im Perfonen- und Güters 
verfehre, fobald und infomeit diefelben von beiden hohen ver» 
tragenden Theilen ald wünſchenswerth bezeichnet werden, zur 
Einführung gelangen. 

Für den direlten Verkehr bleibt die Aufftellung einheitlicher 
Transportbeftimmungen, insbefondere in Bezug auf Lieferungss 


friften, durch unmittelbared Einvernehmen den beiderfeitigen | 


Eifenbapn: Auffihtsbehörden vorbehalten. 


Die hohen vertragfchliefenden Theile verpflichten ſich, den 
Eifenbahnverfehr zwiſchen den beiderfeitigen ®ebieten gegen 
Störungen und Behinderungen ſicher zu ftellen. In folge 
dejien wird in dem Gebiete des einen der hohen vertrag» 
fließenden Theile auf das dort befindlide Material einer 
Eifenbahn des anderen hohen vertrogenden Theiles, ebenjo wie 
auf die Kaffenbeflände und die auß dem gegenfeitigen Berfehre 
herrührenden Guthaben feine Erekution, indbefondere feine ge 
richtliche oder adminiftrative Beſchlagnahme zugelaffen. 

Die Eifenbahnverwaltungen werden die Fahrordnungen 
für den Berfehr der Anſchlußzüge einverftändlich derart feft- 


fegen, daß weder die Meifeuden, noch die Waaren größere 
Aufenthalte erleiden, als der Eifenbahn-, Zoll» und Paßpolizei⸗ 
| dienft erheifcht. 

Die Genehmigung diefer Fahrordnungen bleibt jeder der 
beiden Regierungen für die Eifenbahnen ihres Gebietes vor⸗ 
behalten. 

Die beiden hohen vertragfdließenden Theile verpflichten 
fih, bei den Eifenbahnverwaltungen dahin zu wirken, daß 
thunlichſt für die Influenz gleichartiger Züge, nämlich Eilzüge 
on Eilzüge, Perfonenzüge an Perfonenzäge und gemifchte Züge 
au gemifchte Züge vorgefehen werde. 


Art. 25. Die hohen vertragenden Theile werden darauf 
bedacht fein, den wecfelfeitigen Eifenbahnverfehr in ihren 
Gebieten möglihft zu erleihtern und zwar, fofern die beider. 
feitigen Bahnlinien gleihe Spurweite haben, dur‘ unmittelbare 
Schienenverbindung der an einem Drte zufammentreffenden 
Bahnlinien und durch Uebergang der Wagen von einer Bahn 
auf die andere, 

Die hohen vertragenden Theile werden ferner, wo an ihren 
Grenzen unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden find 
und ein Wagenübergang ftattfindet, Waaren, melde in vorſchrifts⸗ 
mäßig verfchließbaren Wagen eingehen und in demjelben Wagen 
nach einem Orte im Innern befördert werden, an welchem ſich 
ein zur Übfertigung befugtes Holle oder Steueramt befindet, 
von der Deklaration, Abladung und Reviſion an der Grenze, 


| fowie vom Solloverfhluß frei Laffen, infofern jene Waaren 


durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum 
Eingang angemeldet find. 

Waaren, welche in vorfhriftsmäßig verfchließbaren Eiſen- 
bahnwagen burd das Gebiet eines der vertragenden Theile 
aus oder nad) dem Gebiete des anderen ohne Umladung durch⸗ 
geführt werden, follen von der Deflaration, Abladung und 
Reviflon, ſowie vom Kolloverihluß ſowohl im Innern ald an 
der Grenze frei bleiben, infofern diefelben durch Uebergabe 
der Padungsverzeihniffe und Frachtbriefe zum Durdgang ans 
gemeldet find. 

Die Berwirklichung der vorfichenden Beſtimmungen ift 
jedoch dadurch bedingt, daß die betheiligten Eifenbahnvermwaltungen 
für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverlegtem 
Verſchluſſe am Abfertigungsamte im Innern ober am Ausgangs: 
amte verantwortlich feien. 

Snfoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten 
Staaten in Betreff der Bollabfertigung weitergehende, als 
die bier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden find, 
finden diefe Erleichterungen auch bei dem Verkehr mit dem 


| anderen Theile, unter Borausfegung der Gegenfeitigkeit, Ans 





wendung. 

Art. 26. Die vertragenden Theile bewilligen ſich gegen- 
feitig das Recht, Konfuln in allen denjenigen Häfen und 
Handelsplägen des anderen Theiled zu ernennen, in denen 
Konſuln irgend eines dritten Staates zugelaffen werden. 

Diefe Konſuln des einen der vertragenden Theile follen, 
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unter der Bedingung der Ghegenfeitigfeit im Gebiete des anderen 
Theiled diefelben Vorrechte, Befugniffe und Befreiungen ge: 
niehen, deren ſich diejenigen irgend eines Stanteß erfreuen 
oder erfreuen werben. 

Die gedachten Funktionäre follen auch rüdjihtlih der 
Anlieferung der Soldaten oder Matrofen der Kriegs⸗ und 
Handelsfhiffe eines der hohen vertragſchließenden Theile, welche 
auf dem Gebiete des anderen Theiles dejertirten, von den Lolal · 
ihörden allen den Beiſtand erhalten, welcher den Konfuln der 
meittbegänftigten Nationen gegenwärtig geleiftet wird oder zu» 
lünftig geleiftet würde. 

Art. 27. Die hohen Tontrahirenden Theile behalten fid 
vor, nachträglich durch eine befondere Webereinkunft die Mittel 
zu beflimmen, um den Autorsrechten an Werfen der Literatur 
und der ſchönen Künfte innerhalb ihrer Gebiete den gegenfeitigen 
Schu angedeihen zu lafien. 

Art. 28. Der gegenwärtige Bertrag erftredt fih auch 


auf die mit den Gebieten der hohen vertragſchließenden Theile 
| gegenwärtig oder künftig zollgeeinten Fänder. 

Art. 29. Der gegenwärtige Bertrag foll vom Tage der 
Auswechslung der Natifilationen an bis zum 31. Dezember 
1891 in Sraft bleiben. Falls feine der hoben Lontrahirenden 
Mächte zwölf Monate vor Ablauf des befogten Zeitraumes der 
anderen die Abficht kundgegeben haben wird, die Wirkfamkeit 
ded Bertrages aufhören zu laſſen, fol derjelbe bis zum 
31. Dezember 1897 in Kraft bleiben. 

Die hohen vertragichließenden Theile behalten ſich das 
Recht vor, an diefem Bertrage jede Modifilation vorzunehmen, 
welche mit dem Geiſte und den Grundfägen deſſelben nicht 
im Widerſpruche ftehen und deren Nüglichleit die Erfahrung 
dargethan haben wird. 

Urt. 30. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt, und es 
follen die Ratififationsurtunden fobald als möglih in Rom 
audgewechjelt werden. 





Tarif A. 
Zölle bei der Einfuhr nad Jtalien, 





Kummer. 


DWaarenbenennung. 


Einheit 
der 
Berzollung. 


— von be⸗ 


1 ui natürliche, Tünftliche und gashaltige Wafler . 
2 ier: 

e in re De Heinen Fällern . 

in ; 
3 auteher = großen oder Heinen Säfern A 
4 Dlivenöl, reines , 
5 get aller At... S 
6 ihorien und jedes andere Kaffeefurro jat, "getrodnet ober auch "gemahlen 
7 ee rober und raffinirter @Doppe tweinfteinfaures Kali), Weinhefe . 
8 vieln . 
9 Wurzeln, Rinden, "Blätter, vBidihen Flechten, Rröute, Brüe J ‚ie Ötrherei ı und 
Gerberei, gemahlen oder nicht . 

10 Bleiftifte in weißer Faſſung, gefirmift oder nicht. 
11 Bedrudte Baummollgemebe . 
12 Genähte Gegenftände aus einen oder Baummolle: 

a. Säde, Beit- und Tilhwälde, — — RR sellumt, m N 

ähnliche Artifl . .- . 

b. andere, mit Ausnahme * — — und Monſqenuen 
13 ren» und RE. aus Em * — 
14 olziohle . . . 
15 rennholz 
16 Holz, gemeines, roh, gefägt, vieredig gemacht, einfach mit der Art behauen oder vorgerichtet 
17 Holz im dünnen Brettern zu Schadteln, — u. — 

liebiger Länge 

18 Brettchen oder ofen für Fußböden, eingelegte . 









Nummer. 


Waarenbenennung. 


Möbel und fertige oder rohe Möbeltheile, nicht gepolflert: 
a. aus gemeinem gebogenen Hole. . 

Diefe Möbel fönnen aud in Verbindung fein mit einem aus gemeinen 
nicht gebogenen Holge beftehenden Theile und mit Flechtarbeiten aus Stroh, 
Stuhlrohr u. dergl. 

b. — * emeinem Holze . 
öbel — mit gemeinem Holze fonrnirt und mit Sledhtarbeiten 
aus ehe, Stuhlrohr u. dergl. in — — 
Ruder, Pfähle und Stang er 
ER und verſchiedene beiten aus gemeinem Helge: 


roh 
b. Solirt oder "bemalt “ 
Gemeine Holzkurzwaaren 
Rinderfpielgeug aus Holz 
galtacus aus Holz, Strob und ähnlichen Stoffen . rer este Imre As 
apier aller Art, weiß oder in der Maſſe gefürbt . » 2 2 2 2 2 nn 
Padpapier, au in der Mafle gefärbt: 
a, nicht durch den Sylinder, geglättet . . 
b. auf einer ne. dur den Eylinder geglättet 
Gemeiner Boppendedel . 
Schuhwaaren aller Art aus Leder oder Stoffen, mit üusſchluß von Seide und Sammet 
Lampen und Pampentheile aus Eifenguß, verzinnt, — each dernitt, gie 
ladirt, mit oder ohne Verzierungen von Zint . F j 
Sefcmiedete Nägel aus Eifen oder — 
Senſen und Sicdeln . . 
Brenner und Galerien für Bampen . 
—— Dpale, Onyr, Granaten, bearbeitet, auch auf Fäden R 
Dfenlacheln aus gewöhnlicher Thonerde . 
Majolita (Fayence) oder Arbeiten aus farbiger Mafle, mit Email oder undurchſichtiger 
laſur überzogen: 
a, Flieſen, auch ——— bemalt * — — 


b. weiß oder einfarbig . ee ee aa — — 

ec. mehrfarbig oder anders. verziert . a N a TE ze ae ee ee RP Re Ne 
Porzellan: 

a. weißes 


b. vergolbetes, fatbiges oder anders verzierteß . 
Slas- und Kryſtallwaaren: 
a. a geblafen oder gegoflen, micht gefärbt, nicht — nicht geſchliffen, 
nt t gravirt — 
b. —— in der Waſſe gefärbt, geihliffen, "abgerieben, abgefämirget und ei 
e. bemalt, emaillitt, — — oder anders verziert .. 
Flaſchen, gemeine . . 
Glas, Kryftall und Schmeln in Form von "Berlen (conterie), Steinen und Prismen für 
Kronleuchter und andere ähnliche Arbeiten. . 
©etrodnete Pflaumen . . u var Dt hate 
RE Na a a 
Schweine: 
a. im Gewichte * einſchließlich 10 kg ten are er 
b. von mehr als 10 kg ee ae 
Bis, gelalened, geäußert oder ‚andere zubereitet N 


es — tar m Eree int var Yes mare 
Berlmutterfnöpfe - > > 2 22 nen 
Kurzwaaren: 
a. Olasfurzwaaren . . 
b. feine, deren Hauptbeftandtheil” aus deber aller Art beftehi 
Nicht beſonders benannte mufllalifhe Streich» und — —— 
Mönnerhüte aus Filz, Haaren oder Wolle, auch garnirt . « 










Bollbetrag. 
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Tarif B. 
Zölle bei der Einfuhr nad Oeſterreich Ungarn. 






Einheit 









Waarenbenennung. . * 
erzollung. 


b. geirodnete .. 
Eitronen, Limonien, Bomeranzen . 
Eitronen, Pimonien, — in Setzwafer eingelegt 
—— Piftazien. . 
Mandeln: 

a. trodene, mit oder ohne Schale . 

b. unreife, in der Schale . 

Binienterne (Zirbiönüffe), unausgefchälte; Iahannisbrot, Kaflanien, gayeruli, verodies. 
äpfel (Iudenäpfel); Oliven, friſch, getrocknet oder gelalgen Ber 


» wu Bade. 





Binienkerne (Zirbißnäfe), ausgeichälte, Granatäpfel 12 
Reis, geihält und Brudreid . . 1,50 
Beintrauben, frifche, für den Tafelgenuf Cin Rot im m Gemichte von 5 kg 0 oder wenige) 2 
Nüſſe uud Hafelnffle, troden oder — 1,50 
am ZTafelgemäfe, friſch frei 
emüfe, ni — benanntes, friſch frei 
Eitronenjaft. - ; frei 
Fenchel, Kümmel, Keefaat, Senffaat und Sämereien, nicht befonders benannte . frei 
geilde Zierblumen und «Blattwerf, gefhnitten . Er a he . ei 
— und Pflanzentheile, nicht befonders benannte, friſch rei 
* hi einihl. 10 kg Gewicht Ne ee, ae: arte ia 0,30 
b. wit mehr als 10 ke Sm - » . 2 2 2 0 ren 1,50 
Maulthiere, — und Eſel — le eu frei 
Geflügel aller Art: k 
* —— Fur * 
ie I; ; Fluß und Bachtrebſe, Schneden, frihe, Scampi (nephrops norvegicns) * 
eleier ei 
Bienenföde fammt dem Honig und Wade . frei 
Haare aller Art, roh oder zubereitet (u. zw. zehechelt, geſotten, gefärbt, gebeijt, aud in 
Lodenform ge peleat) frei 
Federn, ide efonders benannte (and Beitfedern und Bedeticl), Somudjedern, nicht frei 
ugerihtett . » re 
O — reines, und Peinöl, in Fäffern Säläugen und Blaſen 2,40 
Anmerkung Dlivenöl in Fäſſern, Schläudhen und Blafen, "unter amtlicher 
Kontrole zum menſchlichen Genuſſe gänzlich unbrauhbar gemadt, bei der Ab⸗ 
fertigung durch befonders Er Zollämter . — F 0,80 
Andere Dele und Miſchungen von Olivenöl, in Fäſſern, Shläuden und Blafen 4 
Dele, fette, in Flaſchen und Srügen . 10 
Teigwerk, fogenanntes Stalienifches ©. i. Nudeln und gleichartige nicht gebadene Er. 
zeugniſſe aus Mehl) . . Mehlzoll 
teen I oder zubereteet, d. gefalzenes, getrodnetes, geräudertes gepötlteh K- 
eiihwürfe . . 
ifche, mit Ausnahme von Heringen „grfalen, geräudert, getrodnet . 3 
iſche, zubereitet (marinirt oder in PH ei t x.) in Bäfiern j 15 
oralen, rohe, auch gebohrt, jedoch nicht q al en : frei 
Steine, roh oder bi auen oder Aefäht » -» - 2... frei 
u andere mineralifhe Stoffe: frei 
3 geben gefäglemmt oder "gemahlen: 
) Farberden, natürlihe . Be at er a mu Zar 1 
2) andere Erben und mineralifhe Stoffe es ee ee et a er frei 
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Nummer. 









BWaarenbenennung. 


Safholzfaft . 

—— enblüthen und "ähnliche wohlriechende Waſſer (obne Beingeift) 
etheriiche Dele: 

—— —— la — ——— — ER f 
andere . . j 2 

Farbhölger in Blöden P 

Rinden, Wurzeln, Blätter, Blüthen, Früchte, Knoppern, Galläpfel u. dergt, au ge 
ſchnitten, gemahlen oder * — au u. oder Serben . .» 

Koftanienholgertralt . . . De 32 Au Sa 80 

Seit 1b ern, gebraten, pefedt, gebtide und Ba Er 

Danf, roh, gerbſtet, gebro en, ge € m geble t und an obfäle 
Geile, Taue, Stride, auch gebleicht, getheert . . 

Seidengalletten (Rotons), eibenabfälle, ungefponnen . 

Seide, abgehafpelt oder filirt, auch gezwirnt, vob . . 
oretfeide (Seidenabfälle, gefponnen), and gejwirnt, roh oder weiß gemacht = 
errenhüte aus Filz, aud garnirt . .. 

Büte aus Etroh, dolzſpan kr nf), Binfen, Bifden, Balmblättern: 

a. ungarnirt 
b. gamirtt , . 
Befen aus Moorhirfeftroh (saggine), mit oder ohne Stiel . 
Bußdeden und Matten aus Stroh, Bafl, Rohr, Sotoenußfafern, Gräfern, auch Seegras, 
hilf, Holzſpan, — Wurzeln u u. — 
a. ungefärbt . 
b. gefärbt . 
Strohbänder (bandartige Strohgefichte aler an), nicht in Berbimung mit anderen 
— ni h Ai R — 
— auch in der afle g rbt: 
t dur ben Eylinder geglättet . - . r 
einer Seite durd den Cylinder geglättet . 
Bormerareien aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, weder angeftrichen, 
ladirt, aud in Berbindung mit Holz oder Eifen.. . 

Hand chuhe, lederne (auch bloß ———— oder in Verbindung mit Webe⸗ und 
BWirkwaaren) 

Gemeinfte Holzmaaren, d.i. grobe Böttcher«, Drechsler · "und Tifhlerwanren aus Holz, 
aud bloß gehobelte Holzwaaren und Wognerarbeiten; grobe Maſchinen (auch Dreh: 
bänke, Mangen, Mühlen, Preſſen, Spinnräder, Webeftübhle); Beſen aus Reifig; Ader-, 
Garten und Küdengeräthe, alle diefe Artitel weder gefärbt, gebeizt, geftrnigt, ladirt 
oder polirt, nod in Verbindung mit anderen Stoffen . 

Korbfledhtermaaren, gemeine (d. i. grobe Pad-, Trag-, Bagen- und BWalctörbe, diſch. 
reuſen u. dergl.), weder gefärbt, et, gefirnit, | ladirt oder — * in — 
bindung mit anderen Stoffen —— — J 

Bein» oder Homtnöpfe . 

Glasbehänge, maffine, zu Kronfeuchtern, Ölasfnöpfe, Glastorallen, Glastropfen, Gias: 
geipinnft, Glasperlen, Glasſchmelz, auch gefärbt. . 

Glas- und Emailwaaren, in Verbindung mit anderen Materialien, fofern ie nicht unter 
höher —— Kautſchut⸗, Leder, Metall» oder Kurzwaaren fallen . - 

Marmor» Alabafterplatten, nicht geichliffene i 

Arbeiten aus Marmor und Alabafter, geichliffen oder nicht, mit Ausnahme von durat- 
gegenfländen, Marmor» und Alabafterplatten, geſchliffene . . » .. 
robir«, Scjleif- und —— natürliche, o 2 Verbindung j er 
orallen, echte oder unechte, bearbeitet, ungefaßt. . 

Gewöhnliche Dach⸗ und —— glaſirt oder nicht; Thonröhren, unglafirt 

[— Zöpfergefhirr aus gemeiner Thonerde . . 

Thonmaaren (mit Ausnahme von Porzellan) —“ oder weiß, ohne Verbindung mit 
anderen Materialien . . 

Wagren aus edten oder unechten Korallen; Gold⸗ und Silberfiligranwaaten Waaren 
aus Lava, mit Edelmetallen montirt . . 

Borfäure, roh oder Iruftallifirt, Schwefel, roh oder vaffnrt, eironenfaurer m und” weine 
fteinfaurer Kalt, Weinftein, roh oder raffinirt j 








Einheit 
ber 
Berzollung. 


Zollbetrag. 
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Nummer. 


Waarenbenennung. 


Gulden 
69 Borar, raffinirt ae RE er 100 kg 2,50 
70 Chinin, fhmwefelfaures . . ee a a ö 10 
71 Wachsterzen (Wachsfackeln, Wahsftöde) RB TE TER RT = 12 
72 — 5—— aus Wachs⸗ oder Stearin, einſchl. der Schachteln 3 
73 eife, gemeine . » 2,50 
7 Statuen (auch Büfen und Thierfiguren), fowie Basreliefs und Dautreliefs aus Steinen, 
in Stüden ſchwerer als 5 kg; bdesgleihen Statuen, Büjten und — aus 
Metall oder Holz, jedoch mindeftens in natürlicher Größe — — frei 


Zuſatzartikel zum Haudels- uud Schifffahrtsvertrage. 


Um dem Handel der belreffenden Grenzbezirle jene Er— 
leihterungen zu gewähren, welche die Bedürfniſſe des täglichen 
Berlehres erfordern, find die hohen kontrahirenden Theile über« 
tingelommen, wie folgt: 

$. 1a. Die Regierung von Deflerreih:lingarn verpflichtet 
fh, dad aus Italien in die Eiſenwerle der füdtirolifchen 
Diftrifte von Condino, Tione und in das Ledrothal zur Ber: 
arbeitung dortfelbft gebrachte Rob: und Brudeifen bis zu einer 
jährlichen Morimalmenge von 3000 metrifhen Centnern Alt⸗ 
und Brucheifen und von 2000 metriſchen Centnern Roheiſen 
gänzlich zolfrei einzulaſſen. 

b. Die Italienifhe Regierung geftattet ihrerfeits die gänzlich 
zolfreie Miedereinfuhr der aus der in Aliena a angegebenen 
Moyimalmenge von Alte, Bruch- und Roheiſen in den ge 
naunten Eiſenwerlen hergeftellten, im Machfolgenden bezeichneten 
Eifenarbeiten. 

Für jeden metrifhen Gentner (100 kg) aus Italien aus 
geführten Roh: und Bruceifens wird die Italienifche Regierung 
zollfrei wieder einlaffen: 

Entweder 75 kg Stabeifen, rohe Achſen, Meifeifen, Pilug- 
Idareifen und große Scneidewerkjeuge, entiprehend 20 kg 
Alt- oder Bruceifen und 80 kg Roheiſen, 


oder 67 kg Meine Schneidewerfzeuge, Fetten, Hauen, Beile, 


Sägen und Thür oder Fenftergarnituren oder Schalwaare 
(casserollerie), entfprehend 25 kg Alt: oder Bruceifen und 
Tikg Roheifen, 

oder endlih 72 kg Naglerarbeiten, entſprechend 100 kg 
Alt · oder Brucheiſen. 

Die die Ergänzung der ebengenannten Quantitäten auf die 
Summe von 100 kg bildenden Mengen ſiellen den jeder der 
genannten Produltionen eigenthümlichen Abfall dar, welcher bei 
der Zollabrechnung in Betracht gezogen wird. 

In dem Falle, daf man zur Herftellung der sub b auf« 
gegählten Produkte nicht allein Roh» oder Brudeifen, welches 
aus alien importirt wurde, fondern auch Eifen Defterreichifch- 
Ungariiher Provenienz verwendet hätte, wird dem Mifdhungs- 
verhältniffe, in welchem die aus Italien eingeführten Stoffe im 
Produkte enthalten find, Rechnung getragen werden. 

Deutfches Handels-Archiv 1888. 1. 


— — 
— —— — — — — — — — — 


Dieſes Miſchungsverhältniß wird im einzelnen Falle durch 
die Zollbehörden der beiden hohen vertragenden Theile für 
jedes einzelne Eifenwert und für jedes einzelne Produkt feft- 
geitellt werden. 

©. Die Ausfuhr, bezw. Einfuhr des Roh. und Bruceifens 
aus Stalien nah Defterreih- Ungarn, und bie MWiedereinfuhr, 
bezw. Wicderausfuhr der vorgenannten Cifenfabrifate aus 
Defterreih-Ungarn nad Italien hat Über daffelbe Stalienifche, 
bezw. Defterreihifhe Zolamt an der Grenze zwiſchen Ptalien 
und Südtirol und unter Beobachtung der Beſtimmungen über 
den Veredlungsverlehr, ſowie unter Gicherftellung der Defter- 
reichiſch· Ungariſchen Einfuhrzölle zu gefhehen. 

d. Die Wiedereinfuhr nah Italien hat innerhalb eines 
Beitraumes von ſechs Monaten ftattzufinden. Der Betrag des 
freditirten Zolles verfällt bei den Defterreihifchen Zolämtern 
für alle, nicht innerhalb diefer Feift zur Wiederausfuhr ges 
brachten Duantitäten. In Ausnahmefällen lann diefe Friſt über 
Anſuchen ded Importeurs im Einvernehmen der beiden Boll- 
vermaltungen verlängert werden. 

Die Zollverwaltungen beider Theile werden fi vor ber 
Altivirang deö Vertrages Über die näheren Beflimmungen zum 
Zwede der Sicherung der Ausführung diefer Stipulationen 
verjtändigen. 

$. 2. Somohl von allen Einfuhr. als Ausfuhrzöllen und 
der Stempelpflicht für die Zollquittungen find im Verkehre über 
die Grenze Deſterreich-⸗ Ungarns und Italien in beiden Theilen 
befreit: 

a. Alle Waarenmengen, für melde die Geſammtſumme der 
einzubebenden Gebühren weniger als 2 Defterreichifche 
Kreuzer oder 5 Centimes beträgt; 

. Gras, Heu, Stroh, Streu, Moos zum Einpaden und 
Kalfatern, Futterkräuter, Binfen und gemeine® Rohr, 
Pflanzen lebende (Setzlinge und Senter von Weinreben), 
Getreide in Garben, Hülſenfrüchte im Kraut, ungebrochener 
Flache und Hanf, Erdäpfel; 

e. Bienenförbe mit lebenden Bienen; 

d. thierifhes Blut; 

e, Eier jeder Urt; 

f. Milch, auch geronnene (Topfen); 

g. Holztohlen, Steintohlen, Torf und Torflohlen; 
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h. Bau- und Brucfteine, Pflafterr und? Mühliteine, und | 


grobe Echleiffteine, grobe Webfteine für Senfen und 


Sicheln, alle diefe behauen und umbehauen, jedod weder | 


geſchliffen, noch in Platten gefhnitten, Schladen, Kiefel, 
Sand, ungebrannter Kalt und Gyps, Mergel, Lehm und 
überhaupt jede Gattung von gemeiner Erde für Ziegel 
und Töpfe, Pfeifen und Gefdirre; 

. Biegel; 


- 


k. ſtleie, Sanfa (andgeprehte, völlig trodene Dlivenfchalen), | 


Deltuden und andere Rüdjlände von ausgepreßten und 
außgefottenen Früchten und öligen Samen; 
. ausgelangte vegetabilifhe und Steintohlenafhe, Dünger 


— 


(auch Guano), Schlempe, Spulicht, Träber und Treſter, 


Kehricht, Scherben von Stein- und Thonwaaren, Gold— 
und Silberkrãtze, Schlamm; 

m. Brot und Mehl in der Menge von höchſtens 10 kg; 
Kaftanien in der Menge von höchſtens 10 kg, 
frifches Fleiſch in der Menge von hödjftens 4 kg, 
Käfe in der Menge von höchſtens 2 kg, 
friſche Butter in der Menge von höchſtens 2 kg. 

8. 3. Ferner wird Befreiung von Ein- und Ausfuhrzöllen 
fowie freier Berlebr außer den Bollftraßen zugeflanden: für 
Ürbeitsvieh, für Aderbaumerkzeuge, dann für Geräthichaften 
und Effelten, welche von den an der Äußerfien Grenze wohnenden 
Landleuten zum Behufe der fFeldarbeit oder aus Anlaß von 
Ueberfiedelungen über die Zollinie eins oder aufgeführt werden. 

$.4 Auch find die Naturerzeugniſſe (einſchließlich des 
enthülften Reiſes) jenes Theiles der Befigungen der Unter 
thanen beider vertragenden Theile, welder durch den Zug der 
Grenze von den Wohn. und Wirthſchaftegebäuden getrennt ift, 
beim Transporte in diefe Wohn und Wirthihaftegebäude 
innerhalb des Termines von der Erntegeit bid Ende Dezember 
ein, und audgangszollitei. 

$.5. Die unter $. 2 und 3 zugeftandenen Begünftigungen 
find jedoch in Oeſterreich auf den Grenzbezirk, in alien auf 
die Bewohner eines Umkreiſes längs der Grenze beichräuft, 
welcher ſich, abgefehen von lolalen Ausnahmen im Intereſſe 
des Zoldienfled und namentlich der Unterdrädung des Schleid- 
bandel®, auf 7'/, km erftreden wird, 

Die hohen vertragfchliehenden Theile werden fih über 
Mafregeln verftändigen, gegen deren Beobachtung in gemiffen 
Gegenden, mo dies nothwendig befunden wird, foldyen Gegen« 
ftänden, welde in Defterreihellngarn und in Italien ſowohl in 
der Ein- als Ausfuhr zollfrei find, der Grenzübertritt außer 
den Zollſtraßen von Fall zu Fall geftattet werden fann. 


Zollkartell. 


Art. 1. Jeder der hohen verlragenden Theile verpflichtet 
ſich, zur Verhinderung, Entdedung und Beſtrafung von Ueber— 
tretungen der Boll» oder Staatsmonopolsgeſetze des anderen 
Theiles auf die in den folgenden Beſtimmungen feftgefegte Art 
mitzuwirken. 





Art. 2. Geber der hohen vertragenden Theile wird feinen 
Angeftellten, melde zur Verhinderung oder zur Anzeige von 
Uebertretungen feiner eigenen Zoll, oder Staatsmonopolsgeſetze 
angewieſen find, die Verpflichtung auferlegen, jobald ihnen be- 
lannt wird, doß eine Uebertretung derartiger Geſetze des anderen 
Theiles unternommen werden foll, oder ftattgefunden hat, die: 
felbe im erfteren Falle durch alle ihnen zu Gebote ftehenden 


' Mittel thunlichſt zu verhindern, und in beiden fällen der zu- 


fändigen Behörde des eigenen Yandes anzuzeigen. 

Art. 3, Die Finanzbehörden des einen Theiles follen über 
die zu ihrer Kenntniß gelangenden Webertretungen der Zoll- 
ober Monopolögefege des anderen Theiled den Finanzbehörden 
des letzteren Mittheilung machen, und denfelben über die ein- 
ſchlägigen Thatfahen, foweit fie diefe zu ermitteln vermögen, 
jede fahdienlihe Auskunft ertheilen. 

Unter Finanzbehörden werden in Oeſterreich- Ungarn die 
Finanz Bezirködireftionen, die Hauptzollämter, die Grenz oder 
Finonzinfpeftoren und die Kommiſſäre der Finanzwache, in 
Italien die Direktionen ber indireften Steuern, die Hauptzoll- 
ämter, die Infpeltoren und die Offiziere der Finanzwache ver- 
flanden. 

Art. 4. Die Erhebungsämter der vertragenden Theile 
follen den dazu von dem anderen Theile ermädtigten oberen 
Finanzbeamten defielben die Einfiht der Regifter und anderer 
Urkunden, welche fih auf den Waarenvertehr zwifchen beiden 
Territorien, fowie auf den Umfag umd die Niederlagen der 
einer befonderen gefälsämtlihen Ueberwahung (Kontrole) 
unterliegenden Waaren beziehen, auf Begehren jederzeit an der 
Amtöftele geftatten. 

Art. 5, Die vertragenden Theile geftehen ſich gegenfeitig 
das Recht zu, am ihre Zollämter Beamte zu dem Zwecke zu 
entfenden, um von ber Gefcäftöbehandlung derfelben in Be- 
giehung auf das Zollweien und die Grenzbewachung Kennitniß 
zu erlangen, wozu diefen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig 
zu gewähren ift. 

Ueber die Redhnungsführung und Statiftit in beiden Zoll- 
gebieten werden die vertragenden Theile fih gegenfeitig alle 
gewünſchten Aufllärungen ertheilen. 

Art. 6. Die höheren Winanzbehörden, die Boll. oder 
Staatsmonopolsbeamten, ſowie die Angeftellten der Finanzwache 
beider Theile follen zur Verhütung oder Entdedung des Schleich- 
handels ſich bereitwilligit unterftügen und nicht nurzu diefem Zmede 
ipre Wahrnehmungen fid einander binnen kürzefter Friſt mit« 
theilen, fondern auch fortwährend ein gegenſeitiges Einvernehmen 
unterhalten, um dur gemeinſchaftliches Zuſammenwirken die 
zwedmäßigften Vorkehrungen treffen zu können. 

Art, 7. Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet, zu 
verhindern, daß VBorräthe von Waaren, melde als zum Schleich⸗ 
handel nach dem Gebiete des anderen Theiles beſtimmt anzu» 
leben find, in der Nähe der Grenze des leßteren angehäuft oder 
ohne genägende Sicherung gegen den zu beforgenden Mißbrauch 
niedergelegt werden. 

Innerhalb des Grenzbezirtes ſollen Niederlagen fremder 
unverzollter Waaren in der Regel nur an ſolchen Orten, wo 
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fi ein Bollamt befindet, geftattet und in diefem falle unter 
Berihluß und Eontrole der Zollbehörde geftellt werden. Sollte 
in einzelnen Fällen der amtliche Berfhluß nicht anwendbar fein, 
fo ſollen ftatt deſſelben anderweitige möglichft ſichernde Controls- 
maßregeln angeordnet werben. 


Borräthe von fremden vergollten und von inländifcen 
Baaren innerhalb des Grenzbezirles follen das Bediürfnif des | 
erlaubten, d. h. nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Laude 
bemefienen Verlehrs nicht Überfchreiten. — Entſteht Berdadht, | 
daß ſich Vorräthe von Waaren der lettgedachten Art über das | 


bezeichnete Bedürfniß und zum Zwecke des Schleihhandels ge- 


bildet hätten, fo follen dergleichen Niederlagen, infoweit e8 ge- | 


feglich zuläffig ift, unter fpezielle, zur Verhinderung des Schleid): 
bandel® geeignete Controle der Zollbehörde geftellt werben. 
Art. 8. Auf Berlangen der Finanzbehörden oder Gewichte 
deö einen der hohen vertragſchließenden Theile follen jeme des 
anderen Theiles folde Mafregeln, melde erforderlich find, um 
den Thatbeftand der zum Nachtheile der Zölle oder Staats: 
monopole des erfteren verübten oder verfuchten Uebertretungen 
ju ermitteln, oder die Beweismittel zu ſammeln und nad) Um: 
fänden die einftweilige Beſchlagnahme der Waaren zu erwirken, 


entweder felbit ergreifen oder bei dem zufländigen Behörden des | 


eigenen Landes beantragen. 

Anträgen diefer Art folen die Behörden jedes der ver 
tragenden Theile in derfelben Weife genügen, als wenn es fich 
um Uebertretungen der Zoll- und Staatdmonopolägefege des 
eigenen Landes handelte. 

Auch lonnen die Zoll» und Staatdmonopolsbeamten, ſowie 
die Angeftellten der Finanzwache des einen Theiled auf ein dies⸗ 
jald an ihre vorgeſetzte Behörde von Seite der zuftändigen 


Behörden des anderen Theiled gerichtetes Anſuchen aufgefordert | 


werden, vor der zuftändigen Behörde des eigenen Landes die 
auf eine im Gebiete des anderen Staates verübte oder verjuchte 
Gefälsübertretung bezäglichen Umflände auszufagen. 

rt. 9. Den mit dem Ueberwachungsdienſte auf den Ge- 
wällern des Gardaſees betrauten Angeftellten der Finanzwache 
beider vertragfchliehenden Theile ift geftattet, die Schleihhändler, 
welde fie in den Gewäfjern deö eigenen Yanded wahrnehmen, 
auf den Gewäſſern des anderen Landes bie zu einer Entfernung 
von Einhundert Meter vom Ufer zu verfolgen und ſammt den 
Gegenfländen des Schleichhandels bis zu der erwähnten Ent: 
ſernung anzubhalten; ferner die angehaltenen Waaren, ſowie die 
Transportmittel und die Schleichhändler zu dem Gefällsamte 
deö eigenen Landes zum Behufe ded gefegmäßigen Strafver- 
fahren® zu ftellen. 


Urt. 10. Keiner der vertragenden Theile wird in feinem | 


Gebiete Vereinigungen zum Zwecke des Scleihhandeld nad) 
dem Gebiete des anderen Theiled dulden oder Verträgen zur 
Bafiherung des Schleihhandels Giltigkeit zugeftehen. 


Die hohen vertragenden Theile verpflichten fich außerdem | 


wehlelfeitig, die dem anderen vertragenden Theile angehörigen 


Unterthanen, welche notoriſch fih mit Schleihhandel befaſſen, 


innerhalb ihrer Gebiete Überwachen zu laſſen. 


Art. 11. Jeder der hohen vertragenden Theile iſt ver; 
pflichtet: 

A. Waaren, deren Ein» oder Durhfuhr in dem Gebiete 

des anderen Theiles verboten ift, den Uebergang dahin 
| nur dann zu geflätten, wenn der Beweis beigebracht 
wird, daß die erforderliche befondere Erlaubniß des 
anderen Theiles ertheilt wurde, und 
.Waaren, welche für das andere Land beftimmt und in 
demjelben einem Eingangszolle unterworfen find, den 
Austritt dahin nur in der Richtung nad einem dortigen, 
mit ausreichenden Befugniffen verjehenen Eingangs. 
amte, bloß in ſolchen Tagesftunden, daß die Waaren 
bei diefem Amte zur erlaubten Zeit eintreffen können 
und nur unter der Bedingung zu geftatten, daß jeder 
nicht nothwendige Aufenthalt und jede Abweichung 
von der Zollftraße zwiſchen deu Aemtern der beiden 
Gebiete vermieden werde. 
Art. 12, Ebenfo verpflichtet fi jeder der vertragenden 
| Theile, die Auflaffung der Sicherftellungen, melde ihm für den 
' Austritt von Durhfuhrgütern aus dem eigenen Gebiete oder 
| für den Wiederaustritt ausländifcher unverzollter Waaren geleiftet 
| worden find, und die für Ausfuhren gebührende Nachſicht oder 
Rückvergütung von Abgaben erft dann eintreten zu lajjen, wenn 
durch eine von dem Cingangsamte des anderen Theiles aus— 
geftellte Beſcheinigung nachgewieſen wird, daß die Waare bei 
diefem Amte geftellt und angemeldet worden ift. 

Art. 13. Hinſichtlich der im den Artikeln 11, lit. B und 
12 enthaltenen Beftimmungen werden die vertragernden Theile 
in gegenfeitigem CEinverftändnifje die Anzahl und die Befugniffe 
der Hemter feftjegen, zu melden die Warren beim Uebergange 
über die gemeinfchaftlice Grenze zu ftellen find, die Stunden, 
in welden die Abfertigung und der Grenzübergang der Waaren 
ftatıfinden darf und die Art und Weife beftimmen, wie diefelben 
zum Umte des anderen Gebieted zu begleiten find, und endlich 
ſich über die den Eifenbahnverkehr erforderlihen befonderen 
Maßregeln einigen. 

Art. 14. Wegen der zum Nachtheile ded anderen Theiles 
verübten oder verfudhten Holls oder Staatsmonopols-Contrebande, 
| d. i. wegen Mebertretungen der Eins, Aus: oder Durchfuhr⸗ 
| verbote und wegen Berlürgungen der Zolle oder Monopols- 
| gebühren, wird jeder der beiden Theile auf Anſuchen einer zu- 
flindigen Behörde des anderen Theiles, die Uebertreter den für 
ähnliche oder gleichartige Uebertretungen feiner eigenen Boll 
oder Monopolsgefege feftgefegten Strafen in dem Falle unters 
ziehen: 

1. Wenn der Angefchuldigte ein Unterthan des Staates 
ift, welder ihn zur Unterfuhung und Strafe ziehen 
foll, oder 

. wenn derfelbe, ohne Unterthan diefed Staates zu fein, 
| dortfelbft zur Zeit der Uebertretung feinen, wenn auch 
vorübergehenden Wohnfig hatte und fich dortfelbft bei 
oder nach dem Einlangen des Berfolgungsantrages 
betreffen läht. 
Es find jedod die durd die Geſetze des anderen (requi« 
12* 
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rirenden) Staates feitgefegten Strafen anzuwenden, wenn diefe 
fih als gelinder herauäftellen. 

Wenn die zu verhängende Bermögensfirafe geſetzlich nad 
dem entzogenen Abgabenbetrage zu bemeſſen ift, fo ift diejelbe 
nad dem Tarife ded Staates zu bemeſſen, deſſen Zoll» oder 
Monopolsgeſetze übertreten wurden. 

Art, 15. Bei dem nad Artikel 14 einzuleitenden Verfahren, 
fol den amtlihen Angaben der Behörden oder Angeflellten des 
anderen Theiles diefelbe Beweiskraft beigelegt werden, welche 
den amtlihen Angaben der Behörden oder Angeftellten des 
eigenen Landes in Fällen gleiher Art zulommt. 

Art. 16. Die bei einem im Folge des Artilels 14 einge 


nicht aus dem Werthe der angehaltenen Gegenflände der Ueber 
tretung oder von dem Lebertretern eingebracht werden lönnen, 
von dem Theile zu vergüten, in dejjen Interefje das Verfahren 
vollzogen wird. 

Urt, 17. Die Geldbeträge, melde infolge eines nad 


Art. 14 eingeleiteten Strafverfahrend von dem Beihuldigten |. 


oder aus den verlauften Gegenſtänden der Uebertretung eingehen, 
find in der Art zu verwenden, daß davon zunächſt die Geridhts- 
koften, dann die dem anderen Theile entzogenen Abgaben und 
zulegt die Strafen berichtigt werden. 

Ueber die legteren hat jened Land zu verfügen, in welchem 
das Berfahren flattfand. 

Art. 18. Ein nad Maßgabe ded Urt. 14 eingeleitetes 
Berfahren ift, fo lange ein rechtslräftiges Erkenntniß noch nicht 
erfolgte, auf Antrag der Behörde des Theiles, welcher dafjelbe 
veranlaft hatte, ſogleich einzuftellen. 

Auch in diefem Falle finden die Beftimmungen de Art. 16, 
betreffend die Koften des Strafverfahrens, Anwendung. 

Art. 19. Die Behörden oder Gerichte jedes der ver 
tragenden Theile follen in Beziehung auf jedes in dem anderen 
Lande wegen Uebertretung der Zoll» oder Monopols»Gefege 
diejed Landes oder in Gemäßheit des Artilels 14, eingeleitete 
Strafverfahren verpfligtet fein: 

1) Zeugen und Sachverſtändige, welde ſich im ihrem 
Gerichtsbezirke aufhalten, und zwar auf Grfordern eidlidh zu 
vernehmen, und erflere zur Ablegung des Zeugniſſes, fomeit 
daffelbe nicht nah den Yandeögefegen vermeigert werden darf, 
nöthigenfals anzubalten. 

2) Amtliche Befihtigungen vorzunehmen und den Befund 
zu beglaubigen. 

3) Angeſchuldigten, welche ſich im Bezirke des erfuchten 
Gerichtes aufhalten, ohne dem Staatsverbande des legteren 
anzugehören, Borladungen und Erlenntnifie behändigen zu lafjen. 

Urt. 20, Die durch gegemmärtiges ZoDlartell für den 
Handel auf dem Landwege aufgeftellten Maßnahmen gelten auch, 
foweit fie anwendbar find, für den Verlehr zur See. 

Art. 21. In allen Häfen der Defterreichifch» Ungarifchen 
Monardie, in melden kein Konfularfanktionär des Königreiches 
Italien aufgeftellt ift, wird die Zoll- oder Hofenbehörde (lettere 
nad erfolgter Anzeige der bevorftehenden Abfahrt des Schiffes 
an die HZollbehörde) die Manifefte von Segelſchiffen jeden 





Tonnengehalted und jene von Dampfſchiffen mit weniger ala 
hundert Zonmengehalt, ohme Unterſchied der Nationalität, 
vidiren, wenn fih diefe Schiffe nad) einem Italieniſchen Hafen 
begeben. 

In jenen Orten, in welchen Stalienifche Konfularfunttionäre 
aufgeftelt find, wird deren Viſum auf den in Rede ftehenden 
Schiffemanifeſten für ZStalienifhe und für Defterreichifche und 
Ungariihe Schiffe unentgeltlich ertheilt werden. 

Art. 22. Es find im diefem Kartell unter „Zolgefegen" 
auch die Ein-⸗, Aus- und Durdfuhrs Verbote umd unter 
„Berichten“ die in dem Gebieten der vertragenden Theile zur 


Unterſuchung und Beftrafung von UWebertretungen der eigenen 
leiteten Strafverfahren beftrittenen Koften find, infofern fie | 


derartigen Geſetze beſtellten Behörden verftanden. 


Schlußprotokoll 


zu dem zwiſchen Oeſterreich · Ungarn und Italien abgeſchloſſenen 
Bandels · und Schifffahrtsvertrage vom 7. Dezember 1887. 


Bei der Unterzeihnung des Handels: und Sciffahrts- 
vertrage®, welcher am heutigen Tage zwiſchen Defterreid Ungarn 
und Italien abgefchloffen worden ift, haben die unterzeichneten 
Bevollmächtigen die nachftehenden Vorbehalte und Erklärungen 
abgegeben, welche einen Theil des Vertrages felbft bilden follen: 


1. Zum Handels» und Shifffahrtsvertrage. 

Ad Ürt. 1, $. 1. Durch die Verabredungen diefes Artitels 
fol den befonderen Gefegen, Verordnungen und Reglements, 
welhe in dem Gebiete eines der hohen vertragenden Theile in 
Bezug auf Handel, Gewerbe und Polizei beſtehen und auf die 
Unterthanen aller anderen Staaten Unmwendung finden, fein 
Eintrag gefchehen. 

$. 2. Der Grundfag der völlig gleichen Beſteuerung ber 
Unterthanen des anderen Theiles, welche Gewerbe und Handel 
treiben, mit den eigenen Unterthanen foll auch in Anfehung ber 
Korporationds oder fonfligen Lolalftatuten, wo ſolche nod be 
ftehen, zur Anwendung fommen Seine Bermirllihung im 
einzelnen Halle fest jedoh die Erfüllung derjenigen Bor 
bedingungen für die Berechtigung zum Gewerbebetriebe voraus, 
welche die Gefege eines jeden der vertragenden Theile vorfchreiben. 

$. 3. Die Altiengeſellſchaften und Commanditgeſellſchaften 
auf Altien (mit Inbegriff der Berfiherungsgejellihaften jeder 
Art), welche in dem Gebiete des einen vertragenden Theiled 
rechtlich beftehen, werden, gegen Befolgung der diesbezüglich 
im anderen Gebiete geltenden Gefege und Vorſchriften, auch 
dort alle ihre Mechte, auch dasjenige der Berfolgung ihrer 
Rechte vor Gericht, ausüben lönnen. 

Ad Art. 2, $. 1. Um der Gemwerbefteuerfreiheit theilhaftig 
zu werden, müllen die Ptalieniihen Handlungsreifenden in 
Defterreih- Ungarn und die Defterreihifchen und Ungariſchen 
Handlungsreifenden in Italien mit einer Gewerbelegitimationd- 
tarte verfehen fein, deren Formular in der Anlage enthalten iſt. 

Diefe Befheinigungen find während des Kalenderjahres 
giltig, für welches fie ausgeftellt find. 
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%. 2. Was den Meh- und Marktverlehr anlangt, fo find 
Untertbanen ded anderen vertragenden Theiles ſowohl hinſichtlich 
des Rechtes zum Beziehen der Meſſen und Märkte, ald aud 
binfihtlih der von dem Meß ⸗ und Marktverlehre zu entrichtenden 
Abgaben den eigenen Unterthanen völlig gleihgeftellt. 

Ad Urt. 6. $.1. Nach dem im Art. 6 Alinea b gemachten 
Vorbehalte verpflichten fi die hohen vertragenden Theile zum 
Zwede der Verhinderung der Verbreitung der Reblaus, die in 
der internationalen Konvention von Bern vom 3. November 1881 
vorgezeichneten Maßregeln rüdfichtlich des wechfeljeitigen Einfuhr. 
derlehres anzumenden. 

Der in Art. 6, Alinea b ausgeſprochene Vorbehalt erftredt 
ſich auch auf jene Vorfihtsmoßregelu, melde zum Schuge der 
Landwirthſchaft gegen die Verbreitung anderer ſchädlicher Inſelten 
und Organismen ergriffen werden. 

$. 2. Die vertragihließenden Theile werden fih alle aus 
Rüdfihten der Befundheitspolizei erlaffenen Bertchröbefhrän- 
tungen gegenfeitig mittheilen. 

$.3. Bezüglich der zum Schutze gegen die Verbreitung 
der Rinderpeft und der anderen anftedenden Thierkrankheiten, 
inäbefondere binfichtlich des Grenzverfehres zu treffenden Vor: 
fehrungen haben die beiden hohen vertragenden Theile durch 
eine befondere Konvention die zur Erleichterung des gegen« 
feitigen Verkehres dienlichen Beftimmungen vereinbart. 

Ad Urt. 8. $. 1. Die Frachtbriefe, melde die durch die 
Defterreichifche und Ungarifche Post beförberten Waarenfendungen 
begleiten und den Etempel des Anfgabeamtes tragen, werden 
in Italien vorbehaltlich reziprofen Borgehend des anderen 
Theiles von der Stempelgebühr befreit fein. 

8%. 2. Zur Begründung des Begehrens zollbegünftigter 
Behandlung muß die Waarenerklärung die Ungabe des Urfprungs 
der Waare enthalten. 

Im Falle eines Zweifels über die Nichtigkeit diefer 
Erflärung wird der Urjprung der Waare durd ein Zeugniß 
nachzuweiſen fein. 

Diefes Zeugni kann von der Drtsbehörde des Ortes der 


einem Konfularamte auögeftellt fein, und Zaun erforderlichen 
Falles auch durch die Faltura erjegt werden, wenn die betrefs 
fenden Regierungen es für angezeigt erachten. 

$. 5. Die Urfprungdzeugnifie und andere den Urfprung 
der Waare beiheinigenden Dokumente find volllommen gebühren- 
frei auszuftellen oder zu vidiren. 

Ad Art. 10. Dean ift Übereingelommen, daß die Berflän« 
digung über die Bedingungen und Förmlichkeiten, unter demen 
die im Art. 10 gedachten VBerfehrserleichterungen eintreten, durch 
direlte Korreſpondenz zwiſchen den Minifterien der beiden Theile 
bergeftelt werde; es follen dabei die nachſtehenden Grundſätze 
leitend fein: 

8.1. Die Gegenflände, für welche eine Zollbefreiung in 
Anſpruch genommen wird, müſſen bei den Zollftellen nad) Gat- 
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und Einfuhr von Cerealien (mit Inbegriff von Reis) zum Ber- 
mahlen, erjtrect ſich lediglich auf den Fall, wo es fih um Erzeug- 
niffe handelt, welche auf durch die Grenze getrennten Grund» 
befigen geerntet wurden. Diefe Begänftigung ift von der 
Ermädtigung der lofalen Finanzbehörden abhängig. Die hohen 
vertragenden Theile werden fih zum Zwecke der Feſtſetzung 
aller diefe Angelegenheit betreffenden Maßnahmen ins Einver- 
nehmen fegen. j 

Die Abfertigung der ausgeführten und wieder eingeführten, 
beziehungsmeife eingeführten und wieder ausgeführten Gegen- 
fände muß bei denfelben Zollftelen erfolgen, mögen dieſe an 
der Grenze oder im Innern ſich befinden. 

Ausgenommen von diefer Beflimmung find die Gegenftände 
zum Ladiren, Poliren oder Bemalen. Die zollfreie Wieder, 
einlaffung derfelben kann bei einer jeden mit außreihenden 
Amtsbefugniſſen verfehenen Zollſtelle des Gebietes der Ber- 
fendung in Anjprud genommen werden, Für Muſier, melde 
von Handlungsreifenden eingebraht werden, gelten die unter 
8. 8 feftgeftellten Förmlichleiten. 

$. 3. Es kann die Wiederausfuhr und Wiedereinfuhr an 
die Beobachtung angemefjener Friften gelnüpft und die Erhebung 
der geſetzlichen Abgaben dann verfügt werden, wenn diefe Friften 
unbeadhtet bleiben. 

$. 4. Es ift geftattet, eine Sicherung der Abgaben durch 
Hinterlegung des Betrages berfelben oder in anderer ent: 
ſprechender Weife zu verlangen. 

8. 5. Gemwichtsdifferenzen, twelde durch die in Art. 10, 
Punlt ce und d genannten Arten der Bearbeitung entftehen, 
follen in billiger Weife berüdfichtigt werden und geringe Difs 
ferenzen eine Abgabenentrichtung nit zur Folge haben. 

8.6. Es wird beiberfeits für eine möglichft erleichterte 
Zollabfertigung Sorge getragen werten. 

8. 7. Es verfteht fih, dak die Beftimmungen über den 


| Beredelungsverfehr mur zum Zwecke der Erleichterung des 
Induſtriebetriebes dienen follen, und daß es deshalb jedem der 
' hohen vertragichließenden Theile vorbehalten bleibt, die zur 
Berjendung oder vom Zollamte der Mbfendung, fei es im | 
Innern des Landes oder an der Grenze gelegen, oder von | 


Berhinderung von betrügerif—hen Zollhinterziehungen erforder» 
lihen Ausführungs» und Kontrolbeflimmungen feſtzuſetzen. 

8. 8. Ieder der vertragenden Theile beflimmt für fein 
Gebiet diejenigen Aemter, welche befugt find, die von Handlungs» 
reifenden als Mufter eingebrachten zollpflichtigen Gegenftände 
bei der Ein» und Ausfuhr abjufertigen. 

Die Wicderausfuhr darf aud) über ein andered Amt, als 
dasjenige, Über welches die Einfuhr gefchah, erfolgen. 

Bei der Einfuhr ift der Betrag des auf den Muftern 
baftenden Eingangszolles zu ermitteln und von dem Handlungs« 
reifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar nieder» 
zulegen oder volljiändig fiherzufiellen. Zum Zwecke der Feſt— 
haltung der Identität find die einzelnen Mufterftüde, fo meit 
es angeht, durch anfgedrudte Stempel oder durch angehängte Bleie 
oder Siegel in der entiprechenden Weife Loftenfrei zu bezeichnen, 

Das Abfertigungspapier, Über welches die näheren Anord⸗ 


tung und Menge angemeldet und zur Revifion geftellt werden. | nungen von jedem der vertragenden Staaten ergehen werben, 
$.2. Die Begünftigung hinſichtlich der zeitweiligen Aus: | foll enthalten: 
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Ein Berzeihniß der eingebrachten Mufterftäde, in | 
welchem die Gattung der Waare und folde Merkmale | 
fid) angegeben finden, die zur Feſthaltung der Identität 
geeignet find; 

b. die Angabe des auf den Muſtern baftenden Eingangs» 
zolles, fowie die Angabe, ob derfelbe baar erlegt oder 
fihergeftellt worden ift; 

. die Angabe Über die Art der Bezeichnung; 

d. die Beftinmung der Friſt, nad deren Ablauf, ſoweit 
nicht vorher die Wiederausfuhr der Mufter nah dem 
Auslande, oder deren Niederlegung in einem Padhofe 
nachgewieſen wird, der erlegte Einfuhrzoll verrechnet 
oder ans der beftellten Sicherheit eingezogen werden foll. 

Diefe Frift darf den Zeitraum eines Jahres nicht 
überfchreiten. 

e. Werden vor Ablauf der geflellten Frift (d) die Muſter 
einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten Amte 
zum Bmwede der Wiederaußfuhr oder der Niederlegung 
in einem Padhofe vorgeführt, fo hat ſich diefes Amt 
davon zu überzeugen, ob ihm diefelben Gegenflände 
vorgeführt wurden, welche bei der Eingangsabfertigung 
vorlagen. Someit in diefer Beziehung keine Bedenken | 
entftehen, befcheinigt da® Amt die Ausfuhr oder Nieder 
legung und erftattet den bei der Einbringung erlegten 
Eingangezoll zurüd oder trifft wegen Freigabe der 
beftellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. ) 

$. 9. Um den Verkehr über die beiderfeitige Grenze mit 

Weidevieh, Vieh zur Ueberwinterung, Wrbeitövich oder Vieh | 

zum Auftrieb auf Meffen und Märkte thunlichft zu erleichtern, 

haben die hohen vertragenden Theile folgende Beſtimmungen 
vereinbart: 

I. Der Eintritt des Weide- und Arbeitäviehes kann länge 
der Zolllinie über jedes Grenzzollamt ftattfinden. 

I. Wenn die Stellung des Weide» und Arbeitviches zum 
Grenzzollamte aus lolalen Urſachen ohne große Beläftigung der 
Parteien nicht ausführbar ift, kann geftattet werden, daß nur 
die vorläufige Eintrittd- ‚und Austrittsanmeldung beim Grenz« 
zollamte flattfinde, die Ueberwahung des Ein» und Austrittes 
aber dur die Organe der Finanzwache auf Grund der vom 
Grenzzollamte erhaltenen Erklärungen beforgt werde, 

Die Erklärungen find von der Finanzwach-Abtheilung mit 
ber Befundsbeftätigung zu verfehen und an das Grenzjollamt 
zurädzuftellen. 

III. Soüte wegen zu großer Entfernung des Grenzzollamtes 
bon dem Ein, oder Austrittäpunfte des Weider oder Arbeits: 
viehes oder megen mangelnder Wegeverbindung aud die 
unter II bezeichnete Anmeldung ſchwer ausführbar fein, fo lann 
die Uebergabe der Eintritts. und Austrittserllärungen an ein 
bierzu am bie Grenze, zum Webertrittspuntte des Viches, entjen- 
detes Finanzwachorgan erfolgen, welches die VBormerkregifter zu | 
führen haben wird. 

Die vom Defterreidifchen oder Italienifhen Zollamte zur | 
Vebernahme der Eintritts: oder Austrittserllärungen und zur 
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Beſchau an einen außerhalb ihres Amtsfiges gelegenen Ort 
entfendeten Angeftellten haben nur auf die regelmäßigen Reiſe— 
vergütungen Anfprucd und werden für jeden Tag nur einmal 
ohne Rüdfiht auf die Anzahl der Erflärungen oder des Viehes, 
bezahlt. Diefe Angeftellten haben dem Träger der Erklärung 
eine Empfangsbefcheinigung zu übergeben. 

Wenn mehrere Biehbefiger ihr Vieh vereinigt haben, um 
es gemeinfhaftlih der Beihau unterziehen zu laſſen, werden 
die erwähnten Angeftellten diefe Empfangsbefheinigung einem 
derfelben übergeben. 

IV. Bieh, welches auf nahe Weidepläge oder zu land» 
wirthſchaftlichen Arbeiten über die Zullgrenze gebracht und nod) 
an demfelben Tage zurüdgeführt wird, unterliegt dem zolls 
amtlichen Verfahren nicht; doch ift zur Hintanhaltung von Miß⸗ 
bräuchen diefer Verkehr in angemefjener Weife zu überwachen, 

V. Wenn die Thiere wieder über die Zollgrenze zurüd- 
gebracht werden, ift deren Identität und Stüdzahl zu konftatiren, 
Ergiebt fi eine Abweichung in der Qualität der Thiere, fo ift 
beim Wiederaustritte für das nicht geftellte Thier, beim Wieder- 
eintritte aber für das fubflituirte Thier der tarijgemäße 
Eingangszoll zu erheben. 

Zeigt fi eine Differenz -in der Stüdzahl des Viches, fo 
werden beim Wiederaustritte die Eingangszölle für das fehlende 


| Bich und beim Wicdereintritte die Eingangszöle für das übers 
\ zählige Bieh erhoben. 


Wird jedod bei der Wiebervorführung der Thiere der 


\ Abgang ordnungsmäßig erllärt und mit amtlicher Beflätigung 


nachgewieſen, daß derfelbe durch Unglädsfälle eingetreten iſt, 
fo wird für die fehlenden Thiere kein Zoll eingehoben. 

VI. Treten die Thiere erſt nad Ablauf der bei der Aus 
tritis⸗ ober Eintrittserllärung feftgefegten Frift Über die Boll 
linie wieder ein oder aus, fo wird bezüglich des Eintritteg nad) 
den allgemeinen Zollgefegen vorgegangen, wenn die Berfpätung 
nicht durch außerordentliche Umftände entjchuldbar und dies vom 
Gemeindeamte gehörig nachgewieſen ift. 

VII. Die Beſtimmungen unter I, V und VI finden auch 
auf daß aus dem Grenzbezirfen auf Märkte getriebene Bich, 
fowie auf dasjenige Vieh, weldes zur Ueberwinterung über die 


| Grenze gebracht wird, Anwendung. 


VIH. Die fir das Weidevieh, Arbeitsvich, Marktvieh oder 
Bieh zur Ueberwinterung beim Örenzübertritte zugeflandene 
Zollfreiheit, findet auch auf eine angemeflene Menge der von 
diefem Bieh gewonnenen Produlte Anwendung. Demgemäß 
werden zollfrei behandelt werden: 

a. die Kälber, Kige und Lämmer, fowie die Fohlen der 
zur Weide, Arbeit, auf Märkte ober zur Ueber⸗ 
winterung ausgetriebenen Kühe, Ziegen, Schafe und 
Stuten, und zwar für jo viele Stüde, ald beim Aus. 
triebe trädtige Thiere vorgemerkt wurden, mit Rück⸗ 
fihtnahme auf die Zeit, während welcher die Dutter- 
thiere außerhalb des Zollgebieteß verblieben find; 

b. Käfe und Butter von den vom der Weide oder Ueber- 
twinterung zurüdgefehrten Thieren, und zwar per Tag: 
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Käfe, von jeder Kuh 0,29 kg, von jeder Ziege 0,058 kg, | Topinambur verarbeiten, die Konflatirung der Menge und des 


von jedem Schafe 0,029 kg, 
Butter, von jeder Kuh 0,16 kg, 
von jeder Ziege 0,032 kg. 

Die vom Meide- oder Ueberwinterungsvieh während der 
Zeit feines Aufenthaltes im anderen Zollgebiete bis zum Tage 
feiner Rüdtehr gewonnenen Mengen von Käfe und Butter 
fönnen noch innerhalb eine® Termined von vier Wochen, vom 
Tage der Rüdlehr gerechnet, zollfrei eingebracht werden. 

IX. Gs it Pflicht der Grenzeollbeamten und der An 
geftellten der Finanzwache, die Parteien, melde den Grenz- 
übertritt des Weider, Arbeitds, Markt- und Ueberwinterungs- 
diehes mach dem bemadybarten Grenzbezirke leiten, auf die 
Nothwendigkeit der forgfältigen Aufbewahrung des ihnen anb- 
gefolgten Duplifates des Erllärungs: oder Vormerlſcheines, 
dann der über die geleiftete Sicherſtellung der Zölle aus 
gefertigten Bolleten behufs der Wiedervorzeigung dieſer 
Dokumente beim Rüdtriebe des Viehes, fowie auf die Folgen 
anredlihen Gebahrens aufmerljam zu maden. 

X. Die etwa erforderlichen Zeugniffe Über den Gefundheits- 
zuftand des Viehes oder über den Umſtand, daß die Grenz« 
bezitle von jeder anfledenden Thierfrankheit volftändig frei 
feien, werden nur in der Urſprache und nicht in Ueberfegung 
gefordert werden. 

Ad Art. 11. Die im Art. 11 bezeichneten Erleichterungen 
find an nadjftehende Bedingungen gefnüpft: 

a. Die Waaren müſſen beim Eingangsamte zur Weiter 
fendung mit Begleitfchein angemeldet werden und von 
einer amtlichen Bezettelung begleitet fein, melde 
ergiebt, daf, und wie fie am Berfendungsorte unter 
amtlichen Verſchluß gelegt worden find. 

.Dieſer Berfhluß muß bei der Prüfung ald unverlegt 
und fihernd befunden werden. 

Die Deflaration muß vorfhriftämäßig erfolgen, und 
ed muß jede Unregelmäßigfeit oder Mangelhaftigfeit 
vermieden fein, damit die fpeziele Revifion nicht 
erforderlich werde, und zum Verdachte eines beab- 
fihtigten Unterfchleifes überhaupt feine Veranlafjung 
vorliege. 

Läßt ſich ohne Abladung der Waaren die vollſtändige 
Ueberzeugung gewinnen, daß der im anderen Staate angelegte 
Berſchluß unverlegt und fihernd fei, fo kann auch die Abladung 
und Berwiegung der Waaren unterbleiben. 

Ad Art. 12. $. 1. Die Beftimmungen dieſes Artikels 
find auf jeme Theile des Gebietes der beiden hohen Mächte, 
welche von deren Zollgebiete ausgeſchloſſen find, infolange diefer 
Ausihlu fortdanert, nicht anwendbar, 

$ 2. Die Einhebung der inneren teuer, fowie des 
Zollzuſchlages vom Branntwein wird in Italien nad) Maßgabe 
der wirflihen Menge und Gradhältigfeit des Produlles erfolgen. 

Zu diefem Zwede wird in den inländiſchen Spiritus. 
fabriten, welche Stärke und andere flärkehaltige Stoffe (wie: 
Getreide, Reis, Mehl, Kartoffeln), Rüdftände der Fabrilation 
oder Raffinerie von Zuder (Melaſſe u. dgl.), Runkelrüben und 





Altoholgehaltes ded Produlteß entweder durch das Epercice 
(das ift die Konftatirung ded Produktes durch befländige Ueber. 
wachung) oder durch ein befonderes Inftrument, deffen Zwed- 
mäßigfeit in techniſcher und finanzieller Beziehung anerlannt 
wäre, oder endlich durch eine Kombination diefer beiden Syfleme 
geſchehen. 

Dan war demgemäß darüber einverſtanden, daß Italien 
fih hinſichtlich des Syſtemes der inneren Beſteuerung jener 
Babriten, welche nur Weintreftern, Früchte, Wurzeln und Wein 
verarbeiten, volllommene Freiheit vorbehält, 

Die vom Bier in Fällern oder Flaſchen ald Hequivalent 
der inneren Mbgabe zu entrichtende Zuſchlagsgebühr wird nad 
der Wahl des Importeurs entweder auf Grund des erhobenen 
Buder» oder Altoholgehaltes, oder auf Grund eines Marimal- 
gehaltes von 16 Graden eingehoben. 

$. 3. Die außländifchen Rohyuder werden bei der Einfuhr 
nah Italien, gleihviel ob fie für Naffinerien beflimmt find 


‚ oder nicht, Abgaben entrichten, welche mindeflens vier Fünftel 


derjenigen Abgaben betragen müſſen, welche den außländifchen 
raffinirten Zuder treffen. 

Die Begünftigung, melde die Produltion inländifchen 
Zuderd, fei es Rohzucker oder Raffinat, gegemmärtig gemießt, 
darf nicht erhöht werden. 

Während der Dauer deö gegenwärtigen Beftenerungs- 
foftemes werben künftlich gefärbte Rohzucker den gleichen Zollſatz 
wie Raffinatzuder entrichten. 

Im alle ſich die Italieniſche Regierung während ber 
Dauer des gegenwärtigen Bertraged dafür entſcheiden wollte, 
die Berzollung von Zuder anf das facharometriihe Syftem an 
Stelle der Holläudifchen Typen zu fügen, fo follen die, diefes 
neue Berfahren regeinden Borſchriften erſt nach deren Mit- 
theilung an den anderen hohen vertragenden Theil und nad 
deren im gemeinfamen Einvernehmen erfolgter Annahme 
Giltigleit erlangen. 

Ad rt. 17 und 18. $.1. Die verabredete Gleichftellung 
der Schiffe und deren Yadungen in den beiberfeitigen Häfen 
erfiredt fi nidt: 

a. auf Prämien, welche für newerbaute Schiffe eribeilt 
werben oder ertheilt werden möchten, fofern diefelben 
nicht in der Befreiung von Hafen- oder Bollgebühren, 
oder in der Ermäßigung ſolcher Gebühren beftchen; 

b. auf die Privilegien für fogenannte Yacht-Klubs. 

$. 2. Während das aueſchließliche Recht der Fiſcherei 
längs der Geelüften den eigenen Unterthanen im Prinzip aus- 
drüdlich vorbehalten bleibt, wird doch, im Hinblide auf die 
eigentbümlihen Lolalverhältniffe, und ſeitens Deſterreich⸗ 
Ungarns überdieß in Erwägung der hierfür von Italien. ger 
währten Zugeftändniffe, beiderfeit$, ganz außnahmsmeife und 
nur für die Dauer diefes Vertrages den Bewohnern ber 
Defterreihifh-Ungarifchen und der Itatalieniſchen Hüfte bes 
Adriatiſchen Meeres gegenfeitig geftattet, läng® der Külſten des 
anderen Staates zu filchen, mit Auoſchluß jedoch der Korallen» 
und der Schwammfifcherei und vorbehaltlich des den Bewohnern 
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der Küfle innerhalb einer Seemeile vom Ufer zuſtehenden aus— 
ſchließlichen Rechtes zum Fiſchfange. 

Man ift darüber einverflanden, daß bie im jedem ber 
beiden Gebiete in Kraft befiehenden Vorſchriften für die Sees 


achtet werben müſſen. 

Ad Ürt. 21. Italienifche Fahrzeuge, melde die Wafler- 
firafien im Innern von Defterreih; Ungarn und Deſterreichiſche 
und Ungarifche Fahrzeuge, melde die Wafjerftraßen im Innern 
von Stalien befahren, werden in Allem, was die Polizeis, 
Omarantäne- und Zollvorfchriften betrifft, der Geſetzgebung des 
Landes unterftehen. 


II. Zum Tarife A (Zölle bei der Einfuhr nad 
Stalien.) 


1) Marasdino bis zu einer jährlichen Einfuhrmenge von 
130 hl, unterliegt dem Zolle von 25 Franken für hundert 
Flaſchen, wenn der Flaſchengehalt mehr als einen halben Liter, 
aber nicht mehr ald einen Liter beträgt; derfelbe unterliegt dem 
Holle von 18 Franken für hundert Flafchen, wenn die Flaſchen 
einen Gehalt von einen halben Liter oder weniger aufteilen. 
Der Zollzuſchlag wird ohne Rüdfiht auf den wirklichen Altohol- 
gehalt diefeß Liqueurs nad dem Mafftabe von 70 Graden pro 
Heltoliter zu entrichten fein. 

Stivowig aus den Ländern der heiligen Stefanstrone, bie 
au einer jährlichen Einfuhrmenge von 130 hl, unterliegt dem 
ermäßigten Zolle von 25 Franken pro Hektoliter unter der 
Borausſetzung, daß der Urfprung dieſes Getränkes durch 
Beugniffe der zuſtändigen Behörden eriwiefen iſt. 

2) Naturwein wird nad) dem Weinzolle nur dann behandelt, 
wenn fein Alloholgehalt 15 Grade nicht überfteigt. Wenn 
derfelbe mehr als 15 Grade enthält, unterliegt er dem Weinzolle 
und für jeden, obige Limitogrenze überſchreitenden Altoholgrad 
der Altoholabgabe. 

Die hohen vertragenden Theile werden Sachverſtändige 
wählen, um im gemeinfamen Einvernehmen die Merkmale zu 
fludiren und aufzuftellen, welche die Weine aufmeifen müflen, 
um von den Bollämtern als ſolche zugelaflen zu werben. 

3) Terpentinöl wird mit keinem höheren Zolle als mit 
3 Franc per 100 Kilogramm belegt werden. 

4) Leere Patronen mit Kapfeln oder anderen Zündmitteln 
fallen unter Nummer 53b des Italienifhen Tarifes, 

5) Wagenſchmiere, and Harzöl und Kalt hergeflellt, ift 
zollfrei. 

6) Durchſichtige Baumwollengewebe (graticolati a foggia 
di velo), nicht gemufterte, im Gewichte von mehr ald 3 kg 
auf 100 Quadratmeter, zahlen nah ihrer Beſchaffenheit den 
Zoll für glatte Gewebe. 

7) Die fogenonnten schiavine, gemeine Deden aus calci- 
nirter Wolle, ganz weiß oder mit einfahen farbigen Ranbdftreifen, 
werden bis zur Menge von jährlid 400 metrifhen Centnern 
zum Bolle von 22 Francd 50 Gentimes per 100 Kilogramm 











zugelafien, unter der Vorausſetzung reciprofer Behandlung der 
Stalienifhen schiavine in Deflerreich: Ungarn und unter der 
Bedingung, daß der Urfprung aus Oeſterreich-Ungarn durch 


Zeugniſſe der zuftändigen Behörden nachgewieſen wird. 
fifderei und namentlich die Verbote gegen die Autübung der | 
Fifcherei in einer der Fiſchbrut ſchädlichen Weiſe fireng beob⸗ 


8), Schwarze Shawls und Tüchel aus Schafmolle, mit 
Seidenftideret in einer einzigen Ede, aud mit Seidenfranjen 
verfehen, werden nach der Gattung des Gewebes nebft einem 
25 progentigen Zuſchlage verzollt. 

9) MWollene Confectionen für Männer und Knaben und 
Damenmäntel zahlen bei der Einfuhr nad) Italien den Zoll 
nad dem hödjftbelegten Beſtandtheile in dem Falle, old dieſer 
Beftandtheil mehr als ein Zehntel der ganzen Oberfläche des 
fonfeltionirten Artifel® beträgt. 

Wenn zwei oder mehr Theile der höchſtbelegten Beftand- 
theile in ihrer Gefammtheit mehr als 10 pEt, der genannten 
Dberflähe ausmahen, bezahlt der betreffende Artikel einen Zoll, 
welcher dem arithmetifchen Mittel der Zollſätze jener hödhit: 
belegten Beftandtheile entfpricht, melde bei der Berechnung 
diefes Mitteld in Betracht zu ziehen find. 

10) Platten, Tafeln und Streifen von gemeinem Holz zum 
WFournieren fallen unter Nr. 16, wenn fie eine Dide von 
2 Millimeter oder mehr aufmeifen. 

11) Unter der Nr. 16 find auch gehobelte Holzgegenflände, 
fofern fie noch nicht fertige Arbeiten bilden, begriffen, ferner 
geſchnittene oder gefägte Holzplatten oder Tafeln von 2 Millis 
meter Dide und darüber. 

Ebenfo fallen unter die Nr. 16 Parquetten oder Tafeln für 
Fukböden aus gemeinem Holz, aud mit Muth und Feder, nicht 
eingelegt. 

12) Schindeln und Faßdauben fallen unter Nr, 17, 

13) Dad Waarenverzeihnig für die Anwendung des neuen 
Italtenifhen Generaltarifed wird die Beſtimmungen des durch 
töniglihes Decret vom 9. Auguft 1883 8. 1599 beflätigten 
Moaarenverzeichniffes über die Aufzählung der zum Kunfts 


ſchreinerholz gehörigen Holzarten nicht ändern. 


14) Schaufeln, Gabeln, Reden, Schüffeln, Löffel, Näpfe 
und andere Gegenftände des Hausgebrauches, Handhaben von 
Beräthen und Werkzeugen, mit oder ohne Zwingen, dann gemeine 
Holzſchuhe, gehören je nad ihrer Bearbeitung unter die Por 
fitionen 21a und b, Die unter Nr. 21 begriffenen Wrtifel 
fünnen aud mit Beſchlägen, Reifen oder anderen Nebenbeftand- 
theilen von gemeinen Metallen verfehen fein, 

15) Hölzerne Knöpfe aller Art werden ald Holjarbeiten, 
je nad) ihrer Bearbeitung behandelt. Knöpfe aus Bein, Hörnern, 
Steinnuß, Papiermaché und ähnlichem Materiale, ferner Pfeifen- 
rohre aller Art mit Mundflüden aus Bein, Horn oder Holz 
fallen unter die Kurzwaaren aus Holz. 

16) Als ordinärer Bappendedel werden die Pappe in Maſſe 
und die aus gelautfchten, nicht zujammengeleimten Schichten 
bergeftellten Dedel verftanden, Alle aus aufammengeleimten 
Papierſchichten hergeftellten oder mit Papier Überzogenen Pappen 
gehören unter die feinen. 

17) Gehärteter Stahl ift dem nicht gehärteten gleichgeftellt. 

18) Das unter dem Namen „Braungeſchirr“ befannte 
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Töpfergefhirr aus Bnaim, Krummnußbaum und Eilli wird zu 
einem ermäßigten Zolle von 3 Francs per 100 Kilogramm bie 
zu einer jährlihen Menge von 1000 Metercentnern zugelaffen, 
wenn der Ursprung diefer Waare durch Certificate der zufländigen 
Behörden beftätigt ift. 

19) Pfeifen aus Thon, Fayence (Majolita) oder Porzellan, 
auch mit Reifen oder Dedeln aus gemeinen, nicht vergoldeten 
oder verfülberten Metallen werden als Waaren aus Thon, 
Fayence oder Porzellan behandelt. Dedel und amdere Neben» 
beftandtheile aus Nidellegirungen an ſolchen Pfeifen werden 
nicht ald verfilbertes Metall betrachtet. 

20) Gläfer und Kryftallmaaren, melde die Marke oder 
den Namen der Fabrik, ein Glasplättcdhen oder eine eingravirte 
Bezeihnung des Faſſungsraumes an fi haben, find von der 
Nr. 378 nit ausgeſchloſſen. 

21) Einfach geblajene oder gepreite Glas, und Kruftall- 
waaren fallen auch dann noch unter Nr. 37a, wenn fie amı Rande, 
Boden oder Stöpfel abgeichliffen oder abgerieben find. 

22) Die in Nr. 37b enthaltenen ®las- und ſeryſtallwaaren 
fünnen ganz oder theilmeife gravirt jein. 

23) Hinfihtlid der gemeinen Flaſchen ift Italien die Wahl 


zwiſchen dem Zolle von 4 France per 100 Kilogramm und dem | 
Zelle von 3 Francd per 100 Flaſchen vorbehalten. Die Itas | 
lieniſche Regierung wird vor dem 1. Februar 188% ihre Wahl 


Oefterreih- Ungarn mittheilen. 
24) Italien verpflichtet fi für den Fall, als es eine 
Herabjegung der Einfuhrzölle auf Vieh in Frankreich erreicht, 


feine Zöle auf dem gleichen Artikel im gleichen Ausmaße zu | 


Gunften Defterreich-Ungams herabzufegen. 

25) Für Caſtradina (getrodnetes und gefalzenes [gepöfeltes] 
Fleiſch von Schafvich) wird ein ermäßigter Zoll von 5 Francd 
per 100 Stilogramm für eine jährlihe Einfuhrmenge bis zu 
4000 metrifchen Gentmern zugeftanden. Die Anwendung diejes 
Begünftigungsgolles ift jedoch an die Borweifung von Urfprungss 
certifitaten gebunden. 

26) Die gefalgenen sardelle, acciughe, bojane, scoranze, 
sgombri, lanzarole, angusigole, maride, robi und suri werden 
jollfrei zugelaffen. 

Ebenfo wird die getrennt, aber gleichzeitig mit den Fiſchen 
eingehende Salzlate bis zu 10 pCt. des Gewichtes der Fiſche 
zolfrei behandelt werden. 

27) Der Brindza genannte Schafs oder Ziegenläje von 
brödeliger Mafje wird zum Zolle von 3 Franc per 100 Kilos 
gramm unter der Bedingung zugelafien, daß der Urfprung dieſes 
Producte® aus Defterreih-Ungarn durch Certificate der zu« 
fländigen Behörden nachgewiefen wird. Die zu diefem ermäßigten 
Zollſatze in Italien zugelafjene Menge darf 800 metrifche Eentner 
per Jahr nicht überſchreiten. 


28) Malz unterliegt dem Zollfage von Gerfte; die trodenen 


Hũlſenfrüchte jenem der Getreidearten (granaglie) der Nr. 265 b 
des Italienifhen Generaltarifes. 


| 
| 





30) Brieftafhen, Geldtäfhchen, Cigarrentafhen, Notiz- 
büchelchen und ähnliche Federarbeiten (mit Ausnahme jener aus 
Juchten), mit gemeinen, weder vergoldeten, noch verfilberten 
Metallen montirt, werden ald gemeine Kurzwaaren verzollt. 
Nebenbeftandtheile aus Nidellegirungen an ſolchen Gegenjtänden 
werden nicht als verfilbertes Metall betrachtet. 

31) Orbdinäre, nicht garnirte Bauern⸗Filzhüte, werden bei 
ihrer Einfuhr über die Grenzen Tirols nad Italien zum er» 
mäßigten Bollfate von 15 Gentimes per Stüd unter der Bes 
dingung eingelaffen, daß ihr Urſprung aus Tirol durch Zeugnifie 
der zuftändigen Behörde erwiefen wird. 


II. Zum Tarif B. (Zölle bei der Einfuhr nad 
Deiterreih: Ungarn.) 


1) Die in Nummer 31 aufgezählten Artitel fallen dann 
nit unter diefe Pofition, wenn fie in hermetiſch verſchloſſenen 
Blechbüchſen u. dgl. vorlommen, fowie wenn fie auf eine andere 
Art zubereitet oder in Büchſen, Flaſchen, Gläfern u. dgl. ein- 
gemacht find, 

2) Eier von Seidenfpinnern verbleiben zollfrei. 

3) Eervelatwürfte und Salami fallen unter die Nr. 29, 

4) Der unter dem Namen Wermuth befannte Wein wirb 
gleich dem unverjegten Weine aus jenen Staaten, welche auf 
dem Fuße der Meiftbegänftigung behandelt werden, verzollt. 

5) Im Falle als, während der Dauer des Vertrages, ein 
Zolljag von 5 France 77 Gentimes, oder ein geringerer, für 
die Einfuhr von Weinen in Italien aufgeftelt werden würde, 


\ wird diefer Zolfag and auf alle Weine aus Defterreih-Ungarn 


angewendet werden; Defterreih-Ungarn verpflichtet fi) in diefem 
Falle, den Italienifhen Weinen ipso facto die in Nr. 5 III, 
betreffend den Tarif B (Zölle bei der Einfuhr nah Defterreicdh- 
Ungarn) des Schlußprotofolles zum Handeld- und Scififahrtds 
vertrage vom 27. Dezember 1878 aufgeführten Spezial» 
begünftigungen einzuräumen. Der Bol wird im diefem (Falle 


3 fl. 20 fe. für 100 Stilogramm betragen und auf die in Fäſſern, 





29) Kohl aller Art, gefalzen oder in Eifig eingelegt, aus | 


Tirol, wird zum begünftigten Zolle von 2 Francs per 100 Ktilo: 
gramm gegen Urfprungscertificate zugelafien. 
Deuiſches dandels · Archiv 1838. L 


ſei es zu Lande oder zu See, nad Oeſterreich-Ungarn ein. 
geführten Weine angewendet werden, 

6) Die in den Nummern 36 und 37 aufgezählten Mäffer 
und Dele fallen dann nit unter dieie Pofition, wenn fie in 
Behältniffen mit Etiquetten, Gebrauhsanmeifungen u. dgl. vor- 
kommen, durch welche fie ſich als Parfümeriewaaren darftellen. 

7) Diejenigen Käfeforten, welche eine Spezialität Italiens 
find, d. i. Stradino, Gorgonzola und Parmefan werden in 
Oeſterreich Ungarn auf Grund von feiten® der zuftändigen Ber 
hörden ausgeftellten Urfprungszeugniffen zum Zolle von 5 Gulden 
zugelaſſen. 

8) Fiſche in Salzlale gehören zu Nr. 30. 

9) Für grobe, nicht garnirte Strohhllte aus Benetien wird 
bei der Einfuhr nach Defterreih:Uingarn über die Grenze 


zwiſchen Ala und Cormons ein ermäßigter Bolfag von 2 kr. 


per Städ unter der Bedingung gewährt, daß der Urfprung 
diefer Hüte aus Venetien durch Zeugniffe der zuftändigen Ber 
börden erwieſen wird. 

13 


98 


10) Glafirte oder unglafirte Dachfalzziegel aus Benetien | 


werden aus dem Titel einer Ghrenzverkebröbegänftigung bis zu 
einer jührliden Dienge von 25000 metrifhen Gentnern nad) 
der Nr. 64 zugelajien, wenn fie von Urfprumgszeugniflen bes 
gleitet find. 

11) Töpfergefchirr von Venetien aus gemeiner, auch ae 
fchlemmter Thonerde, glafirt, au mit einer groben Bemalung 
von Blumen u. dgl. in mehreren Farben, wird aus dem Titel 
einer Örenzverfehrsbegänftigung nad) der Nr. 65 des Tarifes B 
unter der Bedingung behandelt, daß deffen Urſprung durch die 
zuftändigen Behörden beftätigt ift. 

12) Die unter der Benennung der Venetianer Glaſswaaren 
befannten Artikel, ald: Perlen, Conterie, fallen aud dann unter 
die Nr. 58, wenn fie zum Zwecke der leichteren Berpadung und 
Berfendung auf Fäden aufgezogen find, 

15) Die Gonterien von Benedig (Emaille, Glastropfen, 
Perlen, geiponnenes Glas), werden der Nr. 59 mit einem Bolle 
von 12 Gulden zugewieſen, wenn fle in Verbindung mit 
Kautfchuf, Leder und unedlen, weder vergoldeten noch ver- 
filberten Metallen, find. 

14) Sohlenleder aus Benetien und der Nahbarproving 
Brescia wird nad) Defterreih-Ungarn zum ermäßigten Zolle von 
8 Gulden per 100 Kilogramm aus dem Titel des Grenz 
verfehrs in eimer jährlichen Marimalmenge von 2000 metriſchen 
Gentnern unter der Bedingung eingelaffen werden, daß «8 von 
einem Urfprungscertififate begleitet ift. 


IV, Bu den Tarifen A und B. 


Stalien behält fi) die Befugniß vor, vor dem 16. März 
1888 die Erflärung abzugeben, ob es fid für die Wieder 
herftellung der im Tarife A des Handels: und Schifffahrts— 
vertrages vom 27, Dezember 1878 für Garne und Gewebe 
aus Leinen und Hanf unter den Nr. 20, 21, 22, 23, 24 (mit 
Ausſchluß von Padleinwand), 25, 29 und 30 feftgefegten Zoll- 
behandlung unter der Bedingung enticheide, daß Oeſterreich— 
Ungarn eine Zollermäßigung auf 200 Gulden per 100 Kilo— 
gramm für glatte Ganzfeidenwaaren und ganzjeidene Armüren, 
welche einen Theil der Nr. 169b des in Kraft ſtehenden Defter- 
reichiſch · Ungariſchen Generaltarifes bilden, zugeitcht und bie 
Zolfäge für Hanfgarne der Nr. 137a und b des im Straft 
ſtehenden Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen allgemeinen Zoltarifes vers 
tragsmäßig bindet. 


In dem Falle, als die Entfheidungen der hoben ver: 
‚ tragenden Theile im Sinne des obenerwähnten Arrangements 
ausfallen, wird die vereinbarte Zollbehandlung von Garnen 
und Geweben aus Flachs und Hanf einerfeits, und von Zeiden: 
geweben und Hanfgarnen andererfeits am 16. März 1888 in 
Kraft treten. 
Nach hergeftelltem Einverjtändnifie in diefem Sinne wird 
Italien die gelöperten Leinen» und Hanfgewebe und Damaſte 
‚ ebenfo wie die glatten Gewebe behandeln, und Defterreich- 
Ungarn wird als ganzfeivene glatte Stoffe und Armüren jene 
anerlennen, welche eine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeigen, 
die nur dur eine einfache Kreuzung der Ketten» oder Schuß⸗ 
fäben, welche ſich nad einer gewiſſen beſchränlten Anzahl von 
Fäden immer wiederholt, hergeftellt ift, und welche Stoffe dee: 
halb mitteld der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Ligen 


‚ erzeugt werden lönnen, nämlich die Taffte und alle Armüren, 


wie: Satind (Atlas), Serges und Surahs (Köper), Merveilleng, 
Ottomanes, Marquiſes, Gros de Sue, Failles frangaifes, 
Yevantines, Neps, Gros de Tours, Armures-piguetß ꝛc. Alle 
Stoffe, welche feine einheitlich regelmäßige Dberflädhe zeigen, 
fondern auß der Verbindung zweier oder mehrerer getrennt 


‚ auftretender Armüren (Bindungen) beftehen, feien es Setten- 


effelte (wie bei den Petine), feien es Schufeffelte (mie bei 
allen Barroͤs [Duerftreifen]), überdies alle farrirten, ſowie 
quergeftreiften Stoffe, welde Effelte zeigen, die durch ver 
fhiedenen Schuß hbervorgebradt find, dann die moirirten, 
gaufrirten und alle bedrudten Stoffe (gleihviel ob nur im der 
Kette oder im fertigen Stoffe bedrudt) werden als fagonnirte 
Stoffe behandelt. 

ALS fagonnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deren 
Oberfläche eine Zeichnung enthält und darftellt, die durch die 
verfhiedenften Kombinationen einer unbefhräntten Zahl von 
Ketten: und Schuffäden gebildet ift, und welche mit der Jacquard⸗ 
Maſchine hergeftellt werden. Sammte jeder Art, Bänder umd 
Öaze werden wie faconnirte Gewebe behandelt. 


V. Zum Bollfartell, 


Ad Het. 5 und 13. Die hohen veriragenden Theile finn 
rüdfihtlid der internationalen Betriebswechſelſtation in la 
übereingelommen, durd eine an Ort und Stelle zu entfendende 





Defterreich-Ungarn behält fich feinerfeits die Befugniß vor, | 


vor dem 16. März 1888 die Erklärung abzugeben, ob es fi 
für die Sollermäßigung auf 200 Gulden per 100 Kilogramm 
für glatte Ganzjeidenwaaren und ganzfeidene Armüren und 
für die Bindung der Zölle für Hanfgarne der Nr. 137 a und b 
des in Kraft ftehenden Deſterreichiſch-Ungariſchen allgemeinen 
Zolltarifes unter der Bedingung entſcheide, daß Italien für 
die oberwähnten Garne und Gewebe aus Flachs und Hanf die 
im Tarife A zum Bertrage vom 27. Dezember 1878 enthaltene | 
Zollbehandlung wirder herſtellt. 


gemiſchte Kommiſſion die Maßnahmen ſtudiren zu laſſen, um 


jene Ungutömmlichteiten zu beſeitigen, welche ſich hinſichtlich der 
für den Zolldienſt nothwendigen Räumlichkeiten und hinſichtlich 
der Zollamtshandlungen und ihrer Kontrole heransgeftellt haben. 
Dat Kefultat der Erhebungen diefer Kommiſſion wird einer 
Vereinbarung, welche die hohen vertragenden Theile fi) abzu— 
Schließen vorbehalten, zur Grundlage dienen, 


Ad Urt. 7. Nach den beftehenden Beftimmungen dürfen 
in den Grenzbezirken beider Bollgebiete fremde unverzolite 
Waaren nur in Orten, mo fid ein Zollamt befindet und dort 


nur im zollamtligen Magazinen oder doch unter einer gegen 
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zibräuchliche Verwendung hinreichend fihernden Kontrole nieder» | 


«legt werden. Man war darüber einverftanden, daß es, fo 
lange diefe Beftimmungen in Kraft find, zur Ausführung der 
im Urt. 7 enthaltenen Verabredung genige, wenn die beider 
feitigen Zollbehörden angemwiefen werden, innerhalb des Grenz: 


Ad Ürt. 17. Das Recht, die Strafen, zu melden der 
Beſchuldigte in Folge des nad Art. 14 eingeleiteten Verfahrens 
verurtgeilt wurde, oder welde er fich freiwillig zu tragen er- 
boten hat, nachzulafjen oder zu mildern, fteht demjenigen Staate 
au, deſſen Gerichte die Strafe ausgefprochen oder das Anerbieten 


bezitles Niederlagen der gedachten Art, mie auch Vorräthe | angenommen haben. Jedenfalls wird aber den zuftändigen Be- 


fremder verzollter und einheimifher Waaren mit gehöriger Be- 
rädfihtigung auch der Zollintereffen des anderen Theiles in 
der geſetzlich zuläffigen Weife zu lontroliren. 


Formular. he 


—— — 


hörden jenes Staates, deſſen Geſetze übertreten wurden, vor 


der Eutfheidung über die Erläſſe oder Milderung dieſer Strafen 
| Gelegenheit gegeben werden, ſich darüber zu äußern. 


Gewerbe-Legitimationskarte 
für Handlungsreifende. 


Giltig für das Jahr 18.. 


Es wird hiermit befcheinigt, daß Herr 
als Handlungsreifender im Dienfte der Firma 
Fabrit befigt) I 


ferner wird, da Herr 
fowie für Rechnung nachſtehender ——— SER ’ 


.e nero. 


SFR TH FTIR TEN — ——— . unter der Firma 


EC Due Bau Zur Zu Ze Ze ee u u Zee Bu Ze u Ze u u u u u 


in der Oeſterreichiſch Ungariſchen Monarchie 
in dem Königreiche Italien 


zu machen beabfichtigt, beſcheinigt, daß die vorbenannt. . 
Ausübung ihres Handels bejahl.. . 


Firm... 


im ihrem Lande die geſetzlich beftchenden Abgaben für die 


Inhaber diefer Karte ift ausſchließlich im Umherziehen und ausichließlih für Rechnung der vorgedadhten Firm. . 


berechtigt, Wanrenbeftellungen aufjufuhen und Woareneinfäufe zu machen. 


Er darf nur Wanrenmufter, aber keine Waaren mit 


fih führen. Beim Auffugen von Waarenbeftellungen und beim Abſchluſſe von Waareneinkäufen hat er fid) den in jedem Staate 
für die Handlungdreifenden der meiftbegänftigten Nation beftehenden Borfchriften zu unterwerfen und diefe Legitimationdfarte 


immer mit ſich zu führen. 


(Ausftelungsort, Datum, Unterfhrift und Siegel der die Karte ausftellenden Behörde.) 
(PBerfonsbefhreibung, Wohnort und Unterfchrift des Handlungsreijenden.) 


Biehfeuchen-Ilebereinfommen. 


Art. 1. Die beiden hohen vertragjcliehenden Theile ver- 


Pflichten fih, jene Maßregeln durchzuführen, welche geeignet find, 
den freien Verkehr der von einer anftedenden Krankheit er- 
grifienen oder derfelben verbächtigen Thiere, jowie von Gegen: 
Händen, welche Träger des Anftedungsftoffes fein fönnen, zu 
verhindern, fowie in ihren Gebieten ausgebrochene Thierfeuchen 
auf die raſcheſte Weife zu tilgen. 





Die hoben vertragihliehenden Theile werden in ihren 
officiellen Zeitungen wöchentlich ein, den Stand der Thierjeuchen 
während der Berichtäperiode genau darftellendes Bulletin ver 
öffentlichen, Diefe Bulletins werden unverweilt der Regierung 
des anderen vertragfchliegenden Theiles zugemittelt werden. 

Wenn in dem Gebiete eine der beiden vertragſchließenden 
Theile die Rinderpeft ausbricht, wird der Regierung des anderen 
Theiles von dem Ausbruche und der Verbreitung derfelben auf 
telegraphiichem Wege direlt Nachricht gegeben werben. 

13* 
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Ueber die Wege der Einfhleppung und Verbreitung der 
Ninderpeft wird eine eingehende Erhebung gepflogen und das 
Ergebniß derjelben den Behörden des Landes, weldes von der 
Einfchleppung der Seuche bedroht erjcheint, befannt gegeben 
werden, 

Wenn die Ninderpeft oder eine andere anjtedende Thier- 
krankheit in einer weniger als 75 Kilometer von der Grenze 
entfernten Lofalität aufgetreten ift, werden die Behörden des 
betreffenden Bezirkes dies aljogleich, wenn thunlid im tele» 
graphiichen Wege, den zuftändigen Behörden des Nachbarlandes 
direlt anzeigen. 

Art. 2. Wenn die Rinderpeft oder eine andere anfledende 
Thierkrankgeit in den Gebieten eines der vertragſchließenden 
Theile ausgebrochen ift, wird der Verlehr mit dem durch die 
ausgebrochene Seuche gefährdeten Thiergattungen, ſowie mit 
den der Berfchleppung der Anftedungsftoffe verdächtigen Gegen- 
ftänden auß dem nicht verfeuchten Gegenden in die Gebiete des 
anderen Theiles nur jenen Beichränkungen unterworfen werden, 
welden auf Grund der veterinärpoligeilihen Gefege und Bor- 
fhriften nah Maßgabe der Verbreitung der ausgebrochenen 
Thierfeuche und des Grades ihrer Bedenklichleit auch in diefem 





legteren Lande die aus dem nicht verfeuchten Gegenden deflelben | 
tommenden Thiere und Gegenftände der bezeichneten Art unter: | 


liegen. 

Für die Ein und Durdfuhr von Wiederläuern und 
Schweinen haben jedod unter allen Umftänden und auch in 
feuchenfreier Zeit folgende Beftimmungen zu gelten: 

1) Die betreffenden Thiere mülſſen mit Viehpäſſen gededt 
fein, weldje von der Gemeindebehörde des Provenienzortes ders 
felben ausgeflellt find, in melden die Zahl der BVichftüde, die 
Beſchreibung und befondere Merkmale derfelben, ſowie deren 
Beftimmungsort erfihtlih gemadt fein muß; ebenfo muß in 
diefen Päſſen die Beftätigung enthalten fein, daß das betreffende 
Vieh in dem Orte der Augftellung des Viehpaſſes durch 14 Tage 
geftanden ift, daß im diefem Drte feit 30 Tagen keine die be» 
treffende Thiergattung gefährdende anftedende Thierkrantheit 
herrſche und daß das Bieh beim Mbtriebe gefund befunden 
worden ift. 

In Zeiten herrfhender Thierfeuchen kann — den Fall eines 
Transporte mitteld durchgehender Eifenbahnwaggond oder 
Schiffe ausgenommen — überdies der Nachweis gefordert werden, 
daß das Vieh durch feine verfeuchten Gegenden transportirt 
worden ift. 

Die Dauer der Biltigleit der Viehpäſſe beträgt 10 Tage. 
Läuft diefe Friſt während bes directen Transportes ab, jo muß, 
damit diefe Gertificate durch weitere 10 Tage Giltigkeit er. 
halten, das Vieh einer neuerlichen thierärztlichen Unterfuhung 
unterzogen und hierbei volllommen gefund befunden werden, was 
auf dem Paſſe zu beflätigen ift, 

2) Die Einfuhr der genannten Thiere darf — den Trans. 
port mitteld Eifenbahnen und Dampffhiffen ausgenommen — 
nur an hierfür von jedem der vertragfchließenden Theile alljährlich 
im Voraus zu beftimmenden Tagen und Örenzpuntten flattfinden. 

3) Jeder der vertragſchließenden Theile behält ſich das 





Recht vor, eine fanitäre Beſchau der für die Ein-, beziehungs: 
weiſe Durdfuhr beftimmten Thiere der genannten Gattungen 
beim Grenzübertritte an den beftimmten Punkten vornehmen zu 
laſſen. 

Vieh, welches mit unregelmäßigen Viehpäſſen verſehen iſt 
oder, welches an einer anſteckenden Kranlheit leidet, oder in 
Betreff welches ein gegründeter Verdadt vorhanden ift, daß es 
den Keim der Anſteckung in ſich trägt, kann zurüdgemiefen 
merben. 

Wird in einem VBiehtransporte bei der veterinärärztlichen 
Beihau an der Grenze die Ninderpeft conftatirt, jo ift die zus 


\ fändige Behörde ermächtigt, das frank befundene Vieh tödten 


und die Thierladaver unſchädlich befeitigen zu laffen. Die Re: 

gierung des anderen vertragenden Staates ift jedoch hiervon 

unter protofollarifcher Darſtellung des Falles behufs Anordnung 
der nöthigen Borſichtsmaßregeln und eventueller Abordnung eines 

Staatöthierargtes unverweilt zu verftändigen. 

Dei der Verbreitung der Rinderpeft nahe an der Grenze 
fann der Eintritt von Wiederläuern für die Dauer der Gefahr 
verboten werden. 

Wenn andere Thierkrankheiten eine große Verbreitung in 
den nächſt der Örenze gelegenen Orten erlangen, fann der Ein. 
tritt der durch diefe Krankheiten gefährdeten Thiergattungen für 
die Dauer der Gefahr verboten werden, Doch werden in diefem 
legteren Falle die aus feuchenfreien Orten unmittelbar ans 
langenden BVichtransporte, vorausgefegt, daß fie mittels Eifen- 
bahn oder Dampfſchiff vor fi gehen und daß der gute Ge 
fundheitszuftand der Thiere beim renzübertritte feftgeftellt 
wurde, zur Ein: und Durchfuhr zugelaffen werden. 

Zur Zeit des Herrſchens anftedender Thierkraukheiten wird 
jeder der beiden hohen vertragſchließenden Theile hinſichtlich der 
Ein und Durchfuhr thierifher Rohprodulte die in den Veterinär- 
gefegen und Borfchriiten geltenden Beftimmungen anwenden. 

Unter allen Umftänden ift die Einfuhr von Mollereiprodulten, 
von ausgejchmolzenem Talg, von gewafcener oder calcinirter, 
in Säden oder Ballen verpadter Schafwolle und von trodenen 
oder gefalzenen, in Kiften oder Fäſſern verpadten Därmen zus 
läffig. 

Die Ein» und Durchfuhr anderer frifcher, ſowie trodener 
thierifcher Kohftoffe und im Allgemeinen von thierischen Roh. 
ftoffen kann aus Gründen der Beterinärpolizei an nachftehende 
Bedingungen gefnäpft werden: 

a. Wenn es fih um Transporte mittelft Eifenbahn oder 
Dampfidiff handelt, fo fann die Einfuhr diefer Brodufte 
auf zu diefem Zwecke beftimmte Grenzpunkte beſchränlt 
werden; 

. die Transporte müflen mit Gertifitaten gedeckt fein, welche 
beftätigen, daß anftedende Thierlraulheiten weder in dem 
Urfprungsorte noch in einem Umfreife von 30 Kilometern 
von demfelben beftehen. 

Art. 3. Die Eifenbahnwaggons, fowie die Schiffe oder 

Schiffstheile, welde zum Transport von Pferden, Maulthieren, 

Ejeln, Rindvieh, Ziegen, Schafen, Schweinen oder friſchen 

Häuten verwendet wurden, müſſen vor ihrer Neubemugung einer 
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Keinigung (Deinfeltion) unterzogen werden, welde geeignet 
A, die denfelben anhaftenden Anftelungsftoffe volftändig zu 
ritören. 

Die Rampen und Berladungsquais find nad jeder Ein» 
ladung zu wafchen. 

Die beiden hohen vertragichließenden Theile werden die 
Giltigleit der in dem Gebiete eined der beiden hohen vertrag: 
Ihließenden Theile ordnungsgemäß vorgenommenen Desinfektion 
der Waggons, Schiffe und Sciffätheile aud fir den anderen 
hoben vertragenden Theil anerfennen. 

Die Regierungen der beiden hohen vertragihließenden 
Theile werden fich über die zu erfüllenden Bedingungen und 
Förmlichkeiten der gegenfeitig anzuertennenden Desinfektion noch 
in das Einvernehmen ſetzen. 

Art. 4. Der Weideverlehr aus den Gebieten bes einen 
der vertragfchließenden Theile nad den Gebieten ded anderen 
ift unter nachftehenden Bedingungen geftattet: 

a. Die Eigenthümer der Heerden haben bei dem Greuz— 

übertritte am den für dem Eintritt beftimmten Punkten 
Biehpäfle nach den Beftimmungen bes Art. 2, Ziffer 1, 
für die Thiere, welche fie auf die Weide bringen wollen, 
vorzulegen. Die Thiere unterliegen dafelbft der ſanitären 
Beihau. Heerden, melde mit den vorfchriftsmäßigen 
Päffen nicht verfehen find, oder mit einer anfledenden 
Krankheit behaftet befunden werden, können von dem 

Uebertritte ausgefchlofien werden. 

. Die Nüdlehr der Thiere in das Gebiet ihrer Herkunft 
wird nur nach erfolgter Ronftatirung ihrer Identität bes 
willigt. 

Wenn jedod während der Weidgzeit eine für die betrefiende 

Thiergattung amftedende Srankheit unter einem Theile der 

Heerden oder aud nur an einem weniger ald 20 km von dieſem 

BWeideplage entfernten Orte oder auf jener Straße, auf welcher 

die Rücklehr der Heerde zur Grenzftation erfolgen foll, aus. 

bricht, fo ift die Rückkehr des Viehes nach dem Gebiete des 
anderen Theile unterjagt, ſofern nicht zwingende Berhältniſſe 

(Auttermangel, ſchlechte Witterung u. f. m.) eine Ausnahme 

erbeiihen. In folden Fällen darf bie Nüdtehr der von der 

Sende noch nicht ergriffenen Thiere nur unter Anwendung 

von durch die Regierungen der vertragfchliehenden Theile zur 

Verhinderung der Seuchenverfchleppung vereinbarten Sicherungs⸗ 

maßregeln erfolgen. 

Art. 5. Die Bewohner von nicht mehr als 5km von der 
Grenze entfernt liegenden Ortſchaften lönnen die Grenze in 
beiden Richtungen zu jeder Stunde mit ihren eigenen, an ben 
Ping oder an ein Fuhrwerl gefpannten Thieren überfchreiten, 
jedoch nur zum Zwecke landwirtbfcaftlicher Arbeiten oder in 
Ausübung des Gewerbes. 

Sie haben ſich hierbei nach folgenden Vorſchriften zu bes 
nehmen: 

a. Jedes Geſpann, welches die Grenze zu landwirtbichaftlicher 
Arbeit oder im Gewerbebetriebe überfchreitet, muß mit 
einem Gertifilate des Ortövorftandes der Gemeinde ver; 
fehen jein, im welder ſich der Stall befindet. Diefes 


Gertifitat muß den Namen ded Eigentümer oder des 
Führers des Gefpannes, die Beichreibung der Thiere und 
die Angabe des Umfreifes (in Kilometern) ded Grenz. 
gebietes, in welchem das Gejpann zu arbeiten beftimmt 
ift, enthalten. 

. Ueberdied ift beim Austritt wie bei der Rückehr ein 
Certifilat des Ortsvorſtandes derjenigen Örenzgemeinde 
erforderlih, aus melcher das Geipann kommt und im 
Falle des Durchzuges durch das Gebiet einer anderen 
Gemeinde auch eine Beicheinigung der legteren, womit 
beftätigt wird, daß bie betreffenden Gemeinden volllommen 
frei vom jeder Thierſeuche find, und daß auch im einem 
Umtreife von 20 km die Ninderpeft nicht vorlommt. Dieſes 
Certiſikat muß alle 8 Tage erneuert werden, 

Art. 6. Das gegenwärtige Uebereinfommen wird gleid)- 

zeitig mit dem am heutigen Tage abgeſchloſſenen Handels. und 

Schifffahrtsvertrage in Kraft treten und die gleiche Dauer haben 

wie diefer. 

Die hohen vertragfchließenden Theile behalten fih das 
Recht vor, an diefem Uebereinfommen einvernehmlich alle Modis 
fifationen vorzunehmen, welche mit dem Geiſte und den Grund» 
fägen deifelben nicht im Widerfpruche ſtehen, und deren Nüglichkeit 
die Erfahrung dargethban haben wird, 

Art. 7. Das gegenwärtige Uebereinfommen wird ratifizirt, 
und die Ratifilationen werden in Mom gleichzeitig mit jenen 
ded Handels. und Scifffahrtsvertrages ausgewechſelt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Durchführung einiger Beſtimmungen des mit 1. Januar 
1888 proviforisch in Kraft gefegten Handeis- und Schiff- 
fahrtövertrages mit Italien vom 7. Dezember 1887. 

(Defterreihiiches Neichägeichblatt Ar. 150 von 1887.) 


Eine Verordnung der Minifterien der Finanzen und des 
Handels vom 30. Dezember 1587 lautet wie folgt: 

1. Die amtliche Ausgabe des allgemeinen Holltarifes für 
das Oeſterreichiſch-Ungariſche Zollgebiet) wird hinſichtlich der 
Angaben der vertragsmäßigen Zolfäge dem Vertrage entſprechend 
abgeändert und den Zollämtern binaußgegeben. 

1. Bei der Einfuhr aus Italien von Gegenftänden, 
welche Träger der Reblaus (phylloxera vastatrix) fein lönnen, 
ift nach den Vorſchriften der internationalen Sonvention vom 
3. November 1881*) und der zur Durchführung derfelben er; 
laffenen Anordnungen vorzugehen. 

Die Berordnung vom 26. September 1881?) tritt außer 
Kraft. 





1) Hand. Arch. 1887 L ©. 497, 
2) Ebenba 1882 I. S. 648. 
3) Ebenda 1881 II. &. 361. 
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11. 1) Zu T. Rr. 9b des allgemeinen Defterreicifc- 
Ungarifhen Zolltarifes. Der mit 1. Jannar aufer Kraft 
tretende Begünſtigungszoll von 40 Kreuzer pro 100kg für 
verdorbene oder denaturirte getrodnete Feigen hat nad diefem 
Tage nur nod auf jene Sendungen Anwendung zu finden, 
welche bereits vor demfelben zur induftriellen Berwendung unter 
den borgefchriebenen Bedingungen (Verordnung vom 29. Mai 
1882) von den mit Erlaubniffchein verfehenen Bezugsberechtigten 
erflärt worden find. Hinfichtlich diefer Sendungen ift das in 
der citirten Verordnung vorgefchriebene Verfahren bis zu deren 
Erfhöpfung durchzuführen. 

Um 1. Januar 1888 oder fpäter zur Einfuhr erklärte ge- 
trodnete Feigen aller Art find ohne weitere Kontrole gegen 
Entridtung des im VBertragstarife B, Nr. 1b angegebenen 
Zolles von 1 Gulden pro 100 kg abqufertigen. 

2) Zur Aumerkung bei ©. Nr. 28 des allgemeinen 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Zolltarifes. Der Zoljag für roben 
Neid zum Poliren und für derlei Reis ſowie Bruchreis zur 
Stärfefabritation beträgt nunmehr in Folge der Nr. 8 de3 Ber- 
tragstarifes B bei der Einfuhr über die Yandgrenze 75 Kreuzer 
und bei der Einfuhr zur See 37%, Kreuzer pro 100 kg. 

3) Zu T.Nr.29. Die Vertragsbeftimmung im Tarif B 
Nr. 9, der zufolge friiche Weintrauben für den Tafelgenuß in 
Kolli von höchſtens 5kg Gewicht verpadt fein müſſen, um als 
Zafeltrauben angefehen zu werden, hat die Beftimmungen des 
alphabetifhen Waarenverzeichniffes (Schlagwort „Getränle“ 
Anmerkung 1) zu ergänzen, und müſſen die Trauben aud 
aufolge ihrer fonftigen Beſchaffenheit nad Anleitung des alpha- 
betifhen Waarenverzeichnifjes, als zum Tafelgenuffe beftimmt, 
erlennbar fein. 

Kommen Kolli mit frifhen Weintrauben zur Einfuhr, 
deren Beftimmung zum Tafelgenuffe nad dem im alphabetifchen 
Waarenverzeichniffe gegebenen Anleitungen erſichtlich ift, fo 
find fie nady dem allgemeinen Zollfage T. Nr. 29 zu verzollen, 
wenn dad Gewicht der einzelnen Kolli mehr als 5kg beträgt. 

4) Zu T. Nr. 72. Zur Erkennung des natürlichen reinen 
Olivenöles (Bertragstarif B Nr. 24) und Unterfcheidung des— 
felben von Gemengen mit anderen fetten Delen ift folgendes 
Berfahren zu beobachten: 

Bon dem zu unterfuhenden Dele werden in eine ca. 3cm 
weite und ca. 50cm hohe Eprouvette 10. g gegeben und hierauf 
mit Hilfe einer Pipette 7,5 g reine Salpeterfäure vom ſpeziſiſchen 
Gewichte 1,4 zugegofien. Man ſchilttelt nun durch zwei 
Minuten und ftellt hierauf da8 Ganze zur Seite. 

Nah 10 Minuten langem Stehen, während welcher Zeit 
fih) Del und Säure wieder von einander geſchieden haben, 
wird 1g metalliihes Duedjilber hinzugefügt, was wie früher 
mit Hälfe einer Meinen Pipette gefchicht. 

Nun wird durh 4 Minuten gefchüttelt und die Mifchung 
hierauf wieder bei Seite geflellt, indem man beiläufig alle 
10 Minuten diefelbe durchſchüttelt. 

Nah Berlauf einer halben Stunde (alſo nad ca. drei» 
maligem Schütteln) wird die Farbe des gefchlittelten Gemiſches 
tonftatirt. 


Bei reinem Dlivenöl ift diefelbe immer von lichterer oder 
dunklerer gelber Farbe, während die übrigen fetten Dele oder 
Gemiſche derfelben mit Dlivenöl entweder rothe, rothbraune 
oder dunfelbraune Färbungen zeigen. 

5) Zu T. Nr. 77a. Für Italienische Weine tritt zunächſt 
der Zoll des allgemeinen Oeſterreichiſch-Ungariſchen Zoltarifes 
in Kraft. Falls die Vorausfegungen der im Schlufprototolle 
(zu Zarif B, III 5) getroffenen Verabredung eintreten, werden die 
Zollämter vom Tage ihrer Aktivirung beſonders verfländigt werden. 

6) Zu T. Nr. 101, Im der Einfuhr aus meiftbegünftigten 
Staaten dürfen in Folge des Wortlautes der Nr. 32 des Ber- 
tragstarifes B, rohe Korallen aud) bereitö gereinigt fein, ohne 
deshalb unter T. Nr. 248 zu fallen. 

7) Zu T. Nr. 103b, 1. Die Hinzufügung des Wortes 
„matürlihe” nad Farberden (gebrannt, geſchlemmt oder ges 
mahlen) in Nr. 34b, 1 des Vertragstarifes B hat nicht die 
Bedeutung, als ob künſtlich gefärbte oder gefhönte derlei Erden 
vertragsmäßig unter b2 zu fallen hätten, fondern giebt im 
Gegentheile dem Umftande Ausdruck, daß ſolche Erden der 
Tarifirung nad) T. Wr. 246 (bis), beziehungsweife Ar. 331 
(zufolge der Anmerkung 3 zum Schlagworte „Steinwaaren“ 
auf Seite 334 des alphabetifhen Waarenverzeichnifles) übers 
lajlen bleiben. 

8%) Zu ©. Nr. 16956. Glatte ganzjeivene Gewebe find 
bis auf weitere Weifung nah dem allgemeinen Deſterreichiſch- 
Ungarifhen Zolltarife zu behandeln. Sobald die im Schluß— 
protofolle IV zu den Tarifen A und B getroffene Verabredung 
hinfichtlih der Seidenmwaaren in Sraft zu treten haben wird, 
werden die Zollämter mit befonderen Weifungen verfehen werden. 

9) Zu T. Nr. 175. Die Berzollung von Holzipanhüten, 
ungarnirt, nad dem Gewichte, hat aufzubören uud find folde 
Hüte laut Nr. 48 des Bertragstarifes B gleih den Strohhüten 
zu behandeln, ohne daß jedod die Spezialbegünftigung für 
grobe Venetianer- ungarnirte Strohhüte auf fie Anwendung fände. 

Hinfichtlih der groben Benetianer-Strobhüte bleiben laut 
der Berabredung in Nr. 9 des Sclufprotofols zu Tarif B 
die beftehenden Beftimmungen (und die den Aemtern feinerzeit 
mitgetbeilten Typen), mit alleiniger Uenderung des Boljages 
(2 Kremer ftatt 5 Kreuzer pro Stüd) aufrecht. Unter 175a 
und b fallende Hüte aus anderen Materialien als Stroh, 
Holzipan, Rohr, Baft, Binfen (auch Schilf), Fiſchbein oder 
Palmblättern, alfo 3. B. folde aus Ligen oder Baummoll- 
fparterie, aus Stoffen ꝛc. ꝛ⁊c., find nah den Bollfägen des 
allgemeinen Tarifes zu behandeln. 

10) Zu T. Nr. 214. Um den Grengverfehrd-Begünftigungss 
zoll für Venetianer- und Bredcianer- Sohlenleder (Schluß- 
protofoll Pr. 14 zu Tarif B) beanfprudhen zu können, müſſen 
die betreffenden Sendungen nit nur von Urfprungszeugniiien, 
fondern auch von einem Zeuguiffe eines Italieniſcherſeits hierzu 
ermãchtigten Negierungsorganes begleitet fein, welches Lonftatirt, 
daß die betreffende Sendung ſich nod innerhalb der begünftigten 
Marimalmenge des laufenden Jahres hält. 

Diele Zeugniſſe find vom Zollamte unter Berufung der 
Regifterpoft der Abfertigung fogleih diret an das Fach— 
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nönung&departement IIT des f. Ef. Finanzminifteriums einzu: 
jenden. 


il) Zu T. Nr. 249 (bis), Die zollfreie Zulaflung der 


Iimitirten Menge von Dadfalzziegeln im Örenzverlehre mit | 


Benetien (Mr. 10 des Schlußprotofolles zu Tarif B) ift an 
diefelben Bedingungen zu Imüpfen, wie fie zu T. Nr. 214 hin- 
fihtlih des Sohlenleders angegeben wurden. 

12) Zu T. Nr. 313, Dei Anwendung des Begünftigungs- 
jaged von 12 Gulden (Mr. 13 des Schlußbrotokolls zu Tarif B) 
für ſolche Benetianer Konterien, welche nad den Vorſchriften 
des alphabetiſchen Waarenverzeihniifes nah T. Nr. 313 zu ber 
bandeln geweſen wären, muß der Urfprung derfelben außer 
Zweifel geftelt werden, wozu die Bormeifung der Faltura ald 
genügend angenommen wird. 

IV. Die aus der neuen amtlihen Ausgabe des allgemeinen 
Defterreichiich-Ungarifchen Zolltarifes erfichtlihen vertragsmäßig 
begänftigten Unterabtheilungen find als feparate ftatiftifche Nach- 
weilungspoften in die Waarenberlehrs⸗Nachweiſungen einzutragen. 

Die Berordnung vom 26. Mai 1887 (Finanz · Minifterialse 
vererdnungsblatt Nr. 21) ift hiernach richtig zu ftellen, beyw. 
ju ergänzen. 


Deutſches Reich. 


Ergänzung der Ausführungsbeftimmmungen zum Brannt- 
weinftenergefeg vom 24. Juni 1887. 





Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 15. Dezember 


1887 zur Ausführung des Branntweinftenergefeges vom 24. Duni 
1887) beichlojien: 


I. daß der im $. 42 II Abſatz 2 vorgefehene Zuſchlag zur | 


Branntwein-Berbraudsabgabe von 0,02 bezw. 0,04 Marl 
für das Piter reinen Allohols von dem dafelbit bezeichneten 
landwirthichaftlihen Brennereien nur infomweit zu erheben 
it, als fie die Maiſchbottichſteuer entrichten; 

. daß landwirtbichaftliche Preßbeie-Brennereien, melde ftart 
der Maifhbottichfteuer den Zuſchlag zur Berbrauchsabgabe 
($. 42 1 Abſatz 3) entrichten, den Zufchlagejag von 0,20 Marf 


auch dann zu zahlen haben, wenn fie in einem Jahre nicht | 


mebr als 100 bezw. 150 hl reinen Allohols erzeugen; 
daß die Borſchriften unter Nr. 6 der vorläufigen Aus— 
führungsbeftimmungen im Mbfchnitt II, Abfertigung zum 


1 


— 
⁊ 


Lager oder zur Berfendung, nachſtehende Ergänzung erhalten: | 


1) zu b. Hinter dem Abjag 3 folgt ald Abſatz 4: 

Die Transportfrift fann jedoch, wenn der Braumt- 
wein zur Befihtigung durch den Käufer außerhalb einer 
Niederlage oder eined Privatlagers ausgelegt werden 
fol, auf Antrag des Berfendungsihein-Ertrahenten aus- 
nahmsweiſe um einige Tage länger bemejien werden, als 
die für den Transport erforderliche Zeit beträgt. 

2) zu d. Den Borfhriiten wird als 7. und 8. Abſatz 
zugelegt: 


!) Sand. Arch. 1887 I. ©. 626. 





Die amtliche Begleitung, forwie die Anlegung eines 
ftenerlihen Berfchlafied darf auf Antrag des Ertra- 
benten bei Berfendungen von Branntwein, welcher 
vor Erledigung des Verfendungsfcheines zur Beſichtigung 
durch den Käufer ausgelegt werden jol, ausnahms 
weile unterbleiben. 

Ferner lann auenahmsweiſe auf Antrag des Extras 
benten geftattet werden, den Branntwein auf dem 
Trandport ohne ftereramtliche SKontrole aus den 
Fäſſern in Baſſinwagen, und umgekehrt, umzufüllen. 
Die ertheilte Erlaubniß ift feitens des Ausfertigungss 
amts in Spalte 29 des Verfendungsfheins zu ver- 
merfen, und werden alödann in der UAnnahme- 
Erklärung des Ertrahenten die Worte im erften Ab. 
fag „Geſtalt und“ geftrihen. Auch in diefem Falle 
wird der Branntwein ohne amtliche Begleitung oder 
Steuerverſchluß abgelafien. 

3) zu e. Als 2. Abſatz wird zugefegt: 

Falls Branntwein ohme amtliche Begleitung oder 
Steuerverfhluß verfandt wird, bleibt der Ertrahent 
verpflichtet, für die etwaige Fehlmenge, welche bei der 
ipeziellen Revifion des Empfangsamts gegenüber der 
in dem Verſendungsſchein Überwiefenen Menge reinen 
Allohols feitgeftellt wird, den Abgabebetrag zu ent- 
richten. Diefe Fehlmenge kann indeß bis zur Höhe 
eines halben Prozents der bei dem Abfertigungsamt 
ermittelten Menge außer Steueranſpruch gelaffen 
werden, falls die Vornahme einer von dem Wırs- 
fertigungsamite geftatteten Umfüllung auf dem Trans- 
porte nachgewieſen wird, 

4) zug AS 2. Abſatz folgt: 

Denn für Branntwein, weldyer fi in einem amt» 
lich verfchloffenen Yager befindet und zur Vefichtiaung 
durch den Käufer ausgelegt werden foll, die Ausfertigung 
eines Verjendungsfcheins I beantragt wird, jo fann 
geftattet werden, das Ausſertigungsamt gleichzeitig 
als Empfangsamt zu bezeichnen. Demnächſt hat das 
Ansfertigungsamt den Verjendungsfhein entweder bei 
Wiedergeftellung des Branntweins jelbft vorſchriftsmäßig 
zu erledigen, oder auf Antrag des Ertrahenten auf 
ein anderweited Empfangsamt zu überweijen. 


Internationale Jubiläums Ausftellung in 
Melbourne 1888/89. 
Zur internationalen Ausftellung zu Melbourne ift nunmehr 


durch den Reichslommiſſar der fir die Deutfche Abtheilung er- 


forderlihe Gefammtraum bei dem Ausftellungstonitee in London 
angemeldet und die Zutbeilung des Raums am die einzelnen 
Aussteller in Angriff genommen worden. 

Die Deutfhen Eifenbapnen gewähren eine Frachtermäßigung 
von 50 pCt., betheiligte Schifffahrtsgeſellſchaften eine folde 
von mehr ald 20 pCt, für Ausftellungsgüter. 
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Statiftik. | 


Oeſterreich⸗ Ungarn. | 
Waarenausfuhr aus dem allgemeinen Defterreichifch- 
Ungarifchen Zollgebiete im Jahre 1886.') | 


Mach der von der k. k. ftatiftifchen Gentral-fommilfion heraus⸗ 
gegebenen Defterreihiichen Statiftik,) 
1. Menge und Wertb der Waarenausfuhr im Vertehre mit dem 
Auslande und den Sollausſchlüſſen im Jahre 1886. 


Darunter Ausjuhr 
über die Grenze gegen 


a Menge. | Werth. — Deutſchland. 

nach den 

Zolltariftlaſſen. Menge. Werth. 
Mtr. Etr. | Gulden Mir. Ctr. Gulden 
brutto, De. W. brutto. De. W. 


.urnuneHHen 


„..n..... 


“urn. nnnn 





791295 | 


............. 





a 


urn 


“srırnarnene 


um nenne 











618418 





2 
SEE 


fi 
Mineralien ......... 2086203) 5233 146 
Hrzneis u. Barfümericr 
BR ses 69| 275180 
tb» und Gerbito 366 506| 2827477 
ummen und Harze . 75674) 1426692 
MNineralöle, dann 
Braunkohlen | 
Schiefertheer .....- 6181 41981 
Baumwolle, Garne u. 
Waaren daraus . 66647 5.076 746 
Flache, Yanf, Jute u, 
andere nicht beions | 
ders benannte vege⸗ | 
tabiliiheSpinnftoffe 
Garne und Waare 
daraus .......... 179412 15806 879 
Wolle, Wollengarn | 
unb ollenwaaren 143 982 32 760 548 
—— u. gg 5969 7848180 | 
leidungen, Wäſche u. 
u ur rn 3097 1998968 
Bürftenbinder: u, Sieb: | 
—— — 293 44.473 
rl u. Baftneuten 1142 238855 
apier um ier⸗ 
ie ——— ..| 542211 205275 4581911 


1) — des Borjahres ſ. Hand. Arch. 1887 I. ©. 29. 


— 7 — — — —ñ——e — 


Darunter Ausfuhr 
über * Grenze gegen 





Baarengattungen Menge, | Werth. ___° Deutfgland. 
nad den 
Zolltariftlaſſen. Menge. Werth. 
Mtr.Etr.| Gulden | Mir. Etr, | Gulden 
brutto. De. W. brutto. | De. W. 
Kautihuf und Gutta- 
perda und Waaren 
Daraus ......... 1490 861 779 69 34740 
—— und Wachs ⸗ 
—— ————— [N 88 440 112 18 
abe E @eberwaaren| 35.050] 25 127 130 15.063 16 780 95 
Kürfhnerwaaren..... 98 164 820 157 127779 
‚ Holje und Beinwaaren| 290367] 18186 692) 138 360) 10 324 592 
Glas und Glaswaare 405 247] 19446 4761 294 532 15 873 436 
Steinwaaren. ....... 742371 6004 2* 63562 1430040 
Thonwaaren ........ 897] 5431 713 302 043) 4190307 
Eiſen u. Eiienwaaren] 416241] 11 914 262 69491, 2463 169 
Unchle Metalle und ! 
Maaren daraus ...| 75101] 6714] 25630 2779 737 
Maſchinen ⸗ und Ma: 
ſchinen beſtandtheile. 74100 3777322 22999 1298874 
FaDRZEUgE venanennon 394 801| 2625392] 150687 685 
Inftrumente, Uhren | * 
— — 54191} 47 277 808 38269 4907144 
een 14305] 259 119 22 
Ba Hülföftoffe.| 260 662) 5815574 156505 3974 920 
milde Produkte, 
Farb⸗, Arznei⸗ und 
| Verfümeriivane anal 489937 W134 2193421 
Kerzen und Seifen.. 12 726] 617801 1379 80 
Bünbmwaaren ........ 93 752] 44269] 13 172 374359 
Literariiche und Kunſt⸗ 
gegenftände ....... 14 522] 8203884 11677 6469910 
Abfalle ............. 971631 549 628| 737707) 4282347 
Sunme,. [96 119 496]695 632 273164 517 063.397 282 570 
Edle Metalle u. Münzen 226] 1797067 155 538289 
Bulammen. ..|96 114 722]700 429 54 517 208.397 820 853 
Prozente der Befammt: 
ausfuht ........ — — 67,12 66,87 
Im Jahre 1885 betrug 
die Gelammtmenge|95 292 183/680 810 773/61 830 6071374 359 634 
darunter: \ 
Menge ber edlen De: { 
tale und Münzen . al 87275 2 1040 382 
' Menge aller anderen 
Baaren....... ...|95 291 410672 083 194/61 830 369 378 319 262 


2. Neberfiht der bauptiächlichiten Artikel der Waarenausfubr des 
allgemeinen Oefterreibiich » Ungariichen Sollgebietes im Dertebre 
mit dem Auslande und den Sollausihlüflen im Jahre 1886. 








Darunter 
über bie 
vw Gefammts nn Grenze 
= menge, werth. gegen 
E Daarengattung. Deutfch- 
E land. 
5 Mir. Etr. | Gulden | Mir. Er. 
* brutto. | De. @. | brutto, 
17 — * Basansanann 83 969 
BU ae 88 164334 F a 
1:0 Me: SEEFEETBRREIET B 1702 
0 Dur —— u 889 * 417 Fi 1 
21 | Tabal, roh, Xabakbeize ..... 



















Geſammt⸗ 
menge. 


Handels⸗ 
werth. 






Waarengattung. 


159 927 
10 747 





394 
12 130 
910329 
287 139 


ee 


22* 


Hulſenfrüchten . 
Weintrauben, hie, für den 
Zafelgenuß; Ananas..... 
NRüfje und —— trocken 
oder ausgeihält ......... 
ug emüfe, friich.. 
Anderes Geil, jriſch .... 
ln. getrodnet oder mu 


“..n.......r.rt. 


20 764 
2080 
59 587 
47980 
61575 
1431 


699 613 


“erraten 


DON, A beionders benann« 
B ERE ober zube⸗ 


.erre Henn neuennen ne 
un] nnnunen 
......... 

222 

......... 


a a 


24** 
— — 
a se ee ee 
De Eee re 
Dee ee a ee ee 
sure ereree 


nannte Here 


BASERBEEE 8 BE 8 


.uorn|nen 


......... 


“urn nennen nun ee 


—22222 


u.........r.* 


"BER 25 


„ernten. 


“rennen 


| Pi Baba 


Deutihes Handels-Nıcdhiv 1388 L 


785 707 | 


334 542 | 





FER BE CE | Tarifnummer, 
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Baarengattung. 


Andere, nicht beionders bes 
nannte Federn ......... 
Blaſen und Därme ........ 
Butter, aud) Rindihmalz und 
Aunſtbutier ennnencueae 
Schweine u. Bänfefett, Sped 
Paraffin, Gerefin, Balratlı .. 
Fette und Fetigemenge, nicht 
beſonders benannte (sumeift 
Margarine zur Darftellung 


von Kunftbutter)..222.... 
Dlivendl ....... arena 
Ei BEE 
—— EP 


ren rt nenne 


Rinmainäifer aller Art. 
Beot,gemeines, Schifföywichad 
13 2 PFERDE 
gie ch, friſches ........... 
Fleiſch, zubereitetes ........ 
leihwürfte.ocueneaeneen. 
—* * * —D———— —— 
Fi — alzen, geräuchert, ge 
odnet (aufer —— 
— (ange, 
gebrannt). ......... 
Genußmittel in Büchſen, 
—— ⁊c., hermeliſch vers 
— Iää——— 
er se aller Aıt, ausſchl. 
Holzborle.............. 
Werlkholz, Europäiſches, roh 
oder behauen, hatt ...... 
Werkholz, Europäijches, roh 
oder behauen, mw 
Faßdauben ............. 
Eiſenbahnſchwellen ......... 
Sägewaaren (ausſchl. Yours 
niere), bi 
Sügemwaaren (ausſchl. Four⸗ 
niere), weich 
Holzkohlen. ......... 
Lignite und Braunkohlen. 
—— ——— —— 
B—— 
Sim und Rohre, eblere, roh 
Hörner, Hornfdeiben und 
Hornſpitzen ......... 
Bernſtein (auch Bernftein« 
majie), Gagat und «Abjälle 
Dachſchiefer . ............. 
Pflafterfteine, ............ 
Steine, roh, unbehauen 
ſausſchl. Marmor) ....... 
Steine, roh, behauen oder ge 
PA lausſchl. Marmor)... 


kunt ne. 





—5* — ———— 
Kalt, — 5 —— 
Graphit, roh ............. 
Alle anderen Erden 

mineraliſchen Stoffe, roh . 





Hanbels- 
wert, 


385 085] 5 526 30 
141 675] 3439 770 
798 691117 663 65 
160 156] 2 642 574 
6219 105 723 
468 


3290| 329 000 
1937 409) 1.065 575 
1445 745) 4698 67 
6561 357|10 499 131 
1526 470110 685 290) 

341026] 682 052 


755 699] 3 702 925 





6 614 604 18 851 621 
313913] 847565) 
38 692 12 575 O81]3 
6196 4647274 
156 174] 156 174 
13 221 430 
3161] 180177 
228 500 

27169] 108676 
1002 618] 15083 927 
4300 861] 2 150 490 
139 377] 813315 
34137] 232132 
462 602] 578252 
205 4058| 102704 
3422] 23490 
993 8341 2272 165 


14 


23 
435 023 
305 852 


3542 774 
462 384 
167 618 


176 923 


1033 879 
19 569 

8 251212 
4 158 951 
85 041 
1286 


1397 
144 
27126 
293 486 


351 720 


148 612 
34137 
420 207 
136 044 
128342 


566 611 











Darunter 
über bie 
* Geſammtb⸗Handels⸗Grenze 
Waarengatlung. menge, | mwerth. | gegen 
E land, 
8 Me. Etr,] Gulden | Mir, Gtr, 
u brutto. | De. MW. | Brutto. 
103 —— Rall....... .. 130 072 
raphit, gemahlen oder ges 
Ihlemmet 2uucucensnunee 26 214 
Ale anderen Erben und mines 
ralifchen Stoffe, gebrannt, 
gemahlen ober geſchlemmt 326 032 
107 | Aelheriſche Dele .......... 328 
110 | nopperen „nennen ruounnnn 10 650 
Eideln und Siceibürfen 
(Ballonea) ............ 12 184 
Summach .......... 10 828 
Andere Rinden, Wurzeln 
Blätter, Blüthen, Früchte 
zum Färben „2.2. .4..» 5.639 
— File 8* {n, | 
tter, Bi n, chte 
— Gerben ........... 310132 
118 a EEE RE 407 
offertrafte, nicht befon- 
ih benannte ........... 11111 
—— nicht beſon⸗ 
ders benannte ... ....... 882 
115 | Ogoterit (roßes Erhmwade) Er 45 300 
119 
In Nineralöle, raffinirte ...... 3379 
21 
132 | Baummolle, rob, kardätſcht, 
aebleicht, "gemabte Missa 224% 
Baummollenabfäle....... re 26 910 
Baummwollengarne : 
J Per E 349 
125 | gebleicht, gefärbt......... arı 
126 | Dreis ober mehrbrähtig ge⸗ 
** roh, gebleicht 
oder gefärbt ....... 68 
127 | für den. Detaitverlauf ad: 
—— ——— 4 
138 | Baummollenwaaren: 
Ma sei FERN? a 
1 gebleichte ..... — 
gefürbie ..* 2360 
mehrfarbiggemwebte, Behr 
“ de ne erh lärbte 8165 
orhangitoffe u elnetze, 
bobbinciartige. ...... 266 
Maoren in ig mit 
Metallfüden............. 158 
134 | Sammete * ſammetartige 
Webewaaren ..........5 730 
Band», Bolamentier« "und | 
Knopfwaaren ausunaunen- 301 
Wirkwaaren ............. 862 
136 | Fladö ..... ——— 40 996 
anf ...... EN 26 875 
Leinengarne; 
137 — — — ———— — 
gezwirnte . ......... 
139 | Graue Radleinwand . —— 606 
140Leinenwaaren: 
und] roh, ungemuſtert ....... 8084 
1411| ge feicht, ungemuftert .. 894 
gefärbt, mehrfarbig ewebt, * 


bebrudt, ungemuftert, .. 

















Tarifnummer. 


unb 
143 


147 
161 


152 


Waarengattung. 


Leinenwaaren: 
gemuſtert, bis 20 ſellen⸗ 
füden auf 5 mm unb 
Zeinenwaaren über 20 
Kettenfäbden auf 5 mm 
Pofamentiers, Band · unb 
Knopfwaaren ........... 
Selle, Taue, Stride, auch ge: 
bieicht, geiheert. ........ 
* anderen Seilerwaaren.. 
0 


4** 


· 422—* 


emahlen. ...... 
Kunftwolle N ekshbpmotie) 
MWollengarne, Shoddygarne u. 
— 
ichte, gefärbte, bebrudte 
und mehrbrähtig ge» 
——— ER 


= 


ollene Webewaaren, nicht 
befonders benannte 
Sammete und jammtetartige 
Gewebe ..... Bnssansnass 
Wirkwaaren ............. 
Bedruckte Webewaaren ..... 
Shawls u. ſhawlartige Gewebe 
Filze und Filzwaaren {mit 
Ausnahme der —— 
Seidengalleten (Kolons) 
Seibenabfälle, un gefponnen.. 
Seide — ober filirt), 
auch gezwirnt: 


De ee 


u —— —— 
mitAusn erſchwarz 
— oder in Ver⸗ 
indung mit anderen 
Spinnmaterialien...... 
Floretſeide (Seidenabfälle, ge⸗ 
fponnen), aud gezwirnt, 
roh ober weiß nemadıt . 
Seidenwaaren, — oder 
mit Metallfüben ......... 
er feidenwaaren aller Art. 
Ibjeidenwaaren aller Art . 
— —— fertige, 
* weiſe aus 
ebe und 


aren . 


** 


2222* 


garnirt........... 
—— aus Fill ..... 

Hüte, nicht befonders benannte: H 
nach dem Gewicht dellarirt 


nad ber Stüdzahl dellarirt 


—— Handels ⸗ 
werth. 





Tarifnummer. 


= 
© 


BWaarengattung. 


Kleibungen, Wäſche und Bup- 
mwaaren, nicht beſonders 
benannte, und zwar —— 

Baumwolle 


Seide 
Hdelbieibe.. 
Gemeine Bürften, Beien und 
grobe Pinſel ........... 
Bürftenbinderwaaren, nicht be: 
ſonders benannte ........ 
Flehtwaaren, nidyt beſonders 
benannte... .unnusconcnen 
Rapierzeug aus Holz, Stroh, 
u und ähnlichen Faſern 
Graue Löſch⸗ und raubes 
papier, ungefärbt .... 
inäre Pappendeckel; Theers 
und Steinpappe..... u... 
Badpapier, aeglättet oder ger 
färbt, ladırt oder getheert 
Glanz» oder Leberpappe .. 
Bapier, ungeleimtes, orbi- 
närd, a ungeleimte 
Drudpapier ME enassänisen 
— 2* beſonders be⸗ 
nanntes ............... 
Sitbographirteh,bebrudies ober 
finiirtes Papier bie Devifen, 
Etifetten, Frachtbriefen und 
dergl. vorgerichtetes Papier; 
er, Pause, 


——— Papier 


——— in Büceln 
An Papierwaaren ...... 


„onen. nnne 


(ausgenommen Schlãuche 
und 

Schuhwaaren und Kinder⸗ 
ſpielwaaren) ...... ...... 
laſtiſche e, 
Poſamentierwaaren, 
Arbeiten daraus......... 


422* 


„......... 


..... 


...r..r 


nn aller At..... 


107 


Darunter 
über die 
Gefammte| Handels: | Grenze 
menge. wert gegen 
Deulſch⸗ 
land. 
Mir. Etr, | Gulden | Mir. Etr. 
Brutto. De. W brutto, 
4159| 1332 520 1201 
MI 236 500 174 
7699] 3695 520 530 
58) 408 00 27 
ö 1740 34 
993 9880 173 
172 3% 3 
786] 235 800 662 
189 156] 193884 66 3583 
47834] 66967 30 147 
6213 6177 20 558 
1241 76 16 616 
1944| 136.080 1 781 
30 66; 6746 24 482 
137416) 5359 22 37 795 
141 127 620) 672 
134 873 925) 319 
8938] 715040 4247 
8201 20 000 689 
3114 336 
181 57 
3 22144 9 
6127] 1470 1549 
2372] 4032 68 
1198] 461 369 
109) 104 107 
130 97 39 
1570] 12717 750 
169 677 230 
123] 123 000 
2264| 1358 676 
16 702] 8361 8521 | 
2 700110 800 668 
149910] 5321 48278 
















Waarengallung. 


Hölzerne Möbel und Möbels 
beftandtheile: 
feine, roh ........... 
gefãrbt, gebeizt, Ber 
ladirt oder polirt x.. 
Holzwaaren, feine ......... 
Partetten und Parlettenbe⸗ 
ſtandtheile, roh ......... 
Holzernes Spielzeug: 
grobes, bloß icben, ge⸗ 
ſchnitzt oder gedrechfelt, roh 
anhereß... 
Beins und Hornknöpfe .... 
Andere Beinwaaren 
Hohlglas, gemeines, b.i. uns 
geſchlifſen, ungemuftert, 
unabgerieben, ungeprefit: 
in feiner natürlichen Farbe, 
jedoch nicht weiß 
weiß (durchfichtig) ....... 
Hohlgias, in feiner natürlichen 
Farbe oder weiß (durchſich⸗ 
tig) mit nur abgeſchliffenen 
obereingeriebenen Stöpfeln, 
Pöben oder Rändern . 
kr ig weißes (durcfichtie 
„geſchliſſen, gemuftert, 
—— abgerieben, geäßt, 
eichnitten; —— weißes 
las, Bi bejonberö be: 
nanntes 
Spiegelglas, voh,ungeichliffen; 
Gußplatten, sh gerippt, 
au Dadhzien ——ã— —— 
Fenſterglas, grün, halb oder 
ganz weiß, ungeſchliffen, 
ungemuſtert . 
Tafelglas aller Art, geſchliſſen, 
gemuſtert, mattirt oder belegt 
Glaöbehänge, maſſive, zu Arons 
leuqlern. 
Glasknöpſe, Dtastorallen, 
Glasperlen, Glasſchmel 
hir ing Glasgelpinnft 
auch gefärbt 
las, —* 
goldet, serien, Stasflüffe 
ohne Faffung 
Glass u. ne nicht 
beſonders benannte. ...... 
Steinmeharbeiten ...... 
Probirs, Schleifs und Wetz⸗ 
fteine, oßne Verbindung .. 
Mühlfteine, auch mit eifernen 
Neifen oder Metallhüllen . 
Gemente und Cementwaaren 
(unpolitt) ...... Seanuese 
Steinwaaren, feine ....... 
Steine, echte (d. i. Edel: und 



































DE 


so... 


Eurer rn 


ernennen 


13 
* echte, ungefaht.. 


Halbedelfteine), bearbeitet, | kg brutto 


Geſammt⸗· | Handels: 
menge. werth. 


Mir, Ctr. 
brutto, 


Gulden 
De. W. 


de 
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Darunter 
über die 
Grenze 


gegen 
Deutſch⸗ 
land. 


Mr. Ctr. 
brutto. 


1368 


69 684 
11273 


1141 
2152 
1412 

940 
1426 


56 64 
78 941 


3505 


23333 
34 901 


323 
3530 
1973 


17546 


36 058 


36 765 
9252 


3141 
8832 


37513 
173 


Zarifnummer. 


249 


252 


254 


259 
261 


267 


269 
No 


272 
274 


276 


DWaarengattung. 


Feuerſeſte Steine und feuer: 
fefte Ziegel 


Undere Ziegel........... 
Gemwöhnlides Töpfergeichirr, 
aus gemeiner ober gefinter- 
ter Thonerbe,aus gemeinem 
dan: ſchwarzes Gras 
phitgeſchirr......... 
Thonwaaren, nicht beſonders 
benannte: 
einfarbig oder weiß ...... 
jweis oder mehrfarbig, ges 
tändert, —— t, 
vergoldet ober ilbert 
Porzellan: 


Mobtlfen „.50unansn onen 
Eifen und Stahl in Stäben, 

geichmiebet ober gewalzt .. 
Eifene und Stahlblech, mit 

Ausnahme von Weißblech. 
Eifens und Stahldraht ..... 
Gemeine Eifens und Gtahls 


maaren: 

taub, auch geſcheuert (mit 
Ausnahme von Rab» 
frängen ER, 
ob angejtrichen, gebohrt ıc. 

"mi usnahme von Habs 
i —— ... 

abgeſchliffen, abge ‚ge: 
obelt, verkupfert, vers 
leit, ober fein ange 


222*6* 


Ningen, auch in Verbindung 
mit © 


N 
Federn für Strafenfahrzeuge, 
et» und Dumggabeln, 
en, Schaufeln x...... 
Gemeine Schneider und Bohr⸗ 


wer 
Feine Eifen- und Stahlwaaren: 
polirt, Iadirt, vernidelt, 
emaillitt ............ 
Waffen und Waffenbeftand- 
theile (ausgenommen Ge⸗ 
wehre und Gemehrläufe) 
Möbel, gepolſtert, überzogen 
oder fein ornamentitt .. 
Gewehre 


Kurier et“ 
mr... er* 


Stupfer, rob, aud) alt, gebrochen 
und im Abfällen......... 
Däfilbtt -unuuenunanens« 
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Darunter Darunter 
über bie über bie 
Geſammt · | Hanbels- | Grenze £ Geſammt ⸗ eg 
menge. | werth. gegen menge. | werib. gegen 
Deutie | E Waarengattung. ie 
land. i 2 . 
Wir. Gr. | Gutden [Mtr. tr. | 8 
brutto. | De.@. | brutto, | brutto, | De. W. 
278 | Metallwaaren, — Vals 
37898 | zen, Siederdhren, Keſſel, 
184 746 | Kod- und Deftillirapparate, 
| unladirt, unpolirt, aud) in 
Verbindung mit Holz oder 
| DER eu eiasasarsannennn 
\ 279 | Metallmaaren, feine. ....... 
8120 | 2380 | Metallmaaren, feinfte: 
| aus Bronze............. 
„_ Balfong (Neufilber, 
3905 | Alfenide und dergl. Nidels 
fompofitionen); Meffina, 
Tombat oder ähnlichen 
10874 | Legirungen .......... 3280 
ı 254 |Nähmafchinen, mit ober ohne 
17 714 | Geftell u. deren Beitanbibcile 2573 
' 255 |Majhinen (ausgenommen 
| Dreſchmaſchinen aus Hol), 
31985 db. i. mit 50 pEt. oder mehr 
7318 Holz und deren Beftanbtheile 577 
287 MWaſchinen, nicht bejonders ber 
14. 061 nannte und beren Beſtand ⸗ 
theile, unb zwar: 
3688 überwiegend aus Guß⸗ 
2168 eiſen: 
landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen (mit Ausnahme ber 
Dreſchmaſchinen) ...... 247 
alle übrigen (außer Wehe: 
1619 und Wirfftühlen) ...... 15 462 
anbere (außer MWebes und 
Wirkſtühlen und land⸗ 
239 wirthichaftlihen Mar 
ſchinen)j ........... 2812 
290 | Straßenfahrzeuge: Perfonens 
wagen mit Leber ober 
222 PVolfterarbeit ............ 
291 | Eifenbahnfahrzeuge (auch 
Tamwaymagaons): offene 
79% terwagen ... 6 680 
1748 
293 | Schiffe: äbig« 
17 hölzerne (aud mit Eifens i 
| und Aupferbefchlan) .... 60 825 
8398 | 295 | eiferne (auch aus anderen 
uneblen Metallen) ..... 
Dampflchifie ............ 
410 
kg brutto 
297 [Münzen (au Medaillen, 
78 Schau: und Denkmünzen) 
aus Golb .............. 303 
— Gold: und Silbermünzen nad) 
289 | dem Werthe erflärt ...... 
‘298 | Präzifiong » Inftrumente zu 
4410 wiffenicaftlien werten, 
ohne Ruͤckſicht af die Mates . Str. 
1096 rialien, aus denen fie ans 
| gefertigt find ..... aaa 45 
1225 
3358 








Baarengattung. 


Zarifnummer. 


29 Inſtrume nte für den all 
gemeinen Gebraud: 
optifche, wie — 
Verſpeltive, gefaſte Augen · 
IR rg Zupen und bergl. 
beſonders benannte.. 
Ku) — muſilaliſche: 


2422 


—2422 


— then 


en 


Juwelierwaaren 3. ....... 
Boaren, nidyt befonberö bes 
nannte, aus umeblen Mes 
tallen , echt vergolbet ober 
verfilbert, ober mit Golb 
ober Silber belegt ...... 
— ———— liche gäßne 
oder mit Perl ⸗ 


R 


310 | Baaren 
a. BPPTTLTTELITTERRT 
Vaaren aus oder mit Elfens 
* Schildpatt, Bernſtein, 
Rinderipielmaaren und alle 
anderen Waaren dieſer 
Tarifnummer ........... 
Vaaren aus Meerſchaum ꝛc. 
Herren · und Frauenſchmuchk ic. 
Fäder ...... 22 
Unechte leoniſche Geſpinnſte 
und Arbeiten daraus, dann 
Arbeiten aus unechten leo» 
niſchen Dräßten 
Regen⸗ und Gonnenichirme 
aus Seide 


”. 


a 


312 
313 
314 


316 


TR 
318 


unsre nneee 


De a 


„ernennen. 


Ammoniat, f —5 
Bleiglätte (Silber: und Golbs 
tte 


ca 8 


—— F 
rg eh 


—444222 


Abumin und —— 
Stärle und mr 


.ur.* 


88 8 


snn...n..n.......... 


3457 
563 


449 410 
1127000 






951 
Stüd 
249 
kg brutto 
15 












N 

2 wert. gegen 
& Baarengattung. Deulſch⸗ 
EI i 
* 

[27 


331 | Andere nicht a bes 
nannte chemtiiche Produlte 
(außer Ehinin) .......... 13 751 
336 | Arzneimaaren, zubereitete, fo: 
wie alle als Arznei- (auch |. 
Thierheils) Mittel fih ans 
fündigenben Stoffe ...... 428 
337 rfümeriewaaren, Schminfen, 
kosmetische Mittel ....... 8 
841 | Kerzen und Fettfabrilate, nicht 
beſonders benannte, 2 ®. 
aus Stearin, Walrath, 
Palmöl, PBaraffin........ 727 
342 | Seife: 
BE... aaa 170 
eine, d. i. parfümirte ober 
in Rugelm a. 2oaueennn 457 
343 | Bündmwaaren, gemeine ...... 13.069 
345 | Zündhütchen, aefüllte....... 62 
346 ieß mitlel und Sprengmittel 22 
345 | Bücher, Drudidriften, Ras 
lender, Zeitungen. ....... 9558 
349 | Bilber auf Papier ...uueeer Hal 
350 | Gemälde, bann auch Originals 
bilder und Zeichnungen auf 
Deeeeee 1443 
363 Dungmitiel, fünftliche (micht 
ri — —— 62 605 
eh GREEN 36 807 
— u: sKohle 
‚nur zu — 
— —— —— 51216 
84 Aeie ur = = — — 362 145 
Rüdftände, fefte, von ber 
Fabrifation fetter Dele, 
auch gemahlen .......... 119197 
355 I Leimleber,.„ooononnenon nee „094 
357 | Lumpen (Dabern), auch mas 
cerirte u ug, oder ü 
flüffige Papiermaffe) ..... 9833 


Mexiko, 
Schiffsverkehr in den. Merikanifchen Häfen 
im Jahre 1885/86. 
(Deutider Reichdanzeiger vom 30, November 1837.) 


Im Fiskaljahr 1885/86 (1. Juli bis 30, Juni) betrug nach 
der vom Mexilaniſchen Finanzminifterium herausgegebenen Statiftik 
bie Gefammtzahl der in die Häfen Merikos aus dem Auslande ein: 
gelaufenen Schiffe 1434 mit 1284 613 t Ladung, nämlid 842 Dampis 
und 592 Segelſchiſſe, erftere mit 1148359 t, letztere mit 136260 t 


Ladung. Die Zahl der ausgelaufenen frembländiichen Schiſſe bes 
' zifferte fich auf 1349 mit 1276244 t Ladung, nämlich 822 Dampfer 


von 1143128 £ und 527 Segelſchiffe mit 133 116 t Ladung. Der 


| inlänbijche Verkehr bezifferte ſich wie folgt: 5445 eingelaufene Schiffe 
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mit 536291 t Labung, nämlid 1062 Dampfer mit 895204 t und 
4388 Segelihiffe mit 141087 t Ladung, fowie 5443 auögelaufene 
Schiffe mit 561 659 t und zwar 1075 Dampfer mit 421 323 t und 
4368 Segelſchiſſe mit 140291 £ Ladung. Der gefammte Schiffs 
verleht ber Merilaniihen Häfen im Jahre 1885/86 weilt 6379 cin- 
gelaufene und 6792 ausgelaufene Schiffe mit einer Gefammtladung 
von 1820904 £ bezw. 1837863 t auf. Bon den eingelaufenen 


Schiffen waren 1904 Dampfer mit 1543557 t und 4975 Segel; | 


ſchiffe mit 277347 t Ladung, von den auögelaufenen Schiffen 
1897 Dampfer mit 1564456 t und 4895 Segelſchiffe mit 237 407 t 
Zabung. 

Hinfichtlich der Herkunft und bes Beitimmungsorts ber Schiffe 
ftanden im auswärtigen Verkehr an Höhe der Sciffezahl die Ver— 
einigten Staaten von Amerifa obenan (45 Dampfer mit 701 739 t) 


und 231 Segelfchiffe mit 46 193 t Ladung im Eingang, 556 Dampfer | 


mit 722638 t und 189 Segelſchifſe mit 40910 t Yabung im Muss 
gang); dann folgen Eolumbien (123 Dampfer mit 188909 t und 


28 Segelichiffe mit 8718 t Ladung im Eingang, 116 Dampfer mit | 


176 079 t und 2 GSegelichiffe mit 404 t Ladung im Ausgang), 


Großbritannien (BI Dampfer mit 126 456 t und 22 Segelichiffe mit 

8305 + Sabung im Eingang, 82 Dampfer mit 129394 t und 

127 Segelfchiffe mit 40426 t Ladung im Ausgang) und an vierter 
‘ Stelle unter den 40 aufgeführten Staaten und Kolonien Deutfchland 

(36 Dampfer mit 46 756 t und 35 Segelſchiffe mit 12491 t Zabung 
| im Eingang, 34 Dampfer mit 44162 t und 60 Segelfchiffe mit 

21243 t Ladung im Ausgang), Dann reihen fi einander ziemlich 
ebenbürtig an: Spanien (Eingang; 13 Dampfer und 7 Segelichiiie, 
Ausgang: 10 Dampfer und 4 Segelichiffe) und Frankreich (Eingang : 
13 Dampfer und 14 Segelfchiffe, Husgang: 14 Dampfer und 
| 29 Segelichiffe), wobei zu bemerken, baf in Anbetradjt der Höhe ber 
| Tonnenzahl Spanien beim Eingang vor Frankreich, beim Ausgang, 
auch an der Zahl der Schiffe, diefes vor jenem den Borrang hat. 
| Auch nad, der Flagge, unter welcher bie Schiffe fuhren, bes 
haupten bie Vereinigten Staaten von Amerifa bie erfte Stelle, denn 
ı fie ericheinen in ber bezüglihen Tabelle mit 552 Dampfern unb 
‘ 174 Segelliffen im Eingang ſowie 609 Dampfern und 149 Segel⸗ 
Ihiffen im Ausgang; an zweiter Stelle fteht Großbritannien (Eins 
gang: 132 Dampfer und 31 Segelfchifie, Ausgang: 129 Dampfer 


Vereinigte Staaten 
Einfuhr aus Deutfchland für das mit dem 
Aus dem Bezirk des 








Artilel | Annaberg. Berlin. | Bremen.?) | Breölau. 


a und Moleer Onsnnanneae 


Bernfteinwaaren oueuscnssonueunuununenunnnne 
Thiere (Haus⸗ und wilde), B 
Apparate und Geräthe (f. Ber —E Infirumente) 
Runftwerke 








22 









Künſtliche Blumen ...... sonne u... 
Korbs und Nohrwaaren ......... — 
Verſteanen 
—— Zraubenjuder .. Knonaases Konsonunnnnenaennncee 
Deden (blankete) .. Mönnnnnsasasannabanenn endeten 
Dufilalien ................ Knasensusraee Snonenanssnsere . 

14 PESPPRFPPPPRPETTTTERTOLTTOR TE 

orjten, en, eeereeeeeeeee 
—— eee annnnenn 
—25 und Zelljtte nennen 
Knöpfe von 5 — —— —— 
Knöpfe von G Sentuennsnennessnnnnnnen nee 
Flaſchen und Stöpfel . u... ... .... . 
Aqeee — E——— — — ——— san 
NMoos, voh. ůûÛ6»⸗α PEPPER 
Ehemilalien, ‘Dr uen, Farbftoffe — TER — ——— 
Dertrin und ſee... Eau 
Porzellan und Thonwaaren ....unnanenennsnsnenennerenene * 
— Bilderbücder und Pappwaaren .................. 
2* MAelder ⸗ 

Kragen, —— ſtravatlen X. .......... 


Mäntel, wollene ıc.. 
Jerſeys, Jerſeytuch. 
Baummollenwaaren, ..+..- 











I 
Dollars, Dollard, | Dollars, | Dollars, 
eg er | _— ! — 
— 796 830,60 _ _ 
= nt = om 
_ 268,93 | — = 
ER pe ' 17 740,20 _ 
— = ' 10 966,09 _ 
_ 34 574,09 _ = 
_ 8643 = wei 
— 11.419,05 _ — 
— — — \ — 
— — 161171 — 
= _ = Ro 2 
_ 32 002,60 — — 
— | — 24 304,32 — 
3208,19 | _ _ | zu 
er | 356 — | — 
457796 | 68 777,69 — = 
= 615 | — — 
— 318,60 = = 
— | 1066,75 — 
— _ 11 784,54 
4186,29 254 220 1388 574,51 | _ 
_ 131 642,20 _ | — 
_ \ 1636371 151597,14 | 87031,04 
— 1 167.8 _ | 8513,02 
= '  130303,82 = _ 
_ \ 41 345,44 — 
— 63637289 | 1175458 == 
— \ 214 830,22 — 
— | — 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1886 L S. TIE, — ) Für Bremen ausſchließlich der wiederausgeführten Pelroleumfäſſer. 
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wu 31 Segelicifie), an dritter Spanien (Eingang und Ausgang: 
19 Dampfer, 67 Segelfchiffe), an vierter Merito (Bingang: 55 Dampfer, 
8 Exgelfchifie, Ausgang: 52 Dampfer, 23 Segelſchiffe), an fünfter 
(unter ben aufgeführten 16 Nationen) Deutidland (Eingang: 
3 dampfer mit 46 736 t und 87 Segelſchiſſe mit 29 952 t Ladung, 
Arsgang: 35 Dampfer mit 45406 t und 83 Segelſchiſſe mit 
74 t Zabung). Den fehlten Pla bat Frankreih (Eingang: 
14 Dampier, 20 Segelfsiffe, Auslauf: 18 Dampfer, 23 Segelidhiffe). 

Bei der Küſtenſchiffſahrt überwiegt die nationale Mexikaniſche 
Flagge (Eingang: 673 Dampfer, 4304 Segelſchiffe, Ausgang: 
638 Dampfer, 4246 Gegelihiffe). Dann folgen die Bereinigten 
Staaten (Eingang: 320 Dampfer, 41 Segelſchiffe, Ausgang: 
316 Dampfer, 71 Segelſchiffe), Frankreich (Eingang: 56 Dampfer, 
1 Segeliciff, Ausgang: 56 Dampfer, 3 Segelfchiffe), England (Eins 
gang: d Dampfer und 5 Segelſchiffe, Ausgang: 6 Dampfer und 


3 Smelihäffe), Deutfchland (Eingang: 15 Segelſchifſe mit 7348 t 


Ladung, Ausgang: 1 Dampfer mit 1280 t und 16 Segelſchiffe mit 
108 t Labung). 
Bas den auswärtigen Schiſſsverlehr in den einzelnen Häfen 


von Amerika. 
30. September endende Jahr 1886,87.') 
General-Ronfulats zu Berlin. 


Merikos angeht, fo fiehen an Zahl der ein und audgelaufenen Schiffe 
voran Progrefo und Veraeruj. In Progreſo liefen 1885/86 ein: 
195 Dampfer mit 274152 t und 185 Segelſchiffe mit 16389 t 
Ladung; es liefen aus: 197 Dampfer mit 278 295 t und 108 Segel. 
ichiffe mit 15582 t Ladung. In Beracruz liefen ein: 164 Dampfer 
mit 231088 t und 27 Segelihiffe mit 7700 t Ladung; es liefen 
aus: 155 Dampier mit 234426 t und 29 Gegelichiffe mit 8377 t 
Ladung. Im ziemlich weiten Upfiänden hinfichtlich der Tonnens und 
Schiffszahl folgen dann Mazatlän, Tampico, Acapulco, Frontera, 
Zurpam, Campeche, Manzanillo ıc. 

Im inneren (Nüfteniiffiahrtör) Verkehr fichen Veracruz und 
Mayatlän ar erfter Stelle: in Veracruz liefen ein: 95 Dampfer mit 
86 661 t und 221 Segelſchiſſe mit 12831 t Ladung; es liefen aus: 
104 Dampfer mit 58 187 t und 283 Segelichiffe mit 13 244 t Labung; 
in Mozatlän liefen ein: 87 Dampfer mit 42585 t und 184 Seael- 
ſchiffe mit 8056 t Ladung; es liefen aus: 87 Dampfer mit 41 908 t 
und 12 Scgelichiffe mit 861 t Ladung: Mazatlän bat aljo an Tonnens 


ı zahl der Schiffe noch einen Vorſprung. Weiter folgen La Paz, San 


Blas, Guaymas, Gampede ıc. 








Braunkgmeig. | Chemnitz. 





I 
| 
Dollars. | Dollar, Dolard. |  Dollare, 
- | = 20072 | 6692,82 
2 z = | = 
= | * = = 
6988,47 | — = | 6127,48 
= | 887,83 6.008,71 = 
8181 4.946,40 = 199 788,94 
har 41 927,64 _ * 
2521 704,42 = = 237 678,72 
100 12M,78 ui ie 
14.627,58 | — — — 
— = — En 
= 2598,61 = = 
- _ _ 306 906,92 
- 1 _ — 43 134,41 
a 7" 7 _ — 
er * ai ſo g | 8680,48 
104 | 9807,17 20 614,47 ui 
Er = | je * 
—E * | 446060 | 317596,96 
u in * 7469,46 
12.665,08 16 85,15 113 212,35 61.688,72 
187,95 | _ _ _ 
men = = 
- ..1..15042,43 2 — 
- 1788610 Rz: = 


— — 





) Die Handbeldngentur Plauen ift am 17. Auguft 1887 errichtet, 





| Plauen.®) 


Dollars, Dollars. 


—*282 


* 
E83 


275 709,14 


Euab.3r Se. 


LERDERLLEEEDI 


Sg 
— 


77 718,61 
1,31 
240 087 


376 562,86 


-1=-1 

F 
2 
SD 

BEER 
35 


x 


EEE 
ELT 


| 
16.992,49 
43.523,91 
63 713,36 
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Artikel. 
a BD onsonsuonunsenunennuunn ———— — 
2 SE OR VETEN — 
S ———— 
Beinfchwarz — EEE ——— 
Cichorien und Fre — RE —— —E — — — 
—— %.. — ssnsn rn ttenhse rennt 
zu S— nn. — RER 
— as Schnitiwaaren dasannasnerassenen .... 
2 a Dee gem emischte Wanaren.. 
leinene und mit Seinen gemiſchte ren 
feidene und mit Seide aemiichte Waaren 
Sammet, Felbel und Pi .u..uncaeeeeeeeenee 


wollene und mit Wolle gemilchte Waaren 
Aleiderſtahl. .................. ————— — 
Zuugt (Dry goods), . dänänbsrernin AERO LO EEE 
DT —E — — — — ———— 
a EEE TEL 
nr 1 BTENETFRRPTPRRRTITT LIE ETTLTETLTIERTTE 


I Be ee Ze ee ee ee ee ee a ee ee a Ber ee ee re er 


rl 
odewaaren, Spielmaaren ............. Pa NE — 
———A——— ———— 


rer EEE EEE EEE EEE TE TEE 


Glas 
Glaswaaren und Kirchenfenſter . .... 
Bandſchuhe, baumwollene, ſeidene, wollene und Tioleberne....... 
lederne und —— —X — —— —— use 
HanbihuhrMeffer.. aaa REN — 
Leim, Gelatine, Bergoldgru PET EFFEPPERFETR PFPPFFUFEET 
Getreide, Pflanzen und — — —— — 
Henſfaarenn PEPPER 
Hänte unb Jelflee PRPTTORT 
DOpÜR nunueunnssnnunnesnntannsnnnn tue nern 
Gizumpfmanttli..oesnunonsenunnnenennusen un nennesennnanse 
Segertggggg.. nennen 
umelierwaaren, Silberſchmuck etc.......... 
autſchulwaaren ......... — — ——— 
Muſikinſtrumente ...................... 
Accorbdeons............. —XER — — — — — — 
Pianos und vianines — E —— —— ——— 
Wiſſenſchaftliche Inſtrumente ............ ——————— — 
Cine (Sfinglaß)..... aogassansuasee — — ————— * 


bein und Elfenbeinwaaren ................ ........ dee 


Een gebrudte, auf Papier... .unscueunnennunonenennne u. 
RR ——— TE 
Spitzen, Stickereien und geſtickte — RE 
Spihenbeſatz ı. ...... — J ER RR “. 
Spigenvor ns Bonssanssesnunsunnennennnenn. .. 
Kl 0 1 REP URSEITAN REFERENT EN ne 





Getränke, Malz. und beftillirte „......... —R .. 
beflüffigleiten, Fruchtſaft X............ — 


—⸗⸗ 
Marly, Steifleinmwanb ——— ensure 
Diün H Ije, Rainit „.cuucnen. — nee en — ——— 


mM RR seuear anne TLTTT — ——— 
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Breslau, 





Dollars. 


111411111141 


647 626,82 
209 431,55 
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Dollars ollard. 
= 1248 
5535,89 = 
2211,40 * 
8181858 = 
= 32.569,16 
1719,45 * 
= 1671 466,88 
2378,16 36 935,02 
6 = 
4.369,37 1891,69 
= 621 621,99 
⸗ 5.046 

16 780,08 = 
= 114 744,29 
SA 1 — 

N0519,43 * 
= 387,52 

15.399,30 127541 
1594,60 * 
2613.45 = 

23 197.24 

21.067,37 2 
— 6.163 791,49 
109,85 = 

68.838,76 = 
8.209,07 = 

11.650,35 Z 
= "168,52 
9123,72 — 
N 101,95 
— | — 

* 3158,90 
z 119 
nme | = 

668 451,73 | * 

13999985 15 704,45 
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Dollars, | Dollars, Dollars, Dollars, ae 


ZI Ill 
8 
„88 
3 
5 


* 


1 
* 


| 
— 


492 424,78 
2 137 867,47 
136,60 


77.018,02 
5 


& 
& 
ẽ* 
® 


ẽ 
BErTEEEEE 
® 


BEEBERBEREEREEEEZEER 122 


& 

Iıııııl 
& 
SaE 


+F 
BR 

SE 
585 
E83 


J——— 
& 
g| 
& 


8 
glııılı 


111411141414143 


8 
& 
s 


EITEITEITER LINIE I LI EDEL VL DIT LEN 


® 


103 010,82 


10 236,41 


oa 
13 
- 
- 
3 
bo 
—* 


1111114144141414111418 


- 
— 


BEREEREREER 


& 
13 

3 

a 
11 


8 
3 


ww 
El 
® 
II11111111111111111 
* 


Win 
& 
& 
Win 
© 
* 
* 


& 
& 
ẽ 


1444144414 
z 
re}: 
& 
E 


2 
: 
I 
a 
- 


11 
* 


114 






















Artikel. Annaberg. Berlin. | Bremen, 
Dollars Dollars. Dollars. 
FIR — — 40 416,43 

Meffings, Bronzes und Zinkwaaren ................ — — 82 019,94 — 

Cuivre poll·Artilel ............ ————— —— — 752,41 — 

NMetallwagren.. -sorensnsunnennnne AFTER — 64 078,43 — 

Eifenabfälle, alte Stienen Wersssuossennsesissounänne — 20 728,36 — 
——I ——— PN — 1 369,39 — 
Setteennnnnnnnnnn susanne 14 008,36 124 746,14 23 670,83 
— ———— — 9221,20 — 
Schleier (muſtlers), Shawls ....... — 88 416,38 — 
RNuſilwaaren (vergl. — nina⸗ — —— —X — _ — 
TE RE TE — 29 752,82 — 
Deldruckbildet . . ... A —————— ———— ———— — 16 274,76 _ 
KERNE TEHHTBE cn — — — 
en ER TEEER TITLE — — — 

pier: 

BRERUN: es aneanena eher 783,66 _ — 
uru⸗·......... — TE — 139 338,11 — 
—— —ä — ARE — — 134 764,30 — 

Bünbpälgen und Explofivftoffe..... PPEPTERTETTTERT .nnsnee .. — — 
BortlandbsEement......... — TFT FETTE Sassae — — — 
Karto —— —* —RER —EE—— — ———»»—— * — — = 
Kartoffeln .... .......... —— nennen .. -- 
Stednabeln . Kobesiännsnöbsssunänsndbseendennensheätenee — * — 
Dholograpiten und vhdiographie⸗ apier...;..:.:::: — 5 663,14 _ 
Photographiihe Sintheeeee — — * 
Proviſionen, Büchſenfleiſch, Fiſch ꝛc. ......8 — — 115 263,65 
SHÜRDE Sue sauns en unnann nern ers — TALTE — — * 
Tabalspfeifen ..... — —— —— — * 
* — II—— — ——— — = 156 705,78 14 124,35 
Därme, Sab, Blafen... een. — — nase _ 16 603,11 Sr 
Reis und Reiömehl...uuuuseee.. — BEN — _ 639 170,91 
GOHEEOTUETUN 2. acnasa nes ansananniane na dnum innen “nen — — yon 
Aigen, Seeeeee * — — | — 
———— * — —_ | 
Seidened Hutmaterial, ſeidene Anöpfe X. .................... — 6 753,25 — 
—— Slrohgeflechte JJ = - | ze 
er Infirumenke .. PPPPTPTELITTTTT — — —* 
J IRRE — — | — 
Tabat und Cigarren .... — ——— 2 — 364 107,15 
— — — — — — — 36 443,61 — — 

— ——— 1540 95,78 147 483,01 = 
een 0088 anne heeee Sunsasneıe — — — 
Underlelder —E———— .. — — | w 
Waſchblau. .............. ——————— .... = _ -_ 
—— — DD — — * — — 

J zer * | _ 
Bein) BRECHEN TER DEIN FERHRERRER j — 498,39 |  117072,88 
Weiden, Strohs und Holzwaaren ......................... — — 000,12 
Hol und Holzwaaren...... EEE — — 16 216,84 _ 
Holamafle und Eellulofe — — | — 
Mollabfall. ............ ⸗ — _ | > 
Garne, —— geſteöst —— — ——— — 73 262,71 — 

PREISE FT — — — 
EN und Spelter ....... FESTES OSHPEROFETER EURER — 46 260,60 | -_ 
olene > eifadeden, Torhänge und Zeppide....... —— — | — — 
guſammen ..... — | 6240145,54 | 1735218,97 
aegen im Borjahre .......... 2118330,32 | 5704 882,80 2 574 857,79 





708 658,91 | 


1) Für Bremen einfchließlih Bier, Lilör x. 
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1530 237,75 
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4508 607 10 211 604,32 


45 | 1 765 036,17 
597011344 | 9846.432,03 


1 456 210,31 
365 172,29 306 815,86 


40 487 473,82 
43 054 200,42 









5520 250,44 , 3998528,30 188 850 1460 223,20 
8.027 561,31 ‚ 4118 266,62 — 1 707 308,66 





188 850 | 


1161 505,99 | 2.507 310,87 | 119 738,99 | 247 080,46 | 2.566 726,60 
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Artikel. 
a Einfafjung und Beſatz ..... PPPPEFFFTELFTTTTEE —R 
K uub ereereeenee ———— 
Bürften und Haarpiniel . .............. 
Bronzepulver und Blattmetall ..ouueuccenununnnnnonunnnnnnne 


Bücher, Schreibmaterialien, — und Bapierwaaren .. 
Knöpfe und Hnopfmaterial tc.ouuneccseunsunenenencnnunenenn 
Kelten und Patronen ...... JJ 

— ——— 
Glass, Porzellan, "Stein ui. und Irdenwaaren, BAER PETPETT 
RR — e, Sammet und — RP 

DUB „onnnenonanananner an PEIPEPETTTTTPERDEFETOTEETTRT 


Tuch .. 
Rölnifches Ua; 
Daunen und 
Defaltomania 

ebftoffe, Droguen, Chemilalien ac. ........ ... .... 

— und Spielzeug 


—ã las, Fenſter⸗ und — ————————— —— 
Gold», Silders und Metall 
Gaöbrenner, Lava ⸗ Brenner —— Meſſinglampen 


2244222* 


De ae ur Te ee ee Be ee ee er ee re re ee 


ee 


aftfrumenheee neuen. sennnsnsessensanee 
ifenwaaren, Stahl Wefferihmiedewaaren *.. Jsuessansessise 
umelierwaaren und Ebelfteine...... Shtssssssesuänsnbanenne 
lel unb ind — 

Leber, Häute und Felle ........... Keönenueenese Eestenens 

Scherraen...... 

Le oniſche Waaren EEE \ 

Leinen, Mollens und Baummollenwaaren ... 

Boden raphiesSteine und Material 


Optiſche 
Del- und Biekmalsnden und — — 
Platina⸗Draht und Blech ...... 
Pflaumen, getrocknete Frücht 
Steds und —— 
Sämereien, Pflanzen ic. .. 26*4 

iefertafeln unb Schieferftifte, Bleiftifte — 
be, Seidenwaaren, Sammet, Banden und Borten x 
Raucherartifel, —— Sigarsen ı und Tabal... 





Geifen und — 
u ..o “esonnneneen 
Stahlwaaren und ® Kmerbi, —RR . 
Mein, Branntwein, Bier und Likör .onuncunesuenene P 
Taſchen⸗, Tafel- und ——— Wächter: Stontroluhren .. ; 
Bufammen „unserer. 
gegen im Borjahte .....+- u... 
In 1887 | Abnahme innen 
















2. Aus dem Bezirk des General. 


Köln, | Erefelb. | Dane 














Dollars. Dollars. Dollars. Dollars, Dollars, 
= 1120|  — | —_ 17 320,45 
537,05) — 201173) BT  — 
31391 BET — | 230082 ME 
-_ _ | — | = 16 071.3 
_ — —2 = 107 100,88 
— — J — — — 
1182499) — = = 18 911,06 
* = 336 — = 
45.098,01 | 256085,36| 288 801,10  15670,43| 91 783,46 
_ Sa — = * 
WE — TDis — 
217 218,65 | = = ! = _ 
* 796 468,71) 1097,08 1707,08) — 
— — — ——— — 
= 7 uasvo — 
1805,63. 1138639,88| 8105911] — 3 745 025,60 
21 153,91 = = = u 
_ | — 151 294,83 _ — 
— 1} — — — — 
— I — — — PER 
359,95 1095305,96 | 47703,11| 200012,82! 293401,02 
1729933| 5501890 9300,12| 1039886| 4974,14 
 — — I  — 4167,37 
- = = a2a5,08| 21498, 
* 40906,87| 830691) — = 
2634|  — * u an 
— j — — — — 
— — — — — 
334 771,06] 478888,71| 5676276,81) 158575,42 
= * 7 349,68 _ ent 
— = 1943| — ze 
7981,33  43796,67) 42M0,76| 1831891| 2259,71 
8310 — — 48833159 | — = 
981,85 _ 141 178,21 | 29 977,79 1916,78 
2583 072,62 | 6583 707,50 3.099 169,96 | 6.021 260,92 | 4 566 761,09 
1 783.035,27 | 4508 562,72 2398 721.64 4091269,25 2639 209,61 
750 097,85 — 1989 991,67 1937 461,48 








Roniulats zu Srantfurt a. M. 
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‚ Sonneberg. 



































Elberfelb. Frankfurt, | | Mannheim. | Mainz. | Münden. | Nürnberg. | Stuttgart. | Bufammen. 
I ! 
Dollare. | Dollars, Dollars. Dollard. | Dollars. | Dollars. | Dollars, Dollard. | Dollars. Dollars, 
35 717,36 * ba = zehn arg * a 1 196 679,90 
= — = = | — — 216674 21 14858,16 = 231 527,40 
= 1889,17 — 54,74 I = 32 546,54 * — 31404 
— I 1 156,05 — u 8866,57 614.075,37 —— 62 097,99 
En 128036,44| 8607435) 11.158,84 = 4029,80 108441,54| 43850,88 21189,06| 566 871,96 
63255,17| 70.268,11 Fi = — = | & = ai 526 463,19 
_ _ _ _ _ _ -— | 16.071,25 
— 77 588,35 a an — - | - I — 717 583,35 
= 3969,29) 7461380) 2041,08 _ 121536 M9109,57| sale) — 1151 613,53 
- _ _— 1103877 _ rau — —— — 10 397,27 
- _ _ _ _ - 4 —_ — 568 556,01] 563 556,01 
= sea — | = = = ze = * 1236 21,66 
- _ - — - _ | * == = 23 936,31 
= 28 257,50 = ER - == = — * 28 257,50 
= _ -— |. = - | 08 —- I - 47516 
310 367,76 | 888.005,76| 122558,90| 433216,41| 395316,52| 1226,47  76003,50| 93068,82. 845697,32| 3873 854,91 
a 49 673,18 u — es —" 140349391 |1076%2,12, 4185,12] 1845847,44 
- 1 5068,83 BR BB a * = —— 5 062/83 
- 1185358 — 44.075,14 _ —  . 1772299,01 — — 1 938 855,17 
_ — _ _ _ 61.633,37 * = 1 = 61.633,37 
_ | _ _ _ _ _ 26 182,97 _ — 26 182,97 
— — — | — 77 521,65 _ 14 051,34 | _ 308 791,64 
— 1.188578, = = _ En = - — 183 578,90 
116 510,45 _ = I = — Ei - | - 931 093,22 
= | 64083, | 9902,50 = 541708) — = - | - 79 402,84 
_ 228  — _ ee = - | - 272 948,03 
— | 110889,01 | 31689,05 _ 231682,59|  — | 2:000.850,80 - en 2 336 538,44 
— ME — | _ _ -— TBB — 19559,85| ° 74815,07 
798 5216| 237950, 1m — ei ER — BB  — 6 687 918,17 
= 18050 51875 23H — = — 1.1696,8 2 1b — 
— — — — — | — a = | — g 5 N 
— 415522,%4| 133 sein 330343,99 | 13991962  — er I 2930,21) 1226 028,69 
= 61.060,11 = = = = = = — 61.050,11 
— | — | — | = — — 59 008,84 _— _ 59 003,84 
35527,97 | 53079,15| "21451585 15487,85 | 1766,49, 159226,53 26273,06 457514,49| 494 782,73| 3270 951,27 
= ee —- 12a 578 — — _ 56.421,16 
_ 11 811,11 _ 16717 42 — — _ ! _ _ 163 232/18 
— 87 704,48 = 71,64 a - 1 702% _ 473 569,41 
— | 580407) 3506,40 2510,90 1416 — vo588| 196843 | 69479,05| 110 275,98 
— 10 493,82 — 19 262,24 | _ — 29 756,06 
Eu 7744,27 u -_ 3.469,08 217004, a dr _ — 257 086,42 
_ 57 77462 = | — en I 57 774,62 
— 260 67806. 2223,25| 188 404,04 10 dis, “| 7 999,58 _ | — 230 800,83 = og 
m 24 572,59 —— 10% —- | 201 8208 — 33 865,42 
= u — — I = | 147 694,17 15.038087 _ 192 732,84 
740 168,06 4980,84 241936,50| 2099,87 = — = - 71637 696,27 
= 1677,08 TAB] EI 1 — 11289508, — 60 356,12 
— ii 472,22 = ia = * = = 23 436,95 
we Te en _ 39 523 |. 39 523,15 
30555,13 28830,07| 35897,30| 108858,790| 29434,57 3 198.02 006,0 1264355  66961,11| 575.963,52 
= 396128 293 5283,65 = — — 1603 926,2 
= 97276,77| 5160,35 22209136 | 6878 1836,13 7 54, 14 102 253,04  10841,95|  4415,17| 1212 703,04 
> fs | 6 721,06 | 595.24 | | 856% 10 880,29 











2908 498,48 | 3 276 un 





1042 365,60 


229 293,75 


1501 050,77 





100 762,96 


211 548,31 114 149,09 1514 781,09 | 


| 


1 742 420,29 | 632 164,86 5 772425,99 2 724 913,58 | 2 349 016,19 
1530 871,98 | 518.016,77, 4267.614,90 2447 413,75 | 1411 791,66 


277 409,83 | 937 224,64 
- "10 


43 307 157,01 
33.533 844,76 





9173 312,25 
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Türkei, 


Ausfuhr der wichtigeren Artikel in den Jahren 
1885/86 und 1886/87. 


(Journal de la chambre de commerce de Constanstinople.) 
Aus der Türkei wurde audgeführt: 








1885/86. 1886/87. 
Menge. Werth: Menge. Werth: 
k Viafter. kg Piaſter. 
x Iofie: 

u..r0. ... 10 311 867' 33 801 048|15 609 581) 50 023 010 
— — 10 631836 55 411 59710 490 448 62 891 179 
Mobair .P........ 3936522. 59375 236| 5 328 468 85 710 298 
Selbe... .2c0000.. 454 801 77081694] 487808 79 223 305 
Kolons.......... 730633 26673066] 859678) 33 889 659 
un > Fladhs . 937418) 1755305] 1127403) 2130567 
sehen 3997890 1278222] 3200 020) 1249555 


—— = Gemüfe: 
Rofinen ..... on. 
14 646 107 





631 011) 

2 924 698 

Berſchiedene Früchte 3515 054, 
Drangen und Gi« 

tronen ........ 8482 446 
Droguen u. Wurzeln: 

Opium .......... 559 069 

Tragantgummi... | 554042 

Galläpfel ........ 1438 756 


Verſchie dene Kerne 
Verſchiedene Dros 


9.061 801 


enn 1.057 835 
rbhölger......+ 2 334 816 
alonea ......... 61 343 233 
Gelbbeeren. ...... 1456 127 
—— 1809540. 
Wachs, gelbes .. 249 461 
Lebenämittel: Stüd 
AT: BE 5.06 673 
Kaffee........... 6 Pi 873 
Dliven .......... 2 287 250) 
Dlivendl ........ 13 108 482 
Andere —— ——— 378 250 
i — alzen, ges | 
* 8 et. en . . 54652 
— Pe —R 265 288 
Bullen ...: 1259 791| 
Begetabilifche Erzeugs 
nifle: 
Stroß..-rrrn0r.+ 1518 788 
Matten ... ...... 529 869 
Halifa:-Stroh..... 033 854 
Ballen oacaannace 2 524 347 
Schwämme ...... 121967 
Maſtix........ 71361 
Thierifche Erzeugniffe: | 
DÄIME ........ 207 529 
Däute.anaeeenn 15 130 962 
Febern 31511 
DÖENEK une n uns 381 680 
—— neraunene 5 465 004, 
— A: 269 155 
Ifenbein. —RR 160 550 
Stüd | 
Biegen, Schafe ... 151646, 


20 156 112]19 759 354 












75 212 908 145 906 429/81 487 185 182 839 545 

. 34 454 646]18 011 191 
34 428528. 17 126 333]19 765 742, 

. 112274457 15421 749] 9142 323) 13354 915 


34 734 124 
14 658 216 


959063] 632 546 
1599 582] 1866 790) 
7639188] 5 602 706 


3234 344 


804 842 
1462 361 
9417 778 


708542) 7786 131 





90199942] 485481 79818 194 


3401518] 678716 4904209 
7468 436| 1482153 8310216 
3823 791] 7048571! 3476 070 


27499 618 


1381 4618168 
476 
2871 806 
9366 594 
475 071 


454254, 
462 566 
1160 331 


3.663.289 
26 694.973 
2562 316 


553 509 
1131 028 
8 100 790 





581111 
700 887 


1219418 
T77 161 


11 71 101 3351068. 10914 114 
5116389] 1538554 5529 909 
2209378] 61630 2163389 
2045 504| 168395 18133839 

30 388 031| 75265 918, 36 691 394 
547673] 20704 2775758 

y 375327 297333 

3 468 7187 766 589 

1197194] 1106089 984848 
3355 9931 en 224 4 368 416 
9107880] 135991, 70434 







1885/86. 


Menge, | Mertb: 
kr | Diner, 


1886/87. 


Menge. | I 
ke | ia 













Fabrifate: | 
VDein ra 2270 1488 495 81150 916 
Holzlkohle ........ -_ | — 15411840, 3450 959 

eppiche......... 50685 12675 41187 14593 027 
Nofenöl ......... 2380 433 1230 3288222 
Seife „enneunnen 6 720 566. 16 034 042] 5 748 774, 13 876 665 

Mineralien 
1 EPFRERFFEFFE 21 942737 13995 33335 919578 16 189 153 
Schmirgel ....... 6579445 2445 6274078 2425667 
Meerihaum...... 951804 6176 4621 MTTEE 5899 556 

Schweiz. 


Waarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1886,') 
(Nah der vom Schweiz. Zolldepartement herausgegebenen Statiftik.) 


Ueberficht des Waarenverfehrö im Jahre 1886, nach ben 
Herkunftd: und Beftimmungslänbern georbnet. 


Spezialbandel. 
Einfuhr diret Ausfuhr 
und ab Lager. bireft, 
Länder Werth: Werth: 
Freanfen. Franten. 
SA 261 172236 159 856 487 
Deſte rreich⸗ Ungarn, Bosnien, Derzegowina 91774509 835830 090 
Branfreih...... — ———— 1838173336 139255 357 
Stalien oeeesersnnonenensennnnnnnnnn 118957419 58117109 
1 WRRPFRBERFEREFETFERFFLRTFFRR 2604828 10188095 
Neberlande... 7260 729 4 609 227 
Großbritannien mit Irland ........... 45 605 201 104.083 160 
Nufland einſchl. RuifiiheAften.......- 15838215 9813564 
Schweden und Norwegen ............ 277 754 1232 123 
Dänemark mit Farder, Island u. Grönland 11 705 942 920 
Portugal mit Azoren und Madeira..... 148 919 1 101 373 
Spanien mit ben Kanariſchen Inieln... 1523475 9578587 
Grichenland. .......... Sunesennuneee 146 650 424 744 
Denaunder 148 547 2 777 964 
Europäifde Türkei, Rumelien, Montenegro 14040 4332632 
Aegypien ............ —E— — 885925 1672987 
Aiaerien, Tunis, Tripolis, Maroklo .... 385 778 3 251 105 
Wefttüfte von Afrifa und Kapland..... 83414 712 781 
Oftfüfte von Afrika, Madagaskar ıc. .... 10 206 184 773 
Aſiatiſche Türkei ꝛtc................... 130 333 2591321 
Britiſch⸗ Indien . .... — —— — 1537404 8 458 496 
Niederlandiſch⸗ Indien ..... 172 467 4 420 598 
Japan, Ehina il. .................... 5 665 897 3 920 892 
Britifh-Norbamerila ........4 es... 45511 540 830 
Vereinigte Staaten von Amerifa ...... 21245851 87146 844 
Mexiko, Centralamerifa, Weftindien..... 725 360 1198811 
Chile und Peru..................... 4025 597 946 
Bleen dien 2 300 996 2 993 256 
Argentinien, Uruguay, Baraguay ...... 85 062 6 679 525 
Mebriges Südamerika ............ .... 162 6% 501 001 
Auftralien, Neufeeland x, ........... 952 992 1 099 149 


Bufammen 93 230 060 667 423 642 
gegen in 1885 756 253 164 665 686 952 


1) Wegen bes Vorjahres |. Hand. Ar. 1886 I. ©. 561. 
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Neberficht des Spezialhaudels nach den Wanrenfategorien. 











Rategorien 





Nummer. 


Werth. 























metr. Etr. 
netto _ Branten netto | Franlen 
I | Abfälle und Düngftoffe ............ 467 0936| 5474909 202189 2717243 
I u alien: | 
A. Apothelers und Droguerie⸗ | 
JJ 22359 3206495 9195 1124 
B. Ebemifalien für gewerblichen | 
Rauch „unnnessnen nn. . 325 709 17470070 169019 92162 
GC. Farbwaaren Snannanenser 80846 6046 745 31 373 37544 
EEE TER 55982 32075899 24754 159257 
I 1939819) 13637100, 1426063 8365 861 
v Sandwirthicafliche Erzeugnifle .... 235650 5249876 146810 310656 
TER 28105 24881750) 13021) 13223 
vu Siterariice, wiffenschaftliche und Kunft: 
— gegendandee 14410 8520 730 970 5659 
VIII | Mechaniiche Gegenftände: | 
A. Uhrenbeſiandtheile. . .......... 613 1960 600 189 
Stüd Stüd 
Neennn 226413 3109512 51 773 751 
metr. Cir. metr. Ctr. 
netto netto 
B. Raſchinen, nicht genannte ..... 63384 7960484 44521) 541016 
Stüd Stüd 
Malhinen, Fahrzeuge, Schifie.. 10801) 1901815 8455. 1437 775 
meir. Etr, metr. Gtr, 
IX | Metalle: netto netto 
. RR een Sndekens 13 728 640 758 8514 
B. Eifen +. |] 1015303 23324 961| 697 496 
0. Aupfer „o.esserenornnennenen 18193) 3133645 8423, 
D. Ride ....... Snsorsnneneeenn 815) 458 375 57 
Ein —— 15779 MOTOR 6 
EN 4419 12950970 2667 
G. Edle Metalle......... 1795 40621 857 56 208 
H. Erze und Metalle, verſchiedene 2 582 166 6 1567 
X | Mineralifge Stoffe. .euceeenennene 9302588 20 113535 6 976 207 
XI | Nahrungs: und Genußmittel ....... 5.679 866 170 576 150 1541661 
Bier, Wein, Branntwein, Sprit, in | Liter Liter | 
BEIHEN: 4:eunsseennansn nee 71 804 759 31661 944 15 154 660 
metr, Etr. meter, Gtr, 
neito netto 
XI | Dele und Fette ............. denke 105608 8682630 24284 
A Bapier ...... ——— ——— 62 494 4 734 166 465 653 
XIV | Spinnftoffe: 
2 aumwolle. ................. 258 232, 60.096 005 30 733 
a Hanf, Jute . ........ 50 762 10473 915 16 828 
ůâ —îↄ⸗ααα 48 624 150 459 600 3652 
D. Wolke, tein oder gemischt .. 72 288 65 71030n 32 204, 
u Rautichut und Buttaperha .. 1971 1836 270 1048 
F. Stroh, Rohr, Baft x. ........ 21955 6693 700 11648 
G. Ronfeltiond: und Mobemaaren 14 106. 23 257 900 92 ı 
AV There und thieriſche Stoffe: 
Pe: 0: VRR FE 
- B. Thierifhe Stofle....... 20753 6656520 12706 4184365 
XVI | Thonwaaren ..222.... — | 29156 2896098 171365 1787 787 
Xvo Verschiedene Waaren. ....... ..... .. 14833 12 168 04 972 T590 973 
Bufammen | — 1799 220000 — 81172 26 — 





Geſammt-Einfuhr. 





Darunter Einfuhr aus 
Menge. | 


| 
metr. Cir. | 








Geſammt⸗Ausfuhr. 





Deutichland. 


Werth. 












































| 
Menge. | 








2210 
97 517 
4208 
194 
1570, 
63 

935 
1156 
192 228 
859 629 


Liter 
6600 892 
metr, Etr. 
netto 
6 789 
155 492 





Werth. 
| 





Franken 
1360 916 


1854141 


3 863 260. 
8538417 
147 269 
8 263 227 
469 160 
8576 643. 


5790 121 
2.966 602 
79 829 024 


12514 50 


15 273 

29 791 372 
14 W7T, 
2679517 
14 270 006 


3000 876) 


553 089, 
3870228 


207 153 160 624 792) 
6.076 1562 221) 


56 460 190 636 359 


23 236 
1850 
5.405 
2044 


Stüd 
97 574 
mer. Etr, | 
netto 
48 407 
109 605 
1498 


| 


13 612 547 
2351 067 
4647 239 
5.020 725 





19341168 


7976 698 
607 840 
1243 877 








Darunter Ausfupe n 
h Deutſchland. us 
| Menge. Werth. 
— Franlen 
11760 620261 
245 709 420 
42046 1675153 
835 3208828 
138 36 083 
126830 1152503 
25 922 294 105 
630 609 315 
4916 2026 888 
66 430 231 
Stüd 
594 667 13237336 
day — 
*8* 738 2782202 
tüd | 
2231 1863228 
metr, Etr. 
netto 
627 50 294 
5108 858058 
1 182 173 224 
16 3142 
346 12817 
31 8317 
9554 4897980 
134 3502 
315867), 1203811 
345945 13125 558 
| 
Liter 
615080) 06 646 
metr. Ctr. 
netto 
1086 10969 
4007 35T 
| 
57498 2061491 
1467 328 825 
13619 64613 243 
12467 7385 722 
209 238436 
1431 911 044 
478 1349864 
Stüd | 
49336 10551 801 
metr, Gtr, 
netto 
20019) 3120060 
47120, 183932 
474 839 


408 


— e — ç GPçrsnr — — — —ñ —ñ e ñ —ñ 


1667 423 642 


1159 866 487 
| 
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Verkehr mit Dentfchland. (Spezialhandel.) 






Unmittelbare Durchfuhr 


















Fu Ausfuhr 

SE nad) aus | nad) 
SE Bezeihnung der Waare. Deutichland. 

25 Deutichland, 
va 


















































Menge. | Menge. 
T. Abfälle und Düngftofe. mein, GE. | Qeanten, | "cE,6 | De | ER | WE 
1 | Abfälle, animaliide....... RT unse dessussen REF 22 698 272 268 6890 78 301 681 410 
la m vegetabiliiche ........... DETETTEFRTE TER 6982 13 964 40 868 30 862 217 631 
1b 2, MUWEROESE —— 11502 115 020 1510 | 18916 361 6 
2 | Stalldünger; Düngererde; X. „ouuensoonnenunennunnnen 32 564 162 770 35 292 43 471 6281 443 
3 |] Guano; Düngfalze: nicht ‚eufneidtoffen EIER 27319 410235 BT 2633 2211 201 
4 aufgeichloffen, Kunftbünger......... 60186 | 1083 345 ' 1159 3658 164 
5 | Steie, Deituchenmeht, Bichfuttermehl; Mu ............... 2739 | 328788 18872 117811 800 3260 
6 | Schladenwolle....ueaunnonenerosonennnnunennunennnne 135 11 025 14 246 _ 
T | Lumpen aller Art; altes Tauwerk; ac....... PErTTPrTIeR 12 793 319 825 13 028 311 634 1711 849 
II. Chemitalien. 
A. Apotheker- und Drogueriewaaren. 
8 | Robftoffe, vegetabiliiche und animalifche, zu pharmazeutis 
1177 DEE ETTRETHEENLTETERTETERRRE 1165 133 975 265 31 487 728 1483 
9 | Droguerien (Pflanzenfäfte, «Exrtrafte und andere Produkte) 6583 111010 723 | 139 923 331 426 
9a | Aitaloide, chemische Produkte, * genannte ........... 400 200 000 201 43411 1232 76 
10 Mineralwafler, natürliches und kuͤnſtliches ............. 6445 290 025 649 | 28133 755 424 
11 pr ren a räparate, in Engros -Packung. ......... 127 | 38000 348 | 349636 157 126 
11a Chirurgiſche Berbandmittel....2.urcucncenennnnen en 8 | 4400 133 | 76742 28 1 
12 | Geeimmittel und Spezialitäten aller Art, in Detailpadung 123 | 89600 68 | 65206 21 14 
123 | Syrup in Form von Seile oder Arzneimitteln .......... 9 4050 fl ' 22 2 _ 
13 | Kosmetiide Mittel. 61 36 600 2902 2 65 
13a | Parfümerien. ............. 155 717500 23 | 11366 205 231 
4: 1 URBRERE.s sa snssnnnases ern ke denen 44 | 88.000 12 | 1159 62 | 6 
B. Chemitalien für gewerblichen Gebraud). | | 
To ETPRTEETPESUTSTTEELTTRLITHRTTTORE _ — — — 43 164 
15a | Gummi; Harze, rohe, und Eolopfonium. EEE IE 1966 127 790 169 26 336 322 693 
156 | UG.....0000u0nnennunennnn0n0> — ————— 784 | 23520 46 1 766 360 7 
le apeter, vog — E ——— 600 | 12 000 7 | 320 4 10 
15d ls anscanennan naar — — — — 10 5211 
150 Feeeee [2] 27183 | 108298 81 1682 
I6E | Weinftein, h 92 16 560 7147 | 150543 16 6 724 
15g | Nicht genannte rohe Hülföftoffe ..................... — — — 15 _ 
16 | Baryt, ſchwefelſaurer; Chlorbarium; %. ................ 8580 214 600 33% | 75 891 2570 304 
16a | Alaun aller Art. ..ouescooonnsnnusnnunsunnnnnnnnnn ne 2334 51 348 106 3240 3498 — 
16b | Arienige Säure ..... — — — — 3 — 
Me VSencagg.... — — — — 126 2 
164 I Chlortall .. ........... 3131 72013 141 | 4124 150 528 
168 | Bätte „.uncennononen0es PPOFTFLETELTETFRETFTTPITER 1441 57640 8 | 2527 _ | — 
16f — er TR 3578 68 170 37 1156 1555 — 
16g | Kaſianienertralt, flüſſiger ....- ndash FERN — — — — - | 227 
16h | Natron, arjenitiaures flüſſiges ............. ars cnaanı — — — — 6 — 
161 boppeltłohlenſauxed.................. — — — — 70 — 
16kK | 5 Gubcbäcſeiſaures (Gauberiaiph....:;.3:..... 3977 | 31816 54 | 754 3% 3 
161 unterſchwefligſaures, — und doppelt: 

Sheelligfanzeß. .-uuuusnnanunnncunsnnasasannenannnn 764 30 560 100 | 284 3 — 
—ääI——— 19 559 156 472 184 2010 318 | 503 
16n | Schweielfäure „u... --nunsunnnnnnnnnnnnnunuunnn nenne 20 347 183 123 119 1978 558 | 526 
160 |'Soda, roh und kryſtalliſirt.................. — 7031 49 217 48 678 1568 17 
16p „  taleinixt.. FFPRHPEER-TEREFFE 10.545 158 175 3 156 39% | 60 
16q | Thonerbe, eifiglaure und fchwefelfaure . — 9297 369 080 4 | 115 4 | _ 
lör | Bitriol (Eiſen⸗, Kupfer» und int) 2101 62 626 873 | 113% 73 42 
bs: 1 SR. senden rennen 1043 20 860 8 | 883 204 — 
17 | Antbracen; Arfenfäure; 3. ........ 9463 | 1182875 637 | 125878 2908 5128 
17a1] Amlung, roh und geröfet, Stärkegummi (Dertrin) .....- 19043 | 352150 107 | 8486 239 712 
17a?) Sago und Tapioca zu technilchen Zwechen. ............ —— — — | — 19% _ 
1703] Saipeterfäure souneaenansnennnnnnnnnnn RER I 1488 | 74150 33 1582 138 16 








1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 
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Bezeihnung der Waare. 
























Aeplali; Megnatron..o-unenonsunsennennnunenunnunene 
Untlin; "Antlinverbindungen zur —— — — 
Benzol; Naphtalin . .......... — — —»—»——— 
Blei, effigfaures (Bleizucker)...........4 
Bleioryd, falprteriaures; — 





—— 
gaſtameneriren feſter 
Klee ſaure (Oraliäune); Sauertleciatz 
— (Delfäure) ..... —X — — 
** (Shiorammonium); 
Salpeter, raffinirter 
Stearin............ — 
Thonerdehydrat in ui Thonerdennatron ............ 
u Ricinusöl zu technifchen Zweden ———— 
inn 













De Be ee ee ee ee ee ee Er 


422 


18a | Darze, 1 ER RE REEEEOUTTUTT * 
19 | Weingeifl, Sprit ıc., denaturirt................... 
20 | Borotechnifche Präparate a nn an ae 
2a — x.; Zündkapfeln; Spreng⸗ 


ſchnů 

— und Sireichlergchen — ——— 

ndichwamm und — Sünbmateriaien; — 
caerrr 


4424242* De 


Lidie . 
* uns Gelatine, vo 8* * si i PER EEE 
4 ae un — 5— 


O. Farbwaaren. 



















* berden, roh, ungereinigt, nicht gemahlen ..... —RE 
29a rbhöfger, in Bldden „...onunnoouonunncnnene sinne 
29b ehbeeren, :Rinden, „Wurzeln ac., roh ............... 
6] tberben, gemahlen, gereinigt, —** ..⸗ 
a rhbeeren, «Hölzer zc., gemahlen ꝛc. 3 
3 rlean ; Orfeille, präparirte; aiflor; Codenille; Indigo x. 
32 | Ar alt, Garaneine; Indigolöfung .............. 
32a = win, Fünftliches, troden ober in Teig....... ...... 
8 e flüſſige ober ſeſte Extralte von Farbftoffen — 
= Kaas Bee ana eee 
3% — Chromgrun; Mineralblau A, -.uuuuueeueee 
37 | Künftlihe Farben aus Steinkohlentheet .ucanannonunen . 
Andere ni —— —— iz * — ——— 
ben, Be reiteter in J MIC. ........ 
39 —* und Lade aller Art............... —— se 


IH. Glas. 
40 | Dadalas und Glasziegel, Bobenplatten von Glad......- 
41 | Fenfterglas, gemöhnli (naturfarbiges............... 
42 — gemu enuferteß, matted une. —— — 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 
Deatſches Handeli-Mrchiv 1888. I 
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= © 





Einfuhr 
aus 
Deutſchland. 
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Unmittelbare Durchfuhr 








get! 
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Unmittelbare Durdfuhr 


Einfuhr Ausfuhr 
nad 
Deutfchland. 


) 
| 













aus | nad) 





Bezeihnung der Waare. 













































metr. Er, 
netto netto 
428 | Fenfterglad, gefärbteß „unsennnensnnnnnnnnen nenn nun 26 — 
43 lastugeln — und ⸗Litzen 2 26 
44 Farblofe Flacons kondenfirte Mil ............... 37 24 
Hohlglas und Glaswaaren: 
44a aus gewöhnlichen ſchwarzem, braunem, grünem Glas. . Bau | 24 
45 n„ halbarünem Glaß..oceueunnconuunununennuncune 41 23 
46 „ gemöhnlichem farblofen Glas: nicht geſchliſſen ı... 8 782 50 
47 malte, bemalte, vergolbete m. ouacacaceusnouunennune 1245 52 
Aa geichliffene, gravirte, farbige; Uhrengläſer ............ 729 38 
48 | Glasflüfle, Email, Glasperlen sunenacenaacnenenneeneen 49 7178 
49 | Spiegelglas, unbelegtes, jeder Größe .....uneuencenunen 237 2 
50 m belegted, und Spiegel, unter 18 dm ..... 429 4 
61 deögl, von 18 |_dm und darüber ....... .. 146 13 
u RL) 5 ERLITT — 65 
52all Brennholz, Reiſig: Weichholz ................... 430 330 
DBa?| desgl. Harkholg...uuenencssonenununsnunennunuunune 2393 1049 
EBeP| Dohloblen:.uu.eseennonrnssenn nennen nenn 1737 41 
Ne EURE STERNEN RE EREOFE 97 114 
52 | Lohkuchen, Gerberrinde, Gerberlohe......uruanecennccen 11767 15 896 
53 | Baus und Nutholz, gemeines: xoh (rund), ober bloß mit 
der At befchlagen oo... -.uunecunoneonennuennnnnne | 20 626 3410 
5öa gie tweiben, roh * xeſcau: Neljhol........ 2421 16 947 229 852 78 1 
53b 122 VOR EITEN FTSE: — 3677 60 739 761 3198 231 231 
5 | Schindeln ......-no0s000c00n0- ie. 2063 30 945 238 5109 152 144 
54a | Bretter, weichhölzerne ..... us 180278 | 1171807] 25442 191 653 0170 | 71558 
54b harthölzerne ........ 14 922 126 837 4938 44 224 662 1518 
Sio | Satten a6. „onnononuneurunnse» F 58 9%0 324 446 6% 6552 1643 325 
H4d —— aus gemeinem Holze .......... 308 46 200 19 165 4 46 
55 au: und Rutzholz, gemeines: abgebunden. . — — — — 4400 780 
56 | Ebeniftenbolg, roh ........... * — 1244 43 640 4 110 4 | 165 
57 r 1 —— — — 300 12 000 42 2360 3 9 
58 n Fournieren, eu... ... — — -_ | — 7 — 
69 gorthoißz, roh oder in Platten .......... — 690 29 600 39 1009 — 666 
60 „ verarbeitet, Sohlen, Stöpiel ꝛc.... 212 | 982%00 2 | 740 330 2109 
61 | Grobes Verpackungẽ material für trodene Gegenftände.. 2 701 37814 430 | 49679 700 764 
62 | Holswaaren, vorgearbeitete, gehobelte, nicht zufammens 
7022 182 6572 409 | 11998 10 584 3611 
620 | Kabholz und roh vorgearbeitete Faßdauben und —— 1050 18 900 318 7569 1543 ı 6105 
63 | Holzwaaren, fertige, grobe, aus gemeinem Holge, roh zc.. 3928 314 240 859 64 581 319 120 
64 grobe, mit Metallbeichlägen ............... 616 33 880 313 | B2Uu4 287 | 370 
64a Stäbe", zu Rabmen, fagonnirt, begypſt. ................ 133 29 260 1 100 3 | — 
646 | Böttcherwaaren, Fäſſer, montirt und demontirt ........ 43 26 976 #7 2 738 1388 ı 2156 
Tiichlerarbeiten, Möbel und Möbeltheile: | 
65 aus gemeinem Holz, bemalt, gefirnißt a. ............ 536 83080 260 21627 se 67 
66 deögl. polirt, geichnißt Ic. .unanecnnnnesnonnnnnnnnnne 2305 580 860 195 59 090 1546 | 318 
67 aus Ebeniftenholz, aller Art................... — — — — 2 2 
68 | Rahmen und Stäbe an Rahmen, vergoldet ............ 438 | 219000 64 91681 BT 45 
69 | Holzwearen und Drechslerarbeiten, bemalt, polirt »...... 1238 | 742 800 307 2083 566 601 62 
70 | Korbfledtermaaren von ungeichälten, ungeipaltenen Ruthen “. 1627 | 105755 16 19 18 
1 desgl. grobe, von gejdälten, nejpaltenen Ruthen a. .... 524 | 89080 29 3967 E 74 
72a 2 1 7 EEE ETERTEERTELTTTETETETTIT 382 |, 324 700 4 3617 506 | 2 
73 Vürftenbinderwaaren, grobe, nicht ladirt, nicht polirt .. 808 | 404.000 16 9786 91 | 8 
14 L feine PERTETSTETTE 130 166 600 — 5 704 106 1 
Nr. 52; 56; 8; 67; 72..... — ———— 379 MW 750 615 9445 - | — 
V. Landwirthſchaftliche Erzeugnifie. | 
75 | Felde, Wald: und Gartengewächle, friſche, nicht — | 


| 
BEMANNIE „u. uneennnnnnenennunnnnnnunnnnnnnnnenen 4204 336 362) 3707 13886 3 3 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Centner. 
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SEBERBLEggre 









Einfuhr 
aus 
Bezeihnung ber Waare. Deutſchland. 
Menge Werth. 
melr. Etr 
netto Sranten 
Grad: und Kleeſaat. ....... nn 3667 366 700 
Andere Sämereien aller Art, nicht andermeit genannte... 1218 60 300 
2 REES RETEEREERFEETUTENTERTTTERTON 80 345 212415 
Laub, Schilf, Stroh ......... ————— —X————— 61011 305 055 
Deliamen und Delfeßdiie ooen2.0nseunensuesouon“ ons 1666 66 640 
Blumenzwiebeln. „ununrr er + —— — —R 90 27000 
Gopfen ou sansanensse — — DD——— 3904 | 1866400 
Bäume, Sträuder x.: | 
in Kübeln ober Zöpfen......... PPEFTEFRITIR —E— 7% 157 200 
nicht in Kübeln oder Töpfen .........- sor0se PORT F 2079 | 207900 
VL £eder. | 3 
Seeeeeee — 807 282 450 
Anderes Leder aller Art... ..oncuenunnnnunnnnunununens 6827 4 949 575 
Ledermwaaren aller Art, Schubmwaaren auögenommen: | 
JJ TOR SEERLTTTRETETFOUET AR 517 1137400 
Seepemästiehe Beftandtheile ..oununneonnnnnnn —— 14 | 16 800 
— — Leder aller Art: 
nn FE PENRFERFRRTEORTER er00nse 1%4 1826 520 
——Aä ——— —E—— — 1337 | 2807 700 
Schuhwaaren aus Geweben, mit Lederſohle: 
aus Halbfeide, Seide oder Sammet ........ PROTERRE 19 | 60800 
„ anberen eweben 1322 | 1454200 
Borgearbeitete Beftandtheile von Shuhwanten,......... 173 | 268500 
Handſchuhe, Icherne....urunenronsnennnennennnnee nu... 35 | 420000 
VII Literariſche, wiilenfhaftlihe und Runfigegenfände. | 
Bücher, Bea Sands und Geelarten .........- “ser 6793 | 4075800 
Holzjchnitte, Kupfer: und Stahlftihe a. ........... .. 244 | 213 752 
Geftohene Kupfer⸗, Stahls oder Holzplatten der “u. 23 | 18597 
Muſilalien .............. Speer — ———— — 25 | 17620 
Inftrumente, mufialifche surusee 1673 ; 632394 
Beitandtheile von mufifaliichen Inftrumenten „u... .n0..- 140 52920 
mftrumente und Apparate, aftronomifche, chemilche %.. 410 400.417 
ildhauerarbeiten aller Art „on. zueusosonunnnesurnene — — 
Statuen aus anderen Metallen als Zink ge @ußelien . — — 
Abgüfle aus Gips, Schwefel ac. ... .....4 147 29 876 
Blasgemälbe . 7 9 7147 
Raturalien ..... . 120 47182 
Rr. 96; 97; 97a; 98 — 7 3 130 
VII. Mechaniſche Gegenflände. 
A. Uhren. Stüd 
BVanduhren, gemeine. ...uunenonenennnnenenenonnene. 5 742 68904 
Uhrmwerke, fertige, fiir Gewichtuhren ................... — — 
VDemuhren, einnee 10 215 265 375 
Standubren, mit Gehäuſen aus Holz .................. 1446 54 948 
desgl. mit Gehäufen aus Marmor, Bronze X. ........ — — 
Ubrmwerte, fertige, für Uhren mit Federtrieb ........... 7 4992 69 904 
Spielubren und Mufifdoien ................ Erusadene 859 34 360 
Taſchenuhren; 
mit Gehäujen von Nidel ober anderem unedlen Metall 699 690 
besgl. von Silber ................. PFETTR . 295 53 730 
desgl. von Gold... 2640 158 400 
Pedometer ....... .. — — 
Uhrwerke, fertige, für Tafenuren ersessue PErPEFFETPE 208 2030 
metr. Ctr. 
netto 
Beftanbiheile von —— Nohwerle........... . 17 85 000 
— „ Stands und Wanduhren. ............ 171 136 800 
7 Spieluhren und Muſildoſen .......... 1 300 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 





Ausfuhr 
nad) 
Deutichland. 
Menge. Werth. 
632 66 275 
70 71613 
18610 160 246 
2418 11442 
93 3142 
1 511 
65 13 682 
118 9026 
188 8332 
259 100 846 
252 186 462 
19 15 174 
14 8882 
15 105% 
118 172829 
1, 15 
1 960 
1 1533 
1 3309 
4339 | 1 739 840 
146 ı 319278 
5; 19334 
30 2201 
93 72 156 
u 20 TI7 
132 229 223 
| 120 
b| 14 468 
63 70 381 
33 1201 
Stüd 
131 1983 
175 | 7715 
10 | 1130 
416 31% 
40898 607 237 
158881 1559137 
284 095 | 4.098 246 
96 639 | 5 756 022 
68 858 | 1060 060 
mer. Gtr, | 
ir | 
433 877 
1 1 *. 


aus nach 
Deulſchland. 
enge. Menge. 
mett. Etr. | metr. Ctr. 
netto | netto 
3 | 1940 
19 | 209 
688 666 
zi 32 
100 989 
3 | 18 
1902 18 
7 45 
3 15 
62 | 58 
5197 | 39 
463 15 
32 1 
| 51 
103 36 
2 — 
29 2 
34 2 
107 | 314 
101 1 
13 * 
1535 24 
6 — 
| 36 
7 154 
1 3 
28 36 
4 4 
28 62 
— | — 
Stüd Stüd 
639 
21 * 
4927 13 
2718 16 
1139 207 
3170 142 
52 59 
2000 144 
— 257 
1 = 
2 — 
metr. Etr. metr. Ctr. 
netto | netto 
177 8 
108 6 








Unmittelbare Durchfuhr 








Bezeichnung ber Maare, 









Gehãuſe für Taſchenuhten: 


aus Nickel oder anderem uneblen Meall........... * 
ji ek: PRRETERTOETRER TE PEPERD ——— 

Se PER — 

Nr. "02a; WEB, Irassauenauen — —————— 


B. Maſchinen und Fahrzeuge. 
— aller Art, mit ERIC ber — ges 
nannten ........... — ———— —— 


Setemobſenn⸗αα 
Dampfkeſſel........... — ————— 
Eiſerne Konſtruktionen (Brücken, Balken). .............. 


Webſtühle und Webereimaſchinen. 
— a eo 
Siffcen. 







DE 


anbere 
Müllerei: und ——— —— 
Lolomotiven ........... — — 





Maſchinentheile, roh, 




















Treibriemen aller ... 
Kragen und Bropenbeichläge — —— 
Adergeräthe, wie BR EVERTETTERFFERFET 
Delonomie- und La gen, Schlitten ............... 
—5* hrwerle und — zum Perfonentransport,....... 
— u en —— 
en üters Geräd. unb — — —E—— — 
* is: e, g; 1108; Te 
IX. Metalle. 
A. Blei. 
Blei in Barren, Blöden, Platten oder Bruch...uu....... 4211 | 147 385 
„ gewalzt, Blech, Röhren 1...................... 3718 ) 162438 
Blelwanzenr, tOh..--ouunusuonunsonnusssonnnnnnnnn nee _ 
Buchdruderletiern, meu zunenccnunenunnsunnennnnnn nun 359 59 750 
Bleiwaaren, Pins Bemalk 36 — — 
Nr. 1145 117; 118 ........ Lasssese dedsssaeesense * 2261868 786 
B. Eijen. | 
EEE IU LET USER . — —— 49 4 
Roheifen in Mofleln, Robflahl, guppeneifen a en esanzs 188 933 | 1416 998 574 7282| 1834156 | 1065 
— — Stabeiſen, Eiſenblech, nicht pezieli ges 
1 VRR RE ERROR 27599 | 4415904 2 2316 | 246 9465 1030 
€ —— Facçoneiſen, Rundeiſen ıc., feine Dimen⸗ 
J ea 95266 | 1905 320 189 7543| 114274 1306 
abbrep in Ringen, roh, über bom und — 11 mm N 
—— BAER RE 2749| 59131 9 678 78521 | En 
ale unter 3mm Dide, cob, verbteit een —* 20 732 ,. 875261 65 | 4573 9172 39 
Eiſendraht, roh, verbleit Xx.. ...... — une 5466 300630 | 2 760 8875 52 
Eifengußwaaren, ganz grobe, rohe ............ au. 10747. 322410 1152| 92140 6683 710 
mber 4662 291 254 25 626 1536 130 
Waaren aus Schmiebeeifen, jqhinie dbarem Eifenguß ".: ) 
Röhren, sogen, TOhk oaosansnenen ner Sanansanssans 1109 160 86 6173 15 713 199 
ganz grobe, TOhe....ununae- —RE& Kousenaserännsen 12448 | 746 344 23 909 4485 154 
gemeine, coh, u ——— 19288 | 1928800 2024 | 556838 26 691 706 
PR: Be 118 400 20 4367 105 13 
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Unmittelbare Durchfuhr 











* | Einfuhr Ausfuhr 
i — | * 
ezeichnung ber Waare, eutichland, 
lanb. 
F Deutic) 
Menge, | Werth. Menge. Werth. Menge. | Menge. 
— Franlen — a Franten * — — a 
131 feine, vernicelt. Daennunenunsase ... 75 37500 17 9172 
Me} Pr —— bemalt, — ran — — ————— = = = = a ” 
emaillirt ....... ....... EEE 
182 | Meflerihmiebemaanen.... .uueuesnensnennn nn 517 | 361900 6 5.879 37 45 
133 | Ballen aller Art und fertige Bafjenbefiandifeile enden 88 132 000 20 20 751 651 15 
134 Tre roh vorgearbeitele ................ — — — — 2 — 
119; ib...... — — NIEREN 5013 | 7866 1 420 - _ 
©. Kupfer. 
Kupfer, rein ober legirt: 
136 In Barren, BIBden 6. ausossnorennonseanssnennnan. 1432 | 164680 1035 108 586 3716 602 
137 gehämmert, gewalzt ac. ......... — 5133 | 641626 25 5404 3778 134 
138 | Kupfer: oder Meffingwaaren, vorgearbeitete EEE 221 | 75140 7 4861 9 
1388 | Gewebe aus Kupfer oder Meſſingdraht. ........... — 100 45320 2 346 y 
1386 | Kabel aller Art, für eleftriiche Leitungen ac. ............ 274 ı 82200 51 9865 801 — 
139 —— Roth: und Gelbgie herwaaren . ....... 1176 | 468 640 60 42 466 B | er 
139a Bromzewaaren.4 265 | 12 740 1 1095 2» | 24 
140 | Kupfer, vergaibel ober verfilbert: gehämmert, gezogen x. 58 | 69600 1 622 
D. Nidel. | 
141 | Ridel in Würfeln oder Schwamm ic. .............. ... 2, 1650 11 877 1 — 
142 rein ober —— gewalzt, gezogen X.............. 405 244000 3 1500 20 * 
143 | Baaren aus Nidel oder Nickellegirungen. .............. 1 ‚ 67375 1 765 121 | — 
E. Bint, | 
144 | Bint in Barren, Blöden, Platten ober Bruch ......... 3 468 | 20592 307 sımz| 2697 162 
145 „. gemalzt, gezogen, Blech, Draht...... EEE ER 54390 | 298220 10 678 5977 4 
146 | Sintwaaren, roh ............ — 24 |) 4240 25 2794 | 8 
147 * polirt, bemait gefienift ... Sense 133 , 279% 4 1168 123 1 
F. Sinn. ) | 
148 | Zinn in Barren, Blöden, Platten ober Bruch .......... 1436 | 380 540 25 4921 Al | 11 
149 „ rein ober legirt, gehämmert, gemalgt x. .......... 282 83 190 3 1 32 = 
Fri 37 aus Binn A aus — — | | a . : 
REPPPEFTETTTERTERPLPETTTTRETERTRTETEROR N 15 050 4 5 
11 | poll  DDSSSEEZERZERESSE] „314 | | 2 | ml „2 
G. Edle Metalle. | u — | netto 
= Gold, unbearbeitet ober in Münzen. ................ 1097 | 3 784 650 1557 | 204 027 — 
| 
Silber, unbearbeitet oder in Münzen. ................ 34679 | 64220 6087 | 1668559 | 123400 36 500 
153 | Golb, Silber, Platina: gewalzt in Platten, Streifen — 181 | 33 19% 9 208 350 _ _ 
154 | Golb» und Euhe MEBk, ODER oounaonsne nur nen ann we — — — — 400 
1548 B old und Blattfilber JJ FT 174 | Mb 10 7 2400 2700 
155 | Blattirte, vergoldete ober verfilberte Waaren .uuuneneeo. 3051 | 67702 108 3978 800 | 
156 | Gold» und Silberfhmiebewaaren; Bijouterie, edt....... 5860 ' 1916 528 1313 851 261 4300 700 
1568 —— rn z * ——— 4 B—— .. 9 Er | ar 2 a 1900 | 20 
T. Platina ; Susumass PPOFELTETFTTTTER TEN — | 2 — SHE — 
H. Erze und Metalle, verſchiedene. zeito neite netto | netto 
157 | Erze, rob, nicht fpegiell genannt .......... ————— 1644 24660 129 2478 212 | 1104 
186 I Gipleiglang suuunsononosennenenees —R Suranusarene 153 13 770 3 | 266 1 | * 
159 | Nicht genannte Metal, — - 59 59 000 23 715 9, — 
15901 Aabmium, Queckilber, Wismurh, 1 Re 11 5 500 1) | 43 33 | — 
X. mMineraliſche Stofſe. | | | 
160 | Bruchfteine, rohe; Baufleine, boffirte, c.............. 0549 | 312659 | 63902 52275 1760 398 
= 2a —* Kalkftein, roh, ungebrannt; Zöpferthon, Zehn ic. = = | a u 20 621 5 == = 
162 | Schiefer in Füefen oder Matten ........ en 10 | | 16264 ı 141674 1 | 2 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner, 





Bezeihnung ber Waare. 


—— mit Rahmen, Scieferftifte........... — 
erkenne resume 
Schleif⸗ und Wehfteine.....cusunencnenunnrurnen ano 
Lithographiefteine ohne Zeichnungen.cnzeuceeunenenenen 
tter Kalt und Gyps, gebrannt der gemahlen. ........ 
gerauiliier tftftff —E ——— 
Noman-Eement . 
ortlandsGement OTERTELTISPRETPTTTE TE 
mentarbeiten, —3 ie — hart orten. “onsaunnens 
gefär von  gelchliffen „oennnen..» 
Bimsſtein, Feuerftein, Aryolith I. zesueneenusunsnenenn 
Alabafter und Marmor, in roben Blöden..... sencer.- 
— in Platten oder geſägt, nicht geſchliffen, nicht 
polttt...- 
Marmor, in Platten oder gefägt, geihliffen oder polirt . 
Aabafter, in Blatten oder gefägt, geſchliffen ober polit.. 
Steinhauers und Steindrechälerarbeiten aus acwöhnliden 
Steinen, nicht geihliffen, nicht polirt .uneuncencnennen 
desgl. gelchliffen oder polirt...unnenennnncnnnunenene 
Steinhauer» und Steindrechölerarbeiten au Marmor .... 
Ebdelfteine aller Art, ungefaht „anencecencanunonennenen 
Bernfiein und Meerihaum, unverarbeitet .............. 


22222⸗ 


34 und Erdharze aller Art, Braunlohlentheeröl . 
Asphaltfil;, Nöphaltröhren, Holzcement ee 
Petroleum und andere nicht genannte Mineral: 


Theeröfe 
Nr. 172; 174; 1768, b; 1775, b; 179; 18a ...... .... 


XI Nlahrungs: und Genußmittel. 


En 
Butter, friſch, gefotten, geſalzen ......... 
EETPRETTITE sw. 
Gen: —— Chobtolade ................. 


224— 


— und Eifigfäure ————— sn... RT TIILLEITE 
A— anne Hanen nun ann er 
Fiſche, friſche 

getrodnet, gefalgen x: 
in Gefäßen unter 5 kg X.............. — ———— 
in Geſäßen von 5 kg ober mehr .................. . 
Fleiſch, friſch geſchlachteles ..................... 
geſalzenes, geräuchertes c.................. .... 
Geflügel, ICHENDEB „sauna una nen an ren nn e sou0ne 
—— SER: Wurftmaaren ........... 
Breifertuat PEPERFERTFPIERELTPRTTERETETT IRTTETTETTT 
bit, geniekbare Beeren, frujch — — — E —— 
Tafeltrauben, fri 
Kaſtanien, friſch oder deirbanet.. RER 
Obſt, gedoͤrrtes oder getrocknetes ic. .... ... 
Eingeflampfte Früchte und Beeren x., zur Deſtillation... 
Frucht⸗ und Beerenſäfte zc., ohne Zucker oder Altohol... 
Süpfrücte: Weinbeeren und Rofinen .......... — 
5 anbere 


I a ee ee ee ee ee re 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 
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Einfuhr 
aus 
Deutſchland. 
Menge. Werth, 
metr. Etr. 
netto Franten 
338 832% 
1128 47 876 
634 287 730 
1883 41 426 
10 758 21516 
530 1325 
9991 39 964 
93 468 560 808 
6407 19221 
817 49 020 
1184 | 8288 
an — 
1999 11994 
47 1410 
1! 6 000 
18 36 000 
5 990 658 | 13 179 228 
307 1632 79. 243 
158 126 \ 442 769 
5100 27295 
2608 62 592 
90 076 | 1982 672 
2601 | 19 062 
} 
2955 280 726 
879 105 480 
1695 364 425 
85 27200 
2082 243 340 
49 05 69 867 
1353 ı 108240 
402 166 624 
3102 692440 
208 50 960 
71 57 825 
2913 470 880 
1460 248 200 
471 94 200 
2562 768 600 
19 341200 
20867 | 1565 085 
133 13300 
002 455 190 
427 | 10 675 
169 13520 
553 26 544 
481 31 460 








* 
Deulſchland. 
Menge Werth. 
"cite | Branten 
610 14 818 
434 | 4950 
1615 8881 
14 687 
59034 | 119534 
16866 | 30391 
416 1745 
1831 11805 
3218 | 897 
1152 
3469 14 687 
119 9599 
Im! 2496 
1 55 694 
3 1 380 
3054 8718 
7518 | 20586 
272 996 
120256 | 614244 
| 3314 
25 
752 14.474 
137 15 191 
362 | 198299 
232 | 51201 
66 | 279233 
168 | 18481 
14 864 11121 
48 762 
sıl | 74382 
343 51586 
1 141 
13 1135 
234 51769 
18 3.839 
78 15.807 
86 26 189 
1) 63 
253068 | 2839414 
19 7723 
390 | 40198 
8 351 
1 235 
40 2768 
55 4551 





Anmittelbare Durchfuhr 
aus nach 
Deutſchland. 
Menge. Menge. 

metr. Ctr. metr, Ctr. 

netto netto 
39 1 
361 47 
20% 69% 
a4 | 15 
184 | 297 
111 102 
85 | 353 
3497 | 7 
122 

110 5 
254 43 
206 19 909 
16 763 

4 16 

— 6 
362 164 
89 | 14 
71 81 
— 2 
452740 | 3088 
— 122 
96 8851 | 800 
17002 1 
Bl | 7406 
“7 | 100 
1844 | 523839 
134 4% 
23 68 
97 450 
31 | 1 
163 13 262 
15 15 
2779 50 
200 | 150 
31 63 

I 

14 | 2 
57 106 
851 5 
al | 8 
12423218 
179 285 
87 — 
359 1316 
4) 15 
97 5206 
535 | 3098 
67 132 
22 | 183 
62 940 
254 10 852 
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Unmittelbare Durchfuhr 
J Einfuhr Ausfuhr 
zZ E aus nad) aus nad) 
FE Bezeihnung ber Waare. Deutſchland. Deutichland, 
öE Deulſchland. 
Menge. Werth. | Menge. | Wert, | Menge. | Menge. 
metr. Cit metr. Ctr. metr. Etr. | metr. Etr 
netto Sranten netto Sranten neito netto 
210 en friſch: —— — —— — EE——— 198467 | 120036 3 832 26 781 126 5428 
211 2 NONE anna 36 031 875 775 #22 19012 36 199 
212 eſalzen oder getrodnet, offen ————— 759 | 37950 6 469 10% 25 
213 » 28 in Gefäßen über 5 kg ⁊c. .......... 100 11 700 4 649 3 134 
214 » u in Gefäßen von 5 fe ober weniger .. 97 16 102 2 702 2 20 
ET B.:1 2777 MOB Rue erg DE ERERENRRRERLER STERN 692499 14 888 729 922 21122 5691 4.039 
Siie 1 EDBBEN aan nn PER FITT OR 3 760 57 340 29 588 9 11 
215b er EEE RREEERTIN — ERBETEN 100 754 | 1612064 8 1519 234 348 
Se 1 BEER Sncnssaanrnas eine — —— 12 661 284 873 472 8534 309 | 4200 
215d Andere Getreideaxten...........................:..... 348 10002 104 | 1152 — 154 
IR. 1 PERS REP R PEFFFFERTTTER 91699 | 1558 888 2713 5 590 126 385 
— * — — — — 97 
21 zu PPRDEPETELULIPELTTERTERRRTR .......... 1321 26 420 43) 1134 341 2766 
A Sen- 1364 28 644 10 331 2 1 
215i Andere üfenfrüch — RPRERETDE 559 | 17 888 17 2442 7 697 
216 | Graupe, Gries, u we 1.) BEER 0 901 1662 481 2348 69492 3560 4018 
2150 Dis in gejgälten Körnerm ouurennennnnenenennennnnne 6525 | 182700 79 824 66 1325 
BE 1. Biol. 1238 40 235 14 4675 4 3 
218 geusit und feine Bäderwaaren ohne Zucker ......... 133 19 950 ”9 | 9819 -_ | 3 
218u AOL sauna nnn ensure nun une 195 12 675 416 25 40] 8 | 1699 
219 Seat aller Usb. .onononnsnnnenune Snunnununnennen 696 180 900 8 3791 17 6 
cM——— 877 78 930 42 9601 4 126 
221 Raftec, Re Fe 13365 1669376 207 36 279 621 682 
223 Kaffeejurrogate FPIPTTITTTUTTRTEITIURETITIETTRTTIEIEN 13 662 751 410 98 12 581 1809 81 
224 ——— getrodnete, Feigen, geröſtete .......... 13207 | 356589 — — 5898 | 1 
— J 3527 W950 | 48 100 | 7534 84 6658 | 1324 
226 Bi — TER Deronsentunnrnnennenn nen. 8572 259 9083 45 | 1398 2 | 2065 
228 | Mil, kondenfirte .............. Bersanasnenenren see 12 | 1200 5136 572 202 1 90 
239 | Sago und Tapiola, offen. ............. ROTEN 425 23 375 2 314 38 6 
2330 | Steinfals und Ledfteine ....scunesnenenneenes re 18483 | 110898 —_ -- 1 1 
231 Koch · Siebe und Seeſalz X................ —X— 280 1120 808 31648 978 9 
232 Taielfalz I——— — — —— — 3 _ 
233 | Schalthiere: Auftern, Sechrebie Rß — — — | — 1 1 
24 | Suppen, kondenſirte; Juliennes, Mehl ꝛc. in Badelen.., 71 12 70 3287 627 639 7 1 
235 | Senf, roh ober geftoken RR RER POS CHISBFSSERRSHGDE 202 12 120 ? 2 — 197 
2 „ zubereitet: teigartig oder flüſſig ic. uunneennnenen- 118 | 11 500 202 12 2 
2363 1 EEE — — — — 4 — 
237 | Unverarbeitete Tabatblätter e....:..::::: 24664 2713040 36 391 7540 282 
235 | Karotten und Stangen es — —— —— 286 37 180 — — — — 
239 | Raud:, Schnupf: und Kautabalt.................. . 37 | 89 250 30 4497 7 38 
240 | Eigarren und Eigarretten...neanenensnnonennecnnnnnn . 710 | 1065 000 308 244 500 182 138 
— 670 285 000 13 6020 56 12 
242 | Melafle, Syrup, roh, braun ⁊c........................ 3197 89 516 1 171 497 _ 
243 | Syrup, gereinigter. ..uennuuunenscsunscunnnnununnuene 2107 115 885 2 369 _ — 
244 | Rob: und Kryſiallzucker, Malz: und Traubenzuder ...... 5307 | 201666 2 299 1 115 
244a | Stampfs (Biler) Zuder ........2*4 40556 , 1622240 1 9 200 
Zuder, raffinirter: 
245 in Hüten, Blatten, Blöden....cuucuunsonennnnnnunen 65 71T | 2284 397 1 61 206 164 
245a RL PER EEE FOREN FERET 9164 375 724 — | — 105 — 
246 geichnitten (Würfelzuder) ................ 20 828 499 504 2 340 37 6 
2468 fein gepulvert ............. — RE RI EEE 3083 128 646 1.<'4 268 _ | = 
Bier und Malzertraft: Liter | Liter | Liter | Liter 
247 im Fäſſern........... — — — —— — 5032 370 1383908 9 726 3407 | 1173988 | 296 632 
meter. Eir. metr, Ctr. metr, Eit. | metr, Etr 
netto netto netto netto 
248 ſchen oder ———— —R — — — — 470 192 
249 Bierhe PRSTPLRTRTETTRTER ..... 289 18 785 13 84 21 | 2 
ee ER T — — — — | — 
251 eintreten, kr ‚zur Weinbereitung. .......+ “resase _ — — — 123 | 5581 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meter, Eentner, 


Statiſtil ⸗ 
Nummer. 


& 


Bezeihnung ber Waare. 


Mein, in Fäflern.......... EINER 


Bein, in Flafchen ober Krügen.................. 
* eiſt, Allohol, eh ic.: 
nn FRE FERUTTTRTERLSEERETERT 


in Flaſchen oder Krügen..unnuennennen- Sanussennnse 
Liföre in ern, Flaſchen ober Krügen . PPESSTTETELETTE 
en 205; "=; 227; 232; 233, 2365; 248; 250; 


De ee ee ee ee ee ee ee ee 






J 
—— in Fafern, Degras x 
— n, andere als —— 
n, gewöhnliche ..... 
„.  Parfümirte........ “a 
258; Mil; 262 ........... 


XII, Papier, 
ie aur ee 
——— 


Feen Keateninnsnässenuesennsetse tern ... 
Sina: Kot und Schmirgelpapier .uessnsnnenunonnn ne 
de und ——— eg re Theerpapier — 
eibenpapier, einfarbig „--uu-uunnnesnoruornnennennen 
* * Schreibpapier, Zeichnungs⸗ und Poſtpapier, 
neuen nase 
— und Kreldepapler 
Bapier, mehrfarbiges, Gold⸗ und RER Wine 
a Formulare, Projpelte ı€ 


lithographirt. ..uenneunnsoneionncnnnnunnunnnnnnnen 
Bayierige 
penbedel, gemeiner grauer........... 

re weißer, und Preßſpäͤne ................ 

mit Papier Überzonen „oauonsnenennunnnne 

Buchbinder: und Rartonnagearbeiten ........... r 
Spiellarten seawiun — — * 
A —— —R PPETELTETTTETTELTEITERR 





XIV. Spinnfoffe. 


A. Baumwolle. 


Baumwolle, rohe .................. ........ 
Baummollabfäle...... RE REESRORFRRFFT 


Baumrmollengarne, einfach, toh: 
bis und mit Nr. 40 Englüd........- — ————— 
Nr. 41 Engliſch und darüber. ...................... 
Baummwollengarne, einfach, gebleicht „nun unerennneenree 
r gegwient, roh, gebleicht........ — 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Centner. 











Einfuhr 
aus 
Deutſchland. 
Menge. | Werth. 
Liter Franken 
4627 308 | 2021443 
metr. tr, 
netto 
218 784 
Liter 
5594 977 | 2 769514 
metr, Ctr. 
netto 
68 22 100 
148 45 100 
1513 | 40850 
245 34 300 
3282 180 510 
14607 1168560 
968 72600 
1246 | 87220 
| 31840 
2781 | 180765 
818 | 204500 
69 | 16060 
19268 | 274569 
2 769 718 917 
325 42250 
6084 248360 
437 | 6990 
3330 | 399600 
6383 133 260 
2548 | 509600 
832 | 176400 
139 34750 
967 | 382800 
6203 186 090 
450 29 100 
1462 | 584800 
131 14 900 
10 954 
AN | 44710 
74 | 18 500 
90 17560 
9 2880 
168 , 50400 
378 161200 


Ausfuhr 


nad) 


Deutichland. 


Menge. | Werth. 


Liter Franken 
602209 | 297311 


! 
3 
| 
| 





31141 

5827 
10019 
27128 
21 360 


Unmittelbare Durchfuhr 


J 
aus | 


nad 


Deutſchland. 
Menge | Menge. 


Liter 


Liter 


147 208 | 2395 254 
metr. Gtr. | metr. Cir. 





netto ı netto 
366 | 2 
Liter | Liter 
256 490 20 307 
metr, Etr. | metr, Eir. 
netto netto 
23 35 
151 73 
30 13 033 
7 174 
28 | 621 
179 | 1409 
171 | 117 
1046 | 323 
11 | 2 
1423 | 76 
331 | 6 
12 801 51 
1439 — 
160 — 
4716 329 
50 2 
3241 2902 
2361 2 
2052 | 28 
464 | 14 
5 1 
6 — 
73 | 154 
28 — 
18 11 
517 30 
1 — 
647 | 66 947 
568 1318 
6 | = 
| 
1479 | 420 
2469 | 593 
1114 | 63 
116 | 1376 







Statiftit- 
Nummer, 


de: 


NEBEN 5 SERESS SESpupe mus 


zu BuE BEE BE 


ze 


ERBE 






Bezeihnung ber Waare. 












Unchte Bigognegame..nensunrenen- PET ERLIRLITRT 
Baummollengarne, einfach, gefärbt ....... 
r gezwirnt, gefürbt............ 
auf Spulen, in Knäueln a6. .........- 
Baummöllengenebe, glatte, gelöperte, roh: 
late RUN snonoonoosonousnusunsäreenteenensen 
i8 und mit 38 Fäden auf 5 mm im Geviert, ı.. 
ber 38 Fäden auf 5 mm im Geviert, a0. ........... 
— glatte, gelöperte: 
Malin aeaanunsannanunenenensneese Pe 
unt Dun) —— — ———— 
gen —EXEä — — — 
——— — DDD—————— 
Baumwollenſammet und ſammelartige vaumwoliengewebe 
Baumwollengewebe, — Piquẽes, Baſins ı....... 
Baummolene Plattfti- — 
Beſatzartilel. ........ —— Foossnasasnsndnee 
andere Fi Sunüntssnsestrsen Snsnntenuennene 
Baumwollendecken, gemeine ....4 
mit Nãh⸗ ober Bofamentierarbeit . 
Baumwollene Bänder und Pofamentierwaaren .......+- 
Strumpfwaaren ohne Näharbeit.......- .. 
Baummwollene — idereien: 
—r PEPTETTEOTRERRT 
— Maſchinenſtickertien: 
[ (bandes, entredeux) ...... PEREFFPERETTT 
Tülftidereien .............. ....... .. ... 
BUDBER an oasonsnsenenspnennn en 
ine SHanbftidereien aus Baummolle . 
aummollene Spigen .......... er.800 


B. Flachs, Hanf, Jute x. 
due (Zeinen), Hanf, roh, geröftet x. .. 
ute und andere ähnliche Spinnftoffe, tof, geröftet x.. 
bis und mit Ar, 10, roh und gebaudit : 


aus einen ober 0 RN osemncH Tann 
TE ERERFLERTTURTERTTTCRIR TEE 
— Fa Kr. 10, einfach, roh und gebaucht, aus Leinen 
Cams, aan, gebleicht, "aus Seinen ober Hanf — 
Garne, gefärbt, aus Leinen ober Hanf ... 


Garne, pH Leinen, Hanf, Jute x, auf Spulen, in 
Sn: Wirseuneanasunranunean — ——————— 
Badtuch von höchſtens 26 Fäden auf Bem: 
- —— ODER hanf ......... 


I De Be ee a a · 442* 


Glakte, öperte, flerte Gewebe: to ober Ib ges 
—— * 


blei und höchſtens 40 Zeitelfaden 
aus th 0 12. | —EEE— 4 
Giat, ge N. je 
, gelöperte, gemu Gewebe: ob o ges 
leicht, mit mehr ala 40 Bettelfäben auf dem x.: 
4 Leinen oder Hanf. .......... PPFFTFIITT 
ann .. 
Tull aus Leinen, c: rob, pa gefärbt, bebrudt 


Bänder und Bolamentier aus Leinen, Hanf, Jute ıc. 
1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meter. Gentner. 


Deutiches Hanbdels-Ardhiv 1888. L 






129 


— 


Deufflant, 





— — — — — — — — 





oo 


wo 


Ausfuhr 
nad) 
Deutſchiand. 






Franlen 


142 995 


Unmittelbare Durchfuhr 


aus 





nach 


Deulſchland. 


Menge. 


Menge. 





metr. Ctr. metr. Er, 


netto 
69 


Sawuß -B BEBall 


— 
Es I88 13 08 


179 


18 


unbS 


netto 











Unmittelbare Durchfuhr 










ng 
























aus nad 
J Bezeichnung der Waare. Deutfelanb. | 
re Deutſchland. 
5 
Menge 
metr. Etr, metr. Etr. | meir, Etr. 
netto netto netto netto 
304 nn aus Leinen, Hanf, Jute ıc., ohne Näh ⸗ 7 
— ———— — — — — 1 
306 —— und em aus Seinen, Sant, Jute ıc 13 3 23 489 3 1 
306 eu robe dfäden und —— 85 12 750 631 112 989 68 6 
3068 | Stride, Taue ...... ...... PEFTErTTTN 673 100 450 32 4784 247 | hi 
307 | Andere Ecilerarbeiten —X —E—— 666 166 500 183 47379 691 30 
808 | Burten.. APP 104 12480 36 10 820 9 2 
309 Saläude, Side ohne "Naht. unse 65 | 19500 2 5251 79 5 
310 N x. aus Manilahanf, Kokos zc., Yute aus» | 
434 , 58590 1 | 177 9 a 
310a * ———— gilt ober sufgefgnitten 126 | 17010 2 1762 4 4 
31 elleinwand y Berpackung ........ — — — — 16 | 1 
31la | Wachsleinwand zur Verpackung.............. — — — — 8 1 
312 | Ro he (Linoleum) ...uuunnnononurusnewenennenee 39 | 665350 2 | 10 | 6 
312 BET zu Möbeln ıc., Wacötaffet .......... 463 | 163800 4 914 aM ı 67 
x. 2084; 2950; 2960; 297; 302; 304; 311; 3lla ..... 63 | 17060 11 | 4 _ —_ 
j C. Seide, | 
918 I Gelbenkolonß „suonnnnnossounsonenennnnnsunannenen. . 123 167 700 32 ud 4 % 
313a | Abſälle von Seide, Strasse, Strufe x. uentnunnsndstäsne 880 704 000 2240 l 1590 4178 
314 gen Floretjetbe un € JJ 523 941 400 1066 | 15654917 61 1 724 
316 fponnen, einfach, ungezwient (Bröge) „........- 141 .634 600 830 ; 2820979 42 1450 
315a ——ã— geſponnen, einfach. ungezwirnt ....... 524 1100400 204 565 251 12 9 
316 eide, rob, — Organzine, Trame .............. 1 716 800 4372 123453 5% 96 11.067 
3168 Sloretiebe, co "1 BER HET EEE FOR 337 | 1082200 8046 . 122751234 417 1173 
316b | Nähſeide, PR pe ——AA———— M 4800 65 251 428 — 8 
316e — Sah d⸗ ee = 21 | 12810 4 | 131615 = 3 
317 —* 10 RE FERTER RE - | — — — 27 33 
317a | Floretfeibe, GBlÜÄE une. — 6 |. .17400 1 5.555 | 2 
3176 | Eeide, gefärbt .. ......... ARE — 79 , .474000 494 2 904 677 34 194 
817e —— gefärbt ............. 27... 86400 46 176 434 83 50 
818 eide und fFloretfeibe, auf — in nauein ie. 9. 38 300 66 266 061 18 | — 
Gewebe, roh, weiß, gefärbt ıc, | 
319 | vom reiner Seibe SPUREN ——— 128  11ormo| 79 6608 834) 448 | 950 
319a Floretſeide ....... ——— — ——— 2 | — — — 1 3 
319b DIEBE. ua nn cen Gestntnsnäntenene sesade, 97 | 455 900 175 525 571 492 10 
320 Bänder, Don geiner Seide „.uunueueuununuuusnenen aaa 11 ; 102 7113 878 220 128 
3202 * 2 N ————— 1 4 700 18 136 9 — 
MHDHDallſeidde.. n en nur ng 8 | 320 400 153 826 59 1 
320« | Polamentierwaaren, von Geibe’ober Florelfeibe -.......| | 69 | 276.000 12897| 188 | 29 
321 dene Strumpfwaaren m Näharbeit............... 3 | 000 3 19 187 2 — 
322 m Stidereien nennen, 8 | 100000 2 | 116147 2 | - 
322 TREE FESTE HEBFENEREENE 10 | 100 000 1 2 | 1 
323 Gewebe, KR %, von Eeide ober Floret: 
— mit Gold oder Silber ..................... 6 | 60000 1) 2262 2 15 
I :) 1: RE Bassttnsersaennesnae — 2 4 700 2 5227 — — 
D. Wolle, rein oder gemiſcht. 
324 | Wolle, roh, Wollabfälle ac. ......... —— — 7449 1826 006 4877 945 365) 5282 3560 
326 gewaſchen, gemahlen, gefärbt — 4064 | 2946 400 3 | 88 700) 365 3630 
886 1 Wollmalls „o.nsouonensasnunnonnuurnenener+ PPPPFFTETT _ | — — 9 — 
— roh, einfach ober boublirt: | : 
8264 ei —— — E ——— — — — — TEE ass 95: ı 52250 140 88 618 27 11 
3265 Brot a tar ER LEN, —— 256 | 217 600 6.067 5358 891 105 4 
[) —— roh, drei⸗ — mehrfach gezw t: 
327 un * — ———— ——— — * —————— ——————— 40 24000 88 36 721 60 6 
327a „Aanngame 1 adenssuntannanee ee 175 157 500 839 232 185 18 4 
are: . 
327b eicht, Streichgarne................... —R — — — — 6 19 
327e Aammgarne ..... . — RR& 14 ı 180% 3 1580 1 1 


) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Eentner. 


BEE EEEESEBREBE SE BESESE FE Kummer. 


en — 


BERER® 


Bezeihnung ber Maare, 


gefärbt, Streichgare...... TR — 
RR 
=> ene, auf Spulen, in Andueln sc: 
Kenia Ober baublätt.. .n.2.00 00er 
gebiet, reis u mehrfach gezwirnt ..... 
EEE Es nen — 
Zudenden (Seiften) .. SE ER TC 
Wollgewebe, rob, mit Ausſchluß der rohen Kaftings . 


gebleicht, gefärbt, bedruckt, mit Ausihluß ver 
en I ER ERDERS BET 
Saftings (serge de Berry): 


saen een 

Boſamentierwauxen aus Wolle............... 

Strumpfwaaren aus Wolle, ohne Näharbeit ........... 

Stidereien und Spihen aus Wolle. ................. 

Shawlö und Echärpen aus Wolle, ................. 

zum u a I RT NEN 
andere 


Ba ee er ee Zr er ee 
Ba u ze Bee a ar ee Be ee ur ee EZ Er ee ee Er 


Eh TUT TEE TER EA ne 


elek. TEEN 
en ö ‚nict * 


DE Be u EEE ee 


E. — und Guttapercha. 
— und Guttaperdia: 


De ee ee ee Er ee er Eereeren 


er LITT ET ER E ET E ER er 


ae auf Gewebe; Schuhmaaren ohne Näharbeit ıc, 

Glafi webe aller UM 

Schuhmaaren aus Kautichuf, mit Näharbeit .... 220... 
Ar. 348c; 362 


ICE ur Be Se ar Be ee er Er re re ee Er re 


F. Strob, Rohr, Baft ıc. 

Stroh, fortirtes, Rohr, Baft sc, roh ... 
Gtrobzöhrhhen, g 
Stroh, fortirtes, obr, Baſt ıc., gelächt, geipalten ır,. 
Grobe Matten, Bobenpeden :c., aus Stroh, Nohr, Haft xx, 
Gefechte (Treilen) aus Strod, Rohr, Bakt ac aaceencen 
a audgerüftete Hüte aus Strob, Rohr, Baft ıc. 

Andere feine Waaren aus Stroh, Rohr, Ball ir....2.... 


G. Konfeltions- und Modemwaaren. 
Heidungsftüde und andere fertige Waaren mit — 
aus Baummolle ........... 
" 





N en aus — oder aus elaſtiſchen Geweben, , 
RR DBUMWONE. en erarernenenerne 


1) Das Gewigt erreicht nicht 1 metr. Gentner. 


Einfuhr 
aus 
Deutichland. 
Menge. Werth. 
— Franlen 

228 649 600 
1042 | 1031580 
1 on 
fi 13 160 
117 115245 
310 68 200 
490 199 600 
13635 16.362.000 
N) 11.250 
71 | 508860 
4 | 50 60 
388 892 400 
139 319 700 
332 658 950 
57 262 200 
208 430 560 
4 | 54050 
633 873 540 
229 105 340 
114 65 550 
207 190 440 
229 263 360 
38 96 140 
23 18 185 
88 70.400 
60 78.000 
217 151 900 
367 | 267750 
29 292.000 
14 103 600 
25 15. 040 
1459 252 620 
a73ı | 2919300 
292 58 400 
5 32 400 
9 136 500 
2 12 500) 
1370 | 1781000 
214 | 321000 
25 52 000 
126 252 00 
24 36 000 
119 154 700 


Ausfuhr 
nad) 
Deutichland, 
Menge. Worth, 
metr. Cir. 

ee | Franlen 
28 15 754 
71 550 
20 16 364 
1 704 
193 152 232 
24 1054 
75 114 988 
76 94 375 
6 8000 
4 1779 
1 1538 
1) 296 
3 5315 
26 57243 
5 30 127 
1 1568 
4 1090 
8 6143 
& 200 
5 60 689 

3 1230 
* 180 
2518 

3 2083 

5 1217 

1 658 
25 5859 
4 2.007 

6 3830 
167 223 335 
1 1500 
159 24 404 
258 28 744 
326 60879 
62 6913 
536 712573 
2a 36 448 
19 41053 
3) 40 737 
3 3751 

1 1434 

6 7177 

" Bi 
10 10 372 


Unmittelbare Durchfuhr 
aus | nad) 
Deutichland. 
Denge. | Menge. 
metr. Gtr, | mefr. tr. 
netto netto 

83: | 8 
50 | 139 

| 
9 | 17 
14 | — 
133 51 
_ | 55 
35 53 
7633 206 
— 11 
2 60 
2090 3 
7 | 1 
45 — 
159 | 7 
1747 6 
23 1 
163 9 
3 | 1 
486 | 26 
1065 6 
SER 
169 | — 
3 — 
| 
79 9 
10 108 
22 8 
3 1 
713 3 
318 3 
254 b 
9 — 
37 6217 
273 37% 
7 5 
23 285 
17 13 
3 6 
686 16 
g 8 
1 a 
43 —— 
1 = 
u | 15 
17* 


Digitize 


ib y 


Google 


— 


























Unmittelbare Durchfuhr 
Bezei ber © Pr sr * 
ezeichnun er Waare. Io 
pet — Deutſchland. 
Menge. Menge, 
metr, Etr, | metr. Etr, 
netto netto 
BbRe Korjetten aus Baumwolle. ......... Kansas ddsahes 420 630 000 1 1302 158 8 
359 aus Wolle oder Halbwolle......... Blekelleserans 4112 | 65792800 53 96 856 764 
89a Korſelten aus Molle oder Halbwolle.. ———— 8 12 000 4 | 843 8 | — 
aus Geibe ober Halbfeide.......... — * 178 | 1424000 102 | 1089434 102 | 2ı 
8608 Korfetten aus Seide oder Halbfeide ——— RER 1 4.000 —— — 4 — 
360b Pelzwerk, Fonfetionirt...unsenensenonsunensnunnnnne 109 | 327000 4 14674 6 3 
361 | Modewaaren; Tamenhüte, ausgerüftet; Fünftliche Blumen, 
Schmudfedern EEE EFT STEHT TORTEN 368 895 000 8 20489 89 22 
861a | Damenhüte aus Stroh, Rohr, Baft ic... nicht auägerüftet. . 137 205 500 3 4873 1 3 
862 | Herrenhüte aller Urt, auögerüftet ........» deensnuaune . 286 570 000 0 | 43546 29 22 
868 | Betten, fertige, gefüllte... .suocnonononnnonnnononenenn 67 67.000 23 6381 13 | 10 
Regen» und Sonnenfhirme: | 
364 baumwollene. ............. — ER———— 7 |! 830000 3 1540 -_ _ 
365 wollene, leinene ............. | 8300 ? 100 1 — 
DUB —— —— — 49 | 88200 1324 1 = 
367 | Schirmgeftelle, Schirmſtöcke ........ ae 1189 326 975 8 1127 46 3 
368 | Getragene Kleider und gebrauchte — —E ———— 306 122 000 202 48 253 178 378 
869 | Wagendeden, fertige ......... dnssapunsen 108 30 900 5 | 1600 86 82 
XV. Thiere und thieriſche Stoffe. | | 
A Shtern, ER Stüd Sit | Stüd 
370 | Pferde ............ PEPTELTELTTTETE PP 8301 | 3631100 Tal 468 829 455 | 107 
372 Ber RE EEE RE TEEEN RENTEN 192 96 000 131 29 - | — 
— — se nnansnn run | - | - - _ 4) 60 
Sinbeich mit ober über 150 kg Gewicht: | | 
SE U GMlaBinle nungen 10970 | 5485000 | 14936 | 5810409 - | 40 
373a 0 11 WRPPRPPERLITELTLESTLETERELTELTTETTLIETER 15397 | 5388950 9340 | 3061128 163 627 
374 | Rinbvieh von 60 Bis 160 de Gewicht... .euennnnenn. 1290 | 189000] 71390 | 727236 43 | 660 
375 | Kälber unter GO kg Gewicht ..ouennconnnunnununnunnn 469 18 760 700 206 T| 11 
376 | Schweine mit ober über * ðewichi — PETER 14318 | 1145040 239 19510 68 84 
877 * unter 25 kg Gewicht .............. . 7032 210960 7668 | 117 765 | 
378 | Schafe und — — a 9404 | 120 | 1089 1390| 119% | 1216 
379 —5 —— ————— — ———— — — — — — 481 
380 Riät genannte KDEEE Les nun une nen BEE AIR ER — 235 | 11750 178 109 331 13 42 
Wins DIR: BED uenessasnaesanemeres nenn Br 213 6 700 “ (2115 u — 
Gi, metr. Eir. metr. Eir,  melr. 
B. Thieriige Stoffe. — netto netto netto 
381 ute, robe, grüne, gefalgene, getrocknete. ............ 3124 374880 | 14095 | 1634998 9469 3 220 
38la le, rohe, grüne, geſalzene, getrodnele „2.2.2... Fer 1960 | 784000 4115 . 1080551 818 2048 
382 äute und Felle, gegerbte, zugerichtete, mit Haaren...... 232 200 54 72993 2282 1919 
383 hierhaare, nicht anderweitig genannte ............. 638 316 500 481 88 129 297 
354 | Borften, jortirt und in ta gebunden ............ = 416 800 49 26 469 188 26 
Pferde: und Büffelhaare 
385 1 ETPROT ERTEILT —— 751 | 262860 832 | 71422 33 8 
386 ereinigt, zubereitet EP TEL ER 419 | 209500 226 95 297 178 26 
387 | Menidenbaare; —— — und "Haararbeiten . — 4 50000 1) 2 600 1 10 
388 en —— Pferdedecden aus nicht genannten 
— — — _ — 1 | — 
389 —8 und —— "Arbeiten aus "Rierdehanren. nase 78 | 28400 4 400 6 | — 
300 ee Re — — ———— — 2483 943 540 71 36 289 137 108 
BI | Daunen, Bien... nenne: nf —- | - 10 - 8 | _ 
reibfedern un pulen . ... . . ...... ...... — —— -_ | 2 — — 
3988 Blaſen, —e — ———— — —— 1349 |; 404700 630 159 900 93 | 76 
394 Bonoununounsnnonnosnnanee PPRPSTPETTTERTERE ... 229 | 68700 12 3224 34 | 189 
3% | Wachsarbeiten aller Mit ........ * _ | — _ | * 1 2 
896 | Hörner, roh, und nicht genannte rohe animalife Stoffe 999 69 40 215 5971 27 110 
897 vorgearbeitet, und in Blättern te. ......... — — — — — | 8 
398 Eifenbein, alroßs und andere Thierzähne, — — — — — — 7 1 





ı Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 
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Unmittelbare Durchfuhr 
24 Einfuhr Ausfuhr 
= aus - aus nad) 
7 Bezeihnung ber Waare. Deutihland. Deutihlanb. 
ö Deutſchland. 
Menge. Werth. Menge. | Werth. Menge, Menge. 
metr. Ctr. metr. Etr. metr. Etr. | metr. Gtr. 
netto Sranfen netto Granten | netto netto 
400 | Fiichbein, abgeſchliffen ............. — ——— - | — _ _ 1 — 
1 fopatt und Perimutter, roh. ............... asien — — — — 4 1 
Berlen, ungefaßt ........- FE REIN PURE NEE 1 25 000 — — 1 — 
02a | Korallen, ungefazt3326*4* —R&⁊& — — — — | 15 
Ar. 389; 391; 392; 395; 397 bis 400 ......... —RE 27 23 356 3 | 10232 — — 
XVI. Thonwaaren. | | 
Thonwaaren, * | 
3 Dach ziegel, ine, Röhren ac, roh ............ 111 920 391 70 42 790 78 488 1747 : .6839 
44 =: e Steine; Zrottoirfleine aus gemeinem Steinzeug| 82370 | 226590 218 2409 4459 | 509 
1% adyziegel, Badfteine, gebämpft, gefchiefert, glafirt ıc.. . 1496 | 14460 1809 5611 1 | — 
46 Röhren, Blatten, Fliefen, Dfenkacheln, geölt, glafirt oder | 
aus Steingeug, nicht bemalt, nicht bedruckt ac. ...... 10629 | 136877 519 10111 178 | 203 
Li ven, gemeine, mit grauem ober rothem Brud; | 
Steimzeugmwaaren,, gemeine et 2* 4791 | 143730 1742 62610 1236 208 
48 | Platten, liefen, nicht unter Rr. 409 fallend; Ofenlacheln, | 
Birall, EIRBBE SE -00 can cannennsne sense de 1219 48 760 277 1236 59 4 
49 | Xöpferwaaren mit when ober u Bruch; Fayence ; | | 
feined Steingut; Parian, Biskuit ꝛc................. 7001 | 560080 54 19452 5839 83 
49a | Borzellan aller TEE REIFE 2039 265 070 21 | 14020 1291 60 
XVII, Derihiedene Waaren. | 
410 | Feine QAuineaillerie aus Achat, Mlabafter, Bergkryftall, 
tein 16 51 888 4 17 782 26 4 
4106 | Drechölers und anbere —— aus Elfenbein.......... 2 14 083 2 9 798 2 — 
41 | Rurgwaaren (Mercerie) aller Art. . 5886 | 643338 354 | 811886 9630 1186 
42 | Bureaubebürinifie, Mateegeräthe, Schreib: und Zeichnungs · 114 
1 12777 VERRTREREBFDERFEREDIEERFEUTETTLTPEREN 456 231 192 20 8354 
4125 | Kautfhut für ben —— Bleiſtifle............ 232 104 400 1 325 103 2 
413 | Siegels, Pads und Flafchenlad ....... .... 164 12 792 9 44 15 1 
414 | Spie a I edenssnenasä 3034 143 330 111 114 202 3791 | 41 
416 Lamtlich verbleite waaren — — — — 83083 | 30981 
417 mtiquitäten ............ ——— EN Er — — 6 12498 — — 
3 ßß 2 390 — — — | — 
Veredelungsverkehr Über die Grenze gegen Deutſchlaud. 
F 
ng 
Gattung der Waare. Art ebelung |. zu 


ber Berebefung. | in ber a 
er Deutid 





netto | netto 
" —— .. [zum Mahlen.... 32 _ 


mir.Etr.mtr. Etr, | 
MPen sense | m Verarbeiten | 
J 





zu Teppichen?) — 1 
29% olz in Blöden | „ Bablen....| 2600 17 
41 —S 
PR PNA 4 —— — 14 
d malen... — 4 
46/47 Pos na — ſacoraiten/ — 
EvBiergläſer ........ | u Bebedeln . — 1 | 





I) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir, Centner. 
9) Nur im Heinen Grenzurrichr, 
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ber Berebelung. 





zum Belchlagen.. 


Holjwaaren, — —— 


Bergolden 
Delſamen. ........ „ Deten ..... 
Leber aller Art,... | m Klonen... 
r .... 
Lederwaaren saun + J adiren.... 
Vorgearbeitete Beef) „ Verarbeiten 
—— ven] — — 
uhwaaren ... 
Bücher, gebrudte .. | „ — er 
Gemälde .....4... etouchiren, 
Statue von Marmor zur Fertiaftellung 
Gypsmodelle ...... usführung 
in Bronyguß 
Zaihenuhren,..... [zum Beflempeln 
u.ftontroliven 
Rohwerke von 


Zofhenufren.... | » 


uourues 


Gehauſe von Taſchen (| „ Behtempein 
uüſeen— u. Kontroliren 
Druckwalzen „..... | „ Graviren... 
Eifenguf, od .. " —E 
Runbeifen, gefchmies[| * — 
det, feine Dimens ichrauben 
fionen ......2.: zum Wbörehen .. 
Eifenbleh......... 2 Ben .. 
Eijengufftäbe ..... ri Verarbeiten” 
u Gittern. 
4 ailliren . 
Eifengußmaaren ...!| „ gig . 
oliren .... 
Meifingleuditer .. — Bergolden.. 
Kupfergeſchirt ..... „ - Berfilbern .. 
iind Baarın | „ Neuverfilbern 
uppererde „.uun nr» Mablent).- 
ſche, geſalzen .. Aauchern 
2 friſches. „ Näudern. 
v Tell) aunn en 7 Bee . 
PPITERELERTT * elen. ..... 
Getreide in Achren | „ Dreidhen 
ehe — TE — — 
———— roten 
Radpapier ........ zur —— 
tion ...... 
Schreib: und Druck· (| zum —— “un 
vapier ........ — ruden .. 
Bappendedel ...... w- Loden..... 
Baunmolabfälle... | „ en —* 
Baumwollgarn, ein.f| » Närben .... 
fach: roh 2.2... . Beben ah 
Baummollgarn, u. n„ Grobftiden 
fach: gebleiht ... | „  Feinftiden 
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Baumwollgarn, ge⸗ 
zwirnt: rob..... 


Baumwollgarn, eins | 





zum Feinftiden.. 

ärben ... 
fach: aefärbt .... 

Baummwolltüll 


..... 


.n.........r 


Baunwollgewebe, 
roh 
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" 
„ 
Baummollgewebe, 5 Bedruden \ 
gebleidht ...... “+1 m  Würben. 
= » Jmpeägniven 
Mer 
— zur Konfeltion!) . 
ala LEERE zum Umfärben .. 
Baummwollgewebe, Appretiren . 
bebrudt ........ 
— 
— 
gebleicht „....+.» 
Röuffeline, brodirt ppretiren . 
Strumpfgemwebe, 


baummollene .... 
Strumpfwaaren, 
baumwollene.... 


zur Konfeltion!).. 


zum Bleiden ... 
„ QAuöfchneiben 
Bleichen und 
—— 






Stidereien, baum.) 
wollene 


Flachs, Hanf, ꝛtc, roh 
Garne aus Flachs, 
Hanf, Jute x. } 





zu Süden!) . 


Zwilh, tob....... \ Verarbeitung 


Gewebe aus Flach, 
Danf,:c,Juteaus: 
genommen: roh . 


1) Nur im Heinen Grenzverlehr. 
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Gewebe aus Flache, 














Hanf, x., Jute 
ausgenommen 
Pr zur ARonfeltion!) . 1 
zum Ausrüften.. — 
Bedrucken.. 181 
Juteplũſch, roh... „ wWürben. 61 
7 ben und 
— 1 
ppiren 
Seibenabfall sn... 4 Sortiren 


4 
„ HKärben .... m” 


Seide und Floret⸗J ” ze. 


feibe, roh ..u..... zur Konditionis” : 
rung. ..... 11 
Seide und Floret⸗ || zum Farbe 118 
ſeide, gezwirnt .. Reinigen H 
Seide, gefärdt.. — — - 
Appretiren 135 


Seidengewebt ..... r 


Färben und 
Appretiren. — 
= — — 
Seldenplũſch ...... ee 
„ ppretiren 400 
Seidenbänber ..... Faͤrben .. 275 
„ Umfärben ı 
m. In TEE = = .. — 
olle, gewaſchen = eben .. * 
248 
BWollgarn, roh J ei —— 33 
Wollgarn, gefärbt .!| ), Si. | 6 
efärbt . — 
4 |  Umfärben..| — 
" ıben .. — 
n„ Wärben und 
Wolltuch, roh ..... Appret — 
Farben und 
Bedruden . * 
* —— —7 
Wolltuch, gefärbt 4 
zum Umfärben .. — 
Strumpfwaaren, „ Appretiren . 4 
mwollene ........ Ba 5 == 
jr geenion).| 28 
ur Sonfeftton 
Eirumpfgewehe, ut — —— 
—E—— = aufriren ... 1 
„ Raiden.... 1 
Stidereien, wollene | „ —— 1 
—— rhen .... 
Binfenmatte, grobe. | darben ... 1 
m DBleigen ...| 467 
Stroßgefleite ..... | Ze hd ER 
„ Pürben .. 12 





1) RAur im Heinen Grenzverlehr. 
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Art 
mwollene ....... zum ben 
3683 — aus * 
LEINEN „nenne Beiden 
369 Wollene Trlloitieider „ Garniren 
360b | Pelzwerk ........- " en 
368 | Betten (Riffen).... | „ Züllem) ... 
357 1JI Schirmgeftelle ..... 
Ben Seinen, zur Schirmfabtis 
sısoll sch eivengemebe, Iatlon. .... 
gefärbt .......-- 
| zu ben .... 
368 | Getragene Kleider .!| „ fhen ... 
| „. MUmändern . 
N 369 | Wagendeden ...... „ Penmalen... 
| 331/88la| Häute und Felle, zopf » Hürden .... 
Pr tben .... 
352 | Häute und Selle, ge: 
gr 
t Haaren..... » Hürden .... 
407 Steinguträn — „Bedeckeln .. 
409 Porzeüan......... „ Umänbernber 
Inschriften 
411 | Stridnabeln ...... Polixen. 
411Anöpfe........... Farben 


mtr. Cte. 
Zuſammen (ei... 
Fran ten. 






Spanien. 

| Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im 

| Jahre 1886.*) 

(Estadistiea general del comereio exterior de ia provincia de 
Puerto Rico 1886.) 


Wertbe der Ein- und Ausfuhr. 





| Einfußr. Ausfuhr, 
Herlunftös bezw. Beftimmungs- Werth: Werth: 
länder. Peſos. Veſos. 
Sepanlen 8096 898,35 1265 985,11 
Großbritannien................... 312091721 - 326 407 36 
Deutſchland ............. .. 511 186,28 529 847,49 
deanteeiIl 188 123 1470 354,28 
Italien. ......... —E—— — —— 91 558,01 277 162,08 
Belgien ...... POLTEFPRTLFTPUTTTER 33 733,02 — 
Schweiz .......... — EX ——»—»»— 1755 — 


1) Rur im Meinen Grenzverkehr. 
4) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1886 L ©. 642, 


Einfuhr. 

Herlunftsr bezw. Beſtimmungs-⸗ Werth: 

länder, Peſos. 
Deſlerreich DE ee ...... — 
Meherieubde — 
Sß .. 324 189,98 
Vereinigte Staaten von Amerifa 2 399 587,75 
Argentinien ....... PEFFT® dasarssa 13 288,84 
Meile ...... ERROR EN 1182,80 
NeurÖranada ................... 9 652,50 
Santo Domingo.................. 4 529,33 
Dei zasacnsansnsanaerens sanunna 3.079,06 
Benezuela..... — ——— 9473,60 
Däniihe Befigungen in Amerita... 694 322,24 
Britifche " " " 653 167,67 


grangöflhe „m 


Yufammen IT TIGE BASRT TOBIT 


Bandel mit Deutihland. 
Einfuhr. 
Daarenbenennung nad dem Boll: 
tarif, 


Menge: 
Rlafie 1, 
Steine und Erben zu Baugmweden in 
ben Rünften und den Induſtrien, 
fonie Erze ..................... RE 200088 
Hohlalas, gemeines und orbinäres.. . PR TT76 
Hohlkryſtall und Jmitationen in Old „ 866 
Tafelglas und Taſellryſtall, belegt... “ 720 
Thon in fielen, Tafeln ac. ...22... * 242 
Fayence und feine Thonwaaren . .... = 40 147 
Porzellan .. ... ER En ” 423 
Klaffe 2, 
Gold, Silber und Platin .......... " 130 
Abhren und orbinäre Waaren von 
Bußeifen ..2...... asus * 3258 
Dal. ſeine. * 1071 
Eifen in Draht, Nägeln * Er |; ; 
DOrbdinäre Schmiebeeifennmaren ..... " 2219 
Beine Schmiebeeifenwaaren.......... — 2323 
Eifenblehwaaren .................. “ 337 
Nahnadeln, Federn Xx. ............ 9 
Mefler, Borlegemeffer zu. ........- .. " 5 
Kupfer, Bronze und Meffing in Platten „ 7965 
e 42 
Desgl. Waaren baraus, vergolbet und 
Binn» und Binkwaaren....zur...-- * 86 
Metaliwaaren .................. “ 41 
Klafſe 3. 
Baumwoll · Kokos⸗ Lein⸗ und 
ſonſtige Samenöle. ........- unse * 418 
Shwämme, Benzor, modtiene 
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Ausfuhr. Maarenbenennung nad dem Koll 

Werth: tarif. 

Veſos. Opium, Moſchus x.......... EHRT 
10 779,44 | Farben in Pulver ober Stüden..... 
15 087,96 w  imbereitete unuansuunnnnnne 

1692 004,35 | Indigo und Cochenille ............. 
3 627 672,74 | Salz, Salpeters und Schwefeljäure. . 
— Salonci.. 

_ ChHlorlall „.nuenunnnenen Bonon.e ... 

— —XXX———— 

3 303,90 | Pillen, Kapſeln und Körner —— 
828,04 Pharmazeutiſche Produkte, nicht ander: 

741 weit genannt...... — —E 

287 670,30 Chemiſche Produkte, nicht beſonders 

697 743,99 denanntt 
87966 Paraffin, Stearin und Walrath..... 

Barfümerien und Effengen ........- 
Klafie 4. 

Baumwolle, gefponnen und gezwirnt, 
mehr als dreidrähtig ............ 
Baumwollene Gewebe, dichte, glatte, 
Werth: roh, wie Mabapolam, bis zu 10 Fäden 
Vefos, | Deögl. von 11 bis 16 Fäben....... 
Desgl. von 17 biß 21 Füben....... 
Baummollene Gewebe, dichte, glatte, 
bebrudt, wie Regeneias xc., bis zu 
38 Süden. .onsorunnennosnnunner 
2000,88 | Desgl. von 15 bis 17 Fäden....... 
1555,20 Desgl. von 18 bis 21 Fäpen....... 
299,60 | Gewebe, burchfichtige ober Leichte, glatte, 
676 ichlichte, wie Muffelin, Gaze und 
12,10 dergl. von 13 bis 17 Fäden...... 
8029,40 | Dergl. von 18 bis 23 Füben....... 
152,28 | Gewebe, gelöperte, weile, rohe ober 
gefärbte, wie Zwillich, Segeltuc ac. 
| Baummollene Gewebe, geföperte, höherer 

466. Male, wie Drell ac. ........... 
piuſch, Sammet und fonftige Doppel: 
195,48 JJ. nee 
214,20 | zug, Spiten und gehäfelte Spigen.. 


Klafie 6. 
un Hanf, Flachs, Pita, Jute, 
roh.. —R 
Gefpinnft. von Manilahanf, Pila und 
Fate — E— —RE 
Hanfgeſpinnſt................... 
Leinengewebe, gelöpert, auch mit fars 
bigen Streifen, wie Packtuch, bis zu 
Leinengewebe, glatte, ſchlichte, wie 
DOsnabrüder Leinen, Bramante, bis 
zu Ien 
Desgl. von 11 bis 16 Fäden ....... 
Leinengewebe, gelöperte, bedruckte ober 
gefärbte, wie Damaft, Drell x. ... 


3863,49 | Wirkmaaren, wie demden, Strümpfe x. 
| 
| 
} 


104,50 
306 


3024 


29 

4 

v4 739 
2372 


123 


728 


Maarenbenennung nad dem Zoll⸗ 
tarif. 


Klafie 6. 
Gewebe aus Fi in Fußteppichen, 
Deden für Pierbe ae.......- — 


Fußleppiche mit dreifacher Kette. 
Gewebe, glatte ober gefüperte, rein 
wollene ober mit Beimifhung von 
anderen Stoffen, wie Kalmück, Boi x, 
Tude, Kaſchmir ꝛtc. .......... “.. 
Desal. mit Beimiſchung von Baum- 


Gewebe, gemufterte, gelöperte, fergen: 
artige ob. bamaszirte, wie Merino ıc., 
mit Beimiſchung von Baummolle.. 

Wollengemebe, glatte, ſchlichte, von 
reiner Wolle, wie Alpalla, bis — 


Klaife 7. 

Gewebe, glatte ober gelöperle, aus 
teiner Seide, in Abſchnitten ober 
Tuchen ....... PPPPPORFPRTRFEUTe 

Diefelben Gewebe mit Beimiſchung 
von Baumwolle ............. 


Klajie 8. 
Denckyepier 
Schreib⸗ atxc. Papier............... 
Bücher und ſonſtige Drudjaden..... 
Stiche oder Zeichnungen ........... 
Soſchpapier .............. * 


Alles übrige nicht beſonders tartfirte 
Die enarnne 
Vappe in Bogen und Schadteln.... 
Fertige Gegenftände aus Pappmaſſe 
und Steinpappe, jowie Pappläſten 
mit Verzierungen oder Belleibung ıc. 


Klafie 9 
Böttcyerarbeit, fertige ober unfertige, 
Faßdauben ⁊c. ................. 
Hol, gemeines, verarbeitet zu Gegen: 
fänden aller Mt ...... 
Holz, feines, in Möbeln und anderen 
Gegenftänben ................ 
Desgl. vergoldet, eingelegt oder four 
wu . ... 


Rohr, u. — * 


⁊t....... 


2442* 


24422* 


u... .... 


KRlafje 10. 
Felle und Häute, gegerbt; wie Rind» 
leber, en Ho unser —E 


Desgl. ſeinere.. PETFELTEITT 
Deutiches —— — 1088. L 


8 


137 


— 


2 


27990 | 
475 


608 


108 


115 
68,50 


tarif. 


jeder Art ...... Seusseee 


B Waarenbenennung nad dem Zoll: 
ren Riemer und Gürtlerarbeit........ . 


u filberne. „2.2.4... ... 


& 
B 
= 
3 
= 


nn nurrrinennnen 


Rlafie 12. 
Schweinefleifh — 
2 ’ 
u. Po — 
Nudeln........... — ——— 





Dr en 


rennen 


‚ Gartengewädle .......- 
‚ Rofinen und Mandeln.. 


22242 


sn........ 


Ai 


u............ 


EDER Wear sanrnanee — —— 2. 
I Wien, Ciber x..... 
Weine, feine, und Schaummeint..... 
Sonftige Weine. .zurnoonunnennnn0n 


| —— und —* 
I—————— —— Bantäsanene 


Klalfe 13. 


| Bernfiein, Gagat, Silbpatt ıc...... 
Andpfe daranß ........ 
Horn, Meerihaum, Anoden ic. ..... 
Enöpfe darand 
+ Anöpfe und- Doppellnöpfe....... von 
Aunſtliche Blumen, Blätter u. Früchte 
' Zünbhölger . 
‚ Kautjchut in Tafeln, Schnüren ı.... 
Andere Kautſchulwaaren ....2ur.:.- 
Spiele und Spielzeug »...... “nos 
‚ Regen: und Sonnenſchirme, baums 
WOHER Les ranasun anne ... 
Rofamentiermaaren aller Kt. wansanen 
Hüte jeder Art ........... TR 


.n.onnnhnure 


De en 





Gegenftände, für welde feine 
Wertheinheiten feftgeiegt fimd. 


‚ Aderbaugeräth. PETTLETTLTPLTTITTTT 


Eiſenbahnmaterial . ............ 


nee 


Denge: 
kg 241 
4 118 
Stüd 2 
u 3 
. 1 
kg 15045 
u 828 
z 856 
I 1203 
„ 3510163 
" . 16 
* 47173 
J 43 
er 1699 
hl 144 
. 1007 
Pr 185 
Liter ° 8201 
bl 2352 
” 
" 7 
ö 56 
kg 1040 
= 2 768 
4 4585. 
= 25 300 
pr 11 
A 4 
3 3 
147 
fi 87 
" 8 
u 8586 
ri 35 
r 3 
pr 9% 
Dugb. 59 
kg 3 
Dugb. 67 
kg 100% 
„ 140% 
F 49 621 
R 57 148 
18 


119,54 
481,20 
315 914,67 
2,78 
1792,57 


511 186,23 
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Ausfuhr. Die Gefammtausfuhr ber widhtigften Probufte ber 
Waarenbenennung nad dem Boll« Werth: | Imfel war folgende: 
tarif, Menge: Peſos. Menge: Werth: 
R . PPERRETDEITTSTR — —— Kg 40865 2698,73 kg. Veſos. 
Kaſee „ 1781883 498 927,24 Buler. „„arü0auus04000R0RU 63 777253 4145 521,42 
KO ———— Saetebanasnen a. 4 82740 26 973,24 daſſee van. 16760914 4693 065696 
2 WRRERRERTEPREREELFERERPFSERT u 16 162 646,48 | Zuckerſaft ............. . . ... 20686826 496 471,99 
Buderroßrbranntwein.. PPPPETPFETPETT Liter 7960 636,80 | Kabel ..--0:020000Hr0n0+ un. 2053478 669 438,82 
Einſchließlich minder ne Artilel Seh 73 668 2 6,72 
ujammen..onsuunsosoocnonunnee — —  529847,49 Düne „cussoonsnnunsenananse 220 589 55 147,25 
Schiffahrt. 
Eingang. 
Belaben. In Ballaft, 
— — — — — Bufammen. 
Vertehr mit: Nationalflagge. —— Fremde Blagge. 
est. —— Schiffe. Tonnens Schiffe | Tonnens Sqiffe Tonnens Schiffe. Zonnens 
Snn ———— 16677 | — _ 1 5065| 1 268 | 147 | 167540 
——— ——— —XE 41675 — — — — — — 51 | 476% 
antreich ..... —— 3717| 8 260611 — — — - 9 49768 
—— — FE SPERREN 184 996 15 11 808 — — — — 218 | 196804 
hen. — RUE 6185| 8 1340| — - — _ 5 7 
——— 1506) 2 | u HR = | 1648 
LT IPERRETFELEIKERRLETETEFTERTTTRE 128 345 11 11 156 30 19 743 4 5769 181 | 165013 
den Bereinigten Staaten von Amerila .. 4135| 112 69 070 — — 14 | 2816 183 118 010 
der Argentinifhen Republit ........... 856 — — 3 1666 — — 8 2522 
Domingo. ..... Snsonunannnnene 844 5 5329 12 5586 17 18 734 37 30 493 
KAsanasknnnaedehhhe FEFPEEITER — 1 | 686 _ — 8 684 
entzuela...... — ——— 2413 3 40% — — — — 
Merito PDERIETETELTTIETETETITTTTITETT — | — _ 3 un = 
—* Dänifhen Beſitzungen in Amerila 9407| 36 43 644 38 71 
nr nzöfiihen Befigungen in Amerila 1 — 33 2646 
—* —28 Befigungen in Amerifa.. 1 64 
Bufammen 207 






















| 

— as enensasesnkannehenenn 106 | 97156 | 2 5667 3 1 — — 110 104 747 
Deutihland .......... EN —X — 14 15 321 15 21 802 3 1764 — — 32 38 887 
—— ————— ——— 14 16 760 4 66 806 2 3316 _ — 60 76 882 
—— ————— 6 8886 16 ! 7149 T | 71389 — — 20 23 124 
Salten.oncuneee- Bean Bussonetnnen 4 3804 4 | 8510 — — — — 8 7314 
Defterreid — —— — _ _ 3 16I| -— — — -- 3 1646 

deigien 3a anne eraungen wa a — _ - I — - | - _ — 
JJJ PLT TE 180 1208| — — 80 72 021 10 13 764 270 237 813 
ben Bereinigten Staaten von Amerika. . 58 40631 | 299 137 688 19 11 064 11 | 6387 387 195 670 

ber Argentinifchen Republik ......... — — — — — — — — — — 
Santo Domingo...............8 5 20%0 3 2454 16 14 038 15 14 086 39 32 663 
———— —XEX —— 1 20 — — — — 2 3 674 
— PER — — E—— 1 243 2 79 — — — — 3 322 

EEE TEL RHEER — — — — — — — — — — 
u —— Befigungen in Amerifa.. 76 36 697 31 | 26267 47 17994 27 65367 161 841235 
u ſchen Befigungen in Amerila 8 3401 42 3315 — — 2 918 47 1634 
den Britiichen Befigungen in Amerila . 1 134 | 125 25417 = — 80 4 156 | 29 831 

Bufammen | 9m | 45406 | 1208 | 
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Frankreich. 
Alloholproduktion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch 
im Gampagnejahre 1886/87. 
¶Deutſcher Reichsanzeiger.) 


In der Zeit vom 1. Ditober 1886 bis 80. Dezember 1887 geftaltete 
fih die Aitoholprobuftion Frankreiche, verglichen mit derjenigen bed 
Derjahres 1885/86, folgendermaßen. Es murben probugirt (in 
heltolitern) : 

a. Bon gewerbömäßigen Brennen: 


1886/87. 1885,86, 

aus Wein ........ —RR sure 26535 12 541 
» Dftwein .............. — 42 253 
⸗Trebern und Heſe .......... 7081 9 367 
s mehligen Stoffen. .......... 1387693 712506 

s Rüben........... snncans 793006 525 817 
⸗Melatſee 426462 492093 

» anderen Stoffen ........... 22 645 9 306 

b. Bon Eigendrennern: 

aus Wein.......- Saäcsnens su» 43657 9306 
» Dbftiwein „ooononsunnccnnne 16 754 28 666 

s Zrebern unb Hefe..unucn... 32 608 49 969 


Bufammen.... 2068575 1902654 


Die Altoholproduktion ift demnach im Campagnejahre 1886/87 
um 165891 hi größer geweſen, ala im Borjahre. Abgenommen hat 
bie Aoholprobuftion aus Obftwein, Trebern, mehligen Stoffen und 
Melaffe, diejenige aus ben übrigen aufgeführten Stoffen hat dagegen 
wugenommen. Die Probultion aus Mein bat fih dem Vorjahre 
gegenüber mehr als verboppelt, die Produktion aus Rüben hat bie 
bedeutende Zunahme um 267689 hl erfahren, 

Die Ein» und Ausfuhr Frankreichs ſowie bie Menge des für 
ben dortigen Berbrauch beftimmten Allohols betrug: 


1886/87. 1885/86. 
bl hl 
Einfuhr ANNE FREE 234 569 220 166 
Ausfuhr... aan 287 730 269 481 
Für den Berbrauc beftimmt 1992 788 1.856 600 


Es ergiebt fi aljo für 1886/87 gegen 1886/86 eine Zunahme 
der Einfuhr um 14 408 und ber Ausfuhr um 18249 hi. Die Ausfuhr 
übertraf die Einfuhr im Berichtsjahr um 53161 hl, im Jahre 
1886/86 nur um 49 315 bl. für den inlandiſchen Berbraud blieben 
1686/87 186 188 hi mehr beftimmt als im Jahre 1885/86. 


NRufland, 


Der auswärtige Handel Finlands im Jahre 1886, 
(Journal de St. Pötersbourg vom 13./25. November 1887.) 


Rah dem „Journal du ministöre des finances* hat ber Hufen» 
handel Finfanbs im Jahre 1886 ein minder befriebigendes Ergebniß 
geliefert ala im Borjahre. Die Zolleinnahmen haben fi nur auf 
13320 417 Finn, Mark beziffert, gegen 14 Millionen im Jahre 1885 
unb 151,9 Millionen im Jahre 1834; bie Ausfuhr bat bei einem 
Gefammtwerth von 77368 232 Marl gegen das Borjahr einen Ausfall 
son 12484 724 Marl und die Einfuhr bei einem Geſammtwerlh von 
98 390 335 Mark einen folden von 10385421 Marl erlitten. 


An ber Hanbelöbewegung bed Jahres 1886 waren betheiligt: 


in ber in ber 
Einfuhr, Ausfuhr. 
Tauſend Mart. 
Auhlanb „..ao.0000s0n00nnnonusn00 mit 47087 34.068 
Deutihland „..suennnnnsennnnen one „ MM: 5172 
Großbritannien ....... PERL TT „ 1485 13 622 
Schochen.... 7472 71339 
Gerne „-unsanasaaaena Ananas " 164 5566 
Spanien............ — ——— J 404 5175 
Dänemark ..ouenensnnununnununun nn * 558 2874 
Graflien „onsouononssenunannnnnne „2311 58 
Niederlande ..... esoenanonen rn — 96 2085 
Belgien .unsnsonnenenennren sin nese 4 309 1106 
Vereinigte Staaten von Amerila ..... „ 1210 — 
Dftindien .....». —— „1097 — 
—AID——— — 632 90 
Bortugal .................. —*E re 618 90 
Norwegen.................. reg 450 68 
DWeftindien........+ —— — 215 _ 
0 PERF PUR LETSET I 71 
aufammen 98 390 77368 
gegen in 1885 108 775 89 862 


Die Zuderproduftion in der Campagne 1886/87. 
(Journal de St. Pötersbourg vom 17./29. November 1887.) 
Nah dem „Journal du ministere des finances“ haben bie in 

| Rußland befichenden 229 Zuderfabriten in ber Campagne 1886/87 
erzeugt: raffinirten Buder 4 900097, weihen Sanbzuder 22 630 867, 
gelben Sanbyuder 50291 und Melaffe 43588 Pub. 


Davon entfallen auf bie Gouvernementse: Wrobuftion. 
Raffinirter Weiher 

Zuder. Sanbzuder. 

| Fabrilen Taufenb Pub. 

J S ee 66 886,95 7117,85 
Podolien ................ 46 611,83 4880,14 
Warſchau ................ 19 1736,05 658,2 
Charlow ............ as 2» — 3 744,48 
KRurdl ........ — PR 14 — 2 063,18 
Wolhynien .............. 10 200,12 1457,30 
N RRBERTFFTORTEPREER 5 254,40 247,71 
III— — ———————— 2 238,30 14,61 
Tambow .......... —— 5 — 448,69 
Tſchernigow .............. 10 — 443,28 
Voſlawa................ 2 — 206,37 
AAJ 6 112,88 185,91 
Radow ......... ————— 2 184,87 — 
Vlebiete... 1 130,12 _ 
Lomihe -..2000s00n000+ nr 2 — 111,15 
Beffarabien .............. 1 — 108,26 
Woroneſch ............... 5 — 475,67 

Felatherinoslaw .......... 1 384,88 — 

Samara........... Bars 1 95,66 5,61 

Violokow ................ 2 63,97 _ 
7 BREI PRFFTE 3 _ 2345 
Oul IE 1 _ 34,60 
ZUG. .osaa0r na Esssnsea 2 — 193,54 

Bufammen 224 4300,09 22 630,86 
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Produktion von Rohzuder in den Jahren 1872 bis 1885. 


Eine Britiihe Parlamentsdruckſache entnimmt ben Veröffentlihungen ber Herren Rueb u. Go. (früher Auch u. Ledeboer) über bie 
Rohruder-Probultion der Welt folgende Angaben: 


| Niederl. | ! | 
| Cuba: | Manita | Yen | Brafilien, ern ——— Natel. | Jamaica. — * Trinidad. 
| t 





Jahr. Java. Franpöl. 


 Öuayana. 








| | 
1 | [ 
Tond, | Tond. | Zond. | Zons. | Tons. Tons. Tone. | ons. | Zons  Zons. | Toms. | Toms. 
1872.. | 207 842 12546 | T117% 91701 | 89569 |.157809 | 124 806 21279 | 7097 24588 | 27516 | 
1873..| 167298 | 12810 | 79617 3242 87639 126 395 | 126 446 34.087 7210 ,. 19899 26266 | 


N 
1874... | 214780 11163 1 617656 | 103860 | 71755 ' 153937 | 116825 | 17126 6985 , 19879 | 40198 | 49870 
1875.. | 206612 | 8972. | u61088 | 126.198.) 72128 102509 | 83137 | 28888 7892 | 23005 |. 54369 | 58607 





1876... | 205156) | 10.135 | 537748 | 129 188 | 148732 | 104436 | 341300 | 7688 
1877... | 295 381 10971 | 60 5668 | 122 851 62340 | 134464 | 123960 | 58050 | 9246 
1878... | 217000 7823 | | ‚120918 | 189608 | 46074 | 7540 


= 
.- 
5 
IS 
—⸗ 
— 
= 
= 
_ 
= 
&82 
E83 








1879..| 182844 | 11654 | 623994 | 128748 | 76411 | 161788 | 134800 18 700 3056 |. 25100 | 48780 | 67868 
1880.. | 235178 | 10609. | 496 831 |. 181520 | 57067 | 218582 | 87502 | 1892 | 11881 27710 | 46868 54237 


1881... | 249398 8958 |.449.067. 210160.) 6115 | 14516 | 118210 | 32710 8718 
1882... | 26053 , 9794 | 535385 | 158780 ° 80066 |.181397 | 117722 | 72479 8000 | 33468 |; 46360 | 56265 
1883, | 801.970 t 10198 ‚41230 212719 77632 | 296 709 | 116612 72489 73 2366658 

1884.! | 338 886 7228 | 56093 | 122935 Bo | 265 | 120580 | 82T | 17172 | IRRE |. 53722 | 61875 
1885..] 396 372 | | 5430 | 691967 | 20340 1) 70.000 aueh 127540 | 54349 | 16000 | 26361 | ‚56 































Briuf "are "| Qui! | — 
2 * 03 2 u 
Jahr. Su er Nufteafien.! Loniftene, | Hinten h; Ei Reunion. Aegypten. beamer Europa. | Ucberhaupt, 
| ) | | |. 2ändern. 
— 
Lone. | Tons. | Xons . | Ton. | Tons. Tons. Tons. Tons. 
1872... N 62709 | 5347 698300 | 3969 31 786 33 100 20 359 1791184 |, 11428596 2 934.080 
1878. 16 679 6497 59 300 37515 35 845 30 450 | 41 884 18404386 ; 1110166 291152 
1344 713.318 5017 | 49 224 4341 | 34854 363063 | 40677 | 1711 768 1054 055 2 765 818 
1875... .»- 2062 | 5433 64277 60 526 48 032 32176 | 40118 1 745 484 1317 628 3063 107 
1876....... 3616 | 5789 79 280 38 845 35470 | 85450 47 600 1681189 1069 281 2 740 470 
1877.11... 100046 | 5320 | 66 127 40502 | 43122 | 345412 53200 | 1671118 1101 141 2 772 254 
1878.24. 77469 10831 | 112098 44 218 45118 | 40610 37512 |, 1698743 1420 827 3 119570 
1879 .;%... 95.079 16 105 108 114 45 869 4764 | 33092 33616 9) 1944106 1574 158 3 518 259 
1880 ,,. 97684 26 867 88 822 38 593 41321 21176 34 756 2) 1874930 1403 929 3278 859 
ee 42311 26 475 | 121867 42 09% 42 276 27873 32000 9 1860476 1 749 545 3610021 
1882 ...... 24 102 34500 | 71373 478388 5T5ll | 25009 26 877 |) )2016084 | 1783200 3.799 284 
1888 ..4... 116 636 | 51500 | 137.327 46857 | 51619 ı 33020 21597 5) 2104072 2 146 534 4 260 606 
1884: . 12532 | 69869 | 128 443 49 370 55 257 37 800 37587 6) 2547 581 2360314 4907 845 
1885 ,..... 08 | 87245 | 44 375 38 756 41131 37978 45 085 W 2592 647 2545 889 5 138 536 
| | | 





J Scha | 
= ein ich 000 Tons für in 1879 und 1880. 
ao. ar 35 000 Tons für 
Ian. 


und 50 972 Tons für 
' Sat 6029 Zone | eat 118618 Zons 
© eru, 
Einſchl⸗ ir fir Shina. 


— — — 


—— 


Rumäniſches Handelsgeſetbuch vom Jahre 1887, enthaltend außer dem eigentlichen Dandelsgeſetze auch dad Wechſel - und 
See⸗decht, ſowie das Konkursverfahren und die auf das Prozeßverſahren in Handelsſachen bezügfidhen beſonderen Vorſchriflen ꝛc. Aus ben 
Rumäniſchen Originalien ins Deutſche überſetzt durch Dr, Carl v. Boroſchnay. Verlag von Thiel und Weiß, Bulareſt, Str. Doamnei 15 bis. 





Gedruct in der Königlichen Hofſbuchdruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraßt 68-70. 


Dreulfches Handels: Archiv, 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfier Theil. 
1888. Gefehgebung und Htatifiß. Sebrunt. 





beriger Betriebsumfang nad) Literprogenten reinen 
Geſetzgebung. Allohols ermittelt wird, 

(@eiepe, Berorbuumgen ıc. — Mittpeilungen über dem Etand der Befepgebung.) Die Brennereibefiger find verpflichtet, den Ober- 
beamten der Verwaltung der indireften Steuern behufs 
Deutjches Reich. der Ermittelung des Ausbeuteverhältniſſes die Einſicht 

ihrer Bücher zu geſtatten. 
Ergänzung ber Ausführungsbeſtimmungen zum Brannts 2) Die im $. 421 Abfag 2 bezeichneten Grenzen von 
weinfteuergejeg vom 24. Juni 1887. 10000 und 20000 Liter Bottihraum gelten als 
für den betreffenden Salendermonat überfchritten, wenn 
Der Bundeörath hat in feiner Gigung vom 19. Dezember bei gleihmäßiger Vertheilung des angemeldeten 
1887 zur Ausführung des — — vom Maiſchraumes auf ſämmtliche Tage des betreffenden 


4. Juni 1887) beſchloſſen, 
I. daß 
1) unter Betriebsjahr im Sinne der $$. 2, 13, 41, 42 
und 47 des Geſetzes der Zeitraum vom 1. Oktober 


Monats der auf den einzelnen Tag entfallende Raum 
mehr ala 10000 bezw. 20000 Liter betragen würde. 
3) Tritt im Panfe eined Monats, in welchem bereits 
eine Abfertigung zu einem ermäßigten Zuſchlagsſatze 


des einen bis mit 30. September des nächſten Jahres ftattgefunden hat, eine derartige Betriebsverftärktung 

zu verfleben, | ein, daß, wenn ber Betrieb von vornherein in diefem 

2) die entgegenfichende Borfchrift in Ziffer BIIn ber Umfange dellarirt worden wäre, die Mbfertigung zu 
vorläufigen Ausführungsbefiimmungen zu dem Gefege) dem fraglichen ermäßigten Zuſchlagsſatze nicht hätte 
entjprechend zu ändern ifl; fattfinden dürfen, fo ift die Differenz zwiſchen dem 

II. folgende Ergänzung der vorläufigen Wusführungs- Betrage an Zufhlag, welcher für dem in dem be— 
beftimmungen?) ald „9a zu $. 42* (betreffend die er- treffenden Monat hergeftellten, bereits abgefertigten 
mäßigten Zuſchläge zur Branntwein-Berbrandsabgabe) Branntwein nah Maßgabe des verftärkten Betriebes 
zu genehmigen: hätte feftgeftelt werden müſſen, und demjenigen 


Betrage, welcher hierfür wirklich feftgeftellt worden 


Ermäßigte Zuſchläge. ift, von dem Brennereibeſitzer fofort baar einzuzahlen. 


1) Der Umfang des bisherigen Betriebes der im $. 421 4) Somohl in den bezüglichen Brennereien, wie aud) bei 
Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Brennereien ift der Bezirkähebeftelle ift neben dem ſtontobuch über 
nad) Fiterprogenten reinen Allohols zu bemefien. Die Branntmweinerzeugung (Anlage G) ein „Zufdlagstonto“ 
Bemeffung erfolgt im der Art, daß zunähft aus dem | über den auf dem erzeugten Branntwein baftenden 
auf Grund der Beftimmung ded $. 2 des Geſetzes Zuſchlag nach dem beigefügten Mufter G 1') zu führen. 
für jede Brennerei ermittelten Durdicnittöfteuer: In dem für das laufende Duartal nachträglich 
betrage nad dem Berhältni von 1,31 Mar = 1hl anzulegenden Zufchlagsfonto werden die bereits ftatt- 
Maiſchraum, bezw. bei denjenigen Brennereien, welche gehabten Branntwein » Abfertigungen nad den feit- 
fi) auf Grund der früheren Vorſchriften im Genuß geftellten Altohol-Fiterprogentmengen und den in An— 
einer Steuerermäßigung befunden haben, nach Ber: wendung gebradten Zuſchlagsſätzen zumädft nad: 
hältniß der auf 1 hl Maiſchraum entfallenden ers getragen. Bei jeder weiteren Eintragung haben bie 
mäßigten Steuer der bisher durchſchnittlich in einem Drennereibefiger zu erflären, ob der abgefertigte 
Jahre bemaifchte Bottihraum und fodann aus diefem, Branntwein auf die zur Berechnung des ermäßigten 
unter Zugrundelegung ber bisherigen durchſchnittlichen Zufhlags zugelaffene Fiterprogentmenge angerechnet 
Altoholausbente jeder einzelnen Brennerei, deren bie- werden fol. Wird hierauf angetragen, fo erfolgt die 





—— in den Monaten, in welchen für den 
!) Hand. Arch. 1887 I. S. 888. — 


7) Ebenda S. 626. 1): Dad Mufter ift nicht mit abgedrudt. 
Deutiches dandels · Archiv 1898. I. 19 
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Kalendertag durchſchnittlich nicht mehr ald 10 000 Fiter 
Bottihraum dellarirt find, anf den Zufhlagsfag von 
0,16 Mark, dagegen in den Monaten, in welchen für 
den Kalendertag durhichnittlih zwar mehr ala 10 000, 
aber nicht mehr ald 20000 Liter Bottichraum ans 
gemeldet find, auf den Zuſchlagsſatz von 0,18 Mark. 
Sobald die zum ermäßigten Zufhlagsjag zugelaſſene 
Literprogentmenge erfüllt ifl, — wie auch, falld der 
Brennereibefiger vor diefem Zeitpuntt die Unrehnung 
einzelner Abfertigungen auf den ermäßigten Sag nicht 
beantragt, — werden die betreffenden Siterprogent: 
mengen zu dem allgemeinen Zuſchlagsſatze von 
0,20 Mark angefchrieben. In Fällen der Ziffer 3 
ift das Aufchlagstonto entſprechend zu berichtigen. 

5) Borftehende Beftimmungen finden auf die im $. 421 
Abfap 3 des Geſehes erwähnten anderen, als gewerb⸗ 
lien Brennereien, fofern fie nicht zu den Preßhefe— 
Brennereien gehören und aud nicht Melafle, Rüben 
oder Rübenſaft verarbeiten, Anwendung. 

Diefelben gelten aber nicht für die dafelbft unter 
1 und 2 gedadten Heinen landwirtbichaftlichen 
Brennereien, welde in einem Jahre nicht mehr als 
100 bezw. 150 hl reinen Allohols erzeugen. Für 
legtere erfolgt die Kontrole darüber, daß der in ihnen 
erzeugte Branntwein die für die ermäßigten Zufchläge 
von 0,12 Mark bezw. 0,14 Mark feftgefegten höchſten 
Mengen in jedem Betriebsjahr nicht überfchreitet, 
durch Zuſammenrechnung der nah den Kontobüchern 
über Branntweinerzeugung (Anlage G) bergeftellten 
Altoholmengen. Werden die Höcdftmengen von 100 
bezw. 150 hl reinen Alkohols nahmald überfchritten, 
fo ift die Differenz zwifhen dem Betrage an Zufchlag, 
welder für dem bereits abyefertigten Branntwein nad 
Maßgabe des verftärkten Betriebes hätte feftgeftellt 
werden müſſen, umd demjenigen Betrage, welcher hier: 
für wirllich feftgeftellt worden ift, von dem Brennerei» 
befiger fofort baar einzuzahlen. 


Zur Zufammenfegung des Branntwein-Denaturirungs: 
mittel8 ermächtigte Firmen, 
(Eentralblatt für das Deutſche Reih Nr. 1 u. 3.) 
Gemäß $.9 Ab. 1 des Negulativs, betreffend die Steuer: 
freiheit des VBranntweind zu gewerblichen ıc. Zweden!), find die 


nachſtehend benannten Firmen zur Zufammenjegung des all- 
gemeinen Branntwein- Denaturirungsmittel® ermächtigt worden. 


Im Königreih Preußen. 
€. 4. F. Kablbaum und Schwarz u. Zwillinger in Berlin, 
Hugo Blank in Charlottenburg bei Berlin, Hüftener Gewerl« 


1) Hand. Ard. 1887 I, S. 647. 





ſchaft in Bruchhauſen bei Hüften i. Weſtf., Dr. Schudardt in 
Sörlig, Hartmann u. Hauere in Hannover, Dr, Byd in 
Dranienburg, E. F. Weber in Schteudig bei Halle a. S. und 
Naumann u, Nies in Stettin. 


Im Königreih Bayern. 
R. Hubrid in Münden und Pippmann u. Biernbaum in 
Ludwigshafen a. Rhein. 


Im Rönigreih Sadfen. 
Mar Elb in Dresden und Gebrüder Dollfuß in Chemnig. 


Im Königreich Württemberg. 


Schmidt u. Dihlmann in Stuttgart und L. TE 
in Heilbronn. 


Im Großberzogthbum Baden. 
Haas u. Co, in Mannheim. 


Im Großherzogthum Heffen. 
Berein für chemiſche Induftrie in Mombah bei Mainz. 


Im GroßberzogtHum Medlenburg. 
Die Filiale der Hamburger chemiſchen Fabrik Altiengefell- 
ihaft zu Grabow. 


Im Herzgogthbum Braunfhmeig. 
Harzer Werke in Rübeland und Borge und chemiſche 
Fabrik in Eifenbättel, 


Im Herzogtum Sadien-Coburg- Gotha. 
Yatgb Bopper in Gotha. 


In Elſaß-Lothringen. 
Droguift Diebold in Straßburg i. Elf. 


Berehnung der BranntweinsBerbrauhsabgabe für 
Gemifche aus verfchieden bejteuerten nicht mehligen 
Stoffen. 


(Eentralblatt der Preußiſchen Abgaben ⸗Geſetzgebung zc. Nr. 27.) 


Inhalts einer Eirkularverfügung des Königlich Preußifchen 
Finonzminifteriums vom 16. Dezember 1887 hat die Berechnung 
der im Mege der Abfertigung zu entrihtenden Berbrauchsabgabe 
für Gemiſche aus verſchieden befteuerten nicht mehligen Stoffen 
bis auf Weiteres nah den Vorfchriften zu erfolgen melde 
unter Ve bj. 3 der vorläufigen Ansführungsbeftimmungen 
zu $. 13 des Gefeges vom 24. Juni 18871) für die Berechnung 
der Materialftener erlaffen worden find. 





*) Sand. Arch. 1857 1 ©. 626. 
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Annahme von Anerfenntniffen über Branntweinfteuer: 
vergütung in Zahlung auf Berbrauchsabgaben. 
(Eentralblatt der Preuß. Abgaben-Griehgebung ıc. Nr. 1.) 


Inhalts einer Eirkularverfügung des Königlich Preußifchen 
Finanzminifteriumd vom 18. Dezember 1887 lönnen die An— 
erfenntniffe über Branntweinfteuervergütung auch auf fällige 
Berbrauchsabgabe und Zuſchlag zur Berbraudsabgabe in 
Zahlung angenommen werden. 


Befugniß der Steuerftellen zur Ausfertigung von 

Verfendungsicheinen I. und IL, zur Erledigung von 

Lerfendungsicheinen II. über inländifchen Branntwein, 

ſowie zur Abfertigung des mit dem Anfpruch auf 

Steuervergütung oder auf Areilaffung von der Ver— 

brauch8abgabe ec. zur Ausfuhr angemeldeten Branntweins. 
(Ebenba Nr. 26 von 1887 und Rr, 1 von 1888,) 


Inhalts einer Cirkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminifteriums vom 27. November v. I. find ſämmtliche 
Haupt: und Unterämter zur unbeihränften Ausfertigung von 
Berfendungsfcheinen I. und II., fowie zur unbeichränften Er— 
ledigung von Berfendungsfheinen II. über inländiihen Brannt: 
mein für befugt zu erachten. 

Zur Erledigung von Verſendungsſcheinen I. über derartigen 
Branntmein, fofern derfelbe nicht zur Ausfuhr aus dem Gebiete 
der Branntweinfteuergemeinfhaft beftimmt ift, find gleichfalls 
fämmtlihe Haupt: und Unterämter ald ermächtigt amjufehen. 

Dur eine weitere Cirkularderfügung vom 22, Dezember 
d. 3. find ſämmtliche Haupt- und Unterämter, welche Berfendungs- 
{deine über inländifhen Branntwein ertheilen, ermächtigt, auch 
den mit dem Anfprucd auf Steuervergütung oder auf Freilaſſung 
von ber Berbrauchsabgabe und dem Zufchlage zur Ausfuhr 
angemeldeten inländiihen Branntwein behufs diefer Ausfuhr 
abzufertigen. 


Zollfreiheit des ausländifchen Rums und Cognacs, 

welhem in der Niederlage inländifcher Branntwein 

oder Zuder zugefegt worden, beim Wiederausgange. 
(Ebenda Mr. 1.) 


Inhalts einer Cirkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanuninifteriums vom 27. Dezember 1887 Tann zuverläffigen 
Lilörfabrilanten widerruflich geftattet werben, in dem ihnen nad 
Mafgabe des Megulativs, betreffend die Zollerleichterungen für 
den Handel mit fremden Meinen und Spirituofen, zu be 
willigenden Theilungslager unter fteuerliher Kontrole aus— 
ländifhen Rum und Eognac x. ohne Entrichtung der Eingangs- 
abgabe mit inländifhem Branntwein, für melden die Maifch- 
bottichfteuer rüdvergätet ift, zu verfchneiden und demnächſt im 


das Ausland auszuführen, fowie ferner inländifchen Branntwein 
und Zuder, nachdem dafür die Maifchbottich» bezw. Hübenzuder- 
fteuer rüdvergütet worden, zu Yilören, welche demnädft in das 
Ausland ausgeführt werden follen, zu verarbeiten. 

Dieſes Zugeſtändniß ift an die nachſtehenden Bedingungen 
zu Inüpfen: 

1) Die zollpflichtigen Waaren, welche in die unter fteuer- 
liher Kontrole ſtehenden Räume des Fabrikinhabers 
aufgenommen find, nehmen die Eigenfhaft unverzollter 
Waaren an. 

2) Die Abfertigung von inländifhem Branntwein und 
Zuder zur Fabrik findet nad; den gleihen Grundfägen 
ftatt, welche bei der Aufnahme in eine öffentliche, für 
unverzollte Waaren beftimmte Niederlage Anwendung 
finden. 

3) Der Kabritinhaber hat die Räume der Fabrilk und die 
darin befindlichen Miſchgefäße zu dellariren und anzu⸗ 
geben, welche Sorten Piföre, von welcher Alkoholſtärke und 
von welchen Aucdergebalte, er herftellen will. 

4) Der inländiihe Branntwein muß in aichamtlich 
tarirten Gebinden zur Fabrik gebracht werden und 
bis zur weiteren Berwendung im derfelben lagern. 

5) Ueber den Zugang zur Fabrit und den Abgang von 
Fabrilaten aus derfelben wird bei dem zuftändigen 
Steueramte ein Konto geführt. 

6) Der Fabrilinhaber hat ein Konto über Zu- und Ab⸗ 
gang der zur Verarbeitung in der Fabrik bezogenen 
Waaren, ein zweites über den Zu, und Abgang von 
Lildren und ein Betriebobuch zu führen. 

In erfterem Skonto iſt jeder Abgang zur Ber- 
wendung vor der Entnahme abzuſchreiben, in legterem 
erfolgt die Anfchreibung und zwar nach Maß, Altohol: 
ftärte, Literprogenten und Budergehalt, fobald die 
Abfällung einer Milhung auf Fäſſer oder Flaſchen 
beendet ift. 

Das Berriebsbudy muß Auskunft geben über den 
Zeitpunlt der Mifhung, die Menge bezw. Allohol—⸗ 
ſtärle der dazu verwendeten Stoffe, über den Zeitpunft 
des Beginns und ber Beendigung der Filtrirung, 
fowie den Zeitpunkt der Abfülung auf Gefäße. 

7) Fur die zur Bewadung der betreffenden Gewerberäume 
und die erforderlichen Abfertigungen nöthig werdenden 
Beamten ift feitensd des Fabrilinhabers die vor- 
gejchriebene Gebühr bezw. ein Berwaltungätoftenbeitrag 
zu entrichten. 

Werner wird darin bemerkt, dak von dem Lager Waaren 
auch in den freien Verkehr gegen Erlegung des tarifmäßigen 
Zolles gebracht werden lönnen. 


19* 
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Erforderniß von Mebergangsfcheinen bei Sendungen 
von Wein nach dem Großherzogthum Baden, 


Eine Belanntmahung des Königlih Preußiſchen Finanz» 
minifteriumd vom 16. Dezember 1887 lautet nad) dem Central- 
blatt ber Preußifhen Abgaben-Geſetzgebung und Verwaltung 
Nr. 27 wie folgt: 

Jede nicht unter Bolltontrole ftattfindende Sendung von 
Bein aus Preußen nah dem Großherzogthum Baden, gleichviel 
ob der Transport auf der Eifenbahn oder auf andere Weije 
gefhieht, muß von einem Uebergangsſchein begleitet fein, aus 
genommen: 

1) der Transport von Wein in Mengen von nicht mehr 
als 5 Liter (mobei jede Flaſche von geringerem Inhalt 
als ein Liter wie eine Fiterflafche behandelt wird); 

2) der Transport von Weinproben in Flaſchen von nicht 
mehr als je ’/, Liter Gehalt; 

3) der Transport von Wein in Mengen unter 20 Liter, 
welchen Reifende zu ihrem eigenen Gebrauch mit ſich 
führen; 

4) die mit der Poſt erfolgenden Weinfendungen. 

Diefe Beftimmungen finden aud auf die Durchfuhr von 
Wein durch das Großherzogtum Baden Anwendung; jedoch 
bedarf es eines Uebergangsicheines nicht, wenn die Durchfuhr 
unmittelbar mittelft Eifenbahn oder Dampfſchiff, d. h. im der 
Weiſe ftattfindet, daß der Transport die Eifenbahn oder das 
Schiff im Großherzogthum nicht verläßt. 

Wenn bei verzolten oder aus einer unter zollamtlicher 
Auffiht ſtehenden Niederlage für verzollte Waaren bezogenen 
Sendungen im Großherzogthum Baden die fteuerfreie Einfuhr 
oder Einlage verlangt werden fol, fo muß dies auf dem Ueber» 
gangefhein bemerkt und die zollamtliche Beftätigung über die 
vollzogene Berzollung der Waare fowie über deren unmittel⸗ 
baren Bezug aus dem Zollauslande bezw. aus der Niederlage 
beigefügt fein. 


Borfchriften für den Transport der Wusftellungs: 
gegenftände nach der internationalen Jubiläums: 
Ausftellung in Melbourne. 


Der Reihslommiffar für die internationale Jubiläums» 
Ausftelung in Melbourne 1888/89 hat für den Transport der 
Ausftelungsgegenftände nah Melbourne in einem Cirkular 
vom Januar d. J. Folgendes beftimmt: 


L 
Den Herren Ausftellern gehen die nachſtehend bezeichneten 
Papiere zu, Über deren Verwendungsart nach Maßgabe der 
Anordnungen des Ausftellungs-Romiteed und zur Wahrung der 
für Ausftellungsgüter zu gemährenden Bortheile Folgendes zu 
bemerlen ift (entfprehend den Buchſtaben, melde auf den 
Papieren felbft angebracht find): 


A. Die farbigen Etiketten, 


Diefelben find unter genauer Ausfülung der darauf vor» 
gezeichneten Rubrilen an zwei Seiten der Kiſten oder fonftigen 
Stüde aufzufleben. 

Wenn mehrere Kolli zu einer Sendung gebören, fo ift 
deren Anzahl auf jedem Kollo durch Ausfüllung der auf den 
Etiketten befindlichen beiden Nubriten (Anzahl der Bad: 


I flüde...., Nr. diefes Padküdes: ... .) erfichtlich zu 


madhen. Befteht z. B. die Sendung aus 6 Kolli, fo find 
legtere mit 6— 1, 6 —2, 6 —3, 6 —4, 6 —5,6—6 
zu bezeichnen, fo daß es jederzeit möglih ift, fofort die 
Bollftändigleit der Sendung eines einzelnen Aueſtellers 
feftzuftelen und im Falle eines Mangels das fehlende Kollo 
zu beftimmen, An zwei der micht bezettelten Seiten der Kiſte 


c m, 
ift die Orduungsnummer und dad Zeichen Dass 


groß umd deutlich anzubringen. Andere Unterfheidungämarten, 
als Buchſtaben, Signirmarken ıc., find zur Vermeidung von 
Doppelbezeihnungen und amderen Unzuträglichleiten aus» 
geſchloſſen. 


B. Das Verzeichniß der Ausſtellungsgüter. 


Daſſelbe iſt im Innern des Kollo am Dedel einzukleben, 
um alsbald nach der Eröffnung einen Ueberblick über den 
Inhalt der Sendung zu gewähren. 


C. Die Nachweiſuug der abgejendeten Güter. 


Diefelbe muß am Tage der Abfendung der Güter felbft 
gefondert von diefen, unter Benutung der aufgedrudten Adreſſe 
an mid) abgehen, damit ih am Ausftellungsorte davon unter« 
richtet bin, wann und mit welder Trandportgelegenheit bie 
einzelnen Koli anlangen. Sollten die Gilter ſchon jetzt ab- 
gegangen fein oder in Auftralien fi befinden, fo bitte ich, die 
Nahmeifung ebenfalls entjprehend auszufüllen und hierher⸗ 
zufenden. Für folde Güter, welche erft nad dem 30. März 
d. 3. zum Abgang kommen, ift die Nahmeifung unter der 
Adreſſe: 

Wermuth, Commissioner for Germany, 
Melbourne (Australia) 
nah Melbourne zu fenden. 
Schließlich füge ich 


D. eine Beſcheinigung 
bei, welche den Ausfteller als ſolchen legitimirt und namentlich 
gegenüber den betheiligten Eifenbahnbehörden und Scifffahrts- 
gefelichaften auf Erfordern verwendet werden kann. 

Die Deutfhen Eifenbahverwaltungen verlangen außerdem 
für die Frachtermäßigung von 50 pCt. dak in den Fradt- 
briefen, mittelft deren die Güter nach den Hafenorten dirigirt 
werden, ausdrädlich vermerkt werde, daß die Sendung durch weg 
aus Ausftelungsgut beſtehe. Der Norddeutſche Floyd erwartet 
den Nachweis, daß die Güter Dentjchen Urfprungs find. 
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II. 

Es dürfen nur diejenigen Güter und nur im derjenigen 
Menge, demjenigen Umfange und Gewicht unter der Bezeichnung 
als Ausftelungsgüter verfendet werden, welche als folde feiner 
zeit bei mir angemeldet und zugelaflen worden find. Zuwider⸗ 
bandlungen, inöbefondere infomweit fie dazu dienen, die den 
Ausfielleen gewährten Bortheile unberufenermaßen in Anfprud 
zu nehmen, mürden bie daraus vom jelbft fi ergebenden | 
Rechtsnachtheile nach ſich ziehen. | 


IIL 

Die Shifffahrtögelegenheit, welche fih darbietet, ift in 
meinem Girkular vom 9. Januar d. 3. bezeichnet. Die Be: 
nugung derfelben gewährt den Herren Außftellern die Sicher: 
beit, daß ihre Güter rechtzeitig anlommen und in geordneter 
Beife zur Auspadung und Aufftelung gelangen tönnen. Wer 
gleihwohl andere Gelegenheiten zu benugen gemwillt ift, würde 
gebalten fein, feinerfeits befondere Fürforge dafür zu tragen, 
daß die Güter rechtzeitig am Ausftellungsorte anlangen. Güter, 
melde fpäter al8 Diitte Juni in Melbourne eintreffen, ftören 
die allgemeine Anordnung der Ausſtellung, und die Herren 
Ausfteller würden e8 daher fich felbft zuzufchreiben haben, wenn 
ihnen daraus Nachtheile erwachſen. 

Wer bei dem Norbdeutfhen Lloyd für die Dampfer 
vom 22. Februar, 21. März oder 18. April d. 9. Play 
belegt hat, muß die Sendung zu dem betreffenden 
Termine pünttlih und uneingefhränft ausführen, 
da der Norddeutiche Lloyd die bezüglichen Räumlichkeiten im 
Intereffe der Ausfteller offen gehalten hat und demgemäß den 
Ausftellern aud die Koften für die beftellten Mengen berechnet, 
ohne Unterfchied, ob die Güter zeitig eintreffen oder nicht. 





IV. 


Mittheilungen über die für die Verfiherung ſich bietenden 
Gelegenheiten werben in nächſter Zeit an die Herren Ausfleller 
gelangen, denen es aber freifteht, ob fie von denfelben Gebrauch 
machen oder ſich andermeiter Gelegenheit bedienen wollen. 


V. 


Die Güter werden, wie aus den farbigen Etiketten (Ans 
lage A)') ſich ergiebt, an den Deutfhen Reichskommiſſar in 
Melbourne adreffirt. Es entfpricht dieß den von dem Melbourner 
Ausftelungslomitee im Imterefie der öffentlihen Ordnung 
feftgeftellten allgemeinen Normen. Der Betrieb de3 Trans. | 
ported aber, die Fürforge für die Güter nad der Ankunft, 
das Auspaden zc. ruht, wie died den Herren Ausftellern durch 
dad allgemeine Programm bereits befannt geworden, in den 
Händen ber letteren bezw. ihrer gefhäftlihen Vertreter in 
Melbourne. Es kann daher nicht dringend genug empfohlen 
werden, daf die Herren Außfteller ihre Vertreter in Melbourne 
auch hierüber rechtzeitig mit genauer Inftruftion verfehen und fie 
anweifen, für die Aufbewahrung der Kiften ıc. Sorge zu tragen. | 





1) Die Anlage ift Hier weggelaffen. 


VI. 


Was die Art einer ſicheren VBerpadung der Gegenftände 
für den langwierigen Seetransport betrifft, fo darf ih mid) 
darauf bejchränfen, über die bei früheren Gelegenheiten diefer 
Art ald empfehlenswerth erkannten Berpadungsarten Nach— 
folgendes zu bemerken: 

1) Die Kiften müffen von gutem ftarten Holze angefertigt 
werben und find, fomeit nicht Gegenftände zur Ber- 
padung kommen, welche ein etwaiges Eindringen von 
Waſſer vertragen können, mit zu verlötbendem int 
einfag zu verfehen. Die Einhällung in Wahstud) 
fügt nicht gegen die Wirkungen eindringenden See— 
waflers. 

Die zerbredhlihen Gegenftände von größerer Aus- 

dehnung follten nad entjprehender Bewidelung mit 

Papier, ganz trodenem Stroh, Heu oder anderem 

ſchützenden Material forgfältig zwifchen Spreizen gelegt 

werden, fo daß fie auf keine Weife während des 

Transports aus ihrer Lage fommen können, da felbit 

eiferne Stüde Gefahr laufen, zu zerbrechen, wenn fie 

lofe verpadt find. Werden Lleinere Kiften in große 
gefegt, fo find fie ebenfallß feft einzupaden, fo daß 
fie nit bin» und herrütteln können. Bei Berpadung 
ber Ausſtellungsbehälter ſelbſt ift ebenfalls auf feften 

Schluß aller Stüde zu adten. 

Die Geräthe müſſen behufs Bermeidung von hohlem 

Raum und Brud zum Auseinandernehmen und Eng- 

verpaden eingerichtet werden und find, um ihr Wieder 

aufbauen zu erleichtern, in ihren einzelnen Beftand- 
teilen mit den erforderlichen Merkjeihen zu verfehen. 

Die Glad- und Spiegelfeiben und wirklichen Spiegel 

für Schränke und Kaften find ohne Ausnahme 

beraudzunehmen und mit den erforderlichen Meferve- 
ſcheiben in einer befonderen Stifte zu verpaden. Sämumt« 
lihe Scheiben, welde nicht Spiegelfdeiben find und 
als ſolche an fih dann eine große Feſtigleit nicht 
befigen, find mit Papierftreifen gitterförmig zu befleben. 

Die Schugfheiben eingerafmter Bilder und Schaus 
tafeln laſſen ſich nicht wohl von denfelben abnehmen, 
ohne die Bilder ſelbſt der Befhädigung auszufegen. 

Bei ſolchen &läfern ift die erwähnte Bellebung mit 

Bapierftreifen überall anzuwenden. 

5) Der Berſchluß der Kiften ift mittelft Schrauben und 
nicht durch Nägel zu bewirken, und zwar wolle man 
gute Holzjhrauben mit ftarten Köpfen verwenden. 

Der Reihslommiflar. 
Wermuth. 
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Defterreich- Iingarn. 


Erleichterungen beim Bezuge von fehmefelfauren Kali- 
falzen aus dem Wuslande für landwirthſchaftliche 
Düngungszwede. 

(Defterr. Reichögefegblatt Nr. 4.) 


Eine Verordnung der Minifterien der finanzen, des Ader: 
baueß und des Handeld vom 16. Oktober 1837 beftimmt mas 
folgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungarifchen 
Minifterien werben hinſichtlich des Bezuges der nachbenannten, 
in den Zarifnummern 319a umd 321a des mit Geſetz vom 
21. Mai 1887) abgeänderten allgemeinen Zolltarifes des 
Deſterreichiſch Ungarifchen Kollgebiete® vom 25. Mai 1882 
enthaltenen Kaliſalze in theilweifer Abänderung, beziehungsweiſe 


Ergänzung der Beitimmungen des Abſatzes II der Verordnung | 
vom 7. Auguft 1882) vorläufig bis auf Weiteres nadhftehende | 


Erleichterungen bemilligt. 


Die nahbenannten kochſalzhaltigen Kaliſalze dürfen zu land» 
wirtbfchaftlichen Düngungszweden in die im Reichsrathe ver 
tretenen Königreiche und Pänder und in die Länder der Ungari- 
ſchen Krone unter den in den $$. 2 bis 7 aufgeftellten Bedingungen 
und Kontrolen eingeführt werden, und zwar: 

1) Schwefelfaures Kali in der Form feines natürlichen 
Vorlommens als Kainit und Krugit mit höchſtens 30 pCt. 
Ehlornatriumgehalt nad Tarifuummer 319a als Dungfalz zoll- 


frei, jedoch gegen Denaturirung in der im $. 7 vorgezeichneten | 


Art und Weife; 
2) halb und ganz raffinirtes fehmefelfaures Kali bis zu 


einem Marimalgehalte an reinem fchwefeljanren Kali von SO pCt. 
und Ralimagnefta, beide jedoch mit höchſtens 20, bezichungsmeife | 


30 pEt. Chlormatriumgehalt, als kunſtliches Dungmittel nad 
Zarifnummer 319a zollfrei, jedoch gegen Denaturirung in der 
im $. 7 vorgezeichneten Art und Weile; 

3) hochprozentiges ſchwefelſaures Kali mit über 80 pCt. 
Gehalt an reinem fchmefelfauren Kali und höchſtens 4 pCt. 
Ehlornatriumgehalt als Duplilatjal; nah Tarifnummer 321a, 
zum beftchenden Zollfage von 80 Kreuzern per 100 Kilogramm, 
ohne Denaturirung. F 


Die im 8. 1 aufgeführten Kaliſalze dürfen unter den im 
Buntt 1 bis 3 rücſichtlich jeder Gattung diefer Salze ange- 
führten Bedingungen ihrer hemifchen Beſchaffenheit und Zufammen- 
fetung nur von Pandwirthen zu Düngungezweden im eigenen 
Wirthfchaftsbetriebe auf Grund eined gemäß $. 3 von denfelben 
auszuftellenden und von einer der in der Anlage A») verzeich 
neten landwirthſchaftlichen Korporationen beftätigten „Beftell- 
ſcheines“ aus dem Auslande ohne befondere Bewilligung und 





1) Hand. Ard. 1887 I. S. 437. 
%) Ebenda 1832 I. &. 7%. 
3) Anlage A ift nit mit abgebrudt. 


ohne vorherige hemifche Unterfuhung diefer Kaliſalze bezogen 
werden, wenn jeder folden Sendung feitend des betreffenden 
außländifhen Salzwerles, beziehungsmweile Kalidungfalzfabrif, 
welches diefelbe liefert, eine „Befheinigung* über die chemiſche 
Zufammenfegung und den Stocfalzgehalt des Dungmittels in 
doppelter Ausfertigung beigegeben wird, aus welcher zweifellos 
hervorgeht, daß das bezogene Kaliſalz einer der im $. 1, Punkt 
1 6i8 3 aufgezählten Gattungen entfpricht. 

Das Formular für diefe vom den betreffenden Werten, be- 
ziehungsweife Fabriken andzuftellende „Beſcheinigung“ ift 
aus der Unlage B erfidtlic. 


8.3, 

Der in $. 2 erwähnte, von den Landwirthen auszuſtellende 
„Beitellihein” Hat neben der deutlichen Angabe des Namens 
des Landwirthes, dann des Gutes, auf welchem das Dungmittel 
verwendet werden joll, der Gattung und Menge des zu be 
ziehenden Kaliſalzes, ſowie der Firma des ausländifchen Salz- 
werles (beziehungsweiſe Wabrik), bei welchem es beſtellt wird, 
auch die ausdrückliche Verpflichtung des Ausſtellers zu enthalten, 
diefed Dungmittel an Nichtlandwirthe, imsbeiondere an Salz 
händler, Agenten, Spediteure ıc. weder entgeltlih noch unent- 
geltlich abzutreten. 

Eine folde Abtretung wird bei Konflatirung derfelben als 
Gefällsübertretung behandelt und an dem Schuldtragenden 
beftraft. 

Jeder ſolche Beſtellſchein ift von der hiezu berufenen, aus 
der Anlage A erſichtlichen landwirthidaftlihen Korporation dahin 
zu beftätigen, daß das angefprohene Dungjalzquantum dem 
wirklihen Bedarfe des beftellenden Grundbeſitzers nah dem 
‚ Umfange und den Kulturderhältniſſen feines Grundbefiged an⸗ 
gemeſſen ift. 

Das Formular für diefe von den Grundbefigern auszu- 
| ftellenden und der betreffenden landwirthichaftlichen Korporation 
| zu beftätigenden Beftellicheine ift aus der Anlage C ’) erſichtlich. 


8.4. 

Die behördlich genehmigten landwirthfhaftlihen Bereine, 
Kaftnos u. f. w. können für ihre die Landwirthſchaft betreibenden 
| Mitglieder nach Maßgabe des mit deren Befigftande im Ver⸗ 
' hältniffe ftehenden Bedarfes einen Cumulativ-Beſtellſchein 

audftellen, welcher gleihwie die im $. 3 angeführten Einzel» 
beftellfcheine der Beſtätigung durch die betreffende, auß der 
Anlage A erſichtliche landwirthſchaftliche Korporation (f. 8. Land: 
wirthſchaftsgeſellſchaft, Yandeskulturrath 2.) zu unterziehen ift. 

Im Falle einer folhen Cumulativ-Beſtellung haftet der 
beftellende Berein dafür, daß das bezogene und nad 8. 6 ihm 
zur weiteren Verfügung zugeftellte Dungſalzquantum feinerfeits 
thatſächlich nur an jene Landwirthe abgegeben werde, für weldhe 
die Beftellung erfolgte. 

Die im $. 3 enthaltene perfönliche, gefällsſtrafrechtliche 
Haftung dafür, daß mit dem Dungfalze kein Mißbrauch getrieben 








1) Anlage C ift nicht mit abgebrudt 
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merde, obliegt dem einzelnen Landwirthe, weldhem das Dungialz | 


von dem beftellenden Verein, beziehungsweiſe Safino ıc. zur 
Verwendung überantwortet wurde, 

Diefer beftellende Verein, beziehungsweile Kafino :c., hat 
bei Ausfolgung des Dungſalzes die einzelnen Landwirthe auf 
dad Berbot der Abtretung defjelben an Nichtlaudwirthe u. f. w. 
($. 3) und die mit einer etwaigen Webertretung dieſes Verbotes 
verbundenen gefällsftrafregptlihen Folgen aufmertfam zu machen. 

Das Formular für diefe Cumulativ-Beſtellſcheine ift aus 
der Anlage D:) erfichtlid). 


8.5. 

Bei der Einfuhr folder Kalifalze ift dem als Eintrittdamt 
fungirenden Zollamte rüdfichtlih jeder Sendung der in den 
8. 2 und 3 vorgefchriebene Beftelichein, beziehungsweife der 


im $. 4 geflattete Cumulativ-Beſtellſchein und die im $. 2 ans | 


geführte Beſcheinigung des Salzwerkes, beziehungsweife der 
Fabrit, und zwar letztere in doppelter Ausfertigung, vorzumeifen. 

Das Zollamt fertigt die Sendung nach Entrichtung des 
edentuell zu bezahlenden Zolles ab und meift diefelbe, im Falle 
dad eingeführte Kalifalz nach $. I, Punkt 1 und 2 zu denaturiren 
wäre, an die dem Verwendungsorte, beziehungsweife bei einer 
Eumulativ-Beftellung an die dem Site des beftellenden land: 
wirthſchaftlichen Vereines ıc. näcftgelegene Finanzwachabtheilung 
unter gefälsamtlihem Berſchluſſe an. 





Das eine Eremplar der von dem Salzwerle, beziehunge- 


weile der Fabril der Sendung mitzugebenden Befheinigungen 
iſt von dem Eintrittsamte einzuziehen, eventuell der Finanz. 
wachabtheilung behufs Vornahme des Denaturirungsvermerkes 
zu übermitteln, der mitfolgende Beſtellſchein jedoch in jedem Falle 
beim Amte zurüdzubehalten. 


$. 6. 

Die Denaturirung bat unter Beobadhtung der im $. 7 
gegebenem Borfchriften unter Auffiht der Finanzwachabtheilung 
bor ſich zu gehen, und ift daS denaturirte Kalifalz dem beftellenden 
Landwirt he, beziehungsweiſe landwirthſchaftlichen Bereine ıc. ohne 
ane andere Kontrole zur weiteren Berwendung zu übergeben. 
Die Finanzwachabtheilung beflätigt die Vornahme der Dena- 
turirung auf dem Exemplare der Befheinigung, welches ihr vom 
Eintrittsamte übermittelt wurde, und fendet daffelbe johin an 
das anmeifende Amt zurück. 

Werden die beftellten Kaliſalze den Anforderungen Des 
$. 7 entfprechend ſchon im bdenaturirten Zuftande eingeführt, 
oder wünſcht der Bejteller die Denaturirung beim Eintritts- 
zelamte jelbft vorzunehmen, fo hat eine Anweiſung der Sendung 
unter gefälsamtlihem Berſchluſſe an die im vorhergehenden 
Paragraphen genannte Finamzwachabtheilung zu entfallen. 

Wird die Denaturirung im Sinne des $. 7 bereits ſeitens 
der liefernden Fabril vorgenommen, fo ift dieſer Vorgang auf 
der betreffenden Beſcheinigung in der in der Anlage B ange 
gebenen Form erfichtlih zu machen. 


1) Anlage D ift nicht mit abgebrudtt. 


8§. 7. 

Bei den im $. 1, Punkt 1 und 2 genannten Gattungen 
von Ralifalzen hat die Denaturirung je nad) dem geringeren 
oder größeren Kochſalzgehalte der Sendung mit 10 bis 25 pCt. 
Superphosphat oder 10 bis 25 pCt. pulverifirter Thomasſchlacke, 
oder mit 10 bis 20 p&t. Aetzlalk und '/, p@t. fettem Ruf vor- 
genommen zu werden. 

8. 8. 


Dem betreffenden Eintrittäjollamte bleibt es vorbehalten, 
nad) feinem Ermeſſen, ohne daß jedod die Abfertigung der zur 
Einfuhr erllärten Kalifalze aufgehalten würde, Stichproben der 
betreffenden Sendungen zur Bornahme der chemiſchen Unalgfe 
zeitweife zu entnehmen. 

Sollte die chemiſche Analyſe eine wejentlich andere, als die 
in der betreffenden Befheinigung des Salzwerles oder der Fabrik 
angegebene Zujammenjegung und insbefondere einen höheren 
Kochſalzgehalt ala 30 pEt. ergeben, fo ift ein weiterer Bezug 
von Kaliſalzen aus dem bei einer derartigen unrichtigen Ber 
ſcheinigung betretenen Salzwerke, beziehungsweife der Fabrik, nur 
mehr nad den Beftimmungen der Verordnung vom 7. Auguſt 
1882,1) alſo insbefondere nur gegen jedesmalige befondere Bes 
willigung und vorherige chemiſche Unterfuhung zuzulaſſen. 


8.9. 
Der Tert des mit Hundmahung des Finangminifteriums 
dom 21. Mai 1887 (R. ©. Bl. Nr. 55) hinansgegebenen alpha» 
betiichen Waarenverzeichniffes ift bei den Schlagworten „Dung⸗ 


ſalze“ und „Duplifatfalge” abzuändern, wie folgt: 








Die Berufung am Schluffe des Schlagwortes „Dungfalze* 
bat zu lauten: „Siehe die befonderen Beitimmungen über den 
Bezug (R. G. BL. Nr. 114, B. Bl, Ne. 39 ex 1882), dann hins 
fihtli der ſchwefelſauren Kalidungſalze und der Ralimagnefia 
die befondere Verordnung vom 16. Oltober 1837 (R. ©. Bl. 
Nr.4 und B. Bl. Nr. 17." 

Das Schlagwort: „Duplikatfalz” hat zu lauten: „Duplitats 
ſalz (Arcanum duplieatum, Polychreſtſalz) mit einem Gehalte 
von Über 80° an ſchwefelſaurem Kali... 321m... 80 fu." 

Am Schluſſe ber unverändert bleibenden Unmerlung zu 
diefem Schlagworte ift die Berufung aufzunchmen: 

„Schwefeljaures Kali von geringerem Kaligehalte wie Dung- 
ſalz; fiehe hierüber die befondere Verordnung vom 16. Dftober 
1887 (R. ©. VI. Ne. 4, B. Bl. Nr. 1)." 

$. 10. 

Diefe Berordnung tritt mit dem Tage in Wirlſamleit, an 

welchem fie den k. f. Zolämtern bekannt wird. 





:) Hand. Ar. 1882 J. ©. 734. 
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Defterreich-Ingarn und Spanien. 


Berlängerung des Handeld- und Scifffahrtsvertrags 
zwifchen beiden Ländern, 


Der Handeld- und Schifffahrtvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Spanien, vom 3. Juni 1880+) ift durd Vertrag 
vom 27. Dezember v. 3. bis zum 1. Febtuar 1892 verlängert 
worden. 


Italien. 


Zollbehandlung von Sämereien. 
(Gazzetta ufſiciale No. 306 v. 29. Dej. 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 18. Dezember 1887 bes 
ftimmt, waß folgt: 
Wir Humbert ıc. 
nad) Einficht des Urt. 5 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887,2) Nr. 4708 (Serie 3a); 
nad Einfiht Unferer Verordnung vom 15. Dezember 
d. J., Nr. 5098 (Serie 3a), durch melde der 
Zollſatz für ölhaltige Sämereien feftgefegt und 
demnad) die Nummer 287 des neuen Tarifs ab- 
geändert wird, ?) 
verordnen: 

Art. 1. Es wird die beigefügte, auf Anordnung Unfres 
Finanzminiſters aufgeftellte Tabelle genehmigt, welche die Ab— 
änderungen des mittelft Unfrer Verordnung vom 17. November 
0.3, Nr. 5084 (Serie 3a), genehmigten Waarenverzeichniffes 
zum Solltarif enthält, um dafjelbe mit den hinfichtli der Po- 
fition 287 des Tarif getroffenen Abänderungen in Ueberein- 
flimmung zu fegen. 

Art. 2. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Jannar 1888 


in Kraft und wird dem Parlament zur Umänderung in eim 


Geſetz vorgelegt werden. 


Tabelle der Abänderungen bes Waarenverzeihniffes 
zum Bolltarif. 


Nummer 
Waarengattung. des 
Tarife. 
Zannenfamen . . 287 b 
Sittenfanten, 3: =: 4, are ae; a E 
Indigefamen - - = 2 2 20m 6 ” 
Selleriefamen . . FE EEE Per Dee — 
Piſtaziennuß oder Erdnuß — 287 a. 8 


Runfelrübenfamen . er 
NeltenwurzNüffe oder Samen . re A 


1) Hand. Arch. 1881 I. ©. 426. 

8) Hand. Arch. 1887 L ©. 531. 

9) Ebenda 1888 Januarheft I. S. 71. 
4) Ebenda S. 67, 





BWoarengattung. 
Blumenzwiebeln und Kuollen m Re und 
Biergärten . 
Leindotterfamen . 
Hanffamen 


Diftelfamen . 

Iohannisbrotfamen . 

Saflorfamen . - » 

Cihorienfamen . . 

Knollen von Meerzwiebeln und andere Mr Genie 
und Biergärten . 2.» 

Cypreſſenbeeren 

Kolos, Fleiſch und Nüſſe, getrodnet oder vangig . 

Beeren von ge N Moyrte und 
anderen . . 


. nr nr 0. 


Gurlenfamen. . . te 

Herbftzeitlofe- Zwiebeln er 

Raptfamen 5 . 

Duittenfamen . 

Baummollenfamen . . 

Sonnenblumenfamen 

Binfterfamen . . 

Budenfamen und Budetern 

Bodshornfamen . P 

Sonnenwendefamen . 

Grani di Germania . 

Wauſamen 

Lattichſamen 

Leinſamen. 

Eiparfettefamen . 

Melonenfamen 

Mürtenbeeren 

Stedrübenjamen , 

Meliſſenſamen 

Haſelnüſſe 

Nellenwurznüſſe. 

Balmenfamen . . R 

Balme-Chrifti- Samen . A 

Tennihfamen. . . 

Mohnlöpfe, meiße und —* mit oder © ofne 
Samen. . ern a 


viſtazien (Exdnäffe) 


| Kofosnußmart (Kopra), geirduet oder vun 


Heuftaub (Heufamen) . . . R 

Ranunteltnollen . Br» ee 

Rübfamen . R 

Rüdftände vom Sieben von Getreide Gehen wie 
nicht ölhaltige —— 

Rieinusſamen . . 

Krappfamen . R —— 

Glasſchmalzſamen (salisornis) . — 

Salztrautfamen . . . 


ee TEL Tucı TamE au) Bee ' * * 


Nummer 
Waarengattung. des 
Tarife. 
Seifentrautfhoten und Samen. . » x 2... 287b 
Steinbredfamen. . . . er a “ 
Bopeäntlee .-.. . © wen se hr 
Meerzwiebelfnollen . . » 2 2 2 2 200 2 
ESBRTOWEN > 2-00 " 
Wieſengrasſamen. — 
Heuſamen jeder At . » 2 2 2 2a z 
Blumenfomen . » : > 2 En nen 5 
Nellenſamen. R 
Sierr-Gartenfamen - 2 2 m en u 
Bruftbeerfamen . » 2 2 2 2 nn ne. u 
Binfenfamen -. . > 2: 2 2 Er nen S 
Endivienfamen . > 2 2 m nen r 
Lawendelfamen . = 
Samen von Madia * (Delmadie) — 2872,83 
Mohnjamen . . .» 287.3 
Forfipflangenfamen . ER N Er  : / 0. 
Balfihtenfamen » > 2 2 2m nen = 
Beterfilienfamen. © 2 2 0 m nen > 
Flohfamenkrantfamen -. » 2 2 2 2 — - 
Rettig · und —— —D — — ..— 
Rübenſamen 287 b 
Sefamfamen . 287 2.3 
Spargelfamen ie diene Bar 
Game . -» : "enge Pr 
Tabafamıen . 2 2 2 Een 2 
ZUEAEEN... > 4 6.0 * 
Safranſamen. — 
Kürbisſamen — 
Delhaltige Samen aller a, nö Befonbens ger 
nonnte . ? 287.3 


Ausführungsgeieg zu dem Handelövertrage mit 
Defterreich: Ungarn. 


(Gazzetta uſſiciale vom 29. Desember 1887.) 


Ein Italienisches Geſetz vom 25. Dezember v. 3. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Königlihe Regierung wird ermächtigt, feiner 
Zeit die Ratifitation des am 7. Dezember 1887 in Rom zwifchen 
Ralien und Defterreih-Ungarn unterzeichneten Handels. und 





Schifffahrtövertrageß:) und des Uebereinlommend zur Bers | 


binderung der Einſchleppung der Viehſeuche auszutauſchen und 
diefelben vom 1. Januar 1888 ab zur Ausführung zu bringen, 
Art. 2. Der Finanzminifter, im Einvernehmen mit dem 
Rinifter für Aderbau, Induftrie und Handel, hat die Befugniß: 
1) Hand. Arch. 1888 Januarheft I. S. 30. 
Dentihes Handeld-Arhiv 1888. 1. 


1) Das Zol-Regime für gemöhnlice Flafchen ') mit Bezug 
auf den oben erwähnten Handeldvertrag feftgufegen. 

2) Maßregeln zu treffen für die Mobdifilationen, welche 
in Bezug auf Art. 12 des Geſetzes vom 2, April 
1886*) Mr. 3754 tranfitorifch für erforderlich erachtet 
werden follten. 

3) Den Urt. 11 des Geſetzes vom 14. Juli 1887) 
Nr. 4703 zu mobdificiren. 

4) Die Beflimmungen des, gemäß Art. 20 bes Geſetzes 
vom 6. Juli 18834) Mr. 1445 ergangenen einheitlichen 
Geſetzes über die Spiritußfabrilationäfteuer anzumenden 
und anf das zur Deftillation beftinmte fremde Getreide 
audzudehnen. 

5) Den bereitd nad dem Zolltarif vom 30, Mai 18782) 
in Kraft befindfihen Zoll auf Fiſchöl wieberherzuftellen. 


Das auf Grund des Art. 2 des vorfiehenden Geſetzes von 
dem Ptalienifhen Finanzminifter im Einvernehmen mit dem 
Minifter für Aderban, Induftrie und Handel unterm 30. Deyember 
v. 3. erlafiene Dekret lautet nad) der „Gazzetta ufficiale* vom 
7. Januar d. 9. in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Anwendung des Art. 11 des Gefeges vom 
14. Zuli 1887 Mr. 4708 wird aufgehoben und biß auf ander 
weite Beftimmung deshalb die den Spiritusfabrifanten der erften 


Alaſſe auf die Menge des durch den mechanifchen Meßapparat 
| angezeigten Spiritus bewilligte Vergütung wieder in Höhe von 


10 p&t. gewährt. 

Art. 2. Außer Melaffe wird vom 1. Januar 1888 ab 
vom Eingangdzoll das ans bem Auslande eingeführte Getreide 
befreit, welches zur Deftillation beftimmt ift, unter Beobachtung 
der in Art. 32 und 33 der Königlichen Verordnung vom 
15. Januar 1885 Nr. 2911 gegebenen Borjhriften und Be 
dingungen. 





Befteuerung der Effigfäure-Fabrifation. 


Eine Königliche Berordnung vom 25. Dezember 1887 lautet 
nad der „Gazzetta uficiale* Nr. 307 vom 30. Deyember 1887 
in auszugsweifer Heberfegung wie folgt: 
Wir Humbert x. 
nad Einficht des Art. 15 des Gefeges vom 14. Juli 
18876) ıc. 
berordnen: 
Art. 1. Wer beabfichtigt, reine Effigfäure herzuftellen ober 
unreine (Holzeffig-) Säure zu vektifiziven, hat vor Beginn bes 


!) Ebenda S, 97 (Schlußprotofoll Ziff. 23). 
9 Ebenba 1886 I. S. 269. 

3) Ebenda 1887 I. ©. 531. 

4) Ebenba 1888 I. S. 547. 

5) Ebenba 1878 II. Beilage zu Rr. 28. 

6) Hand. Arch. 1887, Seite 531. 
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Betriebes der Steuerintendang der Provinz eine Anmeldung 
auzuftellen. 

Die Anmeldung, welche in doppelter Ausfertigung, ohne Aus» 
flreihungen oder Rafuren, und unter Beifügung eines Planes 
der Fabrik einzureichen ift, muß folgende Angaben enthalten: 

a. die Art des Betriebes, d. h. ob Fabrilation oder 

Fabrikation und Reltifikation oder bloß Weltififation; 

b. den Dor- und Zunamen und die Wohnung der Perſon 
oder der Firma, welche den Betrieb beabfichtigt; 
die genaue Ungabe des Ortes der Fabril; 
die Beihreibung der die Fabrik bildenden Räumlich- 
keiten und des Bwedeß jeder einzelnen; 

e. die Zahl und den Inhalt der Apparate und Gefäße 
und die Art und Kraft der Mafchinen jeder Art mit 


e. 
d. 


genauer Bezeichnung der Räume, in welchen ſich die 


einzelnen Apparate, Gefäße und Maſchinen befinden; 


f, die zur Berwendung gelangenden Rohftoffe und die 


Art und Weife der Herftellung des Produltes. 

Urt, 2 bis 7 x. 

Art. 8. Die Fabrilen, in melden reine Efjigfäure her 
geftellt oder rohe reftifizirt wird, unterliegen der unausgefegten 
Beauffihtigung durch die Berwaltungsbeamten. 

In den Fabrilen, in melden Eſſigſäure fowohl bergeftellt 
ald auch rektifizirt wird, erfiredt fich die Ueberwachung anf die 
Betriebe beider Arten. 

Art. 9, Die Berwaltung übergiebt dem Fabrilleiter un- 
entgeltlich ein numerirtes und beglaubigtes Regifter, in welches 
Legterer ohne Zwifchenräume, Ausftreihungen oder Abänderungen 
einzutragen hat: 

1) im Augenblid der Einführung in die Fabrik die Dun» 
lität umd Menge der zur Verarbeitung eingeführten 
Robftoffe; 

2) am Schluffe eines jeden Tages: 

a. die Qualität und Menge der in Verarbeitung 
genommenen Rohftoffe; 
b, die Menge des erhaltenen Endprobuftes; 

3) im Uugenblid der Herausnahme ans der Fabrik die 
Menge des herausgenommenen Produftes, 

Urt. 10. Die Steuer muß vor der Herausnahme bed 
Produltes ans der Fabrik bezahlt werden. Zu dem med 
nimmt ein Techniker der Steuerverwaltung in geeigneten Zeit: 
abjänitten eine Slaffifitation des erhaltenen Produktes in 
Gemäßheit des Zolltarifs (Kategorie III Mr. 30 1 und m) vor. 

Das auf die Weife Haffifizirte Produft muß in Behältern 
aufbewahrt werden, welde durch Angaben aus dem Ausgebe ⸗ 
regifter der Fabrik Tenntlich gemacht werden. 

Segen die gedadhte Stlaffifitation des Produktes laun der 
Babrifleiter Einfpruh bei dem Finanzminifterium einlegen, 
welded nad Anhörung des Sachverſtändigen-Rathes für die 
Entfheidung von Streitigkeiten über die Auslegung des Zoll: 
tarifs endgültig entſcheidet. 

Die aus der Entſcheidung der Meinungsverſchiedenheit ſich 


ergebende Differenz wird im Konto des Fabrilanten zu- oder | 


abgefchrieben, 


Die Wiedereinführung von Produlten in die Fabrik, für 
welche die Steuer bereits bezahlt ift, ift nicht geftattet; diefelben 
werden als Rohſtoffe betrachtet und müſſen deshalb beim Auß- 
gange von Neuem verfteuert werben ıc. 

Art. 11. Die Erhebung der Steuer erfolgt dur die mit 
der Erhebung der anderen Steuern auf die Bierbrauerei, die 
Fabrikation von Mineralwaffer, Cichorien, Schiefpulver, Zuder, 
Olyloſe und Baummollenfamenöl beauftragten Kaffenftellen, in 
‚ deren Bezirk die Fabrik liegt. 

Ürt. 12, Wenn dad Prodult aus der Fabril heraus, 
gegeben werden fol, fo hat die Anmeldung bei der im vorber- 
gehenden Artikel bezeichneten Kaflenftelle und die Zahlung ber 
Steuer gemäß der angemeldeten Menge und Dualität zu 
erfolgen. 

Die Kaffenftelle ertheilt eine Befheinigung zur Ausführung 
des Produltes mit Angaben über Menge und Qualität, welche 
letztere demmädhft in dem Zur und Abgangsregiſter gebucht 
' werben. 
| Art, 13. Dennod Tann das Prodult and der Fabrik 
nicht ohne Ausgangsihein genommen werben, welden der 
Fabrilleiter aus einem von der Verwaltung gelieferten Abreiß- 
regifter zu entnehmen hat. 

Die Ausgangsfcheine werben mit einer Aufftellung ver- 
fehen, welche bei dem Ausgange bon dem mit der Beauffichti- 
gung betrauten Steuerbeamten abgetrennt wird. 

Bor der Abtrennung hat der Beamte zu prüfen, ob die 
Qualitãt und Menge des Prodults mit den Angaben des 
Ausgangsſcheins übereinftimmen; danach fegt er einen ent» 
\ fprechenden Bermerl auf den gedachten Schein, bemerft auf der 
| abgetrennten Aufftellung das Ergebnif der Prüfung und bucht 
im Regiſter Über Eingang und Ausgang. 
| Art. 14, Am Schluffe eined jeden Monats, und wenn 

fonft die Verwaltung es für angezeigt erachtet, wird die Bilanz 
gezogen, um bie Regelmäßigleit der Zahlungen, welde in dem 
ber Prüfung vorhergehenden Zeitabſchnitt geleiftet worden, zu 
prüfen. 

Die Bilanz, welche in Gegenwart der Beamten der Ber: 
waltung und unter Zuziehung des Fabrifleiters aufzuftellen ift, 
muß die Page der Fabrik hinfihtlih der verwendeten Rohſloffe, 
der Qualität und Menge bed gewonnenen Produft8 und der 
bezahlten Steuer enthalten. 

Art. 15. Im den im Art. 9 und 12 bezeichneten Regiftern, 
in der Anmeldung und in der Beſcheinigung über die Zahlung 
der Steuer — Art. 12 — in den YAusgangsfceinen und Aufr 
ftellungen gemäß Art. 13 und in der Bilang gemäß Art. 14 
muß jede Menge Effigfäure in Gemäßheit der Exrgebniffe der 
Klaffifitation nah Art. 10 angegeben werden. 

Urt. 16 bis DO, (Strafbeftimmungen.) 

Urt. 21. Die gegenwärtige Berordnung tritt am 1. Januar 
1883 in Kraft und wird dem Parlament behufs Ummandlung 
in ein ®efeg vorgelegt werden. 
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Stenerfreiheit des zur Fabrikation von Effig, Schwefel: 
äther, Chloroform, Jodoform, Lad, Knallqueckſilber 
und Oenocyanin verwendeten Branntweins. 
(Gazzetta uflieisle vom 30. Dezember 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 25. Dezember 1887 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Bir Humbert x. 

nad Einfiht der Gefeße vom 10.) und 14.2) Zuli 
1887 ıc. 
verorduen: 

Art. 1. Art. 7 des Geſetzes vom 10. Juli 1887 Nr. 4665 
(Serie 3a), betrefjend die Befreiung von der Branntweinfteuer 
zu Gunften der den Branntwein als Robftoff verwendenden 
Imduftrien, findet Anmendimg auf die Fabrikation von Eifig, 
Schwefeläther, Chloroform, Zodoform, Lad, Knallqueckſilber und 
Denochanin. 

Die Ermäßigung findet ftatt gemäß der Beftimmung des 
Art. 17 des Geſetzes vom 14. Juli 1887, Nr. 4703 (Serie 3a), 


d. h. mittelft Anrehnung auf die Steuer, welde für den im | 


den inländifhen Fabriken erſter Klaſſe erzeugten Branntwein 
zu entrichten ift, oder auf die Zuſchlagſteuer, welder der aus 
dem Auslande eingeführte Allohol unterliegt. 

Die Fabrilanten von Schwefeläther und Denocyanin lönnen 
ober die direlte Rüderftattung der Steuer verlangen, in welchem 
Falle der Nachweis der Herkunft des Branntweins gefordert 
werden fann; und wenn der Branntwein zur Fabrikation von 
Schwefeläther Verwendung finden foll, fo muß derfelbe durch 
Zufag von 10 pCt. kongentrirter Schwefelfänre zu 66° Beaums 
denaturirt werden. 

Art. 2. Zur Ausführung des vorfichenden Artikels hat 
der Leiter einer der bezeichneten Induſtrien der Stenerintendanz 
der Provinz eine Anzeige zu erflatten, im welcher der Ort der 
Fabril und die Art der Anwendung des Brauntweins angegeben 


find. Außerdem muß für die Niederlage und Aufbewahrung | 


des Branntweins ein Magazin beftimmt werden, welches den 
für die Privatlager feftgefegten Bedingungen entfpricht, nach 
welden fie der Verpflichtung zur Kautionsleiftung und der Ber- 
antwortlichfeit für Fehlmengen, die die nach den Beftimmungen 
der Artifel 46 und 72 des Zollreglements zuläffigen Grenzen 
für Shwund überfleigen, unterworfen werden. 

Art. 3. Innerhalb einer Frift von vierzehn Tagen nad) 
Erftattung der Anzeige prüft die techniſche Wbtheilung der 
Steuerbehörde, ob die Ränmlichleit die vorgeſchriebenen Bedin- 
gungen erfült, und verfügt im Ermangelung defien auf Koften 
des Habrifanten alle für erforderlich zu erachtenden Einrihtungen, 
and hinfichtlich der Behälter zur Aufbewahrung des Brannt, 


meins, melde mit horizontaler Gradeintheilung und Angabe des | 


Inhalts bezeichnet fein müſſen. 
Die Prüfung der Fabrit muß durch ein Protofoll feftgeftellt 
werben, in welchem aud die Art der Produktion, die mittlere 


) Hand. Ar. 1887 S. 629. 
2) Ebenda ©. 581. 





tägliche Produftionsfähigkeit und das Progentverhältnifi des zur 
Berwendung gelangenden Branntweind anzugeben find. 

Urt. 4 Will der Fabrifant mit der Arbeit beginnen, fo 
bat er menigftend 48 Stunden vorher der techniſchen Abtheilung 
der Steuerbehörde eine Anmeldung zu erflatten, welche die Her. 
kunft und Menge des zu verwendenden Branntweins, die Dauer 
und die Tagesſtunden des Betriebes angiebt. 

Die techniſche Abtheilung veranlaft die Prüfung des 
Branntweins an ber Hand des Rautiond- oder Begleitfcheine, 
je nachdem es fih um ausländiſchen oder aus Fabrilen erfter 
Klaffe Herrührenden Branntwein handelt, und fobald ſich Teine 
Unregelmäßigleit ergiebt, geftattet fie bie Einführung in die 
Niederlage im Beifein des Steuerbeamten und bucht die Ans 
meldung in einem anzulegenden Regifter, welches zwei Abtheis 
lungen für Zu- und Abſchreibungen enthält. 

Auf Grund der in dieſer Weife im einem Niederlagsfchein 
umgewandelten Anmeldung erfolgen die Abfchreibungsvermerke 
auf dem Kautiond« oder Begleitigein. Für die bei der Ankunft 
in der Fabrik eventuell ſich findenden Differenzen bat im erfteren 
Falle die EingangszoUftele den Zufdlagszol vom Kantions. 
leiftenden einzuziehen, im anderen Falle hat bie techniſche Ab⸗ 
theilung der Steuerbehörde der Provinz, in welcher die Brannt- 
weinfabrif Liegt, den der Differenz entfprechenden Stewerbetrag 
der letzteren Fabrik zur Laft zu ſchreiben. 

Der in der Niederlage eingeführte Branntwein wird zus 
gefchrieben und der behufs Verwendung zum Betriebe heraus. 
genommene wird abgefchrieben und in Uebereinftimmung damit 
wird die Menge des erhaltenen Prodults ftchen. 

Ein gleiches Verfahren bezüglich der Einreichung der Au— 
meldung, der Zulaffung von Branntwein zur Niederlage und 
der Zus und Abſchreibung im Regifler ift von den Schwefel« 
äthers und Denocyanin-Fabriken, welche die direkte Rüderflattung 
der Steuer fordern, zu befolgen. 

Jede Einführung in die Niederlage muß wenigſtens drei 
Heltoliter Altohol von 90° des hunderttheiligen Altoholometers 
betragen und darf nur einmal im Monat erfolgen, Wenn 
gemäß Art. 1 die Denaturirung des zur Fabrikation des Schwefel 
äther8 zu verwendenden Branntweins vorgefchrieben ift, fo hat 
diefelbe vor der Verbringung in bie Niederlage zu erfolgen. 

Art. 5. Kein Poften Branntwein darf ohne zuvorige An- 
meldung feitend des Fabrilanten und ohne Anmefenheit eines 
Beamten der Steuerverwaltung ans der Niederlage entnommen 
werben. 

Ferner ift jede Entnahme von Branntwein aus der Fabrit 
verboten, wenn nicht zuvor die rüdftändige Stener bezahlt ifl. 

Der Beamte hat die Menge und Stärke des entnommenen 
Branntweins, aud) die weitere Verwendung zu beftätigen. 

Bezüglih der Denocyanin = Fabriten muß der gedachte 
Beamte außerdem vermittelft direkter Meffung die Menge und 
Stärle des zum Aufguß auf die Weintrefter oder die anderen 
Beftandtheile jenes Produfts verwendeten Branntweins und 
die Menge und Stärfe des bei der Herftellung des Denocyanins 
verbleibenden Rüdftandes an Spiritus befcheinigen. 

Art. 6. Die Fabrifanten von Eſſig, Schwefeläther, Chloro⸗ 

20% 
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form, ZYodoform, Lad und Snallquedfilber find verpflichtet, 
neben den Niederlageregiftern noch ein weiteres Regifter zu 
führen, welches deutlich erfehen läßt: 

a. die Menge und Qualität des in die Miederlage ein- 
geführten Brauntweing; 

b. bie Menge und Qualität des täglich behufs Berwen- 
dung zum Betrieb der Niederlage entnommenen 
Branntweind; 

ce. die Menge der täglichen Produftion der Fabrik; 

d. die Menge und Beflimmung des aus der Fabril aud- 
geführten Produfte, 

Bei Denochanin-sFabriten haben die mit der beftändigen 
Ueberwachung betrauten Beamten ein befonderes Zu- und Ab, 
ſchreiberegiſter zu führen, im welches, je nachdem die Operationen 
vorgenommen werden, ber zur Verwendung gelangende und 
der nad der Deftillation wieder gewonnene Branntwein ein⸗ 
zutragen ift. 

Die Deftillation ded Branntweins behufs Gewinnung des 
Denochanins muß in ausſchließlich dazu beflimmter Apparaten 
erfolgen. Behufs Feftftelung der Menge muß der Brannt: 
mein in einem mit Gradeintheilung verfehenen Behälter, welcher 
mit dem Deftillirapparat feft verbunden ift, gefammelt werden 
unbefchadet der Befugniß der Verwaltung, auf mechanifche Weife 
aus zumeſſen. 

Art. 7. Bezuüglich der Denochanin » Fabriken erfolgt bie 
Vergütung oder Rüderftattung der inneren Stener für den 


thatſãchlich zur Herflelung des genannten Produfts verwendeten | 


Btanntweins, daher, wird im Falle der Vergütung gleich nad 
Beendigung der Urbeitöfampagne die Steuer für die micht 
verbraudte Branntweinmenge berechnet. Diefelbe ift von dem 
Denochanin-fFabrifanten in einer Rate direlt an die Staats. 
kaſſe, innerhalb aht Tage nah Empfang der Benachrichtigung 
zu zahlen. Bei nicht pünltlicher Zahlung tritt eine Strafe von 
4 pCt. des nicht gezahlten Betrages ein. Diefe Beflimmung 
findet niht Anwendung, wenn der ald Rüdfland verbleibende 
Branntwein wieder in die Niederlage eingeführt wird. 

Sowohl im Falle der Bergätung, als in dem der Rüd- 


vergätung der Steuer müflen die MWeintrefter und anderen | 


Stoffe, welche zur Herftellnng des Denochanind gedient haben, 
unmittelbar nach der Prefiung in derfelben Denochanin-Fabrif 
in beſonders hierzu beftimmten Apparaten deftillirt werden, der 
dadurd gewonnene Branntwein, welcher von den Aufſichts- 
beamten durch Mefien feftzuftellen ift, wird ala Rüdftand aus 


binfihtlih der Schwefeläther-Fabrilanten ein Eremplar 
des Protofolls über die Ausführung der Denaturirung 
und bie Beſcheinigung der techniſchen Mbtheilung über 
die Berwendung des denaturirten Allohols. 
Art. 9 und 10 ꝛc. 
Art. 11. Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1888 in 


| Kraft und wird dem Parlament behufs Ummandlung in ein 


der Herftellung des Denocyanins angefehen und von dem Ber- 


brauch abgezogen. 

Art. 8. Die Denocyanin- und Schwefeläther-Fabrilanten, 
welche die direfte Nüderftattung der Steuer verlangen, haben 
zu diefem Behufe eim Geſuch auf Stempelpapier zu 50 Gente- 
fimi an die Steuerintendanz zu richten. 

Dem Antrage muß beigefügt fein: 

binfihtlih der Denochanin-Fabriten die Beſcheinigung 
der technifchen Abtheilung über die Menge und Stärke 
des wirklich verwendeten Alkohols, 





Sefeg vorgelegt werben. 


Eingangszölle auf Garne und gejcheerte Ketten (Warps) 

ans Baumwolle, ſowie auf Bruch von Gußeifen und 

Stahl während der Dauer der beftehenden Handels- 

verträge mit ber Schweiz, Frankreih und Spanien. 
(Gazzetta ufflciale vom 81. Dezember 1887.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 30. Dezember v. J. 
lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Da es angemeflen erfcheint, das richtige Berhältni zwischen 
den Zöllen auf Baummollengarne und Baummollengewebe, ſowie 
zwifchen den Zöllen auf Brudhftüde und auf Gußeiſen und Stahl in 
Gänfen und in Arbeiten aufredht zu erhalten, ein Berhältniß, 
welches bei der Anwendung der gegenwärtigen zollamtlichen 
Behandlung der Baummollengewebe und der Gußeljen- und 
Stahlbruchftüde auch nach dem 1. Januar kommenden Jahres 


| in Folge der Handelövertragds Verlängerungen mit Frankreich, 





Spanien und der Schweiz!) geftört werden würde; 

auf den Vorfchlag u. f. m. 

Art. 1. Für die Dauer des in Kraft befindlichen Ber- 
trogd-Zollregimes bezüglich der Baummollengewebe, fowie be» 
züglih Gußeifen und Stahl wird auf Garne und geſcheerte 
Ketten (Warps) von Baummolle, fowie auf Gußeifen- und 
Stahlbruchſtücke die durch den einheitlihen, durd; Unfere Ber- 
ordnung vom 9. Auguſt 1883 genehmigten Tert des Tarife?) 
feftgefegte Behandlung angewandt an Stelle derjenigen, welche 
die Pofitionen 96, 97, 98, 99, 100 umd 200 des durch Geſetz 
vom 14. Juli 1887 genehmigten Zolltarif3*) angeben. 

Art, 2. Die gegenwärtige Verordnung wird dem Parlas 
ment behufs Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 


Bereinigte Staaten von Amerika. 
Bolltarifentfheidungen des Schakamts. 


8464. Mafchinerie aus verfchiedenartigen, verſchiedenen 
Zollſätzen unterliegenden Beſtandtheilen ift nah den für vie 
einzelnen Beftandtheile geltenden Zollfägen zu behandeln, wen 
die Theile einzeln falturirt und fo verpadt find, daß fie zum 


!) Hand, Ar. 1888 Januarheft I. S. 76. 
2) Hand. Ar. 1888 L ©. 705. 
3) Ebenda 1887 L ©. 581. 


153 


Awede der Klaffifizirung und Beftimmung des Zollſatzes leicht 
getrennt werben können. 

8466. Hölzerne Käfthen, in denen Glabangen eingehen, 
mit Ueberzug von Lederimitations- Papier, innen mit Abthei- 
lungen für 50 Augen umd mit Geidenplüfdy ausgeſchlagen, um 
den Inhalt auf dem Transport zu fhügen, find nad $. 7. des 
Gefeged vom 3. März 1888 zollfrei. 

8470. Hauptſächlich als Zuchtvieh werthvolle Thiere find 
von der Zollfreiheit nicht ausgeſchloſſen bloß deshalb, weil fie 
etwa zum Berkauf beftimmt find, oder weil fie zu jung find, 
und zur Zeit der Einfuhr körperlich zu Zuchtzwecken micht 
geeignet erfcheinen. 

8477. Leinenzwirn, ſtarl gedreht, von Italieniſchem Hanf, 
welcher befanntlih nie zu Schleppnegen verwendet mird, ift 
nicht ald Netzgarn zu verzollen, fondern unterliegt ala „lache. 
ober Feinenzwirn" einem Zoll von 40 pCt. vom Werth. 

8478. Käften, in denen RBanberlaternen eingehen, von 
Holz, mit Papier beflebt, mit leichten Metall-Schamieren und 
Schlöſſern und einem Handgriff zum Tragen, innen mit Metall- 
und Kautſchukhaltern für die Gläfer und mit einer Schraube 
zum Befeftigen der Laterne, find als handelsübliche Berpadung 
der Laternen anzujehen und deshalb zollfrei. 

8479. Weißmetall in Blättern unterliegt, wie Bronze in 
Blättern, einem Zoll von 10 pEt. vom Werth. 

8481. Imgmwerbier in Flafhen. Die Blofchen bleiben 
außer Zollanfag. (Die Entſcheidung Nr. 7779 [Hand. Arc. 
1887 J, ©. 157] wird hierdurch aufgehoben.) 

8484. Schaffel-Deden und Matten, beftehend aus getrod- 


oder Schneiden entftehende ähnliche Verzierung hervorgebracht 
wird, unterliegt entweder ald „Glaß, geſchnitten ac”, oder als 
„Slaswaare“ einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

8494. RigollotsPapier oder Rigollot'3 Senfpflafter, welches 
mit dem Namenszuge von F. Rigollot geftempelt ift, als ſchnelles 
und ſicheres Hautreizmittel angepriefen, und dadurch, daß in 
dem beigefügten Zirfular eine lange Reihe von Diplomen, Mes 
daillen :c. aufgeführt if, als befonderd werthvoll und wirkſam 
hingeſtellt wird, unterliegt ald „Patent-Medizin” einem Zoll 
von 50 p&t. vom Werth. 

8496. Ehrom-Roheifen, nicht das gewöhnlihe Handels: 
Noheifen, fondern ein aus Eijen und Chrom beftehendes Metall, 
unterliegt als nicht befonders aufgeführted unverarbeiteted Metall 
einem Fol von 20 p&t. vom Werth. 

8495. Prefenming, welhe zur Schiffsausruſtung gehört, 
und zum Bedecken gelöfchter oder zum Berfchiffen beftimmter 
Ladung an Land gebracht wird, ift zollfrei zu lafjen. 

8500. Wbfalleifen, welches auf die Dauer den Ballafl 
eines im Holzhandel befhäftigten Schiffes bildet, bleibt fo lange 
abgabenfrei, bis es diefer Beflimmung entzogen und gelöfcht wird. 

8502. Schaffelle mit der Wolle, gegerbt und zu Teppichen 


ı oder fonftigen derartigen Zwerfen fertig gemacht, unterliegen ala 


neten Scaffellen, welche gefüttert und zum Gebraud als | 
Teppiche oder Matten vollftändig fertig find, unterliegen einem | 


Zoll von 40 pCt. vom Werth als nicht befonders aufgeführte 
Teppiche. 

8486. 
dung mit Altalien Salze zu bilden, und welches deshalb als 
Säure anzufpreden ift, geht als nicht befonders genannte Säure 
zu medizinifhen Zweden zollfrei ein (Die Entſcheidung 
Rr. 6348 [Hand. Ard. 1884 I, S. 473] wird hierdurch auf. 
gehoben.) 

8487. „Golman’8 fonzentrirtes Senföl“, welches auf der 
Etikette ald wirkjames Mittel gegen rheumatiſche Leiden bezeichnet 


Thymol, welches die Eigenſchaft befigt, in Verbin. | 





wird, unterliegt als „PBatent-;Medizin” einem Zoll von 50 pGt. | 


Werth. 

8488. Binfwaaren, welhe mit Bronzepulver "oder einer 
diefem ähnlichen Kompofltiom verziert find, wodurd; fie dad An⸗ 
fehen vom verfülberten Waaren erhalten, find nicht al® „vergoldete 


oder verfilberte Waaren“ fondern als „nicht befonders auf 


geführte Metallwaaren“ mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 
8489. Mbfallenden von Schwediſchem Stangeneifen, nur 
zur MWiederverarbeitung geeignet, unterliegen als Eifenabfall 
einem Zoll von ?/,, Gent für das Pfund. 
8498, Geſchliffenes Tafelglas, geprefit, beftehend in po» 
lirtem Tafelglas von verfchiedener Gröke, welches nad dem 
Boliren mit dem fogen. Tilghman'ſchen Sand-Gebläfe behandelt 


iſt, wodurch auf dem Glaſe eine der dur Heben, Schleifen | 





nicht befonders aufgeführte „zugerichtete und fertige Felle aller 
Art“ einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

8503. „Herring's Ertralt von Cannabis indiea" und 
„Bathy's Liquor Secali eornuti“, nidt alloholhaltige medizis 
niſche Präparate, melde dem Publilum nicht als „Patents 
Medizin“ empfohlen und anfheinend nicht nad einem geheimen 
Rezept angefertigt werden, unterliegen einem Zoll von 25 pGt. 
vom Werth. 

8504. Zitronenſaures Eiſen mit Chinin (Ferri Quinine 
Citrate Amorphus). Wie vor. 

8506. Tweedhüte unterliegen einem Zoll von 30 pGt. vom 
Werth; Tweedmügen (caps) unterliegen dem Zoll anf nicht 
befonders aufgeführte fertige Kleidungsfläde. 

8507. Bicyele-Eement, ans Kautſchul und Pech beftehend, 
unterliegt wie alle übrigen Gemente einem Zoll von 20 pEt. 
vom Werth. 

8509. Grob gemahlener Hafer, dem Hafermehl in allen 


weſentlichen Stüden ähnlich, unterliegt wie diefeß einem Zoll 


von '/, Gent für das Pfund. 

8515. Hundeleinen und Patronen-Girtel, aus Leber, 
Stahl, Eifen und Meffing, wobei das Metall wichtige Zuthaten 
bildet, unterliegen als nicht bejonders aufgeführte Waaren, 
ganz oder theilweife von Metall, einem Zoll von 45 pCt. vom 
Werth. 

8516. Terralotta⸗Waaren, welche zu Zigarren., Zünbholz- 
und Aihenbehältern, ſowie zu verfdiedenen ‚anderen Zweden 
Verwendung finden, gehören niht zu den Rauderartifeln 


ı (70 pEt. vom Werth), fondern unterliegen als Irdenwaaren 


einem Zoll von 60 pEt. vom Werth. 

8517. Pelztafeln für Röde und Rodfutter, beftchend aus 
zugerichtetem Pelzwerk, mweldes zufammengepaßt und zu Tafeln 
von je 4 bis 6 Fellen in einer auf die Dauer beredineten Weife 
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zuſammengenäht ift, unterliegen als Waaren aus Pelz einem 
Zoll von 80 pCt. vom Werth. 

8523. Pferde -Scheermaſchinen unterliegen ebenfo wie die 
von den Barbieren verwendeten Haarfchneidemafhinen dem Zoll 
auf „Meſſerſchmiedewaaren“ im Betrage von 35 pCt. vom Werth. 

8524. Dlivenfaatlerne, beftehend lediglich in dem Fleiſch 
oder Kern des Diivenfamens, von dem die Schale entfernt ift, 
fo daß fie zur Fortpflanzung nicht geeignet erfcheinen, find 
weder nad dem Hanbelägebrau noch im Sinne des Tarifs 
als Sämerei anzufpreden, und unterliegen als micht befonders 
aufgeführtes Fabrikat einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

8525. Stahelnäffe (Frucht von Trapa natans) unterliegen 
als „Nüffe" einem Zoll von 2 Cents für das Pfund. 

8527. Verſchiedene Hausgeräthe, wie Brühnäpfchen, Bad» 
ſchüſſeln, Rahmkrüge, Leuchter, Schalen, Fiſch und Suppen: 
Löffel, Kaffeetöpfe, Eierpfannen, Bratpfannen, Waſchbecken x. 
von Eiſenblech, grumdirt und glafirt, umterliegen ald nicht 
befonderd aufgeführte Eifemvaaren einem Boll von 45 pCt. 
vom Werth, da diefe Artikel im Tarif nicht befonders aufgeführt 
find und auch handelbüblich nicht unter die Hohlwaaren (hollow- 
ware) fallen, welcher Ausdrud bekanntlich ein von dem Handel 
lediglich den hohlen gußeifernen Küchengeräthen gegebener Name ift. 

8528. MWollfett, beftehend in aus der Wolle ausgepreßtem 
Del, welches im Handel ala feftes fettes thieriſches Del bekannt 
ift, unterliegt wie alle al® ausgeprefte Dele befannten Präpa- 
rate einem Sol von 25 pEt. vom Werth. 

8531. Mufcelrahmen (Chapels) zur Aufnahme von 
Bildern zu Schmudzweden, beftehend in Pappe, auf welder 
Muſcheln durch ein Klebemittel befeftigt find, unterliegen mie 
Mufgeltäftchen einem Zol von 35 pCt. vom Werth. 

8532. Maurerfellen, zuerſt durh Schmieden und Hämmern 
in die erforderliche Form gebracht und dann verflählt umd mit 
Griff verfehen, unterliegen als Waaren aus Eifen und Stahl 
einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

8533. Ragout unterliegt al nicht befonders aufgeführtes 
Fleiſchpräparat einem Zoll von 25 pCt. vom Werth, 

Plum-PBudding, als nicht befonders aufgeführteß, ganz oder 
theilweife fertige Fabrikat einem Zoll von 20 pEt. vom 
Werth, und 

Dominofpiele aus Bein und Holz, erftered dem Werth 
nad vorberrfchend, unterliegen als nicht befonderd aufgeführte 
Beinwaaren einem Zoll von 30 pEt. vom Werth, 

8534. Tuſchkaſten mit Wafferfarben. Die Kaften find als 
bandelsüblihe Verpadung anzuſehen und deshalb zollfrei. 

8541. Korfet-Schnürfentel von Leinen mit Metallfpigen 
unterliegen, da Metall im zu unbedeutender Menge fi daran 
befindet, um die SMaffififation als „Waare, theilmeife von 
Metall" zu begründen, als Leinenwaaren einem Zoll von 
40 pGt. vom Werth. 

8544. Kupferhaltiges Silbererz ift als Kupfererz mit 
21/, Eents für das Pfund ded darin enthaltenen Feinkupfers 
zu verzollen. 

8549. Capadaftras und Zitherringe unterliegen als Theile | 
bon Mufifinftrumenten einem Hol von 25 p&t. vom Werth. | 








8557, „Phosphozone“, ein mit mineralifhen Subftanzen 
künſtlich verfegtes Waſſer, weldes mehr oder weniger mebizi« 


| mifhe Gigenfchaft beflst. Da die fplafcenetifettes und der 


Handeldname des Artikels gefhägt find und das Waſſer als 
Heilmittel angepriefen wird, fo ift es als „Patent-Medizin” 
anzufehen und mit 50 pCt. vom Werth zu verzollen. 

8559. Korianderfamen fällt unter die „aromatifhen Sä⸗—⸗ 
mereien” und ift deöhalb zollfrei. 


Berpadung der zur Einfuhr beftimmten Cigarren und 
Spirituofen. 
Ein Cirlular des Schapfekretärd vom 8. November v. J. 
macht auf nachſtehende Beſtimmungen aufmerlfam: 
1) $. 2804 der ‚Revidirten Statuten” lautet wie folgt: 

Cigarren dürfen nur eingeführt werben, wenn fie 
in Kiſtchen von nicht mehr als je 500 Stüd verpadt 
find, und die Einfuhr von Zigarren in geringerer 
Menge ald 3000 Stüd in einem einzelnen Frachtſtück 
foU nicht geftattet fein. 
$. 2502 der „Revidirten Statuten” (Geſetz vom 
3, März 1883, $$. 310 und 311) lautet folgender» 
mafen: 

$. 310. Weine, Branntwein und fonftige Spiri- 
tuofen follen bei der Einfuhr in Flaſchen in Fradt- 
ftüden verpadt fein, melde nicht weniger als je 
1 Dugend Flafhen enthalten. 

$. 311. ꝛc. 20. 20.5 jedoch verfallen Branntwein 
oder fonftige Spiritwofen bei der Einfuhr in Fäſſern 
von geringerem Gehalt ald 14 Gallonen den Ber» 
einigten Staaten. (Mr. 8526 der Entſcheidungen bes 
Schakamts.) 


2) 


Befreiung von der Tonnengebühr fir Schiffe, welche 
ans den Häfen der Niederlande oder gewiſſer Häfen 
von Niederländifh-Dftindien kommen. 


Unter dem 4. Ditober v. J. ift an die Bollämter ber 
Bereinigten Staaten nahftehende Inftrultion ergangen: 

Befreiung von der Tonnengebühr im Betrage von 6 Cents 
für das Ton, welche auf Grund des durch Geſetz vom 19. Juni 
1886 abgeänderten Geſetzes vom 26. Juni 1884 erhoben wird, 
geniehen die Schiffe Großbritanniens, Frankreichs, Deutſchlands, 
Dänemarks, der Niederlande, Schwedens, Normegens, Belgiens 
und Portugals, wenn fie direft von dem Häfen des Königreichs 
ber Niederlande und von dem folgenden Freihäfen von Nieder 
ländifh-Oftindien einlanfen: Riouw (Iufel Riouw); Pabean, 
Sangrit, Foloan und Tamboelerd (Juſel Bali); Koegang (Infel 
Timor); Malafjar, Menado, Kema und Gorontalo (Inſel 
Gelebes); Amboina, Sagarra, Banda, Ternate und Kajeli Cauf 
den Moluften); Dieh-lch und Benglalis (Infel Sumatra). 
Mr. 8460 der Entfcheidungen des Schagamts.) 
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Ifrei find: 
Grohbritannien. | Uderbaugeräthe. BEN 


— FOR Lebende Thiere. 
Zölle and Schifffahrtsabgaben in Britiſch-Honduras. gGeprudte Bücher, mit Ausnahme der Redmngsbücer. 
(Blue book 1886.) | Mauerfteine, Dad, Schiefer und Ziegel. 
\ Edelmetalle, gemünzt und ungemünzt. 
Nach den Zarifverordnungen Nr. 16 von 1885 und Nr. 11 | Rohrfiheln, Rohrmeſſer und Hauen. 
von 1886 werden im Britifch: Honduras nachſtehende Zölle | Cement und Kalk, 


erhoben: | Steinlohlen und fofs. 
Bell: | Kotosnäffe. 
Maßſtab. Dollars, | Drainröhren. 
Sped und Shinfen - - » » 2». . Bund 0,02 Eis. 
Rind» und Schweinefleiſchh. Faß v. 200 Pfd. 1 Mais. 


Bier, Porter, Apfel» und Birnenwein . Gallon 0,25 Daddedmaterial, eifernes. 


Brot oder — — . 100 Bi. 0,40 Umzäunungen, eiferne. 
Butter . . . Er 0,03 Mafhinerie für Aderbau, Seeweſen und Induſtrie. 
Lite, Tale. - - - 2 2200. > 0,01 Land» und Seefarten. 
„ ae anderen . . 2 2 0.0. P 0,02 Baunpfähle. 
BE: een ar 3 — 0,02 Peh und Theer. 


Eigarıen - » 2 2» 2 2 2 2 0.0. Taufend 6 
Kaffee.. Pfund 0,08 


Pflanzen, Sämereien und Knollen. 


Raloo . ach J 0,08 und Telephone, 
. Haß. 196 Pd. 0,50 Dauben, Stäbe, Boden und Reifen für Fälfer, ſowie Rumfäffer. 


Shiebmlvr > 2222222. Bund 0,06 
Heu und Hafer. BE ea 0,10 


| 

Fiſch, aan, troden und nef » ... 100 Pf. 0,80 Bumpen und fonftige Wafferhebe- Apparate. 
Mehl 

Waflerbehälter oder Bütten. 


Sdhmah . . . Pfund 0,01 Kolonie heimisch find, 
Rundholz, — mit Ausnahme von Brähten 1000 Fuß 1 Schildfrötenfhalen, unbearbeitet. 
— zugerichtt 1,50 Uniformen und Ausrüftungsflüde, melde von Givilbeamten 

Dele, Mineral: . = Salon 0,03 eingeführt werden. 

„ anderer Urt, nit | in Flofgen . . 0,06 Semüfe, frifche. 
Dpium .. . * Pfund 2 Schiffe. 
TV 4609 0,0 Acciſe. 
Salz a een were Wr 0,05 R e Dollars. 
Söindeln. - > 2 22.2.2000. ZTaufend 0,50 Spiritus und Branntwein, welche in der Kolonie ge— 
Site . 100 Bid. 0,50 mwonnen werden . » » 2 0. + ProbesBallen 1 
Gpirituofen, Kordials un gitöre, nicht 

flärfer ald die Probeftärfe nah Syke Schifffahrtsabgaben. 

Hydrometer, und dementſprechend für Schiffe von 5 Tons und darüber, ſeewärts eingehend, 

größere als die Probeftärte. . . . Gallen 2 zahlen für die Regiftertonme eine Leuchtfeuerabgabe 
Spiritus, metbylifirt Per ve er er er er ” 1 im Betrage von . = 5-7 
Budr. © 220er. Pond 0,08 ſtriegsſchiffe, Schiffe, welche als Transport- ober Stapelfciffe 
1 | Er n 0,121), im Königlichen Dienft verwandt werden, Schiffe, welde in 
Zabel. 2000 ” 0,10 | Moth einlaufen umd weder zum Verlauf oder zum Verbrauch 
Zerpentin » >» 2 220.2... Gallen 0,08 Ladung an Land bringen, noch anderweite Ladung einnehmen, 
Eiſig in yöfen 00... " 0,05 und Schiffe, welhe auf Grund eines Kontrafts mit der 
Bein, Schaumm. " 1 Regierung Poſtſachen befördern, find von diefer Abgabe befreit. 


Material für Eifenbahnen, Tramwahys, elektrifhe Telegraphen 


Bauholz, Kampecheholz und fonftige Barbhölger, melde in ber 


m amd no nn " 0,50 Anmerlung, Schiffe, welche eingelaufen find und die Leuchtfeuer⸗ 


1 der Ber 
waaren und Parfümerien. a Pe 


Alle anderen Waaren, foweit dieſelben Entrihtung von Leuchtfenerabgaben nicht verpflichtet, 
nicht zollfrei und nicht andermweit als 
zollpflichtig aufgeführt find . . . - — 121/, 


Zuderwert, Juwelierwaaren, em —— J abgabe bezahlt haben und zur Fortſetzung derſelben Reife 





17'/; die Grenzen der Kolonie überfhritten haben, find, wenn fie 
zurüdtommen, um ſchließlich auszulaufen, zur nochmaligen 


156 


Tranfit von Waaren über Trinidad nad Venezuela. | 
(The board of trade journal.) 


Bom 30. November v. I. ab werden Waaren, melde in 
Trinidad zum Zwecke des Tranfithandels nad Menezuela ein: 
geführt werden, zur Verſchiffung mach diefem Lande nur in der 
urfpränglihen und umverlegten Berpadung, in welder fie in 
Trinidad eingegangen find, zugelaflen. 


Guatemala. 


Bolltarifänderungen, 
(Ebenda.) 


Der Ausfuhrzoll auf Nobzuder, welcher im Sabre 1885 
für die Dauer von 5 Jahren in Höhe von 50 Gentavos für 
den Duintal eingeführt wurde, ift aufgehoben worden. 

Die Einfuhrzölle auf Tabak find wie folgt geändert worden: | 

fir das Pfund Nettogewicht 





Blättertabaf jeder Qualität . 10 Gentavos, 
Tabat in Bulverform und 
gefchnitten für Cigarretten 2 „ 


Tabalfabrifate, wie Cigarren, 
Eigarretten, Schnupftabat, 


einfhl. der Berpadung . Pfund 1 Peſo. 


San Salbador, 


Einfuhrzoll auf Kleie und Ingwerbier. 
(Ebenba.) 


Beine Kleie, gemöhnlid „de semita* gemannt (eine 
Mifhung von Schale und Weizen), und Ingwerbier unter 
liegen feit dem 29, September 1887 der Hälfte des Zolles auf 
Mehl und bezw. Ale. 


Merifo, 


Errichtung von Niederlagen beim Zollamt von Meriko, 
(Mon. off, du commerce vom 22. Dezember 1887.) 


Durch Dekret vom 14. September 1887 find beim Bollamt 
von Mexilo Niederlageräume geſchaffen worden. 

Für die Lagerung von Waaren gelten folgende Beftims 
mungen: 

Art, 1. Die bei dem Zollamte von Merilo (Santiago | 
Halteloco) errichteten Magazine werden ald Yagerräume ans | 
geichen. 

Art, 2. Der Handel fan dafelbft jede Art von einheimis | 
hen oder nationalifirten Waaren für einen Zeitraum, welcher 
ein Jahr nicht überſteigen darf, lagern, jedoch wird bei den in 
der Hollverordnung angegebenen Strafen verboten, im biefe | 


Räume Frachtſtücke zu bringen, welde entflammbare, äfende 
oder entzündbare Stoffe enthalten. Ghegenftände, melde ihrer 
Natur nad der Zerſetzung mährend ihres Berbleibens im Das 
gazin außgefegt fein können, werben darin nur für die zu ihrer 
Abfertigung erforderliche Zeit aufgenommen. 

Art. 3. Die Zollverwaltung von Mexiko haftet, Fälle 
höherer Gewalt außgenommen, für den Werth der Waaren in 
der Form, in welcher fie Aufnahme gefunden haben, 

Art. 4 Die in den Magazinen des Bollamts zu Mexiko 
gelagerten Waaren Fünnen auf Antrag ded Kaufmanns daran 
entnommen werden. Bei der Entnahme zum Berbraud in dem 
Federaldiſtrilt unterliegen fie den für bem fall geſetzlich vor- 
geihriebenen Abgaben; jedoch ift die freie Entnahme unter den 
vom Reglement vorgefhriebenen Bedingungen geftattet, wenn 
fie nach irgend einem anderen Ort der Republik verfandt 
werden follen. 

Art. 5. Nad Ablauf der Pagerzeit von ginem Jahre muß 
der Eigenthümer oder Konfignatär der Wanren lehtere in ber 
peremptorifchen Frift von acht Tagen dem Magazin entnehmen, 
widrigenfall® der Zollverwalter diefelbe öffentlich meiftbietend 
verfteigern läßt; vom Berfleigerumgserlöfe zieht der Boll. 
verwalter die Lagerkoften, den AUbgabenbetrag und alle durch die 
Waaren verurfachten Koſten ab. 

Der Ueberſchuß aus dem Berlauf wirb bei demfelben 
Zollamt zur Verfügung des Eigenthümerd oder Konfignatärs 
der verlauften Waare hinterlegt. 

Art. 6. Einheimische Waaren haben an Lagergebühren zu 
zahlen: 5 Centavos des Piaſters für den Monat und das Fracht. 
ftüd von nicht größerem Gewicht ald 100 kg während des erften 
Bierteljahres; 7 Centavos des Piafters für den Monat und daß 
Frachtſtück von nicht größerem Gewicht als 100 kg während 
ded zweiten Bierteljahres; 25 Centavos des Piaſters für den 
Monat und das Frachtſtück von nicht größerem Gewicht als 
100 kg während des dritten Vierteljahres; 50 Centavos des 
Piafters für den Monat und das Frachtſtück von nicht größerem 
Gewicht als 100 kg während des vierten Bierteljahres. 

Art. 7. Nationalifirte Wanren haben an Lagergebühren 
da8 Doppelte der Gebühren für einheimische Waaren zu zahlen. 

Urt. 8. Die Pagerräume werben zu benfelben Stunden 
wie die Geſchäftsräume des Zollamts geöffnet und geſchloſſen. 
Zu den Thüren gehören drei Schläffel; der eine wird dem 
Hollverwalter, der zweite dem Kontroleur und der britte dem 
erften Alfalden oder Pagerauffeher übergeben. 

rt. 9 Der Hauptzollverwalter wird ein Reglement 
erlaffen, welches Borfhriften ‚über die Buchführung und die 
Bedingungen, denen der Eingang und der Ausgang der Waaren 


‚ unterworfen find, fowie diejenigen für die Sicherheit ihrer 


Lagerung enthält. Diefes Reglement unterliegt der Genehmi- 
gung feitens des Tyinanzminifteriums und darf ohne deſſen vor- 


' gängige Ermächtigung nicht abgeändert werden. 
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Brafilien, —— vom Tage der Eintragung an gerechnet, iſt dann 
RR , nah Vorſchrift des Artiteld 4 eined der Modelle bei der 
Vorſchriften für die Eintragung ber Fabrif- und Handelslammer von Rio de Janeiro zu hinterlegen. 
Handelsmarken. Art. 8. Die Eintragung von Waarenzeichen iſt verboten, 
(Meberfegung aus dem Diario official vom 5. Oftober 1897.) | em dieſe enthalten oder beftchen aus: . 
1) Wappen, Wappenſchilden, Medaillen und öffentlichen 

Ein Dekret Nr. 3346, vom 14. Dltober 1887, beftimmt | oder amtlichen Abzeichen, feien es einheimische oder ausländiſche, 
was folgt: ‚ falle zu deren Anwendung von zuftändiger Seite nicht vorher 

Art. 1. Der Gewerbes ober Handelötreibende hat das | die Ermächtigung ertheilt worden ift; 

Recht, feine Waaren oder Produkte mittelft befonderer Marten 2) einem Handelönamen oder einer Gefellihaftäfirma, die 
zu zeichnen. der Antragfteler gefeglich nicht berechtigt ift zu führen; 

Art. 2. Die Induftrie- und Handelsmarken können aus 3) der Angabe einer beftimmten Dertlihleit oder Anftalt, 
Allem befteben, was durch dieſes Gefeg nicht verboten ift | von denen der Gegenftand nicht herſtammt, gleichgültie, ob 
(Artitel 8) und die Gegenflände von anderen gleichen oder | diefer Angabe ein untergefchobener oder fremder Name beigefügt 
ähnlichen anderer Herkunft unterfcheidet. ift oder nicht; 

Irgend ein Name, eine nothmwendige oder gewöhnliche Bes 4) Worten, Vildern oder Darftellungen, die eine perfönliche 
nennung, Firma oder Gejelfhaftsuame und Buchjftaben oder | Beleidigung oder eine Verlegung des öffentlichen Anftandes in 
auch nur Ziffern lönnen zu diefem Zwede dienen, ſobald fie ſich fchliehen; 
eine umterfheidende form Haben. 5) der Nahmadhung eines anderen fon eingetragenen 

Art. 3. Damit der ausjchließlihe Gebrauch befagter Marken | Wanrenzeihens für Gegenftände derfelben Gattung; 

1} 
| 
| 
| 





fihergeftellt werde, ift deren Eintragung, Hinterlegung und 6) einer gänzlihen oder theilmeifen Nahabmung eines 
BVeröffentlihung nad Vorſchrift diefes Geſetzes unerläßlid. fhon eingetragenen Wanrenzeihens für Produlte derfelben 
Art. 4. Die Eintragung hat bei der Handeldfammer oder | Gattung, fo daß der Käufer dadurch zu Irrthümern oder 
der Handelsinfpeltion (Junta on Inspectoria Commercial) ded | Täufhungen verleitet werden fann. Die Möglichkeit eines 
Drtes der Niederlaffung, oder desjenigen der Hauptniederlaffung | Irrthums oder einer Täufhung fol immer ald vorhanden bes 
zu gefchehen, wenn mehr als eine Niederlaffjung derfelben Art | trachtet werden, wenn der Unterſchied der beiden Waarenzeihen 
einem einzigen Cigenthümer gehören. Zur Eintragung der | nicht ohne aufmerfiame Prüfung und Vergleihung erkannt 
ausländifhen und zur Hinterlegung der bei den anderen | werden kann. 
Handelölammern eingetragenen Marten oder Waarenzeichen Urt. 9. Bei der Eintragung fol Folgendes beobachtet werden: 
ift die Handeldfammer von Rio de Yaneiro ald Gentralftelle 1) Die in Bezug auf Tag und Stunde früher gefhehene 
zuftändig. Anmeldung eines Waarenzeichens begründet einen Borzug bei 
Art. 5. Zur Bewirtung der Eintragung ift ein fhriftliher | der Eintragung zu Gunften de Antragfteller8; werden zwei 
Antrag des Betheiligten oder feines befonderen Bevollmächtigten | oder mehr übereinftinmmende oder gleichförmige Waarenzeichen 
erforderlich, der von 3 Exemplaren des Waarenzeichens begleitet | zu gleicher Zeit angemeldet, fo fol dasjenige zur Eintragung 
fein und enthalten muß: zugelajien werden, welches am längften in Gebrauch oder im 
1) Eine Darftellung des Waarenzeichens, mit allem Zu | Befige des Antragftellers fih befindet, und in Ermangelung 


kehör und allen Erklärungen ; dieſes Umflandes fol keines eingetragen werden, ohne daß die 
2) die Angabe der Art des Gewerbes oder Handels: | Betheiligten fie abändern; 

betriebes, für melde dafjelbe beftimmt ift, des Standes und 2) entftehen Zweifel Über den Gebrauch oder den Befit des 

Wohnortes des Antragftellers. Waarenzeichens, fo foll die Handeldtammer oder Inſpektion 


Art. 6. Der Sekretär der Handelslammer oder der dazu | verfügen, daft die Betheiligten die Sache erft zur Entſcheidung 
beftimmte Beamte der Infpeltion hat auf jedem der vorgelegten | vor das Handelsgericht bringen, gemäß deffen Urtheil dann die 
Modelle Tag und Stunde der Vorlage zu vermerken, umd, | Eintragung zu erfolgen hat; 
menn die Eintragung erfolgt ift, eines derfelben im dem Archiv 3) wenn gleiche oder unter ſich ähnlihe Waarenzeichen, die 
niederzulegen, die Übrigen aber, mit der Angabe, daß fie eins | unter die Veflimmungen von Ziffer 5 und 6 des Artilels 8 
getragen find und mit der Ordnungsnummer verfehen, der | fallen, bei verfhiedenen Handeldfammern oder Infpeltionen 
Partei einzuhändigen. eingetragen find, fo fol das zuerft eingetragene den Vorzug 

Art. 7. Innerhalb 30 Tage nad) der Eintragung muß | haben; ift die Eintragung gleichzeitig gefcheben, fo fann irgend 
der Betheiligte die Beſcheinigung über die Eintragung in der- | einer der Betheiligten Berufung an das Handelsgericht einlegen, 
jenigen Zeitſchrift veröffentlichen, in welcher die Regierungsalte | und dieſes wird dann unter Beobadhtung der Borſchrift in 
der Ceutral · oder Provinzialregierung veröffentlicht werden. | Ziffer 1 dieſes Artilels entſcheiden, welches Zeichen gefhügt 
Diefe Befheinigung muß die Darftelung des Waarenzeichens werden foll; 
und der nad Artikel 5 erforderlichen Erklärungen, die auß dem 4) die Handeldfammer oder Infpeltion, welcher die Ber 
Regifter in dafjelbe zu übertragen find, enthalten. Innerhalb | fcheinigung vorgelegt wird, daß die Angelegenheit, von welcher 

Deutfces Handeld-Archiv 1888, 1. 21 
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der vorherige Artikel fpricht, bei Gericht anhängig gemacht ift, 
bat fofort anzuordnen, daß die Eintragung biß zur endgültigen 
Entſcheidung außgefegt werde, und diefer Entfcheid foll auf 
Koften der Betheiligten veröffentlicht werben. 

Art. 10, Von dem die Eintragung verweigernden Beſcheide 
fann Berufung an das Oberappellationdgericht bed Diftritts mit 
aufſchiebender Wirkung, in der in Ziffer 143 des Negulativs 
vom 15. März 1842 vorgejhriebenen Form, eingelegt werden. 

Eine gleiche Berufung lönnen gegen die Zulaffung zur Ein- 
tragung eines Waarenzeichens einlegen: 

1) Wer fi dadurch mit Bezug auf eine ſchon eingetragene 
Marke benachtheiligt glaubt; 

2) die Betheiligten in den Fällen des Artifel88 Biffer 2 und 3; 

3) der Beleidigte im Falle der Ziffer 4 Theil 1; 

4) der Staatsanwalt in den Fällen von Ziffer 1 und des 
legten Theild von Ziffer 4. 

Der Zeitraum zur Einlegung diefer Berufungen beträgt 
fünf Tage, von der Veröffentlihung des Beſcheides an gerechnet; 
wenn indeflen die Partei nicht am Orte der Entfcheidung wohnt 
und auch dafelbft feinen eigenen Vevollmädhtigten hat, fo beginnt 
derjelbe erft 30 Tage nachher. 

Art. 11. Weder das Unterlaffen der Berufung noch die 
Abweifung derjelben hebt das Recht auf, welches nad den Be- 
fiimmungen des vorhergehenden Artifel$ einem Anderen zufteht, 
vor Gericht zu beantragen: 

1) Daß die gegen die Beftimmungen des Artilels 8 ber 
wirkte Eintragung null und nichtig erklärt werde; 

2) daß der Konkurrent, der ein Recht auf den gleichen 
oder einen ähnlichen Namen hat, verpflichtet werde, denfelben 
fo zu ändern, daf ein Irrthum oder eine Verwechslung unmöglich 
werde (Artitel 8 Ziffer 6 Schluß). 

Diefes Borgehen ftcht aber nur Demjenigen zu, der den 
vorherigen Befig und die Anwendung des Waarenzeichens oder 
Namens in Handel oder Gewerbe nachweiſt, obgleich er diefelben 
nicht hat eintragen laffen, und fowohl das Recht hierauf, als 
dasjenige verjährt ift, auf welches Urtitel 8 Ziffer 2, 3 und 4 
erfter Theil Bezug hat, mern ſechs Donate nah der Ein- 
tragung die gerichtliche Klage nicht anhängig gemadt ift. 

Art. 12. Die Eintrogung gefhieht auf 15 Jahre umd 
bat für diefe Zeit alle Wirkungen; nad Ablauf derfelben lann 
fie erneuert werden, und fo fort. 

Die Eintragung ift als nicht gefchehen zu betrachten, wenn 
innerhalb dreier Jahre nach derjelben der Eigenthümer des ein» 
getragenen Waarenzeichens keinen Gebrauch von demfelben macht. 

Art. 13. Das Waarenzeihen fann nur zugleich mit dem 
gewerblichen Produlte oder Handeldgegenftand, für welde es 
beflimmt ift, übertragen werden, und die Uebertragung geſchicht 
auf Borzeigen eines authentiſchen Schriftſtücles durch einen 
Bermerk zu der Eintragung. 

Ein ähnlicher Vermerk ift einzutragen, wenn die Gefellihafts- 
firmen geändert werden, die Wanrenzeichen aber unverändert 
bleiben. In beiden Fällen ift die Beröffentlihung erforderlid. 

Art. 14. Es wird beftraft mit Gefängnig von einem bis 


zu ſechs Monaten und mit Geldbußen zu Gunften des Staats 
von 500 bis 5000 Milreis: 

1) Wer ganz oder theilweife durch irgend ein Mittel ein 
gehörig eingetragenes und veröffentlichtes Waarenzeihen ohne 
Ermädtigung des Eigenthümers oder feined gejeglihen Ber- 
treters nachmacht; 

2) wer ein fremdes ober im Sinne von Ziffer 1 gefälfchtes 
Waarenzeihen anwendet; 

3) wer Gegenftände verfauft oder zum Kaufe ausſtellt, bie 
mit einem fremden, oder ganz oder theilmeije gefälfchen Waaren- 
zeichen verfehen find; 

4) wer ein Waarenzeihen nachahmt, fo daß dadurch der 
Käufer getäufcht werden lann; 

5) wer ein foldes nachgeahmtes Waarenzeichen benugt; 

6) wer Gegenftände verlauft oder zum Berkaufe ausftellt, 
bie mit nahgeahmten Waarenzeichen verfehen find; 

7) wer ſich eines Namens oder einer Handeläfirma bedient, 
meldye ihm nicht zuftehen, gleichviel ob fie einem eingetragenen 
Woaarenzeihen angehören oder nicht. 

$. 1. Die Nahabmung, wovon Ziffer 4 und 6 dieſes 
Artilels handeln, ift als vorhanden zu betrachten, wenn, obgleich 
die Aehnlichkeit des Handeldgeihens nicht vollfländig ift, bie 
Möglichkeit des Itrthums oder der Täufhung gemäß Artilel 8 
am Schluffe vorliegt, weldes auch) immer der vorhandene Unter- 
ſchied fein möge. 

$. 2. Die Aneignung eines Namens oder einer Handels- 
firma, von der Ziffer 7 handelt, ift ala vorhanden zu betradıten, 
wenn die Nahahmung eine vollftändige ift, oder, durch Zufäge, 
Auslaffungen oder Abänderungen unterfchieden, die Möglichteit 
eines Jirthums oder einer Täufhung feitend des Käufers 
zuläßt. 

Art, 15. Mit einer Geldbuße von 100 bis 500 Miträis 
zu Gunflen ded Staats wird beftraft: 

1) Ber ohne die bezüglihe Ermächtigung Handels- oder 
Waarenzeihen benußt, die aus einheimilchen oder aus« 
ländifhen Wappen, Wappenſchilden, öffentlihen oder amtlichen 
Abzeichen beftehen; 

2) wer Waarenzeihen benußt, die den öffentlien Anftand 
verlegen; 

3) wer ein Handelds oder Waarenzeihen benugt, weldes 
bie Angabe einer beftimmten Lolalität oder Anftalt enthält, von 
denen die Waare oder dad Produkt nicht herſtammt, gleichgültig, 
ob diefer Angabe ein untergefhobener oder fremder Name bei- 
gefügt ift oder nicht; 

4) wer Waaren oder irgend ein Predult verlauft oder zum 
Verkaufe ausftellt, welde mit den in Ziffer 1 und 2 dieſes 
Artiteld erwähnten Zeichen verfehen find; 

5) wer MWaaren oder irgend ein Produft verlauft oder 
zum Berkaufe ausftelt, melde unter die Borausfegungen der 
Ziffer 3 fallen. 

Art. 16. Wer ein Waarenzeichen benubt, welches eine 
perfönliche Beleidigung enthält, oder mit einem folden verjehene 
Gegenftände verkauft oder zum Verlaufe ausbietet bezw. aus⸗ 
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ftellt, verfällt den Strafen des $. 3 bes Artikels 237 des 
Strafgeſetzbuchs. 

Art. 17. Das Strafverfahren gegen die in Ziffer 1, 
2 und 4 bed Artikels 15 vorgefehenen Vergehen ift von dem 
Staatdonwalt bdesjenigen Gerichtiprengel® einzuleiten, in 
welchem die mit den dort erwähnten Marten verfehenen Gegen: 
fände betroffen werden. 

Zur Einleitung des Strafverfahrend gegen die Vergehen 
von Ziffer 3 und 5 ift irgend ein Fabrilant oder Kaufmann 
in gleichartigen Waaren, der am Drte der Herkunft mohnt, 
oder der Eigenthämer der fälfchlich angegebenen Anftalt zu: 
ftändig und gegen die Vergehen der Artikel 14 und 16 der 
Beleidigte oder Betheiligte. 

Art. 18. Die Wiederholung wird mit den doppelten Strafen 
der Artikel 14, 15 und 16 belegt, wenn micht zehn Jahre feit 
der vorherigen Berurtheilung megen eines in bdiefem Gefehe 
vorgefehenen Bergehens verfloffen find. 

Art. 19. Die erwähnten Strafen befreien den Thäter 


nicht von der Schadloshaltung, melde von den Geſchädigten 


vor dem zufländigen Gerichte eingelagt werden kann. 

Art. 20. Die Urtheile, welche megen Vergehen, von denen 
biefes Gefe handelt, gefprohen werden, find ihrem ganzen 
Wortlaute nad) von der obfiegenden Partei im derjenigen Zeit 
ſchrift zu veröffentlichen, in welder die Eintragung des Waaren- 
zeichens in das Regifter veröffentlicht worden ift, und follen 
ohne diefe Beröffentlihung nicht zur Ausführung zugelaffen 
werden. 

Art. 21. Die Betheiligten können beantragen: 

1) Hausfuhung oder Befihtigung, um das Borhandenfein 
gefälfchter oder nachgeahmter Waarenzeichen, oder von Waaren 
und Produkten, die mit ſolchen belleidet find, feitzuftellen; 

2) Beihlagnahme und Vernichtung gefälfchter oder nad. 
geahmter Waarenzeichen in den Werlftätten, im denen fie ans 
gefertigt oder mo immer fie angetroffen werden, ehe fie zu 
verbotenen Zwecken benugt werben; 

3) Bernichtung der gefälfchten oder nachgeahmten Waaren- 
zeichen auf den Ballen und Gegenftänden, die damit befleidet 
find, bevor fie auf den Zollämtern abgefertigt werden, auch 
wenn dadurch die Umhüllungen der Waaren und Produlte und 
dieje felbft verdorben werden follten; 

4) Beſchlagnahme und Hinterlegung von Waaren oder 
Produkten, die mit gefälihten, nadgeahmten oder ſolchen 
BWaarenzeichen verfehen find, auf denen eine falfche Herkunft 
angegeben, wie in Artikel 8 Ziffer 4 vorgefehen ift. 

$. 1. Die Beihlagnahme und Hinterlegung findet nur 
Ratt ald vorläufige Mafregel vor oder während des gerichtlichen 
Verfahrens und bleibt ohne folge, wenn diefes nicht innerhalb 
dreißig Tage eingeleitet wird. 

8. 2. Die befhlagnahmten Gegenftände follen dazu dienen, 
die aufzuerlegende Geldbuße und die Schadloshaltung der Partei 
zu fidern, zu welchen Zwecke fie im Verlauf der gerichtlichen 
Berbandlung, wenn fie derart find, daß fie leicht verderben, 
oder bei der Bollftredung, in öffentlicher Berfteigerung verlauft 
werben follen. 





Art. 22. Die im vorhergehenden Artilel angeführten 
Handlungen follen von dem Handelsrichter angeordnet oder 
veranlafft werben, fobald die Partei ihren Antrag mit der Bes 
fheinigung begründet, daß das Waarenzeihen eingetragen ift 
(Artitel 6); doch hat derfelbe bei Hausfuhungen die Kormalitäten 
der Artifel 189 und 202 des Strafgefegbuhs und ber übrigen 
in Kraft befindlichen Gefege zu beobadhten, Tann aber, wenn 
er die für geboten hält, Bürgſchaft verlangen. 

Die Borlegung der Eintragungs-Befheinigung ift nicht 
erforderlich, wenn es ſich um Waaren oder Produlte haudelt, 
die mit MWaarenzeihen nah Artilel 8 Ziffer 1, 2, 3 und 4 
verſehen find. 

Art. 23. Ohne Borlegung der Eintragungs-Befcheinigung 
fol keine, fi) auf dieſes Gefeg flügende Klage bei Gericht zu- 
gelaffen werden, außer der des Artifeld 11; doc bleibt dem 
Geſchädigten das Recht der Schadloshaltung vorbehalten, die 
ihm durch die Aneignung des von ihm vor der Eintragung 
benutzten Waarenzeichens etwa zuſteht. 

Art. 24. Der Gerichtöftend für die gerichtlichen Ver- 
bandlungen, von denen dieſes Geſetz handelt, ift derjenige des 
Mohnorts ded Angeklagten, oder des Ortes, an dem mit ges 
fälfhten oder mahgeahmten Waarenzeichen gezeichnete Wanren 
oder Produlte betroffen werden. 

Bei der Unterfuhung und ber Aburtheilung ift nad dem 
Gefege Nr. 562 vom 2. Juli 1850 und dem Dekret Nr. 707 
vom 9. Oltober defielben Jahres zu verfahren. 

Das Verfahren bei den Klagen des Artiteld 11 fol das in 
Ürtitel 236 u. ff. des Regulativs vom 25. November 1850 
beftimmte fein, 

Art. 25. Die Beftimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes 
find anmendbar auf Brafilianer und Ausländer, deren Handels—⸗ 
oder Imduftrie-Niederlaffung fih außerhalb des Kaiferreiche 
befindet, und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) daß zwiſchen dem Slaiferreih und der Nation, in deren 
Gebiet die erwähnten Niederlafjungen ſich befinden, eine diplo» 
matifche Uebereinfunft befteht, welche die Neziprozität für den 
Schutz der Brafilianifchen Waarenzeichen fidert; 

2) daß die Waarenzeihen nah den Vorſchriften der Lolals 
gefeßgebung eingetragen find; 

3) daß auf der Handelsfammer von Rio de Janeiro das 
betreffende Modell und die Eintragungs-Beiheinigung binters 
legt find; 

4) daß die Befcheinigung und die Erklärung des Hanbdeld- 
zeihens im „Diario Offieial* veröffentlicht find. 

Art. 26. Auf die Handelszeichen, die in den Ländern eine 
getragen find, melde die mittelft Dekrets Nr. 9233 vom 
28. Juni 1884 veröffentlichte Uebereinfunft unterzeichnet haben, 
ober derjelben beigetreten find, findet, wenn die Erforderniſſe 
von Ziffer 2 bis 4 ded vorhergehenden Ürtileld vorhanden, 
vorzugsweiſe die Beftimmung des Artilels 9 Ziffer 3 für eine 
Frift von vier Monaten Anwendung, von dem Tage an ges 
rechnet, an welchem die Eintragung nad den Lolalgefegen ftatt« 
gefunden hat. 

Art. 27. Der Eintragung der Fabrik: oder Handelözeichen 

21* 
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hat die Bezahlung der Gebühren vorauszugehen, melde bie | 
Regierung durd ein Regulativ feitfegen wird und melde nicht 
höher fein follen als die Beträge, die für die Eintragungen 
und die Anmerkungen der Handelölontrafte zu zahlen find mit 
Zufdlag von 20 p@t.; ein Theil derfelben fol der Handeld- | 
tammer von Mio de Janeiro zugewiefen werden als Vergütung 
für die Mehrarbeit, die fie haben wird. 

Art. 28. Der Schuß, den diefes Geſetz gewährt, ift 
auch auf die in Gemäßheit des Gefeged Nr. 2682 vom 
23, Ditober 18751) eingetragenen Waarenzeihen anwendbar. 

Art. 29, Die Regierung wird die erforderlihen Vorſchriften 
zur Ausführung diefes Geſetzes erlafien. 

Art. 30, Die entgegenftehenden Beftimmungen find auf 
gehoben, 


Auslegung einiger Beftimmungen des Patent» Gejehes 
vom 14. Dftober 1882, 


Ein Dekret vom 5. November 1887 lautet in Meberfegung 
wie folgt: 

Die Kaiferliche Prinzeffin Regentin, im Namen des Kaiſers, 
die bei der Ausführung des Geſetzes Nr. 3129 vom 14. Oltober 
1882 entftandenen Zweifel über den unmittelbaren Vorrang 
des Eigenthums desjenigen Erfinderd, der im Auslande ein 
Batent nachgeſucht, ein gleiches Geſuch am die Kaiferliche Re— 
gierung richtet (Artilel 2 $. 1), und über bie Feſtſtellung der 
gefeglichen Erforderniffe und Bedingungen für die Gültigfeit 
des Privilegs, wenn die im $ 2 Artilel 3 (Art. 4 einziger 
Paragraph) erwähnte vorgängige Prüfung nicht ftattgefunden 
bat, in Betracht ziehend, geruht 2c., zu verordnen: 

1) daß die Neuheit der Erfindung, wenn es ſich nad 
Art. 2 8. 1 des Geſetzes Nr. 3129 vom 14. Oftober 
1882 um die Beftätigung eines im Auslande ertheilten 
Privileg handelt, nur während 7 Monate, von dem 
Datum der ausländifhen Privilegertheilung an ge: 
rechnet, einen Borrang geniehen fol, wenn innerhalb 
dieſes Zeitraums der Erfinder diefe Beflätigung bei 
der Raiferlihen Regierung nahfudt; 

2) dak der einzige Paragraph des Art. 4 des genannten 
Geſetzes fih nur auf die Ertheilung von Privilegien 
bezieht, die von einer vorhergegangenen Prüfung ab» 
hängig find; 

3) daß, da die Feftftellung der Erfindung nad Ertheilung 
des Privilegs nicht obligatorisch ift, alle Mittel, weiche 
der Bermaltung zur Einfidtnahme und zu ihrer In- 
formation zu ®ebote ftehen, dazu dienen können, feft- 
zuftellen, ob der Erfinder dem gefeglichen Erforderniffen 
und Bedingungen nachkommt, insbefondere foll dies 
dur das Berfahren geichehen, welchem der Antrag 
auf Ertheilung eines Erfindungs-Privilegs im dem 
bezüglihen Staatd-Selretariat zu unterwerfen ift. 





2) Hand. Arc. 1876 I, S. 240, 


AUrgentinifche Republik. 


Zollgefeg für 1888, 


Das am 19. November vorigen Jahres erlaffene Argentiniſche 
Zollgefeg für 1888 lautet in Weberfegung wie folgt: 

Urt. 1. Bon allen Waaren fremder Herkunft wird bei 
der Einfuhr zum Verbrauch ein Zol von 25 pCt. von 
ihrem Lagerwerth erhoben. 

Ausgenommen find folgende Artikel, welde bezahlen: 

1) 60 pCt.: alle Sorten Cigarren und Schnupftabal. 

2) 55 p&t.: Tabak im Allgemeinen. 

3) 50 pCt.: Waffen und deren Zubehör, Pulver und 
Munition, fowie Parfümeriewaaren. 

4) 45 pGt.: fertige Sleider und Konfeltionswaaren im 
Allgemeinen, Hüte, Schuhwaaren, Reitzeug und Pjerdegefhirr, 
Wagen, Möbel, Zündhölger, wenn fie nit aus Wachs find, 
Weuermwerlsförper, verarbeitete Merba-Mate und Kunftgegenflände. 

5) 30 pGt.: Eßwaaren im Allgemeinen, mit Ausſchluß 
von Reis, Mehl und Tifchfalz- 

6) 10 pCt.: nicht galvanifirtes Eifen in Platten, Baus 
eifen (lingotes), eiferne Stangen und Reifen, unverarbeitetes 
Weißtannen» oder Sproſſenfichtenholz, Coiglle, Schreib» und 
Drudpapier jeden Formats. 

5 yp&t: Sadleinwand, Juwelen, verarbeitete Gold 
und Silber, Näh- und Stidfeide, jedes Inftrument oder Geräth 
mit Gold» oder Silberverzierung, wenn diefe Verzierung den 
Werth der Sade um 1, erhöht; Preflen, Utenfilien oder 
Materialien, welche ansfhließlih für Drudereien dienen, aus— 
genommen Typen; litbographifche Prefien; alle Arten von lands 
wirthſchaftlichen und induftriellen Mafhinen, grobes Salz, 
Dampfmafhinen und Erfapftüde für die genannten Maſchinen, 
Hanf umd Drahtieile für Getreidegarben, Schwefelfäure und 
ſchwefelſaures Kali. 

8) 2 pEt.: ungefahte Edelfteine. 

9) Spezifiſche Zölle fiir nachftehend verzeichnete Artikel: 


Peſos. 
Weizen . . en... 10 kg 1,65 
Ge » en ik 0,05 
Kaffee F er r 0,08 
Rubin an 6 0,07 

Feiner Zwiebad und andere Bad- 
maaren aus Mehl. P 0,09 
Weizen: und Maismehl. ” 0,04 
Ausgelörnter Mais . — 0,04 
There jeder Sorte, . ü 0,30 
Unroffinirter Zuder . * 0,07 
Naffinirter Zuder — 99} Ye x 0,09 
Wein, ordinärer, in Fäflern . . Siter 0,08 
" feiner „ — % 0,25 

„» jeder Sorte in Flafchen, die 

nicht mehr als einen Liter 
enthalten Flaſche 0,25 


Bier und Cider . { giter oder Flaſche 
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Befoß. 


0,15 


Spirituofen in Fäſſern, von nicht 
mehr als 30 Grad Altoholgehalt 
Cognat, Genever, Anis, Kirſch, 
Wermuth und ähnliche, in Fäſſern 
von nicht mehr ald 25 Grad 
Ultoholgebalt . . - - " 
Spirituofen in Flaſchen, von night 
mehr als 25 Grad Alloholgehalt, 
die Flaſche von 0,501 Liter . 
Cognak, Genever, Anis, Kirſch, 
Wermuth und ähnliche, von nicht 
mehr als 25 Grad, in Flaſchen 
von 0,501 fitr . .. . z 
Lilöre, füh und bitter, von nicht 
mehr ald 25 Grad, in Flaſchen 
von 0,501 Pitr . . r 
Diejenigen von größerem Altobol. 
gehalt zahlen nach Berhältniß 
mehr. 
Petroleum 
Stearin- und Baraffintergen . 
Stearin . —— 
Spiellarten , R 
Wache zuͤndhölzer . . - 
Papier aus Stroh, — gold. 
oder Fliehpapier, für Säde, zum 
Einpaden, zum Futter, und 
Bapierfäde . . » .. 1Ikg 010 
Die nah Gewicht zu vergoflenden Urtitel, welche in zwei 
oder mehr Umfchliefungen (Käfer) eingehen, haben den Hol 
einschl. des Gewichts der unmittelbaren Umbüllung zu zahlen. 
Art. 2. Frei von jedem Eingangszoll find folgende Artikel: 
Originalfunftwerle der Bildhauerei oder Malerei, Bücher 
im Allgemeinen, Schiffe und Maſchinen für Schiffe, mögen fie 
der Dampf, Elektrizität, Petroleum, komprimirte Luft oder 
andere bewegende Kraft getrieben werben, Steinlohlen, Pflüge, 
Zaun» und Telegraphendraht, Raſſethiere und lebende Rinder, 
frijche Fiſche und Fruchte, Mobilien und Werkzeuge von Eins 
wanderern, fomweit fie von geringem Werth find, Gold und 
Eilber, geprägt, in Korn, Mafje oder Pulver, Pflanzen, Eifen- 
und Stablmaterial, welches zur Berwendung bei fländigen 
Eifen- oder Pferbebahnen beftimmt iſt, Yolomotiven, dazu gehörige 
Köder mit oder ohne Achſen, ungalvanifirte und unglafirte 
Eifenröhren für Sad: oder Wajlerleitung, die einen Durch» 
mefler vom mindeftens 75 mm haben, Quedfilber, Zünpder, 
Minirhämmer von mehr ald 2 kg,‘ Bohrer und Sprengpulver 
für Minen, und Dynamit, Gegenftände des religiöfen Kultus, 
die von Prälaten bezogen worden find, unbearbeiteter Schwefel, 
Utenfilien und Bücher für den Unterricht, melde von den 
Provinzialregierungen oder dem Erziehungsrath bezogen worden 
find, Sämereien, welche für die Landwirthſchaft beftimmt find, 
Spezialmittel zur Heilung des Schafviehes, Haideerde und 
Roftanienerde, Faßdauben, Holz. oder Eiſenfäſſer zu Berpadungs, 


Liter 


0,20 


0,20 


Liter 
1 kg 
“+ Groß 
1 kg 0,50 


——— — — —— ————— —— m 


zweden, Tonnen und Materialien für Verfendung von toner 
virtem Fleiſch, welche von den Unternehmungen, die genanntes 
Produft erportiren, nah Maßgabe der Borfchriften der 
vollziehenden Gewalt bezogen worden find, Maſchinen zur 
Konfervirung von Fleiſch auf dem Gefriermege oder nad) anderen 
modernen Spitemen, und die Übrigen Artikel, welche durd die 
Spezialgefege oder Kontrafte ausgenommen find, melde auf 
Nationalgejegen beruhen. j 

Art. 3. Bon Ausfuhrzöllen find alle Yandesprodufte, 
Früchte und Induftriearbeiten des Yandes befreit. 

Art. 4. Die Zölle werden nad einem unter Zugrunde⸗ 
legung des Yagerwerthed der Waaren aufgeftellten Werthtarif 
erhoben. Bon denjenigen Artifeln, die in diefem Tarif nicht 
aufgeführt find, werden die Zölle nah dem durch die Zoll 
agenten dellarirten Werth nah ven im den vorhergehenden 
Artikeln enthaltenen Beftimmungen berednet. 

Art. 5. Die Zollämter haben das Net, Waaren, deren 
Werth ihnen als zu niedrig deflarirt erfcheint, binnen 48 Stunden 
nad deren Unterfuhung zu dem deflarirten Werth für Rechnung 
des Staates zu erwerben; diefelben müflen aber dem Empfänger 
den betreffenden Werth mit 10 pCt. Zuſchlag fofort in einem 
von der Berwaltung der Staatseinlünfte auf 90 Tage Sicht 
ausgeftellten Wechfel bezahlen. 

Ur. 6. Die Regierung wird die Artikel und Produfte 
bezeichnen und deren Werth beftiimmen, melde in den im 
Artikel 4 erwähnten Tarif aufzunehmen find. 

Art. 7. Für Wein, Del, Pranntwein, Bier und Liföre 
in Fäſſern wird, wenn diefe Gegenftände von Häfen von jenfeits 
des Arequators lommen, ein MWerthverluft von 5 pCt., und 
wenn fie von diesfeitd des Aequators eingeführt werden, ein 
folher von 2 pCt. zugeftanden. Ebenfo wird den gleichen 
Flüffigleiten, die in Blafhen bier ankommen, unabhängig von 
igrer Herkunft, ein Wertbverluft von 2 pEt. für Bruch zus 
geſtanden. Ueber Tara, Berluft und Bruch der anderen Artikel 
wird der erwähnte Werthtarif Näheres beftimmen, 

Art. 8. Die Einfuhrzöle find vor Empfangnahme der 
Waaren zu entrichten, wenn der Betrag 200 Peſos überfleigt. 

Die Bezahlung lann in Wechſeln erfolgen, die auf ent 
ſprechendem Stempelpapier ausgeftellt, auf neunzig Tage dato 
mit Bantintereffen lauten und zur Zufriedenheit des betreffenden 
Zollverwalters fihergeftellt find. 

In allen übrigen Fällen find die Zölle ſogleich baar zu 
bezahlen. 

Urt. 9. Der Land» Tranfitverlehr von Waaren, welche 
nicht in irgend einem Zollamt der Republik den Einfuhrzoll 
bezahlt haben, ift verboten. 

Ausgenommen find: 

1) diejenigen Waaren, welche im Tranfit für Braſilianiſche 
Häfen durd die Bollämter von Concordia, Federacion und 
Paſo de los Libres geben; 

2) diejenigen, welche von Ehile aus an die Zollämter von 
Salta und Rijuh und andere durd das Geſetz beftimmte geben; 

3) diejenigen, melde von Buenos Aires und Roſario 
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an die Zollämter Mendoza, San Yuan, Salta und Jujuy umd 
von biefen nad Bolivien und Chile im Eranfit geben. 

Art. 10. Die vollgiehende Gewalt ift ermädtigt, Rüd- 
zollſcheine einzuführen für den Hall, daß fie mit angrenzenden 
Staaten Zollverträge abſchließen follte; bi® dahin bleibt 
die Einfuhr, welche von den Häfen genannter Länder kommt, 
den Borfchriften der Artitel 727, 730 und 1017 der Zoll 
verordnung unterworfen, 

Art. 11. Das gegenwärtige Geſetz gilt für das Jahr 1888; 
die Zollbefreiungen aber, auf melde ſich der Artitel 3 bezicht, 
treten nach Berlündigung diefed Gefeges in Kraft. 


Zürfei, 


Borfchriften, betreffend die Agenturen und Zmweiggefchäfte 
anonymer Gefellichaften. 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople 
vom 24. Dezember 1887.) 


Ein durch Kaiſerlichen Irade vom 22. Rebi⸗Ul-Ewel 1305 
(25. November 1887) beftätigtes Reglement über die Agenturen 
und Zweiggeſchäfte anonymer Geſellſchaften lautet in Uebers 
fegung wie folgt: 

Art. 1. Die im Auslande gebildeten anonymen Gefell- 
haften können in der Türkei Agenturen und Zweiggeſchäfte 
nicht ohne vorgängige Genehmigung der Kaiferlihen Regierung 
errichten. 

Art. 2, Anonyme Gefellfchaften, welche diefe Genehmigung 
zu erhalten wänfhen, haben einen bezüglichen Antrag an dad 
Handelsminifterium zu richten. 

Art. 3. Der Antrag ift von einer Perfon oder einem 
Komitee zu ftellen, die in Gemäßheit der inneren Ordnung 
diefer Gefellfhaft von dem Berwaltungsratb der Geſellſchaft 
oder ihrer Generalverfammlung gehörig ermächtigt find. Die 
Statuten der Gefellfehaft find in einer von der Botfhaft oder 
der Gefandtfhaft, zu deren Geichäftsbereih die Gefellichaft 
gehört, beglaubigten Abſchrift dem Antrage beizufügen. 

Art. 4. Findet das Handelsminifterium nad; Prüfung ber 
ihm eingereichten Statuten in letzteren nichts, maß gegen bie 
Geſetze ded Reichs, feine Interefien und die öffentliche Moral 
verftößt, fo ertbeilt es auf Anweiſung der hohen Pforte die 
nachgefuchte Erlaubnif. 

Art. 5. Keine ausländische anonyme Geſellſchaft darf in 
der Türkei vermittelft Agenturen und Nebenftellen Geſchäfte 
machen, wenn fie nicht die Erlaubnig nah Maßgabe der Vor— 
ſchriften des vorhergehenden Artitels erhält. 

Art. 6. Die Agenturen und Zweiggeſchäfte der anonymen 
Geſellſchaften, welche in Gemäßheit des gegenwärtigen Reglemente 
zum Gefhäftsbetrieb in der Türkei zugelaffen werden, find 
verpflichtet, für ihre Nechtsangelegenheiten einen Bevollmächtigten 
zu bezeichnen umd ein gefeglidhes Domizil zu erwählen. 


Art. 7. Die Agenturen und Zmweiggefhäfte der anonymen 
Geſellſchaften, welche feit langer Zeit von der Kaiferlihen Mer 
gierung anerlannt find, werden davon entbunden, behufs Ers 
langung der amtlichen Erlaubniß fid) innerhalb der durch das 
gegenwärtige Reglement feſtgeſetzten Frift am das Handel, 
minifterium zu wenden; jedod haben fie ſich in das beim 
Handelsminifterium zu führende Megifter eintragen und darin 
au die Namen und den Stand der bezeichneten Delegirten 
und ihr geſetzliches Domizil vermerten gu laſſen. 

Art. 8. Sollte das Handelöminifterium einer anonymen 
Gefelljhaft, deren Statuten als gegen die Geſetze des Reiche, 
die Staatsintereffen und die öffentlihe Moral verftoßend ange» 
fehen werden, die nachgefuchte Genehmigung nicht ertheilen, fo 
hat es diejer Geſellſchaft binnen drei Monaten, vom Datum der 
Antragftellung an gerechnet, davon Kenntniß zu geben. 

Art. 9. Die Agentur oder das Zweiggeſchäft einer anonymen 
Geſellſchaft, welche andere als die in den Statuten der Geſell⸗ 
haft bezeichneten Gefchäfte zu machen wünſcht, hat ebenfo, mie 
wenn die Statuten der Gefellfchaft geändert werden follten, 
dad Handeldminifterium binnen fpäteftens drei Monaten davon 
zu unterrichten, Wenn die in den Statuten vorgenommenen 
Aenderungen genen die Geſetze und Imtereffen des Reiche, ſowie 
die öffentliche Moral verftoßende Beftimmungen enthalten, fo 
kann das Handelsminifterium binnen fpäteftens drei Monaten 
die Genehmigung verfagen. 

Art. 10. Erricten anonyme Gefellfhaften in der Türkei 
Agenturen und Nebenftellen ohne vorher die amtliche Genehmigung 
des Handeldminifteriums erhalten zu haben, fo wird fofort zu 
den Maßnahmen geichritten, welche geeignet find, den Gejcäfte- 
betrieb diefer Agenturen oder Nebenftellen zu verhindern. 

Art. 11. Bermeigert- eine Geſellſchaft den Vollzug eines 
gegen fie erlaffenen endgilltigen und vollfiredbaren Urtheile, fo 
wird ihr die Genehmigung entzogen, und gleichzeitig auf geſetz⸗ 
lichem Wege zur Vollftredung dieſes Urtheils gefchritten. 

Art. 12. Die Agentur oder das Zweiggeſchäft einer jeden 
anonymen Geſellſchaft hat innerhalb der auf die Verkündigung 
des gegenwärtigen Neglements folgenden drei Monate den 
durch Urt. 2 diefed Reglements vorgefchriebenen Antrag auf 
Ertheilung der Genehmigung zw ftellen. Kommt fie vdiefer 
Borjchrift nicht nach, fo wird ihr auf Verfügung des Handels: 
minifteriums® der Gefchäftsbetrieb unterfagt und zur Schliefung 
ihrer Gefchäftsräume geichritten, 

Art. 13. Dem Handelsminifterium liegt e8 ob, zu prüfen, 
ob die Gefchäfte der gehörig genehmigten Agenturen und 
Nebenftellen der anonymen Geſellſchaften mit den Beftimmungen 
ihrer bezüglihen Statuten im Einklang fteben. 

Urt. 14. Das Handelsminifterium ift mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Reglements beauftragt. 
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Pern. 
Acciſe auf Alkohol, Branntwein, Rum, Wein, 
Liköre und Bier. 
(Mon. beige vom 22. Januar 1888.) 


Der Peruanifhe Kongreß hat in feiner Sigung vom 
10. Oktober v. I. nachſtehendes Gefeg angenommen: 

Auf den Berbraud von Altohol, Branntwein, Wein, altohol- 
baltigen Lilören und Vier, mögen diefe Gegenflände aus dem 
Auslande eingeführt oder vom inländifhen Fabriken hergeftellt 
fein, wird eine StaatSabgabe in folgender Höhe gelegt: 

Art. 1. Das Liter Dranntmein von wenigftend 20°, 2 Centavos. 

Das Piter Rum von 21 bis 30°, 5 Gentavos. 

Das Liter Altobol von 31° und darüber, 10 Gentavos, 

Das Liter Rum, mit Terpentin gefärbt, 1 Centavo. 

Das Liter Abfinth, Anijette, Cognac, Kirſch, Rum, Wiisly 
und fonftiger altoholhaltiger Getränte, 4 Centavos. 

Champagner» und fonftige Schaummweine, mit Ausnahme 
des Afti-Weined, 10 Gentavos das Liter. 

Burgundermweine, rothe und weiße, Eypern-, Kered-, Madeira, 
Pertwein, Gerife, Frontignan, Bajarete, Malaga, Malvafier, 
Mustateller, Marfala, Pedro, Zimenes, Peralta und ſonſtige 
feine Weine, einſchl. Aitis, Barjac- und Rheinwein, 6 Centavos 
das Liter. 

Bordeaurweine, Carlon, Ratalonier, Priorato, St. Vincent 
und dergl., 4 Gentavos daB Liter, 

Andere Weine, 1 Centavo das Piter. 

Fremdes Bier, 2 Gentavos daB Liter. 

Einheimifhes Bier, 1 Centavo daß Liter. 

Art. 2. Die von den Gemeinden jet oder Lünftig einge, 
führte Abgabe darf in keinem Falle die im vorftehenden Artikel 
fefigefegte Höhe überfchreiten. Ausgenommen von dieſer De- 
fimmung ift Branntwein von 20° und darunter, welcher mit 
einer Abgabe von 30 Centavos für das Delaliter belegt werden 
kann. 

Die „Majonazgo* -Abgaben (von Majonna d. h. Pachtung 
der Abgabe von Wein, weider in den Wirthshäufern auf dem 
Lande verſchãnlt wird), welde den beftchenden Pachtverträgen 
ols Grundlage gedient haben, werden von ben Pächtern bis zum 
Ablauf der genannten Verträge weiter erhoben. 

Art. 3. Die Abgabe wird dur zweijährige Verpachtung 
erhoben, welde im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an den 
Meiftbietenden vergeben wird; die Zahlung erfolgt monatlich 
im Boraus, ohne daß von dem Pächter eine weitere Boraus- 
bezahlung verlangt werden kann. 

Art. 4. Diefe Abgabe lann ebenfo wie die fogen. „Dlajo» 
nazg0*- Abgaben und andere nur am den Orten des Berbrauchs 
erhoben werden, unbeſchadet neuer, durch beſondere Geſetzt er« 
laſſener Beftimmungen. 

Art. 5. Die Regierung wird die für die genaue Aus, 
führung dieſes Geſetzes erforderlichen Reglements und Bors 
[öriften erlafjen. 


Einführung befonderer Zölle für das Departement Loreto. 


Ein Peruaniſches Geſetz vom 25. Ditober 1887 beftimmt, daß 
ein Einfuhrzoll von 15 pCt. ad valorem von allen 
Waaren erhoben werde, welche in den Flußhafen 
Jquitos eingeführt worden, und 
ein Ausfuhrzol erhoben werde von 5 Gentavos Silber 
(etwa 15 Pfennig) für jedes Kilogramm SKautjchuf, 
und 8 Gentavos Silber (etma 24 Pfeunig) für jedes 
Kilogramm feinen Gummi, melde auf dem Amazonen- 
firom audgeführt werden. 

Das Geſetz giebt dem Departement noch einige andere 
Einkünfte, wie Gewerbe, Stenpel« Erbſchaftoſteuer ic, und 
beftimmt, daß die Erträge diefer Steuern nur für die eigenen 
Ausgaben des Departements zu verwenden feien. Dafür wird 
dem Departement die Pflicht auferlegt, gewiffe Summen für 
Schulen, Wegebauten und Gubvention von Dampfihiffen auf 


\ dem Amazonenftrom auszugeben. 


Erlänternd wird hierzu Folgendes bemerkt: 

Das Departement Loreto (der Peruaniſche Theil des 
Flußgebietes des Amazonenftromes öftlih der Anden) ift fo 
gänzlich verſchieden vom den übrigen Theilen von Peru, welde 
weſtlich der Andenfetten gelegen find, jomohl was flima, 
Bodenbeſchaffenheit und Produkte, ald aud mas die Benölferung, 
deren Entwidelung, und den Grad der Givilifation derjelben 
anbetrifft, daß die Regierung und der Kongreß die Nothwendig ⸗ 
feit eingefehen haben, für dieſes Departement die vorgenannten 
fpeziellen Maßregeln anzuordnen. 


— — — 


Belgien. 


Geſetz, betreffend die Verfälſchung von Dünger. 
(Mon. belge vom 7. Januar 1888.) 

Ein Belgifhed Gefeg vom 29. Dezember 1887 lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Jede Lieferung einfacher oder zufammengefeter 
Stoffe, welhe mindeſtens einen der mefentlihen düngenden Urs 
ftoffe (Stidftoff, PHosphorfäure, Kali) enthält, muß von einer 
Faltura begleitet fein. 

Wenn die Faltura der Lieferung nicht beigegeben werben 
kann, fo ift ſie innerhalb der durch Königliche Verordnung zu 
beftimmenden Frijt zur Abfendung zu bringen. 

Diefelbe ift vom Verkäufer oder Vermittler forgfältig zu 
beglaubigen und muß nadftehende Angaben enthalten: 

1) Den Namen oder die Art des gelieferten Stoffes, je 

nachdem diefer einfach oder zufammengefeit iſt; 

2) feine Analyje. 

Legtere hat den Namen und den Prozentfaß der Menge 
eines jeden der wejentlichen büngenden Grundſtoffe, fowie der 
chemiſchen Beichaffenheit, in welcher er ſich befindet, anzugeben, 
und zwar Alled vermittelt der durch Königliche Verordnung zu 
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beftimmenden Benennungen und im der von der betreffenden 
Berordnung zu beflimmenden Art und Weiſe. 

Bilden den Gegenſtand der Lieferung Delluchen, fo ift in 
der Faktura in der durch Königliche Verordnung zu beftimmenden 
Art und Weife die Gattung des Samens oder der Sämereien 
anzugeben, von denen fie herrühren. 

Art, 2. Der vorhergehende Artikel findet feine Anwendung 
auf Lieferungen, welche zum &egenfland haben entweder von den 
natürlichen Quellen der Landwirthſchaft herrührende oder un- 
mittelbare Erzeugniffe ded Bodens bildende Dungfloffe, oder 
Abtritt- oder Strafendung, Aſchen, Ruß, Abfälle von Küchen, 
Märkten, Schlahthäufern, landwirthſchaftlichen Bewerben, oder 
die einfachen Düngungsmittel, wenn diefe verfchiedenen Stoffe 
unter ihrer genauen Benennung und in ihrem matürlihen Zu- 
ftande geliefert werden. 

Art, 3. Zumwiderhandlungen gegen den Art. 1 werden mit 
Geldftrafe von 1 bis 25 Franlen und mit Haft von 1 bie 
7 Tagen, oder mit einer von diefen Strafen allein geahndet. 

Im Wiederholungsfalle innerhalb eines Jahres feit Der 
legten Beitrafung wegen derfelben Zuwiderhandlungen können 
diefe Strafen verdoppelt werden. 

Art. 4. Dem Berläufer oder Vermittler ift geftattet, durch 
alle geſetzlichen Mittel nachzuweiſen, daß er den Borfchriften 
des Artilels 1 nachgelommen ift. 

Urt. 5. Mit Geldftrafe von 100 bi8 2000 Franken und 
Gefängniß von 14 Tagen bis zu 6 Monaten oder mit einer 
von diefen Strafen allein wird beftraft, wer entweder in Bezug 
auf einen der Grundſtoffe der Analyfe eine Täufhung begangen 
bat oder wer zur Bezeichnung oder Erklärung eines Stoffes 
eine Benennung anwendet, welche im gewöhnlihen Gebraud) 
einem anderen Dungftoffe zutommt. 

Diefe Strafen finden Anwendung auf Diejenigen, welde 
eine auf Grund dieſes Gefeges entnommene Probe fälſchen, 
forwie auf Diejenigen, welche bei einer Lieferung von Oelluchen 
über die Zuſammenſetzung der legteren täuſchen. 

Im Wiederholungsfalle innerhalb der auf die legte Ber 
ftrafung wegen derfelben Zumiderhandlung folgenden zwei Jahre 
können diefe Strafen verdoppelt werden. 

Art. 6. Außer den für den Gehalt oder die Analyfe von 
Dünger anzuwendenden Bezeihnungen wird eine Königliche 
Berordnung Beſtimmung treffen über die Borſchriften und 
die Art der Kontrole, melde zur Sicherung der Ausführung 
des gegenwärtigen Geſetzes zu befolgen find. 

Urt. 7. Die Regierung wird ermächtigt, die erforderlichen 
Mafregeln vorzufchreiben, damit die den Beftimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes untermorfenen Stoffe nicht one die im 
Art. 1 vorgefchriebene Faltura oder ein gleichwerthiges Doku- 
ment eingeführt werden, 

Zur Ausführung des vorflehenden Gefeges ift unterm 
30. Dezember 1887 folgende Königliche Verordnung 
ergangen: 


Art. 1. Wenn die nad) Art. 1 des Gefeges vom 29. De- | 


zember 1887, betreffend die Berfälfhung von Dinger, erforder 
lihe Faltura der Sendung nicht beigefügt werden kann, fo ift 
fie innerhalb der auf die Zuſtellung oder die Abfendung der 
Waare folgenden vier Tage abzufenden. 

Urt, 2, Dieje Faltura hat entweder den Namen oder die 
Art des gelieferten Stoffes anzugeben; je nachdem dieſer einfach 
oder zufammengefegt it, find folgende Benennungen anzumenden: 


A. Für die einfahen Stoffe: 
Schmwefelfaures Ammonial, Guano, gemahlen. 


Vhosphorfaures Ammoniak. Guano, aunfgeihloffen (mit 
Salpeterfaures Kali. Schwefelfäure behandelter 
Salpeterfaures Natron. ®uano). 
Salpeterfaure® Doppelfalz aus Poudrette: 

Kali und Natron. Friſche Knochen, geftoßen 
Salpeterfonrer Kall. (poudre). 
Ehlorkaliam. Knochen, denen ber Reim ent« 
Schwefelfaures Kali. zogen ift, geftoßen(poudre). 


Mehl Cfarine) von Knochen, 
denen der feim entzogen ift. 

Mehl (farine) von Knochen, 
denen daß Fett, aber nicht 
der Leim entzogen ift. 

Guano von Fiſchdünger 
(Dünger, welcher aus⸗ 
ſchließlich aus entfetteten 
Abfällen von Fiſchen herr 


Phosphorfaures Kali. 

Phosphorfaures Ratron. 

Schwefelfanre Magneſia. 

Schwefelfaure® Doppelfalz aus 
Kali und Magnefia. 

Kainit, 

Kali- und Magnefiafalze, robe. 

Mineraliihe Phosphorfäure. 

Guano- Phosphorfäure. 


Knochenaſche. geſtellt wird). 
Thierlohle. Blut in Pulverform. 
Schlacken von der Entphos - Fleiſchpulver. 

phorung. Pulver von Horn. 
VhosphorfäuresPräcipitat. Pulver von  vermodertem 
Mineraliihes Suverphosphat. Leder. 
Reiches Superphosphat. Pulver von gedörrtem Feder. 
Guano-Superphosphat. Wollabfälle. 
Knochen-Superphosphat. Aufgeſchloſſene Wolle. 
Thierfohle-Superphosphat. Aufgeſchloſſene Seide (oder 


Phosphorfaurer Gipe. andere aufgeſchloſſene Stoffe). 


nano, roh. 


B. Für die zufammengejesten Stoffe: 


Zufammengefetter Dünger (Mifhung entweder der vor- 
genannten Dungitoffe mit einander, oder eines oder mehrerer 
diefer Dungftoffe mit den Pflanzen nicht ſchädlichen Stoffen, 
welche die Rolle von zertheilenden oder trodnenden Subftanzen 
fpielen, wie Gips, Aſchen, Torf, Sägemebl, Sand und Erde). 

Seder andere Dünger muß mit feinem eigenthümlichen 
Handeldnamen und, wenn es einen berartigen Namen nicht 
giebt, mit feinem wiſſenſchaftlichen Namen bezeichnet werden. 

Art. 3. Die Analyfe eines Düngers hat für den Zuftand, 
in welhem er geliefert wird, defjen Gehalt in Prozenten der 
in folgender Weife fpezifizirten düngenden Grundfloffe anzugeben: 
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Inmoniakfticftoff. Wafferfreie Phosphorfäure, im 
Salpeterftiditoff. den mineraliihen Säuren 
Organiſcher Stidjtoff. löslich. 

Geſammt. Stidftoff. Gefammt-Phosphorfänre. 


Boflerfreie Phosphorjäure, in Waſſerfreies Kali, in Waſſer 
Waſſer löslich. löslich. 

Boflerfreie Phosphorfänre, in Gefammt-Waflerfreied Kali. 
eitronenfaurem Ammonial 
löslid. 

Für den organischen Stidjtoff, für die in dem mineralifchen 
Säuren löslıhe Phosphorfäure und für Das Kali ift die Her- 
funft anzugeben, wenn es beim Kauf verlangt wird. 

Die Brozentfäge in der Angabe der Analyſe find in Bud. 
Raben autzudrüden. 

Art. 4. Was die Pieferung von Delfuchen betrifft, fo find in 
den Falturen genau Art und Herlunft des Samens oder der 
Sämereien, aus welden fie beftchen, anzugeben, wobei man ſich 
folgender Bezeichnungen mit dem Zufag „zu Dünger“ zu be- 
dienen hat: 


Kuden von Raps. Kuchen von Peindotter. 

J Rubſen. JF Ganf. 

P „ Ravifon. — Palmlernen. 

Lein. Kolosnuß. 

r „ geihält. Aradiden. „ „ Sefam. 

n „ rohen Arachiden. > „ Ricinus. 

r „ geichälten Baum» „ „ Dliven. 
mwollfamen, J „ Momra. 

r „ toben Baummol: „ vw Mais. 
famen. r „ Maisteimen, 


— „ Mohn. - „» " Sonnenblume, 

Aller andere Kuchen muß mit feinem eigenthämlichen Handels» 
namen und, wenn es einen folhen nicht giebt, mit dem botani- 
[hen Namen de Samens oder der Sämereien, von welchen er 
berftammt, bezeichnet werben, 

Art. 5. Die Direltoren der landwirthſchaftlichen Pabora- 
torien des Staates und ber von ber Regierung unterftügten 
land wirthſchaftlichen Laboratorien der Provinzen oder Gemeinden 
find verpflichtet, den Käufern von Dünger mit ihrem Rath an 
die Hand zu geben. 

Die Aderbautundigen de3 Staates umd ihre Gehülfen find 
zu den gleichen Peiftungen verpflichtet und haben vorlommenden 
Falls Proben zu entnehmen oder deren Entnahme zu überwachen, 
wenn fie darum von einer der Parteien oder von beiden er- 
ſucht werden. 

Art. 6. Das Gefeh, betreffend die Berfälfhung von 
Dünger, und bie gegenwärtige Berordnung follen im einer 
dauernden und fihhtbaren Weife in allen Landgemeinden ange 
lagen und mindeftend zwei Mal jährlih (in den Monaten 
Februar und September) in den Zeitjchriften der vom Staate 
genehmigten Ackerbaugeſellſchaften veröffentlicht werden. 

Art. 7. Unfer Minifter für Mderbau, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ift mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Berordnung beauftragt. 


Deutſches Handels · Atchiv 1888. 1, 


Schweiz. 

Tarifentfcheidungen des eidg. Bolldepartements in den 
Monaten November und Dezember 1887. 
(Schweizerifces Hanbeldamtsblatt) 

Monat November 1887, 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach dem angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen, 


Einfuhr. 
Zarifnummer. 
18  Poudre insecticide von Raoul Cremieux in Avignon. 
35 Schmeinfurtergrün. 
44 Die Anmerlung in den „Zariferläuterungen“'): 


„Flaſchen aus gewöhnlihem, ſchwarzem, braunem, 
grünem Glas: in Holz» oder Strohgeflecht“ wird 
geftrichen und erjegt durch: Korbflafhen (Bombonnes) 
aus gewöhnlihem, ſchwarzem, braunem, grünem 
Glas, mit Geflecht von ungeihälten, ungefpaltenen 
Ruthen.“ 

Die Anmerkung in ben „Tariferläuterungen)“: 
„Flaſchen aus halbgrünem Glas, in Holz-, Scilf-, 
oder Strohgeflecht“ wird gefteichen und erfegt durd: 
„Flaſchen aus halbgrünem Glas mit Schilf- oder 
Strohgefleht” oder mit Geflecht ans ungeſchälten, 
ungefpaltenen Ruthen“. 

Im den Tarifentſcheiden vom Monat Juni 18872) 
find: „Rheinweinflafhen aus halbgrünem und mit 
Mangan kuünſtlich röthlih-braun gefärbtem Glas“ 
zu fireichen (vide Tarifentfcheide pro Dftober 1887>) 
sub Nr. 44/44a). 

Rorbflaichen (Bombonned) aus gewöhnlichen, ſchwarzem, 
braunem, grünem oder halbgrünem Glas mit 
Geflecht von gefchälten, gefpaltenen Ruthen ꝛc. 

Die Zariferläuterung unter NB. nad) Pr. 101 in 
den „Zariferläuterungen‘)* ift in dem Sinne abzu- 
ändern, daß auf Hollbefreiung gemäß NB. zu 
Kategorie VII des Tarifs nur folhe Kultusgegens 
fände Anſpruch haben, welche ſich als eigentliche 
Kunftgegenftände qualifiziren, alfo 3. B. Bilder, 
Statuen, Glasmalereien, fofern diefelben unter den 
Begriff von Kumftarbeit fallen, nicht aber Drgeln, 
Harmoniums, Altäre und Kanzeln ıc., melde nad) 
Stoff und Beſchaffenheit zu verzollen find. 

Stahlzähne für Eggen, wenn gleichzeitig mit den 
übrigen Beſtandtheilen derfelben eingeführt. 

Stahlzähne für Eggen, einzeln eingeführt; Stahl« 
drabtftifte. 

Sog. Asbeſtine. 


47a. 


71 


101 


105 


160 


1) Hand. Arch. 1886. S. 608, 
*) Ebenda S. 560. 
9) Ebenda S. 930. 
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Tarifnummer. 

172 Cementarbeiten, roh, ornamentirt. 

259 Kolosnußfett in Büchſen oder Kübeln. 

2690 Padpapier mit gedrudter Adreſſe und Namen von 
Handelsfirmen, ıc. 

366 Korbflaſchen (Bombonnes) aus gewöhnlichem, ſchwarzem, 
braunem, grünem Glas in Strohgeflecht. 

30  Straußenfedern, roh, nicht gefärbt, nicht zugerichtet. 


Monat Dezember 1887. 


Einfuhr. 
Tarifnummer. 
9% Sog. Metallcement und Metallmafler. 
16 In den Erläuterungen‘) ift „Phenol“ zu ftreichen (fiche 
biernad Nr. 17/18). 

17/18 Karbolfäure ift gleichbedeutend mie Benzolphenol, 
Phenol, Phenylaltohol, Phenyl- oder Phenfäure, 
Steinfohlentheerfreofot, acidum earbolicum, aci- 
dum phenicum, 


46 Delbehälter für Lampen, aus gewöhnlichen, farblofem 
Glas, nicht gefhliffen, oder nur mit leicht abge» 
fchliffenem Boden. 

411 Delbehälter für Lampen und Lampenfugeln, aus 


mattem, bemaltem oder vergoldetem Glas. 


Zum Alkoholmonopol. 
(Schweigerifes Handelsamtöblatt vom 10, Januar 1888.) 


Am 31. Dezember 1887 faßte der Bundesrat einen 
Beſchluß folgenden Inhalts Über dem meiteren Vollzug der 
einzelnen Theile des Bundesgejeges vom 23. Dezember 1886, 
betreffend gebrannte Waſſer 2): 

1. Die Einfuhr von gebrannten Waffern zu Zmeden der 
abfoluten Denaturirung ift, bei Einhaltung der einfclägigen 
Beflimmungen des Bundesrathäbefchluffes vom 2. September 
1897, betreffend dad Dematuriren von Allohol»), und gegen 
Entrihtung des betreffenden Zolfages, bis auf Weiteres Jeder- 
mann geftattet. 

Die Altoholverwaltung wird beauftragt, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um baldmöglihft gemäß Mrt. 6 bes 
Altoholgefeges abſolut denaturirte Waare ebenfalls zum Berfauf 
bringen zu lönnen. Hinfihtlih der Abgabeorte, Preife und 
Bezugäbedingungen für folde Verläufe wird der Erlaf eines 
bundesräthlihen Reglements vorbehalten. 

2. Bon dem in Art. 19 des Alfoholgefeged miedergelegten 
Rechte des Bundes zur Uebernahme oder Befleuerung der im 
Lande befinblihen Borräthe an monopolifirten gebrannten 
Waſſern wird fein Gebrauch gemacht. 


1) Hand. Hr. 1886 I. ©. 608. 
#) Hand. Arch. 1887 I. S. 58. 
3) Ghenda &. 707. 


| 








Erhebung der Alkoholmonopolgebühr von Transparent- 
ober Gfycerinfeife. 
Schweineriſches Handeldamtsblatt vom 31. Dezember 1887.) 


Die fogen. Transparent oder Glycerinſeife wird in Folge 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 27. Dezember v. 9. von num an 
außer dem tarifmäßigen Zoll der Meonopolgebühr von 
80 Franken im Verhältniß von 20 pCt. auf 100 kg brutto 
unterliegen. 


Rufland. 
Mafregeln zur Hebung der Spiritusausfuhr, 


Nach einer Mittheitung der St. Petersburger Börfenzeitung 
ift durch eine unterm 24. Oktober v. Is, Allerhöchſt beflätigte 
Entfhliefung des Minifter- Comitee® dem Ruſſiſchen Finanz · 
minifter anheimgeſtellt worden, verſuchsweiſe für die Dauer von 
zwei Zahren den Befitern von Branntweinbrennereien und 
Spritfabrifen die Spiritusausfuhr zu geftatten, ohne daß die 
Erporteure eine befondere Kaution für die Accife zu hinterlegen 
haben. 

Ferner fol der Finanzminifter befugt fein, die Transport. 
prämie für den Spiritus nach denjenigen Grundfägen zu be 
ſtimmen, welde in dem am 27. Dezember 1883 beftätigten und 
in außzugsweifer Ueberfegung nachſtehend mitgetheilten But- 
achten des Reichdrathes behufs Hebung des Ruffifhen Spiritus- 
exportes aufgeftellt find. Hierbei fol jedod die dem Erporteur 
für eine beftinmte Zeit zulommende Transportprämie unabhängig 
don der wirklichen Transportdauer berechnet werden. 


Geſetz, betreffend die Hebung der Spiritus-Ausfuhr, 
vom 27. Dezember 1883. 


I. 1) Bei der ans den Fabriken und Engros.Rieberlagen in 
das Ausland flattfindenden Ansfuhr von gereinigtem Spiritus 
werben für den Reimigunge- und Deflilationsprozeh 6 pCt. 
derjenigen Spiritusmenge abgezogen, deren thatfächlicher Stärke 
grad nad einem Zeugniſſt des Zollamts nicht unter 95 Grad 
beträgt; bei Spiritus von geringeren Stärtegraden, fomohl bei 
gereinigtem, als auch bei Rohfpiritus, werden aus demſelben 
Grunde 3 pCt. abgezogen; für die nicht in Anrechnung gebraten 
Prozente wird eine Accife erhoben. 

2) Es wird dem Finanzminiſter anheimgeftellt, für ver⸗ 
ſchiedene Entfernungen beftimmte Friften für den Branntweins 
umd Spiritustransport zu beflimmen, melde dem GErporteur 
das Recht zum Genuſſe der in Punkt 2 des Abſchnittes 2 An- 
merfung zum $. 269 des Mceifeftatuts vom Zahre 1876 fet- 
gefegten Privilegien gewähren. 

I. Der Abſchnitt 3 der Anlage zum 5. 269 des Hccife- 
Ratuts von 1876 wird geändert. 
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Zulaffung ausländifher Aftiengefellfchaften. 


In dem im Betreff der Zulaflung ausländifher Aktien, 
gefelfihaften von dem Ruſſiſchen Finanzminifterium an die 
Finanzbehörden gerichteten Girkuları) ift vem „WRuffifchen 
Regierungdanzeiger” vom id d. 9. zufolge erläuternd 
bemerkt, daß: 1) nad dem genauen Sinne der zwiſchen Ruß» 
land und einigen fremden Mächten abgejchloffenen Bereinbarungen 
über die gegenfeitige Anerkennung und dem gegenfeitigen Schub 
der Rechte vom Altiengeſellſchaften (anonymen) und anderen 
fommerziellen, gewerblihen und finanziellen Rompagnien allen 
derartigen Geſellſchaften und Kompagnien, fofern fie im Auslande 
in gefeglicher Weife mit Genehmigung der dortigen Regierung 
gegründet find, nur unter der Borausſetzung geftattet wird, in 
Rußland von ihren Rechten Gebrauch zu machen, daß dieſe 
mit den Ruſſiſchen Geſetzen in Einklang gebraht werden. Da 
zun aber auf Grund der in Rußland beflehenden Geſetze 
(Art. 2139—2198 der Gefepfammlung, Bd. X Thl. 1, Aus 
gabe von 1857) keine Attiengefelichaft und auf Antheilfcheinen 
(Pais) bofirte Kompagnie in Rußland anders, als mit bes 
fonderer Allethöchſter Genehmigung und nad vorbergegangener 
Prüfung ihrer Statuten im zufländigen Minifterium und im 
Minifterlomitee oder im Neihsrath (Art. 2140 und 2196) ge- 
gründet werden und ihre Thätigleit eröffnen darf, jo lann auch 
jegliche ausländifche Altiengeſellſchaft oder Kompagnie, die im 
geſetzlicher Weiſe im Auslande gegründet iſt, die Berechtigung, 
die nach ihren Statuten ihnen eigenen Geſchäfte innerhalb der 
Grenzen des Ruſſiſchen Reiches betreiben zu dürfen, nur dann 
erlangen, wenn fie fi den für Ruſſiſche Geſellſchaften und 
Kompagnien geltenden Vorſchriften unterwirft, d. h. nachdem 
die Statuten, deren Beſtimmungen der betreffenden Geſellſchaft 
oder Kompagnie bei ihrer Thätigkeit in Rußland zur Richtſchnur 
dienen follen, vorher von der Ruſſiſchen Regierung geprüft 
find und im jedem einzelnen {Falle die Genehmigung der 
Ruffifhen Regierung in bergebradter Ordnung eingeholt iſt; 
2 um unnügen Zeitverluft zu vermeiden, wenn Geſuche aus- 
ländifcher Gefeljcaften und Kompagnien um die Erlaubnif, 
ihre Thätigfeit in Rußland fortfegen zu dürfen, dem Minifter- 
fomitee eingereicht werden, folden Eingaben die nachſtehend 
benannten Dokumente mit orbnungsmäßig beglaubigter Leber: 
fegung ind Ruſſiſche beizulegen find: 

a. die im Auslande beftätigten Statuten der Geſellſchaft 
und Kompagnie mit dem Beglanbigungävermert des 
Ruſſiſchen Konfulats, daß die Statuten in Weber- 
einftimmung mit den dort beftehenden Geſetzen abs 
gefaßt find; 

b. die von der Gefellfchaft oder Kompagnie ihrem Bers 
treter in Rußland (Bevollmädtigten oder Agenten) 
ertbeilte Bollmaht zum Einreihen eines Geſuches, 
um für die Fortſetzung ihres Geſchäftsbetriebes im 
Rußland die Allerhöhfte Genehmigung zu erlangen; 


1) Hand. Ar. 1853 Januarheft I. S. 30. 


e. die von der Generalverfammlung der Altionäre be 
flätigten Rechenſchaftsberichte Über die Operationen 
der Gefellichaft oder Kompagnie und die Bilanzen 
ihrer Umfäge in den fünf legten Gefchäftsjahren; es 
find dabei für jedes einzelne Rechnungsjahr die 
Bruttoeinnahme, die Koften und der Reingewinn für 
alle der Geſellſchaft oder Kompagnie gehörenden 
Dandeld: und Gewerbe . Etabliffement® anzugeben, 
ebenſo auch die Bertheilung des Reingewinns nebft 
der Höhe der auf jede Altie oder jeden Autheilsichein 
entfallenden Dividende. 


Borfhriften für die Waarenfendungen nah Rußland. 
(Mon. off. du commerce vom 29. Desember 1887.) 


Neue Borichriften über die VBerfendung von Waaren aus 
dem Yuslande nah Rußland beftimmen die Formalitäten, 
melde künftig von den Abfendern zu beobachten find. Jede 
aus dem Auslande ald Frachtgut abgehende Waarenfendung 
muß danad von einem Konnoffement und einem Frachtbrief 
in dreifacher Auöfertigung begleitet fein. Ein Eremplar jedes 
diefer Schriftftüde geht an den Empfänger und die beiden 
anderen begleiten die Waare. Diefe Konnoffemente und Fradt- 
briefe müfjen die Adreſſen des Abfenderd und des Empfängers 
fowie genaue Angaben über Art, Gewicht, Berpadung und 
Werth der Waare enthalten. Waaren, deren Zeichen oder 
Verpadung nicht den Angaben der Konnoffementd entfprechen, 
werden al& nicht deflarirt angefehen. Jedoch wird den Betheiligten 
zur Beibringung von Beweisſtücken bezüglich der irrigen Anz 
gaben eine Frift vom 14 Tagen gewährt. Ohne Frachthrief 
und Konnofjement eingehende Waaren werden mit einer Geld— 
firafe in Höhe von 10 pCt. des vom Empfänger zu entrichtenden 
Zollbetrages belegt. Wenn die mit den vorgefchriebenen Papieren 
nicht verfehenen Waaren vom Empfänger innerhalb eined Jahres 
nicht bereinigt werden, fo werben fie als Gegenftände der 
Kontrebande angefehen. 

Behufs Entnahme der Woaren vom Zollamt muß der 


' Empfänger oder fein Beauftragter den Originalfrachtbrief vor- 


zeigen. Die Bollentrihtung hat an der Grenze zu erfolgen, 
wenn fi am Beftimmungsort fein Zollager befindet oder wenn 
der Abſender in dem Frachtbrief einen bezüglichen Vermerk 
gemacht hat. 

Die Eilgutfendungen anlangend, fo unterliegen fle ben» 
felben Formalitäten für die Verfendung und der unverzäglichen 
Zollabfertigung fogleich bei der Ankunft des Zuges. 
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Zollbehandlung von Mafchinentheiten, welche anf die | Euphorbia sylvestris, 


zu bearbeitenden Stoffe einwirken. 
(Mon. beige vom 31. Dezember 1887 ) 


Krämpelnde, fehmeidende oder in anderer Weile auf die 
zu bearbeitenden Stoffe einwirkende Maſchinentheile find nad 
Art. 175 des Tarif zu verzollen und nicht nach den entfpredhens 
den ZTarifpofitionen je nad dem Material, ans welchem fie 
beftehen, wie es das hierdurch aufgehobene Cirkular des Zoll: 
departements vom 24. Dezember 1886 Nr. 274461) beftimmt. 

(Eirkular des Zolldepartements vom 26. November 1887 

Nr. 22 820). 


Zollbehandlung homöopathiſcher Heilmittel, 
(Ebenda.) 


Auf Grund eines Cirkulars des Zolldepartements vom 
20. November 1887 Nr. 22861 find folgende homöopathifche 


Euphrasia offieinalis. 
Fagopyrum esculentum. 
Fluoris acidum, 
Gentiala amarella. 
Geranium dissectum, 
Glonoium. 

Gloriosa superba, 
Guarea trichilivides. 
Helleborus orientalis. 


Hydrophylium virginicum. 


Hydropiper. 

Iatropha urens, 

Ignatia amara. 

Indium metallicum. 

Iris foetidissima. 
Iuniperus virginiana, 
Mentha pugelium. 
Molybdaenum sulfuratum. 


Pinus abies. 

Pinus lambertiana. 
Plantago major. 
Platinum metallicum. 
Plica. 

Plumbum metallicum. 
Polygonum aviculare. 
Polyporus pinicola, 
Pulsatilla nutaliana. 
Ranunculus bulbosus. 
Rumez crispus. 

Salix alba. 

Sambucus eanadensis, 
Santalum album. 
Saponinuım. 
Sphingurus Martini. 
Stachys recta. 
Stannum metallicum. 
Symphytum offieinale. 


Heilmittel nach Art. 151 des Tariis zu verzollen: 


Aconitum cammarum. 
Acten spicata. 


Ailantus glandulosa e semi- 


nibus, 
Ambra grisea. 
Amphisbaena. 


Anacardium occidentale. 


Anagyris foetida. 
Anemone nemorosa, 
Anemone ludoriciana. 
Antimonium oxydatum. 
Argentum metallicum, 
Aristolochia rotunda. 
Armadillo officinarum. 
Arnica-Haaröl D-ris 
W. Schwabe. 
Arsenicum rubrum. 
Arum dracunculum. 
Arum italicum. 
Asimina triloba. 
Aurum fulminans. 
Aurum metallicum. 
Aurum sulfuratum. 
Betula alba. 
Bombyx chrysorrhoea, 
Bombyx processiona, 
Botrops lanceolatus. 
Bounafa. 
Bryonia alba. 
Bufo einereus. 
Carya alba. 


Castanea vesca. 
Ceanothus americanus, 
Centaurea tagana. 
Cereus Bonplandii. 
Cervus brasilieus, 
Chamomilla romana. 


Chenopodium ambrosioides. 


Chimaphilla umbellata, 
Chrysolithum. 

Coceus cacti. 

Coffea arabica. 
Clomocladia dentala. 
Convolrulus duarinus. 
Coriaria ruscifolia, 
Crotalus durissus. 
Daphne laureola. 
Datura arboren, 
Delphinium. 

Delphinus amasonicus 
Dematium petreum. 
Derris pinnata. 
Dietamnus albus e foliis. 
Digitoxinum. 
Epilobium palustre. 
Eryngium maritimum. 
Eupatorium cannabium. 
Eupatorium perfoliatum. 
Eupatorium purpureum, 


Euphorbia amygdaloides. 


Euphorbia hyperieifolia, 
Euphorbia lathyris. 
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Tabacum e seminibus. 
Tetradymitum. 

Teucrium eretieum. 
Thymus vulgaris, 
Trigonocephalus iararaca. 
Uranium chloratum, 


Muscarinum. 
Narcotinum. 
Nieeolum sulfuricum. 
Oenothera biennis. 
Opuntia vulgaris. 
Ottonia anisum. 


Palladium. Verbena hastacn. 
Petiveria tetrandra. Veronica Beecabunga. 
Petroselinum e seminibus, Vipera berus. 
Peucedanum offieinale. Vulpis fei. 


Pimpinella alba. Zineum lacticum. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenſtände. 
(Mon beige vom 9./10. Januar 1888.) 


Folgende Präparate, nämlich: Aachener Seife, elixir de 
Dethan dentifricee au sel de Berthollet, &lixir dentifrice 
d’Evans, elixir dentifricee de Pinaud, Fashionable päte 
dentifrice, Indifche Haartinktur von Keyl, melanogene, nigritine 
vegetale, pommade du Dr. Nordt, poudre de Dethan denti- 
frice au sel de Berthollet, poudre dentifrice du Dr. John Evans, 
poudre dentifricee, Scheiller's Mundwafler, Zabneligir von 
Kramer, Zahnpulver aus Salycilfäure von Paulikt, Laſſon's 
Hair elixir find au& dem Berzeichniß der Arzneiwaaren geftrichen 
und auf dasjenige der fosmetifhen Gegenftände geſetzt worden, 
In Folge deſſen unterliegen fie fünftig dem Eingangszoll nad 
Urt. 225 des Tarifd. (Eirkular des Zolldepartements vom 
9.721. Dezember 1887, Nr. 23 743.) 
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Acciſe und Eingangszoll auf Mineralöfe. 
(Journal de St. P6terebourg vom 1./13. Jannar 1888.) 


In Gemäßheit eines unterm 21. Dezember v. I. Allerhöchſt 
beftätigten Reichsrathgutachtens unterliegen Mineralöle der Acciſe 
und zwar leichte im Betrage von 40 Kopelen für das Pud und 
ſchwere im Betrage von 30 Kopelen für das Pub. 

Der Arlilel 106 des Zolltarifs für das Europäische Rußland 
erhält im Folge deſſen nachftehende Fafſung: 

a. Flühtige Beleuchtungsöle, wie Petroleum, Kerofin, 

Photogen, Gaſolin ꝛc., ferner Benzin und gereinigte 


Napbta . » » 2 2.0. das Bud 1 Rubel Gold 
b. Baraffin, Mafhinenfhmiere „ „ 0,70, „ 
Spanien. 


Errichtung von Laboratorien zur Unterfuchung von 
Moft, Wein, Altohol und jonftigen Spirituofen, 
(„Gaceta de Madrid* vom 11. Degember 1887). 


Ein Königlihed Dekret vom 9. Dezember 1887 beftimmt 
was folgt; 

Art. 1. Es werden in Spanien 20 für die Weinkultur 
beftimmte Laboratorien gefchaffen, weldhe an den von dem 
Minifterium de Fomento, nach vorheriger Befragung des oberflen 
Landwirtbihafts-, Induſtrie und Handelsraths, als geeignet 
bezeichneten Drten errichtet werden follen. 

Art. 2. Diefe Laboratorien follen zum Zwei haben: 

1) Die Unterfuhungen und Analyjen von Moft, Bein, 
Allohol und fonftigen Spirituoſen und endlih von 
Subftangen, bie zur Rabrifation und Verbeſſerung der⸗ 
felben gebraudt werden, vorzunehmen, wenn die Pro- 
duzenten oder fonft Jemand diefelben zu dem Zwed 
vorlegen; 

2) Depots von Proben diefer Weine zu errichten; 

3) die verſchiedenen Weinforten, welche in den betreffenden 
Gegenden produzirt werden, zu Maffifiziren und ihre 
unterfcheidenden Merkmale zu beftimmen; 

4) alle Anfragen von Weinbauern des Bezirls über 
Berwerthung und Erhaltung ihrer geiftigen Getränfe 
zu erledigen; 

5) der Behörde über alle Fälſchungen und Berfälihungen, 
die fie bei der Analyfe von geiftigen Getränten entdeden, 
fofort Bericht zu erflatten; 

6) den Generaldepots die Weinproben ded Bezirls nebft 
den bezüglihen Daten und Notizen zu übermitteln. 

Art. 3, Die Weinbauer oder Fabrikanten, melde freiwillig 
dem betreffenden Laboratorium Proben ihrer Weine, die ent: 
ſprechend auf Flaſchen gezogen find und mehr als 15 fiter 
betragen, übermitteln, follen dad Recht haben, daß ihre Proben 
unentgeltlih analyfirt werden und ihnen eine Beſcheinigung 
über das Ergebuiß ausgeftellt wird, 


Art. 4. Diefen Fall ausgenommen, folen die Weinbauer 
oder fonfligen Perfonen, melde eine Flüſſigleit behuſs Analyfe 
und eventueller Beiheinigung darüber vorlegen, vorher die 
reglementemäßig bejtimmten Abgaben zahlen. 

Art. 5. Die Käufer jollen beredtigt fein, die Proben der 
Bezirklsdepots zu unterfuhen und zu probiren, wenn fie fih 
den ebenfalld noch durch Reglement zu fpezialifirenden Formalitäten 
unterwerfen. 

Art. 6. Die Vorſiände der Faboratorien follen aljährlid 
unter offizieller Mitwirtung der Allalden und privater Mit 
wirkung von ihnen geeignet [heinenden Perfonen, ein Verzeihniß 
aufftelen, aus welchem, nad Ortſchaften geordnet, die Preife 
des Weintransportd bis zur Eifenbahnftation, von der fie 
gewöhnlich weiter erpedirt werden, erfictlich find; und ein 
Eremplar dieſes Verzeichniſſes follen fie der Generaldireftion 
des Aderbaus und je eines den Generaldepots zuftellen. 

Art. 7. Ferner follen fie jedes Vierteljahr ein Berzeihniß 
der vorgenommenen Analyfen, der danach gemachten Rlaffifitationen 
der im Depot befindlihen Proben und der Durchſchnittspreiſe 
anfertigen. Nad; diefen Daten fol dann der berathende Yand- 
wirthſchafts⸗Ausſchuß ein Mefumee abfaffen, dad man auf ent- 
fprehendem Wege unferen Konfularagenten zulommen lafien wird. 

Art. 8. Die Analyfen werden in allen Laboratorien nad 
einem übereinftimmenden Verfahren flattfinden, das mod durd) 
Spezial«Inftruftionen beftimmt werben wird. 

Art. 9. Die Paboratorien von Madrid, Santander, Cadir, 
Barcelona, Alicante und San Sebaftian follen außerdem General» 
depots für Proben bilden, und zwar follen dort Proben aus 
allen Provinzen des Königreichs vereinigt werden. Diefe Proben 
follen dort ebenſo wie bei den Provinzial- Depots, zur Ber 
fügung der Käufer behufs Unterfuhung und Probirung geftellt 
werden, 

rt. 10—12 u. f. w. 

Art. 13. Der Fomento-Minifter ift ermächtigt, die zur 
Bollziehung dieſes Dekrets bemöthigten Verordnungen und 
Beftimmungen zu erlaffen. 


Abfaffungsform und Bifirung der Ladungsmanifeſte. 
(Eco de las aduanas vom 3. Dezember 1887.) 


Ein Rundſchreiben der Spauiſchen General-Bollvireftion 
an die Spanifchen Konfuln vom 12. Dezember v. 38, lautet In 
Ueberfegung wie folgt: 

Unter dem heutigen Datum hat die General: Direltion dem 
Spanifhen Konful in Liverpool Nachſtehendes eröffnet: 

„In Beantwortung Ihrer hierher gerichteten Anfrage vom 
10. Oltober cr., betreffend die Erfüllung der Beftimmungen in 
Urt. 45 der Allgemeinen Zollvorfhriften und die Biftrung der 
Ladungsmanifefte, hat die GeneralDireltion beſchloſſen, Ihnen 
zu erwidern, daß in Gemäßheit des gedachten Art. 45 die An- 
gabe der Waaren derart zu erfolgen hat, daß jeder Zweifel 
und jede Unflarheit von vornherein ausgeſchloſſen fein muß. 
Euere ıc. haben daher derartige Deklarationen, wie „Rolonial- 
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waaren”, „Geſpinnſte“, „Gewürze“ ac., zurildzumeifen und bei- 
ſpielsweiſe beim Petroleum die Angabe zu verlangen, ob daffelbe 
rob oder gereinigt ift; ferner bei den Gefpinnften, ob fie aus 
Leinen, Baummolle, Wolle, Seide oder anderen Faſern befteben; 
ebenfo bei den Geweben, ob fie aus Flachs, Wolle, Seide, 
Baummolle, Iute oder einer Mifhung beftehen, deren Beftand- 
theile anzugeben find; desgleihen bei den fogenannten Kolonial 
waaren”, ob diefelben Pfeffer, Three, Kaffee, Gemärznelten, 
Kalao von Guayaquil oder von Caracas find; endlich bei Pos 
famentierwaaren: aus melden Stoffen fie beftehen, ob aus 
Wolle oder aus Seide u. ſ. w. Die General, Direktion ift der 
Anfiht, daß diefe Anforderungen genügen werden, die Mißbräuche 
aufhören zu laffen, die durch die zmeifelhafte und ungenaue 
Abfafung der Ladungsmanifefte begangen zu werden pflegen.” 


Unterfuhung von Alkohol. 


Ein Rundſchreiben der Spanifhen General-Zolldireftion 
an die Zollämter vom 23. Dezember v. 3. lautet in Ueberſetzung 
wie folgt: 

Um zu vermeiden, daß die diefer Gentralftelle überwiefenen 
Branntweinproben !) in irgend einer Weile eine Alteration 
erleiden, find diefelben in verfchloffenen Flaſchen zu verfenden, 
jedoch ohne Anwendung von Siegellad, damit verhindert werde, 
dab ein Theil diefer Subſtanz fih im Allohol auflöfe und 
legterer eine kUnſtliche Färbung erhalte. 





Spanien und Bereinigte Staaten von 
Amerika, 


Abkommen, betreffend die Verlängerung des zwifchen 
den Regierungen von Spanien und ben Bereinigten 
Staaten von Amerika beftehenden Vertrages über bie 
Aufhebung der differentiellen Schifffahrtsabgaben oder 
Bölle. 
(Gaceta de Madrid Nr. 18, vom 13. Januar 1888.) 


Die Unterzeichneten, im Namen der Pegierungen von 
Spanien und der Bereinigten Staaten, find übereingelommen, 
daß das zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerifa und der Megierung von Spanien beflchende Abs 
foınmen über die gegenfeitige und abfolute Aufhebung aller 
differentiellen Schififahrtsabgaben oder Zölle von den Schiffen 
und Schiffsladungen der beiderfeitigen Länder in den Ber. 
einigten Staaten und auf den Infeln Enba, Puerto Rico und 
den Bhilippinen, fowie in allen übrigen der Spanifchen ſtrone 
zugehörenden Ländern bis zum 30. Juni 1888 verlängert 


werden und bis zum angegebenen Tage in Kraft bleiben foll, | 


’) Bel. Hand. Ar. 1887 I. ©. 902 und 986. 





J 


wenn es nicht ſchon vorher durch einen zwiſchen den beiden 
Regierungen vereinbarten Bertrag erſetzt wird. 

Zu Urkund deffen haben Seine Ercellenz Herr S. Moret, 
Staatsminifler, und Herr 9. 2. M. Curry, außerordentlider 
Geſandter und bevollmächtigter Minifter der Vereinigten Staaten 
von Amerila in Madrid, das gegenwärtige Dokument mit 
eigener Unterfchrift und ihren Giegeln verjehen. 

So geihehen in doppelter Ausfertigung zu Madrid, am 
21. Dezember 1887, 

(L. 5.) ge. ©. Moret. 
(L.S.) gez. 93. L. M. Eure. 


Portugal. 
Tara für nicht geformten Buder in Zäffern, 


Nach einer im Diario do Gorerno vom 16. Deiember 
v. 3. erfchienenen Belanntmahung der Generaljollverwaltung 
ift die im Artilel 4 $. 6 der Borbemerlungen zu dem neuen 
Zolltarif) auf 10 pEt. feftgefegte gefegmäßige Tara für nicht 
geformten Zuder in Fäſſern (barricas) duch Königliches 
Dekret vom 9. Dezember v. I. auf 12 pCt. erhöht worden. 


Eingangszoll auf fertige eiferne Häufer in Sio Thome 
und Principe, 
(Mon. belge vom 19, Januar 1888.) 


Auf Grund eines Königlichen Dekretes vom 10, November 
1887 unterliegen fertige eiferne Häufer bei der Einfuhr nad 
Sio Thome und Principe einem Zoll von 30 Reis für das kg. 


Frankreich, 


Zur Verlängerung des Handelsvertrages mit Italien. 
(Journal offieiel vom 26./27. Dezember 1887.) 


Zu der im diesjährigen Januarheft des Handeld-Arhivs 
1. ©. 76 mitgetheilten Verlängerung des Handeldvertrags mit 
Italien war die Franzöfifhe Regierung dur folgendes Geſetz 
ermächtigt worden: 

Art. 1. Die Regierung wird ermächtigt, den zwiſchen 
Franfreih und Italien am 3. November 1881 abgeichloffenen 
Handelsvertrag auf einen Zeitraum von höhftens feche Monaten 
zu verlängern. 

Art. 2. Findet diefe Verlängerung micht flatt, fo ift die 
Regierung ermächtigt, vom 1. Januar 1888 ab den Stalienis 
fhen Erzeugniſſen gegenüber bei der Einfuhr nah Frankreich 


1) Hand, Arch. 1888 Januarkeft L S. 58. 


171 


ben gegenwärtigen Generaltarif mit einer Erhöhung der Boll. 
füge anzuwenden, welde bis zu 100 pGt. betragen darf. 

Art. 3. Wenn die fo erhöhten Sähe des Franzöflihen 
Generalzolltarifs unter den Anfägen des Italienifhen Tarifs 
bleiben, fo ift die Regierung ermächtigt, die Erzeugniſſe Italie- 
nifhen Urfprungs mit einem Zol zu belegen, welcher dems 
jenigen entſpricht, welchem die gleichartigen Erzengnijie fran- 
zöfifhen Urfprungs bei ihrer Einfuhr nad Italien unterliegen. 

Art. 4. Die nad unferem Beneraltarif zollfreien Gegen- 
fände anlangend, fo ift die Negierung ermächtigt, diefelben 
mit einem Zoll bis zur Höhe von 50 pCt. ihres Werths zu 
belegen. 
Art. 5. Der hiernach von der Regierung feitgejtellte 
Tarif jol vom 1. Januar 1888 ab in Kraft treten und ben 
Kammern bei ihrem Wiederzufammentritt vorgelegt werben. 


Herabfegung des Ausfuhrzolles auf Reis und Paddy 
in Cochinchina. 
(Journal offciel de la Cochinchine Frangaise.) 


Durh Verordmung des Pieutenant » Gonvernenrd don 
Cohinhina vom 23. November v. 3. ift der Ausfuhrzoll auf 
Reis und Paddy wieder) auf 15 Dollar-Eents fir den Pikul 
herabgeſetzt worden. 


Berlängerung der proviſoriſchen Aenderungen der 
Zuckerzölle. 


Das Geſetz vom 27. Mai v. 9.,”) betreffend die provilo- 
riſche Erhebung eines Zuſchlagszolls auf Zucker ıc. bis zum 
31. Dezember d. J., bleibt auf Grund deö Art. 6 des Finanz. 
gejeges vom 17. Dezember d. J. bis zum 31. März d. 9. in 
Kraft. (Cirlular der Franzöfifhen General-Zoldireltion vom 
20. Dezember 1887, Nr. 1891,) 


Einführung eines befonderen Stempels für wieder: 
eingeführte Gold- und Silberwaaren Franzöfifcher 
Fabrifation, 

(Mon. of. du ecommerce vom 12. Januar 1888.) 

Ein Dekret vom 24. Dezember v. I. lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Art. 1. Für mwiedereingeführte Gold» und Silberwaaren 
Sranzöfiiger Fabrikation wird ein befonderer, fogen. „Retour". 
Stempel geihaffen. 


Diefer Stempel wird auch auf folden Gegenftänden anges 
bracht, welde, urfpränglih mit den Ausfuhrftempeln verfehen, 
fpäter zum Verbrauch im Iunern gelangen. 

Art. 2. Bei der MWiederansfuhr von Gold» und Silbers 
mwaaren ausländiſcher Fabrikation wird das bei der Einfuhr an- 
gebrachte Zeichen des „Rüflelfäfers* nah mie vor befeitigt, 
jedoch nicht mehr durch den Ausfuhritempel „Kopf des Merkur" 
erfegt. 

Art. 3. Die dem vorftehenden Beftimmungen zumiders 
laufenden Borfchriften des Defrets vom 27. Juli 1878 merden 
aufgehoben. 


Aufhebung der Schifffahrtsabgaben für die Häfen von 
Guadeloupe. 
(Journal officiel vom 15, Januar 1888.) 

Der Beihluß des Generalraths von Guadeloupe vom 
27. Juni 1887, wonah die in dem Häfen der Kolonie unter 
verfchiedenen Bezeichnungen mie Zulafiungsgebühr, Ansgangs- 
gebühr, Serpafigebühr und Sanitätdpolizeigebühr erhobenen 
Shifffahrtsabgaben vom 1. Januar 1888 ab aufgehoben werden, 
hat durch Detret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republil 
vom 13. Januar d. 3. die Beftätigung erhalten. 


Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen 
aus Dänemarf. 
(Ebenba.) 

Durch Dekret vom 14. Januar 1888 hat der Franzöſiſche 
Aderbauminifter die Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen, 
fowie von frifhem Schmeinefleifh und friſchen Abfällen von 
Schweinen auß Dänemark bis auf Weiteres verboten. 


Frankreich und Rumänien. 


Berlängerung des Handelsablonmens zwijchen 
beiden Ländern. 
{Journal ofüciel vom 13, Januar 1888.) 

Durh ein am 2. Januar d. 9. zwiſchen Frankreich und 
Rumänien getroffenes Ablommen ift das zwifchen beiden Pündern 
feit dem 1. Juli 1886 beftchende Handelsablommen, welches 
nach mehrfady erfolgter Verlängerung!) Ende vorigen Jahres 
abgelaufen ift, von Neuem bis zum 1. Juli d. 9. verlängert 
worden. 


1) Bergl. Hand. Arch 1887 J. S. 285. 
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Statiftik. 
Defterreich-Ungarn. 
Seefiſcherei in den Defterreihifchen Küftengebieten. 
(Auftria.) 


In dem 12monatlihen Zeitraum vom 23. April 18836 bis 
22. April 1887 bat die Seefiſcherei in ben Defterreihifgen Küſten⸗ 
gebieten laut der von ben einzelnen Hafens und Seefanitäts-Memtern 
und Organen gelieferten Nachweiſe folgende Ergebniffe geliefert: 


Hafen und Ausbeute, an 
rbraud. 
Serjanitätir —m— tn —— 
Eapitanat, Werth: 
Stüd, kg. Gulden. Stüd, kg 
Zrieft...... 7537 2471759 614108 88775 1951301 
Rovigno ... 2103398 IMTMO 178917 199100 295027 
Pola „..... 1812715 527702 226865 1285015 405.982 
Quffinpieeolo 13105 345608 80264 10076 281497 
Bata ...... 2693 7256 2469300 703574 1952 110 1994170 
Be u... 194851 1082595 362743 172963 671335 
Ragufa . 36527 426629 108250 = = 258 719 
Mealine.. 3500 143512 48249 125 542 
Sulammen 4471798 ToDTRSO 2322000 & re 5 983 573 


Die Geſammtzahl der bei bdiefer Fiſcherei befchäftiaten Fiſcher 
betrug im Sommeriemefter (23. April bis 22, Oftober 1886) 11176, 
darunter 618 Italiener; im Winterfemefter (23. Oftober 1886 bis 
22, April 1887) 9750, darunter 955 Itallener. Das benußte Material 
wird file die genannten zwei Zeiträume folgendermaßen ausgemiefen: 


Boote. Geräthe, 
Berth: Berth: 
Stüd, Gulden. Stid. Gulden. 
Sonmmerfemefter.... 3022 714421 191 872 1481566 
BWinterjemefter ..... 2780 658639 369 TB 1261098 
Rußland. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1886. 
(Nach dem Ruſſiſchen Finanz: Anzeiger vom 11./23. Oftober 1887 Nr. 41.) 


In den Jahren 1876 bis 1886 murben folgende Mengen waſſer⸗ 
freien Spiritus audgeführt: 


Wedro. Wedro. 
—— ———— 1614 797 1882 ............... 2 400 308 
— —— A ꝰ 3.0665 978 
WOIB getan nun 1 Boo 100 1884 one eceecacenen 2324 820 
NND 00222000005 BRIECHR 1886... 24er 8 778 768 
1880 .......+ unsonen 18265800 1886 ... ....... u... 610523 
NOBE Aueansesennsenn 832 784 


1886 wurben 19,6 pEt. bed in Rußland während ber Rampagne 
1885/86 prodbuzirten Spiritus audgeführt, während ber Spirituserport 
bed vorhergehenden Jahres 11,23 pCt. ber Ausbeute ausmachte und 
die entſprechende Durchſchnittsziffer für bie letzten 10 Jahre nur 


6,9 pCt. der Geſammtprodultion betrug. Unter dem 1886 ausgeführten | 


Spiritus befanden fih 863291 Webro ober 12,4 p&t. reltifizirter 
Spiritub. Im Bergleih zum Vorjahre ift die Ausfuhr von reftir 


figtetem Spiritus um 193654 Wedro geftiegen (1885 wurben 
669 651 Wedro Reinfprit exportirt), bei Nebuftion auf die Geſammt ⸗ 
audfuhr hingegen zurüdgegangen. 1885 betrug die Ausfuhr von 
Reiniprit 15 pEt., im Jahre 1886 bingegen nur 12,4 pEt. des Spiritußs 
erported. Es wurde demnach auch 1886 hauptſächlich Rohſpiritus 
ausgeführt, 

Auf Grund des Gefehes von 27. Dezember 1883, betreffend bie 
Mafregein zur Hebung ber Spiritusausfuhr, und gemäß ben bins 
fihtli der Ausfuhr von Rohfpiritus vom Finangminifterium aufs 
gqeftellten Regeln vom 16. Januar 1884 mwurben für Nobipiritus 
15 560 6390, für reftifisirten Spiritus 51797549, im Ganzen alfo 
21040 3930 den Exporteuren fteuerfrei ald Prämie überlaffen, Auf 
die Trandportprämie entfielen außerbem 2 563 761%, Die Erporteure 
erhielten mithin ald Prämie einen Steuererlaf für 23 594 1640 Spiritus 
im Werthe von 2 123473 Nubel 86 Kopelen. 


Von piritußausfubr gingen: 
— 1885, 1886. 
über die Zolämter Mebro, Wedro. 
des Baltiſchen Meeres ............. 1809797 32 117 
bed Schwarzen Meeres................ 84 481 1063 612 
ber Landgrenze . .................... 1134 490 1792094 


Die Ausfuhr von rektifizirtem Spiritus fand, wie auch im 
vorigen Jahre, hauptſächlich über Odeſſa ſtatt, über melden Hafen 
im Jahre 18565 59,7 pCt. allen aus Rußland erportirten Reinfprits 
außgeführt wurben. Ueber die Dftjeehäfen wurben 25,8 pCt, über 
bie Landgrenze 15,5 p&t. ausgeführt. Die Ausfuhr von Reinfprit 
betrug: 1 DE 6569637 Webro, 

1886 „nuonannannennne Bi „ 

Der Spirituöerport vertheilte ſich bezüglich ber einzelnen Pros 

duttions · Gegenden folgendermaßen: 
1855. 


1836. 
Provinzen: Wedro. pet. Wedro. pot. 
Baltiſche ......... 1227829 324 2182 243 35,49 
Polen ............ 1132086 29,95 16965 976 27,53 
Südmeftlihe....... 6565253 17,34 873 220 1420 
Mittlere.......... 292 733 7,15 667 441 10,86 
Klein-Rufland ..... 230 91 7,87 485 587 7,0 
Norbweitlie ...... 111 961 2,% 214 609 3,43 
Südliche „22240... 68 754 1,81 24124 0,39 
Defllihe „........- — — 4348 0,07 
St. Peteräburg und 
Modlau......... 203 0,01 2262 0,03 
umma 37713770 100,00 6150821 100,00 


Die bebeutenpften Spiritusmengen erporlirten 1336 folgende 


Gouvernements: 1836, 1886, 

Wedro Wedro. 
———,— 172819 1529 323 
VE RER 542 151 624 639 
Uubelleennn 321 318 473 652 
Livland ................... 148 503 393 108 
Charlow .. ............... 236 111 2386 746 
JJJ 203 272 340 291 
RITTER 3045 447 259 322 
B ENPRRAR 202 835 246 498 
JJ RSE EP T 92 023 228 759 
BEBBDU un canasnaneeaeieune 126 097 180 674 
Ljublin.................... 05 286 176 972 
br 1 1 ———— 57 851 151 062 
Summa 3165723 4991 541 
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Diefe 12 Gouvernements beiheiligten ſich 1886 mit 81,15 p&t. | (39021 Webro), Sturland (33 706 Wedro), Piotten (192% Wedro) 
an ber Gejammtauäfuhr, während fie im Borjahre 1885 83,78 pet. | und Woroneſch (17044 Webro); bie Übrigen Gouvernements (Cherfon, 
alen Erportipiritus lieferten. Warſchau, Beflarabien, Kaſan, Moslau und Lomfha) erportirten 

Rettifigirter Spiritus mwurbe, wie auch 1885, hauptſächlich aus zufammen 23958 Wedro Reinfprit. 
den fübmeftlihen Gouvernements, namentlich aber aus Pobolien Im Jahre 1886 wurden außer rohem und gereinigtem Spiritus 
(324 787 Webro) und Kiew (122146 Webro), ausgeführt. Ferner | 249359 Grab!) als Spiritusfabrifate ausgeführt. 1885 betrug ber 
tommen folgende Gouvernements in Betracht: Eſthland (121809 Wedro), Export von Spiritusfabritaten 242 3600, 

Chartom (118788 Wedro), Kaliſch (42737 Wedro), Tambom 


Die Zuderrüben- Ernte des Jahres 1887. 


Der „Ruffische Finanz. Anzeiger" vom 27. Dezember v. J. veröffentlicht eine Statiftit der Zuderrüben Ernte Rußlands im Jahre 1887, 
verglichen mit derjenigen des Vorjahres, welcher wir folgende Zahlen entnehmen: 









Durdiänitts | Durchſchniti 
iger | Du) 
Se | Mualität 












Geerntet 


1887 | 1886 








| 
I 1 
Pb | Pub Pub | Ppud | 
Sůdweſtprovinzen 18397688 | 169660844 | — | 25679964 | 13 | 2 | 80 | 7% 
Eentralprovingen Ba | u | — wu 1us 12 728 7 
volen RE 331497 | 10266 | — 6993596 | 135 | 195 | 8 | 89 
Ueberhaupt | 28 651 266. 259018356 | — | 38885005 | — | — | — | — 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Wolle und Wollenwaaren. 
(Rah dem vom ftatiftifhen Bureau veröffentlichten Bericht.) 


Produttion, Einfube und Ausfuhr von Wolle in den Jahren 1839 bis 1886. 










- Ausfuhr. 


Ralendberjahr. Einfuhr. Zufammen. Einheimifche. | Fremde. Sufammen. 
| 








Pfund. Pfund. Piund. 
35802114 | 1840)... 9898 740 | 45 700 854 86 5208 855 
———— — ——— 52516639 | 1850.... | 18696294 | 71212253 -— 136898 
IND assasanaeneanssnnere une 60264918 | 1860.... | 26232935 | 86547845 13349 | 523005 
—— 106.000 000 | 1863.... | 75121728 | 181 121 723 708850 | 1064572 
1 RR 160000000 | 1871.... | 68058028 | 228.058 023 1305311 | 1830506 
JJ 192000000 | 1876... | 44642536 | 236692836 151846 | 1623 194 
1880 2200uss00s=nennnsansannnn 240 000000 | 1851.... | 55964 235 | 295 964 236 5507534 | 5578989 
0 RER RER 272000000 | 1882.... | 67861744 | 339 361 744 3831836 | 348015 
—A————— — 290000 000 | 1882.... | 70576478 | 360575478 4010043 | 4074517 
JJ sang 300 000.000 | 18854... | 78350651 | 378350 651 2304 701 | 2315094 
WER. .20sosoensnnesuenuenenen 308 000 000 | 1885.... | 70596170 | 375596 170 3015339 | 3103345 
— ————— 302 000000 | 1886.... | 120084958 | 431 034 958 6534426 | 6680849 
JJJ 285000000 | 1887.... | 114098030 | 399.038 080 6728292 | 6986232 








1) 1 Grad — !ım Wedro wajlerfreien Spiritus. 
2) Jahr bis Ende September 1840. 


Deutihes Hamdels-Arhiv 1863, I. 23 
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Die im Jahre 1887 eingeführte Rohwolle vertheilte ſich auf Pfund. 
folgende Produftionälänber: Velechenland 10 070 
Pfund. Pu || > ———— 13 938 
Argentinifche Republil ......... rar stern 6 569 588 Sawallfhe Inſeln ...nneeensnnnsennenenere 57176 
Deſtetreich⸗ Ungarn ............... — 502 374 Merilo .......... 57876 
2 7 BPERRPPIEFFFERFPEFPER Suusderesgarne 87 709 Niederlande ..... PPPEPFTTOFTERTEFFFTTRETTT 65 702 
Brafilien..oenronenrr000r ER PETER 530 997 Nieberlänbiich-Weftindien ..eueeseonuoonecen. 17634 
1 JJJ 2 666 464 JJ 1635 
N EERERPERPTERETETEPERTTTERTERTT 3611 892 Portugal..... warsisasen PFEFFER — ——— 687 531 
107 ARE TERRTRFTEUTTFTTTERTN 5350 Rumänien ............. — ET — —— 49 261 
Grönland, Jeland und bie Fardergnfeln Tr 608 012 Rußland (Dftier) ........ ET RSRERR 4 665 034 
Frantreich.............. —— 18331 384 Echwarzes Meet) ................. 15864700 
Deutſchland ...... — —E —— — — — 492 861 " j(111717..72 44 439 
Eaglend ů⏑ů⏑ UABOD TEL Spanien ...zeerureen PEEPTETTFENT Sasanstes 28 378 
Schottland.................. —EäE — — 5 324 885 Türkei in Europa ..ouecnenenenannnnenunne 2353111 
SINE Sacasensanananrenn en nennen “ie 1551 062 " a: PEPPER ENTER TERTRN 19 518 851 
Neufchotlland ............... ——— ee 491 ” 5 Bein... — ————— 502 142 
Britich-Weftindien ........ sbunsainueeneen 19 625 | EN F 2 997 056 
Britiſch⸗Oſtindien ............... ... .... 162466 Venezuela ..................... — —— 13 817 
Britiid-Nuftralien ..... euere as 9 328 467 Das, übrige Aften.......... Besusnneranaee x 2579 812 
1. 2.188 %6 * —— EPUNT 3186 
alle anderen Briliſchen Befipungen —— 170 guſammen 108 705 502 


Werth der Einfuhr von Wollenwaaren von 1821 bis 1887. 
on Guropa. 


Bon Große | Bon Bon den 
beitannien | Franreich. + AR Niederlanden, 


und Irland. 
Dollars, Dollars, Dollars, Dollars. 












vVon Von 
*8 anderen guſammen. Britiſch· Rord⸗ 
Landern. amerila. 


Sabre, 
endend am 30. Sep: 
tember 






















89 335 81 061 57315 — 313 7178427 19 198 
1214 628 249 086 44 889 — 312 | 13173047 14 308 
3357 091 148 924 3 141 740 12971 12 914 785 21339 
4 374 493 1878 806 12 336 496 609 | 8757 22 232 352 3115 
8648 126 4147714 | 12106 321121 1838 30 024 966 10949 





3057 204 4460 731 33 271 
8 727 900 5529430 5930 | 80873 | 16268 | 32801068 11 234 
10 938 105 5 998 426 464 219 1614 446 116 106 38 436 156 14 989 
15 972 196 6879471 366 567 1863 554 136 283 45 063 259 12 789 











11 071 M5 9 654 420 1732 474 95 401 189 | 40 MI 632 31213 
9472 430 8891 239 6 835 309 465 293 826 | 35 569 891 19 536 
1977 444 8722 643 14 358 432 966 380 107 41 219549 32 949 

l 


21486462 ? 11250890 | 10206 151 7724 622 681 629 365 





abr, Non Von Bon Bon Nettos 
endend am 30, Sep ah Süd Afıen und anderen | Meberhaupt. wieder eiio 
tember Weftindien.) merita. | Auftralizm, Afrita. Sänbern. ausgeführt. | Einfuhr: 









Dollars, | Dollars, Dollars, Dollars, Dollars, Dollars. 











EU TITIPERT ww. — 7 235 954 379 2352 
JBRE sis —— ——— — 236 7802 — 81 63 1077 13 197 364 307 209 12 890 155 
—6 208 3 102 — 206 _ 4194 12 943 883 187 626 12 756 267 
Ya endend am 30, Juni 

TE — — 183 7364 3.060 09 914 2597 Sh4 22 3535 879 331 669 22027210 
108 659 91 137 206 252 332 115 2382 30 430 140 192 81 30 231679 
ET. ı© 700 27 FL RR ART TR 1717 51 769 136 584 128 260 104 3747 46 713 767 395 295 45 315472 
—X er 1346 1599 567 149 062 5436 25 32 970 307 648 871 32 321 936 
IEER: min a. 0 nahe 2636 456 102 267 702 3361 11533 38 726 925 345 515 38 381 330 
IE insg >.» 5 1823 259 165 378.268 401 333 45 457 307 282 192 45 175115 
17 2113 406 36 213 221 696 266 41 157683 345 590 40 809 053 
15 298 138 298 165 247 6226 — 35 776 559 706 484 35 070 075 
B' . DPVERUEREFEREE Be 15 096 267 524 150 365 2048 531 41 421819 407.089 41 014 230 
J an 6 95 269 3797 266 011 524 56 144904816 | 274436 44 680 381 
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Bufammen Segelici 


(Rad) der „Situation commereiale* der Hanbelölammer von Saigon.) Dampfer 812 345 623 1223 213 


Der Werth der Einfuhr in bie Kolonie (bie Einfuhr für 


Menge und Werth ber Ausfuhr einbeimifcher Wolle von 1846 1885. 1884. 
bis 1887 und Werth der Ausfuhr einbeimifher Wollenfabritate Häfen, Piaſter. Piaſter. 
von 1864 bis 1887. | Salgon!) ......... 15 112 788 15819 881 
J a bh F; Rohwolle Wollenfabrilate. Mytho . . ....... 6410 40 293 
endend am 30, Juni Pfund, Dollars, Dollars, Rachgia ........44 42 733 55.073 
— —— SE 663 208.996 = Camau ........*2 70431 43.452 
1 eeereeesenenene 37840 89460 — datien . 33.009 38 623 
1848............... 781102 57497 — Zufammen I526537I 15997323 
1849..... a 15995 81015 _ Für Rehnung des Staates wurde ausgeführt für 6 714 406 Piafter. 
1850....... ER) 35 898 22 778 — 
— — — Schiffsverkehr. 
I Eine Im Jahre 1885 find eingegangen: 
ter 1 STR 238405 Cegele Tonnen Konnens 
— TIME 19T 8B1088 fötfle. gefalt Dampfer. gehalt. 
1882.22... — 116179 37397 408104 Franzoſiſche ........ 14 916 185 216644 
— Bulle; anna 1 1193 206 248834 
JJ 64474 22114 366214 
1884 nn 10.393 3.078 704 108 Deutſche .........4*24** 8 1324 60 56 600 
—— — Niederländiſche . ...... — — 26 33 559 
BEE en eneaneeene 83006 16739 775962 
Spaniſche ............. 1 248 6 2978 
J 146438 196% 658633 Nermtellde := 1m = — 
RER 2070 TB002 Bu | — L i 7 = zZ 
Anmerl, Bor 1864 wurde die Ausfuhr von Wollenfabrifaten | Siameftkhe —— 948 2 u 
nicht beſonders nachgewieſen, jonbern unter der Aubrit „Kleidung“ Ameritanife ..... an 1879 14 15 735 
aufgeführt, Zufammen 26 1080 AT Das 
Ausgegangen find: Zabung 
Werth der Wollenwaarenprobuttion in dem Jahren von 1860 1) mit Reis: Anzahl. Tonnengehalt. Pikuls. 
bis 1880. Deutſche Segelihiffe........ 2 900 20 096 
1850. 1860. 1870, Dampfer. ......... 55 53564 1107538 
Dollars, Dollars. Dollars. — Brilliche Segelſchiffe ........ 1 1193 14.037 
4320755 6500 177 406 689 267262918 Dampfer . ......... 14 MUB 6307 528 
Spaniſche Dampfer ........ 6 2978 64 061 
Franzöftie Segefichiffe..... 9 5 708 129 111 
Da —E p— 80 453 244 531 
Ame ritaniſch⸗ — 2 1679 36 065 
Frankreich. ” _ Dampfer.. 14 1676 826482 
Rieberländifche Dampfer . ... 14 18 528 173 098 
Handel und Schifffahrt in dem verfchiedenen Häfen Italleniſche Segeifgifie.....- 1 647 16 924 
Cochinchinas im Jahre 1885.) Norwegiſche Segelldiffe...... 1 581 11 666 


Dazu durch Padetboote der 


Rechnung des Staates ausgeſchloſſen) besifferte ſich wie folgt: Meffageries Moritimest) .. — — 51839 
— — — a — — 3; | 
Eaigen®) ........- 18434821 14150673 se earcat — pe 
0 me Branpfiee Dansk u... 6 Mu 
—E 
— — .. Beitifche Dampfer uueeueenne- 17 16887 
— — ——— Niederlundiſche Dampfer...... 12 15 061 
Zujammen 13611617 14273451 Deutfche Dampfer ......... — 166 
Für Rechnung des Staates wurde eingeführt für 8461 640 Piafter. Norwegifche Segelfhiffe....... 1 657 
Der Werth der Ausfuhr aus ber Kolonie (die Ausfuhr für Siameftihe Segelfhifie....... 1 243 
Rehnung bes Staates außgefhloflen) war folgender: Zufammen 69 78374 
1) Menen des Borjahres ſ. Hanb, Arch. 1886 L ©. 574. 1) Wegen bes Handels von Saigon vergl. Hand, Arc. 1886 IL. 
2), Wegen des Hanbelä von Saigon vergl, Hand. Ard. 1886 IL. | &. 507, 1837 II. S. 212 und 896, 
©. 507, 1887 IL ©. 212 und 896, 2) 52 Fahrzeuge von 124 942 Reg⸗Tonnen. 
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Tonnens An bem Spesialhandel ift die Einfuhr mit 4208 Millionen,!) 
3) in Ballaft: Anzahl. gehalt. und die Ausſuhr mit 3249 Millionen!) betheiligt; es ergiebt ſich 
Franzöfiide Dampfer ........ 8 14412 daher gegen das Jahr 1855 eine Zunahme um 120 Millionen für 
* Segelſchiffe ...... 4 2881 eingeführte und um 161 Millionen für ausgeführte Waaren, 
Britifche Dampfer ........... 5 7632 Ergebniß nad Art des Transports, 
Deutfhe Dampfer........... 4 2870 Die Eins und Ausfuhr zufammengenommen ergab im Jahre 1886: 
Segelſchiffe ........- 1 424 für den Sandtransport einen Werth von 2968,7 Mill. Franken, 
Spanische Segelihifie ........ 1 248 n nm Sectranspnt „ " 63938 
Rorwegiſche ............4. 1 664 Betrachtet man dieſe beiden Arten des Verkehrs für ſich ſo er⸗ 
iebt ſich als Werth ber 
u BE ö Ginfube zu Sand........ 1656,7 Mil. Franten, 
= „ dur Set ........ 84699 „ 
"5116,56 Din Franlen 
Ausfuhr zu Land........ 1312 — er 
Der Außenhandel und die Schifffahrt Frankreichs uur See....... 29339  „ ‚ 
im Jahre 1886.') — de 


An ber Gefammtjumme für ben Geetranäport, nämlich 6394 
(Tableau general du commerce de Ia France avec ses colonies | Millionen Franken, ift die Franzöſiſche Flagge mit 2903 Millionen 
et les puissances ätrangeree.) | beteiligt, und zwar; 
in bem Berfehr mit den Pranzöfiihen Kolonien 
Generalbandel.?) und Befitungen, ſowie bei ber Groß ⸗Fiſcherei mit 513 Mid. Franken, 


—— — ⸗ in dem Verkehr mit dem Auslande mit,...... 2890 „ 

Der 5 des Generalbandels nkreichs mit feinen Kolonien . 

und ben fremben Staaten wirb für 1886, Ein» und Ausfuhr von Hertunfts: und DeRimmungaländer, 
. Die Länder, mit mweldien im Jahre 1886 ber bebeutenbfte 

Waaren aller Art zulammengenommen, auf 9363 Millionen Franten enaustaufc ftattgefunden Kat, find folgenbe: 

geihägt. Diefe Summe ift um 477 Millionen höher, als für das | Waat 8 , . 

Vorjahr, und um 725 Millionen (7 pCt.) geringer, als für ben Einfuhr. 

Durchſchnitt des vorhergehenden fünfjährigen Zeitraumes, Generalhandel, Epeziolhanbel, 


Der Werth ber Einfuhr hat bie Summe von 5117 Millionen — — 
Herkunftslander. Werth Gegen 1886 | Merth | Gegen 1885 






erreicht; dieſer Betrag überfteigt um 187 Millionen ben des Vor—⸗ 
jahres und fieht dem bes fünfjährigen Durdichnitts um 486 Milr 
lionen nad. 
















| er 
Der Werth der Ausfuhr betrug 4246 Millionen; berjelbe ift um ei m 
20 Millionen höher, alö ber für das Jahr 1885, und um 239 Rils u | 
lionen geringer, alö ber bes fünfjährigen Durhichnitts. Belgi : 18 7 14 | = 
| 2135 22 
Spezialhandel.®) e“ ZI 381 4 = 
Was den Spezialhandel betrifft, fo betrugen: chweiʒ - | 101 — 7 
Ein» und Ausfuhr zuſammengenommen 7457 Mill. Franken, | > 293 1 = 
gegen in 1886.............. TE u * 230 J — 31 — 
jur 1886 mehr ...................7 281 Mil. Sranten. | munıandndien ...... 3 Bell 
Bannasanunsree — 19 | 66 — 
—— —— 1 2 126 — 8 
1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Nr. 1886, I. S. 711. — — 1 - 1155| 1|1 — 
2) Bei der Einfuhr umfaßt der Generalandel alle Maaren, | Orflerreih........... R = r 3 
welde aus dem Auslande, ben Kolonien unb von ber Groß⸗Fiſcherei ort — — — ram ze 
zu Sande und zur See, ſowohl zum Berbraud, als aud für bie en nd een. 5 al — 7 
Niederlage, zur Durdfuhr, zur Wieberausfuhr ober zeitweiligen | Schweden' ........... | — — 
Zulaffung (admission temporaire) eingehen, und der Spezialhanbel | Niederlande. ......... | 7 ” . * 
die zur Verfügung der Importeure gelaſſenen Waaren, d. h. ſaämm- 5,7 nn 4 | 8 | = 97 | 8 = 
liche zolffreien Waaren, und ſoweit es fih um zollpflichtige Gegen Ye 
ftänbe handelt, die vergollten Mengen. 1) Mit Ausnahme von Zucker find die fremden Waaren, welche 
Bei der Ausfuhr umfaht ber Generalhandel alle aus Franke | zeitweilig zugelaflen worben, um eine Umgeſtaltung ober eine weitere 
reich auögeführten Franzöfiihen und fremden Waaren, und ber | Pearbeitung in Frankreich zu erfahren, weder in ber Einfuhr noch 
Spezialhandel bie ausgeführten einheimiihen Waaren und biefenigen | in ber Ausfuhr bes Spezialhandels einbegrifien. Dieielben hatten im 
fremden Waaren, welche nad zeitweiliger zollfreier Bulaffung, ober, | Jahre 1886 bei der Einfuhr einen Werth von 46 Millionen Franken. 
nachdem fie burch Erlegung des Eingangszolles nationalifirt worden Der Werth ber nad) erfolgter Bearbeitung wieber ausgeführten 
find, in das Ausland zurüdgehen. Erzeugnifle betrug 95 Millionen, 
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! 


min, | Min. | Mill. min. 


mia. | Min 











Großbritannien!) ..... 1045 | 86 — 866 26 — 
Beigien..3 5313| ißs — | 48} — 
Vereinigte Staaten von | 
Amerital) ......... 41 464 — ea | — 
Deutihland ...22.... a0 — I ei — 2 
Bümel..os0c0u0.000. BT —- 2i0 m — 
SpanieM anreneneanne | — | 1 — 9 
2. — sone RI 8 | — I 1388| 16 | _ 
ac eernnnee 2065| 14 | — 189 24 _ 
— Repubiit| 8 | 0 | — m/w | — 
—— | 5| — “| — 4 
*5 —— “| — — 
Riederiande .. 3| ĩ — | — 7 
—— —— — 39 8 — 20 2 — 
EEE s|I|5|ı — 5 — 
ee ** und | 
Maroito ......... 34 8 — 24 3 — 
3| — 2 | — — 
zi 16 — 1/10| — 
3 65 — a3 8 — 
3) 5| — sı— — 
3| — — | 2 | — 
1| — 5 s — 1 
„| 2 | — ul 2 | — 
ißs 1 — 4 — 
»| z— »ı| 81— 





Gattung der Waaren. 
Nach Woarengattungen verteilt fih bie Einfuhr wie folgt: 
im Gemeralhandel: im Spezialhandel: 
DIN. Fronten. Mill, Franken. 


Nahrungsmittel ............ .. 1770 1541 

Fabrifationöftoffe ........... 2272 2082 

Fabrifate..... PPRTTETTTERN .. 1075 585 
zufommen BIT — A 


Diefe Ziffern find bezüglich der Nahrungsmittel um 78 Millionen 

im Generalhandel und um 86 Millionen im Spezialhandel und bes 

züglich der Fabrifationdftoffe um 82 Millionen im Generalhandbel 

und um 59 Millionen im Spezialhandel höher, als für 185, und 

bezüglich ber Fabrilate im Generalhandel um 27 Millionen und im 
Spezialhandel um 25 Millionen geringer, ala für 1885. 

Die Ausfuhr verteilt ſich nach Waarengattungen mie folgt: 

im Generalhandel: im Spezialhandel: 


Mid Franken. Mill Fronten, 
Rahrungsmittel .............. 1002 731 
Fabrifationdftoffe ............ 963 7173 
Gabrilate ....uncernnenene0n+ 2281 17145 
aufammen 4246 3249 


Im Vergleich zu 1885 Hat fich bezüglich der Nahrungäftoffe der 
Generalhandel um 81 Millionen, bezüglich der Fabrilationsſtoffe um 
95 Millionen und der Spezialhandel um 66 Millionen, und bezüglid) 


I) Die Waaren, melde nad) Grofbritannien geſandt worden find, 





um bafelbft umgeladen zu werben, find dem wirklichen Beftimmungss« | 


lande zugefchrieben worben, wenn baffelbe von ben Abjenbern bella: | eMeleagaeinnnnn 


ritt worden ift. 


ber Fabrilate erſterer um 164 Millionen und letzterer um 114 Mil« 
lionen vermehrt, Dagegen weiſt der Spezialhandel für Rahrungs« 
mittel eine Verminderung um 19 Millionen auf. 


Summariiche Neberfihten mit Unteriheidung ber Waarengattungen. 


Die in 18% und 1886 im Spezialhandel eingeführten 
wihtigeren Baaren. 


(Nahrungsmittel *, Fabrilationsſtoffe +, Zabrikate ©.) 


1886. 1886. 
Millionen Milionen 
Franken. Franlen. 
Mein- 388,6 517,7 
1Wole, Toh ... 22000000000 n run n nun nen 2764 386,9 
Seide und Sloretfeide — —— —— 2114 292,6 
VEerealien.aoacoonosune- none nenn nenn anne 262,4 
+Häute und Pelzwerl, roh ..zrccerennenennen 187,7 174,8 
+Del-Sämereien und Früdte........ svesasen 18318 1648 
Baumwolle, roh .....4 . 178,6 161,8 
Hölzer, gemeine...ununnueneenennennnnnen 158,9 143,2 
eafelſfrchte.. 187,8 128 
+Steintohle und Kols ...........226* 24 146 124,6 
GBich..onunsenesurnensonanunnennrun nennen 132,6 114,6 
G@ffeR.nanensnnasnunentotar ernennen“ 80 103,2 
oWollengewebe ..................... 16,5 70,8 
 Baummwollengewmebe....uusssenssennnunrnnne 668 67 
Gerfilßk..oosrsoasunnnnunnenunnereennnnen 49,1 66,2 
Flachs .............................. 67,8 53,6 
Fleiſch, friſch und geſalzen ober in fonfliger 
Weiſe konſervirt ............... PR 34,1 44,6 
°Ghemebe aus Eeibe und Frloretieide..u....:... 41,2 48 
ı "Räfe und Butter „uuunanesennnnenneneneee . 41,5 40,8 
⸗Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen .... 43,7 38,9 
eBaumwollengarn (Garnabfälle nicht mitbegriffen) 38,8 36,2 
*Zucker aus den Franzöſiſchen Kolonien ...... 45 32,3 
Tabak in Blättern. ouneueneenenennenennen . 322 
Lörge 34,6 31,9 
oPapier, Pappe, Bücer und Stiche ......... 31,7 31 
"Fette aller Art .......... — 36,8 309 
OAäute, zugericeii 0A 28,6 
+Samenöle und Del aus ölhaltigen "Frücten 
(mit Ausnahme von Diivenöl)........... 28,3 279 
J. —— 30,1 26,5 
+Dlivenöl ....... PREPFPRETTUHTTTITERTT ET 28,5 22 
oWertkzeug und Metalliwaaren ———— 224 23,1 
1 EEE Re 23,8 22,7 
fPetroleum, Schieferöl und Efienyen daraus... 23,1 21,7 
Hölzer, fremde 24,2 21,6 
gucker, fremder ......................... 64,6 202 
Natron: und Kalifalpeter ........4 19,8 19,4 
JJ ETTTRUTERPETPTI LIT 16,83 19,4 
bt 2 RER EEERSCUR. 21,8 19,1 
JJ 21,9 18,4 
“Hülfenfrüchte und Mehl daraus ........... 19,8 18,2 
*Branntwein und Sprit aller Urt ........... 23,1 17,2 
ı FBlerde ......... 16,3 16,3 
| +Guano und fonftiger Dünger .............. 11,2 15,6 
22,7 15,1 
Br: eeeeee 11,6 14,7 
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1885, 1886. 1885. 1886. 
Millionen Millionen Millionen Millionen 
Franken. Franfen. Franken, Franlen. 
MeJ —cK 13,5 Mafhinen und mechaniſche Vorrichtungen .... 27,1 275 
gink............... — DD—————— 12,9 13,7 *Eicr von zahmem und wilden Geflügel ..... 29 26,8 
+Jute, roh ober genodt ee nee eur eead 1126 10,9 26,4 23,6 
Hüte aus Stroh, Baft, Eiparto ic........... 14,6 108 | t&amenöle und Del aus ölfattigen Früdten 
Matten oder Geflechte aus Siroh, Baft ober {mit Ausnahme von Dlivenöl)........ Bl 23,5 
Blyatla nassen insen rennen nennen 1,6 9,1 Oblzer, gemeine ...................... 26,1 22,5 
Waaren aus Haut ober Leber .............. 7 8,7 Baumaterialien ................. vuransass 191 21,4 
+Schmicbeeiien und Stabl......2c.2202.000.+ 10,8 8,6 en N RETTET PR PER, 19,6 19,6 
JJJJJ 716 74 ofarbholj-Ertratt . Snanebasranar FEED es 13,8 17,7 
Leinen ober Hanfgarn .................... 64 71 +Sämereien zur Saat...... ........... ren 159 153 
° Gold» und Silberwaaren, Bijouterien ....... 6,7 6,5 fKuchen von Delfämereien, ölbaftigen Früchten 
Beinens ober Hanfgemebe .................. 5,6 6,7 und Rübenmarl ........ PEPPPRT FIRE ... 14,7 15 
+Sämereien zur Saat .................... 19 55 "Fette aller Art....... —— — E —— 13,6 13,6 
TI EAN 52 5 Beinen« und Hanfgewebe.................. 12,9 13,3 
TROBRER een annnnannandanamuge Kae 4,1 39 Flachs und Hanf....... — ——— .. 1654 12,5 
cha os nsne ensure en gaainene 5,4 3,6 Medikamente, zufammengefchte .......... 11,3 12,7 
5 3,1 *Plelſch, friſch geſalzen ober in anderer Beife 
°Tabalöfabrilate und Tabak, lediglich zugerichtet is au — uleritt Ne 12,9 12,1 
Sonftige Waaren ......................... RETTET TIPPEN 14,2 112 
Flur ur Sammlungsgegenftände, nicht im Verkehr bes 
u RIESE PORETELTLITRTTTUTER 94 10,8 
Die in 1885 und 1886 im Spezialhandel ausgeführten *Rartoffeln und trodene Gemüfe.........- 148 10,5 
wichtigeren Erzeugnifſe. fHaare aller Art .......... DITETETETLITTN ... 88 92 
1885. 1888. Parfümerien * 8 88 
Millionen Millionen DENE ae ana ...... 81 87 
Franfen. Franten. Schmiedeeiſen, Gußeifen und Stahl ......... 4,9 8 
oWollengewebe .............. — 330,1 875,6 | Muflinfieumente .....2...2. 432222** wm 8 
be. |, Re ER RE A ENEEEIREEE 2569 259,6 "Seife, mit Ausnahme ber parfümirten. ...... 81 1,7 
Gewebe aus Seide und Floretſeide ..uuncue.. 221,9 242 Mardenn. 18 7,6 
JJ— 121,1 1474 | Steinkohle und Kols ...........4424222*2* 1116 
Waaren aus Haut ObEE Geblkaneneneaacsune 1844 138,1 »äuder, roh ·43** ** 15 69 
+Wolle, roh, neläimmt, gefärbt und Abfälle... 8 189,1 zone aus Filz, Wolle und Seide . BEFTETTTRER 6 68 
ONunfitiiglerwaaren, Spielwaaren, Brilfen, Leinen: ober Hanfgarn .................... 88 61 
Bürftenbinderwaaren, Fächer, Anöpfe, Re gene Indigo urunnusnrrere ⸗ö—- J 57 45 
ſchirme, Möbel und fonflige Waaren...... 1179 1948 Maſſen... 65 42 
Baummollengemehe uuuca.. RR 1092 107,9 | "Stearinwaaren, Wachswaaren und Lichte aller 
°Häute, zugerichtet — 104,8 96,6 Art. 2** — 422 5 3,9 4 
Rüle und BUBEK ..... 99889 | FOafan aneanunnennennnnnnunnen nenn .. 25 34 
fertige Kleidungsſtücke (Wäſche und fonftige rDeldaltige Samen und Fruchte....... 24 2,5 
S 70,1 78,5 ?Baummollengarn (mit Ausnahme ber Abfälle 
*Branntwein, Sprit und 2ilör ...... MEHR 75,7 74,4 davon) . Kansseunraur nennen nern ren ... 21 1,9 
Merheug und Metalwaaren 589 61,7 | "Tabalöfabrilate.....nnunnunsnnnnennennen 12 17 
Felle und Relgwerk, Lob zuennenunnennnenen 645 59,7 | Sonftige Waaren ..........2.424243 — 
Gold⸗ und Silberwaaren und Bijouterien.. 420 486 guſammen 3088,1  3248,8 
Chemiſche Produkte .............. * 52,4 48,4 
*Quder, raffinirter und Lumpen⸗ ............ 3A 46,7 Dertehe mit Deutſchland. 
Wapier und ſeine Berwenbung .ururnnencnsen 44,8 45 infubr aus eut land na n i im erials 
BWollengaen ...2uennnnennensun nen ........ 3,9 43,9 — er ee a a 
STEHTIEDDE sur 46,2 48 Werth: 
+Pferbe und Maulthiere...uunncaeeaeanenene 34,7 38,8 Einheit. Menge, Franken. 
°Thonwaaren, Glas und Kryſtall ...... PEFTTY 85,6 36,5 Gold: und Silberwaaren, Bijous 
*Seefiiche und marinirte Fiſche ............. 279 32,5 x2688 866 1629006 
Modewaaren und kunſtliche Blumen......... 26,9 32,8 Gewebe, Voſamenlierwaaren und 
tBaummwolle, roh ......... — ——— 32,5 30,7 Bünber: 
TERERINR nass sauer rear 34,6 299 von Wolle .............. sun. Kg 136788 15869814 


fLumpen. ........... —— — EE ——— 26,1 28,4 Baumwolle ........... .. .. 224483 478 16 688 462 


Einheit. Menge. 
Bieesaunsrenneunsunin aan — — 
Häute und deiwen vB... museeene kg 536978 
Steinkohle und Kols ............ mir. Eir.12 364 641 
Hölger, gemeine ................. 

— Pappe, Büucher und Stiche re 4993816 
IT PET TE —— Liter 28 380 720 
55* und mechaniſche Vorrich⸗ 

1 ö kg 11030942 
Werkzeug und Metallmaaren,.... .. 8874 881 
Thonwaaren, Glas: u. Kryſtallwaaren — — 
Häute, zugerichtet ........... ... kg 407 878 
Erze aller Art. ........... — „ 616 141198 
Seide und Floretſeide............. Fr 859 709 
Bolle und Abfälle davon ......... „ 3698996 
Fleiſch, ſtiſch und gefalgen. .......- „n bs 
Ehemifche Vrobulte......... ons — — 
Spielwaaren . ......... —R kg 915 978 
Garne aller Urt.... — — 
Gewebe, Poſamentierwaaren u. Bän⸗ 

ber von Seide und Floretjeibe... kg 42 982 
Schmiebeeifen, Gußeifen unb Stahl „ 1171279 
Ronfeltionirte Aleidungsftüde und 

Mäfhegegenftände. ...uennncenne = 126 542 
Waaren von Haut ober Leber ..... — — 
Steinkohlentheer · Farbftoffe ........ — — 
Vennn ... Liter 9407 789 
Aiſſſſeee ... kg A1178715 
Branntwein, Sprit und Lilöre — Liter 6421715 
Chmulfedern.nuunncceceeeeen ... kg 53 061 
Damf....ceuneeen Konusoosusuneee n 3680973 
TRongEl ıns0u nn as namen. „ 28369 163 
Sämrreien m Saat ..... —R »„ 3114089 
Baumaterialien .................. _ — 
J — . kg 1701806 
Hopfen ...220.:. —XR Hassasane " 1932 300 
Lumpen ..... — ——— „ 11738263 
BPlerde ........... — ———— ..... Gtüd 1560 
Bijouterien aus Metallen, mit Nuss 

nahme von Gold, Platina u. Silber kg 2315 
Möbel.......... sononnrennunenee, m, ‚1106286 
Farben aller Urt ................ — — 
Seeee — — 
Meerihaummaaren ............... kg 11 833 
Bki....... — GERT „ 27156987 
RUbE 222@u0H 0000: . Pr 1427 656 
Haar aller It. dsasätsesseneansen u 318 779 
—— friſch, geſalzen oder einge⸗ 

—D ——————,————— „ 7189989 
zu in Blättern aber Rippen.... „1182745 
Baumwolle, roh ................. * 1624 986 
Kartoffeln, Hülſenfrüchte er beren 

RER STIEPFORUELUFFERLTN „9826 906 
Knöpfe, mit "Husnapıne von Pojar 

mentierlnöpfen .......... ar. m 244 950 
Bint erfter Schmelgung ........... 4407 6651 
Gold und Platina .............. 6 46 472 
Sezaaaten kg 6908627 
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Bertb: 
Franten. 
26 362 468 
16 865 471 
16 600 079 
15 141 761 
13 373 007 
12 859 396 


11 414 231 
10 009 048 
7448 098 
6 379 798 
9269 424 
6 066 611 
8713816 
8.696 507 
7595518 
6411 846 
7278 700 


2939 637 
1540 207 


1889 506 
3111643 
3 388 156 
4230 023 
4117871 
3 366 702 
3546 010 
2 965 750 
2 804 336 
2 709 267 
2615 717 
247404 
2511 990 
2360 618 
2460 450 


463 000 
22126592 
2156 249 

T39 854 
2 266 600 
2253 530 
2062 510 
1964 179 


1945 214 
1478431 
1949 983 


1922 754 
1322 730 


1674 908 
1168 016 





1452065 | 


Einheit. Menge. 

VE EETTEN TIL ETETE kg 25308358 
Inftrumente, optiſche, mathematifche 

und chirurgiſche................ pr 107 335 
Tafelfrüdte ....... — E — — „2432669 
Gercalim (Körner und Mebl)...... mtr.Gtr. 46226 
Steine und Erben für Künfte und 

Dandwerke................. kg 12365680 
Dichfutter „ouncennnnccnunnnuunne n 18576 085 
Bitumina, feft und Hüffig......... „ 14265869 
Eier von zahmem und wilden Geflügel „ 937 114 
= 141 814 
Buneee n 7414467 
Sahmehl .„.unannnunnnnunsnnenen " 3519466 
KEENGDEEN us rss nenn Fire " 49 952 
Tabakſfabritate................... 4029 
Sees und Süßwaſſerfiſche „........ * 959 549 
Delfämereien und Früdte......... 2 3278 067 
Aepfel und Birnen, zerquetſcht ..... „160183 
Butter, friih und gefalgen ........ z 297518 
Drudwalzen, fupferne ............ ” 211 508 
Hilte aus Stroh, Baft ober Eiparto „ 87529 
V 4 107 292 
Runfttifchlerwaaren .............. w 68 387 
Sammlungsgegenftände, nicht im Ber: 

lehr befindliche ............... — — 
Dele, flüchtige, oder Eſſenzen ...... kg 21877 
Fiſchbein, gejhnitten und zugerihtet „ 10 962 
Drahtgewebe ..nunuoscnnsnnenenne * 71 748 
Dele, nicht flüchtige, reine ........ Mr 463 426 
Kautjguf- und Guttaperdamwaaren.. ur 34 536 
Mefferfhmiebewaaren. ........... Pr 14 923 
Phormium tenar, Abaca und ſonſtige 

nicht genannte vegetabiliſche Spinn⸗ 

JJſ 4 622 570 
Kobalt, verglaft ................. F 72 749 
Syrup, Bonbons, mit Zucker einges 

machte Früdte und Zuckerbisluits „, 170 326 
Muſilinſirumente ................ — — 
Geflechte von Stroh, Baſt und Eſparto kg 23 700 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Flachs und Hanf... u 85 222 
ebeſlechten.. “ 356 347 
Binfen und Rohr, zubereitet, ges 

fponnen oder in anderer Meife 

WEEREDEHER sen " 205 062 
Rorbflechterwaaren ............... — 120 351 
IRDIGE os nenne pr 18 444 
1 ........ ——— 68 877 
Wagnerarbeiten.................. pr 126 670 
Elfenbein ................ — 21672 
Medizinische Früchte ............ a 33 342 
Hüte von Wollens und Eeibenfilj.. Stüd W944 
Bllttiusesiarenensanansunnsnnne 147 247 
0. STE TPER KENT = 336 396 
FE z 160 864 
Sonftige Waaren ................ 


Mertb: 
Franten. 
1500 432 


494 123 
1433 706 
1043 1% 


1395 945 
1396 285 
1236 115 
1171338 
1134512 
1131167 
1 085 91 
692 692 
96 466 
887 980 
836 841 
802 592 
781 086 
740 278 
698 939 
686 544 
494 123 


582 818 
474 414 
547 600 
521 912 
342070 
326 817 
350 691 


441916 
435 578 
345 180 
366 268 
416102 


264 167 
391 982 


7464 383 


” gufammen "IA 163384 


Ausfuhr aus Frankreich nah Deutihland, 
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Werth Einheit. Menge. 
Einheit. Menge Franken Erze alle Art.................. .» kg 8018749 
Velnnαα- Liter 27 902 006 20 436 861 RAupfer....................... u 524 6653 
Selk.=:5r een kr 465 702 | Kautichuls und Guttaperhawaaren.. 131 264 
Häute und Pelswerk, roh. ......... n 77128397 20 186 484 Indigo......................... " 81842 
Gewebe, Bofamentierwaaren und Fiſche, marinirte oder in Del...... pr 610 998 

Bänder von Wolle............ F 942401 16923390 | Möbel und Holzwaaren .......... * 1109 659 
Baummolle, TOD ................. „ 12358709 148350451 | Sammlungögegenftände, außer Bers 
Seide und Floretſeide .......... " 706 529 142925 845 lehr befindliche „ou... Junaanennen — — 
Wolle und Abfälle davon ......... „ 4088517 11672230 | Gummi, reiner .......... dandens kg 216 871 
Gewebe, Pofamentierwaaren unb Baumaterialien. ................. — — 

Bänder von Seide und Floret⸗ Butter, friſch, audgelaflen ober ger 

ſuißß z 161509 11279 784 ICEN ine oesaa san innunanenn kg 295 079 
Bjouterien von Metall, mit Aus Fett aller Art, mit Ausnahme "son 

nabme von Gold, Platina und 5110-11. 7 1 " 1378 221 

GÜlber „oseosuannnnann —RERE p2 51167 10234400 | Mitd, Geflügel und Schildkröten... 426 027 
Häute, zugerichlet ............... = 988562 9360398 | Hölger, gemeine. nunccenennnnenene _ 
Werkzeug und Metallmaaren....... „m 8226837 8262219 | Wurzeln, Rinden, Aräuter, Blätter, 
Schmudfedern...unennonsunenunne . 6229 9065 130 DBläthen, Früchte zum Mebizinals 
Chemikalien... .ucusenoncuunnnncnn 14 885 854 4 548 360 BRERGNÜh ua sas Enno nun ann kz 5565 975 
Korkwaaren .............. —E u 69 250 415500 | Sarze, einheimiſche ........4 „5229758 
Mobewaaren .................... * 388735 5272781 Perlmutter in rohen Schalen...... ri 610 068 
Spielwaaten ..urucuonsunsnoennne * 678512 5203098 | Parfümerien .................. ” 187 129 
Delluhen und Delfrüdte „.uu 2... +» „ 4038191 5201324 | Gemüle, friſch, gefalgen ober einger 
Vesss Stüd 6212 5001 850 BR REENTTRFTERITT * 2125 885 
Gerealien (Körner und Mehl)...... mtr. Etr. 282565 4354565 | Filhbein, gefhnitten oder zugerihtet „ 67.047 
Farbholzertrakte.................. kg 3413626 4608395 | Knöpfe, mit Ausnahme von Pofar 
Garne aller Urt... occrauneenen ” 811147 4380638 mentierfnöpfen ..... ...... no 139 801 
Papier, Pappe, Büher und Stige „ 11786885 4308904 Inſtrumente, optiſche, mathematische 
Gewebe, Polamentierwaaren und und hirurgliche ............. " 59 540 

Bänder von Baummolle........ r 421252 4150824 | Hüte von Strob, Baft und Eiparto „ 17 020 
KRonfeltionirte Kleidungsſtücle und Käfe aller Art... .necuenuncenunee " 466 598 

Wäfchegegenflände. ......... — — 116 287 4028 756 | Drudmwalzen, kupferne, gravirt oder 
Baaren von Haut oder Leder ..... Pr 127 699 3 804 192 Se Pr 186 757 
DIE. -2020000un 00 nn Inn — — 3167883 Degtas von Häuten ............. 709 164 
2 EUR — — 8358820 | Mühlſteine ...................... Stück 1487 
Runfitiihlerwaaren kg 211 932 3271 794 | Waffen, Bulver und Kunition un kg 173 347 
Dele, nicht flüchtige, reine.......»- * 1976 302 1671706 | farben aller Art ............... " 2137948 
Gold: und Silberwaaren, ſowie Phormium tenag, Abaca und fonftige 

Bijouterien aus Gold, Silber und nicht genannte vegetabiliiche Spinn- 

Dlnlink „..anansannennnnanaann 4 2626 114 2874 967 JJJ TTFESTIERRFFFR — 1031 6587 
Taſſeitee kg 3116421 2 2ITOBSL BViehhörner .................... Fl 687 210 
Sämereien zur Saat ............. „ 32094560 2%269 | Hölzer, exotiſche. ......... 2380941 
Thonwaaren, Glas⸗ und Kryſtall ⸗ Dünger ......... — ———— w 3654138 

vaaten.. — — 2874591 | Karbendifteln. ................... 4 271669 
Maſchinen und mechaniſche Vorrich⸗ Arzneien, yufammmengefehte . ——— 4 119 1% 

ngen kg 1466185 2602 448 Gries .............. ............ Pr 4.065 
Kltbaronsunsunenerunennesenen. ” 262 455 | Haar aller Art. ................. u 504% 
u PERLE FELSEN „362625 2660875 | Steinwanren ............. „ 272714 
Steine und Erben für Künfte Steinkohle und Kofi ..... N mtr.Etr. 322000 

Handwerle .uuecuunununcununne „ 53001381 2449110 | Muflinftrumente ........ — — 
Branntwein, Sprit und Lilöre. .... Liter 1686877 2381 869 | Bitumina, feft und flüffige........ kg 17718 
Künftlihe Blumen ............... kg 102598 2289725 | Meflerfhmiedewaaren. ............ " 62 1% 
Schmie deelſen, Gußeiſen und Stahl „ 25106459 864 917 | Seife, mit Ausnahme ber parfümirten „ 891 851 
N „ 16531329 1901447 | Tabalfabrikate ................... Pr 62 361 
0). 0) WEPPRTERPORDTERTETTUTERET * 17300 1648 600 | Dele, flüchtige, ober Effenzen...... * 26 620 
Tabak in Blättern und Rippen.... u 658 921 Aautſchuk und Guttapercha, roh ober 
VDanilde 3 235 10 575 in der Mafle umgefchmolgen..... 44 678 


Werth : 
Franlen. 
1068 220 
1257 712 
1439 835 
1227690 
1259 755 
1301 175 


1157422 
644 119 
1063 324 
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Werlh: 
Einheit. Menge. Franlen. 
Zrüffeln, friſch getrodnet ober eins 
RER kg 26 787 375 018 
u 458 637 366 910 
Gewebe, voſamenuerwaaren u. Bãn⸗ 
ber von Flachs und Hanf....... — — 356 570 
Theteladhe.. kg 4876 14 628 
Bürftenbinderwaaren ............. — 715 586 340 137 
Biebfutter ..on2n2cn0nnnnnnnnen 00 „4578188 314 564 
Bofloli.....0ccunsensnoenrnnene A 434074 6511100 
Sonftige Waaren ............... — — 7816 571 
Zufammen 297610 476 


Zeitweilige Einfuhr. 

Mit Ausnahme von Zuder repräfentiren bie mit Bebing ber 
Wieberausfubr zeitweilig eingeführten und im Jahre 1886 ver 
arbeiteten Waaren, wie oben erwähnt, einen Werth von 46 Millionen 
Franlen. 

Derfelbe vertheilt ſich wie folgt: 


Bien (oeneJJJ 174 Millionen, 
Bollengewebe, rein ober gemifcht ..n........- 5,7 4 
1 En EEE ER 8 u 
Gußeilen, gereinigtes ..... 26 u 
Rn ERS EVER REP URREIEG PIE 24 
Seibengewebe (rohe Tücher unb Gewebe aus Seide 

und Baummolle)....zuucrsunensnsenneneune 23 * 
Ae üö 18 u 
Delfämereien aller Urt... .uuuncrsneeennnennenr 1,7 a 
Gußeifen, ¶ äünn AM , 
| PRRREFRRFPERPFFERFFESEEFTETFETETTTTT 1 “ 
Eifen, gewalzt, in Stäben........... 1 * 
SSa sono -es0onsunnunennennsen nun 00 0 u 
N TE PIE EETSSEPERLTUHORTITRT 06 u 
Wette Samenöle, roh ............. Ol „ 
Sonflige Warren................... ........ 3,7 


Im Jahre 1885 betrug der entiprehende Werth 44 gritionen. 
Die Mehreinfuhr in 1886 entfällt inäbejondere auf Getreibe zum 
Bermahlen und auf Wollengewebe, rein ober gemilcht. 


Seefiiherei. 


Die zum Stodfiihfang ausgerüfteten Fahrzeuge haben im 
Jahre 1886 einen Ertrag von 687,166 meir. Ctr. und zwar an 
friſchem und getrocknetem Rabeljau (Stodfiih), Thran, ungereinigtem 
Lebertfran, Rogen und Abfällen geliefert, ober 186444 metr, Eir. 
mehr ald im Jahre 1836, 

Die Ausfuhr von Stodfifh gegen Gewährung von Prämien bes 
tief ih auf 178121 metr. Etr,, gegen 135 678 meir. Etr. in 1885. 

Die Zahl der Ausrüftungen zum Stockfiſchſange, welche ſich in 
1881 auf 884, 1882 auf 988, 1883 auf 1070, 1884 auf 1069 und 
1885 auf 1018 belaufen hatte, betrug im Jahre 1886, einſchließlich 
der Fahrzeuge von St. Pierre und Miquölon, 1048, 

Für den Heringsfang murben in 1886 575 Fahrzeuge von 
jufammen 20123 t ausgerüftet, gegen 616 Fahrzeuge von 22173 t 
im Jahre 1885. Der Ertrag der Heringsſiſcherei belief fih auf 
888 184 metr, Etr., gegen 419 275 metr. Etr. im Jahre 1885. 

Deutſches Hanbels-Archiv 1888, I. 


! 
| 
| 
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Niederlagevertehr. 
Das Gefammtigewicht ber im Jahre 1886 auf den Nicberlagen 


| eingegangenen Waaren aller Art beztffert fi) auf 16 366 410 metr. Etr. 


— — — — — — = 


im Werthe von 504 Millionen Franken, gegen 15 514 659 metr. Etr. 
im Merthe von 474 Milionen Franten in 1885. 


Durchfuhrvertehr. 

Die im Jahre 1886 durch Frankreich burhgefüßrten fremden 
Waaren hatten ein Gewicht von 2205 098 metr. Ctr. ober 32 M1 
meir. Etr. weniger, ald in 1885. Der Werth derfelben belief ſich 
auf 585 Millionen Franten oder 70 Millionen mehr, alö in 1885. 

Seibengewebe nehmen den erften Rang ein mit 95 Millionen 
Franken. Demnähft kommen Baummollengemebe mit 91 Millionen, 
Gold: und Silberwaren, ſowie Bijouterien mit 54 Millionen, Wollen» 
gewebe mit 87 Millionen, Uhren mit 29 Millionen, Seide mit 
28 Millionen, Korkwaaren mit 14 Millionen, Kaffee mit 18 Millionen, 
Garne mit 12 Millionen, Käſe mit 10 Millionen, Getreibe mit 
8 Millionen 1x. 

Unter DHinzurehnung der Waaren, welche nad erfolgter zeit⸗ 
mweiliger Zulaffung mieberausgeführt worben find, erhält man für 
1886 4109 700 metr. Etr. im Werthe von 680 Millionen Franten, 
gegen 4255 757 melr, Ctr. im Werthe von 610 Millionen Franken 
im Jahre 1886, 

Für 1886 ergiebt ſich mithin eine Abnahme um 146 067 metr. 
Str, und eine Zunahme im MWerthe von 70 Milionen Franten. 

Als Herfunftsländer nehmen dem Werthe nach den erften Rang ein: 
bie Schweiz, Deutfchland, Italien, Belgien, Großbritannien und Merito, 

Die Länder der Beftimmung waren ber Reihe nad: bie Ber 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, die Schweiz, Spanien, 
Italien, die Argentinifhe Republik, Belgien, Deutſchland, Mexilo x, 


Schiffahrtsvertehr. 
Die Zahl der Secreiſen, welche unter allen Flaggen und von 
belabenen Fahrzeugen, Dampf und Segeljhiffen, pwiſchen Fraulreich 
und ben Kolonien, ber Großfiicherei oder dem Auslande ftattgefunben 


! Haben, belief fih im Jahre 1886 auf 49645; die dabei betheiligten 


Fahrzeuge Hatten einen Gehalt von 21 7190001. Gegen 1885 ergiebt 
dies eine Abnahme um 803 Reifen und eine Zunahme um 808 000 t, 
Die Franzöfiige Marine war an biejem Verkehr bezüglich des 
Zonnengehalts mit 41 pGt, beteiligt. 
Der Antheil der Franzöflihen Flagge an ber Dampfidifffahrt betrug 
bezüglich des Tonnengehalts 43 pCt, an der Segelldifffahrt 27 yEt. 
Die Länder, mit welchen Frankreich den bebeutenbften See: 


verfehr unterhalten hat, find: Gefammt-Tonnengehalt: 
1886, 1886. 
Tonnen. Tonnen. 
Großbritannien „2 .enunonennnene nun 6841261 71381239 
Tg .u..- 400 cas asma nee 2314063 2146829 
— EINEN ERDEBEIEER A SEN 1894 708 1675085 
Dereinigte Staaten von Amerila (Atlan⸗ 
tifher OeeanJ 1444185 1192190 
7 RE REFEIIERELTETREREHEREN 1217831 967201 
NAubland......... Sbtsneuser teens“ 682 297 702 5656 
Deutſchland.............. ...... 681 791 626 077 
Argentinische Republil vun sannunnnnnens 658009 608690 
6 2:1. PEPPER EBENEN ERETET CET OR 488 618 473 309 
Britiſch⸗ Indien ........... 467447 466 884 
24 
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Gefammt-Tonnengehalt: 
1886. 1885. 

Tonnen, Tonnen, 
Sweden. .uneneceruennonsunnunnnunn 4311562 440215 
Jenn 340430 204 869 
—XX—— 269415 215 764 
JJ 261802 257118 
Acbellamee enensrsnenen 251549 277661 
Deſterreich ⸗/ Ungarn ............ ... 245 729 226 464 
Feilyallff en 219373 142 169 
Belgien.............. — — nen ang 216892 214890 
Vni 184085 230862 
Daieenn... en 173379 151615 
Norwegen.......................... 172737 168 774 
Shin 171507 179219 
Nieberlänbif«Inbien FJ 165 29 223739 
GEN arena — — 168851 156 694 
Niauen 135878 125205 
DE cars ensure ner 119882 181391 


Beftand ber Franzöfiihen Handelsmarine, 


Der Beftanb ber Handelsmarine, Segel» und Dampfichiffe zus 
fammengenommen, betrug im Jahre 1886 15351 Fahrzeuge von 


998 291 t. Bahl der Tonnens 
Davon entfallen auf: Schiffe. gehalt, 
Meinfifcherei....curnancnennuunnununu nn 10 167 84 818 
Großfifcherei 2.2... -0sersseennenn nenn 511 57651 
Wößenfahet 20-2400 4 neananneninnen 2041 100 388 
Schifffahrt in Europäifhen Meeren und im 
Mittelländifchen Merme „uuunnccenennennr 612 207 7138 
Bange Bahrt...nucunenonaensunenenunnene 698 504 005 
Lotfenfahrgeuge, Schlepper, Yachten tc....... 1322 38 69% 
Großbritannien. 


Seehandel und Schifffahrt der Präfidentichaft Madras 
im Jahre 1886,87.') 
(Rad) dem „Annual volume of the sea-borne trade and navigation 
of the Madras Presideney etc, for the year 1886,87*.) 


Es bezifferte ſich (der Edelmetallverfche und ber Verlehr für 

Regierungsrehnung ausgeſchloſſen): 
Rupien. 

in der Ausfuhr auf 91313579 

„ Einfuhr 53 181 3% 

zufemmen auf 144 494 975 

der Handel mit Britifchen Häfen | in der Ausfuhr auf 260065511 

in anderen Präſidentſchaften n „ Einfuhr 30 567 818 

zulammen auf 56 573329 


der Handel mit den Auslande 4 


der Handel mit nichtbritifchen $ in der Ausfuhr auf 2642057 
Inbifchen Häfen „ „ Einfube „ 762 112 
aulammen au 69 


Ausfuhr 119961 147 
Einfuhr 845113% 


3) Wegen beö Vorjahres f. Hand. Arch. 1887 I. &. 190, 


Geſammt · Außenhandel N 


Die Aus» und Einfuhr von Gütern und Ebelmetallen, 
fowohl für Privat: ala für Regierungsrechnung, ftellte fich, 
nad Ländern, Peftimmung und Dertunft georbnet, folgendermaßen: 


Länder ber Beftimmung Ausfuhr. Einfuhr. Zuſammen. 
bezw. Herkunft, Nupien. Aupien, Aupien, 
Großbritannien .......... 49698529 47153000 96851529 
EDER innen seen 11 888 972 40384 16 792 816 
Frantreich.............. 12 932 297 12475657 14179854 
Aegypten ............... 4366039 1346088 5712077 
Straits Settlements...... 8204419 1804450 5008869 
Verein. Staaten von Amerita 2538377 7039 3328 771 
Deſterreich .... .......... 1838 767 87125 1 920 802 
SA Essence 2 399 122 169 311 3.069 031 
Bourbon. seacerecreeneer 15829 — 158 290 
Mauritius .............. 108 101 3120 111 221 
Aſiatiſche Türkei ......... 636 817 64 7138 701 565 
Bichoria „ooeneennanen = 32.059 54 304 626 363 
Deutihland .22.222.2..., 131 817 43 564 175 381 
75) WE 46 892 10975 57867 
Urabien 2020400 0a 203 254 5094 208 348 
120 EEE 312 763 21561 334 324 
2, RAR PIERRE 164 566 4832 169 398 
Neuſudwales .. .......... 19 650 93397 118047 
J 9867 1206 11 072 
Niederlande ............. — 194 194 
Belgien. ................ 538 8% 182 117 721013 
Rußland ..oocosuunonune. 376 002 28 215 404 217 
DEREN asus dans 508 180 2291 510 471 
Seen 167 021 675 167 596 
Mekran und Sonmiani 8.088 40 043 48 131 
Südauftralien ........... 2661 13 328 75 989 
Sonftige frembe Länber,, 823 601 55 768 879 359 
Bufammen für das Ausland 93610617 5372700 157337671 
Dombay ......... Tanne. 12251988 12908477 25160460 
Denenn 9086527 15726430 24813357 
Britiſch⸗ Virma ..........- 12136325 .2799024 14935349 
U 11 BET 281 536 308 896 590 432 
Zufammen für Britifcpe Häfen 
anderer Präfidentihalten. 33 756671 31742827 65499498 
2. EEE 501393 103 510496 
WR suonsrasun rennen 840 046 105 127 945 173 
Vondichery .............. 123 808 177 356 301 164 
Travancore.............. 495 546 450 085 945 631 
Andere nichtbritiſche Indische 
BEER — 693 595 90 791 734 386 
Bufammen für nichtbritiiche 
ſee 2654 388 832462 23486850 
Ueberhaupt 130 021 706 91502319 291 324 025 
Die bauptjählihen Artikel der Ausfuhr für Privatregnung waren: 
Merth: 
Artikel. Menge. Rupien. 
Häute und Felle ............ Gentner 214518 1939 766 
9 VRR RRETFRATR * 370768 15161918 
Baumwolle, roh .............. — 601218 14670 202 
Sümereien ............. * 2018377 9390824 
2. ORREPRERFREENEP ER Pfund 42924006 8812000 
Smbigo...oucuesusensnsserenne Gentner 38876 8758766 
7 PRRRFPRRBRR FIEBER ——— — 1880336 7012816 


Werth: Die Eins und Ausfuhr von Bold und Silber ftellte ſich wie folgt: 
Artikel. Menge. Rupien. Für Für 
Ve. Centner 260 260 494 243 Privatrechnung. Regierungsrechnung 
Sonſtige Körnerfrüdte......... 62 292 194 918 Nupien. Rupien. 
— RENNEN 1186745 6673688 So Einfußr... 1265613 _ 
Vards 1360135 ze fuhr... 94919 — 
Wanmmellns ZINgESEHEN . Free Te ni Sitser,.. infuhe ... 2444741 490 000 
‚37 VRRPIRFRREFFEBFFTPFEUFENFTE Gallonen 3667454 3906441 ltusfuhe... 1319281 6801 8371 
— ce ee —— 64 Pr = — Für Negierungsrehnung wurden an Waaren: 
—— | eingefüßrteu........... für 2590739 Rupien, 
Eoir-Garn und Zaumwerf ....... Gentner 354473 2691222 ausgeführt 965.038 
V Werth _ LBICOBE | 2... rest eat “ ie 
Tabat ........ —— — Prund 7876115 1371287 | Die betreffenden Artifel der Einfuhr waren im Weſentlichen 
Lebende Thiere .............. Stüd 3257 668177 . Aupien. 
— Pfund 401 198 380 519 Kleidungsſtcke.............. für 22092 
Sonftige Artikel... .2euncnec.» Werth — BE69BTB | Baffen a0. ............... „ 57779 
Zufammen .... . — 118813576 | en BE EEE ——— a. 
Dazu BWieberausfuhr .. _ 117871 | Metallwaaren ................ „76368 
—— —— Wiſſenſchaftliche ꝛc. Inſtrumente. „ 98868 
Insgefammt.........- 119 961 147 | — ———— —E8 
Die hauptſãchlichen Artikel ber Einfuhr für Privattechnung waren: | Screibpapier... Jusu 
Bert: Raſchinerie aecanenneeeenaeenn 3862 
Artitel. Menge. Rupien. ũiſe nahnmalerial ... . 64628 
Baummollene Zeugwanten.....- — * en 26 324 252 ee, —— = 
Olwanren u: 20000 enunur nenne 
Lift und Garn.............. Pfund 21586 494 13886596 | i pr , 
Getreide unb Hürfenfrüchte — Centner 2608 261 8 460 698 Der Bertehr mit Deutſchland war folgender: Rupien, 
——A > — ee | Ginfuße aus Deuucland 28 Welt — für 48564 
—— ee: en 33 darunter Ale, Bier und Porter... Gallonen 12002 „ 35807 
rn rn — Beh = aan | Hußfuße nach Deutfähland.......... Wert — „ 181817 
—— — ec " — 1815382 darunter Kaffee ............... Gentner 667 „ 29974 
. —* — ————— Ze in F 77 „Mm „ 45600 
Sonfige — 2 2 07° 0 En % Aardamom............ Pi. 20500 „ 29610 
Zufammen..... — 84 511 326 Ingwer........ — „198676 „ 2391 
Schiffsverkehr. 
Im Berlehr mit dem Auslande: 
Mit Ladung. In Ballaft, Bufammen. Neberhaupt. 
Dampfer. Segelfhiffe. Dampfer. Segelfchiffe. Dampfer. Segelſchiffe. 


Anzahl, Reg⸗T. Anzahl. Reg.⸗T. Anzahl. Reg.T. Anzahl. Reg⸗T. Anzahl, RegT. Anzahl. Reg.T. Schiffe. Reg+T. 
gingen ein... 241 394519 1279 141097 47T 43088 BIb TEBB 25 47T 20 219412 2382 65699 
gingen aus... 279 43940 1733 195502 12 5072 630 48150 291 441612 2368 243652 2659 688 114 





Der Nationalität nad waren: | Eingang. Ausgang. 

Eingang. Ausgang. Anzahl. Reg.⸗ T. Anzahl. Reg.⸗T. 
Anzahl. RegT. Anzahl. Regr.X. ——— 17 20842 14 18480 
. {Dampte 206 10 212 864 1200 Branzöflge....... Segeliäife 1 134 sm 
BERGE oeoe0nnns Seaeiäife 40 02 5 IE ug [Dampf 2 30m 2 2098 
Britiſch ⸗ Indiſche .. Gegelicife 984 1984655 982 192595 een Segeliöife 2 1997 4 3393 
Einheimifde ...... Segeifhiffe 1061 42122 IB DIEB | zn nypifge Dampier 2 220 22 
Ameritanif ..... Segeiäie 2 2087 1 200g Vorwegiſche .... Seeidie — — 3 1776 
Hrabilhe...unne.- Segeliiffe 12 109 20218 | Zürkifhe anne... Sertiäile — — 2 15% 
Dampfer 14 18568 14 13189 Bufammen. en In Ti 085 164 

Deferreilihe...  gggeiicife 2 2618 1 1414 ee 


Nieberländifhe .... Dampfer 4 56558 47 64 466 
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Der Außenhandel und die Schifffahrt von Britifch- 


Honduras im Jahre 1886, 
(Blue book 1886.) 


1. Gejammtmwertp der Ein. und Ausfuhr. 










2änd Britifge, | 

ber Hertunit — * > | 
un 

Beftimmung. — | — 


....... 


.....+ 






Fremde Länder 
— — — 
ber — 
Derein Staaten 
von Amerifa 145 2 
Merilo .......- 
Guatemala ..... 11400 
Basascs 9881 
— — 
raſilien....... — 
Euba.....-....- — 
Curagao ...... — 











Ausfuhr aus — 






2. Meberfiht der wichtigeren Artikel der Einfuhr. 


Gegenftände. 
Dineralwafler ......uuu-uuuenuaneneen 
Fenfterjaloufien, Schiebfenfter ıe........ 
Büder und Schreibmaterialien........+ 
Stiefel und Schuhe 


Kummer ir re 


DELETE 


Baumwollenwaaren 
Droguen und Chemilalien 
Thons und Glaswaaren............. 
1 VE EEE RER 
Gewehre und Piftolen 
Metall» und Meflerfgmiedewaaren.....- 


Häute, Felle xc.............. BETT 
Leber 


Dee ee ee 


De 


Kursrr innen er nenn 


Werth: Deutſchland. 
Dollars. 
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Gegenftände. 

BENBEBIRE. nu 

Kurze, Modes x. Waaren ..... 

— ae Mufifinftrumente....cennenenuenscnnen 

Malerfarben .....222caeennaeneeneeere 

Erben und Bohnen... ........ 

guſammen. —— Rafrungsmittel............ 

—— 

Sattler⸗ und Riemerwaaren .......... 

AXX———— 

Nähmalhinen ......... 

Schiffsvorrãthe ................ 

Kugeln und Munition............... 

Selbenwmaaven.... 

—IIDD—————— 

| Sſſhòeeeeee 

' Hole und adriflechlermaaren START BERN 

Aelleaacen 

= Zuckerwerk ..........4 

zu Jumeliers und Gilbermaaren..........- 

= Gestümerlen ass ssasasarans essen 

Speck und Schinken. ...ueseeennencens 

270 347 Rind: und Schweinefleilh..........:+- 

—— | Bier, Borter, Aepfel und Birnenmein.. 

100 096 Brot und Zwie bad . 2* 

5109 | Bullen ..................... 

— A 

| EHRE PEIIEBETERERERUTE EHRE 

| 

AR SER FR EOTRENESEN PR 

garenmenenen 

| SUR, gelalgen onaeaeereaneneneerenne 

Darunter | Mehl............................ 

Einfuhr | Gälehpniner „...rnnun one nuanenernens 

aus | Heu und heſer 

| Schmalg......... ET —— 

Dollars, Nundholz, zugerichtet. neun ncnannennn 

u] PT 7 ' Be re ee ee ee er er Ze ... 

—wineraldi.. .. 

201 Anderes Del, nicht in Flaſchen ........ 

2641 J 

— Seeeeeeeeee 
— ESpirituoſen: 

4 | Branntwein ............ 
Bi | Kotrdials ................ 
698 | 12.727, VRR EERREFERRERE EI PEN 

32 | I See ERROR SAN 
189 | 11 REN FERDEER 
226 BE 
%b EN nennen 

— EA username den 
234 Wein, Shaum- 
— | Pu |... TORE — ——— 























Darunter | 3. Ueberſicht der wichtigeren Ausfuhrartitel. 
Einfu 
ar | Werth: 
Werth: Deutſchland. Einheimiſche Probulte, Dollars. 
Gegenftände, Dollars. Dolard. | 0 Pe ERDE ER SEHE 81444 
nn ORBBS ROSE RIES EREEEONTE 49 915 _ | Gebernholg .............................. 10 704 
Bücher, gebrudte ............ 5075 2 Roloßnüfle......-.-2uu0nccneeannncnununne 24 574 
Mauerfteine, Dach⸗, Schiefer und Ziegel, 1754 — Säule und Jeillfllee 241 
Edelmetalle, gemünzt und ungemüngt ... 85 731 — Kampeche holz.................... ...... 439 815 
Gement und Hall ....... 2497 — Mahagoniholz................... 369 999 
Steinkohle und Koks ............ 1776 — Neſenhog. 1312 
7 PETE SPERR SE 2328 = BOUHME srnensune sen nennen 5078 
JJJ 2462 — ESerſepis 21% 
Dachded material, eifeuned. „2... 44.4000. 7567 _ JRR RRRBIE IRRE 18 400 
Umgäunungen, eiſerne . 1230 — RE ans — — 4141 
J Te 17442 Fa | ailer | PRRRPRRERPERPRPPEPERPERETTEORT 61644 
17 062 er | pn} 2 RER ETPEURERRTTST 1000 
J 1899 - | Cinſchl. minder wigtiger Artikel zufammen. . es 
Schibfrötenf—alen...uuerensnneenerees 3186 — Dazu Wiederausfuhr fremder Waaren ....... 
.. 5.089 —— Ueberhaupt . ma 
Einſchl. minder wichtiger Artikel zufammen 11 79818 19117 | 
4. Schiffahrt. 
a Segelfchiffe. 
Eingegangen. Auäsgegangen. 
Rationalität. Mit Labung. In Ballaft. | Aufammen, Mit Ladung. | In Ballafı. | Zuſammen. 
Reg.⸗ BE Reg. | 5 
Anakt. Tonnen, Eee — Names Tonnen. Amahl IE; — | Tonnen. —— R 
I 
Britiſche ....... 219 5841 66 | 6726 | 284 12 667 170 ı 10 866 — 34 1488 | 204 12364 
—IzIV ——— 5 1909 11 32394 16 5308 18 6 866 — — 18 6 866 
Nieberlänbiide ..... _ - I 11 m 1 | — _ —— F * = 
ſiſche ...... 1 | 846 19 | 6480 20 6826 17 | 5780 — — 17 5 780 
Chmedife........ _ - | 8 1960 6 | 1960 s 208 | — | — 6 | .2006 
PETEIERTTE — —- |3 1190| 3 | 1130 3 1190| — - 138 1130 
Amertlanifhe .....- s 804 — — 5—— 808 A 3 isz 17 800 
ansunss 117 | 12387 4 62, 121 | 1886 12 | 34 27 424 3 | 748 
von Guatemala . 19 39 — — | 19 | 39 - I - I- — | = 
" gonburas — di | mi “wi a | 5 m‘ 2) 40 343 
„ Ricaragua..... 1 1: — | = 1 21 1 | 21 Ks — 1 21 
— —— we | 208056 | 67 | 2061 | a0 | 28066 





Niederlande, 
Der auswärtige Handel und insbefondere der 


Handel | 


mit Deutſchland, fowie die Schifffahrt im Jahre 1886.) | —— und Giehfand . 























Prunrnäherer there 


De u ze a ee ee er ee ee ee ee ee 


au — cer Attt 
Antheit der hauptſächligſten Länder an der Bandelsbewegung | RR FREE NEURESEKEEHRRESRSERERERORORE 
der Jahre 1885 und 1886. | Vadfteine und Haus: und Dachpfannen............- 
Ausfuhr aus dem freien | Geldhofe, eiferme....nuensunnennennennsnnnnenenee 
— Einfuhr zum Verbrauch. —J Pot, Berl, Waidaſche und Soda ................2. 
1888. 1686. 1886. 1885. Bier, auch Malzertrakt ............. ..... 
Gulden. Gulden. | 0 ALT ERTLTTPOOEETTFRURERTTTTELTTCH 
— Brunnen⸗ und Mineralwaſſer in Flaſchen ......... 
ner Weſttũſtej) 4765548] 5ISETE] 1779562 2687 278 | Shiehpuloen seenenennenaenennnnennnnnenneenenen 
Belgien »...+.- 157 959860, 161 685 315 137 589 095. 127 829 695 a pe en 
Britiih- Indien . 36 423 484 39 415 5709 | hem e en...... EEE a N 
Gentralamerila . 69 600) 3397, 1210 | Drogtierien...nenonsenennenenunnennenunennsnsurn 
— Hd ) Ne 1 TE BEE ERRS PULS UERTIITHETTEOR 
O7 UND Ente | .. Fabrik, Aderbaue und Dampfmaſchinen ............ 
—— be — Ir 401 5198| 4 9 je 7 PR = Baummollengarn, ungezwirnt, ungefärbt. .uu...... ... 
Deutihland, und | gezwirnt, gefärbt oder ungefärbt .. 
zwar: Wollengarn, roh und ungefärbt. ........ 
Bremen ..... 1 125.229 1 785467 912.067 m mehr ala zweidrähtig .................. 
= ee Mt 3 Ma Ku 7 eg 
Medlenburg 940 526 — _ Sq... 
Oldenburg 39 760 un WBlaßmaaren, .-us0-0usuuonnautuusnensnene nenne 
an IM... 294 338.047| 274 518 092]396 768 367 388997 097 | Glasflafähen. .uannanaansnnnennnnnnnnnnnnnnennnnnn 
4 . 
thümer En 9 060 490 5188296] 3044 308) 5 306 278 Slyerin ⸗ç —⸗â - 
ntreich .... 17975028, 18874529] 10310698 8976167 | Silber in Barren 2c.22*2*4 
obbritannien.| 262133218 269 045 7051255 405 561229 274482 | Bold, gemüngt oo cnccuecuennnunnnnen nennen nenne 
Guiana (Rieder, | | en, 5 sauna BEER 
länbild)..... 1 755 506 2058450 1827885 | eilpermaaren 
Haiti ——— — 1 1 062 7137 u ER ae SEN SEEE RAR ALFA ET mN Eee 
Flalien 22.2... 4876496] 10 364433, 14.575.866 J 
— * J4761 664 | Mögen 00... 
4. tonitige 
Riederländildh: | —— 
Dftindifche Be: | SM Leuuenunuun une etr are rer 
figungen 0 187 741 44 895 7655| IH M6548 | Daſer urunnueusrneneenonennennsnnnnenennennnnene 
Norwegen ..... 4 971 553 3032442 3181964 | Bohnen und Biden ......4 
Deſterreich ... 541878) 1441678 1837999 Erbſen und Linſen.............. 
w. Bolivien) 8126800 * Mehl von Getreide 
Finde da 1454 017] 1 376 005' 1 SO1 24 | Kuren terre het hr te 
Rußland ...... 74 115410 4897679, 4779699 | Haar aller Art, unbearbeitet. .uununnnnnnecnnnenne AR 
Schweden ..... 5 922 366 1 4633516 4862091 | Schweinäborften „.unnnennnnseoenearnenn nennen nn 
Spanien „....- 16819094 17826018] 576867) 1948219 | Hanf, ungebedhelt .. ................ 
snsanee» 8624979 8694 11 291739 204 962 ehechelt 
Berein. Staate gehechelt ....... . . . . . rennen nenne 
von Amerika 55609 2900| 45 755 6659| 26 399497 | Hüte und Hutfilz sun rnenuunncunners FELTTTEET IR 
Einſchl. min | | Hopfen BEER I HERSET TAROT 
wichtigerfän | , Schiffbau. und Zimmerholz 
zufammen ....|1 102698 328 1 091 487 9 483 578/891 036 294 | 
Die wichtigeren Artikel im Spezialhaudel mit Deutſchland [717 DREREPEIREEDERPRERTTEITTLETEREOETERTTTLTT 
waren im Jahre 1886 folgende: | | 10207) RRRERRERIEEPEUTRETEEERTETEETERFERTETE 
| Weiden ꝛc. annennnennunnnnnnnennnnnen nennen een 
. ! Dauben, rohe 
vertehr mit Preußen, | Holzwaren FE TPRFERREROTLUTETETUTLLRTILE 
Einfuhr aus Preußen. ' Häute und Felle: 
Werihh: nicht zubereilet ..................4 — 
Gulden. gubevreltel.... 
—DDDDD—,»,,—— 142 868 Pelzwaaren ........... 
Ane enn 2009605 | Sattlerwaaren .............. .. ........... 
— — Gußeiſen, roh, in Blöden tc................. 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1887 I. S. 179, 


Schmie deeiſen in Stangen, Stüden, Reifen u. "Biotten 


12 274 317 


9264 402 
106 395 
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Merth: 

Gulden. 
GIRNESBRIBEREN 42a une 13 612980 
I PER EPRIRREEFEEERDETTTERTTERITTTP 551254 
Aenewaaren 1794 118 
Nägel und Spieler ....uucenenacausueasennsennene 3.598 897 
—SS 20 628 742 
ENTE AR 292104 
SERBIEN nenn ass neaanasen en T18 511 
DENmmIÜR, eiggg 2 047 872 
1 0 RE PRETE ETF EROTETTERETFPRRETENG 3 291 008 
Delkuchen von Raps, Hanf ac. zuuenencnennnununnee 598 463 
REEL ERÖTTLE 31 609 522 
DONE un seo n rn nsn nein nunuenen nen 283 113 
Kupfer, Rothe, roh umd gar......... 260 443 
geſchmiedel und gemalzt, Platten, Vlech :c. ... 35 274 
1 ER ERERRERTEUTEHETERTLOTETERN 243 523 
TS ———— 112 5% 
Rupfer, altes, und Abfälle. ....... 131 211 
Krämereimaaren ................................. 2811 926 
0 237 506 
ee EEE EEE RT RRDN 589 44 
Biel, zah, iR BBIBRM ..... 1558 921 
m gewalzt und verarbeitet... .ucuuceceeeeeeenee 216 356 
Bleiwelß „...-u0000r000. PETTTPTTTITT SEI PPPRRRe 1220 451 
Manufalturwaaren, von Selbe. ............... 164 667 
* m Baummolle ............. 2 872 877 
5 „ Hanf, Leinen und Werg..... 239 693 
— — 2209 626 
* andere............. 2211 364 
Saa 115 %66 
MET ....200002000n0 nen OEFEOTTETTTTTTERFRTERR 612 761 
SRUBRERTER 00020 naanmaimsanumassnahe nee 1304 229 
inesalöl „.neunonsunsonnreen PEPFNDRPEUTLEPCLTT, 880 129 
ee PR RE EHER JE IEHHEOREEN ALTEN 7135 200 
u ER PET EEE EEE 807 727 
Tapeten, Karbuäpapier c............. 262 124 
Sonnen» und Regenſchitme ..... 106 573 
eh seriscaenssstiescnen anna 129 461 
> PRRPRFRREFEFFPRPREF Bunsbonssnincne 175 678 
Ruh, Fett, Talg und Schmalz ............4 3 650 736 
Ealpeter, gereinigt............... PER FETERIEE. 815 186 
Geniidddeee anne r en 307 905 
Biel, rg EU IEETON DER 2810 885 
n„ gemwalzt, Platten, Blech ꝛc.................... 897 716 
Stahl in Platten, Died ze. ..oucneenennonnnnnnnien 4 888 063 
Stahliähienen ........ — TETEOFITTEHR RE 5.630 953 
Stahldraht .................. — ————— 48431 022 
Steine, roh ........... — ——— 250 781 
u bearbeitete ae. 222...... DAN ——— 170 613 
Binkftein ...... — —— ——— — antenne seen“ 431580 
GIER. nassen sn nn anne a heennen 2 824 230 
Zufflein, ungemablen „unnenunnannnnenannnen en en 115 122 
w gemahlen, gebrochen X.... ....* 739 264 
—E— — ———— 631 369 
Rn. > AR VRR EETESG Te 8448 734 
n Melis und anderer vaffinirter ...uncecuncnenn 823 917 
Zabat, in Rollen, Blättern und Stengeln........+-» 1604 861 
Üben nar san anne dan egehennenaan are nee 187 729 


Werth: 

Gulden. 

—S — ————— 460 472 
MEN saesaeiean anne een 090 029 
Bötbdherwanten.....uunenenonenconnnnnnnnsunun nn 699 459 
Bettfebern unb Daunen ..unensennnonnenennsnnnnne 605 510 
Farbwaaren, nicht zubereitet ..unscanannuunnunenrer 71582 984 
Fiſche, friſche See... .......- — — —— 207 175 
| 1... 1 PORBEREEFFEEPRREREETDETTETTETETTTTDERTET 385 485 
Flachs, roh, geröftet c......... 115 692 
Wachs, gelbes oder ungebleihted .auunnennnsanneenne 130 786 
PR 263 061 
Mein in Faſſern. 226 097 
2 RE TEEETETT NT ORUTETETU 708 135 
Klee⸗ und Andterihfamen. .nnsennnnensnncenennenen 429 64 
Kohle und Rapsſaat ..............*4 324 309 
1102 BEE PEETTPERTTTTETSTETETLTERTLER 697 650 
TDUUM 36. »o05su0na0nnnn neun nun s ernennen 615 370 
Seide, und zwar Näb:, Stids x. Selbe ........... 200 842 
Vavelßß 495 063 
[7 00e ı. RER IEEREE IR PRSEEN EEE AEELD 314 206 
Einfhlieklih minder wichtiger Artikel zufammen ... 294 333 047 

Ausfuhr nad Preußen. 

1) ? Beth: 

Gulden. 
erleſſchtt nennen 1867203 
SEylestäde.enesu sans 254.230 
Eifenerbe und Gießſand ............ EP 1517 408 
Badfteine und Haus» und Dachpfannen ....... 218 875 
Schmirgel, ungemahlen.uussnenensennarenennen ne 374 670 
Pots, Perle, Waidaſche und Soba.....cuccacenceue 457619 
Beinſchwarz .............. — ——— 273 168 
1373 066 
GEBEN 0: aan — 206 830 
1 BERN ERPPEERERTTERT TE FORCE 123 851 
1 EEE RER SER ER EEE ERICH 197 195 
Dim, Menen »eonsnusnH ans seanansr anne 641 101 
Boraz, nertinigl..oouunsonuennennsnnnesennuenzrene 233 863 
>17 MRS ES RRIEE TEN TELTSTENTLTET 2 068 999 
Aalao (einschl. Abſall).............. 580 071 
11 EEE ETTRFEREUFERTERE 2409 410 
Droguen: Alaun, Gummi elaſticum X. . .... 387 060 
Chinarinde ........ REEL TERN —— 86 734 400 
URDEH saanesann sauna ensure 1582 903 

Fabrik, Aderbaus und Dampimalhinen ........... 3 160 221 
Galöpfl.......usunuonunnonnunonssnonnnuonneese 482411 
Garn: Zeinen-, zum Weben, LOB. .euonuansnuraunden 198 711 
" " gelleicht...... 157 655 

= Senke, Fia ho⸗ und Berge: Näh u. Schuftergam 192 633 
„Baurmwollen⸗, ungezwirnt und ungefärbt .....- 14 293 973 
" 4 ungebleicht, zweidrähtig ......-» 1973315 

r » gezwirnt, gefärbt und ungefärbt.. 666 649 

" Wollen, und Sayets, roh und ungefürbt.....- 750 399 
" " " w  Jeveibräßtig c.......... 4 822 398 

w  gegmwirnt, gefärbt ı,..... 1845431 

Berätkfcjaften von Holz, Eifen ac............... 336 148 
Glncerin „occecseean I ————— 678969 


Berih: 
Gulden. 
Raukfchuf, vullaniſtri....... .... nenne 824 496 
DEE. an anseneansae augen asus ran en“ un. 88655 716 
Veggenn νναααα 15 M2 168 
Gerſie.......... — D———— 8 680 712 
Bucweigen ..unncnonnunnsnucnenerunenenn en —R 721618 
J — —————— 2 996 660 
Bohnen und 1, PERFETSERTT VE SPROVEFRTOR “as 328 265 
Exbfen und Linfen.....oorosnenernononnenunnennen 101468 
Mehl von Getreibde.................. rasen 8 816 089 
JJ 5497411 
Gemüfe, frifh und getrodnet — EEE EIENENE 6.050 670 
Grunds und Elfenbeinnüfle .....:cnsnrenenrenennen 934 107 
S 105 962 
Haar aller Art, unbearbeitel..... 492 888 
Aabeu 156 960 
Harz und Brauerprd........ BEE RR ER RNEFEER ... 1346 087 
Kan, engebeielt zanansansanansnasunnananennunene 1835 080 
— UETTETT TELTIESTETTETE STEHT EINER 158 466 
Siffebau: und Simmerholg: 
TREE 129 498 
ee BE TERTERRLTTTEOLDLTITETROT 3618523 
Seehenn 267 272 
Feines —— TESEÜBE aunncnunsannaee Sunestcn 640 170 
183 986 
—— ungemahlen. ............. — 1599 243 
Häute und Felle: 
unzuberelet. — D ——— 67341421 
zubereitel....2220... — ehnahe nen 12560 702 
EHE: Rp ieaice nase ernennen ... 8095444 
Gußeiſen in Blöden ................. 5 836 148 
„Schmiedeeiſen in Stäben, Stangen, Bändern 
BRD Malen... 1 052 666 
„Eiſenbahnſchienen. ......... 122 781 
5. sense 857 000 
» Bußeifenwaaren ................. 866 012 
w» Nägel und Spieker........................ 122 198 
I" RE RPEFEEPETERSBFEREFERVERFEREPEN 6 639 840 
* Wade, Spermacklis ................... 161 343 
e 408 719 
no zoß. — ————— 8200 081 
er ER RTS EEE RAR EEE 973 479 
Kuden von * u REES RETEREER, 235 022 
Sſe — E ——— 20 628 317 
1 PER NEEVIRRERSERETPLTOFFERE 591 795 
— 549 082 
a ERENEEN 1161081 
m Rothe, roh und gar..................... 3 352 396 
„Gelb⸗, gegoffen in Kuchen................. 1 386 804 
Krämereimaaren ....... LT 211 91 
N 1 ————— 151 062 
— ENETTRITTEERSTERELTFERBETERTLENT 121 838 
Lumpen. cu... Bensonanounennn near anshdanne nee 521 550 
Ranufalturwaaren von Baumwolle zu....cuuncnnun. 1% 704 
pr » Hanf, Flachs und Werg .. 355 603 
r mn DDEÄE .nrorerunnnenonnnene 500 818 
a EEE TEFBENTENTIEE 192 989 
— MREENERERIEEFFTERERTEPRETRTELTERERTLET TER 1415 296 


Werth: 

Guben, 
Möbel ......... TUT RTATETETTT ——— 815 879 
Rineralöl........ SER 290 603 
5 336 831 
DIEBE ie sisaernnaderan sahne nennen anna 1121600 
ERFREUT, PER ETTTEN PET UTTT 2 M1 675 
Balmöl ........... BEI —— 1.007 180 
2 SE EEE SEEFOUL RER 296 063 
7 RA —— 3 089 995 
Ruf, Fett, Talg u — 3.057 040 
RETTEN 130 060 
WERNER, 7 869 085 
TRR TREFFER? 133 485 
Schlachtvieh: Stiere, Däfen, Kühe und Wärien ...... 567 360 
rr Schweine ............ J 1 823 920 
HE 2 EIERELEFELTERERRTTLT ET ELITE 414 068 
FERRTTER RR TFEEFRETTURESTITE PRO 800 452 

Suhl in Blechen, Platten c..................... 1171261 
Siahlichienen................... EEE ERTEILT 87 740 
EIER ran aunasn 110281 
J — 188 888 
Steine: Hauſteine, bearbeitet. 541248 
* Pflafterfteine „22.2... .. Ooosnennennnenern.e 5 541200 
A RER R- 2883 580 
01 PORN PER 2384 988 
Sup... ..... Stshsencns EEE — — seinen 151 098 
Buder: Delis und andere Raffinabe.......-.....:-- 1 760 847 
Zabat in Rollen ober Blättern... .nueenanenennene» 247 064 
EUEU san suisse una — 455 496 
Glephanten: und Walrofyähne alssundssinneienn * 167 362 
Elitlsassonsannuenannennes ——— 272 701 
Terpentin ....... 1189 440 
VerpeiaſJſſ.... 439 644 
Diem, ab .ascnnononanensonnan nn enasansses 5.307 298 
— sure een 376 348 
Thran...... dessen — en InuH her kun 846 044 
Vöttcherwanren. .......... . . FTIR ET 171 042 
Bettfedern und Daunen „.uucecuneauunennnnnnunann 316 148 
Farbwaaren, unzubereilet ............. 3677416 
er mit Del eingerieben ................ 140 547 
Fiſch: Hering, gekalt und gefalgen ..........44 2980 768 
w vwerluthertt 193 560 
no Nufem unb eehſhſhee 243 544 
155 674 
Flußfiſche, Salm 2c............. 817 734 
Flacht, roh, geröftet c.................. 1404 924 
70 Rp >. PIRSARPERRFRERFREFRE PFELPEREUETLEERN 104 149 
2 TREE — ————— .601088 
Sämereien: Kanarienſaat ............4 201 447 
* S 153 252 
u Gradfaat ..................... ....... 248 599 
" Roptüsoanssununenonsonrauen — — 627 088 
” Kohl⸗ und Rapsſaat ............... u. 2438654 
" 0 TEC REFTTERTTLEEDELLYEN .. 1242466 
Schwefel: Erz .. ............. — — 5 277 025 
wmgereintattt 166 337 
Einſchließlich minder wichtiger Artikel jzujammen ... 896 768 867 


Dertehr mit Bremen. 
Einfuhr auö Bremen, 
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Werth: 
Gulden. 
Mehl von Getreide ... 163 519 
VEN Kae 271693 
J 939 586 
Einſchließlich minder widtiger Urtifel zufammen,... 1720 22u 

Ausfuhr nah Bremen. 
Kaffee...zu.... [PESTELTITITETTELTLTETETTITEITITT 107 46 
JJJJ 141 297 
Einſchließlich minder wichtiger Artikel zufammen. . 785 461 

vertehr mit Bamburg. 

Einfuhr aus Hamburg. 
Werth: 
Gulden. 
Borag, ungereinigt..unnsnnennennsenenn nern nen 338 128 
TO RETTET 110 947 
Kalao (einschl. Abfall) ....................... 381 932 
Acheeeeeeeee 425 870 
er ARE —— , 112669 
Brot, Zwiebad und Gries ................ nenne 213 013 
Mehl von Getreide ...................... 3 795411 
Grunds und Eifenbeinnüfle ».....++-- — — —— 1565 420 
Häute und Felle, unbearbeitete . .................. 227719 
——— 162 706 
SJJJ 999 613 
Kupfer, Rothe, roh und gar. ............... 2ub 286 
KKerinihen kennen 120 325 
7,77 GARRRERRESREPFERTFEFDEITERERFIFSSTTERRE 113547 
Blauen een een 552 611 
AR FEETTLTE TOR TLEELTITTETHTTR TTS 375 765 
WE sauer snnhesenn 204 667 
Ruf, Fett, Talg und Schmalz ............... 303 246 
Zucker, roh ...... ———————— 5 754 875 
pe) ——— 145 412 
Farbwaaren, nicht zubereitet... .-nursnensnnnreenen. 158 838 
Kohle und Kapsfaat .....uuuunensenenunnnnnerenen 144 843 
Einſchliehlich minder wichtiger Artikel zufammen,... 17 830 Du8 

Ausfuhr nah Hamburg. 
Vote, Perle, Waidaſche und Soda................ 156 919 
0 ET DET ETTRER TR 549 401 
Alan, Kautſchuk und andere Droguen ............. 1667 461 
— ———— 1158810 
Galläpfel...... EEE ET ILTEERT 107 376 
um, Miro S6..-uoonnnnssenanannessnorer urn nee 425 749 
Feines Wertholz, ungeſägt............. 108 604 
Häute und Selle, unbearbeitele „u .unueeenennenenenn 258 211 
1 EEE. 261 366 
Kerzen, Wachs⸗, Spermacetis..... PERLE ITIRTER TE 2 362 209 
PORTLTTITETERPERTTTIPTERERTETTEROTTERFTTRT 660 168 
—— sr nenn une anne na aneen 2444 536 
J 172 336 
Ae 126 880 
w Rothe, roh und m” nee 141 790 


Deutiched Handeld-Arhio 1888. L 





Werth: 

Bulben. 
Krämereiwanren „unser euunnnncunnunnunnnnnunnnnn 630 568 
Blelmell „.uonunaruonnasounnssurnesnrennuns nen 108 800 
Gamenbl..eroocroorunnssnnnnnsntunnunnnnnnnnn en M1112 
Bappe und Kartonpapier ............ AERTTETERERTE 8357 153 
11 1 EEE ETERETEENELERRERETENLTRLTTEETTT 266 547 
Ruf, Fett, Talg und Schmalz. .................... 248 055 
Eruhleehfhee 119 445 
=) 1: MREREREERETETTETEURTETTELRT TEILE 340 442 
Zuder: Melis und andere Raffinade .............. 100 1% 
Eigarren „+... — 183 066 
Sinn, roh...uernenneennuersereornerennnene nenne 620 171 
Farbwaaren, nicht zubereitele .............8 509 381 
Fiſch: Hering, gelalt und geſalzen. ...........44 539 260 
—— 125 772 
Einſchließlich minder wichtiger Artikel zufammen.... 16 759 356 

Dertehr mit Kübel. 

Einfuhr aus Lübeck 
Deizen. 24 220 
Kohls und Raps⸗ ıc. . Snat sasdutas PPPFTPFFFFFTER 337 429 

Einſchließlich minder wichtiger Artilel zufammen... 598 422 

Ausfuhr nad Lübed, 

Nichts. 
Verkehr mit Medlenburg. 

Einfuhr aus Medlenburg. 
Beigen..ounesouunsssunnnunsensnenennenenna nun 616 410 
Kohls und Rapsr 1. East Kennuastnetsseestenarree 250 869 

Einihliehli minder wichtiger Artikel zufammen.... 940 526 

Ausfuhr nah Medlenburg. 

Nichts. 
vertehr mit Oldenburg. 
Einfuhr aus Oldenburg ................... für 89 760 Gulden 
Ausfuhr nach PEPPER TEL FERNEN Nichts. 
Retapitnlation 
Einfuhr aus: Gulden. 

Dernhen 294 333 047 
10, 1: BASBPPETTFFETFEBEFER RER 1726229 
Hamburg.....oresuonueusnerae 17 836 568 
17°, PORSPRERFEREFERTERRNE 598 422 
Mecklenburg »..+.+.+- een 40 526 
Divenburg ............. ...... 39 760 

Aus Deutichland zufammen 316 478 652 

Ausfuhr nad: 

VPreußen ————— 396 768 87 
2 WERPREPPERFPRRERETERT 785 467 
Hamburg ..osuonunnenenneneree 16 759 866 
Abeid en nenn 
Medlenburg......+- “ion —* 
Phenburg 


Nach Deutſchland zuſammen 414 373 180 
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Schiffahrt. 
Eingang. Ausgang. 
Rationalität. Mit Ladung. | In Ballaft. Bufammen. Mit ie | In Ballait, Zufammen. 
Säfte. cbm. ‚Safe. ebm. Schiffe cbm. Schiffe. cbm. ‚Schiffe. cbm. =. 

2206 | 8.434.468) 151 | 62 760 | 2357 | 3497228| 2012 | 2.900 502 446.850. 2341 | 3.446.382 
13 1 2 8 3337 a 4 06 
210 2 —  — | 210 u Wr 33175 208 | 2108 

3476 | 5864 111) 170 | 185196 | 3646 | 6049306] 2562 2449 012) 3654 | 6968 
“al 2081 2 95 16 212 12 2 M 13911 
4) 20 — — | 4) 321 2 25420 12) 27297 
“| Ki — -— | %| Maul 10 43903 31 | 59090 
6 1706 — — 6 703 8 _ 2414 
683 | 881374 49 | 10545 | 783 BL 821 630446 70 | 906687 
MT Ma 5 381 452 | MT 146 281199 454 | 446965 
1| 108 — _ 1 106 3 — 3 3828 
74 | 38 — — 0 18 6701 73 430 
49| 1724 — — 49 | 117274 10 v8470 49 | 118847 
io | 11391 3) 6488| 106 | 1204| 57 | 40 98) 116354 
Bufammen fremde Schiffe | 5108 7992 755) 280 207 225 | 5338 | 8129 580] 3217 | 4149468 2117 8.049 672 
Ueberhaupt | 7814 I11 367283] 381 | 269 985 | 7696 ii 627.208] 5229 148.970, 246 | 4347084 7675 11496 064 





Vereinigte Staaten von Amerika. Werth der Waaren-Ein- und Ausfuhr (Edelmetalle 
Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Gold und ausgeſchloſſen) fir bie Jahre 1880 bis 1886. 


a h : b 
Silber in den Jahren 1881 bis 1886. vi 
(Statistical abstraet of the United States 1886.) — 
einheimiſcher 
Die Gold» und Silberprodultion ber Vereinigten Staaten wird Finanz. Waaren. Waaren. Ueberhaupt. Einfuhr, 
für die Kalenderjahre 1881 bis 1885 mie folgt geſchatt: jahr. Dollars, Dollars, Dollars. Dollars, 
Gold. Sitber Zufammen. 1879/30 823946363 11692305 836.638 658 667 964 746 
Dollars. Dollars, Dollars. 1880/81 883925 47 18451399 902377346 642 664 628 
1881..... 34700000 43000000 77700000 1881/82 738239 732 17309595 750542257 724639 574 
1882.... 32500000 46800000 79.300.000 1882/83 80423632 19615770 823839402 723 180 914 
1883.... 30000000 46200000 76:200.000 1883/84 724964852 15548767 740513609 667 697 693 
1884... 80800000 48800000 79:600.000 1884/85 726682946 15506809 742189 755 577527329 
—— 81 — *— 51600000 88.401.000 1880/86 665964529 13560301 679524530 636436 136 
n metallen wu 
im ausgeführt: eingeführt: — — 
Finanzjahr: Dollars, Dollars. 
1OGL/OR. .enunneno. für 86439 908 18 907 011 Rumänien, 
VBTU/TBe een een „ 49548 760 8 717458 
I876 77........... w 2% 590 374 26 246 234 Die Tabatmonopol: Regie. 
NETTE ennaneneen n 9204 465 13 330 215 u 
— nnnnnnnn. "BT 56948 Nun.) 
1870/80........... „3689025 80 758 896 Die Direktion ber Rumänien Tabalmonopol · Regie veröffentlicht 
1680/81........... 266 132 100 031 259 eine bemerlenäwerthe ftatiftiige Arbeit über den Gang dieſes Unters 
1881/82 .......... „ 82587 880 34 377 054 nehmen feit 1872, in welchem Jahre das Tabalmonopol in Rumänien 
1382/88. ......... „ 11600888 17 734 149 geſchaffen wurde, bis einſchließlich 1356. 
1888/81. ........ „ 41081 957 22 881 317 Diefe Arbeit zerfält in zwei Theile, von denen ber erfte dem 
18 en m 8477802 26 691 6% Tabatandau, ber zweite den Tabakverfauf behanbelt. 


Urfprünglic) in Händen einer Privatgefellihaft, murbe das Tabat- 
monopol 1879 von ber Rumaniſchen Regierung in eigene Regie Über 
nommen. 


1886/86... 0000... „ 429652191 20 743 349 
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Der jährliche Brutto-Ertrag des Monopols ergab: 


Regie ber Privatgeſellſchaft Regie des Staats 
Franken Franten 
1ETUTB ........... ILIIETIR 1880 81 .......... 23 650 143 
OTTO are 21687 681 1888 ...... ..... 27232578 
187879 .......... 18178075 1EBOBE nennen. 27 524 756 


Der Verbraud) von Rauchtabak betrug 1872/73 1292273 kg 
und 1885/86 3499 967 kg, derjenige von Schnupftabak flieg von 
4423 kg auf 15068 kg, ber von Eigarren von 2808 421 Stüd auf 
9275165 und von Cigarretten von 609560 Stüd auf 51093 271 
Stüd, 

Die durch den Verkauf dieſer Sorten erzielten Einnahmen res 
präfentiren folgende Summen: 


Nauchtabat Schnupftabal Cigarren Cigarretten 
Franken Franten Franten Franfen 
1872/13..... 11 374 201 714 384 431830 35 377 
1882/83..... 2337429 149505 653 853 1298 587 
1885/86..... 24 655 040 146619 701 066 2018 830 


Der Konſum des Jahres 1585/86 weift auf: Tabaffpezialitäten 
769 734, I. Dualität 1699 590, IL Qualität 4 385.009, II. Qualität 
8143 916, IV. und V. Qualität 9618298 Franten. 

Die weiteren Daten beziehen fih auf den Anbau und bie jährs 
liche Probuftion von Tabaf im ganzen Lande, und zwar unter ber 
Staatöregie, da die bezüglichen Ausfünfte über ben Betrieb unter der 
Gejelihaft nicht vorliegen, 

Die Anbauflähe betrug 1879 2249 ha, 1830 4641 ha, 1881 
4982 ha, 1882 4819 ha, 1883 3319 ha, 1884 5047 ha unb 1885 
5609 ha. 

Die Zahl der hierbei beihäftigten Pflanıer war 1879 8109, 
1880 13 176, 1831 15183, 1882 12748, 1883 10366, 1884 13329 
und 1885 16 177. 

Die Tabakproduktion der befagten Fläden betrug: 


Durchſchnitt 
kg für ben Hektar 

1879 ..... — 762 436 339 380 

1880 2.20... s..... 5157806 1111148 

IEOL „.noncnaranee 3447 607 691 965 

BSR nassen 4277242 895 708 

VDE ;nanauaseurss 1934 408 682 760 

1884 2uensnene u... 3588 905 709 990 

IOBE — 3416 133 608 908 

Die Preife des von ben Pflanzern gekauften Tabals waren: 
Durdfänitt 
für das Durchſchnitt 
Kilogramm fur den Hektar Ueberhaupt 

Centimen Franten Sranten 
DTD ..-aunceusiae 64,1 217,56 489 583 
BED .vocnassnnnen 59,5 660,23 3 064 730 
JJJ 625 363,48 1810 939 
OB kaasenassenn 58,6 620,86 2510605 
IEB8 „..uunn0000n 65,6 382,42 1269 408 
JJ— 67,7 480,20 2424 010 
1005 „u... 200a0 000 65,6 338,72 1900 157 


Seit dem Jahre 1882 werben beſonders tüdtigen Fflangern 
Aufmunterungd-Prämien gewährt; diefelben betrugen: 1882 10 160, 
1883 11280, 1884 16 740 unb 1885 12080 Franken. 


Bewegung des Handels mit dem Auslande im 
Jahre 1886.) 
(Monitor oficial Rr. 195 vom 4./16. Dezember 1887.) 


Die nachſtehend mitgetheilten Tabellen über bie Bewegung bes 
Rumäniihen Handels mit bem Auslande im Jahre 1886 beichränten 
ſich auf die allgemeinen Angaben der Ein» und Ausfuhr, nah Län: 
dern und nad) Maarengattungen georbnet. Spericllere Zujammen» 
ftellungen — auch bie auf Deutſchland bezüglichen — werben vorauds 
fichtlich erit nad Berlauf längerer Zeit erſcheinen. 

Aus den Tabellen ergiebt fi, daß im Vergleich mit dem Bor» 
jahre der Gelammtmerth der Maareneinfuhr um 28, der Geſammt⸗ 
werth ber Waarenausfuhr um 7,58 Millionen Franten geftiegen ift. 
Eine bedeutende Verminderung ber Einfuhrmwertbe ift gegen 1886 in 
den einzelnen Gattungen nur bei den Nahrungsmitteln im Allges 
meinen und den ®etränfen, ferner bei ben Mebilamenten, Par- 
fümerien, Delen, fetten, beim Pelzmert, Schubzeug und bei ben 
Sattlers und ben Holzwaaren zu verzeichnen gemeien, cin Steigen 
der betreffenden Zahlen dagegen bei den Rolontalmaaren und Süd⸗ 
früchten, den chemiſchen Erzeugniljen, den Farb: und Gerbftoffen, 
den Farben, dem Lad, dem Papier, der Papre und ben Waaren 
daraus, bei den Mineralien, Metallen und Metallmaaren, beionders 
aber bei den Textilftoffen und ben aus benfelben verfertigten Hau⸗ 
delsartileln. Da fih nun auferbem der Ertrag ber Einfuhrzölle auf 
16,67 Millionen Franken, alſo auf 3,36 Millionen mehr, ald im 
Borjahre beläuft, jo läßt fi) füglih behaupten, dab fi der Einfluß 
des in ber Mitte des Berichtjahres bei gleichzeitigem Außerkrafttreten 
bes Defterreihiig:Rumäniichen Danbelövertrages eingeführten hoben 
Generaltarifs bereits in demfelben Jahre, wenn aud nur nach zwei 
Richtungen hin, fundgegeben bat, nämlich einerfeits in der aus Dem 
Borftehenben ſich ergebenden theilweilen Einſchränkung bed Verbrauchs 
von Qurusartiteln, anderentheils aber in dem fomohl dem höheren 
Tarife, als dem oben angegebenen Mahsthum der Gejammteinfuhr 
gleichmäßig zugufchreibenden finanziellen Gewinn. 

Die letztgenannte Wirkung joll überdies dem Bernehmen nad 
für 1887, auch unabhängig von der Höhe des Hauptimportmwerthes, 
eine ungleich bebeutendere fein, als im Borjahre, 

Nach der Tabelle über die Herfunftsländer bat fich insbeſondere 
die Einfuhr aus Defterreih-Ungam im Berichtjahre gegen 1885 um 
97 Millionen Franlen vermindert, bie Einfuhr aus Deutſchland aber 
um 31,80 Milionen Franken vermehrt. Gewiß findet biefer Wechſel 
feine Begründung darin, daß eine Anzahl Importartifel im pweiten 
Halbjahre nicht mehr aus dem Nachbarſtaate, fondern aus Deutich- 
land begogen wurden, er fteht aber aud in hohem Grade und viels 
feicht in erfter Linie mit ber inzwiſchen erfolgten Einführung von 
Urfprungszeugniffen im engften Zufammenhauge, da von Der zweiten 
Hälfte bes dem Berichtjahre vorangehenden Jahres 1885 ab für eine 
größere Anzahl Waaren im Bereiche des Vertragstarifs in bie 
NRumänifhen Zolregifter nicht mehr wie früher Defterreih ober 
Ungarn, jondern die wirklichen Urjprungsländer eingetragen werben.?) 

Was die Ausfuhr anbelangt, jo hat fie, troß ihres allgemeinen 
Rüdganges nah Deſterreich- Ungarn um 49 Millionen Franten, 
dennoch bezüglic ihres Gefammtmwerthes für mehlhaltige Stoffe 1886 
fi) ſcheinbar wenig verändert, ein richtiges Urtheil — insbefondere 
über das richtige Berhältnih der Menge zu den Werthen — läßt fi 


2) Megen bes Vorjahres |. Hand. Mrd. 1887 I. S. 480. 
2) Bergl, Hand. Arc. 1887 I. ©. 480, Anmerf, 1. 
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jebod aus ben biäßer veröffentlichten Bahlenarößen, da fie ſtatiſtiſch 























zu allgemein gehalten find, zur Zeit noch nicht gewinnen, Aus und Einfuhr. Aus fuhr 
us und nad: | enge. Werth. | Menge. Werth 
Waaren:Ein- und Ausfuhr. h 2d. Lei, 
1. Neberhaupt. Hegypten....... 188897 2061| 1sıs578) 108230 
Benge. Werth. der Schweiz ....| 728367) 25594 389647] 68202 
kp. Sei. Grofbritannien..|141 101 404| 71407229] 913 730 869 116 627 134 
Einfuhr ............4 571664104 296497 362 geenbeiß .... a —— 
Ausfuhr... ....... — 1704929913 6517268 — 8064 688 3399 86 „19450 626 12413400 
ı Halten aueneıer q y. l 
2. Nah den Herbunfts. und Beftiimmungslänbern ' den Niederlanden S15616 871207] 48691030 5508374 
getrennt, | Portugal ....... —_ — 100 20 
Rußland — 3333 id 514] 81 367808 129 “ 
| Serbim ........ 18 11 215 496 
Aus und nach: | m — — | man nn 162071] BOCH 7614995 912857 
enge, Werth. Menge. Wert weden un 
— * ve ' _ Rormegen .... 111 5 736 392) 643451 
r - | —— ——— er . 54179876 116522 657 
uftralien...... — — 
N 93518187] 195 — Aſnus —— 39306 195 KR 
23465 751| 14495507] 108281767 E08 one | 
62288 181, 3324 83 846.228. 5 349.060 | 


Zufammen|571 664 104296 497 362] 1 704.929 913.285 547 263 





















































a ACT ES PESEERERECGERSPREE 1494 269 1153675 919 667 | 7156 566 
Thierifhe Na BERGEN Wecseaseaasen ana nan een nnansnehs een 45070 3.659 029 3038 131 2533 591 
Rebihaltige E nunun se sttustsnnn nenn ans nun rar ae nun 16 626 247 4823 465 1452198567 ı 184 173212 
Früchte (ausfcht. — Bemife (ausicht. mehlhaltige) und andere 

vegetabiliihe Erzeugnifie uuuuenassusnesennnsenenen nenne nenne 1059949 499 948 81 761 167 0 723 691 
Kolonialwaaren und Südfrüchte uueneaennnnanonnnnnunennenene — 15 842 544 148 080 286 691 
SL RE TEREROER ER EDERERSEEE BEEn BSR ES ER SE 644 471 9040 641 12 788 884 
Konferven und Konftürem..zunemsanssenenonnnnennnnrannanunnnnne 2025481 81608 79 216 
——— Mediz inalwaaren und — ——— 2310 523 26 329 64668 

Buosnstsnor enger unteren 71061 351 1716 

Ghemifee Stoffe und Erzeugniſſe..............4 Er? 5537 817 211527 382 301 

rbftoffe, Gerbftoffe, — * — 2818 136 872 757 262 121 

ele, Fette, Wachs und Erzeugniffe darauß .nueneneneneneaneneneene 5.534 537 101 177 123 334 

Thierilche Mbfäle und Produlte .ueusnnconuuunuuuenen nt 18 864 1428 694 1238 199 
Leber, —— und verſchie dene Gegenſtände von Leder, Schuh⸗ 

J 1811 769 23 236 182 1133 134 6090 630 
Kautichuf, Sukaperie und Waaren varaus ..uuuusunnununannennunen 113.683 1635 286 416, | 401 
——— uub r— 16995311 | 116990 382 3 496 2322 655 

pier, Pappe und Fabrikate daraußs6 3062 254 \ 15645 | 114 375 

oly und Dolgwaaten ..uenennonunununnnnnannnnonnensennrnunenere 125 1726 249 88 064 798 7384 230 
Dlineralifhe Brennftoffe, Erdpech und Erzeugniffe daraus „uenneneenes 171 470 854 17 251 483 1718458 
Mineralifhe Stoffe, Thons und Glaswaaren .. 103 282 882 2 180372 235 004 
Metolle und Metallwaaren..... nenn 86 014 907 2540 308 | 1667 200 
BENONECBEDCHEENE nen —— 3.638 032 17508 | 94122 
Siublahrgeug SET FENTERTPERETERTETERRCRREREETERFTETTETTOR 41 800 15 400 1100 

unftgegenftände unb Aurtofitäten ...... 5296 26 245 
Stoffe, Kömpofitionen und Fabrilate vericiedener Art, in den norges | 

genannten Kategorien nicht einbegriffene ....... BEER 1 025 909 32 578 900 | 1492 277 








571 664 104 296 497 362 





1704929 98 | 255 547 268 





Sedrudt in der Königlichen Hofbuchbruderel von €. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtrabe 68 - 70. 
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Zeitfchrift für Handel und Gewerbe. 


1888. 


Erfter Theil. 
Geſetzgebung und Htatiflik. 


März. 





Geſehgebung. 


(Weiche, Vererdnungea ıc. — Dittheilungen über den Stand der Geſehgebung.) 


Deutſches Reich. 
Erleichterungen in dem Betriebe der Preßhefe⸗ 
Brennereien. 
(Sentralblatt der Preuß. Abgaben ⸗ Geſetzgebung Nr. 2.) 
Durch Eirkular- Verfügung des Königlih Preußiſchen 
Finangminifteriums vom 12, Januar d. I. ift genehmigt, daß 
in Prefhefe-Brennereien, welde nicht Maifchbottichfleuer, fondern 
den Zufhlag zur Berbrauhsabgabe entrichten, fofern diefelben 
nit der Abfindung unterworfen find, jondern durch Sammels 
gefähe oder Meßapparate kontrolirt werden, 
a. Aufſatzkränze Bid zu 4O cm Höhe zugelaflen werden 
lönnen; 
b. die Beftimmungen über die in den Auffagfrängen an- 
zubringenden Thärden, Röhren, Klappen u. ſ. w. in 
Wegfall lommen können; 
e. das fefte Anfchrauben oder Verllammern der Auffag- 
fränze an die Bottihränder geftattet und 
d. and das Befüllen der abgejhöpften Bottiche mit 
Hefenwafjer bis zum ande zugelafjen werden kann, 
infoweit das Bedürfniß zu ſolchen Erleidterungen anzuerkennen, 
and eine Gefährdung ded Steuerauflommens nicht zu beforgen if. 


Zahlung der Verbrauchsabgabe bei Abfertigung bes 
Branntweins in den freien Berfehr, 
(&benba Rr. 8.) 


Inhalts einer Eirkular-Berfügung des Königlih Preußiſchen 
Binanzminifteriums vom 17. Januar d. J. Tann bei denjenigen, 
feine Stundung der Berbraudsabgabe genießenden Brennerei. 
inhabern, welche ſich als zuverläffig erwiefen haben und von 
den Hebeftellen für zahlungsfähig gehalten werden, von der 
Hinterlegung der vorläufig berechneten Berbraudsabgabe bei 
der Anmeldung des Branntweind zur Abfertigung in den freien 
Verkehr (Nr. 6 zu $ 11 II c) der vorläufigen Ausführungs. 
beitimmungen des Branntmweinftenergejeges vom 24. Juni dv. 9.)') 
abgejehen und denfelben geflattet werben, die Berbraudsabgabe 


) Yanb. Urd. 1887 I. ©. 626. 
Oeutjſches Handeld-Urhio 1888. 1. 


erft nad der auf Grund der Mbfertigung des Branntweind 
erfolgenden Feſtſetzung zu zahlen. Die Frift zur Zahlung ift 
für die am Orte der Hebejtelle mohnenden Gemerbetreibenden 
auf 24 Stunden, für auswärtige Gewerbetreibende auf drei 
Tage nad erfolgter Mittheilung des Betrages der Berbrauchs- 
abgabe bemeflen. 


Taraſätze für die mit dem Anſpruch auf Zolle ober 
Steuervergütung ausgehenden Cigarretten. 


Der Bundesrath hat im feiner Gikung vom 26. Januar 
d. 3. beihloffen, daß vom 1. März 1888 ab in bem für bie 
Abfertigung von Eigarretten mit Anſpruch auf Zoll» oder Steuer» 
vergätung maßgebenden Tarafägen ($. 5 Biffer Im des Re 
gulativs, betreffend die Gewährung der Zoll» und Steuer 
vergütung für Tabak und Tabakfabrilate, vom 28. Mai 1881, 
Eentral.Blatt S. 191) die aus nahftehender Tabelle erficht- 
lichen Wenderungen einzutreten haben: 








Bisheriger | Kanftiger 


Tarafag. | Tarnjap. 
Prozent. 


Art der Umfchließung. 






Prozent. 
5 








Innere Umſchließungen. 
Kartons zu 100 Stüd oder mehr 
unditüd 


mit Mundftüd. . . .» 20 30 
ohne Mundfiäd Eee nee 26 31 
Kartons zu —— er als 100 Stüd 
ee a JJ — a 51 
ohne Mundfüd . . .» . -» 43 
Bapierpadete 
mit Mindfld. . .» 2... 9 13 
ohne Mundfld . . . . . 14 18 
Uenfere Umfhließungen. 
Kiften ohne Zinteinfag 
bei einem Bruttogemicht des Rollo 
bis zu 00 KR» 2 2. 46 297 
über 10 kg » » 2.2.» 29 30 
Kiften mit Binteinfag 
„ bei einem ra ded — 
bis zu 100 kg . . 47 38 
über 10 kg . 2...» 33 97 
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Zollbehandlung verfchieden tarifirter Spirituofen inner- 
halb deffelben Theilungslagers. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 26. Januar 
d. 3. Folgendes beſchloſſen: 

Wenn verfdieden tarifirte Spirituofen unverzollt auf 
daffelbe Theilungslager gebracht werden, fo findet auf den 
gefammten Beftand des Lagerd der höchſte der in Betracht 
tommenden Zollfäge Anwendung. 

Die Direltivbehörde ift jeboch ermächtigt, ausnahmdweile 
die Zufammenlagerung von verſchieden tarifirten Spirituofen 
zu geftatten, ohne daß dadurd der höhere Zollfag für dem 
ganzen Yagerbeftand begründet wird, jedoch ift hierbei eine 
räumliche Trennung der verſchieden tarifirten Spirituofen 
vorzuſchreiben. 


Probeweiſe Verwiegung des auf Landſtraßen ein- 
gehenden Dachſchiefers. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 31. Januar d. J. 
beihlofien, daß in Abweihung von Ziffer 7 der unter dem 
20. Dezember 1869 erlaffenen Anweilung zur Ausführung bes 
Bereinszolgefeges binfichtlic des auf Landftraßen eingehenden 
Dachſchiefers, Nr. 830 des Zolltarifs, eine probemeife Ber: 
wiegung zur Feſtſtellung des der Berzollung oder weiteren 
Abfertigung zu Grunde zu legenden Gewichts auch dann nicht 
ausgeſchloſſen ift, wenn ſich bei der Berwiegung der einzelnen 
Schod bezw. Klafter Abweichungen bis zu 6 pCt. gegen das 
deflarirte Gewicht ergeben. 


Zulaffung von Privattranfitlagern ohne amtlichen 
Mitverfhluß für mineralifhe Schmieröfe. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 31. Januar d. J. 
beſchloſſen, daß die oberſten Landes⸗Finanzbehoͤrden ermächtigt 
werben, unter geeigneten, von ihnen zur Berhütung von 
Defranden anzuorbnenden Sicherungsmaßregeln Privattranfit- 
lager ohne amtlihen Mitverfhluß für mineralifhe Schmieröle 
ausnahmsweife zuzulafien, wenn ein Berlehröbebirfnig anzu · 
erfennen ift. 


Deutſches Reich, Defterreich -Ingarn, 


Fraunkreich, Portugal, Schweiz, Belgien, 


Luremburg, Niederlande, Serbien und 
Italien, 


Beitritt Italiens zu der unterm 3. November 1881 
abgefchloffenen internationalen Reblaus- Konvention. 
(Reicgägefegblatt Ar. 2.) 


Im Artikel 13 ber internationalen Reblaus. Konvention 
vom 3. November 18811) ift jedem dritten Staate daB Recht 
vorbehalten worden, jederzeit durch eine dem Schweizerifchen 
Bundesrath abzugebende Erklärung jener Konvention beizutreten. 
Dementfprehend hat, nah Mittheilung des Schweizeriſchen 
Bundedraths, die Königlich Iralienifche Regierung ihrem Beitritt 
zu der Konvention vom 3, November 1881 in der vorgefchriebenen 
Weiſe erllärt, 

Berlin, den 28. Januar 1888. 

Der Stellvertreter des Reichdlanzlert. 
dv. Boetticher. 


f 


Deiterreich-UIngarn. 
Zollbehandlung einiger chemifcher Probufte. 
(Defiere. Reichögefehblatt Ar. 13.) 


Eine Kundmachung der Minifterien der Finanzen und des 
Handeld vom 13. Januar 1888 lautet wie folgt: 

Auf Grund des Artikels IV des Bollgefeges vom 
25. Mai 18822) wird im Einvernehmen mit der Königlich 
Ungarifchen Regierung angeordnet, daß die folgenden, unter 
Nr. 331 des Zolltarifes) fallenden chemiſchen Produfte als: 

1) a. Naphtol; 2) 3. Napktol; 3) a. Naphtylanin; 
4) A. Naphtylanin; 5) Dimethylanilin; 6) Diacthylanilin; 
7) DOrthotolnidin; 8) Paratolnidin; 9) Dyphenilamin; 10) Xylidin; 
11) Reforein; 12) Benzidin; 13) Benzaldehid; 14) Benzoefäure; 
15) Ehlorbenzyl; 16) Unilinjalz; 17) Chlorphtalfäure; 18) Amid» 
vazobenzol; 19) Binitrobenzol; 20) Rofanilin; 21) Brom; 
22) VPerdlorameifenfäuremethpläther; 23) Sulfanilfäure; 
24) Tethramerhyldiamidobenzophenon; 25) Phtalfäure von bes 
fonder8 hierzu ermädtigten Zollämtern nah T. Nr. 322 mit 
dem Zole von 1 Gulden 50 Kreuzer für 100 kg unter ber 
fallweife vorzuzeichnenden Bezugd- und Bermendungsfontrole 
abgefertigt werden dürfen. 


1) Hand, Ar. 1882 1. 6. 
) Ebenda 1882 I. ©. 464. 
I. S 


3) Ebenda 1887 I, S. 487. 
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Zulaffung von rohem Thieröl als Denaturirungsmittel 
bei der Erzeugung von SKnallquedfilber. 
(Ebenda Rr. 14.) 


Eine Berordnung ded Finanzminiſteriums vom 23. Ja— 
ntar 1888 beftimmt, was folgt: 

In theilmeifer Abänderung bes $. 3, Abſchnitt III, Zahl 1, 
des Finanz» Minifterialerlaffes vom 14. Yuli 1884 (Beiche- 
gefegblatt Nr. 114) zur Bolljiehung der gefeplihen Be— 
ftimmumngen, betreffend die Beftenerung der Branntweinergengung 
und ber mit diefer verbundenen Prefhefe-Erzeugung wird im 
Einvernehmen ‚mit dem Königlich Ungarifchen Finanzminifterium 
geftattet, daß die Dematurirung ded zur Erzengung von nal. 
quedfilber beftimmten Spiritus nach freier Wahl des Fabrilanten 
auch dur Zuſatz von mindeftend 25 cbem rohem Thieröl von 
der im $. 3, Mbfchnitt I, Zahl 4 des obbejogenen Erlafjes 
bezeichneter Beſchaffenheit anf jeden Hektoliter Spiritus ge- 
ſchehen kann. 

In Abſicht auf den Bezug diefed Denaturirangsmittels, 
fowie in Abfiht auf das Recht der Finangorgane, baffelbe 
unter amtlihem Berfchluffe zu halten und Proben davon zu 
entnehmen, gelten ebenfalld die im $. 3, Abſchnitt I, Zahl 4 des 
vorbezogenen Erlaſſes enthaltenen Beftimmungen. 


Durchfuhr Deutſchen Salzes auf der Donau. 


Die im Handeldardiv 1884 I. S. 122 mitgetheilte Defter- 
reihifh-Ungarifche Verordnung vom Jahre 1882, betreffend die 
Durchfuhr Deutſchen Salzes durch Defterreih-Ungarn auf der 
Donau bleibt aud für das Jahr 1888 in Kraft. 





Niederlande. 
Eingangszoll auf Drehbänke. 


Zufolge einer unter dem 26. Januar d. I. ergangenen 
Berfügung des Miederländifhen Winangminifteriums follen 
künftig Drehbänte, größere (für Kunſtdrechsler, Schmiede ıc.) 
wie Beimere (3. B. für Uhrmacher) bei der Einfuhr nicht als 
Fabritwerlzeuge oder Gerätbihaften Maffifigirt werden und 
demnad zollfrei fein, fondern als Holz-, Stahl» oder Kupfer 
waaren einem 5progentigen Werthzoll unterliegen. 


Zoll» und Steuerfreiheit für Effig und Holzeffig zum 
Gebrauch in Lohgerbereien. 

Zufolge einer im Nederlandſche Staats - Eourant vom 

4. Februar d. 3. veröffentlichten Königlihen Verordnung vom 

236. Januar d. 9. find künftig Eſſig und Holzeſſig, melde 

zum Gebrauch in Pohgerbereien beflimmt find, zoll · und fleuerfrei. 





1 


Türkei. 


Verbot der Einfuhr von Bäumen, Früchten, Pflanzen 
und friſchen Gemüſen nach Cypern. 
(Mon. off. du commerce vom 2. Februar 1888.) 


Zur Berhütung der Einfchleppung ber Reblaus nad Cypern 
bat der Gouverneur unterm 6. Dezember v. 9. Folgendes ver- 
orbnet: 

Bon dem genannten Tage ab bis auf Weiteres ift in Cypern 
die Einfuhr von Bänmen, geſchnittenen oder fonftigen Pflanzen, 
geſchnittenen Blumen oder Blumen in Töpfen, frifhen Früchten 
und Gemifen und überhanpt aller Erzeugniffe von Zier⸗ und 
Gemüfegärten, wenn fie nit in Sonferven beftcehen und in 
Krügen oder Büchſen hermetifh verfchloffen find, ſowie von Heu, 
Gras und Stroh, fei es im gepreftem, fei es in andermweiten 
Zuftande, aus den folgenden Ländern verboten: frankreich, 
Italien, Spanien, Bortugal, Defterreih, Griechenland, Rußland, 
Rumänien, Europäifhe Türkei, Mlein-Afien umd Syrien. 

Ben, Gras und Stroh, bei der Einfuhr aus Syrien, 
bleiben jedoh den Beimmmngen der Verordnung des Ober- 
Kommiffard vom 20. Juli 1887, Nr. 107, unterworfen. 

Ale früher erlaffenen, der gegenwärtigen Berorbnung 
zumwiderlaufenden Borfchriften werden aufgehoben. 


Durchfuhrzoll auf Waaren, welche nach Bulgarien und 
DOftrumelien beftimmt find. 

Wie dad „Journal de la chambre de commerce de 
Constantinople* vom 21. Januar d. I. mittheilt, erhebt die 
Türkei von ausländifhen Waaren bei der Durchfuhr nad 
Bulgarien und Oftrumelien einen Zol von 1 p&t. vom Werth. 


Berbot der Küftenfchifffahrt im Marmara:Dleer für 
fremde Dampfer. 
Derfelben Quelle zufolge hat die Türkiſche Regierung für 
Dampfer unter freinder Flagge die Küftenfchifffahrt im Marmara- 
Meer verboten. 





Türkei und Rumänien, 
Ratififation des Handelsvertrages zwiſchen beiden Rändern. 


Nah dem „Journal de la chambre de commerce de 
Constantinople“ vom 21. Januar d. 3. bat der Austauſch 
der Ratifitationdurfunden des Tuürliſch-Rumäniſchen Handele« 
vertrages‘) am 12. Januar d. 3. auf der hohen Pforte flatts 
gefunden. 


1) Yanb. Arch 1888 Januarheft I. S. 77. 
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Belgien. 


Zollbehandfung ber für die Brüſſeler Veltausftellung 
im Jahre 1888 beftimmten Gegenftände, 
(Mon. belge vom 12, Februar 1888.) 


Ein Königlihes Dekret vom 20. Januar d. 3. verordnet, 
daß ausländifche Erzeugniffe, melde für den großen inter 
nationalen Wettftreit für Wiflenfhaft und Induftrie und für 
die Weltausftellung zu Brüffel im Jahre 1888 beftimmt find, 
unter den vom Finanzminiſter feitzufegenden Bedingungen und 
Formalitäten zolfrei belaffen werden Können, fofern deren 
Wiederansfuhr erfolgt. 

Auf Grund des vorfichenden Dekretes hat der Belgiſche 
Finanzminiſter Beſtimmungen erlaſſen, deren weſentliche Punlte 
folgende find: 

Die zur See oder mittelft Eifenbahn eingeführten und an 
die Adreſſe der fremden Ausflelungslommiffare gefandten Er- 
zeugniffe werden nach dem Ausftellungsraum verbracht und find 
von ber peziellen Deflaration und der Revifion beim Eingangs: 
amt befreit. Die für die Audſtellung vorübergehend zollfrei 
zugelafienen Gegenftände werden bezüglid) der Zolverbindlicleit 
ebenfo behandelt wie die Waaren in den öffentlichen Niederlagen. 
Die vorübergehend zollfrei zugelafienen Gegenflände können 
unter Verzicht auf die Durchfuhr und unter Entrichtung der 
Eingangszölle zum Verbrauch deklariert werden, jedoch erſt am 
Schluß der Ausftellung. 

Der Berzicht auf die Durchfuhr kann für die Geſammtheit 
oder für einen Theil der Gegenſtände eines und deffelben Aus. 
ſtellers erfolgen. 

Die Glasſchränke und fonftigen zur Aufftellung der Aus⸗ 
Rellungsgüter beftimmten Gegenftände werben ebenfo mie die 
Ausftelungsgüter felbft vorübergehend aolfrei zugelaſſen. 

Die BWiederausfuhr der betreffenden Gegenftände, bie 
Berbringung auf eine Niederlage oder bie Bollentrihtung für 
den Fall des Berzichts auf die Durchfuhr hat innerhalb der 
auf den Schluß der Ausftellung folgenden drei Monate zu 
geſchehen. Diefe Frift lann in einzelnen Fällen für Maſchinen 
von großem Umfang, deren Abbruch Schwierigteiten bietet, ver- 
längert werden. 

Ueber die mad ber vorgenannten Frift noch verbleibenden 
Gegenftände wird nach Kap. XII des Gefetes vom 26. Auguft 1822 
verfügt. 


Dänemark. 
Zollermähigung für die Waareneinfuhr im Hafen von 
Livingfton (St. Thomas.) 
(Mon. belge vom 12. Februar 1888.) 


Bei der Einfuhr in dem Hafen von Livingfton (St. Thomas) 
genießen die Waaren eine Zollermäßigung von 10 pGt. 


Rufland, 


Erhöhung der Branntwein- und Spiritus: Xccife, 
(Ueberfegung aus dem Geſetzblatt vom 25. Dezember 1887 Rr. 116.) 


Ein am 21. Dezember 1887 Allerhöchſt beſtätigtes Gut. 
achten des Reichsraths lautet wie folgt: 

Der Reichsrath ac. bat beſchloſſen: 

I. Die Acciſe auf Branntwein und Spiritus, ſowie aud 
auf Branutwein aus Buderrübenrüdftänden und Honigihaum 
an allen Drten des Reiches außer in Translaufafien mit 
9, Kopelen für ben Grad und "/ıoo Wedro nach dem Metall. 
Spirtometer, oder mit 9 Rubel 25 Kopelen für ben Wedro 
mafferfreien Spiritus zu berechnen. 

II. Die in dem vorhergehenden Artilel angeführte Maf- 
nahme mit dem 1. Januar 1888 einzuführen und dabei auf alle 
lagernden VBorräthe von Branntwein und Spiritus, ſowie von 
Branntwein aus Zuderrübenräditänden, Honigihaum und Wachs. 
wafler, melde bis zur gemannten Frift noch nicht beftenert worden 
find, audzudehnen. 

II. ꝛc. 


Befteuerung der Kontokorrente, 
Deutſche St. Peteröburger Zeitung vom 18/1. Januar 1888.) 


Ein am 21. Dezember v. I. Allerhöchſt beflätigtes Neichs- 
rathögutachten verfügt: R 

I. In Abänderung und Ergänzung der betreffenden Ge- 
fegesbeftimmungen werden machftehende Regeln bezüglich Be- 
ſteuerung der Stontoforrente erlaffen. 

1) Die von den Staats, Kommunal- und Brivatsftredit- 
inflitutionen, fowie den Bankierfomptoiren eröffneten Kontos 
lorrente gegen Berfag von zindtragenden Papieren unterliegen 
an Stelle der proportionellen Stempelftener (Art. 15 des 
Stempelfteuer-Reglements) einer befonderen Steuer, die ent- 
fpredend der Dauer und der Höhe der Anleihe laut Konto 
lorrent zum Betrage von 0,216 pCt. jährlich erhoben wird. 

2) Die Kontolorrente werden behufs Berechnung der von 
ihnen zu erhebenden Steuer auf nicht länger ald halbjährige 
Friſten abgeſchloſſen. 

Anmerkung. Falls es ſich bei Abſchluß eines Konto⸗ 
forrenteß exweiſt, daß bie von der Banlinſtitution zu zahlenden 
Zinfen von demjelben einer Perſon zulommen, auf deren 
Namen das Konto eröffnet ift, fo unterliegt die Summe diefer 
Binfen einer Steuer zum Betrage und auf Grundlage der Ber 
ordnung über die Kapitalrentenſteuer (bef. Beilage zum Steuer: 
reglement, Ausgabe vom Jahre 1886). 

3) Die Kontoforrentfteuer wird von den Krebitinftitutionen 
im Laufe eines Monats nad dem periodifchen Abſchluß diefer 
Konti an den Fiekus (Mrt. 1) gezahlt und feitend der betr. 
Inflitutionen von den Kreditnehmern erhoben. 

4) Im Falle Zweifeld am der richtigen Berechnung der 
Steuer ift das Finanzminiſterium befugt, feinerfeits einen Be» 
vollmächtigten zur Kontrolirung der gemachten Berechnung ge» 


197 


meinfam mit den bie Privat- oder Kommunal · Kreditinſtitutionen 
verwaltenden Perfonen abzuorbnen. Falls zwiſchen biefen 
Legteren und den Organen ded fyinanzminifteriums Uneinigfeit 
entftebt, fo wird die Stener zu der vom Finanzminiſterium 
berechneten Höhe erhoben, mit dem der intereffirten Seite ge+ 
währten Recht, über diefe Berehnung auf gefeglihem Wege 
im Laufe einer dreimonatlichen Frift lage zu führen, und 
falls die Klage für begründet erachtet wird, bie zu viel erhobene 
Steuerfumme zurädzuerhalten. 

5) Die Verantwortung für nicht rechtzeitige Entrichtung 
der Steuer und für die unrichtige Berechnung derfelben fält 
den betr. Krebitinflitutionen zu. Die nicht rechtzeitig entrichtete 
Steuer (Art. 3) wird mit einer Pon im Betrage von ein 
Prozent per Momat von der ganzen nicht eingezahlten Summe 
erhoben, wobei der nicht volle Monat als voll gerechnet wird. 
Bei Berheimlihung oder Auslaffung in den Angaben eines der 
Steuer unterliegenden Kontolorrents wird der dreifahe Betrag 
der micht emtrichtelen Steuer erhoben. 

6) Dem Finanzminifter wird nad Uebereinkunft mit dem 
Neichötontrolene anheimgegeben, die Art der Berechnung ber 
Köntolorrentfteuer , fowie den Modus des Empfangs, ber 
Rechnungsführung und der Abrechnung bezüglich diefer Steuer 
feftzuftellen. 

II. Das in Punkt I. angeführte Reglement tritt mit dem 
1. Januar 1888 in Kraft. 


Acciſe und Eingangszoll auf Mineralöfe. 
(Deutiche St. Peteröburger Zeitung vom 13./1. Januar 1888.) 


Im Anſchluß an die Mittheilung im diesjährigen Februar- 
heft ded Handels⸗Archivs I ©. 169 lafjen wir das Neichsraths: 
Gutachten, betreffend die Acciſe und den Cingangszoll auf 
Mineralöle, im Wortlaut bier folgen. Daffelbe verfügt: 

I. Dad Projelt der Meciferegeln für Naphtabrennöle 
Seiner Mojeftät zu Allerhöchſter Beftätigung vorzulegen. 

I. Die Napbtabrennöfe folgenden Acciſezahlungen zu 
unterwerfen: a) leichte Dele — 40 Stop. pro Pud; b) ſchwere 
Dele — 30 op. pro Bud. 

II. Den Artilel 106 des allgemeinen Zolltarifs für den 
Enropäifhen Handel folgendermaßen zu fallen: 

106. Flüdtige Dele zu Belengtungszweden und Paraffin- 
Schmiere: 

a. flüchtige zu Beleuchtungs zweclen bienende Dele, die bes 
tannt find ımter der Bezeichnung Petroleum, Kerofin, 
Bhotogen, Gafolin u. a., fowie Benzin und gereinigte 
Naphta — 1 Rbl. Sold pro Pub; 

b. Baraffin-Schmiere zum Schmieren von Mafdhinen — 
70 Kop. Gold pro Bud. 

IV. Zum Termin ber praltifhen Anwendung ber im 
Bunt I erwähnten Stenerregeln alle Borräthe an Naphta- 
brennölen zu ermitteln und ber feilgefegten Acciſezahlung 
(Bunft II) zu unterwerfen, weldye ſich auf dem Transport oder 


in Lagern und anderen mit diefen Delen handelnden Etabliffe- 
ment8 befinden, mit Ausnahme der Biltualiens Handlungen, 
ebenfo die Borräthe an folhen Delen in den Lagern der 
Naphtadeftillationen außerhalb des Rayons Balu — unter 
Beobachtung folgender Bedingungen: 

a. Pager und Gtablifjements, in melden nicht mehr als 
1000 Bud Raphtabrennöl vorhanden find, entrichten die 
Acciſe dafür innerhalb eine® vom Finanzminiſter be. 
zeichneten Termins; 

b. Lager von über 1000 Pub Naphtabrennöl haben das 
Net, den Mccifebetrag durch die üblichen Kaution. 
zablungen fiherzuftellen, die Rubel pro Rubel berechnet 
werden und fir die Zeitdauer von hödhftens 6 Monaten, 
bom Tage der Inkrafttretung dieſes Gefeges gerechnet, 
Giltigkeit haben; 

c. Lagern mit über 25,000 Bud Del wird dad Recht ein- 
geräumt, ohne Bürgichaft für die Acciſezahlung die vor 
bandenen Borräthe in die Obhut der Hccifevermaltung zu 
fiellen; vor dem Verkauf diefer Borräthe wird die darauf 
entfallende Acciſe baar bezahlt oder gegen Kaution, jedoch 
nur für fehsmonatige Frift vom Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes, geftundet. Lagerinhaber, die von dem erwähnten 
Borreht Gebraud zu machen münfhen, müſſen die vom 
Finanzminifter mäher zu bezeichnende Zahlung für bie 
Ueberwachung ihrer Lager feitend der Acciſe an bie 
Rentei entrichten; 

d. die in Raphtaraffinerien vorhandenen Vrennölvorräthe 
unterliegen der Kontrole der Accifeverwoltung und werden 
auf Grund der Beftimmungen in Punkt XIT der Acciſe- 
regeln für Naphtabrennöle aus den Fabrilen befreit. 

V. Zur Remumeration der Hecifebeamten von der Acciſe 
von Naphtabrennölen ein Progent abzurechnen mit der Bedin- 
gung, daß diefer Abzug der allgemeinen Summe der prozen- 
tualiſchen Memuneration hinzugerechnet wird, melde unter bie 
Beamten der Acciſeverwaltung vertheilt wird. 

VI «. 

v1. Die in Punkt I erwähnten Regeln und bie in 
Punkt IT, IT und V enthaltenen Verordnungen mit dem 15. Ia- 
nuar 1888 in Araft treten zu laffen. 


Repartirungsftener von Handels- und Induſtrie⸗ 
Etabliffements. 
(St. Beteräburger Beitung vom 16./4. Januar 1888.) 


Der „Braw. Weftnit” veröffentlicht einen auf Grund eines 
bezüglihen Reichſstathsgutachtens erlaffenen Allerhöchſten Befehl 
über die Abänderung der am 15. Januar 1885 beftätigtem 
Negeln Über die ergänzende Repartirungs- und Progentfteuer 
von Handeld- und Gewerbe-Etablifjemente.‘) Das Reihsrarhs- 
gutachten hat folgenden Wortlaut: 





1) Sand. Arch. 1885 I. ©. 177 
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I. In Abänderung und Ergänzung der bezüglichen Artikel 
der Regeln über die Prozent» und Repartirungsſteuer von 
Handelds und Gewerbe-Etabliffements (Geſ.“Sam. Band V, 
befondere Beilage zu den Steuerbeft., IV. Ausg. 1886) wird 
beſchloſſen: 

1) Die ergänzende Prozentſteuer im Betrage von drei 
Prozent des Reingewinns aus dem verfloſſenen Geſchäftsjahr 
wird erhoben von Altiengeſellſchaften, von den auf Antheils. 
[heine gegründeten Genofienfhaften und anderen Antheils- 
gelellfchaften, von allen auf gegenfe' ige Bürgichaft der Dar- 
lchenempfänger gegründeten Bodenkreditbanfen, den Städtifchen 
Kreditgefelfhaften, Gegenfeitigen Kreditgeſellſchaften, Deffent- 
lihen Banlen (Adels., Stadt-, Kommerz: und Bauernbanten), 
Leib» und Sparkaffengenoffenfdhaften und Überhaupt jeder Art 
Anftalten für kurz. oder langterminicte Kredite, die von Pand: 
fhaften, vom Adel, von Städten, Kaufmannſchaften, Börfen- 
oder bäuerlichen Geſellſchaften gegründet find, ebenſo aud von 
den mit Privatfapital begründeten Sreditanftalten, die ihren 
Statuten oder biefe vertretenden Regeln nad) verpflichtet find, 
Berichte über ihre Operationen za veröffentlichen oder folde 
gehörigen Orts zur Beflätigung darzulegen. 

2—7 x. 

8) Die ergängende Progentfteuer wird von ben betreffenden 
Handels. und Gewerbeunternehmungen dort erhoben, wo fi 
ihre Hauptverwaltung befindet, von ausländischen Altiengefell- 
[haften und Affociationen aber, deren Verwaltungen fi nicht 
innerhalb ded Ruſſiſchen Reiches befinden, dort, mo ihre 
Hanptagenturen ober bezw. anderen Bertreter ihren Sig haben. 

9) Ansländiihe Altiengefelihaften und Affociationen deren 
reſp. Verwaltungen fih außerhalb Rußlands befinden, unter« 
liegen der Steuer nur binfigtlih ihrer Ruffiihen Operationen, 
wobei die zur Dedung von, durch ihre außländifhen Unter» 
nehmungen erlittenen Berlufte dienenden Summen aus dem 
Ruſſiſchen Geſchaͤft von der Entrichtung der progentualifchen 
Steuer vom Reingewinn nicht ausgeſchloſſen werden. 

10) Nach erfolgter Repartirung werden die Steuerpflichtigen 
von dem auf fie entfallenden Ergänzungsftener» Betrage auf 
Grund der von ihnen bei der Löfung der Gilden» Dokumente 
in den zuftändigen Behörden hinterlaffenen Adreſſen benachrichtigt. 
Gewerbetreibende, melde ihren Wohnort im Kreiſe angeben, 
muſſen in der Adreſſe die betrefiende Poftabtheilung oder das 


Poſtbureau, daB Landgemeindeamt oder die dieſes vertretende 


Inflitution anführen, wohin die Mittheilung zu richten if. 
Anmerkung. Berfonen, welche ihre Gilden-Dotumente 
zum Betriebe von der Billetftener befreiter Unternehmungen 
löfen, die außerhalb des Kreifes liegen, in welchem fie ihre 
Beſcheinigung erhalten, geben die Adreſſe, wohin fie die Mit- 
theilung von der Repartirung gerichtet zu fehen wünſchen, der 
Stemerbehörde, in deren Rayon das Unternehmen liegt, an 
und zwar nicht fpäter als zum 1. März des Jahres, für welches 

die betreffende Beſcheinigung gilt. 

11) Die Anzeigen, über die Repartirung Können als ein 
gefchriebene Brieffendungen durch die Poſt oder auf anderem 
Wege befördert werden. Steuerzahlern, die ihre Adreſſen 





gehörigen Ortes nicht rechtzeitig vorgeftelt haben, werden die 
Anzeigen gar nicht gefendet. 

12) Nah erfolgter Berfendung der Anzeigen über bie 
Reparlirung machen die Gouvernements- oder Kreisſteuer⸗ 
behörden darüber Mittheilung an das zufländige Rentamt, 
welches dann in der örtliden Gouvernementäzeitung publizirt: 
a. den Beitpunft der Abſendung der Anzeigen in jedem Ktreiſe 
oder in jeder Stadt, wo eine befondere Steuerbehörde befleht; 
b. ein Verzeihnig der Steuerpflichtigen, welden diefe Anzeigen 
wegen mangelnder Adreſſe micht zugeſendet wurden. 

13) Innerhalb eines Monats nah der in Punkt 12 ex» 
wähnten Publilationen lönnen von den Steuerpflitigen, rd» 
figtli der Repartirung, Rellamationen erhoben werden. Nichts 
empfang der Anzeige laut angegebener Adreſſe ift fein Grund 
zur Berlängerung dieſes Termins, und die Steuerpflichtigen 
werden dann auch hiervon durch die Bublifationen in Kenntnif 
geſetzt. 

14) Unternehmungen, welche in den von der betreffenden 
Kreis. oder Stadtſteuerbehörde der Gouvernementsbehörde zur 
Beftätigung vorgeftellten Repartirungsliften keine Aufnahme 
fanden, meil fie ihre Gildendolumente während oder nad 
Beendigung der Repartirungsarbeit löften, werden, wenn fie 
nit nen entftanden find, der Zahlung, der außerhalb der 
Repartirung gemäß dem von der Behörde berechneten Procent- 
fa von dem angenommenen Reingewinn unterworfen, welcher 
für die in die Repartirungsliften aufgenommenen Steuerzahler 
feftgefegt wurde. 

15) Die Repartirungsfteuer wird fpäteftend zum 1. Sep» 
tember bei den betreffenden Renteien eingezahlt. Im Falle 
der Abänderung der Nepartirung für einen Kreis oder eine 
Stadt, oder anderer gemwichtiger Urfadhen einer Berzögerung 
der Beftätigung der Repartirungs-tifien — wird es dem 
Binanzminifter anheimgeftelt, auf Grund eines bezüglichen 
Geſuches der Gouvernementö-Steuerbehörde einen fpäteren 
Termin für die Entridhtung der Repartirungs-Steuer anzufegen. 

II. ic. 

111. Berfonen, welde ihre Gildenſcheine und Billete für 
das Fahr 1888 vor Beröffentlihung diefer Gefegverordnung 
gelöft und dabei weder ihre Adreſſen hinterlaſſen noch auch 
Inſtitutionen namhaft gemacht haben, an welche die Anzeigen 
über das Maß der Repartirungeſteuer zu ſenden wären, find 
gehalten, die betreffenden Angaben bis fpäteftens zum 1. März 
tommenden Sahres den reſp. Stadt« oder Kreisſteuerbehörden 
zuzuftellen, widrigenfall$ mit ihnen nad) Maßgabe des Punltes 11 
des Urt, I dieſes Reglements verfahren wird. 

Dad vorfichende Reichsraths-Gutachten ift von Seiner 
Majeftät am 21. Dezember 1887 Allerhöchſt beftätigt worden. 


zeihniffen erlaubt war und welde jegt in den Berzeichniffen ber | 
nicht mehr gebräudlichen Heilmittel aufgeführt find, findet $. 2 
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Einfuhr ausländischer Heilmittel. 
(Mon. off. da ecommerce vom 2. Februar 1888.) 
Auf. Heilmittel, deren Einfuhr nad dem früheren Ber» 


des Cirtulars Mr. 16 725 vom Jahre 1886 1) Anwendung. 


(Girkular vom 3./15. Dezember 1887, Nr. 23 887.) 
Dem Einfuhrzel nah rt. 161 des Tarifd unterliegen 





nad dem „Moniteur beige‘ vom 29. Januar d. J.: 


Perles de tör&benthine du Dr. Clertan. 

Päte pectorale balsamique de Reynault aine. 

Capsules Mothes. 

Pepsinum germanicum plane solubile Witte. 

Fer Girard, protoxalate de fer. 

Capsules au bromure de camphre du Dr. Clin. 

Dragees au brommre de eamphre du Dr. Clin. 

Capsules Mothes Lamouraux et Cie. 

Huile de foie de morue &mulsionnde par la pancreatine 
Defresne. 

Bepfin in Pulverform. 

Perles d’essence de tör&benthine du Dr. Clertan. 

Leberthran, gereinigter, in Flaſchen. 

Homöopathiſche Heilmittel: 


Verboten ift (derfelben Duelle zufolge) die Einfuhr folgender 


\ Heilmittel: 





Empl, Cithargyri. 

Pommade Vincent. 

Sirop depuratif de Vincent, 

Pilules toniques de Vincent. 

MeagensBitter. 

Frachisci ipecacuanhae, Ph. Gerin II. 

Ferrum peptonatum liquidurn. 

Resina jalappae. 

Tord-boyaux. 

Pastilles agent de change Bonnet. 

Procédé pour laver le betail, compos6 d’acide carbonique 
et d’huile de goudron. 

Pain d’&pice hygienique pr&par& par M. Fehinsky, en Galicie. 

Vin Mariani a la coca de Pärou. 

Cachets d’hemoglobine Trinon. 

Extrait de malt da Dr. Liok, contenant du fer, 

Möme extrait contenant de la guinine. 

Extrait de malt du Dr. Leflund, contenant de la quinine. 

Sirop de H. Aubergier. 

Sanitas disenfecting Powder. 

Sanitas oil. 

Injeetion Ricord. 


Aletris. Cistus Capsules Ricord au copahu. 
Aristoloch-audr, Chelone c. Mies capsnles . —— de mental — 
— Chelone D. — * zn depuratif et audoriäque, 

A. 1 ® > 
nn —— Professor Harsford’s acid phosphat. 
Asclepias B. Colinson A, 91. Dezember 1887 
Cainca B. Colinson B. (Cirkular des Zoldepartement vom udn jaas — 
Daphne indica B. Nareissus C. Nr. 24 905.) 
Diascorea B. Narcissus D. 
Diascorea O. Passiflora A. BZollbehanblung von Kragenbefchlägen, welche mit ben 
Elaterium B. J, Passiflora B. Kragen eingehen. 
Elaterium C. Passiflora C. (Ebenba.) 
Elsterium D. Passiflora D. Es ift geftattet, mit den aus dem Auslande eingehenden 
Frazinus B. Palstilia B. Kragen (rt. 35 des Zolltarifs — zollirei —) 5 Pub Kragen 
Frazinus C. Polsstille B. beſchläge ald Beftandtheil der Mafdine und ohne Unterfchied 
Frazinus D. Pulsatilla C. der Nummern einzuführen, fofern diefe Menge erforderlich ift, 
Frichten B. Pulsstilla D. | um fämmtlide Walzen der gebräudlichflen Kratzmaſchinen damit 
Frichten C. Spigelia A. | zu verfehen. (Eirkular des Zolldepartements vom 26. November 
Lycopodium H. Spigelis B. 1887, Nr. 22 819.) 
Lyeopodium B. Spigelia C. 
— —— Mußlaund und Griechenland. 
Myrica B. Syeyg A. Bereinbarung über die gegenfeitige Anerkennung ber 
Myrioa D Sycyg B. Jamb. Ultien- und fonftigen Handelsgefellfhaften. 
—— J — essen Zwiſchen den Regierungen von Rußland und Griechenland 
er x N * 26 * er iſt unterm 11. Dezember 1837 über die gegenjeitige Unerlennung 
——— 8 eytß — der Altien- und ſonſtigen Handelsgeſellſchaften ein Ueberein. 


' Iommen abgeſchloſſen worden, welches wörtlid dem analogen 
z . 1887 
(Cirkular des Zolldepartements vom - — —— — Deuiſch·dtufſiſchen Ablommen vom 30. Juli 1885 1) entſpricht. 


mu 1) Sand. Mrd. 1886 I &. 580. 
1) Sand, Art. 1886 I. 6. 648, — 
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Griechenland. 
Proviſoriſche Zolltarifänderungen. 


Der Griegifhen Kammer ift unterm 21. Dezember v. 9. 
nadhftehender Entwurf eines Gefeges, betreffend Aenderungen 
des Zolltarifs, vorgelegt worden: 

Art. 1. Im Bolltarift) treten hinſichtlich der Einfuhrzölle 
auf die aus dem Auslande eingeführten Waaren folgende Aende- 
zungen ein: 

a. In dem Tert zu Poſition 61 wird hinzugefeht „GLf. Tall 
erde .... Dia 40 Lepta.“ 

b. Ubgefhafft wird der Zol auf Hanfgarn für die Seil: 
fabrifation, Pof. 202, 

e. Kür die unter Pofition 263 aufgeführten Gegenftände») 
wird der Boll für die Dfa auf 15 Pepta erhöht, 

Art. 2. Obige Zollveränderungen treten am 1. Januar 1888 
in Kraft. 

Urt. 3. Durch Königliche Verordnungen und auf Vorſchlag 
des Minifterrathes ift es geftattet, den Einfuhrzoll aller unter 
Pofition 1442. b. c. und 190 im Tarif angeführten Gegenftände ») 
derjenigen Staaten um bie Hälfte zu vermindern, welche mit 
Griechenland einen Vertragstarif abgefchloffen haben. 


Hegypten. 


Eingangszoll auf Tabak und Tabakfabrifate, 
(Journal offciel du gouv. &gypt. vom 30. Januar 1888,) 


Ein Shedivial-Dekret vom 30. Januar d. 3. lautet in 
Meberjegung mie folgt: 

rt. 1. Bom 1, Februar 1888 ab wird ber bei der Ein- 
fuhr nach Aegypten zu erkebende Zol für Türkiſchen Tabat 
jeder Qualität, fei es in Blättern, geſchnitten, gerieben, oder in 
Cigarretten auf 11YYıo Aeghpt. Piafter für das Kilogramm, fofern 
er mit vorfhriftsmäßigem Raftieh der mitbetheiligten Türkifchen 
Tabafregie eingeht, und auf 14'/, Megypt. Piafter für das Kilo» 
gramm feftgefegt, fojern er nicht mit Raftieh eingeht. 

Art. 2. Der Einfuhrzoll auf Türkischen Tümbeli bleibt 
auf dem Sage von 10 Hegypt. Piafter für das Kilogramm, 

Art. 3. Der von Amerilaniſchem, Englifhem, Griechiſchem, 
Stalienifhem, Holländifhem, Portugiefiihem, Schwediſchem 
und Norwegiſchem Tabak jeder Art, fei es in Blättern, ge 
f&nitten, gerieben, oder in Cigarretten zu erhebende Zoll wird 
auf 10 Aegypt. Piafter für das Kilogramm fefigefept. 


1) Dand. Ard. 1887 L ©. 846 ff. 

3) Röhren, Platten und Bleche zur Dachbedecung und fir andere 
Zwecke, Blei in Rollen. 

®) Pof. 144 betrifft Wein in Fäflerm und Flaſchen, Ola beym, 
2,8 und 5 Dramen; Pol, 190 Blonden und Spigen, Fichu, Schleier, 
Tül, Krepp, Gaze. Ginfäge mit ober ohne Metall» oder Blade 
verpierungen. — Drami 40 Lepta. 


Urt. 4. Bon Cigarren jeder Herkunft wird nad wie vor 
ein Eingangszoll von 16 Hegypt. Piaſter für das Kilogramm 
erhoben. 

Art. 5. Alle entgegenftchenden Beftimmungen früherer 
Geſetze und Berordnungen werden aufgehoben. 


Beteuerung des einheimifchen Tabaks. 
(Journal de la chambre de commerce de Constantinople vom 
14. Sanuar 1888.) 


Die Aegyptiſche Regierung hat die Steuer auf den im 
Lande erzeugten Tabak auf 30 Aeght. Pfd. vom Feddan erhöht. 


Bulgarien. 
Salzzoll. 


In Bulgarien wird bei der Einfuhr von Salz flatt des 
bisherigen Zolles von 6 Franten für 100 Dia fortan ein folder 
von 11 Franken für 100 Da erhoben. 

Das in Bulgarien in den Niederlagen befindliche Sal; 
unterliegt, fobald defien Menge 1000 Ola überfieigt, einer Er 
gänzungsabgabe von 5 Franken für 100 Dia, 

Bon dem gegenwärtig in den Bollniederlagen befindlichen 
Salz find bei Eintritt defjelben in dem freien Verlehr 11 Franten 


' für 100 Ola an Zoll zu entriähten. 


Portugal, 
Zufhlagsabgabe von den der Hafenabgabe unter- 
liegenden zollfreien Waaren. 
(Mon. off. du commerce vom 9, Februar 1888.) 


Da Zweifel entftanden find in Bezug auf die frage, ob 
die durch Geſetz vom 27. April 1882 eingeführte und durch 
Geſetz vom 16. Auguſt 1837 ı) modifizirte 6 progentige Bufchlags- 
abgabe von folden zolfreien Waaren zu erheben ift, welche nad) 
Tarif B*) des jegt gültigen Zolltarifd der 2progentigen Hafen. 
abgabe unterliegen, fo hat eine Königliche Berordnung vom 
22. Dezember 1887 beftimmt, daß die erwähnte Zuſchlagsabgabe 
bei der Einfuhr der im Tarif B genannten zollfreien Waaren 
zu erheben ift, von diefer Borfchrift aber diejenigen Waaren 
ausgenommen fein follen, welde in dem Handelsvertrage mit 
Sranfreih) aufgeführt find, fofern diefer Vertrag auf die in 
Frage flehenden Waaren überhaupt Anwendung findet. 


1) Hand. Arch. 1887 I, ©. 681. 
9) Ebenda &. 692, 
3) Ebenda 1882 I. ©. 281, 358 u. 525. 
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Schweden und Norwegen. 
Gebühren für die Eintragung in das Handelsregiſter. 


Eine Königlihe Belanntmahung, betreffend die Führung | 


der Handelsregiſter ꝛc, vom 4. November 1887 beftimmt 
u. A., was folgt: 

Wir Dscar von Gottes Gnaden, König von Schmeden 
und Norwegen, der Gothen und Wenden thun fund, daß Wir, 
in Beranlaffung des $. 5 des Geſetzes vom 13. Juli 1887, 
betreffend Handeläregifter, Firma und Profura, ') für gut be, 


funden haben, in Betreff der Führung der Handeldregifter, der | 


im $. 4 des erwähnten Gefeges beftimmten Bekanntmachungen, 
der Gebühren für die Eintragung und deren Beröffentlihung 
fowie der Zeit und Art der im $. 4 genannten Sammlung, in 
Gnaden Folgendes zu verordnen, 

8. 6. Als Abgabe für die Eintragung und deren Bers 
öffentlihung find zu zahlen: 

A. wenn die Firma zum erften Male zum Regiſter ans 


gemeldet wird: 
von einzelnen Gewerbetreibenden . 4 $ronen, 
von Handelögefellihaften. ., » » . + 6 r 
von Altiengefellihaften und anderen Ge: 
ſellſchaften, melde nicht Handelö. 


geſellſchaften find a 
B. wenn eine fonflige Anmeldung flattfindet: 
von einzelnen Gemerbetreibenden oder 


. 10 . 


anderen Geſellſchaften als Altiengefell- 
fSaften. » - 
von Aktiengefellihaften - » » +». 4 „ 


Keine Abgabe wird gezahlt für 
1) Eintragung auf Grund des $. 21, Alinea 4 oder 5 


des obengenannten Gefeges und Veröffentlihung nad) | 


dem erften Alinea; 
2) Eintragung und Beröffentlihung einer Profura, deren 
Anmeldung gleichzeitig mit der erften Anmeldung der 
Firma zum Regifter geſchieht; 
3) Eintragung und Beröffentlihung einer Anmeldung, 
welche das Aufhören eines Geſchäftes betrifft. 
Wenn ein Gefhäft von einer Gemeinde in eine andere 
verlegt oder die Firma jelbft verändert wird und deshalb nad) 
Alinea 3 des ebenerwähnten Paragraphen außer der Anmeldung 


bierfiber auch gleichzeitig eine volftändige Firma-Anmeldung zu 
geſchehen hat, fo wird die Abgabe nur für die Eintragung umd | 


Beröffentlihung der legterwähnten Anmeldung gezahlt, nicht 
aber für den Vermerk auf dem Blatte, auf welchem die Firma 
bis dahin eingetragen geweſen if, oder für die Veröffentlichung 
des Inhaltes diefes Vermerls; die Abgabe ift in diefem falle 
nach den vorftehend unter A feftgeftellten Sägen zu zahlen. 

Wird die Eintragung verweigert, jo müffen, nachdem ber 
Beſchluß geſetzliche Kraft erlangt hat, die gezahlten Abgaben 
auf Anzeige zurüderftattet werben. 


1) Hand. Ar. 1883 Januarheft I. ©. 15. 
Deutſches Hanbels-Nrdiv 1888. L 


| 8.8. Die im $. 4 ded vorgenannten Geſetzes erwähnte 
Sammlung fol heftweiſe zwei Mal im Monat erfcheinen. In 
jedes Heſt find die feit dem vorhergehenden Heft im Reichs · 
anzeiger (Post-och Inrikes-tidningar) erſchienenen Belannt- 
machungen nad) Provinzen geordnet und innerhalb jeder Provinz 
für jede einzelne Stadt, fowie für das platte Land getrennt 
aufzunehmen. Das Jahreregifler zu der Sammlung muß in 
alphabetiicher Reihenfolge in einer Abtheilung die Firmen nebft 
einem Hinweis für jede Firma auf ſämmtliche Seiten im der 
Sammlung, auf denen eine Anmeldung über dieſelbe vortommt 
und in einer andern Mbtheilung die Namen der Perfonen, 
welche in den Anmeldungen genannt find, enthalten. 

Die Herausgabe geſchieht unter Aufficht eines Beamten 
des Minifteriums des Innern, welder vom Minifter hierzu 
verordnet wird. 





Schwediſche Eingangszölle auf Getreide und Mehl. 


Eine Königliche Verordnung vom 11. Februar d. 3. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Wir Oslar ıc. haben verordnet, daß die Eingangsabgaben 
auf die nachſtehenden Artifel vom 14. Februar d. J. ausmachen 
ſollen für: 





Zollſatz: 
kg Sronen. 
Kleie aller Art 100 030 
Malz, fiehe Getreide. 
' Mehl: 
von Getreide, fiche Getreide. 
von Arromrot und anderen Begetabilien, 
welche micht unter Getreide gerechnet 
werden können ober zu Medizinalien ge- 
| hören - 2 2 22 nn 21000 4,30 
| Getreide: 
ungemahlenes: 
| a. Roggen, Weizen, Gerfte, Mais, 
| Erbfen, Bohnen >... 100 2,50 
b. Hafer und Widen . Ba 100 1 
e. Malz, auch gequetihte®.. . » . . 10 3 
d. andere nicht befonderd aufgeführte 
| Ülen - > 2 2 een. 10 2,50 
gemahlenes: 
Mehl und Grütze aller Urt. 100 4% 


Norwegifcher Eingangszoll auf Mais, 

Nah einem Beſchluß des Norwegiſchen Storthing vom 
| 8. Februar wird in Abänderung des zur Zeit geltenden Nor 
wegiſchen Zolltarifs vom 10. Februar !d. I. ab von Mais, 
\ fowie vom zertheiftem und zermalmtem Mais ein Einfuhrzoll 


1 


von 0,15 Kronen für das Kilogramm erhoben. 


—— 
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Spanien. 


Unterfuchung fremden Allohols. 
(„Gaceta de Madrid“ vom 10. Januar 1888.) 


Eine Real Orden vom 2. Januar d. 36. lautet in Ueber- 
fegung wie folgt: 

Nachdem der Präfident der Handels, Gewerbe: und Schiff: 
fahrtöfammer zu Sevilla den Antrag geftellt: ed möchte zur 
Real Orden vom 18. November v. 9. ein erläuterndes Delret 
erlaffen werden, wonach die Lolalbehörden nicht befugt feien, 


die bereits von den Bollämtern amalyfirten ausländifhen In- | 
duftrie- Alkohole feftzubelten und neuerdings zu prüfen; und | 


nachdem das über diefen Antrag abgegebene Gutachten Seiner 
Majeſtät unterbreitet worden; 
haben Seine Majeftät der König und Namens deffelben 
Ihre Majeftät die Königin Regentin des Reiches zu be» 
fimmen geruht: 
daß die Gouverneure und Lolalbehörden berechtigt und 
fogar verpflichtet find, die Snduftrie-Alfohofe unterfuchen 
zu laffen, felbft wenn diefelben bereitd von den Boll« 
Ämtern analyfirt worden find, voraußgefeht, daß fie 
au irgend welchem Grunde den Verdacht hegen: es 
Lönnten biefe Alkohole ſich im ſchlechtem Zuftande be- 
finden und gleichwohl für den Konfum beftimmt werden, 
während fie für legteren nur dann verwendet werden 
dürfen, wenn ſie die Bedingungen des Königlichen 
Defrets vom 27. Ditober v. 98.1) erfüllen. 

Auch ift es der Wille Seiner Majeftät, daß die von den 
gedachten Behörden angeordneten Analyfen von den pharma- 
zeutifchen oder medizinifhen Subbdelegirten, falls feßtere Doktoren 
find, audgeführt werden, oder fonft, im Falle folhe Subbdelegirte 
nicht vorhanden, von einem Pharmazeuten oder ſachverſtändigen 
Chemiler. 


Zollamtliche Unterſuchung der eingeführten Branntweine. 
(Eco de las aduanas ir. 863 vom 7. Februar 1888) 


Ein Eirkular der Spanifhen General-Folldireltion vom 
28. Januar d. J. lautet in Ueberfegung mie folgt: 

Unter dem heutigen Datum bat die Generaldireftion den 
Berwalter des Bollamts zu Barcelona wie folgt beichieden: 

Nah Kenntnifnahme Ihres Berichts vom 17, d. M., in 
meldiem Sie Inftruftionen darüber erbitten, wie die Be 
flimmungen der diesfeitigen Verfiigung vom 23. Dezember v. 9. 
binfichtlich des Nefultats der Analyfe von 3 Branntweinproben 
in Unwendung zu bringen feien, die nad freier Auswahl (por 
escandallo) aus 25 Fällen (Nr. 216 bis 240) entnommen 
wurden und deren Allohol von Seiten des chemiſchen Infpeftors 
als unzuläffig für den Konfum bezeichnet worden ifl; 

nachdem ſich ergeben, daß die aus Profefforen der Chemie 
beftehende, durch Königliches Dekret vom 27. Dftober v. 9.°) 


1) Bergl. Hand, Mrd. 1887 L ©. 908. 





eingefegte Kommifflon, welder die 3 gedachten Proben zur 
Analyfe überwiefen wurden, fih dahin ausgeſprochen hat, daf 
die den Fäſſern 223 und 231 entnommenen Proben Pr. 1 
und 2 für den Konfum zuläffigen Allohol enthielten, während 
die Probe Nr. 3 unguläffig ſei; 
in Ermägung, daß wenn bei der Abfertigung von Allohol 
ein durch freie Auswahl begeichnetes Faß fi ald unzuläffig 
erweift, dieſes letztere abzufondern und fodann alle übrigen 
Väffer geprüft werden follen; 
in Erwägung, daf das in dem Delret vom 10, November 
dv. 9.') angegebene Verfahren der Unterfuhung je eines von 
10 Fäffern lediglich eine Erleichterung gewähren follte, um dem 
Handel Beläfiigungen und Berlufle zu erfparen, — daß fie 
aber nur dann befolgt werden darf, wenn die Übfertigungs- 
prüfung ein durchweg Übereinftimmendes Refultat ergiebt; 
in Erwägung endlich, daß daB angegebene Abfertigungs- 
verfahren das nämliche iſt, das aud bei anderen Waoren an. 
gewendet wird, hinſichtlich deſſen eine freie Auswahl der zu 
prüfenden Stüde flattfindet; 
hat diefe Generaldireltion befchlofien: 
1) daß alle Fäſſer, deren Allohol den Proben Nr.1 und 
2 entjpridt, für den Verbrauch zugelaffen, diejenigen 
aber, deren Inhalt der Probe Mr. 3 entipridt, als 
unzuläffig bezeichnet werden follen; 
2) baß ein entiprechendes Verfahren in allen zulünftigen 
analogen Fällen befolgt werden ſoll. 


Spanien und Salvador. 


Bufagvertrag zu dem zwifchen beiden Ländern beftehenben 
Friedens: und Freundfchaftsvertrag. 
(Gacets de Madrid No. 18 vom 18. Januar 1888.) 


Nachdem der Spanifhe Herr Minifterrefident den Wunſch 
feiner Regierung zu ertennen gegeben: e8 möchten für die Feſt— 
ftellung der Nationalität der in Salvador geborenen Finder 


| von Spaniern, fowie der in Spanien geborenen Salvadorener 


beflimmte Regeln vereinbart werben, und zwar auf einer ein« 
beitlihen Grundlage, die ſich den bezüglichen allgemein gültigen 
Normen anderer Nationen anpaft und auch jede Meinungs. 
verfhiedenheit ausjchließt, die in Folge der grundjägliden Ber. 
ſchiedenheit der beiderfeitigen Staatöverfafjungen eintreten lönnte, 
melde im Jahre 1866 rehtögültig waren und laut Beftimmung 
der Zufagnoten zum Friedens. und Freundſchaftevertrag vom 
24. Juni 1865 in der fraglichen Materie ald für beide Theile 
maßgebend betrachtet werden follten; 

nachdem ferner die Negierung von Salvador den Nuten und 
die Angemefjenheit einer beftimmten und einheitlichen Feſtſtellung 
folder Normen für beide Theile anerkannt hat; 

iſt man übereingelommen, einen Zufag zum gedachten Friedens. 
und Freundſchaftsvertrag zu vereinbaren, welcher zugleich die 


1) Sand. Ar. 1887 L ©. 996. 
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Beflimmungen außer Kraft ſetzt, die in den zur Zeit des Aus 
tauſches jenes Vertrages ausgewechſelten Bufagnoten ent 
halten find. 

Zu diefem Bwede haben die Regierung von Salvador 
Seine reellen; den Minifter des Wußmärtigen Herrn 
Dr. Gallegos x. und die Regierung Seiner Katholiſchen 
Majeſtãt Seine Ercellenz den Minifterrefidenten Herrn Drdoürz 
y Ortega ꝛc. mit entfprehenden Vollmachten verfehen, und die 
Genannten haben darauf, letzterer ad referendum, ben fraglichen 
Bufagvertrag mit nachſtehenden Artileln vereinbart: 


Artitel 1. 

Die in Spanien geborenen Kinder Salvadorenifher Eltern 
bezw. die in Salvador geborenen Finder Spanifher Eltern 
folen die Salvadorenifche bezw. die Spaniſche Nationalität 
erwerben, wenn fie diejelbe ausdrädlih annehmen: fei es auf 
Beſtimmung des Baterd, jo lange fie minderjährig find, fei es 
in Folge eigenen Entſchluſſes, wenn fie bereit? mündig oder 
emanzipirt find. 

Diefe Annahme ift von den gedachten Kindern der Behörde 
des betreffenden Landes anzuzeigen, deffen Nationalität inner 
halb Yahresfrift vom Tage der erfolgten Emanzipation oder 
eingetretenen Mündigleit ab erworben wird; im Falle der Unters 
lofjung diefer Anzeige fol von Rechts wegen angenommen 
werden, daß fie die Nationalität des Vaters beibehalten. 


Artikel 2. 

Die in Spanien geborenen Finder von Salvadorenern 
bezw. die in Salvador geborenen Finder von Spaniern, welche 
bereitd mündig find, jedoch bishet die Nationalität des Landes, 
in welchem fie geboren, nicht erworben haben, werben ebenfalls 
die Nationalität ded Waters beibehalten, falls fie nit aus— 
drüdlich die Nationalität des Landes, in welchem fie geboren find, 
annehmen: und zwar binnen Jahresfrift von bem Tage ab, wo 
die Veröffentlichung der Ratifitationsurkunden dieſes Vertrages 
in demſelben Lande erfolgt ift. 


Artitel 3. 

Die Eintragung der Kinder von Salpadorenern in die in 
Spanien geführten Negifter der Staatsangehörigen von Sal. 
vador; deagleihen die Eintragung der Kinder von Spaniern 
in bie in Salvador geführten Regifter der Spaniſchen Staats. 
angehörigen lann nur dur die zuftändigen Beamten erfolgen, 
und zwar auf Grund einer authentifchen Beſcheinigung darüber, 
daß fraglihe Kinder weder in Folge eigenen Willend, noch in 
Folge des Willens ihres Vaters die Nationalität des Landes, 
in weldem fie geboren find, angenommen haben. 


Artilel 4. 

Der gegenwärtige, von dem Spanifchen Vertreter mit 
Borbehalt gezeichnete Zufakvertrag zu dem bereits beftehenden 
Friedend- umd ireundichaftsvertrage zwifhen Salvador und 
Spanien, wird ein immermwährender fein und erft dann in Kraft 
treten, fobald die Ratifilation und der Austaufch der Ratifitationd- 
urfunden vollzogen find. 


Zu Urkund deſſen haben die beiden gedachten Minifter 
benfelben in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln verfehen, zu San Salvador am 2. März 1885. 

L. 8. gez. Salvador Gallegos. 
L. 8. gej. Meldor Drdoügz. 

Der vorftehende Vertrag ift in gehöriger Form ratifizirt, 
und die Katififationsurkunden find zu San Zulvador am 
23. Yuli 1887 ausgetaufcht worden, 


Schweiz. 
Zum Alfoholmonopol. 


Ein Bundesbeihluß vom 20. Dezember 1887 lautet wie 
folgt: 

Art. 1. Die Beftimmung von Art. 32ble der Bundes. 
verfaffung, lautend: „Das Brennen von Wein, Objt und deren 
Abfällen, von Enzianmwurzeln, Wachholderbeeren und ähnlichen 
Stoffen fällt betreffend Fabrikation und Befteuerung nicht unter 
die Bundesgefeßgebung", bezicht fich nur auf Stoffe inländiſcher 
Herkunft. 

Art. 2, Der Bundescath ift mit dem Bollzug diefeß 
Bundesbefhlufies beauftragt, der als dringlich erklärt wird, 

In Bolziehung des vorftchenden Beſchluſſes hat nad dem 
Schweizeriiben Handeldamisblatt vom 24. Januar 1888 der 
Schweizerifche Bundesrath am 17, Januar 1888 an fänmtlide 
eidgenöffiihe Stände ein reisfchreiben gerichtet, worin u. U. 
beftimmt wird, dab aus dem Muslande eingeführte 
Trefter, bezüglich welder der Importeur eine andere 
Bermwendung, ald zum Brennen, niht nadhmeift, eine 
Monopolgebühr zu entridten haben, die vorläufig 
auf 2 Frauken für 100 kg Bruttogewidht angejegt 
wird. 


Der Schweizeriſche Bundesrath hat, im weiterer Aus— 
führung des Alloholgeſetzes) und unter Aufhebung ſeines Ve: 
ſchluſſes vom 2. September 1887,%) nah dem Schweizeriſchen 
Handelsamtsblatt vom 21. Januar d. 9. unterm 17. Januar d. 9. 
— Beſchluß gefaßt: 

J. Bon heute an wird an Jedermann aus den Depots der 
eidgenöſſiſchen Alloholberwaltung Sprit zu Konſumzwecken 
in Mengen von 130 kg (150 Liter) an zu folgenden 
Preifen abgegeben: 

1) ertrafeiner Primafprit 94/95° (fogenannter Weinfprit), 
Marke A. V. W., & 175 Franlen pro 100 kg netto 
und 95° Tralles, d. i. zum Preife von 150 Franken 
pro Heftofiter abfolnten Alkohols (10 000 Literprogent); 

2) Primafprit 94/95°%, Marle A, V. Pa, & 170 Franten 
pro 100 kg netto und 95° Tralles, d. i. zum Preiſe 
von 145,95 Fronfen pro Heltoliter abfoluten Allohols 
(10 000 Fiterprozent); 


1) Sand. Ard. 1887 I. ©. 58. 
2) Ebenda ©. 707, 
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3) Feinfprit 94/95°, Marle A. V. F., à 167 Franlen pro 
100 kg netto und 95° Tralleß, d. i. zum Preife von 
143,35 Fraulen pro Heltoliter abfoluten Allohols 
(10 000 Literprogent). 

Die Breife verftehen fi) ab Lager ohne Gebinde, 
gegen Baarzahlung und ohne Sconto, 

Die Bahnfracht vom Lager bis zu der dem Ber 
ſteller nächftgelegenen inländifchen Beftimmungsftation 
übernimmt vorläufig, bis zur Einrichtung des definir 
tiven Depotſyſtems, die Altoholverwaltung zu eigenen 
Laſten; dagegen haftet fie nicht für das Transportrifito 
vom Yager bis zum Beltimmungsort. 

Die Berechnung des gelieferten Sprits erfolgt 
nach dem vom betreffenden Berſandtdepot jeweilig fons 
flatirten Nettogemicht und nad) der beim Berfandt im 
Depot ermittelten Gradſtärke. 

Die Beftellungen find an die eidgenöffiiche Altohol« 
verwaltung in Bern zu richten. 

I. Die Alloholverwaltung giebt feine Leibgebinde ab, ger 
währt aber bei fradhtireier Einfendung guter Fäſſer an 
die von ihr begeichneten Depots Ueberfüllung des beftelten 
Sprit? in die Gebinde des Beftellerd. Die Koflen der 
Füllung folder Fäſſer hat der Letztere felbft zu tragen. 
Die Akoholverwaltung liefert in den Fällen, in denen 
eine Einfendung der Gebinde feitend des Beftellers nicht 
ftatthat, die beorderten Sprite in neuen Gebinden von 
eıwa 650, 330 und 160 Liter Inhalt. Diefe Gebinde 
find vom Beſteller zu folgenden Preifen läuflich zu über- 
nehmen: ganze Gebinde zu 7, halbe zu 9 und Viertelö- 
gebinde zu 52 Franken pro 100 kg netto des im Falle 
enthaltenen 94/95° Sprits. 

Die Alloholverwaltung wird ermädtigt, jo lange ihr 
Borrath reicht, einmal gebrauchte Feergebinde zu folgenden 
Preifen ab Depot zu veräußern: ganze Gebinde & 36, 
halbe à 21 und Biertelegebinde à 15 Franken pro Stüd. 

Die Vereinbarung der BVerfaufspreife für mehrmals 
gebrauchte Gebinde wird den Ermeſſen der Alloholver- 
waltung anheimgegeben. 

. Das Finanzdepartement wird ermächtigt, die näheren Aus. 
führungsbeftimmungen für den Vollzug des vorfichenden 
Beſchluſſes, indbefondere für die Regelung der Zahlungs, 
modalitäten und der Manlovergütungen, zu erlafien. 

Der in Ziffer 12, Alinea 2 des Neglements vom 4. No— 

vember 1887 über Küdvergütung des Monopolgewinnd auf ausr 

geführten flüffigen Alloholföbrilaten) erwähnte feſte Rüdver- 
gütungsfag für die Einlöfung von Ausfuhrbefheinigungen bei 
der Ailoholverwaltung wird für 1858 auf 75 Franken pro Hefto: 
liter abjoluten Altohols feſtgeſtellt. Diefer Sag ift nur auf 
denjenigen Allohol anwendbar, der von den Wüdvergätung | 
beanſpruchenden Erportfirmen nachweislich nad dem 17. Januar 
1888 bei der Alloholverwaltung beftellt und bezogen wurde; 


III. 


u Hand, Ar. 1887 J. ©. 930. 


hinſichtlich des vor diefem Datum beftellten und bezogenen 
Altohols wird von der Normirung eines feften —— 
ſatzes Umgang genommen. 


Stempelung der Bügelringe. 


Ein Bundesrathsbeſchluß vom 24. Dezember 1887 lautet 
wie folgt: 

1) Der Bundesrathébeſchluß vom 4. November 1884 ') 
über Aufpebung der fakultativen Stempelung der Bügelringe 
ift aufgehoben. 

2) Der zweite Abfab von Ziffer 1 ded Artilels 5 der 
Volziehungsverordnung vom 17. Mai 1881,) betreffend Kons 
teolirung und Garantie des Feingehalis der Gold» und Silber« 
waaren, wird durd folgenden Wortlaut erfegt: 

„Auf dabingehendes Verlangen kann der Stempel aud 
auf dem Bügelring angebracht werden, vorausgefegt, daß: 
a, derſelbe maffio ift, und 
b. die Marke des Fabrilanten trägt.“ 
3) Artifel 9 der genannten Bollziehungsverordnung erhält 
‘ folgenden Zuſatz: 
„Die Tore für die Stempelung der Bügelringe wird 
folgendermaßen feftgefegt: 
eined Ringes von Gold 5 Eentimen, 
eines Ringes von Silber 2%, Centimen.“ 
4) Der gegenwärtige Beſchluß tritt fofort in Kraft. 





Kontrolirung der nad England beftimmten goldenen 
und filbernen Uhrgehäuſe. 


Ein Bundesrathöbefhlug vom 24. Dezember 1887 lonte 
wie folgt: 

1) Für goldene Uhrgehäufe, welche die Feingehaltöbezeich- 
nung 18 0 oder 0,755 oder beide zufammen tragen, und für 
filberne Uhrgehäuſe mit der Feingehaltsbezeichnung 0,935 oder 
Sterling Silver 0,935 ift die Rontrolirung obligatorifch. 

Die Feingehaltsbezeihnungen miüjjen mit Umrahmung vere 
ſehen fein. 

2) Die goldenen und filbernen Uhrgehäuſe, welche nad 
England beftimmt find und eine der oben erwähnten Feingehalts- 
bezeichnungen tragen, lönnen den amtlichen Stempel erft erhalten, 
nachdem die mit jedem einzelnen derfelben vorgenommene Probe 
ergeben bat, daß fomohl das Gehäuſe ald Ganze, wie auch 
deſſen einzelne und angelöthete Theile, mit Inbegriff der Staub. 
bedel, dem angegebenen Feingehalte wirklich entſprechen, unter 

| Vorbehalt der Beflimmungen von Artilel 4 der Vollziehungs- 
| verordnung vom 17. Mai 1831 ,2) betreffend die äuferlih an. 
| gebragten Einlagen und Ornamente, 


| Die Stempelung der Bügelringe ift obligatorifd. 


!) Hand, Arch 1884 I. ©. 615 
*) Ebenda 1881 IL S, 191. 
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8) Der Kabrilant, mwelder noch England beflimmte Uhr 
gehäufe zur Stempelung vorweift, hat dies ausdrüdlid in der 
dur Art. 2 der Bollziehungsverordnung vom 17. Mai 1881 
vorgejhriebenen Deklaration zu erwähnen. 


4) Die Stempelung der in Ziffer 2 des gegenwärtigen 


Beſchluſſes angeführten Waaren hat auf folgende Weife zu ger | 


igehen: 
für den Feingehalt Gold 18. oder 0,755 durch zwei 
Abdrüde des Stempel „große Helvetia” und einen 
Abdrud des Stempels „Kleine Helvetia"; 
für den Feingehalt Silber 0,935 durd zwei Abdrüde 
des Stempel® „großer Bär“ und einen Abdrud des 
Stempeld „Leiner Bär“. 

Diefe Stempelzeihen werden auf den Dedeln und Staub- 
dedeln angebradt. Eine Inftrultion des Schweiz. Handels. 
und Pandmwirthfchaftsdepartements wird näher beflimmen, wie 
die Feingebaltöbezeihnungen und die Stempelabdrüde anzu- 


bringen find, um eine regelmäßige und einheitlihe Anordnung | 


zu bilden. 

Die für die Gehäufe zu 0,755 beftimmten goldenen Bügel- 
ringe follen zwei Abdrüde des Stempels „Kleine Helvetia“, 
und die für die Gehäuſe zu 0,935 beftimmten filbernen Bügel« 
ringe zwei Mbdrüde ded Stempels „Keiner Bär” erhalten. 

Bezüglih der Stempelung der übrigen Theile des Ge— 
häufes wird an den biöherigen Beftimmungen nichts geändert. 

5) Wenn die zur Sontrole vorgemwiefenen goldenen oder 
fülbernen Gehäufe dem angegebenen Feingehalt, unter Berüd⸗ 
fihtigung der durch Artilel 2 des Geſetzes vom 23. Dezember 
18801) für die Proben eingeräumte Fehlergrenze, nicht ent» 
ſprechen, fo haben die Kontrolämter nad dem gefeglichen und | 
reglementarifhen Beſtimmungen zu verfahren. 

6) Der gegenwärtige Befchluß tritt fofort in Kraft. 


Tarifentfcheidungen des eidg. Bolldepartements im 
Monat Januar 1888. 
(Scyweizerifches Hanbeldamtäblatt vom 18, Februar 1888.) 


Die hiernach bezeihneten Artikel find nad den angegebenen 
Zarifnummern zu verzollen. 


Einfuhr. 
Tarife 
Nummer. 

9. Sog. Käfe und Butterfarben. 

9a. In den Erläuterungen?) ift flatt „Sublimat (Dued- 
ſilberchlorid)“ zu jegen: „Duedfilberhlorid” (Sublimat, 
doppelt Ehlorquedfilber)”. 

10. Mineralwafler, natürliche oder Tünftliche, auch mit der 
Bezeihnung ihrer Gebrauchswirlung. 

u runiteninet, 
y Hand. Arch. 1881 Il. ©. 189, 
2) Ebenda 1886 I, 8. 6. 





\ 





Tarifs 


Nummer, 


12. 


13a. 
16. 


17. 


61. 


62, 


In den Zarifentfceidungen vom Auguft 1837 1) ift: 
„Kranktenheiler Quellſalzlauge in Driginalflacons“ zu 
ftreichen. 

Sog. Pofta Mad zum PBarfümiren von Bademwaffer. 
Kupferammonialfulfat (Mittel zur Belämpfung des 
falſchen Mehlihaus). 

As Anm.: Blei, effigfaures (Bleizucker) — effigfaures 
oder holzelfigiaures Bleioryd. (In den Tarifent- 
Icheidungen?) ift „Bleioryd, holzeſſigſaures“ zu ftreichen.) 
Safflor-Carmin. 

Sodamafferflafhen zc., mit aufgepreßter Schrift. 
Zugeſchnittene, ungebobelte Bretter für PBadtiften und 
Bodfäffer, wie z. B. für Seifen, und Sterzentiften, 
Cichorienliſten oder-jFäller, Amlungkiften oder ⸗ Faſſer ıc., 
überhaupt für Kiften und Fäſſer für trodene Gegen, 
ftände, von derjenigen Größe, wie fie im Frachtverkehr 
per Eifenbahn oder per Achſe ald Äußeres (grobes) 
BVerpadungsmaterial verwendet werben, 

In den Tariferläuterungen?) ift nad: „Berpadungss» 

material” einzufchalten: „grobes, aus nicht gehobeltem 
Holz". 
Bretter, ohne Metnllbefhläge, zu einem beftimmten 
Zweck zugefchnitten (ungehobelte Breiter für grobe 
Badkiften und Padfäfler ausgenommen), auch theil- 
weife zufammengefügt, wie 5 B. für Heinere Kiſtchen, 
Schachteln und dergl., Ghotoladenfifthen, Cigarren- 
tiftchen ac.) 


Kiſtchen von rohem oder gehobeltem Holz, zufammen- 


gelegt oder zerlegt eingeführt, fofern fi, wenn aud 
bloß von Draht, ein Metallbeſchläge daran vorfindet 
(4. B. Eharnier, Schließöſen, Schliefhaten ꝛc.). 

Die Anmerkung „Feuermehrleitern, bemalte, mit dazu 
gehörendem Wagen“) mird geftrihen (j. Nr. 105 
hiernach). 

Als „Beſtandtheile von muſikaliſchen Inſtrumenten“ 
nach Nr. 94 des Tarifs find nur fertige Theile zu 
verzollen, wie 3. B. Orgelpfeifen, Slaviaturen, Mund» 
ftüde, Klappen, BViolinbogen, Biolinftege, Griffblätter 
und andere dergleichen Ghegenftände, fofern diefelben 
ohne Weiteres zufammengefegt werben fönnen und 
feinen andern Gebraud zulaffen. Solche Theile da» 
gegen, welche ſich als bloße Hülfsartitel qualifiziren, 
wie 3. B. Käſten, Geftelle, Berbindungsftüde ıc., und 
daher auch zu anderen Bweden verwendet werden 
lönnen, ferner Gegenſtände aus Hol; oder Metall, 
welche zur Anfertigung von Beftandtheilen muſilaliſcher 
Inftrumente dienen, find verzolbar nah Stoff und 
Beſchaffenheit. 





1) Hand. Urch. 1887 J. S. 706. 
2) Ebenba 1886 I. ©. 60%. 
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Tarif: 
Nummer, 
105. Feuerwehrleitern, mechaniſche, mit dazu gebörendem 
Wagen, bemalt oder nicht bemalt. 


—r— —— — — 


Bis zum Erlaß eines neuen Geſetzes ſollen nur 40 Millio- 
nen Nacionales derfelben von der Regierung ausgegeben werden, 
und zwar nad deren Wahl: bis zur Höhe von 25 Millionen 
Nacionales an neue Banken in den Prorinzen Buenos Aires, 
Santa Fe, Cordoba, Salta, Entre-Rios und in den National» 
Territorien, und bi zu 15 Millionen in den übrigen Provinzen. 

An Stelle der obengenannten Staatsſchuldſcheine fann die 
Bank aud) andere, ältere Argentiniihe Staatsfhuldverfhrei« 
bungen bei der Regierung hinterlegen, melde fodann vernichtet 
und durch die neuen Staatseſchuldſcheine erfegt werden. 

Die Banken dürfen nicht mehr ala 90 pCt. ihres ein- 
gezahlten Kapital in Banknoten ausgeben. Bor deren Ausgabe 
hat die Bank einen Mefervefonds von 10 pCt. ihres MWerthes 
in Gold anzulegen und denfelben jährlih durd 8 pGt. des 
Reingewinns der Bank nach Abzug der zweifelhaften Horde» 


| rungen ebenfalls in Gold zu vermehren. Der Refervefonds 


125. Stahldraht, flacher, zur Fabrilation von Uhrenfedern. 

126. Gifengußmwaaren, ganz grobe, rohe, aud mit Säure 
bebundelt, 

137. Röhren, eiferne, mit Meffing überzogen, 

185. Die Anmertung „Asphaltpappe”') wird gefirichen 
(f. Nr. 268 hiernach). 

216. Thorleys Bichmaftpulver. 

256. Sogen. Vin d’orange (Pilör aus Wein und Nuntel- 
rübenzuder hergeftellt). 

268. Wsphaltpappe (Dadpappe). 

269. Im den Erläuterungen!) ift bei Seidenpapier nad) den | 
Worten „geleimt oder ungeleimt“ beizufügen: „fofern 
dad Gewicht nit mehr ald 25 g pro Uluadratmeter 
beträgt (Gellulofepapier naturfarbiges fiehe unter 
Nr. 2692)", 

273. BHolzfoffpappen mit aufgepreften, auch farbigen Deffine. 


Argentinifche Republik. 
Geſetz, betreffend die nationalen garantirten Banken, 


Nah dem am 3. November v. I. erlajfenen Geſetze kann | 
nunmehr jede Banlkgeſellſchaft unter folgenden Bedingungen eine | 


Depofiten- und Diölontobant mit ſtaatlich garantirter Noten: 
ausgabe auf mindeftend zehn Jahre gründen: 
Die der National» Regierung vorzulegenden, notariellen 


Statuten müfjen diefem Gefege entfprechen und von der Erklä- 


rung begleitet fein, daß mindeftens 30 pGt. des Banflapitals 
und mindeftend 250000 Peſos moneda nacional (jegt etwa 
750000 Marl) vorhanden und hinterlegt find. 

Nach Ertheilung der Genehmigung wird die Banf von der 
National-Regierung gegen Gold die entfpredhenden neuen Staats: 
ſchuldſcheine (fondos publicos) faufen. Diefe Staatsfhuld: 
ſcheine, welche eine zu 41, pCt. in Gold verzinsliche innere 
Schuld mit 1progentiger jährliher Amortifation bilden, werden 
von der Direltion ded öffentlihen Kreditweſens (junta del 
er6dito püblico) ausgegeben und zwar bis zum 30. September 
1885 zum Kurſe von 85. Die von den Banlen gelauften 
Staatsſchuldſcheine bleiben bei der National-Regierung (im 
„Iufpeltiond.Burean”) auf den Namen der betreffenden Bant 
als Garantie hinterlegt; letztere erhält die Zinfen ausbezahlt. 
Für deren Werth giebt die Regierung der Bank neue Banknoten 
au 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500 und 1000 Peſos m. n. 
Diefe Roten werben je für eine Bank nad Serien ausgegeben; 
fie tragen das Mationalmappen und die Unterfchriften der 
Präfidenten des nationalen „Infpektions-Bureaus” und der bes 
treffenden Banf. Sie haben bei allen Zahlungen vollen Kurs. 


!) Hand. Ar. 1886 L, S. 602. 








kann zu zuläffigen und üblihen Bankgefhäften (Golddistonto, 
Wedel auf Europa u. dergl.) verwendet werden; die in der 
Kaſſe bleibenden Dokumente müflen ftet? auf Gold lauten, 

Mit Genehmigung der Regierung können die Banken ihre 
ftatutengemäße Notenausgabe verringern und erhöhen, im letzteren 
Halle unter Anlauf und Hinterlegung der entfprechenden Staatd- 
ſchuldſcheine. 

Banken dürfen nicht auf ihre Aktien Darlehen machen, 
noch folde kaufen, noch Grundbeflg, außer zum eigenen Bedarf 
oder zur Sicherheit oder an Zahlungsſtatt gegen alßbaldigen 
Wiederverlauf, erwerben, 

Es ift ihnen umterfagt, ihre eigenen Banknoten zur Ber 
mehrung ihres Kapitals zu verpfänden. 

Sie baben monatlich der Regierung Rehnungsüberfichten 
zum Zwecke der Beröffentlihung einzureichen und von jeder 
Aenderung der Statuten und jeder Ernennung eines Direltions- 
mitglieded Anzeige zu erftatten, 

Banlbeamte, welche den Beftimmungen dieſes Geſetzes zus 
wibderhandeln oder der Regierung unrichtige Angaben maden, 
unterliegen ſtrenger Beftrafung. 

Die Vanken genießen für die mac Erlaß dieſes Geſetzes 


' gemadpten Operationen feine fisfaliihen Privilegien; fie find 


von Provinzial:Steuern befreit. 

Zur Yeitung der Berhandlungen zwiſchen dem Staat und 
den Banken, zur Beauffihtigung der Notenausgabe der legteren 
und Prüfung ihrer Rechnungen wird ein „National-Infpeltions- 
Bureau” („ofeina inspectora") beftellt, deren Vräſident der 
jeweilige Vorfiand des öffentlichen Staatskreditweſens (Orédito 
Püblico) ift. 

Geräth eine Bank in Konlurs oder Liquidation, fo ift 
Letzterer Konfurs-Piguidator. Derfelbe hat in diefem alle die 
Zahlung der Binfen der von der Bank bei der Regierung 
binterlegten Staatsſchuldſcheine zu ſiſtiren und diefe Werth- 
papiere öffentlich zu verfaufen. Haben diefelben weniger ala 
85 pCt. Kurswerth, fo fann er vom Verkauf Abftand nehmen. 
Im diefem Falle, fowie, wenn der Erlös des Berfaufs zur Eins 
löfung und Bezahlung der umlaufenden Noten der Banf nicht 


ausreichen, hat die National-Regierung für den fehlenden Betrag 
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auß ihren Mitteln aufzufommen, für melde Ausgabe fie im 
Konfurs ein Vorzugsreht vor allen Übrigen Gläubigern der 
Bant hat. 

Zur Beftreitung diefer Ausgaben bat die Nation im Namen 
der National-Bant einen der jegigen Emifflon derfelben ent- 
ſprechenden Betrag (von 40 Millionen Nacionales) in Staats- 
fhuldfheinen in dem Imfpektiond-Bureau als Garantie zu 
hinterlegen, deren Verzinfung und Amortifation nur zu diefem 
Zwede beſtimmt ift. ’ 

Die bereit vorhandenen Tanken, melde uneinlößbare 
Noten mit Genehmigung der National-Regierung im Umlauf 
haben, tönnen, mit Ausnahme der National»Banf, die Bortheile 
diefeß Gefepes ebenfalld erlangen, wenn fie biß zum 1. Januar 
1888 erllären, fih dem Geſetze zu unterwerfen. Im diefem 
Falle lönnen fie mit jährlich 147/, pEt. innerhalb fieben Jahre 
die gefetlich zuläffigen neuen Staatsfhuldfheine kaufen, wozu 
fie auch mit Genehmigung der Regierung ihre Nefervefonds 
zur Hälfte benutzen dürfen. 

Wenn fie die erforderlichen Garantien bieten, kann ihnen 
die Regierung ſchon jet bis zum 1. Märy 1888 nad) vorheriger 
Vereinbarung neue Banknoten gegen Burüdziehung ihrer bi: 
berigen außhändigen; fie wird gleichzeitig die entfpredhenden 
Staatsfhuldfcheine im Namen der Bank bei dem Inſpeltions⸗ 
Bureau hinterlegen; die Verzinfung der legteren beginnt aber 
erſt nad Einzahlung ihres vollen Kaufbetrages ſeitens der Banl. 

Nene Emiffionen find den gedachten Banken nur unter 
Beobachtung der Beftimmungen dieſes Gejeges geftattet. 

Erklären dieſelben niht bi® zum 1. Januar 1888 ihre 
Unterwerfung unter das Geſetz, fo haben fie bei Meidung hoher 
Geldftrafen ihre jegigen Noten bis zum 9. Januar 1889 ein: 
zuziehen. 

Die National-Bant wird, ſobald fie die entſprechende Er⸗ 
Märung abgiebt, dad Recht haben, außer ihrer biäherigen Emif- 
fion unter Beobachtung diefes Geſetzes den doppelten Betrag 
des dur Geſetz vom 16. Juli 1887 ihr zugewieſenen neuen 
Kapitals von etwa 20 Millionen Nacionales in Banknoten gegen 
Hinterlegung der Staatoſchuldſcheine auszugeben. 

Außerdem behält fie ihre biöherige geſetzliche Metallreſerbe. 

Die fümmtlihen durch den Verlauf der neuen Staatsſchuld⸗ 
feine der Staatslaffe zuflichenden Gelbbeträge find zwei Jahre 
lang in der NationalsBanf aufzubewahren und ſodann zur Til- 
gung und Amortifation der läftigften auswärtigen Staatefhulden 
zu verwenden. 


Berordnung, betreffend den Verkehr mit den 
Nachbarſtaaten. 


Zum Bollzug des Artiteld 10 des Zollgeſetzes für 1888, 1) 
betreffend den Verkehr mit den Nachbarſtaaten, hat die Argen- 
tiniſche Regierung unter dem 31, Dezember v. I. eine Berord⸗ 
nung erlaffen, wonad alle Schiffe, welde vom 1. Januar d. J. 


1) Hand. Arch. 1885 Februarheft I. S. 160. 





ab in den Häfen der Grenzftanten Argentiniens Ladung für 
daffelbe mitnehmen, verpflichtet find, ein von dem Argentinifhen 
Konful des Abgangshafens beglanbigtes Generalmanifeft im 
doppelter Ausfertigung und für jeden Ankunftshafen gefondert 
mitzuführen. Der Argentinishe Konful hat die Beglaubigung 
erft nach BVergleihung mit den Connoſſements vorzunehmen. ” 
Schiffe mit „Padetprivileg” dürfen im Nothfalle die Beglaubir 
gung durd den nächftfolgenden Dampfer nachholen laſſen. 

Zuwiderhandlungen werden gegen Sapitäne, Mheder oder 
Schiffsagenten mit einer Strafe in der Höhe des halben Einfuhr« 
z0lles geahndet. Die Berufung gegen die Strafverfügung ift 
erft nady Zahlung der Straffumme zuläffig. 


Frankreich. 


BZeitweilige zolffreie Einfuhr von Roheiſen. 
(Eirkular der General-Zolldireltion vom 25. Januar 1888, Rr. 1902.) 


Der Franzöſiſche Minifter für Handel und Gewerbe hat 
dem Präfidenten der Franzöfifhen Republik nachſtehenden Ber 
richt erſtattet 

Die Einrichtung der zeitweiligen zollfreien Zulafjung von 
Roheiſen hat in den leisten Jahren zu Einſprüchen Beranlaffung 
gegeben, melde ſowohl in der Form von Interpellationen vor 
der Deputirtenfammer, tie im Jahre 1885, ald auch in der 
Form von Petitionen, welche direft an mein Departement ger 
richtet wurden, erhoben worden find. 

Wenn jedoh die Gegner der gegenmärtigen Einrichtung 
mit Nachdrud verlangten, daß die zeitweilige Zulaffung von 
Roheiſen mie diejenige von Schmiedeeifen an die Verpflichtung 
zum Transport nah dem Werk geknüpft würde, fo forderten 
andere Interefjen die Aufredhterhaltung des bisher beobachteten 
Verfahrens. 

Die zuerft von dem „Comitö consultatif des arts et 
manufactures“ im Jahre 1866 und von dem „Conseil sup6- 
rieur du commerce et de l’industrie* in feiner Gelfion von 
1887 geprüften frage ift nunmehr im ein neues Stadium ge- 
treten, 

Ohne die Betätigung der Gutachten des „Conseil sup6- 
rieur* und des „Comité eonsultatif” abzuwarten, haben die 
twiderftreitenden Iutereffen einen Boden gefunden, auf welchem 
fie fi geeinigt haben. Der in Folge diefer Verftändigung mir 
übermittelte Borſchlag bezwedt, lediglich Friſchereiroheiſen (fontes 
d’affinage) an die Berpflichtung zum Transport nad) dem Wert 
zu binden und bad Berfahren für Gießereiroheiſen (fontes de 
moulage), für meldes die Berhältniſſe jegt andere find, 
aufrechtzuerhalten. 

Dieſe Löſung, welcher die große Mehrheit der Intereſſenten 
zugeſtimmt hat, kann nad) meinem Dafürhalten zwedmäßig vers 
wirklicht werden. Jedoch habe ich zur Bermeidung von Une 
zuträglicpleiten, welche aus einer zu plöglihen Aenderung des 
Verfahrens für das Friſchereiroheiſen entftehen möchten, Maß: 
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regeln für eine Uebergangsperiode vorgejehen. Das zu er 
laſſende Dekret würde feine Anwendung finden auf Geſchäfte, 
melde auf Grund von Bertrögen zu Stande gelommen find, 
bie vor feiner Veröffentlihung abgeſchloſſen worden find. Auch 
Scheint es in der Billigfeit zu liegen, allgemein zuzulaffen, daß 
alle bereits eröffneten Einfuhrkredite noch ſechs Monate Gältig« 
keit behalten. 

Demgemäß habe ih im Einvernehmen mit dem Herrn 
Winanzminifter den bier beigefügten Entwurf eined Dekretes 
vorbereitet, welcher die im Borftebenden erörterten Mafregeln 
zur Ausführung bringt. Wenn Sie ven Wortlant diefed Defretes 
billigen, fo bechre ich mid, Herr Präfident, Sie zu bitten, 
daſſelbe mit Ihrer Unterfchrift gefälligft verfehen zu wollen. 

Das vorftehend erwähnte, von dem Präfidenten der Republit 
am 24. Januar d. I. volljogene Dekret lautet wie folgt: 

Der Präfident der Franzöſiſchen Republik, 
auf den Bericht des Minifterd für Handel und Gewerbe, und 
zufolge eines gleihlautenden Gutachtens des Finanzminifters, 

im Hinblid auf Art. 5 des Gefeges vom 5. Juli 1836 1), 

im Hinblid auf dad Dekret vom 15. Februar 1862 2), 

im Binblid auf dad Dekret vom 9, Januar 1870»), 
verordnet was folgt: 

Art. 1. Das vorübergehend zollfrei zugelaſſene Friſcherei⸗ 
roheifen (fontes d'affinage) muß nad den Werfen gebracht 
merden, melde zur Verarbeitung deflelben ermächtigt find. Die 
Zollverwaltung bat die erforderlihen Anordnungen zu treffen, 
um den Eingang diefer Erzeugniffe an ihrer Beftimmung ſicher 
zu ftellen. 

Art. 2. Die bereit® eröffneten Einfuhrfredite behalten noch 
für ſechs Monate, vom Datum diefes Dekretes an gerechnet, 
unter den dur die früheren Borfchriften feftgefegten Bedin- 
gungen ihre Gültigkeit. Das gegenwärtige Dekret findet feine 
Anwendung auf Geſchäfte, melde auf Grund von Verträgen 
abgeſchloſſen find, die vor dem „Comit& consultatif des arts 
et manufactares“ ordnungsmäßig nachgewieſen werden. 

Art. 3. Alle Peftimmungen der Dekrete vom 15. Februar 
1862 und vom 9. Januar 1870, melde dem gegenwärtigen 
Dekrete nit zumwiderlaufen, bleiben in Kraft. 


Zufaffung von gequetfchtem Malz zur Abfchreibung 
auf zeitweilig zollfrei zugelafjene Gerfte. 
(Eirkular der General Zolldireltion vom 11. Januar 1888, Mr. 1897.) 

Die Handeld- und Finanz. Departements haben auf Grund 
eines Gutachtens des „Comit& consultatif des arts et manu- 
factures“ unterm 3. Januar d. J. die Entfcheidung getroffen, 
daß zur Abfchreibung auf zeitweilig zollfrei zugelaffene Gerfte*) 
ebenjo wie lediglich gedarrted, auch gequetichtes Malz ange 
nommen werden fann. 


1) Hand. Ar. 1861 I. 8, 214 (Anmerkung). 
3) Ebenda 1862 I. ©. 189. 

3) Ebenba 1870 I. ©. 69. 

4) Ebenba 1885 I, ©. 597. 


Uruguay. 
Bolltarifänderungen, 
(Norbdeutihe Allgemeine Zeitung.) 

Für Uruguay ift unter dem 5. Januar 1888 ein Zollgeſetz 
erlafjen worden, welches für die bereits dort in Häfen oder im 
Entrepot befindlichen Waaren mit dem 21. Januar, für ſchwim · 
mende Padungen, melde bis zum 6. Februar den Berfhiffungs. 
bafen verlaſſen haben, mit dem 20. Februar, bezw. — für Segel» 
fhiffe — mit dem 5. April d. 9. zur Anwendung gelangt. 
Der neue Zolltarif weicht von dem biöherigen‘) in folgenden 
Bunkten ab: Der generelle Werthzoll ift dort, wo er bisher 
30'/, pCt. betrug, auf 31 pCt., die Säge für die in der 2, umd 
3 Zollkllaſſe verbliebenen Artifel find von 47 bezm. 43 auf 
48 bezw. 44 pCt. erhöht worben. Dagegen ift der biäher zu 
allen Zöllen erhobene Zufhlag von 6'/, pro Mile aufgehoben 
und die Zahl der zollfreien Artilel vermehrt worden. Unter 
den letzteren befinden fih nunmehr auch Näh⸗ und andere 
Maſchinen. Neu find mehrere fpezififhe Zöle, und nachſtehende 
Waaren, melde für den Deutihen Erport von Interefie find, 
zahlen die folgenden Eingangszölle: Sprit '/, Cent. für das Liter 
und den Grad (Eartier). Der biöher aus Deutſchland dorthin 
eingejährte Kartoffelfprit von 31 Grad Gartier (gleich 80 Grad 
Tralled) wird jegt mit 151/, Gent. für daß Liter verzollt, wäh: 
rend er früher entſprechend mit 6,6 Cent. belegt war. Auder, 
roh 4,40, voffinirt 5 Peſos für den Doppeljentner. Bisher 
waren die entfprechenden Sätze 2,59 bezw, 3,14 Peſos. Reis, 
roh 1, enthält 4 Peſos für den Doppelgentner. Der Zoll für 
beide Sorten betrug bisher 2,70 Peſos. Bier in Flaſchen 
12 Gent. die Flaſche, in Fäſſern 10 Gent. das Piter, gegen 
früher 10,6 bezw, 9,2 Cent. 


Peru. 
Erhöhung der Einfuhrzölle, 
(Mon. belge vom 12. Februar 1888.) 


Durd Dekret vom 21. Dezember d. 3. find die Eingangs- 
zöle um 5 pGt. erböht worden; eine Waare, welde z. B. 
bisher 40 pCt. vom Werth bezahlte, hat fünftig 42 pCt. zu 
entrichten, der Zufchlag wird alfo nah den Betrag des Z008 
berechnet. 


Zum Opiummonopol. 


Die Pernanifche Regierung hat bis zur Darchführung des 
Geſetzes, nach welchem die Einfuhr und der Berlauf von Opium 
in Zulunft durch den Staat oder für deſſen Rechnung erfolgen 
ſoll,) das Opium mit einem Eingangszoll von 10 Soles 
Zilber für das Kilogramm belegt. 


1) Hand. Arch. 1886 1. ©. 617. 
2) Bergl. Hand, Mrd. 1888 Januarheft 1. ©. 77. 
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Italien, 
Zollbehandlung der Umfchliegungen von auf Zeit 
eingeführten Waaren, 
(Mon. belge vom 12, Januar 1888,) 

Ein Eirkular des Italienifhen Finanzminifteriumd vom 
7. Oltober 1887 lautet wie folgt: 

Mehrere Zollämter lafien gewöhnlih die Umſchließungen 
von auf Zeit eingeführten Waaren zellfrei, meil diefelben 





bandelsäblich oder für den Transport der Waaren unumgäng- | 


lic erforderlich find. 

So laſſen dieſe Aemter z. B. die Umfchliegungen von Seide 
und die Säde mit Getreide, welches zur Berarbeitung zu Teig: 
waaren beftimmt ift, zollfrei und ohne die Wiederausfuhr zu 
fordern. . 

Diefed Verfahren ift unrichtig und fteht im Widerſpruch 
mit Artikel 71 des Reglements über die Einfuhr und Ausfuhr 
auf Zeit. 

Die Umfchliefungen anlangend, fo ift ein mefentlicher 
Unterſchied zu machen, je nachdem die darin enthaltenen Waaren 
zum Gingang abgefertigt oder nur auf Zeit eingeführt werden. 

Erfteren Falls können fie, wenn fie feinen befonderen 
Charalter oder keinen foldhen Werth haben, daf fie Gegenftand 
eines befonderen Handels bilden fünnen, unb wenn ihre Ber 
wendung zum Transport und zur Aufbewahrung der Waaren 
üblich ift, wie letztere behandelt und derfelben Abgabe wie die 
Boaaren, wenn diefe nad dem Bruttogewicht oder nad dem 
Nettogewicht tarifirt find, unterworfen werden, oder zollfrei 
gelaffen werden, wenn die Waaren ebenfalls zollfrei find. 

In diefem Falle werden die Umſchließungen, da fie mit 
den Waaren endgültig zur Einfuhr gelangen, mit den Waaren 
als ein Ganzes angefehen und bleiben mit ihnen bei der Zoll. 
behandlung verbunden. Eine Ausnahme ift hierbei nur zuläffig, 
wenn die Waaren nad) dem wirklichen Nettogewicht tarifirt find. 
In dieſem Falle find die Umfchließungen, wenn die vorgenannten 
Bedingungen vorliegen, zollfrei, weil fie, wenn auch nicht hin- 
fichtlich der Abgabe, fo doch am ſich einen vom Inhalt trenn. 
baren Gegenſtand bilden. 

Benn dagegen die Waare auf Heit eingeführt wird, fo 
fann die Umfchliegung vom Standpunkte der Abgabenerhebung 
aus nicht mit der Waare felbft ald Eins aufgefaßt werben, 
wenn fie nicht felbft auf Zeit eingeführt wird. Wil man fie 
dagegen endgültig in das Königreich einführen, während die 
Waare zur Wiederausfuhr beftimmt ift, fo ergiebt fi) daraus 
unzweifelhaft für die Anwendung des Zols die Trennung der 
Umſchließung vom Inhalt; und die Umfchliegung, von der man 
nicht mehr annehmen lann, daß fie keinen Gegenftand eines 
bejonderen Handels bilden lönne, erhält einen eigenen Charalter, 
ganz unabhängig von dem der Waare. Mit anderen Worten, 
fie wird felbft eine Waare, welche zum Eingang zu verzollen 
ift, und lann nicht mehr den Zol umgehen, melden fie hätte 
zahlen müffen, wenn fie für ſich zur Mbfertigung geftellt 
worden wäre. 

Deutiches dandels · Archlo 1888. I. 


| 





Wollte man anderd verfahren, fo würden offenbar bie 
Umſchließungen von auf Zeit eingeführten Waaren im Gegenfag 
zu denjenigen von zum Eingang abgefertigten Waaren aus» 
nahmslos zollfrei in da® Königreich eingeführt werden, lediglich 
mit der Verpflihtung, den Inhalt wieder auszuführen oder 
dafür den Zoll zu entrichten. ine ſolche verfchiedenartige 
Behandlung ift durdaus unzuläffig, weil fie den fistalifchen 
Intereffen nnd auch denjenigen der Induſtriezweige, welche fi 
mit der Fertigung der Umfchliefungen befaſſen, mwiderftreitet. 

Das Minifterium beflimmt daher, daß die Umſchließungen 
von auf Zeit eingeführten Waaren grundfäglich mit dieſen 
wieder auszuführen find. Wollen die Stauflente diefelben im 
Königreich belaffen, fo hat die Zollbehörde fie mit dem ent 
fprehenden Zoll zu belegen, 


Zoll auf Seidenbänber, 
Sqhweizeriſches Hanbelsamtöblatt vom 24. Januar 1888.) 


Der neue Italienische Zoll auf Seidenbänder, die im feinem 
der Ptalienifchen Berträge aufgeführt find, wird feit dem 
1. Sanuar auf Grundlage des neuen Generaltarif (micht des 
Konventionaltarifs) für Seidenftoffe, plus 3 Franken Zuſchlag 
berechnet. Es werden alfo für Seidenbänder folgende Zölle 
pro Rilogramm erhoben: 

Seidene und floretfeidene Sammet- und Pläfhbänder: 

glatt 12 fsranten, 
gemuflertt . . ».. 15 „u 
Gemischte Sammet- und Plüfchbänder: 


gt. + ce “on “ 10 Franfen, 
gemuflett . » . . » 3 „ 
Seidene und floretfeidene Bänder, ſchwarze: 
glatt. - 2 2 2 ee 10 Franten, 
gemuftert . Be 
Seidene und floretfeidene Bänder, bunt: 
glatt . Ar 11 Fraulen, 
gemuflert . Pe | ee 
Seidene und floretfeidene Binde, durchbroden (graticolati): 
glatt . . . 13 Franlen, 
gemuftert . x 2.“ 16 
Gemifhte, 12 bis 50%/, Seide oder Floreiſeide, ſchwarze: 
gRett... 7 Sranfen, 
gemuflet . +» 10 u 
Gemifchte, 12 bie — Seide ober Floretſeide, bunt: 
glatt. “ 8 Franken, 
gemuftert . 1 „ 


Abſchaffung der Handelsgerichte. 
Durch ein in der „Gazzetta ufficials vom 26. Januar 
d. 3. veröffentlihtes Gefeg vom 25. deffelben Monats werben 
mit Wirkfamteit vom 1. April d. 9. ab die Stalienifhen 
Handelsgerichte aufgehoben und die bisher zu ihrer Kompetenz 
gehörigen Geſchäfte den gemöhnlichen Gerichtehöfen zugemiefen. 
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Erhöhung ber Getreidezölle. 
(Gazzetta ufßciale vom 10, Februar 1838.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 10. Februar d, 3. lautet 
in Meberfegung wie folgt: 


Art. 1. Der durh Geſetz vom 14. Juli 1887 genehmigte 
General-Zolltarif 1) wird in nachſtehender Weife abgeändert: 
Eingangs: 
zoll 
Nr. Lire 
264. Korn oder Weizen » Tonne 50 
270. Mehl: 
a. and Korn oder Weizen. . 100kg 8,70 
©. Gries zer bare . 11 
271. Reie . J 2,75 
272. Weijen- Teigwaren. — 12 
273. Brot und Schiffswiebad — 12 
267. Hofer .. 4 


Art. 2. Dieſe vererduung tritt fofort in Kraft und wird 
dem Parlament behujd Ummwandlung in ein Geſetz vorgelegt 
werden. 


Bollbehandlung durchbrochener Gewebe. 
(Schmeigeriiches Hanbeläamtöblatt vom 4, Februar 1888.) 


R 
I 





Unter der Herrfhaft des alten Tarif wurden grundfäglich | 


diejenigen Gewebe noch als durchbrochen (graticolati) betrachtet, 
melde offene Stellen enthielten, die dem von einem einzigen 
Faden eingenommenen Raum entfpradhen. Diefe Auffaflung 
wurde von vielen Fabrifanten and tehnifhen Gründen belämpft, 
weshalb fih das Finanzminifterinm veranlaßt fab, im neuen 
Repertorium zum Oeneraltarif dem Ausdrud „graticolati* eine 
weitere Interpretation zu geben. Es find darunter jegt nur 
no die fogenannten & jour Gewebe verftanden, melde auf 
befondern Webſtühlen verfertigt werden und ſowohl in fette 
als Einfhlag durchbrochene Partien in form regelmäßiger 
Bierecke enthalten. Die Zollämter, melde über die Beurthei— 
lung der durchbrochenen Gewebe noch im Zweifel find, werden 
veranlaft, von denjenigen Stoffen, deren Tertur zu Meinungs 
verfchiedenheiten Anlaß geben könnte, dem Minifterium Muſter 
einzufenden. (Inſtrultion vom 30, Dezember 1887.) 


Umwandlung der auf die Verlängerung von Handels: 
verträgen bezüglichen Verordnungen in Geſetze. 
(Gaszetta ufhieiale vom 10, Februar 1888,) 

Ein Italieniſches Gefep vom 10. Februar d. 3. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 
Art. 1. Folgende Verordnungen werden in Gefete ums 
gewandelt: 
1) Die Königl. Verordnung vom 30, Dezember 1887, 
Nr. 5127, betreffend die Verlängerung des Handels: 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©, 531 u. 934. 








| 


vertrages vom 22, März 1888 zwiſchen Italien und 
der Schweiz *), bis zum 1. Mär; 1888; 

2) die Königl. Berorbnung vom 30, Dezember 1887, 
Nr. 5128, betreffend die Verlängerung des Handeld» 
vertrages vom 3. November 1881 zwiſchen Italien 
und fFranfreid ') biß zum 1. März 1858; 

3) die Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1887, 
Nr, 5129, betreffend die Verlängerung des Handels» 
und Ecifffahrtövertrages vom 2. Juni 1884 zwiſchen 
Italien und Spanien!) biß zum 1. März 1888; 

4) die Königl. Verordnung vom 30, Dezember 1887, 
Nr. 5130, durch melde die durd den Holltarif vom 
9. Auguft 1883 feftgefegten Zollfäge auf Garne und 
gefcheerte Stetten aus Baummolle ſowie auf Brucheiſen 
und Bruchſtahl proviforiih aufrecht erhalten werben.) 

Art. 2. Die Königliche Regierung lann nad Berathung 
im Minifterrath dur König. Verordnungen diejenigen Abs 


‚ änderungen des Zolltarifs einführen, melde zum Schutze der 


nationalen wirthſchaftlichen Intereffen nothmwendig erſcheinen. 

Diefe Befugniß erlifcht ſechs Monate nad der Veröffent⸗ 
libung des gegenwärtigen Gejegeß; die auf Grund des letzteren 
ergangenen Königlichen Verordnungen find dem Parlament 
behufs Umwandlung in Gefege vorzulegen. 


Erhöhung der Eingangszölle auf Zuder, Gfyfofe und 
zuderhaltige Erzeugniffe, fowie der Fabrikationsftener 
auf Zuder und Glyloſe. 

(Gazzetta ufüciale vom 13, Februar 1888.) 

Ein Italienisches Geſetz vom 12. Februar 1888 lautet in 
Ueberfeßung mie folgt: 


Urt. 1. Der durd Gefeg vom 14. Juli 1887 genehmigte 
Zolltarif®) wird wie folgt abgeändert: 


Nr. 18. Zuder: Lire 
a, erſter Klaffe . . . 100 kg 9% 
b. zweiter Hlafle -» - 2» 2 20. r 76,75 

Nr. 14. Glyſoſe: 

e fette. . PR 66 
b. flüffige . 5 50 

Nr. 15. Konfelte und Ronferuen x x 
Buder und Honig . » . 2 2... „ 2100 

Nr. 16. Theebistuit . — 45 

Nr. 17a, Eyrupe zu Getränfen . . . 5 60 

Nr. 19. Chotolade 150 


Art. 2, Die inlänbifchen Buderfabriten unterliegen einer 
Steuer von 55,95 Lire für dem metrifchen Centuer Buder 
zweiter $tlaffe und von 61,15 Lire für den metrifchen Centner 
Buder erfter Klaſſe. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 Januarheft I. S. 76. 
2) Ebenda Februarhelt S, 152. 
3) Hand. Arc. 18857 L ©. 531 u. 94. 
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Art. 3. Die Beflimmungen ded Art. 5 des Gefeged vom | 
10. Iuli 18879) hinſichtlich des vermiſchten Traubenzuders, | 
welcher zu gewerblichen Zwecken beftimmt ift, bleiben in Geltung, 
dagegen wird die Fabrilationsſteuer auf Traubenzuder (Glytoſe) 
auf 30 Fire für den metriihen Gentner erhöht. 

Art. 4. Bom 1. März 1888 ab erfolgt die Rüdvergütung | 
der Steuer für zuderhaltige, zur Ausfuhr beftimmte Waaren | 
nach Maßgabe der beigefügten Tabelle, welche einen integrirenden | 
Theil des gegenwärtigen Geſetzes bildet. 


Tabelle über die Rüdvergütung der Steuer für 
zuderhaftige Waaren. 










Geringfte 
Für jede | Menge, für 
Einheit zu | weile die | 





Waaren. vergütender | Ruckver · 
Beirag. gütung 
gewährt 
wird. 


Lire. 





Wermuth nach Turiner 


Art, zuckerhaltiger. hl 4,50 |8iter 100 | 
Eitronen, Pomeranzen, | 

Fimonen umd deren ) 

Schalen, fandirt . . [wer Eir. 60,50 kg 25 
Auf Portugieſiſche und 

ariſer Art landirte 

tüchte 60,50 „ % 
Auf Marfeiller Art kan⸗ 

birte, d. h. mit Julep 

landirte Früdte . . ” 45,50 „3 
Kandirte Frühte im 

eg ‚ —* letztes 5,0 

ochen eingelegt . . " 4 Pr 
Glafirte laden (mar- 

rons glacke) . . . ” 22,50 "„ 3 
Koniervirte Kaftanien . r 33 „3 
Monk ; =. 5: % pr 54  „» 
Senf mit Buder ein- 

mat ». . 2... # 27 „ 10 
Mondeltuhen mit Zuder 

Bereit 4.55 * 9 "„ 5% 

. Kondenfirte 2. 2% “ ») „ 500 
Gitronenfaure Magneſia * ) „ 10 
Ehotolade ohne Gemürz * 83 26 
Chotolade mit Gewurz 86 In 3 


Numänien. 
Abänderung des Tarif der an der Sulinamündung 
zu erhebenden Scifffahrtsabgaben. 
(Eentralblatt für bad Deutſche Neih Nr. 4.) 
Die Europäiihe Donau-Kommiſſion hat in ihren Sigungen | 
vom 14. und 17, November v. I. eine weitere,’) vom 1. Januar | 


1) Hand, Ar. 1887 I. S. 599. 
9) Nach dem durch chemiſche Analgfen ermittelten Budergehalt. 
2) Bergl. Hand, Ur. 1886 I. S. 340, 


d. 9. ab in Kraft tretende Ermäßigung der von ihr erhobenen 
Schifffahrtsabgaben um 20 pEr. für die aus dem Hafen von 
Sulina in See gehenden Schiffe, Flöße und Holztriften beichloffen. 

Demzufolge haben die Artikel 1, 7, 8, 10, 11 und 12 des 
Tarifs der an der Sulinamündung zu erbebenden Schifffahrts- 
abgaben vom 31. Dezember 1880) die nachſtehende abgeänderte 
Bafjung erhalten: 

Art. 1. Jedes Segel» oder Dampfihiff und jedes Fahrzeug 
ohne Ausnahıne von wenigſtens zweihundert Tonnen Raumgehalt 
melches den Hafen von Sulina verläßt, um in See zu geben, 
und deſſen Padung mad feinen Stonnofjementen oder feinem 
Manifefte den dritten Theil feines Raumgehalts überfteigt, hat 
für jede Meftonne und von feinem Gefammt-Tonnengebalt 
eine feſte Scifffahrtsabgabe zu entrichten, deren Betrag in 
Franfen und Gentimen durd) die folgende Tabelle feſtgeſetzt ift: 
Die Ubgabe beträgt für 


Schiffe, welche ihre Yadung 
eingenonimen haben 










Abgabepflichtiger Tonnengehalt. 


dern Hafen 
des Stromed 





Franten. Franfen. 

Bon 201 bis 250 Tonnen . ‚74 1,16 
BE "Te 0,98 1,40 

„ 301 „ 400 „ 1,09 1,60 

„Aal „ O0 „ 1,19 1,72 

„50. 600 1,22 1,84 

„01, wm „ 1,25 1,88 

908 000 25 1,28 1,92 

über 800 „ 1,32 1,96 

rt. 7. Schiffe, welde auf der Rhede von Sulina vor 


Anler liegen bleiben, um daſelbſt, ohme in den Hafen einzu. 
laufen, ihre Ladung ganz oder theilweile vermittelit der Fichter- 
fahrgenge einzunehmen oder zu löfchen, find den im den obigen 
Artifeln 1, 2, 3 oder 5 beftimmten Abgaben nicht unterworfen. 
Jedes diefer Schiffe hat eine für alle gleihmähige Abgabe von 
achtzig Franlen als Beitrag zu den Koften der auch ihmen zu 


' flatten fommenden Einrichtungen zu entrichten. 


Diejenigen Schiffe der bezeichneten Art, melde in den 
Hafen einlaufen, ohne dafelbft irgend ein Handelögefchäft zu 
betreiben, wegen deſſen fie der in den gedachten Artikeln 1, 2,3 
oder 5 beftimmte Abgaben unterliegen wilden, haben aufer 
der in dem erften Abſatz vorgefchriebenen Abgabe von adıtzig 
Franken eine weitere Abgabe von ſechzehn Gentimen für jede 
Tonne ald Leuchtthurm⸗ und Lotſenabgabe zu bezahlen. Dieſe 
Abgabe wird nur einmal bei dem Auslaufen auß dem Hafen 
erhoben. 

Die von Schiffen, welche nur die im dem 'gegenmwärtigen 
Artilel beftimmten Abgaben entrichtet haben, zum Transport 


| ihrer Yadungen durch die Mündung geharterten Yichterfahrzeuge 


1) Berge, Hand, Urch. 1881 L S. 476. 
28% 


212 


haben für jede mit volftändiger oder theilmeifer Ladung beiwerk- 
fteligte Fahrt dur) die Mündung eine feite Abgabe von achtzig 
Gentimen für jede Tonne ihres Gefommt-Raumgehalts 
zu zahlen. 

Lichterfahrzeuge, welche zum Ausladen von Ballaft dienen, 
find von jeder Abgabe frei. 

Die durch den gegenwärtigen Artikel den Seeſchiffen und 


Lichterfahrzeugen auferlegte Abgabe von fechzehn und beim. 
achtzig Gentimen für jede Tonne wird bei Dampfidifien nad 
dem Nıtto-Raumgehalt gemäß Artikel 4 berechnet. 

Urt. 8. Alle Flöße oder Holjtriften, welche den Hafen 
von Eulina verlafien, um in See zu gehen, haben eine feſte 
Schifffahrtsabgabe zu entridten, deren Betrog nah Franken 
und Gentimen im folgender Tabelle feſtgeſetzt wird: 








Floͤße oder Holztriften in einer Breite 





don weniger ald 40 Fuß 
von 40 bis 49 Fuß . . 
von 50 biß 54 Fu . 
von 60 bis 69 Fuß .- » » 
von 70 Fuß und darüber . 


Flöße und Holgtriften, deren Tiefgang mehr ale 16 Fuß 
beträgt, entrichten außer der in der legten Epalte der vorftehenden 
Tabelle bezeichneten Abgabe eine Zufagabgabe von vierzig Franken 
für jeden Fuß oder Bruchtheil eines Fußes, um melden ihr 
Tiefgang ſechzehn Fur überfteigt. 

Die Dide der Etämme, welde den Kiel bilden, wird bei 
der Meſſung des Tiefganges mitgerechnet, uud als Breite, 
melde der Abgabenberehnung zu Grunde zu legen ift, wird 
die größte Breite des Floſſes oder der Holztrift angenommen, 
Diefe Dimenfionen werden nad Englifdhen Fuß gemeſſen. 

Art. 10. Schiffe und Fahrzeuge, melde in den Hafen 
von Sulina einlanfen und mit meniger old einem Drittel 
ihrer Padung wieder auslaufen, bleiben von den in den obigen 
Artikeln 1, 2 und 5 feftgefegten Abgaben frei; überfteigt jedoch 
ihr Raumgebalt zmweihundert Tonnen, fo entrichten fie beim 
Ausgang eine Abgabe von ſechzehn Gentimen für jede Tonne 
als Leuchtſeuer · und Lotſengebühr. 

Dieſelbe Abgabe haben diejenigen Seeſchiffe zu entrichten, 
welche ausnahmsweiſe Lichterdienſte verrichten, und zwar außer 
der im dritten Alinea des obigen Artilels 7 vorgeſchriebenen 
Abgabe von achtzig Centimen für jede Tonne, 

Seeſchiffe oder Lichterfahrzeuge, melde im Hafen von 
Sulina Schug gegen Unmetter ſuchen, ſowie folde, melde in 
Folge irgend eines Unfalls fih in dem Hafen zu flüchten 
genötbigt und ihre Gerreife fortzufegen verhindert werden, find 
bon jever Abgabe frei, vorausgeſetzt, daß fie vor Ablauf eines 
Jahres feit ihrer Einfahrt wieder in See geben, ohne inzwiſchen 
Handelsgeſchãfte zu betreiben. 

Art. 11. Segel» und Dampfſchiffe und alle Fahrzeuge 
ohne Ausnahme, melde nad ihren Konnofjementen oder dem 
Manifeft mit einer Ladung von mehr ald einem Drittel ihres 
Raumgehalts aus See in den Hafen von Gulina einlaufen, 


Abgaben von Flößen und Holztriften bei einem Tiefgange von 










mehr ale 


10 Bis 11lıı sie 19lı2 bis 18 13 sis 14114 sis 16115 bis 16 
Fuß Fuß Fuß Fu | Fuß Buß 





dafelbft aber nur einen Theil ihrer Ladung löfchen und mit 
dem Weft wieder in See gehen, um, ohne firomanfwärts zu 
fahren, einen anderen Hafen zu bejuchen, haben die nachſtehend 
feftgefegten Schifffahrtsabgaben zu entrichten, und zwar: 

Denn das Schiff den Hafen von Gulina mit Waaren 
verläßt, melhe an Menge den dritten Theil der beim Einlaufen 
an Bord befindlic gemwefenen nicht überfteigen, jo hat es drei 
Viertel der in Artitel 1 und bezw. 2 deö gegenwärtigen Tarife 
feftgefegten Abgabe zu entrichten. 

Wenn es den gedachten Hafen mit Waaren verläßt, melde 
an Menge zwar den dritten Theil — nicht aber zwei Dritiheile 
— ber beim Einlaufen an Bord befindlich geweſenen überfteigen, 
fo bat es die Hälfte der in dem gedachten Urtikeln 1 und bezw. 2 
fefigefetsten Abgabe gu entrichten. 

Endlid) wenn es den gedachten Hafen mit Waaren verläßt, 
welde an Menge zwei Drittheile der beim Einlaufen an Bord 
befindlich geweſenen überfteigen, fo hat es ein Viertel der durch 
die nämlichen Artikel 1 und bezw. 2 feftgefegten Abgabe zu 
entrichten; jedoch darf diefe Abgabe nicht weniger als ſechzehn 
Gentimen für jede Tonne des gefammten abgabenpflichtigen 
Raumgehalte betragen. 

In dem drei vorfiehend bezeichneten Fällen wird die durch 
gegenwärtigen Artitel feftgefegte Abgabe nur einmal für die 
Einfahrt in den Strom erhoben. Nach deren Entrichtung ift 
das Schiff von jeder anderen Abgabe für die Wiederausfahrt frei. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Artilels finden feine 
Anwendung auf diejenigen Schiffe, welche bei Löſchung eines 
Theild ihrer Ladung zu Sulina zugleih Waaren in diefem 
Hofen einnehmen. Diefe Schiffe unterliegen hinfichtlich der 
Entrihtung fomohl der Eingangs» wie der Ausgangdabgaben 
lediglih den in dem Artileln 1, 2 ober 3 und bezw. 5 bed 
gegenwärtigen Tarifs enthaltenen Vorſchriften. 
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Art. 12, Die in den vorhergehenden Artileln feftgefegten 
Abgaben umfaflen: 

die Gebühr zur Dedung der Koften der von der Europäifchen 
Donau-Kommiffion veranftalteten Arbeiten und fonfligen Strom⸗ 
verbeflerungen. 

die beftchenden Gebühren zur Unterhaltung der zum 
Beleuhtungsfgftem der Donaumändungen gehörigen Leuchtfeuer; 

die Gebühren zur Dedung der Koften des Lotfendienftes 
fowohl in der Durchfahrt von Eulina, ald auch auf dem Fluſſe 
swifchen Sulina und BraYla, fowie die der fonftigen zur Er- 
leichterumg der Schifffahrt dienenden Anftalten. 

Abgefehen von bdiefen Angaben find die Schiffe Teinerlei 
Auflogen oder Gebühren unterworfen, 

Schifffahrts geſellſchaften, melde in Gemäßheit der im 
Artitel 3 feftgefegten Bedingungen einen regelmäßigen Dienft 
unterhalten und von der ihnen zuſtehenden Befugniß, für ihre 
Schiffe ihre eigenen Lotſen zu verwenden, Gebrauch machen, 
erhalten für die flußaufwärts gehenden Fahrzeuge eine Er« 
mößigung von 20 p&t. anf die erhobenen Scifffahrtsabgaben, 
Diefe Ermäßigung wird bei Regelung der monatlichen Abſchlüſſe 
berechnet. 


Eolumbien. 
Durdfuhr von Kriegswaffen und Kriegsmunition 
auf ber interozeanifchen Eifenbahn. 
(Mon. off. du ecommerce vom 2. Februar 1888,) 

Eine Berordnung der Columbiſchen Regierung vom 22. DL 
tober 1887 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

1) Wenn die Nationalregierung oder diejenige von Panama 
die Gewißheit oder die Ueberzeugung bat, daß Waaren, welche 
mit der interozeanifchen Eifenbohn angelommen oder in die 
Lagerhäufer der legteren aufgenommen find, in Kriegswaffen 
oder ſtriegsmunition beftehen, fo hat der Eifenbahn.Bevuollmäd- 
tigte oder Beamte die verdäctigen Waaren in Gegenwart der 
Staatöbehörde zu unterfuchen. 

2) Ergiebt diefe Unterfuhung, daf die Waaren in Sriegs- 
waffen oder Kriegamunition beftehen und für eine andere Nation 
befiimmt find, fo erfolgt ihre Durchfuhr in Gemäßheit der Bor» 
fhriften der von der ausübenden Gewalt erlaffenen Berordnung 
vom 27. Juni 1819. Ergiebt fid) dagegen, daß diefe Waaren 
nad einem Columbiſchen Hafen dirigirt find, oder iſt anzu⸗ 
nehmen, daß fie für einen Drt des Gebielö der Republik be» 
Rimmt find, fo find fie von ber Regierung von Panama zu 
unterfuhen, welde alddann die erforderlichen Maßregeln zu 
treffen hat, um das durd Zuwiderhandlung gegen die Geſetze 
der Nation begangene Vergehen zu entdeden. 

3) Die Regierung von Panama wird ſich mit dem Ber- 
treter der Eifenbahngefelihaft des Sfihmus in Benehmen fegen, 
damit legtere die nach dem vorftchenden Beftimmungen erforders 
lihen Reglements veröffentlihe, melde nah Art. 7 des Ber 
trages von 1867 zu ihrer vollfländigen Genehmigung ber 
Prüfung der Erekutivgewalt unterliegen. 


Großbritannien, 
Zolltarif für Südauftralien, 


In Südauftralien iſt feit Dezember dv. 9. der nachſtehende 
Zolltarif in Kraft: 


1. Spezififhe Zölle. 


Waaren. 





Eifigfäure: 
von nicht mehr als 33 pCt, Säuregehalt ge | 3 
für jede 10 pCt. Säuregehalt oder ng 
il davon darüber Gas, . e | 1 
Solpeter», Schwefel» und Salzläure Eentner |-| 5 — 
Ale, Porter, Sproffen- oder anderd Bier; 
Hepfel- und Birnenwein; Limonenfaft, 
fohlenfäurehaltiger, und Limonenfaft- 
Kordials, nicht altoholhaltige . - + | Ballon |—| 11— 





* vo. Ballade, & 
engfte, Stuten, Wallache, Hengft- und 
Stutenfüllen über 6 Monate a t, wenn 
—— nicht geſattelt oder angefpannt 
— Kübe, Dass, Härfen, Bullen, 
—* —— von: —** — 
mit Ausnahme von Zugochſen im Jo 
Babe: nee B% 
Schweine 
Fiſch, getrocknet und geſalzen, und Sardinen 
(ausgenommen in Polel oder Salzlate); 
Milhtonfernen und Miſchungen mit Mile, 
Baraffin und Erdwachs; Stenrin. . . 
Sped; Butterine, Käſe; Kaffee, geröftet 
er gemahlen; feine Seife; Scäinten . » —_—— 4 
— landirte chte; Chololade; 
Kalao, verarbeitet; uderwert; Früchte, 
getrodnet (anögenommen Datteln, Korin« 
then, et Yagdfhiepulver;' Honig; 
Fruchtſãfte; Gelees; Moſtrich; Nüſſe (aus · 
genommen Rotosnäffe); Schweinefleifg, 
gepölelt; Bräferuen . » 2 20. 
Zwieback; "Blau; Butter; Lichte; gefräufel- | 


Städ — 


tes Haar; Korinthen, Datteln; Wild: 
—— (ausgenommen Gardinen); 
Fifhlim. - 2» 2: 2 2 m ne. . u 
ia ri . 
ruchtmus (pulp) 
Leim; Bleccment: Fleiſchtonſerden; Pfeffer; 
Rofinen . 
Seife, andere ala feine : " 
Geifenertralt; Seifen- "und Balhpulver: 
Gewürze; Stärte; Suppenlonferven . . " 
Bindfaden und Seile, einfchl. Fifcerleinen 
(auögenommen Näh- und Seadgern); 
Gemüfelonferven; Badennudeln. . - 


we — 








Stiefel und Schuhe, ausgenommen Gummi» 
ſchuhe (die jegigen Englifhen Maße find 


Fan Männer, Nr. 6 und — 
Aunglinge, Nr. 2-5 . . 
Knaben, Nr. 7—1 . 

„ Frauen, Nr. 8 und aufwärts, aus. 
genommen Paftinge und Stofiftiefel, 
Ste Galoſchenſtiefel » - 

„ Mädchen, Nr. 11—2, ausgenommen 
Be und Stoffitiefel, einſchl. 
—— J — 

„Mädchen, Nr. 7—10, ausgenommen 
Laſting · und Stofftiefel, einſchließl. 
Galoſchenſtiefel 


Wagen: 
Tibuns; ; Sagdinagen (Dog Carts) ; Gigs; 
Bolton Chaifen, ſowie fonftige ameis 
rädrige Fahrzeuge auf Federn oder 
Hängeriemen. » 2 2 2 nn“ 
Erpreßwagen und Frachtwagen, eins oder 
doppelfigige Wa E = und vierrädrige 
Bugngied, ohme Verdeck, auf Sprung» 
federn oder Hängeriemen EAN 
Londoner abs; eins und doppelfigige 
Wagen, BWagonets, und vierrädrige 
Bungies, mit Berded . 
Omnibufle und Kutfchen, zur Boft oder 
Perfonenbeförberung . 
— Broughams; Poſt vlacione· 


Ur vr er Br} 


ine 

Cichorie, auch gedörrt (angenommen friſche 
De ein); Saffee und re 

f fie Chu oder Kaffee gemiſcht. 
BE: a ae ee a a 


En feifche . ET 


Eoir- (Kolosnußfofer-) Seile. . . . 
anderes Taumerf (ausgenommen galvani» 
firted und fonftiges eifernes oder ftäh- 
lerne Tauner) » 2 2. 
nalvanifirtes und eifernes . 
Thüren (ausgenommen eiferne): 
1'/a Boll ſiarl und darunter . 
über 1,/, Zoll und unter 13), Sol Hart 
1%, Zoll ftarf und darüber. . 


ie in Biden: Salatöl; Saucen; 












































game, TEE > 4. 0 rn. ae 
alvanifirtes Eifen, geriffelt, unverarbeitet 
Biikdie - -  » a T A dbra „ch 
Getreide (angenommen Getreide über Land) 
und Haulſenfrüchte jeder Art, nicht beſon⸗ 
ders aufgeführt, zugerichtet, gemahlen oder 
in irgend einer Weile verarbeitet. . 
BROS anni te . 
Hüte: 
von Filz für Knaben und Yünglinge, und 
gefirnißte Strobbüte . » . 
‚von Filz für Mäuner, und ungernirte 
a für (frauen, jeder Große. 
| —— Allnglinge und Männer, mit 
Boden oder Geftell von Galico oder 
anderem Material, mit Ueberzug von 
Filz, Pluſch, Seide, Sirins, Sammet, 
oder fonftigem Material . .. . » 
| arnirte Damenhbüte (dress hats). . 
aifene oder ftählerne Eäulen; Träger, ge 
walzt 2. genietet; Röhren . . .» 


| Sn . 
lei in Röhren und gewalgt; Schrot EN 
— Schiefer; Steine zu Bauzweden, 
‘ umbearbeitet . 
| Bünbhölger und Bündferzen (ausgenommen 
Sicherheite zündhölzer) in Schadteln von 
100 Stüd oder darunter . . .». . 
Desgl. für jedeß meitere Hundert oder 
einen Theil davon. - » 2» 2 20. 
Melaſſe und Syrup. » » 2... 
Nägel; Schrauben; Siiebeln; Farben, nicht 
fertig zum Gebraudh zubereitet. . . 
ar vl Diele (ausgenommen Rerofindt, 
allen 3 Pence; Wachstuch, Leberthran, 
KRotodnuf:, Balmöl, Robben» und Walfiich« 
thran, zollfrei); Terpentin und Firm .- 
Dpium; Morphium . . » 2 200. 
Oliven. umd Salatöl, in Fällen - 
wu gemifchte, — zum Gebrauch 





2 He 


dpapier aller Seidenpapier » » » 
Papierdüten, nicht bedrudt . PETER TA Er 
" bedrudt — U BEER! 
Bartofeln > 0 0 


Saſſaparilla (nit mehr "als 25 pCt. Spiris 
tus von ber Probeftärke enthaltend); Wein 
(nit mehr als 35 pEt. Spiritus von 
der Probeftärke enthaltend). » » » - 

Sciebefenfter, bis einfhl. 17, Zoll far . 

über 17/; Zol fiat. . 

Soda, Arafale 2 220 

Spirituofen aller Art, deren Stärke durch 
N Hydrometer fefgefteüt werden 
J 


. | 100 pjidb. 








Gentner 


” 


Dutzend 


" 


Ballon 
Pfund 
Gallen 
Gentner 

” 

” 

" 
Barrel 
GEentner 
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Daaren 


Brobe- 


Spiritus, parfümirter 


Spirituß und fpirituofe Mifchungen, beren 
Stärke nicht durh Syles' Hydrometer 
feftgeftellt werden kann 


Gallon 


Spiritus aller = * Verſchneiden von 
einheimiſchem W 


.o 2 0 0 


Spiritus, metbulifiter . » 2» 2 2 2. 
MER. rn 0a — 
bee a a ae, Si at 

Banbol 


parren und Be z 
Bretter, ». biö 1, Zoll flark, roh oder 
abgehobelt, geipundet oder gejedert. 
Hanptbalfen (Arditraven), Simswerk, 
3 Zoll ftart und darunter . Fr 


zu über 3 Zoll RR 


Bi ie — 
— 
ae 8 a 8 8 8 8 





.“ 8 nr a8 


. oT Te Te 
_ DET u SEE TEE ⏑ ' 
wi en rn —— 


[Er TBuEL ME mr vser Seo er — 


von nicht rößerem Säuregehalt ale 5 pCt. 
für jedes Prozent Säuregehalt oder einen 
Theil davon mehr 
Schaummein 


na. 2 8 He 


2. 25 p&t, vom Werth entridten: 
Luftziegel. 
Albums. 
Fertige Kleidungoſtücke, auch für Matrofen, nicht anderweit auf: 
geführt. 
Schitßbedarf. 
Säcke aus Padtuch. 
Korbwaaren. 
Bettſtellen. 
Biermaſchinen. 
Blaſebãlge, auch mit Schmieden. 
Glocken aller Art. 
Banlzangen. 


1) In allen Fällen, wo der Zoll nad dem Ghallon feſtgeſetzt iſt, 
wird ein Duhend fogenannter Quartflaſchen für 2 Gallonen und 
1 Dugenb fogenannter Pintflaſchen für 1 Gallen genommen. 





| 
eo -1 
»-7o0 





Gebogened Holy und Tiſchlerarbeit. 
Bogelläfige. 

Schwärze, einfhl. Schuhwichſe, Geſchirrglanz und Waſſerblei. 
Schmiedezangen. 

Diöde, Kloben und Scheiben, 

Obertheile zu Stiefeln und Bantoffeln. 

Stiefel und Schuhe, nicht befonders aufgeführt. 
Scnürfentel für Shube, lederne. 

Dampjteflel, auch für Sciffe. 

Volzen und Muttern, von mehr als 3/, Boll Durchmeiler. 
Bohrflangen und Bohrwerlzeuge. 
Brotſchneidemaſchinen. 

Ziegel, ausgenommen Bath» und Dinas-. 
Brucken und Brüdenmaterial, bearbeitet, 
Blanlke Drabtmaare. 

Britannia-Metallmaare. 

Tafelgeidirr (British plate). 

Befen und Bürftenwaaren. 

Eimer und Kübel aller Art. 

Wagenlappen, ganz oder theilmeife fertig. 
Kojütenhafen (cabin hooks). 

Feldöfen und Dedel (covers). 


Lichtformen. 


J 


Leuchter. 

Gußftahlbohrer. 

Neifetafchen und Mantelfäde von Teppichzeug, fowie Koffer 
aller Art. 

Kutſchen, Karren, Paftwagen und überhaupt alle nicht befonders 
aufgeführten Fahrzeuge. 

Bußmaaren, nit andermeit aufgeführte. 

Werlbänke für Zimmerleute und Tiſchler. 

Kaltmeißel. 

Kortzicher, von Draht und Stahl. 

Kopir- und Boffirprefien. 

Korl⸗ und fonftige Schiffsreibhölzer. 

Beugwaaren und Putzwaaren, nicht aufgeführte (aufgenommen 
Strumpfwaaren, welche nicht aufgeführt ift und daher zu den 
nicht befonder& aufgeführten Artikeln gehört). 

Hanteln (dumb bells). 

Mafhinen und Mafchinenbeftandtheile (ausgenommen Gas. 
maſchinen, Lofomobilen und Polomotiven, ſowie Manometer). 

Bogelfedern. 

Rapfelgen. 

Möbel. 

Pelzmwert. 

Gaszangen. 

Gartenwalzen. 

Glas, belegtes. 

Hüte, nicht beſonders aufgeführte, 

Nofte, Zimmer» und andere Defen, fowie Ofentheile. 

Mügen und Kappen, nicht aufgeführte. 

Hämmer (Napp- [napping], Quarz · und Ausfclage- [spalling]) 

Pferdegefhirr und Sattelzeug, fertiges, 

Krähne und Aufzüge. 


216 


Maſchinen für Pferdefraft (horsepowers) und Theile davon. 

Hydrauliſche Preſſen. 

Eis: und Kuͤhlmaſchinen. - 

Eiferne Träger, Thüren, Gatter, Leiften (Schuber), Kübel und 
Waaren von galvanifirtem Eifen. 

Yumelierwaaren. 

Ladirte Waaren. 

Wagenmwinden. 

Keſſel und Pfannen von Kupfer und Meffing. 

Meflerbretter und Meflerpuger. 

Gastkronleuchter und Theile davon. 

Löffel, eiferne. 

Leiften, hölzerne. 

Lederwaaren aller Art, nicht beſonders aufgeführt. 

Gamaſchen. 

Waſchmaſchinen und Mangen. 

Metallwaaren, nicht beſonders aufgeführte (aus genommen Pflug⸗ 
ſchare und Eggenmeſſer). 

Drehbanlſpindeln. 

Kamingeſimſe. 

Matten aller Art. 

Muhlentreibriemen von Leber. 

Goldleiſten. 

Silberwaare. 

Ruder. 

Orgeln mit Pfeifen. 

Piden und Hauen, 

Bilderrahmen (audgenommen für öffentliche Inftitute). 

Parfümerie. 

Silbergefhirre und plattirte Waaren, nicht aufgeführte. 

Drahtzangen. 

Polirpulver und »Mafle. 

Bapfenlager und Lagerfutter. 

Lochmaſchinen. 

Steinbrehhämmer und ⸗Stangen. 

Kuhlfãſſer. 

Sattel · und Geſchirrbaãume. 

Segel, neue. 

Sicherheitsſchränke, eiſerne. 

Siebe. 

Haspen ober Krampen. 

Schiebſenſtergewichte. 

Schabeiſen. 

Schreibmaterialien, einſchl. Etiketten, Plalate und Handbillets, 
ſowie bedruckte Bapierdüten, nicht beſonders aufgeführte. 

Trandmiffiontwellen, dalt gewalzt oder abgedreht, und Kuppe⸗ 
lungen. 

Dachziegel. 

Zinnwaaren. 

Radreifenplatten. 

Gerinne (troughing). 

Keile. 

Veitſchen und Spazierftöde. 

Räder und Achſen. 





Perriden. 

Haßpeln, 
BWindmühlen. 
Korbwaaren. 
Holjmaare, 
Ausringemafcinen. 
Brückenwaagen, von über 20 & entner. 
Wollpreſſen. 
Wollwaſchmaſchinen. 
Göpelbogen. 
Weinpreſſen. 
Gbopelgeſchirr. 


3. Einem Zoll von 20 p&t. vom Werth unterliegen: 


Kohlenſaure Waſſer. 

Kordiale, nicht altoholhaltige. 

Braunes Töpfergefhire und Steinzeug. 

Feuerwerf, 

Glaswaare, geſchnitten, gravirt, geägt oder matt (Milchglas), 
fowie Flafhen, mit Ausnahme von Medizinflafchen. 

Heupreſſen. 

Strumpfwaare (geftridte). 

Maſchinen, nicht beſonders aufgeführte. 

Marmor, Stein, Schiefer, bearbeitet. 

Medizinen, Batent- oder fogenannte Patents, oder ſolche, welche 
in dem Lande der Herkunft einer Stempelabgabe unterliegen. 

Mineralwaſſer. 

Syrupe. 

Zelte und Preſenning (Theertuch). 

Regen · und Sonnenſchirme. 


4. 15 p&t, vom Werth entrichten: 


Aderbaugeräthe, nicht befonderd aufgeführte, einſchl. Korn⸗ 
quetſchen. 

Kleidungsftüde, auch für Matroſen, aus Molestin und deſſen 
Imitation, 

Deden (blankets). 

Teppiche, Teppichzeug. 

Porzellan» und Irdenwaaren, nicht beſonders aufgeführt. 

Kridetartifel. 

Pendel» und Taſchenuhren, oder Theile davon. 

Zeug- und Pugmwaaren: Auspug für Damenhüte, Kleider, 
Mäntel und Iaden, Befa und Franfen, Korſets, Krepp, 
Stidereien, Blumen, Handſchuhe, Gimpen, Wollfäden (gos- 
samer), Taſchentücher, Spiten (baummollene, feidere oder 
wollene), Tül zu Schleiern oder zu Beſatz, Zeugmwaaren: 
wie Seidenftoffe und Fabrilate daraus, weldye mehr als 5 pCt. 
Seide enthalten (nicht befonders aufgeführte), Satin, Plüſch, 
Sammet, Bänder, Pliſſees, Tiſchtücher, Tiſch- und Toileiter 
deden, baummollene oder leinene, Servietten, Hand« und 
Wiſchtucher. 

Brillen und Opernguder, in Gold» oder Silberfaſſung. 
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Modewaaren. Knochen. 

Glas, Fenfter- und Taftl⸗, wicht beſonders aufgeführtes. Frauenhutgeſtelle. 

Hutfutter (hats pith). Hüte für Frauen und Männer, von Strob, Span, Baft, Zwirn. 
Harmoniums und Pianod; Orgeln, nicht mit Pfeifen. band (tape) oder Litze, ungarkirt. 

Lampen und Pampenartifel. Flaſchen von ſtautſchul. 


Leder, nicht beſonders aufgeführtes, andgenommen faffinnähnliches | Geflechte und Binden (braids and bindings). 
Scafleder (roans) und Stivers (Reber von gefpaltenen | Meffing: Stäbe, Blech, Stangen und Bänder (rolled). 


Scaffellen). Ziegel, Bath- und Dinas 
Maottenzeng. Buchen» Batentfcheiben, zur Fabrikation von Blodrollen. 
Metallbeftede, Löffel und Gabeln, ausgenommen ftählerne Tiſch- Knöpfe aller Art. 
gabeln. Schwefel, roh und Schwefelblumen. 
Wachstuch (? f. auch zollfreie Artikel, d. Red.) umd Tuch zum | Schnallen aller Art. 
Wußbodenbelag. Gartentuollen und Samen. 
Pilugihare und Epgenmefler. Flaggentud im Stück. 
Steppbedten (quilta) umd grobe wollene Deden (rugs). PhotographiesGameras. 
Raucherartilel. Rohr. 





Wollene Zeugwaare and Flanell (ausgenommen Frauenlleider- Segeltuch. 
ſtoffe), Tuche, Tweede, Eftamin und Serge, nicht beſonders Schläuche von Segeltuch. 


aufgeführte. Flaſchenlapfeln. 
artonpapier, Strobpappe und geformte e (glatt). 
Bollfreie Artitel ee ng p ef vo. 
Amerilaniſches Lederluch. Fäſſer und Kiften für Trockenwaaren, und Padmaterial, worin 
Anker, ſchwerer ald 3 Gentner. Waaren gewöhnlid) eingeführt werden (ausgenommen die 
Pebende Thiere, nicht genannte. beſonders aufgeführten Glas. und Weinflaſchen), ſowie der- 
Fäulnifreidrige Mifhung (antifouling composition). artige leer wiederausgehende Gegenftände. 
Antimon in Blöden. ' Anter und Zugletten, nicht galvanifirt. 
Amboſſe. AKreide. 
Künftlihe Zähne. Seekarten. 
Farben für Künftler, Malerleinwand und Palettenmeſſer. Wachstuch. 
Arrowroot. Steinkohle, Braunlohle und ſtoks. 
Asphalt. Kalaoſchalen (cocoa nibs). 
Atlanten, Edelmetall, gemüngt und ungemlnzt. 
Bürftenhölger, Kotosnußfafergarn (eoir). 
Sadzeug, Forfar und Heffians. Mäh- und Bindemafchinen, vereinigt. 
Säde, bedrudte oder fonftige, zu Kleie, Korn, Mehl, Sunny, | Kupfer und Gelbmetall zur Schiffsverhäutung, Bled, Stangen, 
Erz und Wolle, wicht befonders aufgeführte. Stäbe und Nägel. 
Ballaſt, aufer den befonders aufgeführten Steinen. Kupferdraht, Überfponnen. 


BWellen- und Kredenztifchriegel (barrel and cupboard bolts). Kupfervitriol. 
Baft, Haare und Borften, und fonftiged Material zur Bürſten- | Stahldraht-Taue. 


fabritation. Korkftöpfel, gefchnittene, und Korkholz. 
Stählerne Rüdenftüde oder Röhren und Radkränze für zwei- Korkſohlen (socking). 

rädrige Velocipede. Mais- (corn) Mehl. 

warze Erde. Baummolle zur Strumpfmwirkerei, zum Verpaden, rohe, Tiefel- 

Sprengpulver, Dynamit und Yithofrakteur. fäure, Abfall, Doct, zum Stiden und zum Ausbeſſern. 
Buchbinderleinen. Baumwollenwaaren im Stück (ausgenommen Sammet und 
Bacher, gedrudte, Felbel, welche zu den nicht beſonders aufgeführten Artileln 
Stiefel und Schuhe für Kinder, Nr. 0-8 (nad jetzigem Eng: gehören). 

tifhen Maß). Baummollgarn, zum Nähen. 
Schubelaftits. Krimean und Union-Shirting im Stüd. 
Stiefelhaten. Schmelitiegel. 
Schnürfenkel, andere als lederne. Kreide zum Unterrihtögebraud. 


Bolzenenden und Muttern, von ?/, Zoll Duchmeſſer und darımter. | Erplofiondartifel (detonators). 
Beinfhwarz. Diamanten für Glafer und den Bergbau. 
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Bolzen und Muttern, von 7, Zol Durchmeſſer und darunter. | Werkzeuge und Materialien für Zahnkünſtler. 
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Thürknöpfe und Klinken von Meffing, Glas oder Porzellan. 

Reifinägel. 

Photographiſche Trodenplatten. 

Farbftoffe und zwar Antlinfarben, Bihrom, Farbhölzer, Farb⸗ 
holzertralt und Indigo. 

Ebonit: und Bullanit ⸗Flaſchenſtöpfel. 

Kautſchuk. 

Schmirgelleinwand, Schmirgelpulver und Schmirgelpapier. 

Gasmaſchinen, Lokomobilen und Lolomotiven; Erodenluft-Sühls- 
vorrichtungen, ohne Maſchinen. 

Brillen und Opernguder (andgenommen in Gold oder Silber: 
faffung). 

Schnürdjen, Schnürlodeifen und Weberingelchen (webbing). 

Filz zur Schiffsverhäulung, und Dachpappe. 

Kolosnußfaſer. 

Flachs. 

Heugabeln und Gabeln zum Graben. 

Bünder. 

Ingwer, frifcher 

Säulgloben. 

Gold: und Silberblättcen. 

Weizen (über Land). 

Säleiffteine. 

Guano und fonflige Dinger. 

Guttapercha. 

Haar zum Polſtern und unverarbeitet. 

Kummete aller Art. 

Kleinere Artikel und Beſchläge zu Zuggeſchirren. 

Hutmadermaterialien, ausgenommen Filztappen, Ueberzuglappen, 
und andere Gegenflände von Filz zur Hutfabrifation. 

Hanf. 

Häute und Felle, roh. 

Scharniere, aufgenommen T- und Auffogbänder. 

Hafen und Defen. 

Scheuerfteine. 

Kochgeſchirr (hollow-ware). 

Schläuche von Kautſchul. 

Rohrimitalion. 

Stempel, Wiſcher, Radringe, Buffer, Stoßſcheiben und Rab- 
ſchienen von Kautſchul für Belocipede. 

Tinte und Tintenpulver, 

Eifen, und zmar Stangen und Stäbe, galvanifirte eiferne 
Rinnen (droppers), galvanifirteß glattes Blech, Trägerplatten, 
unbearbeitet, Reifeifen, Erz, Maffeln, Platten, Schienen für 
Eifens und Straßenbahnen, Bruch, Blech zu Röhren, mit 
Meffing belegt, Draht, auch galvanifirter; Drahtgewebe aller 
Urt, fhmiedeeiferne Röhren unter 6 Zoll inneren Durchmeflers. 

Eifen für Hutmader, Italienifche, Bügeleifen für Tuchmacher 
und Schneider. 

Rleineifenwaaren, nicht befonders aufgeführt. 

Ralian Cloth · Futter. 

Elfenbein. 

Jute. 

Schärfer und Putzpulver für Mefler. 


Stridmafhinen. 

Meſſer, Leder, Maſchinen⸗, Glaſer ⸗· Schuhmacher⸗, ferner zum 
Heuſchneiden, für Sattler und zum Hädfeljchneiden. 

Schnürfentel, andere als lederne. 

Riegel und Schlöffer aller Art. 

Blei: Erz, Mulden und Brud). 

Leder: Patent-, Lack⸗ Bod-, Schweins⸗, Levantiniihes, Maroquin- 
und deren Imitationen. 

Limonenfaft in Stüden. 

Leinenwaaren im Stüd, 

Leinfaat. 

Zupfleinwand. 

Lithographirſteine. 

Maſchinen zum Krämpeln, Spinnen, Weben und Fertigſtellung 
von Textilfabrilaten, ſowie ſtratzen zu dergleichen Maſchinen; 
Maſchinen zur Papier- und Filzfabrilation (einſchl. der Drakt- 
gewebe und Filze), Walzmaſchinen und damit verbundene 
nicht befonders aufgeführte Mafchinerie für Mahlmühlen; 
Drudprefien und Maſchinen; Drebbänle von mehr als 
31, Ton Gewicht; Bohrmafhinen von mehr ald 21, Tons 
Gewicht; Hobelmafhinen von mehr ald 6 Tons Gemidt; 
Lochmaſchinen von mehr ala 7 Tons Gewicht; Scheermaſchinen 
von mehr ald 7 Tond Gewicht; Platten-Biegemafdinen von 
mehr ald 5 Tons Gewicht; Stanzmaſchinen von mehr ald 
4 Tons Gewicht; Feilmafhinen von mehr ala 21), Tons 
Gewicht; Buchbinde- und Piniirmafhinen (ausgenommen 
ZTriebwerl und Wellentrandmifflon). 

Magnete. 

Maizena. 

Landlarten. 

Meßbänder. 

Schuhſpitzen, Abſatzplatten und Stiefelſchützer von Metall. 

Mülergaze. 

Miüptfteine. 

Wiſchlappen. 

Stoß: (Stanz) Geräth und Griffplatten (finger plates). 

Mungmetall, 

Mufitalien. 

Myrobalanen. 

NaturgefhichtesPilder, 

Nähnadeln aller Urt. 

Fiſchnetze. 

Zeitungen, gebrudte, 

Kolosnüſſe. 

Werg und altes Tauwerl. 

Koloenußöl, Leberthran (in Maſſe [bulk] eingehend), Balm-, 
Sechunds:, Walfifhthran und black shale, 

Rhodiumöl. 

Delboi. 

Oelluchen. 

Wach taffet. 

Er. 

Korbweiben. 

Tuſchtaſten als Spielzeug. 
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Gemälde und Stiche. 

Bapier: Löſch-⸗, Kopir⸗, Filz, Marmor, Albumin, Pauss, 
Bunt», Gelatine, fatinirte®, maroquinftreifiges, geftreiftes 
(plaid-), Druds und Screibpapier (ausgenommen matt 
lintirte8). 

Bapierbefeftiger. 

Patent. Hafergrüte. 

Patentwalzen-Rompofition. 

Erbfenmehl. 

Perlaſche. 

Berl- und Patentgerſte. 

Federn und Federhalter (nicht feine). 

Bleiftifte für Zimmerlente, und Schiefer. 

Ranevas zum Gtiden. 

Phosphor. 

Anfhauungsbilder für Schulen. 

Leiften zu Bilderrahmen (ausgenommen Golbleiften und Holy 
feiften mit fefter Politur). 

Stednadeln. 

Beh, Theer und Harz. 

Pflanzen und Bäume, 

Chemiſche Apparate von Platin und Porzellan. 

Potaſche, Kauadiſche. 

Edelſteine, ungefaßt. 

Glaſerlitt. 

Quecdſilber. 

Kaninchenfallen. 

Zaungeflechte. 

Stuhlrohr. 

Neia, welcher in ein unter Zolllontrole ftehendes Lager gebracht 
wird, um daſelbſt zu Stärke verarbeitet zu werben. 

Reisabfall. 

Nieten, ftählerne, eiferne oder galvanifirte. 

Ruſſiſches Leikgarn. 

Gurte und Eiſenkurzwaaren für Sattler. 

Sago. 

Steinfalz. 

Salpeter. 

Sciebfenfter- Riegel und Aufzüge. 

Waagſchalen, Waogen und Gewichte, nicht bejonders aufgeführte. 

Wiſſenſchaftliche, chirurgiſche und optifche Inftrumente, 

Senfen und Senfenhefte. 

Grasſaat. 

Senſitiv. Papier 

Nãhmaſchinen und Platten. 

Nähgern und Nähſeide. 

Deichſelſpitzen. 

Schieferthon (shale). 

Scheeren. 

Scha ſohr zettel. 

Schafbeize und Schafwaſchmittel. 

Schellack. 

Schuhnägel: Zwecken, geſchmiedete und gegoſſene Spitzen, 
blanle und ſchwarze Meine Hufeiſen, geſchmiedete Hufeiſen, 


Nuggets, Hungarians, geſchnitiene Stifte, Stahlzweden, 
Tingles, eiſerne und meſſingene Nieten. 

Holzuägel und Nagelholz. 

Schaufeln und Spaten. 

Sideln. 

Seidenabjall (silk fags). 

Sciefertafeln zum Schulgebraud. 

Schloßeifen zum Wagenbau. 

Schuhfutter. 

Soda-Ajce, kauſtiſche Soda, ſalpeterſaures Natron, lieſelſaures 
Natron, 

Naturwiſſenſchaſtliche Exemplare. 

Alloholwaagen. 

Erbſen, geſchälte (split). 

Thür, Sofas und Stuhlſedern. 

Plandetten (stay busks). 

Stahl: Stäbe, Stangen, Blech, Zaundraft, Pfähle und 
Rinnen (droppers), Kurbeln und Radkränze, vob, für Eifen- 
und Straßenbahnen. 

Strychnin. 

Kolben. und Fingerbänder (stump and finger joints). 

Sumad und Balonca. 

Meßtetten. 

Schwefeljaures Kupfer. 

Talg. 

Waſſerbehalter, eiferne, ausgenommen folde aus galvanifirtem 
Wellblech. 

Bander. 

Tapioca. 

Weinfteinfäure. 

Telephone. 

Holz: Aſche, roh, Balten, Klötze, Eiſenbahnſchwellen, vierfantig, 
über 4 Bol ſtark, Holznägel und Speicher, roh, helles 
Fichtenholz, roh (ohne Rüdjiht auf die Dimenfionen), ge 
ſchnittenes Nußbaumholz (hickory), gefhnittened Bladwood 
und Dauben, rob. 

Zinn: Blodzinn, Mulden, Platten und Weißblech, auch verziert. 

Stanniol. 

Werlzeug, nicht anderweit aufgeführt. 

Zrandfers und Album-Scrape, 

Metallröhren (ausgenommen eijerne). 

Leitern. 

Regen: und Sonnenfhirmtheile, ausgenommen Bezüge. 

Tapezierer-Befagartiel. 

Pflanzenwachs. 

Fourniere, hölzerne, 

Waſſerdichte Stoffe, zu deren Verfertigung Kautſchut oder 
Guttapercha verwendet ift, 

Unterlegefheiben (washers) von roher Haut, 

Gurte (webbing). 

Peitſchendillen. 

Luftzugderſchließungseylinder (Fenſterverdichtungsmaterial). 

Draht aller Art, mit Ausnahme von Gold, Silber» und ver- 
filbertem. 
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Faßreifen, höfzerne. 
Wolle, zum Ausbefiern. 
Wolle, gemafhen und im Schweiß. 
Kunftwerke, Bunt» und Deldrudbilder, 
Garn, Angora⸗, Wollen: und Baumwollen-, zum Ausbeſſern. 
Garn, gelämmtes, mit Ausnahme von Fingeringe. 
Zint in Barren und Blechen, ſowie gelochtes. 

Alle übrigen in ben vorftehenden Tabellen nidt 
begriffenen Artikel unterliegen einem Zoll von 
10 p&t. vom Werth. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutz⸗ 
Geſetz 1887. 


Auf Grund des Abſchnitts VIII des Markenſchutzgeſetzes 
1887) ift unterm 28, November v. 9. eine Geheimrathd- 
Verordnung ergangen, welche nad) der „London Gazette‘ vom 
9. Dezember v. 9. in Ueberſetzung mie folgt Tautet: 

In Erwägung, daß durch das Markenſchutzgeſetz 1887, 
50 und 51 Bict. Kap. 28 unter Anderem folgendes beflimmt ift: 

1) Wer nad dem durch Rathsverordnung feftgefetsten 
Zeitpunkte ein Ubrgehäufe, gleichviel ob aus dem 
Auslande eingeführt oder nicht, zu einem Probiramt 
deö Vereinigten Königreichs zum Probiren, Stempefn 
oder Marliren ſchickt oder bringt, hat in einer Er- 
klärung dad Urſprungsland oder den Urfprimgsort des 
Uhrgehäuſes anzugeben. Geht aus diefer Erklärung 
hervor, daß dad Ilhrgehäufe in einem außerhalb des 
Vereinigten Königreichs gelegenen Pande oder Ort 
gefertigt worden ift, fo hat das Probiramt auf dem 
Gehäufe eine Marke (melde von der Marke, mie fie 
auf im Bereinigten Königreich gefertigten Gchäufen 
vom Probiramt angebracht wird, abweiht) nur in ber 
Weife anzubringen, wie foldes von Zeit zu Seit durch 
Rathsverordnung beftimmt werben wird. 

2) Die Erklärung kann vor einem Beamten eines Probir- 
amts, welcher dazu von dem Amt beftiimmt und bier- 
mit zur Entgegennahme einer derartigen Erklärung 
ermächtigt wird, ober vor einem Friedensrichter oder 
vor einem Kommiſſat, welcher zur Eidetabnahme bei 
dem „Supreme Court of Judicature* in England oder 
Irland, oder bei dem „Court of Session“ in Schott: 
land befugt if, und zwar im der von Zeit zu Zeit 
durch Rathsverordnung zu beflimmenden Form ab- 
gegeben werden. 

3) Wer eine falfche Erklärung im Sinne diefes Abfchnitts 
abgiebt, unterliegt im ordentlichen Verfahren (on con- 
vietion or indietment) der Beftrafung wegen Mein- 
eids, und im fummarifdhen Verfahren (summary con- 
vietion) einer Geldftrafe bis zu 20 Bf. Sterl. für 
jede Mebertretung. 

haben Ihre Majeftät auf das Gutachten Ihres Geheimen Raths 


1) Sand. rd. 1897 I. ©. 89, 





und in Ausübung der Ihr durch die vorfichenden Beftimmungen 
des genannten Geſetzes übertragenen Befugniß zu verordnen 
gerubt, daß, wenn aus einer derartigen Erllärung hervorgeht, 
daß die Uhrgehäuſe in einem Yande oder in einem Ort aufßer- 
halb des Bereinigten Königreich® gefertigt worden find, folgende 
Behörden, nämlid: 
Tbe Wardens and Commonality of the Mystery of Gold- 
smiths of the City of London; 
The Guardians of the Standard of Wrought Plate, Bir- 
mingham; 
The Company of Goldsmiths of the City of Chester; 
The Guardians of the Standard of Wrought Plate, Shefüeld; 
The Incorporation of Goldsmiths ofthe City of Edinburgh; 
The Goldsmiths Company of the City of Glasgow; 
The Fraternity or Company of Goldsmiths of the City of 
Dublin; 
auf dieſen Uhrgehäufen die auf dem beigefügten Diufter IIN 
näher bejchriebenen und abgebildeten Marken, umb feine andere 
Marke oder Marken anzubringen haben, und daß dieſe Marten 
demgemäß hiermit genehmigt werden. 

Ferner wird hiermit verordnet, daß die abzugebende Er- 
Härung in der auf dem beigefügten Mufter 11) angegebenen 
Form zu erfolgen hat. 

Diefe Verordnung fol am 1. Januar 1888 in Kraft treten. 


Die auf Grund des Abſchnitts XVI des Markenjchug- 
gefeges 1887 unterm 1. Dezember vorigen Jahres erlajlene 
Zollverordnung beſtimmt nah der „London Gazette* vom 
2. Dezember vorigen Jahres was folgt: 

1) Boaren, deren Einfuhr nad dem vorgenannten Marten» 
ſchutzgeſetze verboten ift, weil fie gefälfchte Handelsmarten, 
falfche Handeldnamen, oder ungefeglihe Marken, Namen 
oder fonftige Bezeichnungen tragen, die bei der Ab⸗ 
fertigung von den Zollbeamten entdedt werden, find von 
ben legteren mit Beſchlag zu belegen, ohne daß es einer 
vorgöngigen Anzeige bedarf. 

2) Bei der Erftattung von Anzeigen zu dem Zwecke, um 
die Befhlagnahme herbeizuführen, hat der Anzeiger 
folgende Bedingungen zu erfüllen: 

J. Er hat dem Einnehmer oder Infpelter, oder dem 
BVorfieher des Hafen» (oder Nebenhafen-) Zollamts 
von der erwarteten Einfuhr ſchriftlich Mittheilung zu 
machen und dabei anzugeben: 

die Anzahl der erwarteten Frachtſtücke, ſoweit er 

diefelben anzugeben im Stande ift; 

die Befhreibung der Waaren nah den Zeichen 

oder fonftigen zu ihrer Mentiſizirung bins 

reichenden Angaben; 

den Namen oder irgend eine Bezeichnung des ein- 

führenden Schiffes; 

die Art und Weife, in welcher die Waaren gegen 

das Geſetz verfiohen; 

J den muthmaßlichen Tag der Ankunft des Schiffes. 
') Die Mufter finb hier weggelaffen. 
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11. Er hat bei dem Einnehmer oder einem anderen der 
vorgenannten Beamten eine Summe zu hinterlegen, 
welde nach der Meinung diefes Beamten hinreicht, 
um einen Mehraufwand zu deden, der in Folge der 
auf Grund feiner Anzeige nöthigen Unterſuchung eima 
entftehen ſollte. 

3) Wenn nah der Ankunft und der Unterfuhung der 
Waaren der Zolbeamte Aberzeugt ift, daß fein Grund 
zu ihrer Beichlagnahme vorliegt, fo werden fie frei- 
gegeben. Hat er diefe Uebergeugung nicht, jo verfügt 
er entweder die Beichlagnahme der Waaren wie in einem 
Falle der Beſchlagnahme bei einer gemöhnlichen Unter- 
ſuchung, oder er verlangt von dem Anzeiger Sicherheits- 
leiftung, um den Rommiffaren oder ihren Beamten alle 
Koften und Nachtheile zu vergüten, die ihnen durch die 
auf feine Anzeige bin erfolgte Beihlagnahme und aus 
den daraus entftchenden Maßnahmen erwachfen fünnen. 

4) Die fo geforderte Sicherheitebeſtellung bat in einer 
fofortigen Hinterlegung einer Summe von 10 pÜt. des 
Waorenwerthe, wie legterer von den Beamten nad) der 
Menge oder dem in der Eingangsdellaration angegebenen 
Werth feſtgeſetzt ift, und ferner in einer binnen vier Tagen 
fälligen, von zwei fiheren Perfonen verbürgten Schuld ⸗ 
verfchreibung in Höhe des doppelten Werthes der Waare 
zu beftehen. Der hinterlegte Werthbetrag wird nad 
volftändiger Realifirung der Schuldverfhreibung zurüd- 
gegeben und wird Überhaupt micht gefordert, wenn, ſalls 
die Zeit es erlaubt, der Anzeiger vorzieht, eine ſolche 
Schuldverfchreibung vor der Unterfuchung nad dem ge« 
ſchätzten Werth der von ihm in der vorgeichriebenen 
Dellaration angegebenen Waaren zu geben. Wird die 
Sicherheit nicht wie vorerwähnt geleiftet, jo werden bie 
Wagaren nicht einbehalten. 

5) In vorſtehenden Borſchriften find unter „Bollbeamten 
(officers of Customs)" Beamte zu verftehen, melde 
unter der allgemeinen oder befonderen Leitung ber 
Kommifjare (Commissioners) thätig find, und die Worte 
„Werth der Waaren“ bedeuten den Werth ohne Rüdficht 
auf den Boll. 

6) Für die Anzeige und die Schuldverſchreibumg, melde 
nad Borftehendem erforderlich find, gelten die diefen 
Borſchriften beigegebenen!) oder diejenigen Mufter, welche 
die Kommiſſare von Zeit zu Seit aufftellen oder vor⸗ 
ſchreiben. 

7) Die nad) dieſen Vorſchriften angenommene Eicerheit 
wird zu den folgenden Zeitpunkten freigegeben: 

Wenn fie vor der Unterſuchung geleiftet worden und 
leine Beſchlagnahme erfolgt ift: fofert. 

Wenn fie im Fall der Beihlagnahme geleiftet worden 
iR: falls die Konfistation erfolgt, fei es im Folge 
von Zeitablauf oder durch Endurtheil eines Gerichts» 
hofes: fobald die Konfidfation Thatfche geworden ifl. 





!) Die Mufter find Hier weggelaffen. 


ft die Konfiskation nicht erfolgt, und aldbanın die 
Waare von deu Kommifjaren freigelaffen und feine 
Klage oder Prozeß gegen fie oder einen ihrer Beamten 
megen der Beſchlagnahme angeftrengt worden: nad 
Ablauf von drei Monaten von der Beihlagnahme 
an gerechnet; werden aber die Waaren freigegeben, 
weil feine Schritte zur Herbeiführung der Ronfis- 
fation und Berurtheilung auf die Anzeige gemäß 
Abſchnitt 207 der „Customs Consolidation Act 1876* 
gethan find umd ift Feine Klage oder Prozeß gegen 
die Kommifjare oder einen ihrer Beamten wegen der 
Einbehaltung angeftrengt: nad Ablauf von drei Mo- 
naten von der Unterſuchung der Anzeige an gerechnet. 

Wenn innerhalb der vorgenannten Beiträume eine 
Klage oder ein Proyeh, wie vorerwähnt, eingeleitet 
morden: nad dem endgültigen Abfchluß diefer Klage 
oder dieſes Progefled und mad) der Erreidyung des 
Zweds, zu welchem die Sicherheit gegeben if. 

8) Diefe Borſchriften finden auf Ueberladımgen und Tranfit- 
güter ebenfo wie auf Waaren Anwendung, welche geldfcht 
werden, um im die Niederlage aufgenommen oder in ben 
Verbrauch übergeführt zu werden. 

9) Als der Tag, von melden ab der $. 2 des Steuer- 
geſetzes (Revenue Act) 1883 in Gemäßheit der Be 
flimmungen deö genannten Geſetzes oufgehoben ift, wird 
durd; dieſes Reglement der 1. Januar 1888 feftgefegt, 
und diefes Reglement tritt vom Tage diefer Aufhebung 
an in Wirklamfeit. 


Ausführung des Markenſchutzgeſetzes. 


Das Schweizerifhe Handeläamtsblatt vom 28. Januar 1888 
fhreibt: 

Die Ausführung de am 23. Auguſt 1887 in Sraft ger 
tretenen neuen Englifhen Markengeſetzes ) ift in folge einer 
Verfügung der Englifhen Zoll-Kommiffion am 18. Januar d. J. 
plöglih in einer Art und Weife verfchärft worden, die Alles 
übertrifft, was bisher zwiſchen fonft befreundeten Nationen an 
Berkehröhinderniffen gefhaffen worden ift und in Folge welder 
in den lebten acht Tagen zahlreiche, zum Theil bedeutende 
Uhren» und Stidereifendungen von den Engliihen Zollämtern 
mit Beſchlag belegt worden find. Alle Bezeihnungen auf 
Waaren michtenglifher Herkunft oder auf deren Umbällung 
müffen gleichzeitig von der Angabe des Produktionsortes be 
gleitet fein, wenn fte in Englifcher Sprade angegeben werben. 
Aufihriften wie superfine make, patent, registered oder 
warranted u. dgl. find alfo künftig zu unterlaflen, wenn man 
den Prodbultionsort nicht angeben will. Es gilt dies felbft fir 
die bloße Bezeichnung des Mafes in Englifher Sprade; es 
follen deshalb Stidereien konfiszirt worden fein, auf welden 
nar die Länge in Yards angegeben war; ebenfo Uhren in 
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Schadteln mit der Vezeihnung „I dozen“, Sogar die Worte 
„and Co.“ in einer nichtenglifhen Firma find verboten, wenn 
nicht der ausländifhe Sig der Firma ebenfo deutlich beigefilgt 
wird, und diefe Borfchriften gelten felbft für Amerifa und 
andere fremde Länder, deren Nationalfpradhe die Englifche if. 
In diefer Sprache darf in GErmangelung der. Angabe des 
Produltiondorted nur die nadte Benennung der Waare felbft 
auf biefer oder der VBerpadung figuriren, alfo „embroideries“, 
„silk goods“, „colours‘ u. dgl. ferner foll es nicht geftattet 
fein, auf Schweizeriſchen oder Deutſchen, Oeſterreichiſchen :c. 
Urtileln in irgend einer Sprade die Bezeichnung „Parifer Mode” 
anzubringen, denn faljhe Angaben jeder Art find durch das 
neue Geſetz überhaupt verboten. 

Des Weiteren entnehmen wir in Bezug auf den Gegenftand 
dem „Handeldmufeum” vom 23. Februar d. I. was folgt: 

Das Englifhe Markenſchutz ⸗ Geſetz giebt noch immer Anlaf 
zu Proteften und Gegenmanifeftationen aus dem Schooße der 
eigentlichen Gejhäftswelt Englands umd zu fortgefegter Sor- 
reſpondenz zwifchen der Handeldfammer in London und dem 
dortigen Hauptzollamte. Hierüber wird aus London geſchrieben: 

Nad der erſten von der Londoner Handeldlammer abge 
haltenen Berfammlung betreffs der Wirkung ded Merchandiſe 
Marks Gefeges richtete die Kammer ein Schreiben an das 
Hauptzollamt, worin u. 4. darauf hingewiefen murde, daR es 
den Anſchein habe, ald ob die Zollbehörde Wörter der Englifchen 
Sprache auf Waaren ausländifhen Urfprungs ald irreführend 
für den SKonfumenten anfche, Während zugegeben fei, daß 
died mit verſchiedenen Ausdrücken, von welchen fein häufiger 
Gebrauch gemacht werde, zumeilen der Fall fein dürfte, fo 
Tiege eine ſolche Möglichkeit indeß bezüglich jener Ausdrüde, 
melde nur zum Zwed der Buchung oder Pagerang angebracht 
find, wie: „yard“, „number*, „quality“, „size“, „pattern“, 
und ähnlichen nicht vor. 

Zum Schluß gab die Handeldfammer ihrem Wunſche 
Ausdruck, daß die Zollbehörde, bis ſich die Importeure mit 
den Beflimmungen des Geſetzes näher befannt gemacht hätten, 
in allen Fällen, wo fein vffenbarer Betrugsverſuch vorliege, 
mit Nachſicht verfahren möge. 


Hierauf antwortete die Zollbehörde, daß das Zollamt zu | 
jeder Beit bereit fein wird, die von ber Londoner Handeld- | 


lauımer gemachten Vorſtellungen mit Bezug auf die Ausführung 
der Beitimmungen des Merchandije Markd.Gejeges in Erwägung 
zu ziehen, und wünſcht einer möglichen irrigen Auffaſſung mit 
Bezug anf den Effelt der von ihm im diefer Hinficht unter, 
nommenen Altion zu begegnen; daflelbe theilt mit, daß es nicht, 
wie die Kammer andente, die Abſicht hat, Waarendezeihnungen 
auf den Etiquettes in fremder Sprache zu verlangen. Das 
Zollamt verlangt nur, daß in jenen Fällen, wo mau ſolche 
Etiquetted zu gebrauden wünſcht, fie gleichzeitig aud den aus« 
ländiiden Urfprung der betreffenden Waaren erlennen lajjen 
ſollen. Es ift inftruirt, daß alle in der Englifhen Sprade 
gemachten Bezeichnungen indirelt den Urfprungsort indiciren 
und als folhe im Sinne des Geſetzes nähere Dualifitation 
erheiſchen; die Frege, infofern fie die Interefien des Konfumenten 








oder Produzenten berührt, hat das Zollamt feiner befonderen 
Erwägung unterzogen, noch Tann ed auf die Frage eingeben, 
ob eine betrügerifche Abfiht vorliege oder nicht, fondern es 
liegt demfelben lediglih ob, zu erwägen, ob eine betreffende 
Mare oder Bezeihnung direlt oder indirelt einen unmahren 
Sharafter in ſich trägt. 

Nah Empfang obiger Antwort des Hanptzolamtes richtete 
die London Chamber of Commerce ein weitered Schreiben an 
diefelbe Behörde, worin angefragt wurde: 

a. ob dad Zollamt in allen Juſtanzen, welche nicht unter 
die Seftionen 16 und 18 des Waarenbezeichnungsgeſetzes 
fallen, fi zufrieden geben würde, wenn Waaren mit 
der Bezeichnung „foreign manufaeture‘ ober „manufac- 
tured obroad“ oder einer ähnliden Phraſe verfehen 
wären; 

b. ob das Zollamt bezäglih Waaren im Tranfit fi mit 
einer Unterfuhung, ähnlich jener, melde vor Erlaß dieſes 
Gefeges in Anmendung gebracht wurde, begnügen werde, 
und es demnach, ausgenommen flagrante Fälle betrügerifcher 
Bezeihuungen, der individuellen Initiative intereffirter 
Perfonen überlaffen bleibe, Denunciationen, wie ſolche 
in den auf Grand des Geſetzes gegebenen Berorbnnungen 
näher fpezifizirt find, einzureichen. 

Hierauf dat das Zollamt folgende Antwort gegeben, und 

zwar mit-Bezug auf 

a. daß Waaren mit einer Etiquettirung, welche indireft 
England ald Urfprungsort indicire, und welche daher 
nicht umter die Seltionen 16 und 18 falle, im Allgemeinen 
genügend zum Einlaß qualifieirt fein würden, wenn fie 
gleichzeitig mit einer Bezeichnung verfehen wären, melde 
deren audländifhen Urſprung andeute, wie 4. B. 
„made abroad‘; 

b. das Bollamt hat die Werordnungen mit Bezug auf 
Waaren in Tranfit, welche vor Erlaß diefed Geſetzes 
in $raft waren, keiner Erweiterung unterworfen. 

Doch auch im Parlament kam die Frage bereitd zur 

Sprade, wie aus nachſtehender Darftellung zu erſehen ift: 

Auf die von Sir R. Samnelfon in einer der lebten 
Sigungen geftellte Unfrage gab der Sekretär des Schatzamts, 
Herr Jackſon, folgende Erklärung mit Bezug auf das neue 
Waarenbezeichnungsgeſetz ob: 

Es ift mir milgetheilt worden, daß einige Beſchwerden an 
das Hanptzollamt mit Bezug auf die Art und Weiſe, in 
welder die Zollbeamten ihre Inftrultionen ausgeführt haben, 
gerichtet werden. 

Die Londoner Handelslammer hat den Borſchlag gemadt, 
daß jene Waaren, welche nur mit einer zur Drientirung der 
Gefhäftslente u Bmeden der Berpadung, Lagerung ꝛc) 
dienenden Etilette verjehen find, ohne nähere Dualififation 
(bezüglich Urjprung) eingelaffen werden follten, wohingegen fie 
zugiebt, daß dieje nähere Qualifilation betreffs ſolcher Etilettes, 
melde für da® faufende Publikum berechnet find, je nach Page 
des betreffenden Falles zu verlangen wäre. 

Die Sheffielder Handeldfammer dat eine Berbeflerung der 
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Berorbnungen mit Bezug auf die von Denunzianten zu ftellende 
Raution vorgefchlagen. 

Diefe Vorſchläge werden gegenwärtig ber Erwägung unter- 
zogen. 

Als das Geſetz in Kraft trat, find Waaren in gewiſſen 
Außenhäfen aus dem Grunde angehalten morden, weil fie mit 
dem Ausdrude „Dards“ etifettirt waren. Diefelben wurden 
jedoch nad eingeholtem Gutachten feitens der betreffenden Zoll» 
beamten bei der oberen Behörde fofort freigegeben. Sobald 
weitere Erfahrungen mit der Durchführung des Geſetzes ge: 
macht worden find, dürfte es ſich wahrſcheinlich als wünſchens- 
werth herausſtellen, fernere Inftrultionen zu geben. Ich halte 
ed für recht und billig, hinzuzufügen, daß die Zollbehörden 
ſtrengſtens angemiefen wurden, unter Rüdficht auf die Intereſſen 
der inländifhen Fabrilanten ein firiftes Verhalten zu beobachten, 
und ift ed deshalb nicht Überrafchend, daf fi einige Schwierig- 
keiten eingeftellt haben, 

Ich bin hinſichtlich diefer Frage ſchon feit einiger Zeit im 
Korrefpondenz mit der oberften Zollbehörde, welche große Bereit. 
willigkeit zeigt, foweit dies mit Durhführung der Gefehed- 
beftimmungen vereinbar ift, alle für den Geſchäftsverlehr 
entfiehenden Hinberniffe zu vermeiden. 


Mexiko. 


Bolltarifänderungen. 
(Mon. beige vom 29, Januar 1888.) 


Ein Meritanifdes Geſetz vom 28. Deyember v. 38. lantet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Dem erflen Abfchnitt der Beflimmungen über die 
Anmendung des Zarifs für die See- und Land» Zollämter ') 
find folgende Artifel hinzuzufügen: 


Abſchnitt J. Holifreie Waaren. 


Fäfler und Pipen, von Eifen, leer. 

Meritanifhe Banknoten oder dergleichen Papiergeld, 

Eiferne Röhren, verziunte. 

Schreibhefte (Mufter) für den Elementarunterridt. 

Bfähle, Sprofien, Träger, Ifolatoren für Telephone und 

Zelegraphen, deren Berwendung den Bollbehörben 
nachgewieſen wird. 

Art. 2, Die nadflehenden Arritel find dem Wbfchnitt II 
der Beftimmungen für die Anwendung des Zolltarifs hinzuzu⸗ 
fügen: 

XXV. Gebleihte Taſchentücher aud Baumwolle oder 
Leinen, welche nur auf einer Geite leiht mit Baummolle, 
Leinen, Wolle oder Seide geftidt find, werden als nicht geftidte 
angefeben. 

XXVI. Taſchentücher aus Baummolle oder Leinen, [lichten 


1) Hand. Ar. 1887 I. S. 411. 


Gewebes, mit nicht geftidtem Saum von Leinen oder mit Hohls 
faum, werden als ſchlichte Gewebe angejehen. 

Art. 3. Art. 23 des Allgemeinen Zolltarifd wird wie folgt 
abgeändert: 

23) Baummolgarn jeder Art und Farbe auf Spulen, bis 
zu 275 m, für 100 Spulen 1 Franlen. 

Baummollgarn jeder Art und farbe, auf Epulen, ein. 
fhliehlih des fogenannten Häfclgarns, von 276 bis 458 m, 
für 100 Spulen 3 Franlen. 

Baumwollgarn in Knäueln, Strähnen oder geftärtt für 
Nebozos, das Kilogramm (geſetzliches Gewicht) 1,20 Franken. 

Art. 4. Das gegenwärtige Gefeg tritt am 1. März 1888 
in Kraft. 

— iſt durch Dekret vom 6. Dezember 1887 (Mon. belge 
vom 2. Februar 1888) in Bezug auf den Ausfuhrzoll auf Holz 
ſolgende Beſtimmung getroffen: 

Einziger Baragraph: Der Ausfuhrzoll, welcher gemäß Ab- 
ſchnitt V des einzigen Artiteld des EinmahıneGefeges für das 
laufende Wirthfchaftsjahr auf Bau⸗ und Tifchlerholz gelegt ift, 
wird nad) der Zahl der Meftonnen des Schiffer, ohne Rüd. 
fiht auf die Tonnenzahl des geladenen Holzes, berechnet, wenn 
nicht außer dem Holy noch andere Güter auf dafjelbe Schiff 
in dem Abgangshafen verladen werden, 

Denn mit demfelben Schiffe zugleid mit Bau- und 
Tiſchlerholz aud andere Güter zur Ausfuhr gelangen, fo wird 
die Abgabe vom Holz nah dem Gage von 2 Pefos für jede 
Tonne geladenen Holjes erhoben. 





Hayti, 
Ausgabe neuen Papiergeldes. 


Inhalts eines Hahtianiſchen Gefeged vom 5. November 
vorigen Jahres ift die Banque Nationale d’Haiti ermächtigt, 
für Rechnung der Regierung 2 Millionen Gonrdes, in Stüden 
von 1 und 2 Gourbes, auszugeben. Diefe Banknoten follen 
Zwangslurs haben und dazu dienen, die augenblidlih in Um- 
lauf befindlichen Noten — 1470000 Gourdes — einzuziehen, 
welde vom 1, Juli 1888 ab aufhören zu furfiren. Der Saldo 
von 530 000 Gourdes foll der Regierung zur Berfügung geftellt 
und zur Einziehung von ausgegebenen Einfuhrzollanweifungen 
verwendet werden. (Es find darunter Anmeifungen zu verftehen, 
melde die Regierung gegen Geldvorſchüſſe feitens der Kaufleute 
auögegeben hat und womit diefelben ihre Einfuhr-Zollabgaben 
decken.) 

Bom 1. Jamnar 1888 ab überweiſt die Regierung der Natio- 
nalbant als befonderes Pfand die Summe von 50 Cents 
— Ameritaniſches Gold — für je 100 Pfund Kaffee von ben 
auf diefen Artikel jegt erhobenen Ausjuhrzölen. Die Banf 
bat die fo übermiefenen Gelder anzufammeln und damit bie 
Tilgung der ausgegebenen Noten auf dem Wege der alle Halb» 
jahre ftattfindenden öffentlichen Berlofung zu bewerfftelligen, 


Statiftik. 
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Bereinigte Staaten von Amerika. 


Ueberficht des Ein: und Ausfuhrhandels in dem mit 
dem 30. Juni endenden Fisfaljahre 1886/87.') 
(Nach den Aufftellungen des ſiatiſtiſchen Bureaus ber Vereinigten 


Menge. 


14 365 
17 650 
28 517 


— 


Staaten.) 
1. Menge und Werth der Einfuhr. 
Baaren. 
Zollfrei. 
Thiere, nicht anderweit ſpezifi⸗ 
jiet: 
Rinboich...rescneccncenee Stüd 
Verbe * 
Schafe........... ....... — 
alle anderen, einſchl. Geflügel — 
Dieder eingeführte Probufte ober 
Fabrilate der Bereinigten 
Staaten, nicht andbermeit 
— — 
Kunſtwerle, nicht anberweit 
fpezifizirt: 
Gemälde, Statuensc., Erzeugs 
nik Amerilaniiher Aünſtler — 
Asphalt oder Erdpech, rob.... Pfund 
Rinde, Hemlocks⸗...... Alafter 
Delelluih. — 
Bücher und ſonſtige Druckſachen — 
Chemilalien, Droguen u. Farben, 
nicht anbermweit fpeziftgirt: 
Alizarin, natürlihes ober 
tünſtlicheß ............ + Pfund 


Beinftein u, Meinfteinabfal „ 
Chinarinde u. fonftige Rinde 
zur Derftellung von Ehinin „ 


Coche nille ........ —————— 
Farbholz in Blöden 
Eampedjeholg ........... Tons 
anbderces — 
Gummata 
Gummi arabicum....... Pfund 
Kampher, roh ......... 
Katechu u. Terra japonica 
oder Gambir ....u.... " 
Schellack ............. 


Indigo ......... —XE " 
Ehlortall..... — ———— = 
Sũßholz ................. 
Mineralwaſſer, nicht Fünftlice Ballons 
Kali, ſalzſaures .......... Pfund 
Schwefelſaures chinin 


Chininſalze und Chinidin Unjen 
Salpeterſaures Natron..... Pfund 


2095 212 
22024 76B 


4 788 044 
492 304 


59 266 


467 7182 
2 857 222 


25598 212 
4 122 588 


16 582 619 
3469 182 
103 087 827 
79 608 8835 
1834411 
38 569 614 


2 763 962 
172 174 889 


473 562 
100 697 
272 966 
271400 
971 203 


356 748 
3412 987 


741 658 
189 146 


1044 219 
234 141 


160 740 
350 529 


1211257 
564 251 


2251139 
2 734 117 
1573167 
1670041 
379 149 
574 097 


1142680 | 


2614 161 | 


2 Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1886 L. ©. 678. 


Baaren 
Bollfrei. 
Schmwelel, roh... .u20n00.. 
—— —— .. 


an. 


verarbeitet .............. 
Baumwolle, roh ..... — 
Diamanten, roh oder unge⸗ 
ſchnitten, einſchließlich Glaſer ⸗ 
Diamanten ............... 


Nehlige Stoffe und Präparate 
daraus, nit anderweit aufs 
geführt ........ PART — — 

JGuano .................... 


I gu Dungywecken.......... 

Sonftige Dungflofie .....- ... 

Fiſche, friiher: Bahd........- 
„ alle anderen . 

| Hemmer, friſch ober eingemadt 


Kolosnuſſe............... 
Sonſtige Früdte..... —R& 
Pelzhãute, ungubereitet....... 
Haar, nicht anderweit genannt 
Hänte und Felle, aufer Pelz 
bäuten: 
iegenfelle 44 


Hausgeräth, perſönliche Effekten 
unbgetragene Hleibungsftüde, 
fowie Geräthe, Inftrumente 
und Hanbwerlägeug von Ein» 
wanberern und von im Aus⸗ 
land geftorbenen Bürgern ber 
Bereinigten Staaten ......» 

Kautihuf und Buttaperda, roh 

Elfenbein: 





nit flüctige ober ausges 
VOoBle onnansunununnan re 
flüchtige oder Effenzen ..... 
Vapiermaterialien: 
Zumpen, aufer wollenen ... 
ſonſtige .................. 


Gips, ungemahlener ........- 
Platina, unbearbeitet .......- 


| &ämereien, nicht nn 
nit anderweit genannt.. 


Pfund 


WERpÄEh eenssnssessänn en Gentner 


. Menge. 
97 388 
137479 


— 


12 271 558 
526 109 170 
4 605 529 


8 994 531 


13 936 064 


23 649 446 
164 284 
57716515 
18 268 778 
1492041 


120 571 949 


BDerth: 

Dollars, 
1688 360 

776413 
3365 714 


1670 012 
56 347 600 
140 462 


1289 247 
533 998 


271 384 
1960 3% 


721 404 
334 038 


264 656 
1182187 
106 558 
646 298 
337 047 
68 961 
2 682 143 
819271 
1266 245 
2476 285 
2405 110 


5 848 198 
18 370 973 


2 648 999 
13 756 783 


485 508 
144 663 


860 277 
384 915 


2111422 
2429 176 
162492 
438 516 
331 621 


685 787 


Baaren 
Bollfrei. 
Seide, unverarbeitete: 
Bolanl „.uusonuusunasnnes Pfund 
Eier (Seivenraupens) ...... — 
roh ober vom Kolon abges 
hafpelt. un oceuenenuonen Pfund 
KR  sresresreasenchen — 
Gewürze, ungemablen: 
MAuslat...ouuersonsnennee pr 
Bheffet...uensnonunn nn 00. . 
fonftige ............ .... » 
—B * 
Zinn in Stangen, Blöcken ober 
Mulden. ........... 
Hol, unserarbeitet, nicht anbers 
weit aufgeführt .......... — 
Bon den Hawaiiſchen Inſeln 
gemäß bed Gegenſeitigkeits⸗ 
vertrages eingeführte Artikel; 
Rein Pfund 
Melaſt .. Gallons 
Zucker, brauner. ....... Pfund 


Alle anderen zollfreien Artilel — 


Menge. 
bao 192 


4599 514 
888 325 


1288 559 
13 255 161 
15 769 381 
89 831 221 


29 645 511 


— 


9263 700 
113 6574 


218 290 835 


225 


Berth: 
Dollars, 


407 517 
4712 


18687 245 
543 323 


539 291 
1819 609 
963 752 
16 771 802 


6 927 696 
3548191 


383 985 
14712 
9256 361 
8.336 268 


Ueberhaupt gollfrei — all 


Baaren 
Bollpflihtig, 

Thiere, nicht anberweit genannt: 
Rindvieh . ................ Stück 
1 EP ” 
Sthafe...... Rees ——— wi " 
fonfige .ooososonnonne« > — 

Aunftwerke, nicht anbermeit ges 

nannt: 
Gemälde, in Dels oder Wafjer- 


farben, fowie Bildwerle. — 
Büder, Karten, Stiche, Aecth⸗ 
bilber und fonflige Druds 
fadhen, nit anberweit * 


Meſſing und Weffingwaaren .. — 


Brotſtoffe: 
Vere Buſhels 
Mais ............. dass P 
Dafer........ Eonnusarasse a 
Dafermehl.............. Vfund 
un: sneenennenennnn. Wulheld 
en “ssansrens —* Fuſſer 
Alle anderen Brotſtoffe und 

Präparate baraus als Nah⸗ 

rungsmittel, nicht anders 

weit genannt .......... ..—_ 
Schweinäborften .....+- .. . . Pfund 
ä ———— — 


Andpfe, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen von Meifing, ver 
golbet, ober von Selbe, und 
Deutihes Handeld-Arhin 1888, I. 


Menge. 


Werth; 
Dollars. 


979 696 
2 464 303 
1187847 

46 161 


28332 436 


2 717 788 
415 954 


6173 208 
16 636 
29 579 
87857 
10 720 

218 867 


Daaren 

Bollpfligtig. 
Knopfformen, Towie Mater 
rialien, ausfhl. zur Anopfs 
fabritation zubereitet... .... 
GENERL.-540s00 000200000 
Shemifalien, Droguen, Farbftoffe 
und Arzneien, nicht ander⸗ 

weit genannt: 

Steinfohlentheerfarben und 
Farbſtoffe .............. 


Campecheholz und ſonſtige 
Farbhölzer, Extrakte und 
Detotte davon .......... 

— 


Faſſer 


Pfund 


— V ——— — 
= "Rauden gubereiiet .. * 
KRalifalpeter, roh .......... 
Natron: 
boppeltloblenfaured...... * 
tohlenjaures, einſchl. Sobas 
ſalz und Sodaaide .... " 
kauftiihe Soba ......... u 
fonftige Salge.....402... Ä 
Sumad, gemahlen ........ * 
alle Abrigen........... — 


Thon und Erde aller Art, ein⸗ 
—— TEE und 
0 

Stand» x. uhren und Theile 
davon ...... Beasauapsmen = 

Taſchenuhren und Theile davon, 
fowie Tafhenuhren: Rateria- 
lien und Werke ......... 

Koble, bitumindfe .......... 

Aupfer nnd Aupferwaaren; 
Kupferery (darin enthaltened 


Barren, Blöde ıc., altes und 
fonftiged unverarbeitetes 


Tons 


Pfund 


Baumwollenwaaren: 

Gewebe, ungebleicht ꝛc.... 
gebleicht, gefärbt, 
farbig a, bedruckt „ 
Kleibungsftüde, fertige, mit 
Ausihluß von Strumpfr 

WAGEN ua nannenn 
Stidereien, "Spigen, GEinfäge, 
Befäge und Spitzen ⸗ Fen⸗ 


Strumpfwaaren, Hands» und 
Maiginenfabrilat ...... — 
Zwirn (nit auf Spulen), 
Garn, Weite und Weftgarn — 
fonftige Fabrilate 


DYarbs 


Merth: 

Menge. Dollars, 
— 3 767 506 
1079 944 1108819 
— 1540 067 

12 765 072 109607 
3396 467 238 204 
b68 200 1382765 
66 232 583 461 

10 318 866 288 287 
2 548 680 4870 
287 704468 3009621 
841689 458 1622 878 
15 739 772 49 708 
16 127 445 388 624 
— 3899 726 

38 007 288 571 

— 378 167 

— 1508 240 
06634 2715442 
4219 182 214 645 
111941 6420 
— 116 982 

— 1068 296 
8021 696 301 636 
MI 309383946 
_ 436 856 

_ 10 487 073 

— 6910 104 
1894 798 919 994 
— 6871244 


Waaren. 
Zollpflichtig. 
Irdenwaaren, Steingut und 

Porzellan: 

Vorzellan, Parian und Biss 
fuit, Irdenwaaren, Stein» 
aut u. Töpfergefchire, nicht 
beforirt ober verziert... 
beforirt ober verziert... ...- 


fonftige Waaren........... 
Mobemaaren: 
Perlen (außer Bernftein-) und 
Perlſchmuck ............ 
rs und fonftige Spiels 
Fäder, nl Ausnahme folder 
von Palmblatt...... anne 


Schmudfebern, natürliche. . 
Febern u. Blumen, künftliche 
Parfümerien, Schonheits ⸗ 
mittel und alle anderen 
Toilettenprãparate....... 
Tabalspfeifen aller Art und 
Rauderartilel .......... 
alle übrigen Waaren ...... 
Fiſche, nicht anderweit genannt: 
Undhonts und Sarbinen, in 
Del oder in anderer Weiſe 
eingemaht ............. 
auge und Pollak, getrodnet, 
geräuchert ober gelalgen.. 
Hering: 
getrodnet ober geräudert 
aepöfelt ober gefalgen .... 
Matrelen, gefalgen, en. 
Lachs, geſalzen, gepötelt .. 
alle Übrigen ............. 
Flache, Hanf, Jute und fonftige 
vegetabilifche Stoffe, ſowie 
Waaren daraus: 


unverarbeitet: 
111): 
Hanf und alle —* 
für Hanf..... Sapaenes 


Sale „u.-ununnonnononunan 
Sifalgras u. fonftige vegetas 
biliſche Stoffe .....+.... 
Fabritate aus Flachs, Hanf 
ober Jute, und Waaren, 
deren Hauptbeftanbtheil 
dem Werthe nad) Flachs, 
Hanf ober Jute ift: 
Ede und Sachzeug und 
dergleichen ........... 
Burlaps (audgenommen zu 
Sadjeug für Baummolle) 
rohes ob. gebleichtes Leinen, 
Segeltuch, Kancvas, Pols 


Menge. 
Pfund 14 714 875 
" 5 607 879 
Bäfler 107 386 
F 79 172 
re 4707 
Tons 7140 
" 32 789 
— 88514 
” 36 365 


Dollars. 


317019 


1922 182 


4041 522 
2616 128 


3 738 001 


997 270 
8 826 580 


Waaren. 
Bollpflictig. 
flerleinwand, Hänger 
matten, Servietten, 
Tajchentüher, Damaft 
und Linn ........... 

Zaue unb Seilerwaaren, , 
Bmwirn, Schnur und Padı 


alle Abrigen............ 

Fruchte, einſchl. Rüffe, nicht 
anbermweit genannt: 

Feigen.......... —RBW 


ale uübtigen .............. 


richtet, und Fabrilate daraus 
Glas und Gladwaaren: 
Flafhen, Flaſchchen, Demi: 
johns, Carboys und Krüge, 
leer oder gefüllt......... 
Walz, Krons und gemöhns 
liches Fenfterglas, nicht ges 
2 Pe ER 
Walz⸗ und Stronglas, ge 
ſchliffen: 
meleß 
belegt 
Tafelglas: 


unbelegt 


Saar, nicht anderweit aufgefüßet, 
und Waaren baraud...... » 
Hüte für Männer und frauen, 
und SHauben, fowie Mate 


rialten dazu ............. 
—IT———— 
N REFTRET 
Rautichuf: und Guttaperha- 

wanren 
Eiſen und Stahl, ſowie Waaren 

daraus: 
Eiſenerz ........... —R 
Eiſen in Günſen ......... 


Bruchſtucke, nur zum Eins 
ſchmelzen geeignet: 
Eiſen, Schmiede u. Guß⸗ 


Stabeifen, gewalzt ob. geſtreckt 


Pfund 


Menge. 


926 237 


14 732 754 


1141 774 
418 919 


245 755 
26 012 
74 072 160 


Werth: 
Dollars, 


13 310309 
88 550 


638 664 
786 188 
2290 567 


487 602 
3885 147 
2408 140 
2999 648 
2281 981 

748 498 
1799462 


597 476 
682 878 


4809 334 


139 240 


1420 159 


85 500 
1262 


90 899 
1191 134 
1647 154 
2144 547 


212 46 
4819 086 
790 894 
8404 669 
266 081 


2118357 
6 528 795 


3619 821 
349 444 
1867 758 


Waaren. 
Zollpflichtig. 
Eiſenbahnſchienen: 


Bander ober Reifen zum Ber: 
paden von Baummolle, 
von Eiſen oder Stahl.... 

Reife, Bands und Federeiſen „ 

Reifen, Bänder, Streifen, 
Blech und Platten von 
El .uencascuoneunnas 

Blöde, Luppen, Platten, 
Barren und Stangen von 
Stahl, fowie Stahl in 
nicht — ——— 
Formen 


224422 


Blech und diauten von Eiſen 
Weihblech, Terneblech. ..... — 
Drahtenden (Bolzen, Schraus 
ben, Nägel u. Zaundrabt), 
rund, gemunben ober ger 
brebt, von Eifen ober Stafl „ 
Draht, Drahtfeile u. Schäfte, 
von Eifen oder Stahl ..... „ 
Waaren baraus, nicht anders 


weit genannt: 
Ambofie, Ahlen und 
Schmiebewaaren, von 
Eifen oder Stafl...... 4 
Ketien von Eiſen oder Stafl „ 
Meſſerſchmiedewaaren u 
Feilen, Fellenformen, 
Raſpeln.............. — 
Feuerwaffen nn — 
Maſchinen. .... eu. — 
Nähnadeln ............. — 
ſonſtige Baaren........ — 
Juwelierwaaren, Gold» und 
Silberwaaren.......... ... — 
Edelſteine, nicht anderweit ge⸗ 


nannt, und imitirte, nicht 


richtet, ſowie Häute, zuges 
richtet und fertig gemacht — 
Handiduhe, Glacs ⸗ u. Leder — 
fonftige Fabrilate ......... — 
Gerftenmalg ................ Bufbels 
Ralzgetränte: 
in Flaſchen oder Krügen ... Gallons 
in anderen Umigließungen. . “ 


209 60 


1015 582 
1276513 


5 816 568 
546 562 
16 910 890 


4 076 865 


519 994 


129 488 
84 860 
1882 544 


68311 
968 972 
1924 374 
316 223 
1800 915 


846 700 
10 557 6657 
699 282 
64247 
1502517 
2401530 


2491 881 
4169 112 
591 168 
158 368 


862.035 
408 199 


Daaren 
Bollpflidtig. 
Marmor und DMarmormwaaren, 
nicht anbermeit genannt ... — 
Stein und Steinwaaren, eins 


ſchließlich Schiefer... ...... . — 
Metalle, Metalllompofitionen 
und Waaren daraus: 
Bronzewaaren ............ — 
ſerige — 
Mineraliſche Stoffe, nicht ans 
derweit genaunt . ........ — 
Muſilinſirumente und Theile 
721 IPPFPETEFTPITETTTTT — 
Dele, nicht anderweit genannt: 
thierifche: 
Fiſch ⸗ und Walfiihtäran.. Gallons 
anderte “anne " 
mineraliſche ............ = 
vegetabilifche: 


nicht flüchtige: 


Oliven⸗.............. 


andert..... 
flüchtige oder Eſſenzen ... Pfund 
Farben ........... rn 


Papier und Papierwaaren.... — 
Provifionen, umfafſend dleiſch 
und Meiereiprodufte: 


Fleiſchprodulte: 
Fleiſch, zubereitetes, aller 
Art und Fleiſchextralt. — 
alle anderen............ — 
Meiereiprodulte: 
Butter. ou...» —E — Pfund 
Rüieee 4 
Milch, präfersirt ober kon⸗ 
benflel,.couanesenne 
Reis, nicht befonbers — Pfund 
BGries ober Reismehl.. P 
All .ansunosnussauresenen 
Süämereien, nidt meine: 
Leinfaat ober Flahdfaat.... Buſhels 
alle anderen. .unsuunsanes . — 
Seidenwaaren: 
Kleider, fertige, und ſonſtige 
Kleidungäftüde ..2....+- — 
Kleiverzeug und ——— — 
Spitgen............... — 
Band ......... —XE — 
fonftige .......» etremanına — 
Seifen: 
feine, parfümirte u. Toiletten« 
feife aller Art ........ Pfund 
alle anderen. .onesnuunense — 
Gewürze, gemahlen .......... Pfund 
Spirituofen und fpirituöfe 
Rifhungen: 
Branntwein . .......... .Probe⸗Gall. 
alle anderen. ........... 4 


Menge. 


235 100 
6592192 


46 765 396 
47921 263 
180 336 362 


415179 


461 600 
667 624 


421141 
1101349 


30* 


662 197 
172 782 
127874 
1214 283 
2.028 285 


272 651 
162202 


38125 
874 261 


459 000 
922 305 
754 098 
1438 081 


418 202 
24 868 


668 372 

13 387 699 
2419490 

1845 678 

13 126 784 


197 168 
242 4% 
168 760 


1091 466 
864 012 


Waaren. 

Zollpflichtig. Menge. 
Schwämme................. — — 
Zucker, Melaffe, Kandis und 

Budermert: 
Melafle .................. Gallond 37894 126 
Zucker, Hol, Standard: 

nicht über Wr. 13, und Satz, 

Syrup, Melabeic...... Pfund 2918103240 

über Ar. 13 und nicht über 

RE, DD. — u 25043 

über Ar. %..... ER J 412 
Kandis unb Auderwerl .... — — 
Tabak und Tabalfabrifate: 
Blättertabaf zu Dedengeeignet Pfund 54 939 
ONDEEEE sans sonen een " 17 464 256 
Eigarren, Gigarretten u, Dfte 
indifhe Gigarren (Chee⸗ 
TOBEE) ................ 4 1115491 
anbere Fabrilate ......... — — 
Gemüfe: 
Bohnen und Grbien .... Buſhels 648 388 
Kartoffeln ................ 4 1432490 
Pidtes und Saucen .... — — 
andere: 
im natürlihen Zuſtande, 
oder in Salz oder Lale — — 
zubereitet ober praſervirt. — — 
Wein: 
Champagner unb anberer 
Schaummein...... une, Did. Flaſch. 265656 
Stile Weine: 
in Faſſern ............. Gallons 3 883 593 
in Flaſchen. .......... Duhend 263 132 
Holz und Holzwaaren: 
unbearbeitet ............. — — 
Bauholz, gejägt und Schauen — — 
Dielen, Planken, Bretter und 
anderes gejägtes Stabholz Tauf. Fuß 559 286 
Schindeln .. .............. Tauſend 89 169 
ſonſtiges geſägtes Holy. .... — — 
Saußgeräth und —— 
—X———— — — 
alle anderen "Fabritate . ..... _ — 
Wolle, Alpaccahaar, Ziegen⸗ 
und ſonſtiges derartiges 
Thierhaar: 
unbearbeitet: 
Tuchwolle .............. Pfund 1793982 
Kammwolle ............ " 10 721 763 
Teppich: und fonftige bers 
artige Wolle .......... = 85 362 295 
bearbeitet: 
Teppiche und Teppichzeug 
aller Art..oueuuuusene D9ards 90 775 
Kleider, fertige und jonftige 
Kleidungäftüde, mit Aus⸗ 


nahme von Shawls und 
Strumpfwaaren. ...... — — 


228 


Werth: 
Dollars. 


843 811 


5430 763 


69 153 830 
1017 
1026 

22 971 
49 430 
8655 520 
3 845.060 
126 458 
607 858 


543 091 
387 177 


616 319 
296 911 
3382 907 


2345 565 
1827 613 


17862 
918 


6854401 
185 386 
818 573 


424 798 
1196 241 


3431567 
2523 660 
10 464 3652 


1426 296 


1524 818 








Baaren Werth: 

Bollpflidtig. Menge. Dollars 
KEN issssiern snessere nb 9060182 10282481 
Kleidergug, für frauen 

und Rinder .......... DYarbts 78042186 17211934 
Strumpfmwaaren 2.22...» — — 1939 804 
Zumpen, Shobby, — 

Abfall und Floden.. — 4884636 1843823 
Shawld,........ PEPPER — 1056 638 
Garne aunencancenuncen Pfund 2912729 1736598 
fonftige Fabrifate ....... — — 7 880 881 

Zink und Zinkfwaaren: 
in Böden ober Wulben, 
und alted ............. Pfund 8 006 872 256 383 
fwaaren............... — — 38 797 
Ale anderen sollpflihtigen 
Artihll — — 4814 838 
Geſammtwerth ber zollpflich⸗ 
tigen Waaren ............ — — 458 098 697 
Gefammtwertö der zollfreien 
WBasrt.sunssonnoruananas — — 234 221 131 
Geſammtwerth ber Maaren 
GÜnfahe „ansannensnuennane — — 692 319 768 
Davon eingegangen: 
zum unmittelbaren Verbrauch — — 658 714 642 
jur Niederlage ............ _ _ 183 605 126 
und zwar: 
mittelft Magen unb anderer 
Ranbfahrzeuge .......... _ _ 27 562 069 
mit Amerifan, Dampfihifen — — 60 685 426 
» Segelſchiffen — — 60 680 067 
mit fremben Dampfſchiffen. — — 476 170 712 
" „ Segeligiften... — — 67 221504 
etapitulation. 
— Dollars. 
Nahrungsftoffe und lebende Thiere . ......... 213 978 834 
Robftoffe zur Verarbeitung in ber einheimifgen 
SEE una nern 168 812 241 
Bang und Halbfabrifate zur Verwendung in ber 
Inbuftrie und den Handwerlen. ............ 80 283 636 
Fabrifate, fertig zum Verbrauch .............. 189901 767 
Quzuße 10, Urtilel ...ooucnooncnnonunuerunnnae 89 848 790 
Bujammen 692 319 768 
2. Menge und Werth der einheimischen Ausfuhr. 
BDerib: 
Baaren. Menge. Dollars. 
Landwirtſchaftliche Geräthe: 
Perbefraftmafhinen ......- — — 19 799 
Mähr und Erntemafhinen 
und Theile davon ....... _ — 1242 614 
Pflüge und Aultivatoren und 
Theile davon ........... — — 346 607 
alle anderen und Theile bavon — — 629 378 
Thiere: 
Uideleßß Stück 106 460 9172136 
—IAX —— — 76 388 664 768 


alle anderen, aud) "Beflügel 
Kunftwerte: 

Gemälde und Statuen..... 
Gerbrinde u. Gerbrindeneztraft 
Billards und Pools und Billard⸗ 


Anoden, Hufe, Hörner und 
Hornipigen, Streifen und 
Abfälle von Horn .2.......- _ 

Bücher, Karten, Kupferftiche 
und andere Drudmerke..... — 

Meifing und Meffingwaaren.. — 

Brorftoffe: 

Buihels 


“rn 


Gerfte 
Brot und Shiffsjwiebad... 


Pfund 
1 0) asus Burfdela 
Maismehl. .............. Barrels 
Hafer .................. Buſhels 
Dt. Pfund 
Roggen onnnenunnunnnunnen Bulbels 
Roggenmehl .............. Barrels 
————— Buſhels 
Weizenmehl „...2....» .... Bartels 
alle anderen Brotftoffe und 
Brotftoffpräparate ....... — 
Backſteine: 
Ziegelſte ine ............ Tauſend 
feuerfefte Steine. .......... — 
Guineakorn ................ — 
Beſen und Bürften ........ — 
A — Pfund 
Bagen, Karren und Theile 
DUOEN oononnanennennneere — 
Eifenbahn » Berfonens und 
Ftachtwagen .............. Stüd 
Därme zu Würften .......... _ 
Shemitalien, Droquen, Farb» 
waaren und Mebilamente 
Sauren.................. — 
Aſche, Pot- und Perls ..... Pfund 
Farben und Farbitoffe..... — 
Ginſeng ........ — ».. Pfund 
BPatentmebiginen suaseren sr. — 


Wurzeln, Kräuter, Rinben, 
nit anderweit fpejifüirtte — 
alle anderem ............. — 
Wand» und Taſchenuhren: 
Bandbuhren u. Theile davon — 


Taſchenuhren unb Theile 
davon ..... — E — —— — 
Kohle: 
Anthracit ............... Tons 


Bitumindje .. 444 


1306 300 
15 060 061 
40 307 252 

265 333 
440 283 

16 818330 
857 256 
8841 

101 971949 
11 518 449 


680 138 
648 663 


229 


Werth: 
Dollars. 
351 607 
214 738 
254 725 
40.403 


221 372 
239 700 


3% 021 
196 197 


162 958 


1546 985 
228 341 


853 405 
659 924 
19 347 861 
105 348 
179 634 
466 023 
216 190 
11 781 

90 716 481 
51 %0 082 


672438 


45 557 
471427 
170 534 
172 883 
187 077 


1454 101 


658 298 
638 236 


91 627 
86 050 
186 628 
689 785 
1447 067 


146 118 
2145 265 


1104 107 


Waaren. Menge. 
Aaffee u. Kalao, gemahlen ober 
zubereitet, und Ehololae . — — 
Kupfer und Aupferwaaren: 
Kupetzz Tons 15 364 
Kupfer in Barren, Stangen, 
fowie alleßs8s Pfund 19 580 923 
Kupfer in Platten........., * 164 743 
alle anderen Kupferwaaren — — 
Baumwolle: 
roh: 
Sea Island⸗BVaumwolle.. Pfund 8.021 497 
2161 465 883 
Baummollenmaaren: 
Beugwaaren, gefärbte.... Yarbs 67793013 
re ungefärbte.. ” 136 809 074 
Kleidungdftüde.......... _ — 
alle anderen ........... . — — 
Irdenwaaren und Steingut... — — 
Porzellan .............. — — 
BE ren —E * Duhend 372 772 
Quruswaaren: 
Parfümerien und Aosmeid | — — 
Spielmaaren ............. — — 
alle anderen.... — — 
VDiger...  TONd 220 792 
Fiſche: 
Stockfiſch, getrockneter, ges 
räudjerter u, eingemachter, 
einſchl. Schelfiih, Roth⸗ 
auge und Pollat........ Pfund 16 93 748 
Matrelen, eingelalgene..... Barrels 15 760 
Lad: 
im Büchſen ............. Pfund 16 229 163 
anbeteeeeee — — 
Stich, friſcher, nicht anderweit 
— — ——— Pfund 463 881 
Fifch,getrodtneter,geräucherter 
und eingemadter, nicht 
anberweit fpejifiäirt...... nr 4978 826 
Fiſch, gefalgener, nicht ander⸗ 
weit fpezifigirt. ......... Varrels 20 310 
Scalthiere: 
Anſtern.. — — 
—;——— — — 
Flachs⸗, Hanf unb Jute⸗ 
waaren: 
Säde....... Gensnerssseen — — 
FneJ Pfund 1627183 
Bindfaden................ — — 
alle anderen. . ............ — — 
Obſt: 
Aepfel, getronele......... Pfund 8 130 396 
frühe. ..». srerene. Barrels 691 868 
eingemadhteß Obſt: 
in Büchſen ............. — — 
anderh.. — — 


Werth: 
Dollars, 


77412 
1693 924 


1917828 
30 072 
85 623 


1798 272 
204 423 785 


4 008 772 
9 256 486 
442 757 
1226 827 
246 897 
19 087 
60 686 


822 069 
70 076 
616 850 
1897 534 


687 082 
106 967 


1719 685 
78 208 


14 751 


266 180 
109 652 


133 973 
360 270 


388 322 
699 161 
168 486 
146 150 


413 363 
1332 872 


Daaren 
anderes friiches ober getrod« 
netes DEf ......... u — 
Pelzwerk und Belsfelle....... — 
Glas und Glaſswaaren: 
Fenſterglas. ......... m 


alle anderen Glaswanren.. _ 
Glyloſe oder Traubenzuder.. 
BÜM zansauseennanesnausee re 
Bagenfhmiere, Fettftüde und 

Materialien zur Fabrikation 


Schiehpulver und andere Ex⸗ 
plofivftoffe: 


Schie ſpulver. .. ........... Pfund 
alle anderen.............. — 
Fe und Saarwaaren...u... — 
rennen Tons 
rer und Felle, außer vr 
WER „ooreonncn Sunsnon.e — 
——— — 
deren —X Pfund 
BR .u.0n0nssnnnnnnu sera Tons 
KRautihuls unb Gutlapercha ⸗ 
waaren: 
Stiefel und Schuhe........ Paar 
alle anderem ..uunueusunnee — 
Druderfjmwärze und Zinte,... — 
Inftrumente und Apparate für 
wiſſenſchaftliche Bmede, ein 
ſchließlich der telegraphifchen, 
telephoniſchen und anberen 
elektriſchen Inftrumente .... — 
Eifen und Stahl und Waaren 
daraus: 
Gifenergb. .uanonnuonsusane Tons 
—IIDD⏑———— 
Bande, Reifen», gewelltes 
Olfen. ....0s000000u000. Pfund 
Stangeneifen ............. * 
Wagenräder ..... ensure GE 
Gußeilen, nit andermeit 
fpesifigirteß „nenne connee — 
Mefjerihmiebewaaren ..... — 
Schußwaſſen ............. — 
Stahl in Barren, Stäben 
und Stangen........... Pfund 
Thürfhlöffer unb Scharniere 
und andere Artilel zu 
DS — 
Maſchinen und Maſchinen⸗ 
theile.... — 
Nägel und Spieker ........ Pfund 
Blech und Platten 
von Eiien....... mu 
—— 7 
Buchdruckerpreſſen und Theile 
davon ................. — 


4476 981 
275 362 


134 208 


11 575 918 


2162517 
564 080 


10 624 


1867 832 


4607 714 
317 675 


65 106 
14 183 


162 754 


Daaren Menge. 
Eiſenbahnſchienen: 
von Eiſen .............. Tona 624 
GSaht * 2241 
Sägen und Werkzeuge ..... — — 
Waagen und Waagſchalen.. — — 
Nähmaihinen und Theile 
DAUON „oneneonnnnnnnn nn — — 
Dampfmaſchinen und Theile 
davon: 
Weueriprigen.. ..... ..... Stüd 3 
Lokomotiven............ u 58 
ftehende Dampimafhinen „ 219 
Kefſel und Maſchinentheile — — 
Defen und Dfenrofte und 
Theile davon ......... . — — 
Draht ................... Pfund 9612 006 
alle anberen Eifen- und 
Stahlwaaren ........... — — 
Juwelier und andere Gold⸗ 
und Silberwaaren ....... — — 
Lampen, Armleuchter und alle 
Artilel für Beleuchtungs⸗ 
Blei und Bleimaaren........  — — 
Leder und Lederwaaren: 
Büffelleber, genärbtes Leber, 
geipaltenes Leber und zu⸗ 
gerichtetes Oberleber...... — — 
Batent- oder Badleber..... — — 
Sohlleder ........... vu... Pfund 80 530 488 
alles andere Leber ....... — — 
Stiefel und Shuht........ Paar 623 714 
Geſchirre und Sättel ...... — — 
alle anderen Leberwaaren... — — 
Aal und Cement ........... VBarrels 711282 
Getränke aus Malz: 
in Flaſchen. ............ Dutzend 372 432 
nicht in lafchen.......... Gallons 208 972 
Marmor und Stein und 
Waaren baraus: 
unbearbeitet .............. _ — 
Dachſchieſer .............. — — 
alle anderen Waaren ..... — — 
BZundhoõlzer ................. — — 
Muſilaliſche en 
Drgeln .. ......... Stud 1228 
Vianoforted . 6Ssdrusrense " 960 
andere und Theile davon... — — 
Schiffsbedarf: 
—— ———— Barrels 1865 012 
Theer ...... PN ———— 4 20 471 
Terpentin und Prd....... = 14 245 
 RRERRRREREDEOPTEN Pfund 472 027 
Deltuchen und Deltuhenmehl „ 622 2% 283 
Dele: 
thieriiche Oele: 
Barbll..uusuossanunaune Gallons 975 168 


Daaren. 


anderes tbierifches Dei 
Mineralöl, robes (alles ne na · 
türlice, ohne Rüdfiht auf 
Shwere) „.unesuennnnee 
Mineralöl, raffinirtes oder 
bearbeitetes: 
Raphta (einfhliehlich aller 
leichteren Deftillationd« 


Beuhtöl ouncnanunnnunee 
Schmicröl 
Paraffın 


.nernnnnunnue 


Reſiduen (einfchl. Theer ıc.) Barrel 


Pflangenöle: 
Baummollfamenöl ....... 
Seludl..... —X 
ätheriſche Dele ober Gffengen 
andere Pflanzendle...... 

Erze, golbs und filberhaltige.. 
Farben, auch Malerfarben.... 
Bapier und Papierwaaren: 

Bapiertapeten ........... 

Schreibpapier und Umfläge 

alles andere ......... ..... 

Baraffin und Paraffinwads.. 

Blattirte Waoren .......... 

Lebensmittel (umfaffend Fleiſch 
und Meiereiprobutte): 

Fleiihprobufte: 
Rindfleifh, in Büchien.. 

fri 


Dleomargarin: 
Rargarinbutter ....... 
Rargarinöl ..... on... 


nn...) ren 


Geflügel und Wilbpret... 
alle anderen Fleiſchpro⸗ 


Quedfilber „uauuoconssuunens 


Gallons 


Gallons 


—2* 


Pfund 


Pfund 


Menge. 
157 169 


1348 804 
570 376 


16 062 878 


15 735 239 
480 845 811 


16 910 513 
77 363 


4.067 138 
119840 


31 546 223 


43 050 588 
83 560 874 


36 287 188 


192191 
63 278 408 
371 572 


834 574 

45 712 985 
364 417 744 
66 506 211 
23 980 


85 869 367 
321 633 746 


12581 171 
81 256 994 


614 210 
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Werth: 
Dollars, Waaren 
119267 | Lumpen .......... ......... VPſund 
J 
852114 | aly........ — 
291396 | Sümereien 
Kleeſamen ............... 
Baummollfamen ..... " 
4 860 382 Timotheeſamen ........... " 
alle anberen Gämereien — 
Seidenwaaren .............. — 
Seife: 
Toiletten» und Luruäfeie .. — 
1870 657 alle andere „.unuunenunnnne Pfund 
37303 997 | &permacett u, Spermacetimah3 „ 
Gewürz, — ober zube⸗ 
3188300 — 
156 679 Spirituoſen 
obal.nariasanansanaıe 
1578 985 reine, neutrale umb Eau be 
67 186 Cologut.............. pr 
309 460 BJ Pr 
65 689 Whisti 
19655 Bourbons®hiäly........ — 
452 383 Korn⸗Whioty ........... 
alle anderen Spirituofen ... n 
106214 | Terpentinfpirituß ........... Gallons 
116602 | Stärke ...cuenenecnennnnnnn Pfund 
896 822 Schreibmaterialien, mit Nuss 
2082 718 nahme von Bapier........ — 
547408 Stereotyp⸗ u. Eleltrotypplaten — 
Wagaren aus Stroh und Palms 
blättern oocnunnnunununnne — 
Zucker und Melaſſe: 
8462 982 Melafie und Syrup...... .. Gallons 
7228 412 Rohzucker .............. Pfund 
| raffinieter Qulerocesuneee m 
1972 246 Ranbiszuder und Zudewert — 
Zinnwaaren............... — 
17942 | Tabaf und Tabakfabrikate: 
2 8365 800 BNENE snanaanasasanaannn Pfund 
18397 Tabatöftengel und Rippen. . = 
Eigarren ..... Snnnsesnneee ZTauſend 
88 848 Cigarreiten............... — 
4676181 | fonftige Fabrikate ......... _ 
27338 943 | Koffer, Felleiſen und Reiſe⸗ 
5 975 727 — 
1233 | Regen und Sonnenſchirme ꝛc. — 
JJ Gallons 
5640 004 | Gemüle: 
22 703 921 Zelckeinn Buſhels 
23 284 Erbien und Bohnen ....... — 
Karloffeln ................ * 
966 534 Gemüfe in Büdfen........ — 
alle anderen Gemüfe, eins 
1 988 698 ihliehlih Pills ........ — 
7594633 | Schiffe, an Ausländer verlauft: 
258 971 Dampiſchiffe .............. Tons 
241902 Segelſchiffe ............... 


19 682 466 


. Probe-Gall. 1264518 


38 280 
786 024 


11 002818 
132 523 
190 672 154 


467 511 
2751 497 


170 163 
2911 
149 871 


13515 
662 864 
818 259 
228 567 


125 448 


40 343 
30 437 


Daaren, Menge. 
, ARPITTERTTT Suontansane Gallons 58 479 
Bienenwachs ............ ... Pfund 94 950 
Fiſchbein .. ........ » 173 452 
Mein: 
in Flaſchen .P............. Dutzend 4426 
nicht im Flaſchen .......... Gallons 282 607 
Holz und Holzwaaren: 
Brennholz ............... Klafter 1606 
Stabholz: 
Bretter, Dielen, Blanten. Taufend Fuß 424 760 
Balken und Kreuzholz. ... J 8607 
Reifen und Reifenſtangen — _ 
Batten....... FERPERTERE Tauſend 13 813 
Pfahle, Prlöde u, Bettriegel „ 1371 
Schindeln.............. — 33 644 
Schachtelholz ........... _ — 
Dauben ............... Stülck 902 269 
Stäbe und Fabböden... — — 
alles andere Stabholz ... — _ 
Bauholz: 
geſügted Tauſend Fuß 167608 
behauenes .............. Aubitfuß 4261639 
Blödeund anderes Bauholz — — 
Holgwaaren: 
Thüren, Fenſter, Jaloufien — _ 
Geftmfe, Bergierungen und 
anderer Hauözierrati .. — — 
grohe u. Heine Fafſer, lee — — 
Dausgerãth............. — — 
Holzwaaren ......... — — 
alle anderen Holzmanufatte — — 
Wolle und Wollenwaaren: 
Wolle, rohe .............. Pfund 257 940 
TEPPÜlR ur nnnnnunu nun. Darbs 7716 
Slanelle und wollene Deden — — 
wollene Kleidungsſtücke. .... — — 
alle anderen Wollenwaaren. — — 
Zink und Zinhvaaren: 
Erz und Oxyd ........... Tons 1209 
Blöde, Stangen, Platten und 
Bleche ................. Pfund 363 199 


alle anderen Zinfwaaren... 

Alle anderen, nicht beſonders 
genannten Artikel: 

Rohmaaren 


BeſammtwerthderWaaren 


Davon transportirt: 
in Wagen und anderen Land⸗ 
pahezengen 
Amerilaniſchen Dampfſchiffen 
Segelſchiffen. 
4 ” ferien Dampficiffen ..... 
Segelichiffen ... +.» 
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Werth: 

Dollars, 
10 069 
24 997 

523 267 


23 499 
191 672 


4975 


6531144 
126 284 
213 852 
32 M0 
13 853 
101282 
136 154 
938 505 

2 005 955 

1204 392 


1976 736 
697 929 
1041 278 


273 328 


114 061 
456 992 
1978 745 
325 986 
1479943 


78.002 

8657 
40 656 
399 236 
90 793 


44152 


18 784 852 
88 706 531 
374618311 
493 884 766 
119 185 463 


Retapitulation. 
Dollark, 
Jeabellcde.. 186 837 574 
Landwirthſchaftliche Erzeugnifle ........ 528.078 774 
Bergbau und Produkte ......... —XR 11 758 720 
Waldprodulte....................... 21 126 212 
Fiſchereiprodulte............. rain 5 155 771 
BVerfchiebeneß .o.0n0000cnnonen0n00 ⸗ 6 570 872 


Werth: 
Dollars, 
Der Geſammlwerth ber Ausfuhr ausländiſcher 
Baaren betrug, 13 160 288 
Davon Inmen: 
von Riederlagen für 7201 324 
nicht von Niederlagen .................. og 598 964 
Tranäportirt wurden bavon: 
in Wagen unb anderen Lanbfahrzeugen ........ z 2604 814 
„ Ameritaniihen Dampfichiffen...... PT " 1015 158 
— Segelſchiſſen.............. r 808 258 
— —— Dampffchiffen............... — ——— 7597930 
Ezychqaſe 1134 133 


Ertrag der inneren Steuern auf Spirituofen, Tabak, 
gegohrene" Getränke und Dleomargarin in den Fisfals 
jahren 1885/86 und 1886/87, 


Rad dem Bericht des Schagfelretärs für bad Jahr 1887 haben 
ergeben bie Steuern auf: 


1885/86. 1886,87. 
Dollars. Dollars. 
Spirituofen........ 69 092 266,— 65829 321,71 
Re BP REFPRRERE 27907 362,53 30108 067,13 
gegohrene Getränke. 19676 731,20 21922 187,49 
Dleomargaritt ...... — 723 948,04 
Rukland. 


BZuderproduftion in der Campagne 1887/88 bis zum 
1. Januar 1888, 
(Journal de St, Pöterebourg vom 2/14. Februar 1888.) 


Seit dem Beginn der Gampagne 1887/88 bis sum 1. Januar 1888 
find in Rußland 18206 332 Pub Sandzuder und 2022952 Pub 
raffinirter Zuder gemonnen worben. Im Bergleich zu ber entiprechenden 
Zeit der Campagne 1836/87 ergiebt fi für Sandzucker ein Ausfall 
von 981875 Pub und für raffinirten Zucker eine Zunahme von 
177654 Bub. 





Auf die einzelnen Gonvernements entfallen, und zwar auf: Einfuhr Ausfuhr, 
En me 1887/88 bis Werth: Werth: 
Er ee — Länder. Peſetas. Peſetas. 
Sandzuder Afrila: 
* — Nanariſche Inſeln ................. 909309 10 157 
Beffarabien...nn2msHonnr er 59 228 = 71 RETTET R — 73 916 93 707 
Wolhynien ................ 13566244 140 010 Fernando BO....ncunnenenneenneee % _ 
Woroneſch ................. 347 606 — RENTE RER 44 366 — 
Ictaterinoslaw............. — 265 231 No u 14 192 _ 
Kiew RER NER 6072 81 238 928 Algerien .......- sau nueinwaen 16 777571 70898 324 
E71 ER RESRNEERERGIRSRERE 1738 114 FR Vegüten. 2811285 1% 
——— 18 621 = JJ 9 789 967 60 770 
Podolien ................ 3557 926 201 592 EEE 185 013 — 
BBB 178 682 — J Zemiber 542 — 
Samara ................ 4470 66 715 '  Franzöfische Befigungen in Afrika ... 356 — 
Tambow .................. 897 180 — Britiſche J ERST 718 — 
JJ EEE RE EEE 146 122 — Vortugieſtſche "mn. 154708 13 800 
Chartow ............ 2 895 477 — 
Tchernigow ........ —— 452 732 — per — 
— — — Jca —— 4 
. 11006290 12119006 
" | J ESEHEENEEHLSER 185 774 661 
Polen ................ 1085756 1060475 | Bla 271 670 95 774 
Ueberhaupt..... 18206382 2022 92 Eolumbien ....................... 19060 2097899 
Be CE nn scene 2019 _ 
— — EEE ARE 8.056 528 562 314 
Bereinigte Staaten von Amerila .... 011311 19014473 
1791, RR BE RER DER HERE 27518 50 682 
Spanien. Donduras .! I 165 981 
Der Außenhandel und bie Schifffahrt im Jahre 1886.') | yaranıan I α 
(Estadistiea general del commereio exterior de Eapaüa ete. DEU anordnen 866 481 1178 
en 1886.) Argentinien .................... 9273443  18800.027 
San Salvador ....... PET ERETELUER — 3038 
Santo Domingo .................. 25 289 146 613 
Beberfigt deu Werthes der Ein: und Ausfuhr. Üruguag een — — 3071886 9159020 
Einfuhr. Ausfuhr. Benejuela zucennnnsnenennnnnnenner 4475578 569 820 
Werth: Berti; Daniſche Beſitzungen in Amerila.. 8366 — 
Länder. Pefetad.  Pefetas. | Tramdfide „ 0. 153099 594.020 
Europa: | Britifche R “on. 6680507 1026398 
De 0 | Afen unb Hufen: 
Belgien. .ueennsonsensereneennnee BC 6668508 Philippinen ...................... 38722600 4914486 
2119686 2399639 Aecbiern. —— 127 631 _ 
Frankreich ................ — 245033 312 338916466 | China .......... 1612270 _ 
Gibraltar ee ee re 560 791 973 238 Japan „.......0.....:. 224424424222 261 766 en 
Grieche nland ..................... 387 900 _ 1 171 RER 152 480 — 
Niederlande ...................... 2587413 10 462 202 Au RER 3 507 628 _ 
Großbritannien ............ 113340 699 156364585 | Branzöfifhe Beſitzungen in Aſien ... 2712 625 71 
hellen oo . 1546554 8396969 Niederlänbiihe „ un. 42.975 _ 
1: 12 BEL RER ENGE 16 617 377 269 362 Britiſche "mr. 17794 788 63 631 
21777 RER FORFER 6694718 833287069 Vortugie ſiſche 15891 — 
—— 942 625 _ Berkauf von Eifenbahnmatertal und von 
Rußland ................. seruunnn 19668 886 658 791 Material aus Schiffbrüden ........- 367 979 — 
S ĩnnn 12504513 1887082 Zaſamwen. — 127540885 
ER RER COFLE 8.967 909 — 
Türkei ....... - .6720 262 273 7608 | Davon unter nationaler Flagge ....... 404 616 797 285 886 754 
—— ftremder Flagge ........ 811 687294 822 869 492 
3) Wegen des Borjahres ſ. Hand, Arc. 1887 I. S. 78. ’ m AU Lande................. 138 962859 118 593 639 
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Neberfiht der Einfuhr der hauptjächlichſten Artitel nah Menge und Werth für die Jahre 1886 und 1886. 














AUrtileL Einheit. I —— 
Menge, Verth. 
Leſetas 
Seanntocnn Liter 94813901 | 66 266 991 
— —— ——— kg 112088690 | 22417 738 
Wollengewebe ...uuunseueneunnnennene = 26864 666 28333 670 
Kabeljau = Stockſiſch ............. 7 48 024 208 | 29 775006 
Eifen und —— — Ne J 65091 789 | 15516 810 
Sonftiged Getreide... nunnerenn 0. sone — 60 368 86 784781 
ra ur rien — ——— " 1557506 | 11320462 
— ——— 7 7201466 | 14645 
Tonnen 
Steinlohle ............ esnmsetehaden — 1317247 | 25027693 
I 
Häute und elle. ......... N 10031414 | 24322439 
Zaujenb 12 760 | 
Holz (mit Ausnahme von Fäflern, zur 2 
fammengejeit ober mit) zueunnnnnnne = 8 ee 128 |} 32.066.449 
Maſchinen mit —— von — 

Ph — — Pr 17 767092 | 21885 676 
Soutenuenseeunee Stüd 231970 16495613 
ern 6 045 653 | 6 163 836 

—— ar „piermojeutifge Probufte A 48541614 | 15225 026 
—— a a “9745 | 9382088 

Sons wu Sias snddibnehärnuanneeh — 6248046 | 4273 
an —— —RB " 3321 676 | 18286 304 
ſchie Gewebe ................... pa 175240 6 048 553 
er aller —* arena — ” 53 096 839 | 30458 8u2 

mwebe von Hanf und Leinen. ........ J 697 682 283 

Möbel und Holjmaarenesnnuaenen. —* u 2667119 | 6069272 
BWeigenmehl ................... — pe 7 824 004 2503 681 
Baummollengaen ......... " 360 784 1996 740 
—— » 3403 120 1866 
Ds aunssneunwanen sauna * 5 902 2983 2221677 
abensnsnesneubentreetnnenenere * 5305082 | 8002672 
u * 177920 | 1867122 
— PEPERT ERIC TUERRERRERETDER “ 1245956 | 2491912 
Du und Meſſing.................. r 122375 , 2193742 
PEPTETTETETERTETTITEITSTEIEITE * 71877 836 883 341 
— Bitumina und beren Derivate = 82878600 | 15195 776 
— BEE —— * 876030 | 1241166 
und Efienzgen...ccnacnunes ehe 160 788 1256 304 
Wafſſer fa —A —E— Meb: 8581 vl 
ven tonnen 23 6584 
Wagen und Beftanbtheile von folden.. 4 Fr 1039 a | 625 772 
Baummwolle, roh ................. " 48803489 | 65884 710 
1 RR REREPPOTERRRSORNRETT pi 296 828 1484 140 
u — #loretfeive, roh und ger 
152 286 5.8834 635 
real nn] @iter | 2217896 | 3981808 
Bufammen — — 628 797 001 


Materialien für —— und ſonſtige 
öffentliche eg 
Beihlag und Reparatur von Balz 
at. Maſchinen, Schiffsdampfleſſel. 


7164 757 664 





Werth 
Menge. 
Leſetas 
108 856 511 | 63614684 
149 851 798 | 29 970 359 
2310 298 | 27 606 381 
44387 114 | 27520010 
3234 920 | 17290616 





1 
496 218 ) 37 069 897 
1170460 | 
16.640553 | 20902 194 
186 20 409 521 
7146867 | 72466 
56.916.090 | 15851813 
114292 | 11418406 
6861098 | 4880679 
3321256 | 18.285.020 
175915 | 60839010 
57567 738 | 32625 980 
637 4603 315 
2954375 6638840 
11346072 | 83630743 
386813 , 2120087 
3715083 | 2009435 
6489121 2509498 
4864646 7340273 
181416 1821938 
1202205 | 2404410 
1150368 | 1812798 
9197836 | 1098964 
71269881 11923 778 
375486 | 1174468 
170606 | 1364848 
58 
I 492584 
16 





178 790 
3251389 | 5619844 


| 


u mehr. 


1101 214 


83744 | 


14 547 


612982 


675 
44710899 
39 377 


287 256 
3522 068 


029 
311 963 
586 828 








2 
Sl 1 1 11 
& 
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Neberfiht der Ausfuhr der hauptfäclichften Artitel nah Menge und Werth für die, Jahre 1885, und 1856, 
m 1 
in Bezug auf Menge | in Bezug auf Werth 


R mehr: weniger: 
mehr. meniger, feta 














Artilel, 








Menge | Befeta. 







Mein, orbinärer, oder, Tifhwein] Liter] 689071 21l276.628 





























































697 901 279 160 793] 88070 — _ 
w  Kereds und bergl......... n 18.763 664 28 145 496 25 720.823 43080485] 9356659 — | 1  — 
2 RA n 10013 415| 10013415] 12575374 12575374| 255199 — 2561 — 
— — .. kg 14 663 101 086) 68 348 919]4 922 670 413) 61 849 023[269 569397 — _ 1499 896 
Neun. —— — 71330 547) 14 276 109 — 2070 — 
—A — ah 33 226 267 19935 7 521994 — 313196 — 
——— —— 4 aa 40018 53* Toro 08 6.087 056 de 2822922 5 
————— 3034 346 _— | _ 1 
Früchte und Gemüfe, nicht Befon:] " | 
ders fi TEEN R 13429668) 3679896 4458091 ⸗ 1058 _ 
alelnüfle...enenosonsenenenne A 593474 3220276 | ; — 1,1954 8386|, — 1055 369 
RE BEER | 264187 — 114202 — 
TR RE ar ar au Tr 
Barren, Platten x. ..... 114 932472 3966979]  — 2821074 272517 — 
uedſuber . „un no uno nn0 AED 5ldld 27T — | ABU 2367375 
Eifen und Eifenmwerkjeug „uuses.. TTI6THAL 5313 8821 4 4866688 — 2 — 
Supfer in Barzen und Blöden... 11617 43 — 6 — 
Ei in Barren und Blöden..... 1075044 48377 16906 — 76058 — 
3 TAPETE 86. 809| 22.069 928 1340 17100681 _ 
sera Gusuumasersenss 114902 167863] 16566 — 2291604] — 
al ober Tafeln ...... 1968467 9246| 351 — 1004 — 
Diale, Tonnen -sannoroaunecne 9205116 16094946] 6484804 — 11410416  — 
Del, gemeines ......- N cersenn 15114012) 14 359312 — MOB — 25 661 253 
Gihuihwttt „nonusnenunue cn 718900 11502 20700 — 481 _ 
Eiyarbo, oh aesseeeeneeenennn 39078167 7815 683 — 60721 — 121 458 
n veranbeitel....nunannen. 539016 16170 _ 11159, — 44.280 
Weizenmehl .......... PR 20 896.075. 7104 666 = Dh = — |) 15968 
Konjerviste Nahrungsmittel ..... 3872421 GTTETl MH — a — 
und Häute...ncieneneneee 1619081 5387613] 258 — 10577 — 
gemeine ....54 Gh KT MEER — 633 71 = 
apier allen Arteuneunenenneen- 4 — 366607 — 
u snusshasuunee —— 1708066  — 46871 — 
—— ee 05 — 1005 100 
WlB:. 2 laseseeesbanssisiee * me 111 — 
el.. 5 88261) B ' —— 4639 _ | 3525 
Saly, gemößnlices ...2.000.0..- „| 199917433 2998 761 F BE — 
Körmers und Hüljenfrüchte, nicht | | | 
beſonders Hahfifigiet .......... . 8384587 160874 3335077, 8866 — 8649610 —8 140 
RR EEE J 2806 125 1543366 2812208 1546710 con i—ı ‚we — 
ee Hsassseen 7 467858 233929 301 660 — 1628343 — 
—— —— NN Ref 308 201 58 98 _ u7 688 — 20 638 
—— — 365601, 5848 147° — 16 7168 — 
——— 75 223790 47 354 — BB — 
RB re It 33 180 5 _ 30 — 5.045 
Silber und Eilbermünge. ....... — — 4 099 806 _ | _ — 1518519 
Wollengewehe raue carnenenenne kg 55 618 403  — BOB — 
Bücer und fonftige Drudfadhen..| „ 463810) 1391 55 — 154602 — 
SUßHold, Ode een nn enenenreeenn * 2584495 775483 11459 — | Br — 
Sü ft und Balte.......... pi 59 8 { — 1231 — | 382308 
, feiih und in Salwafler]) „ 1921307) 1849 114 = 158 — 6801 — 
Seide, roh...... EIERN! r 31671) 1478457 26 287 LE 7" Ve —200418 
von Schweinen, Rinbvich, | 
und Fleifdwaaren zucununcee. Fi 187 108) 232 — a1 ⸗ 
Branntwein, gewöhnlider und | | | 
Be Dübülenscnsneosauere Liter] 1607916) 15525893 963199 — 50 — 34309 
Baumaterialien ... 4900 140 i 719169 7 2299 — 18466 — 
Spiellarten ......... 118745 682470 2 — 13638 — 
— —— 1144 262) : _ | 
f, bearbeitet... uumsnecaen in 549 09% 
1177 RR RR 1177208 
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np 


Digitized by Google 
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Bandel mit Deutſchland im Jahre 1886. 
Einfuhr. 


Baaren. Menge. 
(Die Bezeichnung felgt ber Eintheilung bes Bofltarift.) 


Erſte Klafie. 

Marmor, Jaspis und Alabafter, verarbeitet 

ober behauen au jeder Art von Gegen- 

ftänden, polirt ober nit ........... kg 65 383 
Sonftige Steine und Erben zur Verwen⸗ 

dung bei Bauten, in ben Künſten und 

in ber Induſtrie ................ u 717972 
Hohlglas, gemeines und orbinäres...... „ 511887 
Aryſtallglaz und deſſen Rahakmungen, 

auch wenn es innerhalb vergolbet oder 


verfülbert iſt .................. n 859387 
Tafelglas und Tafeitroftall ERICH Tee „ 157983 
Glas und Kryftal mit Belag, ſowie 

Brillen» und Uhrgläſer ............ = 15589 
Fagence und feines BR ET „ 160145 
Vorglüak „nusunnscneueenanenen user * 66 201 


Bweite Klaſſe. 
Gold in Geräten und Schmuckſachen... hg 884 


Silber deügl..................... — 135 
Gold, Silber und Platina: Waaren anderer 

u 4851 
Gußeifen, in orbinären Maaren........ kg 285197 


u in feinen Waaren, b. 5. polirte, 
emaillirte oder mit Verzierungen aus 


anderen Metallen veriehen..... —R „ 1818 
Schmiedeeiſen und Stahl in Eifenbahn- 
JJJJ een „693568 


Schmiebeeifen und Stahl in Stangen jeder 

Geftalt, in Blechen bis zu 6mm Dide, 

Achſen, Rabfhienen, Platten und Febern 

für Wagen, ſowie Faßreiſe ........ m 1284497 
Eifen: 


DEM: suessrseeannireeneannseeee „ 10831369 
Nägel und Schrauben, auch mit Reffings 

REN rss Besen „ 39253 
Rökmn.ouierensunsaananenerunnge „ 18316 
nicht beſonders aufgeführte Waaren aller 


Art, auch emaillirt und in Verbins 
dung mit anderen Metallen, jomie 
mit Meſſingblech Überzogene Röhren „ 729479 
Eifenblech, verarbeitet. ..uunennunnnnene = 25 577 
Nähnadeln, Schreibfebern, Beftandtheile 
von Taſchenuhren unb andere ähnliche 
Gegenftänbe aus Eifen ober Stahl... „ 4446 
Meſſer, Borlegemefler, Raſirmeſſer und 
Tebermefler aus Eijen oder Stahl.... „ 36 119 


Scheeren für Räharbeit .............. pr 4724 
Kupfer und Meffing in Blechen und Nägeln, 
fowie Kupferdraht ................. 46 906 


Desal, in Röhren, großen, nur roh 
vorgearbeiteten Stüden, nie Kohlen» 
vfannen ꝛc, Aefielboden.,..... PEN „ 19616 
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442 000 
51450 


116 424 
55 271 


119 071 


104 036 


399 230 


Baaren. 

Aupfer, Bronge ober Meffing in vers 
arbeitetem Zuftanbe und alle Zegirungen 
unebler Metalle, in benen Kupfer fi 
befindet, in Duincailleriemaaren, aud 
wenn fie ladirt ſind ............... 

Diefelben Metalle und Zegirungen im ver 
goldeten, verfilberten ober vernidelten 


Zink in fertigen Waaren, aud ladet . 

Ale übrigen nicht befonbers aufgefürten 
Metalle in verarbeitetem" Zuftande, ladirt 
ober nicht. ........ —— —— 


Dritte Klafſe. 


Kolosnußbl, Palmol und ſonſtige ſeſte Dele 
Die übrigen Erzeugniffe des Pflanzenreichs, 
welche nicht unter anderen Pofitionen 
aufgeführt find .................... 
Warbeegtralte .............. —— 
Firniſſe .......... Beasensnennnse 
Farben in Pulver oder in Tafeln ...... 
Dergl. zuberettete und Tinten ..... .... 
Dergl. aud Steinkohle gewonnene und 
andere künſtliche . .............. 
Eqſelaee... 
Kohlenſaure altalinifehe Probufte, Aehztali 
und Ammoniakfalge ................ 
Leim und Albumin „uu..... ————— 
Salpeterſaures Kali (Ralifaipeter) ...... 
Salpeterfaures Natron (Ehilefalpeter) und 
Ihwefelfaures Ammoniak ............ 
Pharmazeutifce Erzeugniffe, nicht befons 
ders aufgeführte ................... 
Chemiſche Erzeugniſſe, nicht befonberd 


autgelſihriee.. 
—I———— 
Satzmehl zum ———— Dertrin 
und Glgkofe......... Slonamnescaden 


Paraffin, Stearin, Wahs und Malrath, 


Desgl. in verarbeitetem Buftande ...... 
Parfümerien und Effengen ............ 
Pulver, erplobirende Mifhungen und 

Ninenzunder..................... 


Vierte Klaſſe. 
Baummollengarn, drei⸗ u. mehrbräßtiges, 
ob, weiß oder arfärbt........ aonune 
Dichte Gewebe, fchlichte, rohe, weiße ober 
gefärbte, in Stüden ober Tüdern, bis 
zu 25 Fäden einfchließlich...........- 
Dichte Gewebe, bebrudte, ſowie gelöperte 
und auf bem Stuhl gemufterte, bis zu 


25 Fäden einihlieklid..... ea 
Dergl, mit Stickerei................. 
Durdfichtige Gewebe, wie Muffelin, Batift, 


Linon, und Gaze aller Ürt...2...... 


kg 


” 


ie 


” 


Menge. 


58 301 


11 320 
732 433 
9315 159 
602 885 
268 637 
35195 


123 171 


12 355 
63 956 
87 %6 


2388 


8756 


Berth: 
Veſetas. 


248 316 


108 360 
63 961 


183 313 
876 323 


294 144 
167 316 
45 178 
274 131 
66 939 


654 845 
118 748 


123 102 
201 762 
634 317 
249 145 

56 600 


390 80 
402 386 


86 485 
319 775 
637 758 


25%9 


31917 


Baaren. 
Steppzeug und Piqus 


“urn ene 


Spigen, auögenommen gehälelte........ 
Strumpfwaaren im Stüd, Jäcchen und 


Strumpfwaaren: Strümpfe, Soden, Hand» 
ſchuhe und andere Gegenftände .....- 


Fünfte Klaife. 
Hanf, > und gehehelter ........... 


run nn. 


—— zwei · ober ee 
Taumerk und Seilermaaren .......... 
Gewebe, ſchlichte, aus Hanf oder Flache, 
mit ober ohne Beimiſchung von Baums 
wolle, von 11 bis 24 Fäden einfhl. .. 
Gewebe, geföperte ober gemufterte..... f 
nnnn 
Gelöperte und gemuſterte Gewebe aus 
Jute ıc., mit oder ohne Beimiſchung 
von Baumwolle „..unuunorueunn .... 


Sechſte Alaife 
Borften, Rob: und anderes Tbierhaar.. 
Kammgarn, auch gepwirnt, rein oder ges 
leicht 


Kammgarn, gefärbles ............ 
Teppiche aus reiner Wolle oder mit Bei: 
mifgung anderer Stoffe ............ 


Strumpfmaaren, mit ober ohne Weis 
mifhung von Baummolle oder anderen 
vegetabiliihen Faſern. ........... 

Tuche und alle anderen tuchartigen Ges 
mwebe, aus reiner Mole, Flodwolle, 
Thierhaar oder Miſchung * Das 
BEA. 2 onnnsansnnmannnnnann une 

Diefelben Gewebe, wenn ihre ganye Rette 
aus Baummolle ober anderen vegeta: 
bilifchen Faſern Beftcht. .....-u200.0- 

Ale übrigen Gewebe aus reiner Wolle, 
Flodwolle, Thierhaat ober Mifhung 
biefer Materialien. ..usensensenene ee 

Alle übrigen Gewebe aus reiner Wolle, 
Flodwolle, oder Miſchung dieſer Mar 
terialien, mit Stickerei ............. 

Dielelben Gewebe, wenn ihre Kette un 
aus Baummolle oder anderen vegetas 
biliſchen Faſern befteht....umanenuner 


Siebente Klafſe. 


Seide, roh und geſponnen, nicht gezwirnt 
Desgl. gezwirnt —— —— 


Flocſeide, gezwirn 
Gewebe, — ————— —EE 
Sammet und Felbel .......... 


* 


75108 


7031 


110195 


774 
189 
3 786 
916 
1464 


2375424 


1101950 


Waaren. 
Zül, Spigen und Zädhen aus Selde 
ober Flockſeide 
Strumpfimaaren aus Seide ober Floret⸗ 
1, VERBREITET TRERSFETTTTERT 
Sammet und Felbel aus Seide ober Flod- 
feibe, Einfhlag ober Kette ganz aus 
Baummolle ober anderen vegetabilifchen 


ae er 


De ee ee ee ee 


Fafern 

Uebrige Gewebe aus Seide ober Flod- 
feide, Kette ober Einfhlag ganz auß 
Baummolle oder anderen vegetabilifchen 
TRlten „oa 0urninenuns nennen 

Gewebe aus Seide ober Flockſeide, Kette 
ober Schuß ganz aus Wolle oder Thier» 
haet...... —XR 

Achte Klafſe. 

Bapier ohne Ende, ungeleimtes und halb⸗ 
geleimtes, zum Drud 

Papier ohne Ende, zum Schreiben, zur 

| Lithographie ober zum Kupferbrud... 

| Desgl. zerſchnittenes, Bütten⸗ u. liniirtes 


Pe 


* 


2* 


222** 


(Scmirgelpapier) BEFREIT ER ER 
Andered, nicht beſonders aufgeführtes 
Papier 


e Bappdedel in Bogen und mit orbinärem 
68722 | Mapier überzogene Bappkäftchen, ſowie 
| 


Gegenftände aus Pappmafie ober Stein⸗ 
pappe in unferligem Zuſtande ......- 
Diefelben Gegenftände in fertigem Zuftande 
und Pappluſtchen mit Verzierungen ober 
mit feinem Papier ober anberen Stoffen 


Neunte Klaffe. 

Holz, gemeined, in Brettern, auch zer⸗ 
ſchnittenes, gehobeltes oder gefalztes zu 
Kiften ober Fußböden, ferner Bohlen, 
Ballen und Bauholz, dann Runbholz 
und Schiſfbauholz ................. 


550 944 
751 080 


b 264 
. Gegenflände aller Art aus gemeinem Holy, 
fie mögen gedreht, bemalt, ladirt fein 
oder nicht, ſowie ausgeſchnitzte und 
ladirte oder zum Bergolben norgerichtete 
Zeiften, ferner Möbel aus gebogenem 
Holz, auch bemalte oder ladirte...... 

| Möbel aus feinem Holy und andere Gegens 
ftänbe aus folßem, gebreht, geſchnitzt, 


168 744 


30 960 
47 340 
151440 
87020 
21220 


polirt und ladirt; ferner chen ſolche 
aus gemeinem Holz, mit anderem feinen 
fournirt; dann gepolfterte, auägenommen 
mit Weberzügen aus Seibe ober Leber; 
vergoldete Leiſten .......... 


Menge. 

kg 798 
— 940 
P 11434 
= 6932 
n 1012 
„ 2803437 
„ 1934 
“ 43430 
P 13 686 
— 31 788 
„ 573049 
„58 
„853919 
" 9309 
ebm 885 


Böttcherwaaren, zufammengefeit ob. zerlegt kg 12652 129 


n„ 586568 


617 436 


65 163 


44 250 
625 895 


1173 736 


769 329 


238 


Mertb: 
Daaren. Menge. Peſelas. 
Die nämlichen Begenftänbe vergoldet, ober 
mit Perlmutter ober anderen feinen 
Materialien eingelegt ober fournirt und 
mit metallenen Karnieſen und folde 
mit Ueberzügen aus Seibe ober Leber kg 18166 73729 
Rohr, Eiparto, vegetabitiiches Polfterhaar, 
Binien, Flechtweide, feines Stroh, 
Palmfafer und bergl,, unverarbeitet.... „ 488383 
Zehnte Klalfe. 
Ungegerbte Häute und Felle........... 700776 1446473 
Lackirte Felle u. gegerbte ober zugerichtete 
Relblele. so nuancusesnsaonanaes een m 112450 204 100 
Sonftige gegerbte und zugerichtete Häute, 
einſchl. des Sohllebers..... dena mare, u 51584 6515840 
Leberriemen für Raſchinen........... ” 11899 107091 
Felle zum Schuß oder zur Verzierung, 
im natürlichen ober verebelten Zuftande „ 17465 436% 
Sonftige Gegenftände aus Leder ober bas 
mit Aeagen 6821 145525 
Thieriſche Betten. ................ 2416588 181187 
Guano und anderer Dünger. .......... „ 10642 26 613 
Darme ............... — — — — 96 166 192312 
Elfte Klaſſe. 
Blanoſortes....................... Stüd 31 296800 
Gewichtuhren, orbinäre und Wederuhren „ 15 630 93 780 
Gehmerte für Wand: und Tafeluhren, 
fertige, mit ober ohne Gehäufe, ſowie 
MERRENOHERÄEE u una nasse neennen ” 2121 38 178 
SScccceeeeee kg 191750 230100 
Mafhinen aus Kupfer und 2egirungen 
beffelben für bie Inbuftrie, wie einzelne 
Theile folder aus benfelben Metallen. „ 18 713 65 495 
Maſchinen und eingelne Theile davon aus 
anberen Materialien für bie Inbuftrie „ 1580880 1948582 
Laftwagen und Karren. .............. = 12 772 29 108 
BWofferfahrzeuge mit Rumpf aus Eiſen 
oder Stahl, und folhe mit gemifchtem (Stüd 1 
Bau von jeder Tranfähigkeit......... ——8 1156 \ 46 773 
BZwölfte Kaffe, 
Schmweinefleiih und Schweinefhmal;, ein: 
ſchliehlich Sped....nccuunenanacuunn kg 47159 44 802 
Bullen „aosuonennenuenennsurnnonunn: " 90387 345 751 
Reis, geſchuuler 8334 078 280222 
Veeneh rn naar nun „ 4428181 1415418 
Sonftiges Getreide ................... „26575 29 455 
Hülfenfrüdte, trodeme....uaeunuonnenee „  n9618 172704 
SEPT.... 2871 179460 
Branntwein......... .......... Liter88 163 066 52 897 883 
Bier und Cider .............. — "„ 30006 156102 
OgtUp suosnnnononunnnonnnunsn en «kg 910 31075 
Dreizehnte Klalje. 
Put: und Shmudiahen aller Art, auss 
genommen goldene und fülberne ..... ur 4089 204450 


ER 


216 490 


193 414 
62 128 


633 870 

45 760 
283 390 
179 016 


186 662 
120 785 
82 358 
85 622 


159 768 
1627 619 
371631 
81 725 
89 568 
645 478 
229 049 


261.069 
1148 726 


"Zufanmen 108 143 749 


Baaren. Menge. 
Bernflein, Hom, Gagat, Fiſchbein, 

Knochen, Schildpatt, Korallen, Meer⸗ 

ſchaum, Elfenbein, Perlmutter und 

Email, roh oder gejchnitten, auch in 

Reifen oder Scheiben...... SAssanens kg 1988 
Gehftöde und Stöde zu Regen: unb 

Sonnenfhirmen „...2.-200He000n00. Stüd 85117 
Knöpfe aller Art, ausgenommen goldene 

und ſilberaete kg 78089 
Patronen ohne Geſchoß ober Kugel für 

erlaubte Feuerwaffen ............... 19 551 
Zundkraut ober Aünbhütdhen für erlaubte 

Wewerwahlen . .................. „170684 
Etuis auf feinem Holz, Leber, mit ſeidenem 

Futter u, andere ähnlicher Art, mit oder 

ohne Füllung, zum Schreiben, um Rüben, 

zu Puh und zur Aufnahme von Parfür 

merien, Flüſſigkeiten und Efmaaren.. m 3218 
Kautſchuk und Guttaperha in Platten, 

Schnüren und Röhren. .ecuanuncns „2169 
Kautichuf und Guttapercha, verarbeitet zu 

jeder Form und Waare ............. „1480 
Dels und Wachstuch .................. fr 22 698 
Spiele u. Spielzeug, ausgenommen ſolche 

aus Schilbpatt, Elfenbein, Perlmutter, 

Bold ober Silber .............. nun 106685 
Dochte für Lampen und Lidhte.........» ps 11440 
Pofamentierwaaren, wollene ........... P 28 833 
Dergl. alle anderen .................. " 22 377 
Gewebe aus Kautſchuk in Verbindung 

mit allen anderen Materialien. ...... u 13 333 
Fertige Meibungäftüde aus Baummolle. „ 12479 

" " 17 Wolle unten * 15 696 

u = m Side... = 1303 

BVBorbemerlungen bed Tarifs, 

Fäſſer, leere, zur Musfuhr von einheir 

milden Waaren, eingeführt. .....+- en 394 
Fäffer, mit Waaren eingeführt und Icer 

wieder außgebend „unnasnonsnnen nen „ 4% 069 048 
Fäffer, mit Wein eingehend. „run + ++» „. #%9077 
Säde, mit Waaren eingebend........-. Stüd 81726 
Fäffer, einheimifche, wiedereingeführte... kg 985% 
Materialien für Eiſenbahnen (Spezial 

1 A | BETRETEN Werth 645478 
Dergl., wofür ber Zoll in Meile 

1271 114: n.29049 
Dergl., für welde der Zoll in Schuld« 

ſcheinen, bie erneuert werben Fünnen, 

bezahlt wird ..................... "31069 
Sonftige Waaren ....... .... ... — 

Ausfuhr 
Waaren. Menge. 
En PERELERTPRRRPTEPE PURE ART, kg 62 894 526 
Gußeifen in Blöden ........ „ 4230 000 
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Berih: Derth: 
Maaren. Menge. Peſetas. | Daaren. Menge. Peſetas. 
Eifens und Stahlwaaren........ —E kg 55 406 3047 | Mandeln in ber Schale... .nunnnenenens kg 51708 41862 
Aupferabfälle...ncunnsnennnnunnnnennn „ 2768103 1667 868 — RE P 65 224 83 357 
Sitberhaftiges Blei in Blöden......... 725171 261062 | Getrodnete Felgen ........... — „ 121288 31635 
Anderes Dlei desgl................... 1236 284 41344 | Korinthen..... — ————— „ 838302304 228182 
Nicht befonders aufgeführte vegetabiliiche DIOR: San snnnanusanenn EN „ 11135986 289517 
Ue 119 760 10u1 VäPomexrangen......................... „ 6821908 1264 880 
Baumwollene Strumpfwaaren.........- = 7280 ET 7 4 321 29 532 
Bapier zum Rauden .......4 PR 41352 108380 | Piefler, gemaßlen und ungemablen ..... " 90 763 81 687 
—II————— B354378 141750 | Del, gewöhnliches ......... — — „9257 888 420 
Kork in Plalten..ouccauncceecencaucne „820860 158768 | WBeinſprit........................... Liter 74616 63424 
Korkpfropfen .......... PPRTRTET sro. Taufb, 7916 110824 Lilöre ............ " 46 100 92 200 
Belle von Schafvich .................. kg 46366 R7T12 | Wein, gewöhnlicher, oder Tiihmein..... „ 4218041 16837217 
Sonftige ungegerbte Felle und Häute... m 98741 149 986 w  Zerede und ähnlicher ........... „ 7110785 1156178 
Schafleder, Saffian und fonftige zubereis JJ BC 1309218 1309218 
EN = 8504 51024 Sonftige SDDErEN „nase saaaeseeannen — 812 319 
Thieriſche Fette .......... — „ Ns 4086 a 
Schifffahrt. 
Mit ‚Ladung. In Ballaft. Bufammen. 
Ladungs · Ladungs · 











Schiſſe. — tonnen zu] Schiffe. Meßtonnen, 
| | 1000 kg 


Schiffe. . |; Mebtonnen.| tonnen zu 
1000 kg. 










Eingang. 
Unter nationaler Flagge cacceesenee. 7995 18636682 | 751625 | 12941 | 865970 | 9176 T 4002652] 75163 
w . fremder Flagge ........... — 5828 | 3834641 | 2183 884 4095 | 2671769 9917 | 6006 410 | 2188 884 


Zufammen | 18757 | 6921 328 | 205509 5.336 3087 789 | 19 093 | 10.009 068 i 





























Ausgang 
Unter — en Flagae . .uunesnnee. 6801 | 3948889 | 910M5 | 1330 | 18966L | 8131 4183000 H10965 
feroder 10. IR SEEEZERZZEIZZ EEE 7765 | 5095066 | 4.920283 458247 | 9030 5553313) 4.920.233 
Bujammen | 14566 | 9.038 405 2595 | 647908 5 831 198 
Ein» und Ausfuhr, nah Flaggen georbnet, 
Vertehr mit Europa. 
Flagge. — 





Einfußr. Ausfuhr. 





6854089 | 671329 
56.017 | 170476 
BE — 





Zufammen 
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Frankreich. 


Produktion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch von Alkohol in den Jahren 1886 und 1887. 
(Journal offciel vom 21. Januar 1888.) 





Vorrat) am Schluffe des Vorjahres 





Altoholvrobuftion ber gemerbömäßigen Brennereien von 








in ‚ben n Niederlagen | bei den 


der@teuer:| der gan, | Brennern 
vermals | verwäls 
tung, tung. 


ben alls - 
emeinen 
ulss 

















9116 | 

880 — 

Atoholprobuftion ber Eigenbrenner. 
—S 




































Aepfeln Treſtern mehligen anderen 

Mn ‚und Hefe. — Rüben. | Relafke. Stoffen. | Zufammen 
A | | 

J 

| j 

—— 

633 | 6800 | 765065 1952 390 
801 | 9074 | 78996 096 | 1980423 
a — 28 033 





























| Bon der Deſtillati Peso im den Niederlagen 
Yatr. * | — und Gin, | den al — * — — 
euß⸗ Aepfeln Treſt fuhr Nerlaufds Gteuers der Bolls! Sren Eigen« 
lern — Pi und Hefe] Alamınen er. | ve —— ne ad jormm men. 




































hl hl hl hl hl hi | hl 
1887.22... +. 212 390 13063 | 87457 |2815212] 50392 | 61606 | 87378 | 336708 | 536078 | 59988 
1: —— 27799 | 40237 |2 802 933 63881 6149 63789 | 339 372 | 628 68 
—— — 
bnahme 12 246 








und Ausfuhr 
jufammen. 
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Ueberficht der Fontrolirten Gold: und Silberwaaren 


für das Jahr 1887. 
(Journal ofhieiel vom 19. Januar 1888,) 

Die Kontrolirung von Gold- umd Silberwaaren, ſowohl für den 
Berbraud in Frankreich wie für die Ausfuhr, geftaltete fi im Jahre 
1887 folgendermaßen: 

Einheimifche Erzeugniffe mit dem gejegliden Feingehalt: 

Mit dem Inlandsſtempel wurden verjehen: 

Golbwaaren kg 824% 


ununeeerrnnneheee 







Konftatirter Ausgang von Gegenftänden, melde unter Stunbung 


ber Gebühren für die Ausfuhr geftempelt waren (mit Ausſchluß ber 


Golbwaaren ................ kg 12069 
Silberwaaren................. 64 062 
Ausgeführt wurden unter Rüderftattung ber entrichteten Ges 
bühren: 
Goldwaaren .......... kg 3566 
Silberwaaren. ........ ........ 16 420 
Aus dem Auslande wurden gegen Entrichtung ber Garantie 
| gebühren eingeführt: 
Goldwaaren .................. kg 6410 
Silberwaaren................. „ 59300 


Schmudjagen von jedem Feingehalt, melde nicht ber Kontro« 
lirung unterlegen hatten, und Taſchenuhren vom 4. Feingehalt 


| (Gefeg vom 35. Januar 1884) wurden audgefühet: 


Gegenftände jeden Feingehalts: 


Goldwaaren ................. kg 2610 
Eilberwaaren. anaanunnunnenree 623 
Taſchenuhren vom 4. Feingehalt Etüd 360 

— kg 36 
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Handel mit Tunis im Jahre 1887.') Werth: 
(Journal officiel vom 28. Januar 1888.) a neh Menge. Franken 
mwaaren von Baumwolle ......... kg 141 966 660 392 
IE VOR ER BRENNER. Werth: Werkzeuge und Metallmaaren „..... 989 551 593 144 
Menge. Franten. Anöpfe und Spielwaaren .......... * 80234 572 643 

Schwämme aller Ürt ............ kg 60900 1095900 | Grwebe, Pofamentiermaaren u. Band 
Wolle und Wolladfällke ..........+: =. 586240 10prams | Mensen von Malle... .uec....... " 44405 658539 
BEE ————— — J 7 73 gi ον Raſsinen u. mechaniſche Sorrigtungen — — 486 157 
Häute und Pelzwert, tOh.........- — 2740456 736857 | Parier, Pappe, Bucher und Stihe.. — = 391072 
Mediginifcge Früchte ........... Fi 151110 4orgız | Thon, Glas- und Aryſtallwaaren.. — = 386 320 
Geflechte aus Eiparto, breifträßmig, zu Baumaterialien ** — — 870 554 
— "022809 Magge Vranntwein, Sprit und Liköre ..... Siter 22511 289074 
Hülsenfrüchte und Mehl banal... m TOBEHR  IB91E0 | —— ELENA kg 26787 262984 
Phormium tenag, Abaca und fonftige - » und Platindraht.. ......... g 374. 000 187 000 
zohe Spinnfloffe .............. N 338 165 142.029 hemiſche Probulte ....-ucuucacne. kg 310 563 156 612 
B.nien und Mohr, roh ........ " 290882 101582 | Möbel und Holzwaaren „.. ........ — — 152 206 
Baßb, voh.............. j 26208  Tanog | Kartoffeln und getrodnete Gemüfe.. kg 1280980 140998 
Amurca und Deltwefler ............ = 2 239 050 Ti Barne J ni 25460 132 839 
Getreide (Körner und Mehl) .....- ‚100 kg 2211 88 8372 | 1 2 ER RER FREE ec Ser 263 805 131 902 
Sonftige Artikel .................. F 986 727 | Feeee- kg 136 099 113425 
Zufammen. cas —  z j Käfe .unenteteerersener. —B— " 66 061 9 963 

Fc * — 5606335 Dileiſch, geſalzen, und Fleiſchtonſerven 
Ueberhaupt.... Fon 1 7177777 9 In Buüchſen = 49 551 94529 
| Bauholg, gefägt .............. . Tonnen 867 718.080 
2. Ausfuhr von Srantreih nad Tunis. Gemilfe, eingeſalzen und eingemadt. kg 59 044 59 044 
Werth: | Leim ............42*4*4* " 2400 58 320 

Menge. Franken. Gemebe, Pofamentierwaaren u. Bänder 
Häute, zubereitet, und Waaren aus Fell von Flachs oder Hanf........... w 19434 55 068 
Ober DEber ................... kg 176 900 2092681 | Seife, mit Ausnahme der parfümirten „ 120 430 46 968 
Bein aller Art ........22* Liter 1928921 1372212 | Sonftige Urlilel.....uenenunnencce — — 2171614 
Seide, roh, Groͤge .....2.224 kg 26689 4092249 | Yufammen —ññ⸗— 
Zuder, raffinizt, und Farinzuer ... 1874 571  TIEEBE Munge ........ 2 — en 664 940 
Genähte Kleidungsſtücke und Bilde F 51518 694 868 Ueberhaupt.... — — dmıırz 

Niederlande, 


Eine, Aus- und Durchfuhr von Zuder in den Niederlanden während des Jahres 1887, im Vergleich zu ben 
beiden Vorjahren. 


A. Einfubr von Robzuder, Einfuhr zum Berbraud einſchließlich ber 

aus den Niederlanden genommenen 

Allgemeine Einfuhr, Mengen. 

1887. 1886. 1886. 1887, 18886. 1886, 

Zänder der Herkunft. kg. kg. kg. ke. kg. kg. 
Belgien ..........422*64 urswaeen 43 715000 54 190 000 27 015.000 41 243 000 42 034 000 21 006 000 
Jrankreich ............................ 115 000 641 000 312 000 — — 9000 
Großbritannien. „unnrsrr +» TER RT 4 750 000 4289 000 5 838 000 694 000 628 000 351 000 
Damburg .............................. 11 475 000 23 826 000 87 156 000 18 962 000 16441 000 37 098 000 

Java und anderen Riederländiſch-Oſtindiſchen 

Befigungen ....... —— 2 186 000 6 360 000 18 265 000 214 000 439 000 7619 000 
Barußen ocsoonennrennnunnanne00e are 43 430 000 53 508 000 36 587 000 36 165000 24125000 43 540 000 
Surinam ......... — D ——,.,,————— 3 736 000 2 854 000 1 712 000 588 000 664 000 757 000 
Andere Zänber 1 916 000 4 916 000 1 304 000 2 144 000 2 684 000 615 000 


1) Wegen des Vorjahrs ſ. Hand. Ar. 1887 L ©. 181. 
Deutſches dandels · Archiv 1888. I. 32 





A! Einfuhr von Kaffimade zum Derbraud. C. Ausfuhr aus dem freien Dertehr. 
1887. 1886. 1885, 1887. 1886. 1886. 
Sorte. Länder der Herkunft. kg. kg. kg. | Robzuder aus den inländifden 
Beldien........... 1400 — 10000 — 
——— ⏑———— 4544000 5215000 7.295.000 
und — Greidruannien! 2964000 1932000 1685000 
andere Befigungen —— Br 1 000 — 1 000 Hamburg De ee — — 8 000 
Raffinade. | ge 1423000 764000 634.000 | anderen Ländern ..n........ 186 000 81000 480.000 
— — Fe nn 
Andere Länber. ....... 277000 183000 392000 Melis 
2002000 957000 946.000 | nad: kg. kg. kg. 
RASSE 4959000 12247000 7615000 
Belgien............. 150000 103000 103 000 Bremen ................. 31.000 25000 104000 
Kanbis | Preuhen ............. 47000 79000 183000 | Danemart! 61000 43000 56.000 
Andere Länder. ....... * —— 300 Frantreich ............... is doo — 
197000 182000 2839000 | Gibraltar ................. 45 00 50 000 — 
Großbritannien. ............ 71573000 53110000 61817000 
Baftard Großbritannien ...... » 3622000 5509000 3392000 | Hamburg. .suueanncenonnne 344 000 251 000 192 000 
a 7 ............. 30  — _ VE nennen esse 11.000 24000 556.000 
| Fang a, anderen Nieberländifch 
8625000 5609000 3392000 |” rinbifchen Befttungen «. 23000 28000 83.000 
RER 1271000 952000 1117000 
| BERNER IRRE 363000 121000 121000 
A! Nebergang inländishen Rübenzuders in den inländifpen | Preußen zuruenunnensneennn 2793000 4402000 5193000 
Derbraup aus Niederlagen etc. ch * Plata .........:. * mr — 
mhpind................ — — 
MOB seen 25247000 kg. | ©panien ..nn0n 20020000000 — 55000 189000 
1886........... 2262100 „ WE  VRRPRFPRERSERE SIERT 2399000 170000 130000 
den Verein, Staaten v. Amerika _ 5.000 1000 
Schweden ..... ............ 1218000 1289000 1237000 
| anderen Ländern ......... 139 000 174 000 65 000 
B. Unmittelbare Durchfuhr und Durhfubr über Niederlagen. — I 146 000 18375000 
| a 
Rohzucker 1887. 1886. 1885. | nad R kg. ke. kg. 
nad: kg. kg. xkg. Belgien ................... 344000 685000 1059000 
Belgien ................... 5236000 8990000 10407000 | Bremen .................. 1000 2000 — 
Großbrilannien. ............ 20408000 10043000 13225000 | Frankreich ........... sure 22000 222000 86.000 
Hamburg.................. 439000 176.000 37000 | Großbritannien ............ 41.000 82.000 17.000 
7 WR ER 7940 000 1456000 3191000 —— — ROEREREARRGE * — u 
Schweden onen nonenenun nen 970 000 — 3807000 | Preußen ............. { 1 
anderen Zänbern ........... 2965000 3714000 1623000 | anderem Ländern .......... _ 1.000 6.000 
— V 1293000 1036000 1184000 
37943000 28.379 000 32290 000 | Baftard 
. nad: kg- kg. kg. 
DR un — = 14 — 117000 223000 71.000 
" : : ; Großbritannien. ............ 2383 000 75 000 1.000 
—— .*.*222*224 A — peter Domburgsnauneannenaenenne 40  — 23.000 
ee ch Java u, anderen Rieberlänbifg- 
— — 4.000 |” Hftindifen Befigungen .. 8.000 6.000 6.000 
een DER IR rn OO | Monmegen une: 1621000 849000 735.000 
— = nn JSeijſh 1000 — 1000 
Preußen .............. «.. 581000 497000 175000 | nen Dr = 9.000 
Surinam De ee ee ee er 1 000 3 000 — | den Berein. Staaten v. Ame rila 200 — 335 000 
— — —— = — ROSE 45000 2000 1.000 
anberen Landern .......44 592000 808000 305000 | anderen Rändern mn 6.000 20 — 
24 160000 27933000 21495000 | 7 1186 





Gebrudt im der Königlichen Hofbuchhbruderei von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70, 
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Deutfches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfier Cheil. 
Gefeßgebung und Statiſtik. April. 









b. eine Borunterfuhung ftattfindet, deren Regelung 
Geſthgebung. der Berordnung vorbehalten bleibt, 
Eeled⸗/ Berocdaungen zc. — Mittpeilumgen über ben Stend der Gejehgebung-) e. der $.9 Abſatz 1 des Geſetzes liber die Konſular⸗ 
gerichtöbarleit feine Anwendung findet ; 
Deutiches Reich. 5) die Beftimmung des $. 232 der Strafprogefordnung 
mit der Maßgabe erweitert werden, daf dem Gericht 
Sefeg wegen Abänderung des Gefeges, betreffend bie die Ermächtigung, den Ungellagten von der Ber 
Rechtöverhältniffe der Deutfchen Schutaebiete vom pflitung zum Erſcheinen in der Hauptverhandlung 
ch haltniſſ 17.% Den & eg zu entbinden, nur für ſolche Fälle ertheilt werben 
. met 2 darf, in welchen nach dem Ermeſſen des Gerichts 
Bom 15. März 1888, vorausſichtlich keine andere Strafe als Freiheitsſtrafe 
(Reichögefepblatt Nr. 11.) bis zu ſechs Monaten oder Geldftrafe oder Einziehung, 
llein oder in Berbind it einander, B 
Bir Friedrich, von Gotteß Gnaden Deutſcher Raifer, König ee ur Se 
von Preußen x 6 dm . daß i d 
verorbnien im Namen ded Reichs, mach erfolgter Zuftimmung re ne 


Beſchluß über die Eröffnung des Hauptverfahrens 


ded Bundesrathd und ded Reichstags, was folgt: eine Handlung zum Gegenflande hat, melde zur Zu— 


Artifel 1 ftändigkeit der Schöffengeridhte oder zu den im den 
x , , 88. 74, 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bezeichneten 
Der $. 3 des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältnifie Bergehen gehört, in der Hauptverhandlung eine Zus 

der Deutſchen Scyutgebiete, vom 17. April 18861) mit dem ziehung von Beifigern nicht erforderlich ift; 
in dem Gefege vom 7. Yuli 1887) enthaltenen Zuſatz wird 7) die Gerichtöbarteit im dem zur Zuftändigleit der Schwur- 
durch folgende Befimmung erjegt: gerichte gehörenden Sachen den Gerichten der Schup- 
$. 8. gebiete in der Weife übertragen werden, daß für diefe 
Darch Raiferliche Berordnung Tann: Sadhen, foweit nicht auf Grund der Nr. 3 etwas 


Anderes bejtimmt wird, die Borfriften Anwendung 
finden, welche für die im $. 23 des Geſetzes über die 
Konfulargerichtöbarkeit bezeichneten Straffachen gelten ; 
an Stelle der Enthauptung eine andere, eine Schärfung 


nicht enthaltende Art der Bollſtrecung der Todes. 
2) eine von den nad 8. 2 dieſes Geſetzes maßgebenden ftrafe angeordnet werden; 


Borfhriften abweichende Regelung der Rechtsverhältniſſe 9) als Berufungs- und Beſchwerdegericht ein Konfular« 
an unbemweglihen Sachen einfchliehlich ded Bergwerls- gericht oder ein Gerichtshof im Schuggebiet beftimmt 
eigenthums erfolgen; und über die Zufammenfegung des letzteren Gerichts⸗ 
3) in Borfchriften über Materien, welche nicht Gegenftand hofes, ſowie Über dad Verfahren in Berufungs- und 


1) beftimmt werden, daß in den Schußgebieten auch andere 
als dieim $.1 Abfatz 2 des Geſetzes über die Konfuları 
gerichtöbarkeit?) bezeichneten Berfonen der Gerichtäbarkeit 8 
unterliegen; 


— 


— 





des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich find, Beſchwerdeſachen, welche vor einem dieſer Gerichte zu 
Gefängniß bis zu einem Jahre, Haft, Geldſtrafe und verhandeln find, mit der Maßgabe Anordnung ge: 
Einziehung einzelner Gegenflände angedroht werben; teoffen werden, daß das Gericht mindeftend aus einem 
4) dorgefchrieben werden, daß in Straffachen Borfigenden und vier Beifipern beftehen muß; 
a. bie Mitwirkung einer Staatsanwaltfhaft eintritt, 10) für die Zuftellungen, die Zwangsvollſtrecung und das 
— ſtoſtenweſen die Anwendung einfacherer Beſtimmungen 
1) Hand. Arch. 1886 I. S. 260, vorgefchrieben werden; 
2%) Ebenba 1887 1. S. 490. 11) infoweit die Koften der Rechtépflege von einer mit 


3) Ebenda 1879 II. S. 361, 


einem Kaiferlihen Schußbriefe verfehenen Solonials 
Deutſches Handels-Arhin 1888. 1. 
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geſellſchaft zu beftreiten find, beflimmt werden, dab | Plantagenwirtbigaft, 


die Borfhrift im 8.46 des Geſetzes über die Konfular- 
gerihtöbarkeit außer Anwendung bleibt; 

12) die Verlängerung aller zur Geltendmadhung von Kedhten 
und zur Erfüllung von Pflichten gefeglich feftgeftellten 
Friften angeordnet werden. 


Artilel 2. 

Hinter 5.4 des Gefegeb, betreffend die Rechtöverhältuifie 
der Deutfhen Schußgebiete, vom 17. April 1886 treten bie 
folgenden Beftimmungen: 

8.5. 

Die Befugnifle, welche den Deutfhen Konſuln im Ans 
lande nad) anderen als den beiden im $. 2 und 8.4 bezeichneten 
Gejegen zuftehen, können dur den Reichslanzler Beamten in 
den Schußgebieten übertragen werden. 


$. 6. 
Ausländern, melde in den Schutzgebieten ſich miederlaflen, 
fowie Gingeborenen lann dur Waturalifation die Reichs- 
angehörigleit von dem Reichskanzler verliehen werden. Der 


Reichſlanzler ift ermächtigt, diefe Befugniß einem anderen | 


Kaiferlihen Beamten zu übertragen. 

Auf die Naturalifation und das durch diefelbe begründete 
BVerbältniß der Reichsangehörigleit finden die Beftimmungen 
des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluft der Bundes» 
und Staatdangehörigleit vom 1. Juni 1870 (Bundes. Geſetzbl. 
©. 365), fowie Artitel 3 der Meichöverfoflung und $. 4 des 
Woahlgefeges für den Deutſchen Reichstag, vom 31. Mai 1869 
(Bundes: Geſetzbl. S. 145) entfpredhende Anwendung. 

Im Sinne des $. 21 des bezeichneten Geſetzes, ſowie bei 
Anwendung des Geſetzes wegen Befritigung der Doppel- 
befteuerung vom 18. Mai 1870 (Bundes-Gefepbl. S. 119) 
gelten die Schußgebiete ald Inland. 


5. 7. 

Durch Kaiſerliche Berorduung lönnen Eingeborene der 
Schutzgebiete in Beziehung auf dad Recht zur Führung der 
Reichsflagge (Geſetz, beireffend die Nationalität der Kauffahrtei. 
fhiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge, vom 
25. Oltober 1867,') den ReichBangehörigen gleichgeftellt werden. 

Die Führung der Reichsſlagge in Folge der Verleihung 
biefed Rechts hat nicht die Wirkung, daß das betreffende Schiff 
als Deutſches Seefahrzeug im Sinne des $.1 Abſatz 1 Nr. 1 
und $. 2 Abjag 1 des Geſetzes, betreffend die Unfallverfiherung 
der Seeleute und anderer bei der Seeſchifffahrt betbeiligter 
Perfonen, vom 13. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbl. ©. 329) gilt. 


5. 8. 
Deutfhen Kolonialgeſellſchaften, welde die Kolonifation 
der Deutſchen Schußgebiete, insbefondere den Erwerb und bie 
Verwerthung von Grundbefis, den Betrieb von Land» oder 


1) Hand, Arh. 1867 II. &, 541. 


den Betrieb vom Bergbau, gemerbliden 
| Unternehmungen und Handelögefhäften in demfelben zum amt. 
ſchließlichen Gegenftand ihres Unternehmens und ihren Sik 
entweder im Reichsgebiet oder in den Deutſchen Schutzgebieten 
haben, oder denen durch Kalſerliche Schuhbriefe die Ausübung 
von Hoheitdrehten im den Deuiſchen Schutzgebieten übertragen 
if, kann auf Grund eines vom Neihsfanzler genehmigten 
{ Gefelfchaftsorrtraged® (Statuts) durch Beſchluß des Bundes- 
+ rath die Fähigkeit beigelegt werden, unter ihrem Namen 
Rechte, inebefondere Eigenthum und andere dingliche Rechte an 
Grundftüden zu erwerben, Verbindlichleiten einzugehen, vor 
Gericht zu Hagen und verllagt zu werden. Im ſolchem Falle 
haftet dem Gläubigern fir alle Berbindlichteiten der Kolonial- 
gefelichaft nur dad Vermögen derfelben. 

Der Beihluß de# Bundesrat und im Auszuge der 
Geſellſchaftsvertrag find durh den Keichdanzeiger zu vers 
öffentlichen. er 


Der Gefellihaftönertrog hat inöbefondere Beftimmungen 
zu enthalten: 
1) über den Erwerb und den Berluft der Mitgliebichaft; 
2) über die Vertretung der Gefellfhaft Dritten gegenüber; 
3) Über die Befugniffe der die Geſellſchaft leitenden und 
der die Leitung beauffichtigenden Organe derfelben; 
4) über die Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder; 
5) über die Jahresrechnung und Bertheilung bes Gewinng; 
6) über die Auflöfung der Gefellfhaft und die nad) der- 
felben eintretende Vermögensvertheilung. 


$. 10. 

Deutſche Kolonialgeſellſchaften, weiche die im $. 8 erwähnte 
Fähigkeit durch Beſchluß des Bundeeraths erhalten haben, 
unterftehen der Aufſicht des Meichölanzlerd. Die einzelnen 
Befugniffe deffelben find in den Gefellfchaftsvertrag aufzu⸗ 
nehmen, 








$. 11. 

Der Reichskanzler hat die zur Ausführung des Geſetzes 
erforderlichen Anordnungen zu erlaſſen. 

Der Reichskanzler ift befugt, für die Schutzgebiete oder 
für einzelne Theile derfelben polizeilihe und fonftige die Ver- 
waltung betreffende Borſchriften zu erlaffen und gegen die Nicht» 
befolgung derfelben Gejängniß bis zu drei Monaten, Haft, 
Seldftrafe und Einziehung einzelner Gegenftände anzubrohen. 

Die Ausübung der Beſugniß zum Erlaffe von Aus: 
führungsbefiimmungen (Abfag 1) und von Verordnungen ber 
im Wbfag 2 bezeichneten Art klann vom Reichätanzler der 
mit einem Kaiferlihen Schugbriefe fiir daB betreffende Schup- 
gebiet verfehenen Kolonialgeſellſchaft, ſowie den Beamten des 
Schutzgebietes übertragen werden. 

Artitel 3. 

Daß gegenwärtige Gefeg tritt mit dem Tage der Ber- 
fündigung in Kraft. 

Der Reichölanzler wird ermächtigt, den Tert des Gefeges 
vom 17. April 1886, mie er fid) aus den Artiteln 1 und 2 des 
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vorliegenden Geſetzes fefgefellten Aenderungen ergiebt, durch 
das Reih3-Gefepblatt befannt zu machen und dabei die im 


$. 4 enthaltenen Worte „an Stelle bed Bundeslonſuls“ durch 


die Worte „an Stelle des Konfuld” zu erfegen. 
Urkundlih unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 15. März 1888. 
(L. 8.) Friedrich. 
Fürſt von Bismard. 


Bekanntmachung wegen Redaktion bes Geſetzes, be⸗ 
treffend die Rechtsverhältniſſe der Deutſchen Schutzgebiete. 
Bom 19. Mär; 1888. 

Ebenda.) 

Auf Grund des Artikels III. des Geſethes vom 15. März 1888 
wird der Zert des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe 
der Deutihen Schupgebiete, nachſtehend befannt gemacht. 

Berlin, den 19. März 1888. 

Der. Reihslanzler. 
Fürft von Bismard, 
Gefjeg, 
betreffend 
die Rechtsverhältniffe der Deutfchen Schuggebiete. 


3. 1. 





1 
’ 
\ 


Die Schupgemwalt in den Deutſchen Scuggebieten übt der 


Raifer im Namen des Reiche aus, 
52. 


Das bürgerlihe Recht, das Strafreht, das gerichtliche 


Verfahren einfhließlih der Gerichtsverfaſſung beflimmen ſich 
für die Schupgebiete nad; den Vorſchriften des Geſetzes über 
die Konſulargerichtsbarleit vom 10. Juli 1879), welches, foweit 
nicht nachſtehend ein Andere vorgefchrieben ift, mit der Maß- 


gabe Anwendung findet, daß am Stelle des Konfuld der vom | 


Reichslangler zur Ausübung der Gerichtöbarfeit ermädhtigte 
Deamte und an Stelle des Konfulargerichts das nach Maßgabe 
der Beflimmungen über das legtere zufammengejegte Gericht 
dis Schußgebieteß tritt. 

Der Zeitpunkt des Inkrafttreten wird durch Kaiſerliche 
Verordnung feftgefegt. 


Durch Kaiſerliche Verordnung fann: 

1) beflimmt werden, daß in den Schußgebieten auch andere 
als die im $. 1 Abſatz 2 des Geſetzes über die Konfular- 
gerichtäbarfeit bezeichneten Perfonen der Gerichtöbarkeit 
unterliegen; 

2) eine von ben nach $. 2 dieſes Geſetzes maßgebenden 
Borſchriften abweichende Regelung der Rechtöver- 
bältniffe an unbeweglihen Sachen einjhlieflih bes 
Bergwerldeigenthums erfolgen; 


1) Sand. Ar. 1879 IL S. 361. 





3) in Borfhriften über Materien, welche nicht Gegenftand 
des Strafgefegbuhs fir das Deutfhe Reich find, 
Sefängniß bis zu einem Jahre, Haft, Geldftrafe und 
Einziehung einzelner Gegenftände angedroht werden; 

4) vorgefchrieben werden, daß in Strafſachen 
a. die Mitwirkung einer Staatdanwaltfhaft eintritt, 

b. eine Vorunterfuhung flattfindet, deren Regelung 
der Berordnung vorbehalten bleibt, 
c. der 5.9 Abſatz 1 des Geſetzes über die Ronfular- 
gerichtöbarfeit feine Anwendung findet; 

5) die Beftimmung des $. 232 der Strafprozeforbnung 
mit der Maßgabe erweitert werden, daß dem Gericht 
die Ermähtigung, den Angellagten von der Ber: 
pflitung zum Erſcheinen in der Hauptverhaublung 
zu entbinden, nur für foldhe Fälle ertheilt werben 
darf, in melden mach dem Ermeſſen des Gerichts 
vorausfichtlicd feine andere Strafe als FFreiheitsitrafe 
biß zu ſechs Monaten oder Geldftrafe oder Ein, 
ziehung, allein oder in Berbindung mit einander, zu 
erwarten ſteht; 

6) angeordnet werden, daß im ÖStraffahen, wenn der 
Beſchluß über die Eröffnung des Hauptverfahrens 
eine Handlung zum Gegenftande hat, melde zur Zu⸗ 
fländigleit der Schöffengerichte oder zu dem in den 
88. 74, 75 bed Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bezeichneten 
Bergehen gehört, in der Hauptverhandlung eine Zu- 
ziehung von Beifigern nicht erforderlich ift; 

7) die Gerichtöbarfeit in den zur Zuftändigleit der 

Schwurgerichte gehörenden Sachen den Gerichten der 

Schupgebiete in der Weile Übertragen werden, daß 

für diefe Sachen, foweit nit auf Grund der Nr. 3 

etwad Anderes beftimmt wird, die Vorſchriften Uns 

wendung finden, welche für die im $. 28 des Geſetzes 
über die Sonfulargerichtibarkeit bezeichneten Straf. 
ſachen gelten; 

an Stelle der Enthauptung eine andere, eine Schärfung 

nicht enthaltende Art der Bollfiredung der Todes; 

firafe angeordnet werden; 

als Berufungs- und Beichmwerdegeriht ein Sonfular« 

gericht oder eim Gerichtöhof im Schupgebiet beftimmt 

und über die Sufammenfegung des legteren Gerichts. 
hofes, ſowie über das Verfahren in Berufungs- und 

Beſchwerdeſachen, welche vor einem diefer Gerichte zu 

verhandeln find, mit der Maßgabe Anordnung 

getroffen werden, daß dad Gericht mindeflend aus 
einem Borfigenden umd vier Beifigern befichen muß; 

10) für die Zuftelungen, die Zwangsvollſtredung und das 
Koftenweien die Anwendung einfacherer Beftimmungen 
vorgefhrichen werden; 

11) infoweit die Koſten der Rechtspflege von einer mit 
einem Kaiferlihen Schutzbriefe verfehenen KRolonial- 
gefellfchaft zu beftreiten find, beftimmt werden, daß 
die Borfchrift im $. 46 des Geſetzes über die Konſular ⸗ 
gerichtäbarkeit aufer Anwendung bleibt; 

33% 


8 


— 


9 


— 
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12) die Verlängerung aller zur Geltendmahung von 
Rechten und zur Erfülung von Pflichten gefeglich 
feftgeftellten Friften angeordnet werden. 


8.4. 

Das Geſetz, betreffend die Ehefhliefung und die Beur« 
fundung des Perfonenftandes von Reichsangehörigen im Aus— 
lande, vom 4. Mai 1870 (Bundes Geſetzbl. S. 599) findet für 
die Schuggebiete mit der Maßgabe Anwendung, daß daflelbe 
durch Kaiferliche Verordnung auch auf andere Berfonen als auf 
Reihsangehörige ausgedehnt werden fann und an Stelle des 
Konfuls der von dem Reichslanzler zur Eheihliefung und 
zur Beurkundung des PBerfonenftandes ermädtigte Beamte tritt. 


Der Zeitpunft des Inkrafttretene wird dur Kaiſerliche 


Verordnung beftimmt. 


8.5. 

Die Befugniffe, melde den Deutfhen Konfuln im Aus, 
fande nad anderen als den beiden im $. 2 und 4 bezeichneten 
Gefegen zuftehen, lönnen dur den Reichskanzler Beamten in 
den Schußgebieten Übertragen werden. 


8. 6. 

Ausländern, welche in den Schutzgebieten ſich niederlaflen 
ſowie Eingeborenen kann durch Naturalifation die Reiche: 
angebörigfeit vom dem Reichsékanzler verliehen werden. Der 
Reihelanzler ift ermächtigt, diefe Befugniß einem anderen 
Kaiferlihen Beamten zu übertragen. 

Auf die Naturalifation und das durch diefelbe begründete 


Verhältnig der Neichsangehörigkeit finden die Beflimmungen 
des Geſetzes Über die Ermerbung und den Berluft der Bundes- | 


und Staattangehörigleit vom 1. Juni 1870 (Bundes-Befegbl. 
S. 355), fowie Artilel 3 der Neiheverfoffung und 8. 4 des 
Wablgefegeö für den Deutfchen Reihstog, vom 31, Mai 1869 
(Bundes-Befegbl. ©. 145) entfprehende Anwendung. 

Sm Sinne des $. 21 ded bezeichneten Geſetzes ſowie bei 
Anwendung des Gefeges wegen Befeitigung der Doppel» 
befteuerung vom 13, Mai 1870 (Bundes-Geſetzbl. ©. 119) 
gelten die Schußgebicte als Inland. 


8.7. 

Durch Kaiſerliche Verordnung können Eingeborene der 
Schutzgebiete in Veziehung auf das Neht zur Führung ber 
Reichsflagge (Geſetz, betreffend die Nationalität der Kauffahrtei« 
Schiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge, vom 
25. Oftober 1867,')) den Reichdangehörigen gleichgeftellt werden. 

Die Führung der Neichsflagge im Folge der Berleibung 
diefes Rechtse bat nicht die Wirkung, daß das betreffende 
Schiff als Deutſches Seefabrzeug im Sinne des 8.1 Abfag 1 
Nr. 1 und $. 2 Ablap 1 des Geſetzes, betreffend die Unfall» 
verfiherung der Seeleute und anderer bei der Seeſchifffahrt 
beiheiligter Perfonen, vom 13. Juli 1887 (Meichd«Befegb. 
&. 329) gift. 


1) Hand, Arch 1867 II. &. 541. 


Ni 


8.8. 
Deutſchen Kolonialgefelfchaften, welche die Solonifation 


\ der Deutfhen Schußgebiete, insbefondere den Erwerb und bie 
‘ Berwerthung von Grundbefig, den Betrieb von Pand- oder 
Plantagenwirthſchaft, den Betrieb von Bergbau, gewerblichen 


Unternehmungen und Handelsgeſchäften in denfelben zum aus. 


ı fchließlihen Gegenfland ihres Unternehmend und ihren Sig 








entweder im Reichsgebiet ober in den Deutſchen Schutzgebieten 
haben, oder denen durch Kaiferlihe Schugbriefe die Ausübung 
von Hoheitsrehten in den Deutſchen Schuggebieten übertragen 
ift, Tann auf Grund eines vom Reichölanzler genehmigten 
Geſellſchaftsvertrages (Statuts) duch Beſchluß des Bundes. 
raths die fähigkeit beigelegt werden, unter ihrem Namen 
Rechte, insbefondere Eigenthum und andere dringliche Rechte 


‚ an Grundftäden zu erwerben, Berbindlihleiten einzugehen, vor 


Gericht zu Magen und verklagt zu werben. Im foldem falle 
haftet den Gläubigerm filr alle Berbindlichleiten der Kolonial. 
geſellſchaft nur das Vermögen derſelben. 

Der Beſchluß des Bundesrathhe und im Auszuge der 
Sefellihaftsvertrag find durch dem Reichsanzeiger zu ver- 
öffentlichen. 9 


Der Gefelfaftövertrag hat insbeſondere Beftimmungen 
zu enthalten: 
1) über den Erwerb und den Berluft der Mitgliedſchaft; 
2) über die Vertretung der Geſellſchaft Dritten gegenfiber ; 
3) über die Befugniffe der die Geſellſchaft leitenden und 
der die Leitung beaufſichtigenden Organe berfelben; 
4) über die Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder; 
5) Über die Jahresrechnung und Bertheilung des Gewinns; 
6) über die Auflöfung der Geſellſchaft und die nach der. 
felben eintretende Bermögensvertheilung. 


$. 10. 

Deutſche Kolonialgefelichaften, melde die im 8. 8 er 
mähnte Fähigkeit durch Beſchluß des Bundesraths erhalten 
haben, unterftchen der Auffiht des Reichslanzlers. Die ein- 
zelnen Befugniffe defielben find in den Gefelifchafttvertrag 
aufzunehmen. 

5. 11. 

Der Reichskanzler hat die zur Ausführung des Geſetzes 
erforderlihen Anordnungen zu erlaffen. 

Der Reichölanzler ift befugt, für die Schuggebiete oder 
für einzelne Theile derfelben polizeiliche und fonftige die Ver- 
waltung betreffende Vorſchriften zu erlaffen und gegen bie 
Nichtbefolgung derfelben Sefängniß bis zu drei Monaten, Haft, 
Geldſtrafe und Einziehung einzelner Gegenftände anzubrohen. 

Die Ausübung der Befugnif zum Erlaffe von Ausführungs- 
beflimmungen (Abſatz 1) und von Berordnungen der im 
Abſatz 2 bezeichneten Art kann vom Reichtlanzler der mit 
einem Kaiſerlichen Schutzbriefe für das betreffende Schußgebiet 
verfehenen Kolonialgeſellſchaft, ſowie den Beamten des Schutz⸗ 
gebiets übertragen werden. 
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Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes über | 
ben Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenftänden 
vom 25. Juni 1887. | 
Bom 22, März 1888. | 
(Reis Geſehblatt Wr. 18) | 


Bir Friedrich, von Goties Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ıc. 
verorbnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Buftimmung 
des Bundesrarhs umd des Meichätags, was folgt: 
Die Vorſchrift im $. 8 des Gefeged, betreffend den Verlehr 
mit blei- und zinkhaltigen Gegenfländen, vom 25. Juni 1887') 
wird dahin abgeändert, daß die Beflimmungen im-$.4 Nr. 2, 
$. 6 deffelben Geſetzes auf das Feilhalten und Berlaufen von 
Konferven erft vom 1. Ditober 1889 ab Anwendung finden. 
Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigebrudtem Kaiferlichen Inflegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 22. März 1888. 
(L. 8.) Friedrich. 
von Boetticher. 





Zollfreier Einlaß von. Eiſenbahnmaterialien. 


Der Bundesrath bat in der Sitzung vom 15. Dezember v. J. 
im Anfhluß an feinen Befhluß vom 20. Mai v. 3.) befchloffen: 
rüdfihilih der auf Preußiſchem Gebiet gelegenen Theil- 
firede der im rt. 1, Ziffer 2 des Staatsvertrages vom 
14. März 1885 (Reichs · Geſetzbl. S. 195) erwähnten 
Eifenbahn von Hann&borf über Lindewiefe nad; Ziegenhals 
bie im Geſetz vom 18, April 1886 (Meichs-Gefckbt. 
©. 123) vorgefehene Zolfreibeit für die dafelbft unter a 
bis o bezeichneten Gegenftände zu gewähren. 


Ausführungsbeftimmungen zu den 88. 12 und 13 des 
Zuderftenergefeges vom 9. Zuli 1887. 
Zur Ausführung der $$. 12 und 18 des Zuderftewergefres | 


vom 9. Yuli 1887%) hat der Bundesratb in feiner Sitzung 
vom 23. Februar d. I. das Folgende befchlofien: 


I. Bezüglich bereits beftehender Zuderfabriten: 


A. Bür die Anforderungen, melde am bie Fabrilinhaber in 
Bezug auf die bauliche Einrichtung der Fabrilen zur 
Sicherung - gegen heimliche Wegbringen von Zuder zu 
ftellen find, dienen die folgenden Beltimmungen ale | 
Grundlage: 


1) Sand. Arch. 1887 I. S. 487, 
7) Ebenda ©. 661. 
3) Ebenda ©. 4W. 


1) Die fihernde Einrichtung befteht entweder 

a. in ber geeigneten Abſchließung derjenigen Yabrit- 
räume, in welden die Herftellung und weitere 
Bearbeitung von Irpftallifirtem Zuder, ſowie deffen 
Aufbersahrung außerhalb des Fabriklagers ftatt- 
findet, deögleichen, ſoweit nit Ausnahmen ges 
Rattet werben, derjenigen Räume, in melden 
zuderhaltige Abläufe (Syrup, Melaffe) ſich be, 
finden, gegen die übrigen Fabrikräume und nad 
außen 

- oder 

b. im der geeigneten Umfriedigung der Fabrikanlage. 

2) Im der Regel fol die erflere Einrichtung (unter 1) 
Play greifen, Diefelbe lann imdbefondere aud für 
ſolche Fabriken in Anwendung gefegt werden, welche 
fhon mit einer gemügenden oder leicht im gehörigen 
Stand zu fegenden Umfriedigung verjehen find. 

B. Im Bezug auf die fihernde Abſchließung der unter A. 1a 
bezeichneten Fabrikräume ift zu beachten: 

1) Der Abſchluß der Häume, in welden Ixhftallifirter 

Buder hergeftellt, heiter bearbeitet und anferhalb ded 
Fabriflagers aufbewahrt wird, gegen bie im demfelben 
Gebäude befindlichen Borräume der Fabrilation, fol 
in der Negel bei dem Koch (Baluum)raum, oder doch 
bei dem Raum, in melden die Follmaſſe zunächſt 
vom Kochraum zwedd der Verarbeitung gelangt, in 
der Art flattfinden, daß der bezeichnete Raum mit 
eingeihloffen wird. Vorzugsweiſe foll der Abſchluß 
durch eine Mauerwand oder ein Gitter von Eifendraht 
beiwerfftelligt werben. 
Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge (Thüren, 
Ladeluten und dergleihen) zu den abzuſchließenden 
Fabritränmen ift foweit zu befchränfen, ald «4 mit 
den Bebürfniffen des Fabrilbetriebes und Berlehrs 
vereinbar erfcheint. 

3) Die Fenfler und ähnliche äußeren Maueröffnungen 
find im geeigneter Weife (dur Gitter von Eifens 
fläben, Eifendraht und dergleichen) zu verfibern. Bor- 
behalilich der bei bereits vorhandenen Gittern zu ge» 
ftattenden Ausnahmen dürfen die Gitterftäbe nicht weiter 
als 5 cm von einander entfernt fein, die Maſchen 
der Draßtgitter feine größere Weite als 5 em haben. 
Es lann eine Einrichtung der Berfiherung, melde 
im Notbfall daß leichte Deffnen der Fenfter u. f. w. 
ermöglicht, zugelaffen und für die oberen Stodwerfe, 
fowie für die Bedachung der Gebäude von der Ber- 
fiherung Abftand genommen werden. 

C. Bezüglich der Umfriedigung der Fabrifanlage it zu beachten: 

1) Neue Umfriedigungen find in der Regel fo anzulegen, 
daß kein eingefchloffene® Gebäude weniger ald 5 m 
von der Umfriedigung entfernt liegt. Daſſelbe Mindeft- 
maß der Entfernung ift in ber Hegel bei der fpäteren 
Erridhtung von Gebäuden innerhalb neuer oder jetzt 
bereit vorhandener Umfriedigungen einzuhalten. 


2 
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2) In der Regel follen die Umfriedigungen mindeftens | 
2'/, m hoch fein und and Steinmauern ober eifernen | 
Gittern (Stäbe, Draht) beſtehen. Bei dem Gittern | 
dürfen, vorbehaltlich der bei bereits vorhandenen zu 
geftattenden Ausnahmen, die Stäbe höchſtens 7 cm 
von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchſtens 
eine Weite von 7 cm haben. 

3) Ueberfährungen über die Umfriedigungen find im der 

- Regel unguläffig. 

4) In Bezug auf die Zahl der Eingänge in der Um— 
friedigung findet die Beflimmung unter B2 ent- 
ſprechende Anwendung. 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur Fabrik 
gehörige Gebäude gebildet, fo find diefe entweder 
nad dem Fabrifhofe zu oder nah außen in der Art 
fihernd einzurichten, daß die betreffenden Thüren und 
dergleihen befeitigt oder unter Stenerverfhluß ger 
nommen und die betreffenden Fenfter und dergleichen 
vergittert werden. Im legterer Beziehung ift gemäß 
der Beflimmungen unter B3 zu verfahren. 

D. Die näheren Anordnungen bezüglich der an die einzelnen 
Fabrifinhaber zu Nellenden Anforderungen find nah Maf- 
gabe der Beflimmungen unter A bis C von den oberften 
Landesfinangbehörden oder auf deren Ermädtigung von 
den Direltinbehörden zu erlafien. 

Die bezeichneten Behörden haben inöbefondere auch 

darliber zu entfcheiden: 

1) weldhe Veränderungen in der baulichen Einrichtung 
der Fabrikräume etwa zur Erleichterung der Ueberſicht 
über den Gang der Fabrilation (vgl. $. 12 Abfag 1 
des Geſetzes) zu treffen fein möchten; 

2) welche Thiren, Ladeluken u. f. w. der Fabrilgebãude 
verfchlußfähig einzurichten und welche Gefäße etwa 
mit einer gegen heimliche Entfernung der darin be« 
findlihen AZuderfäfte, Fülmaffe u. ſ. w. fichernden 
Borrichtung zu verjeben find; 

3) an welden Stellen innerhalb oder außerhalb der Fabrik⸗ 
räume WBadtlofale für Aufſichtsbeamte herzuftellen find; 

4) welche zur Fabrilanlage gehörigen Erbäude, ärten n. |. m. 
in die Umfriedigung einzuſchließen find. 


Bezüglich künftig zu errihtender Buderfabrifen. 


Auf diefe Fabriken finden die obigen Beftimmungen unter I. 
entfprechende Anwendung. 


Beitere Ansführungsbeftimmungen zum Branntwein- 
fteuergejeg. 
Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 1. März d. I. 


zur Ausführung des Branntmeinfteuergefeged vom 24. Juni 1887) 
beſchloſſen: 


1) Sand. Arch. 1887 I. ©. 388. 


I. zu dem beiliegenden Entwurf der noch rädjtändigen 
Anlagen C und D') ber dur den Bundesraths. 
beihluß vom 27. September 18872) genehmigten vor. 
läufigen Ausführungsbeftimmungen die Zuftimmung 
zu ertheilen; 

daß Einwendungen von BrennereisInhabern gegen 
die biöher getroffene Feftfegung der durchſchnittlichen 
Steuerbeträge, nad) welchen die Bemeflung derjenigen 
Vahredmenge Branntwein zu erfolgen hat, melde fie 
zu dem Wbgabenfage von 0,50 Mark für das Liter 
reinen Altohols berzuftellen befugt find ($. 2 des Ge- 
feges), nur noch berädfihtigt werben Dürfen, wenn 
diefelben bis zum 15. März d. J. einſchließlich bei der 
oberften Landes-Finanzbehörde angebracht worden find. 


1, 


Berechnung der Maifchbottichfteuer. 
Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 1. März d. I. 
befchlofien, 
daß die Berechnung des Durchſchnitte des an einem 
Tage bemaifhten Bottihraumes im Sinne des $. 41 II. 
Abſatz 2 des Branntweinfteuergefeges vom 24. Juni 1887>) 
fowie des auf den 8.42 I. Abfa 2 dafelbft bezüglichen 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 19. Dezember v. 3.) (unter II. 
Ziffer 2) nicht nad) der Zahl der Kalendertage, fondern 
nad der der Maifchtage im Monat zu erfolgen hat und 
in gleicher Weife auch in Fällen des 8. 42 II. des Ge 
feges zu verfahren ift. 
Im Uebrigen ift in Ziffer 5 des vorermähnten 
Bundesrathsbefchluffes vom 19. Degember v. I. Abfag 2 
Zeile 1 flatt „unter 1 und 2* zu fegen „unter a und b*. 


Zur BZufammenfegung des allgemeinen Branntwein- 
Denaturirungsmitteld ermächtigte Firma. 
(Sentralbiatt für das Deutfche Reich Nr. 9. 


Gemäß $.9 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit 
bed Branntweins zu gewerblichen ıc. Zweden ift der Fabrik. 
befiger Karl Heinrih Ludwig zu Rudolſtadt zur Zufammen. 
fegung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmitteld er⸗ 
mãchtigt worben.>) 


N Die Anlagen find bier weggelaſſen. Sie enthalten die Bes 
fhreibung der Siemens ſchen Mehapparate und bie Anweiſung zu 
ihrer Aufftellung und Inbetriebfefung. 

9) Hand. Arch. 1887 1. S. 6%. 

3) Hand. Ar. 1887 I. S. 388. 

4) Ebenda 1888 Februarheft I. ©. 141. 

5) Bergl. bad Verzeichniß ber biäher ermächtigten Firmen Hanbelds 
Archiv 1888 Februarheft I. ©. 149. 
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Entrichtung des Zuſchlags der Verbrauchsabgabe an | 
Stelle der Maifchbottichiteuer. 


Inhalts einer Eirkular-Berfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanz: Minifteriums vom 27. Januar d. I. find Inhaber nicht 


gewerblicher Brennereien, mit Ausnahme der Melafie, Rüben | 


oder KRübenfaft verarbeitenden Betriebdanftalten, welche darauf 
antragen, an Stelle der Maifchbottichfteuer den Zuſchlag zur 
Berbraudsabgabe gemäß $. 42, I, Abfap 3 des PBranntwein- 
fleuergefeged vom 24 Juni v. 9.) zu entrichten, diefe Steuer: 
erhebungsart für diejenigen Betriebsalte, melde in einer bereits 
vor Eingang des bezüglihen Antrags eingereichten und von 
der zufländigen Hebeftelle feftgeftellten Betrieböplane bezw. Stüd- 
betrieböplane angemeldet worden find, zu beanſpruchen nicht 


| verwahrtem Lichte betreten werden. 
\ deshalb, wenn bie Beamten diefe Bedingung nicht berüdfichtigten, 





berechtigt, ba die betreffenden BrennereisInhaber durch die Ein⸗ 
reihung der Betriebsanmeldung ohne gleichzeitige Stellung des 
Antrages auf Zulaffung zur Zuſchlagsentrichtung zu erfennen 
gegeben haben, daß fie die Maiſchbottichſteuer entrichten wollen, 
und fein Anlaß vorliegt, ihnen die nachträglide Aenderung 
diefer Willenserflärung zu geflatten, 

Dagegen ift für diejenigen Betriebsalte, melde von ben 
Brennerei-Inhabern in einem erft nach Eingang des Antrages 
auf Zulaffung zur AZufhlagsentrihtung von der zuftändigen 
Hebeftelle feitgeftellten Betrieböplane bezw. Stüdbetrieböplane 
angemeldet worden find, nicht mehr die Maifchhottichfleuer, 
fondern der Zuſchlag zur Berbraudhsabgabe zu erheben. 


Beginn der Stundungsfrift der Abfindungs- 
Berbrauchsabgabe, 
(Eentralblatt ber Preuß. Abgaben-Beiekgebung Nr. 5.) 
Durd Eirtular-Berfügung vom 17. Februar d. 3. hat das 


Königlih Preußiſche Finanz Minifterium zur Vefeitigung von | 


Zweifeln beftimmt, daß, menn rennereien, melde der Ab» 


findung durch Feſtſetzung einer beftimmten Berbrauhsabgaben- 


ſumme unterworfen find, eine Gtundung der lehteren in 
Anfprudy nehmen, die drei» bezw. fehömonatlide Stundangefrift 
gemäß $. 13 Mbfag 1 des Branntweinfteuergefepes vom 
24. Juni v, 9.1) erft von dem Zeitpunkte ab beginnt, in 
welchem die Abgabe fällig wird. 


Berbot, in ben Brennerei» ober Branntmweinlager- 
räumen mit offenem Lichte zu verkehren. 

Eine Cirkular. Berfügung des Königlich Preußiſchen Finanz. 
Minifleriums vom 19. Februar d. I. lautet wie folgt: 

Der Berband Deutfher Privat » fFeuerverfiherungsge: 
ſellſchaften hat unter Hinweis auf die Feuergefährlichteit der 
dermalen üblichen Art der Berfiegelung von Branntweinfäflern 
den Antrag geftellt, die Steuerbeamten anzumeifen, an Brannt- 
meingefäßen und Apparaten, fowie in Räumen, in melden 
Spiritus lagert, nit mit offenem Lichte zu verlehren bezw. zum 


1) Hand. Arch. 1887 L ©. 388, 


amtlihen Berfhluß der Branntweinfäfler ein anderes mit 
Beuerögefahr nicht verbundenes Verfahren in Anwendung zu 
bringen. 

Zur Begründung des Geſuches wird angeführt, daß die 
BVerfiherung von Branntwein von den Deutfhen Privat: Feuer 
verfiherungsgefellihaften allgemein nur unter der Bedingung 
übernommen werde, daß bie betreffenden Lagerräume nicht mit uns 
Die Berfiherten würden 


im Falle eines Brandſchadens ihren Berſicherungsgeſellſchaften 


\ gegenüber in eine unfichere Lage fommen. Dancben weifen die 


Antragfteller darauf hin, daß das Betreten von Räumen, melde 
zur Aufbewahrung feuerfangender Gegenftände dienen, mit 
offenem Fichte nit nur faft Überall durch ortöpolizeiliche Bor⸗ 
ſchriften verboten ſei, fondern auch gegen eine ausdrüdliche 
Strafbeftimmung des Strafgeſetzbuches verftoße und daß hiernach 
für einen dur die fraglihe Dienftoerridtung eines Steuer. 


| beamten hervorgernfenen Brandſchaden vorausfihtlih der Beamte 


bezw. aud der Steuerfisfus erfagpflichtig zu machen fein möchte. 
Em. :c. veranlafle id) demgemäß, die Abfertigungsbeamten 


| Ihred Berwaltungsbezirtes ſchleunigſt anzumeifen, weder in 





den Brennereis noch in den Brannnweinlagerräumen mit offenem 
Lichte zu verlehren und mit legterem auch niemals den gefüllten 
Branutweinfäflern nahe zu kommen. 

Gleichzeitig genehmige ih, daß für die Berfendung vom 
noch nicht in den freien Verkehr geſetziem Branntwein, fofern 
diefelbe ohne Raumverfhluß oder Beamtenbegleitung ftattfindet, 
von der Berfiegelung der Gebinde Abftand genommen werden fann. 

Zur Entſcheidung der frage, ob umd im welcher Weife bei 
diefen ohne amtlihen Berſchluß abgelafienen Branntwein- 
transporten eine Schwundvergütung zu bewilligen fein wird, 
bedarf e8 zunächft ausreichender praltifcher Erfahrungen. Bor- 
läufig will ich genehmigen, daß in allen derartigen Fällen, ein« 
fhließlih der munter Mr. 3 des Bundesrathébeſchluſſes vom 
15. Dezember v. 3.') aufgeführten, infoweit durch natürliche 
Einflüffe eine Verminderung des Branntweind auf dem 
Transporte erfolgt ift, eine fehlmenge bis zu höchſtens einem 
halben Prozent der bei dem Ausfertigungdamte ermittelten 
Alloholmenge außer Steueranfprud; gelaſſen werden darf. 


Internationale Jubiläums» Ausftellung in Melbourne. 


Der Reihälommiffar für die internationale Jubiläums 
Ausftellung in Melbourne, Raiferlihe Regierungsrath Wermutb, 
wird am 29. März d. J. Berlin verlaffen und fih am 2. April 
mit dem Dampfer „„Hohenftaufen‘‘ des Norddeutichen Lloyd in 
Benua eimnfhiffen. Zufhriften in Angelegenheiten der Mel- 
bourner Wusftellung find fernerhin zu adreffiren: To the 
Commissioner for the German Empire Melbourne (Australia) 
Centennisl Exhibition. Sofern e8 fi jedoch um eine in 
Deutſchland zu erledigende Angelegenheit handelt, ift die Adreſſe: 
Reichsamt des Innern, Berlin W., Wilhelmftraße 74, zu wählen. 


1) Hand. Arch. 1883 Januarkeft I. ©, 8. 
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Berichtigung. 

Der im diesjährigen Märzheft des Hand. Arc. I. S. 194 
mitgetheilte Bundesrathöbefchluß, betreffend die Zulaffung von 
Privattranfitlagern ohne amtlichen Mitverfchluß für mineralische 
Schmieröle, datirt nit vom 31. Januar, fondern vom 
2. Februar d. 9. 


Deutſches Reich und DOefterreich-Ingarn, 


Geltungsdaner des Handelsvertrages zwifchen beiden 
Ländern, 

Eine Kündigung ded Handelövertrages zwischen dem Deutſchen 
Reid und Derflerreih-Ungarn vom 23, Mai 1881') vor dem 
15. Februar d. I. bat nicht flattgefunden. In Gemähheit des 
Art. 1 Alin. 2 des Ablommens zwifchen den genannten Staaten 
vom 8. Dezember 18872) bleibt deshalb der Vertrag vom 
23. Mai 1881 bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage 
ab, an welchem der eine oder ber andere der vertragfhließenden 
Theile ihn gelündigt haben wird, in Kraft. 





Portugal. 
Ausfuhrzölle für den Portugiefifchen Kongodiſtrikt. 


(Moniteur ofüciel da ecommerce vom 23. Februar 1888.) 

Ein Portugieſiſches Delrei vom 2. September 1886 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Da es nothwendig ift, in dem neuen Kongodiftrift (Provinz 
Angola) Einnahmequellen zu jchaffen, und in Erwägung, daf 
der unabhängige Kongoflaat in feinen Häfen feit dem 1. Zuli 1886 
von deu Erzeugniffen, welche die Haupthandelsartilel diefer 
Gegend Afrikas bilden, Ausfuhrzölle erhebt ıc., jo wird ver» 
ordnet, was folgt: 

Art. 1. Die über die Häfen des Kongodiſtrilts zur Aus- 
fuhr gelangenden Afrilaniſchen rzeugniffe unterliegen den 
Ansfuhrzöflen, welche in der diefem Dekret angehängten Tabelle 
verzeichnet find. 

Art. 2. Der Öeneralgonvernenr von Ungola wird mit 
der Ausführung des gegenwärtigen Dekret beauftragt. 


Art. 3, Die entgegenftchende Geſetzgebung wird auf- 
gehoben. 
Tabelle der Ausfuhrzölle in dem neuen Kongodiftrift 
fie 100 kg 
Reis, 
Kautihuf . 3600 
Raffe . . « 2400 
KRolosnüfle. - 200 
Roy » » 2 a0 020 nen 100 
Arachiden und fonftige blhaltige Sämereien 200 
Elfenbein . EEE |. 
Balmöl 400 








1) Hand. Arch 1881 II ©. W. 
9), Ebenda 1888 Januarheft IS. 14. 


Grobritannien. 


BZolltarif für Zululand, 
(The Natal Government Gazette vom 80. Dezember 1887.) 


Laut Proflamation ded Gouverneurd von Natal und 
Zululand, No. VII. vom 29. Dezember 1887, werben von den 
über Fand nad; Zululand eingeführten Waaren, mit Auenahme 
der über die Örenze gegen Natal und der aus Watal einge» 
führten Waaren, welche zollfrei bleiben, vom 1. Januar 1888 
ab folgende Eingangszölle erhoben: 





Waaren. 





Ale, Bier und Apfelwein 

> ar Schinlen und Schweinefhmalz 
BEN 0 00: Seen > a 
eden und Berttiiher, von Paums 


8 
5 
a 
o 
14 
14 
“= 


wolle, einzeln, paarmeife oder ein |, 100 Bfb. 
——— — 
Deden (weiße und grobe — blankets Werth 
und rugs), wollene oder aus Wolle 
und Baummolle gemiſcht und ges 
wöhnlih als mwollene Deden be- 
zeichnet, einzeln, paarweife oder 
ein Süd . 2. 2.2 20. " 10 |-—— 
Butter, Butterine, oder fonftige als 
Butter eingeführte Stoffe. . . Pfund —|—|3 
1 — ——1 
Faß von 
Cement, Bortland» oder Roman- [mit übe) — 2— 
400 Bd. 


Kakao, Stonfituren, Gelees, Zuderwert, 
Früchte in Flaſchen und Büdjfen, 
präfervirte oder gepreßte Semäfe, 
Pidled, Saucen, gefalgenes und 
präparirted Fleiſch und eingemachte 








Fiſche. .. IPſd. od. Bint]| — I—| 2 
Röde oder Jaden, von Dedenzeug |; 100 Pib. 

oder Boi gefertigt. —— Sterl. 10 | -— 

Werth 

Kols und Preßlohlen Ton — 38— 
Re: 5 Pfund — 42 
Kaffe . » . » . = — (11a 
Eihorien -. . - » 2 2 +. + [100 Bund | — | bi 
Getreide und ſtörnerfrüchte aller Art, . 

einschl. Erbfen, Bohnen, Dioll 

und Gran . 2. 2 2 220. Er. —!16 
Fruchte, getrodnet und präfervirt, 

ade A ee Bu — 2 
Mehl, feines umd grobes, und Stleie | 100 Bid. | — 1] 
Gewehre und Gemwehrläufe Fr Lauf 1 im 

Pfund — 6 
Zaundholzer in Schachteln oder anderer | 

Berpadung, je nicht mehr ala ¶. Groß 

100 Zandhotzer enthaltend . . - Haar en} — bs 
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Dele aller Art, in Gefäßen ein» 
gehend, welche nicht weniger als 
Ya Gallon enthalten (mit Ausnahme 
der hemifchen, ätherifhen und par- 





fümirten Dele) . Gallon — —6 
Piſtolen Piftolenlänfe, ober“ Sie 

von Yäaufen . Stüd — |5— 
Piden und Bauen, fogen. Koffern 

Biden und · Denen — - 8 
Reis . Be 2 Er —-|1- 
Steinfal; a Ton — 
Salz (in Säden) — _ | 5i— 
Spirituofen aller Art, nicht verfüßt, 

die Probeftärke nad Syles' Hndro- 

meter nicht Überfchreitend, und fo 

im Berhältniß für größere Stärle Ballen 
Spiritnofen, verfüßt oder — 1 I— 

Lilöre und Eordiald . . Pr 


In einer weiteren Prollamation No. VI. vom 29, Des 
zember 1887 wird beftimmt, daß die Kollverordnung für den 
Diftrift Natal — Nr. 6 von 1855 — und bad Geſetz Nr. 4 
von 1886, betreffend die Ein- und Durhfuhrzölle in Natal,*) 
vom 1. Sannar 1888 ab auch für Zululaud in Kraft treten. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Marken: 
fhuggefep 1887. 


Bezüglih der auf Grund des Mbfchnittes XVI. des 
Marlenſchutzgeſetzes 1887 unterm 1. Degember v. 9. erlaffenen 
Zollverordnnung‘) haben die Commissioners of Customs unterm 
22. Dezember v. I. an die Bollinfpeltoren (Collectors) nad): 
fiehende allgemeine Berfügung erlaffen: 

1) ꝛc. 

2) Sie werden bemerlen, daß erwähnte Verordnung nad 
zwei verfchiedenen Richtungen Anordnungen trifft: 

I. Sie ſchreibt vor, daß die Zollbeamten durd daB Geſetz 
mit Verbot belegte Waaren, melde von ihnen bei der Durd- 
fuchung (d. h. bei der gewöhnlichen Durchſuchung zu fisfalifchen 
Zweden) gefunden werden, ohne voraufgegangene Anzeige an- 
halten follen. 

I. Sie beftimmt, was in den Fällen gefchehen foll, in 
welchen die Verhinderung der Einfuhr und die Grinde einer 
ſolchen Verhinderung nicht auf einer Entdedung auf dem 
gewöhnlichen amtlichen Wege, fondern auf einer Anzeige durd 
einen intereffirten Dritten beruhen. 





1) Sand, Arch 1887 I. S. 148. 
N Bergl. Hand. Ar. 1888 Märzdeft I. S. 2%. 
Deutſqes Handeld-Mrdio 1889, 1. 


3) Sie werden Anhaltspunkte daflic haben mühlen, melde 
Baaren die Zollbeamten nad Anfiht des Handelsamts (Board) 
als die in dem Unterparagraphen L erwähnten, entdeden follen; 
und was die Zollbeamten zu thun haben, nachdem ihnen eine 


‚ der in dem Unterparagraphen IT. erwähnten Anzeigen zuge- 


gangen ift. 

4) Das Geſetz dehnt den Bereich der verbotenen Waaren 
nicht nur zu Gunften Britifcher Unterthanen, fondern auch zu 
Bunften der Unterthanen und Bürger fremder Staaten, fo 
bedeutend aus, daß nicht erwartet werben fann, daß die Zoll⸗ 
beamten in Betreff eines großen Theile der dem Einfuhr- 
verbote unterworfenen Güter ohne den aus einer Privatanzeige 


‚ zu entnehmenden Anhalt handeln. 





nn ni 


Das Geſetz darf jedoch nicht fo angeſehen oder gehandhabt 
werden, daß ed in irgend einer Weiſe die Sorgfalt verringert, 
melde die Zollbeamten zur Zeit mit Bezug auf „Britifche 
Marten“ einfchlicehlih der Namen Britifher Orte oder der 
Angaben über Britifche Fabrilation anwenden; und infomeit 
wenigftend müfjen die Zollbeamten fortfahren, ohne vorherige 
Privatanzeige zu handeln. 

5) Sie wollen beachten, daß Namen und Handelsmarken 
Britiſcher Fabritanten, Kaufleute oder Händler auf eingeführten 
ausländifhen Waaren (Abſchnitt XVI, Sag 1 nur dann ftatthaft 
find, wenn fie in deutlichfter Weife gekennzeichnet find, und zwar 
nicht nur wie biöher durch Worte, die eine ansländifche 
Babrifation anzeigen, fondern durd beflimmte Angabe des 
Landes, in welhem die Waaren gemacht oder erzeugt worden 
find; und diefes felbe Prinzip ift fogar noch nachdrücklicher im 
Abſchnitt XVII. des Geſetzes mit Rüdfiht auf gefegmäßige 
und allgemeine „Handelsbezeihnungen”, melde die Namen von 
Drten und Pändern in ſich begreifen, ausgebrüdt. 

6) Diejenigen Waaren, welde, wie das Handelsamt beftimmt 
erwartet, von den Zollbeamten felbft bei der gewöhnlichen Durd- 
fuhung und obme vorherige Privatanzeige aufgefunden werden 
muſſen, find demnach folgende: 

Klafie (a): Ale Waaren ausländifher Fabrikation oder 
ausländifher Produktion, von wen aud immer fie eingeführt 
werben, 

auf denen entweder ein Name oder eine Handelsmarke 
angebradt ift, melde der Name oder die Handelsmarke eines 
Fabritanten, Kaufmannes oder Händlers im Vereinigten 
Königreich find, oder dafür gehalten werben können, oder bie 
eine Handelöbezeihnung tragen, melde eine betimmte Klaſſe 
oder ein beftimmtes Berfahren der FFabrifation anzeigt, den 
Namen eines Ortes oder eined Theile des Vereinigten 
Königreiches in fich begreift und dadurch geeignet ift, einen 
Irrthum hinſichtlich des Fabrilations- oder Produltions.Drtes 
von Waaren zu erweden, welche nicht im Vereinigten Königreiche 
fabrizirt oder erzeugt worden find; 

es jei denn, daß ein folder Name, eine ſolche Handels: 
marle oder Befchreibung von einer beftimmten Angabe über den 
Play oder daß Land, wo die Güter gemacht ober erzeugt 
find, begleitet ift; d. 5. unmittelbar vor oder Hinter dem ge- 
dahten Namen, der Handeldmarle oder Bezeihmung muß in 

34 
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gleich ſichtbarer Weiſe der Name des Platzes oder Landes, mo 
die Waaren wirklich gemacht oder erzeugt find, hinzugefügt fein, 
umd zwar in bem falle, wenn die betreffende Hanbelöbezeihnung 
einen Ortsnamen in ſich ſchließt, unter Hinzufügung der Angabe, 
daß die Waaren dort gemadt oder erzeugt find, 

Klaſſe (b): Waaren ausländiiher Fabrikation oder Pro- 
buftion, von wen and immer fie eingeführt werden mögen, 
auf denen irgend eine Bezeichnung, Figuren, Worte oder Zeichen 
oder irgend eine Zufammenftellung oder Berbindung von foldyen 
im ber Weife angebradt find, daß dadurd bezeugt oder direft 
oder indirelt angedeutet wird, daß die Waaren im Vereinigten 
Königreiche gemacht oder erzeugt find, fei ed, daß die Bezeichnungsc. 


in dem Namen eined® Ortes oder Theile des Vereinigten | 


Königreiches beftcht, fei es, da dieſelbe entweder ausdrücklich 
oder mittelft eines Hinweiſes (by reference) einen ſolchen 
Namen im fih ſchließt. 

7) Mit Bezug auf die vorbezeichnete Klaſſtfilation wollen 
Sie noch diefen und die folgenden Paragraphen beachten. 

Eine Entfeidung darüber zu treffen, ob Waaren, welche 
unter die Klaſſe (a) fallen, tharfählic in dem Lande, aus dem 
fie tommen, gemacht oder erzeugt find, wird augenſcheinlich nicht 
in der Macht der Bollbeamten ftehen, noch wird eine foldhe 
Entſcheidung von ihnen erwartet; ed wird aber in der Praris 
genügen, wenn die Zollbeamten ſich Überzeugen, daß der Name 
irgend eines fremden Landes, oder irgend eined Ortes in einem 
beliebigen fremden Lande auf den Waaren in glei unand- 
löfchlicher und micht entfernbarer Weife und ebenfo ſichtbar 
angebracht ift, wie der Name oder die Handelsmarle ſelbſt und 
zwar möglihft nahe an dem Namen oder der Handelömarfe. 

8) Das ebenfalls unter (a) vorlommende Wort „purports“ 
(dafür gehalten werden lönnen) ift jo zu verfiehen, daß es ſich 
auf jeden Namen oder mehrere Namen bezieht, mit denen vers 
nünftigerweife ein Britiſcher Fabtilant, Kaufmann oder Händler 
gemeint fein tönnte, ohme Rüdſicht darauf, ob der Name dem 
Zollbeamten bekannt ift oder nit; aud) ift das Wort „‚purports“ 
fo zu verftehen, daß es fih auf eine Handelsmarle bezieht, 
welche nicht ausſchließlich als Deloration oder Schmud ans 
gebracht ift und melde vernänftigerweife jo aufgefaßt werden 
kann, als ob fie dadurch, daß fie englifche Worte oder National» 
devifen oder Figuren enthält, welche in bejlimmter Weife auf 
eine Britifhe Wabrifation hindeuten, ſich als eine Britiſche 
Bandelsmarke darftellen fol. 

9) Die Worte!) „eine Handelöbegeihnung, melde eine 
beftimmte Klaſſe oder ein beftimmtes Verfahren der Fabrilation 
anzeigt, den Namen eined Ortes oder eines Theiled des Ber- 
einigten Königreiches im fich begreift umd dadurch geeignet iſt, 
einen Irrthum zu erweden", beziehen fi auf Ausdrüde wie 
Kidderminfter Teppiche (Kidderminster Carpets), Windſor 
Seife (Windsor Soap), „Balbriggan* auf Strumpfwaaren 
(bosiery), oder „Shetland“ auf Shawls, und dergleichen; denn 
obwohl ſolche Ausdrude lediglich ald Bezeihnungen von gewiſſen 
Fabrifationsverfahren angefehen werden können, jo find fie doch 





1) Anm. ebenfalls unter a. 








geeignet, einen Irrthum bezüglich des Urfprungsorted zu 
erweden. 

10) Klaſſe (db) bezieht fih auf und fließt im ſich folde 
Infhriften, wie Geſchenk (Undenten) von dem und dem Drt* 
und dergleichen; oder, felbft ohne Anbringung eined Namens, 
ale Medensarten, Worte, Ausdrüde oder Devife, melde direlt 
ober indireft eine Anfertigung oder Erzeugung im Vereinigten 
Königreiche angeben oder andeuten. Die Worte „mittelft eines 
Hinweifed (by reference)“ wollen befagen, daß 5. ®. „Irish“ 
als gleichbedeutend anzufehen ift mit „of Ireland“. Alle Waaren, 
welche derartige Zeichen tragen, find anzubalten, und Sie wollen 
über die Angelegenheit an das Handeldamt berichten. 

11) Bon dem vorftchend fpeziell erwähnten Waaren abge- 
fehen, laffen fi) die allgemein durch das Geſetz von der Einfuhr 
ausgeihloffenen Barren folgendermaßen zufanmenfafien : 

Abtheilung I.: Waaren, — gleihviel ob fie ausländiſcher 
Fabrilation oder Produktion, oder ob fie Britifche Güter, die 
wieder eingeführt werden, find, — auf welchen eine falſche 
Handelöbefhreibung in Namen oder Anfangsbuchſtaben, oder 
eine gefälfchte Handeldmarte angebradtt if. 

Abtheilung IL: Ebenſolche Waaren, auf denen eine 
falſche Handelöbefchreibung angebracht ift hinfichtlich des Ortes 
oder Landes, im dem fie gemacht oder erzeugt find; ober 
binfichtlih der Zahl, der Menge, des Moßes, der Aichung, 
des Gewichtes, des Fabrilations -· oder Produltionsverfahrens, 
oder bed Materiald, aus dem fie zujammen geſetzt find; oder 
in Hinfit darauf, daß die Waaren der Gegenftand irgend 


eines bereits beftehenden Patentes, Privilegiums oder literarischen 


Eigemhumsrechtes (copy-right) find. 

Eine falſche Handelsbeſchreibung ift eine ſolche Beſchreibung 
oder Angabe, welche entweder von Aufang an oder durch eine 
Hinzufügung, Auslaffung oder auf andere Weiſe, und zwar 
entweder dur die gebrauchten Figuren, Worte, Beiden oder 
eine Verbindung von folden, dirett oder imdireft in einem 
mwefentlihen Punlte (in a material respect) falſch ift. 

12) Zu Mbtheilung 1.: Hierin liegt der Schuß fär einen 
Babrilanten, Kaufmann oder Händler gegen den betrügeriſchen 
oder unreblihen (unfair) Gebrauch feines Namens oder feiner 
Handelömarle durd eine andere Perjon. Es dürfte für die 
Zollbeamten nicht möglich fein, fi in eine Prüfung aller 
Namen und Handelsmarten, foweit es auf den Gebrauch der: 
felben zwifchen verfchiedenen Importeuren untereinander anlommt, 
einzulafien. Gleichzeitig hat ein Fabriklant, Kaufmann oder 
Händler, welher Grund hat zu glauben, daß fein Name oder 
feine Handelsmarke unſchwer nachgeahmt und daß dadurd) eine 
falſche Handelöbefhreibung oder eine gefälfhte Handelsmarke 
erzeugt werden fann, dad Recht zu fordern, daß eine foldye 
Beichreibung oder Marke bei der Einfuhr — aud ohne daß 
er eine befondere Anzeige macht — angehalten werde. 

13) und 14) (Im diefen Paragraphen ift gefagt, daß und 
wie Fabrilanten, Kaufleute und Händler in ähnlicher Weife 
wie ſchon bisher ihre Handeldmarten im einem oder mehreren 
Häfen eintragen laſſen können, und daß die Zollbeamten bei 
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Mißbrauch folder Marken verpflichtet find, von Amtöwegen die 
betreffenden eingeführten Waaren anzubalten.): 

15) Hierbei mäflen Sie Si deutlich Mar maden, daß 
auch für dem Britifchen Fabrilanten, Kaufmann oder Händler 
felbft der Gebrauch feines eigenen Namens auf ausländifhen 
Waaren und für jeden Fabritanten, Kaufmann oder Händler 
auf gleichen Gütern der Gebrauch von Worten, Figuren oder 
Beihen irgend einer Art, melde direlt oder inbireft eine 
Fabrilation oder Produktion in dem Vereinigten Königreiche 
angeben oder anzeigen, verboten ift, fo lange nicht die in 
$ 6 genau angeführten Bedingungen, binfitli der Kenn 
zeichnung der Waaren erfüllt find. Sie haben daher jeder Perfon, 
melde einen Namen oder eine Marke regiftrirt, die eine 
folde Angabe oder ſolchen Hinweis enthält — mas voraußs» 
fihtlich häufig der Fall fein wird —, deutlich auseinanderzu · 


fegen, daf der Name und die Marle zwar durch die Eintragung | 


geihügt würden, daß diefelben aber troßdem feine Zulaffung 


zum Berkehr finden fönnen, fo lange fie nicht gehörig näher | 


gefennzeichnet (duly qualified) find, mie es das Gefeh in jedem 
alle erfordern mag. Das Regifter, welches in Ihrem Hafen 
in Gemäßheit des jetzt feine Gültigleit verlierenden Geſetzes 
beftcht, hört mit dem Ablauf diefes Geſetzes auf, wirkfam 
zu fein, 


16) Zu Abtheilung IT.: Falls (abgefehen von den im $6 | 


befonder8 erwähnten Waaren und ungeachtet der bort gegebenen 
Klaffifitation) die Zolbeamten im irgend einem Falle bei ber 


gewöhnlichen Durchſuchung zu fistalifhen Sweden irgend etwas | 
entdeden follten, mas eine Berlegung einer der Berbots- | 


beflimmungen deö Gefeged in feiner bier aufgeftellten Er- 
läuterung bildet, jo wollen Sie bie betreffenden Waaren an« 
halten und über die Sache an das Handeldamt berichten. 

17) Sole Entdedungen durch Zollbeamte können 3. B. 
hinfichtlich der Zahl der Waaren, ihrer Menge, des Maßes, 
der Aihung oder ded Gewichtes vorlommen; dagegen werden 
die Beamten, was fabrilationsverfahren, Fabrilationsſtoffe, 
oder Patente, Privilegien, literarifche Eigenlhumsrechte,) oder 


ousländifhe Handelsmarken anlangt, bei der gewöhnlichen Durch-⸗ 


fuhung laum im Stande fein, ohne fpezielle Kenntniß falfche 
Beſchreibungen oder gefälfchte Handeldmarten zu entdeden. 


18) Es lann von den Beamten im Allgemeinen nicht er- | 


martet werden, daß fie ohne die Hülfe einer fpeziellen Iu- 
formation falſche Beſchreibungen mit Bezug auf Urfprungsorte 
auffinden, melde die Intereſſen „Britifher Beſitzungen“ oder 
„Ausländifher Staaten” berühren. So oft die Beamten jedoch 
bemerken, daß Waaren, melde in offenlundiger Weife ald das 
gewöhnliche Erzeugniß eines beftimmten Ortes oder Landes 
bekannt und mit diefem Namen bezeichnet find, von dem Hofen 
eined ganz anderen Landes verjchifft worden find, wie 3. ©. 
Weine, die als „Feres“ oder „Spanifhe” bezeihnet und von 
Belgien verſchifft, oder Gigarren, die ald „Havana“ bezeichnet 

1) Berüglich der Titerarifchen Eigenthumsrechte wird durch bieje 
Inftruftion bie Hanbhabung gemäß Abſchnitt 42 und 43 ber „Euftoms 
Eonfolidation Alt 1876” in Feiner Weile berührt, 


und von Deutſchland verſchifft find, fo dürfen die Beamten 
folde Waaren bei dem Fehlen eines Beweiſes dafür, daß die» 
felben mwirklih in dem auf den Waaren genannten Orte oder 
Lande gemacht ober erzeugt worden find, mit Recht anhalten. 

19)—32) (In diefen Paragraphen ift die Inftrultion für 
das Verhalten und die Thätigkeit der Zollinfpeltoren (Collectors) 
und der unteren Zollbeamten binfihılih der auf PBrivatanzeige 
anzubaltenden Waaren enthalten. Aus denfelben ift hervor⸗ 
aubeben): 

265) Wird durch eine Anzeige die Anwendung einer ge- 
fälſchten Handeldmarle mit der Maßgabe behauptet, daf die 
Marke eine in einer Britifchen Befigung oder in einem fremden 
Staate gejhägte ift, fo ift eine folde Anzeige nur dann gültig 
und braudt nur dann von Ihnen angenommen zu werden, 
wenn diefelbe fih auf Befigungen oder Staaten bezieht, melde 
in der geſetzlichen Definition ded Wortes „Handeldmarke” in« 
begriffen find. 

Bis jet find in ſolcher Weife folgende Britifhe Befigungen 
und fremde Staaten inbegriffen: 

Britifhe Befigung: Queensland. 

Fremde Staaten in Europa: Belgien, Fraukreich, Italien, 
die Niederlande, Norwegen, Portugal, Serbien, Spanien, 
Schweden, die Schweiz 

In Nord» und Süd-Amerika und Wet-Inbien: Brafilien, 
Guntemala, Paraguay, San Domingo, die Bereinigten Staaten 
von Amerika, Uruguay. 

In Afrila: Tunis. 

27) Umladungs- und Tranſitgüter betreffend: 

Wenn eine Benahridtigung und Anzeige fih auf Güter 
diefer Urt bezieht, jo haben Sie mit demfelben genau fo zu 
verfahren, ald wenn fie für den Verbrauch im Inlande beftimmt 
wären. Wbgefehen von den Fällen der Privatanzeige wollen 
Sie bei der gemöhnlihen Durchſuchung für fistaliihe Zwecke 
nicht mehr Patente ald bisher unterfugen; dad Handeldamt 
orbnet jedoch zufäglich zu dem beftchenden Regeln „betreffend 
Umladungsd- und Tranfitgäter* an, daß auf allen Gütern der 
vorgedachten Urt feine Marke irgend welcher Urt oder Bes 
ſchreibung in diefem Lande angebradht werben darf; Sie 
| wollen darauf achten, daß dieſe Beftimmung in Ihrem Hafen 
! auf das Genaueſte ausgeführt wird, 

33) Eine allgemeine Berorbnung, betreffend Uhrgehäuſe 
! 





und Uhren, wird binnen Kurzem ergeben; ferner werden Ihnen 
weitere Anmeifungen von Zeit zu Zeit ertheilt werden, je 
nachdem Entfheidungen gemäß $$. 9 und 10 und $$. ı6, 17 
und 18 diefer Verfügung getroffen werden. 





Die auf®rund des vorftehenden $.33 unterm 18. Januar d. J. 
' ergangene Zollverordnung enıhält unter Bezugnahme auf Die 
unter dem 28. November v. I. erlafiene Geheimrathaverordnung?) 
u, %. was folgt: 
Die bei Anwendung bed neuen Markenſchutzgeſetzes zu 
beobachtenden Borſchriften beziehen fih auf 


1) Hand. Arch. 1888 Märzfeft I. S. 220. 
34* 
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a. Uhrgehäuſe mit Probirmarken, für ſich eingehend; 
b. Derartige Uhrgehäufe mit den Uhren eingehend, d. h. 
Uhren fremder Fabrikation enthaltend. 


a. Uhrgehäuſe mit Probirmarken, für ſich eingeführt. 


Sind die Gehäufe gänzlich ungeftempelt oder in Gemäßheit 
der Geheimrathäverordnung vorfhriftsmäßig geftempelt ober 
mit einer ausländifhen Probirmarfe verjehen, und befindet fid) 
außerdem anf irgend einem Theile des Gehäufes felbft oder 
auf dem Dedel keinerlei Angabe, aus welder bie Fabrilation oder 
Erzeugung im Bereinigten Königreiche erhellt, fo fünmen die 
Gegenftände freigegeben werben. Iſt dagegen eine ſolche An. 
gabe vorhanden, fo find die Gegenftände einzubehalten und ift 
über die Angelegenheit an das Handeldamt zu berichten. 

Sind die Gehäufe mit der Marke eines Britifhen Probir-. 
amtes verfehen, wie ſolche auf den im Bereinigten Königreiche 
bergeftellten Ubrgehäufen angebracht wird, fo find die Gegen» 
fände einzubehalten, wenn fie nicht ala „Britifche Retourwaaren“ 
deflarirt find; letzteren Falls können fie unter den gewöhnlichen 
Bedingungen zugelaflen werden. 


b. Uhrgehäuſe, welde mit den darin befindliden 
Uhren eingeführt werben. 


Sind die Gehäufe gänzlich ungeftempelt ober entweder 
nad Borfchrift der Geheimrathsverordnung, oder mit einer 
ausländifhen Probirmarle, oder mit einer Britiſchen 
Brobirmarke, wie ſolche auf den im Vereinigten Königreich 
gefertigten Ubrgehäufen angebracht wird, geftempelt und 
mit einer fihtbaren Angabe über oder unter dem PBrobir; 
ftempel verfehen, aus welcher die ausländiſche Fabrikation 
erhellt, 

und befindet ſich entweder als Zufak auf dem Gehäufe oder 
dem Dedel, oder auf der Uhr felbit, fei es auf dem Ziffer: 
blatt, fei es auf irgend einem Theil des Werkes, feinerlei 
Angabe, aus welder die Fertigung oder Erzeugung im Ber: 
einigten Königreich hervorgeht, fo lönnen die Gegenftände aus- 
geliefert werden. Wenn dagegen eine berartige Bezeichnung 
fid) vorfindet, jo müfjen die Gegenftände einbehalten und muß 
über die Angelegenheit an das Handeldamt berichtet werden. 

Sind die Gechäufe mit einem Britifchen Probirftempel, wie 

ſolche auf den im Bereinigten Königreich gefertigten Uhrgehäuſen 
angebracht wird, und mit feiner Angabe über die ansländifche 
Fabrikation, wie oben ausgeführt, verfehen, fo find dieſelben 
mit Beſchlag zu belegen, wenn nicht auf dem Zifferblatt jeder 
Uhr und ebenfo auf dem Staubdedel (top-plate) [fofern die 
Uhr fo gebaut], oder auf dem Bobendedel (bottom-plate) [fofern 
die Uhr jo gebaut], deutlich zwifchen den Ballen (bridges) eine 
unäuslöfchliche und beftimmte Angabe ded Ortes oder bed 
Landes, wo die Uhren gefertigt wurden, fi befindet. ine 
derartige Angabe wird ald beflimmt angefehen, wenn fie in bem 
Namen des Urfprungsorte® oder Urfprungslandes befteht oder 
einen folden Namen enthält; wenn fie daneben den Namen 
eines Ortes im Bereinigten Königreich oder eines Theil des 
legteren enthält, wie 3. B. „Genf und London“, oder wenn 


fi) irgendwo am der Uhr eine Bezeichnung durch Figuren, 
Worte oder in anderer Weiſe findet, wonach die Uhr für ein 
Fabritat des Vereinigten Königreihd genommen werden könnte, 
fo muß außer dem Namen des Urfprungsortes oder Urfprungs- 
landes eine befondere Angabe darüber angebradt fein, dak die 
Uhren daſelbſt fabrigirt worden find. 


Ausführung des Englifchen Markenſchutzgeſetzes. 

Das „Schweizerifche Handeldamtsblatt” vom 13. März d. J. 
ſchreibt: 

Für Waaren Schweizeriſcher Erzeugung genügt behufs 
vorſchriftsmãßiger Angabe des Urſprungs die Bezeichnung 
„Swiss“. Trägt aber die Waare zugleich noch Bezeichnungen, 
welche darauf ſchließen laſſen könnten, daß ſie in einem anderen 
Lande produzirt ſeien, bei Uhren z. B. „The Oxford“, „The 
Washington“, fo muß der wirkliche Urfprung ausführlicher 
bezeichnet werben, 3. B. durch die Worte: „made in Switzer- 
land“ ober „manufactured in Switzerland‘ oder „Swiss made“, 

Aus demfelben Bericht geht hervor, daß die Worte „Fast“ 
und „Slow“ jegt von der Englifhen Zollbehörde ald Beftand- 
tbeil des Uhrwerkes betrachtet werden und daß es nicht nöthig 
ift, ihnen eine Angabe des Urfprungsorted beizufügen, wenn 
das Uhrwerk oder die Schale keine andere Auffcrift in Engliſcher 
Sprade trägt. 


Zollermäßigungen in Britifh- Honduras. 
(Handelämufeum.) 

Die mit dem 14. Dftober 1886 eingeführte) 21/, pro« 
zentige Erhöhung ded 15 pCt. vom Werth betragenden Einfuhr. 
zolles auf Auderbädereien, Juwelen, Parfümerien und bes 
10 p&t. betragenden Zolles auf alle anderen Waaren wurde 
mit 19. Dezember v. J. wieder aufgehoben. 


Eingangszoll auf Fournierhölzer in Canada. 
(Ebenda.) 
Holzfourniere, abgezogen oder mit dem Meſſer direlt vom 
Blod gefänitten, nicht gehobelt oder jonftwie geglättet oder be» 
arbeitet, bezahlen 10 pGt. vom Werth. 


Erhöhung des Ausfuhrzolls auf Asphalt und Pech 
auf Trinidad, 
(Ebenda.) 

Bom 1. Februar I. 9. ab find die Ausfuhrzölle wie folgt 
erhöht: Roher Asphalt von 2 Schil. auf 5 Schill. für das 
Ton, flüffiger Asphalt oder Peh von 2 Schill. auf 5 Schill. 
für das Ton, gereinigter oder gefottener Asphalt und Pech von 
4 Schill, auf 7 Schill. 6 Pence auf das Ton. 


1) Hand. Arch. 1858. Februarheft I. ©. 156. 
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Salzzoll in Britifh- Indien. 


(The Bombay Government Gazette vom 19. Januar 1888.) 


Durch Belauntmachung vom 19. Januar d. Is. ift der | 


Salzzoll für Britifh-Indien wie folgt feftgefegt: 

Bei der Einfuhr auf dem Landwege nach Nieder: Birma 
1 Rupie für das Maund von 82/, Engl. Pfund, und 

bei der Einfuhr auf dem Landwege nad dem übrigen 
Britiſch Indien, mit Ausnahme des Theild des Pendihab 
weitlih vom Indus, auf 2 Kupien 8 Aunar für das Maund 
von 823/, Engl. Pfund. 


Waffenausfuhrverbot für die Strait3-GSettlements. 


Für die Straits Settlements ift unterm 21. Dezember 
dv. 3. eine Verordnung, betreffend die Ausfuhr von Waffen, 
Munition, Schiffs. und Kriegävorräthen, ergangen, auf Grund 
deren durch Proflamation der Rolonialregierung vom 13. Ya» 
nuar d. 98. für die Zeit von 6 Monaten von dem genannten 
Tage ab die Ausfuhr von Waflen, Munition, Schiefpulver, 
Dynamit und anderen Sprengfloffen, forwie von Marine und 
Armee» Proviant verboten ift. 

Art. 5 der gemannten Berordnung geftattet dad Durchſuchen 
von Schiffen in Verdachtsſällen und 

Art. 6 macht den Schiffsfährer für die Kontrebande ver- 
antwortlich, fofern es ihm nicht gelingt, zu bemweifen, daß bie 
verbotenen Gegenftände ohne fein Wiffen an Bord gelangt find. 





Zölle der Kapkolonie auf die Einfuhr aus der Süd- 
afrifanifchen Republik. 

Die dem „Moniteur beige* entnommene Mittheilung im 
diesjährigen Ianuarheft des Handeldardhivs I. S. 32, wonach 
die Eingangszölle in die Kaplolonie auf die aus der Südafrika» 
nifhen Republik eingeführten Produlte -— mit Ausnahme von 
Spirituofen, Kaffe, Zuder und Melafje — aufgehoben feien, 
beftätigt ſich nicht. 


Aenderungen des Zolltarifs für Tasmanien, 
(Moniteur belge vom 18. Februar 1888.) 


Gewebe von Eifendraht No. 17, von 1'/, Engl. Zoll Weite 
und 3 Fuß 6 Zol Breite find vom 1. Januar 1888 ab vom 


Eingangszoll befreit.) Bon demfelben Zeitpumft ab ift der | 


Eingangszoll auf lofed Schießpulver der Qualität FFF von 
6 Pence auf 1 Penny ermäßigt worben. 





1) Sand. Ard. 1887. I. &, 89. 


| 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


' Beglaubigung der Falturen über Konfignationswaare. 








Die Entfheidung des Schatzamtes (Nr. 8360 — Hand. 
Ard. 1887 I ©. 896), wonad die Falturen über nah ben 
Bereinigten Staaten fonfignirte Waaren durch einen von 
dem Eigenthümer derfelben vor dem Sonfulat perſönlich 
abzulegenden Eid zu erhärten find, iſt in Folge der Mifftände, 
die fih aus der Anwendung biefer Beſtimmung ergaben, durch 
Eircularerlaß des Schatzamtes vom 22. Ditober v. J. dahin 
abgeändert worden, daß bei der Fyalturirung von Konfignationd- 
waare die Stellvertretung durch einen vorſchriftsmäßig er- 
mädtigten und von den zu beſchwbrenden Thatfachen perſönlich 
unterrichteten Agenten zuläffig erfcheint, falld der Eigen- 
thümer an der perfönlihen Abgabe der betreffenden Erklärung 
durch Krankheit, nothwendige Abmefenheit oder auß 
anderen unvermeidliden Urſachen verhindert if. 
Daß diefe Gründe vorliegen, muß aus ber Yegalifation hervor 
gehen. 


Befreiung der aus Deutfchen Häfen kommenden Schiffe 
von Zahlung des Tonnengeldes, 


Laut Prollamation des Präfidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerifa vom 26. Januar d. 9. find Deutfhe Schiffe, 
welde aus einem Deutſchen Hofen fommen, in den Häfen der 
Bereinigten Staaten von dem genannten Tage ab bis auf 
Weiteres von Entrichtung des Tonnengeldes befreit. Diefelbe 


‘ Begünftigung genießen aud Schiffe dritter Staaten, wenn fie, 


aus einem Deutſchen Hafen fommend, in die Häfen der Ber 
einigten Staaten einlaufen. Ausgefhloffen von der Befreiung 
find jedoch Schiffe derjenigen dritten Staaten, in deren Häfen 
von den Amerilanifhen Schiffen bezw. deren Ladung höhere 
Abgaben erhoben werden, als von den eigenen Schiffen bezw. 
deren Padung oder von den Deutihen Schiffen bezw. deren 
Ladung. 

ALS dritte Staaten, deren Schiffen bezw. Ladung die vor» 
gedachte Begünftigung gewährt wird, find mach einer Eircular- 
verfügung des Schatzamtes der. Bereinigten Staaten vom 
1. Februar d. 9. zu nennen: Großbritannien, Frankreich, 
Dänemark, Niederlande, Schwepen und Norwegen, Belgien 
und Portugal, 


Bolltarifentfcheidungen des Schagamtes. 


8577. Bapierblätter zu Verzierungen unterliegen wie Theile 
von fünftlichen Blumen einem Zoll von HU p&t, 

8580. Stahlblätter zu Kreisſägen werden, aud wenn fie 
nicht von freisrunder, fondern beifpielämeife von adtediger 
Form und zur Verarbeitung von Kreisfägen beftimmt find, als 
Kreisfägeblätter behandelt. 

8586. Gelbe blanfaured Natron unterliegt demfelben 
Bolfag wie gelbes blaufaures Kali (5 Cents für das Pfund). 
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8587. Gartenfcheerer unterliegen als Meſſerſchmie dewaaren 
einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8592, Bonjeans Ergotin ift nicht als „Patentmedizin“ an- 
zufeben, fondern unterliegt ald medizinifhes Präparat einen 
Boll von 25 pCt. vom Werth. 

8593, Krvftallifirter (deftillirter) Grünſpan fällt unter die 
„wicht befonders genannten chemiſchen Mifhungen und Salze” 
zu dem Bollfage von 25 pCt. vom Werth. 

8595. Sogenannte Spanijche Fimonen oder Mamoncillos 
gehören nicht zur Citrus.- Spezies, fondern fallen unter die „wicht 
befonders genannten grünen, reifen, oder getrodneten Früchte“ 
und find demgemäß zollfrei. 

8597. Briefe, verfiegelte Padete oder ſolche Padete, deren 
Umſchließung ohne Zerftörung der letteren nicht entfernt werden 
fann, unterliegen, wenn Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
fie zolpflihtige Waaren enthalten, ber zollamtlichen Behandlung. 

8599. Bernfteinverzierungen, theilweile durchbohrt, mit 
einer in das Bohrloch eingelaffenen überfiehenden Metallihraube, 
ein Artikel, welcher zur Verzierung von Frauenkämmen beftimmt 
ift, unterliegen als nicht beionders aufgeführte Waaren einem 
Zoll von 20 pCt. vom Werth. (Die Zuthat von Metall wird 
als zu unbedeutend angefehen, um die Behandlung als Metall. 
maaren zu rechtfertigen). 

8600. Baummollene Damaſttiſchdeden unterliegen wenn 
fie fertig und abgetrennt eingehen, ala nicht befonders aufgeführte 
Baummwollenwaaren einem Zoll von 35 pGt. vom Werth, während 
der Zollfag von 40 pCt. vom Werth nur auf Baummollen- 
damaft im Stid Anwendung findet. 

8601. Schwarze Potafche, jedoch nicht von der Art der 
in ber freilifte aufgeführten „Anilinfalze oder ſchwarzen Pot« 
afche (black salts)“, unterliegt als rohe Potafche einem Zoll 
von 20 p@t. vom Werth. 

8606. Baummollene Tafchentächer, vom Stück getrennte, 
fallen, wenn fie nicht gefäumt eingehen, unter die nicht ber 
ſonders aufgeführten Baummollenwaaren zu dem Zollfage von 
20 pCt. vom Werth. 

8608, Mit Steine befette Metallhaarnadeln zum Schmud, 
deren Hanptbeftandtheil dem Werthe nah die Steine bilden, 
find nicht als Metollmaaren mit 45 pCt, fondern als Yumelier- 
waaren mit 25 p@t. vom Werthe zu verzollen. 

8610. Haarnadeln von Effenbeinimitation (Celluloid) 
unterliegen einem Zoll von 60 Cents für das Pfund und 25 pEt. 
bom Werth. 

8611 Schmirgelmwalzen, die nur zum Theil aus Schmirgel 
beftehen, fallen nicht unter die „Erzeugniffe aus Schmirgel”, 
fondern unterliegen als nicht befonders aufgeführte Waaren 
einem Bol von 20 pCt. vom Werth. 

8523. Batentboufjolen aus Glas und Metall, melde zum 
Berkauf eingeführt werden und hauptſächlich für induftrielle 
Zwecke beftimmt find, fallen nicht unter die „wiſſenſchaftlichen 
Apparate und Iuftrumente”, fondern unterliegen als Maaren, 
theilmeife aus Metall, einem Zoll von 45 pGt. vom Werth. 

8624. Kaſchmir⸗ und andere fFrauenkleiderftoffe von Wolle 
mit ganz geringer Beimifhung von Baumwolle (im vorliegenden 


nn. 


Falle 1,48 bis 5,80 p&t.) zahlen den Zoll wie reinmollene 
Stoffe (9 Cents für das I Yard und 40 pCt. vom Werth), 
da angenommen werden muß, daß, da die Trabrifationdtoften 
bei einen fo geringen Zufag von Baumwolle ſich cher erhöhen 
ald ermäßigen, diefer Zufag nur zu dem Zwecke erfolgt if, 
um die Slaffifitation der Waare zu ändern umd die Zahlung 
des Bolle für die höhere Klaſſe zu umgehen. 

8631. Geraniumöl unterliegt als nicht befonders aufge 
führtes ätherifches Del einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

8632. Automatifhe Trompeter (Meine Figuren von etwa 
4 Fuß Höhe in die Uniform eine Trompeter, welde vers 
mittelft Uhrwerles verfchiedene Signale hören lafien können) 
find keine Mufitinftrumente, fondern unterliegen ald Spielzeug 
einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8636. Blnmenzwiebeln und Blumenmwurzelfnollen unter: 
fiegen ale „nicht befonders aufgeführte nicht medizinifche Zwiebeln 
und Snollenwurzeln‘ einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

8638. Streifen und Stüde von Gummiftiefeln und Gummis 
ſchuhen, welche zerſchnitten find, um ihre Identität ala Stiefel 
und Schuhe zu vernichten, find nicht als Abfälle (Zollſatz 
10 pEt. vom Werth) anzufehen, fondern unterliegen als „Artitel 
aus Kautſchul“ einem Zollfag von 25 pGt. vom Werth (d. h. 
demfelben Zolfag wie Gummifhuhe). 

8639. Mit Chlorkalt gebleichte getrodnete Blumen und 
Sräfer unterliegen einem Zoll von 10 pCt. vom Werth. 


Rußland. 


Ausfuhr von Spiritus ohne Kautionsſtellung. 
(Ueberfegung aus ber Börfenzeitung vom 31. /19. Dezember 1887 Rr. 329.) 


Eine am 24. Ditober 1887 Allerhöchſt beftätigte Ent» 
ſchließung des Winifter-Romitees lautet wie folgt: 

1) Die Beflger der Branntwein-Brennereien und Sprit» 
fabriten, welche Spiritus ohne Hinterlegung der geſetzlich 
beftlimmten Rautionen auszuführen wünſchen, haben ein 
dießbezüglihes an den Finanzminiſter gerichtetes Geſuch 
durch den Lofalen Acciſechef einzureichen. Es muß in diefem 
Gefuch angegeben fein, von welder Fabril, und über melde 
Zolänter der Spiritus erportirt werden, auf melden Eifen- 
bahn,.Stationen die Einladung des Spiritnd in die Waggons 
flattfinden wird, fowie fhliehlih die Wege, welche der Trans: 
port zu den genannten Zollämtern nehmen foll. 

Unmerlung: Den Spiritus auf Ummwegen nah den 
Zollämtern zu transportiren ift micht geftattet. 

2) Die Spiritusausfuhr ohne Hinterlegung von Kautionen 
wird vom Finangminifter geflattet, do wird ed den Accijes 
Chefs anheimgeftellt, nady ihrem eigenen Ermeſſen die Aus- 
fuhr zu geftatten, wenn fi ber Stontrole des Spiritustrand« 
vortes Feine Hindernifje entgegenflellen und wenn ber 
Erporteur dur feine Bermögenslage eine hinreichende Bürg- 
[haft für die Einhaltung der Verpflichtungen bieten lann, ober 
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wenn er durch den auf ber Brennerei verbliebenen Brannt- 
mein, eine umverpfändete Brennerei und den freien Theil der 
Stundungsfumme eine genügende Garantie zu bieten vermag. 
(Art. 249 der Getränle-Hccifeverorbnungen.) 


3) Die Erlaubniß zur Spiritusausfuhr ohne Hinterlegung 


von Rautionen wird für die Zeit der Brennlampagne eıtheilt; | 
falld jedod die über die Spiritusausfuhr ohne Kautionsleiftung | 


befteheuden Verordnungen von dem Erporteur verlegt, oder in 
feinen Bermögensverhältniffen Veränderungen eingetreien find, 
melde feinen Krebit ſchwächen, ſo lann dem Erporteur das 
ihm ertheilte Privilegium zur Spiritusaugfuhe vor dem Ab: 
lauf der ihm eriheilten Erlaubnifirift entzogen werben, 

4) Die Brennereibefiger tönen ohne Sinterlegung von 
Rautionen nur Spiritus eigener Probultion ausführen, die 
Befiger von Spritfabrilen nur ſolchen Spiritus, welder auf 
ihren eigenen Fabrilen reltiſizirt iſt. 

5) Zur Ausfuhr ohne Kautionsſtellung werden Transporte 


von nit weniger ala 40000 Grad wallerfreien Spiritus | 


unter Beobahtung folgender Regeln zugelajien: 


6) Die Menge des in einem Transporte enthaltenen 
Spiritus wird bei der Abſendung von der Fabrit von einem 
Hecifebeamten beftimmt und die Spunde der Fäfler werben 
mit den entfprehenden Siegelm versehen. Derſelbe Accifebes 


amte benahridtigt die an der Eijenbahnftation zuftänbige | 
ccifebehörde von dem von der Brennerei in das Ausland ab- 


gefandten Transport, fowie auch das Zollamt, über welches 
der Transport aufgeführt werden muß. Eine Beiheinigung 
wird dem Transport beigegeben, während ein Duplifat dem 
Bollamt überfandt wird. 


T) Nach der Anfunft auf der Station muß der Transport | 


in der feftgefegten Drbnung im der Gegenwart bed Erporteurs 
oder ſeines Bevollmächtigten, des Stationähejd oder feines 
Bertretere und eined Mecifebeamten von der Eifenbahn 
in Empfang genommen werden, wobei die Nummern ber 
Fäffer, die Unverfehrtheit der Siegel und die Zahl der Fäſſer 
nad der Traneportbeiheinigung fontrolirt werden und, folls 


es nöthig fein follte, die Spiritusmenge in den Fäſſern unter | 
Aufnahme der möthigen Protololle fefgeftelt wird. Wenn | 
hierbei von der Eifenbahn eine ungenägende Verpadung kon» 


ftatiıt wird, fo Tann der Transport nicht anders abgejandt | 
werden, ald nad Hinterlegung der vom Gefeg beflimmten 
Rautionen. 

Anmerlung: Im derfelben Reihenfolge werben aud die 
Transporte von Export-Spiritus revidirt, welche in Ciſternen 
Waggons nad den Zollämtern gehen, wobei bie Ueberfülung 
des Spiritus auß den Fäſſern in die Eifternen in Gegenwart 


eined Mecifebeamten flattfindet und im Protokoll die Nummern | 


der Gifternen Waggons, fowie die Menge deö in jeden ge 
fühlten Spiritus vermerkt werden. 


8) Der Frachtbrief der Eifenbahn muß auf das Bollamt 


andgeftellt fein, über welches der Spiritus ausgeführt wird, 
das Duplifat wird jedoch dem Hecifebeamten übergeben, welcher 


dafjelbe an dafjelbe Zollamt abjendet. Die Eifenbahn, welde 
den Spiritus auf Grund der vorftehenden Regeln zur Ber 
‚ förderung annimmt, haftet der Regierung gegenüber nad 
Art. 107 des allgemeinen ruſſiſchen Eifenbahnftatuts für den 
Spiritus. 

9) Nah der Ankunft am Beftimmungsort übergiebt die 
Eifenbahn den Spiritußtrandport dem Zollamt, wobei bie 
‚ Regeln zu beachten find, melde bei der Uebergabe unvergollter 
Baaren an die Zollämter gelten und wobei der Abſender des 
Spirituß oder fein Bevollmächtigter, wenn biefe anmefend find, 
zugegen fein müflen und das Protofoll, wie in Pkt. 7 ange 
geben, revidirt und aufgeftelt werden muß. Die VBerredinung 
des Zollamts mit der Eifenbahn für den Transport des 
Spiritus wird gemäß den Beftimmungen des allgemeinen 
Statut? der ruſſiſchen Eiſenbahnen ausgeführt. Der Vefiger 
des Spiritus-Transportes ift verpflichtet, dem Zollamt die zur 
‘ Bahlung an die Eifenbahn nothwendige Summe zu über 
weiſen. 

10) Wenn es fi aus irgend einem Grunde als unmöglich 
erweift, den Spiritus über das urfprünglid in Ausficht ge- 
nommene Zollamt auszuführen, fo kann der Transport über 
ein anderes Zollamt gehen, jedoch nicht anders, als mit einer 
hierauf beziiglichen befonderen Erlaubniß des Finanz- 
minifteriums, 

11) Die Acciſe für den in das Ausland abgefandten 
Spiritus wird biß zur endgültigen Berrehnung mit dem Ab- 
fender des zum Erport Übergebenen Transported als eine der 
Brennerei geftundete Summe betrachtet. Nah der Abrechnung 
wird der Eiſenbahnfrachtbrief mit einer Aufſchrifſt dem Abſender 
‚ übergeben, 

12) Falls ein Transport in der durch den Pit. 18 der 
Verordnungen vom 16. Januar 1884 feftgefegten, nad Werften 
berechneten Friſt nicht angelommen fein follte, fo benadrichtigt 
das Zollamt hiervon den für die erbortirende Brennerei zus 
fändigen Kreisinfpeltor, damit diefer Maßregeln treffen könne, 
die Accije für den von der Brennerei abgelaffenen Spiritus 
ſicher zuftellen. 

13) Zu demfelben Behuf benachrichtigt das Zollamt den 
| betreffenden Inſpeltor nicht fpäter als am folgenden Tage nadı 
der Reviſion des Transportes über die Menge des im Trans. 
porte fehlenden Spiritus, falle diefelbe nach dem Ueberfchlage 
| des Bollamtes nicht durch die dem Erporteur zulommende 
\ Prämie gededt werden follte. 

14) Falld der Abfender den Spiritus, anftatt zu erportiren, 

im Innern zu verwenden gebentt, jo kann er dies nicht anders 

thun, als nad; vorhergegangener Zahlung der gefammten auf 
| den Transport entfallenden Aceiſe. 
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Abänderung der Tara für Säde, in welchen Buder 
ausgeführt wird. 


Inhalts eined im Ruſſiſchen Finanz» Anzeiger vom 
2. Januar d. 9. Nr. 3 veröffentlichten Cirlulars des Boll 
departementd? vom 2. Januar d. 3. Nr. 3, ift die Tara 
für einfahe Säde, in welden Zuder ausgeführt wird, von 
2 p&t. auf 1 pCt. vom Bruttogewicht, und Inhalts eines 
Cirtulars des Zolldepartements vom 8. Februar d. 3. Wr. 2643, 
(Ruffiiher Finanzanzeiger vom 14. Februar 1888) die Tara 
für dergleichen doppelte Säde von 4 pCt. auf 2 pCt. und für 
dergleihen Zfache Säte von 6 pCt. auf 3 pCt. des Bruttos 
gewichts herabgefegt werden. 


Bünbholzfteuer. 


(Ueberfegung aus dem Regierungd » Anzeiger 
vom an 1888 Nr. 4.) 

Ein am 4. Januar d. J. Allerhöchſt beflätigtes Reichsraths 
gutadhten lautet wie folgt: 

Der Reichsrath hat in dem vereinigten Departementß der 
Reihsölonomie und der Geſetzgebung, fowie in der Plenar- 
figung die Eingabe des Finanzminiſters, betreffend die Be- 
flenerung der Zündhölzer, durdhgefehen und beſchloſſen: 

1) Das Projelt der Beftimmungen über die Acciſe auf 
Zündhölzer und Über den Verkauf von Phosphor ift der Aller 
höchſten Beftätigung Seiner Majeftät des Kaiferd zu unterbreiten. 

2) Die Acciſe ift von Zündhölzern einheimiſcher Fabrikation 
zu erheben: a. mit ’/, Kopeken für ein Schädtelhen, in welchem 
nit mehr als 75 Stüd Zündhölzer enthalten find und b. mit 
1 Ropeten für ein Schächtelden mit 76—300 Zündhölzern. 

3) Auf Zündhölger, die aus dem Auslande eingeführt 
werden, ift folgende Hccifer) zu erheben: a. . Kopelen (Kredit) 
für jedes Schädtelhem, in dem nicht mehr als 75 Stüd 
Bündhölzer enthalten find, b. 2 Kopelen (Kredit) für jedes 
Schädtelden mit 76-300 Streihhölzern. 

4) Die Batentftener ift von Steichholzfabriten in folgender 
Höhe zu erheben: a. von Fabrifen mit Handbetrieb — 50 Rubel 
jährlih, b. von Wabrifen, die mit Pferdekraft arbeiten — 
100 Rubel jährlih und c. von Fabrilen mit Dampfbetrieb — 
150 Rubel jährlich. 

Anmerkung. Für das Jahr 1888 wird die Patentfleuer 
von den Zündholzfabriken, fowie die geringfte Menge der zu 
löfenden Banderolen von der Zeit des Inkrafttreteng der im 
Bunkt 1 angeführten Ausführungsbeftimmungen bis zum Schluß 
des Rechnungsjahres beftimmt. 

5) Den Händlern mit Zündhölgern ift eine einmonatliche 
Frift, vom Tage des Inkrafttretens der im Punkt 1 erwähnten 
Ausführungsbeftimmungen an gerechnet zum Abſatz der vor- 
räthigen unbanderolirten Zündhölger, die vor der Feſtſetzung 





1) Neben bem Eingangdzoll. (D. Reb.) 


einer Aceiſe fabrizirt wurden, eingeräumt, unter der Bebingung, 
daß alle nad dem genannten Beitpuntt im Handel verbliebenen 
unbanderolirten Zünbhöfger der Accife durch Banderolirung 
nad) dem vom fFinanzminifter zu beftimmenden Modus unterliegen. 

6)—T7) x. 

8) Die im Punkte 1 bezeichneten Beflimmungen, fowie die 
in Punkten 2—4 angeführten Berordnungen follen vom 1. Mai 1888 
ab in Sraft treten. 


Beitenerungen des in den Privathüttenwerken bes 
Königreichs Polen erzeugten Gußeiſens. 
(Meberfefung aus bem Gefehblatt vom 9. Februar 1888 Nr. 14.) 

Eine am 18. Januar d, J. Allerhöchſt beflätigtes Gut- 
achten des Reichsraths, betreffend die Einführung einer Steuer 
auf das in den Privathättenwerten des Königreichs Polen er- 
zeugte Gußeiſen, lautet wie folgt: 

1) Als Abänderung und in Ergänzung der augenblidlid 
zu Kraft beftehenden Gefeges- Berordnungen ift Folgendes zu 
beftimmen. 

Bon den Privat-Hüttenwerlen in den Gouvernements des 
Königreichs Polen ift auf Grundlage der Beftimmungen über 
bie Erhebung derfelden Steuern von den Übrigen Privat-Eifen- 
werten im (ruſſiſchen) Weiche eine Steuer von 1'/, Kopelen 
pro Pud erzeugten Gußeiſens zu erheben. 

2) Die im vorhergehenden Abſchnitt angeführte Maßnahme 
tritt mit dem 1. Februar 1888 in Kraft. 


Bollbehandlung verjchiedener Gegenftände, 
(Mon. belge vom 27./28. Februar 1888). 


Die nahbenannten Gegenftände find wie folgt zu 
verzollen: 
Sandlarten mit Tert in fremden Sprachen, gebunden oder nicht 
nad Art. 29 8. 2. 


Adat, bearbeiteter, nad Art. 153, mit Yusnahme der Hafen 
für Jumeliere (vergl. Hand. Arch. 1886 I. S. 176 — Ziff. 41 
des Cirtulars Nr, 604), 
Uhrketten von gegofienem Kupfer, ohne Legirung mit anderen 
Metallen, nad den entfprehenden Paragraphen des Art. 160. 
Karton, zu Bifitenlarten zugefchnitten und fortirt in Schadteln 
eingehend, welche mit diefem Karton in die Band des 
Käufers übergehen, nad Art. 183 8. 4, 
Metallagraffen aus verfhiedenem Material, nah den ent. 
ſprechenden Paragraphen deö Art. 227, 
(Cirkular des Zolldepartements vom 31. Dezember 1887 
Nr. 25362.) 
Flußfpath, wie Erz, nah Art. 14 $. 1. 
Kupfertheile zum Wiebderladen von Patronen, nad) Art. 161. 
Apparate zur Erzeugung von Sauerftoff, aus einer Legirung 
von Blei und Antimon gefertigt und im einzelnen Theilen in 
Verbindung mit anderen Daterialien, nach Art. 177, 
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Baummollene Fiſchernetze, nad Art. 188. 
Wollenplüſch mit gepreßten Muflern, nach Urt. 202. 
(Eirkular des Zolldepartementd vom 22. Januar 1888, 
Nr. 1367.) 
Weidenruthen, nad Art. 22, $ 2, ald Theile von nicht beſonders 
genannten Pflanzen. 
Kleine fpiralförmige Rouleaur (? rouleaux en spirale) aus 
theilweife farbigen Spänen, nad Art. 30 $ 1 itt.b. 
Rüben, geröftet und gehadt, wach Art, 68, als Kaffeeſurrogat. 
Yutegefpinnft, gezwirnt, nad Art 88. 
Gegenftände aus Weißblech, mit Theilen aus anderen 
Materialien, zur Knopffabrilation beftimmt, nad Art. 166. 
(Eirkular des Bolldepartements vom 22. Januar 1888, 
Nr. 1368.) 
Blattfülber und Silber in Stäbchen, nah Art. 14 zollfrei. 
Möbel von gebogenem Buchenholz, mit geflodtenen Sigen und 
Lehnen, weder polirt noch ladirt, nad Art. 180 $ 1, mit 
Zufhlag von 26 pCt. auf den angegebenen Zollſatz, auf 
Grund der Anmerkung zu Punkt 1 und 2 diefes Artitels. 
Zeichnungen, gebunden und mit erläuternden Auffhriften ver 
fehen, nad) Urt. 183 & 5. 
Atlanten, nicht geographijche, auß Zeihnungen mit erläuternden 
Auffchriften beftchend umd eingebunden, nah Art. 183 & 5. 
(Eirkular des Bolldepartements vom 25. Januar 1888, 
Nr. 1584.) 


Finniſcher Eingangszoll auf Chilefalpeter. 
Laut amtlicher Belanntmahung ift der Finniſche Ein; 
gangszoll auf Khilefalpeter für daß Jahr 1888 bis auf 
Weiteres auf 20 Benni für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


Marokko, 


Geftattung der Getreideverſchiffung zwifchen 
Maroflanifchen Häfen. 


Für die Zeit bis zum 13. Juli d. J. ift die freie Ausfuhr 
von Weizen und Gerfte aus einem Hafen des Sultanats nad) 
irgend einem anderen Maroflanifhen Hafen unter der Bes 
dingung geftattet, daß der Berfchiffer bei dem Zollamt des 
Berſchiffungshafens den Hafen, nad) welchem das Getreide bes 
ftimmt ift, angiebt, und nad Feſtiſtellung der Gewichtsmenge 
den doppelten Betrag des Ausgangszolles hinterlegt. Das 
Depofitum wird dem Berſchiffer zurüderftattet, fobald er von 
der Zollbehörde des Beſtimmungshafens eine Beicheinigung 
darüber beibringt, daß die verſchiffte Waare dafelbft in der 
gleihen Gewichtsmenge innerhalb der von dem Zollamt des 
Abgangshafens feftgeftellten Frift gelandet worden ift. 

Nach Ablauf der obengedachten Frift ift die Berfchiffung 
diefer Getreideforten, fofern der Sultan nicht eine weitere Aus- 
dehnung der Friſt verfügen follte, unter allen Umftänden 
unterfagt, — 


Deutichen Handels-Urhin 1898. L 





Spanien. 


Paßbeſtimmungen auf Cuba, 
(Gaceta de la Habana vom 13. September 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 30. Yuli 1887 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

1) Die Ameritanifhen Untertbanen können die Infel Cuba 
ohne Paß betreten, aber nur wenn fie ihre Perfönlicpkeit durch 
die Dokumente ausweifen, auf welche ſich Artilel 4 des Geſetzes 
vom 4. Juli 1870) bezieht. 

2) Diejenigen, welche in dem Wegifter der Durcreifenden 
nicht eingetragen find, fi aber auf der Infel weniger als drei 
Monate aufgehalten haben, können diefelbe verlaffen, wenn fie 
der oberen Zivil-Behörde des Abgangsorted die Dokumente vor« 
legen, auf Grund deren ihr Eintritt geftattet wurde, damit die 
Behörde die erwähnten Dokumente, nad) vorausgegangener Ein» 
tragung in ein beſonderes Regiſter, mit Bifa verfehe. 

3) Die Ameriltanifhen Unterthanen, welche fi mit einem 
Aufenthaltsfhein als Domizilirte oder Durchreiſende verfehen 
haben, follen denjelben den Behörden zu dem im vorfichenden 
Ürtitel erwähnten Zwed vorlegen. 

4) Die Eintragung und das Viſa der Dokumente, worauf 
fi die vorftehenden Artikel beziehen, follen in den gewöhnlichen 
Fällen, um Beläftigung zu vermeiden, ohne Verzug und gegen 
mäßige Gebühr vorgenommen werben, lettere zahlbar in 
Stempelpapier oder in entfprehendem Stempel, die vorfchrifts- 
mäßig zu laſſiren find. 

Zu der vorftehenden Verordnung hat der General-Bouver- 
neur unterm 9. September v. 3. folgende Vorſchriften erlafjen: 

1) Im Uebereinftimmung mit der Borſchrift des Artitel 4 
des Tremdengefeßes vom 4. Juli 1870 können Nordamerilas 
niſche Bürger auf die Infel Cuba kommen, verfehen entweder 
mit Paß, oder mit notariellem Atteft, oder mit irgend einem 
anderen amtlichen Dolument, welches über ihre Perfönlichkeit 
Aufſchluß giebt, ohne daß das Bila des Konfuld erforderlich ift. 

Diejenigen, welche ohne irgend ein Dolument anlommen, 
müfjen hier vor der Zivils-Behörde am Orte ihres Aufenthalts 
oder vor dem Konſul ihrer Nation eine Berhandlung vor 
Zeugen zu dem befonderen Zwed der Feſtſtellung ihrer Per— 
fönlichteit aufnehmen laffen; und im dem zweiten falle wird 
der Konful der gedadten Behörde das entiprechende vollftändige, 
amtlich befheinigte Wtteft über die Verhandlung zufenden. 


1) Diefer Artikel lautet wie folgt: 

Die Fremden, melde in überſeeiſchem Spaniſchem Gebiete ans 
fangen unb in bad Regifter ald bomtizilirt ober burchreifenb ein 
getragen zu fein wunſchen, Haben der Zivil-Behörde des Ortes ben 
Pa oder das entſprechende Dokument vorzulegen, weldes ihre 
Verfönlichteit nachweiſt. 

Sofern fie ein foldes Dokument nicht befigen, haben fie vor 
derfelben Behörde einen Nachweis durch Zeugenvernehmung herbeis 
zuführen. 

Das eine und bad andere Tann vor bem betreffenden Konſul 
Rattfinden, welcher in einem folhen Fall der Zivil ⸗Vehörde das 
geeignete Atteft vollſtändig und Iegalifirt übermittelt, 
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Ale diefe Amtshandlungen find von Amtswegen und gebühren- 
frei vorzunehmen. 

2) Die Zivil-Behörde, vor welcher die erwähnte Berhand» 
lung ftattfindet, oder melde die Beſcheinigung über die Ver. 
handlung vor dem Konful erhält, hat dem Intereſſenten eine 
Beiheinigung zu erteilen, welde gleihfals von Amtswegen 
und gebührenfrei auszufertigen if, wie es Wrtifel 14 des 
gedachten Geſetzes vorficht. 

3) Die Nordamerifanifhen Bürger, welche ohne in dem 
Regifter der Durcreifenden eingetragen zu fein, die Infel vor 
Ablauf von drei Monaten feit dem Tage ihrer Ankunft ver. 


laffen wollen, haben der oberen Givil:Behörde am Orte der | 


Übreife das Dokument vorzulegen, mit weldem fie verfehen find, 
damit die Behörde mad) vorausgegangener Eintragung deffelben 
in ein beſonderes Regifter das Viſa darauf fege gegen Entrichtung 
von 25 Gentavos in dem entiprehenden Stempel, welder daran 
zu befeftigen und vorſchriftsmäßig zu faffiren ift; dieſe Ber 
richtungen find in gewöhnlichen Fällen mit möglichfter Befchleu- 
nigung vorzunehmen, um Beläftigungen für den Reiſenden zu 
vermeiden, 

4) Diejenigen Nordamerifanifhen Bürger, melde nad 
Borfchrift des erwähnten Fremden⸗-Geſetzes mit Aufenthalts. 
fein als Domizilirte oder Durdreifende verfehen fein follten, 
haben denfelben, wenn fie die Infel zu verlaffen beabfichtigen, 
derfelben Behörde am Drt der Abreife zu dem Zwech, das Bifa 
darauf zu fegen, vorzulegen, gegen Entrichtung von gleichfalls 
25 Gentavos in dem entipredenden Stempel, weldyer ebenfalls 
auf dem Schein zu befeftigen und zu kaſſiren ift. 

5) Der mit der Schiffsbeauffihtigung beauftragte Polizei: 
Peamte hat, wenn die Nordamerilanifhen Bürger irgend eines der 
im erften Abfag der-erflen Vorſchrift erwähnten Dokumente mit 
bringen, den Namen ded Intereffenten und des Büreaud, mo 
jenes ansgeftellt wurde, aufzunehmen, und, nachdem derſelbe 
das Amtsfiegel der Abtheilung auf das Dokument gebracht hat, 
dafielbe dem betreffenden Julereſſenten fofort wieder aus— 
zuhändigen. 

Diejenigen, melde fein Dolument mitbringen, Tönnen 
ungehindert landen, unter dem Vorbehalt, die informatorifche 


Verhandlung, worauf fi der zweite Ubſatz diefer Borfarift | 


bezieht, alöbald vorzunehmen. 

6) Wenn durd irgend einen Zufall die Vormerkung des 
Dokumentes ded Neifenden durch den mit der Schiffsbeauf- 
fihtigung beauftragten Beamten unterblieben fein follte, fo foll 
diefer Umftand nicht als Urfache angejehen werden, das Bifa 
für die Abreiſe zu verzögern, aufer wenn ein befonderer Grund 
vorliegt, der dad Gegentheil rathſam erſcheinen läft. 


Auch fol nicht ala Urſache zur Verzögerung des Bifa 
betrachtet werden, wenn das Dolument am einem anderen Hafen | 


vorgemerkt worden ift, als an demjenigen, mo ber Inteteſſent 
die Infel zu verlaffen beabfichtigt. 
7) Der mit der Schiffsbeauffihtigung beauftragte Beamte 


hat der oberen Givil-Behörde des Drtes, welche für den Hafen | 
zufländig ift, ein ausführliches Berzeichniß der Bormerkungen | 


einzureichen, welche ex gemäß Vorſchrift 5 bewirkt hat, 


| 8) Wenn ed vorlommen follte, dag an einem Einfhiffungs- 
hafen weder der Eivil-Bonvernene noch der Magiftrats,Borftand 
feinen Wohnfig hat, fo hat der Polizei-Auffeher oder der an 
dem gedachten Drte refidirende Eivil-Beamte der höheren Kate: 
gorie dad Dokument, nad) vorausgegangener Eintragung deflelben 
in ein befonderes Regifter, mit dem Bifa zur Mbreife zu ver- 
fehen, ſofern nicht diefe Formalitäten bereits von einer anderen 
höheren Behörde des Bezirks, zu dem jener Ort gehört, voll» 
zogen worden find, 

Durch eine mittelft Belanntmahung vom 10. Februar d. 9. 
in der „Gaceta de la Habana“ veröffentlichte Königliche Ber 
ordnung vom 14. Januar d. J. find die vorfiehenden, den 
Amerilaniſchen Staatsangehörigen eingeräumten Bergünftigungen 
in Paßſachen auf alle Fremden ausgedehnt worden. 

Die bezüglihe Verordnung vom 14. Januar d. I. Tantet 
wie folgt: 

Bu dem Zwed, die häufigen Zweiſel und Rellamationen 
zu vermeiden, melde aus Anlaß des Erforderniffes von Päflen 
Seitens der nad) dem Überfeeifchen Provinzen reifenden Fremden 
erhoben werden; im Erwägung, daß die in der Königlichen Ver; 
ordnung vom 30. Juli 1887 enthaltenen Borfchriften, welde 
den Nordameritanifhen Unterthauen in Paßſachen VBergünfti- 
gungen einräumt, ihre Grumdlage in den Borfchriften des in 
Kraft befindlichen iFremden-Gefeges vom 4. Juli 1870 haben, 
und in Erwägung, daß es gerecht und bilig iſt, alle Fremden 
auf die gleiche Stufe zu ftellen, ohne zu Gunften der Einen 
' Privilegien zu ertheilen, welche nicht hinlänglich gerechtfertigt 
erfcheinen: bat S. M. der König und in beilen Namen die 
| Königin-Regentin des Königreichs geruht zu beſchließen, daß 
die Fremden, melde nad jenen Provinzen in den Antillen 
reifen, ſich fernerhin in Paßſachen mac der in der Königlichen 
Verordnung vom 30. Juli 1887 und den behufd Ausführung 
derielben von dem General Gouvernement von Cuba erlaffenen 
Inftruftionen enthaltenen Anordnung zu richten haben. 





Vorſchriften für die Einfuhr von Bieh. 
(Gaceta de Madrid vom 19. Februar 1888). 


| Zufolge eines Erlaffes des Minifteriumsd des Innern 
vom 18. Februar d. J. lann die Über die Pandgrengen nad 
' Spanien erfolgende Einiuhr von Rindvieh, Wollvich, Ziegen— 
‚ vieh und Schweinen, melde vom Auslande kommen, im jedem 
Bollamt vollzogen werden, jedod bleibt bezüglich der Einfuhr 
| anf dem Seewege die Beftimmung 1 der Real-Orden vom 
31. Degember v. I. anfrecht erhalten, wonach diefe Einfuhr nur 
über die Zollämter erfter Klaſſe erfolgen kann. 
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Zollbehandlung von Zinkfärgen mit vergolbeten 
oder verfilberten Berzierungen. 


Einer in der Gaceta de Madrid vom 24. Februar d. J. 
(veröffentlichten Real-Drden des Königlich Spanifhen Finanz 
minifterd vom 1. desſ. Mis. zufolge, find Zinlfärge mit verr 
goldeten oder verfilberten Berzierungen nad Zarifpofition 57 zu 
verzollen. 


Errichtung eines Zollamts in Manacor (Balearen). 


Einem in der Gaceta de Madrid vom 28. Februar d. 3. 
veröffentlichten Erlaffe des Königlich Spanifhen Finan. 
miniflerd vom 18. desſ. Mts. zufolge, ift die Genehmigung 
zur Erridtung eines Zollamts zweiter Klaſſe in Manacor 
(Balearen) ertheilt worden. Daffelbe mird zur Ausfuhr im 
Allgemeinen, zum Cabotage-Hanbel, fomwie zur Einfuhr von 
Fäfern und Behältern (envases), unverarbeitetem Holz, Stein- 
kohle und Bieh befugt fein. 





Befugnifje des Zollamts zu Grao de Gaftellön, 


Einer in der Gaceta de Madrid vom 1. März d. J. 
enthaltenen NealsDrden des Königlih Spanischen Finanz-⸗ 
minifterd vom 1. besf. Dit. zufolge, ift das Zollamt zu Grao 
de Gaftellön (Brovinz Eaftellön) nunmehr zur Einfuhr aller 
Ürtikel, mit Ausnahme von Geweben, Kolonialmaaren, Buder, 
Stockfiſch und Petroleum, ermächtigt worden. 


Zollbehandlung des fogen. Perlen-Weiß. 


Einer in der Gaceta de Madrid, vom 5. März d. 9., ent« 
haltenen Real» Orden deö Königlih Spaniſchen Finanzminiſters 
vom 1. deſſ. Mts. zufolge, ift das fogenannte „Perlen-Weiß“ 
(Toilettenartifel zur Pflege der Hautfarbe) nach Pofition 98 
des Zarifs zu verzollen. 


Niederlande. 
BZollbehandlung von Holztheeröl. 


Bufolge einer im Neberlandihen Staats » Eourant 
vom 27. febrnar d. 9. veröffentlichten Verfügung des Mieder- 
ländiſchen Finanzminifteriums fol Holztheeröl, im Aus 
fehen wie Steintohlentheerdl, nnd von biefem mitunter 
nur durch chemiſche Unterfuhung unterfheidbar, ebenfo wie 
letzteres unter die Tarifpofition „Del, nicht beſonders beſteuert“ 
fallen und dementſprechend einem Eingangszolle von 55 Cents 
für 100 kg unterliegen. 


Kanalfperre. 


Nach einer im Nederlandſche Staatscourant vom3, März d. 3. 
veröffentlichten Verfügung des Niederländifchen Miniftere für 
Waſſerbau, Handel und Induftrie vom 2. d. M. ift megen 
audzuführender Arbeiten die Sperrung des Kanals von Füttich 
nah Maaftricht und der Zuid-Willensvaart für das Jahr 1888 
folgendermaßen geregelt worden: 

„Bär den Ranal von Lüttich nah Maaſtricht 

vom 8. Zuli bis 28, Juli einſchließlich.“ 
Für die Zuid-Willemsvaart: 

a, Auf dem Theile von der Hauptfchleufe zu Maaftricht 
bis zur Scleufe Nr. 19: vom 8. Juli bis 28. Juli 
einſchließlich. 

b. Auf dem Theile zwiſchen den Schleuſen 19 und 18 
bei Bocholt: vom 8. Juli bis 17. Yuli einſchließlich. 

0. Auf dem Theile unterhalb der Schleufe Nr. 18 bis 
vah 's Hertogenboſch: vom 8, Juli bis 4. Auguſt 
einſchließlich. 

Die Waſſerzulaſſung in die Theile der Zuid⸗Willemsvaart 
beginnt auf dem Theile oberhalb der Schleufe 18 fpäteftens 
am 29. Juli und auf dem Theile unterhalb biefer Schlenfe 
bei 's Hertogenboſch fpäteftens am 5. Auguft, fo dah es einige 
Tage dauern wird, bis der Wafferftand in dem verfchiedenen 
Theilen die Normalhöhe wieder erreicht haben wird, 

Inzwiſchen folen die Fahrzeuge je nad ihrem Tiefgange 
auf dem Kanal zugelaffen werden, jobald der Waſſerſtand dies 
geftattet. 


Türkei. 


Errichtung einer Zollgrenze zwijchen Oftrumelien und 
der Türkei, 
(Handbelömufesm vom 15, Mär; 1888.) 


Die „Turquie” veröffentlicht ein offizielles Communigus, 
wonach von der Kaiſerlich Ottomanifchen Regierung die folgen. 
den proviforifhen Maßregeln bis zur definitiven Pöfung der 
Bulgarifchen Frage getroffen wurden: 

1) Un ber erften Eifenbahn-Station zwifchen Oftrumelien 
und Muftapha Paſcha wird proviforifh ein Zollamt errichtet. 
Diefed Amt wird von allen Produkten, die aus den Waggons 
ausgeladen, fowie von den Waaren, die zu Lande oder zu 
Waſſer auf der Marika befördert werden, die Zollgebähr er- 
heben. Die mittelft Eifenbahn nad) Adriauopel, Dedeagatich 
und Sonftantinopel gefhidten Waaren find der zollamtlichen 
Aufficht zu unterwerfen, und demgemäß werden die Waggons, auf 
melden fie verladen find, mit Schlüfjel geſperrt. Ebenfo find 
Zollämter an verfhiebenen Punkten der Grenze zu errichten 
und alle aus Dftrumelien lommenden Produkte der Zollgebühr 
zu unterwerfen. 

2) An der Eifenbahn-Station bei Adtianopel ift ein Zoll- 
amt zu errichten, um die Zollgebähr von allen mittelft Eifen- 
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bahn für den Bedarf des Bilajets Adrianopel antommenden J 


Produlten zu erheben. 

8) Die zur Ausfuhr beflimmten, mittelft Eifenbahn im | 
Dedeagatſch und Konftantinopel anfommenden Waaren haben 
behufs Erlangung der Erlaubnif zur Ausfuhr eine Gebühr 
von 1 p@t. zu entrichten. 

4) Zur Erleichterung de8 Handels und zur Vermeidung 
jebweder Verzögerung in Bezug auf die Erpedition der Waaren 
mitteift Eifenbahn wird die Zollgebühr der mit der Eifenbahn 
aus DOftrumelien anlommenden Hauptartikel nach einem feiten 
Tarife eingehoben, und zwar unter Berechnung des Türkifchen 
Pfundes zu 100 Biaftern, Bruchtheile im felben Verhältniſſe. 

Falls man die Zölle in Medfchidies zahlen wollte, wird 
diefe Münze nur zu dem von der Verwaltung der indirelten 
Stenern zu Anfang jeden Monats befanntzugebenden Kurſe 
angenommen. Der Zoll von 8 pCt. der nicht in dem Tarife 
angeführten, zum Ronfum im Innern des Reiches beftimmten 
Waaren, fowie ber von 1 pCt. von den zur Ausfuhr via 
Dedeagatih und Konftantinopel beflimmten Waaren wird ad 
valorem diefer Artifel berechnet. 

5) Die aus DOftrumelien kommende Roſen-Eſſenz bleibt 
wie vorher zollfrei und unterliegt nur für den Fall der Aus 
fuhr fo wie biöher einer Abgabe von 1 pCt. 


Schweden und Nortvegen, 
Abänderung der Norwegiſchen Tabalzölle. 


Nach einem Beſchluſſe des Storthing vom 22. Februar d. I. 
werben in Abänderung ded zur Zeit geltenden Norwegiſchen 
Bolltarifs vom 23. deſſ. Mis. ab die folgenden Einfuhrzölle 
auf Tabak und Tabalsfabrikate erhoben: auf Tabatsftengel, 
Tabalsblätter, unfaucirte, und Karotten, Tabalsblätter, faucirte, 
für das Kilogramm 1,75 Kronen, Schnupftabat fir das Rilo- 
gramm 2,10 Kronen, Eigarren und Cigarretten für das Kilo⸗ 
gramm 3,60 Kronen, Naudtabat, Kautabal und alle anderen 
verarbeiteten Tabale für das Kilogramm 2,10 Kronen. 


Japan. 
Vorſchriften für den Handel mit medizinischen Droguen 
und pharmazeutifchen Präparaten. 


Der „Nordd. Allgem. Zeitung” wird aus Polohama 
geſchrieben: 

Durch eine Belanntmachung des Japaniſchen Miniſteriums 
des Innern iſt vor Karzem für den Handel mit mediziniſchen 
Droguen und pharmazentiihen Präparaten in Japan eine 
Neuerung eingeführt, welche für die Deutfchen Fabrilanten und 
Erporteure von Wichtigkeit ift. 


Um mebdizinifche Droguen und pharmazeutifhe Präparate 
in Japan einzuführen, war bisher erforderlich, daß fie von den 
in den offenen Häfen errichteten Yapaniihen Eraminationd- 
behörden auf ihre Zufammenfegung hin chemiſch umterfucht und 
nach beftandener Prüfung mit einem Stempel, der bie Infchrift 
trug „ft for medical use*, veriehen murden. Präparate, 
welche diefen Stempel nicht erhielten, waren underläuflich, weil 
ihe Bertrieb Iapanifhen Unterthanen verboten war. 

Inhaltlich der gedachten Befanntmahung des Minifteriums 
des Innern follen von jest ab aber nur ſolche Droguen und 
pharmazeutifchen Präparate, wie oben erwähnt, abgeftempelt 
werden, welche nad den Borfchriften der Japaniſchen Pharma- 
topoe bereitet find, während legterer nicht entfprechenden Arzneis 
mitteln bloß befheinigt wird, mad welcher Pharmalopoe ihre 
Bufammenfegung flattgefunden bat. 

Da nun aber die Japanischen Händler und Konſumenten, 
welche dur jahrelangen Gebrauch an den Stempel der Erami- 
nationsbehörden gewöhnt find, mit diefem Zeichen nicht ver- 
fehene pharmazeutifhe Waaren mit Mißtrauen betradten und 
entweder garnicht oder nur ungern laufen würden, fo liegt es 
auf der Hand, daß, wenn der Deutihe Importeur fiher gehen 
will, feine pharmazeutiſchen Waaren in Japan künftig ohne 
Hinderniß verlaufen zu können, er diefelben nad dem Beſtim⸗ 
mungen der Japanifhen Pharmalopoe muß zubereiten laffen. 

ge ein Eremplar einer lateinifhen Ausgabe der legteren 
ift jegt den bier anfäffigen Droguen-Importenren amtlich zu— 
geftellt worden, damit diefelben in der Yage find, ihre Ver- 
bindungen im Auslande entfprehend zu informiren. 

Die Japanische Pharmalopoe ift übrigens nad} den Pharmas 
fopoeen der großen Länder Europas und der Vereinigten Staaten 
von Umerifa bearbeitet worden, wobei die Deutſche Bharmalopoe 
am meiften Berüdfihtigung gefunden hat. 


Argentinifche Republik. 
Gewährung von Ausfuhrprämien für Argentinifches 
Fleisch. 

(Auftria.) 

Ein Argentiniſches Gefeg vom 19, November 1887 lautet 
wie folgt: 

Bom 1. Januar 1888 ab werden für die nächſten drei 
Fahre zur Förderung der Fleifhausfuhr 550 000 Pefoß nacionales 
außgefegt, und zwar: 250000 Pefos ald Prämien für die Aus- 
fuhr von lebendem Rindvieh oder von Rindfleiſch, welches durch 
Kälte, in Büchfen oder durch andere Zubereitung frifch erhalten 
ift; 150000 Pefos als Prämien für die Ausfuhr von in er- 
wãhnter Weife friſch erhaltenem Hammelfleiih; 50000 Peſos 
zur Erjhliegung neuer Abſatzmärlte für Salzfleiih (tasajo), 
und 100000 Peſos ald Subvention fir landwirthſchaftliche 
Ausftelungen und Märkte. Die Prämien werden nad vor- 
herigem Nachweis der Ausfuhr vierteljährlih ausgezahlt und 
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beftehen in: 20 Peſos für je 1000 kg Rindfleiſch; 3 Pefos für 
jedes lebend ausgeführte Stüd Rindvieh; 6 Pefos für je 1000 kg 
Hommelfleifh. Die Prämien werden nur gewährt, wenn der 


Ausführende im einem Bierteljahe mehr ale 5000 kg Fleiſch 


oder 25 GStüd lebendes Rindvieh verſchifft. Das für die 
Sıiffsverforgung beftimmte Fleifh fowie das auf dem Pand+ 
und Flußwege ausgeführte lebende Rindvieh ift von der Prämii⸗ 
rung ausgeſchloſſen. 


Uruguay. 
Einfuhr - Zolltarif. 


Ein Uruguahſches Gejeg vom 5. Zanuar d. 3. lantet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Auf alle aus dem Auslande lommenden Waaren, 
welche zum Berbraud eingeführt werden, ift ein Eingangszoll 
von 31 pGt. deö abgefhägten Werths zu entrichten. 

Hiervon find nachſtehende Artikel ausgenommen, welche 
unterliegen einem: 


1. Boll von 51 p&t.: 


Waffen, ſowie Schiehpulver und Munition, welche für diefelben 
beftimmt find. 

Schnupftabat. 

Barfümerien. 

Käfe. 

Butter, 

Säinten. 

Konfervirtes Fleiſch in Töpfen, Flaſchen und Bllchſen. 

Raketen. 

Ranonen- und Sprengpulver. 


2. Boll von 48 pEt.: 


Bürften aller Art. 

BPinfel zum Tünden. 

Ale Sorten Schubzeng. 

Fertige Kleidungsftüde, überhaupt alle Konfeltionswaaren. 
üte 


“ Alle Arten Möbel. 

Wagen. 

Wagen⸗ und Pferdegefcirre. 

Droguen. 

Formulare und gedrudte oder lithographirte Handelspapiere. 


3. Boll von 44 p&t.: 
Biscuits und alle Sorten Teigwaaren. 
Chotolade, 
Zalg-, Stearin- und Wachskerzen oder Imitationen derfelben. 
Nudeln. 
Konfitären. 
Sohlleder und gegerbte Häute. 


4. Boll von 20 p&t.: 
Rohholz aller Art. 
Eifen in Form von Blechen, Barren, Ballen, Blöden, Platten 
und Keifen. 
' Stahl in Platten. 
Kupfer und Bronze in Blöden. 
Berzinntes Eiſenblech in Tafelı. 
Dei in Parren, Platten oder Blöcken. 
Zint in Platten oder Vlöden. 
Brifhe Früchte, 
Irdene Dady- und Fußboden-fFliefen. 
Dadpfannen, 
Cement. 
Holzkohlen und geſpaltenes Holz. 
Duedfilber. 
Zinn. 
Tall. 
Gyps. 
Theer. 
Pech. 
Sadleinwand in Stuͤcen. 
Tauwerk und Stride von weniger als 1/, Zoll Dide. 
Biehfutter jeglicher Art. 
Leere Streichholzſchachteln. 


5. Zoll von 12 p&t.: 
Ale Arten Kartoffeln, auch folde, melde zur Wusfaat ein- 
geführt werden. 


6. Boll von 8 p&t.: 
Eingebundene gedrudte Bücher. 
Mafhinen oder Breffen für Typographie oder Pithographie. 
Typen für Drudereien. 
Weißes Papier von großem Format für Zeitungen. 
Ungefalgtes Papier für Lithographie oder ſolches in offenen 
Bogen von mehr ald 87 zu 54 cm Format. 
Druderfchwärze, 
Blumen» und Gemüfefamen. 
Schwefelſãure. 
Salpeterfäure. 
Saljjäure. 
Damarbarz. 
Phosphor in Hülfen. 
Farbholz. 
VParaguaythee in Blättern ohne jegliche Bearbeitung. 
Goldene Shmudjahen und Uhren von Gold oder Silber. 


7. Boll von 6 p&t.: 
Brofhirte gedrudte Bücher. 
Geographie Karten und Globen. 


"| Apparate, welche für naturwiſſenſchaftliche, phyſilaliſche und 


mathematifche Studien beftimmt find. 
Steinloblen aller Art. 
See, und Steinfalz. 
| Ungefaßte Edelfteine, 


8. Spezifiſchen Zoll: 


Feine Weine in Fäſſern . . P 

Ale anderen Arten Wein in dlaſchen von 
einem Liter (Flaſchen von geringerem 
Inhalt nah Berhältniß) . 

Gewoöhnliche Spaniſche Weine in Fäfjern (oleich 
46 pCt. der Durchſchnitispreiſe im Zol- 
lager von 1886/87). . 

Gemwöhnliche Italienifche Weine in Bäffern (gleich 
46 pCt. der Durhicpnittäpreife im Zoll 
lager von 1886/87) 

Nicht befonderd genannte Weine in Fäffern 
(gleih 46 pCt. der Durchſchnittspreiſe 
im Bolllager von 1886/87) . R 

Sprit bis zu 20 Grad (gleich einem ER 
Gentigrad) 

Ueber 20 Grad nad) Berhältnif, > mer für 
jeden Grad mehr /, Gent für das Liter. 

Cognac, Anis, Bitter, Rum, Whisty, Abfynıh 
und fonftige alloholiſche Getränke bis 
20 Grad, in Fällern — — 

Solche von ſtärkerem Altoholgehalt nah Ber- 
hältmiß. 

Desgleihen in Flaſchen von nicht mehr als 
einem Liter (folge vom mehr oder weniger 
Inhalt nad) Berhältniß) bis 20 Grad 

Solde von flärterem Altoholgehalt nach Ver- 
hältniß. 

Tabal von Havanablättern (Bruttogewidt) . 

Tabak von Babiablättern (Vruttogewicht) . 

Tabak von Birginiablättern (VBruttogewidt) . 

Tabak in Blättern aus Paraguay, Rio Grande 
und Porto Alegre (Bruttogewidt) . 

Tabal, geſchnitten (eiuſchl. Berpadung) 

Schwarzer Tabalk, geſchnitten ange Ver ⸗ 
padung) . 

Schwarzer Tabak aus Brafilien, in Rollen, 
Dlehbücfen, Ballen oder Fäſſern . . 

Ale Sorten HavanasCigarren (einfhl. der 
Kife) . . 

Gigarretten in Kifthen (einfeht. Berpadung) . 

Eigarretten von —— Tabal (einſchl. — 
büchſe) . 

Alle anderen Sorten. Gigarren, loſe oder in 
Baden . . . 

Raffinirter Zuder aller At (Bruttogewict) . 

Rohzucker aller Art (Bruttogewidt) . .. 

Enthüffter Reis aller Art (Bruttogewiht) . 

Reis in Hülfen, aller Art (Bruttogewidt).. - 

Lilöre und Syrup aller Urt in Fäflern . 

P „ Im Flaſchen, welche nicht 

mehr als einen Liter enthalten, und 
wenn mehr, im Berhältnig j 
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Belos. 
0,23 


0,23 


0,05 


0,0595 


0,0612 


0,10 


0,15 


Belos 

Andere alloholhaltige Grtränte aller Art bis 

20 Grad, in Fäſſern . . Liter 0,10 
Desgleihen in Flaſchen von nicht mehr "als 

einem Liter (Toldye von mehr oder weniger 

Inhalt nad —— — 026 
Petroleum . . ü 
Petroleum, ungereinigtes, in Säffern. „. bon 
Diivenöl in Flaſchen bis zu /, Liter . Flaſche 0,08 
Dlivendl aller Art in Häfen . » 2.2.0010 
Leinöl (Bruttogewidht) . kg 0,05 
Bier und Apfelwein in Fiaſchen von a mehr 

ald einem Piter . F Flaſche 0,12 
Dedgleihen in Fällen . . Liter 0,10 
Streichhblzer, Bruttogewicht einſchi der üuferen 

Holz liſte kg 0,40 
Stearin in Broten (Bruttogewict) . ar im 006 
Spiellarten . . » . Grof 10 
Alle Sorten Stärte (Brutto-Gewict) . „0,7 


9. Weizen unterliegt einem fpezififhen Zoll im Ber 
bältniß zum Werthe, welden der genannte Artifel 
jeweilig am Plage hat, ferner einem Zuſchlag von 


Peſos 
1,25 Peſos für 100 kg, wenn der Weizen gilt 4 
1 J a A „ 401 bie 5 
BR te a A 
025 u ehr W „ 601 „ 7 
0,125 701 „8 


und ift gollfeei, wenn der Preis 8 Befos Überfleigt. 


Ebenfo unterliegt Mais einem fpezififhen Bol, und zwar 
nad) folgender Stala: 


Befos 

0,75 Peſos für 100 kg, wenn er am — weniger 
gilt als. 
0,60 Peſos für 100 kg, wen er am Blage gilt 2 6i8 3 
0,40 " 100 “ “ on. ar ” 3,01 „ 4 
020 „WW, A 401, „5 
Weizenmehl zahlt im Berhältniß z zum Marktpreis, wie folgt: 

Befos 
321, pCt. wenn der Weizen gilt . 2,40 bis 3,20 
2Tılı ” “ " r * ⸗ 3,21 ” 4 
22 " “ " ” " * 4,01 " 4,80 
1m „ — pi — . 481 „ 5,60 
15'/; u " ” ” . 5,61 n 6,40 
121% ” ” [7 * v 6,41 7 7,20 
10, „ W 721 „8 
72 — 8,01 Befos um darüber. 


Kt. 2. Botifrei find: 

1) Alle für den Gottesbienft beflimmten Gegenftände, 
deren Einfuhr von der zuftändigen geiftlihen Behörde madı- 
geſucht wird, 

2) Gegenftände, welche die bei der Republik beglanbigten 
diplomatifchen Vertreter für ihren perfönlihen Gebrauch ein 


265 


führen, auf ihren Antrag und foferm die Agenten der Republit 
biefelbe Bergünftigung genießen. 

3) Dampficiffe, welde zerlegt eingeführt werden, um im 
Imlande zufammengefept zu werden; gemünztes Bold und 
Eilber, ebenfo foldyes in Barren oder Pulver; Heilmittel gegen 
die Schafräude; lebende Pflanzen, mit Ausnahme von Wein: 
ftöden und Reben; lebende Rafferhiere und Vieh; Gepäd, fofern 
ed nur Kleidungsſtücke und Gegenftände zum Gelbftaebraud) 
enthält; für den Bau von Ediffen im Inlande beftimmtes 
Material, foweit daſſelbe von der im Lande beftehenden Induftrie 
nicht ſchon angefertigt wird; Pflüge; Maſchinen für Schiffe oder 
gewerbliche Etablifjements; Soda und Aehnatron; Hopfen; 
Safran; landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe; aus— 
einandergenommene Fäſſer umd Faßdauben jeder Art; and. 
einandergenommene Kiſten; Gerbrinde; Rundholz zu Gäge- 
fpänen, ebenfo Ducbraho- Hol; von weniger ald einem Meter 
Länge, weldes nur zu Sägefpänen dient; unbearbeiteter Hanf; 
Korbmweide zum Flechten; Kaninchen, Hafen: und Fifchotterhaar 
zur Hutfabrifation; Nähmaſchinen; leere Krüge und Flaſchen 
von dunklem Glas oder Thon; Korbflaſchen; Baumwollengarn 
für Streichhölzer; Potaſche und Eblorkalium zu induſtriellen 
Zweden; Flaſchenlapſeln; Dynamit; Stahlbarren für Minen- 
awede; Dochte; Bfoften, halbe Bfoften und Bfähle von Njandubay- 
und Duebrahohol;; Zaundraht; Puzernefaat und Schwefelblüthe. 

Art, 3. Verboten ift die Einfuhr von Defeille und der 
daraus gewonnenen Produfte; ferner wird auf Färbemittel, welche 
bei der Bereitung von Wein und Nahrungsmitteln verwandt 
werden, ein Zoll erhoben, melher das Doppelte von dem fir 
Droguen feftgefegten beträgt. Verboten ift im Weiteren die 
Einfuhr folder Stoffe, melde nach Anfiht des Deffentlichen 
Geſundheitsraths der Gefundheit nachtheilig find, 

Art. 4. Die einzelnen Artikel und Waaren werden von 
einer Kommilfion abgeihägt, welde aus dem General«Direltor 
der Zölle als Präfidenten, dem Infpeltor der Zolllontroleure 
und den Letzteren ſelbſt, ſowie aus einer gleichen Anzahl von 
Kaufleuten und zwei Indufiriellen, welche vom Finanzminiſter 
unter den im Handelsregifter eingetragenen und ein offenes 
Geſchäft betreibenden Perfonen gewählt werben, befteht, wobei 
ald Grundlage, der Werth der Güter im Zolllager ange: 
nommen wird. 

Der Werthanfhlag ift der Entfheidung der Regierung zu 
unterbreiten und tritt am 1. Januar jeden Jahres in Kraft, mit 
Ausnahme des Jahres 18858, in weldem der bejtehende Anjchlag 
für alle diejenigen Waaren gilt, welche mad} dieſem Geſetze nicht 
einem Spezifiihen Zoll unterliegen. 

Art. 5. Die nicht in den Anfchlag aufgenommenen Waaren 
find nad) dem deflarirten Werthe zu verzollen, und das Zollamt 
lann innerhalb 48 Stunden, von der Inſpeltion durd den 
Kontroleur an gerechnet, diejenigen Waaren, deren Werth nad 
AUnſicht des Zollamts zu niedrig angegeben ift, für Rechnung 
der Regierung übernehmen. Dem Intereſſenten ift folprt der 
deflarirte Werth nebft einer Vergütung von 10 p&t. in einem 
90 Tage nad Sicht zahlbaren Wechſel auszuhändigen, auch lann 
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letzterer auf kürzere Sicht ausgeſtellt und gelegentlich der Ente 
rihtung von Zöllen an Zahlungeftatt angenommen werden. 

Art. 6. Im dem Prozefien wegen Zolldefraudation werden 
die Anzeiger oder Ergreifer des Thäters als Partei angefehen, 
ſowohl bei Einleitung als aud im Laufe der Unterſuchung. 

Ju derartigen Prozefien if der Thäter, felbft wenn die 
Sache, welche Gegenftand der Unterfuhung bildet, vom ihm bei 
Seite geſchafft worden, die begangene Defraudation aber dur 
andere Mittel, ald die wegen der Beijeitefhaffung unmöglich 
gewordene Beſchlagnahme, im Laufe des Verfahrens vollſtändig 
nachgewieſen wird, nach Maßgabe der befichenden Geſetze civil» 
und ſtrafrechtlich haftbar, 

Art. 7. Dieſes Gefeg tritt 15 Tage nad feiner Belannt- 
mahung, für auf Dampf: oder Segelſchiffen ſchwimmende 
Woaren nad 45 bezw. MW Tagen in Kraft. 

Art. 8. Die Regierung hat bei Erlaß der zur Ausführung 
des gegenwärtigen Geſetzes erforderlichen Verordnung die Weine 
in Füſſern näher zu beftinmen, welche als „jeine* zu gelten haben. 

Zur Ausführung des vorfichenden Zollgejeged hat die 
Uruguayſche Regierung unterm 9. Januar d. I. Nachſtehendes 
verordnet? 

Art. 1. Das gedadte Geſetz tritt für die in den Häfen 
der Republit oder im Entrepöt befindlihen Waaren mit dem 
21. Januar d. 9, für die im Dampf» oder Gegeljciffen 
ſchwimmenden Ladungen mit dem 20. Februar bezw. 5. April d. I. 
in Kraft. Als fhmwimmend werden diejenigen Padungen anger 
fehen, weldye bis zum 6. Januar den Ausſchiffungéhafen ver- 
lafien haben. — Das Datum des Reifeantritts ift mittelft des 
von dem Fonfularifchen Vertreter der Republik vifirten Yadungss 
manifeftes nachzuweiſen. 

Art. 2. Der gegenwärtige Werthanſchlag für die Einfuhr: 
artifel bleibt im Jahre 1888 in Kraft, mit Ausnahme der einem 
fpesififchen Zoll untermorfenen Artikel, auch bleiben alle in dem 
Anſchlag enthaltenen Berechuungen, Tagen und Abzüge beftchen, 
ausgenommen für Petroleum, auf weldes ein Abzug von 3 pCt. 
für Pedage gewährt wird. 

Art. 3. Bei den Flüffigleiten in Flafchen, melde 0,51 bis 
1 Liter Inhalt haben, werden diefelben als einfahe angefehen, 
ſolche von 0,26 bis 0,50 Liter Inhalt gelten als halbe, diejenigen, 
welche bis zu 0,25 Piter enthalten, als Biertelflafchen. 

Art. 4. Als feine Weine in Fäſſern gelten folgende 
Sorten: Rheinweine, Portwein, Keres, Madeira, Ajerezado, 
Muscateller, Burgunder. 

Art. 5. Da nad) Artitel 3 des Geſetzes die Cinfubr von 
Drfeille und ihrer Präparate verboten ift, fo hat die General: 
Direltion der Zölle die letteren näher zu beflimmen. 

Art. 6. Ebenſo beftimmt die General-Direftion der Zölle, 
welches die bei der Fabrikation von Wein und Nahrungsmitteln 
angewandten, nad) dem Gefeg mit einem doppelten, als dem für 
Droguen feflgefegten Zoll belegten Färbemittel find. 

Art. 7. Der Deffentliche Geſundheitsrath bat zu be» 
flimmen, welches die der Gefundheit ſchädlichen Stoffe find, 
deren Einfuhr nad dem Geſetz verböten iſt. 
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Urt, 8. Diejenigen Waaren, welde nicht in dem Werth. 
anſchlag einbegriffen find, werden nad dem Werth abgeſchätzt, 
melden fie im Zolllager haben, und müflen in dem Antrage in 
diefer Höhe dellarirt werden. 


Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


Ein Geſetz vom 30. Januar d. J. lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Art. 1. Bon der Veröffentlihung diefes Geſetzes ab wird 
der Ausfuhrzoll auf Naturprodufte, Bodenerzeugniffe und im 
Lande verfertigte Artitel aufgehoben. 

Art. 2. Ausgeſchloſſen find von der in dem vorhergehenden 
Artikel enthaltenen Beftimmung: Rohe oder umbearbeitete 
Steine, Sand und dasjenige lebende Vieh, welches nicht durch 


den Art. 2 des Geſetzes vom 24. Auguft 1877 davon 
freit il.) 

Art. 3. Ale diefem Geſetze entgegenftehenden Be— 
flimmungen werden aufgehoben. 


Italien, 


Inſtruktion zur Ausführung des neuen Generafzolltarifs, 
der Borbemerkungen und des Waarenverzeichnifjes. 
(Bolletino uffieiale des Italieniſchen Finanzminiftieriums Nr. XLIIL.) 


Eine Cirtularverfügung des Italienifhen Finanzminifteriums 
vom 30. Dezember v. 9. lautet in Ueberfegung wie folgt: 

In dem vorhergehenden Bollettino No. XL. ift die König- 
lihe Berordbuung vom 17. November v. 3.) Nr. 5094 
(Serie 3a.) enthalten, welhe das amtliche Waarenverzeichniß 
und die allgemeinen VBeflimmungen über die Anwendung ded 
neuen Generaljoltariis genehmigt. 

Das Minifterium hält es nun für nothwendig, die Aufs 
merlfamteit der Zolftelen auf mehrere wichtige Punlte der 
Zollreform zu lenlen und einige allgemeine Beftimmungen 
zur forgfältigen Ausführung diefer Reform hinzuzufügen. 


Bernidtung der befhädigten Waaren. 

1) Um mit den Borbemerkungen zu beginnen, fo ift befannt, 
dag den Empfängern der befhädigten Waaren frei ſteht, die 
Bernichtung der leßteren zu verlangen, wenn fie mit Rüdficht 
auf den Zuftand der Waaren den Zoll nicht bezahlen mollen, 
Den —— wird obliegen, zu veranlaſſen, daß der Vers 

1) Art, 2 des Geſetzes vom 24. Auguſt 1877 lautet in Ueber⸗ 
ſetzung: „Vom Ausfuhrzoll iſt gleichſalls befreit lebendes Bieh, | 
weldjes nach fremden Häfen über See verſchifft wird, fei es zum | 
Zwecle des Export, ober für den Konſum ber Paflagiere und | 


2) Hand. Arch. 1889 Januarheft L S. 67. | 


nihtung ein Auffichtsbeamter, ein Vertreter des Niederlage: 
Kommiffard und ein Beamter der Finanzwache beimohnen, 
welche im Falle des Widerfpruchs des Eigenthümers der Waaren 
ein Protofoll aufnehmen, das ſodaun dem Regiſter, in weldem 
die betreffenden Waaren angefchrieben find, beigefügt wird. 


Was unter „Borführung“ der Waaren zu verſtehen if. 

2) Es wurde näher erläutert, was unter „Borführung" 
der Waaren vor dem Zollamt zu verftehen, wenn es ſich bei 
Beränderung der Zolfäge darum handelt zu entſcheiden, ob 
auf die betreffenden Waaren die vorher beitehenden Zolljäge 
zur Anwendung gelangen. Der Alt der „Vorführung“ ift erfolgt, 
wenn die Waare in die Mevifionsräume zur zeitweiligen oder 
direlten Verwahrung eingebracht ift, fonft nicht. 


Berzollung der auf Zeit eingeführten Waaren im 
Falle der Abänderung des Tarifs. 

3) Der Gedanke des Art. 8 der alten Borbemerkungen ') ift 
klarer geftellt worden duch Hinzufügung einer Beftimmung, 
welhe im falle der Veränderung des Tarif auf die 
auf Zeit ein. und mit wieder ansgeführten Waaren 
diejenige zollamtlihe Behandlung ausdehnt, welcher die im 
Tranfit befindlichen oder von einem Zollamt auf ein anderes 
überführten Waaren unterliegen, wenn der Erledigungsſchein 
nicht eingegangen if. 

Auf diefe Weife wird die Unzuträglichleit ſich nicht wieder- 
bolen, daß, um auf die Erhöhung der Tarife zu fpeluliren, 
Waren, welche behufs Bearbeitung eingeführt find, vor Ablauf 
der Kautionsſcheine verzollt werden, und daß fo die Einricd- 
tung der Einfuhr auf Zeit ihrem Weſen nad verändert wird. 


Verantwortlihleit der Beamten wegen Erhebung zu 
geringer Zölle, 

Es wurde die Berantwortlichfeit der Beamten wegen zu 
wenig erhobener Beträge beffer definirt, indem fie auf die Fälle 
beſchränkt iſt, in melden die Exelution gegen die Hauptichuldner 
innerhalb zwei Jahre fruchtlos geblieben ift. 


Zuftändigkeit für die Berzollung von Tabal. 

5) Die Genehmigung der Winangvermaltung zur Ber 
zollung von verarbeitetem Tabok ift nicht mehr nöthig. Bis zu - 
4 kg kann über alle Zollämter ber erften Orbnung und der 
erften Klaſſe der zmeiten Ordnung eingeführt werden. Dem 
Minifterium ift die Genehmigung zur Berzollung größerer 
Mengen vorbehalten. Die Zollftellen der übrigen Klaſſen ber 
zweiten Ordnung dürfen in keinem alle mehr ald 2 kg ver- 
arbeiteten Tabak zur Berzollung zulaſſen. 


Dauer des unentgeltlihen Lagernd der Waaren in 
der Niederlage. 


6) Die unentgeltliche Lagerung von ausländifhen Waaren 
in den Räumen der Zollſtellen für die Dauer von fünf Tagen 


!) Hand. Arch. 1888 I. &. 706. 


267 


bleibt beftehen. Diefer Zeitraum wurde für inländifche, aus | fertigenden Beſcheinigungen beigefügt find. Falls jedody die 
Dampfſchiffen gelöfhte Waaren des Küftenhandel® und für zur | Einfuhr der Haudgeräthe vor Einreihung der Beſcheinigung 
Verſchiffung beflimmte Wanren auf zwei Tage befchränft. über die Verlegung des Wohnfiges erfolgt, Tann die Einfuhr 
nicht unter Zollerlaß geftattet werden. 
Anwendung der Stempelfteuer. 

7) Hinfichtlih der Anwendung der Beflimmungen des | Ausſchließung des Schiffsvorraths von den auf Zeit 
Stempels ift unterfcieden worden zwiſchen den roten Begleit. eingeführten oder denjenigen Waaren, für welde 
fcheinen, welde nad; dem Schema 19 für Fahrzeuge jeder Trag- Nüdvergätung der Zölle erfolgt. 
fühigleit ausgefertigt werden, wenn fie ausſchließlich mit in- 9 Um die Einrichtung der Einfuhr auf Zeit und der 
lãndiſchen, oder mit ausländifchen, durch Kaution gededten Wanren | Rüdvergütung der für Mohftoffe bezahlten Zölle auf ihren 
beladen find, und denjenigen Begleitfcheinen, welche für Bahr, | wirklihen Zweck zu beſchränken, ift der Grundſatz aufgeftellt, 
Zeuge von weniger als 20 Tonnen, die die Meine Küſtenfracht- daß die Verladung von Waaren an Word von Schiffen zum 
fahrt betreiben und vom Abgangsmanifeft entbunden werben, | Zwed des Verbrauch der wirklichen Wiederausfuhr oder der 
beftimmt find. Ferner ift die Befreiung von Stempelftener auf | Ausfuhr der betreffenden Waaren nah dem Auslande nicht 
die Quittungen über den Empfang wirklicher Nachtragszölle be- | gleih zu adten if. Bei aufmerkjamer Wahrnehmung des 
ſchränlt, während «8 gebräuchlich geweſen ift, diefe Befreiung | Dienfles wird der Beamte, welcher berufen ift zu befheinigen, 
auf Beicheinigungen über Zollzahlungen auszudehnen, welche nach | dag Waaren an Vord find, welde von einer Einfuhr auf Zeit 
der Liquidation der Deflarationen und daher auf neue Kredite | oder von Ausgangsfheinen mit Nücvergitung der Zölle ber 
geleiftet wurden. rühren, ſich nicht allein enthalten, das „Sefehen” an Bord zu 

Ferner ift die Borfhrift von befonderer Wichtigkeit, melde | vollziehen, ſondern die Uebertretung auf Grund der Urt. 65 
die Befreiung der Scheine über zeitweifen Ein. und Ausgang | oder 70 des Zollreglements, wofern folhe Waaren als Mund—⸗ 
des auf die Weide und zur Arbeit geführten Viehs und des | vorrath an Bord genommen find, feftitellen, und bei Wider: 
zum Bermahlen im Grenzbezirk beftimmten Getreides von der | fpruch des Kapitäns ein Protokoll darüber aufnehmen. 
Stempelftener davon abhängig madt, daß Gegenfeitigkeit der 
Behandlung feitens der benachbarten Staaten geübt wird. Neues Verfahren binfihtlid des verfüßten Spiritus, 

Das Minifterium wird nah Abſchluß der geeigneten Er- des Weines und des Zuders. — Verfahren zur 
mittelungen feftfegen, anf welche Provenienzen diefe Befreiung Seftftellung des Altoholgehalts des Weine. 
zur Anwendung gelangen foll. 10) Hinfitlih de8 Waarenverzeihniffes find bejonders 

h | die Bemerkungen zu den Worten „Spiritus, verfüßter, Wein 
Gewährung der Befreiungen. und Zuder” hervorzuheben. Ueber das Verfahren zur Feſt— 

8) Hinfichtlich der Zuftändigkeit zur Gewährung der ver. ftellung des Stärkegrades des verfüßten Spiritus behufs Be: 
ſchiedenen in den Borbemerkungen feſtgeſetzten Zollbefreiungen | meſſung des Zuſchlags an Fabrikatſteuer, Über die Behandlung 
wird Folgendes beftimmt: Das Minifterium ertheilt die Er-") des zur Berzollung gelangenden künſtlich gefärbten Zuckers, 
mädtigung zu den nad den Art. 14 und 15 zuläffigen Be, | und des Weins von mehr ald 15 Grad Altoholgehalt, hat ſich 
freiungen, d. h. für Souveräne und Häupter fremder Regie | das Minifterium ſchon des Längern in den dem Bertrage mit 
rungen, für das diplomatiſche Korps und die fremden Konfuln. | DeflerreihsUngarn vorangeſchickten Vorſchriften ausgeſprochen. 
Ale anderen Befreiungen, melde in den Artikeln 16, 17 und 18 Es ift nun wichtig, das Berfahren zur Erkennung der im 
erwähnt find, werden direlt von den Bollämtern, nah Bor | Wein enthaltenen Alloholmenge anzugeben, um den Grenzzoll 
legung der in jenen Artifelm bezeichneten Urkunden feiten® der | getrennt von der Zuſchlagſteuer für jeden Grad oder Bruchtheil 
Betheiligten, gewährt. eines Grades über '/, Grad zu erheben, melde über die oben» 

Es erübrigt nur no darauf hinzuweiſen, daß den Ans | erwähnte Zuläffigfeitsgrenze hinaus in jedem Heltoliter Wein 
trägen auf Befreiung von der Zollgahlung feiten® derjenigen | enthalten find. 

Perfonen, welde ihren Wohnfis in das Königreich verlegen, Das Minifterium hat bereit? Vorkehrung getroffen, dafı 

nur eine Beſcheinigung der Behörde ded neu gewählten Aufent- | an die Zollämter, bei denen die Einfuhr von Wein von größerer 

haltsorts und ein Verzeichniß aller gebrauchten Mobilien und | Bedeutung ift, der Mefapparat von Malligand (ebollioscopio 

Effekten, weldje fie innerhalb des ihmen bemwilligten Zeitraums | Malligand) vertheilt wird, mit welhem man den Alkoholgehalt 

von ſechs Monaten nad der Ermählung des neuen Wohnfiges | des Weins genau, leicht und fehr fhnell feftftellt. 

nad Stalien einführen wollen, beigefügt fein müflen. Sowohl ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

der Antrag wie das ſoeben genannte Verzeichniß müſſen auf An diejenigen weniger wichtigen Zollämter, melde darum 

Stempelbogen von 50 Eentefimi gefchrieben und mit dem Haupt» | nachjuchen, wird der Deflillirapparat Salleron oder Richard 

eremplar des Eingangsfheines verbunden werden. Wenn die | zur Bertheilung gelangen. 

Einführung zu wiederholten Malen unter Innehaltung des x 2. x. 

obigen Berzeichnifles, erfolgt, fo nehmen die fpäteren Zoll · Die Grenze des Alfoholgehaltd war bloß für Wein im 

feine auf den erften Bezug, welchem die die Befreiung recht- Fäſſern feftgeftellt, obmohl der Vertrag mit DefterreichsUngarn 
Deutſches Handeld-Ardiv 1888. 1. 36 
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die Befugniß gelaffen hat, diefelbe auch auf Wein in Flafchen N Handarbeit, neben dem Gewebe des glatten Grundmufters, 


auszudehnen. 

Das Miniſterium läßt ein einfaches Verfahren zur Feſt⸗ 
ftelung des Zudergehalts im Wein, welcher hinreiht, um den 
Wein in die Klaſſe der ſpirituöſen Getränke zu verfegen, er- 
mitteln; bis dieje Aufgabe gelöft fein wird, ift es wichtig, hin. 
ſichtlich ſUßer Weine immer das Tarif» Streitverfahren’) ein: 
zuleiten und gegen die Enticheidungen der Handelälammern 
Berufung einzulegen, wenn diefe Entfheidungen nicht ftreng 
gegrändet find auf den Unterſcheidungsmerlmalen, melde in 
der Bemerkung des Waarenverzeihnifes zur Unterfheidung des 
natirlihen Weins vom lünftlichen angegeben find, 

Auch bei nicht ſüßen Weik- umd Rothweinen ift unter 
Abſtandnahme von der Deftillation das ZTarifftreitverfahren 
vorzuziehen, wenn beim Koften der Verdacht entfteht, daß fie 
verfälfcht find. 

Im Mebrigen haben die Zollämter, wenn nad) ihrem Daflirs 
halten der Wein lediglich mit Allohol verſetzt ift, zur Feftftellung 
des Alloholgehalts behufs Beftimmung des Zolls und der 
Zuſchlagſteuer für jeden Grad über 15° und pro Hektoliter 
zu fchreiten. 

Wenn fie umgelehrt der Meinung find, daß ber Bein 
fein natürlicher fei oder fünftlihen Zuder enthalte, fo haben 
fie von der Feftftellung des Alloholgehalts Abftand zu nehmen 
und das Tarifftreitverfahren einzuleiten, 

Es ift daher micht nöthig, die Weine von den landwirth- 
ſchaftlichen Stationen oder den Weinbaufhulen unterſuchen zu 
laffen und dem Minifterium monatlich eine Ueberſicht der aus» 
geführten Analyfen vorzulegen. 

Die nad den Vorſchriften des neuen Neglements über 
ZTarifftreitigleiten entnommenen Proben müfjen entweder den 
Hanbdelöfammern oder dem Minifterium (nicht dem Central 
Yaboratorium der Steuern) Überfandt werden, je nad) dem der 
Zollpflichtige feinen Willen zu erkennen gegeben hat oder nicht, 
das Gutachten der Handelslammer zu hören. 

In dem neuen Waarenverzeihniß wurde der Wermuthwein 
in der Abſicht mweggelaffen, damit derfelbe wie die übrigen 
Weine behandelt und fall er nicht die Elemente des natür« 
lihen Weins enthält, unter die fpirituöfen Getränfe eingereiht 
werde. 

Dieſe Neuerung betrifft daher den aus dem Auslande eins 
geführten Wermuth. 

x. ꝛc. ꝛc. 
Deklarationsverfahren bei Geweben. Amtliche 
Ablürgungen. 


11) In dem amtlichen Waarenverzeihniß ift das Verfahren 
fir die Stlaffifizirung von Geweben, welde aus mehreren 
Stoffen beftchen und einer fpäteren Bearbeitung unterliegen, 
ausführlich zu dem werd dargelegt, daß für jeden, dem Haupt⸗ 
ftoff beigefügten mwerthoolleren Stoff und für jede Zuthat an 


1) Sand. Arc. 1888 Januarheft I. S. 66. 


der bejondere, im Generaltarif beftimmte Zuſchlagzoll zur An. 
wendung gelangt. Deshalb ift von den Zollämtern zu beachten, 
daß in den Dellarationen über Gewebe behufs Uebereinftimmung 
derjelben mit den Bezeichnungen des Tarife, wie es das Zoll» 
reglement erfordert, alle nöthigen Angaben zur genauen Be- 
rehnung des Betrages des gehörigen Zollſatzes enthalten find. 

Wenn es fid) alfo um ein Gewebe aus gebleichter Baum— 
wolle, gemifcht mit Seide im Berhältniß von meniger als 
12 pCt. und mit Wolle von weniger als 50 pGt., gemuftert, 
geftidt mit Metalfäden aus unedlem Metall, handelt, fo 
genfigt ed nidt, in der Deflaration die Bezeihnung aufzunehmen 
„Gewebe aus Baummolle, beflidt mit Metallfäden aus unedlem 
Metall”, fondern fie ift folgendermaßen zu faſſen: „Gewebe 
aus Baummolle, gebleicht, von ?/ı3 kg mit mehr ald 27 Fäden, 
mit Seide von weniger ald 12 p&t. und Wolle von weniger 


‚ als 50 pCt., gemuftert und mit Settenftich beſtick aus Fäden 


von umedlem Metall.” Bei Einfiht in da8 dem Tarif bei- 
gefügte Handbuch (V.) wird fich fofort ergeben, daß für ein 
Gewebe der gedachten Art, blof gebleicht, vermischt mit Seide 
bon weniger ald 12 p@t. und Wolle von weniger als 50 pGr., 
gemuftert und mit Kettenftich beftidt, 400 Lire zu zahlen fein 
würden. Nun find aber bie Metallfäden noch im Rechuung 
zu ziehen, weswegen dem gedachten Beirage der entiprechende 
Zuſchlag von 2 Fire für das Kilogramm hinzutritt, fo daß alfo 
der richtige Zoll für das fragliche Gewebe 400 4 200 = 600 
für je 100 kg betragen würde. 
x. 1. x. 

Das Minifterium genehmigt ferner folgende Abkürzungen 
bei Eintragung der Tarifbezgeihnungen in die Dellarationen 
aller Art: 

Mr. Buchſtabe. 


2 a. Wein in großen und Meinen Gebinden 
von ..... Grad Alkoholgehalt. 
79 — Netze aus Flachsgeſpinnſten (die Beſchaffenheit 
der Geſpinnſte anzugeben). 
84 — Garn aus Flachs oder Hanf zum Nähen. 
86 a Gewebe aus Flachs oder Hanf, rohe, glatte, 
mit 10 Fäd. oder weniger auf dad Quadrat 
von 5 mm. 
genähte Güde, 
94u.1%0 a—c. Gewebe auß..... (die —— ——— 
Dualität anzugeben) ann sah 
genftände.) 
9” — vBaumwollenes Nähgarn. 
100 — Bigognegarn (anzugeben die Qualität und 
Bezeichnung der Garne aus Baumwolle). 
102 — Fiihernege aus Baummwollgarn (anzugeben 


die Qualität des Garne). 


1) In diefem Falle ift die Bezeichnung bes am höchften belegten 
Tertilftoffed, welcher in ben genähten Gegenftänben vorfommt, zu 
beflariren. 


Nr. Buchſtabe. 
103 rw 
103 b. 
103 & 
140 a. 
140 © 
146 — 
150 a. 
151 a. 
158 2 
201 b. 
201 c 
201 d. 
203 a. 
203 b. 
208 c 
203 d. 
206 a. 
206 b. 
207 u.208 a. 
207 u.208 b. 
210 = 
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Gewebe aus Baummolle, rohe, von 13 kg oder 
mehr, mit 27 Yäbden oder weniger, oder mit 
mehr als 27 Fäden im Quadrat von 5mm. 
Gewebe aus Baummolle, rohe, von "/, kg 
mit ıc. 

Gewebe aus Baummolle, rohe, von weniger 
als Tkg mit ac. 

Deden aus Rindvieh-, Ziegen.” oder Schaf- 
haar, nicht gefärbt, mit Kette aus Leinen 
oder Baumwolle, 
Teppiche aus Wolle. 
Nähjeide, 

Sammet, gemifcht mit 
12 bis 50 pCt., glatter. 
Gemischte Gewebe mit Seide zwiſchen 
12 bis 50 pCt., ſchwarze, glatte. 

Gewebe, ordinäre, ans Seidenabfällen, von 
mehr als 200g Gewicht auf das qm, in welchen 
Seidenabfälle nicht weniger als 12 pEt., glatte. 
Oußeifen, verarbeitet zu rohen Gußwaaren 
der Nr. 1 oder Nr. 2. 

Gußeifen, verarbeitet zu geglätteten Guß— 
maaren der Pr. 1 oder 2. 

Gußeiſen, verarbeitet zu Gußwaaren mit 
Garnituren aus anderem Metall, oder ver- 
jinnt oder emaillirt ıc. der Mr. 1 oder 2, 
Schmiedeeifen, gewalzt oder gehämmert, in 
Stäben der Dice wie unter Nr. 1, oder 2 
oder 3. 

Draht von der Dide unter Nr. 1 oder 2. 
Eifenblecd von der Dide unter Nr. 1 oder 2 
oder 3 (unter event. Hinzufügung des Worts 
„geichnitten" nah der Wr.). 

Röhren aus Eifen- oder Stahlblech von der 
Dide unter Nr, 1, 2 oder 3, 

Eifen oder Stahl zweiter Bearbeitung, in 
Arbeiten, welche hauptfählih aus grobem 
Eifen oder Stahl gefertigt find, in Gegen 
fländen der Nummer 1, 2, 3 oder 4. 

Eifen oder Stahl zweiter Bearbeitung in 
Arbeiten, welche hauptſächlich aus Eifen- 
oder Stahlftüden gefertigt werben, in Gegen» 
ftänden der Nr. 1, 2 oder 8. 

Eiſenblech, mit Zink oder Blei überzogen 
oder galvaniftrt, verzinnt, verkupfert oder 
orhdirt, einfaches, von der Dide der Nr. 1 
oder 2. 

Eiſenblech, mit Zink oder Blei überzogen 
oder galvanifirt, verzinnt, verfupfert oder 
orydirt, in Arbeiten der Nr. 1, 2, 3 oder 4. 
Gerätbfchaften und Werkzeuge für Künſte 
und Handwerler aus Gußſtahl, Schmiedeeifen 
oder Stahl, gemeine, der Nr. 1, 2 oder 3. 


Seide zwiſchen 


Nr. Buchſtabe. 
211 b. Gerãthſchaften und Werkzeuge für Künfte 
und Handwerle aus Gußſtahl, Schmiede 
eifen oder Stahl, feine, der Nr. 1 oder 2. 
SInftrumente, optiſche, aus Kupfer, Bronze, 
Meffing oder Stahl, oder hauptfählid aus 
Eifen. 
Inftrumente für Phnfit, Chemie und Diechanif, 
aus Bronze, Meifing oder Stahl oder haupt- 
fächlih aus Eifen. 
Thonwaaren zum gewöhnlichen Gebrauch, 
oder andere. 
OSlas: und Kryftallfcheiben, nicht geſchliffen, in 
dem Größenverhäftniß wie unter Nr. 1, 2, 
3 oder 4, oder geichliffen im Gröfenvers 
hältniß wie unter Mr. 1 oder 2, 
Kaffeebreiter oder Zubehör zu Möbeln ober 
Präfentirteller, aus Blech, roh. 

ı. 10 


228 a. 6 


a. b. 


a. b. 


Auslegung des Wortes „hauptfädhlid”. 

12) Sowohl der Tarif wie das Waarenverzeihnif ge 
brauchen binfihtlich der Gegenftände aus Metall den Ausdrud: 
„ie nad) dem Metall, aus welchem fie hauptſächlich gefertigt find.” 
Die Bedeutung dieſes Ausdruds iſt zu erläutern Das 
Minifterium meint, daß das „hauptſächlich“ nicht etwa bloß auf 
dad Gewicht, fondern auf den Werth, das Ausſehen, die Eigen- 
thämfichteiten, die Beftimmung und andere Eigenſchaften, denen 
gegenüber auch die größere Gewichtsmenge zurüdftehen Tann, 
bezogen werden muß. Zum Beifpiel muß ein Ofen aus 
fchmiedeeifernen Platten mit Sodel, Herd, Dedel und anderem 
Zubehör aus Gußeiſen, wobei letzteres im Gewicht vorherrict, 
wie Gegenflände aus Scmiebeeifen umd nicht aus Gußeiſen 
verzollt werden, weil die Gifenplatten dem Gegenftand daB 
unterfcheidende Diertmal verleihen. 


Behandlung der Melafje und der Tamarinde. 

13) Dad alte Waarenverzeihnig hat die Menge bes 
txyſtalliſirbaren Zuders in der Melaſſe nicht beridfichtigt. Das 
neue beftimmt den Webergang zwifchen Zuder zweiter Klaſſe 
und Melaſſe, die 50 pCt. oder mehr Zucker enthält. Die 
Zollämter werden daher vor der PVerzollung die Melaffe 
vom Gentral:Paboratorinm analyſtren laſſen müſſen. Bon ber 
Analyfe wird abgefehen werden lönnen, wenn die Melafie 
zur Spiritusbereitung beftinmt ift. 

Gleihermaken wird die Tamarinde mit mehr ald 12 pGt. 
Gtykofe- oder Zudergehalt unter die Stonfelte und Konſerven 
zu rechnen fein. 

x. x. xc. 


Die Einfuhr von Arzneiwaaren und zuſammenge— 
ſetzten Heilmitteln. 
15) Das Geſetz vom 14. Juli v. J., welches die Zoll. 
reform genehmigt, verbietet (Art. 3.) die Einfuhr der vom 
36* 
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Dber-Gefundheitörath nicht approbirten Arzneimaaren und zus 
fammengefegten Heilmittel, 

Der Minifter des Innern, welcher die Ueberficht der 
Arzneimaaren und pharmazeutifchen Präparate aufftellen zu laſſen 
bat, die vom 1. Januar 1888 ab zur Berzollung hätten zugelaffen 
werden können, hat erllärt, daß diefe Arbeit im Gange fei, aber 
nod einige Zeit bis zur Genehmigung durd den Ober-Gefund- 
heitsrath erfordere, Er verordnet indefien, daß die Hollfiellen 
fid) an das mittelft Berfügung Nr. 91 des Bollettino ufficiale 
von 1882 veröffentlichte Berzeichnif, unter Hinzufügung folgender 
Bräparate, zu halten haben: 

Pillen von Redlinger u. Co. in Augsburg (Banern); 
Migräne-Elirir von B. W. Studer in Bern; 
Burgir-Klyfiiere in Tropfen des Dr. Didtmann in Maftridt; 
Spezialität des Haufes H. Yournier u. Co. in Paris; 
SchmeizersPillen des Apothelers R. Brandt in Zürich; 
Lebensbitter ded A. Helmicd in Dortmund; 

Lebendefienz ded Dr. I. G. Kieſow in Augsburg; 
Spezialität des Haufes Th. Defresne in Paris, 

Der Ober-Gefundheitsrath beftimmt fchließlih, daß die 
nicht in dem obenerwähnten VBerzeihnig aufgeführten Apothelers 
Präparate nur unter der Vedingung in das Königreich einge 
führt werden dürfen, daß anf ihrer Umbüllung die haupt. 
ſächlichſten Beftandtheile und deren Verhältniß, in welchem fie 
fih in der Zufammenfegung befinden, angegeben find. 

Es erfcheint nicht überflüſſig, die Zolämter darauf hinzu⸗ 
weifen, daß die Aufführung eines Produfts in dem oben« 
erwähnten Verzeichniß micht zur Folge hat, daß daſſelbe 
unbedingt behufs der Verzollung unter die zuſammengeſetzten 
Meditamente zu Haffifiziren iſt. Wenn alfo das betreffende 
Erzeugniß jelbft in dem Waarenverzeihniß hinfichtlic der Ver⸗ 
zollung unter einer andern Rubrik aufgeführt ift oder wenn 
feine Zufammenfegung es befonderen Zolfägen zumeift, fo ift 
felöftverftändlich, daß die richtige Verzollung unabhängig von 
der Beftimmung jener Ueberficht flattzufinden hat. 


Altoholhaltige pharmazeutifche Erzeugniffe. 

16) Art. 4 des Gefeges vom 14. Yuli v. 9. beftimmt, 
dag Medizinalwaaren und Arzneimittel die Zufchlagfteuer für den 
in denfelben enthaltenen oder bei ihrer Anfertigung verwendeten 
Spiritus zu zahlen haben. Die Beftimmung darüber, ob und 
wieviel Alkohol zu den Medizinalwaaren und Arzneimitteln, um 
welde es fi handelt, verwendet worden, fteht dem Dber- 
Geſundheitsrathe unter Hinguziehung von drei durch den Finanz⸗ 
minifter und den Minifter für Landwirthſchaft, Induftrie und 
Handel erwähnten Chemilern zu. 

Wegen Zutheilung der drei Chemiler an den gedachten 
Gefundheitsrath ift bereits Borklehrung getroffen; es liegt nun 
den Zollämtern ob, in Erwartung der neuen Tabelle der zur 
Einfuhr zugelaffenen Präparate, welde aud für jedes altohol- 
haltige Präparat den Prozentjag des dazu verwendeten Spiritus 
angeben wird, eine Probe aller derjenigen Erzeugnifje zu ent- 
nehmen und dem Minifterium einzufenden, welche unter die 
Kategorie der „Medizinalmaaren und  zufammengejegten 


Medilamente“ Maffifizirt find und bei denen aus dem Ger 
ruch, den fie verbreiten, oder in Folge Unterfuhung durch Ber- 
brennen oder Deflilliven anzunehmen if, daß Spiritus 
verwendet worden ift. Es verfteht ſich indefien, daß diefe Er- 
zeugniffe unter Garantie des Zuſchlagszolls für die größte Dienge 
reinen Altohols, der zu der Herftelung hat verwendet werben 
können, d. h. auf der für altoholhaltige Parfümerien vorge 
ſchriebenen Grundlage, eingelaffen werden können. 


Brofdirte und gegitterte Gewebe — Merkmale, 

17) Das Waarenverzeihnig giebt die unterfheidenden 
Merkmale für gemufterte, damaszirte, broſchirte und gegitterte 
Gewebe in folder Weife an, daß zu Hoffen it, die Zollämter 
werden bei der Stlaffifitation dieſer Gewebe mit Sicherheit 
vorgehen. 

Der Kategorie der broſchirten Gewebe würde eine größere 
Ausdehnung haben gegeben werden können, wenn darunter alle 
Gewebe einbegriffen worden wären, melde Muſier darftellen, 
aus Fäden gemacht, die unabhängig von demen find, weld)e fette 
und Einſchlag bilden; aber man unterlieh die Maßnahme in 
der Gewißheit, daß eine firenge Definition Berwireung zwiſchen 
den gemufterten und brofdirten Geweben und deshalb fortwährend 
Streitigkeiten und Ungleichheiten in der Anwendung der Zölle 
erzeugt haben würde. Es ift deshalb für zwedinäßig erachtet 
worden, einen praltiiheren Weg zu wählen und ala brofdirte 
nur die Gewebe mit folden Muftern anzujehen, welche gleich. 
zeitig mit dem Grunde, aber vermitteljt Fäden, die einzeln 
herausgenommen werden können, ohne den Grund zu verändern, 
hergeftellt find. Die Unterfheidung beruht alſo auf einer that: 
ſächlichen Prüfung, welche nicht Anlaß zu Widerfprud) geben kann. 

Unter der Herrſchaft des ablaufenden Tarifs war es Regel, 
als gegitterte diejenigen Gewebe anzufehen, welche in ihrer An- 
ordnung Zwilhenräume, Die dem von eimem einzigen Faden 
eingenommenen Raume entiprechen, zeigten. Diefe Theorie 
wurde von vielen Induſtriellen mit triftigen Gründen technifcher 
Natur befämpft, weshalb das Minifterium es für angezeigt 
erachtet hat, in dem neuen Waarenverzeihnig dem Worte 
„gegitterte” eine weitere Auslegung zu geben, in der Art, daß 
darunter nur die jogenannten durchſichtigen (a giorno) Gewebe 
zu begreifen find, melde auf befonderen Webſtühlen gearbeitet 
find, und die ſowohl im Einfchlag als auch in der Kette leere 
Räume zeigen, fo daß wirkliche Heine vegelmäßige Quadrate 
gebildet werden. Die Zollämter, melde über die richtige Er- 
Märung des Begriffs „gegitterte” Gewebe noch zweifelhaft fein 
folten, haben die Proben der Stoffe, melde ihrer Auſicht nach 
zu Streitigleiten Unlaß geben können, dem Minifterium ein» 
zufenden. 


Beflimmung des Gewichts der Mollengewebe im 
Verhältnig zur Oberfläde. 

18) Die Neuordnung des Zoll auf wollene Gewebe kann 
Schwierigkeiten bieten. Während die Bellimmung de8 Ger 
wichts im Berhältnig zur Oberfläche leicht ift bei Baum- 
mwollwaaren, welche in Stüden von immer gleihen Dimen- 
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fionen in den Handel fommen, und die in jedem Falle fchnell 
und genau gemefjen werden Zönnen, da ed genügt, die Zahl 
der falten und die Länge jeder einzelnen alte zu ermitteln, 
konn dies von Wollenwaaren nicht gefagt werden, melde in 
Stüden von verjhiedener Länge je nad) dem Preiſe, der Fein— 
heit, dem Muſter und der Beftimmung in den Berlehr kommen. 
Dazu kommt noch die den Wollenwaaren eigenthümliche Dehn- 
barkeit, welde das Meſſen unficher macht. 

Das Minifterium hat Studien zu dem Zwecke anftellen 
lajjen, einen mechaniſchen Schneideapparat zu erfinden, vermittelft 
deſſen man mit einem Sclage aus einem Stüd ein Theilchen 
des Gewebes von beftimmtem Flächeninhalt würde abtrennen 
können, um aus dem Gewicht deffelben das Gewicht eines 
Quadratmeters abzuleiten. Da aber hierbei ein beiriedigendes 
Refultat nicht erlangt worden ift, fo werden die Bollämter 
ermächtigt, ſcharflantige Meffingplatten mit einem Snöpfchen 
in der Mitte, melde genau einen Quadratdezimeter dar— 
ftellen, anfertigen zu laffen. Wenn man diefe Platten auf Se 
webe, die entweder über einen Karton oder eine Holztafel aus— 
gebreitet find, legt und dicht an den vier Geiten ein gut 
gefchliffenes Federmeſſer laufen läßt, fo erreicht man denfelben 
Zweck wie mit dem mechaniſchen Schneide-Apparat. Aber man 
bat Acht zu neben, daß man nicht ſtark auf das Ktnöpfchen der 
Platte drüdt, um nicht eine fünftlice Dehnung des unterlegten 
Gewebes hervorzurufen, und daß man das Meine abgefchnittene 
Quadrat auf einer fehr gemanen Waage wiegt. 

Bei Stüden von Geweben von beftimmter Yänge, und 
die genau das zur Berftellung einer beflimmten Zahl von 
Kleidungsftüdeg erforderlihe Maß enthalten, kann man auch 
das Heinfte Stüddjyen nicht entnehmen, ohne ben ganzen Reſt 
zu verderben, man wird alfo alle Stüde, wenn fie ver: 
ſchiedener Qualität find, abwideln und im anderen alle 
das Gewicht eined oder mehrerer, beliebig aus jeder eins 
zelnen Sendung ausgewählter Stüde ermitteln müſſen. 


Verfahren zur Beflimmung der mit Berlen befegten 
Dberflähe von Spitzen und Tüll. 

19) Das Minifterium hat fid) eingehend mit der Echwierig- 
keit der richtigen und gleichmäßigen Verzollung von Spitzen und 
Seiden-Tal mit Perlen auf mehr als einem Drittel ihrer 
Oberfläche beſchäftigt umd ſich bemüht, ein Inflrument zu 
finden, welches in genauer und umanfehtbarer Weife das Ber- 
haltniß der Gefammt-Oberflähe des Tülls zu dem mit Perlen 
befegten Theile angiebt. Es ift gelungen, die Aufgabe ver- 
mittelft eines mit Gradeintheilung verfehenen Viereds zu löfen, 
welches jest allen Haupt-Zollämtern von der Finanz-VBermwal- 
tung in Ferrara geliefert fein wird. Diefer Apparat befteht in 


einer Meffingplatte, auf mwelder ein Nedtel von 8 zu 4 cm | 


eingrapirt ift, das ſich vermittelt eines Schieber (saracinesca) 
fließt. Lesterer Tann durch zwei bemeglihe Theile erfegt 
werden, wenn es mit Nüdficht auf die Stleinheit des Tülls, 
welder der Prüfung unterliegt, zwedmäßig erfcheint, den Raum, 
auf welhem die Berlen anzubringen find, auf die Hälfte zu redu- 














| 


ziren, um die von denfelben eingenommene Fläche zu beflimmen. | 


Man verjährt dabei folgendermaßen: Man trennt von der 
Spitze oder dem Tüll, melde verzollt werden follen, eine Probe 
ab, welde von folder Größe fein muß, daß fie dad ganze 
Bild des gemufterten Theiles zeigt, Wenn es fih um ein 
einförmiges Muſter handelt, fo genügt die Entnahme eines 
Dnadrat-Dezimeterd, Durch Meilen der Länge und der Breite 
des zu unterfuchenden Stüdes ftellt man die Oberfläche feft. 
Dan trennt mach und nad) die Berlen vom Tüll und bringt fie 
genau in das Biered, fo daft fein leerer Raum bleibt und 
auch vermieden wird, daß ſich Diefelben Über einander legen. 
3. 2. ift eine Spige von I1em Breite und 8 cm änge 
gegeben, fo wird die Oberfläche betragen: 

11x 8 = 8qem. 

Nachdem die Perlen abgetrennt, und auf oben bezeichnete 
Weile in das Inflrument gelegt find, legt man den ganzen bes 
mweglihen Schieber an fie an umd findet, daft die Seitenſtala 
beim Zuſammentreffen des Scieberd mit den Perlen auf 
4,8cm, die Höhenflala aber natürlih dem zeigt, da man von 
den zwei Stüden, in welche der Schieber getheilt werden kann, 
feinen Gebrauch gemacht hat. Die Oberfläche der Perlen be- 


trägt folglich: 
48 x 4 19,3 gem. 

Hätten die Perlen mehr als ein Drittel der Oberfläche 
der Spige ausgemacht, fo müßten fie %%, — 29,33 gem eins 
nehmen; da fie nur 19,2 einnehmen, fo eraiebt fi, daß die 
fragliche Spige nit mit 8 Pire für das Kilogramm, fondern 
mit 18 Lire (1576), als gemufterte zu verzollen if, da die 
Perlen nicht mehr als eim Drittel der Oberflädhe der Spike 
ausmachen. 


Zeitungen in Badeten — wann fie als neueften 
Datums angefehen werden können. 

20) Zeitungen und Beitfhriften in Padeten unterliegen 
dem Zoll von Padpapier, wenn fie nicht neneften Datums 
find. Um zu beurtheilen, ob eine Zeitſchrift für litterarifche 
Zwecle oder als Erfag fir Einwidelpapier eingeführt mird, 
muß man fehen, ob zwifchen dem Datum berfelben und dem- 
jenigen der Anlunft an unfrer Grenze ein längerer Zeitraum 
verfloſſen ift, als die Poft zur Beförderung der Briefs 
haften von dem Orte, in welchem die Zeitſchriſt erfcheint, 
gemwöhnlih gebraudt. Im einem folden Falle ift es Mar, 
daß die Zeitichrift behufs Anwendung der Bemerkung zu Nr. 181 
des Generaltarifs nicht mehr als „neueften Datums” angefehen 
werben fann. 


Die zu den fertigen verwiefenen Felle. 


21) In der Bemerlung zu Nr. 1904 wurde ausführlich 
angegeben, in welhem Zuſtande im Allgemeinen bie einfad) 
gegerbten, nicht fertig gemachten Felle ſich befinden müſſen. 
Es erſcheint aber angezeigt, die Zolftellen darauf aufmertfam 
zu machen, daß Arten von fellen, wie Korduan- und Eaifian- 
leder, welde vom Waarenverzeihnii zur Verzollung in die 
Klaſſe der fertig gemachten Felle vermwiefen werben, immer 
dem Zoll der letteren unterworfen werden müſſen, wenn 
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auch an denfelben einige Merkmale der nicht fertig gemachten 
Kelle zu erfennen find. 


Definition des Brudeifene. 


Befondere Behandlung der inländifhen Gießereien. | 
22) Das Waarenverzeihnig unterscheidet genau, mas | 


unter Brudeifen von Gußeiſen, Schmiebeeifen und Stahl zu 
verfiehen if. Es muß die ungehörige Nachſicht aufhören, 
melde feitens einiger Zollämter hinfichtlih Herunterſetzung 
von neuem und altem Schmiebeeifen und Stahl auf Brudeifen 
zugeftanden worden ift. Allgemein ift daran feftgehalten worden, 
daß darunter die gebraudten Gegenftände oder Thrile von 
folhen zu verftehen feien, welde durch Zerſchneiden unver- 
wenbbar zu dem Gebraud, dem fie bisher gedient, gemacht 
worden find. So hat man z. B. geglaubt, daß Wagenreifen 
und Räder, Achſen, Wellen, ald Brudpeifen angefehen werben 
fönnen, weil, wenn biefelben in zwei Stüde gebrochen, nicht 
mehr anzunehmen fei, daß fie wieder zum Gebrauch als 
Reifen, Räder, Achſen ıc. hergeftellt werden. Diefe Anſicht ift 
aber eine irrthümliche, und ber Ausdrud „Heine Bruchftüde” 


(frantumi), welcher in der Bemerkung zu Nr. 200 angewendet | 


ift, würde genügend dafür fprehen, daß das Brucheiſen in 
foldem Zuftande fein muß, Daß es zu feinem anderen Zwecke 
als zum Einjchmelzen oder Umfchmelzen behufs Herftelung 
von neuem Schmirbeeifen und Stahl in Stäben, Stangen, 
Blechen, Schienen rc. verwendet werben ann. So erflärt fi 
die im Waarenverzeihniß gegebene Vorſchrift, neues oder ge- 
brauchtes Eifen und Stahl in Stüde zu zerlegen, die in feiner 
Dimenfion größer ald 15 cm find, Dadurd foll verhindert 
werben, daß Brucheiſen und -Stahl ftatt zur Herftellung neuen 


Eiſens und Stahls beitung, zur Fabrikation von 
— er acht er und Fabrilaten der beiden bezüglichen Fänder die Vergünftigung 


Geräthihaften und anderen Gegenftänden verwendet werde, 
Nur auf diejenigen inländishen Hüttenwerle, welche ſich 


i „das als t i rte alte Ei d 5 
— 2 OR ———⏑ —⏑ BER Pe NE EN wuülnſchen, fo bleibt verabredetermaßen der zwifchen Italien und 


nicht weiter zu geben, follen die bereits gemachten größeren 
Erleihterungen Anwendung finden. Diefelben beftehen darin, 
daß die Schienen in Stilde bis zu zwei Meter Länge zerlegt 
werden dürfen, daß bie Herftüdelung außerhalb der Zollräume 
ausgeführt werben darf, und daß an die Stelle der dauernden 
Ueberwahung durch die Zolljtellen eine Beauffihtigung in 
geeigneten Räumen unter boppeltem Berihluß bis zur 
gänzlidhen Verwandlung des betreffenden Materiald in Brud- 
ftüde tritt. 


Erhöhung des Einfuhrzolls auf Reis. 
(Gazzetta ufficlale vom 8. Mär; 1888.) 
Eine Königliche Verordnung vom 8, März d. J. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 
Im Hinblid auf Art. 2 des Geſetzes vom 10. Februar 1888 
Nr. 51901) ꝛc. 
verordnen Wir was folat: 


) Hand, Arch, 1888 Märzheft I, S. 210, 





| 





Urt. 1. Die Zolljäge der Pofition 269 des Generaltarifs') 
werden mit Wirlung vom heutigen Tage ab durd folgende 


' erfegt: 


Reis 
a, mit der Hülfe. . . Tonne 50 fire. 
b. enthälfter 2 20. 


Art. 2. Das gegenwärtige Dekret it fofort dem Parlar 
ment behufs Umwandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


Italien und Spanien, 


Berlängerung des Handelsvertrages zwifchen beiden 
Ländern, 
(Gazzetta ufficiale vom 28, Februar 1888.) 


Auı 26. Februar d. 9. ift in Nom zwifchen Stalien und 
Spanien ein neuer Handels, und Schifffahrtövertrag?) abge- 


‚ Ihlofjen und ed die Verlängerung des alten Vertrages °) 


bis zum 1. Mai d. 
worden: 


I. durch machftehendes Protofoll vereinbart 


Protokoll, 

Bei Unterzeihnung des zwiſchen Italien und Spanien heut 
abgeſchloſſenen Handelds und Scifffahrtsvertrages haben die 
von den beiderfeitigen Regierungen gehörig ermögtigten Unters 
zeichneten folgendes vereinbart: 

Da die hohen vertragichliegenden Theile den Erzeugniffen 


des Vertragstarifs bis zum Tage des Austaufches der Kati- 
filationdurkunden des oben genannten Vertrages zu erhalten 


Spanien am 2. Juni 1884 abgefchloffene Handels, und Sciff- 

fahrtövertrag bis zum 1. Mai 1888 in Kraft. 

Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten das gegen- 
wärtige Protofoll errichtet und ibre Ziegel beigebrüdt. 
So gefhehen zu Rom, in doppelter Ausfertigung, am 

26. Februar 1888. 

Der Pröfivent des Minifterraths 
Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten Italiens 

Brancesco Erispi. 


Der Gefandte Spaniens 
El Eonde de Rascon. 


1) Hand. Ardı. 1887 L ©, 581. 

2) Derfelbe wird nad erfolgter Veröffentlichung ſ. 3. im Handels⸗ 
Archiv zum Abdruck gebradt werden. 

3) Hand. Ard). 1885 I ©. 84. 
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Frankreich und Italien. 


Aenderung der Zollfäge des Franzöſiſchen Generaltarifs für eine Anzahl Itakienifcher, und des Italienischen 
GeneralsZolltarifes für eine Anzahl Franzöſiſcher Erzeugniffe. 


L Aenderungen des Frauzöſiſchen Generaltarifs. 
Ein Frangöfiihes Geſetz vom 27. Februar d. 9. lautet nad dem „Journal officiel“ vom 28. Februar d. 3. in Ueber 
fegung wie folgt: 
Einziger Artikel. Die Zollſätze des Generaltarifd werden für Dtalienifche Erzeugniffe nad Maßgabe der diefem 
Geſetz angehängten Tabelle abgeändert. 













Zollſatz 
r 

IRtalieniſche 
Erzeugnifle. 

Franlen. 


Zolfag ') 
für 
Deutſche 
Erzeugniſſe. 
Franken. 


Gegenſtände. Einheit. 


Lebende Thiere. 


fin. oder Wallahe und Stuten . - > 2 2 2 2 m nen Stüd 2 2 
aulthiere, männlidje und weibliche ee " 15 5 
a — ei s ERTL) Er ER s A 10 frei 
Odfen 5 * 38 
e Er a a a — 40 20 
San: Dal, * Si —— 8 
un en, unge Stiere und Bärfen. 6 
— Ion . j FREI ee a ee ee u 15 8 
Bilder, Schafe und Hammel” Pr ren " 10 5 
Länmer.. . Fr er RE RR Er . 3 1 
and „gisen und Bietlein u a N ee a 7 J 
Fertel —3 Gewicht von 8 bis 15 kg. Be Re ae a ——— Pr 3 1 
ai, & FR: ” — * 8 kg Den na ea fi 3 a 
{ eflügel . . Fu 
Shikiötn - . . .. ... 22) 1008 = | 20 
Thieriſche — und Arſali⸗ 
e 2, yaldıe on Be ae ie R 35 : 
egt ild, geſchlachtetes Ge 
Todie Schildfröten ee . ” | 20 
Fleiſch, gelalgenes s — 25 4,50 
onfervirtes, in viqhen — —————— 25 
Biedehanr, ———— Ka " 3 
JJJJJ En 10 
® gefräufelt —F 20 
—— ve, roh. — a re m re —— " 3 
idenlofong, ttoden 2... De a en Bar sa ne ann kg 0,25 
Seide, ©r Be er an 10 ar Any te) Kar era = 1 frei 
re mulinirte a : “ 2 
gefärbte, zum Mähen, Siiden u und andere A “ 2,50 
Menfchenhaar, roh a — — 3 
berar arbeitet . Er ——— ARTEN ERDE RER Ri 10 
Wachs, gelbes, unverarbeitet - © ]10 kg 15 
- » wall. ee ne “ 20 16, 
r weißes, umverarbeitet. > 2 0 z 30 frei 
uw 5 OOTOEBEMER: ae oe er en aa ee " 40 16 
„ NRüdftlände . 10 frei 
Eier von zahmem und wilden de ü 20 frei 
Milch, konzentrire -. - 2 22.0. error ae Re 15 j 
Köfe aller At 2 2 2 2. De ge lang — 25 | — 


1) Zuſatz der Redaltion. 
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Zollſatz Zollſatz 
MN für für 
Gegenflände. Einheit. Italieniſche Deutſche 
Erzeugniſſe. Erzeugniſſe. 
Franlen. Franken. 
Butter, friſch oder ausgelafien en a a a m a arte A ER 20 frei 
geſalzen “a har Sea ——— Pr 25 2 
Bong — ER 7 25 frei 
Bisereirroatıe 
Be Sapntahite - EEE si u te — e 10 frei 
Seefiſche ... I re hc A 10 5 
Behlige Retransapeit 
Beizenmehl n 8,70 8 
Roggen in Kömern.. . a 3 1,50 
Roggen» und Hafermehl . u 6 
Mais und Buchweizen . - » 2... u 3 frei 
2 5 Mehl daraus . re 6 
Gries ”. R 11 8 
Griesteigwanren und Btatienife Radeln R 15 8 
Reis in der Hülfe . - - — J 3 
in Körnern und Brud . “ 8 
Mehl € 10 j 
Hälfenfe und Mehl daraus — 3 frei 
aronen, Kaſtanien und Mehl daraus . 2 2,80 
Sonftige mehlige Nahrungsftoffe, melde in diefem Tarif oder im 
Franzöſiſchen Generaltarif nicht aufgeführt find . . 2 
Früdte und Sämereien. 
Tafelfrüchte: 
friſche: Citronen, Orangen und — — 8 2 
Iohannisbrot . . ü 1,75 
—— * * frei 
getrodnete oder gedörrie: Feigen. > = on 4 15 
Trauben Ir. B 20 6 
freir) 
ANDERE u er aaa z 10 | : ?) 
Delpaltige Früchte und Samen s 4 frei 
Dele. 
Dele, nicht flüchtige, reine: Dliven- e 15 3 
andere . 15 6 
fluchlige oder Ejjenzen: 
von Orangen, Gitronen — deren — 750 100 
alle anderen . 5 750 100 
Se, 
Gemeines: 
a Eiden-, Ulmen. und Nußbaum-, roh oder — 
behauen . 0,50 
Bauholz, —— "Ulmen: und Nußbaum-, eig! von jeder 
imenfion.. . . 0,70 frei 
Bauholz, anderes, roh oder vierſeitig. behauen TR R 0,50 
Bauholz, anderes, geſagt. von * — a ae Bene Pr 0,70 
Schinden . . 22000. 1000 Stüd 2 0,10 
Reifholz een IMV kg 2 
Kort, a gerafpet oder in Piarten. De a ern a u 2 frei 
Bolzloble . en J 2 





1) Mandeln, Wallnüffe, Dafelnüffe.- — 2) Aepfel und Birnen. 


Gegenftände. 


Berfhiedbene Erzengniffe und Abfälle 


Gemüfe, frif > are er rare erg 
„ gejalgene oder eingemachte ee —— 
—— von ide Urt Getreie- » >» 2 2 een 
elluhen » » 2 20. ER ee Tan ae va? Zara 
8 und Hanf, — — ——— 
Bu GbR Hl > 


Steine und mineralifhe Brennftoffe. 
Marmor, anderer: 


aefägt, von mehr ala 30 cm Die...» ... 
PR „ 16 bi8 80 cm Dide. . . . 2. 
IE ee 


e weni le © Fer ii Pr = — 
tugubren € en, reibzeuge, Marm : P 
” — ——e——— pa polirt oder anderweitig bearbeitet . 
abafter: 
efägt, von mehr ale 30 cm Dide . . » nn en 
SUN. BO cm Dide. » -» 2 0 7 0 0% 
= Eee Ne re 5 
weniger ald 3 cm Dide. » » » » » 
x gemeißelt ober —* (mit — * modernen Statuen) 
BEE a an et ae Et age 
Schwefel, gemahlen Gr ————— 
„ gereinigter und fublimirter . . 2 0 nn nun . 


Ehemifhe Produkte. 


. RR er er r r  e 


Borfäure 
— flüffige (natürlicher oder lonzentrirter Citronenſaft) bis 
u 35° ein te — Al a re aka Var ke 
Botafche und kohlenfaures Kali. » - 2 
nt cfluchtiges Ullali). » 2 2 2 0 m nn 
BWeinfteinfaures Kali, einfetiehlid des doppeitweinfteinfauren Rali 
und Natron, ſowie ver Benbet . - » 2 0 2 En 05 


Getränte. 
Gegohrene: 
Wein aller Art: 
m Ben. . - Een eu. 00 


in Flaſchenn... nene . 


farbiges oder geätstes . a ee ee 

politte® . - 2 2». Bu, el ale” are FE RE er 
Slasfläfe und Email: 

in Stüden oder Röhren . » » 0 0 2 0 u 0 ne 

in gelodten oder gefchnittenen Perlen, oder in Schmudfteinen, 

farbigen oder nicht farbigen Breloques, gefponnenem Glaſe, 


Kugeln und künftlihen Glasloralen . » » 2. 0.“ 

Glaswaaren, welde im Franzöſiſchen Generaltarif nicht — 
enannt find, einfhlieglie der Grablräne. . . . . 

Slofden und Korbflaihen, volle oder leere - . 2 > 2 ne. 


Deutfhes Hanbels-Archin 1888, I. 


Einheit. 





Zolfag Sem 


Italienif Deut 
ke arte 


5 ei 
2 F 

1 

3 frei 

4 
frei frei 

1,50 frei 

3 1,590 

5 1,50 
25 4 
15 1,50 
frei ei 

0,50 i 

3 2,50 

5 2,50 
15 6 
12,50 

2,50 frei 

2,50 

2,50 
10 | rei 

5 

b 2 

2,20 frei 
= ol ar feit 

iter 

60 - 2 na 

6 - 8,50 
18,50 15 
18,50 15 

5 4,75 
50 25 

100 18,50 
5 3 
37 


Gegenſtände. 


Gewebe. 


Gewebe aus reinem Leinen oder Hanf, glatt oder 
gemuftert. 
Rob, im Raume von 5 mm im Quadrat in Fette und Eiufchlag 
nad ber Theilung der — dur 2 
6 Fäden oder weniger . . 


7 und 8 Fäden 

9 und 10 Fäden . . 

11 und 12 Fäden. . 

13 und 14 Fäden. a Ta ee a ee 
15, 16 und 17 Fhden © 2 2 0 0 en ann 
18, 19 und 20 Iden.— 
21, 22 und 23 iFäden 


mehr ald 28 Biden . . . 
Gebleicht, gefärbt oder bedrudt . 


Anmert. Bei Berechnung der Kett- wie der Einfhlagfäden werden 
Bruchthtile —* t; die Summe beider Zahlen wird 
durch 2 dividirt und in dem QDuotienten der Divifion. 
etwa enthaltener Bruch wird ald ganzer Faden hinzugezäblt. 


Madöleinwand . 
Denen Bettwälche und Möbel: 


— cremefarben, aidlic oder semift mit! Andi. oder” we 
färbten Fäden. . . 


Tiſchwãſche, re im Raume von 5 mm im Dnakret in ber 
e ent 
— a we Re ae 
13 und 14 fjüden — u te 
15, 16 und 17 Fäden 
18, 19 und 20 Faden 
21, 22 und 28 Faͤden 
mehr ale 23 Fäden - » 2 2 0 nee. 
ar" AH: ‚4 oder mit weißen ober gefärbten Fäden ge 
mild) 
Anmert. —* der, 2 Bien der Kettfäden werden Die Brud- 
theile vernachläfſigt. 


..:.. 0,0 06 


1) 9, 10 und 11 Fäden. — *) 12 üben. 


Selfap 
Einheit. 


Stalie . ifche 
Erzeugnifie. 
Franlen. 


100 kg 


— 222 2 33 


Zoll für das ro 
3% p&t. 


Gewebe mit 
ufchlag. 


100 kg 84 
A 116 


ie ri it 30 pCt. 
Fol für ung 5* m re 


100 kg 97 
— 133 
a 169 

26 
= 399 
5 534 


Bol für rohe Wäſche mit 30 pCt. 
Bufchlag. 





Sen 


Deu Ei he 
Erzeugniffe. 
Franfen. 


er! a pet. 
u . 
Kawert Bencen 
ſtehende Anmert. bis 
„Bruch“, demnãchſt 
fortzufahren: bleibt 
ebenfalls unberädfidh- 
tigt, Bei Geweben je 
doch von 12 Häden oder 
meriger, melde im 
Schuß nur einen Faden 
mehr als in der fette 
aufteilen, werden bloß 
* Kettfäden gezählt. 
— —* 
verfahren * — 

von mehr als 1 en, 
melde LE a ya 

2 Fäden mehr 216 2 
der fette — 

1 


Pr für da das rohe Ge⸗ 


o0 
—— 
ama mi t. 
Zuſchlag. 


Wi de mi — 


uſchlag. 










Bolljag Sant 
r r 
Gegenftände. inheit. Stalienifhe Deutſche 
Erzeugnifſſe. Erzeugniſſe. 
Fraulen. 
BZeillich sb . oo 00H 0 ne 100 kg 97 
— —* oder gemiſcht aus rohen und gebteihten o oder 
gefärbten Fäden.. — .Borſtehender * mit 30 p@t. | Borftehender Zoll mit 
Zuſchlag. 25 pCt. Zuſchlag. 
Bofamentier- und — ungebleicht, braun oder auf dem 
Wale blät . . 0 0 En nen ..] 100 kg 153 120 
cremefarben, gebleicht ober gefärbt - » > 2: 2 22 nee u 178 140 
W 2 BRD BIERENBTZENGF ROTE — RES EN | 128 BU 
Leinen, Spigen umd Öuipare . 2. 200m Derfelbe Zoll wie auf Baunmollen- | Wie nebenftehend. 
Spigen und Öuipure. 
Taſchentücher, gefticte, und andere Stidereien auf Leinengewebe 00 kg 500 360 
—* —— Leinen oder Hanf dem ——A nach vor⸗ 
— Aus a er re As Der der Battung entfprechende Zoll | Wie nebenftehend. 
für Leinen und Hanfgewebe. 
Garne. 
Flachſs- und Hanfgarne. 
Garne, einfache, rohe, auf das Kilogramm mefjend: 
2000 m ober wenigeerr.. 13 
mehr ld 2000 m und nicht mehr ads 50 W m... 14,50 
a En RD 18,50 
«nn 20. 2 0° " 20000 „ ‚50 
nn 30000 ; 32,25 
" ” 30 000 “mn ” * “ 40 000 * 40,25 
nn 60000 5 55 
nm 60 000 no.“ " * ” 80 000 „ 75 
u 000% m m nm 100000 „ : 100 
KBOMD: - -n- u 0re  o ee 100 


tättete Garne von weniger als 2000 m werden dem Bind- 
Tas, und folde von mehr als 2000 m dem gebleichten 
Flache. oder Hanfgarn gleichgeſtellt, gleichviel ob einfach 


oder geywirnt.) 
Garne, einfache, gebleichte oder gefärbte . » » 2-20 0 0» —— Wie Sujälig von mit 
Garue, gezwiinte ER ee ae ee ir lag von 30 püt. — 
ol für einſae ge· Wie — mit 
Garne, gezwirnte, gebleicht ober gelärbt - - > = 2 2220. _ —— 79 Su von 
von 30 


Garne aus {a » , { de dem Ge⸗ Derjelbe 80 wie f 
wicht — m — ii — — — Flach Wie nebenſtehend. 
Seidengewebe. 
Sammet und Pluſch von Seide oder Floretſeide: B 
” fa en N — frei (auß Seide), 
Tür eV EN — 2 Br. 8 dloret· 
Gewebe von Seide und Floretſeide: 
a. ſchwarze: 
EIERN: et ee Kae ee tee 
gemuſterrr 
arbige: 
1) eiufa Pa er 4 . 2 
Be na: 
e (du € 
1) einfad ee Er en ans = 
2) gemuftert” FE u 0 Henne * 
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Gegenftände 





. mia 0 oe |» uf tale bb . 0. 


. 8 0 8 jJo se Id DB MH 


a. einfahe . 
b, gemufterte 


Bänder und Bortennnn. 


Birfwaaren: 
Bohne. 0 To bier 


Die Pofamentierwaare entrichtet den Zoll, ald menn fie ganz 
aus dem an der Aufenjeite fichtbaren Stoff beftände. 
Spigen und Tülle (einfhl. Krepp und Blonden), in welden min. 
deitend 12 pCt. Seide enthalten ift: 
2 4. 
b. gemuſterte . Er 
c. mit Berlen (Schmelz) auf mehr als einem Drittel ihrer 


DOberfühe . » . . 
Gewebe mit Metallfäden: 
a. aus Gold oder Silber, oder vergoldet oder verfilbert . . . 
b, aus unedlem Metall . . . 


.” oo o|«+ 


e. 2 re ee 


Einheit. 


Zoll ſatz Zollſatz 
für — für 
Stalienifde Deutfde 
Erzeugnifie. Erzeugniffe. 
Franlen. Franlen. 





7 Dei gemiſchten Ge⸗ 
10 weben, welche weniger 
als 50 pCt. Seide ent. 
halten, kommen bie be 
3 Ireffenden Zölleded dem 
7 Gewichte nad über 
wiegenden Materials 

5 Baummolle :c.) 
8 zur Anmendung. 


2 Fr. 
außer dem Zoll des | Vergleiche 
betreffenden Gewebes Handels⸗ Archiv 1834, 
nad diefem Tarif, I. ©, 623, 


3 Fr. desgl. 
1,50 Fr., fofern die 
Bloretjeide im Gewicht 
überwieat, anderenfalls 
vergl. Bemerlung bei 
2,50 „Beugftoffe von Seide 
4,50 oder jhloretfeide mit 


Beimishung anderer 
Materialien 2c.* 
3 gr. Sammetbänder 
außer dem Zoll des 5 
betreffenden Semwebes 
nad diejem Tarif. 


Boll des betreffenden 
Gewebes nad diefem 


„ 
andere 


4 Er. 


aus reiner Seide 
Tarif, frei, 
Zuſchlag von 50 pEı.||aus eher Kloretfeide 


auf den Zoll der ein- 


fachen. aus Seide oder Floret · 
3 Fr. feide mit anderen 
außer dem Zoll auf || Materialien gemifcht 
dad Gewebe nad) diefem 8 Kr. 
Tarif. 
= Die vorfiehend Bei 
Wirlwaaren und Po- 
8 ſamentierwaaren. 
5 fr, außer —* Zoll 
bes betreff. Gewebes 
nad) em Tarif. 12 und 3,50 


2 Fr. mie vor. 








Gegenflände, 


Knöpfe . kg 
Anmert. As ſoiche werden die "Knöpfe angefehen, deren Schau: 
feite aus Seide befleht; eine Ausnahme findet nicht ftatt, 
menn Baummolle, Sol oder ein andered Material auf der 
Rüdfeite fihtbar find. 
** Segenftände . — 
Anmerl. Die aus verfchiedenen "Geweben tonfettionirten oder” ge» 
fertigten Gegenftände unterliegen dem Boll des dazu ver- 
wendeten höchſtbeſteuerten Gewebes. 


Papier und feine Berwendung. 
Bapier, au. 3 Phantafie-, farbig, marmorirt, gepreßt. mit oder — 


etallũberzug, und Tapeten . . 100 kg 
anderes jeder Art. . —* — ——— 
Bücher, gebundene, aller Art und Mufitalien 3 " 
Radirungen, Kupferfliche, Lithographien, Bootograpbien, andtarten 
und Beihnungen aller Art auf Papier. . " 
Etiletten, gedrudte, geftochene oder foloritte -. - = 2 22 0. . 
Häute und Pelzwerk, bearbeitet. 
Häute, zugerichtet, ladirt oder moroquinitt . » 2 22 20. . 
andere: « en, Schaf. und Lamm⸗ " 
Boaren aus oder Leber: — Stiefeletten fir 3 Männer und 
Frauen, Shube F Baar 
Lederne —S aller rt a a ne ara a ma] ——— 
Lederihläude . 2 ee ee ah 100 kg 
— und Metallwaaren. 
Gold: 
gewalzt zu Blech und Rauſchgold, und Golddraht. . . . kg 
a erg auf Seide und anderen Spinnftoffen. . —F 
© * lattgold (ohne Abzug des Gewichts für das Bapier) — 
ilber: 
gewalzt zu Blech und Rauſchſilber, und Silberdbraft . . . ” 
geiponnen auf Seite oder anderen rn offen eh „ 
an und Goldgerätb . . . ee hg 


Eilberwaaren, aud vergoldet, oder verfilberte Banren — kg 


Bijouterien (unter Bijonterien find Meine Qurusgegenftände zu ver- 
ehen, mwelde, durch die Arbeit und dad Material von 
erth, zum perfönlichen re — Ba 


a. von Gold — Ur hg 
b. von Silber, auch vergoldet . 
Möbel. 
Möbel aus gebogenem Holz . et a 0 EE 
aus nicht gebogenem Holy: 
Stühle, geihnigte, oder mit eingelegter — oder mit Kupfer 
verziert, aus jeder Art Holz. . 
andere ald Stähle, fournirt, gefchmigt, mit tingelegter Hrbeit, 
oder: mit ARupfer verziert . * 
andere als Stühle, maſſiv aus Kunftifcterhoßg, ori, © ein« 
legt oder mit Kupfer ver; —— 
gepofftert und überzogen, jeder Pe ae Er Sa EN — 


Rahmen, Leiſten and Holz jeder Art, aud vergoldet. -. . . . 100 kg 


Bellen 


Ralieniſche 
Erzeugniſſe. 
Franlken. 


oll des betrefienden| } 
VGewebes mit 50 pt. 


Zuſchlag. 


60 
30 pPCt. Zuſchlag zu 
den vorſtehenden 
Zoͤllen je nach der 
Kategorie. 
70 








Zollfag 
für 
Deutſche 
Erzeugniſſe. 
Franlen. 


1,50 


oll des am höchſten be» 
jenterien Stoffes mit 


10 pCt. Zufchlag. 


60 
10 


1,60; 1; 0,50 
0,50 bis 1,25 
50 


25 


15 pCt. Buffag wie 
nebenftehend. 


280 










Bolfag 


Stalienifhe 
Erzeugnifie. 


Zollfag 


Deutſche 
Erzeugniſſe. 






Gegenſtände. 





Franlen. Franten. 
Holjwaaren. 
Befen, ordinäre . «| Hundert 10 frei 
Bretter und Bartettafeln, gehobelt, Weiugt und (om) gefpundet: 
von Eidhen- oder hartem Holz. . 100 kg 6 1,50 
„ Tannens oder weihen Hol. » » » 2 2 2 nen e 6 0,50 


Sparterie- und Horbwaaren. 
Hüte aus Stroh, Baft, Ejparto umd Palmfafer ober — — 


Pflanzenſtoff, weder hergerichtet noch — —* Hundert 25 101100 
garnirt oder hergerichtet . Er ei n 500 300 j 100 kg 
Zeumet, 2 enge Garn und Bindfaden: 
aus Eiparto, Lindenbaft und Binfen. . 20 .] 100 kg 7,75 3,75 
anderes, auf dad Kilogramm des einfachen Bodens 
500 m oder weniger meflend . een A 22,50 15 
501 m bi 2000 ın meflend TER EG ri 26,50 15 
mehr ala 2000 m meflemd® » . 2 2 2 rennen — oll der gezwirnten Wie nebenſtehend. 
einen. und Hanf · 
Waaren aus verſchiedenen Materialien. garne. 
Korallen, — nicht gefaßt kg 10 frei 
Knöpfe a der Art, mit — der mit — * * Bloretjeie 
Überzogenen . - » 100 kg 350 20 bis 350 


II. Aenderung des Italieniſchen Generaltarifs, 


Eine Königliche Berordnung vom 29. Februar d. J. lautet nach der „Gazzetta ufliciale* vom 29. Februar 1888 in 
Ueberfegung mie folgt: 
Im Hinblid auf Art. 2 des Gefeges vom 14. Yuli 1887 Nr. 4708') und Art. 2 ded Gefeged vom 10. Februar 
1888 Nr. 5190») ıc. 
verordnien Wir was folgt: 
Art. 1. Vom 1. März d. 3. ab werden die Zolljäge des Generaltarifd für Franzöſiſche Provenienzen wie folgt 
geändert: 

















Zollfäge Bolfäge 
& nr für für 
3 Gegenftände Einheit. Granzöfifde Deutfdhe 
= toveniengen. Provenienzen.?) 
[22 fire. Lire, 






Rategorie I. 
Spirituofen, Getränte und Dele. 


2 | Wein: 
hl 
BE BR er a Hundert 200 100 $iafeen 
60°) 


35 or Art. 1887 L ©. 531. 
rg 1888 —A I. S. 210. 
at der Redakti 
— ausctsag Staliens mit Spanien, —* bis zum 1. Mai 1888 verlängert iſt. 
ch dem 1. Mai, fofern der neue Vertrag mit Spanien feine anberweiten Beftimmungen trifft. 


Bofition. 


Gegenſtände. 


iritus: 
b. verfüßter oder gewürzter, einſchl Rum, Branntwein ıc, in 
großen oder Meinen Käffern (einſchl. de Behälters) ß 


c. jeder Art in Flaſchen von mehr ala 1 Liter, aber * * 
als 1 Liter 


— Art in Flaſchen von in diter oder weniger 
e 
b. nicht namentlich aufgeführte . 
Mineralöle: 
dua le = Eee 0 
yet —— ur — — 
c. von Gemwürznellen . . a 
&. Bfeffermingdt . 
e, nicht un "aufgeführte. 


Rategorie II. 


Rolonialwaaren, Droguen, Tabaf, 
Kaffee: 
„zober . ... 
b. —8 
Melafie . . - 


BZuder: 

a. erſter Rlafie. . ü 

b. zweiter Klaffie . 
Konfelte — — in Bude oder Honig . 
Thee-Biskni m 


b, gebro 

Choloiade ee 

c. Koblenfaures” Pe 

" Geloetiıt lot i € lorite 

a. al al umd blormatrium ( Y [) I 
Zündhäthen und Patronen: 9 Pos 

a. — Patronen * Zündhuichen. 

efülte con. —V 
undhut 

PU par ron Medilauiente, "nicht "namentlich "aufgeführte (ohne 

Da bzug des Gewichts der unmittelbaren Umſchließungen) . - 


n, gemabfen oder in Dafe SEE 


J gemeine . 
b. parfümirte . Fu — — 
©. Glycerinſeife. 
— (ohne Abzug des Gewichts der unmittelbaren Um. 
a. allob iide cr re er re 
b. nichi altoholife N een —— 


2) Sfoyiennupote Dis yım 1. 8 en, an En gm Mai 1888 verlängert iſt. 


Eineit. 


$ 


Serie 


anpöfifde 
rovenienzen. 


Fire, 


55 8 3 83 8 


Zollfäge 
Deutfde 


Provenienzen. 


Fire. 


25') 
60 


100 
100 


Begere Bann 





3 Gegenflände Einheit. | Franzöfifche Deutfde 
= Provenienzen, Provenienzen. 
” Bi Lire. 
Kategorie IV, 
Farben, Farb: und Gerbmaterialien. 
70 | Farben, aus Theer oder anderen — — — 
a. im trockenen an — 100 kg 125 frei 
b. teigartig oder fläffig . Per " 70 r 
71 rbertrafte aus Farbholzern und andere Farbfloffe aller At. . . e 830 12,50 
- ee in Tãfelchen, in Pair. oder in irgend einer anderen Form E 30 12,50 
3 en 
a. Alloholfirniß ar Eu A nr ai Met ie = 50 30 
b, jeder anderen A. ne eve 2 50 20 
75 | Dinte F Mt... a ee u aa ya nee etptet- 7 25 15 
76 mar, 
a Stiefeiwidfe: 
1) Rn Sind ; 5 8 ae nn Pr 24 12 
DD mM 2» 2 Tee * 16 8 
Kategorie V. 
Hanf, Flachs, Jute und andere — ae Spinnftoffe, 
ausgenommen Baummolle. | & 
ollſãtze des Gene⸗ 
Die Poſitionen dieſer Kategorie, mit Ausnahme der Poſition 77. . _ Kan s erhöhtum oä - ri 
50 pGt. raltarifß.1) 


Kategorie VI, 
Baumwolle. 
Die Pofttionen diefer Kategorie, ausgenommen Pofition 95a. . -. — fBolerhehens wie Wie oben.?) 


Kategorie VII. 
Wolle, Pferdes und anderes Haar, 
Die reger —— — — — — 122, 
3a, I * 
Kategorie VIII. 
Seibe. 


Die Bofitionen diefer —— mit — der Bofitionen Ben 
144, 145a, b, 147 a 

Die Boftion 145 b Ei, einfach anogene, doublinte oder geymient, 
gefärbte) . . kg 1 0,50 


Be ae on 
8ollerhätung wi Wie oben. 


Kategorie IX, 
Holz und Stroh. 


165 | Möbel und fertige oder rohe Theile derfelben: 
a. nicht gepolfterte: 
2) andere aus gemeinem Hola .| 100 kg 30 13 
3) aus Sunfttifchlerholz, — geſchnitt oder eingelegt . . u 100 60 
b. gepolfterte: 
1) aus gemeinem Hol . er 60 40 
2) aus Runftifehlerholg, fournirt, geſchnitz oder eingelegt. i = 100 60 


Dei is.ngm genähte Gegenſtände der Rofition 940 beträgt ber Zuſchlag auf ben Gewebezoll inbeffen nur 40 pGt. (Vertrag mit 
efterre ngarn). 
) Pofttion 106 (bebrudte Gewebe) Zuſchlag 75 Lire auf den Bol der gebleichten, und Pofition 1200 (genähte Gegenftände) Zus 
ſchlag auf den Gewebezoll 40 p&t. (Vertrag mit Deſterreich ⸗ Ungarn). 
3) Pofition 142: Kür Herren» und Ainverkieidungen, fomie für Damenmäntel beträgt ver Zuſchlag auf ben Gewebezoll 40 pCt. 
(Vertrag mit Defterreih-lingarn). 
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z Beate ven 
8 Oegenftände, Tanzeitige Deutſche 
7 rovenienzen. Provenienzen. 





Fire. Fire. 








166 | Rahmen und Leiſten zu Rahmen aus Holz: 
a, einfahe oder auch — De os Ba — 


oder verſilbert 100 kg 50 35 
b. andere Br a N ar Fee ne tan res — 100 70 
169 | Kork: 
b. bearbeiteter . . . Be ee ee are PR 25 15 
171 | Gemeine hölzerne Kurzwaaren ee even ee . 80 50 
172 | Spielzeug, hölgerned. . - Ed, an rar 3 90 60 
177 | Korb⸗ und atenfleigerarbeiten: 
a. grobe . . .» De ua u u el Sale PR 12 8 
Be RE: 2. 2a se are tern Dan mn a ee 7 45 30 
Kategorie X. 
Papier und Büder. 
183 | Papier: 
a. weißes oder in der Maſſe — jeder Art . ri 20 12,50 
d. farbiges, vergoldetes oder bemaltes und Tapeten Ceinfht. des 
gebleichten Pabiers zur Lithographie und Photographie) ns * 60 45 
185 | Rupferflihe, Lithographien und — — 7 200 100 
187 | Arbeiten aus Papier und Pappe ee Sue a i 120 80 
188 a. und — 
a. gedru * 
2) in anderen Spraden, in loſen zo * — geheftet er 20 frei 
3) im irgend einer Art gebunden . 7 40 20 
b. nicht gedrudte (Regiſter) 
1) in ei Bogen“ oder in De — ee ee te n 40 25 
2) anderer . . .. ee er r 60 40 
Rategorie XI. 
Häute und Felle. 
Hollfäge des Gene: Zölle des General. 


Die Pofitionen diefer Kategorie, mit Ausnahme der Pofitionen 190 a, b — —— erhöht ur 


50 pGt. 
Kategorie XII. 
Erze, Metalle und Waaren daraus, 


j tarifs.') 


des Gene: 
Die Pofitionen 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209 u.210| — [a 


Nee onen je oben.*) 


20 pCt. 
Sa e des Gene: 
Die Poſitionen 211, 212, 213, 216. — 


222 | Flinten: 


tr ö — Wie oben.) 


a. volländige -» » © «2 2 020 0 200000. +] 100 Gil 1000 800 

b. Theile derselben. - » » 2 > 2 nennen 100 Kg 400 300 
223 | Piftolen und Revolver: 

a. volfländige . > > 2 nn m een ee Hunde 500 350 

b. Theile derfelben ee ce a OK 1000 700 
224 | Waaren aus Eifen oder Su, Bränirt ae ur ee a Weed * 100 = 


225 | Näh- und Stednadeln . . are ie e 150 


1) Rofition 196, Schubzeug aller Art, aus Leber ober Stoffen, mit Ausichluß von Seide und Sammet, 100 Paare — 100 Lire 
(Vertrag mit Deſterreich ⸗· Ungarn. 
ofition 204 b, geſchmiedete Nägel aus Eiſen ober Stahl — 100 ky 10 Lire; Poſilion 210h, Senfen und Sicheln — 100 kg 
12 £ire (Vertrag mit Defterreich- Ungam). 
3) Pofition 211b, Aupfer in Stangen — 100 kg 10 Lire biß 1. Mai 1688. 
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Betfäne Sehfüe 
ä Gegenftände, Einheit. Bransöfifge Deutide 
= Provenienzen. Provenienzen. 
* Lire. Lire. 
2261 Maſchinen: ollſatze des Gene · 
Die Poſition 226, mit Ausnahme der Litt. 1 (Nähmaſchiuen) — Kar, erhöht um Bil ber fs. Gene 
227 | Upparate aus Kupfer oder — — zum — kon 30 pCt. 
niren, Deftilliren ı. . . 100 kg 30 20 
230 — ee 
a erwagen und Tender J Zollſate des Gene⸗ 
* ea 3 ** Pi erhöht um — 
d. a we 5 m 
233 Goldſchmiedewaaren F goldenes Befhirr ER TEE hg 20 14 
234 | Silberwaaren, auch vergoldet, oder Silbergefhirr . . » 2 2. . kg 15 9 
235 | Juwelen: 
a. von Gold ee en are rear de hg 20 14 
b. „ Silber, auch vergoldet . Be ana ai n Aa: sep ab iur 3a kg 16 10 
Kategorie XIN. 
Steine, Erden, Gefdhirr, Glas und Kryſtall. 
247 | Gebrannte Steine: 
8. ne — Dachziegel, rohe Flieſen und feuer 
fefte Ba 100 kg 1 0,25 
2 b. —8 * Darfeiller "und Barifer Art und Hohlziegel 3 1,50 
onwaaren Nfäte des & 
Die Bofitionen 252, 253, 254,265, 266,257,258, 259, 260, 262, 2066 aa ah Be ie — 
Kategorie XIV. 
Cerealien, Mehl, Teigwaaren und vegetabilifche Erzeug⸗ 
niffe, die nicht in anderen Katego —* begriffen find. 
2370 | Mei: 
a. aus Form Mr ug Pt = 10 8,70 
e. Öried . . a 15 1 
275 Stärke: 
m geEmenE © > nern. er 12 8 
b. Peine oder in Schadteln. . 224 } ir 7 18 12 
284 | Früchte (Obſt), Gemüfe un Onrtengemädie: 
a. in Eifig, Salzwaſſer und De —— — 40 20 
Kategorie XV, 
Thiere, thierifhe Erzeugniffe und Abfälle, die nicht in 
anderen Kategorien begriffen find. 
306 | File: 
b. getrodnete oder — Bee * 10 59 
o. in Saljlale. . . a ae eat Sa ee ehe n 12 62) 
1) Hiervon machen auf Grund ded Vertrages mit Defterreichlingarn eine Ausnahme: 
26: r 
ve ag ee a Bee ve an 100 kg 18 Sir 
b. vergoldetes, nn * anders RR — IE EEE r 36 " 
Vof. 2358: Glas ⸗ und Kryſtallwaa 


wat senslel ı sr 2 0 HE era ai 8,50 
in + J Maſſe gefärbt, geichliffen, abgerieben, a —— und gravirt u 15 . 
er emalt, — vergoldet, verſilbert oder anders vernerrt = 2 pe 


of. 259: w 
3 262: —* —* und Schmel in Form von Perlen (conterie), Steine und Prismen 
ar —— und andere ähnliche Arbeiten - - > 2 22 2 0m 
?) Sarbinen, getrodnete, gefalzene und gepreßte — frei, bis 1. Mai 1838 (Vertrag mit Spanien). 
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Solfäge Bein 
F ür 
5 Gegenftände, Einheit. —28 Deutide 
= rovenienzen Brovenienzen. 
”| Lire. Lire. 
d. marinirte oder in AM — * — des —2 
in Büchſen 00 kg 2 10 
e. fonfervirt in Biden . " 25 10 
816 | Stenxinlihle . 2 > = 2 0 0 2 0 0 near e 20 15 
320 | Yeim: 
a. Tifhlerleim . PR 8 4 
b. Fiſchleim * 30 15 
321 | Federn: Sqhmucfed be = E 
a. Schmudfedern, ro = {u 
b. benxbeitete - 2 22200. * 50 35 
325 | Elfenbein, Berlmutter und Schildpatt: 
b. bearbeitet. = 2 220 100 kg 300 ( ns 
326 | Horn, Rnoden und ne — — 
b. bearbeitet . . m 160 80 
Kategorie XVIL 
Berfhiedene Gegenftände. 
329 | Mercerie (Rurzwaaren): 
a, gemeine _ 150 | Me 
Dil os 00er een nn n 300 1203) 
330 | Fäder: 
bi * orbinäre . . " 200 100 
b. feine . " 600 200 
331 | Mufitin umente: 
b. Pianos: 
1) tafelförmige und aufredhtfichende . Stüd 150 90 
le h REN * 300 180 
te: 
c. garnirte ——— mn — Hundert 1000 500 
338 Rünftliche Blumen . . . kg 30 15 
Art. 2. Das gegemmwärtige Dekret wird fofort dem Parlament vorgelegt werden, um im ein Geſetz umgewandelt 
zu werden. 


R mutterfnöpfe — mit Deſterreich Ungarn). 
askurzwaaren 
3) Feine Kurzwaaren, deren 


Urfprungszengniffe. 
Um den Rachweis des Deutfhen Urfprungs der Waaren 
führen zu können, find den Sendungen Urfprungszengniffe 
beizufügen. 


Die hierfür in Betracht fommenden Beſtimmungen find 
folgende: 


I, Urfprungszenguiffe bei der Einfuhr nad Frankreich. 


Der Franzöftih,Schweizeriiche Handeldvertrag von 23, Fe⸗ 
bruar 1882 enthält in Artilel 13 folgende Beftimmung: 


Hauptbeftandtgeil aus Leber aller Art beiteht (bo.). 


„Art. 18. Die Importenre Schweizerifher oder Franzö⸗ 
ſiſcher Waaren follen gegenfeitig von der Berpflichtung, Urſprungs⸗ 
zeugniſſe vorzumweifen, enthoben fein. 

Sofern jedoch einer der Nacbarftaaten der Schweiz oder 
Frankreichs mit einem der hoben vertragfcließenden Theile 
nicht durch die Klauſel der meiftbeginftigten Nation gebunden 
märe, fo dürfte die Bormeifung von Urfprungszeugniffen auß- 
nahmsweife verlangt werden. Im diefem Falle follen genannte 
Zeugniffe entweder durch den Borftand des Ausfuhrzollbureau 
oder duch die in den Berfandorten oder Einjhiffungshäfen 
wohnenden Konfuln oder Konjularagenten desjenigen Landes 
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ausgeſtellt werden, nach welchem die Einfuhr ftattzufinden hat. 
Die Ausftellung und das Viſum der Urfprungszeugniffe hat 
unentgeltlich zu gefchehen.” 

In Gemäßheit der vorftchenden Beftimmung hat nad) dem 
„Handelömufeum" die Franzöſiſche Bollverwaltung unterm 
5. März d. I. folgende Verfügung erlafien: 

Es ift zu befüchhten, dak zum Bmede der Umgehung der 
mit 1, März anf Italieniſche Produkte aufgeftellten Differential. 
zölle die Behandlung derfelben mad) dem Conventionaltarife da« 
durch zu erlangen verfucht werden wird, daß diefe Waaren auf 
indirefiem Wege und unter anderer als Italienifher Uriprungs- 
erlärung zur Einfuhr nad Frankreich gebracht werden, 

Der Bolldienft hat hierauf feine befondere Aufmerffamteit 
zu richten. Abgeſehen von den den Waaren felbft eigenthümlichen 
harakteriftiihen Merkmalen und von den Umſtänden der Einfuhr 
wird die aufmerffame Beurtheilung der Connoſſemente, Schiffe: 
manifefte, Frachtbriefe und anderer Begleitpapiere demfelben 
Erlennungsmertmale zur Beurtheilung liefern. 

In Bweifelsfällen über die Genanigfeit der Zollerllärungen 
ift die gefeslich angeordnete Erpertife zu veranftalten. 

Ueberdied hat die Bollvermaltung verfügt, Uriprungs- 
Eertificate für ſolche Produlie, welde denjenigen ähnlich find, 
die bisher die Hauptartifel der Einfuhr aus Italien bildeten, dor⸗ 
zufchreiben, und zwar für: Wein, Seide (Kolons, unfilirte oder 
filitte Seide), Floretſeide, Vieh, Dlivenöl Tafelobft, Email 
und Glasflüffe aller Art, lebendes oder todtes Geflügel uud 
MWildpret, frifches oder gefalzenes Fleiſch, Butter, Strohhilte, 
flüchtige Dele oder Eſſenzen. 

Diefe Urfprungs-Eertififate find bei der Einfuhr aus Euros 
päifchen Staaten umd bei jener aus außerenropäifhen Ländern 
des Mittelmeerbedend abzufordern. 

In Gemäfheit der beftehenden Handelsverträge lönnen 
diefe Ursprungs» Eertififate entweder vom Borfiande des Zoll» 
amtes, weldes die Ausfuhrabfertigung vormimmt oder von den 
Franzöſiſchen Konfuln oder Konfularagenten des Berfendungs- 
oder Einfhiffungsortes ausgeftellt werden. 

Die Behandlung der Produlte vertragmäßig begünftigter 
Staaten nah dem Gonventionaltarife kann nad unferen Ber- 
trägen an die Bedingung des unmittelbaren Transporte nad 
Frankreich gelmüpft werden. Diefe Beftimmung wurde für den 
größten Theil der Waaren aufgehoben, aber wir können dies 
felbe jederzeit wieder herftellen. 

Andererſeits find nad dem Generaltarife, Artikel 23 des 
Geſetzes vom 16. Mai 1863,1) die mit Differentialzöllen im 
Hinblide auf Urfprungs- und Produktionsland belegten Waaren 
nur dann der niedrigeren Bertragszolljäge theilhaftig, wenn fie 
ummittelbar vom Territorium des Urſprungs ⸗ und Produltiond- 
Landes weg, welchem dieje Zollbegünftigungen eingeräumt wurden, 
verladen werden. 

In Folge aller diefer Beftimmungen werden Waaren ber 
liebigen Urjprunges bei der Einfuhr aus Italien diefelben Zölle 
zu entrichten haben, wie die Ralieniſchen Produkte felbft. 


3) Hand, Arch. 1868 I. &. 622. 


Sendungen vertragmäßig begünftigter Staaten, welde in 
plombirten Waggons Italien einfach tranfitiren und auf den 
Dberitalieniihen Bahnen nit umgeladen werden, find mie 
bisher nad) dem Bertragstarife zu behandeln. 

Diefe Beftimmungen find fofort von den Bolldireltoren dem 
Kolldienfte und den Handelsintereffenten befannt zu geben. 


II. Urfprungszeugnife bei der Einfuhr nad Italien. 

Die Italienifhe General-Zoldireltion hat unterm 29. es 
bruar d. 3. folgende Berfügung erlaffen: 

Die Urfprungszeugniffe können ausgeftellt werben von 
den Handelslammern oder ähnlichen Inftituten, von den Italie- 
nifchen Konfularbeamten, von den Gemeindebehörden oder endlich 
von den auswärtigen Zollämtern. Diefelben müflen angeben 
die Zeihen der Kolli, Qualität und Ouantität der Waare, und 
außerdem bezeugen, daß diefe letztere eim Boden» oder Induftries 
Erzeugniß desjenigen Pandes ift, aus welchem die Berjendung 
nad Stalien erfolgt. 

Die Borftände der Zollämter fünnen ſich darauf befchränten, 
an Stelle der Urfprungszengniffe die bloße Driginalfaltur zu 
fordern; desgleihen haben fie die Befugniß, auf die Fal- 


‚ turen zu verzichten bei ſolchen Waaren, welche das harakterifti- 


ſche Kennzeichen der Produkte eines beftimmten Landes tragen, 
oder melde gleichſam ein Monopol bilden, wie ;. B. die Weine 
von beſtimmtem Typus, die Spanifhen „Salachini”, die Eng- 
lichen Heringe, die Schwediſchen Stodfiihe x. 

Urfprungszeugniffe find außerdem nicht erforderlih für 
folhe Waaren, melde, ohne daß eine Umladung erfolgt ift, 
oder ohne daß das betreffende Transportihiff einen Franzöſi⸗ 
ſchen Zwiſchenhafen berührt hat, direlt aus dem Produktions. 
land anlangen. Bei den Poftftüden erfegt die vom Abfender 
ausgeftellte Dellaration das Urfprungszeugniß. 

Den BVorftchern der Zollämter ift endlih die umum- 
ſchränlteſte Befugnig eingeräumt, die Waaren einer weniger 
firengen Behandlungsmeife zu unterwerfen, fobald fie ſicher 
find, daß eine folhe Begünſtigung nicht dem General: oder 
Differentialtarif unterworfenen Produften zu Gute fommt, und 
fie follen, bis dieſe Vorſchrift im Auslande bekannt ifl, es 
möglichft zu vermeiden ſuchen, daß durch diefelbe der Handel 
gehemmt wird, inöbefondere in Bezug auf die ſchon angelon- 
menen oder noch unterwegs befindlichen Waaren. Auf die un« 
bedeutenden MWaarenmengen, welche die Keifenden im ihrem 
Gepäck mitführen, follen auch fürderhin die Bertragszölle, ohne 
Rüdfiht auf die Provenienz, Anwendung finden, 





Schweiz. 
Rüdvergütung des Monopolgewinnes auf ausgeführte 
Altoholfabrikate. 

(Schweigeriihes Handeldamtsblatt vom 25. Februar 1888.) 

Eine Belanntmahung des Eidgen. Finanz. und Boll 
departements vom 25. Februar d. 9, lautet wie folgt: 

Diejenigen Firmen, welche flüffige Aitoholfabrifate aus: 
führen und darauf Rüdvergütung des Monopolgewinnes im 
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Sinne von Art. 5 des Eidgenöffiihen Alloholgeſetzes ) bean: 
ſpruchen wollen, werden auf den amtlich publizirten Bundes» 
rathsbeſchluß vom 10, Februar d. I. aufmerffam gemacht, laut 
welchem der Art. 15 des Neglementd vom 4. November 1887 
über Rüdvergütung des Monopolgewinnes auf ausgeführte 
flüffige Allopolfabritate”) folgende Faſſung erhalten bat: 

„Für Ausfuhrjendungen von Getränten unter 20 1 oder 
23 kg, wenn in Fällern, und 50 kg Bruttogewidt, wenn in 
Flaſchen oder Srügen, wird feine Riüdvergütung geleiftet (Art. 5 
des Alloholgeſetzes).“ 

„Das nämliche gilt für Ansfuhrfendungen anderer flüffiger 
Altoholfabrilate, deren Bruttogewicht 5 kg oder weniger beträgt.” 


Abänderung des Neglements vom 4. November 1887 
über Rücdvergütung des Monopolgewinnes auf aus- 
geführte flüffige Alkoholfabrikate. 
(Schweizerifches Handelsamtsblait vom 3. März 1888.) 

Auf Grund gemachter Erfahrungen einerjeits und anderer: 
feits des Gutachtens einer Erpertenlommiffion hat der Bundes: 
rath unterm 2, März d. 9, beichlojfen, im Reglement vom 
4. November 1887 über Rüdvergütung des Monopolgewinnes 
auf ausgeführte flüffige Alloholfabrifate >) folgende Mopdifitationen 
eintreten zu lafjen: 

Art. 1. Streidhung der Worte: „und im Nadbarlande 
zur Einfuhr, Durhfuhr- oder Freilagerabfertigung”. 

Art. 3, lit. d, anftatt: „ſowie deren Gefammt- und Einzel« 
inhalt in Litermaß ausgedrüdt“ ift zu fegen „jowie deren 
Sefammtinhalt in Litermaß ausgedrüdt”. 

Art. 11. Streichung von lit. b, lautend: „Die Außweife 
über die im Nachbarlande flattgefundene Zollbehandlung zur 
Einfuhr, Durchfuhr oder Freilagerung“. Der folgende Abſatz 
ift demgemäß mit lit. b anftatt c zu verfehen. 

Art. 13 bat zu lauten: „Für die Berechnung des Altohol« 
gehaltes werden vorläufig folgende Morimalanfäge feftgefegt: 
a. Für Wermutbgeift (Extrait d’absinthe) 72° Tralles nebſt 
3° Fabrifationsverluft”; b und c unverändert. 


Bolltarifänderungen in Folge des Ablaufs des Handels- 
vertrags mit Italien. 
Schweizeriſches Hanbelsamtsblatt vom 5. März; 1888.) 


Eine Belanntmahung des Eidgenöffiichen Zoldepartements 
vom 1. März d. 9. lautet wie folgt: 

Da der Handelöverirag zwifchen der Schweiz und Italien 
mit Ende Februar abgelaufen und ein neuer Vertrag noch nicht 
zu Stande gelommen ift, hat der Schweizeriſche Bundesrath 
angeordnet, es ſei Italien bi auf Weitered und unter der 
Borausſetzung, daß ſeinerſeits Gegenrecht gehalten werde, auf 


1) Hand. Arch. 1887 I. &. 53. 
9) Ebenda S. 930. 
3) Ebenba ©. 950. 


dem Fuße der meiftbegänftigten Nation zu behandeln, fo daß für 
die Waareneinfuhr aus Italien anftatt der durch den bisherigen 
Bertrag gebundenen Anfäge entweder die entfprechenden Anfäge 
des Schweizeriihen Generaltarif$ oder bei folden Pofitionen, 
die gegenüber andern Staaten gebunden find, die daherigen 
Konventionalanfäge in Anwendung zu fommen haben. E3 wird 
zugleich darauf aufmerlſam gemadt, daß die Italien gegenüber 
eingeräumt geweſenen Zollermäßigungen auch für die übrigen 
auf dem Fuße der Meiftbegänftigung behandelten Staaten 
Geltung hatten, fomit für legtere mit Ablauf des Schweizeriſch- 
Italienifhen Handeldvertrages ebenfalld dahin gefallen find, 
Die Tarifänderungen, welde mit 1. März 1888 eingetreten 
find und bis anf Weiteres beftchen bleiben, betreffen folgende 


Artitel: früherer jesiger 
Bollanfag 
für 100 kg für 100 kg 
Farif-Nr. Franlen Franken 
9 Süßholzfaft — 7 10 
52 Brennholz, Reiſig, Bolgtoblen frei 0,02 
1763 Marmor in Platten oder gelägt, 
nicht eier, * *— .4 1,509) 
191 der .. . 0,50 1 
216 Reis, gefapätt 1 1,25 
218 Teigwaaren 0. 550 10 
256 Wermutbwein . . . 3,50 16°) 
316 Rohſeide (gefämmte Floretfeide 


und Groͤge aufgenommen) . 4 7 


Monopolgebühr für die mit Zuder, Alkohol und 
Droguen zubereiteten Weine oder weinhaltigen Spirituofen, 
(Scweizerifhes Hanbeldamtsblatt vom 10. März 1888.) 

Der Bundesrath hat beſchloſſen, es fei für alle mit Zuder, 
Alkohol und Droguen zubereiteten Weine oder mweinhaltigen 
Spiritwofen und ähnlihen Produfte bis auf höchſtens 25° 
Altoholgehalt, nah Tralles gemeſſen, inbegriffen ſolche von 
15° und meniger, eine Monopolgebühr von 20 ranten pro 
100 kg brutto zu entrichten. 


Inerafttreten des neuen Zolltarifs. 


Der Schweizerifhe Bundesrath hat dem Schweizeriſchen 
Handelsamteblatt zufolge erllärt, daß er beabfichtige, die Anſätze des 
neuen Schmweizerifchen Bolltarif8,2) foweit die feitherigen Zölle 
nicht durch Handelöverträge gebunden find,*) mit dem 1. Mai 
d. 3. in Kraft zu fegen. 


') Konventionaltarif mit Frankreich, 

2) Nebft Monopolgebühr. 

3) Bergl. Hand. Arch. 1838 Januarheft I. S. 46. 

4) In Frage kommen hierbei die Handeldverträge der Schweiz 
mit Deutihland vom 23, Mai 1551 (Gand. Ard). 1881 IL. ©. 48), 
mitFrankr eich vom 23. Februar 1832 (Band. Arch 1882 I. S. 304 u, 465) 
und mit Spanien vom 14. März 1853 (Hand. Ar. 1853 I. S. 606.) 
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Denaturirung von Alkohol. 
(Schweizerifches Hanbelsamtsblatt vom 20. März 1888,) 


Durh Beſchluß ded Schmweizerifhen Bundesraths vom 
19. März d. 9. ift das Zolldepartement ermächtigt worden, die 
abfolute Dematurirung von Allohol vom 1. Juni d. I. ab ohne 
Beimifhung von Karbftoff vornehmen zu laffen oder aber die 
Beimiſchung zu vermindern. 


Tarifentfcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat Februar 1888, 
Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 22 Märı 18838.) 


Die hiernach bezeichneten Artitel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Einfuhr. 
Tarifnummer. 
4. In den Tarifentſcheidungen vom Monat Januar 18879 
iſt zwiſchen „Kalt, phosphorſaurer“ und „(Kunſt⸗ 
dünger)* einzuſchalten: „aufgeſchloſſen“. 
12a. Spitzwegerichſaft. 
41. In den Erläuterungen?) iſt die Parentheſe „(Glimmer)" 
nah „Marienglas“ zu fireichen, 
62. Im den Erläuterungen?) ift bei: „Riemen, vorge: 
arbeitete, für Padetböden ..... mit Falz“ das Wort 
„gehobelt” zu ftreichen. 
Unter der Bezeichnung: „ganz grobe, rohe Waaren 
aus Schmiedeifen ꝛc.“ (Mr. 129 des Tarifs) find, 
mit Ausnahme der vorgearbeiteten Werkzeuge, bloß 


129/130. 


leben, wie: Pflugſchare, Wagenachfen, Ambofe 
und dergl. Kleine Gegenflände von Schmiedeifen 
oder jchmiedbarem Eifenguß dagegen unterliegen, 
au wenn bloß vorgearbeitet, dem Anfage von 
Er. 7, nah Nr. 130. 

In den Erläuterungen?) find unter Nr. 129 zu 
ſtreichen und unter Nr. 130 aufzuführen: „Laſchen, 
Schranbenmuttern, roh vorgearbeitete, Unterlage. 
platten“, 


138. Kautſchultafeln mit Gewebe: und Meffingdrahteinlage. 

162, Glimmer in Blättern. 

213/214. Mangoe in Teigform (Zwiebeln vom Capland) zur 
Bereitung von Saucen. 
252/253. Tolayermein ohne Beilanpreifung. 

256. In den Erläuterungen?) ift zu fireihen: „Tolaher- 
mein, mediziniſcher, in Flaſchen, auf der Etikette 
bloß ala GStärkungsmittel empfohlen, ohne weitere 
Heilanpreifung*. 

270. Im den Erläuterungen?) ift nah: „Karten, dyromo- 


fithographirte" beizufügen: „ohne Tert*. 


1) Hand. Arch. 1888 Märgheft I. S. 206. 
2) Ebenda 1836 I. &. 602. 


Tarifnummter, 
271. Karten, hromolithographirte, mit gedrudtem Tert. 
2714. Karten, Kromolithographirte, mit lithographirtem 
Tert. 


Oeſterreich-Ungarn und Jtalien, 


Bollzug der im Schlußprotofolle zum Handels: und 
Scifffahrtsvertrage vom 7. Dezember 1887 sub IV 
zu den Tarifen A und B vorbehaltenen Berabredung. 


Eine Verordnung des Defterreichifhen Gefammtminifteriums 
vom 15. März 1888 lautet nad dem Defierreichifchen Reiche: 
gefegblatt Nr. 29 wie folgt: 

Auf Grund des Geſetzes vom 16. Dezember 1887, ') 
womit die Regierung ermächtigt wurde, die Handelsbeziehungen 
mit Italien bis [ängftens 30. Juni 1888 proviſoriſch zu regeln, 
wird hiermit Aundgemadt, daß zufolge der mit der Stöniglich 
Italieniſchen Regierung im Sinne der Beſtimmung unter IV, 
zu den Tarifen A und B des Schlufprotofofles zum Handels: 
und Schifffahrtövertrage mit Italien vom 7. Dezember 1887 2) 
getroffenen Bereinbarung, vom 16, März 1888 ab die in der 
eitirten Schlußprotolollsbeſtimmung in Ausficht genommenen 
Zollbeftimmungen für Leinengarne und Peinenwaaren in Italien 
einerfeitd und für glatte Ganzfeidenwaaren und ganzfeidene 
Armüren, ſowie für Hanfgarne in Defterreid, Ungarn anderers 
feits, für die Vertragsdauer in Kraft treten. 

In Durhführung diefer BVBertragsbeftimmungen find in 
dem laut Kundmahung vom 21. Mai 18873) hinausgegebenen 


‚ amtlichen alphabetifhen Waarenverzeihniffe zum Solltarife die 
ſchwer ind Gewicht fallende Gegenflände zu vers | 


im Nachitehenden bezeichneten Abänderungen vorzunehmen: 


Pag. 314 und 315. 
Seide und Seidenwaaren, 

In Anmerkung 12, 4. Zeile, das Wort: „Dünme zu 
ftreihen und hinter dem Worte: „undichte“ einzufchalten 
die Worte: „mit Steh: und Drehfaden gewebte‘', 

Die 3 erften Zeilen auf pag. 315 zu ſtreichen. 

Anmerlung 13 bisher, zu flreihen; lautet in neuer 
Baffung: 

13. Für die Dauer des Vertrages mit Italien (vom 7. De, 
zember 1887) find zum Sonventionaljaße von 200 Gulden für 
glatte Gewebe nnd Armüren jene Ganzfeidenwaaren 
aus Vertragsftanten zu behandeln, welche eine einheitlich regel⸗ 
mäßige Oberfläche zeigen, die nur durch eine einfache Kreuzung 
der Ketten- oder Schuffäden, welche fih nad einer gewiſſen 
befchränften Anzahl von Fäden immer wiederholt, hergeftellt ift 
und melde Stoffe deshalb mittelft der gleichzeitigen Ber- 
wendung mehrerer Ligen erzeugt ‘werden lönnen, nämlid die 
Taffts und alle Armüren, wie: Satins (Atlas), Serges und 


’) Dandb. Arch. 1833 Januarheft J. S. 80. 
?) Ebenda S. 80, 
3) Ebenda 1887 I, S. 345, 
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Surahs (Köper), Merveilleur, Ottomanes, Marguifes, Gros | 


de Suez, Failles frangaife, Yevantined, Reps, Gros de Tours, 
Armures-piquets ꝛc. 

Alle Stoffe, welche feine einheitlich regelmäßige Oberfläche 
zeigen, fondern aus der Verbindung zweier oder mehrerer ge» 
trennt auftretender Armüren (Bindungen) befichen, feien es 
Ketteneffelte (wie bei den Pelins), feien es Schußeffelte (wie allen 
Barres [Duerftreifen]), überdies alle farrirten, fomie quergeftreif- 
ten Stoffe, welche Effelte zeigen, die durch verſchiedenen Schuß 
hervorgebracht find, dann die moirirten, gaufftirten und alle 
bedructen Stoffe (gleichviel ob nur in der fette oder im fertigen 
Stoffe bedrudt) werden als fagonnirte Stoffe behandelt und 
genichen daher nicht die vertragsmäßige Begünſtigung. 
Daſſelbe gilt von jenen Stoffen, deren Oberfläche eine Zeichnung 
enthält und darfiellt, die durch die verfchiedenften Kombinationen 
einer unbefhränften Zahl von Fetten» und Schußfäden gebildet 
ift, und welche mit der Jacquardmaſchine bergeftellt werden. 

Behufs richtiger und gleihmäßiger Bollziehung diefer Be: 
fimmungen find Mufter der gangbarften und für den Zweck 
harakteriftiihen Seidenftoffe zufammengeftelt und llaſſifizirt 
worden. Mit folden Kollektionen find folgende Zollämter 
betheilt: 


1. Ju den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und 
Ländern. 


Wien, Trieft, 
Prag, Linz, 
Görz, Brünn, 
Salzburg, Laibach, 
Troppau, Junsbruck, 
Graz, Lemberg, 
Klagenfurt, ara, 
Ejernowig. 

2. In den Ländern der Ungarifchen Rrone, 
Budapeſt, Agram, 
Fiume, Temeswar, 
Kronſtadt. 

3. In Bosnien und Herzegowina. 
Sarajevo. 


Die Abfertigung von Ganzfeidenwaaren z. 3. von 200 Gulden 
iſt zunächſt auf die vorgenannten Aemter befhränft. Andere 
Zollämter, bei denen die Abfertigung mit 200 fl, in dem den» 
felben tompetenzmäßig zuſtehenden Umfange beanfprucht wird, 
haben Mufter zu entnehmen und in den im Reichsrathe ver- 
tretenen Königreihen und Ländern, dann in Bosnien und 
Herzegowina an das Hauptzollamt Wien, in den Fändern der 
Ungarifchen Krone an das Hauptzollamt Budapeft, einzufenden; 





— — — — — — — 





vor Einlangen des für das betreffende Amt bindenden Be— 


fundes der genannten Hanptzollämter kann die Waare nur 
gegen Sicherſtellung des allgemeinen Satzes abgelaffen werden. 

Sammete und jammetartige Seidenwaaren (Plüſche, 
einfache und Doppelplilſche, mit aufgeſchnittenem oder nicht 
aufgeſchnittenem Flor, Belpel, Hutplüldhe), dann Bänder | 


(Bandwaaren), endlih Gaze (fiehe hierüber Anmerkung 12) 
unterliegen ftet3 den Beltimmungen des Generaltarifes. 

Siehe aud die Anmerkung bei Webe- und Wirkftoffen, 
Webe: und Wirkwaaren, Kleidungen ıc. 


Pag. 386. 
Webe- uud Wirkwaaren. 

Hinter Anmerkung 4 ift aufzunehmen: 

Zufag zu 3 und 4. Die in den vorfichenden zwei 
Anmerkungen enthaltenen Grundfäge finden auf alle Webe- 
waaren mit Ausnahme der Ganzleidenwaaren Anwendung. 

Binfichtlich diefer legteren gelten für die Dauer des durch 
den Vertrag mit Italien vom 7. Dezember 1887 geſchaffenen 
Konventionalzolles von 200 Gulden für glatte &emebe und Arınüren 


| die diesfals feparat getroffenen Beftinmungen. Siehe hier- 


über Anmerkung 13 zu Seidenwaaren. Diefe Beftimmungen 
find für den Fall einer Verzollung nad dem Konventionalzolle 
von 200 Gulden obligatorifh. Es geht daher auch nicht an, daß 
in Punkten, wo die Anwendung der Grundſätze in den obigen 
Anmerkungen 3 und 4 für dem Importeur eventuell eine 
günftigere Interpretation ergäbe (3. B. hinſichtlich larrirter, bes 
drudter, moirirter oder mit gepreßtem Deffin bergeftellter 
Sanzieidenwaaren), nach den legteren vorgegangen werde, 

Eine Berfügung der Italienifhen Generalzolls 
direltion vom 14. März d. I. lautet nad) der Gazzetta 
uffieiale vom 16. Mär; d. 9. in Ueberfegung wie 
folgt: 

Die Defterreihiich-Ungarifche Regierung bat, von der im 
vorlegten Abſatz der Ziffer IV des Schlußprotofolls zum 
Handelövertrage vom 7. Dezember 1887 vorbehaltenen Befugniß 
Gebrauch machend, die Abſicht zu erkennen gegeben, den Ein- 
gangszoll für glatte Ganzfeidenwaaren und ganzfeidene Armüren 
auf 200 Gulden zu ermäßigen und die Zölle des Defterreichifch- 
Ungarifchen Generaltarifs für Hanfgarne zu binden. 

Nachdem die Italienifhe Regierung diefe Erllärung ent 
gegengenommen bat, entfteht für fie die Verpflichtung, die im 
Tarif A des Handelövertrages vom 27. Dezember 1878 1) für 
Garne und Gewebe aus Leinen und Hanf unter den Nummern 
20, 21, 22, 23, 24, 25, 29 und 30 vereinbarten Zölle wieder 
berzuftellen. 

Der gegenwärtige General» und Bertragätarif erleidet 
hierdurch die in der beigefügten Tabelle aufgeführten Aenderungen, 
weldie vom 16. d. Mts. ab in Geltung und auf alle 
meiftbegänftigten Proveniengen in Anwendung kommen, d. h. auf 
die Einfuhr aus allen bezüglihen Staaten mit Ausnahme von 
Franfreid. 

Die Pofltion 80 des alten Tarifs,*) betreffend die Gewebe, 
melde im Raume von 5mm nicht über 5 Settenfäden haben, 
fol mit der Pofition 86 a 1. ded neuen Tarifs,°) melde die 
Gewebe von 10 oder meniger Fäden im Seite und Einſchlag 


' auf den genannten Raum betrifft, völlige Gleichſtellung erfahren. 





1) Hand, Arch. 1579 I. Beilage zu Nr. 8, 
2) Ebenda 1883 L ©. 705. 
#) Ebenda 1557 L S. 631 u. 934. 


& | Poftion. 
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Zabelle, 


Benennung der Waaren. 


Gefpinnfle aus Flachs und Hanf, einfache, rohe: 
a. bis zu 6000 m auf das Kilogramm . 
b. über 6000 bis zu 15 000 m . . 
e. über 15000 m auf das Kilogramm . 
Geſpinnſte aus Flachs, Hanf und — cinfade: 
a. gelaugt oder gebleiht . - 


b. gefärbt») 
— aus Flache, Hanf und Jute,) gezwirnte: 
BEEOR N oo a ne ae are woher 


b. —** oder gebleicht 
e. gefärbt . 
Garne aus Flachs und Hanf zum Näben, auf Spulen gewidelt, in 
Kuäueln oder dergl., zum — zugerichtet. — Zwirn 
für Schuhmader . el a 
Gewebe aus un und Hanf: 
a. rohe, glatt 
1) wenn f ie 10 oder meniger @lementarfäden in Stetten 
er Einſchlag auf das Quadrat von 5 mın —— 
aben?) . i 
2) wenn fie mehr als 10 bie zu 26 Fäden haben 
3) wenn fie mehr ald 26 bis zu 40 Fäden haben 
4) wenn fie mehr ald 40 Fäden haben . — 
(Die beiden Anmerkungen bleiben beftehen.) 


b. rohe, gemuftert und damascirt 


e, gelaugte oder gebleidhte, glatte 


d. gebleicdhte, gemuftert und damazcirt . 


e. farbige oder gefärbte, glatte: 
1) wenn fie 10 Elementarfäden oder weniger in Fette und 
Einfhlag auf das Duadrat von 5 mm Seite haben. 


2) wenn fie mehr ald 10 Fäden haben . 


f. farbige oder gefärbte, gemuftert oder damascirt . . 
(Die übrigen Buchſtaben g, h, i find nicht gebunden.) 


88 | Bofamentierwaaren aus Flache und aus Hanf. 





tegefpinnfte unterliegen dem Generaltarif. 


Maßitab. 


100 kg 





Eingangszoli 
Generaltarif, Vertragätarif. 
Fire, Fire. 
11,0 11,50 
19 11,50 
11,50 
Buf * J ter 
Ki den de 11,50 
roh — 
Zuſchlag von25 Lire 
für 100 kg auf den } 17,10 
ol der rohen 
Zuſchlag von 17 Lire 
für 100 kg auf den | 23,10 
Zoll der einfachen 
do, 23,10 


do. 34,65 


| er für andere als 
| Nhgern je nad) 


110 


| Gattung 
| 
25 | 23,10 
75 | 57,75 
9% | 57,75 
122 | 57,75 
aeg don 208ire, 
für 100 kg auf den! Zoll der rohen 
Sei der — Fr Gewebe 
Gewebe 
Ba von 3opGt.) 
auf den Zoll der do, 


rohen glatten | 
ner von OFire 
ür 100 kg auf den 
Bol der en 
gebleichten 
—8 * 
für 100 kg = den 
Zoll der rohen 
— 


— * 
für 100 k auf den 
Zoll der fen ge⸗ 


Zoll der — 
farbigen oder ge» 
färbten Gewebe 


110 





ven ni eicht blau, oder mit ſchmalen, nach dem Waſchen verſchwindender Farbe gefärbt, werden ald gebleiht angejehen. 
„ Gurte und Schläuche von lachss und Hanfgewebe, welches 10 Clementarfäden oder weniger in Kette und Cinfdlag auf bas 
Quadrat von 5 mm bat, unterliegen dem Vertragszoll von 12 Lire für 10 kg. Packleinwand unterliegt dem Generaltarif, 
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Benennung der Waaren. 


3 | Bofition. 


Strumpfwa 
a. einfahe . . 


aren; 


b. geformte . 


90 |tnöpfe aus Flachs und aus Hanf. . h 
91 [Bänder und Borten aus Flahs und aus Senf . S 
(Die Anmerlung bleibt beftchen.) 


SItalienifcher Eingangszoll auf gewöhnliche Flafchen. 

Die Italienifhe Regierung, welcher im Schlufprototoll des 
Handeldvertrages mit Defterreih-Ungarn (Abſchnitt II. Ziff. 23.) 
das Necht vorbehalten war, hinfichtli der gemeinen Flaſchen 
zwiſchen dem Boll von 4 Fire für 100 kg und dem Zoll von 
3 Lire für 100 Flaſchen zu wählen, bat einer Meldung des 
„Bopolo Romano” zufolge fi für den Zoll von 4 Pire für 
100 kg entjcieben. 


Frankreich. 


Geſetz, betreffend die Unterbrüdung der Fälſchungen 
in bem Handel mit Düngemitteln. 
(Journal ofhciel vom 7. Februar 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 4. Februar d. I. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art, 1. Mit Gefängniß von 6 Tagen bis zu 1 Monat 
und mit einer Geldftrafe von 50 bis 2000 Franlen oder mit 
einer diefer beiden Strafen allein wird beftraft, wer beim 
Berlauf von Dünger oder Düngemitteln oder beim Feilhalten 
derfelben den Käufer, fei eö Aber ihre Natur, ihre Zufammen- 
fegung oder den Gehalt der in ihnen enthaltenen wirlſamen 
Stoffe, fei es über ihre Herkunft, oder dadurd täufcht oder zu 
täufchen verfucht, daß er zu ihrer Bezeichnung einen Namen 
anwendet, welcher gewöhnlich anderen Düngeftoffen gegeben wird. 

Bei einem Rüdfalle innerhalb der auf die legte Berurtheilung 
folgenden drei Jahre fann die Strafe auf 2 Donate Gefängniß 
und 4000 Kranken Geldftrafe erhöht werden. 

Alles dieſes unbeihadet der Anwendung des $ 3 des 
Artikels 1 des Gefeged vom 27. März 1851, betreffend den 
Detrug bezüglich der Menge der gelieferten egenftände, und 
der Artilel 7, 8 und 9 des Geſetzes vom 28. Juni 1857, bes 
treffend die Fabril ⸗ und Handelsmarlen. 

Art. 2. In dem im vorhergehenden Artikel vorgefehenen 
Fallen lönnen die Gerichte, abgefehen von den vorfichend an- 

Deutſches Handeld-Arhiv 1868, L 







Eingangszoll. 
Generaltarif. Bertragstarif. 
fire. Lire. 








100 kg 130 110 
Zuſchlag von bOpCt. 
— aufden Zoll der ein, 110 
fachen 
130 100 
130 100 


geordneten Strafen, veranlaſſen, daß die Strafurtheile ganz oder 
auszugsweiſe in den von ihnen zu beſtimmenden Tagesblättern 
veröffentlicht und an den Thüren des Wohn⸗ und Fabrilgebaudes 
oder der Lagerräume des Berkäufers und an den Pürger: 
meiftereien ded Wohnortö deflelben und bes Käufers ans 
geſchlagen werben. 

Bei einem Rüdfalle innerhalb 5 Jahre find diefe Veröffent- 
lihungen und Unfchläge obligatoriſch. 

Art. 3. Mit einer Geldfirafe von 11 bis 15 Franken 
wird beftraft, wer bei der Lieferung nicht nad Mafgabe der 
Borſchriften des Art. 4 diefes Gefeges dem Käufer die natür⸗ 
lie oder induſtrielle Provenienz des verfauften Düngers oder 
Düngemitteld und feinen Gehalt an Düngeftofien bekannt 
gegeben hat. 

Bei einem Rüädfalle binnen drei Jahren lann auf Gefängniß 
bis zu 5 Tagen erfannt werben. 


Art. 4. Die im Art. 3 erwähnten Angaben find entweder 
in dem Kaufvertrag felbft oder auf dem dem Känfer beim 
Berlauf ertheilten Duplilat des Auftrages oder in dem bei der 
Lieferung übergebenen Balturen zu machen. 

Der Gehalt an Düngeftoffen ift in Prozentfägen des in 
100 kg der falturirten Waare, in dem Zuſtand, wie fie ge- 
liefert wird, enthaltenen Stidftoffs, der Phosphorfäure und 
des Kali auszudräden, unter Angabe der Natur oder der Urt 
der Verbindung diefer Körper, nad Vorſchrift des im Art. 6 
erwähnten Berwaltungsreglemente. 

Die vorgängige Angabe Über den gemauen Gehalt ift jedoch 
nicht erforderlih, wenn der Verlauf unter der Bedingung 
erfolgt, daß ber Preis auf Grund der Analyje einer bei der 
Lieferung zu entnehmenden Probe vereinbart wird, dagegen ift 
der Preis für das Kilogramm des in dem Dünger enthaltenen 
Stidftoffs, der Phosphorfäure und des Kali und die Art der 
Verbindung, im welcher diefe Stoffe ſich befinden, anzugeben. 
Der Nachweis der Erfüllung der vorftchenden Borfchriften 
fann Mangeld eines Saufvertrages oder einer Empfangs- 
Beftätigung des Käufers durch Abfchrift der Briefe des Ber, 
lãufers oder durh das orbuungsmäßig geführte und die in 
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biefem Artitel vorgefchriebenen Angaben enthaltende Fallurenbuch 
defielben geführt werben. 

Art. 5. Die Vorſchriften der Art. 3 umd 4 diefes Geſetzes 
finden feine Anwendung auf Diejenigen, welde unter den ge- 
bräuchliden Benennungen Stalldung, Wälalftoffe, Kompoft, 
Straßendünger, Marktabjälle, Rüchſtände von Bierbrauereien, 
Tang umd fonflige zum Dingen benußte Meerespflanzen, 
friſche Schlachthausabfälle, Mergel, Mufchelerde, Meerſand, 
Muſchelſand, Kalt, Gips, Aſche und Ruß von Steinlohlen oder 
anderen Brennftoffen, verkaufen. 

Art. 6. Ein Bermaltungsreglement wird das bei der 
Beftimmung des Gehalt der Düngemittel zu  befolgende 
Analyfeverfahren vorfchreiben und jonflige zur Ausführung 
dieſes Geſttzes erforderlihe Beſtimmungen treffen. 

Art. 7. Das Geſetz vom 27. Juli 1867 1) wird aufs 
gehoben. 

Art. 8. Das gegenwärtige Geſetz findet auf Algerien 
und die Kolonien Anwendung. 


Bollbefreiungen im Gebiete der Franzöſiſchen Befigungen 
in der Südſee. 
(Journal officiel vom 14, Februar 1888.) 


Durch Dekret vom 6. Februar d. 9. bat der Präfident 
der Franzöſiſchen Republik nahftehenden Beſchluß des General: 
raths der Franzöſiſchen Befigungen in der Südfee vom %0. Sep: 
tember dv. 9. beflätigt: 

Art. 1. Bom Gingangszoll (octroi de mer) find allein 
befreit: 

1) Maſchinen aller Art für Aderbau und Induſtrie, ein 
fhließlih der zum Imbetriebfegen erforberlihen Zubehörftüde. 
2) Werkzeugmafchinen für Holz: und Metallarbeiten. 

3) Werkzeug, gebrauchtes, welches Handwerker, die fi in 
der Kolonie niederlaffen wollen, mit fid) führen. 

4) Feuerſpritzen, und für jede Sprige die Zubehörftüde 
in der für dem Betrieb erforderlihen Menge, ſowie die Erſatz⸗ 
ſchlãuche. 

5) Ochſen, Stiere, Kühe und Pferde; Schafe, Böde und 
Ziegen; Schweine; Geflügel, Wild und alle lebenden Bögel. 

6) Waffen, eigentlihe Kriegsmunition, Stleidungss und 
Ausrüftungsgegenftände für die Truppen der Garnijon. 

7) Proviant für die Marine zum Berbrauch an Bord der 
armirten Schiffe des Staates. 

8) Segenfände aller Art, welche von der Lokalverwaltung 
für Rechnung der von der Kolonie zu unterhaltenden Zweige 
der öffentlihen Verwaltung eingeführt werden. 

9) Beräthe für Elementar-, höhere und Gewerbeſchulen, 
Bücher, Zeitungen, Brofhlren und periodilhe Schriften. 

10) Kleidungsftäde und Effelten, melde die Garderobe 
von Neifenden bei ihrer Ankunft bilden. 

11) Möbel und Meobiliargegenftände, gebraudt, melde 


) Hand. Ar. 1867 II. ©. 469. 


Beamten, Soldaten und Dffizieren aller Grade gehören und 
mit denfelben bei ihrer Ankunft gelandet werben. 

12) Möbel und Mobiliargegenftände, gebrauchte, melde 
Bürgern gehören, die fi in der Kolonie niederlaflen wollen. 

13) Tauderapparate und Vorrichtungen zur Zucht und 
sur Fiſcherei der Perimutter. 

14) Obfibäume, Pflanzen, Sämereien. 

15) Baumwolle, Fungus, Kopra, Trepang, Rotosnüffe, 
Giteonenfaft, Banlulnäffe, Baummwollenfamen, Muſcheln und 
Schalen aller Art, Wolle im Schweiß und überhaupt alle 
Robftoffe, melde Produlle der Infeln und zur Wiederausfuhr 
beftimmt find, mit Ausnahme von Kaffee. 

16) Die Roben und Baretts der Mitglieder von Gerichts— 
böfen, Militäruniformen, fowie die vorſchriftsmäßigen Be» 
waffnungs · und Ausrüftungsgegenftände für Difiziere zu deren 
perfönlihen Gebraud). 

Die Abzeichen der Beamten der Civilverwaltung. 

17) Drudjaden und Regifter, welde für die Konfulate 
beftimmt find. 

Art. 2, Bom Eingangdzoll (octroi de mer) werden frei⸗ 
gelafien werden die zum Bau oder zur Ausbefjerung von 
Schiffen, Barken und Booten verwendeten Materialien unter der 
Bedingung, da der Betheiligte bei der Verwaltung ded Innern 
darum einlommt, daß die Verwendung befheinigt wird. 

Mit der vorerwähnten Ausnahme bat Niemand ohne 
NRüdfiht auf feine Funktionen, feine Stellung oder fein Amt, 
unter irgend welchem Vorwande die Befreiung vom Eingangs- 
zoll (octroi de mer) zu beanfpruchen. 





Zolltarif für Mayotte. 
(Journal offieiel vom 15. Februar 1888.) 


Ein Detret des PVräfidenten der Franzöſiſchen Republit 
vom 6. Februar 1888 lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Waaren fremder Herkunft unterliegen bei der 
Einfuhr nah Mahotte den in der angefügten Tabelle vers 
zeichneten Zöllen. 

Art. 2. Die Wertbzölle werden nah den in den Connofje- 
menten und Kaufsfalturen, weldhe den Beamten der inneren 
Verwaltung zu übergeben find, angegebenen Preifen berechnet. 

Mangels diefer Connoſſemente oder Falturen erfolgt die 
Schätzung des Preifes nad Vereinbarung oder durch einen 
von dem Gerihtäpräfidenten von Mapotte ernannten Sad) 
verftändigen. 

Nah dem Werth tarifirte Waaren unterliegen für den 
Tal der Beihädigung nur dem Zoll von ihrem wirklichen 
Werth, welder durch Sahverftändige in derjelben Weife feit- 
zufegen if. 

Art. 8. In allen Fällen und felbft nahdem ein Sad. 
verftändigen-Verfahren ftattgefunden hat, fteht der Verwaltung 
das Vorlaufsrecht für alle Waaren zu einem Preife zu, welcher 
den im Connoſſement angegebenen um ein Zehntel überfteigt, 
nad Abzug der geſchuldeten Zölle. Die Verwaltung Tann 
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diefe Waaren unter Beobachtung der für den Mobiliarverkauf 
in der Colonie geltenden Formen verlaufen. 


Tabelle der anf der Juſel Mayotte zu erhebenden Zölle, 

Ale fremden Waaren unterliegen bei. der Einfuhr im die 
Kolonie einem Zol von 5 pCt. vom Werth mit nachſtehenden 
Ausnahmen: 

15 pCt. vom Werth entrichten; Wolle, Seide, Baum: 
wolle, Kamie und andere Spinnftoffe, Gewebe aller Art, 
tonfektionirte Kleidungsftüde und Wäſche. 

Die Einfuhr von fremdem Zuder iſt verboten. 

Getränke, Flüffigkeiten und Opium unterliegen folgenden 
Sägen: 


Arfintb . » 2... . Kifte von 12 Flaſchen 5 Franlen 
BAER; wa ia in em ie a ie “ 250 . 
Branntwen » 2 2: 2 un FR 4 r 
Dvml - »-» 2: nn a 0 ee 3 " 
Lilöre, Sirup . - a a win B 3 # 
Wein in Kiften, mit Aus 

nahme der Schaum: 

meine, Yilörmeine, 

Bemitb - - sn a a = 250 „ 
Schaumwein -. » «= vn en n 6 2 
Wein in Fäflern.. . Barrique 5 " 
Km nen Liter 00 u 
a ee ade hl 2 z 
Opium, Ganthariden, De und 

dergl. Erzengniffe. - » - kg 100 * 

Zollfrei ſind: 


1) Thiere, welche zur Ernährung dienen lönnen, Zug . 
oder Laſtthiere, Kartoffeln, Zwiebeln, Lauch und friſche Ge— 
müfe, Reis in der Hülſe oder enthülſt, Salz, Brennholz, 
Bacoa-Säde. 

2) Alles, was für die Arbeiten oder die VBerforgung der 
Maorine- oder Kolonialverwaltung beſtimmt und an den Gouver- 
neue der Rolonie gerichtet iſt. 

3) Pebensmittel, welche für die Srieggmarine oder die 
Truppen beflimmt find und nicht im der Kolonie verbraudt 
werden follen; Holz, Eifen und überhaupt alle fir Her 
fielung und Unterhaltung des Kriegematerials, für Edifis- 
bauten oder zur Anfertigung von der Schifffahrt dienenden Gegen- 
fländen beftimmte Materialien; Breunmaterial und alle anderen 
auf Schiffen des Etaated zum Berbraud oder zur Verwendung 
anf See verladenen Materialien. Für derartige Borräthe 
greifen die Beſtimmungen über Niederlagen Plath. 

4) Effelten von Reifenden, wenn fie Spuren des Ge: 
braudhs an ſich tragen und wenn die Menge der gefellichait- 
lihen Stellung der Eigenthümer entfpricht. Diefe Pefreiung 
ift ſelbſt dann zu gewähren, wenn die Gegenflände nicht mit 
den Reifenden eingehen. Neue Kleivungeftäde, neue Wäſche, 
Tabal und Gigarren, eine Reifenpotbelen, welche ſich unter 
dem Gepäd von Reifenden befinden, find zollpflichtig. Ebenſo 
Berzehrungsgegenftände, wenn es ſich nicht um fehr Meine 
Mengen handelt, die von dem Neifebedarf übrig geblieben find. 


5) Gegenftände aller Art, weldhe zu dem Hausgeräth von 
Franzoſen umd Fremden gehören, die fi in der Kolonie nieder: 
laſſen wollen oder dahin wieder zurüdtehren, werden zollfrei 
zugelafjen, wenn fie notorifc zum Gebrauch der Einführenden 
und ihrer Familie beftimmt find und Spuren des Gebrauchs 
an fi tragen. 

Die Befreiung findet auf alle Möbel Anwendung, einſchl. 
der Teppiche und Stidereien aller Art, auf Kleidung, Leib-, 
Bett-, Tifhwäfhe und Küden-Handtüder, auf Glasgegenftände, 
Geſchirr (einſchl. Porzellan), Pianos und ſonſtige Mufil- 
inftrumente, Silbergerätb (jedod) ift ev. die Erhebung der Barantie- 
gebühren ſicher zu flellen) und fonftige Wirthfchaftsgegenftände, 
turz auf Alles, was zum Mobiliar gehört, fofern die Gegen» 
fände im Gebrauch find; jedoch finden diefe Beftimmungen 
keine Anwendung auf Wirthichaftsvorräthe, Federwagen, Pferde 
und Gefdirre. 

6) Werkzeug, Geräthe der freien oder mechaniſchen Fünfte, 
Aderbaumaterial, einfhl. der landwirthſchaſtlichen Maſchinen 
und der Materialien für ben Gewerbegebrauch, mit Ausihluß 
der Mafchinen, jedod unter der Bedingung, daß die Gegen- 
fände gebraudt find. 

7) Perfönlide Effelten und Kleidungsftüde, auch neue, 
jeweild für die Mitglieder einer von der Franzöſiſchen Re» 
gierung entfandten politifhen, fommerziellen, geographiichen 
oder wiſſenſchaftlichen Miffion beftimmt. 


Berlängerung des Gefeges vom 5. Juli 1887, bes 
treffend den Einfuhrzoll auf ausländifchen Alkohol. 
(Journal ofüciel vom 27. Februar 1888.) 

Ein Franzöſiſches Gefeg vom 26. Februar d. I. lautet in 
Ueberfeßung wie folgt: 

Einziger Artifel: Die Beftimmungen des Geſetzes vom 
5. Juli 18879), des Geſetzes vom 25. November d. J.), wodurch 
die Tabelle A des Generalzolltarifd in Betreff des fremden 
Allohols (Branntwein in Flaſchen, Branntwein in anderen 
Behältern als Flafhen, Alkohol anderer) abgeändert wird, 
bleiben bi zum 1. Duni 1888 in Wirkfamteit. 


Erzeugniffe, welche auf Grund des Handelsvertrages 
mit Italien bei der Einfuhr nach dem BVertragstarif 
zu behandeln waren und nach Ablauf des genannten 
Bertrages den Zollfägen des Generaltarifs unterliegen. 
(Eirtular der Generalzolldireltion Nr, 1906, vom 28. Februar 1888.) 


Erzengniffe, melde lediglih auf Grund des Handels— 
vertrages mit Dtalien bei der Einfuhr nad Frankreich eine 





N) Hand. Art. 1887 L ©, 51l. 
2) Ebenda 1888 Januarbeft I. ©. 66. 
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tonventionelle Zolbehandlung genoffen, nach Ablauf diefes Ver⸗ 

trages aber den Zollfägen des Generaltarifd unterliegen, find: 
Schmudfebern, roh. 

Schreibfedern, roh. 

Bettfedern (Daumen und andere). 

Seidenranpeneier. 

Griedteigwaaren und Ptalienifhe Nudeln. 

Neid in Körnern oder in der Hilfe. 

Reisbruch. 

Manna. 

Krapp. 

Sumad, Gelbholz nnd Kreugdorn. 

Galläpfel, Balonea. 

Trüffeln. 

Begetabilifche Erzeugniffe und Abfälle, nit genannte. 

Alabafter. 

Müpifteine. 

Ban: Materialien, andere. 

Grappit. 

Porfänre. 

Potafhe und Lohlenfaures Kali. 

Pflanzenaſche. 

Schwefelſaures Chinin. 

Chemiſche Erzeugniſſe, nicht genannte. 

Dder, zerrieben oder für die Malerei zubereitet. 

Stalienifhe Erde, Siena-Erde und Umbra. 

Talt, galvanifitter. 

Parfümerien, mit Ausnahme von Seife, alloholhaltige. 
= pr „m mit altoholhaltige, 

Glasfluſſe. 

Kirchenorgeln mit Pfeifen. 

Signalhörner und Trompelen. 

Hömer mit 3 Piſtons, mit Klappen und Piſtons, Neolore, 
Harmonietrompeten, Sarhörner, Pofaunen, Schueden und 
Buglehörner. 

Fiſchernetze. 

Knöpfe ans Porzellan, Gagat, Glas, ohne Reif. 

Knöpfe mit Löchern, aus Metall, Pegirung ober Knochen, 
aus Horn, Holz, Corozon, Büffelhorn. 


Berbot der Ausübung der Fiſcherei durch Ausländer 
in den Zerritorialgewäffern Frankreichs und Algeriens. 
(Journal offciel vom 2. Mär; 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 1. März d. J. lautet in 
Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Fremden Fahrzeugen ift die Fiſcherei in den 
Territorialgewäflern Frankreichs und Algeriens innerhalb einer 
Entfernung von drei Seemeilen feewärtd? von der Linie bes 
tiefften Waflerftandes verboten, 

Für die Buchten wird der Umkreis von drei Meilen von 
einer geraden Pinie ab gemeflen, welche durd die Bucht in 


dem der Einfahrt zunächſt gelegenen Theile mach dem erften 
Punkt gezogen wird, mo die Weite zehn Meilen nicht lber- 
fteigt. Im jedem der See-Arrondiffements und für Algerien 
wird durch Dekrete die Linie beftimmt werden, bon welder ab 
diefe Entfernung gerechnet wird. 

Art. 2. Wenn die Führer eines fremden Fahrzeuges oder 
die Befagung deflelben beim Auswerfen der Netze in dem 
refervirten Theil der FFranzöflfchen Territorialgewäffer oder bei 
Ausübung der Filcherei, gleichviel in welcher Weife fie erfolgt, 
betroffen werben, fo wird der Führer mit einer Geldftrafe von 
mindeftens 16 und nicht über 250 Franlen beftraft. 

Art. 3. Die im vorhergehenden Artikel vorgefehene Geld» 
firafe fann im Wiederholungsfalle verdoppelt werden. Ein 
NRüdfall liegt vor, wenn der Kontravenient im den beiden 
vorhergehenden Jahren wegen Zumiderhandlung gegen bas 
gegenwärtige Geſetz verurtheilt worden ifl. 

Art. 4. Die die Schiffe des Staates oder die zur Aufs 
fiht über die Fiſcherei beftellten Fahrzeuge befehligenden Difi- 
ziere und Dedoffiziere, fowie alle mit der Aufſicht über die 
Seefifherei betrauten Beamten und Angeſtellten ftellen die 
Uebertretungen durch Errichtung eines Protololls feft und führen 
oder lafjen den Kontravenienten und das Boot nad dem nächſten 
Franzöfiihen Hafen führen. 

Sie übergeben ihre Berichte, Protokolle und alle auf die 
Kontraventionen bezügliden Schriftftüde dem Beamten des 
mit der Einfhreibung in die &eedienft « Wollen betrauten 
Kommifjariats. 

Art. 5 ic. 

Art. 6. Der Offizier oder Beamte, mwelder dad Boot . 
nah einem Franzöſiſchen Hafen geführt hat oder hat führen 
laffen, übergiebt dafjelbe der mit der Einfchreibung in die 
GSeedienft-Rollen betrauten Behörde, welche die an Bord vor- 


| gefundenen fFifchereigeräthe und Fijchereiprodufte ohne Rüdficht 


auf deren Befiger beihlagnahmt. Die Fiſchereiprodulte werden 
unverzüglih in dem Hafen, nad mweldem das Boot gebracht 
worden ift, und unter Beobadtung der durch Art. 42 des 
Gefeges vom 15. April 1829 vorgefchriebenen Förmlichleiten 
verlauft. 

Der Erlös daraus wird bis zum Erlaß des Urtheils der 
Seemannskaſſe überwieſen. 

Unabhängig von der in den Urt. 2 und 3 vorgefehenen 
Geldftrafe veranlaßt das Gericht die Vernichtung der auf dem Boot 
beſchlagnahmten verbotenen Fanggeräthe und eventuell die ton⸗ 
fiöfation der nicht verbotenen Fanggeräthe und der Fiſcherei- 
produkte oder des Erlöfes daraus, Die nicht verbotenen Fang · 
geräthe werden verlauft. 

Der Erlös aus dieſem Berkauf fowie aus demjenigen des 
Fangergebniffes und ferner der Strafbetrag fließen ohne Abzug 
in die Kaffe der Marineinvaliden. 

Art. 7 und 8 ıc, 

Art. 9. Die Protofolle der mit der Feflftellung der Zur 
wiberhandlungen beauftragten Offiziere oder Beamten gelten als 
bemweifend bis zur Anftellung der Fälfhungsklage. 
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Sind keine Protofolle errichtet worden, fo fann die Zu— 
widerhandlung durch Zeugen bemwiefen werben. 

Art. 10. Zahlt der Verurtheilte nicht die Strafe umd 
Koften, fo wird das Boot bis zur vollftändigen Zahlung oder 
für einen Zeitraum einbehalten, welcher bei der erften Zuwider⸗ 
bandlung drei Monate und im Rüdfalle ſechs Monate nicht 
überfchreiten darf. 

Legt der Berurtheilte Berufung ein oder erhebt er Wider⸗ 
fprud, fo kann er bei dem Gericht um die freie Herausgabe 


des Bootes nachſuchen, indem er den Straf. und Softenbetrag | Miſchungen, die als foldhe wie Allohol zu behandeln find. 


hinterlegt. 
Art. 11. Daß gegenwärtige Geſetz hindert in feiner Weife 
den freien Berfehr, welder den in dem refervirten Theil der 


ald Allohol, welcher der höchſt beftewerte Theil der Mifchung 
ift, behandelt werden müfien. 

Das vorermähnte Cirkular hat namentlich als unter die 
Anwendung diefer Regel fallend bezeichnet: die Kompofitions- 
weine, die alfoholifirten Nadmeine, die mit Waſſer verdännten 
(dsdoubles) und dann dur Mikohol verftärkten, und endlich 
bie TrefterrWeine. 

Die mit Allohol verfchnittenen wirflihen Weine find eben. 
falls feine Naturweine und haben ebenfo den Charakter von 


Indeſſen war zur Zeit, als befagtes Komitee fein Gutachten 


\ abgab, die Wiſſenſchaft noch nicht dahin gelangt, auf eine ber 


ftimmte Weife den Alloholzufag zum Naturweine zu erfennen. 


Franzöfifhen Territorialgewäfler fahrenden oder anlernden | Demgemäß ermäctigten minifterielle Entfheidungen vor der 


fremden Fiſcherbooten zufteht. 

Ein in der Form der Bermwaltungsreglements zu erlaflendes 
Dekret wird die befonderen Bolizeivorfhriften beftimmen, melde 
in diefem Halle die Fiſcherboote zu beachten haben. Die Zu: 
widerhandlungen gegen diefes Reglement werden in der durch 
das gegenwärtige Gefeg vorgefchriebenen Form feftgeftellt und 
verfolgt; fie werben meben der Einbehaltung ded Bootes mit 
einer Geldftrafe von 16 bis 100 Franken geahndet. 

Art. 12. Un den Beftimmungen der internationalen 
Berträge und ber bezüglichen Gefege wird hierdurch Nichts 
geändert. 


Die Behandlung mit Sprit verfegter Weine. 
(Le Temps vom 10. Mär, 1888.) 


In Folge wiederholter, bei dem Franzöſtſchen Finanz- 
minifter und dem Hramzöfifchen Generalzoldireftor feitens ber 
Deputirten ded Departements Herault und ihrer Kollegen aus 
dem füdlihen Frankreich gethaner Schritte, melde bezwedten, 
daß Moafregeln getroffen würden, um an der Grenze die länft» 
lich altoholifirten Weine und Mifhungen, die nicht das 
Gährungsprodult frifcher Trauben find, anzuhalten, hat der 
Franzöſiſche Generalzolldireltor unterm 5. März d. 9. an bie 
Hollbehörden nachſtehendes Eirkular (Nr. 1908) erlaſſen: 

Nach dem Gutachten des Komitees der Künſte und Induſtrie 
vom 2. Mai 1883 (Eirkular vom 14. Juli 1883, Nr. 1420) 
betrachtet man als Wein bei Anwendung des Tarif nur das 
Produkt des gegohrenen Saftes frifcher Trauben und deſſen 
Füllung in Fäffern ohne jeden Zufag. Auf diefes Produkt aus- 
fhlieglich find die durch Gefeg oder Verträge vorgefchriebenen 
Eingangszölle anzumenden. 

Die Getränke, die man ſchlechtweg mit dem Namen „künft« 
liche Weine” bezeichnet und in denen der Wein von frifchen 
Trauben überhaupt nicht oder nur ſchwach vertreten ift, find 
Mifhungen, in denen der Altohol in mehr oder minder ftarfem 
Verhaͤltniß vortommt, und die nach einer fehr alten im Wefent. 
lihen durch dad Geſetz vom 7. Mai 1881 beflätigten Regel 


Hand die Beamten, von einer Unterfuhung der Abſtammung 
des Alkohols abyufehen, fobald die eingeführten Weine von 
Beifägen anderer Stoffe frei ſchienen. 

Hierin iſt jegt eine wefentlihe Wenderung eingetreten. 
Wenngleih noch die Mittel einer chemiſchen Analyie fehlen, 
um genau ben Altoholzufag feftzuftellen, fo geftatten Analyſe 
und Koften des Weins jest mit Sicherheit, die alfoholifirten 
Weine zu erfennen, wenn Allkohol in flartem Berhältniß zır- 
gejegt worden ift. Dies ift befonders der Fall bezüglich der 
niebriggradigen Weine, die bis auf 14, meift fogar bis auf 
15%, Grad gebradt worden find und die dazu dienen, um 
bedeutende Quantitäten Alkohol unter Hinterziehung der Zölle 
und inneren Steuern einzuführen. 

Der Minifter hat daher entfchieden, daß die biäher geübte 
Toleranz bei flart mit Allohol verfegten Traubenweinen fallen 
zu laſſen fei. Demnach werben die Zollbehörden die Anwendung 
des Zolles für Wein auf überalloholifirte Traubenweine künftig 
abzulehnen haben. 

Im Wale einer Berufung find Sachverſtändige im der 
üblihen Form hinzuzuziehen. Wenn diefelben die Meinung 
der Zollbehörde heflätigen, fo ift das Prodult als Miſchung 
bon Wein und Altohol zu betradten, welche laut Geſetz vom 
Jahre 1881 nah der Geſammt · Alloholſtärke als Alkohol zu 
berzollen und zu verſteuern ift. 

ALS Uebergangsmaßregel und in Anbetracht der biöherigen 
Uebung fol die ſtrilte Anwendung dieſer Beſtimmungen bie 
zum 1. April hinausgefhoben werden. 

Die fir die Lilörweine beftehenden Vorſchriften bleiben 
unverändert. Dan wird im diefer Hinfiht auch fernerhin nicht 
den Urfprung des Allohols unterfuchen, da dieſe Weine that: 
ſächlich Fabrikate find, bei deren Herftelung der Alloholzuſatz 
zu Beiten nöthig iſt. 


Statiftik. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Waaren-Einfuhr in das allgemeine Oeſterreichiſch- Ungarische | 
Zollgebiet im Jahre 1886.') 


(Nach der von ber k. k. Statiſtiſchen Central-Kommiſſion herausgegebenen 
Deſterreichiſchen Statiftik.) 

1. Menge und Werth der Waaren-Einiubr im Verkehr mit dem Auslande 
und den Sollausichlüflen im Jabre 1536, 













Waarengattungen Menge, 
nad) ben 
Zolltariſtlaſſen. 
Metr. Ctr. 
Kolonialwaaren ....... ...... 384632 
Sewnte. 23015 
Sudfrilchte ..uccasnensenenen] 3127708 
Zuder 9320 
abat ..... 176 227 
Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl | 
und Mahlprobufte, Reid ....| 3161680) 
Gemüje, Obſt, Bflanzen un 
Pflangentheile. sncneunennnn: 1323 968 
Schlacht⸗ und Bugvich........] 596201 
Thiere, andere ..... ERTL TT 35 669) 
Thieriihe Produkte ........... 246 742 
Kl. 40000 —— 66 
le, —œRB 197 349 
Getränfe.. vensrdaneep 90497 
Eiiwaaren. — ——— 207 139 
Holz, Kohlen, If. — — 29 031 223 
Dredäler- und Schnißftofie....| 110215 
Mineralien ........ 2549 329 
Arzneis und Barfümerieafte.. 1675 
— und Gerbeſtoſſe ... 393 469) 
ummen und Harze ......... 249 045 
Tineralöle, dann Brauntohlen: 
und Schiefertheer „.........[| 1288 46H 
Baunmolle, Garne und Waaren | 
Ja 1101 893. 
Flachs, Hanf, Aute und andere N 
nicht beſonders benannte vege⸗ 
tabiliihe Spinnftoffe, Garne 
und Wanten baraus........ 124 443 
Wolle, Wollengarne und Wollen: 
waaren ........ zo. 296343 
Seide und Scidenwaaren...... 17857 
Kleivungen, Wäſche und Bub. 1 
J — 2055 
Bürftenbinder: und Siebmader | 
WAREN usa sure rue 1658 
Strohr und Baftmaaren....... 7924 
Papier und Papierwaaren.... 65.423 
autſchul · Guttaperchau. — 
daraus . TE 8428 
Wachstuch und "Hahstaffe . Per 28508 
Leder und Lederwaaren ....... 51457 
ſtürſchnerwaaren ..... —— 2588 
Holz und Beinwaaren ....... 89 a2 
Glas und Glaſswaaren........ 31 200) 
Steinwaaren .......... vr. 667 636] 
Thonmwaaten. ............. ... 715 za 
Eiſen und Eifenwaaren „......| 919577 


Werth, 


Eilber- 


gulden. | Metr,Ctr, | 











32 692 626) 
2 717645 
6184 174 

161 249 

32 779 391 


23599 


8 877 804 
1514419 
3582 64 








Darunter Einiubr 
über. die Grenze gegen | 


Deutichland. 

Werth. 

| Sitber: 

aulben. 

| 

56 704 4839812 
52) 1036264 | 
BOT 240013 
08 162 103 | 
97659 11 220 024 
535 276) 5415192 
90243 8197116 
245% 1374988 
5079 974014 
111 459) 15 112 322 
152169 4527545 
2449 062 
3651 650 
3683 542 
14 7107 374 
4802 038 
339 752 
547450 
6010 777 
2407 091 
1539 044 


8156 
2503 
42 064 
2483 
64 338 
2 340 
514 765 
492 502 
83414 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1887 I. S. 123, 


5, 41451 42 


18043286 
5. 51.635 817 


‚ 18 v86.310 
4 948 465 


190 915 
2079 365 


3421 099 


39850 676 
326 500 
14 085 75 
Sul 382 
3990 191 
1630435 


65 40T | 
12859008 | 


8 378 160 


| 
| 
® 


| 


Literariſche und Aunfigegenfänbe 



















Baarengattungen 
nad den 
Zolltariftlaſſen. 


Unedle Metalle u. Waaren daraus 
— und Maſchinenbeſtand 


— XAX —X— 
nftrumente, Uhren, Kurzwanre 
en —— 
Che miſche Sütföftoffe, —— 
Chemiſche Produlte, Farbe, Arznei: 
und Barfümeriewaaren...... 
Kerzen und Seifen 
‘ Bündwaaren . 


22* 


.urun...... 
„n.n......... 


Abfälle . 


De 


der Er: 
SDanen 
B, Edle Metalle u, — 


Bujanımeı 


215 452 
4336| 
8910, 

219690. 

459 491 





Darunter Einfuhr 
über bie Grenze gegen 
Deutſchland. 





Silber 

9981 a 
9670 88 194 8701611 
120 964 3592| 88 258 
11 8604 8427 10433 443 
21994] 219686 219942 
5367 365310 A165 711 
6198971] 70 639) 6873 0 
562 6564 209 673 
14548) 450842 
36 541 14 753 401 


351 623 ] 480 266 


3 515.833 458 308 
395, 9.182 907 





2. Meberfiht der bauptiählichfien Artikel der Waaren⸗Ciniubr des all- 
gemeinen OeſterreichijchUngariſchen Sollgebietes im Verkehr mit dem Aus- 
lande und den Sollausihlüfien im Jabre 1886, 


Waarengatiung. 


des Zolltarifö, 


I Rolonialwaaren,... 
UKalaobohnen und »Schalen,.. 
Ra. sau: EHER 

EB inoean one. 
U. Gewürze 2.2.2000. 
IH, Südfrüdte...... * 
⏑⏑——— 
darunter: 


Syup ſd. i. Rohrzuclerſyrup). 


Mehl un 
Mahlprodutte,Rei 
darunter: 


&erfte... 


222 


antreten“ 


4** 





Mengen: 
einheit, 


brutto 


BEE 

Hanbeläs | aus ober 

Gefammt- | werth. über 
menge. Deutſch⸗ 

land, 

Silber» 

qufden. | Menge. 
384 632/32 692 0%] - . 55 754 
4581] 42609 1778 
375 594/91 174 528 52 777 
4457| 1 091 965 119 
28 916] 2 717646 692 
312 704] 6 184 174 8972 
9320] 16129 9038 
8931| 147361 8867 
175 227132 779 391 97659 
3 151 680/23 599 664]. 585 276 
174 662] 1 136 298 22361 
170 856) 956 798 8330 
1062 947] 6475 32 +30 081 
757 750] 4 646 55 236 197 
226 348) 1697609 29 380 
21 2350 159 450 21 
100 121] 450 81 
30 v2 340 19 9530 
22244] 250246 20 567 
7643] 108 180 6111 
685 912] 8472 251| 191 997 


Baarengattung. 


des Zolltarii 


VI Gemüje ,Dbft, Pflans 


—— BflanzentheitelMetr. Gtr.| 1323 968/12 001 76 


3 —* —5 friſche, ver⸗ 
tragsmäßig 

32] Rartoffeln . 
Anderes Gemilie, feifh ...... 
Dbft, 7 beſonders benannies, 


···** 


EEE LER LT 


Hemer nnanu.nae 


anna nee 


9 Fenche 
 vertrandmäßig... Sanorisesne 
ER 
vertragdmäßig ........... 
\ ichorienmwurgel, getrodnet (nicht 
ebrannt), vertragsmäßig . 

35l2ebenbe Gemwädhie, friſche Bier: 
blumen und — ge: 

Schnitten „ann nnnen 
Diefelben vertragsmäßig . — 
6lStrch und Streu. . ........ 


....... 


IU. Schlacht⸗ u. Zugvich 
darımter : 





g80 Dehſen —— 
üb 


vertragämähi 
46Schweine .. bis . . 
vertragämäßig .»..... FRPFF 
18 Pferd 


e 2* 


IX. Thiere, andere.......|Meir. Etr. 


Darunter: 
NEeflügel aller Art, lebenb.. 
51 ** friſche, Arebfe, Scäneden, 


iſche . en. 


vertragsmãaßig ........... 
X. Thieriſche Produfte.. 
darunter: 


Mache, animaliſches ......... 
5N Babes und Pierbeihwänme.. 
60jFelle und Häute, rob........ 
darunter: 

PP | —* 

und Biegenfelle . 

Samme und Ripfelle....... 
Haſen⸗ und Kaninchenfelle.. 
andere Felle und Häute ... 


Mengen: | Gefammts 


einheit. 


brutto 


brutto 


” 
” 


Meir. Etr. 


netto 


Detr. Ctr. 


brutto 
” 
" 























Darunter 
Handelö: | aus ober 
werth. über 
menge. Deutiche 
land. 
Silber: 
gulden. | Menge 
350 243 
46 259] 1620 11 25 263 
29804 114901 103 463 
564590] 1552 6 107 052 
56 161] 75817 10 576 
2238u4 265691 17 987 
28 752] 208 78 16 910 
3391] 109214 32H 
7147 23 157 263 
323 12 147 
10% 497% 10 810 

3465] 103% — 

119 391 761 

2356] 122512 161 

85581 445016 480% 

120049] 1200490] 119449 
33 6 10 
130%] 260 7: 11 207 
59 2305| 177705 32162 
35h 1541232 25508 
8034| 1250 760 8 563 
482 T35]14 686 857 20034 
369 45 6 4 
31676] 4 117 880 318 
912 Erg 14 
13519] 1351 900 3074 
89 1 7 5 
15497] 359 M0) 16 201 
16055] 1017 3 
31632 159 7% 1048 
76901 151 361 
326 279) 6 525 55 — 

4 1 290 0X 151 
35669] 2 025 47 5079 
19265] 963 400 611 

2867 214275 72 

76311 572 3357 

246 TI2132 100419) 111459 
760] 1169 384 
Dal 550 0 158 
193 445122 9217 8212 

4572| BOD 100 2724 
28200] 2 1151 9-0 
27021] 5209 09 2156 

1565] 19562 660 

131 935114 512 & 77692 





— —— — — — — — — — — — — — 
































€ Darunter 
i mn | | | "har 
& engen« am w 
ei Waarengattung. einheit. | menge. Deutſch⸗ 
* lan 
er Silbers 
5 gulden. | Menge, 
61Haare und Borften,......... Metr. Etr. 10393] 1 860 830 3 9603 
darunter: 
Pferdehaare, roh ........ brutto 423) 60520 557 
andere Haare, roh ....... r 2414| 289680 1909 
Vierbehaare, zubereitet... = 581] 116200 570 
andere Haare, zubereitet ... 207) 161460 207 
Borſten und Borftenabjälle . 7 2552 440 720 
6Federn . .... — ———— — Metr. Etr. 12 990] 5 200 500 5374 
barunter: 
——— nicht zuge: 
vanncnnnc.] brutto 140] 2 520 000 137 
————— 4960| 1 732 500 3364 
andere nicht befonders be: 
nannte Federn ....... 78901 917 880 1873 
z3 Blaſen und Därme, Frifche, ger 
falzene oder getrostnete..... pr 7446| 982 872 3598 
XI Fette...... EEIFEINER ..Meir. Etir] 192425) 5 774992] 162169 
darunter: 
68 Baraffin, Gerefin, Walrath.,.| netto 20877] 835080 20065 
69Talge, thieriühe „.....:.....[ brutto 11 744] 32 320 6588 
TO Balnts und Kolosnußöl, fejtes, 
vegetabilifcher Talg: 
zu Lande eingeführt... Pr 63 469 1867 444 63143 
zur See —— —— pa 21083) 746 573 u 
TIFÜhLhENn aeeeenneaennenene . 32026) 832660 25768 
XII. Dele, fette ..........[Metr. Ctr.]| 197349] 6 9827 37968 
Darunter: 
7aPlivenõl................... netto 142 0372 10 
vertraggmäßig .......... „.[ brutto 34 8656| 2 091 360 203 
denaturirt onuserssonuener " 18 7536| 657510 20083 
Baummwollfamenöl (Eottonöl) .| netto 89 2408 40 
vertraggmähln ...........4 brutto 35 135] 326 506 8537 
Nohns, Seſam⸗ Erbnußs, er 
ederns, Sonnenblumenöl , netto n2 2340 15 
vertraggmäßig ............ brutto 22277) 891080 4391 
BV nn u 86 21% 21 
vertragamäßig ............ pi 68632) 1715800] 63804 
XII. Getränke ...........|Metr. Etr 497) 4197235] 72816 
2 Bier und Meih..22222.... F 28 7761 481 6921 2542 
IJGebrannte geiſtige Flüffigteiten netto 12971] 2003 525 11 735 
darunter: 
Branntıwein aller Art, audı 
Veſeee 4101} 1025 250 3623 
Lildre, Bunjcheflenz u. ande 
verfüßte geifige Flüffige 
MÜEE ausundansnnnnane Pe 694 1 605 
Arrak und Rum.... .... * 77261 772600 746 
7TWein und Weinſurrogale, auch 
Obſtwein, Wein und Obfimoft|Dletr. Ctr. 25366] 1307 453 13 701 
darunter: 
Wein in | äſſern. ....... .nelto 890 539 700 7031 
Wein in nen: * 3081] 231075 2626 
Schaum NE * 1 1% 17 
vertra mag. 7 40 404 500) 3399 
79Mineralwaſſer aller Art .....| brutto 2257 305 115 21321 
XIV, Efwaaren.......... Meter. Gtr.| 9071939) 649611] 149785 
darunter: 


—— — vertrandmäßign 
leiſch, friiches, vertragsmähig 
Ge, vertragsmäßin „ur. +++» 


brutto 


[3 
netto 





712 691 36 068 
5401 
1 306 060 8510 











Handels = 
nbelds | aus o) 
3 Waarengattung. Mengens |Sefammt: | werth. über 
einheit. | menge. Deutih: 
2 land. 
j Silber- 
& gulben. | Menge. 
Meter. Etr 
een u | nal “ 
Andere ee u befonbers — * 
benannte, geſalzen, geräuchert 
getrodnet ..... EPPTTTITTEN neito 6539| 470808 293 
N Raviar u. iarfusrogale. per 18 5534 2 
HRav o 0 0 
gajatte in Büchſen, —* 
hermeliſch vers * [2 
nußmittel (mit Ausnahme de 
unter Rr. 89 und 91 IChoto⸗ - 
lade] genannten). ......... pr 1807| 316225 1607 
XV. Hola, Kohlen, Torf. .|Metr. Etr.[29 094 228|16 809 597]27 681 042 
3 [Brennholz aller Art, ausſchl. 
90 N Gesspäliäen, sof cher brutto 629 58 346271] 370292 
Berfholg, ‚roh o 
behauen, sono. . = 166 400] 540 E00 12 356 
—* ee es "46 166 1 029 708 812106 | 1 
————— — 2 660 
3 —— Fourniere) 
ů ⸗⏑ — 129 805] 387493 70 127 
ur * außereuropäiices.. pe 14748] 368 962 8441 
— —— — 26 002 861/13 001 430125 725 428 
Sonsnsnasnnentsasasen. " 574 113] 516702] 543 767 
VI Dredäler u. Shnif: 
RER he 110215| 7507855] 88253 
gElNrela= und Steinnäffe ic..... ” 46801] 1263627] 46794 
H9Hörner, Hornideiben u. Horn 
J pr 8186] 491 160 6147 
100/Bern in Bernteinmafe, Saga 
und Abfälle. uuunsuneeee- u GOB| 972800 694 
Meerihaum ............ = 2386| 429480 2 
Iumllen.oononnonsnncnne. pr 28 1065| 3 658 60 12188 
, [N einge Susossan rt Se mn 
NEID DITEr „uuuunansr nun 2 IR 
Steine, roh, unbehauen (aus: 
2 Marmor)........ . 30 me = - 
IV—— BE 
103]Erden und mineralifge Stofie| 
er ——— a 1.070.020] 1561 040] 824 709 
b * EN 2 435 685| 1139 363| 406 06% 
XVIIL Arznei⸗- und Par: 
fümerieftoffe ..... netto 1675| 721 7% 985 
10 — Dele, nicht beſonders 
benannte .............. * 112] 100800 100 
vertragämäßig ............ * 496] 396 800 386 
Rn Y Kent u Gerbeftoffel Brutto a — 38 
arbhöizer... ..... 1588 
1ol&iel und Eidyelhülfen (Dal , 

— —— f 130 811] 2.354 598 181 
Fe PEN RHERE I = a. -— = 
113[3ndigo wu Bande eingeführt. ei 4208| 3432 100 4123 

ur See € ührt 2693| 1 10 _ 

Barbftoffegtratte m —— 26 137] 1568220] 25558 
1 IX. Summen la " 249 045] 4269 074] 138125 

5lHarz, gemeines, und Kolophor 
— ————— woraus - 169509] 932290] 82533 




















Darunter 
en ie | 
⸗ amm 
* Waarengattung. eine, — Deutfii- 
2 land, 
H Silber: 
auiben, mM 
Metr. Etr. 
117jZerpentin, Zerpentinöl, Pechöl, 
Harzöl, Bogelleim. ... sie: Brutto 25615) 512300 13 480 
118/Ropalharz, Damarharz ic. .... u 16 821] 2523 150 9808 
XXI Rineralöle, dann 
Braunlohlen- und 
Shiefertheer...... Metr. Eir.| 1283465] 7360473] 197492 
XXIL Baummolle, Garn 
und Waaren darau 
(auch gemengt mit Lei⸗ 
nen, aber ohne Beis 
mifhung von Wolle 
oder Ecide) ......... pr 1 101 893167 19 045] 606 756 
Baummolle, auch «Abfälle un 
Matte neuen. — 975 660jas 834 069) 488298 
barunter: 
221 daummwolle, hin farbäticht, 
en gemahlen ..u2.... brutto 895 446143 966 399] 411074 
aummollenabfälle ........ e 19730] 1833 790| 76776 
123 Uösummelimsene. ——— netto 111 64414 385291] 107143 
barunter: 
124leinfach oder doublirt, roh: 
bis Nr. 12 Engliich —— 1809 179456 1298 
über Nr. 12 bis Nr. 29 Eng] „ 15809] 1590900] 1459 
über Nr. 29 bis Nr. 50 Engl. * 63414] 6 108 718] 62499 
über Nr. 50 Englif ...... = 13552] 2703624| 13326 
1% a a — gebleicht 
r geſärbt: 
bis Nr. 12 Engliſch .. PP 2 635 66 677 271 
über Rr. 12 bis Nr. 29 Engl. * aus] 264 882 1718 
über Nr, 29 bis Nr. 50 Engl. < 2116| 34067 1998 
über Ar. 50 Engliih....... ar 1006| 3758 969 
126ldreis oder mehrbrähtig gegwirnt 
roh, gebleicht oder gefärbt... x 1554| 3367 1247 
127/Sarne, für den Detailverfauf 
ablutiddd 9621] 2424 4% 9223 
Baummollenwaaren..........|Metr. Eir. 14589] 6 9746 11815 
darunter: 
128/@emeine, glatte, d. i. Gewebe 
aus 50 und dar⸗ 
unter, auf 5 mm im Quadrat) 
38 Fäden ober weniger zäh: 
Bm glatt, auch einfach ger 
J z 8052] 2 730 480 5706 
Darunter: 
aefärbt, mit Ausna . der 
Türtiſchroth gefärbte netto 1829] 475540 1624 
mehrfarbig gemebt, bedrudi 
oder Tuͤrliſchroth gefärbt. = 6524] 2 126 740 3804 
129|®emeine, gemuftert, b. i. Ges 
webe aus Garn Wr. 50 und 
Darunter, auf 5 mm im 
Duabrat mehr en 
oder weniger end, ger 
2 A — 1001] 348 280 852 
darunter: 
mehrfarbig nemebt, bebrudt, 
Turtiſchroth gefärbt ..... ” 6356| 241680 614 










a —— Omi un 
ammts r 
7 Maavengattung, einbeit, | menge. 
> Silbers 
& gulden. 
ett. Etr. 
Gemeine, dichte, d. i. Gewebe 
aus Rr. 50 und dar⸗ 
unter, auf 5mm im Duabrat 
mehr ala 58 Fäden zählend] netto 1409| 5839010 
nter: 
gefärbt, mit Ausnahme der 
th gefärbten . Pr 60 200 640 
mehrfarbig gemebt, bedruckt 
Türli 5 gefärbt ..... 5 500 282 000 
ine, d. i. Gewebe aus Ga 
über Ar. 50 bis — 
J 1416) 769510 
—— bt oder be 
m gemt r 4 
J r 5261| 35768 
deſtickte Webewaaren ....... = 368] 948 700 
Spilen......ssonosnenee» 7 4156| 527 060 
184 Sammete und jammetartige 
———— — 91] 497340 
Pass Poſamentier⸗ um ” 
ARTEN nun nennen « 5 1 200 
Mirtwaaren ............. . 7 261 060 
XXI. Flachs, Hanf, Jute 
u, andere nicht be. 
fonders benannte) 
aegetabll. Spinn 
ftoffe, Garne und) 
Daaren daraus 
ohne Beimilhung von 
ummolle, Wolle ode 
BbE) -aus.sanase.s Meter. Etr.| 524 443/23 045 50 
13619 er — —— brutto 265 672]13 039 272 
Moneonaussanunusensunee » 45 604| 2 571 408) 
J ee —— mu rn 
Leinengarne. ....... tr, Etr 0 20 
Fr Hanfı Ga 
achs· um garne; Garne, 
befonders benannte: 
BIER A 11 087| 2 106 530 
u een Hs ......Mett. Etr 82 927] 791579 
Leinenwaaren .......... . 1074| 51681 
Jutegemebe. 22-422 40444+: R > 8124| 29243 
Seilerwaaren............... 8230) 981610 
XIV. Wolle, Wollengarn 
= ———— 
auch mit ans 
—— u 
ibe) = 296 343]59 891 338 
Wolle, “ ge in In län. brutto 169 23 1]20 807 720 
gewaſchen............ 28121] 5 780 250 
year” gefärbt, ger 
Bleidht, gemaßlen .......... J 14 966] 5387 760 
Aunftmolle ee. - * 18951] 1198 918 
Boll- und Smartafeln ......- netto BIO 240 000 
Bollengarne (aus Wolle oder 
und Bigognes 
dici6 Metr. Etr. 48 417113 596 030 
LT iGesnesanen netto 20. 077| 6.826 184 
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500 g 


nmaaren — Wolle o 
—— — EDE——— .Mett. Gtr. 


darunter: 
im Gewicht von mehr als 


im —* von 600 g un 
weniger pro 1 qm...... 


Undichte wollene Webewaaren. 
161)Spigen (Spigentüder)....... 


materialien 
——— 


2* 


·22 


2222⸗ 


**** 


·2224** 


2242* 


·** 


422222* 


#0. 


Seidenabfälle, ungeiponnen, 
eide (abgehafpelt ober filirt), 
auch gezwirnt: 


a ee 


urertnereee 


4** 


ee gefticht oder 


mit Metallfäben 
Ganzjeidenwaaren, b. i. 


169 


glatte . 


........ 


nrunnnernenrrieneee 


22* 









Meir. Ctr. 


” 


brutto 


er 











15 322 
11 235 


1607 
18 784 


247 
2411 


410 


F = 
Darunter ; uꝝ | 
: Wengen. | | en | Ehen ia Mengen» |Gefammt:| "wertg. | 2 
2 eſammt ⸗ = } am 
2 land, 2 
> Silber» ; 
& gulben. | Menge | 
er. Er. | Mett. Etr. 
Band: u. Pofamentierwaaren) netto RT 86 Buntpapiere ......... netto 
Beutelluch Da: a 16] 160000 10 verttandmäßig .......... brutto 
andere Ganzleibenwaaren.. w 467) 2993 B60 372 Albumins, Gelhtins, Perga: 
170/Halbjeidenwaaren: mentpapier, Balerpappe. netto 
gläihe F 37) 98080 21 verttaggmäßig Iunnunenncnn brutto 
Eamımde und fammetartige) 182Gold⸗ und * PR Kb netto 
Gewebe „neuen hanenenn 4 262] 996600 260 Taptten r 
Bandwaaren unnnenseren = 334| 1102200 318 | 194|Bapiermaaren ..ucucuceee.n. z 
Bofamentiers u, Knopfwaaren - ; 75 600 41 | 186l2uguspaprterien .. ......... e 
alle anderen. ............. " 664] 2 126 200 672 
XXX, P . 
XXVI. Rleibungen, Wäjde ee gut 
und Bugiaaren (mi daraus, Metr, Gir 
Ausihluß von berlei ER Dice an . Eir, 
Baaren aus Papier, 197 Rautichut —— guuaderga, roh 
ee ER re 1 zT. „1760 — Brutto 
chatuch) ........ ⸗ 298 093 250 755 | 198 umm en, nicht überiponnen — 
darunter: 200 Schläuche und Treibriemen alle 
171) Künftliche Blumen, fertige, gan Urt, aus ober mit Kautichuf, 
oder theilweiſe aus WebesjMetr. Gtr. aud mit Gemwebelagen ode 
und Wirkwaaren........ netto 288 000 24 Drabtelnlägen aeunanannen. netto 
Schmudfebern, zugerichtet und os Maaren aus weichen Rauti 
Arbeiten baraub ........ 18} 240 500 13 66 ber unter Nr, 200, 
1741 Herrentäte aus Filz, aud | I und 202 genannten),. 2 
Pr —— 119) 214200 87 | 206]Elaftilihe Gewebe, Wirk» und 
17619 teibungen, Waſche und Pups Pofamentiermaaren, aud Ars 
taaren, nit beſonders beiten barauß ..unenennr.. R 
benannke: m ou = 
aus Baumwolle ........ * BON 
Beinen ——— — 126] 189 000 121 —— — Bade: 
. Boll ..... IR iu 807| 1856 100 219 TU ITLERPPFFERPREBEE Mett. Etr 
Pr Save ——— * 701 876 000 69 darunter: 
MAelbleide. 3 121] 423500 117 | 210[Dide — e u 
0 Dahstud, eum, Gomps 
XXVI. Bürftenbinber» u, tulifon und Ahnlichen Eompo» 
Siebmadhermwaaren|Metr, Etr, 16 260 136 1024 fitionen. .... u Man Bus, netto 
XVII, Stroß- und Baft- 
waaren (auch Maaren KXXI Leber und Leber: 
aus Binien, Rolodnuß« WAREN ....... rn Eir. 
fajern, Gräjern, Schilf, eben ln iüh en dchüaaencch f “ 
ren Stuhlrobr, Wurs Darunter: 
Ilecswiluusnushe » 7924| 2 788585 6158 | 21BlEeder, nemeimes „u..........| netto 
PN. i Schafe ‚und Biegentelle, ger 
180,Stuhlrohr, roh, geipalten . brutto 2376 856 20 2869 gerble (midit weiß oder 
188 Strohbander, vertragsmäßig... = 1467] 2 058 800 1054 5— auch geipalten, 
ungefärbt ..... ... 
XXIX Bapier« u. Bapiers 214lSohlleber .....2-2cucs0r00.. ” 
WAaRtelli.enuenerune Metr, Etr 66 428 86832 61882 Soblleberabfälle........... Fr 
—— Sieht: ober 215 | a feines, und war: 
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und Steinpappe ........ pr 115 20% 115 barunter: 
vertragämäßin. . .uu..... 7 15.06 A080 16087 | 217]2rbermaaren, sale PR netto 
1 pier, nicht befonbers ve eine, unb zwar: 
nanntes, vertragämäßig .. " 458 272 100 4071 Ledergalanteriewaaren auche “ 
191lEithograpbirteö ıc, Papier.. netto | 1 178 17 andere feine ven .; a 
Hollfrei ——— brutto ß 62 6 er Handfgube, leberne.. ....... — 
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Metr, Gt 89.092] 4 366 476 
netto 87899 4075 18 

Brutto 


6692] 100380 
64851] 1491 57 
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45 766 — &ifen und Siahi. 
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BA6T | | Tabl .nunsneronernnrnnnne 
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XL. Rafdinen und Mas 
ſchinenbeſtandtheite 
darunter: 


2Böldıckämafiinen aud Salı....| bruuo 
is beſonders der 
nannte — deren Beſtand⸗ 
theile, : 
a —34 — 
Webe⸗ und Wi netto 
zum balben er ea brutto 
Dreihmalchinen......... netto 
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Maſchinen ......... = 
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zum halben lach brutto 
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anbere —— 
Maſchinen. .......... u 
alle u Maſchinen ber 
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Metr.Etr, 
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XLII. Edle Metalle und k 
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Gold⸗ und Silbermüngen, nad * 
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Geſammt · 

men Deutſch ⸗ 
* In 
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gulden. 
292 680 If 217819 
180 doi· 510} 168612 
64133] 1923990) : 49249 
205 691] 1861219] 162943 
21281] 106405 16051 
9% 25 117431 94 773 
36 041] 121458 25854 
Pr 48 
1358414) 12980 
1672 200 859 
4732| 804 4450 
0 865 000 684 
2065] 1756% 1969 
40 4600 455 38 281 
1231] 18711 1152 
6760 1 4857 
567: 166 0 5.006 
30529| 457% 29265 
56267] 168 801 55 007 
85 086] 350 36 33 965 
51897) 207 688 50 839 
219690) 219% 219 686 
219 0 219 . 219 558 
489 491] 5367 060] 365 810 
104 645| 1412707) 104211 
98.08 676 222) 1289 
224 212 89% 177 
27034] 270840 27034 
Bee 365 25 984 
7630| 228 900 6675 
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Schweden und Norwegen. 
Antheil der wichtigeren Länder an ber Einfuhr Norwegens in den Jahren 1876 bis 1886, 
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— | 1STE—18S0. BEL | | | 
3. 1 1a | 1886 | Dune | Düne 11888.1884.1886. 1886. 
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Deutihland .....-. 
Großbritannien und | 
JJ 188600 41 459 100 42 333 100,42 101 50037 352 900 34 472 100 2,3 N 26,2 26.2 | 26,5 | 235,7 | 26,5 
WEHEN: ers 13034 00) 17435 100.19 110 600.17 457 91016 339 500/16 691 300) 84 11,0 ne 11,0 112 12,4 
—— u. Finnland | 16846 200) 13 922 500 14 600 700 15 704 00016 338 300 11 938 500 10,9 59 9,9|112 58 
16 875 400 14 552 900,13 199 600 13 046 300 11.069 800 9 560 00 10,9 9,2 9 82 76| 71 
Henereneräf | | | 
STH ae 4565400 5625 700 6 228 900 7339 700) 7 967 500| 6 234 400 2,9 3,6 89| 46| 55 465 
— a 6427 300) 5560 600. 534700 5404 800' 4828 300) 4 749 300 41 35 33| 34| 33| 35 
Franfreidh......... 5955000 6233900 5MI1 300, 5549 400. | 20200) 3560 700 4,3 3,9 87| 3835| 31 2.5 
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mit Deutfchland im Jahre 1887.) 


* Mac} der vom Schweizeriſchen Zolldepartement herautgegeegen 
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OH Wegen Degen bed Vorjahres j. Hand. Arch. 1887 I, S. 229. 
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anbere dur Parierfabrikation t k Teig nun — 4 760 
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Maſchinen aller Art, mit Aus⸗ 
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laliſche, optische (mit Se 
der optiſchen Gläjer, Brillen, 
Dpernguder) ............ 


- VIIL A. uhren. 


2222 


Spieluhren und Muſildoſen .. 
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Ble ER a in Barren 
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IX. E Bint. | 
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IX. F. Sinn. 
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FRE are 27 _ 
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Hybrauliicger Half „.......-- 1 — 
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Braunkohlen ...... 106 — 
Aold ...... 336610 — 
Bri ten 188 = 
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XL Nahrungs: und Genuß» | 
mittel. 
Schweineſchmalz ....... 4 — 
Butter, friſch, geſotten, gejal = ur 
Kakaobohnen „ursuunnnnner rn 167 — 
Iver, Chofolabeteig ... BB — 
Ehololade.....- boazeranusen 0 — 
17 ER ERTENT 13807, — 
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eingemadbten, anbermeitig | 
nicht —— Gegenſtande | 
Ar feineren Talelgenufies .. TU — 
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ober Bläfern ............. 204 — 
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von 5 oder mehr ...... 969) — 
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etödtetes... .. 00. 626 
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—— — * 
‚mwetichnen ac. 5518 

Süpdfrüdte: 
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Gemilſe, friſche: andere ala 

gartoſſeln.......... ..| 42916 
Beigen ..... getasnensaneche 106 
Roggen. ososnenanenn une n 000 5336 

EEE ERBE 52221 

JJ 14117 
FSä 00a 719049 
Getreide, Mais, Hütfenfrüchte, 

in gefchrotenen , geihälten 

oder geipaltenen SKörnern, 

Graupe, Gries, Grüße..... 17595 
zn in geihälten Körnern ,.. 12 124 
Mehl von Getreide, Mais, Reis | 

0 Hülfenfrüdten Ener ase 35 054) 
Kaffee, roher .. 11 578) 
Kafteelurrogate: Eichorien, ge: | 

röftete oder zubereitete, Feigen · | 

taflee Moucncceuuenennnnnn Er 
——— getrodnete, 
igen, gerö “ns 13 356 
(ER — ——— 4186 
—B 5917 
Milch, londen fire PETER — 
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foole, Mutterlauge 436 
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artikel, in Padeten ........ 150, 
Ungerarbeitete Tabatblätter; 

Tabakrippen und »Stengel: | 

Abfälle ber Tabaffabrifation, | 

nicht in Mehlform „nun... 31881 
Fabrizirter Tabak: —— 

Schnupf⸗ und Kautabal,. 218 
und GEigarreiten .. 764 

JJ —— 642 
Melafke, Syrup: roh, braun 

ober Ichwarg, von brenzlichtem 

Gelhmal....ersureenee. 32%05 
Rohe und Kryſtallzucker; Pays 

und Traubenzuder ........ 4392 
Stampfs (Bild-) Buder ..... 47633 
Zuder, raffinirter: 

B Hüten, Platten 47742 

Abfällen — 
in nuderfägereien —— 8 
geſchnitten (Mürfelzuder) .. —— 
Bier und Malzextralt in rn] 589 042 
Säle Mtr. Etr 
— friſche, zur Wein] netto, 
= a 062878 
Mein in I PRYRRFPEENFE 2 
den Mir. Ctr. 
netto. 

imn Flaſchen ober Arügen 915 
MWeingeift, Alkohol, Brannts 

mein unb andere geiftige 

Getränte, wie Cognac, Rum, 

Arraf ꝛxc., melde nit umt 


ı) Dad Gewicht erreicht nicht 1 melr. Eeniner, 



























1585 434 
811 17812 
17 294 
26 540 
2468| 51485 
216 3906 
250 12878 
= 842 
1859 54675 
146 887% 
“ 10 996 
48 916.7 592 662 
411 14988 
3558, 419937 
9 4ıBl 
3048 632651 
6ı2 97833 
4226 
304 251 869 
11 778 
1) 18 
ı 10 
1 148 
2 70 
> o 
Liter. | 
998 3145 
Rtr.Gtr 
netto. 
46, 1281 
Liter 
233 5381| 193812 
Mir.Gtr 
netto. | 
145| 32035 
| 
al 

















Daaren, 


- —— * 
o 
verfüßt: in Säffern a 


XI. Dele und Fette. 
Dlivendl - —— on... 
Leindl, r 


2442 


iniſche, aller Urt, i ; 
Such, in —2 


22 


Seiſen, gewößnlidie —— 
parfumirte .......... 


XI. Bapier. 


Baferftoffezur —— 
in nafſem Zuſtande ....... 
Pads und ſchpapier, * 
Druden nicht verwend 
Wachs ⸗- und Theerpapier .. 
Drud- und Schreibpapier, ges 
leimt ober ungeleimt, Beid: 
—— und oftpapter: eins 
mehrfarbiges, Bold» 
und Gilberpapier, Glanz⸗ 
papier; Notenpapier, liniirtes 
Papier: Bapiertapeten .. 
Pappenbedel, gemeiner, grauer 
— und Kartonnage⸗ 


“rer · 2* 


XIV. A. Baumwolle. 


Baummolle, rohe. 2.2.2.2... 
nz BR ui; BEER 
ummollengarne, ein 

ob, bis und * mit Ar. 
1 ER 
roh, von 
rüber 
— — 
————— gezwirnt, ges 
ſengt oder nicht gelenat: rob 
geb a PEPETLTETTPEFFRER 
Unechte Bigognegarne ....... 
Paummollengarne: 
einfach: gefärbt ........... 


username 


glatte, 5— 
383 Fäden auf 
5 mm im Geviert, mit 


6 910 348 
Mir 








| Mertb. | Menge, Werth. 
Liter. dranten. Liter. 


Kusfaße. Waaren. 






Franlken. 
| gen ber Gewebe aus 





237 6612 von durchſchnittlich 
Etr = 270 Engliſch oder feinern 
ins glatte, che: roh über 
1738 36086 38 Füben auf 5 mm im 
> ert, jomie Gewebe m 
38 Fäden oder weniger au 
5 mm im Geviert, aus 
82 12981 en von bur ie 
168 10384 —— ober ſfeineren 
| *— el usa 
36) 19 008 glatte, —— we 
| glatte, gelöperte Y gefär BE... 
289 88510 glatte, 3 dt 
) gemufterte, Piquss, Baſins 
3 533 ‚ Brillantes ..... 
162 848 brodirte (ZUR, Gaze, Muffe: 
12 5688 line, brochirt) .. ....... 
| —— ne 
| 
| Vassasdeussswssune 
andere Ürtilel ............ 
1 088, 14450 | Yänderund Po ſamentier wa 
| | eier ER 
Baummollene um ren 
143 46345 ohne Näharbeit . * — 
Baum wollene Kettenftich ⸗ (Ero: 
| Borlänge (Store rid 
| orhänge (Storen, rideaux, 
2609| 189 231 8 Iren, vi 316)... 
! andere NHettenfti ftidereien 
| —— Halstücher, 
RER 
4* an Baummolene Maſchine nſticke · 
1] ame | —* 
| Tülftidereiem ...2020..-. 
| anbere Mafdjinenftidereien 
4837 058394 —— und Roben; 
10851 740948 | rticles und dresses 
| Baummollene Handftidereien, 
J 
9 873,2 690 628 ‘ Baummollene Spigen........ 
I 
DEREN | XIV. B, Bla68, Senf, 
! lachs Dr) *. f, ſo⸗ 
Bar 440516 v ah var bfälle: Aa ne» 
5 1430 fee es ober geb) 
397 141813 bis und mit Nr. 10, xob 
105 68210 und —— aus Leinen 
über Rr. 10, einfach, vo) 
| und gebaudt: aus Leinen 
231 119902 ober Danf „uunnnnsancee 
| 2 lachs, Hanf, 
86 10909 Epulen, in Rnäueln 


abe fleinen Strängden 
(für den Detailverfauf herr 
üerilej 
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Franken. 





Aue fuhr. 


Menge. | Werth. |Menge. Werth. 


Mir. Etr, 
netto. 


tr Etr! 
netio. 


Franfen. 


15 669/5 398 279 


2693 1 638 143 


379 
398 
895 


354 





161 677 


29 187 


17918 






















Badtud von höchſtens 25 Fäbe Bänder: 

















































auf 3 cm, ſowohl im von reiner Seide ......... 
ala im m Eintrage: | von Halbfeibe.....2224.... 
aus Leinen oder Yanf..... 13 4622 | Seidene Stidereien...u2..... 
aus Jute oder anderen ähn | Seidene Spitzen ........... 
lichen Spinnſtoffen ..... 5 450 
— glatte, er | XIV. D. Wolle. 
| Wolle: 
Top oder balbgeblei | 
— | —— 
aus Leinen ober Yan 18 6744 ll Kammzug sun 
dr er | BWollene Streihgarne, vo, eins 
als 25 und h | fach ober boublirt......... 
ge 8 cm Wollene Sam: 
äbnlihen Spinnftoften..\|. I 9 — I DO — —2 3 538 
roh ober sieh t, 
mehr als 
auf 3 m! Bun alle ge 
bleichten, bun 
—— el * 
enommen: aus 
oder Danf ........... 1220 — | 12 15067 | omaeden alle ar Akne ee 
Sei beiten: 
unggpirne co Bin „ —— | 
um nüre — 
Side, Zaun) 0 — | x u hie 
andere, wie TOM * | et 7 RER ur 2 56 
üre, gezwirnt, ge | 0 Stieereien und Spigen, wollene 15 — 5 31875 
bieicht, gefärbt; N ww — 410 89608 = | 
Badileinmend nor , Wollteppiche, feine .........- ‘ 4922 
x. wi — 3616 XIV. E. Rautfguf. 

XIV. C, Seibe J * | | 
Seidentolons .............. — 10 6352 füre ra "hai 2, 86 4 1 784 
Abfälle von Geibe, Gtraye | ftif, ns aller Xrt au | 

Sera, Stumpen und befe ı — 1 9380 sior7 | Kautihuf in Verbindung mi — 
Seide, voß ——— —3— J Bee Baummolle, Wolle, Seide x. — | 
— 1 * 
gelponnen , einfad, unge ! XIV. De Rohr, 
zwirnt (Bröge) ........- 7 — | 1073 3416604 
Floretfeide, gejponnen, | Siroh, fortirtes, Rohr, Bat, | 
fach, ungezwirnt .......- — 606 427 Binſen, Reisftro, Neid: 
nbere: . mwurzeln, Spartogras, Palm: 
{ tier, Seegras, Wald» 
gende, is — A Mn eigen 
ſeide, gezwient. une.» — 
ge * — 
net, Poſa — 76 851426 eberdiftel aus Neiss 
Seide, Ar Pe an. 9 — 14 23ITBL 9081 — 219 85238 
" EÄREBE a4 —— 63 — 510 3092 272 55338 (Zreffen) aus Stroh ır, Hu — 447) 507081 
Slöretfeibe, geſöttttt 683 — 70 286940 Nicht a Hüte au 
Seide und „Dessen: | Stroh, Rohr, Paft ꝛc., auch 
Spulen, Rnäueln 0 in Verbindung mit Pierde | 
Heinen hen (für be | baaren ober Garnen....... 49 — 17) 20137 
Detailverfauf hergerichtet) . 1 — 1 640 667 
— bt, XIV. G. Ronfettion. 
ap 
von seiner Seide"......... u — vos sı6 —— — 
Seibenbeuteltuh ............ -| - | u 106 — si A 
1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr, Gentner. 1) Dad Gewicht erreicht nicht 1 metr. Centner. 
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Daaren. 


Pa a 


e aus Baumwolle ..... 
Rleibungäftüde u. andere fe 
Waaren mit Näharbeit: 





Korlette ausgenommen 284 
obemaaren: Damenhüte alle | 
a audgerüftet (garmirt 
—— lumen, Schmud⸗ 206) 
Serrenhütsaler Ki, ausgerüft 
(gamirt).......... * — 2668 
XV, Thiere Rn thieriſch 
t 
.| 
LETTER 2459 
ic mit ober über 150 ) 
52* — ED ———— 5628 
13 978 
Rindvieh von 60 bis 160 k | 
11) ——— 1106 
Kälber unter 60 ke — 453 
Schweine mit oder über 25 | 
Gewicht... .uuecasnenauuccn 19 810 
Schweine unter 25 kg Gewich 7973 
Schafe und Ziegen. .nunrnn ++ 13 788 
Mtr. Str. 
a netto. | 
Häute, robe, grüne, geſalzene, 
hl en —— 3689 
‚ro he, ne, gi , | 
I ERTL TEN 2097 
Häute = > See, gegerbte, zus | 
gerichtete; mit Haaren, zu | 
Sattler ober ſchner · | 
axbelten .... — 292 
— nit anderweitig 
PR rain RE PR 466 
— —— — 2658 
Bar Da Därme, Kälelab....... 1262| 
I 
XVI. Thonmwaaren. | 
Thonmaaren, arobe: | 
Dadıziegel, Badfteine, Röhren, | 
Biatten, liefen: rob 114 019 
feuerfefte Steine; ſog. Trot ⸗ 
toirfteine aus gemeinem } 
Steinzeug ..... 29 867 
Nöhren, Platten, Flieſen, | 
Dienfadeln: Lei, glafirt, | 
ober auß Steinzeug? ni 
bemalt, nicht bebrudt, nicht 
geiäifen, glatt ober ge 
„ ohne 
en re * ——— — * — 12 122 








Stüd.| 
5624| 368510 


10.433,8 782 841 
6 625 2 478 666 


6333, 648 706 
7646| 163673 


117) 8143 
4102) 56472 
909 12 
Mtr.E 
netto, 


16 487|1 690 365 
3300| 685 837 





70 87218 
3844| 29227 


56 81100 
430) 133799 


65 770) 101339 


317 4846 


Baaren. 


Dienfadheln, bemalt, bebrud 





I) 
geſchliffen, mit Berjierun en | 
— — 
erzierun aſirt o) | 
Stelngen Er EFTERTLLTETR 1540, 111965 
Töpferwaaren mit "weißem ober | 
aelblihem Brud; Fayence, f 4 
feines Gteingut; Pariarı, 
Bisfuit, Terra otten und an- } 
dere bergleicdien Töpierwaaren 7155) 327789 
Porzellan aler Urt. ..nuen.n. 1616, 15 9040 
XVII BerfgiebeneWaaren, | | 
Aurgwaaren (Mercerie) aller Art] 6427 327 829 761 
Büreaubedürfnifie , Malers | 
geräthe, Schreib» und Zeich ⸗ | | 
nungsmaterialien ........ 47 13 5118 
Spieljeug aller Urt ......... | 3220 ” 17 
I) J 
Seidenzwirnerei im Jahre 1887. 
(Schweizer Hanbeldamtäblatt Ar. 31.) 

Die Seibenzwirnerei in der Echweiz für das Jahr 1887 ergiebt 
nad der Statiftit des Vereins Schweizer Seidenzwirner bie nad: 
ſtehenden Refultate (die eingellammerten beziehen fi auf das Jahr 
1585): 

Es wurden probuzirt; Drganzine 57300 kg (64164), Trame 
261 288 kg (227 658), Nähfeire, Cordonnete ꝛc. 96929 kg (89 865), 
Trama vaga 17038 kg (15010), im Ganzen alſo 422550 kg 
(895 167). 

Die Zahl der Arbeiter betrug 8064 (7756), wovon 5765 (5620) 
in 61 Etabliffements und 2239 (2286) dur bie Hausinduftrie bes 
ſchäftigt wurden Die audgerichteten Löhne beliefen ih auf 
2621490 Fr. (2709310), Bon 7642 (958f0) vorhandenen 
Bwirnipindeln waren Enbe 1857 im Betriebe: 70440 (85 342). 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelsverkehr zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
den Auslande nach Ländern und Ländergruppen in 
den Fiskaljahren 1885/86 und 1886/87, 


(RewrYorler Handelszeitung, IL. Februar 1838.) 








Einfuhr 


1886/87. 1885/86. 
Dollars, | Dollars. 


_ . Muöfuhe 
1886/87. | 1886 Pr. 
Dollars. | Dollars, 






Länder, 

























































Europa. | 
Großbritannien un | 
— 
nolond .......40 458 974 102 205 204 15 20 588 921 888.023 
Schottland ...... 15414 059| 14 271 971] 29 700 189 28 501 588 
Stand. ....l.... 9194410| 8577859] 18 105 8366| 18 560 074 
Bufammen]165 067 443155 05h 064563 101 143,368 E25} 
Deutidland....... 80 647560. 75101 57 316 656) 64 813675 
Frankreih........ 55 681 24 520 
Delgien ..u.... 27239 0238| 22 76339 
taliem ......... 12 066 481! 13 048 846 
icderlande. ...... 15445556 14 656 664 
Spanien ......... 12 753634 13047 762 
Schweiz ..... 13578 213 14 368 981 49 518. 31 727 
Defierreih 22...» 8522088 6609068 679981 1950267 
NRußland an ber Oft: 

fee und beim Meißen) 

eeeeee— 2489886 2014231) 6581526 7447028 
Schweden und Nor: 

WEGEN nun un nenne 3113402 2564 3075 794 2931317 
Rortugal ........+ 1679198 1344167] 4506521 4306 205 
Dänemark ........ 338 74 432 020) 3892598 2915003 
Ruflanb am | 

rzen Meer..| 1816812, 1168922] 1035 320 2258312 
— Türkei. 286395 1157263 
—— | 127 060) 920 734 
—* land. ..... 908243) 730 82891 171497 144 003 
‚MRadeiraun 
Cap Berbifche 












©. PERTERERTE 44 386) 167671 Sbl2h2 444580 





und der: | 
Infeln ...... el 167094 918 a er 
Rumänien ........ 150 109. 152 9) — 4134 











Bufammen[340 728 002 368 935 891/567 952 021 673 842 706 
Rorbamerifa, | | 
Weſtindien: | 
Guba ...22222... 49515484, 51440 909] 10 iu 930 10426 77 
Britifh- Weftindien) 11 569 779 10 727423] 64 7115099 
uerto Rico...... 4661660 46674704. 1 %07 241, 1676929 
J...— 1752 567 2896 969 3.050 318 2 986 545 
nz.» Beftindien 406625 34 83811 1334 344 1448 120 
n Domingo 1380 126 16798832] 1014414 1010885 
Rieberl. » Wefts | 
abi 2-20 Han0 708 036 600 327 
Daniſch · Weſtindien 316 6 
— 
Britiſche Befigungen 
in Norbamerifa 
(Dominion 
Canada): 
Reufchottland, Neu: 
braunſchweig und) 
tinee Ebmar 


—RBR&& — 4726530) 2288431) 2502011 








Britifd-Columbien 


33495 403 33 
71267124| 6856 077 















Vereinigte Staaten 













Afien und Dctanien. 


19 076 780 18 975 363 











9a . 
Niederländifch · Dfts 


Aſiatijde Türkei.. 












figungen in Pr 
un übri gen Lander 











6.482 238 
2761878 
4.339 770 
6 123 792 


1110545 
1554 726 





71748977 
7429 481 
5272012 


10 381 915 
3812828 


2132 917 
6 992 709 


221862 
151 684 


286 451 


45 0890 214 


1 230 850 


183 311 
259 528 


197 979 
6 868 


22332 













Einfuhr. 


1886/87. | 1886/86. 
Dollars. | Dollars. 


Ausfuhr. 


1886/87. | 1886/86. 
Dollars. 












Zänder 
















Alle m. Länder. | 
Span, Befigungen 
—— — — BEE — | 132 937 
alle * * 473 vo 365 198 
nzöf, Befitungen 
übrigen ..... 401882) 281183 
Franzöf. » Dftindien 176 4883 116 416 


114.472 








Mexiko. 
Ausfuhr von Mexiko im Fiskaljahr 1886/87. 
Probufte 
Edle Metalle. anderer Art. Zufammen. 
Pefos. Peſos. Veſos. 
Nach: 
Deutſchland .....- für 1280910,42 885 569,29 2175 770,11 
Belgien. ....... 67 326,42 67 8326,42 
Golumbia........ n 5240 41 757,66 104 247,66 
Eofta:Hica....-.- " 1000 1242 2242 
Spanien. .....+.++ u 104 843,60 520 050,24 625 293,84 
Bereinigte Staaten 
von Amerita... „ 1657612009 111525M,70 27728 714,79 
Franlreich ....... „ 4401 222,14 711 298,40 5112521,14 
Guatemala ....... u 2300 2 766,90 5 066,90 
Honburad „.....+- Pr 870 870 
Großbritannien... „ 1112201969 2240 166,88 13362 186,57 
alien .......... x 570 570 
Nicaragua ....-+.- 4 7650,62 670 8 200,62 
RAukland........- pa 3546 3545 
Sar Salvador ... u 280 20 
Benezuela.......: * 5075 5075 


Bufammen... für 33 560 502,56 15631 427,49 49 191 930,05 


In der zweiten Hälfte des Fisfaljahres 1886/87 wurde von ges 
münztem Golb und Silber, fowie an Erzen auögeführt nad: 


Beios. 
Deutſchland . ............ für 7183 993,71 
Srpanlen = 53 868,50 
Bereinigte Staaten von Amerila.. „ 7020 663,30 
JJ 2 468 3806/40 
Großbritannien ............ „5092821 
Nuhland pr 3546 
Centralamer ila................. re 12 694,37 


Bufammen.... für 15896 476,28 





Davon waren: Pejos, 
Silbe rerze. ............. für 2618 818,76 
Silber: und Golberge...... re 218 550,74 
Silberbarten .......... „ 2997 196,52 
Silberhaltiges Blei........- Pr 166,24 
Golbbarten .............. " 141 828,05 
fremde Goldmünzen ......+ " 10 017,77 
Mexitaniſche Goldmünzen... „ 106 594,75 
fremde Silbermüngen ...... r 18 868,31 
Mexilaniſche Sitbermünzen.. „ 9349 445,15 


Bujammen.... für 15 396 476,28 


Bon anderen Erzeugniſſen wurde in bemfelben Zeitraum aus« 


geführt nad: 
Deutfhland....uccaeececcnnunene für 502104,18 
Delgienn 89 166,12 
Geambls „20004400 ” 15 585 
Spanien ............ ......... 307 607,49 
Vereinigte Staaten von Amerifa,,. „ 6324 594,58 
Wrankreih ....-uusnnennonnen nun — 427 562,39 
Guatemala ..................... u 2700 
Dendurad⸗⸗ on 870 
Großbritannien .ueenencnnenserns „ 1401 668,53 
500 
Nicaragua..................... — 670 
San Salvabor ..4 20 
Zufammen.... für 9 ‚24 
Davon waren Peſos. 
J wear nan een file 9800 
Veellaenn 8178 
Rindvich, Pferde und Mauleiel ............ r 218 125,50 
Ku] BRPPPEPPPPPEPPIFIIFFFRSFBEPERPEPORER P 44 257,40 
UNE Sean ernennen ehe ” T1 285,84 
ee „ 2060 275,52 
Anthracitlohlen .................... pr 5 704,30 
Gefalzenes Fleiih und File ..ursnensnnennenn F 7689 
Kautſchuk ............. TERLETFITTRRFTTTETE r 112 079,81 
13 PS PELTI TEN TIERE Pr 38 094,80 
2 JE BET PFETERFEPIRETERRT = 14 226,87 
Perlmutterſchalen .... 2939 
Gerberinben „2222200024 0r00 — 21 957,10 
Eee EIER — — — m 181 844,96 
Chile (Blefler).enouucaecaece sereucnunnennnnn w 6 077,10 
BinaloesEffengeso.ursunornennonunusnnnnnnenne ” 7458 
Phosphorfaurer Kall......................... * 49111 
Brljol Dehnen) = 33 378,07 
RESET RSFIEEO " 22 454,10 
Gelbe Exbfen „...22uuueeneaeneennnenanenenne u 10 398,14 
DEREN nee „ 1%9%2414,76 
Knecheennn 2924 
Irtle (Baferftohl) ............ pe 158 648,88 
1 RRFERELTPLTTTERNTERTETEERTT ENT u 46 018,87 
u 29 777 74 
210000 EINE PER T ders = 6 139,96 
Farbe und feine Dölger...cnenannensruonnunene „ 1169 126,17 
* 6116,75 
Gewebte Gtoffe „2.02 ..0nn000onenonnnnnnun0ne 4 9241,61 
— 18 073,75 
BOB una nannten jr 21 206,50 
KRRG S2 age ann u mann anne * 28 086,70 
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Peſos. 
27 PETE PORT PETE TER für 6500 
JJ „ 1899 707,54 
A —EDE—— u 7 866,90 
PP PETTPERETTETE NFOS EUSERTERE „ 115682,81 
Grüne Pflanzen ........................... Fr 6 488,68 
SUIRBOWUERE -iu=asnenensicnn ne nea near nee PR 12 069,85 
Bacatonwurpel ..eussnsenenonnenenunnnnnunn ne u 121 222,17 
7 BREITET TEREEPITTERTETTTRLNTRTN 662 702.41 
Banilie ————— — D —————— 366l 27606 
Saennnn — 38 186,69 
Berichiebene Erzeugnifie, nicht bis zu 5000 Pefos.. „ 68 017,72 
Gepll..uerosuonenussensnnununnnnonnnnnnen en " 10928 
Burüdgefandte Waaren und moeſchinen — 175 970,54 


Bufammen.... für 
gegen 8246 254 Pefos in demielben Zeitraum 1885/86, 


YArgentinifche Republik. 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1886.') 


Der Argentinijche Handel bezifferte fi im Jahre 1886, abgeſehen 
von einem Tranfitverfchre im Werthe von 10165275 Pejos mon. 
nac, (in welchem fih eine Durdfuhr Bolivianifhen Silbers im 
Betrage von 5,7 Millionen Peſos befindet) 

in Einfuhr .......... 95408 745 Velos mon. nac.?) 
Auéefuhr .......... * z 
Zufammen.... 165243555 gelos mon. nac. 
Diefer Betrag ergiebt gegen das Jahr 1885 eine Verminderung 
um 10857433 Pefos mon. nac., und zwar hat die Ausfuhr um 
14 044 259 Pefos mon, nac. 
abgenommen, dagegen die Einfuhr um 
3186 776 Peſos mon, nar, 
zugenommen und überhaupt bie höchſte Ziffer erreicht, welche bis 
jegt nachgewieſen wurde. 

Einfuhr. Die Zunahme ber Einfuhr entfällt ausſchließlich 
auf die zolpflichtigen Waaren; es murben 1886 für 85455 335 Pefos 
mon. nac. gegen 73039398 Pelos mon. nac. im Jahre 1885 eins 
gefüßrt. Insbeſondere Bat fid die Einfuhr ber nothwendigſten 
Konfums und Berbrauhsartifel vermehrt, wie Wein, Gewebe, Holz, 
verſchiedene Eifenwaaren und Petroleum. 

Die Einfuhr golfreier Güter ift dagegen im Jahre 1886 bes 
trädtlih geringer geweien ald im Borjahre, 983410 Peſos mon. 
nac. gegen 19182661 Peſos mon. nac. im Jahre 1885. Es liegt 
dies vornehmlih in ber verminderten Einfuhr von Eifenbahn- 
materialien, Kohlen, Draht zum Ginzäunen, Gold zur Münzens 
prägung und Silber in Barren, melde fünf Artikel faft allein die 
beftehenbe Differenz ausmachen. 

Auffällig eriheint es, daß die Einfuhr von rohem Eifen und 
Stahl im Jahre 1886 um 12458 815 kg höher ald im Jahre 1885 
mar, beren Werth aber trogpem um 696979 Peſos mon. nac. ges 
ringer aufgeführt ift. Das biefige ftatiftilhe Bürcau führt bies auf 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Ard. 1887 I. &, 92 unb 
wegen be3 vorläufigen Ergebniffes für bas Jahr 1886 f. Hand, Arch. 
1887 1. 8. M7. 

?) Der Pefo war 1886 durchfchnittlic etwa 3 Mark werth. 


bie Verichiebenheit bed Werthes von Stahl und Eijen zurüd, melde 
in berjelben Gruppe aufgeführt find, und nimmt an, daß im Jahre 
1885 Stahl und 1886 Eifen in verhältnißmäßig größerer Duantität 
eingeführt worben ift, 

Die Einfuhr der hauptfählihen Lebensmittel hatte in ben 
legten brei Jahren folgende Werthe in 1000 Peſos mon. nac.: 


1844, 1885. 1886. 
Bein „.orornonueneeen 82830 6102 8500 
Undere Betränte ....... 3200 2080 21% 
DE seen nen 1450 1385 1528 
Buder..ocuucnunenenen 6200 3560 3467 
0 BREI 1170 1097 1007 
Rot ..u5ur 0000000 ... 691 71 878 
SREL ‚ass —— 60 17 17 
Fifhe und Konſerven 1200 768 8342 
Derba Mate .......... 2230 2080 2180 
Fariña ...... —— 27 107 161 
X———— 600 506 628 
B 406 309 487 
Andere Lebensmittel... . 1000 1504 1671 

Der Rüdgeang der Audereinfuhr beweift die bebeutende Ber: 


mehrung bes Argentinifchen Robrzuderbaus unter bem Schuhe ber 
Zollerhöhung (1884 betrug der Einfuhrzoll 5 Eentauos pro Kilo 
gramm, ſeit 1886 7 Gentavos). 

Die Zunahme ber Käfeeinfuhr in einem Lande, welches 
hauptſächl ich von Viehzucht Lebt, zeigt wie viel noch zur Aufbeflerung bes 
legteren zu geichehen hat. Auf dem Lande ift es ſogar oft ſchwer, 
Milch zu erhalten. 

Die Weineinfuhr, welde 1885 wegen ber Bollerhöhung abs 
genommen hatte, ging 1886 wieder bebeutend in bie Höhe, ein 
Zeichen bes wachſenden Wohllebens, daneben ift aud die Meinkultur 
in fleter Zunahme. 

Auch die Biereinfuhr Hat 1886 wieder zugenommen, und 
gleichzeitig diejenige von Hopfen und Malz. 

Die Einfuhr von Belleibungs- und Mobegegenfländen 
ergab in ben legten brei Jahren folgende Werthe in 1000 Peſos 
mon. nac,: 


1884. 1886. 1886. 

FAh 342 438 2 
Sackleinen....................... 1221 1439 1315 
—— 108 1317 2164 
Futterftoffe für Ponchos............ 81 43 28 
193 305 326 
Budfkins...... Peonensanseunnanenn 1880 1287 2108 
S 429 426 593 
Gewebe, baummollene ...ccneaner +. 4500 MT 3899 
" ſr 151 316 337 

m Mwollene.euuneseeuseneanen 1072 1155 7158 

— gemiſchte ................. 1850 1807 1394 
ſfedent 336 364 486 
Samımd ..ouunenonunsnunnnnnenene 80 68 19 
Verſchiedene Artikel ............... 21300 3190  dalz 
Iä——————— 2000 1962 2534 
Fertige Kleider und Konfeltionen .... 2814 2821 2678 
Leber und Leberwaaren ............ 1333 15183 1328 
Ferner in Ebelfteinen........... ... 14 184 306 
Taſchenuhren ...... APPOPPTPTPETTTR 189 216 247 


Ausfuhr und Produktion. Der Minderwertb der Ausfuhr 
im Jahre 1886 ift zum Theil ber thatfächlichen Abnahme derſelben, 
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mie fie in Biegenhäuten, trodenen und geſalzenen Rinberhäuten, 
Reinfamen, Welen und Fett ftattgefunben hat, zuzuſchreiben; zum 
anderen Theile aber, im Betrage von 6'/s Millionen, ber bebeutenben 
Herabfegung der Werthe für Wolle. Der zollamtlihe Schätzungs ⸗ 
werth für 100 kg Wolle war 1886 28 Peios mon. mac., bagegen 
nur 24 Pefos mon, mac. Obwohl die Ausfuhr von Wolle in 1886 
132 Milionen Kilogramm betrug, gegen 128 Millionen Kilogramm 
im Jahre 1885, hat der Werth in 1836 doch 4 Millionen Pelos 
weniger betragen, 

Der Zollwerth für Salzfleifh betrug 1885 13 Pefos pro 100 kg, 
in 1886 Dagegen nur 10 Pelos; auch hierdurch ift ein Minderwerth 
entftanden, obwohl 1886 über 5 Milionen Kilogramm mehr ala im 
Borjahre ausgeführt wurden. 

Die Ausfuhr der hauptſächlichen landwirthſchaftlichen Ers 
jeugniffe war in ben legten brei Jahren folgende: 


1884, 1885. 1386. 
1000 kg 108499 78493 37 84 
= 374 7447 5262 
N arena # 113710 197859 231660 
F u 33901 69426 37689 
ß... — 3223 6768 2661 
Salzfleiſch .............. R 18869 32056 37388 
Fleiſchexrtralt ........... = 27 — 253 
Zungen " — — 175 
Gelrorene Hammel, Werth: 1000 Peſos 33 15 360 
Gefrovene Rinder ......... Stüd — 81 627 
Verſchiedenes aefrorenes 
Rindfleifh „....-242r.+. 1000 kg — — 12 
Schmutzige Wollt ......... " 114844 128398 132130 
Ehefſelee Fr 21988 ‚31386 85312 
Rindähäute, trodene....... 1000 Stud 1706 1931 1818 | 
= gelalzene,..... pr 642 81 724 
Pſerdehãute ............ 231 372 278 


In den Argentiniichen Saladeros mwurben nejchlachtet an Horns 
vieh 1884 315 700, 1836 610 700, 1886 484 137 Stüd (die geringere 
Schlachtung 1886 ift dem Brafilianifhen Cinfuhrwerbot zuzufchreiben). 
Das zur Schlachtung fommenbe Vieh ergab durchſchnitilich etwa 
folgenden Ertrag für ein Stüd: 


Ochſen. Ruhe. 
kg. ke. 
Haut, in gefalgenem Zuſtande ... .. .... 30 2214 bis 28 
Fleiſch, in getrocknelem Zuſtande ....... 70 55 
RA 20 23 
DER ua sans anne 0,85 0,85 


Knoden und Knochenalche etwa 16 bis 18 Tonnen für je 
1000 Stüd Vieh. 

Die Ausfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugnifſe ift, ſoweit fie nicht 
von zufälligen Umftänben abhängt, in fteter Zunahme. 

Nach einer Kürzlich veröffentlichten Privatarbeit [hätt man gegens 
märtig das bebaute Land in Mrgentinien, welches 1854 92 000 Duabras 
— 155 000 ha betragen haben foll, auf etwa 1230000 Quadras 


= 2075000 ha. Diervon wären bebaut mit 

ha ha 
Wehgen, .ocureosuene» 848 000 Tabak ... .......... 5 000 
Nänn 405 000 Fruchten, Gemilſe ꝛc. 84 000 
Flachs. ........... 50000 Futter, Sugerne ...... 607 000 
1 JRTPERPETTUR 20 000 Wein ............... 27 000 


Der Weinbau hat fih im den leiten Jahren verdoppelt. 
Seine Entwidiung leidet aber oft noch unter der Unkenntniß ber 


Behandlung ber Rebe und bed Weins. Die jührlide Ausbeute 
wird auf 27 Millionen Liter geihätt. 

Die gegenwärtige jährlihde Rohzuderprobuftion glaubt 
man auf 38000 Tonnen ſchätzen zu können, wovon etwa 24000 auf 
die Provinz Tucuman entfallen. 

Die Ausfuhr von Metall zeigt Teine bebeutende Steigerung, 
der Bergbau bedarf noch der Entwidelung und ber Berbinbung 
mit Eifenbahnen. 

In letzterer Beit find in ber Provinz Jujuy angeblich reiche 
haltige Petroleumgquellen entbedt mworben. Wei Paganzo (Provinz 
Rioja) hat der befannte Mineraloge Dr, Bradebujh zu Cordoba ein 
Steinkohlenlager aufgeiunden, welches er ald von aufßerorbentlicher 
Güte und von unbegrenzter Ausdehnung und Reichhaltigkeit bezeichnet 
und dbeffen Ausbeutung nad) jeiner Angabe nur geringe Schwierig: 
keiten bieten würde, da baffelbe nur 30 km von einer im Bau bes 
griffenen Bahn entfernt ift. 

Betheiligung der einzelnen Länder am Argentiniihen 
Handel. In dem Einfuhrhandel Argentiniend im Jahre 1686 
haben die nachfolgenden Länder eine Steigerung gegen dad Vorjahr 


aufzumeifen: 

Deutihland. ....»- Seöchessisien um etwa #5 Millionen Peſos, 
1 BE EERERGRERPER ER ww MM Mr ” 
VBeaſtllen — = P 
Gyanliiii.uusnususursesununansne "nn % * 
Vereinigle Staaten von Amerila... „m 3% ” " 
Frankreich (über 1 Million * Wein) „nn " 
FB RER „oo %, n u 
Niederlande ..................... nn 9 ” " 
Uruguay —„— ⸗» ⸗—οα — " 17/0 ” " 
Andere Länder ...nenuonannunener „ "Yu 


Zurüdgegangen find nur Großbritannien um etwa 18/10 Killionen 
und Bolivien um 1 Millon Peſos. Großbritanniens Einfuhr hat 
fih faſt auf allen Gebieten gefteigert; nur an Materialien für 
Eifenbahnbauten hat ed um 5 Millionen und an Gold zum Prägen 
für etwa 1 Million weniger ald 1585 eingeführt. 

Auch Bolivien hat um 1 Million Silber weniger nach Argens 
tinien ausgeführt. 

Un der Abnahme des Werthes der Ausfuhr find faft alle Ber 
ftimmungsländer betheiligt, fo: 


Deutihlaud.. ................ mit etwa 1! Millionen Peſos, 
eeeee m Yu u ” 
Belgben .uruarsennonnereenn nenn — A A e 
Bello andauern Pa Yo ” 
Brafilien * * 3/0 " 0 
1.7.1.1 1. ee „nn Wo u P 
MEUSUAY -uorseonasreneur nenne „nn 66 m " 
Vereinigte Staaten von Amerila.. u m 2 " r 
Großbritannien..uuesereeneenene “un PM pe 4 
Chile * Ns ” ” 
Frankreich ................... Bu u = 


Eine unbedeutende Diehrausfuhr fand Ratt nad Italien, Portugal, 
Paraguay und anderen (nicht ſpeziell genannten) Ländern. 

Den Antheil Velgiend amlangend, jo wird ein großer Theil 
der für daſſelbe angegebenen Summen in der Eins und Ausfuhr 
wieberum Deutichland zufallen. 

Im Geſammtoerkehr Argentiniend nimmt wieber ben erften 





Play ein: : 
Großbritannien mit 26 pCt, e8 folgen: Frankreich mit 23, 


\ Belgien mit 11, Deutfhland mit 9,7, die Vereinigten Staaten von 
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Amerita mit 6,8, Uruguay mit 5,2, Stalien mit 4, Spanien mit 
2,7, Brafilien mit 2,5, Ghile mit 1,4 und Paraguay mit 1,1 p&t. 

In ber Einfuhr bat Deutihland nah Großbritannien mit 
35 pet. und Frankreich mit 17,3 pGt, ben dritten Rang mit 
8,4 püt.; es folgen Belgien mit 8,08 pEt, die Vereinigten Stadten 
von Amerfla mit 8,08 pCt. Italien mit 4,8 pEt., Spanien mit 
38 pEt. 

In der Einfuhr von Eilen, Stahl und Eifenwaaren ift 
Großbritannien weit überlegen mit 57 pGt., Belgien betheiligt fich 
daran mit 20 pGt., die Bereinigten Staaten von Amerila mit 8, pGt., 
Deutihland und frankreich mit je 6 pCt. Der große Vorſprung 
Großbritanniens beruht darauf, daß es ſich in erfter Linie von 
allen außmärtigen Staaten an biefigen inbuftriellen Unternehmungen 
betheiligt und dabei vorzugsweiſe Engliſches Eiſen und Stahl ver⸗ 
wendet. Huch ſoll es in letzter Zeit mehrfach billiger ala Deutſche 
Eijenwerle geliefert haben. 

An ber Befammtausfuhr ift Franfreih mit 80 pEt, am 
meiften betheiligt, ſodaun Belgien mit 15,86 p&t., Großbritannien 
mit 15,81 pCt., Deutfchland mit 9,9 pEt., bie Vereinigten Staaten 
von Amerifa mit 5,1 pGt. 

Das alle dieſe Angaben nicht genau find, ba ber Urfprung ber 
Baaren, beziehungsweiſe ihr Beftimmungsland nicht feftficht, wurbe 
bereitö in früheren Jahren erörtert. 


Direkter Handelsverkehr Argentiniens mit Deutſchland. 


Die birelte Einfuhr von Deutſchland ft von: 
7262 949 Peſos mon. nac. im Jahre 1885 
auf 5044875 „ En m 
alfo um 7TE18T6 „ ”" # Befliegen. 
Bugenommen hat indbefondere die Einfuhr von: Stärke, Stock⸗ 
fiſch, Genever in Fäflern, Bortwein, Cigarren und Tabal, Kaſchmir, 
baummollenen Geweben, fertigen Artileln aus Baumwolle, Kattunen 


und äbnlichen Geweben, Strümpfen aller Urt, fertigen Kleidern, | 


Herrenhüten, Spezifilum für kranle Schafe, Mufilinftrumenten, 
Rüden: und Haußgeräthen, Baaren von legirtem Metall, Glas⸗ 
flaſchen, Iofen Ebdelfteinen, Lampenartileln. 

Dagegen find im ber Einfuhr zurüdgegangen: Reis, raffinirter 
Buder (um 297 196 Peſos mon. nac.), Bier in Flaſchen, Branntwein 
und Diför in Fäflern, wollene Gewebe, Spiritus (um 104 242 Peſos), 
Glyloſe und Dertrin, Mobes und Yantafieartifel. 

Die direlte Ausfuhr nah Deutihland bat von 

85512443 Peſos mon. nac, im Jahre 1885 
au Henn 1886, 

alfo um 1561585 „ u m abgenommen. 

Aus den oben erörierten Gründen ift bie Höhe dieſes Betrages, 
welcher auf bem geringen Werthanſatz für Wolle beruht, jedoch 
mur ſchtinbar. 

Mehr außgeführt wurden: Konfervirted Fleiſch, Pferdehaare, 
Fichotterfelle, trodene Pferbehäute, gefalgene Rinböhäute, Klauen, 
Beigenmehl. 

Weniger ausgeführt wurben: Schaffelle, trodene Rinbähäute, 
gefalgene Pferbehäute, ungewaſchene Wolle (um über 11/3 Millionen kg), 
Mais, aeihmolgener Talg und Fett. 

Der Belammtoerlehr Deutihlands mit Argentinien 
betrug hiernach: 1886: 14996 788 Peſos mon. nac. gegen 
15 776 442 Peſoes mon. nac. im Jahre 1885. (Alſo — ben Peſo 
zu etwa 3 Mark gerechnet — 45 Millionen Mark gegen 47 Millionen 
im Borjahr.) 

Deutfches Handeld-Ardio 1888, I. 





Argentinier Gold» und Silberverkehr. Der Verkehr 
von Gold: und Eilbermüngen hat in ber Einfuhr eine wejentliche 
Vermehrung erfahren. 

Es mwurben im Ganzen eingeführt: 


Go. Silber. Zuſammen. 
Peſos mn. Peſes min. Peſos m. n. 
1886 ..... 6148427 167824 6306251 
1886 ...... 19408809 1226853 20635 662 


alfo 1886 mehr: 14 329411 Pejos mon. nac.; ausgeführt: 


Gold. Silber. Zufammen. 

Peſos m. n. Peſos m. n. Peſos m. n. 

1885 ... 6677811 17648 8412 644 
1886 ...... 7832816 626202 8358018 


Deutſchland ift an der Ein: und Ausſuhr ſcheinbar fat nicht 
heiligt. 


Bon Großbritannien finb 18 479 200 Peſos mon. nac. eingeführt 
worben, 3 945 396 Peſos mon. nac. wurben dahin verjandt. 


Schiffsverkehr. 


Der überfeeiihe Schiffsverkehr des Jahres 1886 bat im 
Vergleich zum Borfahre im Ganzen etwas nachgelaffen, wovon wohl 
bie in ben fetten Monaten 18°6 hier aufgetretene Cholera die Ber 
anlafjung iſt. 

An Segelichiffen find eingelaufen: 

4727 gegen 4908 im Vorjahre; 
von dieſen belaben 4059 von 697651 Reg.-Tonuen 
gegen 4212 „ 724491 — 
ausgelaufen find; 
2697 gegen 2441 im Vorjahre: 
davon beladen 998 von 206 696 Reg «Tonnen 
gegen 1087 „ 262415 " 
Dampfihiffe find eingelaufen: 
6288 gegen 6671 im Borjahre; 
davon 3632 von 1930 072 Reg.⸗Tonnen mit Ladung 
und 656 „ 820980 " in Ballaft, 
alfo zufammen von 2 751 0652 Reg.»Tonnen gegen 2829 726 Reg.« 
Tonnen im Borjahre. 
Ausgelaufen find: 
5546 gegen 6549 im Borjahre, 
davon 2716 von 1700965 Reg.-Tonnen mit Ladung 
und 2880 „ 861.498 PR in Ballaſt, 
aljo zufammen von 2562418 Reg.-Tonnen gegen 2 743 803 Reg.» 
Tonnen im Vorjahre. 
Hieran betheiligte fi bie Deutiche Schifffahrt mie folgt: 
Deutiche Segeligiffe liefen ein im Jahre 1886: 
mit Zabung 129 von 49163 RegsZonnen 


im Borjabre; 


im Borjahre; 


gegen 108 „ 80383 * im Vorjahre; 
in Ballaſt 8 „ 442 R 

gen 3. Ad " im Vorjahre; 
im Ganzen 132 „ 49606 * 

gegen 111 „ 30797 u im Vorjahre; 

es liefen aus: 

mit Zabung 42 von 20 712 Reg. -Tonnen 

gegen 60 „ 1549 5 im Borjahre; 
in Ballaft 38 „ 17582 u 

gegen 53 „ 22066 er im Borjabre; 
im Ganzen 80 „ 88244 

gegen 118 „ 87568 im Borjahre. 
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316. 


Deutſche Dampfſchiffe Liefen ein: 
mit Zabung 157 von 189 747 Reg. «Tonnen 


gegen 116 „ 169956 „ Am Boriahre; | 
in Balaft 1 „ 96 r | 

gegen 1 „ 1484 " im Borjahre; | 
im Ganzen 148 „ 1% 713 u | 

gegen 117 „ 171440 * im Vorjahre; 

es liefen auß: 

mit Zabung 112 non 171259 Reg. «Tonnen 

gegen 118 „ 169301 „ im Borjahre; 
in Bali 2 „ 3006 B 

gen 3 „ 3969 u im Borjahre; 
im Gangen 114 „ 174265 — 

gegen 121 „ 178260 n im Borjahre. | 


Die Bewegung der Schifffahrt zwiſchen Argentinifhen 


Häfen weift in Ein» und Aubgang auf: 
50.265 Schiffe 


Eingegangen find 17504 Segelfhife „ 650048 " 
und 7297 Dampfer „ 1986 406 
Bufammen 24801 Schiffe von 2636 464 Reg.-Tonnen, 
Audgelaufen find 18569 Segeliifie „ 6896 „ 
und 6885 Dampfer „ 1898 208 " 


Bufammen 25 464 Schiffe von 2587 382 Reg. «Tonnen; 
davon gingen ein: | 
mit Zabung 11589 Eegelfchifie von 403 907 Reg»Tonnen 
und 4388 Dampfer „ 1888 876 u 
in Ballaft 5915 Cegelfhife „ 6141 RR 
und 2909 Dampfer „5897580 


unb liefen aus: 


mit Ladung 10316 Segelfiffe von 345 722 Reg. «Tonnen 
und 3468 Dampfer „ 1129884 pr 
in Ballaft 8258 Segelfhiffe „ 34397 „ 
und 3427 Dampffer „ 768819 Fr 


An der Schifffahrt zwiſchen Argentinifhen Häfen beiheiligten 
Ah Schiffe unter Deutſcher Flagge: 
eingehend mit Ladung 25 Segelihiffe von 4811 Reg.-Tonnen, 
in Ballaft 20 „ „ 6088 


außgehend mit Zabung 17° „ „ 8622 rn 
in Balat 2 „ „5876 ” 
eingehend mit Ladung 59 Dampfr, „ 81T „ 
in Ballet 1. „ * 4 r 
audgehenb mit Ladung — * " Er ” 
in Ballaſt 5 „ „ 6868 pr 


1. Ueberfiht der Bandelsbewegung im Jahre 1836, nah den 
Bertunfts- bezw. Beftimmungsländern geordnet. 


Einfuhr zum Ausfuhr von 


Herkunfts: bezw. Beftimmungss Berbrauch. Landeiprobulten, 


länber, Peſos m. n. Peſos m. n, 
Deutihland ................ 8.044 875 6 950 908 
20 118 1134 741 
Afkila ..... PPERURTTTERTTTT — 6771 
Dh nee 7821817 10 924 737 
Bolivien ........ ES OD 382 006 180 992 





von 5224 356 Reg.-Tonnen. | 





Einfuhr zum Aufuhr von 
Berbraudg. Landegprodukien. 


länder. Peſos mon. n. Peſos mon. n. 
Brafilien...onsenounnncnnune 2308 964 1943 218 
2 NER 704 790 _ 
10 VENEN AE 15-2771 2318 860 
Spanien ..nunneencnannunnnn 3 717 6% 1166 447 
Bereinigte Staaten von Amerifa 1678284 3.580 406 
Frantrelch................ 17 002 033 22 842 188 
SUMMEN sn san aaa ana ndaenne 46471287 2476 4388 
Niederlande .... .. ... 180 247 — 
Paraguay .................. 1418 740 419 254 
Nertugal ............... 68.898 31769 
Großbritannien anenounncnnn. 33 432 660 10.071 850 
Schweden unb Norwegen..... — 31 926 
Uxruguay................. 6417435 2767 216, 
Andere Lander. ..... 3 169 296 8201215 

Bufanımen 85 408 745 69 834 841 
Im Tranfit 10 165 275 10 166 275 


2. Neberfiht des auswärtigen Bandels im Jahre 1886. 


A. Einfuhr, 
Gewicht, Derth: 
Daß ober Peſos mon, 
Baaren Babl. Menge. nac. 
I. Lebende Zhiere. 
sis rheaseun nn Stüd b 640 
BB —— 857 24 910 
Seid. ieeenrseninentne ” 11} 2315 
Glan. oda sans eena nenn r 18 716 61868 
Maulibiergsiausisuossenensnuene. — 19 288 
Weka Hans = Senuetnnnenen * 1463 67 066 
Summe J. — — 157 072 
IL Lebensmittel, 

Dlivendl in Blehlihten ..........- kg 4308311 1507914 
Pr Fiaſchen ............ Dudd 71208 21621 
DUDEN. un uununnnensunen “este kg 826 067 49 601 
—— ET " 1294416 216 866 
Reid...... Shonansrwerese ner * 11878432 10074656 
Saſäaun —————— u 4186 60484 

Buder: 
uet re 2189 284 
Li. 17,11: 72 De „ 18242831 3466136 
gewöhnlicher ..uncaransnsneene ” 10 161 1296 
WSIOERD sau enaaeemi nenn — 717984 121 356 
RT EEE og PR 148 761 37 406 
Seeeee 2 931488 878 124 
Fimmttt 28 046 9916 
Fleiſch, verfchiebeneß ....24...+ _ — 50 122 
Deree-— kg 8 713 6496 
Chotolade.................... = 115.387 115 387 
Rola ..ureure- PPFPEPTFPEUE .. kg 68 315 44 3% 
Benbilt „nanestsaressnnaaenente — — 102 888 
Gewürgwaaren ...... ..... .... — — 410 948 
RB: au crnunetunes —E kg 3228 058 161 152 
Bodenmehl, verfhiedenes ........ — — 20 908 





Gewicht, Berth: 
Maß ober Peſos mon. 
Waaren, Zahl. Menge. nac. 
Graupen x........ xg 38 392 1778 
Dbft, friſches................... — — 38 886 
getrocnetes und konſervirtes — — 373 418 
Mehl, Weizen⸗ ..........4 14192 2356 
“ en — —— — 63892 17 020 
N 132 954 717% 
2 deirdanelee u. fonfervirted — — 180 996 
Butter. ...... PPPFRTELTEFITETRT 8799 4 576 
Schwe ine ſchmalz . .. .... .... 4 205 202 63618 
Beni ............. N 6391 959 
Brot und Buiebad ....urrurer0» " 32 021 9660 
Fiſche, Tonfervirte..nucnenuenenne — — 472 968 
friſche ................. — — — 
Atije. sesandasassusurıhe kg 1056 615 628 140 
Salz, feines PETE ARE ” 722 625 1b 876 
Vurfte..................... —** 25 711 18435 
VFJee J 487 276 487 275 
Speck............ — 6176 2908 
Weizen onuenonasnnensnen enger Fra 8 967 159 
Verba Mate, Paraquayice . eu m 6 761 825 745 782 
» Braſil ianiſche nu... m 11069796 1438510 
Summe IL — — 12 865 786 
III, @etränte, 
Mineralmafler in Flafen ....+.- Dugb. 21 064 38 800 
Bier im Fäſſern .unursenunneenr Liter 100 843 16 567 
.„ Flaſchen .............. Dudd. 218581 508 063 
Upfelmoft in Slafhen..........+ = 556 1166 
Cognac in Flaſchen „.uncerunene- “ 68 117 378 702 
r Fuſſern ............ Liter 150 210 54 183 
Genever in Fäfſern............. " 1670 153 234 810 
Pr Flaſchen ........... Duud. 710 2315 
[7.7.7 EDER, Liter 206 514 30 624 
Anisbranntwein, in Fäflern ..... Fr 14 667 6 746 
’ Dupd 1387 5047 
Branntwein und Liköre, verfchiebene 
in Flaigen..... ET NER 129 678 707 996 
daſern.... Liter 661 429 210 297 
Eyrup und Saft, Frucht ........— — 2416 
Bein: 
Champagner und anbere Schaum» ‚ 
weine in Flaſchen c........» Dupb. 12 994 108 008 
Xeres in Flaſchen ........... — 2538 20 8304 
Portwein in Flaihen ........» » 18 702 149 616 
Borbeaug in Flaihen........- Mr 17929 107574 
Rheinmwein in Flaſchen .......- r 1342 8314 
andere Sorten in frlaiden..... 4 14 224 66 171 
Zeres im Fäfſern . .......4 Liter 70 496 36 658 
Bortmeln „anonarsouesnencnee m 159 524 82 952 
Borbeaug in Füflern........-- 320654 3366877 
rother Spaniſchet Wein in Faſſern 14 889218 1468 921 
andere Sorten in Flaſchen. .... 28 474 204 2847426 
= 38 641 201546 
EN ..---.0n0n0rn000 IPCFETERL r 129 861 9090 
Summe IL — — 10 691 128 


Gewicht, 
Maß oder 
Waaren. Zahl. Menge. 
IV. Zabal 
Cigarren, Havana⸗.......... . kg 8154 
" andere Sorten .......» ” 163 996 
Gigarretten .............. —R 6286 
Havanatabat in Blättern sasaens * 48 667 
Anderer Tabal in Blättern ...... “ 5 881 837 
Havanatabak, gejchnittener ou... m 72 741 
Anderer Tabak, gefänittener ..... " 101 118 
Schnupftabat .....» — — = 689% 
Summe IV. — — 
V. Gewebe x. 
Teppi 
Wachstuchteppiche (Läufer) ..... kg 2758 
Matten, aller Art......... m 61888 
Decden kg 63 600 
Teppichftoffe aller Art......... » 344 647 
Salleinen .............. —— — 6 553 126 
—— — ——— 2538 087 
BETRETEN ERIP USER * 19153 
a leimene „onen sunen0n. = 339 704 
Kaſchmir, wollener.unnerenennerr ri 708 887 
anderer Art........... — 752 064 
Band, verfchiebene Sorten. ...... — — 
Schnüre, verſchiedene Sorten .... — — 
Roßhaare zum Polſtern ........ kg 317 
Spipen und Tüll ............. _ — 
Beitdeden, wollene ..... — —————— kg 149% 
Fr anberer Art .. ....... — — 
Flanell, wollener ........ ..... kg 162 127 
w  anberer Art............ _ — 
Bindfaben..................... kg 263 424 
Nähgarn, weißes und (dmarzes.. ” 246 46 
Andere Garne „nununrenernnenne 605 771 
Wahstuh und geölte Stoffe uno * 172 306 
Talelwert ......... Busen — " 1484 590 
Segeltuch................ * 995 026 
Docht 71660 
Tuch für Billerbs ...... — 4244 
Geile und Stricke .......... » 545 828 
Bastenihublohlen ........ “ 801 700 
Beug für Damenfgube....- 1 446 
Rofamentierwaaren aus Bold und 
[ -]} 1.7: PR _ _ 
BVojamentiermanren aus Geibe, 
Wolle unb Baumwolle ......-- _ _ 
Gewebe, verihiebene: 
baummwollene........- Sarandde kg 5277 486 
— — — —— a. — 1654 196 
henfentt kg 11104 
| leinene. so nosenunnnn na — — 166 460 
PETER EPEBEL TER m 321149 
| wollene ..................... kg 267 712 
PEPPER — E m 34 400 


15 862 
28 082 
309 034 
1315 902 
2 154 672 
28 488 
325 866 
1 408 010 
7100 123 
270 683 
12207 
190 

660 488 
29 992 
277943 
291 829 
16 770 
88 638 
394 393 
361 346 
103 205 
299 006 
598 651 
107 323 
15914 
186 457 
240 606 
369 


27 348 


119611 
740 088 
13182 


Gewebe aus gute, Manila: und 


Agavehanf. ............ 
Gewebe aus Jute, Manlia⸗ und 


Agavehanf ........... m 
Sammet, ſeidener . ............. 
Verſchiedene fertige Artikel 

baumwollene................ — 

hanſene — 

—XXX———— — 

RER eisernen _ 

genältteee — 

—————— — 

anderer Urt ........ ..... — 
Aattun und andere bebrudte Geweb⸗e 

aus Baumwolle ............ kg 


Summe V. — 


VI. Fertige Kleivungsftüde. 


Hemden aller Art ............. Dugb 
Unterhemben aller Art .......... kg 
Unterbeinlleiber ................ Dupp. 
Kravatten aller Art............ _ 


Damen, Morgens unb Unterröde Dupb, 
Hembentragen und Manfcetten.... „ 


KLeeeee * 
Vuühen 
Handſchuhe (nit Leder ⸗) ........ 
Taſchentücher ................. J 
Strümpfe aller Art ........... kg 
Handtücher ...... Surursaredanee ” 
Fertige Kleider ............... — 
Regen: und Sonnenſchirme ...... — 
Hüte, Seiden ⸗·, Stroh⸗, Fly m... — 

Summe VI. — 


VII. Chemiſche und pharmazeutiſche 
Subftanzen und Produkte 


Schweſelſaure ........ kg 
Salgfäure uueusnennennnnnnnene se 
Salpeterfäure user nunonnunene 4 
Andere Säuren .............. — 
Beindl — — ——— kg 
Well .onsnnonnannununenennen ” 
Andere e — 
X———— —— Liter 
1 1, PP kg 
Maänunnn EUR " 
Ammoniak, flüſſiges ............ 
Lu EPTPERTETFPTETEFTTEPETRT " 
Scweiel onen eennen0n 0 —— " 
Terpentindl ................... " 


Menge. 
bas 902 
272270 
36 752 
7815 


211 711 


22270, 


2845 


— 


2292 278 


Werth Gewicht, 
Peſos mon. Maß ober 
mac, Baaren. Zahl. 
1298069 | Wirmiß...... Tenstaounstsaseee . kg 
101 062 | Doppeltlohlenfaures Kali ........ a 
WERE | Bangim. nuananuenennnnennnnne . Liter 
4674 Stiefelwichſe ................ kg 
Kohlenfaures Natron (Doppelt). er 
82 301 | Borfaure Salge (Borag) ......... fr 
B * 
6185 Magneſia, kohlenſaure..... mung 
19878 | MRobes Lohlenlaured Rali......... n 
Koblenfaure Salge, Fryftalifitt ... „ 
EMI | Belllisnscnnuensssnuenunaununnn " 
69447 | Farben, in Pulver und Stüden.. — 
17697 m  Pelpaslele.zuuoconcnnaes — 
321289 Rabeten ................ sone kg 
2716810 | Stearin................ ....... * 
421585 Eſſenzen, verſchledene Maflen,.... — 
100294 Speciſikum für kranke Schafe .... — 
Phosphor ................ vun. Kg 
2684 238 | Gelatine ................ su o p 
Glytoſe und Dertrin....... nen m 
— Gummi aller Art ............. 
Ölgeerin ..... Karstassaes ssater PR 
Loblalium.enenuunounnunnuunnee pa 
165414 | Geige, orbinäne aunenannnenenene . 
257 721 u - RE uausaeasacusenune m 
Wr VORBEREITET : 
108732 | gmepitamente, Präparirte ......... _ 
DUO | merfmerien naneuneuenneenen en _ 
BBBOL | gg... nunnenasoannnunnnninnne kg 
301968 Botafpe uneeneessosennnninnnn en 
17885 Pulver unb anbere "erplobirbare 
Siete ........ cc.c.. A 
167019 Andere chemifche Probufte und 
he Subftanzen ...uesunonneneenen — 
= = Andere pharmazeutifche —* 
und Subflangen.......+ ... — 
BSG | Gar, gewohnliches. hl 
TITDOO | Gonanfle auauneaenununensuneee kg 
8678586 | Eifenvitriol...unnnennnensnnnen » 
Vitterſalz. ..................... u 
Schwefelſaures Chinin — 
—————— * 
19484 Druckerſchwärze .. ........ —R — 
1978 Tinte.............. —RB . — 
1160 | Terpentin .................... kg 
28853 | Qalelin, gewöhnlied „......... oo 
108 396 Summe VI. — 
29 067 
158 189 VII. Hol; und Holzwaaren 
88009 | Fißten „...uuunnnenponnnonenne gm 
17785 Aieaum " 
1008 | Eidyen ..nunsonnnnnrnurnn nenne " 
N 7 PR  Y 4 
20571 | Mahagoni ..................... 
17380 | Jalaranda. .................. — 
49869 | Anderes unbearbeitetes Holz ..... — 
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Ge wicht, 
Maß ober 
Baaren. Zahl. Menge. 
Koffer, Kiften und Kaflm........ Anzahl 265 466 
Wagen und Kutſchen. ........... . 277 
Faßdauben und leere Bäfler...... " 35 543 
Rufifinftrumente von Holy ...... — — 
Dæee Anzahl 5 
Möbel im Allgemeinen. .u.02.40. _ — 
Planos ................. —— Anzahl 1006 
Stöde aller Art................ — — 
Andere Ddolzartitel ....... _ — 
Summe VII. — — 

IX. Papier und Papierwaaren. 

Schreibpapier ................ kg 538 859 
Zeichenpapier ........ ........ a 11507 
Daeee nn » 2 663 660 
EURER. oseananunsnasssaeerann pr 193 229 
Badpapier .......»» — — — 1 708 539 
Papier für Buchbinder .......... 4 144 790 
Gigarrettenpapier ............... Pr 163 188 
Aſchpapier.................. pr 12 166 
Sanbpapier „unuunnennuneunnnen Ries 539 
Gelbmpapier...uuneneensnenennr kg 17 497 
VBUMB. suosneosunnennnununnn — — 
Spiellarten........ SE san, Groß 1226 
LEE PETREREFSFTPIRTETEETEN ke 572 766 
Bapiermahe-Artilel............- — — 
Andere Papierartilel ........... — — 
Bucher mit weißem Papier ...... — — 
Druchachen: 

Bucher und Drudigriften ..... — — 

ON ————— kg 2175 

andere Drudiaden ...... 0 — — 

polygraphiſche Produtte, als 

Photographien, Lithographien, 

Delbrud, geographiſche Karten, 
Kupfſerſtiche .............. — — 
Summe X. — — 

X. Leder und Lederwaaren. 

Schuhgeng .................... — — 

Brieſtaſchen, Cigarren · und Tabals⸗ 

1 ———————— — — 
Koffer und Reifetafchen ae — — 
Handſchuhe von Leder. ........ — — 
Bierbegefhirr...... — ——— DE — — 
Andere Leberartifel ....2.20..+.+ — — 
Felle: 

SFegenfelle kg 1248 

rohe Felle für Kürjhner....... _ _ 

andere rohe Welle .....uu2u..- — — 
gegerble Felle mit Haaren ..... — — 

Sohlleber....... kg 3822 

gegerbte Tele ohne Haare ..... — — 


Summe X. — — 


19 147 
24% 618 


443273 


274% 
6308 
22 613 


Bewidt, 
Maß ober 
Waaren. Zahl. Menge. 
XI, Eiſen und Eiſenwaaren. 
01.7 —D ————— kg 60 945 
Draht zum Einzäunen ......... "19836561 
Baffen, Runition x. (auögenommen 
2 — — — 
Nadeln aller Art ........... Tauſend 14 822 
Draht, anderer .............. kg 3560497 
Küchen: und Haudgeräthe ........ — — 
Nägel aller Art ............... kg 3045438 
Ketten (audgenommen Uhrletten)... „ 606 328 
Belbfchränke ................ * 141 986 
Nohren 1705 175 
Kochöfen und Defen ............ pr 87012 
MRERE sen ann anannennne er snnse — — 
Achſen und Federn für Wagen kg 657 286 
Borkelfen..2..000=00n sen snuune » 3 696 818 
Beſchläge, verfchiebene........... _ — 
Eiſen und Stahl, roh.........+.- kg 4592659 
Handwerlszeug ............... — — 
E 1,1.) 7) En — — 
Stahen Groß 45 835 
Ballen und Gäulen. .unuuneeece- kg 6099341 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
ern RENTEN Baht 14.426 
Auslörnmalhinen ............ = 614 
Säemaldinen ............... ” 1225 
Dreſchmaſchinen ............. * 218 
Schaufeln, Haden und —— — — 
anbere Gerathe.............. — — 
Waſſerpumpen .......... ...... Zahl 1497 
Rähmaihinen........ areeeasen pr 19 088 
Drudprefſen .................. " 1212 
Maſchinen und Motore, verihichener 
— — 
Andere Eiſenwaaren .......... — — 
Summe XI. — — 
XII. Berſchiedene Baumaterialien. 
Materialien: 
für Eifenbahnen,..... —X — _ 
n Gasanftalten .-„.........u. — — 
8 — — 
ANanalbauten.............. — — 
Bauten in La Plata ...... — — 
legraphen.. — — 
Pferdebahnen ............. — — 
Zuckerfabrilen ............ — — 
Summe XIL — — 
XII. Berſchiedene Metalle und 
Metallwenren 
Vuteſen.. — 
Bronze, in Pulver für Lithographien F 148 
Rupfer und Bronze, rob......... A 141 801 
" n ” beitet .... — _ 
Zinn in Stangen .............. kg 145 288 


5.094 
129 282 


260 271 
38 900 
304 5% 
633 985 
277 282 
14 578 
35 146 
201 714 
11 223 
402 701 
112 404 
177464 
1471 702 
2689 005 
581 809 
31 220 
9067 
308 311 


167 832 
10 956 
229 145 
245 879 
90 881 
186 114 
21 912 
313 356 
36 740 


1506 305 
563 375 
12 292 715 








Gewicht, Werth: 
Daf oder Peſos mon, 
En aaren, Zahl. Menge. nac, 

Binnwaaren ................... _ — 2156 
ee wifjenihaftlie .... - — — 100 073 
Mufilinfirumente ....... — — 8931 
Blech in Tafeln........» —— kg 180 126 180413 
Blehwaaren ....usnnunennsureer — — 42517 
Maaren von legirtem Metall..... — — 475 208 
Sübermetall .............. kg 27324 273 240 
Blattgold zum Einbinden — Taufenb 1806 13 324 
Blei in Stangen ............... kg 675297 65 507 
Bleiwaaren .................. — — 41993 
Taſchenuhren, erg Baier Zahl 6204 106 878 
spasössunnee * 35 006 141543 
Wandußren.. — ana > 23 735 49 506 
Waagen mit Gewigtäftüden 46x “ 11 092 45 312 
Drudlebtern .unnenncnenunnuener kg 50 886 26 050 
Bint in Tafeln ............... r 1 705 573 170 456 
Zinlwaaren.................. — — 4 098 
Sonſtige Metalle und Metallwaaren — — 14172 
Summe XII. — — 2653267 

XIV. Steine, Erben, Glass und 

Metallmaaren. 

Meenn Tauſend 17427 307 941 
Bladflaigen ................... Dutzu. 417056 142 689 
JJ hl 9796 7422 
Brillen» und Nhrgläfer.....%...- — — 120 
Kryſtallwaaren .... ........... — — 331 740 

LZampenartifel von Glas und 
Porzellan „u...crcr0cnern0n0+ — — 326 307 
Fayence und Steingut .......... — — 396 722 
Marmor, Nabafter ıc., rober..... qm 76 943 153 279 
m ” in Stüdn — — 67975 
J bearbeiteles — — 26 130 
IIIE——— —— — — — — 160 
Eoelfteine, lsſe............. — — 306 469 
Steine für Lithographen........- kg 20 030 2008 
Schleifſte ine ...... ...... — — 18918 
VBendeleee — 611448 
Dach ſchiefer ......... qm 100 088 40 016 
Porzellan im Allgemeinen ,...... — 166 706 
Dehe Tauſend 6595 929 818 
JJ ERLETLIT kg 830 151305 603.026 
Glas in Tafeln ............. qm 444 305 198 347 
Spiegelglaß................. — — 119237 
Summe XIV, — — 4063 465 

XV. Brenn- und Belrudtungss 

materialien, 

Lichte, Stearin ⸗·.............. kg 436 738 65 511 
„ Paraffins, Wachs⸗, Talgı,. 1680 504 
—. PETPPPSPETPITELPRFT m 215123500 2151228 
F 705 412 11992 
—2* von Wacht .........- * 20236 10113 
r von Holz............ . 66 596 18111 
met nme gene Liter 12866 880 964 261 
Summe XV. — — 3921 716 





Gewicht, 
Maß ober 
Daaren. Zahl. Menge. 
XIV, Verſchiedene Artilel und 
Manufalturwaaren. 
Mode: und Phantaſieartikel ...... - — 
Knöpfe aller Art .............. Groß 573 878 
kg 283 617 
Schwänme ................... — — 
Etuis, verſchie dene .............. — — 
Guttaperdas und Kautſchulartilel. — — 
Spielwaaren ................... — — 
VBleſfebern................... — — 
kg 54 609 
Kunfigegenftände ..... Orenn nenn — — 
ſirchengeruthe ............ — 
Stroh, Rohr, Weiden, Binſen und 
Artikel daraus ............... — — 
Pflanzen, lebende .............. — — 
IAXVß ————— Tauſend 9 
Samen, verfchlebrhe 6 un. — — 
Apothelerslitenfilien und Apparate. — — 
Screibutenfilien ... u — 
Verſchiedene Artikel. ........... — — 
Proviantartilel ......... ...... — — 
Summe XVI. — — 
Gefammieinfuht — = 
B. Ausfußr. 
Lebende Thiere; 
El suscusannunee TERN Zahl 8681 
VTeenee 3650 
Gigwelne. anuonsnrannonnnaur pP 4 
Schaſe — 26 761 
Naulthiere .................. = 8898 
NRindvieh ................ — 128 405 
Thlexiſches Del ................. kg 113 446 
Rinderhörmer „uncuensenenenenne rn 1167 686 
Eeeee a 2661428 
Eobien..ounsnunnonnnunnsnnuune pr 8913 
Ranarienfamen ............... r 305 104 
er 1128 066 
KRonfervirtes Fleiſch (Salzfleiſch). . 37 888 200 
Hammel, gefroren ............. u T 350 671 
Oolzkohlle ounennunnnnnennen een hi 62311 
GRÄE kg 876 283 
Knochen und Anocenaige —— „81396145 
Pferde haare ................... 1714 174 
Wachs ........... — — 832 
Aupfer in Barren ........... " 196 955 
Fegenlle * 504 540 
Särfelle.....0..000n0nnonen0ee r 278 911 
Meerichweinähäute ..uunenencene- Zahl 360 
Schaffelle, ungewaldhen ....--++.+ kg 83531289 
Fiſchotierfelle .cucnenuennnenen u 560 946 
Rindöhäute, trodene ............ “ 1813188 
PR geſalzene zunn nennen en 724 74 


Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


321 








Gewicht, Werth: Gewicht, Werth: 
Maß oder Peſos mon, Maß ober Peſos mon. 
Waaren. Zahl. Menge. nat. Daaren. Zahl. Menge. nac. 
Pferbebäute, trodene ............ kg 43 089 86 178 II. %ebendmittel, . 

" geſalzene ...... .on.. r 235 706 687 271 Divenöl in Flaſchen ..... Dupd. 10 30 
Verſchie dene Felle .unnruere rn... — 41460 | —— — u kg 5180 97 
Dehlen „..nnumsennnnonnsennnee Zahl 9778 29319 | 37940 66.080 
— 5 6m ER Peru — 
zn —— KEIN. AED | Waftan mann. — en SE 19 174 

— —— — 4367 ——— 
—— | ———— en 
Guam. ....... IITPEPELPLLLPEER . 237 027 7100 malabrnn... EINE = 8.689 2259 
Beipenmehl. .unenenneneneneen a EEE... RE an ..., — 332 94 
Eiſen, altes ...... sum 85 714 BED | Bemmblaneenannssnnausanunnenn 5 3.046 1066 
Wolle, ungewaſchen ........nu..- „ 132180496 81711608 | Jiciq verichlcheneh . Be a: 2 z 9832 
Zungen, gejalgene und — 105606... .....:: kg 14565 1365 
Beinfamen.eesencuanunnnennnenn w  BTEEIHET  LEEI | geokalabe nn. SEIT TE TE 403 408 
Bolg, diverſes ........442.4 — — BEI a... ..:.....::: .. > 308 
Mais. ........... kg 281660800 4668421 | Genkzmenez —— RR zn Bi 8.565 
Win. 2<dusanausasnanusannen 769 197 a ee ... kg 1300 300 
Bäßte, daibe (dandubag).......- Zah 166186 MO 655 | gopenmehl, verfhiedeneß „ee... — = 672 
Kupfererz Kursseurnnnureetrtrer kg 82 108 16 828 Dbft, gett ocknetes und konfervirte. — * 2145 
Sübererz...unr.- PRETEPETTERTTE " 1920 1980 Mehl. kg 5230 — 987 
BR —— EEE ME nn m BO 100 

— IRER SER R * 
Rnogenmehl für i —* — 39 436 1297 Gernüfe, getrocknetes und fonjerpirtes a * 6 * 
Rortoffelm ———— 5 712 530 201 y Zwiebat ET etar day 426 128 
—— = 
Heu ainascsasse AIR „ .. 12408450 149414 | euifce, konfernirte fe >e 14052 
Pepfina ........:....... — 39 006 39 006 | gäfe FRECHE m. kg 31 745 1947 
Pfoften von Benbubep —— — 65 783 32 891 Burkt .... ee Br: 0.36 
Bohnen ..22..0.: ———— Ri 38 887 Da ne Mn 1582 1588 
Elder, reines............... * 3866 3 706 Sped El EEEIR EEG ax +9 232 
— — ——— 
ee re ae Summe = WR 
Blut, getrocnetes ........ 290 922 8727 Lil. Getrante. 
Rüblamen......- FERNEN w. 2142944 85 709 | Mineralmafier in Flaſchen ....... Dupb. 5615 10.068 
Berichtebene Säümereien.....0...- n 3190 945 | Bier in Fällen... ..unnnnenerree Liter T0 289 11598 
Zalg und Fett, geihmolzen .....- „ Bussi 1715158 w Flaiden .erenensseeneee Dupd. 78 581 182 701 
3: ern 2615 235 Gognat in Flaſchen ............. 1088 6168 
Ninbvieh, gefrmzen.nnnnnsnennnee Zahl 527 12300 wm Fiſſern .........52264 SLiter 7899 2844 
Weigen.........4 kg 37864413 1510878 Senever in Faſſern ....4511 864231 119672 
Berichiebened Seife, gefroren.. . 12.600. 1876 | Branntwein und Liköre in Flaſchen Dutb. 200 104 866 
Andere Landesprodulte ..... — — — 286 638 — — SENT, Fafſern Liter 101258 20 029 
Verſchiedene Hanbelämaaren.....- — — 88 907 yeup und Frußflaft..........- = - “ 549 
Proviantartilel ........... lm _ 165 712 | Champagner und andere Schaum« 
Sefammtansfue — = 69 894 841 ' her in Flaſchen ............ Dupd. - — 
Floſchen............. 
Vortwein in Flaſchen ........... 4 1815 68 000 
3. aan des direkten Bandelsvertehrs mit Deutſchland Rheinwein in Flaſchen ......... * 623 3863 
im Jahre 1886. Andere Weine in Flaſchen ......- 5’ 435 2724 
a. Einfuhr, nn a arze 
Gewicht, Werth: Borbeaurwein in Fäflern........ . 12 924 1367 
Maf oder Peſos mon. | Andere Weine in Fäflern........ w 31456 8146 
Baaren Baht Menge. nac. Eſſig in Faſſern............. 62 374 3.666 
I. Lebende Thiere. Summe Ill. — — 174 
Shafr.....- ELLI RERCYER ser. Gtüd 4 11866 IV. Tabat. 
Winkaich ....0.0000n000nn000 00: P 1 200 | Gigarten, Davanaz „u... +. — kg 407 3%4 
ı Summe J. — — 11 465 " andere Sorlen........ = 49816 96 497 


Gewicht, 
Maß oder 

Baaren, Zahl. 

Cigarreiten .................... kg 
Tabak in Blättern........... r 
Havana-Tabat, geinittener....... = 
Underer Tabak ....ununsuennr nee 4 

Sqchnupflabat .................. 
Summe IV, 
V. Gemebe x, 

Teppichſtoffe aller Art .......... kg 
Sadleinen........ nn = 
EGhkzling <ooneosoonsncnonnen nn. — 
Ooſenſtoffe, leinene. ...... 
Kaſchmir, wolle ner . .... = 
w anderer Mıt..... .esis " 
Band, verihiedene Sorten ....... — 
Schnüre, verſchiedene Sorten ..... kg 
Noßhaare zum Polftern .......-. pr 
Spigen und TÜN i.....+.. u. — 
Betideclen, wollene ........... kg 
" Andere ...... ....... " 
Flanell, wollener .............. # 
Pe ||’ PERS * 
VDinbſaden...... 4 


Wachtuch und geölte Stoffe ....- pr 
Re 1192 - AFPRRRTRTERTER ET eo m 
Segeltuch zur snanennenenr nenn an Ve 
Dennn nenn 
Tuch für Billards.............. # 
Seile und Stricke .......... — 
Baslenſchuhſohlen ............. 
Poſame ntirwaaren aus Seide, Wolle 
und Baumwolle zuuusannsenenr _ 
Gewebe: 
baummollene ....... ....44 kg 
> umeanisseeere m 
leinent ......... — ——— kg 
PBETPETETFREITRERFFER ee. M 
mallene kg 
SPESEN ER * m 
gewiilßle „usorsorunansnaneues kg 
Br Vegan m 
ſeldent . kg 
aus Jute, Manila. und Ugauchanf kg 
nm ” " ” m 
Sammet, ſeidener ............... kg 
Verſchiedene fertige Artikel: 
baumwollene..............:... — 
——XXX——— — 
ueenneeee euere en. — 
gemijchte..... — 
— 
aus anderen Stoffen ELTERN — 
Rattun und andere bedruckte Gewebe 
aus Baumwolle „uuununnenunen 
Summe V. — 


1.004 


13992 


381 377 
4629 


82478 
2181837 





Gewicht, 
Maß ober 
Waaren. 

VI. Fertige Kleibungäftüde, 
Hemben aller Art. .2... ...... Dupb. 
Unterhemden .................. kg 
Unterbeinkleiber „.unrnsnsnnunen- Dugb, 
Krawatten aller Ürk.....22204.0. — 
Damen⸗, Morgen» und Unterröde — 
—— und Manſchetten.. 5 
Seaiiett ea 
EN uns israsannnnenneee = 
Dandſchuhe (nit vom Leber) ..... " 
Strümpfe aller Mit....2222..... kg 
Kafentüder. ..nusunnaensenenee Dugb. 
SOnDlÜßE .n-0=n000 20 ne rer kg 
Bertige Aleider...... — 
Regens und Sonnenſchirme. ...... — 
Herrenblite, Seiden⸗, Strob-, Filz · ꝛc. — 

Summe VI. 
VII. Chemiſche und pharmazeutifche 
Subftangen und Produkte, 

Sqweſeliaaeeeee kg 
—IRI— — 
Salpeterſſurhee. 4 
Andere Saͤuren ............... — 
—ID —————— kg 
Ken De — 
Sypicliunn Liter 
Verr... kg 
Wa .soconsounnuernunanneree re 
Ammoniak, fllffiged........ } PEN 
Fabigeggge " 
WERE sunnuasasnanananennnn = 
N PERL FPPRRERERTPEL PER ” 
. RR SEE u 
Stlefelwichſe ©. 2... -2uunnanan 00 “ 
Kohlenfaures Natron (Doppelt)... „ 
Borfaure Salze (Borag) ......... zn 
Mognefia, kohlenfaure ...42.4.... ” 
Robes kohlenſaures Kali......... r 
Rohlenfaure Salze (kryftallifirt) .. Pr 
—II————— 
Farben, in Pulver und Stüden . a 

— .. 
etiä 
Geninnn anne J 
Spezifilum für franfe Edhafe..... 
Eſſenzen verfhiebener Art,....... — 
Selatine kg 
Glglofe und Dertrin . .......... * 
Gummi aller Urt ............ re 
Alzerinn 
Joblalium. ........ dlonsantseen u 
Seife, orbinäre...ncunecneneneee u 

—— — 
JJJJ— kg 
Mebitamente, präparirte.. ur... — 


Gewidt, Werth: 
Maß ober Peſos mon. 
Daaren. Baht, Menge. nac. 
PR RE kg 16 739 1117 
0 1 VORRESEREETEREFTER — 600 110 
Pulver u. andere explodirbare Stoffe 49138 4569 
Andere chemiſche Probufte und 
Subflangen ................. — — 90 000 
Andere pharmazeutiihe Produkte 
und Subftangen „.uuncnnnnsunn — — 40 170 
Sebaicheee kg 27 322 1366 
Aüß — 652 46 
Schwefeljaures Ehinin .........- * 3 150 
Druckerſchwaͤrze ............... — 19 688 3656 
IN or sauenasar nun anne — — 1 9 
Ryentin 
Summe m — oo 
VII, Holz und Holzwaaren. 
Vn... gm 65560 2317 
Nußbaum „022500000 * 7452 7462 
GE N enerenessarnnaennn pr 209 726 
Mahagoni... .zunennenennuunnenn = 1800 2160 
RER NE RR ROE = 132 264 
Anderes unbearbeitetes Hol ..... — — 16 766 
Koffer, Kiſten und Raften........ Zahl i 134 10 942 
Wagen und Aulfihen.....u20..... n 6 2 600 
Fafbauben und leere Fäfler...... * 3418 8859 
Rufifinftrumente von Holy ...... — — 86 618 
Möbel, im Allgemeinen ........- — — 136 498 | 
—IIXX———— Zahl 524 115 710 
Stöde aller Urk.....cucencuae .— — 4118 
Andere Holzartilel .. ............ 79 987 
Summe VII. 174 056 
IX, Papier und Papierwaaren. 
Shreibpapier ................ kg 118 726 88.468 
Zeichenpapier............... pr 2154 1109 
Deuccpapier.................. 1262 476 384 146 | 
Vnen — 50972 1899 
Badpapier ................. ä 108 591 33 104 
Bapier für Buchbinder .........- Rn 69 780 24 902 
7 RP POPRRR rt 471462 39 550 
Lſchpapier ......... PER 820 828 
Ganbpapiet..unennsaunenunuunen Ries 19 9 
Seibenpapier uanunesuenenne« ... kg 10 237 4095 
Mannd — — 7282 
Spiellarien „.uuuccuuncneeueanen Groß 18 196 
Bappe ....... Bissuessensssenne kg 324 628 46 291 
Papiermahe Artilel ............. — — 7508 
Andere Bapierartilel...........- _ — 40 715 
Bücher —* weißem Bapler....... _ — 6248 
— Drudiäriften...... — — 7021 
—X—— 410 410 
—* Drudjaden:..........- _ — 4862 
polggraphifge Probulte, wie 
Photographien, Delbrud, geo- 
graphiſche Karten x. .......- 
Summe IX, 61 10 
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Gewicht, Werth: 
Maß oder Peſos mon. 
Baaren, Zahl. Menge, nar. 
X. £eber und Lederwaaren. 
Schuhzeug aller Urt ....22...... — — 21 488 
Brieftaſchen, Cigarren⸗ und Tabals · 
Jeee — — 10 807 
— und Reiſelaſchen ......... — — 664 
— —— — — 378 
—5 von Leder aller Art... — _ 13 080 
Dlerbegefhier ...nucenccaennene- — — 4618 
Andere Lederartikel .......... — — 6717 
Felle: 
rohe Felle für Kürfhner....... — — 619 
gegerbte Felle mit Haaren ...... — — 2427 
Sehllebrteee nun kg 14 17 
gegerbte Felle ohne Haare ..... — — 31 354 
Summe X — — 92.064 
XI Eifen und Eifenwaaren. 
Draht zum Einzäumen...2....... kg 1445679 67918 
Daffen, Munition x. (auögenommen 
— — — 17804 
Rabeln aller Art............ Tauſend 21110 10 578 
Draht, anderer................. 383 7165 30 710 
Kücden- und Hausgeräthe........ — _ 39 923 
Bafferpumpen ............... Zahl 24 820 
Nägel, aller Art............... kg 122 177 12 581 
| Ketten aller Art (auögenommen 
J Märlellen) ocooenuneconuuncnee — 3099 608 
Gelpſchränte................ kg 16 991 3398 
Aöbeen „u... 20r000nns0nnen0000 * 15 309 1969 
RER vscsnssnnasracnan nenn _ — 36 079 
Achſen und gebern für Wagen... kg 115 008 24 070 
* 25 777 1289 
Befhläge, verihledene .........»- — — 64111 
| Eifen und Stahl, toh..........- kg 348 607 19118 
Sandwerkägeug ................. — — 29 310 
Rahmaſchinen ................. Zahl 1971 169560 
| Möbel von Eiſen ............... — — 2899 
Sliahlſedern.................... Groß 2592 518 
Drudpreflen ................... Baht 61 5160 
Maſchinen und Motore verjhiedener 
Meliesrsosseracreieiuseeenen — — 96 404 
Ballen und Säulen. .....uuuu0. kg 12 98 648 
Andere Eiſenwaaren ............ — — 20 908 
Sanbwirthicaftliche een: 
ERBE i-rnonnneusn are Baht 890 16 766 
Austhrnmaſchinen ............ * 12 120 
Dreſchmaſchinen ............. 4 14 11043 
Scaujeln, Haden und Spaten. — — 172 
andere Geräthe ............... — — 16 808 
Summe XI, — — 761 176 
XI, Berfhiedene Baumaterialien 
Materialien für Minen.......... - — 968 
Fi m Telegraphen ..... _ — 2711 
| Summe XI. — _ 3669 
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Gewicht, 
Maß oder 
Baaren. Bahl. 
XII. Berſchiedene Metalle und 
Metallmaaren. 
Pretioſen ................... — 
Bronze in Pulver für Lithographien kg 
Aupfer und Bronze, roh ........ * 

Pr — n Bearbeitet ... — 
Binnwaaren ............ ....... — 
Inſtrumente, wiffenihaftlide..... — 
Muſilinſtrumente ........ — 
Died, in Tafeln................ kg 
Blechwaaren ........... ........ — 
Waaren von legirtem Metall ..... _ 
Blattgold zum Einbinden ........ Tauſend 
Blei, in Stangen............. kg 
Bleiwaaren .................... — 
Taſchenuhren, goldene ... ...... Zahl 

" andere ............ 
Wanduhren.................... — 
Wagen mit Gewichten.......... = 
Deeen kg 
int, in Tafeln ..............4 " 
Binfwaaren..ounuununnunununene — 


Summe XII — 


XIV, Steine, Erden, Glas⸗ und 
Töpferwaaren. 
BITTE ERTL FRENSTHTT Taufenb 

G — ———— Dutzd 
Brillen⸗ und Ubrgläfer.......... — 
Lampenartilel von Glas und Bor« 

WERN nase — 
Fayence und Steingut ........ — 


Marmor, Alabaſter ac., rober..... 
bearbeiteter — 


Edelſteine, loſe ............... — 
Steine für Lithographen.......... kg 
Schleifſteine.................. — 
—IXXIAD——— — 
VDeciqleſerr..... gm 
Borgellan, im Allgemeinen....... — 

— —————— —EE BE 
Glas, in Tafeln................ qm 


XV. Brenn und Beleuchtungs ⸗ 
materialien. 

Lichte, Stearin« ..... — — — — 

* Paraffins, Wachs⸗ Zalg. ” 

Steinkohle. .unuuenonsnnnrnnnnen " 

Bündhößger von Dolg.anzunnenere om 

Summe XV. — 


Menge. 


Gewicht, 
Maß ober 
Daaren. Zahl. Menge. 
XVL Berſchiedene Artilel und 
Manufakturwaaren. 
Modes und Phantaficartifel ...... — — 
Rnöpfe aller Art ............. Groß 149 083 
KRorlgolg „unsoonorneeuonenunne kg 88191 
Sü * 376 
Etuis, verſchiedene ........... — — 
Guttapercha · und Kautſchulartilel. — — 
Dyplelverein... — — 
Bleifeder ............. — — 
Sähgg.. kg 30 6% 
Runftgegenflänbe .............. — — 
Stroh, Rohr, Weiden, Binfen und 
Artikel daraus .............. — — 
B Tauſend 9 
Sümereien, verfchlebene.......... — — 
Apotheler-Utenfilien und ⸗Apparate — — 
Schreibutenſilien. ............ — — 
Verſchie dene Artilel......... — — 
Summe XVI. — — 
Sefammteinfuft — — 
B. Ausfuhr. 
Rinberhörner ................ kg 123 538 
JJ ” 239 356 
—— Fleiſch (Sahıfkifh)... m 214 966 
ERTTEFERPREFIBERTISHRRER Mr 16 970 
— und Rnodenafde........ 1069 289 
II———— 96 642 
leee u 19122 
Schaffelle, ungewalden ........ A " 1418 974 
Fiſchotterfelle ...... nassen 4 145 046 
Rinbäpäute, trodeme .......... Zahl 28 839 
. gefalgene „24244. . + = 68911 
Pferbehäute, troclene .......... pr 19 947 
pr gelalgene .........- + re 175 098 
Berfhiebene Felle............ . — ar 
JJJJ EP kg 878 146 
Guano ........ darbeisesaakens " 156 746 
Weigenmebl. ..urserensnnnsenene 4 8307 448 
Wolle, ungewaſchen ............. "ma 
Reinfamen....2ussosnoneneenen J 61240 
12 VERRPS REN BRITEN Pr 8862 707 
RENNER AAO J 70161 
Silberetz .. ..... Beonsoscanesnse rr 0 
Alcleigg... 18 796 
en RE RE, A .- 8164 
Talg und Fett, gefhmolen ...... fi 26.474 
Blut, getrocknetes.............. 4 40 000 
* 118 000 
Andere Landesprodulte ......... — — 
Verſchie dene Handelöwaaren........ — — 


Geſammtausfuhr — — 
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4. Ueberfiht des Schiffsverkehrs im Jahre 1886. 
A. Segelfdiffe 








Nationalität. 





Eingang. 






Ausgang 









gen 
SB 











2716 | 1700 965 | 2830 | 861493 





Chile. 
Statiſtik der Waareneinfuhr im Jahre 1886.') 


Aus der nachſtehenden Statiftif ergiebt fi, daß bie Deutiche 
Einfuhr nah Chile, welde nur ber Engliſchen an Werth nachſteht, 
im Zahre 1886 wieberum nicht unbebeutend zugenommen bat. Die 
Bunahme, fomeit fie nicht durch die gefteigerte Konſumtionsfähigkeit 
Ehiles in Folge anwachſenden Reichthums erllärt wirb, ift mehr auf 
Roften ber Franzöfiihen Einfuhr ald durch Abgewinnung des Englifchen 
Abſatzgebietes geichehen, wie auch die Ziffern des Jahres 1886 wieberum 
eine Abnahme des Franzöſiſchen Einfuhrhandels nah Chile um 
688 556 Peſos nachweiſen. Indefſen bürfte der Antheil ber Deutichen | 
Einfuhr an bem Importhandel Ghiles in Wirklichkeit erheblich größer 
fein als bie amtliche Statiſtik angiebt, da bie letere die Nationalität 
ber eingeführten Waaren lebiglid nad ber Flagge ber Schiffe, auf 


verlaben werben; der umgelehrte Mall, daß auf Deutſchen Schiffen 
Daaren anderer Nationen hierher gebracht werben, findet nur in 
geringem Umfange ftatt und bezieht fih meift nur auf Belgifche 
Sendungen, welche über Antwerpen verfchifft werben. Ebenfo flieht 
aber bie in einem Engliſchen Konfularberichte aufgeftellte Behauptung, 
daß es dem Deutſchen Einfuhrhandel lebiglih durch Lieferung fehr 
wohlfeiler Waaren ſchlechter Oualität gelungen fei, ein Abſatzgebiet 
unter Zurüdbrängung bes Engliihen Handels zu gewinnen, mit den 
Thatfachen nicht in Mebereinftimmung, da gerade biejenigen Waaren, 
in melden England bislang eine faft unbeftrittene Neberlegenheit 
behauptet hat, ſolche find, die wegen ihrer Wohlfeilheit einen Maſſen⸗ 
abfag finden unb bie aus biefem Grunde bie Deutihe Konkurrenz 
nur in geringem Maße zugelaffen haben. Solde Baaren find ind 
befondere ungebleichter Schirting (Tocuyos), weißer Schirting und 
Prints, bebrudte Kalikos; dagegen ift anbererfeitö befannt, daß bie 
Deutſchen Prints aus dem Elſaß und Düffelborf fi durch eine beſſere 


melden biefelben hierher gelangen, aufführt und es befannt ift, daß | Dualität vor ben Engliſchen auszeichnen, aber in ber Preislage noch 


fehe viele Deutſche Waaren auf Engliſchen Dampfſchiffen hierher 
1) Wegen des Borjahres f. Hand, Arch. 1887 L ©, 234. 


nicht dem hieſigen Marktbebürfnik fih anpafien; ferner hat Deutſch⸗ 

land gerabe durch bie vorzügliche Dualität feiner Ergeugniffe in Näh: 

mafhinen, Droguen und Ghemilalien, fowie in einzelnen Branden 
43* 
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der Eifenwanreninbuftrie (1. ®. galvanifirte eiferne Röhren) bie 
Engliſche Konkurrenz zurüdgebrängt. Der Unterfcieb in Bezug auf 
bie Preisfrage und bie Qualität zwiſchen dem Deutſchen und Engliſchen 
Einfuhrhandel möchte barin zu fuchen fein, daß der Engliſche Fabrilant 
ſich ungern bequemt, an ben Ueberlieferungen feines Geſchäfts -und 
Produftionäverfahrens etwas gu Ändern, während der Deutihe In⸗ 
duftriele eine große Rührigfeit und Anpaffungsfähigkeit zeigt und 
jebem Markte Waaren in denjenigen Qualitäten und Preifen zu liefern 
bemüht ift, welche welche den Lokalen Bebürfniffen am beften entſprechen. 

Unter den Deutſchen Einfuhrwaaren haben im Jahre 1886 
aegemüber 1886 am meiften zugenommen: 







Bunafme 
der ge⸗ 
fammten 


......... 


RRoffe.........-. 

—* und * 
a 306 465 
277 820 

— Säle. 
——— — 320 138 
Reisß ........ —* 120 175 
Raffinirter Buder .. 697 988 

Robzuder (zum erften 

ale in dieſem 

Jahre eingefü 3 578 732 


Aus diefen Zahlen ergiebt fi, dab bie —— der Deutſchen 
Einfuhr nach Chile im Jahre 1886 zum größten Theil aus der 
Steigerung des Geſammlimports bed Landes herrührt, und daß, ſo⸗ 
weit die Zunahme der Deutſchen Einfuhr auf einer Abgewinnung 
bes früher von anderen Nationen beberrichten Abfatgebietes beruht, 
diefes nit auf Koften ber Engliiden Einfuhr, ſondern auf ber» 
jenigen anderer Staaten geſchehen ift. 


Einfuhr mach Chile im Jahre 1886, 
Einfuhr nah Ländern ber Herkunft geordnet. 


1886, 
Es wurde eingeführt 1885. 1886. Zunahme, Abnahme. | 
aus: Peſos. Peſos. Peſos Peſos. 

Großbritannien .... 15506568 16822809 1317251 — 
Deutſchland . ....... 7116628 8346210 1229685 — 
Frankreich ...... 6480861 5792305 — 688 656 
Argentinien ....... 3283239 4125 002 691 868 — 
Ders ............. 2645316 3611676 966 260 — 
Berein. Staaten von 

Amerila......... 2721266 2628 172 — 98 098 
Stalien oouuenunuee 392 733 658835 265 602 _ 
Braſilien.......... 805 847 574 143 _ 231 704 
Uruguay .......... 217 505 438864 291349 — 


1886. 
Es wurde eingeführt 1886. 1836. Zunahme. Abnahme. 
aus: Pefos. Befos. Peſos. Veſos. 
Ecuador...... ..... 233468 222 187 — 11 276 
Spanien .......... 223 875 218 292 _ 10 588 
RE 128 345 204 281 75 936 — 
Belgien ........... 126 568 168 271 41 708 — 
Polynefien......... 86 219 140591 104872 _ 
Eofla-Rica......... 24191 16 830 52 739 — 
China............. 104 872 65 458 — 839414 
Guatemala ........ 14.087 27655 13 568 — 
Portugal .......... 176 11 233 11.067 — 
Columbien ........ — 3700 3 700 — 
San Salvabor ..... 984 1008 24 — 
Nicaragua......... 201 — — 2 
Paraguay ......... 1227 136 — 1091 
Berner: 
Vroduftedes Fiſchfangs 83574 42 _ 40 
Bufammen 170 14 104 1121 
Zunahme in 1886 _ _ 4073 518 
Einfuhr nad Waarenartifeln georbnet. 
Gefammts Davon kamen 
1. Tertilſtoffe. einfuhr. aus 
Werth: Deutſchland 
Artikel Peſos. Peſos. 
Kleine Teppiche für die Rirchen ........ 6646 1087 

| Orleans, Alparcad..nsuennuuonennennne 27237 3389 

‘ Baized, Bayeta, verfhiebene ........ 96 710 28 370 

| Bretanas, feine und mittelfeine Seinwand 18 767 _ 

1 On, Dunll. scnsnarunneananeennnnn 838 996 9781 
Kulunlill „.anousuunnunnannunanennee 52 604 16861 
Baummollenes Unterfutter, Eholeta..... 871538 17 080 
Bänder aus Seide, Wolle 1, und Ges 

miſche aus Seide, Wolle u. Baummwolle 106472 57699 

| Seidene Schleier ..................... 2583 — 

Schnüre und Litzen................... 27 667 11.069 

 Matragenslleberzug aus vaunwoi⸗ und 

Zeinen.......... —E 119 316 23 609 
Eotonias, Weftenftoffe — - .. 1172 815 

| Creas, Baummollenzeug für Beitlaten . 49 977 1344 

Damaſt aus Baumwolle, Wolle, Seide und 

| Baummolle x, Smwirndamaft......... 59 963 21 867 

' Dri verſchiedener Gattungen ....... 146 928 63 369 

Spitzen aus Baummolle, Wolle, Zwirn, 

Seide und gemiſcht ............. 70 374 11 177 
KRafimire, Budilind.......... MERTFERT 900692 368897 

Pluſch aus Baummolle und Seibe...... 4201 za 

Franfen aus Seide, Wolle, Baumwolle 
und genctſcht 19 230 4773 
‚ Flanell verſchiedener Sorten .......... .266 640 57 731 
Treſſen aus unechtem Metall N: 3621 1845 
\ Gage verichtebener Sorten ......u0e00.. 8969 621 
Wachetuch und Wastug-Teppice. — 87739 6384 
\ Gebleichter Schirting (Jenero blaneo de 
algodon) .......... ——— FT —E 164691 16768 
Baummollene Hoſenſtoffe ............. Be 508560 

‚ Farbige nit gebrudte Baummollenftofie 
(Bephyrs, Vichy, Gingamb) .......... 379 .- 3904 


Gefammts Davon lamen 


einfuhr. 
Werth: 
Artikel. Peſos. 
Baummollenftoffe, nelöperte........- .... 806802 
Kleiderftoffe aus Wolle und Halbwolle.. 672 777 
Stoffe aus Wolle und Seide gemildt, fos 
wie aud Baumwolle und Seide gemiſcht 109388 
Gummiftoffe (elastico surtido).......+- 101 307 
Gelbenfloffe......-uunonnsennnnnuonens 139 373 
Stoffe verſchiedener Gattungen „.......- 21192 
[77.5 Fo %1 676 
Stoffe für Flaggen ................. 3870 
Linons, feine Stoffe für Damentleiber .. 28 468 
Geftreifte Baummollenfloffe ............ 140 236 
Segeltuch ............. EFT ER 40 606 
Merinos für Mantad X. .............. 193 5086 
Einfagipigen für Hemden, Minaques,Rüfhen 1434 
Auſſeln 4860 
Panas, ordinärer Drell..... 718 736 
—XRE —ESä —RR 60 742 
Bedruckte Kattune, Prinis .... ...... 1 782 078 
Seidenwaaren.................. Henn 34 708 
Ungebleiäter Seirting, Tocuyos ....... 962 874 
Seldenfammet..nunemuununsnennnnnnene 50 921 
Bufammen 9 678 205 
2. Rleidungsftüde, Bijouteric-und 
ähnliche Waaren. 
Artikel für Nodiſtinnen „uuessssercerer 223 836 
Spagierflöde ...unccunununonnnnunree ee 2384 
Halbftiefel aus Baummollenzeug, Wollens 
zeug unb grober Leinwand. ......++:- 50 748 
Stiefel, Schuhjeug aus Leber .......... 59 459 
Hemden aus Baummolle und aus Baums 
wolle u. Zeinen gemifcht, mollene Hemben 18 842 
Unterhofen und Unterfaden ............ 82 870 
Shawls ......... PEFFORUFPEPCPETPFLERE 36 896 
Bantoffeln. .oonsoorsconenunnnuennnen 3%0 
Kravatten und Shlipfe...unrnunnnnnn nr 20 670 
Schärpen aus Seibe, Baumwolle u. Wolle 8.022 
Mügen ........ — ——— 2285 
Bijonterie, echte.................... 81418 
= 1 PRPPREPPFPEFOIETTERT 25 338 
Mantas, ſchwarze Mantillen für Damen.. 56 569 
Strümpfe aus Baummolle, Zwirn u. Wolle 248.154 
Sclagmefjer für Matroſen. ............ 6910 
LZeaſchenicher 214 366 
Umſchlagetucher ....... 406 696 
Seldene Heine Tücher ...... ...6 60 001 
Regen und Sonnenfdhirme verſch. Gattung 86402 
Bortemonnaied und Gigarrentalhen..... 799 
Uhren, Taſchenuhren ................ 66 106 
Sertige Aederr.. 166 598 
Hüte verjhiedener Gattungen, namentlid) 
aus Stroh und Wolle. ............ 445480 
Hüte aus Haar und Filj....- —RE— 4669 
Damenhute ......................... 16 123 
Gummiſchuhe ...... 3671 
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aus 


Deutſchland. 


einfuhr. aus 
Werth: Deuiſchland 
Artikel Peſos. 
3. Artikel der häuslichen Einrich— 
tung und Wirthſchaft. 
Adiniſches und Floridawaffer ........... 30336 - - 1777 
Eimer auß Holz und Eifen (Balbes)....- 21610 4081 
Thecbrelter „....2-uunenenaunenennnnnt 3615 1176 
Koffer und Hanbtafchen .... .... 7406 813 
WUNDER aueneausseuusahenensnuunea — 3 701 — 
Körbe, leceee 1997 4177 
Leuchter und Handleuchter ..4 2481 — 
Bettftellen aus Bronze und Eifen....... 89 813 2496 
Bürften........ REORSITTEFINTITERITIE 7986 2547 
Eiferne Kochherbe „2... uunnencnneunnen 25 012 2613 
Beltbedden „un nonnnorsnonrsnaöhnnnnnee 48 610 2149 
Gardinen und Rouleaux ............... 29 888 486 
GlaBwaaren ................ ....... 166 4714 69 010 
Löffel aus Metal .auunnäneninnennnnen 87 166 10513 
Mefter und Gabeln ...nnsunensanennen 35 081 3932 
Meffer mit Spigen ........ 2450 — 
Spiegel, Heine und große. ..... 14 217 7360 
Shwänme ..uuunennenennunnnnnununnn 2316 — 
1994 = 
Defen und Kamine ................. 4082 1536 
SOÜBEITEN, ano onssn sn 1227 — 
Langhaarige Teppiche ...........4 3808 — 
0 N 84269 18.080 
Petroleum für Lampen. .......... ..... 470 982 5269 
| Seife, wohlriechende und gewöhnliche... 36 777 8679 
| Bogelbauer 1145 — 
Drbinäre Teppiche und Läufer aus Jutex. 37912 8376 
Schleiffleine ................... — 1243 — 
Lampen und Kandelaber....... 21 318 9597 
| Steingut, Halbporzellan . ............ 184 157 Ta 881 
Dot für Lampen.................. 4045 2498 
RKaffeemüßlen ..................... 3808 — 
Möbel .......: GAnsnesassan een 185 618 52 802 
Eiferne Töpfe und Aafjerolem..........- 68 524 6159 
Eiferne Reflel ........................ 4328 — 
Kamme, große und kleine ............ 15 653 42716 
ERTENBE ann enan naeh 73 346 14 771 
Berarbeitetes Silfer ..... Banosenennccn 6742 — 
PVorpliän. „anseusunsosunnsenunnunnnee 81268 88 912 
Wanduhren und Penbulen.... —75— 12 062 2828 
, Stühle aus Holy und mit Rokrfigen.. 81.117 37 252 
Aihe —— 195 — 
Theetöpfe aus Metall..............:... 18320 4656 
Seneeee 31271 4258 
261810 28 656 
Lichte aus Stearin, Bags ı Konsunnasuen 673142 433009 
| Bujammen 2871 176 
| 4. Handwerkszeug, Raſchinen x. 
Nähnabeln „ru... nern unsserensen ee 20 185 6679 
Baunbsabt ..nnennuaonenuonnennurennn 45 960 9452 
Draht, verfdiebene Gorten..........+-- 9610 21688 
Unter, De ee — ... 2 — 





Geſammt · Davon kamen 


einfuhr, 
Werth: 
Artikel. Peſos. 
Pflüge, vollſtändige.................. 25 120 
Sqhimartilt 6329 
7 PRERRPENRE PET PREFERER 8583 
Pumpen für Minen und Dampfpumpen.. 7447 
Zeere Flaſchen....................... 46 597 
Audpfe, verfhiebene ................ 68271 
Borftenpinfel ..ucensonnennennnerenn ss 5207 
Eiferne Ketten ........... — RX 23.088 
Kiften, nicht zufemmengefete. ALTE FILE 15 101 
Röhren aus Blei.nunnnunnennrunnenene 4029 
Röhren aus Eifen, galvanifirte und * 
galvaniſixte........................ % 24 
Thontbhren ........... ......... RER 5574 
SHanblarren ........... — —————— 2589 
Nägel aus Draht ............... 8316688 
" m Rupfer und Kompofition..... 11 383 
Giferne Nägel ORDER ITTERE NETTERIERTT 183 559 
Dammer aus Eiſen .................. 10812 
Rorken. ....... — —————— 139 016 
Schmelztiegel, Kapellen. ...... .. 8485 
* len 6810 
su... Brarssbrenssanreeniten 24.036 
1 * Sciffäböben ....... PPIPFFERFE 2263 
BERTEFETRTEEST EEE RER 3988 
—— und Umbofle für Schmieden. 4968 
Zundſchnur für Sprengungen .......... 48 120 
Drabtfiche ................ — —— 1509 
Werkzeuge, verfjiebene, für Sandimrtter unb 
für Die Landwirthſchaft. ............ 165 780 
Baummollenzwirn in Haſpeln, "Rnäueln 
und Neolen. 389 164 
Stickwolle, Wollenfaben ............... 168 346 
— TIEREN, 19587 
Sanfgarn und Hanflhnur ............ 54604 
Drahttauwert ........................ 44 457 
Sanftaumerk . .................... 109 104 
Gebrauchtes Tauwerk.............. 1585 
Feuerfeſte Steine, Mauerfleine ac........ 44.816 
Nemnceſein 8640 
Lampen für Minen. ... 2149 
Spiegelgias ....................... 1519 
Schlauche und Röhren von Gummi..... 7038 
Nahmaſchinen ................. 126 823 
Verſchie dene Maſchinen für Inbufrie und 
Landwirthſchaft ..........4 135 394 
Selden... 14 663 
10. VER 50 637 
N TE DER 19 674 
Schmirgelpapier „uunnennennnnenen een 5404 
Rad:Strohpapier (estraza) ...........- 80470 
11 117 We 4921 
Säleiffteine für ER Bischensupunn 2642 
Bimoſtein......................... 284 
inf „oanoseunonnaosunnennensenerse 8.688 


Barben, zuberetiete . EPOEFETTETT —R 156 474 
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auß 


Deutihland, 


Peſos. 
1117 


Geſammt ⸗ 

einfuhr. 

Werth: 

Artilel. Peſos. 
I——— 8444 
Pulver für NRinen.................... 22 161 
2980 
— ansannannas nase san ane anne“ 3.000 
Eqhienen 129 847 
Doagen, große. ......... 16 130 
Räder und Achſen ................... 82383 
Re, eeeeeeeeeeee 708 096 
Stil: und Nähfelde ................ 26 243 
Eiferne Nägel für Stieſel.............. 86 896 
SDERBRBUOEER 42000 aan 5549 
Scheeren ............. —— ... 14 880 
Golsseiine, Bilb.20-anssuaansnaresre 10407 
denſergeßßßßß 712 268 
Zubehör zur elektriſchen Beleuchtung .... 9722 
Kleine Amboſſe, Hornambofle ........- . 1737 


5. Rahrungsmittel. 


Animalifde: 
Rinbußch .oonauesuonernonssueununns 3 788 080 
J RENNER 27674 
getrockneter Fiſch, Stockfiſch........ 9451 
Salzfleiſch u. getrocknetes Fleiſch (Charqui) 8249 
Belt, gereinigk .......... ... 188286 
GAREN ine aannannaansancnnan en 8398 
Schweinefhmalg . ................. 26 678 
U ER 24 669 

Mineralife: 
Salz, gewöhnliches und vaffinirtes .... 53459 

Begetabiliihe: 
Dlivenöl ....... — EDE — ae 282 048 
Spanischer Pfeffer ......... 84 784 
Reis ...... — ———— 321911 
Gafsil .„.uasnssnnonsunesne ren 3623 
Robzuder, Sandyuder, und brauner... 2999 748 
Roaffinirter Zuchker ............... 2662 363 
— 10 486 
> DDDD—— 386 867 
JJ 11121 
Robzuder (Chancaca)................ 111611 
Ghololade ..... PITTERFITFTENT PERF 11491 
Bewürgnellen ............... 1866 
Kümmel ..... Dennernenesnsnsenenee 15892 
Bußezwerk „.osnaosonnnonunpenunsen 24 855 
Früchte, in Zuckerſaſt gelacht ........- 80 877 
28 215 
Früchte in Konſerven und getrodnet .. 5880 
Zwiebad, feiner ..unsensnnenonnre nn 4526 
SHafermehl .oeusonsenennnnunen nenne 2034 
Kondenfirte Milch ................4 24497 
Senf, zubereiteter, unb in Pulver 71837 
KORBER.ausaneisnsernarenansnrrnen 5218 
Pfeffer . .......... 12 537 
Sarbinen in Del .ı..4... Bunrkesdane 100 270 


einfuhr. 
° Beib: 
Artikel. Peſos. 
B ——————— 682 946 
Derba malee....... 475 549 
Verſchledene Lebensmittel............ 129 078 
Zufammen 12 309492 
6. Rohſtoffe. 
Berliner Blau „.u..+..++ saresaee unsere 27117 
NAilicherr.... 129 367 
—— Säweinchäute u. Ochſenleder 12612 
eig ungereinigles ......... ? 
Saffianleder ........+ — —— 138 910 
Mineralifde: 
Stahl in Barren und Platten........ 213548 
Duelflibes ....onossunnusnssusunnene 87881 
Schweſel .......... Kensererneaneenn 86 719 
Stiefelmichfe „uun un 4 +++» ERDETPELETTE 29 030 
Gheinloßle.:s40420400 1867 635 
Gement „ooocuususunrene BEFRPPRETER 50 989 
Kupfer in Plalten.... 29 497 
JJ 16 763 
Eifen in Stangen und Blöden.. 436 577 
Venbeſen.. 40 708 
Eijen in Platten, nit galvanifirt 119 955 
beöglL, galvaniſirt ............... 515 056 
72188 
Gelbmetall für Schiffsbeſchlag ......-- 41576 
Blei in Platten und Stangen......-- 8.087 
Rauftiihe Soda................. 27989 
Aupfervitriol . .................... 55174 
— kae ran nn anna nee 16 602 
Zink in Platten und Stangen ......- 65 900 
Begetabiliſche: 
81 176 
St 28 609 
S 15211 
7 RPFFERRERFFRIREENPFEETTERER 7129 
DREUD aunees nenn ana neneenee 12 106 
Schuhſtifte auß Holg............ 6 8718 
Gummi Elaflicum in Platten unb 
Gummilack.......... ETF ——— 14 497 
1 EEE 368 442 
Holz, verarbeitetes..... ........ 68 996 
eſnn 81136 
Zitbodt -.uesesnonnnunununsnuunne 29 170 
ROPER ».onnanuusneunansanree — 111 780 
— 38 426 
Planzgenfamen ........ ——— 88815 
Theer ........ —E — 13583 
De. .uusasussernnnennenss nenne 81111 
Berihiebenes Rohmaterial .........-- 58 492 
Bufammen 4886 168 


7. Etfenbahnen, Telegraphen, Boote, 
Bagen unb Pferde. 


Naſchinen und Ausrüftung für —— 530 174 
desgl. für Telegraphen 83 264 


are“ 


48 838 
2864 


| 
| 


einfuhr. 
Werth: 
Artitet, Befob. 
Pferde und Maultbiere ........... 258 020 
Vagennnn nn 21466 
Schaluppen, Boote, Heine Dampfboote... 7865 
Sufammen 860 789 
8. Weine und Liköre, 
Branntwein „.ucueeaenunnensnucnnnunn 239 373 
0 EEE ERPORETFERFRRERFEEFERIE 86 918 
Senteeet 15 958 
Verſchiedene Liloͤre................. 36 084 
Num 5916 
Weißwein „.uuuneneneneensenenuunenns 260 001 
Roliipeik ©... -usuonsnancaacueneuuner 271 582 
Zufammen 916 827 
9. Tab al x 
BapierrEigarrelien on unununannonnen nee 18440 
Cigarren ........... EEE — — 201 908 
Eigarrettenpapier ........... ....... 130 840 
Pfeifen» und er — 2522 
Schnupftabak.................... 2450 
1 7.1.7. EEE EREPOEETERTE 56 819 
Zufammen 41309 
10. Gold x. 
Silber ⸗ und Bolbeinfuhr ............. 110 836 
Migen....α 218 000 
Bufammen 
11. Artikel, welche gu Aünſten und 
Wiſſenſchaften gehören. 
Venieeee Hanns 00a ern rn 22 089 
Gtalnet asonsannnsennossnennenransıe 14 913 
DWiffenihaftlihe Inftrumente „.........» 39 762 
Dencihriſten 118 934 
Narmorblbde................ 40 010 
Dencpapler 278 165 
Te ——— 112 857 
Druligpen so snaononsunonensancnenunne 20 021 
Zubehör für Drudereien „.o.ummunnenır 14 909 
Berſchie dened......................... 36 784 
Bufammen 698384 
12. Droguen und Rediſzinalmittel. 
BDD 46 014 
1.71, ERFREUT PESFEHERT 4871 
Dregute... 600 006 
—XXä—— 34 508 
Zufammen 61539 
13. Waffen und Zubehör. 
Patronen......... —VV———— — — 18 738 
Scärot........ een — ————— 14 488 
Piftolen und Revolver. ....nuun0n. — 14 663 
Berichiebene Waffen. ..:....2-2sc0r00 0. 17.005 
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Gefammt» Davonlamen Urtilel der Husfußr waren: 
einfuhr. aus r 






















Werth: Deutſchland. 
Artikel. Belos. Peſos. 
14. Berſchiedene Artilkel. 
Del für Lampen und Mafhinen........ 121 661 22261 
Spiellarten ........4 21811 6580 
Eiferne Schränke .............. 11 764 1543 
EEE ER EEE EURER 16 839 6788 
Effelten, welche zollfrei eingeführt werben 
fir bie Regierung, bie Kirche, die Munigis 
palitäten, bie Holpitäler und für die 
biplomatifchen Agenten ............. 460 508 — 
Produlte bes Fiſchfanges ..........4 42909 _ 
Künftlige Blumen ...... ..... 10930 40 
Streichhölzer ................... 141531 98152 
Spielwaaren ................*4 42 642 24 144 
Geſchaftsbucher .............4 3045 10116 
Verſchiedene nicht genannte Waaren..... 1606278 278106 
Eifenwaaren (Duinenillerie) ...........» 1165917 205680 
Billarblifdie . .................. 11 764 2200 
Briefpapier. zununanennossennennnnener 59098 16192 
Boftpapier (papel Horete) ............. 62263 18967 
Farbige Papier zu verſchiedenen Sweden 3010 18526 
Berfhiebene Beine Artikel. .nuununsener« 42 370 — Schiffsbewegung. 
Gefammteinfuhr 44 170 147 —— 
Nicaragua. 
Ä ag Norbameritanife ........... 19 @w| u | 1256 
Handel und Schifffahrt im Jahre 1886 DOEWGE „ons zsenugraremusae 22000 | 13 | 6188 
(1. November 1885 bis 31. Oftober 1886). ——— ZZ] 286 
Norwegen. : * 3 | 
Eingeführt wurbe: ar 4 — 10 
Bon Peſos. * — 
Dfhlanb anne nennen für 110184 ER = se ynespsecnn. = 
Britiih Guayana .......... Pr 234 Ehilen a ee — 1 
England .................... 564 660 
Frankreich ................ „169513 Bufammen,..... 
Italien............. — 2148 Ueberhaupt. .. 
Schottland ......@sser nenne " 522 
Rorbamerila ............... „332885 
Spanien....... 5837 
JJ 670 
— — „1888 Franfreich. 
St. Thoma ............ * 2462 B ‚ 
Golumbien .uueeesseneeneenen- J22802 Produktion von Kohle, Eiſen und Stahl in den 
Eeuaber..................... * 822 Zahren 1886 und 1887. 
a nn 6 m lomm ofieie vom 3. Behrus 1803) 
Greytown ........... — 0 363 Es wurde probupist: 
Uruguay ................ v 2623 Tonnen. 
Bufammen für 1811160 1886. 1887. 
Eine Statiftil über die einzelnen Einfuhrartifel ift micht erhälttich, Steinlohle und Anthracit....... 19454127 20932 387 
da an den Bolftellen keine Bufammenftellungen bavon gemacht Braunkohle. .neneserenanennenn 455767 470662 
werben. Bufammen..... 19 909 894 21408 049 


1886. 1887. 
Friſcherei Gieherei: Friſcherei Gieherei- 
roheifen. roheifen. Zuſammen roßeifen. -roßeifen. Buſammen. 
Tonnen, Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
ſtolaroheiſen..................... 1192 973 304 158 1497 161 1219837 337 544 1587 381 
Holgroheifen.. „2244442 - 0400-000. 71758 3711 11469 11080 3201 14 281 
Gemiſchtes Roheiſen ..--snHsnn er. — 194 194 9189 9189 
Bufammen...... 1200 731 315 843 1516 574 1230 917 319 934 1580 851 
1886. 1887, 
Dandeld« Handels ⸗ 
Schienen. tiſen und Schwarzt guſammen. Schienen. eifen und Schwarz⸗ guſammen. 
Schmiebeeijen: Fagoneifen. blech Ragoneifen, blech. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
Puddeleiſen............... 350 545 729 90 699 637 278 319 533 546 8 744 619 609 
Solzlohteneifen u... .mu000.- — 14 435 4970 19 406 — 11971 4224 16 196 
Durch Umfhmelgen von altem 
und Abfalleifen gewonnened 57 102 000 7816 109 873 — 122 528 15 928 138 456 
Bufammen...... 907 662 164 103 485 166 556 319 668 045 105 8% 174 260 
Von Stahl wurden produjirt: 
u 1886. 1887. 
Schienen, Handeläftahl. Blech. Zuſammen. Schienen. Handeläftahl, Blech. Zuſammen. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
Befjemerftahl „our nnunnencener 237 940 43 678 18547 300 165 189 043 711842 271483 288 028 
SiemendRartinftahl.......... 16 710 67218 27478 101406 13439 74 921 333% 126 756 
Puddel · und Derbftahl ....-»-. — 7984 1868 9837 — 8559 5670 14 229 
Gementftahl...... —— — 1512 — 1512 — 809 _ 809 
Tiegelflaßl..nunnenereennnn nee — 6271 118 6384 _ 7174 — 7174 
Durch Umſchmelzen von altem 
Stahl gemonnener Stahl .... _ 8.086 M9 8286 9763 4098 13 861 
Bujammen. ..... 234 650 124 69% 48240 427 589 202 482 173 068 75 306 450 866 
2 Großbritannien, 


Statiftifche Mittheilungen über die Handels: und Schifffahrtsverhältniffe der Auftrafiihen Kolonien 
im Jahre 1886.) 















Schiffsverkehr. 
Name der Kolonie * — Eingang und Audgang. 
auf Anzahl Tonnengehalt 
ber Schiffe. | der e. 












PEETTETTESTTEPTLTTERTILLTELETT 20 973 548 15 556 213 
Ielstin..04 040 — 18 530 575 11 795 321 30 325 896 4631 3 735 887 
Shdauftralien....-nsroesononnnnnnerenenne 4862 750 4 489 008 9341 758 1737 | 1658 476 
Daneullanb.o.suenennnununnasneanase nase 6 108 227 4 933 970 11 087 197 18% | 1120479 
e 1 756 667 1331 540 3 088 107 1405 692 429 
Weftauftralien „nunnnnesseenensnnnnnnn urn i Kir HT 630 393 1388 406 2 | 497 608 


) Wegen ded Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1887 L S. 121. 
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Die Wolle- und Gold-Produftion der Auftralifhen Kolonien im Jahre 1886. 
Bolle, 





In den Kolonien 










Einfuhr Ausfuhr. verarbeitete Wolle. —— — in 1886. Ber: | Durch⸗ 
— — 1 — haltnitz ſnins⸗ 
Name | | Berge. Werih des Moll:| Auss 
der | \ Berig |— 1 Dune |umertn | fe 
Kolonie. | Menge. | Werth. | Menge. | Werih. | Menge. —5* Burg gu,  ‚NGnitt auf —— N 
| | Pfund. Zulammen. für das) fammen. En Ausfuhr.) Pfund. 

| Schaf. \nölferung. 
Pfund. Bid. Sterl| Pfund. Pfd. Stert.| Pfund. Bid, Steel.) Pfund. Pfund. Bid. Stel) s d. [Brozente.| Bene 











Neufübmales.| 7300 721. 279 6864178 650 611) 7201 976] 378540 252361171 228480 4,37 | 649475367. 1. 10. 98/, 
Victoria ....159 196 663) 2 331 5991107 954 839) 4 999 6621651 458 110097] 50459634 4,71 | 27781602. 16. 3. 2,39 11 
Südauftralien 17602167 734867] 58 4 555. 1 955 207] 100.000 66T OL 35 6,12 | 12270073. 18. 5) 49,56 8 
Dueendland , — — 23 700 546 1413 90% — — 23 100546 296 1413 902 5 1 8,66 118/, 
Weftauftealin) — „ 61T ei — — 6139917 339 | 332519 8.18.10] 59.75 | 13 
Tasmanien.. — — 81757801 310941 124400 829] 8300180) 5,16 3192972. 7. 1] 23,35 9, 
Neufesland .. 36 943 801] 90 853 1a 3072 9711 924 432 128 * 92 741 73% 5,56 | 32004905. 10. 04 46,06 8 
























Bulammenid4 636 494: 3 346 9631478 998 992.19 287 1774 179 330) 278 622]3U8 541 825. 4,62 16218 846 4, 16, J 42,47 | „4 
Gold. 
Goldauäbeute 
Rame ber Kolonie. x 1 in 1886. 2 — guſammen 
Werth.i Menge. Wertb.t) Menge. | Werth!) 
Pfd. Sterl. Unzen. Pfd. Ster Unzen. Pb. Sterl. 
Neufüdwales ....... 9639 359 35 727 939 98 446 355 600 9 737 805 | 86 083 539 
JJ 53 727956 | 214911944 665 196 2660 784 | 54393182 | 217572728 
Südauftralien einſchl. Nordterritorium „. .unnnn... 172 961 | 691 275. 26 315 95 674 199 276 7136 949 
EINEHDIOMD susanne ren 4885647 17 099 764 340 998 1198 493 5226 645 | 18 293 257 
Weftauftralien ...enueneneeseaeesenenneeeeneeen — | — — — | _ 
J—— 419 656 1608 92% 31014 117 250 450 670 1 726 179 
nennen 10 789 650 | 42 297 252 227 079 903569 | 11016729 43 200 821 





Zujammen 19.636.259 | 312397108] 1389048 | 5326370 81.024.807 | 317 663473 


Anmerfung. Unter den Zahlen für Bictoria, Neufübwaled und Ducensland ift bie Golbauäbeute ſeit ber erften Entdeckung 
von Gold im Jahre 1861 zu verfichen, für Tadmanien vom Jahre 1866 ab; die Zahlen für Südauftralien berufen auf Schägung auf 
Grund von Angaben der Münzen in Melbourne und Sybney, ſowie der Angaben über die Ausfuhr; die Zahlen für Neufeeland repräfentiren 
die Gejammtausfuhr feit ber erften Auffindung von Gold; hir MWeftauftralien liegen feine Angaben vor. 


1) In Bictoria ift der Durdichnittöpreis für bie Unge Gold 4 Pfd. Sterl., in Ducensland 3 Pb. Sterl, 10 Schill. 


fiteratur. 


Grapbifhe Darftellung ber Beförberung einiger | 


Frachtartikel in den Verkehrsbezirklen der Statiftit der 
Güterbewegung auf Deutihen Eifenbahnen für dae Jahr 
1886. Bearbeitet im Auftrage des Adniglich Preubiihen Minifters 
der Öffentlichen Arbeiten von der Königlichen Eifenbahndireltion zu 


Erfurt. Leipzig, Aommilfiondverlag von F. U. Brodhaus. — Das 
Wert behandelt die Beförderung von Braunfohlen, Braunlohlen: 
briquetd, Braunlohlenlols, Steinkoblen, Steinlohlenbriquets, Stein: 
tohlenkots, Weizen, Spelz, Roggen, Mehl, Mübleniabritaten, Kleie, 
Roh: und Fagoneifen aller Art. 


Berichtigung. 
Im diesjährigen Märgheft Theil I. ift auf S. 239 in der zweiten Spalte, Zeile 4 von oben zu leſen „Rofinen” anftatt „Rorinthen”. 





Webrudt in ber Königlichen Hofbuhbruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtr. 68— 70. 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitfchrift für Handel und Gewerbe. 
Erſter Theil. 
Geſetzgebung und Htafiftik. 


1888. 


Mai. 





Geſehßgebung. 


(Belege, Berorbnungen ac. · Mitihellungen Aber ben Stamb der Befehnebung.) 


Deutſches Reich. 
Berorbnung, betreffend die Ehefchliegung und die Beur: 
kundung des Perfonenftandes auf den zum Schußgebiet 
der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie gehörigen Salomonsinfeln. 
Bom 1. März 1888, 
Meichögefegblatt Nr. 8.) 
Dir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Rechtöverhältnifie 
der Deutſchen Schupgebiete, vom 17 April 18861) im Namen 
des Reiche, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Das Geſetz, betreffend die Ehefchliegung und bie Beurlundung 
des Perfonenftandes von Reichſsangehörigen im Auslande, vom 
4, Mai 1870 (Bundes-Gefegbl, S. 599) tritt für die zum 
Schupgebiet der Neu-Guinea⸗Kompagnie gehörigen Salomond⸗ 
infeln bezüglich aller Berfonen, welche nicht Eingeborene ($. 2 
Abſatz 2 der Berorbnung vom 5. Juni 1886°) find, am 
1. April 1888 in Kraft. 

Urtundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. März 1888. 

(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismarcd. 


Verordnung, betr. das Bergiefen und die Gewinnung 
von Gold und Edelſteinen im — —— 


Schutzgebiet. 
Bom 25. März 1888. 
(Reihögelegblatt Nr. 14.) 
Bir Friedrich, von Gottes Guaden Deuiſcher Saifer, 
König von Preußen ꝛc. 
derordnen für dad Sudweſtafrilaniſche Schutzgebiet auf Orund 
des 5. 1 und des $. 3 Ziffer 2 und 3 des Geſetzes, betreffend 


1) Hand. Arch. 1886 T. ©. 260, 
7) Ebenba S. 862. 


Deutfches Handeld-Arhiv 1888, 1. 





die Rechtöverhältniffe der Deutfhen Schuegebleter), im Namen 
des Reichs, was folgt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


$.1. 

Auf diejenigen Mineralien, welche wegen ihres Gehaltes 
on Metallen, Schwefel, Alaun, Bitriol und Salpeter verwend- 
bar find, ferner auf Edelfteine, Graphit ſowie Bitumen in 
feftem und in flüffigem Zuſtande, fieht innerhalb des Sübweft- 
afrilaniſchen Schutzgebietes der Dentihen Kolonialgeſellſchaft 
für Südweſtafrila das Bergregal unter Aufſicht des Reichs zu. 


8.2. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Auffuhung und Gewinnung 
der vorbenannten Mineralien nah Maßgabe der hierüber er» 
gehenden Beftimmungen zu geflatten und legtere bei eigenen Unter- 
nehmungen zu befolgen. 

$. 3. 


Für alle die Erwerbung und die Ausübung des Berg - 
werlseigenthums betreffenden Angelegenheiten müflen Perſonen, 
welche nicht in dem Schußgebiet ihren Wohnfig oder Aufenthalt 
haben, einen im Schupgebiet ſich dauernd aufhaltenden Vertreter 
beftellen und denfelben der Bergbehörde begeichnen. 

Das Gleiche gilt für Gefellfchaften, welche im Schupgebiet 
nicht ihren Sig haben, und für Mitbetheiligte, welche nicht eine 
Geſellſchaft bilden, deren Bertretung gefeglich geregelt if. 

Wird diefe Verpflichtung nicht erfüllt, fo ift die Bergbehörde 
befugt, den Vertreter zu beftellen. 


$. 4. 

Die zur Zeit des Infrafttreteng diefer Berordnung beftehenden 
Gerechtſame auf die Gewinnung von Mineralien der im $. 1 
bezeichneten Art, welde von Dritten vor dem Erlaß der Verfügung 
des ftellvertretenden Kaiferlihen Kommifjard für das jühmeft- 
afritanifhe Schupgebiet vom 19. April 1886 rechtégultig er⸗ 
worben find, werden durch die im $. 1 genannte Beftimmung 
nicht berührt, 

Die Grenzen der Gebiete, auf welden folde Rechte Dritter 
beftehen, find feftzuftellen. 

8. 5. 

Die nach $. 4 Berechtigten haben mit der Ausbeutung ihrer 

Gerechtſame innerhalb zweier Jahre vom Erlaß diefer Verordnung 


1) ) Hand. Arch. 1888 Aprilheſt I. S. 246. 
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an zu beginnen. Iſt bis zum Ablauf diefer Frift ein ordnungs | 


mäßiger Betrieb zur Ausbeutung der erlangten Gereditfame 
überhanpt nicht ober nicht im eimer dem Umfang derfelben ent. 
Iprechenden Weile im Gange, fo find die Gerechtſame erloſchen. 


II. Die Auffuhung und Gewinnung von Gold, Gold» 
erzen und Edelfteinen. 


$. 6. 


Für die Auffuhung und Gewinnung von Gold, Golderzen | 


und Übelfteinen finden die macfolgenden Beftimmumgen 
Anwendung: re 


Das Schürfen ift nur in demjenigen Theilen des Schutz⸗ 
gebieteß geflattet, welche von der VBergbehörde im Einverftändniß 
mit dem Raiferlihen Kommiſſar durch öffentliche Belanntmachung 
für den Bergbau eröffnet werden. 


8.8. 

Die Shürferlaubnifi wird von der Bergbehörde nad) ihrem 
Ermeffen und zmar für die Dauer von ſechs Monaten ertheilt. 
Für diefelbe ift monatlich von der Ertheilung ab im Bora 
eine Gebühr von zehn Marl zu entrichten. Wird die Gebühr 
nicht bei der Fälligkeit gezahlt, fo ift die Schürferlaubnif er- 
loſchen. Die Ertheilung der Schürferlaubniß ſowie das Erlöfchen 
berjelben ift von der Bergbehörde öffentlich befannt zu maden. 


8.9. 

Für jeden der nah $. 7. dem Schürfen eröffneten Gebiets- 
theile wird ein Scürfregifter geführt. Im dafielbe ift ein» 
zutragen: 

1) das Datum der Ertheilung der Schürferlaubnif, for 
wie des Ablauf derfelben, 

2) der Name des Berechtigten und deſſen etmaiger 
Nechtsnachfolger. 

3) das Erlöfchen der Schürferlaubniß. 

Die Eintragung iſt unter fortlaufender Nummer nad) der 
Zeitfolge der Ertheilung zu bemwirten. 

Ueber die Ertheilung der Schürferlaubniß wird dem Berech- 
tigten ein Schürfſchein ausgefertigt. 


$. 10, 
Die Schirferlaubnig ift nur mit Genehmigung der Berg- 
behörde übertragbar. Fir die Genehmigung ift eine befondere 
Gebühr von zwanzig Mark zu entrichten. 


&. 11. 

Die Schürferlaubniß giebt dem Inhaber das Nedt, in 
dem Gebietötheile, für welchen fie ertheilt ift, auf einer von ihm 
zu wählenden kreisförmigen Fläche, deren Durchmeſſer ein 
Kilometer nicht Überfchreiten darf, zu fchürfen und dabei Andere 
von dem Schürfen auf diefer Fläche anszufchließen. Bor Beginn 
der Schürfarbeiten hat der Schüirfer die von ihm gewählte 
Bodenflähe durch ein im Mittelpunkt derfelben aufgeftelltes 


| 














Mertmal’ju bezeichnen, anf welchem fein Name und die Negifter- 
nummer feiner Schürferlaubnig anzugeben find. Das Dierimal 
muß mindeftens ein Kilometer von dem Merkmal des nächſten 
Schirfgebietes entfernt fein, fofern die Vergbehörbe nicht eine 
geringere Entfernung geftattet. 


$. 12. 


Der Schärfer iſt berechtigt, dad von ihm gewählte Schürf- 


Auf öffentlihen Plägen, Wegen, Straßen und Friedhöfen 


darf nicht geſchürft werden. 


Auf anderen Grundftüden ift dad Schärfen unflatthaft, 
wenn nad der Enticeibung der Bergbehörde überwiegende 


\ Gründe des allgemeinen Imterefleß entgegenftehen. 


8. 14. 

Unter Gebäuden und im einem Umfreife um diefelben bis 
zu fünfjig Meter, jowie in eingefriedigten Bodenflächen darf 
nur gejchärft werden, wenn der Grumdbefiger feine Genehmigung 
dazu ertheilt hat. F 


Der Schürfer iſt berechtigt, während der Dauer feiner 
Schürferlaubniß nah Anweiſung der Bergbehörde und vor. 
behaltlih der dem Grtmndeigenthümer etwa zu gewährenden 
Entihädigung eine Bodenflähe von höchſtens 2 Hektar zur 
Errichtung der erforderlichen Baulihkeiten und zum Weiden von 
Zugthieren und Bieh zu benutzen. Grumdftüde, auf melden 
das Schürfen unterfagt ift, dürfen hierzu nicht gewählt werden. 

8. 16. 

Der Schürfer, welder einen Fund macht, hat der Berg: 
behörde hiervon unverzüglich Anzeige zu erftatten. Letztere hat 
die Anzeige öffentlich bekannt zu machen und gleichzeitig eine 
Liſte (Vorrehtsregifter) zur Eintragung Derjenigen aufzulegen, 


‘ melde fi zur Betheiligung an der Ausbeutung des Fund- 


gebietes® anmelden. Die Eintragung hat die Namen der An« 
gemeldeten nad) der Zeitfolge der Anmeldung, fowie die Zahl 
der Felder zu enthalten, welche fie erwerben wollen. Unter 
gleichzeitig eingehenden Anmeldungen entſcheidet mangels anderer 
Vereinbarung daß Roos. 
& 17. 

Tür die Eintragung in das Vorrechtsregiſter ift eine Gebühr 
von zwanzig Mark für jedes Feld zu entrichten, auf welches 
ein Vorrecht in Anfprud genommen wird. 


8. 18. 

Auf die im $. 16 bezeichnete Anzeige hat die Bergbehörde 
den Fund mit thunlichſter Beſchleunigung feftzuftellen. Ergiebt 
fi das gefundene Mineral in abbaumärdiger Menge, fo hat 
fie das die Fundftelle umfchließende Gebiet unter näherer 
Beſchreibung der Grenzen deöfelben für ein öffentliches Gruben ⸗ 


‚ gebiet zu erllären. Diefe Erklärung ift öffentlich bekannt 


zu maden. 


335 


$. 19. 

Bei der nad $. 18 zu erlafienden Belanntmadung hat 
die Bergbehörde die Größe der in dem Öffentlihen Gruben. 
gebiet zu verleihenden Felder anzugeben. 

Die Größe eines Feldes darf bei dem Bergban auf Gold 
zwei Heltar und bei dem Bergbau auf Ebdelfteine ein Heltar 
nicht überſchreiten. Die Felder follen, foweit nicht örtliche 
Berhältniffe eine andere Geftaltung bedingen, die Form eines 
Rechteds haben, deflen Langfeiten die doppelte Länge der Schmal- 
feiten nicht überſchreiten. 

Innerhalb der fefgefegten Grenzen geht das Abbaurecht 
ſeulrecht in die ewige Teufe. 


$. ©. 
Beichließt die Bergbehörde die im $. 18 bezeichnete Erklärung 
nicht abzugeben, fo hat fie den Finder davon zu benachrichtigen. 


$. 21. 

Mit der im $. 18, bezeichneten Belanntmahung erlöfchen 
alle auf dem öffentlichen Grubengebiet erworbenen Schürf- 
beredhtigungen. 

8. 22. 


Die Verleihung eines Feldes gewährt dem Belichenen die 
aus ſchließliche Befugniß, auf demfelben das in der Berleihungs- 
urfunde benannte Mineral aufjufuchen und zu gewinnen, fowie 
alle hierzu erforderlihen Vorrichtungen unter und über Tage 


zu treffen. 20 


Außerdem hat der Beliehene die Befugniß, im freien Felde, 
ſowie im Felde anderer Belichener Hülfsbaue anzulegen, fofern 
fegtere die Entwäflerung und Füftung (Waſſer und Wetter. 
föfung) oder. den vortheilhafteren Betrieb ded Bergwerls, für 
welches die Anlage gemadt werden fol, bezweden und der 


eigene Bergbau bed Anderen dadurch weder geftört noch ge» 


führdet, oder aber für allen Schaden, welchen der Hälfsban 
dem belafteten Bergwert zufigt, voller Erfag geleitet wird. 


8 2. 
Die. Verleifung ift bei der Bergbehörde nachzuſuchen. 
Das Berleihungsgefuh muß enthalten: 
1) den Namen deffen, für den die Verleihung nad» 
gefudht wird, 
2) die Bezeichnung des Minerals, 
3) die Zahl der begehrten Felder, 
4) bie. Lage berfelben. 
Für eine Mehrzahl von Feldern fol in der Regel die 
Verleihung im der Weife erfolgen, daß ſämmtliche Felder in 
ummnterbrohenem Zuſammenhang ftehen. 


$. 20. 
Im öffentlichen Grubengebiet ficht ein Borrecht auf die 
Berleihung von Beldern 
1) dem fFinder, 
2) dem Eigenthümer eingefriedigter Bodenfläden, 





3) der Deutfhen Rolonialgefelihaft für Sidmweftafrifa, 
4) den in das Borrechtöregifler (5. 16) Eingetragenen 
in der bier bezeichneten Reihenfolge zu. 


$. 26, 
Das Vorrecht des Finderd befteht im dem Anfpruch auf 
fünf innerhalb feines Schürfgebietes belegene Felder. 


8. 27. 

Der Eigenthimer eingefriedigter Bodenflächen, melde in 
das öffentliche Grubengebiet einbezogen find, hat dad Borrecht, 
daß ihm für je fünf Heltar diefer Bodenflächen ein von ihm 
ausjumählendes, auf bemielben belegenes Feld verliehen wird, 
Im Ganzen kann er nicht mehr als zehn Felder beanſpruchen 


$. 28. 
Das Vorrecht der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd. 
weſtafrika befleht in dem Anſpruch auf zehn Felder. 


8. 29. 

Das Borreht des in das Vorredhtöregifter Eingetragenen 
wird durch die Anzahl der für ihm vorgemerkten Felder beftimmt. 
Fuur die Rangordnung der einzelnen Vorrechte ift die Reihen» 
folge der Eintragungen maßgebend. 


%. 30. 

Den im $. 25 bezeichneten Bevorrechtigten iſt von der 
Bergbehörde eine Friſt zu beftimmen, binnen welcher fie zur 
Bermeidung des Verluftes ihres Borrehts dad BVerleihungd- 
gefuch anzubringen haben. Die Beſtimmung der Frift erfolgt 
für den Finder fofort nad Erlaß der im $. 18 vorgefehenen 
Befanntmachung, fir jeden der Übrigen Betheiligten nad Ers 
ledigung der Anfprüce feiner Bormänner. 

An Stelle des im vorſtehenden Abſatze bezeichneten Ber» 
fahren® fann durch die Bergbehörde allen Bevorrechtigten oder 
einem Theile derfelben ein Termin zur Anbringung der Ber 
leihungägefuche und zur Berhandlung derjelben anberaumt 
werden. Die Berfäumung des Termins hat den Berluft des 
Vorrechts zur Folge; jedoch ift ein vorher angebrachtes Ber» 
leihungsgefuh infomeit zu berüdfihtigen, als die begehrten 
Felder nit von VBormönnern in Anſpruch genommen werden. 
In der Ladung zum Termin ift auf diefe Folgen des Aus: 
bleibens hinzumeifen. 


$. 31. 


Das Borrechtöregifter ift zu ſchließen, fobalb die Anfprüce 
der in daſſelbe Eingetragenen erledigt find. 


Die Verleihung von Feldern auf dem Theil des öffentlichen 


‘ Grubengebietes, welher nach Schliefung des Borrechtöregifters 


übrig bleibt, beftimmt fi nad dem Beitpunite, in welchem das 
Verleihungsgeſuch bei der Bergbehörde eingeht. Bei gleichzeitig 
eingegangenen Berleihungsgefuhen entſcheidet mangeld ander 
weitiger Vereinbarung das Loos. 
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$. 32. 

Es werden Berleihungsregifter- geführ. In diefelben 
find einzutragen: 

1) das Datum des Verleihungsgeſuchs und der Verleihung, 

2) bie Bezeichnung des Minerals, für welches die Ber, 

leihung erfolgt ifl, 

3) die Lage des Feldes, 

4) der Name des Belichenen, 

5) der Anfprud, auf Grund deilen die Berleihung erfolgt ift, 

6) der Betrag der zu zahlenden Abgabe (5. 34), 

7) der Lebergang bes Feldes auf einen anderen Berechtigten, 

8) das Erlöfhen der Berleihung. 

Die Eintragungen find unter fortlaufender Nummer zu 
bewirten. Weber die Verleihung wird eine Urkunde andgeftellt. 
Die Berleifung, ſowie das Erlöfchen derfelben ift von der 
Bergbehörde öffentlich befanmt zu machen. 


$. 33. 


Für die Eintragung ber Verleihung eineß jeden Feldes 


ift eine Gebühr von fünf Markt und für die Eintragung bes 
Uebergangs auf einen anderen Berechtigten eine Gebühr von 
zehn Mark zu entrichten. 

8. 34. 

Fir jedes Feld ift von dem Tage der Berleihung an eine 
von der Bergbehörde zu beflimmende, fechzig Mark für den 
Monat nicht Überfteigende Abgabe im Borgus zu entrichten. 
Wird die Abgabe nicht bei der Fälligkeit gezahlt, fo ift die 
Berleihung erlofhen. 

$. 35. 

Der Finder, der Grundeigenthümer, und die Deutfche 
Kolonialgefelfhaft für Südbweftafrita find bezüglich der ihnen 
verliehenen Felder von der Abgabe des $. 34 befreit. 


$. 36. 


Die verliehenen Felder milſſen auf Koften des Belichenen | 


innerhalb eined Monats dur Zeichen nad Anweiſung der 
Bergbehörde abgegrenzt werden. Auf den Grenzzeichen ift der 
Name der Belichenen forwie die Regifternummer der Verleihung 
tenntlic zu machen. 

$. 37. 


Der Belichene muß mit dem Betrieb innerhalb zweier | 


Jahre von dem Tage der Verleihung an beginnen. 
$. 38. 


Der Betrieb darf auf nicht länger als ein Jahr unter. 


brochen werden. 
$. 39. 


Wird die in den $$. 37 und 38 vorgefehene Friſt, ſowie 


eine zweite von der Bergbehörde feftzufegende und auf höchſtens 


ſechs Monate zu bemeflende Friſt von den Berechtigten über- | 


fhritten, fo erflärt bie Bergbehörde die Verleihung für 
erlofhen. 


Die Borfhriften der $$. 37 und 39 finden auf die Betriebe 


ber Dentfhen SKolonialgefelfihaft für Südweſtafrika keine 
Anwendung. .o 


Die im $ 15 dem Schürfer gewährte Berechtigung findet 
auf den Beliehenen entfpredende Anwendung. 


$. 41, 

Auf den im $. 14 bezeichneten Grundftüden erfolgt die 
Berleihung eined Feldes fowie die Geflattung der Anlage eines 
Hülfsbaues vorbehaltlich der Verpflichtung ded Belichenen für 
allen Schaden, welcher dem Grundeigenthum durch den Berg. 
werlöbetrieb zugefügt wird, vollftändigen Erjag zu Leiften. 





II. Die Bergbehörde und das Verfahren in 
Dergwertofaden. 


5. 42. 

Für daB Schutzgebiet wird eine Bergbehörde beftellt, 
welche unter ber Oberaufficht des Kaiſerlichen Kommifjars die 
Verwaltung führt. 

Die Mitglieder der Bergbehörbe werben von der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft für Südmweftafrita mit Genehmigung des 
Reichtlanzlerd ernannt und find auf Verlangen desjelben zu 


8. 43. 
Der Bergbehörbe liegt insbefondere ob: 
1) die im biefer Berorduung genannten Wegifler zu 
führen ($$. 9, 16, und 32); 
2) die im diefer Verordnung bezeichneten Gebühren, Ab- 
gaben und Steuern zu erheben ($$. 8, 10, 17, 33, 


‚ entlafjen. 





34, 49, 50); 
3) die Entſchãdigungen fefzufegen, welde dem Gigen- 
ihümer der im $. 14 bezeihneten Grundftüde nad) 
| Maßgabe diejer Berorbuung ($$. 15, 40 und 41) zu 
leiften find; 
| 4) alle bei Anwendung diefer Verordnung entftehenden 
| Streitigleiten einfchliehlich derjenigen, welche die im 
| $. 4 bezeichneten Gerechtſame betreffen, zu entſcheiden; 
| 5) die poligeilihe Beauffihtigung des Bergbaues in dem 
i ganzen Schußgebiet zu führen; 
| 6) die Grenzen der im $. 4 bezeichneten Gebiete zu 
beflimmen und im falle des $. 5 das Erlbſchen ber 
Rechte Dritter zu erflären und befannt zu machen. 


$. 44. 
| Für jedes öffentliche Grubengebiet wird ein Grubenaus- 
ſchuß gebildet, welcher aus Vertretern der mit Feldern Belichenen 
und der Eigenthümer von eingefriedigten Grundftüden, welche 
in dem öffentlichen Grnbengebiet belegen find, beftehen foll. 
Die Zufammenfegung des Grubenausfhufies und das 





' Verfahren vor demfelben wird durch Verfügung des Raiferlichen 
 Kommifjare für das Schuägebiet beftimmt. 
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6. 45. 

Der Grubenausfhuß ift verpflichtet, der Bergbehörde fo- 
wie dem Kaiferlichen Kommiſſar für das Schutzgebiet über alle 
das öffentliche Grubengebiet betreffenden Verhältniffe Aufſchluß 
zu geben. 

Bor Feflfegung der Entfhädigungen in Gemäßheit des 
8. 43 Ziffer 3 iſt der Grubenausfhuß, wenn ein folder gebildet 
ift, gutachtlich zu hören. Imgleichen fol eine vorherige An- 
börung desſelben erfolgen, wenn für das öffentlihe Gruben» 
gebiet Berordnungen über die Waflerbenugung und über 
Maßregeln zur Anfrehterhaltung der öffentlihen Ordnung 
erlaflen werden. 

$. 46, 

Beihwerden gegen Entſcheidungen ber Bergbehörbe find 
an den Raiferlihen Kommiſſar für das Schupgebiet zu richten, 
welcher über biefelben endgültig entfceidet. 


IV. Strafbeftimmungen. 


8. 47. 
Mit Gelbftrafe bi zu viertanfend Mark oder mit Gefängniß 
bis zu vier Monaten wird geftraft: 

1) wer unbefugt auf die im $. 1 biefer Verordnung 
bezeichneten Mineralien Schürf- oder Geminnungs 
arbeiten treibt; ' 

2) wer unbefugt ein Schärfmerkmal aufftellt; 

3) wer die im $. 16 diefer Verordnung vorgefchriebene 
Anzeige von einem Funde unterläßt. 


5. 48. 

Der Schürfer, welcher wider beſſeres Wiſſen bei ber 
Bergbehörde die unmahre Anzeige, daß er Gold gefunden habe, 
erflattet, wird mit @eldftrafe bis zu zmeitaufend Marl oder 
mit Gefängniß bis zu drei Monaten geftvaft. 


V. Schiußbefiimmungen. 


8. 49. 

Die im $. 4 bezeichneten Berechtigten haben einen Betrag 
von ſechs Prozent des Wertes der auf ihren Gebieten er- 
folgten Förderung der im $. 1 bezeichneten Mineralien als 
Koftenbeitrag für die Bergverwaltung zu zahlen. Diefer Betrag 
kann von der Bergbehörde mit Zuftimmung bes Raiferlichen 
Kommifjars big zu zehn Prozent erhöht werben. 

Ueber die Förderung ift von ben Berechtigten Bud zu 
führen. Die Einſicht in die Bücher ift der Bergbehörbe jeder 
zeit geftattet. 

8. 50. 

Der Bergbau, welcher auf Grund einer mach Maßgabe 

Diefer Berordnung erfolgten Verleihung betrieben wird, lann 


von der Deutfchen Kolonialgefelfchaft für Südweſtafrila mit 
einer Steuer bis zu fünf Prozent des Werthes der Förderung 
belegt werden. Im diefem Falle lommt Ubſatz 2 des vorigen 
Paragraphen zur Anwendung. 


5. 51. 

Die Einnahmen aus den in diefer Verordnung genannten 
Gebühren, Abgaben und Steuern werden zur Beftreitung ber 
durch die Bergverwaltung entftehenden Koften verwandt. 

Nach Ablauf von fünf Jahren Tann der Reichslanzler 
beflimmen, daß von dem jährlichen Meberfchuffe, welcher nad 
Deftreitung der vorermwähnten Koften verbleibt, Beträge biß zur 
Höhe von fünfundzwanzig Prozent zum allgemeinen Nuten 
des Schupgebieted und imöbefondere zu den Koſten der vom 
Reich geführten Verwaltung verwandt werden, ſoweit die ſonſtigen 
Einnahmen des Reichs auß dem Schubgebiet zur Beflreitung 
diefer Berwaltungsfoften nicht ausreichen. 


$. 59. 


Dem Reich ſteht ein Borkaufsrecht anf das in dem Schuk- 
gebiet gefundene Gold zu. 


$. 53. 
Die äffentlihen Belanntmahungen der Bergbehörbe er- 
folgen in ortsübliher Weiſe und jedenfalls durch Anheftung 
an die dafür am Amtafige beftimmte Tafel, 


5. 54, 

Die in Gemäßheit der Verordnung, betreffend die Rechts⸗ 
verhältniffe in dem Südweſtafrilaniſchen Schußgebiet, vom 
21. Dezember 1887,1) bezüglich der bergrechtlichen Verhältniſſe 
maßgebenden Beflimmungen finden fortan feine Anwendung. 


8. 55. 
Die zur Ausführung bdiefer Verordnung erforderlichen 
Beftimmungen werden von dem Reichslanzler erlaffen. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Beröffentlihung 
im Reichögefeßblatt in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 25. März 1888. 
(L. S.) Friedrid. 
Fürft von Bismard. 


!) Hand. Ar. 1888 Januarheft J. ©. 3. 
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Geſetz, betreffend die Ausführung der am 9. September 
1886 zu Bern abgefchloffenen Uebereinkunft wegen 
Bildung eines internationalen Verbandes zum Schuge 
von Werken der Literatur und Kunſt. 
Bom 4. April 1888, 
(Reichögefekblatt Nr, 20.) 
Wir Friedrid, von Gottes Gnaden Deutfher Kaifer, König 
von Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuflimmung 
des Bundesraths und des Meichstags, was folgt: 

Die in Nr. 4 Abfag 3 des Schlußprotokolls zu der Lebereins 
funft vom 9. September 1886, betreffend die Bildung eines 
internationalen Berbandes zum Schuge von Werken ber Literatur 
und Funft!) vorbebaltenen Beflimmungen über die Art und 
Weiſe der Anwendung des im Artilel 14 der Uebereinlunft ent 
haltenen Grundſatzes werden durch Kaiſerliche Verordnung mit 
Zuftimmung des Bundesraths getroffen. 

Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Saiferlihen Infiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 4. April 1888. 

(L. 8.) Friedrich. 
Fürſt von Bismard, 


Ermähtigung zur Vornahme von Eivilftandsaften im 
Deutfchen Schuggebiete der Marfchallinfeln. 
Centralblatt f. d. Deutiche Reich Ar. 8.) 


Dem Raiferlihen Kommiſſar für das Schupgebiet ber 
Marfhallinfeln, Bizelonful Sonnenfhein zu Yaluit, ift auf 
Grund des $. 4 ded Geſetzes vom 17. April 186°), der 
Raiferlihen Verordnung vom 19. September 1886°), fomie 
des Geſetzes vom 4. Mai 1870 (B. G. Bl. ©. 599) für feinen 
Amtsbezirk die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich 
gültige Eheſchließungen binfihtlih aller Perſonen, melde nicht 
Eingeborene find, vorzunehmen und die Geburten, Beirathen 
und Sterbefälle derfelben zu beurlunden. 





Bekanntmachung, betreffend die Unterfuchung von Farben, 
Geſpinnſten und Geweben auf Arfen und Zinn. 
Bom 10. April 1888. 

(Eentralblatt für bad Deutſche Reih Nr, 16.) 

Auf Grund der Vorfhriften im &. 1 Abfap 3 mb $. 7 
Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Verwendung gefundheits- 
ſchaͤdlicher Farben bei der Herftellung von Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und Gebraucögegenftänden, vom 5. Juli 1887*) 
< 1) Sand. Arch. 1887 I. S. 664. 

9) Hand, Ar. 1886 I. S. 360, 
3) Ebenda S. 577. 
4) Hand. Ar, 1887 I. &, 488. 


beſtimme ich, daß bei der Feſtſtellung des Borhandenfeins von 
Arfen und Zinn in den zur Herflellung von Nahrungs: und 
Genußmitteln verwendeten Farben, bei der Exmittelung des 
Urfengehaltes der unter Benutzung arfenhaltiger Beizen her · 
geſtellten Geſpinnſte und Gewebe nach Maßgabe der beiliegenden 
Anleitung zu verfahren iſt. 
Berlin, den 10. April 1888. 
Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
v. Boettider. 


Anlage. 
Anleitung 


für die Unterfuhung von Farben, Gejpinnfien und Geweben auf 

Arien und Sinn ($. 1 Adi. 3,8. 7. Abi. 2 des Geſetzes, betr. die 

Verwendung geiundheitsihädliher Sarben bei der Berftellung 

von Nahrungsmitteln, Gemupmitteln und Gebrauchsgegenftänden, 
vom 5. Juli 1887). 


A. Berfahren zur Feſtſtellung des Borhandenfeins von Arjen und 
’ Zinn im gefärbten Nahrungs: oder Genufmitteln (f. 1 des 
Geſetzes). 
I. Feſte Körper. 

1) Bei feften Nahrungs» ober Genußmitteln, welde in der 
Maſſe gefärbt find, werden 20 g in Ürbeit genommen, bei 
oberflächlich gefärbten wird die Farbe abgefhabt und if foviel 
des Abſchabſels in Arbeit zu nehmen, ald einer Menge von 
20 g des Nahrungs» oder Genußmitteld entfpriht, Nur wenn 
folhe Mengen nicht verfügbar gemacht werden können, barf 
die Prüfung aud am geringeren Mengen vorgenommen werden. 

2) Die Probe ift dur Reiben oder fonft in geeigneter 
Weife fein zu zertheilen und in einer Schale auß echtem Porzellan 
mit einer zu melfenden Menge reiner Salzfäure von 1,10 bis 
1,12 ſpez. Gewicht und foviel deftilirtem Wafler zu vers 
jegen, daß das Verhältniß der Salzſäure zum Waſſer etwa 
wie 1 zu 3 ift. Im der Regel werben 25 com Salgfäure und 
75 com Waſſer den Zmede entſprechen. 

Man fegt nun 0,5 g qllorſaures Kalium Hinzu, bringt 
die Schale auf ein Waflerbad und fügt — fobald ihr Inhalt 
die Temperatur des MWaflerbaded angenommen hat — von 
5 zu 5 Minuten weitere feine Mengen von dlorfaurem Kalium 
zu, bis die Flüſſigkeit hellgelb, gleihförmig und bünnfläffig 
geworden iſt. In der Regel wird ein Zufag von im ganzen 
2 g des Salzes dem Zweite entfpreden. Das verdampfende 
Waſſer ift dabei von Zeit zu Zeit zu erſetzen. Wenn man den 
genannten Punkt erreicht hat, fo fügt man nochmals 0,5 g dlor« 
ſaures Kalium hinzu und nimmt die Schale alddann von dem 
Waſſerbade. Rad völligem Erkalten bringt man ihren Inhalt 
auf ein Filter, läßt die Flüffigkeit in eine Kochflaſche von etwa 
400 cem völlig ablaufen und erhigt fie auf dem Waſſerbade, 
bis der Geruch nah Chlor nahezu verfhmwunden if. Das 
Filter fommt dem Nüdftande, welcher fi in der Regel zeigt, 
wäſcht man mit heißem Waller gut aus, verdampft dad Waſch⸗ 
waſſer im Waflerbade bid auf etwa 50 cem und vereinigt biefe 
, Flüffigleit ſammt einem etwa darin entflandenen Nieberfchlage 
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mit dem Hauptfiltrate.. Man beachte, daß die Gefammtmenge 
der ilüffigkeit mindeftend das Sechs fache der angemendeten 
Salzfäure betragen muß. Wenn 3. B. 25 ccm Galzfäure 
verwendet wurden, jo muß dad mit dem Waſchwaſſer vereinigte 
Filtrat mindeftend 150, befier 200 bis 250 ccm betragen. 

3) Man leitet num durch die auf 60 bis 80° C. erwärmte 
und auf diefer Zemperatur erhaltene Flüfſigleit 3 Stunden 
lang einen langiamen Strom von reinen, gewafdhenem Schwefel: 
waſſerſtoffgas, läßt hierauf die Flüffigkeit unter fortwährendem 
Einleiten des Gaſes erfalten und ftellt die diefelbe enthaltende 
Kochflaſche, mit Filteirpapier leicht bededt, mindeftens 12 Stunden 
an einen mäßig warnen Ort. 

4) IR ein Niederihlag eutftanden, fo ift derfelbe auf ein 
Filter zu bringen, mit jhmwefelmafferftoffpaltigem Waller auszu- 
wachen und dann in noch feuchtem Zuftande mit mäßig gelbem 
Schwefelammoniunt zu behandeln, welches vorher mit etwas 
ammenialaliihen Waſſer verhünnt worden ifl. Im der Regel 
werben 4 com Schmwefelammonium, 2 com Ammoniaffläffigteit 
don etwa 0,96 fpez. Gewicht und 15 com Waller dem Bmede 
entſprechen. Den bei der Behandlung mit Ehmefelammonium 
verbleibenden Ridftand wäldht man mit fhwefelammonium. 
haltigem Waller aus und verdampft das Filtrat und das 
Waſchwaſſer in einem tiefen Porzellanfhälden von etwa 6 cm 
Durchmeſſer bei gelinder Wärme bid zur Trodne. Das nad 
der Verdampfung Zurücdbleibende übergieft man, unter Bes 
defung der Schale mit einem Uhrglaſe, mit etwa 3 com rother, 
rauchender Salpeterfäure und dampft diefelbe bei gelinder 
Wärme behutfam ab. Erhält man hierbei einen im feuchten 
Buftande gelb erſcheinenden Rüdftand, fo ſchreitet man zu der 
fogleih zu befchreibenden Behandlung. Iſt der Rüdftand da- 


gegen dunfel, fo muß er von Neuem fo lange der Einwirkung | 


von rotber, rauchender Salpeterfäure audgefegt werden, bis er 
im fendhten Zuftande gelb erfcheint. 

5) Dan verfegt den noch feuchten Küdftand mit fein zer 
riebenem tohlenjaurem Natrium, bis die Maſſe ftart allaliſch 
reagirt, fügt 2 g eines Gemenges von 3 Theilen kohlenfaurem 
mit 1 Theil falpeterfaurem Natrium Hinzu und mifcht unter 
Zufag von etwas Wafler, fo daß eine gleichartige, breiige 
Maſſe entfteht. Die Maſſe wird in dem Schälchen getrodnet 
und vorlihtig bis zum Gintern oder beginnenden Schmelzen 
erhitzt. Eine weitergehende Steigerung der Temperatur ift zu 
vermeiden. Man erhält jo eine farblofe oder weiße Maſſe. 
Sollte dies ausnahmsweife nicht der Fall fein, fo fügt man 
nod etwas falpeterfaures Natrium hinzu, bid der Zwed 
erreicht ift.ı) 

6) Die Schmelze mweiht man in gelinder Wärme mit 
Waffer anf und filtrirt durch ein naſſes Filter. It Zinn 
zugegen, fo befindet ſich diefes nun im Rüdftande auf dem 
Filter in Geſtalt weißen Zinnoxyds, während das Arien ale 
arfenjaures Natrium im Filtrat enthalten if. Wenn ein Rüd: 


1) Sollte die Schmelze trofbem ſchwarz bleiben, jo rührt dies in 
der Regel von einer greingen Menge Kupfer ber, da Schmefelfupfer 
in Schwefelammonium nit gauz unlöslih iſt. 


fand auf dem filter verblieben ift, fo muß berädfichtigt werden, 
daß aud im daB Filtrat Meine Mengen Zinn übergegangen 
fein können. Man wäſcht den Rüditand einmal mit faltem 
Waſſer, dann dreimal mit einer Mifhung von gleihen Theilen 
Waſſer umd Allohol aus, dampft die MWafchflüffigteit ſoweit 
ein, daß das mit diefer vereinigte Filtrat etwa 10 cem beträgt 
und fügt verbünnte Galpeterfäure tropfenweife Hinzu, bis die 
Fläffigkeit eben faner reagirt. Sollte hierbei ein geringer 
Niederſchlag von Zinnorydhydrat entfliehen, fo filtrirt man dem 
felben ab und wäſcht ihm mie oben angegeben aus, Wegen 
der weiteren Behandlung zum Nachweiſe des Zinns vgl. Nr. 10. 

7) Zum Nahmeife des Arfend mird daffelbe zunächſt 
in arfenmolybdänfaures Ammonium übergeführt., Zu diefem 
Bmwede vermifht man die nach obiger VBorfchrift mit Salpeter- 
fäure angefäuerte, durch Ermwärmen von Kohlenſäure und 
falpetriger Säure befreite, darauf wieder abgelählte, Klare 
(nöthigenfals filtrirte) Löſung, welde etwa 15 cem betragen 
wird, in einem Kochſläſchchen mit etwa gleihem Raumtheile 
einer Auflöfung von molybdänfaurem Ammonial in Salpeter- 
fänre!) umd läßt zunädft 3 Stunden ohne Erwärmen ftehen. 
Entbielte nämlih die Flüffigkeit in Folge mangelhaften Aus: 
waſchens des Schwefelwaſſerſtoff · Niederſchlages etwas Phosphor- 
fänre, fo würde ſich dieſe als phosphormolybdänſaures Anımonium 
abſcheiden, während bei richtiger Ausführung der Operationen 
ein Niederſchlag nicht entfteht. 

8) Die Hare bezw. filtrirte Flüſſigleit erwärmt man auf 
| dem Waſſerbade, bis fie etwa 5 Minuten lang die Temperatur 
des MWafferbades angenommen hat.) Iſt Arfen vorhanden, 
fo entfteht ein gelber Niederfhlag von arfenmolgbbänfaurem 
Ammonium, neben welchem fid) meift auch weiße Molybdän: 
fänre ausſcheidet. Dan giefit die Flafſſigkeit nad einftündigem 
Stehen durch ein Filterhen von dem der Hauptſache nad in 
ber Heinen Kochflaſche verbleibenden Niederſchlage ab, wäſcht 
diefen zweimal mit Meinen Mengen einer Mifhung von 
100 Theilen Molybbänldjung, 20 Theilen Salpeterfäure von 
1,2 fpeı. Gewicht und 80 Theilen Waſſer aus, Löft ihn dann 
unter Erwärmen in 2 bis 4 cem mäfferiger Ammonflüfjigteit 
von eiwa 0,96 fpez. Gewicht, fügt etwa 4 com Wafler hinzu, 
gieft, wenn erforderlih, nochmals durd; das Filterchen, fett 
. Raumtheil Allohol und dann 2 Tropfen Chlormagneflum- 
Ehlorammonium-Pöfung hinzu. Das Arſen ſcheidet ſich fogleich 
oder beim Stehen in der Kälte ald weißes, mehr oder weniger 
trxyſtalliniſches arfenfaures Ammonium-Magnefium ab, weldes 
abzufiltriren und mit einer möglihft geringen Menge einer 
Mifhung von 1 Theil Ammonial, 2 Theilen Waſſer und 
1 Theil Altohol auszuwaſchen if. 

1) Die oben bezeichnete Flüffigkeit wird erhalten, inbem man 
1 Theil Molgbbänfäure in 4 Theilen Ammonial von etwa 0,96 ip. 
Gewicht Löft und die Löſung in 15 Theile Salpeterjäure von 1,2 ſpez. 
Gewicht gieht. Man läßt die Flüffigfeit dann einine Tage in 
mäßiger Wärme ftchen und zieht fie, menn nöthig, Mar ab. 

) Um ſicherften ift es, das Erhigen fo lange fortufehen, bis 
ſich Molybbänfture auduſche iden beginmt. 
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9) Man löſt alsdann den Niederſchlag in einer möglichft 
einen Menge verdünnter Salpeterfäure, verdampft die Löſung 
bis anf einen ganz Beinen Reft und bringt einen Tropfen auf 
ein Borzellanfhälhen, einen anderen auf ein Objeltglas. Zu 
erfierem fügt man einen Tropfen einer Löfung von falpeter- 
ſaurem Silber, dann vom Raude aus einen Tropfen wäſſeriger 
Ammonflüffigteit von 0,96 ſpez. Gewicht; ift Arſen vorhanden, 
fo muß fih in der Berührungszone ein rothbranner Streifen 
von arfenfanrem Silber bilden. Den Tropfen auf dem Objelt- 
glafe wacht man mit einer möglihft Heinen Menge wäfleriger 
Ammonflüffigteit altalifh; ift Arfen vorhanden, jo entftcht fo- 
gleich oder ſehr bald ein Niederſchlag von arfenfaurem Ammon- 
magnefium, der, unter dem Mikroſtope betrachtet, fi als aus 
fpießigen Kryſtällchen beftehend ermeift. 

10) Zum Nachweiſe des Zinns ift das, oder find die 
das Binnoryd enthaltenden Filterchen zu trodnen, in einem 
Porzellantiegelhen einzuäfhern und demmädhft zu mägen.‘) 
Nur wenn der Rüdftand (mac Abzug der Filterafche) mehr 
als 2 mg beträgt, ift eine weitere Unterfuhung auf Biun vor, 
zunehmen. In diefem Falle bringt man den Rüdftand in ein 
Porzellauſchiffchen, fchiebt diefes in eime Röhre von ſchwer 
fhmelzbarem Glaſe, welde vorn zu einer langen Spige mit 
feiner Deffnung auögezogen ift, und erhigt in einem Etrom 
reinen, trodnen Waflerftoffgafes bei allmählich gefteigerter Tems 
peratur, bis fein Wafler mehr auftritt, bis fomit alles Zinn- 
oryd rebuzirt if. Man läßt im Waſſerſtoffſtrom erlalten, nimmt 
das Schiffen aus der Nöhre, neigt e8 ein menig, bringt 
wenige Tropfen Salzjäure von 1,10 bis 1,12 ſpez. Gewicht in 
den unteren Theil deflelben, ſchiebt es wieder in die Röhre, 
leitet einen langfamen Strom Waſſerſtoff durch dieſelbe, neigt 
fie fo, daß die Salzſäure im Schiffhen mit dem reduzirten 
Zinn in Berührung tommt, und erhigt ein wenig. Es löft 
fi dann das Zinn unter Entbindung von etwas MWaflerftoff 
in der Salzfäure zu Zinndlorär. Man läßt im MWaflerftoff- 
from erfalten, nimmt das Shiffhen aus der Röhre, bringt 
nõthigenfalls noch einige Tropfen einer Mifhung von 3 Theilen 
Waller und 1 Theil Salzfäure hinzu und prüft Tropfen der 
erhaltenen Löfung auf Zinn mit Quedfilberdlorid, Goldchlorid 
und Schwefelwaflerftoff, und zwar mit legterem vor und nad 
Zuſatz einer geringen Dienge Bromfalzfäure oder Chlorwafler- 

Bleibt beim Behandeln des Scifigen-Inhalts ein ſchwarzer 
Rüdſtand, der in Salzſäure unlöslih ift, jo kann derfelbe 
Antimon fein. 


11, Flüffigkeiten, Fruchtgelees ıc. 


11) Bon fläffigkeiten, Fruchtgelees und dergleichen ift eine 
ſolche Menge abzumägen, daß die darin enthaltene Troden- 
fubftanz etwa 20 g beträgt, aljo z3. B. von Himbeerfyrup etwa 
30 g, von Yohanniöbeergelee etwa 35 g, von Rothwein, Eifig 


!) Sollte der Rüdftanb in Folge eined Gehaltes an Rupferoxyb 
ſchwarz fein, jo erwärmt man ihn mit Salpeterfäure, verbampft im 
Wafferbad zur Trodne, fegt einen Tropfen Salpeterjäure und etwas 
Wafler zu, filtrirt, waͤſcht aus, glüht und mwägt erft bann. 


oder dergleihen eima 800 bis 10008. Nur wenn ſolche 


Mengen nicht verfügbar gemacht werden können, darf die Prüfung 
auch an einer geringeren Menge vorgenommen werden. 

12) Fruchtſäfte, Gelees und dergleichen werben gemau nad 
Abſchnitt I mit Salzfäure, chlorſaurem Ralium ıc. behandelt; 
bünme, nicht faner rengirende Flüffigleiten Tongentrirt man durch 
Abdampfen bis anf einen Heinen Reſt und behandelt biefen 
nah Abſchnitt I mit Salzſäure und chlorſaurem Kalium x.; 
bünme, ſauer reagirende läffigteit aber deftillirt man bis auf 
einen geringen Rüdftand ab und behandelt diefen nad Abfchnitt I 
mit Salzfäure, chlorſaurem Kallum ıc. Im dad Deſtillat leitet 
man nah Zuſatz von etwas Salzſäure ebenfalls Schwefel 
waflerftoff und vereinigt einen etwa entjtehenden Niederichlag 
mit dem nah Nr. 3 zu erhaltenben. 


B. Berfaßren zur Teftftellung bed Arſeugehalts in Gefpimften 
oder Geweben (d. 7 des Gefehes). 

13)9 Man zieht 30 g des zu unterſuchenden Gefpinnftes 
oder Gewebes, nahdem man daſſelbe zerſchnitten hat, drei bis 
bier Stunden lang mit deſtillirtem Wafler bei 70 bis 80° C. 
aus, filtrirt die Flüſſileit, wäfcht den Rildjiand aus, dampft 
Filtrat und Waſchwaſſer biß auf etwa 25 ccm ein, läßt erlalten, 
fügt 5 cem reine fonzentrirte Schwefelfänre hinzu und prüft 
die Flüffigkeit im Marſh'ſchen Apparat unter Anwendung arfen- 
freien Zinls auf Arfen. 

Wird ein Arfenfpiegel erhalten, fo war Arfen in waffer- 
lösliher Form in dem Gefpinnfte oder Gewebe vorhanden. 

14) Iſt der Berfuh unter Nr. 13 negativ ausgefallen, 
fo find weitere 10 g des Stoffes anzuwenden und dem Flächen- 
inhalte nad) zu beflimmen. Bei Gefpinnften ift der Flächen- 
inhalt dur Bergleihungen mit einem Gewebe zu ermitteln, 
welches aus einem gleihartigen Gefpinnfte derfelben Hadenftärte 
hergeftellt if. 

15) Wenn die nad Nr. 13 und 14 erforderlihen Diengen 
des Geſpinnſtes oder Gewebes nicht verfügbar gemacht werden 
lönnen, dürfen die Unterfuhungen am geringeren Mengen, 
fowie im falle der Mr. 14 auch an einem Theile des nad 
Nr. 13 unterfughten, mit Wafler auögezogenen, wieder getrodneten 
Stoffed vorgenommen werden. 

16) Das Gejpinnft oder Gewebe ift im Heime Stüde zu 
zerſchneiden, welche in eine tubulirte Retorte aus Raliglas von 
etma 400 cem Inhalt zu bringen und mit 100 ccm reiner 
Salgfäure von 1,19 fpez. Gewicht zu üÜbergießen find. Der 
Hals der Ketorte fei ausgezogen und im ſtumpfem Wintel ge- 
bogen. Dean ftellt diefelbe fo, daß der an den Bauch floßende 
Theil des Halfes [chief aufwärts, ber andere Theil eimas 
ſchräg abwärts gerichtet iſt. Letzteren ſchiebt man in die Kühl: 
röhre eined Liebigſchen Kühlapparated und ſchließt die Be- 


1) E bleibt dem Unterfuchenden unbenommen, vorweg mit bem 
Marih'ihen Apparate an einer genügend großen Probe feflzuftellen, 
ob überhaupt Arien in dem Gejpinnfte ober Gewebe vorhanden ift. 
Bei negativem Außfalle eines ſolchen Verſuches bebarf es nicht ber 
meiteren Prüfungen nad Wr. 18 ıc., 16 x. 
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rührungsftelle mit einem Stüde Kautſchulſchlauch. Die Kühl. | 
röhre führt man luftdicht im eine tmbulirte Vorlage von etwa 
500 com Inhalt. Die Vorlage wird mit etwa 200 com Wafler 
beſchidt und, um fie abzufühlen, in eine mit faltem Waller ge | 
füllte Schale eingetauht. Den Tubus der Vorlage verbindet 
man im geeigneter Weife mit einer mit Waſſer beſchickten 
Peligotihen Röhre. | 

17) Nah Ablauf von etwa einer Stunde bringt man 
5 ccm einer aus Kryſtallen bereiteten Taltgefättigten Pöfung 
von arfenfreiem Eifendlorür in die Retorte und erhigt deren 
Inhalt. Nachdem der überſchüſſige Chlorwaſſerſtoff entwichen, 
fteigert man die Temperatur, jo daf die Flüſſigleit ins Kochen 
tommt und deftillirt, bis der Inhalt flärfer zu fteigen beginnt. | 
Man läßt jegt erfalten, bringt nohmald 50 ccm der Salzfäure 
von 1,19 ſpez. Gewicht in die Retorte und deftillirt in gleicher 
Weiſe ab. 

18) Die durch organifhe Subftanzgen braun gefärbte 
Slüffigkeit in der Vorlage vereinigt man mit dem Inhalt der | 
Peᷣligotſchen Röhre, verbännt mit deftillivtem Waller etwa auf 
600 bis 700 cem und leitet, anfangs unter Erwärmen, dann 
in der Kälte, reines Schwejelwafierftofigas ein. 

19) Nach 12 Stunden filtrirt man den braunen zum Theil | 





oder ganz ans organifchen Subftanzen beftehenden Niederichlag | 
auf einem Wöbeftfilter ab, welches man durch entfpredhendes 
Einlegen von Asbeſt in einen Trichter, deſſen Röhre mit einem 
Glashahn verjehen ift, hergeftellt hat. Nach kurzem Auswaſchen 
des Niederſchlags ſchließt man den Hahn und behandelt den 
Niederfhlag in dem Trichter unter Bededen mit einer Glas- 
platte oder einem Uhrglad mit wenigen Rubilcentimetern Brom«- 
ſalzſäure, melde durch Auflöfen von Brom in Salzfäure von 
1,19 fpez. Gewicht bergeftellt worden ifl. Nach etwa halb- 
ftändiger Einwirkung läßt man die Löfung durch Definen des 
Hahn in den Fällungskolben abfliegen, an defien Wänden häufig | 
noch geringe Antheiledes Schwefelwaſſerſtoff ⸗Niederſchlages haften. | 
Den Rüdftand auf dem Asbeftfilter wäfht man mit Salzfäure | 
von 1,19 ſpez. Gewicht aus, 

20) In dem Kolben verjegt man bie Flulſſigkeit wieder 
mit überfchüffigem Cifendlorär und bringt den Kolbeninhalt | 
unter Nahfpülen mit Salzfäure von 1,19 ſpez. Gewicht in 
eine entfprehende Meinere Retorte eines zweiten, im übrigen 
dem in Nr. 15 befchriebenen gleichen Deftillirapparates, beftillirt, 
wie in Nr. 17 angegeben, ziemlich weit ab, läßt erfalten, bringt 
nohmals 50 cem Salzfäure von 1,19 ſpez. Gewicht in die 
Retorte und deftillirt wieder ab. 

21) Das Deftillat ift jet in der Regel waflerhell. Man | 
verbünmt ed mit deflillirtem Waller auf etwa 700 cem, leitet | 
Schwefelmaflerftoff wie in Nr. 18 angegeben ein, filtrirt nad 
12 Stunden das etwa niedergefallene dreifah Zchweielarfen 
auf einem, mad einander mit verbünnter Salzſäure, Waſſer 
und Altohol ausgewaſchenen, bei 110° C. getrodneten und ge» 
wogenen Filterchen ab, mäldht den Rüdftand auf dem filter 
erft mit Wafler, dann mit abfolutem Allohol, mit erwärmtem 
Schwefelfohlenftoff und ſchließlich wieder mit abfolutem Allohol 
aus, trodnet bei 110° C, und mägt. 

Deutiches Hanbeld-Krhiv 1388, 1. 











22) Man berechnet aus dem erhaltenen dreifachen Schnefel- 
arfen die Menge des Arfens und ermittelt, unter Verüds 


| fihtigung des nah Nr. 14 feftgeftellten Flächeninhalts der 


Probe, die auf 100 gem des Geipinnftes oder Gewebes ent- 
fallende Arjenmenge. 





Bekanntmachung, betreffend das Berbot des Umlaufs 
fremder Scheidemünzen. 
Bom 16. April 1888. 
(Reihögefegblatt Ar. 21.) 
Auf Grund des Artifeld 13 des Münzgefeged vom 9. Juli 


| 1873) hat der Bundesrath nachſtehende Beftimmung getroffen: 


Bom 1. Zuli 1888 an dürfen, vorbehaltli der Geftattung 
von Ausnahmen für einzelne Grenzbezirle, fremde Sceide- 
münzen in Zahlung weder gegeben noch genommen werden. 

Berlin, den 16. April 1888, 

Der Reichskauzler. 
Fürſt von Bismard, 


Belanntmachung, betreffend die Geftattung des Umlaufs 


der Scheidemünzen der Aranfenwährung 
Badiſcher Grenzbezirke, 
Bom 16. April 1888. 
(Ebenta.) 


Im Anſchluß an dad Verbot des Umlaufs fremder Scheide: 
münzen bat der Bundesrath genehmigt, daß die Scheidemlngen 
der Franfenwährung innerhalb der Zollgrenzbezirle der Badifchen 
Hauptftenerämter Pörrad, Sädingen, Stühlingen, Singen und 
Ronftanz, fowie innerhalb der Badiſchen Zollausſchlüſſe, aud 
ferner in Zahlung gegeben und genommen werben bürfen. 

Berlin, den 16. April 1886. 

Der Reihstanzler. 
Fürft von Bismard. 


innerhalb 


Abänderung des 8. 7 der Beftimmungen über die Tara. 


Der Bundesrat hat in feiner Sigung vom 21. März d. J. 
beſchloſſen, daß im 8. 7 der Beitimmungen über die Tara vom 
16. Mai 18822) unter Ziffer 4 Abſatz 1 die Worte „mit diefen 
Woaren zufammen” duch die Worte „zufammen mit biefen 
Waaren, ſoweit diefelben nicht der Berzollung nah Stüdzahl 
unterliegen“, erjegt werben und am Schluſſe des Paragraphen 
ein neuer Abfag in folgender Faſſung hinzugefügt wird: 

„Etuis und ähnliche nicht als Uebergehäufe zu betradhtende 
Umfchliegungen, in welchen Tafhenuhren eingehen, find nad) 
ihrer Befchaffenheit befonders zu tarifirem.” 


1) Hand. Ar. 1873 II. ©. 97. 
9 Hand, Ar. 1882 I. S. 396, 
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ee 
Sonnabend Sonntag — Sonnabend re 
— 1. Deyember 17 — I — 26. — 31 Dune EN) —— 
20 14. ember r Dezeml em! er r 
| 1 * "Tee | 1888 1588 BE 1 
21 | 11. Januar ‚12, Januar 14. Januar ‘16. 2 Yan 22, Januar I genner 27. Januar 
2|8,. — 9. Februar ‚11. Februar ‚12. Februar 19. Februar 2. Hebruar bruar 
| | | 
23 | 7. Mär 8. Mär; '10. Mär | 11. Mär 18. März En März 23. März 
24 | 4. Upil 5. April ı 7. April 8 116. April ‚21. April 20. April 
25 | 2. Mai 3, Mai ' 5. Mai 6, Mai ‚13, Mai ‚19. Mai 18. Mai 
26 |30. Mai ‚31. Mai 2. Juni 3. Juni 10. Juni | 16. 2. 15. Juni 
27 27. Juni 28. 3 3. Juni 1. E 8. aut 14. Juli 18. Juli 
28 |25. Juli ‚26. Juli 28. Juli 83 uli 5. Auguft 11. Auguft 10. Auguft 
| 
29 22, Auguſt 23. Augujt 25. Auguft Pa Auguft 2, = —— 
30 | 19. September 20. September 2. — Seplember 13 Sertember |. 
31 |17. Oftober 18. Oftober 121. Di (38. flohen Das 
ji November | 16. November 2 November 18. November 80. November 
H 
83 12. Dezember 18. Degember |15. Deyember 1 
3. Schanghai | Donglong Singapore | Colombo Aben Sur 
Ex ab | an an | an | an an 
(Aufenthalt | (Mufenthalt | (Aufenthalt Aufentgalt | (Mufenthalt 
48 den) | 24 Stunden) | 24 Stunden) | Stunden) 6 Stunben) 
Mittwoch | Sonnabend | Sonnabend Sonnabend Sonntag . Donnerftag 
3,0 — 8,0 Being | 
18. Februar |26 e 3. Win, u Sin @ Sn ürz 17. Mt 
20 15. ir ° ar 1 11. 17) ir) 
21 |14. 17. Mi: 4. 31. März 8 Ar I12. April 13. April 
22 11. April 14. 21. April 128. April 6. Mai 10, Mai 11, Mai 12. Mai 
Sonn! Fr Do: Donnerftag | 
| 6 Bat 9. Mai 17. Mai 24. Mai | 3. Juni 7. Juni 8. Juni 9, Juni 
24 | 3. Juni 6. Juni 14. Juni 21. Juni | 1. Juli 5. Juli 6. Juli 7. Juli 
25 | 1. Zuli 4, Juli 12, Juli 19, Juli ‚29. Juli 2. Auguft 3. Auguft 4. Auguft 
26 29. Juli 1, us 9. Auguft 16. Auguft "26. Auguft 30.4 31. Auguft 1. September 
27 126. Auguft 29. Augu 6. September |13. September 23. September |27. September |28, Se 29, September 
28 28, September 36. Sept | Dftober 11. Oltober ‚21. Ditober 25. Oltober 26. Dftober 27. Oftober 
\ Mittwoch | Sonnabend Sonnabend Sonnabend 
| 8,0 Rahmittag, 3 —8 
29 24. Oltober 27. Oltober | 3. November 10. Rovember | 18. Rovember 22. November |28. November |24, November 
30 |21. November 24. Rovember | 1. Dezember | 8. Degember 16. Deyember 20. Dezember 21. Deyember |22. Deyember 
| 1889 1839 1889 1180 1 
31 10. — 22. = 29. —— | 5. Januar 13. Januar 17. Januar 18. Januar 19. Januar 
1 
32 |16. Januar 19. — — 2 ed 10. Br 14. r 15. Februar 16. Februar 
33 |13, ebrur 16. —— bruar | 2, März ä 14. Rär 15. Mär; 16. 
u we nie 
Reife Ar. | Hongtong | Yolohama | Hiogo | Ragaſati | Hongkong 
ab an 
r | | 
Dienft | Montag Mittwoch Sonnabend Sonnabend | Freita 
| 188 | 1888 | 1888 | 1888 1888 | 1888 
2 31. Januar | 6. Februar 8. —— 9. Februar 11. Februar | 17. Februar 
21 I 28. eve | 5. Min | är, ı 8 är 10, än 16. än 
22 | 277. Mär 2. April 4. April 5. Apri 7. Apri 13. April 
Sonntag Sonnabend | Montag Donnerflag | BDommerftag ftir 
23 \ 2. April 28. April 30. April 1. Mai 3. Mai 9. Mai 
24 | 2. Mai \ 2%. Mai 2. Mai | 29. Mai 31. Mai 6. Juni 
25 17. Juni | 23. Juni 25. Juni 26. Junt 3, Juni li 
26 * 36. a0. | Be ufi | 33. Jun 24. Juli a 26. Juli 1. Augu 
meiglinie verkehrt in ummittelbarem Anfchl e er tatiichen inie 


Hongfong vor —* a Beit erfolgt. 


Reichspoftdampfer. 


vom 29. Mär, 1888.) 


des Aovrddeutfchen Lloyd, Bremen. 
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an und ab 
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Singapore | — | Schanghai 
an Ä an 

























(Aufenthalt | Aufenthalt —— (Aufenthalt 2 er 
— — 6 Sn) —— ar ee en ö 
o ontag en I: Sm onn on 
Vormittag . i * — — 10,0 Abends 
1888 1888 | 1888 1 1888 | 1888 | 1888 
2. Januar 2. Januar 8. Januar 8. Januar 15. Januar 22. Januar 20. Januar | 8, Februar!) 
80. uar 80. Januar 31. Januar 5. Februar 12. ar 19. uar 26. 2. Ni! 
27. —— 27. Februar 28. —— 4. Pr 11. 18. März 26, 30. März 
Sonnabend Mittwod 
| 601 7,0 Berge 
2. Mär 26, 27. 2 1. April 8. April 15. April 21. April 25. April 
23. April 23. 24. April 29. Up | 6. Mai 113. Mai 19. Mai 28. Mai!) 
21. Rai 21. Mai ‚22. Mai ‚27. Mai 3. Juni 10. Juni 16. Juni ‚20. Juni!) 
18. Juni 18. u '19. J 24. Juni 1. Juli 8. Juli 14. Juli 18. | 
16. Juli 16, Juli ‘17. 22. i 29. Juli 5. Auguft 11. Yuguft 15. Yuguft! 
13. Auguft 13, Auguft |1. Kuguft '19. 26, Auguft . Sep ‚8.6 | ? eh) 
| | | DRS TR 
| ! ' 12,0 Abenbs 10,0 Abenbs 
10, September |10. ber u Br 16. September 28. September |30, September | 7. DOtober 12. Oftober ?) 
8. Oftober 8. Oktober | 14. Ditober 21. Dftober 28. Ditober ' 4, November 9. November?) 
8. November 5. Rovember | 6. — * November |18. November 26. November | 2. Deyember | a 7 
3. Dezember 3. Dezember 4. m ember | 9 — 16. m 23. —— 30. 8 ember | 4. Januar?) 
| 
31, Deiember 31. Dezember | 1, Januar | 6. Januar 18, Januar 20. Januar Iar. Januar | 1, Februar?) 
re € 
Brinbift Poft Port Said Genua Southampton | Antwerpen Bremerhaven 
an an Berlin ab an an und ab an | ab an 
(Aufenthalt | 
24 Stunden) 
Dienftag Greitag Sonnabend Freitag | Sonnabend Sonntag Montag | Mittwoch 
Mittag | | 
1888 4 BB | 1888 1888 1888 1888 
20. März B. Mär 17. re FE Rärz 31. Mär 1. April 2. April 4, April!) 
17. April N. April 14. April X. April '28. April 129. April 80. April 2. Mat!) 
15. Mat 18. Mai . Mai 18. Mai * Mai 27. Mai ‚28. Mai 30. Mai!) 
12. Juni 15. Juni 9. Juni 15. Juni Is. uni PR uni 25. Juni '27. Zuni 9) 
| 
10. Juli 13, du 7. Juli 13, Juli ‚21. Juli 22. Juli 23. i 2. Juli 
7. Auguft 10. Auguſt 4. Auguft ‚10. Auguft 18. Auguſt ‚19. Auguft 20. Auguft 22, Auguft 2) 
4. September 7. September I September | 7. September 16. Sehtember kn September 17. September |19. September?) 
2. Dftober 5. Dftober 29. September | 5. Ditober '18. Dftober ‘14. Dftober ‘15. Oftober 17. Oftober®) 
30. Dftober 2. November |97. Dftober ' 2, Rovember 110. November ıl. November 12. November 14. November?) 
| | | 
21. Rovender |90. November |24. Rovendet |90. November | 8. Doyember | 9. Deember |10. Daembr 1. Deyember 
j | \ 1 
26 * =, rn 22, — 28, ” ember 5. Januar | 6 Januar | 7. Januar | 9, Januart) 
22. Januar 25. Januar 23. Januar 25. Januar | 2. Februar 3. Februar 4. Februar \ 6. Februar !) 
| 
19. Februar 22, —— 16. Februar 2. Februar 2. März ' 8, Mär 4. Mär; 6. — 
19. Mi 22. Mä 16, Mi 2. Mär 80. Mär 81. März 1, April | 3. Aprili 
nah Japan 
Reife Ar Hongtong | Yokohama Hiogo | Ragafakt Honglong 
ab N an | ab an an an 
1888 | 1888 | 1888 1888 1888 | 1888 
PT] 12, Auguft 18. Kuguft — | 20. Aut | 21. Auguft 23. Auguft 28. Auguft 
28 9. September | 15. September |; 17. September 18, September 20. September | 26. September 
Dienftag Montag | o Donnerftag Sonnabend Freitag 
29 | 9 Dftober 15. Ottober ı 17. Ofober 18. Dftober 20. Dftober a Dkober 
30 | 6. November 12. November |, 14. November 15. November 17. November | 28. November 
31 4. Degember 10. Dezember 12, re 13. Deyember | 16. ber | 2. u 
| ĩ 1889 1 889 | 1 1 
32 | 1. uar | 7. Januar 9. Januar 10, nuar 18. Januar 
83 29. Januar 4. Februar | «€ Februar T. bruar 15, Februat 
berart, ampfers ber Iweiglinie von 





1) Ohne Monfun. — 7) Mit Monfun. 





Fahrplan der Auftralifhen Poffvpampfer-Tinie 
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an unb ab 


(Aufenthalt 
24 Stunden.) 
Montag Sonntag 









































Mittwoch Sonntag Freitag 
Vormittag N früh 
1887 1888 j 1888 1888 1888 
20 28 —5 er 1. Januar | 9. Januar 15. Januar 13. Januar 
| | 
21 ) 25. Januar , \ 29. Januar 6. Februar 12. rd 10. vr 
22. 28. Februar | 26. Februar | 26. Februar | 5. Män | 11. Män 9. März 
23 21. Mär 22. Mär; ' 24. 171 ‚25. Mär ! 8. April 6. April 
24 18. April x i 4, Mai 
25 16. Mai Mai 29. Mai 1. Juni 
26 | 18. Juni 26. Juni 2. I 
27 | 11. Juli 12. Juli ! 3 . 2. i 27. i 
2 | 8 Auguft 9. Auguft 1. Auguft | 12, Auguft | 20. Auauft —* 21. Auguft 24. Auguft 
29 | 5. September | 6. September | — September 9. September | 17. | =. September | 18. September | 21. September 
30 8. Dtober 4. Dftober 6. Dtober | 7. Dftober | 15. Dtober | 21. Dftober 16. Ditober . Dito 
31 | 81. Oktober | 1. November 3. Rovember 4. November | 12. November | 18, November | 18. November | 16, November 
} 
32 | 28. November | 29. November 1. Dezember 2. Dezember | 10. Dezember | 16. Degember | 11. Desember | 14. Dezember 
33 


















ar 
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2 Stunden.) 1 au Stunden.) 
| 
























Stunden.) Stunden, 
53 Sonntag | Pt ) —— Sonntag Donnerftag Freitag Sonnabend 
g8 Br | An 12,0 Abends früh 
1888 1 | 1 1888 1888 1888 1888 
20 | 2. Mär 4 | 7 Fi 24. Mär 1. April | 5. April 6. Upril 7. April 
21 30. Mär 1.4 4 an ' 21. April 29. April 3. Mai ' 4 Mai 5. Mai 
Mittwoch | ontag | Donnerftag | | 
40 Rachmiltags 16,0 mittags 10,0 Vormittags ) 
22 | 3. April 27. April 0. April ‚17, Mai 27. Mai 31. Mai ‚ 1. Juni 2. Juni 
23 23. Mai \ 25. Mai \ 28. Mai | 14 Juni 24. Juni 28. Juni 29. Juni 30. Juni 
24 | %. Juni \ 22. Juni ' %. Jumi 12. Juli 22. Juli ' 26. Juli 27. Juli 28. Juli 
25 | 18. Juli 20 Juti 23. Juli \ 9. Auguft 19. Auguft 23. Auguft | 24. Auguft 25. Auguft 
236 | 15. Auguft | 17. Auguft 20. Auguft 6. September | 16. September | 20. September | 21. September | 22. September 
27 | 12. September | 14. September | 17. September | 4. Dtober 14. Oftober | 18. Ditober | 19. DMober 20, Oltober 
55 Sonntag | Site — Sonnabend 
28 | 12. Dftober 14, y 17. Dftober 3 November | 11, November | 15. November * November | 17. November 
29 | 9, November | 11. November | 14. November | 1. Dezember | 9. - mber | 18, ——— | 1. Er 15 —— 
30 | 7. Deyember | 9, Dezember | 12. Dezember | 29. ber | 6. Januar | 10. — | 11. Januar 12. Januar 
| 1889 1 1" | | 
31 | 4. Januar 6. Januar ‚26. Januar | 8, ebruar bruar \ 8. februar 9. Februar 
1 4 — 26. 3. a! . März 9, Mär, 
ä X ! 5. April . Apri 
Anftralifde 
er Sybney I Tongalabu | Apia | — 
* ab an | ab an | 
| | 
Donnerfiag Donnerftag | reitag | Sonntag Dien Doms 
| 1888 1888 38 1888 | * | re 
28. Februn | 8. Min | 8. Mäy | 1 Wär 8. März 15, ac, 
21 22. Mär | 29. Märi ! 30. Mä | 1. Apri | 3. April | 12. April 
22 19. April 26. April | ar — | 29. April | 1. Mai 10. Rai 
23 17. Mai | 24. Mai | | 27. Mai i 29. Mai T. i 
24 14. Juni 21. Juni 24. er 2%, Juni 5. Juli 
25 12. duti 19 zu uli 22. Jufi 24. Auli | 2. Hugu 
| 9. Auguſt | 16, Auguft uguft 19. Auguft 21. Auguft | 30. Augu 


des NRorddeutſchen Iloyd, Bremen. 
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1888 
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28 ft 
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21, Dezember 
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(Aufen 
6 Stun) h) 
Dienftag 
1888 
17. Januar 
14. Februar 


| 20, Rovember 
18. Dezember 
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1889 
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(Aufenthalt 
6 Stunden.) 
Sonntag 
1888 
22. Januar 
19. Februar 
18, 


| 25. November 


.. 
20, Januar 


mber 





(Aufenthalt 
24 Stunden.) 
Freitag 


ugu 
28, September 
26. Dftober 
23. November 
21. Deyember 
1859 
18, Januar 
15. ee 
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(Aufenthalt (Aufenthalt 
24 Stunden) | 24 Stunden.) 
Montag Donnerftag 
1888 1888 
| 9%. Januar 16, Februar 
ı 27. Februar | 15. März 
26. März 12. April 
23. April 10. Mai 
21. Mai 7. Juni 
18, er — uli 
16. Juli uguſt 
13. Auguft 3. Auguft 
8 Bussi 27. September 
8. Ditober 25. Oftober 
5. November | 22. November 
3, Dezember 20. Dezember 
1889 | 
a. mber | 17. Januar | 
23. Januar | 14. 
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an und ab 


Sonntag 


1858 
22. April 
20. Mai 


4. November 
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30. Dezember 
1889 
27. Januar 
24. Februar 
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! 3 Aprıl 
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1888 
28. April 
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5. November 
3. Deyember 
31. Degember 
1889 

28. Januar 
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(Aufenthalt 
24 Stunden.) 


10,0 Abends 
1888 
18. Februar 


M. 
22. Deyember 


1689 
19. Januar 


Dienftag 
1888 


24. April 


22, Mai 


19, 
17. 


9, Oltober 
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4. Dezember 
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1. Januar 
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26, Februar 
26, März 
23. April 








J 
14. Auguſt 
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ärt) 
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27 6. September 13. 
28 4. Dftober 11. 
23 | 1. Rovember 8 
30 29. November N 6. 
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| 1 8 
3232| 2. Januar 31, 
38 — | =. 


y Dine | Monſun. 


1888 
September 
Oftober 
Rovember 
Dezember 

1889 

| 
| 
| 


nuar 
anuar 
ruar 


2) Mit Monfun. 


1888 
14. September 
12, Dftober 


9. November 
7. Deyember 
1889 


4. Januar 
bruar 
1. März 


1888 888 | 

16. September | 18, 

14. Oftober \ 16. Oftober | 
ı A & ee rn —— 
Dezem zember 
| 1 1889 
| 6. Januar 8. Januar 
| 3. Februar 5. Februar 
| 3. März 5. Mär | 


346 


Tabellariſche Zufammenftellung der Entfernung zwiſchen den verſchiedenen Häfen (in Seemeilen a 1852 m). 
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Abänderung von Tarafägen 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 28. März d. I. beichlofien, daß vom 1. Mai 1838 ab in den für die Berzollung 
maßgebenden Tarafägen die aus nachſtehender Tabelle erfihtlihen Aenderungen einzutreten haben: 











Tarafäpe 
— des 
utogewichts. 


Bisher. | Künftig. 





















Baummwollengarn, eindrähtiged, roh 17 | 15 
® Baummollengarn, drei» und mehebräßtigen, einmal und wieder- 18 16 
holt gemwirnt, roh, gebleicht, 5* 
3. 25825 | Bilde „gie et, in hermetifi verfchloffenen Blechbüũchſen 20 17 
eingehen 
4. 25 q 1 4Nudeln und Maccaroni. 18 14 
5. Bxı Prot» (Hut) Zuder. 10 8 
6, 26 f Kalavol (Kalaobutter) und Muskatöl (Muslatbalfam) in 6 2 





konfiftenter form (Böden, Tafeln ꝛc.). 
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Friften zur Bornahme der amtlichen Feitftellung des 
in den Brennereien erzeugten Branntweins. 
(Gentrafblatt der Preußiihen Abgaben-Gefehgebung Nr. 6.) 


Eine Cirkular- Berfügung des Königl. Preuß. Finanz⸗ 
Minifteriums, vom 10. März d. I. lautet wie folgt: 

Bon verfhiedenen Seiten ift der Antrag geftellt worden, 
für die amtliche Feſtſtellung des in den Brennereien erzeugten 
Branntweind, melde nach der Borfchrift unter Nr. 6 Ib der 
vorläufigen Ausführungsbefiimmungen zum Branntweinftener- 
gefege vom 24. Juni v. 9.1) alle 8 bis 10 Tage flattzufinden 
hat, dunftig längere Friſten nachzulaſſen. Da nicht zu ver 
kennen ift, daß es für Bremmereiinhaber, in&befondere für die 
Inhaber Meinerer und mittlerer Betriebe, von befonderer 
Wichtigkeit ift, wenn die amtliche Feſtſtellung des erzeugten 
Branntweind in folden Zeitabſchnitten erfolgt, in melden dies 
felben erfahrungsmäßig die zu einer Eifenbahnmagenladung 
oder zu einem fonftigen Transporte erforberlihen Mengen her 
ftellen fönmen, fo will ich Ew. ıc. ermächtigen, für alle Brennereien, 
deren Inhaber darauf antragen, und bei melden die Größe 
der vorhandenen Sammelgefüße bezw. Yufbemahrungsgefäße 
dies zuläßt, längere als 8» bis 1Otägige Friſten, jedod in der 
Regel höchſtens ſolche bis zur Daner eines Monats, für die 
amtliche Feftftelung des erzeugten Branntweins, vorbehaltlich 
jederzeitigen Widerrufs anzuordnen. 

Eine Anzahl Brennereiinhaber hat ferner darüber Klage 
geführt, daß bei dem amtlichen Feftftellungen des in den Bren; 
nereien erzeugten Branntweins die völlige Entleerung der 
Sammelgeföße regelmähig gefordert und auf ber weiteren 
ftenerlichen Abfertigung der ganzen vorhandenen Branntwein- 
menge beftanden, ſowie in Fällen, in melden die beflarirte 
Berjendung des Branntweins bezw. die Abfertigung des letzteren 
zur Berfendung nicht erfolgen Tann, weil wider Erwarten die 
erforderlichen Transportfäffer nicht zur Berfügung ftehen, das 
Berlangen geftellt würde, daß die Deflaration nachträglich dahin 
zu ändern fei, daß der Branntwein gegen Erhebung bezm. 
Kreditirung der Verbrauchsabgabe nebft Zufchlägen zum freien 
Berlehr abgefertigt werde. Mit Bezug hierauf bemerke ich unter 
Hinweis auf meine Cirkularverfügungen vom 28. und 26. Dftober 
v. 9. II. 14407 und 14199, daß den Brennereiinhabern 
geflattet werden mag, bei der amtlichen Feſtſtellung des er 
zeugten Branntweind Reſtmengen in den Sammelgefäßen bis 
zur nächſten Abnahme zu belajjen oder diefe Reftmengen in 
Käfer zu füllen umd letztere unter amtlihem Berſchluſſe aufzu ⸗ 
bewahren, fofern nad) billigem Ermeflen des die Abfertigung 
leitenden Dberbeamten das Bedurfniß zu einer folden Ber- 
günftigung als vorliegend anzuerlennen ift und Bedenken hin- 
ſichtlich der Sicherheit des Steueranftommens nicht im Einzelfall 
obwalten. Der unabgefertigt verbleibende Branntweinreft ift 
flets im Kontobuche nach feiner Menge nachträglich zu vermerken. 
Bon dem erwähnten Verlangen, daß eventl. die auf Abfertigung 
bed Branntweind zur Berſendung gerichtete Deklaration nach- 


) Hand. Arch. 1887 I. ©. 626. 


träglih dahin geändert werden mülle, da der Branntwein 
gegen Erhebung bezw. Kreditirung der Berbrauchsabgabe nebſt 
Zufhlägen zum freien Verkehr abgefertigt werde, il für die 
Folge gleihjalls Abftand zu nehmen. 


Nachträgliche Ertheilung von Berechtigungsfcheinen über 
Branntweinverbrauchsabgabe. 

(Eentralblatt der Preußiihen Abgaben ⸗ Geſetzgebung Nr. 7.) 

Eine Cirkular- Verfügung des Königl. Preuß. Finanz⸗ 
Minifteriums vom 22. März d. I. lautet wie folgt: 

Es ift vielfah von Brennereibefigern, melde theild vor 
dem Ergehen des Bundesrathsbeſchluſſes vom 3. November 
v. 3., betreffend die Einführung von Berehtigungsfheinen über 
Branntweinverbraudsabgabe, theild auch noch fpäter in unrichtiger 
Auslegung dejjelben, Branntwein zum höheren Berbrauhsab- 
gabeſatze haben abfertigen laſſen, ohne gleichzeitig mit der 
Abfertigung die Anrechnung anf die zum niedrigeren Sage 
ihnen bemilligte Jahresmenge an Branntwein zu beantragen, 
die Bitte außgefprochen worden, daf nachträglich die gedachten 
Branntmweinmengen, infomweit die bezeichnete Jahresmenge noch 
nicht erfält fei, anf diefe angefhrieben und ihnen dafür Berech⸗ 
tigungäfcheine erteilt werden. Zur Begründung des Geſuchs 
ift von verſchiedenen Seiten insbefondere geltend gemacht worden, 
daß die Petenten, welche hierdurch fchneller eine Anrechnung 
ihres gefammten Kontingents erreichten, nad defien Erfüllung 
den Brennereibetrieb einftellen würden, was thunlichft bald zu 
ermöglichen für fie vom erheblichem pefuniären Intereffe jei. 

Bei dem Wortlaut ded oben angeführten Bundesraths- 
beſchluſſes, welcher vorſchreibt, daß der fragliche Antrag gleich» 
zeitig mit der Abfertigung ded Branntweind zu ftellem fei, ift 
biöher Anftand genommen worden, auf diefe Wünfche einzu- 
gehen. Mit Rüdficht jedoch auf die Dringlichkeit der neuerdings 
erhobenen Borftellungen will ich Euer ıc. ermädhtigen, Brennerei: 
befigern, melde nad; Ausweis ihrer Kontobücher im laufenden 
Betriebdjahre Branntweinmengen zum höheren Berbrauds- 
abgabejage haben abfertigen, jedoch nicht auf die zum niedrigen 
Sage ihmen bemwilligte Jahresmenge an Branntwein haben 
abfchreiben laffen — infomweit legtere Jahresmenge noch nicht 
erfült it — auf Antrag nachträglich Berechtigungsſcheine 
zu ertheilen. 

In folhen Fällen find die bezüglihen Branntweinmengen 
in den Kontobüchern dur Umbuchung auf die fragliche Yahres- 
menge zur Abfchreibung zu bringen. 


Berwiegung des in den Brennereien erzeugten 
Branntweins. 
(Sentralblatt der Preußiihen Abgaben ⸗Geſetzgebung Nr. 8.) 
Durch Cirlular-Berfügung des Königl. Preuß. Finanz: 
Minifteriums vom 31. März d. I. find die Provinzialfteuer- 
direltionen ermächtigt worden zu genehmigen, daß bei der aml⸗ 
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lichen Feſtſtellung des erzeugten Branntweins bie Verwiegung 
deffelben in der Weife erfolgen kann, daß der Branntwein aus 
den Sammelgefähen, ftatt in Fäffer, in ein größeres, auf der 
Brüde einer geaichten Dezimalmaage ftehendes Baffin übers 
gefüllt, in diefem verwogen und darauf aus dem Baſſin in die 
zur Weiterfendung beftimmten Baffinwagen (Transportfäfler ıc.) 
gepumpt wird, Diefe Bewilligung ift an den Vorbehalt jeders 
zeitigen Widerrufs und an die Bedingung zu knüpfen, daß an 
dem Baffin drei Abzugshähne in verfchiedenen Höhenlagen an- 
zubringen find, um die Gewinnung von Durchſchnittsproben 
von dem im Baffin befindlichen Branntwein zu ermögliden. 


Dentiches Neich und Ecuador. 


Freundfchaftsvertrag zwifchen beiden Ländern, 
Bom 28. März 1887. 
(Reichögefegblatt Nr. 19.) 


Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von Preußen x. 
im Namen des Deutjchen Reichs einerfeits und der Präfident 
des Freifteates Ecuador andererjeits, von dem Wunſche geleitet, 
die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu fördern und zu 
befeftigen, find übereingelommen, einen Freumdichaftövertrag 
abzuſchließen. 

Zu dieſem Ende haben die vertragſchließenden Theile zu 

Ihren Bevollmägtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der Deutfhe Kaiſer, König von 
Breußen: 

Allerhöchſtihren Staatäfelretär des Auswärtigen Amts 

Grafen Herbert von Bismard; 
der Bräfident des Freiftaated Ecuador: 

Antonio Flores, außerordentlichen Gefandten und bes 
vollmächtigten Miniſter des Freiſtaates Ecuador bei 
Seiner Majeflät dem Deutſchen Kaiſer, 

welche nah Mittheilung ihrer im guter umd gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, fi über nachſtehende Artikel ges 
eimigt haben: 
Artilel 1. 
Zmwifchen dem Deutfchen Reich eimerfeits und dem Freiftaat 
Ecuador andererfeits, fowie zwiſchen den beiderfeitigen Ange» 
hörigen foll für immer Friede und Freundſchaft beftehen. 


Artilel 2, 

Die beiden vertragfhliehenden Theile find einverflanden, 
daß fie fih gegenfeitig in Handels⸗, Scififahrte- und 
Konfularfahen, ſowie auch für Gewerbefadhen diefelben Rechte 
und Bortheile zugefiehen wollen, melde der meiftbegünftigten 
Nation eingeriumt find oder in Zulunft eingeräumt werden 
follten. 

Begänftigungen, welche einer der beiden vertragfchlieffenden 
Theile unmittelbar angrenzenden Staaten zur Erleichterung des 


Grenzverlehrs gewährt hat oder gewähren follte, lönnen von 
dem anderen Theile nicht in Anjpeucd genommen werden, fo- 
lange biefe Begünftigungen auch allen anderen nicht angrenzenden 
Staaten vorenthalten werden. 


Artikel 3. 

Die vertragfchließenden Theile behalten fi) daB Recht vor, 
nach Mafigabe ihrer Geſetze Perſonen auszumeifen beziehunge, 
meife nicht zuzulaffen, welche auf Grund ihres üblen Vorlebens 
oder ihres Berhaltens für ſchädlich anzufehen find. 


Artilel 4, 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt, und es follen bie 
Ratifilationsurlunden fobald ald möglich ausgetauſcht werden, 

Derjelbe fol zehn Jahre vom Tage bes Anstaufches der 
Ratifitationsurkunden in Geltung bleiben und, wenn feiner der 
vertragſchließenden Theile zwölf Monate vor Ablauf dieſer Frift 
durch eine ausdrädlihe Erklärung feine Abfiht ankündigt, die 
Wirlkſamleit dieſes Vertrages aufhören zu laffen, für ein weiteres 
Yahr in Kraft bleiben und fo fort, bi8 zum Ablauf eines Jahres, 
nahdem die erwähnte amtliche Ankündigung erfolgt fein wird. 

Zur Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrüdt, 

Sp geſchehen in Berlin in zwei Originalen in Deuter 
nnd Spanifher Sprache, am 28. März 1887. 

(L. 8.) Graf von Bismard. 





Der vorfichende Vertrag ift ratifizirt worden, und die Aus- 
wechſelung der Ratififationsurlunden hat am 29. Mär; 1888 
ftattgefunden. 


Serbien. 


Lofungsverfahren und zollamtliche Tranfitlager. 
(Auftria.) 


Für den Verkehr mit Lofungswaaren und für die Ein. 
lagerung von ausländifhen Waaren in Magazinen unter zolle 
amtlicher Mitfperre beftehen in Serbien zufolge einer amtlichen 
Mittheilung aus Belgrad folgende Vorſchriften: Es ift den 
Handelsleuten geftattet, erlaubte Waaren nah Serbien zu 
bringen, biefelben in einem Zollamt einzulagern, Käufer zu 
fuhen, und erft wenn diefe gefunden find, die Waaren zur 
Einfuhr und zum Berbraud in Serbien anzumelden. Die 
Abſicht, die Waaren einzulagern und den Berlauf abzumarten, 
haben die Handelsleute und Commilfionäre fofort dem Zollamte 
fhriftli anzumelden. Die angemeldete Waare wird abgewogen 
und im Zollamtsmagazin deponirt, ohne daß hierfür ein Zoll 
zu entrichten wäre. Auch fönnen die Waaren mit einer Blei» 
plombe verſehen umd ſohin in Privatmagazine untergebradt 
werden, wenn entweder die Bollgebühr erlegt oder genigende 
Bürgſchaft für die feinerzeitige Bezahlung derfelben geleistet 
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wird, Die Bürafchaft kann geleiftet werden: a) durch Inta⸗ 
bulation auf unberegliches Vermögen; b)durd Berpfändung von 
MWoaren oder anderen Sachen; e) durch perfönlihe Bürgfcaft. 
- Für die im Zollamt eingelagerten Waaren find das Waggeld, 
der Pagerzind, Die Mecepifiegebühr (tescera) und die übrigen 
Toren zu bezahlen. Die Frift für die Einlagerung ift auf 
6 Monate feftgefegt; der Finanzminiſter lann jedoch diefe Frift 
auf Anfuchen der Parteien von 6 zu 6 Monaten verlängern. 
Wenn die am Lager befindlihe Waare in Serbien verfauft ober 
ald Zranfitgut durch Serbien durchgeführt werben foll, fo ift 
dies dem Zollamte mittelfi Deklaration anzumelden, diefelbe 
wird alddann gerade jo behandelt, wie jede andere nad) Serbien 
Eingeführte oder durch Serbien durchzuführende Waare, Sollte 
jebod die am Lager befindliche Waare in Serbien weder verlauft 
noch durch Serbien durchgeführt werben, fo ift es amd geftattet, 
diefelbe aus den Magazinen zuräcdzmehmen und in das Aus, 
fand zuritdgufchiden, ohne daß für biefelbe eine Zollgebühr oder 
wenn die Waare mittelft eines Privatſchiffes ansgeführt wird, 
ein Fährgeld für bie Ueberfuhr entrichtet werben müßte. Ebenfo 
ift es aeftattet, bloß einen Theil der eingelagerien Waaren 
zur Einfuhr, Durchfuhr oder Wiederausfuhr zu bringen; in 
dem erfteren Falle find die Zollgebühren pro rata zu entrichten, 
mährend im den anderen Fällen keine Zahlung zu leiften if. 
Eine folde Theilung der Waaren hat unter der Kontrole des 
Zollamtes zu erfolgen, umd für die abermalige Blombirung ift 
nohmals die Tare zu erheben. 


Stalien. 


Durchführungsverordnung der Königlichen General: 

zoldireftion vom 31. Dezember 1887, betreffend bie 

Aktivirung des Handels: und Scifffahrtsvertrages, 

fowie des Biehfeuchenübereinfommens vom 7, Dezember 

1887 mit Oefterreich-Ungarn") vom 1. Januar 1888 an. 
(Auftrie.) 

Um den Zolämtern einige Erläuterung für die genaue 
Anmendung der neuen internationalen Bereinbarungen zu geben, 
werden jene Beftimmungen, welde fi im dem mit 31. De- 
zember abgelaufenen Schifffahrts- und Handelövertrag nicht 
vorfinden, einer Prüfung unterzogen. 


I. Scifffahrts- und Handelsvertrag. 

1) Die Zulafjung der Gerealien zur zeitweiligen Ein« und 
Ausfuhrbehandlung wurde ausdrüdlic auf die Erzeuguiffe der 
durch den Zug der Crenzlinie durchſchnittenen Grumdbefige bes 
fhräntt. Die Verpflichtung, die zeitweilige Eins oder Ausfuhr 
den Geweben und Garnen zuzugefichen, welche dazu beftinmt 
find, gewafchen, gebleidht und gewallt zu werben, wurde nicht 
erneuert. Deshalb werden die dur das Reglement vom 


2) Sand. Arch. 1888 Januarheft I. S. 80. 
Deutfches bandels · Archid 1888. 1. 


11. Mai 1881 vorgefchriebenen Normen nit modifizirt, und 
bat dieſes Reglement fernerhin vollftändig zur Anwendung zu 
gelangen. Nur wird das Minifterium fehen, ob ed angezeigt 
fei, die wiedererlangte Freiheit des Handelns dahin auszunügen, 
um die Vorſchriften für die zeitweilige Ein» oder Ausfuhr der 
Eerealien und der Gewebe bei Gelegenheit einer näditen all» 
gemeinen Revifton des erwähnten Reglements zu ändern. 

2) Die Gleihftellung der beiden Flaggen in Betreff der 
Bezahlung der Schifffahrtötaren jeder Art und der Ausübung 
des Küftenhandels wurde neuerdings beftätigt. 

3) Ein Zufag wurde dem alten Bertrag beigefügt, um zu 
beftimmen, daß die Schiffe deö einen Staates von dem anderen 
Staote nicht nationalifirt werden fönnen, wenn nicht früher 
von der zuftändigen Behörde des Staates, welchem bie Schiffe 
angehören, eine Erklärung über die Zurüdziehung der Flagge 
abgegeben wird. Dieſe Förmlichteit wird jedoch im falle eines 
gerichtlichen Berlaufes nicht gefordert. 

4) Keine Vereinbarung fchreibt für die Defterreichiich- 
Ungarifhen Schiffe eine Behandlung vor, verfhieden von der- 
jenigen, welche bei den nationalen Fahrzengen im Falle von 
Durchſuchungen an Bord plaggreift; es muß aber auch ferner. 
bin die Intervention der Ronfularagenten bei Durdfuchungen 
auf Defterreichifch-Ungarifchen Schiffen gefordert werden, weil 
diefe Garantie, da fie durch die beftehenden Verträge anderen 
Nationen zugeſichert ift, deshalb anf jenes Reich anwendbar wird, 

5) Es wurde der Fall der Erweiterung des Bollgebietes 
der zwei Staaten vorgefehen, und die ipso facto-Amwendung 
des Vertrages auf die zu dem nämlichen Gebiete hinzugelommenen 
Zonen ansgefprocen. 


I, Einfuhrzolltarif in Jtalien. 


1) Kür das Bier wurde die Befugniß beibehalten, die 
Zufdlagsgebühr nah dem Warimalertraftgehalte (9,60 fire 
pro Heltoliter) oder auf Grund des mit dem Denfimeter und 
durch Deftillation erhobenen thatfählihen Gehaltes, das ift 
durch Hinzurechnung des Doppelten der mittelit der Deftillation 
erhaltenen altoholifchen Grade zu den facharometrifhen Graden, 
zu bezahlen. 

2) Dleiftifte im weißer Faſſung hätten nad dem allgemeinen 
Tarif 100 Lire pro Duintal zu bezahlen, wenn die Faſſung 
geglänzt oder gefirnift wäre; 50 Lire in dem Falle, daß die 
Faſſung roh wäre. Mit Defterreih.Ungarn wurde der Zoll 
von 50 Pire für ſolche Bleiftifte mit weißer Faſſung vereinbart, 
aud wenn dieſe geglängt und gefirmißt ift. 

3) Der Zoll für den Drud der Baummollgewebe wurde 
von dem allgemeinen Tarif mit 80 Lire pro Quintal feftgefegt. 
Es wurde eine Ermäßigung von 5 Lire vereinbart, die folglich 
von allen. Beträgen abgezogen werben muß, welde in der dem 
General: und Ronventionaltarif, der zugleich mit dem Waaren- 
verzeichniß vertheilt wurde, beigegebenen Tabelle Nr. VII an- 
geführt find. 

4) Im Betreff der genähten Gegenftände der Kategorien V 
umd VI wurden im allgemeinen Tarif zwei Unterſchiede auf- 

47 
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geftellt; «8 wurden nämlich der Bett- und Tiſchwäſche die ein- 
fach gefäumten Borhänge gleichgeftellt, indem bei denfelben der 
Zolzujhlag für das Nähen von 50 auf 10 p&t. ermäßigt 
wurde; umd für alle anderen genähten Gegenftände, mit alleiniger 
Ausnahme der Herrenhemden, «Kragen und: Manjhetten, wurde 
derfelbe Zuſchlag mit 40 anftatt 50 pt. feſtgeſetht. 

5) Eine ganz befondere Behandlung mwurde für Herren» 
und Kinderfleidungen aus Wolle und für Damenmäntel ver- 
einbart, Bei derlei Kleidungen wird nicht bloß die Näherei in 
dem Ausmaß von nur 40 pCt. beftenert, fondern ed wird das 
höher belegte Gewebe, wofern es nicht ein Zehntel der Ober: 
flähe des gangen Kleidungsftüdes überfeigt, aufer Acht ges 
laſſen, wenn ſich in einem folden Kleibungsftüde ein einziges 
Gewebe vorfindet, welches einem höheren Zolle als demjenigen 
unterliegt, der dad hauptfäcliche Gewebe trifft. Darmad wird 
für ein Kleidungsftüd für Männer, aus gelämmter Wolle, im 
Gemwidte von mehr als 500 g pro Quadratmeter, mit Seiden- 
band eingefänmt oder mit Wermeln, die mit gemuftertem 
ſchwar zem Geidenftoff (tessuto di seta nera operata) gefüttert 
find, der Zoll des Gewebes aus gelämmter Wolle 


= 266) 


für das ganze Stüd anzuwenden fein, wenn die Länge, multi» 
pligiet mit der Breite ded Bandes oder bes ſchwarzen Seidens 
futterd, eine Oberfläche ergiebt, welche weniger als ein Zehntel 
derjenigen des ganzen Sleidungsjtüdes ausmacht. In dem 
Falle jedod, daß zur Herflellung des ſtleidungsſtückes oder des 
Mantel zwei oder mehr Gewebe dienen, melde höher belegt 
find als das hauptjähliche Gewebe, muß man fehen, ob die 
bon den verjchiedenen Geweben, melde höher als das haupt: 
fähliche Gewebe befteuert find, zufanmen eingenommene Ober- 
fläche ein Zehntel der Geſammtoberfläche des Kleidungsſtückes 
überfteigt oder nicht. Stellt ſich die erftere Annahme heraus, 
fo ift das arithmetiſche Mittel der diefen höher belegten Geweben 
anhaftenden Zölle zu ſuchen, und diefes Mittel ift dann der 
Boll, den dad ganze Kleidungsſtüch zu bezahlen hat. Ergiebt 
fi) die zweite Vorausfegung, dann find die von dem haupt: 
fählihen Gewebe verfhiedenen Gewebe als nicht vorhanden 
zu betradhten. Zum Beifpiel: ein Mantel aus Streihgarngemebe 
im Gewichte von mehr als 500 g pro Duadratueter, mit Beſatz 
von Pofamentierorbeiten aus ſchwarzer Seide, von gemufterten 
Seidenfpigen, von Wollfpigen, bei welchem die drei Beſtand⸗ 
teile: feidene Bofamentierarbeiten, gemufterte Seidenſpitzen 
und Wollſpitzen, zufammen mehr ald ein Zehntel der Ober: 
flähe ded Manteld ansmaden, hätte für jedes Kilogramm den 
aus der folgenden Berechnung fi ergebenden Zoll zu bezahlen: 
Pofamentierarbeiten aus ſchwarzer Seide (Xire 7 + 3) 10 Lire, 
Gemufterte Seidenfpige 18 „ 


MWolfpigen. . .». .» ..» PN, ——— 
Zufanmen 35 Fire. 


= = 11,67 fire. 
Um Mißverftändnifien vorzubeugen, empfiehlt es ſich zu 


erflären, daß ald Gewebe ſowohl Gewebe im eigentlichen Sinne, 


als auch Gtridarbeiten (maglie), Franfen, Pafjementerien, 
Bänder und Borten, Spiten, Tülle, jedoch mit Ausſchluß von 
mit Zeugſtoff Überzogenen Knöpfen, fowie ſelbſtverſtändlich der 
einfahen Gefpinnfte, welche nichts anderes ald der Rohſtoff 
der Gewebe find, betrachtet werden milſſen. Es ift mohls 
verftanden, daß jene Waaren, für welche der Vertrag eine auß- 
nahmsweiſe Behandlung aufftellt, vom den Importeuren in den 
beftimmten Ausdrücken, wie fie der Bertrag ſelbſt anmendet, 
dellarirt werden mäflen. So muß für Herren und finder» 
Heidungen und für Damenmäntel die Deklaration das oder die 
Gewebe, welche bei der Zollbemefjung in Betracht kommen, mit 
Nüdfiht auf deren Oberfläche im Berhältniß zu der Gefammt- 
oberflähe des zu verzollenden Gegenflandes angeben. Cine 
Kifte mit Männerlleidern, welche mit buntem Seidengewebe 
zum großen Theile geflttert find, muß in der Deflaration 
folgendermaßen beſchrieben werden: 

Kifte, eine; Bruttogewidt 100 kg; enthaltend 
Münnerklleider aus Gewebe von Rammgarn zu 5U0g 
pro Quadratmeter und aus ſchwarzem glattem Seiden- 
gewebe, dieſes legtere von mehr als einem Behntel 
DOberfläde, 

Eine Kifte mit Damenmänteln aus Gewebe von Kamms 
garn, welche mit ſchwarzen glattem Seidengewebe, mit farbigen 
glatten Seidenpafjementerien, mit gemuflerten Seidenfpigen bes 
fegt find, muß in folgenden Ausdrücken dellarirt werden: 

Kifte, eine; Bruttogewiht 100 kg; enthaltend 
Damenmäntel aus Gewebe von Kammgarn zu 500g 
pro Quadratmeter und aus [hwarzem glattem Seiden- 
gemwebe, aus farbigen glatten Geidenpafjementerien, 
aus gemufterten Seidenfpigen; bie drei lesteren 
zufammen ein Behntel der Dberflähe überfteigend. 

Sollen dagegen die höher beftenerten Beftandtheile, welche 
dem hauptſaͤchlichen Gewebe beigefügt find, nicht berüdfichtigt 
werden, dann hat man deren Dellarirung zu unterlafien, und 
e8 wird genügen, die auf daß hauptfählicde Gewebe bezügliche 
Tarifnummer zu erflären. Da das Minifterium die Wirkungen 
der für Kleidungen vereinbarten befonderen Behandlung zu 
erfahren wünſcht, fo wird verfügt, daf die Zollämter für berlei 
Gegenftände abgefonderte ftatiftifche Auffhreibungen führen, um 
in den erften fünf Tagen eines jeden Monats dem Minifterium 
einen Nachweis einfenden zu können, welcher, Dellaration für 
Deklaration, die Onalität der Gegenftände, ob nämlih für 
Männer, Knaben oder Frauen, dad Bruttogewidt, das wirf- 
liche Nettogewicht, die Ziffern der Zölle, welde zufammen- 
wirkten, um daß Mittel zu bilden, das ebengenanute Mittel 
und die erhobene Summe angiebt. 

6) Bei den Möbeln aus gebogenem Holze wurden Theile 
aus nicht gebogenem Holze augelafjen, während in dem alten 
Vertrag bloß die Zuthaten aus Stuhlrohr geftattet waren. 

7) Nach dem allgemeinen Tarif wird gefärbte® oder ge- 
glättete® Padpapier wie weißed oder in der Maffe gefärbtes 
Papier verzollt. Mit Defterreih-Ungarn wurde nicht mur ver- 
einbart, daf daß zum Paden beftimmte Papier, auch wenn es 
fi als in der Mafje gefärbt dauftellt, immer als Padpapier 
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betrachtet werden muß, fondern eB wurde der Zoll von 8 fire 
auf 5 oder 3 Lire ermäßigt, je nachdem dad Papier auf einer 
einzigen Seite geglättet ift oder wicht. 

8) Für Schuhwaaren aller Art murde ein ermäßigter Zoll 
von 100 Fire ausbedungen, wenn fie nur aus Leder oder Stoff, 
mit Ausfhluß von Seide oder Sammt, find. 

9) Die mit Nr. 29 (Lampen und Lampentheile aus Eifen+ 
guß) und Nr. 82 (Brenner und Gallerien für Yampen) bes 
zeichneten Poſten des Spezialtarifs beziehen ſich ausſchließlich 
auf die Poſten MUd/l und 211 f des allgemeinen Tarifs. 

10) Der Zoll von 10 Lire fir Nägel aus Eifen oder 
Stahl ift nur für Nägel konventionell, welche mittelft einfachen 
Schmiedend mit der Hand erzeugt find, und nicht für jeme, vie 
mittelft Mafchine fabrisirt werden. 

11) Die Arbeiten auß Perlmutter find bloß auf die ganz 
ans diefem Material gemachten Knöpfe befhräntt. 

12) Die für die Poft Kurzwaaren, gemeine und feine” 
vereinbarten Begünftigungen umfaffen ausſchließlich die im 
Waarenverzeihnifie unter Kurzwaaren“ eingereihten Gegen: 
fläude, wenn fie ganz aus lad oder aus anderen Materien, 
jedoch mit dem Hauptbeftandtheil aus Leder, find. 


III. Schlußprotofoll, 


1) Die Fradtbriefe, welche den Stempel der Defterreichtich- 
Ungarifhen Boften tragen, werden auch fernerbin vom ber 
Stempelgebühr befreit fein, vorbehaltlich der reziprofen Be— 
handlung der Sendungen der Ptalienifden Poſten. 

2) Die Rüdfendung der verſchiedenen zeitweilig ein- oder 
ausgeführten Gegenflände, um ladiıt, polirt, bemalt, aud- 
gebeflert :c. zu werden, fann aud bei einer anderen Zollſtelle 
bewertftelligt werden, als jener, melde den Bormerfichein aus- 
gefertigt hat. Dieſes Zugeſtändniß entſpricht der Beftimmung 
des Artikels 67 des Reglements vom 11. Mai 1881. Die 
Feftftellung der Identität bei den Muftern der Handlunge- 
reifenden muß jederzeit foftenfrei geſchehen. 

3) Die Erleichterungen, melde für die zeitweilige Ein- 
und Ausfuhr des zur Weide, zur Arbeit, zum Uebermwintern 
gebraten Biched im jenen Fällen zugeftanden wurden, mo 
bezüglich der Stellung der Thiere zu den Zollämtern und auch 
bezüglich der Borweifung der Erflärungen bei denfelben Schwierig» 
feiten beftünden, find die nämlichen, die in die Artitel 92, 93, 
94, 95 und 96 des vorerwähnten Reglements vom 11. Mai 1881 
aufgenommen wurden, welche für derlei fälle dem ausübenden 
Dienfte ausnahmsweiſe VBefugniffe einräumen, und die Ent- 
laftung der Vormerficheine wegen der aus zufäligem Bor- 
tommniflen entfpringenden Mängel feſtſtellen. Die Verhältniſſe 
in Betreff der in der Zwiſchenzeit gefallenen Jungen, wie aud) 
des Küäſes und der Butter, die bei der Rücktehr des Biches 
zolfrei behandelt werden, find unverändert geblieben. Bon den 
Vormerkſcheinen für die zeitweilige Ein» und Ausfuhr des Biehes 
wird feine Stempelgebühr erhoben werden, wenn Deſterreich⸗ 
Ungarn gegen die Dtalienifchen Erporteure in der gleichen 
Weife vorgehen wird, 





4) Die Feſtſetzung der Annahme einer alloholiſchen Stärke 
bed verfühten und aromatiſchen Branntweines von 70° wurde 
in den neuen Vertrag nicht aufgenommen. Deshalb wurde im 
Woaarenverzeihnif zu der entfpredhenden Bofition eine Note 
beifügt, welche vorfhreibt, daß der Branntwein, um ben es 
fi handelt, ob er in Gebinden oder in Flaſchen ei, niemals 
auf Grund eines altoholifhen Gehalted unter 70° verzollt 
werden dürfe. Damit dad Werar gegen Berſuche geſchützt fei, 
reinen hochgradigen Branntwein, der leicht aromatifirt wurde, 
oder irgend eine Beimiſchung erhielt, im der Abficht einzuführen, 
um den Zollzuſchlag in einem niedrigeren ald dem eigentlichen 
Ausmaße zw bezahlen, wurde in diefem Waarenverzeichniß 
beftimmt, baß reiner Branntwein in Flaſchen der Zollbehandlung 
wie reiner Branntwein unterliege, und daß die Zollftelle das 
Recht habe, den Alkohol, bei welden fie mit Grund annimmt, 
daß Subftanzen beigemengt wurden, um den richtigen Stärke 
grad nicht erfennbar zu machen, zu analyfiren und nad) feinem 
wirklichen Gehalte zu beftenern. Es ift nicht nötbig, den Zoll» 
ämtern die Benugung diefes Rechtes nur in Fällen zu empfehlen, 
wo fie Grund haben, einen Betrug zu argwöhnen, und nicht 
auch im jenen, wo es ſich um unverfälfchte Erzeugniſſe handelt. 

5) Eine Beſtimmung von höchſter Wichtigkeit wurde in 
den Bertrag aufgenommen, und zwar jene, welche die Stalienifche 
Regierung verpflichtet, daß Lünftliche Färben ded Buderd zu 
verhindern, welches fowohl in den Freilagern, ald auch im Aus⸗ 
lande mit Hilfe von Spodium, Melaſſe oder anderen analogen 
Subftangen in großem Umfang betrieben wurde, um dem 
Zuder einen geringeren Grad von Weiße zu geben, ala es 
derjenige der Holländiihen Type 20 ift, welde die Grenze 
der beiden von unferem Tarif anfgeftellten Klaſſen bildet. Die 
Zollämter werden dafür forgen, daß diefed Verbot, den Zuder 
zu fäljchen, welches feinen Grund in der Note zur Poſition 
„Buder“ des Wanrenverzeichniffes des allgemeinen Tarife hat, 
gewifienhaft beobadhtet werde, indem fie jedeömal dann die 
Hollerflärung beanftanden, wenn fie vermuthen, daß irgend 
eine Partie Zuder Länftlich gefärbt fei und dieſe Bermuthung 
von dem Importeur beftritten wird. 

6) Somohl für Maraſchino (eine Spezialität von Zara) 
als auh für Slivowitz (Ungariſchen Zweiſchgenbranntwein) 
wurde eine Zollermäßigung zugeſtanden, jedoch nur mit der 
Beſchrãnkung auf eine jährliche Dienge von 130 hl, ſowie gegen 
bie Berpflichtung, daß für jede einzelne Partie das Urfprungs- 
zeugniß beigebracht werde, meldes der Einfubrdellaration 
anzufügen ift. Diefes Zugeftändnik kann in feiner Durchführung 
feinen Schwierigkeiten begegnen, einmal weil e8 ſich um zwei 
allgemein bekannte typiſche Flüſſigleiten handelt, und dann, 
weil die Verpflichtung befteht, den Urſprung nachzuweiſen. 

7) Späteren Bereinbarungen mit Defterreich- Ungarn, die 
Aufftelung der Merkmale vorbehaltend, welche die Weine auf- 
weifen mäfjen, um unter diefer Bentnnung verzollt zu werden, 
wurde einftweilen die in einer Note des Waarenverzeichniſſes 
zur Poſition „Wein in Gebinden" angeführte Beftimmung, 
welche vorſchreibt, daß der Kol und der Zuſchlag für jeden 
im Wein enthaltenen Alkoholgrad, wenn defien Gehalt 15° über. 

a 47* 
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fteigt, erhoben werde, zu einer vertragdmäßigen Verbindlichkeit | 


gemadt. Im Bezug auf Weine wird das Minifterium mittelft 
einer demmächft zu erlafienden Verfügung ausführlichere Weifungen 
ertbeilen.‘) 

8) Das neue Waarenverzeihniß reiht Harz» und Terpentinöl 
unter die fchweren Dele ein, welche weniger ala 20 pCt. leichtes 
Del enthalten. Gemäß dem im Rede fiehenden Vertrage zahlt 
Terpentinöl bloß 8 anftatt 6 Fire pr. Duintal. 

9) Der allgemeine Tarif behandelt ganz gleihförmig die 


gefälten Patronen und jene, die amflatt der gewöhnlichen | 
welche jede Partie Fiſche in abgefonderten Behältnifjen begleiten 


Pulverladung ein Zündmittel enthalten, welches die nämliche 


Wirkung wie das Pulver, nämlich das Projektil herauszuftoßen, | 
bervorbringt. Mit Defterreih- Ungarn wurde flatt deſſen ver | 
einbart, dieje legteren in der Klaſſe der leeren Patronen mit | 


Rapfelm zu belaffen, 

10) Dad Gemenge von harzigen und altalifhen Stoffen, 
weldes als Wagenfchmiere verwendet wird, und welches in bie 
Bofition „Seife, gemeine” eingereiht wurde, ift frei von jedem 
Einfuhrzoll belaffen worden. Diefe Ausnahme kann natürlich 
nicht auf andere Gattungen von Wagenfchmieren, von thierifchen 
Fetten in Verbindung mit Kalk, Pottafche ıc. ausgedehnt werden, 

11) Der alte Tarif umfaßte unter der Pofition „Muſſeline“ 


gemufterte gegitterte (gratieolati operati) Baummollgewebe, 


ohne Beihränfung des Gewichtes, und derlei nicht gemufterte, 
jedod im Gewichte von weniger ald 3kg pro 100 qm. Das neue 
Waarenverzeihnik verwies in die nämliche Bofition „Deuffeline” 
die gegitterten Gewebe, ohne Rückſicht auf das Gewicht und auf 
den Umftand, ob fie gemuftert find oder nicht; ferner betrachtete 
daſſelbe ald Mufjeline die leichten Baummollgewebe, auch nicht 


gegitterte moch gemufterte, die aber ein Gewicht von weniger als 


3 kg pro 10) qm haben. Defterreih-Ungarn erwirkte die 


Nüdtehr zu vem früher beftandenen Syftem, wonach als Gewebe | 


je nad der Beſchaffenheit jene nicht gemuftertem gegitterten zu 


behandeln find, welche ein größeres Gewicht ale 3 kg in Berug | 


auf die vorerwähnte Dberflähe haben. 

12) Schware Shawls und Tücher and Schafwolle, mit 
Seidenftiderei im einer einzigen Ede, auch mit Seidenfranfen 
verfehen, gaben neuerdinge den Ghegenftand einer befonderen 
Behandlung ab. Während jedoch nad dem früheren Vertrag 
diefe Artifel dem einfachen Zoll des Schafmollgewebes unter- 


lagen, ohne Rüdfichtnahme auf die Seidenftiderei und die Seiden- 


franfen, müſſen fie jet denfelben Zoll nebit einem 25 procentigen 
Zuſchlag bezahlen, welche Mehrleiftung die Gebühr für die 
Seidenftiderei und die Geidenfranfen darftellt. 

13) Es wurde die Gleichftellung des Malzes, d. i. der 
für die Biererzeugung zubereiteten geleimten Gerſte, mit ber 
Gerfte (265 a), und der trodenen Hülſenfrüchte mit den 
Getreidearten (granaglie; 265 b) vereinbart. 

14) Kohl, gefalzen oder in Eifig eingelegt, wird zu einem 
begünftigten Bolle von 2 Lire pro Quintal zugelaffen, wenn 
mittelft eines der Einfuhrdellaration anzufügenden Gertifilates der 





aufländigen Behörde deſſen Urſprung aus Tirol nahgemiefen wird. | 


1) Bol. Hand. Ar. 1888 Aprilheft I. S. %7. 


15) Es wurde die vollſtändige Gleichſtellung des gehärteten 
Stahles wit dem micht gehärteten ausgeſprochen, wodurd viele 
Differenzen zwiſchen der Zollbehörbe und den Parteien bejeitigt 
fein werden. 

16) Mittelft einer Note zur Bofition „Salzlale“ des 
Waarenverzeichniſſes wurde die zollfreie Einfuhr der nit in 
dem nämlihen Behältniſſe mit den Fifhen enthaltenen Salz 
late bis zu 3 pCt. des Nettogewichtes der Partie Fiſche, für 
deren Sonfervirung diefelbe bemöthigt ift, zugeftanden, und mit 
Defterreih= Ungarn wurde vereinbart, die Menge der Salzlake, 


ann, ohne den Zoll für Fiſche in Salzlate zu bezahlen, auf 
10 p&t. zu erhöhen. 

17) Unterdrüdt wurden die früheren Beftimmungen, welche 
die Angaben des Waarenverzeichnifies für Gußeiſen, Eifen und 


| Stahl betreffen, umd «3 wurde anflatt deſſen der für Thon 


maaren zum gewöhnlichen Gebrauche (252 a) geltende Zoll 
von 3 Lire für dad unter dem Namen „Braungeidhirr” befannte 
Zöpfergefchirr feflgefegt, wenn dafjelbe mit einem Urfprungs- 
zeugniße verfehen ift. Ebenfo wurden aud die Bebingungen 
des früheren Vertrages aufgehoben, welde die in Leinwand 


‚ gebundenen Bücher, das Wachstuch, die gelöperten oder damas⸗ 


eirten Flachs- und Hanfgemwebe betreffen, mit dem Borbehalt, 
für dieſe legteren die Klauſel, melde fie den glatten Geweben 
gleichftellte, wieder in Kraft treten zu laffen, fobald Stalien 
für Flachs- und Hanfgarne und berlei Gewebe die in dem 
frügeren Tarif vorgefehene Behandlung wiederherftellen jollte.') 


IV. Zufagartitel. 

Die Zolfreiheit für die Wiedereinfuhr des neuen Eifens, 
weldes in den Eiſenwerlen der füdtirofifhen Dijtrilte von 
Eondino, Tione und des Lebrothales mit aus Italien audge- 
führtem Bruch - und Roheiſen erzeugt wird, murde unter 
Beobachtungen der alten Formalitäten aufrecht erhalten. Es 
wurden Übrigens die Ausbeuteprogente je nad) den verſchiedenen 
Beichaffenheiten, in melden das Eifen zur Einfuhr gelangt, 
behufs Entlaftung der Dellarationen der zeitweiligen Ausfuhr 
modifizirt. Die neuen Prozentfäge der Ausbeute find in dem 
folgenden Ausweid angegeben: 


Menge bes Zu entlaftende 
einge: . Menge von 
führten Beſchaffenheit, in welcher das Roheifen 
neuen Eifen eingeführt wird. Bruch zum 
Eifeng, eifen Affiniren. 

kg kg kg 
75 Stangen, rohe Achſen, Reife, Pflug- 
fhareifen, große Schneidewert- 

AUGE LE 2 Di 80 
67 Meine Schneidewerkzeuge, Ketten, 
Hauen, Beile, Sägen, Thür nnd 
Venftergarnituren oder Pfannen 

(padellame) . 25 75 

100 — 


72 Naglerarbeiten 
1) Val. Hand, Arch, 1888 Aprilheft I. S. 289, 
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V. Zolllartell. 


x 

3. Der Artilel 20 des Kartells dehut die Maßnahmen 
für die gegenfeitige Abwehr des Schleihhandels, welde früher 
bloß auf die Landgrenze Anwendung fanden, auf die Seegrenze 
aus, Im biefem Augenblid ift es nicht möglich, zu beflimmen, 
welche Punlte des Kartells einen praltiſchen Bortheil für die 
Seegrenze bieten, angeſichts der verfchiedenen Bedingungen, 
unter welden der Handel ſich abwidelt, ſowie im Hinblid auf 
die Freiheit, deren derjelbe außerhalb des Zerritorialmeeres 
genicht. Uebrigens ift es nothwendig, daß die Intendanzen 
feloft unterfuchen, fowie auch von den Finanzwachinſpeltoren 
unterfudhen laſſen, ob es in Betrachtnahme der Beftinumungen 
unjeres Reglementö umd der zollamtlichen Inftruftionen möglid 
fei, aud für die fremdländifgen Waaren, welche auf dem 
Seewege im Tranfit oder zur Rüdansfuhr nach ftattgefundener 
zeitweiliger Einfuhr ausgehen, und für nationale Waaren, melde 
zur Ausfuhr gegen Bollreftitution dellarirt werden, von den 
Oeſterreichiſch · Ungariſchen Zollämtern der Adriatiſchen Küfte 
den Praſentationobeweis zu verlangen. Einſtweilen verfügt 
das Minifterium, geftügt auf die Beſtimmung des Artitels 21 
des neuen Kartelld, behufß Ergänzung der mittelft Verordnung 
Nr. 128 des diesjährigen „Bollettino” im Betreff der Manifefte 
getroffenen Maßnahmen, daß vom nächſtlommenden 1. vebruar 
angefangen die Segelſchiffe jeder Flagge und jeden Tonnen- 
gehalts, dann die weniger ald 100 t mefienden Dampfer, melde 
von Punkten des Defterreihiid-Ungarifhen Litorals kommen, 
wo feine Stalienifhen Konfularbeamten refidiren, verpflichtet 
feien, beim Einlauf im das Stalienifche Territorialmeer das 
Schiffsmanifeſt und die Ladungspolicen verfehen mit dem Bifa 
der Deſterreichiſch Ungariſchen Zolle oder Hafenbehörde vorzu⸗ 
weifen. Dies wird im Wege der Zollämter zur fofortigen 
Kenntniß dee Schifffahrt gebracht werden. 


VI. Biehſeuchen-Uebereinkommen. 


Der Inhalt der dur diefes befondere Uebereinlommen 
getroffenen Beftimmungen, weldes den Zmwed hat, den Verlehr 
der don einer anfledenden Strankheit ergrifienen oder derſelben 
verdächtigen Thiere, ſowie von Gegenfländen, welche Träger des 
Anftetungsftoffes fein können, zu regeln, kann zu feinerlei 
Zweifel, zu keinerlei Schwierigteit bei deren Ausführung Anlaß 
bieten. Die Aufgabe der Zollämter befchränft fi darauf, 
MWiederfäuer oder Schweine auch im fenchenfreier Zeit nicht ohne 
Gefundheitscertifilat eintreten oder tranfitiren zu laflen, und in 
der nämlihen Weife auch bei jenen Thieren vorzugehen, welche 
auf die Weide gebracht werden. Ueberdies haben die Zollämter 
beſondere Borfichten für bie Rücklehr der eben genannten 
Thiere in dem Falle zu beobachten, ald zur Weidezeit entweder 
in dem Stalle, im welchem diefelben gehütet murben, oder an 
einem weniger ald 20 km entfernten Orte, ober auf jener 
Straße, auf mwelder die Rüdeinfuhr erfolgen fol, eine an. 
fledende Krankheit ausgebrochen fein follte. In den übrigen 
Punkten berührt dad Uebereinfommen hauptfächlich den Gefund: 


beitsbienft; es iſt alfo mothwendig, daß die Grenzzollämter fich 
in befländiger Beziehung mit den Sanitätsbehörden erhalten, 
um diefen lehteren die genaue Beobadtung aller in dieſem 
Uebereinfommen enthaltenen Berfügungen zu erleichtern. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftänbe. 
(Gazsetta uffciale vom 22. u. 24. Mär) 1888.) 


Platten und Scheiben aus Pferdehaar, auch zu irgend 
einem Theile mit anderem Haar und mit Wolle vermifcht, zum 
Prefien des Talgs oder anderer Fetlſubſtanzen und zur Fabri⸗ 
fation des Dels aus Samen beftimmt, werden den für ben- 
felben Gebrauch beitimmten Körbchen, welche dad Waarenver- 
zeichniß unter „Krullfaar" (Mr. 1230 des Tarifß) vermweift, 
gleichgeftellt. (WBerfügung des Stalien, Finangminifteriums vom 
19. Mär; 1888,) 

Zur Herfiellung von Allohol beftimmter, durch Kochen von 
Mais gemonnener flüffiger Ertralt wird in Anbetracht, daf 
diefer Artikel nad feiner chemiſchen Zufammenfegung, wenu 
flüffig gemacht, dem Ertralt aus Gerfienmalz gleichgeftellt 
werden kann, welchen legteren dad Waarenverzeichniß, je nachdem 
derjelbe longentrirt oder eingetrodnet ift ober nicht, zu den „Kots 
fetten und Konferven mit Zucker verfegt” oder zum „Stärles 
prup” verweift, auch binfichtlic der Bergollung dem Ertralt 
aus Gerftenmalz gleichgeftellt. 

(Berfügung ded Finanzminiſteriums vom 31, März 1888.) 


Steuervergütung für Alkohol bei ber Ausfuhr von 
Bein, 
(Gaszotta uffieiale vom 30. März 1888.) 


Ein Minifterialdefret vom 28. März d. I. lautet in Ueber. 
fegung wie folgt: 

Kraft der durch Art. 2 des Geſetzes vom 25. Dezember 
1887, Nr. 5119,') ertheilten Befugniß und im Hinblid auf 
Ürt. 12 des Gefeges vom 2. April 1886, Nr. 3754,2) ⁊c. wird 
berordnet: 

Art. 1. Der natfirliche Alkoholgehalt der zur Ausfuhr nad 
dem Auslande beftimmten Rothweine, welcher als Grundlage 
für die Berehnung des Alloholzufages zum Zwede der Steuer- 
rädvergätung dient, wird einftweilen auf 13 Grad des hundert. 
theiligen Altoholometers feftgejegt, ohne Nüdfiht auf die Gegend, 
in welder der Wein gewonnen worden ifl. 

Urt. 2. Die dem gegenwärtigen Dekret entgegenftchenden 
Beftimmungen werden aufgehoben, und das gegenwärtige Defret 
findet vom 1. April d. I. ab Anwendung. 


1) Hand. Arch. 1888, Märzbeft, J. S. 149. 
2) Ebenda 1886 1, S. 269. 
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Form, in welcher wechjelrechtfiche Unterfchriften nach 
den Beftimmungen des Italienischen Handelögefegbuches 
zu leiften find. 

Die in den $$. 251, 254, 258, 262 und 274 des neuen 
Htalienifhen Handelögefegbudhes vom Jahre 1882 enthaltenen 
Beftimmungen, betreffend die „mefentlihen Erforderniffe eines 
Wechſels“, find, ſoweit es fih um die Unterfchriften der Be 
theiligten handelt, durch einen Sprud des Kaflationshofes in 
Turin dahin ausgelegt worden, daß 

1) nur die wirtlihen Inhaber einer faufmännifhen 
Firma, deren Name zum Theil aus Anfangsbuchftaben (3. B. 
®. B. Stradella, oder auch ion. Batt. Stradella) beftcht, 
ſich durch Unterfchreibung mit diefem zum Theil aus Anfangs 
buhftaben beftehenden Firmennamen wechſelrechtlich verpflichten 
können, daß hingegen 

2) jede andere, durch Unterfchrift an einem Wechſel be» 
theiligte Perſon (Husfteller, Acceptant, Traffant, Indoffant, 
Uvalgeber), gleichgiltig, ob fie in Prokura einer laufmünniſchen 
Firma oder für eigene perfönliche Nechnung zeichnen, gehalten 
fei, neben ihrem Familiennamen auch ihren Bornamen ganz 
und voll aus zuſchreiben; anderenfalls fei für die betreffende 
Berfon eine wechſelrechtliche Verpflichtung nicht vorhanden, ba 
ein wefentlihes Erforderniß des Wechſele fehle, 

Auch das Mailänder Appellationsgeriht hat unter dem 


27. Dezember v. I. die wechſelrechtliche Verbindlichkeit in einem | 


Falle verneint, in mweldem der Profurift einer Firma, melde 
Giov. Batta. Zirotti lautete, wie folgt avalirt hatte: „p. p. 
Biov. Batta, Zirotti, 2. Lechthaler.“ Nah der Anficht der 
oben genannten Gerichtsbehörde hätte die Unterjchrift lauten 
möüfjen: „p. p. Giov. Batta. Birotti, Auigi Lechthaler“. 

Der Deutfche Handelsftand wird gut thun, die ermähnte 
Entſcheidung des Turiner Raffationshofes zu beachten und der- 
felben fih namentlih dann zu erinnern, wenn er im die Page 
tommt, fogenannte Gefälligleitswechſel oder auch Wechſel an 
Bahlungsſtatt zu erhalten, welche von Nicht- Kaufleuten avalirt find. 


Aufgebung der Befugniß, die Urfprungszeugniffe durch 
Fafturen zu erfegen. 
(Gaszetta ufficiale vom 4. April 1888.) 


Ein Rumdfhreiben des Italieniſchen Finanzminifteriums 
(Beneraldirettion der Zölle) vom 30. März d. 9. lautet im 
Ueberfegung mie folgt: 

Durch Normale 15 find die Bollftellen auf Grund der 
Beflimmung des Italieniſch-Oeſterreichiſchen Vertrages er- 
mädtigt worden, die Falturen an Stelle der Urfprungsjeng- 
nifje!) für die mit Anfprud auf Zollbegünſtigung einzuführenden 
Waaren mit Rüdfiht darauf anzunehmen, daß dem Handel 
nicht zu große Hinderniffe während der Zeit bereitet würden, 
welche nöthig ift, damit die auswärtigen Produzenten die ihnen 
auferlegte neue Pflicht kennen lernen. 


1) Bergl, Hand. Arch. 1888, Aprilheft, I. S. 286. 











Nachdem der Grund für diefe Erleichterung aufgehört hat, 
hält es das Minifterium für angezeigt, zu beflimmten, daß vom 
10. April d. 3. ab nur noch Urfprungszeugniffe als gültiger 
Nachweis behufs Anwendung ded Konventionaltarifs anzunehmen 
und daß diefe Zeugniſſe der Hauptdellaration beizufügen find. 

‚Für den Ungenblid bleibt die Befreiung von der Bei 
bringung des Urſprungszeugniſſes nur hinſichtlich derjenigen 
Waaren beftehen, welche direft aud den Produftionsländern an« 
fommen oder Lediglich von einem Schiff auf das andere in Fran- 
zoͤſiſchen Häfen ungeladen worden find, ſowie hinſichtlich dere 
jenigen Waaren, welche nur in einem beftimmten Lande ber- 
geftellt werden. 

Auch binfihtlih der Pofipadete und der Meinen Mengen 
von Waaren, welche Reifende im ihrem Gepäd mit fi führen 
dürfen, bleibt e8 bei den biöherigen Beſtimmungen. 


Gebühren für die Lagerung von Waaren aus Anlaß 
von Bolltarifftreitigkeiten. 
(Handelömufeum vom 19. April 1888.) 

Das Königlich Italienische Finanzminifterium hat nach- 
fledenden Erlaß an die Zulldireltionen gerichtet; Kür Waaren, 
welche in Folge von Differenzen über ihre Tarifirung in den 
Zollämtern zurüdgehalten werden, ift die Niederlagegebühr vom 
Tage der Erhebung der Tarifirungsbeſchwerde bis zu dem, ben Tage 
der Belanntgabe der endgiltigen Zollentiheidung an den Im- 
porteur oder demjenigen des Anſchlages diefer Entfheidung am 
Zolamte folgenden Tage von dem Importeur diefer Waare 
nur dann zu entrichten, wenn die emdgiltige Zollentfheidung 
gänzlich zu Ungunften des Importeurs lautet. 

Lautet diefelbe theilweife zu Gunſten, theilmeife zu Un: 
gunften des Importeurs, jo bat derfelbe nur die Hälfte der 
fonft für diefe Zeit zu entrichtenden Niederlagegebiühr zu bezahlen. 
Wird der Einſprache des Importeurd durch die Entſcheidung 
voljtändig ftattgegeben, fo ift feine Pagergebühr zu bezahlen. 


Bolltarifänderungen, 


Eine Königliche Berordnung vom 12, April d. J. lautet nad 
der Gazzetta uficiale vom 12. April 1888 in Ueberſetzung wie folgt: 
Im Hinblid auf Art. 2 des Gejeges vom 10, Februar 
1883!) ıc, wird verordnet: 
Art, 1. Bom 1. Mai 1858 ab werden die Zollſätze des 
Generaltarifs:) unter Nr. 306 d. u. e. wie folgt abgeändert: 
100 kg 
d. Fiſche, marinirt oder in Del, einſchl. Thun⸗ 


fl, in Bühfeen » » >» 2 2 2002020. 30 fire 
e. Fiſche, marinirt oder in Del, einſchl. Thun- 
fiſch, im anderer Weife Lonfervirt . . 30 fire 


Art. 2. Das gegenwärtige Dekret ift dem Parlament be- 
hufs Ummandlung in ein Gefeg vorzulegen. 


1) Hand. Arch. 1888, Märzbeft I. &, 210. 
2) Ebenda 1837 I, ©. 581. 
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F Ferner —— ein eg * —— d. J. Argentiniſche Republik. 
(Gazzetta ufüciale vom 13. Ap was folgt: 244 
Im Hinblick auf Art. 2, Ziffer 5, des Geſetzes vom 25. Des Einrichtung einer permanenten Ausftellung nationaler 


zember 1887,') wodurch die Regierung ermächtigt wird, den Natur: und Induftrieerzeugniffe. 
bereits nad) dem Bolltarif vom 30. Mai 1878”) in Kraft be (Auftria.) 
findlihen Zoll auf Fiſchöl wieder herzuftellen, wird verordnet: Ein Erlaf des Präfidenten ber Republil vom 29. De- 
Die Rummer 6 des Generaljolltarif33) wird mit Wirkung | zember 1887 lautet wie folgt: 
vom 15. April d. I. ab wie folgt abgeändert: Art. 1. Inder Hauptfladt der Republik ift eine permanente 
Eingangszoll | Ausftellung der Natur- und Imbuftrieerzengniße ded Landes 
Nr. Gegenftände. Fire. zu organifiren. Es haben ſich dafelbft nad) einer wiſſenſchaftlichen 
„6. Dele, fette: und induftriellen Klaffifitation alle Reihihlimer und Rohſtoffe 
a. Olivenöl » » 2 2.0.0. 10kg 15 vorzufinden, welde die Republit befigt, unter | Angabe der 
b. Fiſchöl, unreines. 6 territorialen Zone, von wo bdiefelben herflammen, ‚der Reich ⸗ 
e. nicht genammte . «0 0 m 15 baftigkeit oder des annähernden Borhandenfeins eines jeden 


derfelben nad) den neueſten Berechnungen umd Dokumenten, 
der angewendeten oder möglichen Mittel zur Gewinnung oder 
Unzuläffigkeit von fchriftlichen Mittheilungen bei Pa a = engen an an ger 
2 sten, der Fracht: oder Kransportfoflen ac. 8 find alle 
Waarenſendungen nach Stafien. Mittel amzugeben, um den Induſtriellen und Kapitaliſten das 
Das Schweizeriſche Handelsamtöblatt vom 19. April d. I. | Studium der inneren Eigenſchaften eines jeden Naturerzeugnifles 
veröffentlicht nachſtehende Bekanntmachung der Schweizerifhen | des Landes zu erleichtern. 

DOberpoftdireltion: Art. 2. Auf die nämliche Weife find Mufter der Erzeugnifle 
„Wir find benahrihtigt, daß Waarenfendungen und ganz | der beftehenden Induflrien zu fammeln, mit Angabe der Dert- 
befonders die Poftftüde aus der Schweiz nad Italien im | lichteit, der erzeugten Menge und anderer Ausfünfte, welche 
Stalienifhen Dienfte öfterd mit Strafen belegt werben müflen, | den Zweck haben, die Fortſchritte erfennbar zu machen, melde 
weil anläßlich der Follrevifion das Borhandenfein vom fhrift- | in jedem der betriebenen Zweige der Republik erzielt wurden. 
lien Mittheilungen Tonftatirt wird. Wir erachten es deshalb | Art. 3. Im dem nämlichen Etabliffement ift eine Ab» 
ald mothwendig, biermit im Erinnerung zu bringen, daß es | theilung für geologifhe und klimalteriſche Studien einer jeden 
firenge verboten ift, Waarenfendungen nad Italien, gleichviel | Region der Republif zu organifiren, um bie Kenntniß der 
im welder Weife diefelben auf Italieniſchem Gebiete Beförderung | einzelnen Zonen des Bandes fir induftrielle Zwecke zu erleichtern- 
erhalten, fomit aud den Poftftäden, fchriftliche Cperfönliche) Art. 4. Bon den in den Artifeln 1 und 2 erwähnten ver- 
Mittheilungen beizuſchließen. Ws ſolche Mittheilungen find | ſchiedenen Muflern find außerdem mwenigftens zwanzig Samms» 
zu betrachten: gefchlofjene und offene Briefe mit und ohne lungen zu dem Zwecke zu bilden, um fie unter Beifügung der betref- 
Adrefie, Überfhriebene Karten und Zettel, ſowie im Allgemeinen | fenden Auskünfte an die Informationd- und Propaganda-Bureauzr 
alle befchriebenen Papiere und anderen Gegenflände, wenn der zu verfenden. Die neuen Ermerbungen der Ausftellung der Haupt⸗ 

| 

| 

} 

| 

ı 


Inhalt des Gefchriebenen den Charakter einer perfönlihen | Aadt werden nach und nad) übermittelt, um diefe Sammlungen der 
Mittheilung trägt. Werner ift es unterfagt, auf der Berpadung | Informationäbureaur bezüglich der im Artilel 3 angeführten 
der Waaren (und zwar gilt dieſes Verbot fowohl für die | Studien und Beobachtungen im Laufenden zu erhalten. 
Innen⸗ als für die Außenfeite) andere fehriftliche Bemerkungen an⸗ Art.5. Die Mufter von Brodulten, deren chemiſche Analyfe 
zubringen, als die Adreſſe, die Inhaltsbrzeihmung, fowie alle | für nothwendig eradtet wird, um den Reichthum und bie 
fällige auf dem Transport der Sendung Bezug habende Ans | induftrielle Verwendung derfelben darzuthun, find fachkundigen 
gaben. Dagegen ift es geftattet, den Poftflüden und Fahrpoft- | Berfonen zur Prüfung zu übergeben, Die Leiter von Informations. 
fendungen nah Stalien folde handſchriftliche Notizen und | pıreaur haben ihrerſeits dafür zu forgen, die ihmen zugefendeten 
Falturen beizuſchließen, melde ih ausſchließlich auf den Inhalt | Mufter amalyfiren zu laffen, und das Ergebniß diefer Analyſe 
der Sendung felbft beziehen, wie z. B. Angabe der volftändigen | der Ausftellungstommiffion in der Hauptftadt befannt zu geben. 
Adreſſe des Berfenders und ded Adreſſaten, Benennung der in Art. 6. Die Ausflellung der Hauptftadt hat einen Aus- 
der Sendung enthaltenen Gegenflände mit Bezeichnung der | taufch der nationalen Erzeugniſſe mit den ausländiihen Muſeen 
Duantität und des Preiſes, ſowie alfällige Zeichen und | und Ausſtellungen zu organifiren. Diefer Austauſch Hat durch 
Nummern, welde zur Erlennung der einzelnen Artitel dienen.“ | Bermittlung der Informationsbureaur und der Konfulate der 
Republik zu gefchehen. 

Art. 7. Die durch den gegemwärtigen Erlaß verfügte 
permanente Außftellung ift durch eine befondere Kommiſſion 
zu verwalten, 





#) Hand. Arch. 1888, Februarheſt, J. S. 149. 
2) Ebenba 1878 IT. Beilage zu Nr, 28. 
3) Ebenda 1887 I. ©. 531. 
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Inkrafttreten des neuen Bolltarifs. 
(Schweizeriiched Hanbeldamtsblatt vom 10. April 1888.) 
Nachdem die Einſpruchsfriſt für das Bundesgeſetz vom 17. Dezember 1887, betreffend die Abänderung des Zolltarif« 
gefeges vom 26. Juni 1884,') mit dem 23. März 1888 abgelaufen, hat der Bundesrath in feiner Sikung vom 3. April 1888 
dafjelbe gemäß Art. 89 der Bundesverfaffung in Kraft und vom 1. Mai 1888 an als vollgiehbar erflärt, ſoweit es ſolche Tarif- 


pofitionen betrifft, bezüglich welcher die Schweiz durch feine Kondentionaltarife gebunden ift. 
Demnach werden mit 1. Mai folgende Aenderungen») eintreten: 


‚ Benennung der Waaren. 






Bollanfag 
bisher. 





| neu, 




















Franlen Franlen 
Einfuhr. mehr. Sir 
II. Chemilalien. 
16 —D * ra m. mit — — an — und unter — 
17 u % DB 4 — 
EEE ee ee —1 
— und Zinkweiß: 
364 süerlehüeeeeeee ne a 5 
36 Ehromgelb; Ehromgrän; Mineralblau; Hariſerblauz Smalte; Ultramarin 3,50 7 
IV. Sol 
Bau» und unbe, er 
53 roh oder bloß m = “ befelagen; Fleätweiden, roh, nicht geſchält; Faßholz, 0,05 
rohes*); Neifholg; Rebfleden - = 2 22 2 0 on nenne N 00” | 0,20 
= —— tung gefägt oder gefpalten (Schnittwaaren, Shin. ’ 
ein x 
54a anderes als eihenedN). . . . . ER een WTB wenig 0,40 1 
55 BERRUER on a 0,60 1,50 
562 Blehtweiden, geihält?) EN San De 2 ar a IE Be ee ee 0,05 2 
61 a Berpadungsmaterial (Padtiften, Badjäfler und vergl.) Für trodene Gegenftände 0,50 1,50 
olawaaren: | 
62 vor earbeitete, ebobelte, mi ufammengefegte, Holzdraht zur Zündhölzchen- 
fabrifat Pation; Hımen Perg Meyer. ienipelte Far er . 2 4 
70 Korbflechterwaaren von ungefhälten, ungelpaltenen Ruthen; Befen von Reifig 2 N 4 
71 Korbfleterwaaren, grobe, vom gefchälten, gefpaltenen Kuthen, von Rohr * Holy | 
fpänen, gebeizt oder ungebeizt; Siebmacherwaaren, grobe . » 2 2 2 20. 8 12 
72 Korbflechter- und Siebmacherwaaren, feine: roh, gebeizt, gefirnißt, ladirt, | 
gefärbt, polirt, ıc.: | 
© Rorbflehterwaaren, mit Zertilftoffen ausgefhlagen, gefüttert oder 30 ) 
gepolleet) . . 2 2 20 0 een“ | 40 100 
Bürftenbinderwaaren: 100 
73 grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, nicht ladixt, nicht politt . . .» . . 2 25 
VI. Leder. 
83 Reifeartilel (Koffer, TZafchen, :c.), ganz oder theilweife aus Tertilftoffen 16 
achstuch, Segeltud, Zwillid und dbergl.) verfertigt®) . . 2...» N 90 H 70 
l 
. 2 gan. ang a Sg noch gebunden find, A in Ku: Berzeichniffe t; ebenfo wurbe von ber 
Reprobuktion von 6 ob —— —— gang * enommen. — Zufäge zu ben Biseriaen Tarifpo itionen, fowie neu hingu · 


gelommene a ——— geſperrt gedruck. 
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Bollanfag 
bisher. | neu. 











Tarif · Nr. Benennung der Waaren. 


Franken | Franken 
metr. Etr. | metr. Ctr. 


Schuhmaaren: 
aus zugefhnittenen Geweben, mit Lederfohle: 
87 aus Halbfeide, Seide oder Sammet . . » 80 150 
88 aus andern Geweben . . 35 50 
89 Vorgearbeitete Beftandtheile von Schuhwaaren aller Art, ſolche aus Peder ausgenommen 30 40 
IX. Metalle. 
B. Eifen. 

Eifen, geſchmiedet, gewalgt, gezogen: 

122 Bu * zue Tarifpofition 1 18° 
efapirte Blehe mit abgefheerten Eden von 10cm Sänittlänge 3 1,70 
X. Mineralijhe Stoffe. 

Kalt, Gyps, Eement: ſa f 
167 fetter Kalt und Bons, — * — Pe ae ae Er ar a a ar 0,10 0,20 
168 hydrauliſcher Kalt . ea Br, ee ap ade 0,20 0,40 
169 Romancement . ER ran a ie) ae 0,50 0,40 
170 Portlandcement, Säladen- und Fugolancemente A 0,70 0,80 
185 Asphaltfilz, Asphaltröhren, Holgcement . A ER TEE 0,60 ° 1 

XI. Nahrungs und Genußmittel, 

187 an Be er 1,50 3 
188 Butter, frijch, gefotten, gefalgen 3 8 
191 Far 
198 keit, feif eſchl 4 le a fe werte 2 4 
200 ai —* a : I near Br ne ur we. ee, miete a 3 6 
201 eflügel, getödtetes; BWilbpret . FE He re ———— 8 12 
201a — maaren Charcnterie)) a ——— 8 20 
204 ZTafeltrauben, friſche . . 2,50 4 

Südfrücte: 
208a Rofinen (Korintden)) . »... 5 — ee er hl ne 3 25 

Getreide, Mais, Reis, Hilfenfrüdte: 
216 in gelchrotenen, ae ten oder gefpaltenen Körnern, — — — — 19 

von Getreide, Mais, Reis oder Hülfenfräcten. . 1} 2,50%) 

218 Teigwaaren; Zwiebad umd feine Bäderwanren ohne er ee ee arte } a 15 
220 Da: a .. Fe 8 15 
223 affeefurrogate aller Art: in trodener Form . 4 8 
224 Eichorienmwurzeln, getrodnete; Feigen, geröftete, unter Radmeis ihrer derwen: 

— zur Fabrikation von Kaffeeſurrogaten. . - 0,60 1 
239 fabrigirter Tabal: Rauch⸗ BEER und —— Sa a Seen a Dee 50 75 


240 Eigarren und Cigarretten. , ee al, OD 150 





1) Bis 1, 1888 (Ablauf des Hanbelövertrages m 
Som | i, ach 18:8 m vo Ende April 1888 (lee Om — 


Reis * gefäälten Körnern: bis 1. März 1838 (Mblauf des Hanbelövertraged mit Jtalien); vom 1. März bis Enbe April 1838 
1,25 Granen, Sie riger Generaljolltarif, 
Bi "husgenonmen von der Bollerhöhung find Griefe auß Hartweizen, für melde der biäherige Anjag von 1,25 Franfen 


anren: bis 1. März 1888 (Ablauf des Hanbelövertrages mit Italien) 5,50 Franken, vom 1. März; bis Ende April 1888 
Een öeneratjotani) 


beibe ha 


10 Franten (b 
Deutſches Handeld-Arhiv 1888, 1. 48 


Tarif Mr. 


8 


}) 
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is 1. 1388 alien gegenüber zu 3, 
em Yufanke. 


—— 


5) Dreis un Bed gezwirnte, gefärbte Garne in Strängen, biöher bei der Pofition 281. 


Gemä im — — mit Frantreich 





Benennung der Waaren, Hellanfan 
biöher. neu. 
Franlen Fraulen 
metr. Ctr. metr. Etr. 
Bier und mug = gehe in Fäflen. 2. 2 2... ee ee FE IF" 3,50 5 
Weintrauben, frif einbereitung » » . . Bags 27 ou> 20, ag 2,50 4 
Kunftwein®) in äffern Br en eure Fl ee ae Te a — 6 
Kunftwein!) in Flaſchen oder Kelgennnn... _ 20 
Wermuth: in Faͤſſern, Flaſchen oder Hrügen . > 2 2 nenn 3,503) 16 
XI. Bapier, 
Zeferfefie zu zur Bapierfabtlletion - 0000er er 1,35 
ie — und Schmirgelpapier zu Tarif · Nr. 269. 
Glas⸗, Roſi und Schmirnelpapier (bieher bei Nr. 268). . . 2 2... 3,50 10 
Bopierwäfche wird von diefer - ausgeſchieden, als befondere Tarifnummer: 
EDISEWAIDE:: ra. ae we Se: a are arme ae a Eee 30 50 
— 80 120 
XIV, Spinuſtoffe. 
NB. Gemiſchte Garne, Gewebe, Bänder, Bofamentier- und Strumpfs 
waaren unterliegen der — als reine Garne, Gewebe, ıc. ıc., auß 
— Sue welder mit dem höheren Hollfage belegt ift. 
herigen Bolltarife hieß ed: „aus gs" Stoffe, 
nude: in denfelben dem Gewichte nad vorherrſcht“) 
Em A. Baummolle. 
er) "Spulen, in Knäueln oder Meinen Strängden (für den Detailverfauf herge- 
et), jowie dreis und mehrfach gezwirnte, — — in ns 
MOTRÄRBER: 3: ae ae u ee ee . 30 ) 35 
Gewebe: 
glatte, gelöperte: 
ebleiäht, bunt, gefärbt, bedrult. ee 25 35 
, emmteige; 6 brodirter Tl. » - 2 2 20. ee — — 30 60 
— Näharbeit oder Poſamentierarbeit: 
gebleicht, bunt, gefärbt, bedrudt‘) . » on. 2.200 n mn 50 35 
mit Näharbeit oder Solamenteracbei ee a ae een sur al Ze 30 0 
—— — Ba a nme de _ 40 
Stru —— 25 50 
Stidereien 2 Spitzen aa aa ve — ee ea ee 60 100 
B. Flachs, Hanf, Inte x. 
NB. Leinen: oder Hanfgewebe, gemiſchte, bei melden das Gewicht u. 
Flachſes oder Hanfes dorherrſcht, And derzollbar wie reine Leinen, o 
Hanfgewebe. n) 
Seilerarbeiten: 
Pe ud RAINER * em FREE TE ES a TO IE Er Ser 5 12 
ne, 66 Pe — — 15 20 
292 Such Kun vertraglich nicht gebunden find, treten * dieſelben die Anſatze des Generaltarifs in Araft, 






Tarif · Nr. 


310a. 
311 


322 


351 


359 


Benennung der Baaren. 


Matten und Bodendeden aus Manilahanf, Eocod und anderen ähnlichen Faſerſtoffen, 
Jute!) ausgenommen: 
he bedrudt ıc®) . arten an here ee en ae ati e Tarja 
Delleinwand, zur Berpadung » =» = 2 2 2 m en nn ee 



















C. Seide. 


NB. Gewebe und Bänder von Seide oder Floretſeide, mit andern 
Spinnftoffen gemifcht, find verzollbar wie Gewebe und Bänder von reiner 
—— loretfeide, fofern die Seide oder Floretſeide im Gericht 
vor t.) 


Stidereien 





D. ®olle. 


Wolle: 
gewaſchen (früher unter Nr. 325) 


Bezüglih der Derzollung von Balbwollfabritaten, welde Srage ur 
* wagen Unterfuhung befindet, bepält ih der Bundesrath neilene sr uß- 
men vor, 







PVorgearbeitete Hutfilze, gefärbt 
Bilgtäder . 2.2 2... 


E. Rautfhnt und Guttaperda, 
Gewebe aller Art aus Kautſchul in Verbindung mit Baumwolle, Wolle, 


F. Stroh, Rohr, Baft ıc. 


Grobe Waaren: Matten, Bodendeden, Flafhenumbüllungen sc. aus den sub Nr. 353 
und 354 genannten Stoffen - 2 2 2 ne een 
Gemeine Waaren aus den sub Nr. 353 und B54 genannten Stoffen, wie 
3: B. Schuhe und Schuhfoblen, Handtafhen, Stuhlfige, Körbe und 
FIT LET TTE ee RE DR 
Feine Waaren, nicht ausgeräflete Hüte, aus den sub Nr. 353 und 354 genannten 
Stoffen, fomwie alle rer aus diefen Stoffen, in Verbindung mit Pierde- 
haaren, Garnen, Geweben, foweit fie nicht unter Nr. 361 fallen. . » . . » 


G. Ronfeltions- und Mobemwaaren. 
Kleidungsftüde, Leibwäſche und andere fertige Waaren mit Näharbeit: 
aus Baumwolle» - 2 n 2 0 re LE ne. 
aus Pebiene und Seide, ſowie folde aus Stoffen jeder Art mit Pelz- 
beiaß; Pelzwerk, fertig oder zugefhnitten und abgepaft, Befap- 
VEHEN is: ee ae ee 
Herrenhäte aller Art, ausgerüftet (gamirt) 


1) Gegenüber frankreich zu 7 Franlen gebunden. 


3) Reue gung 
3) Gemäß dem Hanbelävertrage mit Frankreich. 








Bollanfag 


bißher. 


| 






Franken 
metr. Etr. 


10 
4 


0,60 


48% 


neu. 


Franfen 
metr. Gir. 


15 
8 


100 


16 
70 


15 










Tarif Nr. Benennung der Waaren. Zollanfag 








Franken 

metr. Ctr. | metr. Ctr. 
363 Betten (Matragen, Kiffen), fertige, gefüllte 40 50 

Regen und N rege — 
365 mwollene, leinene . . - 40 50 
369 Wagendeden, fertige . 15 20 
XV, Thiere und thieriſche Stoffe, 
A. Thiere. Sit Stüd 

373 Ochſen und Stiere, gefhaufelt !) . 5 25 
3730» | Kühe und Rinder, gefhaunfelt ') ß 5 20 
374 Jungvieh, ungefhaufelt). . e 2 J 5 
375 Kälber AR au ur 6 Wochen, oder nicht über SOhg Gewicht * 1 3 
376 Schweine mit oder über 25 kg Gmidt. . R 2 8 
377 Schweine unter 25 kg Gewicht .. 1 3 


B. Thieriſche Stoffe. 
Häute und Felle: 


382n —— jedoch nicht abgepaßt, in ie AR * mett. Cix. | metr, Ctr. 
Säden, für Mantelfutter und dergleihen) . — 30 
387a Berrüdenmadher- und Haararbeiten ?) 50 100 
XVI Thonwaaren. 
Thonmwaaren, 2. 
405 Dachziegel, Badfteine: gedämpft, geichiefert, glafirt. Baluſtres und arditeltonifche 
Verzierungen, foweit fie nicht unter eine der nachſtehenden Bofitionen fallen . . 1,50 2 
XVII. Berjdiedene Waaren, 
410 Feine Duincaillerie aus Achat, Alabafter, Bergkryſtall, Bernftein, Jais, Meerſchaum, 
Perlmutter, Schildpatt, ſowie andere dergleihen Waaren (eingelegte Arbeiten und 
dergleihen ausgenommen), fomweit fie nicht unter eine der — — —* 
theilungen fallen. . 3 100 150 
4114 Lampen, fertige, any oder theilmeife sufammengefegt a _ 30 
413 Siegel⸗ Bad: und Flaſchenlack . 16 2 
Ausfubr. | 
I. Thiere. Stüd Stüd 
4 Kälber nicht über 60 kg Gemidt . 





Dad Zolldepartement ift mit der weiteren Vollziehung beauftragt. 


1) —— A, der biöherigen Poſitionen Nr. 373/975. 


jE anfeci —— zu 30 Franken —— 
Fe mit 60 kg Gewicht, früher unter Ausfuhrtarif Nr. 3 zu 0,50 Franken per Stüd. 
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Zarifentfheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat März 1888, 
Schweijeriſches Handelsamtsblatt Nr. 47.) 


Die hier nachbezeichneten Artikel find nach dem angegebenen 
Zarifnunmern zu verzollen: 
Tarifs 
nummer. Einfuhr. 
256. Sog. Blutwein (vin regenerateur du sang). 
411. Eifendraht mit Baumwolle umfpounen; Schuhneftel 
aller Art. 


Spanien. 


Vorſchriften für die Einfuhr von Vieh. 
(Gaceta de Madrid vom 25. März. 1888.) 


In Bezug auf die Frage, in welder Form das Ur» | 


fprungdland des Biehs nachzuweiſen fei, das vom Auslande 


lommend und für andere Ortfhaften beftimmt, in dem Häfen | 


der Provinzen Alicante, Murcia und Valencia ausgeſchifft wird, 
ift durch Real-Drden vom 23. März d. 9. beftimmt worden, 


dof die Umladung des vom Auslande fommenden Viehs nur | 


dann geftattet fein fol, wenn durd eine vom Sekretär aud- 
gefertigte und vom Hafen-Sanitätsdireltor vifirte Beſcheinigung 
das Urfprungsland nachgewieſen wird, welche Angabe aud) in 
das Berladungs-Konnoffement aufzunehmen ift. 

Berner ift durch eine andere Real ⸗-Orden vom gleichen 
Tage ein Antrag abgelehnt worden, welcher dahin lautete, daß 
die Beftimmung 4 der Real-Drden vom 31. März v. D., wos 
nad aus dem Auslande eingehende Vieh, bevor daſſelbe für 


den öffentlichen Konfum gefchlachtet werden darf, einer zehn | 


tägigen Beobadtung zu unterwerfen fei, aufgehoben werden 


möchte. 


Berbot der Einfuhr falicylhaltiger oder fonft gefund: 
heitsfchädlicher Biere nach den Philippinen. 

Auf den Philippinen ift die amtliche Unterfuhung von 

Lebens und Genußmitteln eingeführt und in Anbetradt, daß 

bei einer Reihe von Bierforten ein Zufag von Salichlfänre 


nachgewieſen wurde, ein Berbot gegen die Einfuhr falicylhaltiger 
oder fonft gefundheitsfchädlicher Biere erlaffen worden. 


Belgien. 
Branntweinftenergefeßgebung. 


Eine Kodifilation der Belgifhen Branntweinfteuergeieg: 
gebung ift im „Monitenr belge“ vom 21. Yuli 1887 ver- 
öffentlicht. 


Belgien und Ecuador, 


Freundſchafts⸗, Handels: und Scifffahrtövertrag 
zwilchen beiden Ländern. 
vom 5. März 1887. 
(Moniteur beige vom 24, März 1888.) 


Seine Majeftät der König der Belgier und feine Ercellenz 
der Präfident des Freiſtaats Ecuador, von dem Wunfde 
befeelt, die zwiſchen Belgien und Ecuador beftehenden guten 
Beziehungen zu erhalten, enger zu Inüpfen und zu erweitern, 
haben befchloffen, zu diefem Zwede einen Bertrag abzuichließen, 
und zu ihrem Bevollmädtigten ernannt, nämlid: 

Seine Majeftät der König der Belgier: 
den Fürften von Chimay, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten; 
Seine Ercellenz der Präſident des Freiſtaats Ecuador: 

Antonio Flores, außerordentliden Gefandten und Bevoll⸗ 

mächtigten DMinifter Ecuador in Brüffel, 
\ welche, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer im guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, über die folgenden 
| Artikel übereingelommen find: 
Art. 1. Es fol immerwährender Friede und befländige 
| Freundfchaft zwifchen dem Königreich Belgien und dem Freiſtaat 
‘ Ecuador, fowie zwiſchen ben Bürgern der beiden Länder beftehen. 

Art. 2. Für den Fall, dag irgend eine Streitigfeit zwiſchen 
Belgien und Ecuador entftehen follte, welche nicht auf güt« 
lihem Wege geregelt werben Fonnte, treffen die beiden hohen 
vertragfchließenden Theile die Vereinbarung, die Schlichtung 
ded Streits dem Schiedsſpruch einer befreundeten Macht zu 
| unterwerfen, welche im gemeinfamen Einverfländniß in Vorſchlag 
gebracht und angenommen worden ifl. 

Art. 3. Wenn ein Belgier in Ecuador oder ein Ecuadorianer 
in Belgien an Bürgerlämpfen theilnehmen ſollte, fo ſoll er in 
derfelben Weife behandelt, abgeurtheilt und eventuell verurtheilt 
werben, wie e8 in einem dberartigem all mit jedem Einheimiſchen 
nach dem Geſetz gejhehen würde, ohme daß er das diplomatische 
Einfhreiten veranlaffen lönnte, um die perfönlicde That zu 
einer internationalen Angelegenheit zu machen, fofern «8 fid 
niht um eine bei dem Berfahren konftatirte Rechtöverweigerung 
ober Gefegesverlegung oder um offenbare Ungerechtigkeit Handelt, 
d. h. wenn die Geſetze deö Landes, wo daß Verbrechen, Ber» 
gehen oder Berfehen begangen wurde, verlegt worden find. 

Art. 4. Es wird zwifchen dem beiden vertragſchließenden 
Theilen ausdrüdli vereinbart, daß die diplomatifchen und 
tonfularifhen Agenten, die Bürger, die Schiffe und Waaren 
des einen der beiden Staaten in dem andern Alles geniehen 
follen, was die Gefege der meiflbegünftigten Nation jegt oder 
tünftig gewähren. 

rt. 5. Der gegenwärtige Vertrag, fol fünf Jahre in 
| Kraft bleiben. Diefe Frift beginnt mit dem Ablauf von zwei 
\ Monaten nad) dem Austauſch der Ratifilationsurkunden. 

Wenn feiner der vertragfhließenden Theile ein Jahr vor 
‚ dem Ablauf diefer Frift durch eine offizielle Mittheilung feine 
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Aofiht zu erkennen giebt, die Wirkung des Vertrages auf- 
hören zu laflen, fo ſoll leßtere noch ein Jahr und fo fort von 
Jahr zu Jahr in Wirkfamteit bleiben. 

Urt. 6. Der gegemmärtige Bertrag fol von Seiner 
Majeftät dem König der Belgier und von Seiner Ereellenz 
dem Präfidenten des Freiſtaats Ecuador ratifizirt, und die 
Notififationsurfunden folen im Brüffel oder in Parie in 
mögliht kurzer Friſt ausgewechfelt werben. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrädt. 

So gefhehen in doppelter Ausfertigung zu Brüſſel, am 


5. Mär; 1887. 
(L, 5.) Fürſt von Ehiman. 
(L. 5.) A. Flores. 





Der Austaufch der Ratifilationsurtunden hat in Paris am 
10, Februar 1888 flattgefunden. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
BZolltarifentfcheidungen des Schatzamts. 


Aus einheimiſchem Material angefertigte Säde, welche zur 
Berpadung von Baumwolle benutzt worden waren und zu 
legterem Zwecke wieder eingeführt werden, find zollfrei einzu: 
loffen. (New⸗ Yorler Handelszeitung vom 24. Mär; 1888.) 


Tunis. 


Aufhebung des Ausfuhrzolls auf Gerberrinde, welche 
von Korkeichen in den Staatswaldungen gewonnen wird. 
(Moniteur offieiel du commerce vom 12. April 1838.) 


Ein Dekret vom 10. März 1888 (25. Dihumadisel-Zani 
1305) beftimmt mie folgt: 

Art. 1. Der Ausfuhrzol auf Gerberrinde, welde von Kork⸗ 
eihen in den Staatdwaldungen gewonnen wird, ift definitiv 
aufgehoben. 

Art. 2. Die durch den vorfichenden Artikel gewährte 
Befreiung genießt nur ſolche Rinde, für welde ein von dem 
Borftcher des Forſtbezirks ertheiltes Urfprungszengniß beigebracht 
wird, im welchem Herkunft und daß Gewicht der Rinde ans 
gegeben find. 

Art. 3. Das Delret vom 1. Rabiasel»-Tani 1302') wird 
aufgehoben. 

!) Dieſes Dekret beftimmt, daß die Gerberrinde, welche von Kork⸗ 
eichen in ben Staatdwaldungen gewonnen und über bie Sees ober 
Landgrenze bis zum 12. Oftober 1887 einſchließlich ausgeführt wird, 
feinerlei Ausfuhrzoll unterliegen fol. 


Aufhebung des Monopol der Gerberei von Rinde: 
häuten. — reigabe der Gerberei von Thierhäuten 
aller Art. — Abſchaffung einer Ausfuhrabgabe von 
gewafchener und ungewafchener Wolle bei der Ausfuhr 
über die Häfen von Tunis und Goletta. 
(Moniteur officiel da commerce vom 29. Mär; 1838.) 


Ein Dekret vom 29. Februar d. I. (17. Dihumadirel- 
Tani 1305) lautet wie folgt: 
| Art. 1. Das nah der beftchenden Geſetzgebung dem 
| Staate zuftehende Monopol der Gerberei von Rindöhäuten 
wird vom 13. März 1888 ab aufgehoben. 
| Ebenfo wird vom gleichen Tage ab die Abgabe von 25 pEt., 
‚ welde von den in Kairuan gegerbten Häuten erhoben wurde, 
abgeſchafft. 

Demgemäß wird es Jedermann freiſtehen, an einem 
beliebigen Plate der Regentſchaft eine Gerberei von Rinde- 
oder allen anderen Thierhäuten zu errichten oder zu betreiben, 
fofern die für die Gerbereiinduftrie jett oder in Zulunft erlaffenen 
BVorfchriften beachtet werden. 

x. 

Art. 4. Die Abgaben von 2 und 1 Biafter für den 

‘ Zunefiihen Eentner, welde zu Gunften von Darsel» Diceld 
auf Grund ded Delrets vom 22, Nabiasel-Aual 1288 von der 
über die Häfen der Megentihaft verſchifften gewaſchenen und 
ungewafchenen Wolle erhoben werden, werden vom 13. März 
1838 ab in Tunid und in Goletta nicht mehr erhoben. 

ꝛc. 


Großbritannien. 
Erhöhung des Eingangszolls auf Wein in Flaſchen. 


Das Britische Unterhaus hat in feiner Sigung vom 27. März 
d. 3. befchloffen, den Eingangszoll auf Wein in Flaſchen mit 
fofortiger Wirkfamfeit auf 5 Schilling für das Dugend Flaſchen 
feftzufegen. 

Diefer neue Zol wird ausdrädlich ald ein neuer Zuſchlag⸗ 
zol auf Wein in Flaſchen bezeichnet, und es ift hiernach anzur 
nehmen, daß der bisher gleihmähig von Wein in Flaſchen und 
Wein in Fäffern nad) dem Prozentfage des Alloholgehaltes 
erhobene Zol von dem Wein in Flaſchen auch fernerhin erhoben 
wird. Ferner wird darauf aufmerffam gemacht, daß nad den Bes 
ſtimmungen der Customs Laws Consolidation Act 39 and 40 
Viet, cap. 36 seet, _ Schiffer und Kaufleute in allen Fällen, 
wo fie fontrattlih Wein in Flaſchen „Zoll bezahlt” zu liefern 
baben, berechtigt find, den Mehrbetrag des neues Zolles, falls 
fie ihn bezahlt haben, auf den verabredeten Preis des Weines 
zu ſchlagen. 
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Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 
Berliner Weißbier, welches bei der Einfuhr noch nicht 
trinlbar und noch micht alfoholhaltig (noch nicht gegohren) ift, 
genicht Zollfreiheit; indeffen liegt, da daffelbe ſowohl im Fäſſern 


als aud) in Steintrufen eingeführt wird, Grund zu der Unnahme | 


vor, daß diefer Artikel ſich zuweilen in theilmeife gegohrenem 
Zuftande befindet. Die Zollämter find daher angeriefen, i in jeden 
einzelnen Falle Proben zur Bornahme einer Analyſe einzufenden. 


35 
(General-Order jagz dom 21, Mai 1887.) 


Ejfigäther unterliegt einem Eingangszoll von 1 Schill. 
9 Pence für dad Pfund, welcher Betrag ald Aequivalent der 
Abgabe von der zu feiner Herftellung verwendeten Alloholmenge 


anzufehen iſt. (General-Order — vom 17. Juni 1887.) 


Tabatzölle. 
Durch Gefeg vom 5. Juli 1887 (50 und 51 Bict. Cap. 15) 
find die Eingangszölle auf Tabak und Tabalfabrifate wie folgt 
feftgefegt worden: 


Schill. Pence 
Tabal, verarbeitet: 
Bianca ee Pfund 5 _ 
Eavendiih oder Negrobed . » »  „ 4 6 
Desgl. unter Zollverſchluß hergeftelt „ 4 — 
Andere Fabrilate a 4 — 


Schnupftabal, mehr als 13 Sn. 
Feuchtigleit auf je 100 Pfd. ent- 
haltend . . » = 3 9 
Desgl. 13 Pr. Feuchtigteit * 
weniger auf je 100 Pfd. enthaltend „ 4 6 
Tabal, unverarbeitet: 
auf 100 Pd. 10 Pfd, oder mehr 
Feuchtigleit enthaltend . . - 
auf 100 Pfd. weniger als 10 Bir. 
Feuchtigleit enthaltend . » . . 3 6 
Für Tabak, welder ausgeführt oder unter Zollverſchluß 
oder in eine amtliche Niederlage verbracht wird, wird ein Rück— 
zoll von 3 Schill. 3 Pence gewährt. 


a 2 


Bollfreiheit für in Canada eingehende Platin-Upparate 
zur Konzentration von Schwefelfäure. 
(The board of trade journal.) 


Inhalts einer Verordnung des General-Bouverneurd von 
Eanada von 17. Dezember v. 9. werden Metorten, Pfannen, 


Kondenfatoren und Röhren von Platin, melde von Schwefel» | 


fäure-Fabrifanten zur Verwendung im ihrem Betriebe bei der 
Herftellung von Tonzentrirter Schwefeljänre eingeführt werden, 
zolfrei gelaſſen. 


Zuderzölle in der Kolonie Victoria. 


Seit dem 27, Juli v. I. werden in der Kolonie Bictoria 
Eingangszoll erhoben von: 


NRohrzudr . 2 2 20. für das Ton 3 Pb, Sterl. 
Rohrzuder, welcher in ber Ko— 

lonie ſelbſt raffinirt wird jr 2 . 
Nüben- und fonftiger Zuder 6 


Die bezüglihen Angaben im Hand. Arch. I. 1887 e. 699 
werden hierdurch mobifizirt. 


Frankreich. 
Aenderungen des Zolltarifs für Corſika. 
(Moniteur belgo vom 16./17. April 1838.) 


In Folge des Ablaufs des Frauzöſiſch⸗Italieniſchen Handels: 
vertrages vom 3. November 1861 erleidet der Corſilaniſche Zoll- 
tarif nachſtehende Aenderungen: 





Ent · 
ſprechende 
Nummer Zoll 
des Fran⸗ Gegenſtände. ¶ Dezimen einbe · 
zoͤſiſchen griffen) 
Tarifs, für 100 kg brutto. 
73. Reis in Kömern, Europäifhen Ur: 
ſprungs: 
direlt aus dem Produltiondlande 
eingefülhrt..... frei ) 


ander&mwoher ald aus dem Pro- 

duktionslande eingeführt . . 1,202) plus 4pCt. 
Außereuropäifhen Urfprungs: 

direlt aus einem außereuro⸗ 


päifhen Lande eingeführt . . frei ») 
von Europäifhen Niederlagen 
| eingefüht . » ». 2... .1,20 2) plus 4pCt. 
71. Gries, Europäiſchen Urjprungs . . 8) 
Anßerenropäifhen Urjprungs: 
diret aus einem anfereuros 
päifhen Lande eingeführt. . 8» 
aus Europäifchen Niederlagen 
eingeführt.. 11,609 


1) Zollſätze des Mutterlandes. Nach dem Geſetz vom 21. April 
1818 würden bie auf Gorfifa zu erhebenden Zölle 1,20 Franken für 
100 kg betragen, ohne Unterſchied des Urjprungs und ber Herkunft, 

2) Ohne Unterfchieb des Urfprungs und der Herkunft, 

3) Zollfäge des Mutterlandes, Nah dem Geſetz vom 6. Mai 
1841 unterliegt ber nad Gorfifa eingeführte Gries bemjelben Zoll 
wie Mehl, 
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Zuderbeftenerung. — Eingangszol auf ſchwere Oele | 
und Rüdjtände von Petroleum, Schieferöl und anderen | 
Mineralölen. — Zollfreiheit für gewifje Produfte Kam- | 
bodſchaniſchen, Annamitiſchen und Tonkineſiſchen Urs | 
fprungs bei der direkten Einfuhr nach Frankreich und 
Algerien. 
(Moniteur offieiel du commerce vom 12. April 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 30. März d. J., betreffend | 
die Feſtſetzung des Einnahme-Budgets für das Jahr 1888, ent: 
hält u. 9. Folgendes: 

Art. 6. Die Beftimmungen des Artiteld 5 des Geſctzes 
vom 4. Juli 1887 über die Zuderbeftenerung') finden auf die 
im Art. 6 des Geſetzes vom 29. Juli 1884:) erwähnten Pro- 
dulte Anwendung. 

Art. 7. Die Uenderungen, welde die Befleuerung von 
Zuder und Buderderivaten dur Art. 1 des Gefeged vom 
97. Mai 1887°) für eine gewifle Zeit erfahren hat, bleiben bis 
zum 31. Dezember 1888 in Kraft. 

7 — . 

Art. 9. Die ſchweren Dele und die Rückſtände von Petro: 
leum, Scieferöl und anderen Mineralölen (mit Ausnahme der | 
Steinfoplentheere und der Steintohlenöle) unterliegen bei ihrer | 
Einfuhr nad Franlreich und Algerien nachftehenden Zöllen: 

Schwere Dele und Theer von Petroleum, Schieferöl 
und anderen Mineralölen, Erzeugniß des Landes der 
Einfuhr: 








100 kg netto 12 Franken. 

Schwere Dele und Theer von Petroleum, Schieferöl 
und anderen Mineralölen, Erzeugniß eined anderen 
Landes: 

100 kg netto 17 Franlen. 

Art. 10. Naturprodukte oder Fabrikate Kambodihanifchen, 
Annamitifchen und Tonkineftihen Urfprungs, mit Ausnahme 
derjenigen, welche in der dem Gefeg vom 7. Mai 1881‘) an- 
gehängten Tabelle E aufgeführt find, werden in Franfreih und 
Algerien zollfrei eingelaflen, wenn fie direlt und ohne Ums 
ladung von dem Einfhiffungshafen Hinterindiens nad dem 
Franzöfifchen oder Algerifchen Beftimmungshafen gebracht werden. 
Der Genuß der Zollfreiheit wird außerdem an die Bedingung 
gefnäpft, daß den Produlten Beſcheinigungen der Hinterindifchen 
Zollbehörden beigegeben werden, aus denen erhellt, daß fie Er 
zeugniß dieſes Landes find. 

x“. 


1) Hand. Ar. 1887 L ©. 611. 

2) Ebenba 1884 I. ©. 469. 

3) Ebenda 1887 L ©. 398. 

4) Ebenda 1881 I, Beilage zu Rr. 25. 


Einfuhr von Wild. 


Inhalts eines Cirlulars der Franzöfiiden General: Zoll 
direftion vom 9. März db. J., Nr. 1910, können erlegte Gold⸗ 
fofanen, Silberfofanen, Lady Amberft, fowie Kalifornifche 
Waſſerhühner zu jeder Zeit eingeführt, feilgeboten und verlauft 
werben. 


ı Zollbehandlung von Kunftbutter mit Beimifchung von 


Arachidenöl. 


Durch Berfügung der General-Zolldireltion vom 4. Juni 
v. J.i) war angeordnet worden, daß Kunſtbutter mit Bei- 
mifhung von Arachidenöl dem Zoll für Aradidenöl (6 Franken 
für 100 kg) unterworfen werden joll. 

Da die angeftellten Analyfen indeflen ergeben haben, daß 
Arahidenöl in einem Berbältniß von höchſtens 25 pt. ver- 
wendet wird, fo ift eine derartige Miſchung zu dem Zollſatz von 
1,50 Franlen für 100 kg brutto zuzulaſſen. 

Die Zollverwaltung hat fi jedoch durd) wiederholte Proben 
zu verfiern, daß der in der Miſchung gewöhnlid enthaltene 


| Sag von 25 pCt. Del nicht überfcritten wird. (Berfügung 


ber General-Zolldireftion vom 7. März 1888 — lettre com- 
mune Nr. 905.) 


Erzeugniffe, welche auf Grund des Handelövertrages 
mit Italien bei der Einfuhr nad dem Vertragstarif 
zu behandeln waren und nad Ablauf des genannten 
Vertrages den Zollfägen des Generaltarifs unterliegen. 


Durh einen Nadtrag zu dem Girkular der Franzöſiſchen 
General. Zolldireftion vom 28. Februar d. J, Nr. 1906, wird 
das Berzeihnig”) der Erzeugniffe, melche lediglich auf Grund 
de8 Handelövertrages mit Italien bei der Einfuhr nad) Frank« 
reich eine Tonventionelle Zolbehandlung genoffen, nad Ablauf 
diefed Vertrages aber den Zollſätzen des Generaltarif3 unters 
liegen, durch folgende Gegenflände ergänzt: 

Floxet⸗ und Abfallfeide (bourre de soie und bourrette), 
gelänmt. 
Knöpfe von Papiermahe oder Gußeiſen. 





Bolltarif für Madagaskar. 
(Annales du commerce exterieur,) 


Die ſeitens Franfreihs mit der Hova-Kegierung abge- 
ſchloſſenen Berträge fegen die auf Madagasfar zu erhebenden 


‚ Einfuhre und Ausfuhrzölle auf den Höchſtbetrag von 10 pt. 


vom Werth fell. Für eine Anzahl von Erzeugniſſen ift diefer 
9 Per Arc. 1887 I. S. 591, 
2) Hand. Arch. 1888, Aprilheft I. ©. 293. 
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10prozentige Werthzoll einftweilen durch fpezifiihe Zölle erjegt 
worden, wie ans nachſtehender Tabelle zu erfehen ift. 


Einftweilige Ausfuhrzölle. 


Zoll. 

Artikel. Maßſtab. Biafter. 
Eäde, lae . . 2. 2 20.» . 100 Stüd 0,50 
Auchen. » > 2220 . 100 Pfund 0,06 
Bm. -» -» =... - —“ " 0,30 

Dada . a — 2 
Kaffee, enthülfter.. — —— " 1,60 
Töpfe von Glas, große » » +». « Dugend 0,30 
„ Heine. . “ 0,10 
Fiche, geſalzen... >... 100 Pfund 0,35 
Bummi, Ropl . » » 2 ne. r 1,20 
Ingwer. - - RS: z 0,40 
Häute, gefalzene und gerne 100 Std 5 

Hömer..... .. " 0,15 
Rautfhuf . 2 20. . 100 Pfund 1,20 
Schweinefhmag . - -» +. 2... Pr 1,20 
Da a ae aan da a 0,30 
Matten, ordinÄre. . - 2 2 2 e 100 Stüd 0,30 
: m. a Stüd 0,20 
Bteiä, efaenes Fa 1,60 
— Se ne ee 100 Pfund 0,30 
— ea a  yä s 0,05 
Rartoffeln * 0,30 
Reis, weiber . . 2.2.» * 0,15 
„ im ber Hülle... . . 0,18 
Zaue, ordinäre (rabanes) . 100 Stüd 0,60 
Strohhäte . - - - » " 0,50 
Stärke (poudre & sangen) 100 Pfund 0,20 
Cake». =: #0 =.“ 5 0,40 
1 A RE EEE RER En Pi 0,60 
ZTabaf, unverarbeiteter . -» . - - = 0,50 
„ berarbeiteter . 5 0,70 
Shen » = +00. Stüd 1,50 
Schweine . +». + - R 0,50 
Schafe o 0,30 
Begn . x.» . = 0,30 
But 2» 2 aan Dugend 0,60 
®äne . . ... — 0,60 
Enten, wilde . . FRE ER e 0,60 
nn yam.: : 2 0020. " 0,20 
Geflügel, ander . . .. . 0,15 
Berlfühner. - > 2 22200. . 0,30 
Woflerhühner. - » . - .. — 0,15 
er TE Ra . 100 Pfund 0,05 
ee ee : u 0,38 

ai und — Beth 10 pCt. 

— er u 10 p&t. 
a; . 100 Pfund 0,10 


Deutſches Hanbeld-Arhiv 1888, 1. 


Zollfäge für Italieniſche Erzeugniffe, 


Zu der Mittheilung im diesjährigen Aprilheft des Handels» 
Archivs I. ©. 273 wird Folgendes bemerkt: 

1) Palma Chrifti» oder Ricinusöl Stalienifher Provenienz 
unterliegt in ranfreih einem Eingangszoll von 
15 Franken für 100 kg, während für das bezügliche 
Deutfche Erzeugniß auf Grund des Franzöftfch-Bortu- 
gieſiſchen Handeldvertrages der Zollfag nur 1 Franken 
beträgt. 

2) Gemebe von Seide und Floretfeide Deutfchen Urfprungs 
werden, fofern fie aus Seide allein beſtehen, zollfrei 
zugelaffen und, wenn fie lediglich Floretſeide enthalten, 
mit 2 Franten für dad Kilogramm verzollt. Der 
a. a. D. angegebene Bollfag von 2 Franlen bezieht 
fih nur auf Gewebe aus Seide und (d. h. gemifcht 
mit) Floretſeide. 

3) Spigen und Tülle (einſchließlich Krepp und Blonden) 
Deutſcher Provenienz, welche mindeftens 12 pCt. Seide 
enthalten und mit Perlen (Schmelz) auf mehr als 
einem Dritttheil ihrer Oberfläche befegt find (Zollfag 
für Stalienifches Erzeugniß 8 Franken für das Silo, 
gramm) find, wenn fie aus reiner Seide beftehen, nicht 
zolfrei, fondern unterliegen dem Zoll auf Glasfläffe, 


Benezuela. 
Bolltarifänderungen, 


Zu dem beftchenden Zolltarif vom 31. Dezember 1883:) 
find durch den Präfidenten der Mepublit auf Grund der ihm 


| zuftehenden Befugnig neuerdings folgende Aendernngen bes 


ſchloſſen worden: 

Marmor in gemahlenem Zuſtande (Marmorpulver), biöher 
im Zarif nicht vorgefehen, entrichtet den Zoll der 2. Klaſſe 
(0,10 Bolivares für das kg brutto). 

(Gaceta Oficial Nr. 4274 vom 24. Februar 1888,) 

Rohes Bienenwachs (ungebleiht und nicht bearbeitet) zahlt 
nah Slajie 4 des Tarif 0,75 Bolivares für daß 
kg brutto; künſtlich gebleiht nad der 5. Alaſſe 
(1,25 Bolivared). Daffelbe gilt von Pflanzenwachs und 
von Erdwachs. 

Apparate zur Erzeugung von Dampf aus Petroleum » KRüd- 
ftänden fallen in die 1. Klaſſe (zollfrei). 

(Gaceta Oficial Nr, 4275 vom 25. Februar 1888.) 

Zaundraht und die eifernen Klammern zum Anheften deſſelben 
fallen in die 1. Zollklaſſe (zollfrei). 

(Gaceta Oficial Nr. 4282 vom 5. März; 1888.) 


1) Hand. Arc. 1881 Beil. zu Nr. 33, und 1884 I. ©. 127. 
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Niederlande. 
Zollbehandlung verſchiedener Gegenftände. 


Mit Perlen verzierter Silberdraht unterliegt ebenfo wie 
gewöhnlicher Silberbraht einem Eingangszoll von 3 pCt. vom 
Werth. (Moniteur beige vom 30. Mär; 1838.) 

Nah einer Verfügung ded Mieberländifhen Winanz- 
minifterium® follen eiferne Platten für Schälmühlen, ertenn- 
bar an den ſcharfen Deffnungen, welde am einer Seite ein 
Reibeifen bilden, mit einem zur Befeftigung dienenden Rande, 
als Theile von Fabrilgeräthſchaften bei der Einfuhr zollfrei 
gelaffen werden. 


Gebühren für den Transport von Sprengftoffen. 


Seitens des Niederländifhen Minifteriums für Waflerbau, 
Handel und Induftrie ift folgende, im Nederlandſche Staats. 
courant vom 8,/9, Upril d. 9. veröffentlichte Berfilgung er» 
gangen: 

Der Minifter für Wafferbau, Handel und Induftrie, ger 
fügt auf die Beftimmung im Abſatz 1 des Artikels 26 des 
Königlihen Beſchluſſes vom 15. Oltober 1885,') enthaltend die 
Vorſchriften über Transport, Ein, Aus- und Durdfuhr von 
Pulver und anderen entzündlihen Stoffen, hat für gut bes 
funden: 

1) Unter Aufhebung des zu der Verfügung vom 11. Juni 
1886, Nr. 51,2) gehörigen Tarif, nachſtehenden Tarif feftzu- 
fielen, nad welchem feitens der Übfender privater Traus— 
porte von entzündlihen Stoffen Vergütung an den Staat zu 
zahlen ift. 

Bei Transporten auf eine Entfernung von weniger als 
125 km 1 Gulden für je 700 kg brutto. 

Bei Trandporten auf eine Entfernung von 125 km und 
darüber 1,75 Gulden für je 700 kg brutto. 

Bruchtheile des genannten Gewicht? werden für voll ge- 
rechnet. 

Die Entfernungen zwifchen Ausgangs. und Endpuntt der 
Begleitung werden berechnet nach Maßgabe der mittelft König. 
lichen Beihluffes vom 4. März 1862 (Staatöblad 27) feftge- 
ftellten Entfernungstabelle und der zugehörigen, vom Kriegs» 
minifter feftgeftellten Entfernungstafeln, 

2) Zu beftimmen, daß der im vorfiehender Weiſe abge- 
änderte Tarif am 1. Mai 1888 in Kraft tritt. 





1) Hand, Arch. 1886 I. &. 31. 
#) Ebenda ©. 4W. 


Schweden und Norivegen, 
Aenderungen im Norwegifchen Zolltarif. 
Das Norwegiſche Storthing hat folgende Aenderungen des 


jest geltenden Zolltarifs beſchloſſen, welche am 1. April d. 9. 
in Kraft getreten find: 





Waarenbenennung, 





ne aller Art: 
) in Selten od Krulen ohne ra x auf 
den Stärl egrad . 1 8iter 
2) in anderer mfhließung für das Liter berechnet 
zu einer Alloholſtärke von 100 pCt. 

Die Stärke wird Tefgefeite mit Hülfe des 
zu jeder Zeit autorifirten Alloholometers und 
der vom Aihamt ee Scrift 
„Weber den Witoholometer". Die Menge 
wird Wögen und dur Umrechnung 
ded Gewichts in Viermef nah Maßgabe der» 
felben Schrift feftgeftell 

Wird die Stärke am Altoholometer zufolge 
eines ſich zeigenden Zufages von Zuder oder 
anderen een unrichtig angegeben, fo wird 
3 oll von 2,15 Kronen für das Kilogramm 
erhoben 

Tora: Fäffer 16 pCt. 
3) Aether oder Naphta . ns kg 
4) Eifigäther . 
5) — spirituosus und andere indie 


Aether . 

6) Wohlciepende Waſſer, darunter —— 
—5*— ig einſchließlich der — — Um⸗ 
ſchließun .. er * 

7) Spiritus heniffe und "Politur . 

Tara: Umſchließung von Metall sp6r” 


3,10 
1,15 


2,15 


ws 


Steuer und Eingangszoll auf Branntwein in Schweben. 


Zufolge Königlicher Verordnung vom 28. März d. 3. ift 
in Schweden die Steuer für dem im Lande hergeftellten Brannt- 
wein vom 3. April d. 3. ab pro Fiter von normaler Stärke, 
d. h. für Branntwein, welder bei + 15° Celſius 50 Bolum« 
progente Alkohol enthält, von 40 auf 50 Dere erhöht. 

Bei der Ausfuhr Kann, in Gemäfheit der darüber be- 
fiehenden befonderen Beftimmungen, vom 1. Januar 1889 ab 
eine Stenervergiltung von 51 Dere für jeden Liter gereinigten 
und von 50 Dere für jeden Liter nicht gereinigten Branntweins 
von normaler Stärle gewährt werden. 

Gleichzeitig haben die unten angegebenen Pofitionen des 
Zolltarifd vom 3. April d. 3. ab folgenden veränderten Wort- 
laut erhalten: 


& 


1 |Uether und Aether- Spirituofus 


oder fogen. Hoffmanndtropfen, 
eingeführt durch Sara von Apo⸗ 
thelen oder auf Genehmigung des 
Kommerz · Kolleglums durch Gewerbe⸗ 
treibende, welche nachweiſen, daß ſie 
rue Waaren zur Herftellung ihrer 
brilate nöthig Haben. . . . » 
2 |Uetherarten, zujammengefegt und 
Mifhungen davon, wie Galpeter- 
äther, Ejligäther, Fruchtãther, Eognal», 
Rums und Arrafeflenz oder Del ıc. 
Branntwein und Spirituß: 
in großen oder Meinen Faͤſſern: 


75 von Getreide, Kartoffeln oder an: 
deren Exbfrüchten. . . . 
76 von Reid: Arral 
77 von Inder: Rum 
von auben: 
78 wenn die Waare in Frankreich) 
hergeftellt und auf dem Seewege 
—— dort eingeführt wor: 
79 mer die Waare anderswo her- 
geftellt und auf anderen Wegen 
eingeführt worden ift. . » » 
80 von anderen Frühten . . . - 
81 | in anderen Gefäßen: alle Arten. — 


Anmerk. 1. Bei Bexzollung von 
PBranntwein und Spiritus ges 
ringeren Mengen als 250 Liter, unter 

—— der oben fir die 
ollberehnung angegebenen Sätze, 
it der Zoll um 15 Dere für das 
fiter ze erhöhen. 

Anmert. 2. Um den Bortheil der 
oben angegebenen Herabfeßung bes 

olls für den in nfreich herge- 
Branntwein und Spiritus zu 
genießen, foll bei der Einfuhr vor 
der Zollbehörde entweder durch eine 
vor einer Behörde des Produktions: 
orteß abgegebene rag Erflärung 
oder durch ein vom Vorſteher der 
Zollbehörde am Berfhiffungsplage 
außgeftelltes geugnib nachgewieſen 
werden, daß die Waare von Wein: 
trauben umd im frankreich fabrizirt 
worben ift; dieſe beiden verichiedenen 
Zeugniffe müſſen mit der Beglaubi- 
aung des Schwediichen Konfuls bezw. 
Bizelonfuls in demjenigen Hafen ver» 
feben fein, in welchem die Berſchiffung 
flattgefunden hat. 


1 Liter 


1 Liter 


1 Liter von 
drEi. Milo 


bolgehalt bei] 


15° Gelfius 
do, 
bo, 


bo. 


1 Liter abe 

Rädiiht auf 

den Altohol- 
nebalt 


1,75 


1,75 


I 


75 
15 





Anmerl. 3. Branntwein und Spiritus 
von anderem ald dem oben ange 
gebenen Alloholgebalt wird nad) den 
daräber befonder8 erlaffenen Vor- 
fhriften auf die Normalftärke von 
50 pPCt. rediuirt. 

Aumert. & Wenn die Waare mit 
Zuder oder anderen fremden Stoffen 
verfegt ift, fo dan der Altoholgehalt 
an dem Prüfer nicht genau angegeben 
werden lann, fo ift dieſelbe als Yilör 
zu verzollen. 


335 | Piför 1 Liter 1,50 


Rußland. 


Verbot der Einfuhr von Heilmitteln. 
(Ruffifher Finanzanzeiger vom 18/6. Mär; 1888.) 


Inhalts eines Kirkulard des Bolldepartements® vom 
23. Februar 1888, Nr. 3656, ift die Einfuhr der fertigen 
Heilmittel unter den Benennungen „Veritable extrait de malt 
du Dr. Linck ferrugineux* und „Löflund's Malz⸗Ertralt mit 
Ehinin“ dur den Wedizinalrath verboten worden. 


Uebertragung des ausfchließlichen Rechts zur Boll: 
beffaration über Güter des direkten Verkehrs an die 
Eifenbahnagenturen. 


Die „Berliner Politiſchen Nahrichten“ fehreiben: 

Durch Berfügung des Ruſſiſchen Finanzminifterse vom 
3. Oltober v. I. ift ein meued Reglement über die zollamtliche 
Behandlung der Eifenbahntransporte in Rußland zeitweilig in 
Kraft gefeßt worden, welches in $. 35 den Eifenbahnagenturen 
das ausſchließliche Recht zur Zolldellaration über Güter des 
direkten Berlehrs zuſpricht. Das Reglement ift weder batirt 
noch mit einer Einfihrumgsverordnung verfehen, und es wird 
deshalb in Rußland feine Rechtsgältigfeit von vielen Seiten in 
Abrede geftellt. Dem Bernehmen nad fol aud das St. Peters⸗ 
burger Börfenlomitee gegen das durch den erwähnten $. 35 ein- 
geführte Monopol der Eifenbahnen förmlihen Proteft eingelegt 
haben. 
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Stempelftener von zinstragenden Werthpapieren. 


20, Mär 
1. April 


Ein unter dem 29. Februar d. I. Allerhöchſt beftätigtes 
Reichsrathgutachten beflimmt Aber die Stempelfteuer von zind- 
tragenden Werthpapieren was folgt: 

1) Die von Ruffifchen Handels«, Induftrie- und Keredit · Geſell · 
fchaften ausgegebenen Altien, Antheilfcheine, Schuldverſchreibungen 
und Pfandbriefe, die von dem Semftwo, den Stadtvermaltungen 
und öffentlichen Inftituten ausgegebenen Schuldverfchreibungen, 
fowie die Staatsanleihen, Aktien, Antheilfdeine, 
Stuldverfhreibungen und Pfandbriefe des Aus: 
landes unterliegen der Stempelfteuer, unb zwar: 

Jedes Wertbpapier von einem Nennwerih: 

Betrag der 





(Journal de St. Pötersbourg vom 1888.) 


Stempelfteuer, 

Rubel 
bis zu 50 Rubel. F 0,15 
über 50 bis 100 Rubel . 0,80 
„10 „ 20 „ 1,25 
„230 „50 m 2 
„ 500 „100 „ 3 
„ 1000 „2000 „ 4 
„ 2000 „3000 5 
„ 3000 „4000 „ 6 
„ 000 „50 FE ; 
„ 5000 . 10 


2) Die Stempelftener wird von Ruffifhen Wertbpapieren 
bei ihrer Ausgabe, und von ausländiſchen Werthpapieren bei 
ihrem Eingange in Nufland erhoben. 

Anmerkung. Die Umwandlung von auf den Inhaber 
lautenden Wertbpapieren in folde, welche auf den Namen lauten, 
und umgelehrt unterliegt feiner Stempeljteuer. 

3) Die Erneuerung der Zinsſcheinbogen unterliegt der 
gewöhnlichen Stempelabgabe, und zwar von 50 Kopelen für 
jeden Bogen von Wertbpapieren im Nennwerthe von unter 
50 Rubel, und von 80 Kopelen für den Bogen von MWerth- 
papieren im Nennmwerthe von über 50 Rubel. 

4) Die Entrihtung der Stempelabgabe von Ruſſiſchen 
BWertbpapieren erfolgt feiten® der Unternehmungen oder Anftalten, 
melde fie ausgeben. Die von Schuldverjchreibungen und Pfand: 
briefen entrichtete Stempelabgabe fällt dem Unternehmer zur 
Laft, während diejenige von Aktien, Antheilſcheinen und Zins. 
fheinbogen die Aktionäre und die Inhaber der Werthpapiere zu 
tragen haben. 

5) Die Entrihtung der Stempelabgabe von ausländifchen 
MWertbpapieren liegt ihrem erften Inhaber in Rußland ob. Die 
Abgabe von diefen Werthpapieren lann entweder durch Ber- 
wendung von Stempeln oder baar entrichtet werden, und zwar 
in den für die Entrichtung der Stempelftener von Ruſſiſchen 
Werthpapieren gegebenen Borfhriften. (Art. 74 des Stempel- 
fteuer-Reglements.) 


— — —— — — — — — 
—— — — — — —— — — 


Die Eiſenbahngeſellſchaften find verpflichtet: 

1) Die Stempeltoften bei der Erneuerung der Zinsjdein- 
bogen auf die Schuldverfhreibungen nad) der Anzahl der Jahre 
zu vertheilen, für welde die Zinsfcheinbogen ausgegeben wer: 
den, umd 

2) nach Mafigabe der unter 1) angegebenen Bertheilung 
an den Staat den Stempelfteuerbetrag in jährlichen Raten zu 
zahlen, welche verhältnigmäßig um die entfprechenden Binfen in 
Höhe von jährlih 5 pCt. erhöht werben. 


Berbot der Einfuhr von Tauben und von Geſchirr 
mit doppeltem Boben, 
(St. Peteröburger Zeitung vom 6./18. April 1888.) 


Im allgemeinen Zolltarif für den europäifhen Handel ift 
auf Grund einer Allerhöchſt beflätigten Entſcheidung des Reichs- 
raths nahftehende Aenderung vorgenommen worden: 

1) Aus dem Auslande importirte Tauben verfchiedener 
Urt werden nicht anders durchgelaſſen als mit befonderer jedes⸗ 
maliger Genehmigung des Finanzminifters. 

2) Die Einfuhr von Gefhirr mit doppeltem Boden ift 
verboten. 


Geftattung der Einfuhr des Liqueurs „Amer Picon“. 


Da der Liqueur „Amer Picon” in einigen Zollämtern 
fälſchlicherweiſe zurüdgehalten worden ift, bringt dad Boll- 
departeinent zur Senntnig, daß der benannte Liqueur nach 
einem Gutachten des Medizinaldepartements nicht das zur 
Einfuhr verbotene Heilmittel „Amer Picon“ ift, fondern zu 
den gewöhnlichen bitteren Gemärzichnäpfen gehört, welche feiner: 
lei ſchädliche Beſtandtheile enthalten. (Cirlular des Boll» 
departements vom 14. März 1888 Nr. 4871.) 


— 





Brauntweinſteuer. 


Im diesjährigen Märzheft Theil I. ©. 196 muß es in 
dem Artifel, betreffend die Erhöhung der Brauntwein, und 
SpiritugsHecife in Rufland, im Abfag I anftatt 9"/, Kopelen 
für den Grad und "oo Wedro heißen: 9/, Kopelen für den 
Grad glei !/ıoo Webro (nämlich waſſerfreien Spiritus). 


China. 
Unzuläſſigleit der Ceſſion von Forderungen. 


Nach Chineſiſchem Recht iſt eine an eine dritte Perſon 
cedirte Forderung aus einem Schuldſchein durch den Ceſſionar 
gegen den Ausſteller nicht einklagbar. 
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Griechenland und Aegypten. 
Abkommen zwifchen beiden Ländern, betreffend die, Zoll- 
behandlung des Griechiſchen Tabaks in Aegypten. 
Griechiſcher Regierungsanzeiger vom 20. Februar db. 3.) 


Eine Note des Aegyptiſchen Minifterpräfidenten und 
Minifters der Auswärtigen Angelegenheiten, Rubar Paſcha, an 
den Griechifhen politifhen Agenten und Generaltonful, d. d. 
Kairo 14/26. Ianuar 1888, lautet in Ucberfegung wie folgt: 

Durd den Brief, welchen Sie die Güte hatten, unterm 
13./25. Januar 1888 an mich zu richten, theilen Sie mir mit, 
daft Sie durch Ihre Regierumg formell ermädtigt find, den aus 
Anlaß der Erhöhung der auf dem einheimifhen Tabalbau in 
Aegypten ruhenden Abgaber) auf 30 Aegyptiſche Pfund bereits 
mündlich zwiſchen uns getroffenen Bereinbarungen, deren Bes 
fiimmungen Sie genau anführen, zuzuſtimmen. 

Ih beehre mih, den Empfang Ihrer Meittheilung zu 
beftätigen und Sie davon in Kenntnif zu ſetzen, daß ich ermächtigt 
bin, im Ramen der Uegyptilchen Regierung den genannten Ver⸗ 
einbarungen beizutreten, die in Folgendem beflehen: 

Sobald die Menge des eingeführten Griechiſchen Tabals 
die im Jahre 1887 eingeführte Menge von 600000 kg um 
400 000 kg überfteigt, ift die Aegyptiſche Regierung befugt, 
fofort und ohne daß es eines meiteren Ablommens bedarf, die 
jet von diefem Tabak zur Erhebung gelangenden Hölle um 
2 Biafter Tarif für das Kilogramm zu erhöhen. Diefe Erhöhung 
fon 4 Biofter Tarif für das Kilogramm betragen, fobald die 
Mehreinfuhr 800 000 kg erreiht, und 6 Piaſter Tarif, wenn 
die Mehreinfuhr auf 1200000 kg fleigt. 

Der fo erhobene Zoll darf 16 Piafter Tarif für das Kilo- 
gramm nicht überfteigen. 

Die vorermähnten Zufhläge kommen in Wegfall, wenn 
die Einfuhr unter 600000 kg für das Jahr heruntergebt, 
und es tritt alddann der jegige Tarif mit vollem Recht in 
Kraft. 


1) Hand. Arch. 1888 Märzheft I. S. 200. 


Die eingeführten Mengen find von der General-Direltion 
der Aeghptiſchen Zölle am 31. Dezember (n. St.) jeden Jahres 
' feftzuftellen und dienen ald Grundlage für die Bollerhebung im 
ı nädften Jahre, melde nach der weiter oben angegebenen Abs 
finfung erfolgt. 

Sollte indefjen der einheimiſche Tabalsbau verboten werden 
oder in folge von Maßregeln, melde die Aegyptifche Regierung 
etwa ergreift, die mit Tabak bebaute Fläche 1500 Febdan im 
Yahr (das Kulturjahr vom 1. Dani bis 31. Mai gerechnet) 
nicht überfehreiten, jo fol die. Aegyptiſche Regierung. berechtigt 
fein, für den eingeführten Griechiſchen Tabat den Zoll nad 
demjenigen Tarif zu erheben, welcher nah ihrem Ermeffen ein» 
geführt wird, jedoch barf der erhobene Zoll niemals 20 Piafter 
Tarif für das Kilogramm überfleigen. 

Diefe Befugnik hört mit vollem Recht auf, wenn die 
bebante Fläche über 1500 Feddan jährlich hinausgeht. 

Die Aegyptiſche Regierung verpflichtet fi, gegebenen Falls 
die von dem Türkifchen Tabak erhobenen Zölle um den gleichen 
Betrag zn erhöhen. 

Die General-Zolldirektion ift mit ausbrüdlichen Inftruftionen 

| au verfehen, um die Aufſicht zu verfchärfen und die Einfuhr 
ZTürfifhen Tabals, für welchen leine Raftiehs beigebracht werben 
ober deren Türlifche Provenienz nicht gehörig durch ordnungs⸗ 
mäßige Beicheinigungen machgepiefen wirb, firengftend zu ver⸗ 
hindern. 

Ih nehme Notiz von der mir gegebenen Berſicherung, daß 
die Regierung Sr. Mojeftät des Königs von Griechenland ihrer» 
ſeits nicht zögern wird, alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, 
um die Kontrebande mit dem nad Aegypten verfandten Tabak 
zu verhindern, und daß auf Verlangen der Aegyptiſchen Zoll- 
behörde für den nad Aeghpten beftimmten Griechiſchen Tabat 
Urfprungszeugniffe werden ertheilt werben. 

Das gegenwärtige Abkommen tritt am 1. März 1888 
(a. St.) in Kraft und bleibt während der ganzen Dauer ber 
Handelstonvention vom 3. März 18841) in Wirkfamteit. 

| 





1) Hand, Arch. 1884 I. ©. 471. 





Statiftik. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Ertrag der Zuderzölle in den Fiskaljahren 1886 und 


1887. 


(Nen-Porker Handelözeitung, 10. März 1888.) 
Rad dem Berichte bes Finanzminifters für das am 80. Juni 


1887 beendete Fiskafjahe find in den Fisfaljahren 1886 und 1887 
Bezahlte Zölle 


an Zuderzöllen aufgelommen: 


für Zuder Bollfäge 
nicht über Cents. 
75 Grad........... 1,40 
PR — — — — 141 
J 1,48 
TB m asrsunen0n . 1582 
TD u o. 1,56 
ı ı RE PERRRETERR 1,60 
1 AN .. 1,64 
GE -sinssauense 1,68 
ES 1,72 
1,76 
BB m Honensenn0a 180 
| _ CP & 
BE een 1,88 
BB u osossrrone« 108 
BD 5 ansanunnrar 1,96 
1) ER 2,00 
J— 2,04 
IB u Suesussesee 2,08 
BB: 2,12 
— 2,16 
J 220 
— 2,24 
J—— 2,28 
J 2,32 
DD 5 auunnueau 2,36 
BIO: © u: (esnannenne 2,40 
Ueber Nr. 13 und nicht 
über Nr. 16....... 2/4 
Ueber Nr. 16 und nicht 
über Rr. 20....... 8 
Ueber Rr.20...... . Ba 
Bufammen ........ 


Die Gefammteinfuhr von Buder während bed am 80. Juni 
1887 beendeten Fislaljahres bezifferte ſich auf 2 781 169 645 Pfund 
im Gefammtmwerthe von 68 882 884,31 Dollars, und der darauf ents 
richtete Zoll betrug 82,04 ad valorem; bie entſprechenden Ziffern 
bed Vorjahres waren 2509287699 Pfund im Gefammtmwerthe von | 


in 1886 
Dollars, 
107 994,18 
25 868,86 
85.035,96 
14 220,88 
89 817,81 
378 716,54 
278 514,82 
614. 89,53 
601 396,17 
4 966 836,14 
2449 245,97 
1337 498,56 
1047 560,41 
1387 154,72 
1207 207,56 
16 902 377,58 
608 187,06 
250 963,29 
476 656,34 
904 521,11 
11 738 145,96 
2.696 743,85 
1.668 352,13 
486 531,79 
24.626,63 
1,20 


9311,75 


2888,01 
799,08 


. 50 266 538,41 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Die Hauptergebniſſe des auswärtigen Handels Defter- 
reichs- Ungarns im Jahre 18869 im Vergleich mit ben 


Borjahren. 


(Nach) der von bem Bureau der #, k. ſiatiſtiſchen Eentral-Rommiffion 
herausgegebenen Defterreichiiden Statiftit.) 





1. Waaren⸗Ein- und Ausfabr. 


Bezahlte Zölle | Es erreichten bie Handelswerthe ber 
in 1887 | Geſammt ·⸗ Mehr: 
Dollars. | Einfuhr. Ausfuhr. Bufammen. Ausfuhr. 
250 880,61 im Jahre Millionen Silbergulden, 
72 858,32 127 1 DR 665,3 666,6 1221,9 1113 
18 527,01 11: 11. SEE 552,1 654,7 1206,8 102,6 
131 400,83 TG zooersunone ee 556,6 684 1 240,6 127,4 
235 966,67 2. ı EP 618,5 676 1 289,5 62,5 
1191 108,38 ni. PEPPER EN 641,8 731,5 1378,83 89,7 
368 320,78 3808 .-:::u0040000 654,2 781,9 1436,1 127,7 
573 451,88 1588 .u0r00n0000.» 624,9 749,9 1374,8 125 
365 192,14 "FORDERN, . 6126 6015 138044 78,9 
6 167 650,92 ME: —— 66798 KL 1280 114,2 
2 378 0657,89 1886. .oo.0nn0 00 + 539,2 698,6 12378 159,4 
' ae Summe... 69081 70068 129149 1098,7 
11 burchichmittlih im Jahr 590,81 700868 1291,49 109,87 
en Von ben Ziffern bes Jahres 1886 entfallen auf: 
10 518 075 | 
| Handelöwertöp Progente non 
626 300,11 | der Maarens ber Gejammts 
409 806,70 Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
286 495,10 Millionen Gulden. 
921 083,10 A. Robftoffe: 
un 1) Hütfsftoffe für die Inbuftrie 200,8 167,4 3724 28,96 
1781 864.17 darunter ; Thierreihs .. 7T7B 62,9 1443 9 
307 635,26 ans bem ! Pflanzenreihd 109,7 76,9 19,23 11,01 
29 150,56 Gebiete desl Mineralreichs 19,8 27,6 358 8,96 
= NM Genußmittel............. 884 1493 16,39 2137 
darunter ; Thierreihs .. 162 60,5 8 8,66 
8.083,88 aus dem | Pflanzenreichs 718 86,2 1332 1234 
Gebiete best Mineralreichd 0,4 2,6 0,07 0,87 
1970,08 B. dabritate: 
1337,20 
1) Erzeugniffe und vorgearbeis 
56 507 49,57 tete Hülfeftoffe der Tertil⸗ 
inbuftrie#) ............. 86,6 78,5 16,06 11,24 
2) Arbeiten aus fonftigen orgas 
niſchen Sloffen ........... 48 102,9 71,756 14,78 
3) Nahrungämittel und ſonſtige 
Berzehrungsgegenflände ... 274 108,3 5.08 15,50 
‚ 4) Ehemifhe Probufte....... 34,8 238 6,46 3,41 


71311 090,41 Dollars, entrichteter Zoll 70,49 ad valorem. 





1) Wegen bes Vorjahres |. Sand. Ar. 1887 L S. 228. 


9) Hierunter find die Garne, die Webe ⸗ und Wirtwaaren, bie 
Kleibungen und Putzwaaren, bann bie filirte weiße unb gefärbte 
Seide und berlei Seibenabfälle enthalten. 
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Hanbelöwerth Prozente von 
der Waaren · der Geſammi · 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
Millionen Gulden. 


5) Metalle und Metallmaaren 18,9 185 351 2,65 
Eifer und Eijen- . 
waneni) ....... 89 11,9 1,66 1,70 
darunter | andere Metalle?) 
unbMetallmaaren 10 6,6 15 0% 
6) Ergeugniffe der Kunftgemere 15,3 82 28 1,17 
7) Maſchinen, Werkzeuge, 
Transportmittel und In⸗ 
firumente 2ounnoec nenne. 11,7 8,7 21718 


8) Ergeugniffe aus nichtmetalli- 
ſchen Mineralien... ..... 33 250° 472 
Summe bes f Robftofle.... 289,2 316,7 5863 46,38 
Werthä der! Fabrifate.... 260 381,9 4637 54,67 
Geſammtwerth -. 6‘ ı 7 
Die wichtigſten Waaren im Außenhandel find folgende: 


Einfuhr. 


Dandelswerthe in Rillionen Gulden. 
1882. 1888. 1884. 1885. 1886. 


Baumwolle, Baummwollabfäle. 44 552 503 472 468 
er — ——— 402 385 398 275 32,7 
SSanneanhereainenn an 313 979 883 261 312 
und Häute, rohe ....... 22 21,6 20,7 204 22,9 
Seide und Seibenabfälle..... 179 85 177 148 19,6 
Tabatfabritate ............ 13,1 67 16 172 16,7 
Kabakblätter. ............... 105 18 25 157 161 
SERE Sn uus anna chance 204 157 147 148 145 
Gebgeibe..2r 2200000 nnn nun. 61,7 369 369 399 144 
Baumwollengarne ........... 89 196 185 134 144 
een einſchl. Kols . 11 288 924 125 137 
——— su. MI B 147 123 186 
Sälagioich ———— ——— 161 209 15 145 133 
Mollenwaaren .............. 24 198 18 138 1833 
MERRTTTTTEITEIEREFRRR 13 15 28 1,7 13 
Seldenwaaren .............. 171 151 14,7 186 119 
Farb, und Gerbeftoffe ....... 112 2714 36 117 
Büder und Zeitfgriften...... 96 HR 97 06 
ſurzwaaren und Ihren... 22 107 15 108 99 
Maidinen u. Rofginenbefend- 
nennen 19,7% 17,1 119 97 
Zufammen... 419,6 359,6 3928 309,4 349 
Andere Waaren. ............ 2346 236,3 219,8. 198,5 190,2 
Im Ganzen... 6552 624,9 6196 557,9 630,8 
Ausfuhr 
Schehhee 193 97 62,6 64,9 6,1 
DS enrenesennen nassen 15 6A 614 626 50,2 
DT 2 VERRAT 62 70 61,6 50,7 488 
Kurzwaaren unb Uhren...... 45 421 49 46 449 
Schlachtvieh. ............... 508 531 324 27,1 388 


1) Der Menge nah murben an „Eifen und Eifenwaaren” ein 
gefüßet 919577 metr, Gentner, auögefüßrt 416241 metr. Gentner, 
moraus fi eine Mehreinfuhr von 508 336 metr. Gentnern ergiebt. 

2) Einfahl. beaWerthä der Bleiglätte, des Spiefiglanges und Nefenite, 


Hanbelöwerthe in Millionen Gulben 
1882, 1888, 1884 1885. 1886. 
MWollenwaaren ............ 30 26,2 26,6. 218.274 
Mablprobulte ............. 32 314 218 242 24,6 
scanner re 206 ME MI 141 245 
Lederwaaren .............. 178 169 16,7 178 218 
Glas und Glaſswaaren .....- 1 215 21,7 199 194 
D 92 95 109 14 17,7 
Mineraltohlen einſchl. Koks 122 151 154 16,7 174 
Holgwanren ........... 175 176 174 177 171 
Papier und Papiermaaren.... 7,9 8 1 15 1238 
Elfen und Eifenwaaren ...... 162 118 11,6 11,1 119 
Leinengarne ......... 91 87 95 11,7 118 
Beflügeleien ......aöunenonee 43 68 683 87 18 
Wineralien, verihiedene...... 136 1231 139 125 105 
Felle und Häute, rohe....... 28 13 16 109 10 
See 105 8 7 95 98 
Bufammen... 566,3 5375 7354 471 7923 
Undere Waaren.......... 215,6 212,4 208,1 201,1 206,3 
Yın Ganzen... 781,9 749,9 6915 672,1 698,6 
Bon der Gefanmt-Ein: und Ausfuhr entfielen auf den Verkehr: 
Einfuhr 
1882, 1888. 1884. 1885. 1886, 
mit und über Prozente 
Deutihland ................ 03% 62,94 62,10 60,49 61,84 
Rußland. ..oonenraonnonnene 601 48 A 385 485 
Rumänien ......... — 597 692 546 718 187 
echien 18 247 221 2,91 
Zürlei und Montenegro...... 008 013 013 010 021 
Stalien.cersserernnanereser 414 412 359 344 3,865 
die Schweig...nununnanenene 05 065 078 098 177 
Fär 13,95 15,39 16,16 15,76 17,50 
fonftige Häfen .............. 46 290 472 569 6% 
Ausfuhr. 
Deutſchland ....... —— 63,85 60,9 58,81 55,55 56,87 
Hablare. ususosonsesscrnıee 5 38 30 32 29 
Rumänien ................ sn 6 bb 4,92 
Serbien „nuensensnsnrenener 20 230 252 208 2,63 
Zürlei und Montenegro ..... 001 004 008 002 0,1 
sunssennrser PITFIETT Pen 749 678 709 687 
die Shweig . .............. 0,0: 175 440 544 
BED sarranarsnnunn namen un 12,99 13,44 14,14 14,28 
Sonstige Häfen ......... 40 Hl 641 767 65 


Dieraus ergeben jid für den Landverlehr und Geeverkehr folgende 
Antheile in Prozenten: 


Landhaudel Seehandel. 
im mit mit anderen 

* Deutſchland. Landern. Zufammen. 
63,26 18,73 81,99 18,01 
1868 62, 18,37 81,81 18,69 
Einfuhr ? 1884 62,10 17,02 79,12 2088 
1885 60,49 18,07 78,56 21,44 
1886 61,84 14,46 76,30 23,70 
1882 63,46 19,8? 83,28 16,72 
1883 60,99 20,91 81,90 18,10 
Ausfupr 4 1884 58,81 21,34 80,15 19,85 
1885 55,56 22,64 78,19 21,81 
1886 56,87 22,31 79,18 20,82 
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Für die Waaren-Ein und Ausfuhr (ohne edle Metalle) nah und aus dem allgemeinen Deſterreichiſch ⸗· Ungariſchen Zolls 
gebiete in den Jahren 1882 bis 1886, nad) den einzelnen Grenzen und nach Rohftoffen und Fabrikaten zufammengeftellt, ergeben fich folgende 






































Hanbelöwerthe: 
| | lepnßt 
u . ⸗ | . . . .,1 fi ‚om 14 m 
Da Ruptand. — Serbien. Türkei. | mcg | Jtalien. | Schweiz. | Trieft. San — 
Millionen Silbergulden Deſterreichiſcher Währung. 
| | | | 
I. Einfuhr. | | | 
|-.378 37,1 12,4 _ 0 | ı13 | ı | 714 74 | 83344 
282 | 37 14,9 0,1 05 | 10,6 ı | 795 68 | 8291 
a. Robftöffe ........- 27,4 31,4 12,9 0,1 03 | 101 | 17 | 804 74 | 3133 
' 193 38 13,9 0,1 0,3 9 15 | 743 9,7 | 298,7 
20,4 9 15,2 0,5 0,3 | 81 | 17 | 819 108 | 2892 
2,1 2 05 0,1 _ 16,8 2,6 19,9 192 | 3198 
12|_19 0,6 0,2 — I 11 31 | 198 | 106 | 2958 
b. Fabrifate........- 23 2 0,6 rn 119 | 81 18,6 215 | 898 
9231| 2 0,2 0,2 . 102 | 4 | 136 22 259,2 
I 31 1,1 0,5 0,3 _ 0 .| 78 | 185 26 | 30 
| 393 39,1 12,9 0,1 0,4 97,1 36 | 913 26,6 | 654,2 
299 | 38,9 15,5 0,3 0,5 25,7 41) 98 | 174 | 6249 
e. Zujammen........ 29,7 33,4 13,5 0,5 0,3 22 4,8 99 289 6126 
| 214 | 40 14,1 0,3 0,3 19,2 5,5 87,9 317 | 58579 
35 | 101 15,7 0,8 0,3 18,1 95 544 334 | 5892 
II, Ausfuhr, n 
194 92 2 | -I!I —|1» a1 | 217 | 192 | 3818 
| 9 9,3 2,1 = 23,1 49 | 9 20,9 | 348,9 
a. Rohſtoffe .......-- | 96 11,5 2 _ 22,2 9,8 23,5 23 307,7 
| 78 9,8 2,3 = 2 20,2 | 55 30 
| 8 6,4 17 | 02 | _ 21,4 | 29,2 7 | 206 | 3167 
21,7 44,7 12235 | 01 % | 1 |, 29 | 16 400,1 
| 8 | m 0 | — | | 11 | 704 | 174 | dar 
b. Babrifate ........- 16,3 33,9 15,5 0,2 — 24,3 2,3 69,4 21,3 353,8 
139 | 294 11,7 0,1 0,1 27,4 | 261 367 
12,5 28 16,7 05 0,1 21 10,2 714 25,1 | 381,9 
34,1 53,9 17,2 0,1 _ 44,6 5,1 95,6 32 | 781,9 
28,3 48,8 17,2 0,3 = 56,2 6 97,4 33,3 | 749,9 
e. Bulammen........ | 25,9 45,4 17,5 02 | — | 465 12,1 92,9 443 691,5 
| 21,7 | 392 4 | 01 01 | A 95 95 5165 | 679,1 
Ba 0 0,1 42,4 | 39,4 | 99,7 45,7 | 698,6 


Die Einfuhr an Rohftoffen Über die nationalen Häfen, dann 
über die Grenzen gegen Deutihland, Rußland, Serbien, bie Türtei 
und bie Schweiz bat zus, jene über bie anderen Grenzen (Rumänien 
und Ftalien) dagegen abgenommen. Die Zunahme dieſes Imports 
über die nationalen Häfen ift zumeift auf die Zollnachläffe filr die 
zur See erfolgte Einfuhr von Kaffee, Thee und anderen Artikeln 
zurüdzuführen, da durch dieſe Zollnadjläffe der Import über Defter- 
reichifchslingarifche Häfen weſentlich gefördert und von ben Deutfchen 
Häfen mehr und mehr abgelentt wirb.!) 


1) Die Wirkungen ber feit 1. Juni 1882 beſtehenden Differential: 
zölle werben durch bie folgenden Biffern illuſtrirt: 


Ueber bie Deutfgen Einfuhr in metr, Gentnern, 
Grenzen: Kaffee. Thee. Gewürze. 
1882....... — 21107 545 18119 
WEB: 2: 22.520ecanee 91252 1908 2118 
7 WRRRENSRSEN nun. 78868 1646 1272 
7 WE 61276 14782 150 
—— 5277 1198 622 


Die Einfuhr von Fabrikaten Über bie Deutfhen Grenzen 
weift eine Abnahme von 12,8 Millionen Gulden auf. Die Abnahme 
trifft die Pofitionen Mafhinen, Eifen, Eifenmwaaren, Gemälde, Gemebe, 
Kurgwaaren, Kleider, Metallmaaren und Mineralöle. 

Die Ausfuhr an Robftoffen nad Deutſchland war um 
13,7 Millionen Gulden Höher (namentlih in Bieh und Wolle). 

Aud) bie Ausfuhr an Fabrikaten nad) Deutſchland Hat bes 
trähtlih zugenommen (um 10,8 Millionen Gulden), 

Für die Daaren»Ein» und »Ausfuhr (ohne edle Metalle) 
nad bezw. aus dem Deſterreichiſch⸗Ungariſchen Bollgebiete in den 
Jahren 1854 bis 1886 ergaben fid folgende Werthe: 


Ueber Deſterreichiſch⸗ Ungariſche Einfuhr in metr. Centnern. 
Häfen: Kaffee. Thee. Gewürze. 
18.................... 160118 202 13529 
243 859 976 19791 
IEBE Jeanne aswrsraneeen 275 268 1813 20913 
|. RRERERERRRECRTETTERT 305 267 araı 24 087 
bi ERRRERFETUTTTN ET 322 183 3092 23190 

















Einfuhr. Ausfuhr. 
| | 
Dertehr | üper die Gelammt · Gefammt 
mit Daupt ⸗ mit Haupt: 
übri verf übrigen | verfe 
— Bande zu en | ſumme. * Sande u Kante, jur See, | fumme, 
k grengen. | | — | 
} I 
Millionen Silbergulben Defterreichiicher Währung. Millionen Silbergulden Defterreihifher Währung. 







Im Durdignitte | 
















De 
6: 188, i 264 | 1854 bis 1 88,6 | 106,1 | 194,7 408 | 9355 
1869 „ 4,7 1845 | 48 | 2298 | 1869 „ 1863..| 1484 | 76,3 | 219,7 49 | 38,6 
1864 „1 1912| 59 , 32 39 222 | 1864 „ 1868..| 2188 | 86,8 | 300,6 66,1 7 
| 
1869 „ 1873..| 3792 | 708 | 448 74,7 | 517,7 | 1869 „ 1873..| 249,6 | 111,1 | 353,7 688 | 422,6 
1874 „, 1878 a2 | 917 | 568,7 | 1874 „ 1878..| 367,1 | 1251 | 49282 1018 | 594 
1879 „ 1888 5068 | 1124 | 618,2 | 1879 „ 1883..| 445,2 | 154,4 | 599,6 | 125,1 | 724,7 
ahre 1884... 197,9 | 6186 | Imgapreisst..| 406,7 | 147,6 | 5543 1912 6915 
Sm dal res. 196 | > "m 188.. ui | 626,5 Fr 672,1 
nn 18%.. 1a 127,8 | 68 nn 1886. 78 | 152 | 553,2 | 88 
| 





I. Veredeluugsverkehr. 


1. Menge am Getreide, weldes in den Jahren 1867 bis 1886 im Deredelungsvertehr (zum Dermahlen, Schroten etc.) 
eingeführt wurde. 









Grenzen, über welde bie Einfuhr erfolgte: 






Serbien 


** E- Rumänien. | und | Jialien. | —2 








Jahre Metriſche Centner 
1867 bis 1871. —— 8260 27628 | 2906 1608 | 20756 | 64 | 12429 72 494 141 135 
1872 „ 18%. ...2ueu200 8111 31 094 187519 54 301 27242 121 3434 21910 368 687 
1877 0 10Bleoconnanennne 30 738 7517 7337 266 5 728 3 
1886. 20ru000 0000. 14 639 34156 17127 | 160497 14 277 236 77274 61 318 267 
Im Jahre 1 PRPRRTFEIRT 12 022 64.024 22018 | 150183 218830 222 85 052 9 395 
Fe 1886 „2.2... — 9077 33 812 3915 | 105090 7712 | 110 19504 _ 179 220 





2. Menge an Geweben, melde in den Jabren 1874 bis 1886 Zur Rleider: und Schuhmwaarenfabritation eingeführt wurden. 












Gewebe in 
Verbindung 
| mit — Zuſammen. 


—E 








Baumwollen⸗ 


WARzER. Zeinenwaaren. | Wollenwaaren. | Seibenmwaaren. 


Metrifhe Eentner. 


1874 bis 1886 36 burdfgmitlih im Jahre... u“ o 1 81 8807 63 66 5619 
Im Jahre 1BBD on ounnanenanasesennnnnn az | u 49 183 46 5046 
— FRE DE re 4. 180 | 19 4063 ww | % 4475 
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3. Menge an Metallen, Metallwaaren, Majhinen und Maſchinen- 4. Deredelungsvertehr zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem 
beftandtbeilen, welche in den Jahren 1885 und 1886 im Deredelungs- | Deutihen Reihe, und zwar Menge der Ein- und Ausfuhr aus, 


vertehr Zur Erzeugung von für den Erport beflimmien Waaren bezw. nah dem Deutihen Reihe, im Jahre 1886. 
eingeführt wurden. a — Den ber nd der 
Metrifhe Gentner, un: Ze 
Eifen und Stahl, alt, gebrogen zum Schmelzen Deuiſchland. Deutfchland. 
unb Schweißen D — 3598 6494 L Veredelungsverkehr in Garnen 
Eiſenblech und A ... . 804 2962 unb Geweben. Metr. tr, Metr. Er, 
darunter jur Erzeugung: Baumwollengarne.................... 32 29 
von Lotomotiven......................... 400 1804 RUNDONENWARLEN aaaeaneaenenaenene 144 — 

„ Dampfleffeln und Reſervoirs .......... ar * Flachs, zum Spinnen....... ......... — 1 

„ Sarbinenbüchfen .................. 429 1006 dieae. a Hanfgarne a en 289 _ 

m biverfen Eifenwaaren ...743* 65 ——A _ 105 
Schmiedeeiferne Röhren zur Dampffeffelfabritation 99 5 | qeenmanren REITEN 136 = 
Schmie deeiſerne Röhren zum Shiffsbau ........- 58 18 | Bollmgasnk...nenaaanunonannnnunnnee 1 532 
Eifen, gefriichtes, nicht fagonniries ........... _ 9 ——— 98 _ 
Eifen und Stahl, gefrischt, fagomnirt .......... _ 97 a. * I: REN BER 38 = 
Eifenguß, vn unb biverfe Eifens und Stahl : 

J 36 1088 | IL Sonſtiger Beredelungsverlehr. 
darunter a Erzeugung: * —— a Kaserne zer 4244 
DO hſeeeee urn 86 lg zum Sigen... — 

—— — 767 | Kalkftein er und zur Erzeus — 

ſtochgeſchitr ........... — 101 gung von Cement ........... — 

diverjen Urtilelin ————— —— — — 27 Seide, weiß gemacht ober gefärbt, zum 
Metalftvaaren zur Erzeugung von Zolomotiven... _ 20 Nähen, Tambouriren und Stiden .... 3 — 
Metallwaaren 1. zur Erzeugung von Dampfteſſeln zum Verweben.................... — l 

und 2. zum Schiffäbau .................. — 2 ZFloretſeide, gefärbt, zum Verweben ..... 4 
Metallwaren zur Erzeugung von Apparaten..... 438 295 | Hutftumpen aus Filz, zur Herrichtung von 
Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile. . ......... 4 458 Hüten...rcreee0r.. ERPLTRTEE TEEN 3 _ 
——— — Yartgummimanren Snsontnsnnsussnenee 1 — 
Buſammen. . BITTE IEBT zum Mühe ounen. 334 — 
Steinwaaren, gemeine, zum Modelliren 2 — 
Maſchinen: Meſſingwalzen, zum Graviren — 74 


Branntweinftener-Ertrag im Gebiet der Länder der Ungariſchen Krone im Vergleich zu anderen Ländern. 
(Mittheilungen des Königl. Ungarifhen Miniſteriums für Aderbau, Induſtrie und Handel.) 


Für das Gebiet der Länder ber Ungariſchen Arone beirug bei | ſchnitis · Ergebniſſe 10942 458 Gulden und im Verhältniß ber Ein- 
dem gegenwärtigen Steuerjat von 11 Gulden für das Heltoliter | wohnerzahl 669/40 Kreuzer auf dem Hopf. Dagegen kann bie jährliche 
reinen Alkohol bie jährliche Brutto-Branntweinfteuer-Einnahme gemäß | Branntweinfteuer, im laufenden Geldwerth berechnet, veranihlagt 
dem im ben Jahren 1884/85, 1885/86 und 1886/87 erreichten Durch | werden in 


Gulben. Einwohnerzahl. Auf den Kopf 
England bei einem Steuerjak von 247 Gulden 281/e Kreuzer auf 161 737137 36 000 000 4 Gulden 49 Rreuger 
Frankreich bei einem Steuerfaf von 79 Gulden 10 Aremer „ 124695 %6 37 500 000 8 „8. 
Rußland bei einem Steuerjag von 148 Gulden 281 Areuer „ 421491600 86 000 000 [ EEE | BR 
Vereinigten Staaten von Amerila bei einem Steuerſatz von 
127 Gulden 6 Kreujer .................... „ 170374081 50 000 000 8 u Du 
Belgien bei einem Steuerfag von 65 Gulben ............ „ 16224616 5.500 000 2 8. 
Schweden bei einem Steuerfaß von 57 Gulbden........... „10123984 4 500 000 2 .„. BB un 
Niederlande bei einem Steuerfag von 126 Gulden B0l/a Areuger „ 22500 000 4 500 000 b — 
Italien bei einem Steuerfag von 9 Gulden 121/ Kreyger „ 13350667 30 000 000 — 4 
Deutſches Reich (Branntweinſteuer⸗ Gemeinſchaft) bei einem 
Steuerſatz von 43 Gulden 75 Kreuſer ............ „ 188 626 000 37 000 000 An % u 
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Dierzu wird bemerft, daß das jährlihe Steuererträgniß des jahrliche Branntweinfteuer-Erträgniß und bie auf den Kopf entfallende 
Deutichen Reiches in einer Summe veranſchlagt iſt, welche dem Summe verhältnißmäßig fo gering iſt, weil Italien Fein Branntwein 
finanziellen Ergebniß entipridt, wie es in der Motivirung bed am probuzirendes Land ift und einen großen Theil feines Bebarfes aus 
1. Oltober 1887 ind Leben getretenen neuen Branntiweinfteuers@befepes anderen Staaten zu beihaffen genöthigt ift, fomit die Branntwe in ⸗ 
bargeftellt if, und daf in Italien troß des hohen Steuerfahes das | fteuer durch das Zollerträgnig erjeht wird. 


Ergebniffe des Tabakverfaufs und der daraus erzielten Einnahmen in den im Reichsrathe vertretenen Ländern 
im Jahre 1887. 




















(„Auftria.”) 

Die Einnahmen für die im Jahre 1887 im allgemeinen Verſchleiß abgejegten in: und ausländiſchen Tabaffabrifate und Gigarren 
betrugen aa ————— 73 931 339 Gulden, 
jene des Speyialitätenverfaufe RT — —— —— FOHLTENEFREF EDEN 271442 „ 

Zufammen 76 645 751 Gulben 

Werben Hierzu noch bie Ergebniffe des Berfchleiffed im Auslande und an bad Ausland mit........ — ——— O1 „ 
gerechnet, fo ergiebt fi eine Gefammt-Einnahme DON. znunsennnenunnenenennouruannennuuuunaunnnnenunnnenn 77 265 872 Gulben, 
me fi) gegen bie Berfchleißrefultate ber gleichen Periode bed Vorjahres mit....uuunnenanennsnnnsnnnnenennennn 7536944 „ 

BEFFEFTFETFRETTe BET TPERFLPELTTERTETTERBLSUTTRLPRTICERVESPLELTETTERVLPLERPUCETERLETERPOLTFELERFI 7 77 E09 
Höher Serausfleit. 

Die Lizenzgebühren für aus dem Auslande bezogenen Rohtabal und Tabaffabrilate betrugen im Jahre 1887 172903 Gulden, 
daher im Vergleich zu dem Ertrag im Borjahre mit..ussensnssnsennenenunneneenennnenn nennen nenne —X 1259 „ 
moeht ..- 304 Gulden. 

Bon dem Gelderlös entfallen auf 
inlandiſche auslänbifche | Schmupfe | Rauds 
Se | Eigarretten. | — Weber Im Ganzen. 
1887. 1887. | 1886 
Gulden. W. 
A. Im allgemeinen Berkauf. 

Im Jahre = EPPBEFPFEFFFFTETET 33.967.370 216245 4634 780 3444884 | 236678110 | 73 981339 72 208 940 

* ——— — 37 943 106 266 864 8691 646 3540420 | 26 776906 | 72208 940 — 

| 
mehr ..... 1014 265 — 943 184 — — 1722 899 — 
Within im dahre 1887 e:! -— 1.9819 ön 95588 | 98 795 * | a 
B. Im Spezialitätenverlauf. 
Im Jahre 1887 ................. 1138343 | 577 674 157 550 5504 835 441 2714412 203 711 
Fan Be TED ERD TEN? 1019541 | 626188 123 430 5564 BT | 26T 

* mehr ....- 34 120 _ | _ 91701 _ 

Nithin im Jahre 1857 —— * | 1a | = 
RER: 4 792 380 3450358 | 27513551 | 76645 751 | 74881 661 

m Jahre 1886.................. 3815 076 5545 984 | 27624898 | 74881651 — 

—X 977 264 — 1814 100 — 

within im Jahre 1897 | Denker MM | “| m| 314 = 
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Nachweiſung der während des Jahres 1887 bei den 
Punzirungsämtern der im Reichsrathe vertretenen Länder 
punzirten und Fontrofamtlich behandelten Gold: und 


Silberwaaren. 
(„Auftria.”) 
Gattung ber Waaren. kg 
Barren. 
Inlundiſche Silberbarren „urzserraeree. 0,660 
Ausländifche 1 018,992 
Geräthe. 
Golbgeräthe .......... 2 705,440 
mländifge Silbergerätbe ... 4...» 3129,71 
Goldgeräthe*) .......... 1 600,687 
Auslänbifde | KSipergerätße®)...nnn 10 615,665 
Draht. 

—— een 1 924 868 
Inlündiſcher 3 OHNE 529,577 
—— ——— 14,770 
Audlandicher Di ss 13,145 
*) Darunter Tafdenuhren: Stüd. 
J RENAR: 67.003 

Goldene kg 
Gewicht ................. 903,862 
Stild. 
E 226 332 

Silberne kg 
WÄR sure nenne nsitan nn 226,232 


Den Ergebniffen bes Jahres 1886 gegenüber zeigt ſich bei 
folgenden Waaren eine Zunahme: Ausländiſche Silberbarren um 


807,846 kg, inlandiſche Golpgeräthe um 148,392 kg, inlänbifhe Silber» | 


geräthe um 2615,991 kg, ausländiſche Golpgeräthe um 130,995 kg, 


auslänbife Sildergeräthe um 1100,435 kg, auslänbifcher vergolbeter | 


Draht um 12,556 kg, ausländiſcher weißer Draht um 3,4606 kg, 
goldene Tajhenuhren um 3371 Stüd und 83,021 kg, fülberne Taſchen ⸗ 
uhren um 20889 Stüd und 490,221 kg. — Dagegen bat bei ben 
nadbenannten Artiteln eine Abnahme ftattgefunben: Inländiſche 
Silberbarren um 8,005 kg, außlänbifche Golbbarren um 1,845 kg, 
inlänbifcher vergolbeter Draht um 59,44 kg, inlänbifher weißer 
Draht um 31,665 kg. 


Spanien. 
Handelsftatiftif für das Jahr 1887. 


Der in Mabrid erfeinenden Zeitung für Zollweien, „El Eco | 


de las Aduanas*, entnehmen wir folgende Angaben über bie Eins 
und Ausfuhr der Halbinjel und ber Balearifchen Infeln während bes 
Jahres 1887. 

In ben brei legten Jahren ergab bie 


Einfuhr: 
5: Pefetas. 
|. PP REESEFEERTFETTE TR TI 653 549 651 
222 Pr EEE 585 BLO 288 
1 EIER 688 361 058 


Ausfuhr: 
Werth: Pefetab 
BOB nassen 647 123 665 
1886 ..cansunnsansuuusacrtn 675 083 057 
1 1. 7 RER RRTERTERNT 732 580 764 


Die Zunahme der Einfuhr des Jahres 1887 entfällt auf 
Meigen und Weizenmehl, die übrigen Gerealien, Reis, Kaffee von 
Puerto Rico und Kalao von Caracas. Namentlih Hat fich bie 
Einfuhr von Weizen im Verhältniß zum Vorjahr verdoppelt. Die 
Einfuhr dieſes Artikels geftaltete ſich während ber legten brei Jahre 
wie folgt: 


kg 

RTISAIRTN, 112 088 690 
J 149 851 793 
OR ERSES REIS EIHIREERHESEN SER 314 090 540 


2 


Die Einfuhr von Weizenmehl bietet gleichfalls bemerlenswerthe 
Hiffern und betrug: 


kg 
BOBB sonsnsenonennnnnun nun ern. 7 824 004 
1886 20.2 200nonunnenneunnnnn ne 11 346 072 
1887 .euonsuonnnunuunsnnunnane. 24 134 476 


Die übrigen Artitel, deren Einfuhr eine Zunahme nachweiſt, 
find unmichtig, diejenigen, deren Einfuhr abgenommen hat, find 
zahlreich. 

Was die Ausfuhr anbelangt, ſo nehmen an deren Vermehrung 
vor Allem die Weine ben größten Theil für ſich in Anſpruch, wie 
bie nachftehende Weberfiht der Ausfuhr der Iekten brei Jahre dies 





| erkennen läßt. 
J 7117847 000 Liter, 
—X——— 139197500 „ 
112 832802 10 „ 


Diefe Zunahme entfällt auf bie gewöhnlichen Weine, denn bie 
Jerezweine und bie Deffertweine weifen im Verhältniß zum Jahre 1886 
‚ eine Abnahme nach, obwohl beren Ausfuhr im lehtgebadten Jahre 
gegenüber 1885 zugenommen hat. 

Die Ausfuhr von Reis bat in den lehten zwei Jahren erheblich 
gugenommen und bezifferte fi 


1886..o-s0c0nnnnnnorwenenenene auf 467 858 
1BB6..ounorsnonnennnununnenene „ 112543 
1687. .ueunnnunononnunnnrnunuee „ 884 736 


Diefe Zahlen verdienen, mie bie Eingangs genannte Duelle 
ausführt, Beachtung, weil fie ben Beweis liefern, daß die Konkurrenz 
des fremden Reifes bie Zunahme ber Ausfuhr des Valencia » Reifes 
nicht hat verhindern lönnen. 

Auch die Ausfuhr von Weizen, die freilich ſehr geringe Ziffern 
aufweift, hat in den Jahren 1885 und 1886 etwas zugenommen, 

und bie Ausfuhr an Roggen hat gerabezu außerordentliche Ver⸗ 
hältniffe angenommen, denn die Ausfuhrziffer des Jahres 1887 hat 
| fi im Vergleich zum Jahre 1886 geradezu vervierfacht. 
| Rofinen, Hafelnüfie, Orangen, Mandeln, Trauben unb andere 
| Früchte find gleichfalls in vermehrtem Mafe ausgeführt worden. 
\ Desgleihen bat die Ausfuhr von Ergen zugenommen, namentlich 
| von Eifens und Aupfererzen; abgenommen hat bie Ausfuhr bes nicht 
— —— des Zinkes und der Kohle. 
Dad Schmelzen bes Eifend in Haufen nimmt fortwährend 
Mi Entwidelung an, und im Jahre 1887 ift Hiervon im Werthe 
‚ von 7498 321 Peſetas ausgeführt worben, gegen dad Vorjahr um 
4 286 018 Befetas mehr, 
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Bon filberhaltigem Blei find im Jahre 1886 ungefähr 40 Millior 
nen kg ind Ausland verſchickt, im Jahre 1887 mehr als 67 Millionen. 
Auch dad gewöhnliche Blei zeigt eine Zunahme, obwohl dieſelbe 
nicht fo bebeutend ift wie im Borjahre. 

Schwarzes und altes Kupfer ift gleichfalls in größerem Umfange | 
außgeführt worben als im Borjahre. 

Außerdem Hat die Ausfuhr folgender Artikel zugenommen: 
Gemeined Salz, Erbpiftazien, Wollgewebe mit Ausnahme ber ge: 
ftridtten Gewebe, einige Sorten Mollgewebe, rohe Seide und Rolons, 
Papier ohne Ende, Kork mit Ausnahme von Korkftöpfeln, rohes und 
verarbeitete Espartogras, Schuhwerk, gegerbte Zelle, friſche Fiſche 
und Schalthiere, getrodnete und gefalgene Fiihe (mit Ausnahme der 





Sarbinen), Konjerven, gemeiner Branntwein und MAnifette, Ein: 
gemadhtes und Suppenteige. 

Die Ausfuhr von Del hat eine beträdtlie Abnahme erfahren, 
\ ebenfo Eitronen, Granaten, getrodnete Feigen und Kaftanien, Riders 
erbfen, gefalgene und geprehte Sardinen, Bieh, Briefpapier, Gigarreiten« 
‘ papier, Rorkftöpfel, rohe Mole, Tauwerk und Seilerwaaren, Hanfr 
und Leinengewebe, rohes Süßholz, Hartjeife, Blei in Röhren, nicht 
filberhaltiger Bleiglanz, Galmei, gewöhnliche Töpferwaare und Kohlen. 

Ein Vergleich der Minderausfuhr mit der Mehrausfuhr ergiebt 
zu Gunften ber leteren einen Zuwachs von 57 197 707 Gases im 
Vergleich zum Jahre 1886. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 


Handelsverlehr zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und Deutfchland während der am 30. Juni 
1887 und 1886 beendeten Fisfaljahre. 


(Rew- Yorker Handels-Zeitung vom 7. April 1888.) 


Ausfuhr nah Deutihland. 


Artiltel 
Aderbaugeräthicpaften: 
31 Ve ONE 
RR — 
alle anderen Aderbaugrrätbfehaften . 
Baummolle und Baummollenfabrikate: 
farbige Baummolle 
Sea⸗ Island· Baumwolle 
unverarbeitete Baumwolle 
desgleichen 
ungefärbte BSaumwollhee... 
alle anderen Baummollenfabrifate 
Befen und Vlen J ande 
Billarbs und Zubehör 
Blei und Fabrilate daraus ..... 
Brandgiegel 
Brotftoffe: 


ee ee ee ee ee ee ee ee rer 
224⸗ 
—2222*** 


Da Be ee ee er 
De ee ee ee ee ee ee ee ee er 
4* 


De ee ee ee ee ee ee Se er 


KETTE ETF TEE" 


De Be Be a er ee ee ee ee ee ee Eee ee 


Weizen 

UNERBMEL 0424 

alle anderen Brotftoffe und Rahrungsmitlel 
Bücher, Brofhüren und Karten 
Rote: REIRO Ur sauer enneres senken 


1) Gentö ausgelafien. 





1887. 1886 
Dellar. Werth. Deflar. Werth. 
Menge. Dollars.!) Menge.  Dollars.!) 
— — 96 948 — . 110582 
_ — 2249 _ 692 
— — 57166 — 81 160 
Yarba 1240 504 62954 228 685 15 169 
Ballen 581 914 589 367 
u a ER en Bw 
Yarbs 1676 877 129806 1917863 149 206 
_ = 30 6538 _ 25 537 
— — 2834 _ 39 
— — 200 — 615 
-- _ 1294 _ 807 
= 724 m 7038 478 
Buſhel — — — — 
— — 12 279 4022 
Pfund 8015 280 61430 1591 
„ 2688167 1302960 4365419 2272113 
Faß 72 167 1987 4861 
Buſhel 93.909 54836 140 125 97 132 
Faß — 7 
Buſhel 888 857 833 231 366 362 316 429 
Taf 43499 216 238 10535 61167 
- — 13495 _ 16 734 
— — 71583 _ 45 758 
— — 66 gen 486 


Artilel 
000 Pe Pe Re EEE —— Fab 
Droguen, Chemikalien und mebizinifche Präparate... ......0.000.. — 
De — 
——————— Tons 
RER REUTTFELTTTURTEETETENTESCETELITDE FETTE WERE Dufend 
Elfen, Stahl und Fabrifate verauß: 
Angeln, Stuhſerr _ 
Dampfmalhinen „.uenuenenennnonnnnnennnnnnnennnnnnnnnen Stüd 
2 1 BRFRIETPEERRRTRRLFPETETEFEFLTESE FREE AFERRER — 
Druderprefien und Theile davon ............. — 
—SS — 
Ingots .............. — DDDD ——————— — 
Keſſel für Dampfmaſchinen ............. — 
Maſchinen, a. n. a.................. —— teens — 
Meflerwaaren ....... Boossune ne en ennee — 
Pfund 
—Aä — 
Defen und atheeeeeee — 
Sägen und Werkzeuge ........... —— — 
ſſſſ ö — 
Waagen und Dezimalwaagen........... — 
—— sed antenne anne Stüd 
alle anderen Eifen- unb Stopffabrifate. ARE ————— — 
Erze, gold⸗ und ſilberhaltig ............. _ 
Bahspuge: 14ßß — 
Farbſtoffe, Farben und Malerfarben...... TERN —— — 
JJJ Gallonen 
Bilde: 
gelrocknete und gerãucherte ......................... Pfund 
geſalzene ............ — — — —— — AR Faß 
anberweitig zuberelichee................ _ 
erg ELTPERTERPTITETTTETTETETREOTTETTETERTEN — 
—— —————— Pfund 
Flache, 1, Sa und ae 
—— und Rabel. SEETUTERTETTFLRTEN — E — —— — 
ale anderen Fellllleeeeeeeee — 
Frülchte: 
Aepſel, getrocnele . ......... ........ — — Pfund 
u —— Faß 
preſerviri in Bücfen — ——— FUN EROBERN — 
—II nassen serien anderen — 
St EEE EROROFEE PROSPIESERERR — 
B _ 
mw Erbſen und Bohnen .P...............4 . Bufhel 
„ alle anderen, einfclichlich Pille .....-unsnenecnnnonene — 
Gewürze, gemahlene oder präparitte...... TE PREISEN FERNER _ 
Glas und Glaſswaaven ............... — 
Glucoſe oder Traubenzucer ............... Pfund 
Gummi» und Guttapercha⸗Fabrikate: 
Squle un .. Baar 
alle anderen sunnenncnannenunnnnnnnnnn Snonsesensseonnnnee — 
Haare und Fabrilate daraus................................. — 


Häute und Felle, ausſchließlich Pelzwerl....... — 
Holy und Holjfabrifate: 
nn EEE NO TERRPSRFEIRERFFETFTERTETTELTT Corbs 


1887 
Detlar.Werth. 

Menge. Dollars. 
4 12 
— 179 383 
897 
2% 676 166 868 
— 108 008 
6 5876 
— 20 918 
— 14 700 
— 65495 
— 214 978 
— 1787 
159 700 4158 
— 384 610 
— 3674 
— 40 646 
_ 20 866 
— 1103 
60 600 
_ 34 289 
— 69 775 
1420 27000 
352 423 
6437 10 812 
493 606 66 948 
27 160 
_ 8343 
— 14873 
2608 353 
22 186 
— 2489 
— 4718 
3 796 538 203 979 
3.008 10 254 
— 7222 
— 2853 
— 52 808 
— 43 
11 106 14 179 
— 674 
11321 
50 739 1634 
12965 5726 
— 92 326 
_ 8972 
— 54 367 


Urtilel, 
Breiter, Dielen und Blanlen.......ueussnensernsnnsernenne 
Fafdauben unb Voben.ννανα 


22282222 


verſchedenegß sansusnnnseresrnunsunne 
Oxhofte und leere Fuſſer ..............44 
Mn eee — 


Br 


Inftrumente, wiſſenſchaſtliche, einſchließlich Zeiegrapfen, —— 
und andere elektriſche Inſtrume nie 2 

Irdenwaaren und Steingut ........... 

Juwelen und andere Gold⸗ und Gilderwanren nee eegaenen 


Anoden, Hörner und anderer Abfall... .......... cs 
Koffer und andere Reiſetaſchen ......... 
Rohe, Anihractid-- 
bituminðbſe......... FICHTE TER 
Kunftwerle: Bilder und Statuen .......:- REES STTEFSENTT * 
Kupfer und Kupferfabrilate: 
Eupfer · ETrgg.. ANNE ST RT 
Aupfer in Ingots, Barren und altes Ruplen ................ 
andere Rupferfabrilate „.unenaonooonnennnonnanunnnrnnn nen 
Autſchen, Pferdbebahnwaggons und bergl. Ehlle „ausm ssensrrnee 
Zampen unb andere Beleuchtungdapparate „uuneneennenennenenens 
Leder und Leberfabrifate: 
Bliangleber.„uausasasanononsassusnnunsenneruensaunnee X 
Dberleber ...... ER EELT ORT TI TTELTESLETN, 
Sattlermaterial und Sattelzeug . .......... on... 
ESquhe und Stieſell... 
Gopllber D— nn 


JJ —D———,——— 


Malggeiränte, in Flaſchen 


” wicht in Flafhen ueonnnononnnnennenennunennnnene 
Marmor und andere Steine unb Fabrilate daraus: 

2 2 AEPERRERFPRERPFERTERUFFEUEFETTPITEFEETERTETT 

werhäbelleb zauannansuonsssausinunnennssnnernanen en nun 


Dele, animalifche: 


Thran und anbere Bubble oo..0u0000n0anunonnnunnenen0 0 
alle anderen animallihen Dele ....2uscunncenuunnannunsen 


1887. 
Detlar. Werth, 
Menge. Dollars, 
2649 54 162 
— 61 266 
— 1118 
— 116 614 
— 19 178 
148 545 22418 
2.000 20 682 
_ 315 843 
— 813 
— 195 
— 128 167 
— 110 919 
_ 11061 
3141 836 
830 47474 
21 10651 
— 13 207 
— 20 160 
— 140 
— 33412 
3 4 
— 13983 
— 1404 
4.062 12 186 
_ 18815 
361 32 863 
204 470 20 402 
— 630 
— 31 463 
— 86% 
— 8194 
— 17831 
— 2276 
364 455 
1963 339 360 764 
— 17122 
26 766 3540 
7600 800 
190 369 
148 46 
— 8243 
— 12 167 
_ 4528 
69 084 35821 
1640 1250 
144 144 36 835 
13279 6375 


1886 

Dellar. Werth 
Menge. Dollars, 

5.029 73 307 
— 62 368 
— 422 
_ 132 464 
— 16 960 
339 724 60 776 
8866 77235 
— 408 006 
— 6118 
— 816 
— 112 923 
_ 105 399 
— 7979 
1313 142 
1105 59 353 
34 14 882 
— 30 593 
— 16 972 
— 2778 
— 086 
527 364 
— 17044 
— 843 
3 19 
8829 27 362 
— 21 886 
101 128 
1167172 122 821 
— 6 746 
— 24 934 
— 6.068 
— 2115 
— 45 668 
— 3142 
411 794 
209 836 420 408 
— 22 528 
13 348 2015 
1529 177 
876 36 
301 686 
182 42 
— 1184 
— 22 145 
— 4079 
25 817 13 384 
1582 1494 
78 349 22 866 
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Artitel 
Mineralöle: 
.)  WRPEPFERRERTORPRPETTTOTEETTEFFERFTETTEITTERFETT Gallonen 
raffinirte x: Leuctöte PEFETTFRERT u 
Naphta Si sessnussusnrnennonenene POFPLLEFTEOPPREREE Pr 
Schmier und Baraffındle . 
vegetabiliſche Dele: 
eriſche asia dann anna anne — 
Baummwollfamenöl ....... Gallonen 
A ORDER. 0eunsenssnnnnuannsnsnsnnnn nenn nennen en _ 
Oeltuchen und Delltuchenmehl ....uusnsnnensenneresesenn nern Piund 
Beraffin und Paraffinwachs............. ri 
ee EEE EPERTEFDUTERFETFERTTTRTITVETENORRTET — 
Papier und Papierfabrikate ........... — 
Pelzwerl und Felle von Pelzthieren — 
VNellirie Daeeen..... — 
U AR ODDDD————— — 
Provtfionen : 
Rindfleih in Bühfen.....-unensnununnensonsnnnunnnnene Bund 
felfheß .oonanseosnonnenennen une Snnansterne * 
nindiieiſch, gelatzeness Pfund 
anderes Rindfleiſch .......... —R a 
Butter...» 8·· Fr 
Geflügel, Wild u. ...ouccsensnnensnnenenee SEN RER — 
hem nenne Pfund 
—— — ——— — 
— — —————— Pfund 
N * 
Sä 
Schwe ine fleiſch, gepölellesß ... — er 
ERFREUT EFPRER TIP III pr 
r_ 7 | 7 PPPFTETETTERETTERTTETTETTOTTETTETTT ” 
ale anberen.. nee — 
|. BIPRERRFERBEFFERFEFFPEFFEEPERPERRRE SEITEN Pfund 
Rinden und Extrafte daraus für Gerber... — —— —— —— sans — 
Pfund 
Samen, Baumwoll⸗PP......... APRTEPLTTERUELTLFPERTTEREFPER " 
Pe ER AEEEEERTEIEETLRETTELERTTTN z 
m  Thimothees und andere .uceeenenennenonnenenennnnne . — 
Eteee — 
Schiffsbedũrfniſſe: Harz .............. Faß 
Theer, Terpentin und Pech ............... — 
Sqchmierfelt —— ———— — 
Schreibmaterialien, ausgenommen Papier ........ — 
Sqahwniijſſfſfe... Hure ne — 
Seide und Beenſadelade..... euren — 
—Xää— — 
„ alle anderen Seifen,........- Bnosssuesesneussssuenese Pfund 
emnef * 
Spirituoſen: 
—————— Probe ⸗· Gallonen 
Bourbon-Mhisfey Pe ee era ** * 
Nye⸗Vhuteng “ 
alle anderen NOPRTETPETPITET —R " 
—IXXX————— — Pfund 


188%, 1886 
Dellar. Werth. Dellar. Werth. 
Menge. Dollars. Menge. Dollars. 

1458 765 90 716 83921526 250 861 
118 629 066 796190 10102014 8 142 928 
1 740 682 136 073 "1571466 112 31 

2236 224 418 468 — — 
135 280 — 146 487 
124 89 45 670 144 636 60 311 

_ 875 — — 
66 340 460 6938 008 73475 791 710 170 
2205530 141 818 1402 427 101 195 
— 6524 — 8.089 
— 30 588 — 21 522 
— 788 180 — 632 771 
— 60 340 — 54 600 
— 692 — 630 
1582 658 126 480 -- 210 713 
— 9398 858 
2317838 122323 - 2554684 148 722 
115 15 78 770 7156 
659 015 79138 1284732 154 324 
— 601 — 6670 
— 1439 147 
8125 618 314 100 
— 129 2 
4 879 369 476 620 978 426 100 40 
58243072 3968903 62024208 4126 811 
600 6° 160 22 
899 818 51 958 356 068 56 696 
2100021 156648 1702068 121420 
2007 261 84493 1005222 56 78 

_ 13 586 — — 
6 526 447 9408 572 
_ 85.666 9% 208 
8560 682 20 775 837 
2701 986 225 066 6520 657 
_ 135 232 — 4 211 
— 617 — 420 
313 99% 443 297 219 743 314 630 
1 2 — 5 
— 97 784 — 83 088 
_ 48 309 — 493097 
— 2 746 — 3669 
— 335 — 434 
— 866 — 1159 
61346 2209 27 285 1307 
8m 38 292 71657 27 780 
270 9 206 393 24 409 
207 938 151 765 1716846 1359 575 
1082 1670 116 232 93 582 
111% 12333 7393 3135 
316 879 13 472 04 842 22261 
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1887. 








Dellar. Werth, Dellar, Werth. 
Artitel, Menge. Dollars, Menge. Dollars. 

Stereotyps und Elektrotypplatten.................R.ꝑi....ꝑ.R..... — — 567 — 941 
Stroh und Balmblätter .....unsenenonencunonnanunssunnunnnnnn — 16 — 60 
Zabaf und Tabalsfabrikate: 

Blattertabak............ — ————— Pfund 71004 757 5660 001 660573 5918860 

Eigarren unb Gigarreiten... — — 44 231 17452 63 839 

Tabalöftengel und Abfälle ......... Pfund 5 662 666 115185 6183641 122 716 

alle anderen Sabrilate....unununonennnnnnonnnnne mann ene nenn — — 69 796 — 75 807 
EnERREEERAETOTFEREIE — — 8005 — 7099 
Terpentindl...eunsuenenurcee ——— ——— Gars — Gallonen 1182 975 384 223 876 924 285 787 
Thiere, lebende 

PRRPTERLSFRREP Stück 4 4000 7 31200 

Schweine ....... EEE EETETEREEN Mr 5 160 48 1100 

alles andere Vich, einftieptig deeieißß — — 295 — 800 
Uhren und Uhrentheile........ — — 80 023 — 87087 
EB arena ——— PPPFFEFTER PER FERFIRIERRNEFTEN . Pfund 4489 1700 1895 488 
Walfiſchbarten............... JJ — 267 243 606 80 286 178 719 
RER DE EHERE SEE OTERTPTLIL TOTEN — — 13591 _ 5573 
Wolle, rob..... PRTETFPPERT Pfund 41858 15495 400 100 
Wollenwaaren: 

—————— — — 15 487 _ 35 820 

Venelſe unb Deenn nenn Henn — — 687 73 

Teppiche ............... BE ENTE EETEOAT CENT SER Darbs 372 453 1074 1024 

alle anderen Fabrifate — E — — —— — ——— — — 7597 3713 
Burftdärme...... — RE — — 203 846 — 293 484 
Bint und Fabrikate daraus ...... — —— ORTE IR SET — — 17605 _ _ 
Binn und Fabrikate daraus ..................... PERF —— — — 4201 — 6681 
Buder und Melaſſe: 

Melafle ........ PEPPTETTFLTTETTERTE APFTIERFTLT TRIERER Gallonen 354 461 56 716 646 008 115 385 

Zuder, raffinirter. .unennenennnennoner PPEPFRTETPFURTRFTTT s Pfund 1392 688 84 308 929 157 69 791 

Auderwerl...2222.... — ———— — — 1184 — 1025 
Alle anderen nit verarbeiteten Artikel ...... were — — 83615 _ 53 067 
Ale anderen verarbeiteten Artikel ..... Kueadansananassstenseeen — — 36 268 — 26 168 
Geſammtwerth der Waarenausſuhr ............ — — 57 816 666 — 60 923 867 
In Amerilanifhen Schiffen außgeführt...unnunuenenunsnnnnnuene — — 129 884 — 158 822 
In fremden Schiffen außgeführt...uussssunsnonennonennennnn nn — — 57 186 821 — 60 764 975 

®olb und Silber. 
Golb, ungemüugt..-.oosuoonunnunsnsnunnnennnnnuonnnesnenere+ — — 1972 304 — 3 878 623 
Goldmünzen ..... PERRFETTIFFE aber — ——— — — — — 2195 
Eilber, ungemüngt. ....... ...... PPRFFLTTTTULPTETITIEN — — 56 100 — 9000 
GHDermaRgENN anno sn 00a snnnnne nennen nern nase — — — — 
Geſammtwerih der Gold⸗ und Silberaus fuhr .......... — — 2028 404 — 3889 818 
In ſremden Schiffen ausgeführt ........- —— PEPERBPPFEPF, . — — 2 028 404 — 3889 818 
Deutiched Handelt-Ardhiv 1888. 1. 51 


Niederlande, 


Ueberficht der wichtigften Artikel des Waarenverfehrs 
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Waaren. Aus: 


mit Deutſchland im Jahre 1887, verglichen mit dem | Häute: 


Borjahre. 


(Nah der vom Niederländischen Finanzdepartement herauögegebenen | 


Statiftik.) 


1. Einfuhr in den freien Verkehr aus Deutſchland. 





. Mañ ⸗ 
Waaren. Aus: ftab. 
mehlene.. u. ++..+] Preußen | 1000 
B 1000 uch. 
onwaaren, feine ......... n " 
aaren " 

(Botafche A) .2.....-. » | 1000 kg 
Seba ........⁊ 7 
— ———— 1000 Liter 
Butter, Hanssuonscusee ” 1000 kg 
Chemikalien ......... ....:.. 7 1000 Guld. 
Droguen, nicht beſonders ge 

naantt 1000 kg 
Er und Dampfmaichinen „ 1000 Gulb, 

em: 

Baummollens, ungezwirnt . = 1000 kir 

deägl., gen, gefärbt 

ungefürbt „uuenscnensee ö 1000 Gulb. 

besgl., aufgeipult uu..... = = 

Wollen, roh und ungefär 7 1000 kg 

1, gefärbt ober unge: 

JJ ——— 4 1000 Guld. 
Branntwein, außer Lilbre 
Riechw Wornnkansnenn Bremen hl 
ns " 
re 
Glas: _ gi 
gentte BlaB.o00000su0 50. * 1000 Guld 
—* — I — — — —— J u 
——— J 
ee ae pr — 
Colbwaaren ............... 7 
Silberwaaren............. * 
ijen mburg | 1000 hl 
* Dale ” 
Sei jenen r ei 
uchweigen u urg 
———— 
Weizenmehl ............. Bremen | 1000 kg 
nei Fr 
reußen ” 
Roggenmehl....uu224...- n 5 
nf, ungehechelt „........- 7 
omig Besssnsnsssnenune nen Bremen * 
olz: 
Schiffsbau⸗ u. Zimmerhols, 
ungefägt, in — 
ladungen angebracht... . Preußen Tonnen 
desal., gefägt, im ganze 
Shiffölabungen  anges 
J sauce. = u 
dedgl., anderes, ungefägt .. - 1000 Guld. 
efä = — RR R PR * F 

ne olz, ungefägt.| Hamburg 

rn 1000 kg 











| Mufitinftrumente (Pianos) 


unbereitete, trodene ...] Preußen 
bereitete, nicht beſonders 
genannt vuenncnnnen 
Deögl., Lad und fämifch. 
gared Leber ....... © 
Eiien: 
rohes Gußeifen ....... = 
Schmiches,, Band» 
Blatteneifen x. ..... 
Eilenbahnichienen 
Gasröhren ıc. .. 
Eijenwaaren... . 
Nägel und Spieler .... 


..... 






Wachs⸗, Stearin« 16. Kerzen 
—— roh 


22 


Kupfer, roh ............ — 
Kupiermaaren 
Arämereiwaaren 
Blei, roh .............. 7 
Manufatturwaaren: 
Seidenwaaten ........ ii; 
Raummollenwaaren, roh) 


beögl,, 
deögl., Flanell und Bol „ 
gewirkte oder gewebte 
ſleidungsſtücke 
Baumwollene Spitzen u. 
Tüll 
Poſamentierwaaren ... PR 
Band, Seiben: 


gemiſchte Stofle....... 4 
von Gummi elaſticum, 
Baſt, Eiſendraht x. . ö 


Mas 
ftab. 


1000 kg 
1000 Guld. 


Rollen 
1000 Guld. 


" 


1000 Bud. 
1000 kg 


[3 


2 


" 


BROPP asnusursesone nn 0 " 
Modewaaren ........... * 
Dele: 
Samenöle ........ “ 
Erds und Steinöle ....| Bremen 
Damburg 
Vapier aller Art ........ Preußen 
Tapetens, Hartens ꝛe Papier * 
MUB sone nnssnunenenn Bremen 
Hamburg 
HE RER Bremen 
Ipeten, zh —— 
* gereinigt ....+- mburg 
Geraden 
Rinde, ungemahlen...... n ee 
Calfia lignea u. Caſſia veral Samburg | 1000 Guld. 
BIHE, 1OB ner ern rar Pr 1000 kg 
Preußen 
Tre pr 


gewalzt 
Stahl, in Stäbe 


" 
2 


1887. 


Eau 
SESEREREEBSEE 2 


— 
—— 


28— 


— 
ge 


0 
_ 
[3 


3288 35 


































Buder, Fühenouunsennuuran. | den 1 rd Weberei, ” 
\ won oder Werg, zum 
* ne und fonftige N Ben, ———— EN e —* * 
—— desgl., gebleicht ........ 7 
Kandis zucker ............. 
or u SAwsäsnersauen zum Nähen .........5 " 
: von Baummolle, ungezwi " 
Blättertabat in Rollen * * — ae unges 
Amerifan .eserren. | Öremen | - 2261 46bvieicht ....... * 
* * gefärbt o 
— — ——— 
deögl., Europäiſcher ...... ie " ung g 
besgl., anderer .......... Ol aanseanansanunen ” 
” 
Teppiche, nicht beionders ger aassehmumde " 
nannte ... .22411000 Bu] 105 IO Branntwein ............... amburg 
desgi, von Wolle u. Kuhhaar reußen 
Er Besen # 
PETLTERTETFISTTRTE Deahernfas — — —— 
u en, goldene und filberne . laswaaren ............. Hamburg 
—— 
rob, " ungeröftet und unge 8ruüuchglat ............... 
chwungen ............. ide: 
ae und gelhmwungen.. | 2 ———— " 
nicht bejonderd genannt, | ee 2 
friſch und nn — NRoggenntehl...... " 
.. und Schweinefleiſch, Hanf, ungehechelt ........ % 
* — — 5 J 7 
be, Feildye x.......... Scifföbaus und Zimmer: 
n, in Fäſſern „un 220... holz, ungchägt —— = 
deögl., geſägt .......... pi 
in Flaſchen .......... feines ungelägt . pe 
Farbholz, nicht beſonder 
genannt .............. Hamburg 
Preußen 
anne u 4 0 | Häute, unbereitete, trodene .. Hamburg 
— — Preußen 
tohes Gußeiſen ......... * 
Schmiede⸗ Band: u, Platten: 
| elfen dc. au. ...... P- 
3 Elienbahnichienen ........ " 
— ” 
Nägel und Spieler ........ = 
” 







| gmbin JJ —— 
ufifinftrumente (Bianos) .. 





EJJJ.. 







2e* 












Wachs⸗, Stearin⸗ ꝛc. Herzen, Hamburg 


Erbgefhirr.........- R — roöh 
ſchen: Polaſche ꝛc. ...... * * Sſſe Hamburg 
— = * Preußen 
Chemilalien ............... * 1000 Guld. 2331 | Steinkohle............ Bi 
Droguen: Kupfer, xo pi 
nicht beſonders genannt... .|Hamburg r 462 geſchmiedet u. gemalzt Pr 
Breußen * 1581 | Arämereſwaaren .. ⸗ 
Ehinarinde ............. 4 1000 kg 2168 | Zumpen, nicht beſonders ge: 
KRoboanußil ..ennceucae. " ” 350 a N — pn 









jr 1 10 
— 5461 4094 
1565| 2% 
* 123 
E 10523] 11916 
. 1 1648 
. 237 514 
* al 288 
r 1507| 1607 
i 0 352 
kı | 22584l 21 987 
r 13 1215 
pi 4 

1000 kg ; 1 
a 28) 81 
n Y 19 
ä el 0 
" 5031297 433 
ad 54231177 143 
= 14445] 12584 
2 26272] 16544 
z 5336] 3336 
x _ 12 
A 7805| 4082 
u 102 402] 72 277 
u 21931 3201 
" 235 
„ 15513 14.626 
* 149 140 
pi 311l 197 
— 4673| 5058 
5 1844| 2006 
2 91382] 64.847 
R 2034| 6 263 
1058| 481 
nd 601] 1427 
pe 673 859 
. 7 406 
J 5l 1107 
” 6 9 
= 1441| 2397 
ei 1527] 1858 
= 995 1150 
2 18509] 13.635 
— 4088] 6556 
= 36 209] 46 821 
. 73 357| 53.903 
ei 4258| 3363 
ei a 58 
ai 178 54 
= 3790| 3573 


Baaren. 1887. | 1886 


Lumpen, mwollene, ußen * 
Blei. q — ober en — * 
vieiweih 7 
Preußen = 
Danufalturwaaren: 
von Baummolle, roh ober) 
cbleiht „onoeununennns z 
F ‚ober bebrudt...... = 
in Leinen, roh ober ges 
J anne m 1 
von Wolle; Tuh, Bud: 
I - Ur asnanunsenesne » J 
* —— —— —“ 
kunden PFTEr ir u 
" unbearbeitete, 
feine a0. 222...» ........- Hamburg in 
— 7 
Garancin und Eolorin...... ei 
1 VRR " 5 
Plivenðl ................ — F 
Elain .................. * 7 
Samenbl. ............ Hambu u 
Preußen ei 
Erb» und Steinöl,.... " 7 
— an deri ei 
w aller Urt .......... mburg = 
Preußen n 
Tapeten⸗ Karten» ı. Papier] Hamburg m 
* Preußen | „ 
eſſer — 7 
IIX—— — — — —— 
mburg 
Preußen r 
SIPFRETTTUTLTTTELTE . e ei 
tuhlrohr ................ mburg 
vaet 
Noſmen............. Pr = 
Salpeter, TOD ..... pi u 
gereinigt ......... in x 
Rinde, um emahlen ——— Hamburg 
— 
Stlere, Ochſen, Kühe ı....| Preußen Stüd 
a und Kälber ....... e r 
J — * 
3 \TT PRSPERFETLTETT Berufen 1000 kg 
bl im Stäben .......... reußen r 
Steine, behauene ic. .....+ — 
Cement, Traß ꝛc. ........ niburg 
reuben m 
Suyrup.. Pr 7 
Buder: 
[1 7) | Bremen P 
mburg r 
Yrnıen u 
I ———— temen pi 
Preußen * 


676 
4 


4 
11 
2 


* Ei 
„wHssgalt 


x 


7092 


2316 
91172 
2988 
3417 
7 
26 
251 
4402 
2 
28 






* 


Flachs 


* ungeröſtet und unge⸗ 


Kabel 


#00. 


en... 


euren. 


fau....... 
. Hering (Büdling) 


—2* 


DR ee 


442* 


Em und —— 


..... 


De ee 


............. 


......%. 


unten 


2442* 


—2* 


—*** 


.n....... 


BWollengarn , 


.u.n...... 


uote: 


mereien; 
Kohl: und Rapslaat...... 


Zeinfaat on ueeuonenunaree 
Seide, roh und unbearbeitet. 


—2242 





222222 


ss 33548 





> 
= 





= 





s EEE goduR Hof x 


[3 
— 





Gebrudt in der Königlichen Hofbuchbruderel von E. &. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſttabe 6870. 


Deulfches Handels: Archiv. 


Zeitfchrift für Handel und Gewerbe. 


1888, 


Erfter heil. 
Geſetzgebung und Htatiftik. 


Juni, 





Geſeßgebung. 


(Weiehe, Derorbmungen ac. — Mitthellungen über ben Stand der Befefgebung.) 


Dentiches Reich. 

Geſetz zur Ausführung des internationalen Bertrages 
zum Schuge der unterfeeifchen Telegraphenfabel vom 
14, März 1884, 

Bom 21. November 1887. 

(Reiögefegblatt Ar. 22.) 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Raifer, König 

von Preußen ꝛc. 
verorbnen im Namen ded Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung 
de8 Bundesrathd und des Reichstags, was folgt: 
4 
Die Beftimmungen der Artilel 5 (Abſatz 2 bis 4), 6 und 
7 des internationalen Bertrages zum Schuße der unterfeeifchen 
Telegraphentabel vom 14. März 1884") finden bezüglich der 
unterfeeiihen Telegraphenlabel der im Artikel 1 des Vertrages 
bezeichneten Art and innerhalb der Deutſchen Küftengemäfler 
Anwendung. 2 


8.2. 
Zuwiderhandlungen gegen die in den Artileln 5 (Ab- 


fag 2 bis 4) und 6 des intermationalen Bertraged vom 

14, März 1884 und im $. 1 dieſes Geſetzes enthaltenen Bes 

ftimmungen werben, fofern nicht nach allgemeinen Strafgefegen 

eine höhere Strafe verwirlt ift, mit Geldftrafe bis zu ſechs⸗ 

hundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beftraft. 
8.3, 

Die $$. 113, 114 des Strafgefegbuhs für dad Deutfde 
Reich finden Anwendung, wenn die in denfelben vorgefehenen 
Handlungen gegen die im Artitel 10 des Vertraged bezeichneten 
Sciffsbefehlshaber begangen werden, mährend bdiefelben in 
Ausübung der ihnen dortjelbft ertheilten Befugniffe begriffen find. 

5. 4. 

Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem internationalen 
Bertrage vom 14. März 1884 in Kraft. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Kaiferlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. November 1887. 

(L. 8.) Wilhelm 
v. Boetticher. 


i) S. umſtehend ©. 386. 
Deutſches Handels · Archlo 1888. 1. 


Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung des Umlaufs 
ber Scheidemünzen der Oeſterreichiſchen Währung inner: 
halb Sächfifcher Grenzbezirke. Vom 30. April 1888, 
(Ebenda Ar. 23.) 


Im Anſchluß an das Berbot des Umlaufs fremder Scheides 
münzen — Belanntmahung vom 16. April 1838) — hat der 
Bundesrath genehmigt, daß die Scheidemünzen der Defter- 
reichiſchen Währung innerhalb der Zollgrengbezirle der Königlich 
Sähfifhen Hauptzoll» beziehungsweile Hauptfteuerämter Zittau, 
Bautzen, Schandau, Freiberg, Annaberg und Eibenftod aud 
ferner in Zahlung gegeben und genommen werden dürfen. 

Berlin, den 30. April 1888, 

Der Reihslanzler. 
Fürſt von Bismard. 





Berpflichtung der Schiffsführer zur Abgabe ihrer Mani: 
fefte beim Anlaufen der Küftenpläge des Togogebietes. 


Eine von dem Raiferlihen Kommiffar für dad Togogebiet 
anf Grund der Allerhöhften Verordnung vom 19. Yuli 1886*) 
unterm 15. Februar d. 3. erlaffene Verordnung beitimmt was 
folgt: 

1) Jeder Führer eines die Küftenpläge des Togogebietes 
anlaufenden Schiffes hat eine Abfchrift des Pabungsmanifeftes 
innerhalb der erften 24 Stunden feiner Antunft bei dem Kaiſer⸗ 
lichen Kommifjariate bezichungsmeife beim Amtsvorfteher ab» 
zuliefern. 

2) Bor Abgang eined Schiffes hat deffen Führer ein 
Manifeft über die eingenommenen Produkte einzureichen. In dem 
Manifefte muß die Anzahl der Fradıftüde, deren Gewicht und 
Inhalt angegeben fein. 

3) Zumwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden mit 
Geldbuße bis zu 300 Mark beftraft. 

Eine frühere Verordnung, betreffend die Verpflichtung der 
Schiffsfülhrer zur Ablieferung ihrer Schiffspapiere und Mani« 
fefte, ift gleichzeitig außer Kraft getreten. 


1) Hand. Arch. 1888 Maiheft I. S. 341. 
9 Hand. Ar. 1886 L. ©. 4il. 
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Deutſches Meich, Argentinifche Republik, 
Defterreich:Ungarn, Belgien, Brafilien, 
Gofta:-Rica, Dänemarf, Dominifanifche 
Nepublit, Spanien, Bereinigte Staaten 
von Amerila, Frankreich, Großbritannien, 


Guatemala, Griechenland,  Stalien, 
Türkei, Niederlande, Portugal, Ru: 
mänien, Rußland, Salvador, Serbien, 
Schweden und Norwegen, Uruguay, 
Japan, 
Internationaler Bertrag zum Schuge der unterfeeifchen 
Telegraphenfabel, 


Bom 14. März 1884. 
(Neichägefegblatt Nr, 22.) 


Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von Preußen, 
Seine Ercellenz der Präfident der Argentinifhen Konföderation, 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Böhmen :c. 
und Wpoftolifcher König von Ungam, Geine Majeftät der 
König der Belgier, Seine Majeftät der Kaifer von Brafilien, 
Seine Excellenz der Präfident der Republik Cofta - Rica, 
Seine Majeftät der König von Dänemark, Seine Ercellenz der 
Präfident der Republit S. Domingo, Seine Majeftät der 
König von Epanien, Seine Eprcellenz der Präfident der Ber- 
einigten Staaten von Amerika, Seine Ercelleny der Präfldent 
der Bereinigten Staaten von Columbien, Seine Ercellenz der 
Praſident der Franzöfifchen Republif, Ihre Majeftät die Königin 
des Vereinigten Königreihs von Großbritannien und Irland, 
Kaiferin von Indien, Seine Ercellenz der Präfident der Re— 
publit Guatemala, Seine Majeftät der König der Hellenen, 
Seine Mojeftät der König von Htalien, Seine Majeftät der 
Kaifer der Ditomanen, Seine Majeftät der König der Nieder: 
lande, Großherzog von Puremburg, Seine Majeftät der Schaf 
von Perfien, Seine Majeftät der König von Portugal und 
Algarbien, Seine Majeftät der König von Rumänien, Seine 
Majeftät der Staifer aller Reußen, Seine Ercellenz der Prä- 
fident der Republit Salvador, Seine Mojeflät der König von 
Serbien, Seine Majeflät der König von Schweden und Nor- 
wegen und Seine Ercellenz der Präfident des Drientalifchen 
Freiftaated Uruguay, 

in dem Wunſche, die Aufrechterhaltung der telegraphifchen 
Verbindungen, welche mittelft der unterfeeifhen Kabel ftatt- 
finden, zu fihern, haben beſchloſſen, eine Uebereintunft zu 
diefem Zweck abzufchließen und zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt, nämlich: 

Seine Majeflät der Deutfhe KRaifer, König von 
Preußen: 

Seine Durchlaucht den Fürſten Chlodwig Karl Biltor 

von Hohenlohe- Sgillingsfürft, Fürſten von 

Ratibor und Eorvey, Königlich Bayerifhen Kron:Oberft- 
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Kämmerer, Allerhöchfifeinen auferordentliden und 
bevollmädhtigten Botſchafter bei der Megierung der 
Franzöſiſchen Republit, u. f. m; 
Seine Ercellenz der Präfident der Argentinifhen 
Konföderation: 
Herrn Balcarce, außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Minifter der Konföderation in Paris, u. ſ. w.; 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König 
von Böhmen x. und Apoflolifher König von 
Ungarn: 

Seine Ercellenz den Herrn Grafen Ladislaus Hoyos, 
BWirtlihen Geheimen Rath, Allerhöchftfeinen auferordent- 
lichen und bevollmächtigten Botſchafter bei der Regierung 
der Franzöfifhen Republik, u. f. w.; 

Seine Majeftät der König der Belgier: 

den Herrn Baron Beyens, Allerhöchſtſeinen auferordent- 
lihen Geſandten und bevollmächtigten Minifler in 
Barid, u. f. w., 

Herrn Leopold Orban, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter, Generaldirektor der 
Bolitit im Belgifhen Auswärtigen Amt, u. ſ. w.; 

Seine Majeftät der Raifer von Brafilien: 

Henn d'Araujo, Baron d’Itajuba, Brafilianifchen 

Geſchäftsträger in Paris, u. f. w.; 
Seine Ercellenz; der Bräfident 
Eofta-Rica: 

Herrn Fon Somzée, Selretär der Gefandtfchaft von 
Eofta-Rica in Paris, u. f. m.; 

Seine Majeftät der König von Dänemarf: 

den Herrn Grafen von MoltkesHuitfeld, Allerhöchſt- 
feinen außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter in Paris, u. f. w;; 

Seine Ercellenz der Präfident ber Republik ©. 
Domingo: 

den Herrn Baron de Almeda, auferordentlihen Gefandten 
und bepollmädtigten Minifter der Republit S. Domingo 
in Baris, u. f. w.; 

Seine Majeftät der König von Spanien: 

Seine Excellenz Herrn Manuel Silvela de la 
Bielleufe, Allerhöchſtſeinen aufßerordentlihen und 
bevollmädtigten Botfchafter bei der Regierung der 
Franzöfiihen Republil, u, f. w.; 

Seine Ercellenz der Präfident der Bereinigten 
Staaten von Amerika: 

Herrn 2. P. Morton, auferordentlihen Gefandten und 
bevollmädhtigten Minifter der Vereinigten Staaten von 
Amerika in Paris, u. f. w., und 

Herrn Vignaud, Sefretär der Amerilanifhen Gejandt- 
ſchaft in Paris, u. f. w.; 

Seine Ercellenz der Präfident der Bereinigten 
Staaten von Eolumbien: 

Herrn Dr. Joſe ©, Triana, Generalfonful der Ber» 

einigten Staaten von Kolumbien in Paris, u. ſ. w.; 


der Republit 
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Seine Ercellenz der Präfident der Franzöſiſchen 
Republil: 

Herrn Yules Ferry, Deputirten, Präſidenten des 
Minifteriums, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
u. f. w., und 

Herrn Adolf Cochery, Depntirten, Minifter der Poſten 
und der Zelegraphen, u. f. w.; 

Ihre Majeftät die Königin bes Bereinigten König: 
reihe von Großbritannien und Irland, 
Kaiferin von Indien: 

Seine Excellenz den fehr ehrenwertgen Richard Biderton 
Pernell, Bicomte?yons, Allerhöchſtihren außerordent: 
lichen und bevollmächtigten Botſchafter bei der — 
der Frauzöſiſchen Republik, u. ſ. w.; 

Seine Ercellenz der Präſident 
Guatemala: 

Herrn Erifanto Medina, außerordentlihen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter der Republit Guatemala 
in Barie, u. ſ. m.; 

Seine Majeflät der König der Hellenen: 

den Herrn Fürften Maurocordato, Allerhöchſtſeinen 
auferorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter 
in Paris, u. ſ. w.; 

Seine Majeftät der König von Italien: 

Seine Ercellenz den Herrn General Grafen Menabrea, 
Marquis von Baldora, Allerhöhftfeinen außerordent- 
lihen und bevollmädtigten Botfchafter bei der Regierung 
der Franzöſiſchen Republik, u. f. w.; 

Seine Majeftat der Kaifer der Ottomanen: 

Seine Excellenz Efſad Bafha, Allerhöcfeinen aufer- 
orbentlihen und bevollmädtigten Botſchafter bei der 
Regierung der Franzöfiihen Republif, u. f. w.; 

Seine Majeftät der König der Niederlande, Groß» 
berzog von Luxemburg: 

den Herrn Baron de Zuplen de Nijevelt, Allerhöchſt- 
feinen außerorbentlihen Gefandten und bevollmädhtigten 
Minifter in Paris, u. f. w.; 

Seine Majeftät der Schah von Perfien: 

den Herrn General Nazare Aga, Allerhöchſtſeinen außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter in 
Paris; u. f. w.; 

Seine Majeſtät der König von Portugal und 
Algarbien: 

Herrn d'Azevedo, Portugiefiihen Geſchäftsträger in 
Paris, u. ſ. mw.; 

Seine Majeftät der König von Rumänien: 

Herrn Alerander Dbodesco, einftweiligen Rumänifchen 
Gefchäftsträger in Baris, u. f. m.; 

Seine Majeftät der Kaifer aller Reußen: 

Seine Ercellenz; den Herrn GrneralAdjutanten Fürften 
Nicolaus Drloff, Allerhöchſtſeinen außerordentlichen 
und bevollmädhtigten Botſchafter bei der Megierung der 
Franzöfifhen Republil, u. ſ. w.; 


der — 


Seine Exrcellenz der Präſident der Republit 
Salvador: 
Herrn Torres Caicedo, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter der Republil Salvador 
in Paris, u. ſ. w.; 
Seine Majeftät der König von Serbien: 
Herm Marinovith, Allerhöchſeinen außerordentlichen 
Gejandten und bevollmädhtigten Miniſter in Paris, u.f. w.; 
Geine Majeftät der König von Schweden und 
Norwegen: 
Herrn Sibbern, Allerhöhftfeinen aufßerorbentlihen Ge- 
fandten und bevollmädhtigten Minifter in Paris, u. ſ. w.; 
Seine Ercellenz der Bräfident des Drientalifhen 
Freiftaates Uruguah: 
den Herrn DOberft Diaz, außerordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter des Drientalifhen reis 
ſtaates Uruguan im Paris, u. f. w., 
welche, nach gegenfeitigem Austaufche ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten, über folgende Artikel 
übereingelommen find: 
Artilel 1. 

Der gegenwärtige Bertrag findet, außerhalb der Rüften. 
gewäffer, auf alle unterfeeifhen Kabel Anwendung, melde 
rechtmäßig gelegt find und auf den Staatögebieten, Kolonien 
oder Befigungen eines oder mehrerer der Hohen vertrag« 
[liegenden Theile landen. 

Artilel 2. 

Das Zerreißen oder Befchädigen eines unterfeeifchen Kabels, 
fofern es vorfäglic oder durch ſchuldbare Fahrläffigleit gefchieht 
und zur Folge haben kann, daß die telegraphifchen Verbindungen 
ganz oder theilweife unterbrochen oder geflört werben, ift firafbar, 
unbefhadet der Eivilllage auf Entſchädigung. 

Diefe Vorſchrift bezieht ſich nicht auf diejenigen Fälle des 
Zerreißens oder der Beihädigung, in melden die Thäter nur 
den berechtigten Zwed verfolgt haben, ihr Leben oder bie 
Sicherheit ihrer Fahrzeuge zu ſchützen, nachdem fie alle Bor» 
fehrungen zur Vermeidung bes Zerreißens oder ber Beſchädigung 
de8 Kabels getroffen hatten. 


Artilel 8, 

Die Hohen vertragfhliehenden Theile verpflichten ſich, in 
denjenigen Fällen, in welden fie die Ermächtigung zur Landung 
eines unterjeeiihen Kabeld ertheilen, ſoweit als angänglic, 
diejenigen Bedingungen aufzuerlegen, welche ſowohl hinſichtlich 
der Yage, ald auch hinfichtlich der Dimenfionen bed Kabels für 
die Sicherheit geeignet erfcheinen. 


Artikel 4. 

Der Eigenthümer eines Kabels, welcher durd das Legen 
oder Ausbeſſern deſſelben das Berreifen oder die Bes 
ſchädigung eines anderen Kabel verurfacht, hat die Wieder 
berfiellungstoften, welche in folge dieſes Zerreißens oder diefer 
Befchädigung mothwendig werden, zu tragen, unbeſchadet, ge- 
eigneten Falles, der Anwendung des Artilels 2 dieſes Vertrages. 
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Ürtifel 5. 

Die mit dem Legen oder mit ber Wiederherftellung ber 
unterfeeifchen Kabel befchäftigten Fahrzeuge müffen die bereits 
beftehenden oder unter den Hohen vertragfchliefenden Theilen 
noch zu vereinbarenden Borfhriften über die zur Berhütung 
des Bufammenftoßens von Schiffen auf See zu führenden 
Signale beobachten. 

Wenn ein mit dem Legen oder mit der Wiederberftellung 
eines Kabels befchäftigtes Fahrzeug die befagten Signale trägt, 
fo milſſen die anderen Fahrzeuge, welche diefe Signale bemerken 
oder zu bemerken im Stande find, fich mindeftens eine Gees 
meile von diefem Fahrzeuge zurüdziehen oder entfernt halten, 
um baffelbe in feinen Arbeiten nicht zu behindern, 

Die Geräthe oder Nebe der Fiſcher müſſen in derfelben 
Entfernung gehalten werden, 

Den Fifcherbooten, melde ein Kabelſchiff mit den befagten 
Signalen bemerfen oder zu bemerken im Stande find, fol 
jedoch, um fi der fo gegebenen Aufforderung zu fügen, eine 
Frift von längftens vierundamanzig Stunden zuftehen, während 
welcher ihren Bewegungen keinerlei Hinderniß bereitet werden darf, 

Die Arbeiten des Kabelfhiffes müſſen in tbunlichft kurzer 
Frift vollendet werden. 

Artikel 6. 

Die Fahrzeuge, melde die zur Kenntlichmachung der Page 
der Kabel beftimmten Bojen feben oder zu fehen im Stande 
find, mäfjen, wenn es fi um die Legung, um eine eingetretene 
Betrieböflörung oder um den Bruch der Kabel handelt, fid 
mindeflend eine Biertel-Seemeile von diefen Bojen entfernt 
halten. 

Die Geräthe oder Netze der Fiſcher müffen in berfelben 
Entfernung gehalten werben. 


Artikel 7. 

Die Eigenthümer von Schiffen oder Fahrzeugen, welche 
zu bemeifen vermögen, daß fie, um einem unterfeeifhen Kabel 
feinen Schaden zugufügen, einen Unter, ein Neg oder ein 
fonftiges Fiſchereigeräth geopfert haben, follen von dem Eigen- 
thümer des Kabels ſchadlos gehalten werden. 

Um Anfprud auf eine folhe Schabloshaltung zu erlangen, 
muß, fomweit möglich, fogleih nad dem Borfall, um denſelben 
feftzuftellen, ein auf die Ausfagen der Mannſchaft des Fahr⸗ 
zeuges geftügtes Protofoll aufgenommen werden, und der 
Kapitän ded Schiffes muß binnen vierundswanzig Stunden 
nah feiner Ankunft in dem erften Hafen, nad mwelhem er 
zurüdtehrt, oder in welchem er Zuflucht ſucht, vor den zus 
fländigen Behörden feine Erllärung abgeben. Die legteren 
benachrichtigen hiervon die Ronfularbehörden der Nation des 
Eigenthämers des Rabels. 


Artilel 8. 

Zur Entfheidung über die Zumiberhandlungen wider den 
gegenwärtigen Vertrag find die Gerichte dedjenigen Landes zu- 
fländig, welchem das Fahrzeug angehört, an deſſen Bord die 
Buwiderhandlung begangen worden ift. 


In denjenigen Fällen, in welden bie im vorhergehenden 
Abfage enthaltene Borfchrift nicht follte zur Ausführung lommen 
tönnen, werden bie Zumwiderhandlungen wider den gegenwärtigen 
Bertrag in jedem der vertragihließenden Staaten hinſichtlich 
feiner Staatdangehörigen nah den allgemeinen Regeln der 
Strafzuftändigkeit, fo mie fi) diefelben aus den befonderen 
Gefegen diefer Staaten oder aus den internationalen Berträgen 
ergeben, beftraft werden. 


Artikel 9. 

Die Verfolgung der in den Artileln 2, 5 und 6 biefes 
Vertrages vorgefehenen Zumwiderhandlungen wird durch den 
Staat oder in feinem Namen ftattfinden. 

ä Artitel 10. 

Die Zumiderhandlungen wider den gegenwärtigen Vertrag 
tönnen dur alle Beweismittel feftgeftellt werden, welche nad) 
der Geſetzgebung desjenigen Landes, in welchem dad mit der 
Angelegenheit befaßte Gericht feinen Sit bat, zuläffig find. 

Wenn die Kommandanten der Kriegsfchiffe oder der hierzu 
befonders beftellten Schiffe eines der Hohen vertragfchließenden 
Theile Grund zu der Annahme haben, daß eine Verlegung der 
durch diefen Vertrag getroffenen Anordnungen durch ein anderes 
Fahrzeug, ald ein Kriegsſchiff, ftattgefunden hat, fo lönnen fie 
von dem Kapitän oder von dem Schiffäführer die Borlegung 
der urlumdlihen Ausweiſe Über die Nationalität des befagten 
Fahrzeuges verlangen. Ueber diefe Borlegung wird unmittelbar 
nachher auf dem vorbezeihneten Schrififtüden ein furzer Ber- 
merf gemacht werden. 

Im Weiteren können durch die befagten Kommandanten, 
welches auch die Staatsangehörigleit des angeſchuldigten Schiffes 
fein möge, Protofolle aufgenommen werden. Diefe Prototolle 
werben nad den Formen und in der Sprade aufgenommen 
werden, welde in dem Lande, bem der aufnehmende Romman« 
dant angehört, gebräuchlich find; fie Lönnen in dem Lande, in 
welchem fie angerufen werden, in Gemäßheit der Gefeggebung 
diefes Landes als Beweismittel dienen. Die Angeſchuldigten 
und die engen haben das Recht, dem Protokolle in ihrer 
eigenen Sprache alle Erllärungen hinzuzufügen oder hinzufügen 
zu laſſen, welche fie für dienlich erachten; dieſe Erklärungen 
ſind ordnungsmäßig zu unterſchreiben. 


Artilel 11. 

Das gerichtliche Verfahren und die Entſcheidung wegen 
der Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Ver— 
trages ſoll ſieis fo kurz und bündig fein, als es die geltenden 
Gefege und Vorſchriften geftatten. 


Artilel 12. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich, die⸗ 
jenigen Maßnahmen zu treffen oder ihren geſetzgebenden Körper. 
haften vorzuſchlagen, welche erforderlih find, um bie Aus- 
führung dieſes Bertraged zu fihern und namentlid um die» 
jenigen, welche den Beftiimmungen der Artikel 2, 5 und 6 zu- 
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widerhandeln follten, mit freiheitd: oder mit Gheldftrafe, ober 
mit diefen beiden Strafen zugleich, beftrafen zu Laffen. 


Artikel 13. 

Die Hohen vertragfcließenden Theile werben ſich die 
Geſetze mittheilen, welche in ihren Staaten in Bezug auf den 
Begenftand dieſes Vertrages bereit erlaffen worden find oder 
demnãchſt erlaffen werden möchten. 


Ürtitel 14. 

Diejenigen Staaten, welde an dem gegenwärtigen Vertrage 
nicht theilgenommen haben, können demfelben auf ihren Antrag 
beitreten. Diefer Beitritt ift anf diplomatiihem Wege der 
Regierung der Franzöfiihen Republik mitzutheilen, welde die 
übrigen vertragfchließenden Regierungen davon in Kenntniß 
fegen wird. 

Artikel 15. 

&s ift felbfiverftändlic, daß die Beftimmungen des gegen- 
wärtigen Bertrages bie freiheit ded Handelns der Friegführenden 
Mächte in keiner Weife befchränfen. 


Artikel 16. 
Ueber den Beitpunft, mit welchem der vorftehende Bertrag zur 


Ausführung lommt, werden die Hohen vertragfchließenden Theile | 


ſich befonders verftändigen. 

Derfelbe bleibt von diefem Zeitpunkte an fünf Jahre in 
Kraft, und falls keiner der Hohen vertragfchließenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablauf diefes fünfjährigen Zeitraums 
die Abſicht zu erfennen giebt, davon zurüdzutreten, gilt er als 
auf ein Jahr verlängert und fo fort von Jahr zu Jahr. 

Falls eine der Mächte den Bertrag kündigen follte, würde 
diefe Kündigung nur für fie felbft von Wirkung fein. 


Artilel 17. 

Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizgirt werden, ber 
Austaufh der Ratifitations-Urkunden wird fo bald als thunlic, 
und zwar längftend in der Friſt von einem Sabre, in Paris 
bewirft werben. 

Zu Urlkund deffen haben die betreffenden Bevollmächtigten 
denſelben unterzeichnet und befiegelt. 

So geſchehen in ſechſsundzwanzig Ausfertigungen in Paris, 
den 14. März 1884. 

(L. 5.) Hohenlohe. (L.5.) Balcarce. (L.8.) Ladislaus 
Eomte Hoyos. (L. 8.) Beyens. (L. 8.) Leopold Drban. 
(L. 8.) Br. d’Itajuba. (L. 8.) Somzee. 

(L. 8.) Moltte,Hnitfeld. (L. 8.) Emanuel de Almeda. 
(L. 5.) Manuel Silvela. (L. 5.) 2. P. Morton. 
(L. 8) Henry Bignaud, (L. S) Joſe ©. Triana. 
(L. 5.) Jules Ferry. (CL. 8) Godery. (L. S,) Lyon. 
(L. 8.) Erifanto Medina. (L. 8.) Moaurocordato. 
(L. 5.) Menabrea. (L. 5.) Ejfad. (L. 5.) Br. de Zuylen 
de Nijevelt. (L. 5.) Nazare Aga. (L. S.) 5. d'Azevedo. 
(L. 8.) Obodesco. (L. S,) Prince Orloff. 

(L. 8.)%. M. Torres Eaicedo. (L. 8.) 3. Marinovitd. 
(L. 5.) ©, Sibbern. (L. 8.) Yuan 9. Diaz. 


Bufagartifel. 

Die Feſtſetzungen des unterm heutigen Tage gefchloffenen 
Vertrages zum Schuge der unterfeeifhen Telegraphentabel 
werden, gemäß Artifel 1, auf die Kolonien und Befigungen 
Ihrer Britifhen Majeflät Anwendung finden, mit Ausnahıne 
der nachftehend aufgeführten, nämlich: 


Gamada, Neufüdmwales, Sübdauftralien, 
Neufundland, Victoria, Weftauftralien. 
Gap, Dueensland, Neufeeland, 
Natal, Tasmanien, 


Die Feſtſetzungen des befagten Vertrages werden jedoch 
auf eine der vorbezeichneten Kolonien oder Beflgungen An» 
wendung finden, wenn in ihrem Namen feitend ded Bertreters 
Ihrer Britiſchen Majeftät zu Paris eine entprehende Mit 
theilung an den Franzöſiſchen Minifler der auswärtigen Un- 
gelegenheiten gerichtet worden ifl. 

Jede der oben aufgeführten Kolonien oder Befigungen, 
weldye dem gegenwärtigen Vertrage beigetreten fein möchte, 
behält die Befugniß, in derfelben Weife wie die vertrag- 
fließenden Mächte zurüdzutreten. In dem falle, wenn eine 
der in Rede flehenden Kolonien oder Befigungen den Wunſch 
begen follte, von dem Bertrage zurüdzutreten, würde ſeitens 
des Bertreterd Ihrer Britifhen Majeftät zu Paris eine ent- 
fprehende Mittheilung am den Franzöſiſchen Minifter der aus» 
wärtigen Angelegenheiten gerichtet werden. 

So gefchehen in fehsundzmwanzig Ausfertigungen in Paris, 
den 14, Mär; 1884. 

(Unterfchriften.) 


Der vorftehende Vertrag nebſt Zufagartitel ift von den 
BVertragsftaaten, mit Ausnahme von Perfien und den Ber- 
einigten Staaten von Eolumbien, ratifizirt, und die Ratifilations- 
Urkunden find, getroffener Abrede gemäß, der Franzöſiſchen 
Regierung zur Riederlegung in ihren Ardiven — ftatt des 
Austaufhes — übergeben worden. Zufolge Mittheilung der 
Franzöſiſchen Regierung ift die Yapanifche Megierung dem 
BVertrage gemäß Artilel 14 deffelben beigetreten und in Gemäß. 
heit des Zufagartifeld hat die Königlich Großbritanniſche Re— 
gierung die Erklärung abgeben lafjen, daß die Beflimmungen 
des Bertraged auch auf die Kolonien Südauftralien, Victoria 
und Queensland Anwendung finden follen. 


Deklaration. 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten der an ber Ueber- 
einkunft zum Schuge der unterfeeiihen Telegraphentabel vom 
14. März 1884 betheiligten Regierungen haben es für zmed- 
mäßig erlannt, den Sinn der Beflimmungen in den Artileln 2 
und 4 der gedachten Uebereinkunft näher feftzuftellen und dem» 
zufolge einftimmig nachſtehende Deflaration befchlofien: 

Da fi) Zweifel über den Sinn des Wortes „vorſätzlich“ 
im Artikel 2 der Uebereinlunft vom 14. März 1884 ergeben 
haben, fo ift man darüber einverftanden, daß die in dem er» 
mwähnten Artikel enthaltene Strafbeftimmung nicht auf diejenigen 
Bälle des Zerreigens oder der Beihädigung Anwendung findet, 
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welche zufälliger- oder nothwendigerweiſe bei der Wiederher⸗ 
ftelung eines Kabels verurfacht find, vorausgefegt, daß alle 
Vorkehrungen zur Vermeidung des Zerreißens oder der De 
fhädigung getroffen waren. 

Ebenfo wird anerfaunt, daß Artilel 4 der Uebereinkunft 
feinen anderen Zwed gehabt hat und keine andere Bedeutung 
haben fol, ald die zuftändigen Gerichte eines jeden Landes zu 
verpflichten, in Gemäfheit ihrer Gefege und unter Berüd: 
ſichtigung der Thatumftände die Frage zu entſcheiden, ob der 
Eigenthümer eines Kabels, welcher durch das Legen oder Wieder: 
berftellen deſſelben das Zerreißen oder die Beihädigung eines 
anderen Kabels verurſacht, hierfür civilrechtlich haftbar ift, und 
im Bejahungafalle, weldes die Folgen diefer Haftbarteit find. 

So geſchehen zu Paris, den 1. Dezember 1886 und, für 
Deutſchland, den 23. März 1887. 

Münfter Bay Goluchowskti. Beyens. d'Arinos. 
Fernandez. Moltke-Huitfeld. Emanuel de Almeda. 
I. 8 Albareda. Mac⸗Lane. Freycinet. Pyond. Cri— 
fanto Medina. Delyanni, 2. F. Menabrea Hara. 
Eſſad. de Stuerd. Tomte de Balbom. Alecfandri, 
Kogebue Pector. Marinoditch. Lewenhaupt. 
Yuan I. Diaz. 





Als Zeitpunkt des Inkrafttretens des vorftehenden Ber: 
trages ift von den Vertragsſtaaten in Gemäßheit des Artifels 16 
Abfag 1 defjelben der 1. Mai 1888 feflgefegt worden. 


Dentiches Neich und Rumänien, 
Urfprungszeugniffe für die Einfuhr nach Rumänien, 
Zur Ausftelung von Urfprungdzeugniffen für Waaren- 


fendungen nad Rumänien ift nunmehr’) aud die Handels: 
lammer in Emden befugt. 


Rumänien, 
Formalitäten im Handel mit Rumänien. 
Das Handeldmufeum vom 26. April d. 9. fchreibt: 


Die Lemberg · Czernowitz · Jaſſh ⸗ Eiſenbahngeſellſchaft hat einen | 
— ' allgemeine Erklärung entweder feine Grundlage für die Boll» 


Bericht ihres Rumänifhen Zollabfertigungsbureaus in Ihzlani⸗ 


Suczawa an die Handeldfammer in Wien gelangen laffen, aus | 


welchem Nachſtehendes zu entnehmen ift: Namhafte Berzöge- 
rumgen in der Weiterbeförderung der für Rumänien beftimmten, 
und zur Abfertigung überwieſenen Güter werden dadurch ver- 
anlaft, daf der Abfertigungäftelle die zur Bereinigung beim 
Königlih Rumänifhen Zollamte erforderlihen Belege nicht 


1) Sand. Arch. 1887 I. S. 7, ſowie 262 und 1888 Yanuarbeft 
1, S. 14. 





rechtzeitig zugängig gemadt werden, und diefe erft von dem 
Empfänger, beziehungsmeife Berfender im Korrefpondenzwege 
reguirirt werden müffen. 

Um die hierdurch hervorgerufenen Klagen und Beſchwerden 


' auf ein möglihft geringes Maß herabzufegen, würde es fi 


empfehlen, das intereffirte Bublilum im weiteften Kreiſe ent 
fprechend darüber aufzulliren, daß die Zollabfertigungsftellen 
mit den zur Bollbereinigung erforderlichen Belegen rechtzeitig 
verfehen werden müjjen, wenn Berzögerungen in der Abfertigung 
vermieden werden umd in zweifelhaften Fällen die richtige An- 
wendung der Bolltariffäge erreicht werden foll. 

Nachftehend find die Belege verzeichnet, deren Beibringung 
bei der Einfuhr nad) Rumänien gefordert wird, 

A, Bei Gütern, melde an der Grenze verzollt werben. 

1) Urfprungszeugniffe bei Waaren, melde aus Staaten 
ftammen, mit welden Rumänien Handelsverträge abgeſchloſſen hat. 

Wird das Urfprungdzeugnig in einer Ortfchaft auögeftellt, 
melde nicht an der Eifenbahn liegt, jo muß entweder aus dem 
Urſprungszeugniß erfihtlih und durch die ausftellende Be» 
börde beftätigt fein, in welcher Eifenbahnftation das betreffende 
Gut zur Aufgabe gebracht wird, oder ed muß der Frachtbrief 
über die Achsverfrachtung bis zur Abgabeftation beigebracht 
werben. 

Bei Gütern, welche ans einem Staate flammen, mit welchem 
ein Handelövertrag nicht befteht, muß, wenn die Berzollung 
nah den SKonventionaltariffägen erfolgen fol, der Nachweis 
geliefert werden, daß die betreffende Waare im demjenigen 
Staate, über welchen fie eingeführt wird, thatſächlich verzollt 
wurde und ſich hierdurd die Nationalifirung in dem bezüglichen 
Vertragsſtaate erworben hat. Für diefen Nachweis ift bie Bei- 
bringung der Driginal-Zollquittung unerläßlih; die bloße Be— 
ftätigung der zur Ausftellung von Nationalifirungs-Eertifitaten 
berechtigten Behörden genügt nicht. 

2) Stammfradhibriefe über alle Sendungen, welche aus 
einem Bertragäftaate ſtammen, vom Urfprungsorte aber nicht 
direlt bis zu einer Station an der Grenze oder im Innern 
Rumäniens aufgegeben werden. 

Bei Sendungen, welche bis zur Eifenbahn-Anfgabeftation 
per Schiff verfrachtet werden, find die Schiffs-Konnofſements 
beizubringen. 

8) Faltura. 

Zur Erzielung der Beihleunigung der Abfertigung und der 
zichtigen Anwendung der Säge des Bolltarifs kann die Beis 
bringung der Kalturen bei allen denjenigen Waaren, deren 


erflärung bildet oder deren Beicaffenheit eine Einreihung unter 
verfhiedenen Bofitionen des Zolltarifed zuläßt, dem intereffirten 
Publitum nit genug empfohlen werben. 

Hiernntergehören: Kurzwaaren, Galanteriemaaren, Droguen, 
Spiritnofen, Medilamente, Arzneimaaren, Sonfeltiondwaaren, 
Pofamentirwaaren, Webftoffe und Fabrilate daraus, ein großer 
Theil der Eifenwaaren, Lederarbeiten und Fabrikate, Holz. 
maaren, Thon- und Glasmwaaren, Metalle und Metallmaaren, 
Eßwaaren, Konjerven, Papier und Papierwaaren ıc. 
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B. Bei Gütern, welche auf ein Zollamt im Innern des 
Landes zur Berzollung überwiefen werden (Aifignationsgüter). 

Bei allen zollpflichtigen Gütern, welde aus Vertragsftanten 
flammen, nicht aber direft bi® zu der in Rumänien gelegenen 
Beflimmungdftation, fondern zunädft nad einer in einem Nicht: 
vertrandftante gelegenen Eifenbahnftation verfrachtet werden, 
und in einer folden von Neuem nah Rumänien zur Aufgabe 
gelangen, müfjen die betreffenden Stammfrachtbriefe, beziehungs- 
weile Schiffs· Konnoſſements dem Girenzzollamte vorgelegt wer- 
den, welches die Sendungen auf ein Zollamt im Innern 
Numäniend zu affigniren hat, wenn das lettere die VBerzollung 
nad den Sätzen des Ronventionaltarifes vornehmen foll. 


Rumänien und Frankreich. 
Berlängerung des proviforifchen Handelsablommens. 


Das Rumänifchs Franzöfifhe Handelsablommen, welches 
mit dem 1. Juli d. J. außer Kraft treten würbe, fol, Inhalts 
eines von den Numänifhen Kammern angenommenen Geſetzes, 
bis zum 1. Januar 1889 unverändert verlängert werden. 


Defterreich-Iingarn. 


Tarazufchlag bei BVerzollung von roher Karbolfäure, 
welche in eigens eingerichteten Cifternenwaggons ohne 
weitere Umfchliegung eingeführt wird, 
(Defterreichifches Neichögefehblatt Ar. 51.) 


Eine Kundmachung des Defterreihiichen Finanzminifteriums 
vom 13. April 1888 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit dem k. k. Handeldminifterium und 
den betheiligten königlich Ungariſchen Minifterien wird auf 
Grund des Artikels 17 des Geſetzes vom 25. Mai 1882, be. 
treffend den allgemeinen Zolltarif des Oeſterreichiſch-⸗Ungariſchen 
Zollgebietes '), beftimmt, daß bei der Berzollung von roher 
Karbolfänre, welche in eigens eingeridyteten Eifternenwaggons 
ohne meitere Umſchließung eingeführt wird, dem ermittelten 
Nettogewichte eine Zara von 22 pEt. zuzuſchlagen ift. 


Zollbehandlung von Teeren gebrauchten hölzernen 
Petroleumfäflern. 
(Ebenda Rr. 54) 


Ein Defterreihifhes Gefeg vom 25. April 1888 lautet 
mie folgt: 

$. 1. Leere gebraudte hölzerne Petroleumfäfler für im 
Bollgebiete gelegene Petroleumraffinerien find zollfrei. 


1) Hand, Ar. 1882 I. S. 464. 





8.2. Die Regierung ift ermädtigt, die feit dem 28. DI. 
tober 1887 ficherftellungsmweife erlegten Zollgebühren für ein- 
geführte derlei Fäſſer gurüdzuftellen, 

$. 3. Diefes Gefeg tritt mit dem Tage feiner Kund⸗ 
mahung im Reichtgefepblatte in Wirkſamleit. 

Die Regierung wird ermächtigt, dafielbe im Berordnungs- 
wege außer Wirkfamkeit zu fetzen, mit der Maßgabe, daß es 
drei Monate nad Kundmachung der betreffenden Berordnung 
außer Kraft tritt. 

Die Regierung hat dem Reichsrathe von der diesbezüglich 
getroffenen Berfügung Mittheilung zu machen. 

$. 4. Mit dem Bollzuge diefes Geſetzes find der Finanz- 
minifter und der Handelöminifter beauftragt. 


Durchführung des Gefekes vom 30. März 1873,') 

wegen zollfreier Behandlung der zum Bau und zur 

Ausrüftung von Schiffen erforderlichen Gegenftände, 
Ebenda Nr. 58.) 


Eine Berordnung der Defterreihifhen Minifterien der 
Finanzen und des Handeld vom 1. Mai 1888 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit den Löniglich Ungarifchen Minifterien 
der Finanzen und des Handeld wird verordnet, daß an Stelle 
der bißherigen Durhführungsverordnung vom 20. Mai 1873 
( R.G.«Bl. Nr. 86) die nachfolgenden Beftimmungen treten: 

Zur Erleihterung des Baued und der Ausrüftung von 
Seeſchiffen an den Meerestüften des Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Bollgebieted lann die zollfreie Einfuhr nachbenannter Gegen- 
ftände geftattet werden: 


I. Gegenftände für den Bau und die Ausrüftung von 
Kriegsfhiffen und Handelsfdiffen. 


1) Shiffsbauholz von jeder Gattung, roh oder bearbeitet, 
3 B. in Klötzen oder Stämmen, Brettern, Pfoften, Balten, 
Stangen und Duerhölgern ıc. 

2) Eifen, Stahl, andere umedle Metalle und deren 
Legirungen, roh und in Abfällen: darunter Roheifen, auch Alt- 
und Brudeifen; Stahl, Kupfer, Meffing, Zint, Blei und 
Legirungen daraus, 3. B. Munzmetall. 

3) Halbfabrifate aus Eifen, Stahl, unedlen Metallen und 
Legirungen; 3. B. Platten, Bleche, Wellbleche, Streifen, Drähte, 
Stangen, Stäbe, fagonnirt oder nicht; auch Knie- und Winfel- 
eifen, T-, U:, I-Eifen, Birnträger ıc, 

4) Röhren au Guf- und Schmiedeeifen, aus Kupfer 
Meffing ꝛc. und deren Verbindungen. 

5) Nägel, Stifte, Nieten, Nietnägel, Bolzen, Schrauben, 
Schraubenmuttern, Schraubenbolzen aus Eifen, Stahl, anderen 
unedlen Metallen oder Legirungen. 

6) Kettenllüfen, Kettenftopper aller Art, Unlerbettinge, 
Belegbettinge, Berholllampen, Sceibenllampen, Anterjlipper, 





1) Hand. Arch. 1873 I. &. 510, 


392 


Anter: und Penterfrahne fammt Zubehör, Kabelbremfen, Kabel. 
rollen, dann zum Anlermanöver gehörige Werkzeuge; alle dieſe 
aus Gußeiſen oder anderen unedlen Metallen. 

7) Blöde, auch Dotshofte, Scheiben und Büchſen aus 
Holz, Eifen, Stahl oder anderen uneblen Metallen. 

8) Antereifen, Unter, Anterletten und andere Ketten (aud) 
Gelenlletten, Talelageketten) aller Art. 

9) Pumpen und Zubehör aus Eifen, Aupfer, Zint, Blei 
oder was immer für einer metalliihen Kompoſition, aud 
Dampfftrahlpumpen, Pulfometer, hydrauliſche Prefien und Luft- 
pumpen. 

10) Schläude aus Hanf und Kautſchul, auch mit Um— 
widlung aus Eiſen- oder Metalldroht; Kautſchukfabrilate 
(Dichtungen zc.) zum Maſchinenbetriebe. 

11) Aobeftfabrifate. 

12) Schiffömwinden, Gang«e und Bratſpille, Aſchen- und 
fonftige Aufzüge, Ventilatoren und Deftillatoren, elektriſche 
Lihtmafhinen, Feuerfprigen; ferner Keffel und Dampfmafchinen, 
Mafchinentheile, Transmiffionen für alle vorbenannten Bor- 
richtungen. 

13) Ertincteure; Eißerzeugungsapparate. 

14) Stenerräder und andere Theile des Steuerd und 
feined Bewegungsapparates (Neepleitungen, Rollen ıc.), auch 
Dampffieuerapparate; Ueberfegungen (Trandmiffionen) mit dem 
bezüglihen Zugehör; Steuerindifatoren. 

15) Keſſel, Mafchinen und Theile von Mafhinen für 
Dampffhifie, ſowie Verkleidungen und Garnituren der Keſſel; 
Röhren (auch Feuerrohre und Sieberöhren), Leitungen, Trand, 
miffionen, Rauhfänge. 

16) Haden (Beile), Hämmer, Poheifen (Bohrer), Feilen, 
Sägen und andere Werkzeuge des Matrofen, des Segelmaders, 
Schiffszimmermannes, Tiſchlers, Kalafatters, Spänglers, 
Keſſelſchmiedes und Maſchiniſten; alle dieſe für den Bord» 
gebraud). 

17) Eilz und Bappendedel zum Belegen des Schiffebodens. 

18) Hanf und Fladhs, ſowie Hanf: oder Flahswerg, ge- 
theert oder nit; Baumwolle für Dichtungen zum Borbgebraud) 
(cotone per trinelle), Stridleitern auch mit Holziprofen 
(Iatobsleitern). 

19) Pinfen, aud Dedlinfen, Scheiben ans gewöhnlichen 
und feinem Glaſe, auch gefärbte für Scheilihte und Laternen. 

20) Englifh- Schwarz (black); Farben mit Del angemadt 
ober in Pulverform; Englifcher Patentdryer und jede Art von 
Anftrihsmaterialien für den Schiffsboden eiferner Schiffe. 

21) Leinöl, Fiſchthran, Pech, Steintohlen- und Holztheer, 
Harz, Terpentin, Terpentinöl, Fade (Firniſſe) jeder Art. 

22) Schwefel, Arfenit, fitte. 

23) Cement, hydrauliſcher Salt, feuerfefte Ziegel, Schmelz- 
tiegel, Kiefelguhr; alle diefe zur Verwendung an Bord. 

24) Maften und Ragen aus Holz und aus Eifen, fowie 
alle Gegenflände, melde zur Bemaftung gehören, aus Holy, 
Eifen und fonftigem Metalle. 

25) Segel und ihre Zurüſtung, Segeltuh auß Hanf, 
Glas, Baumwolle u. dergl. zum Bordgebrauch. 


EEE EEE 


26) Tauwerk aller Art aus Hanf, Manillahanf, Flache ꝛc. 
getheert oder nicht. 

27) Tauwerk aller Urt aus Eifen-, Stahl oder anderen 
Metalldrähten. 

28) Fäſſer, Baljen, Püben aus Holy mit Holz- ober 
Metallreifen. 

29) Berzierungen des Gallionsſcheggs, des Vorderftevens, 
des Spiegelsachter, ded Fallreeps und ber Dedhltte, aus Holz 
oder Metallen. 

30) Boote (für Auder- oder Dampfbetrieb) ans jeglichen 
Material; ihre Bemaſtung, Segel, Ruder, Mafchinen und died- 
bezügliches Zubehör. 

31) Blaggen, Signalflaggen, ſowie Stoffe zur Berfertigung 
derfelben. 

32) Feucht. und Fenerwerksfignale für den Bordgebrauch. 

33) Laternen für den Bordgebraud. 

34) Defen, Herde und Sparherde; auch Schiffäbadöfen. 

35) Badewannen; Aborte; Wafhtifchplatten aus Marmor. 

36) Schiffsgloden. 

37) Nauliſche, meteorologifdhe und optiſche Inftrumente, 

38) Seelarten, Navigationsbüder. 

39) Telegraphen- und andere eleltrifche Apparate jeder 
Art für Schiffebeleudhtung und fonftigen Bordgebrauch; elektrifche 
Sabel, Leitungen famt Zubehör. 

40) Rettungsapparate jeder Gattung. 


II. Gegenftände für den Bau und die Ausrüftung 
von Kriegsſchiffen. 


41) Panzerplatten und deren Befefligungsbolgen. 

42) Luftpumpen und hydrauliſche Apparate (auch hyy⸗ 
draulifhe Accumulatoren) für Zorpedo-Lancirungs:Apparate, 
zum Mandvriren der Gefhügthürme, der Drehſcheiben und 
Gefüge. 

43) Taucherapparate. 

44) Artillerie » Ausrüftungsgegenftände; 
Waffen aller Art. 

45) Zorpedogegenftände, auch Schutzmittel jeder Art gegen 
Torpedos, 

Die zollfreie Eingangsbehandlung der oben aufgeführten 
Segenftände lann nur gegen Beobahtung der nachftehenden 
Modalitäten bewilligt werden: 

1) Auf die zollfreie Einfuhr haben neben der k. f. Kriege⸗ 
marine, bezüglich deren e8 bei den beftchenden Normen ver« 
bleibt, diejenigen Anſpruch, melde den Bau von Seeſchiffen 
gewerbömäßig betreiben und zu diefem Zwecke beftimmte 
Sciffewerften oder Stapel befigen oder innehaben. 

Diefelben haben ſich bei der Finanzbehörde ihres Bezirkes 
über die Ausübung ihres Gewerbes mitteld eined Zeugniſſes 
der fompetenten politifhen Behörde audzumeifen, in weldem 
aud) die Lage der Werfte oder des Stapelö genau angegeben ift. 

2) Zum Zmwede der zollfreien Einfuhr wird demjenigen, 
der ſich mit dem erwähnten Zeugniffe ausweift, von der Finanzs 
behörde feined Bezirkes eine Licenz für eine beftimmte Menge 


Munition und 
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der genannten Gegenftände außgefolat, welche der Ausdehnung 
feineß Gemwerböbetriebes entipriht und für deren Einfuhr in 
der Licenz ein Zeitraum beftimmt wirb, der die Dauer eines 
Jahres nicht Überfchreiten darf, 

Bur Erlangung diefer Licen; hat der Befiger der Werfte 
ober des Stapels der Finanzbehörde feines Bezitles eime Lifte 
jener Gegenftände unter Ungabe der Mengen jedes einzelnen 
derfelben vorzulegen, melde er für im Laufe der nächſten 
Iahresfrift im Ausficht genommene Arbeiten aus dem Auslande 
zu beziehen gedentt. 

Im dieſer Pifte find die benöthigten Gegenftände nad ihrer 
tehnifgen Benennung und ihrer Menge und unter Angabe 
aller wefentlichen, zur Beurtheilung der geforderten Quantität, 
der Dimenfionen ac. jedes einzelnen Artitels nothiwendigen Um- 
fände betaillirt aufzuführen. 

Die Finanzbezirlsbehörde ertheilt die Licenz in der bies 
herigen Weife, hat jedoch unverweilt eine Abſchrift diefer Liften 
zu nehmen und an die . & Seebehörde in Trieſt einzufenden, 
welche die Einleitungen behufs Verfländigung der inländifchen 
Induftrietreife nad den ihr vom k. f. Handeldminifterium zu« 
kommenden Weiſungen treffen wird. 

Bei nachtraͤglich eintretendem Mehrbedarfe können jederzeit 
Nachtrags⸗Licenzen in gleiher Weife angeſucht und ertheilt 
werben. 

3) Die zollfreie Einfuhr der erwähnten Gegenftände kann 
nur über jenes Zollamt ftattfinden, welches der Schiffswerfte 
oder dem Stapel am nächſten gelegen und in ber Licenz aus» 
brüdlich bezeichnet if. 

Diefes Zollamt hat die eingeführte Menge von Gegen- 

ftänden am Rüden der von Fall zu Fall beizubringenden Licenz 
zu notiren und überdied in einer befonderen Ueberfiht in Evi. 
benz zu halten. 
.. 8 So oft eine nene Licenz nachgeſucht wird, muß vor ber 
Ertheilung im geeigneten Wege erhoben werden, inwieweit bie 
früher eingeführten Gegenftände zum Bau oder zur Ausräftung 
von Schiffen verwendet worden find und inwiefern die neue 
Menge, deren zollfreie Einfuhr nachgeſucht wird, der befannten 
Ausdehnung des Gewerbebetriebed des Bittftellerß entſprechend 
erſcheint. Im Mebereinftimmung mit dem Ergebniffe diefer Er⸗ 
bebungen ift der Partei die neue Ficenz auszufolgen. 

5) Jene Gegenftände, welche auf Grund einer folden 
Licenz eingeführt worden find umd welche zu anderen Bweden, 
als zum Bau und zur Ausräftung von Schiffen verwendet oder 
an andere Perfonen, die zur zollfreien Einfuhr nit ermächtigt 
(Buntt 1) oder mit der erforderlichen Licenz nicht verfehen find 
(Bunkt 2), abgetreten werden follen, mäjlen vorläufig bei dem ⸗ 
felben Zollamte, über welches die Einfuhr ftatigefunden hat, 
erflärt und der tarifmäßigen Eingangdverzollung unterzogen 
werden, worauf bie verzollte Menge auf der betreffenden Licenz 
von der bezogenen Menge abgefhrieben wird. 

Jede Verwendung zollfrei bezogener Gegenftände zu anderen | 
Zwecken als zum Bau und zur Ausräftung von Schiffen und | 
jede Abtretung am nicht bezug@berechtigte Parteien ohne vorher- 
gegangene Entrihtung des Eingangezolles wird als eine Ge- | 

Deutſches handelt · Archlo 1888, I. 








fälsübertretung angeſehen und nach den beſtehenden Borſchriften 
beſtraft. 

6) Die zur zollfreien Einfuhr berechtigten Perſonen können 
die mit Picenz bezogenen Gegenftände innerhalb des Ausmaßes 
der Picenz an andere Bezugsberechtigte ohne Zollentrichtung 
abtreten. Doc hat in folden Fällen das Zollamt, über welches 
die zollfreie Einfuhr flattfand, vor der Abtretung die betreffenden 
Segenftände auf der Licenz des Eedenten abzuſchreiben und auf 
jener des Geffionars, als auf defjen Namen eingeführt, vor- 
zumerfen. Falls der Eeffionar in feiner Licenz an ein anderes 
Zollamt angemiejen if, hat er gleichzeitig auch dieſes von der 
Uebernahme der abgetretenen Gegenflände in Kenntniß zu fegen. 

7) Schiffekanonen, Hieb-, Stich und Schußwaffen dürfen 
zur Ausrüſtung von Merkantilfchiffen weiter Fahrt nad er- 


\ wirfter Bewilligung der kompetenten politifhen Behörde zollfrei 


bezogen werben. 

Gegen Beibringung diefer Bewilligung wird die zollfteie 
Einfuhr der Waffen zugeflanden umd es ift der Bezug derfelben 
von dem betreffenden Zollamte auf der Einfuhrsbewilligung 
nah Gattung und Stüdzahl vorzumerlen. 

8) Die Zollämter, welche die Zollamtshandlung auf Grund 
dieſer Verordnung pflegen, haben behufs der gefonberten 
ſtatiſtiſchen Nachweiſung diefer Einfuhr, die feit 1. Januar 1888 
fattifch zollfrei abgefertigten Gegenftände des Schiffsbaues und 
der Schiffsausräftung in ein eigened Konto mit der Ueberſchrift: 
„Zollfreie Einfuhr von Gegenfländen für Bau und Ausräftung 
von Seeſchiffen“ nad den tarifmäßigen Benennungen mit ihren 
Mengen einzutragen, daſſelbe halbjährig abzuſchliehen und den 
vorgefeßten Behörden vorzulegen, welche daraus halbjährig 
eine befondere Bezirls⸗Sammlungs · und Landestabelle an- 
zufertigen und mit den anderen Waarenverlehrö-Tabellen ein. 
zufenden haben. 


Großbritannien. 


Bollermäßigungen in Canada. 
(Nerv Yorker Handelszeitung vom 14. April d. 3.) 

Laut Prollamation des General⸗Gouverneurs find folgende 
Artikel für zollfrei erklärt worden: Friſches Obſt wie Bananen, 
Dliven, Ananas, Aepfel, Tamarinden, Brombeeren, Stadel- 
beeren, Himbeeren, Erdbeeren, Kirſchen, Preißelbeeren, Pfirfiche, 


‘ Pflaumen, Duitten, Apritofen, Melonen und Mangos, Gewürze, 


wie Anis, Sternanis, Ranarienfamen, Koriander (roh), Kat» 
damomen (roh), Zimmt (roh), Kümmel, Bodshornfamen (roh), 
Fenchel (roh), Jute, Senf, Zuderrübenfamen, Samen von Oft. 
bäumen und Seſam. Pflanzen, Bäume und Sträuder, nämlid: 
Aepfel⸗, Pfirfih-, Birn, Kirfhen-, Pflaumen, Quitten · und 
alle anderen Dbftbäume, Stachelbeer:, Himbeer, Brombeer-, 
Iohannisbeer-Sträucder und Nofenbüfdhe; ferner Weinreben, 
Scattenbäume, Zierbäume, Zierſträucher und Bierpflanzen. 
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Ausführung des Marlenſchutzgeſetes. 


Leere Blechbüchſen mit dem Namen einer Englifchen Firma 
werden zur Einfuhr in Großbritannien zugelaffen, wenn dem 
Namen Worte in Englifher Sprache Hinzugefügt find, aus 
denen erhellt, daß die Buchſen thatſächlich lediglich) zur Aufnahme 
von Waaren Britifher Fabrikation beftimmt find. 


Griechenland. 
BZollbehandlung von Bau- und Werkholz. 
(Hanbelömufeum vom 10, Mai 1888.) 


Nach einer Girfularverordnung des Griechiſchen Finanz— 
miniſteriums vom 6./18. April wurde das der Nr. 50b des 
Griechiſchen Generaltarifes mit 2,5 Yepta für die Olla biäher 


zugeiiefene unbearbeitete Galager und Turkiſche Bauholz unter | 


die Nr. 505 (unbearbeitetes Bau: und Werfholz) mit 3,5 Yepta 
für die Olla eingereiht. 


Stalten. 
Urfprungszeugniffe, 


Unter Bezugnahme auf die Mittheilungen im Handels. 
Archiv, Aprilheft I. Seite 286 und Maiheft I. Seite 354, be» 
treffend daß Erfordernig von Urjprungszeugniffen bei Sendungen 
nad; Italien laſſen wir nachſtehend die Vorſchriften folgen, nad) 
welchen diefe Urfprungszeugnijje abgefaßt werden mäfjen: 

1) Zur Austellung von Urfprungszeugniffen find die aus» 
ländifchen Handelsfammern und Bolämter, die ausländifhen 
Gemeindebehörden und die Italienifhen Konſularbeamten befugt. 

2) Die Zeugniife mäflen den Mamen und Wohnfig bes 
Fabrifanten oder Abjenders und des Empfängers, ferner Art, 
Gewicht oder Menge der Waare, fowie die Abzeichen der Kolli 
angeben. 


gefehen, wenn der Abfender das Urfprungszeugniß etwa in Form 


einer Erklärung niederſchreibt und die zuftändige Behörde fih 


auf die Pegalifation der Unterfchrift befhräntt. Vielmehr hat 
die Behörde felbft zu erklären, daf die näher zu bezeichnende 


Waare von dem Abjender hergeftellt ift, oder, falld der Fabrifant | 
nicht als Abjender auftritt, daß die Waare im Amtöbezirle der 
\ „Schweizerifhen Handelsamtsblatt* vom 24. April d. 98. 


Behörde erzeugt und fomit Deutfhen Urfprungs iſt. 

4) Die Fegalijation folder, von Deutihen Behörden auß- 
geftellten Urfprungsgeugnifle durch ein in Deutſchland refidirendes 
Italienisches Konfulat ift nicht erforderlich. 

5) Das Urfprungszeugniß fann ſowohl auj einem befon- 
deren Bogen Papier, als aud auf einem Duplilat der Faltura 
niedergefchrieben fein. 


3) Das Zeugniß darf nicht vom Abfender ſelbſt außgeftellt | 
oder vorgefchrieben fein. Es mind nicht ald ausreichend an- | 





| Ditta A. J. in 
| stessa Ditta p. p. in N. N, (sono prodotte in questo Dis- 


In der einen oder der anderen Form ift eö dem Fracht⸗ 
briefe mitzugeben. 

6) Die Beigabe einer Ueberfegung des Urfprungszeugnifies 
in Ralieniſcher (oder Franzöſiſcher) Sprache wird zwar nicht 
verlangt, liegt aber infofern im Intereſſe des Abſenders, als 
ihm dadurch Koften und Zeitverluft an der Grenze erfpart 
werden; tenn die mit Meberfegungen nicht verfehenen Urfprungs- 
zeugnifie müſſen auf Koflen des Abſenders an der Grenze durch 
Sachverſtändige überfegt werden, wodurch nicht felten Aufenthalt 
entfteht. 

As Beifpiel eines nit zu beanftandenden Urfprungs: 
zeugniffed möge das nadftehende dienen: 


Certificato d’origine. 


ll sottoseritto Presidente della Camera di Commercio 
(Sindaco, Direttore della Dogana) in N. N. certifien colla 
prerente che le merci qui sotto enumerate (nella fattura 
qui sopra accennate) spedite dalla Ditta p. p. in N. N. alla 
bererkestteee ‚ sono fabbricate dalla 
tretto) e sono percio di fabbrieazione (origine) germanica. 

N.NR,E..usseroresonene 

Il Presidente della Camera 
di Commercio. 
(I Sindaco.) 
(Il Direttore della Dogana.) 
(Stempel.) 


[Ueberfegung.] 
Urjprungszengnif. 

Der unterzeichnete Präfldent der Handelslammer (Bürger: 
meifter oder Vorftand des Zollamts) in N. N. beſcheinigt 
hiermit, daß die nachftehend (oder in vorftehender bezichungs- 
meife amgefchloffener Faltura) mäher bezeichneten‘) von dem 
p. p. Fabrilanten (Firma) in N. N. an die Firma A. J. zu 
verfandten Güter von ber Firma p. p. 
in N.N. bergeftellt (ein im Amtsbezirle der diesfeitigen Handels: 
fammer, Gemeinde, Zollamtsbezirke erzeugte® Bodenprobuft) 
und fomit Deutjchen Urfprungs find. 

N. N., den 

Der (Eigenfhaft des Beamten). 

(Stempel.) 


Die Waarenjendungen nach Italien, mittelft der Bolt an- 
langend, fo hat die Schweizeriiche General-Poftdiretion im 


De * 


Folgendes zur ſtenntniß gebracht: 

Nach einer neueſten Anorduung unterliegen alle Waaren⸗ 
fendungen aus der Schweiz und im Tranfit durch dieſelbe nad) 
Stalien, welche nicht mit einem Urfprungszengniß begleitet find, 


1) Eventuell Bergeichnik der Güter. 
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(alfo auch die Poftgüter), den Anfägen des Italienischen General: 
tarifs bezw. dem gegen Frankreich angewendeten Differentialtarif. 

Es liegt fomit im größten Intereſſe der Berfender, ihren 
Waarenſendungen ohne Unterfchied der Speditionsweife (ob in 
Bofiftäden oder in Wahrpoftfendungen — messageries ordi- 
naires —) das verlangte Urſprungszeugniß beizulegen. 

erden Fahrpoflfendungen Caljo nicht eigentliche Boftftäde) 
bei den Schweigerifhen Poftftellen zur Aufgabe präfentirt, welchen 
kein Urfprungszeugniß beiliegt, fo Liegt es im der Pflicht der 
abnehmenden PBoftbramten, darauf zu achten, daß diefe Sen- 
dungen nicht zur Beförderung gelangen, ohne daß auf dem zu— 
gehörenden Zoldellarationen die bandfhriftlihe Bemerkung des 
Berfenders enthalten fei: „nad dem General- bezw. Differential- 
tarif zu verzollen*. Diefer Erklärung ift jeweilen die Unter 
ſchrift des Berfenders beizufügen. Es wird hier wiederholt, 
daß ſolche Fahrpoftfendungen nah Ptalien, welche weder von 
einem Urfprungdzeugniffe begleitet find, mod die vorſtehende 
Bemerkung auf den Zolldellarationen enthalten, von den Itar 
lieniſchen ifenbahnen nicht zur Beförderung übernommen 
werben. 

Die eigentlihen Poftftüde (colis postaux) nah Ytalien 


finden zwar auch fernerhin ohne Urfprungszeugniffe Beförderung, | 
jedoch läßt die Stalienifche Poftverwaltung in diefen Fällen die | 
Waaren nah dem General» bezw. Differentialtarif verzollen, | 


ohne vom Berfenber befonders hierzu ermächtigt zu fein. 


Erhöhung der Bergütungen für den Bau von Schiffen ıc. 
auf infändifchen Werften, 
(Gazz. uf. Rr. 103 vom 1. Mai 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 22. März d. 3. beftimmt | 


was folgt: 
Art. 1. 


und Dampflefjel aufer den durch das Gefeg von 6. De: 
zember 1885*) feftgefegten Bauvergütungen eine weitere Vers 
gätung mach folgenden Sägen gewährt: 
a. für den Sciffsrumpf der Dampf» und Segel- 
idiffe aus Eifen oder Stahl, für die Mef- 


tonne brutto. » - » 17 Lire 
b. für den Schifisrumpf der Segelfchiffe aus 

Holz, für die Meftonne brutto 2,50 „ 
c. für tleinere Fahrzeuge (gallegianti) aus 

Eifen oder Stahl für die Meßtonne brutto 750 „ 
d. für Schiffsmaſchinen, für die indizirte Pferdes 

kraft 2,50 „ 


e. für Sciffedempftefe m für bie Reparatır 
der in Stalien gebauten Schiffsdampfteifel, 
für dad Duintale (100kg) . 3,50 „ 

Tür den Bau der für Rechnung der Striegsmarine und 

der anderen Gtaatsverwaltungszmeige hergeſtellten kleineren 


1) dand. Ach. 1887 I. S. 681. 
) Ebenda 1886 I. S. 206. 


Aus Anlaß des neuen Zolltarifs) wird für die | 
auf inländifhen Werften gebauten Schiffsrümpfe, Mafhinen | 


Fahrzeuge aus Eifen und Stahl werden die gleichen Vergitungen 
gewährt, 

Art. 2. Fr den Bau von Kriegsſchiffen, dazu gehörigen 
Apparaten und Hälfsmafhinen auf inländifhen Werften werden 
folgende Vergütungen gewährt: 

a. für den Scifferumpf der Kriegsfdiffe aus 


Eifen und Stahl, für die Meftonne brutto 50 Lire 
b. für die Schifismafhinen der Kriegsiciffe, 
für die indizirte Pferbekraft . 8,50 „ 
ce. für die Schiffedampfleſſel der Rriegsfchiffe 
und die Meparatur der in Stalien gebauten 
| Sciffsdompfteflel, für das Duintale(100kg) - 9,50 „ 
| d. fie Sciffsapparate und — für 
das Quintale 11 “ 


Art. 3. Auf die in At. J feſtgeſebten erhöhten Ber: 
| gütungen und auf die Vergütungen gemäß Art. 2 haben feinen 
Anſpruch: 

1. Schiffsrümpfe, Maſchinen und Dampfleſſel der Handels⸗ 
ſchiffe, zu lehzteren gehörige Apparate und Hilfs. 
mafchinen, mit deren Bau vor dem 1. Yanıtar 1888 
begonnen worden ift; 

. Schifförämpfe, Maſchinen und Dampffhiffe der Kriegs- 
ſchiffe umd der für Rechnung der Staatöverwaltung 
gebauten Heineren Fahrzeuge, wenn die bezüglichen Ber⸗ 

träge vor dem 1. Januar 1888 abgeſchloſſen worden find. 

| Art. 4. Die Zahl der indizirten Pferdekräfte der Maſchinen 
| 

I 





\ für Kriegsfchiife wird auf Grund der gewöhnlichen Spannung 
\ berechnet. 
| Art. 5. Nähere Beftimmungen über die Ausführung der 
' gegenwärtigen Vorſchriften werden durch befondere Verordnung 
getroffen. 

Art. 6. Die gegenwärtige Verordnung wird dem Parlament 
behufs Ummandlung in ein Gefeg vorgelegt werden. 


Zollbehandlung von Seidenbänbern. 
(Shweizerifies Hanbeldamtäblatt vom 5. Mai 1883.) 

Das Ztalienifhe Zollerpertenkollegium hat anläßlich einer 
| Bollrellamation die Entfheidung getroffen, daß fünftig nur die 
auf dem Jacquard⸗-Webſtuhl gefertigten Seiden- und Halb⸗ 
| feidenbänder als gemuftert (operati) zu vergollen feien. 





| Italien und Spanien. 
Handels: und Schifffahrtövertrag zwifchen beiden 
Ländern. 

| Bom 26. Februar 1888. 

| (Ueberfegung aus der Gazzetta ufficiale vom 30. April 1888.) 
Seine Majıftät der König von Italien und Ihre Majeftät 

die Rönigin-Regentin von Spanien im Namen Ihres erlanchten 

Sohnes, Seiner Majeflät ded Königd Don Alfonfo XIII., 
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beide von dem Wunſche geleitet, die Bande der Freundſchaft, 
welche beide Länder verbinden, fefter zu Imüpfen, und in ber 
Abſicht, die Handels- und Schifffahrtsbeziehungen zwifchen beiden 
Staaten zu verbeffern und zu erweitern, haben beichloffen, zu 
diefem Behufe einen Vertrag abzuſchließen, und zu ihren Be— 
vollmädhtigten ernannt: 

Seine Mojeftät der König von Stalien: 

Seine Excellenz Herrn Franz Erispi, Präfidenten des 
Minifterratb8 und interimiftifher Miniſter der aus. 
wärtigen Angelegenheiten 1c.; 

Ihre Mojeftät die Königin-Megentin von Spanien: 

Seine Exrcellenz Herru Yohann Antonius de Rascon und 
Navarro, Grafen von Kascon, Vicomte von Lagasca ıc., 
Botſchafter bei Seiner Majeflät dem König von Stalien, 


welche nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger | 


Form befundenen Bollmachten folgende Artikel vereinbart haben: 
Art. 1. Zwiſchen dem Königreich Italien und dem Fönig- 
reih Spanien fol volle und gänzliche Freiheit des Handels 
und der Schifffahrt beftehen. 
Die Bürger beider Staaten follen auß Anlaß ihres Handelss 


und Gewerbebetriebe in den Häfen, Städten oder irgendwelden | 


Drten ber betreffenden Länder, mögen fie fi dauernd nieder- 


laffen oder vorübergehend dafelbft aufhalten, feine anderen ober | 
höheren Abgaben, Tagen, Auflagen oder Steuern irgend welder | 


Urt zu bezahlen haben, als diejenigen, melde von den Ins 
ländern erhoben werden; die Privilegien, Befreiungen und Be- 


günftigungen aller Urt, melde die Bürger eined der beiden | 


Staaten in Bezug auf Handel, Iuduftrie und Schifffahrt ge- 
nießen, follen aud den Angehörigen de anderen Staates zu 
Theil werden. 


Art. 2. Die Ytaliener follen in Spanien und die Spanier | 


in Italien follen gleich den Bürgern des betreffenden Landes 
den vollen Genuß der bürgerlihen Rechte und aud aller der- 
jenigen Privilegien, Befreiungen und Ausnahmen haben, melde 
ihnen durch die Konfular- Konvention vom 21. Juli 1867 und 
in Folge des gegenwärtigen Vertrages zulommen. 

Die in Spanien geborenen Italiener lönnen, wenn fie 
dafelbft zum Militärdienft einberufen und die von ihmen vor- 
gelegten Urkanden zur Beflätigung ihrer Abflammung nicht ala 
genügend angefehen werden, der betreffenden Behörde innerhalb 


des folgenden Jahres ein Zeugniß darüber einliefern, daß fie 
dem Relrutirungsgeſetz in Italien genügt haben. Umgelehrt 
lönnen die in Stalien geborenen Spanier, welche dafelbft in | 


Folge Eintritts in das vorgefchriebene Alter zum Militärdienft 
herangezogen werben follen, der betreffenden Eivil» oder Militär- 
behörde ein Zeugniß vorlegen, aus welchem erhellt, daß fie an 
der militärifhen Auslofung in Spanien Theil nehmen. 

In Ermangelung einer foldhen, in der gehörigen Form 
ansgeftellten Beſcheinigung foll das zum Militärdienft in feinem 
Geburtslande einberufene Individuum zum Kontingent ded be 
treffenden Diftritts herangezogen werben. 


Art. 3. Im Bezug auf die Erfindungspatente, die Fabrik | 


und Handelömarten, fowie hinſichtlich der indbuftriellen und ge- 
werblihen Mufter und Modelle aller Urt follen die Staliener 





in Spanien und umgelehrt die Spanier in Stalien diefelben 
Bortheile genießen, welche die betreffenden Gefete den Inländern 
gegenwärtig gewähren oder in Zulunft gewähren werden. 

Demgemäh werden ihmen berfelbe Schuß und biefelben 
gefeglihen Mittel gegen jede Verlegung ihrer Rechte zu Gebote 
ftehen, wie den Inländern, voraudgefegt, daß fie die Förmlich- 
teiten und Bedingungen erfüllen, welde die innere Gejeßgebung 
eine® jeden der beiden Staaten den Inländern auferlegt. 

Das ausſchließliche Recht, ein induftrielles und gemerbliches 
Mufter oder Modell zu benugen, wird den Italienern in Spanien 
und umgelehrt den Spaniern in Italien nur auf fo lange zur 
fiehen, als daB Geſetz ſolches hinfichtlih der Inländer zuläßt. 

Steht das induftrielle oder gewerbliche Mufter oder Modell 
in dem Lande feines Urfprunges im freien Gebraud, fo kann 
dafjelbe auch in dem anderen Lande nicht den Gegenftand aus⸗ 
ſchließlicher Verwerthung bilden. 

Die Beſtimmungen der beiden vorhergehenden Abſätze finden 


auch auf die Fabril und Handelsmarlen Anwendung. 


Die Rechte der Raliener in Spanien und ebenſo die Rechte 
der Spanier in Italien find nicht durd die Berpflichtung be⸗ 
dingt, die induftriellen oder gewerblichen Mufter oder Modelle 
zu verwerthen. 

Unter den Fabrifmarken, auf melde der gegenwärtige 
Artikel Anwendung findet, find diejenigen zu verflehen, melde 
in beiden Ländern von den Gemwerbtreibenden oder Kaufleuten 
die ſich ihrer bedienen, gefeglid erworben find, fo daß die 
Eigenſchaft einer Stalienifhen Marle nah Stalienifhem und 
die einer Spanischen Marke nad Spaniſchem Gefeg zu be 
urtheilen ift. 

Art. 4. Die Fabrilanten und Kaufleute, ſowie aud die 
in Spanien für Rechnung eines Stalienifhen, und die in Italien 
für Rechnung eined® Spanischen Hauſes reifenden Handlungs- 
reifenden fünnen, frei von jeder Steuer, für Zwecke ihres Ge⸗ 
werbes Einkäufe mahen und Aufträge auffuhen. Sie dürfen 
dabei Mufler führen, aber Waaren felbft nicht vertreiben. 

Art. 5. Eingangszollpflichtige Gegenftände, melde als 
Baarenproben dienen follen und in eines der beiden Pänder 
von Fabrikanten, Kaufleuten oder Handlungsreifenden des 
anderen Landes eingeführt werden, follen von beiden Seiten 
bei Erfülung von Zollvorfchriften, melde die Wiederausfuhr 
oder Wiedereinfuhr ſichern, zollfrei eingelaffen werden. Ueber 
die bezliglichen Vorſchriften werden fid die beiden Regierungen 
verftändigen. 

Art. 6. Die in dem beigefügten Zarif A bezeichneten 
Gegenftände Spaniſchen Urfprungs oder Spaniſcher Fabrikation 
werden bei ihrer auf dem Land» oder Seewege erfolgenden 
Einfuhr in Italien zu den durch diefen Zarif feftgeftellten 
Böllen, in welchen alle Zufdlagsabgaben einbegriffen find, zu- 
gelaflen. 

Die in dem beiliegenden Tarif B bezeichneten Gegenftände 
Stalienifhen Urfprungs oder Italienifher Fabrikation werden 
bei ihrer auf dem Land» oder Seemege erfolgenden Einfuhr in 
Spanien zu den durch diefen Tarif feftgeftellten Zöllen, in 
melde alle Zuſchlagsabgaben einbegriffen find, zugelaſſen. 
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rt. 7. Waaren aller Art follen in keinem der beiben 
Staaten einem Durchfuhrzolle unterliegen. 

Urt. 8. Jeder der hohen vertragihliehenden Theile ver- 
pflichtet fi, den anderen unverzüglich und ohne Gegenleiftung 
an jeder Beginftigung, jedem Vorrecht oder jeder Herabfegung 
in den Einfuhr: und Ausfuhrabgaben theilnehmen zu laffen, 
welche einer von ihnen einer dritten Macht eingeräumt hat oder 
noch einräumen möchte, 

Die hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich ferner, 
gegen einander feine Abgabe einzuführen und feinerlei Einfuhr: 
oder Ausfuhrverbot zu erlaffen, welche nicht gleichzeitig auf alle 
anderen Nationen Anwendung finden, 

In Bezug auf die Verbraudsabgaben, die zolamtlichen 
Niederlagen, die Wiederausfuhr, die Durdfuhr, die Umladung 
von Waaren, den Handel und die Schifffahrt im Allgemeinen 
gemwährleiften fi die hohen vertragfchliegenden Theile gegen- 
feitig die Behandlung auf dem Fuße der meifibegänftigten 
Nation. 

Art. 9, Die Beftimmungen des vorftchenden Artikels 
follen nicht Anwendung finden: 

3. auf die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von Waaren, 
welche gegenwärtig oder fpäter Gegenfland von Staats- 
monopolen find; 

. auf die in diefem Vertrage genannten oder nicht genannten 
Baaren, bezüglich deren einer der hohen vertragſchließenden 
Theile den Erlaß von zeitweiligen Berboten oder Ein: 
ſchränlungen der Einfuhr, Ausfuhr oder Durdfuhr aus 
fanitären Gründen oder zu dem Zwed, die Ausbreitung 
von Biehſeuchen und die Zerflörung von Ernten zu ber 
hindern, oder angeſichts von Friegsereigniffen für noth— 
wendig eradıtet. 


Art. 10, Die Ridvergütung bei der Ausfuhr von Err 


zeugniffen eines jeden der beiden Staaten foll nicht den Betrag 
der Hccifegebühren oder inneren VBerbrauhsabgaben überfteigen, 
melde von den betreffenden Erzeugniflen oder den zur Her 
ftellung derfelben verwendeten Stoffen erhoben werden. 


| 





Art. 11. Die aus einem der beiden Länder herrührenden, | 


in das andere Land eingeführten Waaren jeder Art fönnen 
anderen oder höheren Accifegebühren oder Verbrauhsabgaben, 
noch anderen von der Regierung, von Provinzen, Gemeinden, 


Inftituten und Körperfchaften erhobenen Taren oder Zöllen | 


irgend mwelder Benennung unterworfen werden, ald denjenigen, 
melde von den gleichen imländifhen Waaren gegenwärtig oder 
fpäter erhoben werden. 

Indeffen dürfen die Einfuhrabgaben um den Betrag der 
Koften, welchen die Mccife den inländifhen Produzenten ver- 
urſacht, erhöht werden. 

rt. 12. Die aus einem der beiden Pänder zur Einfuhr 
gelangenden Gegenftände der Goldfhmiede- und Juwelierkunſt 
in Gold und Gilber unterliegen in dem anderen Lande dem 
Prüfungsverfahren, welches dafelbft für die gleihen Waaren 
inländifher Produktion vorgefchrieben ift, und «8 find für bie- 
felben eintretendenfall® nad den gleichen Sägen die Gebühren 
für die Abſtempelung und Garantie zu zahlen. 


— 





Art. 13. Rder der hohen vertragſchließenden Theile kann 
verlangen, daß den Zollbehörden bei der Einfuhr von Waaren 
und zum Nachweiſe des einheimiſchen Urſprungs oder der ein. 
heimiſchen Fabrikation eine offizielle Erklärung vorgelegt wird, 
welche der Produzent oder Yabrifant der Waare oder eine von 
ihm gehörig dazu beauftragte Perfon von der Behörde des 
Ortes der Produftion oder der Niederlegung der Waare ab- 
gegeben hat; die betreffenden Konfuln oder Konfularagenten 
haben die Unterſchrift der Drtsbehörde koftenfrei zu beglaubigen. 

Art. 14. Die Schiffe eines jeden der beiden Staaten, mit 
oder ohne Yadung, fowie die Ladung ſelbſt, follen ohne Rüdficht 
auf den Herkunftähafen oder den Drt des Urfprungs oder der 
Beflimmung der Ladung beim Eingang in einen Hafen bed 
anderen Staates, während des Aufenthalts dafelbft und beim 
Ausgang in allen Beziehungen ebenfo behandelt werden, mie 
die inländiſchen Schiffe und deren Ladungen. 

Art. 15. Die Schiffe des einen der beiden Staaten, melde 
in einen Hafen des anderen einlaufen und nur einen Theil 
ihrer Ladung löfchen, follen, wenn fie fih den Gefegen und 
Berorbnungen des Landes fügen, den nach einem anderen Hafen 
befielben oder eined anderen Landes beftimmten Theil ihrer 
Ladung an Bord behalten und ihn wieder ausführen Tönnen 
ohne für diefen legteren Theil ihrer Ladung zur Zahlung irgend 
einer Zollabgabe außer den Wuffichtögebühren verpflichtet zu 
fein, welche übrigend nur nad dem für die inländiſche Schiff. 
fahrt beflimmten Sage erhoben werben bürfen. 

Urt. 16. Schiffäträmmer und havarirte Waaren, melde 
von einem Schiffe herrühren, daß einem der beiden hohen ver- 
tragſchließenden Theile angehört, dürfen, jofern fie nicht in den 
Verbrauch des Yandes Übergehen, keinerlei Abgaben unterworfen 
werden. 

Art. 17. Als Stalienifche oder Spanifhe Schiffe follen 
diejenigen angefehen werden, welche unter der Flagge eines der 
beiden Staaten fahren, nad) den Gefegen des Landes regiflrirt 
und mit von der zuftändigen Behörbe ausgeftellten Schiffe. 
papieren verfehen find. 

Art. 18. Im Bezug auf die Unferpläge, die Beladung 
und die Löſchung der Schiffe in den Häfen, Rheden, Buchten 
und Balfins, fomie Aberhaupt in Anfehung aller Förmlichkeiten 
umd fonftigen Beftimmungen, denen die Handelöfahrzenge, ihre 
Befagungen und Ladungen unterworfen werden lönnen, foll den 
inländifchen Schiffen kein Borrecht und keine Begänftigung zu- 
geftanden werden, melde nicht gleihmäßig den Schiffen ber 


' anderen Macht zulommen, indem es der Wille der hohen ver- 


tragſchließenden Theile if, daß auch in diefer Beziehung die 
Ralieniſchen und Spanifden Schiffe auf dem Fuße einer voll» 
ftändigen Gleichheit behandelt werden follen. 

Art. 19. Die Beftimmungen deö gegenwärtigen Vertrages 
follen auf die Küſtenſchifffahrt und auf die Fiſcherei feine An- 
wendung finden. 

Jeder der hohen vertragfhließenden Theile behält feinen 
Staatöangehörigen das ausſchließliche Recht zur Ausübung der 
Fiſcherei in den Gemwäflern feines Gebiets vor. 
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Art. 20, Die Beftimmungen dieſes Handels» und Schiff— 
fohrtövertrages follen von Seiten Staliens auf die Befigung 
Aſſab, von Seiten Spanien® auf die benadpbarten und die | 
Ranarifhen Infeln, fowie auch auf die Spanien Vefigungen | 
an der Maroklanifchen Küfte Anwendung finden. 

Was die überfeeifhen Befigungen Spaniens anbetrifit, ſo 
wird Stalien hinſichtlich des Handels, der Induftrie und der 
Schifffahrt diejenige Behandlung zugefichert, welche die befondere 
Geſetzgebung diefer Befigungen für die meiftbegünftigte Nation 
zuläßt; die Dtalienifshen Staatsangehörigen follen in den ge 
nannten Beſitzungen die Privilegien, Befreiungen und anderen 


Begünftigungen aller Art gemichen, welde den Angehörigen | 
eines dritten Staates gegenwärtig bemilligt fiud oder Tünftig 


bewilligt werden. 


Art. 21. Die beiden vertragjchließenden Regierungen find 
dahin Übereingefommen, daß die Streitigkeiten, welche binfichtlich 
der Auslegung des Vertrages, bei der Ausführung oder in 
Folge Verlegung deflelben entftehen, wenn die Mittel zur 
direften Berftändigung durch freundfchaftlihes Uebereinlommen 
erihöpft find, der Entſcheidung fhiedsricterliher Kommiffionen 
unterworfen werden, deren Scieböfprud für beide Theile 
bindend fein fol. 

Die Mitglieder diefer Kommiſſionen werden von den beiden 
Regierungen mit gegenfeitigem Cinverftändniß gewählt; in Er« 
mangelung des legteren ernennt jeder Theil feinen eigenen 
Schiedsrichter oder eime gleiche Anzahl von Schiedsrichtern, und 
die ernannten Schiedsrichter erwählen aus ihrer Mitte einen 
Obmann. 

Das Berfahren bei dem Schiedsgericht wird im beiden 
Fällen von den vertragſchließenden Theilen beftimmt werden; ift 


| 





die nicht geſchehen, fo foll ſich das Kollegium der Schiedsrichter | 
für ermächtigt halten, vorläufige Beflimmungen hierüber zu | 


treffen. 


Urt. 22. Der gegenwärtige Vertrag foll am Tage ber 
Auswechlelung der Ratifilationsurfunden in Kraft treten und bis 
1. Februar 1892 in Geltung bleiben. 

In dem Falle, daß feiner der hohen vertragichließenden 
Theile zwölf Monate vor Ablauf des gedachten Zeitraums feine 
Abſicht, die Wirkungen diefes Vertrages aufhören zu laflen, 
angezeigt haben follte, foll der letztere bid zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder der andere 
der hoben vertragſchließenden Theile ihn gelündigt haben wird, 
in Kraft bleiben. 

Art. 23. Diefer Bertrag foll den Kammern beider Staaten 
zur Genehmigung vorgelegt werden, und die Auswechſelung der 
Ratififationsurtunden fol fobald ala möglid in Madrid ftatt- 
finden. 


Zu Urkand defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten | 


denfelben unterzeichnet und ihr Siegel beigedrüdt. 
So gefhehen zu Rom in doppelter Ausfertigung den 
26. Februar 1888. 
Srany Erispi. 
(L. 8.) 


Graf von Rascon. 
(L. 8.) 








Tarif A. 


Zölle bei der Einfuhr nah Italien. 





Tari f⸗ 
pofition. 


Benennung der Waaren, 


Spiritus, reiner, in in. — 
Heinen Fäſſern. -» 

Diivenöl . 

Piftegiennußöl . 
afran 

Wolke im nätfrlihen Zuftande oder 
Schweiß, und gemaihene Wolle 

Abfäle von Wolle und — 

Korl, roh — 

„ bearbeitt . . 

—— nicht dearbeitet 
— Mineralien (En). 
Brudeifen . . —— 

Kupfer in Blöden . . 

Quedfilber . - .- - 

Kaſtanien 

—— und Pimonen . 
rauben, friihe . 

Früchte, frifche, nicht efonders 
aufgeführte . . - 

Johannidbrot . 

Mandeln mit der Scale oder [ 
fhäfte. . 3 

Wall · und Hafelnuſſe 

Fr * — nicht befonders 
aufge R 

Feigen un Trauben, getrodnete. 

Fruchte, getrodnete, niht namentlich 
aufgeführte 

Bifche, gettodnete ober ger udherte, 

ar 


mit Ausnahme der dinen . 
Fiſche, geislaene oder in Salzlake, 
mit Ausnahme der Sardinen . 


Sardinen, getrodnete, 
und geprekte . 
Sardinen, Anchovis und Thunfiſch 
marinirt oder lonſervirt in Del, 
in Fäffern und RR z 
Betrfedern . - 


gefalzene 


Tarif B. 







Zölle bei der Einfuhr nad Spanien, 





Tarife 
pofition, 





Marmor, Jaspis und Alabafter 
in Blöden und in roh bearbei- 
teten, vierfantigen Städen. . 

Desgl. aller Art, in Fließen, Blatten 
und Treppenftufen Be Groͤße 
geſchnitten, polirt oder nicht 


Benennung der Wauren. 


100 kg 


” 

















Marmor, verarbeitet oder behauen 


































— | Rußland. 
pofition.  Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz über die 
Zündholzfteuer. 


mit dem Grabflichel au jeder rt Die Deutſche „St. Petersburger Zeitung“ vom 16 /28. April 
von Gegenfländen, polkt odernicht| 100 Kg | 7,35 | 8-3. entnimmt einem Eirfular des Ruffiichen Finanzminifteriums 
16 7 PR — ‚58 nahftehende Vorſchriften über die Berpadung und Banderolirung 
Sa ie Be u > 2 
Bann . ” Die Zündhölghen find in befondere Schachteln zu ver- 
J —— — 00 AT ag und zwar bis zu 75 Stil, von 75 bis 300 Grid, von 
78 Schwefel . . » 2.20. — 0,25 | Über 300 bis 600 Städ ıc. Die Form der Schachteln wird 
97 Zindhe — zn Stearin, aan nit feftgeftellt, ebenfowenig ihre äußere Ausſtattung; nur find 
116 anf, vober oder geheihelter ; . 2 N er — * * 8* errang lege 
119 anfgarn, einfaches (Hilazas) = 27,20 Beror ngen‘) einzuhalten. m Banberoliren der Zünd. 
122 Senaorn dilaʒ 18,90 holzſchachteln iſt Folgendes zu beachten: a. Alle Banderolen 
154 müffen, fobald fie aus der Nentei oder Stadtverwaltung er- 
. kg = ı halten find, unverzüglid mit dem Firmaftempel der betreffenden 
158 ” * Fabrik, und zwar an einer beſtimmlen Stelle auf dem linken 
Ende der Banderofe verfehen werden; b. die Banderolen werden 
5 5 über die Fabrikeliletle derart geflebt, daß bie Schachtelu nicht, 
157 . = en m. zu —— geöffnet und die Banderole 
auch nicht abgenommen werden kann. Schachteln mit weniger 
158 
10 als 75 Zundhölzchen erhalten 1/-Ropelen-Banderofen, ſolche von 
159 75 bie 300 Zündhölzchen — 1.Fopelen-Banderolen; von 300 
——— = = et — zwei 1-Ropefen-Banderolen x. Aus 
B er Fa dunen Zündhölzchen im nicht geringerer Menge, 
100 ——— " 8 als einer Kifte, verfandt werden. Der Berlauf der Zündhölzchen 
Bloretfeide, Einfchlag oder Kette in Buden und ſeitens Straßenhändler kann ſchachtelweiſe in 
ganz aus Baumwolle oder ans ‚ beliebiger Quantität geſchehen, ohne daß hierfür ein befonderes 
deren vegetabilifchen Faſern r 4 Patent zu löfen wäre; nur müſſen die Schadhteln vollftändig 
161 Gewebe aus Seide oder vloret⸗ ' gefüllt und mit Banderolen verfehen fein. Aus dem Auslande 
feide, Einſchlag oder Fette ganz # . - . 
aus Wolle oder Thierhaar . 2 5 | —— — liefert das Zollamt nicht eher aus, als 
174 Fafdauben - © = 2 0. „| Taufend| 2 bis der zahlt und die nöthigen Banderolen befchafft find. 
onnen | Schachteln mit 75 und weniger Zündhölgchen erhalten Y/,.Ropelen- 
182 rg IE .- 1000kg * Banderolen, mit 75 bis 300 Zündhoölzchen — 2-Ropelen-Ban- 
——A ——— 
Peg * und — kg | 0,90 | von je 2 Kopelen ıc. 
— unfiſch, konſervirt in Oel, in — 
Faſſern und Büchſen. 100 kg | 10 
268 Konfitüren . * k . 0,85 a8 . 
270 | Suppenteiee - > > >... 1 100%g [1135 Finniſcher Eingangszoll auf Kunftbutter, 
273 —— * ke I Laut amtliher Belauntmachung vom 24. April d. 9. if 
975 Korallen im verarbeiteten Zuftande i 6,85 | der Finniſche Eingangszol auf Kunfbutter für die Einfuhr 
2 — in leiten * — F vn ‚ vom Auslande her auf 94 Finniſche Mark, für diejenige von 
e erarbeitet im jeder Form P ‚ inni 
= Bofanentierarbeiten, Then). kg = —— ber auf 47 Finniſche Dart für 100 kg feilgefegt 
“ wollene *) " i — 
296 " alle anderen, " 2 





u 1) Unter bearbeitctem Stroh find nicht Arbeiten aus Stroh, wie 

Hüte ıc. zu verftehen. — 9 Hierunter find nicht mit einbegriffen die 

ri = —— in her - ar * ge _ Nad den Prototollen der Spezialbehörde für Waaren ⸗ 
& feidene mentiermaaren werben biejenigen angeiehen, deren ; 

——— rache ala 4) A13 wollene | (Miflrung vom 16. Februar d. I. find nadjftehende Waaren 

Pofamentierwaaren werden diejenigen angefehen, deren Gejammt« ; bei der Berzollung wie folgt zu behandeln: 

gewicht mehr als 40 pGt. Wolle oder Wolle und Seide enthält. —— 


— | 1) Hand, Arch. 1888 Aprilheft J. S. 268, 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenftände. 
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Schwefligfaures Natron nah Tarifnummer 140, ald nicht | Bwede der Niederlegung, in eine der allgemeinen Miederlagen 


befonders angeführtes chemiſches Produkt. 


der Halbinfel gefhafft zu werden, in welchem legteren Falle fie 


Bulvermafe und Patronenzieher nad Zarifnummer 171, als | vom Standpunkt der Zollgefeggebung aus ald aus dem Aus- 


Zubehör von Schiehgemehren. 
Geftrichene Fäſſer aus Papiermahe mit Neifen nad) Tarif. 
nummer 181. 


| 
| 


Hölgerne Spazierftöde nach den entſprechenden Punkten der | 


Tarifnummer 227. 

Ebenfolde, falls fie zu Schirmgriffen beftimmt find, nad; den 
entſprechenden Punkten der Tarifnummer 227. 

Als nah Tarifnummer 159, Punkt 4, zu verzollende Pofa- 
mentierarbeiten find nur ſolche Goldftidereien anzufehen, 
welche auf mit einem Futter verfehenen Geweben aus- 
geführt find. 

(Eirkalar ded Zolldepartementse vom 21. Wär; 1888 
Nr. 5425.) 


Abfertigung von Drud:Erzeugniffen zur Eenfur. 

In Folge eined Schreibens der Dber-Prefverwaltung, 
welches die Mängel ded von einigen Zollämtern augenblidlich 
befofgten Berfahrend bei der Wbfertigung von Drud-Erzeug- 
niffen zur Cenfur hervorhebt, bringt das Bolldepartement zur 
Kenntniß, daß alle aus dem Auslande nah Rußland einge 
führten Drud,Erzengniffe in fremden Sprachen, ſowie auch 
Bilder jeglicher Art an die allgemeinen Behörden für die auss 
landiſche Cenſur einzufenden find, welde alsdann diejenigen 
Druckſachen, welche der Durchſicht im Komitee zur Cenſur geift- 
liher Schriften oder im Departement der fremden Konfefftonen 
unterliegen, ihrerfeit3 den zuftändigen Behörden zuguftellen haben, 
(Eirkular des Zolldepartements vom 26. März 1888 


Nr. 5571.) 
Spanien, 
Beitweilige Zulaffung von Waaren im Beredelungs- 
verfehr. 


(Gaceta de Madrid vom 15. April 1888.) 


Ein Spanifhes Gefeg vom 14. April d. 9. lautet im 
Meberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Regierung fol befugt fein, nah Maßgabe 
diefeß Gefeges auf der Halbinfel und den Balearifhen Infeln 
die zeitweilige Bulaffung aller Waaren zu geftatten, welche, 
einer Beredelung oder Umgeftaltung auf induftriellem Wege 
fähig, zum Bmede einer Beränderung oder Umgeftaltung durch 
die einheimifhe Induſtrie eingeführt werben. 

Art. 2. Um die Berglinftigung ber Bulaffung auf Zeit 
zu erhalten, müſſen die aus den umgeftalteten oder veränderten 
Waaren hbergeftellten Erzeugniffe außbrüdlih dazu beftimmt 
fein, für fi allein oder mit anderen vermifcht, nad dem Aus- 
lande oder den überſeeiſchen Provinzen ausgeführt oder, zum 





lande eingegangene Wrbeiten zu betrachten find. Diejenigen, 
melde für die Üüberfeeifchen Provinzen beftimmt find, follen bei 
ihrer Einfuhr daſelbſt als ausländiihe Warren behandelt 
werden, die don Nationen herrühren, denen hinfichtlich der z0ll« 


' amtlihen Behandlung die Meiftbegünftigung zugeftanden iſt. 


Diejenigen, welde für die Niederlagen beftimmt find, werden 
deu Regeln und Beftimmungen zu unterwerfen fein, welde für 
letztere maßgebend find. 

Art. 3. Die Importeure von auf Zeit zugelaffenen 
Waaren follen bei deren Einfuhr in die Halbinfel und die 
Balearifhen Infeln diejenigen Zöle entrihten, welche dafür, 
je nad der Provenienz oder dem Zuftande der Waare bei der 


' Einfuhr, im Zolltarif vorgefehen find; auch follen diefelben 


Importeure befugt fein, anftatt die Zölle in baar zu entrichten, 
einen von den Zollämtern für genügend erachteten entjprechenden 
Schuldſchein (fanza) zu leiflen. Sind die aus der Menderung 
oder Umgeftaltung hervorgegangenen Erzeugnijje nad) dem Aus- 
fand ober den überfeeiihen Provinzen ausgeführt worden, fo 
follen den Importeuren die bei der urfprünglichen Einfuhr ges 
zahlten Zölle zuräiderftattet, bezw. die für den Zollbetrag hinter 
legten Schuldſcheine vernichtet werben, fobald fie reglemenis- 
mäßig oder nad) Maßgabe der befonderen Zulaffungsbedingungen 
die Ankunft der Waare am Beitimmungsorte nahmeifen, aus. 
genommen, wenn das Schiff verloren gegangen oder ein anderer 
Fall von höherer Gewalt eingetreten iſt. Sind die befagten 
Erzeugniffe für die Niederlagen beftimmt, fo findet die Rüd- 
erftattung der Zölle bezw. bie Vernichtung der entiprechenden 
Schuldſcheine ftatt, fobald durch förmliches Atteſt deren Ein- 
gang auf eine der Niederlagen der Halbinfel nachgewieſen ift. 

Art. 4. Die Einfuhren anf Zeit müffen über eined der 
Hauptzollämter erfolgen, und bie Ausfuhr der abgeänderten oder 
umgeftalteten Waaren ift genau über dad nämliche Zollamt zu 
bewirken, über welches die Einfuhr ftattgefunden hat, 

Unter ganz befonderen und genligend nachgewieſenen Um«- 
ftänden fol die Ausfuhr der Erzeugniffe auch durch Ber- 
mittelung eines anderen Zollamtes, als bei der Einfuhr, ftatt- 
finden fönnen, jedoch ſtets nur in Fällen, wo es ſich thatſächlich 
um eine Wiederausfuhr handelt. 

Art. 5. Diejenigen, welhe die Waaren empfangen, bes 
arbeiten und wieder ausführen, müſſen ftet3 ein und diefelbe 
Berfon, Geſellſchaft, Unternehmung oder beren rechtmäßige 
Bertreter fein. 

Urt. 6. Die Anträge auf Zulaffung für eine jede Waare 
find flet3 in der Gaceta de Madrid und dem Boletin oficial 
(Amtlichen Anzeiger) der Provinz befannt zu machen, wo nad 
Angabe des Antragftellers fein Gewerbe betrieben werden fol. 
In diefen Anträgen ift die Umgeftaltung oder Veränderung 
anzugeben, welder die Waare unterworfen werden foll; ferner 
der Ort, wo jeme ftattfinden wird, und der Zeitraum, innerhalb 
defien die bearbeiteten Erzeugniffe wieder ausgeführt oder für 
eine Niederlage beftimmt werben follen; endlich müflen diefe 
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Anträge im Allgemeinen auch alles Dasjenige enthalten, mas | 
der Antragfteller fonft noch zur Erreihung feines Bmedes und | 
zur bezüglihen Auftlärung der VBermwaltungsbehörde dienlich 
erachtet. 

Art. 7. Imnerhalb eines Zeitraumes von 30 Tagen nad) 
dem Erfcheinen der im vorftehenden Artikel gedachten Belannt- 
machung follen die Hauptzollämter, die Provinzialausſchüſſe für 
Aderbau, Induftrie und Handel, die wirthſchaftlichen Gefells | 
ſchaften, die Handeldfammern und im Allgemeinen alle Die. 
jenigen, melde die Konzeffion irgendwie intereffirt, befugt fein, | 
der Generalzoll · Direltion etwa für angemeffen erachtete bezügliche 


aehabten Einfuhren auf Zeit veröffentlichen, unter Angabe der 
Gattung und Menge der eingeführten Waaren, fomie ihres 
Urfprungs und ihrer Herkunft; begleichen aud Nachweiſe über 
die wieder ausgeführten Waaren, unter Angabe ihrer Beflim: 
mung, ſowie über diejenigen, melde in die Niederlagen verbracht 
worden find. 
Urt. 14. Der Finanzminifter, ald mit der Ausführung 
diefed Gefeged beauftragt, wird die Berwaltungsvorſchriften 
erlaffen und die fonft nöthigen bezügfihen Maßnahmen treffen. 





Borftellungen zu machen. | 

Art. 8. Die Regierung wird unter Zurathejiehung des 
Ausſchuſſes für Zöle und Werthfhägungen, ſowie, wenn fie es 
für zmeddienlih erachtet, unter Vernehmung auch anderer 
Körperfchaften bei Ertheilung jeder einzelnen Konzeffion die be- 
fonderen Bedingungen derfelben feftfegen, ſowie ferner die für 
jede Einheit der bearbeiteten und wieder ausgeführten Maare 
zurüdzuerftattende Baarfumme oder den zu ftreihenden Theil 
des durch Schuldſchein fichergeftellten Betrages beſtimmen und 
zwar umter Berüdfihtigung der Entwerthung bezw. Werth 
erböhung, melde die Waaren in Folge der an ihmen vol. 
zogenen Prozeduren erfahren haben, Auch wird die Regierung 
den Zeitraum beflimmen, innerhalb deſſen die Bearbeitung der 
auf Zeit eingeführten Waaren fowie deren Ausfuhr aus 
Spanien oder Berbringung auf die Niederlagen zu erfolgen 
hat. Iſt diefer Beitraum, welcher unter feinen Umfländen und 
ans feinem Grunde verlängert werden darf, verſtrichen, fo 
follen die Zölle, welde bei der Einfuhr etwa baar entrichtet 
worden, definitiv dem Staate zufallen, ebenfo wie in diefem 
Falle die an Stelle der Zollbeträge hinterlegten Schuldſcheine 
flüffig gemacht werden jollen. 

Art. 9. Wird gegen die zeitweilige Zulafjung einer Waare 
Beſchwerde erhoben, jo foll die Regierung, vor Ertheilung der 


Konzeifion, den berathenden Ausfhuß für Zölle und Land | 


wirthfchaftäfunde, fowie den oberften landwirthſchaftlichen Rath 
und den Staatsrath im Plenum zu Rathe ziehen. 

Urt. 10, Die auf Grund eines Antrages eriheilte Ge- 
nehmigung zur Zulaſſung auf Zeit wird fih auf alle Die- 
jenigen ausdehnen, die fie unter gleichen Bedingungen und mit 
denfelben Bollmachten oder Einjchräntungen beantragen. 

Art. 11. Mt die Ertheilung einer Konjeſſion erfolgt, fo 
kann hinſichtlich des Gebrauches, welher davon gemadt wird 


und, falls derjelbe auf Grund diefeß Geſetzes erworbene Rechte | 


verlegt, im Wege des Streitverfahrens gegen dad von der 
Regierung Beranlafte Einſpruch erhoben werben. 

Art. 12. Unbefchadet der beftehenden Beftimmungen, die 
mit einer jeden Konzeffion verknüpft werden können, follen die 
Berwaltungsvorfchriften die Strafbarkeit Derjenigen feflfegen, 
welche innerhalb deö angejegten Zeitraums unterlaffen, die anf 


Grund diefes Geſetzes zeitweilig zugelaffenen Waaren wieder 


auszuführen oder auf die Niederlagen zu verbringen. 
Art. 18, Die Generalgoll-Direltion wird innerhalb ber 
dafür feftgefegten Zeiträume ftatiftifche Nachweife über die ftatt- 
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Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtäude. 

Einer in der „Gaceta de Madrid“ vom 17. April d. J. 
enthaltenen Entſcheidung des Königlich Spanifhen Finanz. 
minifterd vom 10, März d. 3. zufolge darf Moos in frifchem 

Zuſtande und zur Wiederverpflanzung verwendbar zollfrei ein- 
geführt werden. 


Stiederlande, 


Zoll- und Steuerfreiheit für Cffigfäure und Holzeſſig 
zur Verwendung in Glasfabrifen, 

Zufolge einer unter dem 8. April d. 9. erlaſſenen Rönig- 
lichen Verordnung find künftig Effigfäure umd Holzeffig, welche 
zum Gebraude in den Slasfabrilen beftimmt find, zoll- und 
ftenerfrei. 


Niederlande und Spanien. 


Handels: und Schifffahrtövertrag zwifchen beiden Ländern, 
Vom 8. Juni 1887. 
(Meberfefung aus dem Niederländiſchen Staatskurant 
vom 29. März 1888.) 

Seine Mojeftät der König der Niederlande und Seine 
Majeftät der König von Spanien und in feinem Namen während 
feiner Minderjährigteit Ihre Majeftät die Sönigin-Negentin 
des Königreich, von dem Wunſche befeelt, die Handels. und 
Scifffahrtöbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten zu erleichtern, 
haben befchloffen, zu diefem Zmwede einen Vertrag abzufhliehen 
und zu ihren Bevollmädtigten ernannt, nämlid: 

Seine Majeftät der König der Niederlande: 
den Freiherrn Karl Wilhelm Paul franz Geride von 
Heripnen, Minifter-Refidenten in Madrid ıc.; 
und Ihre Majeftät die Königin-Regentin von Spanim: 

Sigismund Moret y Prendergaft, Staatsminifter ıc., 

melde, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge» 








| böriger Form befundenen Bollmachten die nachſtehenden Artifel 


| vereinbart haben: 
Art. 1. Die hohen vertragfchliehenden Theile gewährleiſten 
ſich gegenfeitig auf Grund der gegenwärtigen Bereinbarungen 
und, fo lange biefe in Kraft bleiben, fowohl in Anfehung ihrer 
beiderfeitigen Unterthanen als aud in Allem, was Handel, In- 
54 
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duftrie und Schifffahrt betrifft, die Behandlung der meiflbe- | 
günftigten fremden Nation. 

Art. 2. Die hohen vertragfchließenden Theile gewährleiften 
ſich gegenfeitig in ihren Überfeeifhen Provinzen und Befigungen 
in Bezug auf ihre beiderfeitigen Unterthanen und in Allem, was 
Bandel, Induftrie und Schifffahrt betrifft, die Behandlung, 
welche die daſelbſt beſtehende Spezialgefeßgebung der meiftbe- 
gänftigten fremden Nation gewährt; jedoch lann diefe Beftimmung, 
fomweit fie die von einem der hohen vertragſchließenden Theile | 
den einheimifchen Staaten gewährte befondere Behandlung bes 
trifft, nicht in Anfpruch genommen werden, aud fol fie die in 
den Niederländiihen Befigungen des öftlihen Archipels zwiſchen 
den Berfonen abend: und morgenländifcher Abftammung bes 
fiehenden gefeglihen Unterſchiede nicht beeinträchtigen. 

Art. 3. Die Niederländifhe Regierung verpflichtet ſich, 
während der Dauer des gegenmärtigen Bertrages von Spaniſchen 





Weinen feine höheren Zölle zu erheben, als diejenigen, melden 
fie jest unterliegen, und ben in den genannten Weinen ent« 
baltenen Alkohol nicht zu befteuern, wenn derſelbe 21 Liter auf 
das Heltoliter bei einer Temperatur von 15 Grad Celſius nicht 
überfteigt. 

Ebenſo verpflichtet fie fi, von Malaga» Rofinen, melde, 
als unter die Tarifpofition „nicht befonders tarifirte Trauben” 
fallend, in den Niederlanden jegt einem Zoll von 2 Gulden für 
100 kg unterliegen, während der Dauer deö gegenwärtigen 
Bertraged nur einen Zoll von 1 Gulden für 100 kg zu erheben. 

Art. 4. Die hohen vertragfchliehenden Theile erllären, 
daß fie für den Hall von Streitigkeiten oder Zweifeln in Bezug 
auf die Ausführung des gegenwärtigen Vertrages ihre Streit» 
fragen der Entſcheidung vom zwei Schiedsrichtern unterwerfen 
werden, von denen jeder der hohen Theile einen ernennt, und 
daß fie Mangels Uebereinftimmung zwiſchen diefen im gemein: 
famen Einverftändniß einen dritten ernennen werden, welchem 
die Entjheidung zuftehen ſoll. 

Art. 5. Der gegenwärtige Bertrag tritt vom Tage des 
Austaufches der Ratifilationsurtunde ab in Kraft umd bleibt 
bis zum 30. Juni 1892 in Wirkjamfeit. 

Falls feiner der beiden hohen vertragfchließenden Theile 
zwölf Donate vor dem genannten Beitpunkte feine Abſicht, die 





Wirlungen ded Vertrages aufhören zu laſſen, kundgiebt, fo 
ſoll derfelbe bis zum Ablanf eines Jahres von dem Tage ab | 
in Kraft bleiben, am welchem einer der hohen vertragfchließenden | 
Theile ihn gelündigt haben wird. 

Art, 6. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt und die 
Ratifitationsurkunden follen ſobald ala möglid nad) Erledigung 
der verfaflungsmäßigen Formalitäten der beiden Länder im | 
Madrid ausgewechſelt werden. 

Zu Urland defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten | 
den gegenwärtigen Vertrag in doppelter Ausfertigung unter» 
fhrieben und ihre Siegel beigedrüdt, 

So geſchehen zu Madrid am 8, Juni 1887. 

(L. 8.) (L. 8.) 
Geride ©. Moret. 


Schweiz. 


Zollbehandlung der Natur: und Kunftweine, 
(Scweizerifhes Hanbeldamtäblait vom 28. April 1888.) 


Bei Feilftellung der Zolltarifrevifion‘) wurde vom Schweize- 
riſchen Bundesrath unterm 27. April d. 3. beſchloſſen, daß 
der Konventionalanfag von 3,50 Franfen, mit welden bie 
Schweiz durd die Handelöverträge mit Frankreich und Spanien 
für die Einfuhr von Wein in Fäſſern, Flaſchen oder Krügen 
gebunden ift, nur auf Naturweine Anwendung zu finden babe, 
wogegen Kunftweine den Anfägen des Generaltarif8 unterliegen 
follen. 

Demgemäß wird bie Verzollung von Wein vom 1. Mai 
1888, dem Datum des Imtlrafttretens des neuen Bolltarif- 
gejeged '), ab nad folgendem Tarif flattfinden: 


General: Konventional- 
tarif. tarif. 

Tarif: Nr. Franten. Franten. 

a. Wein in Fäffern: 
252, Naturweine . 00 kg — 3,50 
2528. Aunftweine. . . vn 6 — 

b. Wein in Flaſchen oder 

Krügen: 
253. Naturmweine . 10 kg — 3,50 
2538. Runfiweine. -. - m 20 


In Ausführung diefes Beſchluſſes hat der Bundesrath 
verfügt, daß unter der Bezeihnung „Naturwein" nur ber ge 
gohrene Saft von frifhen Trauben ohne irgend welche andere 
Beimifhung zu verftehen fei, daß dagegen alle andern als 
Wein benannten Flüffigteiten, wie 3. B. Trodenbeerwein, 
gallifirte, petiotifirte und Trefterweine ıc., ferner die Mifhungen 
folder Weine mit Naturweinen (coupage) unter den Begriff 
von „ſtunſtwein“ fallen. 


Abänderung der Beftimmungen über Bollgeleitfcheine. 
Ebenda.) 


Der Schweizeriſche Bundesrath hat am 20. April 1888 
folgenden Beſchluß betreffend Abänderung ded Urt. 43 ber 
Bollziehungsverordnung zum Zollgefege vom 18. Oltober 1881 
gefaßt: 

I. Urt. 43 der Bollziehungsverordnung zum Zollgeſetze 
vom 18. Dftober 1881 wird abgeändert wie folgt: 

„Den mit Geleitfchein reifenden Waaren mird eine Frift 


| beftimmt, binnen welder fie die Schweiz wieder zu verlafjen 


haben. Diefe Friſt wird, unter Vorbehalt der dem Zoll. 
departement zuftehenden Vorſchriften für befondere lofale Ber: 
hältmifie, folgendermaßen feftgelegt: 

a. (unverändert), 

b. 5 


1) Hand. Ar. 1898 Januareft I. S. 46 u. Maiheft I. S. 866. 
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ce. auf ein Jahr: Auf Berlangen des Dellaranten, für 
BWaarengattungen, welche durch den Bundesraih zur 


Zollbehandlung ala Partiegäter zugelaffen werden; als | 
folhe waren bisher und bleiben aud fernerhin be. | 


zeichnet: 

Baummolle, rohe; Baumwollabfälle, gefponnene 
und ungefponnene; Eifen in Maffeln; Farbhölzer und 
Farberden, rohe; Galläpfel und Knoppern; Garancine; 
Getreide, d. h. Weizen, Horn, Roggen, Gerfte, Hafer, 
und Mais; Kaffee; Krapp; Mehl; Dele, fette, nicht 
medizinifche; Petroleum und Naphta; Reis; Seide, 
rohe, auch ÄFlorerfride und Seidenabfäle; Sumach, 
Wolle, rohe; Zuder. 

Dad Gewihtäminimum für Ausflelung eines Geleit, 
ſcheines mit Frift bis auf ein Jahr (Vartiegeleitfchein) bleibt 
für die vorftehend aufgeführten Wanrengattungen auf fünf 
metrifche Zentner feitgefegt. 

Es werden ferner zur Abfertigung mit Geleitfcheinen big 
auf die Frift eimed Jahres, auf Verlangen des Deflaranten, 
folgende Waarengattungen zugelajjen: 


a. Mit einem Gemihtäminimum von 200 kg: 

Tarif · Nr. 

10. Mineralwaſſer, natürliches und künſtliches; 

Rohſtahl in Blöden oder gegoſſenen Stäben; 

Eifenbleh unter 3 mm Dide, roh, verbleit, verzinnt, 

verzintt, verfupfert, vernidelt; 

Kupfer oder Meffing, in Barren, Blöden oder Platten; 

Kupfer oder Meffing, gehämmert, gewalzt, gezogen, in 

Stangen, Blech, Röhren, Draht; 

Zink in Barren, Blöden oder Platten; 

Bin, gemwalzt, gezogen, Blech, Draft; 

Binn in Barren, Blöden oder Platten; 

. Binn, rein oder legirt (Britanniametall), gehämmert, ge- 

walzt, Blech, Stanniol, Draht; 

Gacaobohnen und Schalen; 

Fiſche, getrodnnet, gefalgen, wmarinirt, geräuchert oder 
anderweitig zubereitet, in Ballen, Fäflern u. ſ. m, 
von 5 kg und mehr; 

Weinbeeren; 
. Rofinen (Sorinthen); 
Andere Südfrüdte; 

« Gewebe von Baummolle, ſammtartige; 

. Korlteppihe (Linoleum); 

Deden, wollene, ohne Näharbeit; 

Deden, wollene, mit Näharbeit; 

Kautſchuk und Guttapercha, in Kugeln, Platten, Blättern, 

Riemen, Fäden; 
Kautſchul und Guttaperha, in Schläuden, Röhren. 


b. Mit einem Gewichteminimum von 100 kg: 
Waſchſchwaͤmme; 
Korlholz, roh in Platten; 
Tee. 





— — — — — — — 


Für alle diejenigen mit Geleitſcheinen auf ein Jahr ein- 
geführten Waarengattungen, welche mit einem Bollanfage von 
3 Franken und darüber belegt find, müſſen die Zollgebühren 
bei der Zolftätte baar hinterlegt werden. Für die übrigen 
dürfen die Zolleinnehmer unter ihrer VBerantwortlichleit Bürg- 
ſchaft annehmen. 

Im Halle von Mißbrauch oder fonftigen Webelftänden iſt 
dad Zolldepartement jederzeit ermächtigt, die fih als noth- 
wendig ermeifenden Abänderungen obigen Berzeichniffes vor 
zunchmen. 

Jeder Geleitfhein hat die Angaben über Zeichen, Nummern 
und das Gewicht der Fradtflüde zu enthalten und die Ab- 
fhreibungen haben mit Anführung diefer Angaben zu gefchehen. 
Auf Verlangen der Cintrittszolftätte hat überdies der Dellas 
rant für jedes Frachtſtück das Brutto: und das Nettogewicht 
anzugeben. 

Für die Metalle find das Gewicht und die Dimenfionen 
jeder Sorte, und für die Gewebe die Anzahl Städe, fowie 
das Gewicht nebft der Mieterlänge und «Breite jedes Stüdes 
anzugeben. 

Die in Hiften, Fäſſer u. f. w. verpadten Waaren find bei 
der Ausfuhr in der gleihen Verpadung mie bei der Einfuhr 
und die umverpadt eingeführten Waaren (. B. Metalle) bei 


| der Ausfuhr wiederum ohne Verpadung vorzumeifen. 


Das Bertheilen einzelner Frachtſtücke ift ausgeſchloſſen.“ 
Biffer d und Schluß des Artifelö unverändert. 
II, Diefer Beſchluß tritt auf 1. Mai 1888 in Kraft. 


Bollbehandlung der Kabrifate aus Halbwolle. 


(Schmweizeriiches Handelsamtäblatt vom 8. Mat 1888.) 

Das eidg. Zolldepartement macht umterm 4. Mai d. 2. 
befannt, daß gemäß dem Belchluffe des Schweizeriſchen Bundes» 
rathes vom 27. April d. 3. — unter Vorbehalt einer definitiven 
grumdfäglichen Entfcheidung der Frage — einftweilen und bis 
auf Weiteres halbwollene Garne und Gewebe, fowie Konfeltions: 
waaren aus Halbwollgeweben, wie die nämlichen Artilel aus 
reiner Wolle nah den Unfägen des SKomventionaltarifs zur 
Einfuhr zu verzollen find. 


Tarifentfcheidungen des eidg. Bolldepartements im 
Monat April 1888. 
Ebenda.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel ſind nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Einfuhr. 
Tarif⸗ 
Nummer. 
18. Sog. Feuerlbſchflaſchen. 
35. Perlweiß. 
69. Fourniere mit Zeichnungen en relief. 
54* 
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Holltarifentfcheidungen des Schagamtes. 
8655. Gelatinetafeln unterliegen einem Zoll von 30 pCt. 


8656. Guirlanden von mit Metalldraht (Flitter) durd- 
wobener Baummollenfhnur zur Verwendung als Chriftbaums 
fhnud unterliegen wie die dem gleichen Zwed dienenden Glas. 
fugeln und Papierverzierungen als „Spielzeug“ einem Zoll von 
25 pCt. vom Werth. 

8660. Kleine Taſchenflaſchen (ſogen. Schnapsflafhen) aus 
Glas, Metal und Leder unterliegen einem Bol von 45 pCt. 
vom Werth. 

8661. Taſchentabalsdoſen aus Metall, deren Dedel dur 
Bilder verziert find, werben nicht als „NRauderartitel" (Zoll 
70 pCt. vom Werth) angejchen, ſondern unterliegen ebenfo mie 
dergleichen Hormdofen als feine Käſtchen (fancy boxes) einem 
Zoll von 35 p&t. vom Werth. 


Tarife 
Nummer, 
138. Meffingnägel. | 
167. In den Erläuterungen ı) iſt, Perlweiß“ zu ftreichen (fiehe | vom Werth. 
Nr. 35 hiervor). 
185. Gypobretter mit Schilfeinlage, mit Asphaltpappe über- 
zogen. 
190. Kalaomaſſe in Broden oder Blöden. 
19. Pflanzennährfalgertraft; vegetabilifhe Mil. 
202. In den Tarifentfheidungen vom September 1886:) 
ift „Pflanzennãhrſalzertralt“ zu ftreichen (fiehe Nr. 194 
biervor). 
283. Sog. „Bpotted nets* (getupfter TAN), roh. 
344. Unter der Bezeichnung „Filzſtoffe“ find nur die leichten, 
weichen, floffartigen, jedoch nur gewallten und nicht 
gewebten Filze zu verftehen, z. ®. folde zu Kleidungs- 
ftüden, Yaden, Unterröden, Schuhwaaren ıc. 
345/346. Steife Filze (Bierfilge ıc.), fowie überhaupt alle diden, 


nit floffartigen Filze. 
411. Webgeſchirre aus Baummollgarn. 
Im Aufpebung der Beflimmung in den Tarifentſcheidungen 





vom Februar 1887 wird GStärkegummi (Degtrin) wieder dem | 


Konventionaltarifanfag von 60 Cts. für 100 kg unterftellt nad) 
Nr. 17a, und in Nr. 17 des Generaltarifs geftrichen. 


Monopolgebühr für mit Alkohol zubereitete Frucht- 
und Beerenfäfte und für mit Alkohol eingemachte 
Früchte. 

(Schweizeriiches Yandelsamtsblatt vom 9. Mai 1888.) 

Der Bundesrath hat befchloffen, die mit Allohol aubereiteten 
Frucht· und Beerenfäfte, die fich nicht als Likör qualifiziren, 
ſowie mit Altohol eingemachte Früchte mit einer feften Monopol» 
gebühr von AO Franken fir 100 kg Brutto zu belegen. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Ausfuhrvergiitung für raffinirten Zuder. 


Die dur Cirkular des Schagamts vom 28, September 
1886°) proviforifch eingeführte Ausfuhrvergätung für alen 
raffinirten Drot-, geſchnittenen Brot, Stampf-, lörnigen und 
Pubderzuder, im Dfen oder durd) ein anderes ebenfo twirffames 
Verfahren getrodnet (refined loaf, cut loaf, crushed, grann- 
lated and powdered sugar, stove-dried or dried by other 
equally effective process) im Beirage von 2,60 Cents für das 
Pfund, abzüglich des geſetzlich einzubehaltenden Betrages von 
1 pCt., iſt durch Cirlular des Schapamtes vem 3. Februar d. J. 
für dauernd erflärt worden. 

1) Sand, Ar. 1886 I. &. 602. 

2) Ebenda &, 657. 

®) Ebenda 1886 L ©. 709, 


8662. Gazeartiged Fabriklat von Seide, welches in der 
Konfeltion Verwendung findet, kann nicht als Hutmaterial an- 
gefehen werden. 

8669. Holzkohle, welche zum Zwecke des langfameren Ber» 
brennen®, namentlich für den Gebraud bei Räuchergefäßen, 


‚ mit Salpeter ıc. präparirt ift, fann nicht wie die gewöhnliche 
ı Handelstohle zollfrei gelaffen werden, fonderm unterliegt als 


| 





nicht befonderd anfgeführter Artitel einem Zoll von 20 pGt. 
vom Werth. 

8672. Möhren von Kalk (lime-)Glas mit abgefcliffenen 
Enden unterliegen einem Zoll von 45 pEt. vom Werth. 

8673. Ernſt Arts Pepfin-Bitter unterliegt als fpirituofe 
Hlüffigkeit einem Zoll von 2 Dollars für das Gallon. 

8679, Wollene fogen. „Croiſé“ oder „Shooda“ Stoffe 
find nit ald Tuche anzufehen, fondern unterliegen wie bie 
mollenen Sleiderftoffe für rauen und Finder einem Zoll von 
35 pCt. vom Werth. 

8680. Papierplatten, in welche Früchte, Blätter sc. gepreßt 
und die zu Vorlagen für Künftler beftimmt find, können nicht 
ald Drudjahen (Zulfag 25 pEt. vom Werth) angefehen werden, 
fondern find old „Papierwaare“ zu dem Gate von 15 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

8685. Gebohrte Stahlröhren, von der Stärke einer Strid ⸗ 
nadel, melde zu Einfprigungen unter die Haut Verwendung 
finden, find micht unter die im Handel vorkommenden Stahl: 
röhren zu rechnen, fondern unterliegen ald „Stahlwaaren” einem 
Zoll von 45 pCt. vom Werth, 

8686. Heine Cigarrenliſtchen, mit Streifen verfdiebener 
Holzarten eingelegt und mit Metallbeſchlägen verfehen (zu 
Präfenteigarren), werden, da überdies der Name der Eigarre 
darauf eingebrannt ift, als handelsübliche Verpackung angefehen 
und find nicht befonders zur Verzollung zu ziehen, 

86%. Pinfel aller Art unterliegen, gleichviel ob mit 
Holz. oder Metallftiel, einem Zoll von 30 pEt. vom Werth. 

8698. Servietten (doylies) von Baummwolldamaft, voll- 
fländige und einzeln, nicht im Stüd eingehend, unterliegen wie 


405 


alle übrigen dergleichen Artitel aus Baummwolldamaft einem Boll 
von 35 pCt. vom Werth. 

8699. Tiſchdeden von Jute oder Baummolle mit einer 
dem Werthe nad unbedeutenden Beimiſchung von Metallfäden 
unterliegen einem Zoll von 35 pEt. vom Werth, als nicht 
beſonders aufgeführte Yute- bezw. Baumwollwaaren. 


Der New-Vorker Handelszeitung vom 28. April d. 9. 
zufolge hat das Finanzminiſterium verfügt, daß Stahl. und 
Meſſingfabrikate, melde zum Kopfſchmuch für Damen oder 
zur Verzierung von Hüten ıc. beflimmt find, als „Schmudfahen 
aller Art“ zu dem Zollſatze von 25 pCt. vom Werth zu be 
handeln find, mwährend früher von diefen Artikeln als „Metall. 
fabrifate” ein Bol von 45 pCt. vom Werth erhoben wurde, 


Türkei, 


Zollverfahren im Verkehr mit Oftrumelien, 
{La Turquie vom 20. April. 1888.) 


Eine amtlihe Belanntmahung vom 7./19. April d. 9. 
lautet wie folgt: 

Durd eine frühere amtliche Belanntmahung:) hatte die 
Verwaltung zur Kenntuiß gebradt, daß am ber Grenze zwiſchen 
Oſt. Rumelien und den anderen Provinzen des Reiches probi» 
ſoriſch eine Zollſchrante errichtet und die aus Dfi:-Rumelien 
fommenden Waaren einem Zol unterworfen werden follen. 

Nachdem durch eine erneute Prüfung der Angelegenheit die 
Ausführung diefer Maßregel verzögert wurde, ift nunmehr be- 
ſchloſſen worden, mit der Bollerhebung in Semäßheit deö in 
dieſer Richtung gefaßten Beſchluſſes zu beginnen, Die Ber- 
waltung macht baher folgendes belannt: 

1) Bom nädjften Dienflag, den 12,/24. d. M. ab, unter 
liegt jede aus Oft-Rumelien Tommende Waare einem Eingangs- 
zoll von 8 p&t. vom Werth. 

2) Für die auf der Eifenbahn beförderten Artilel kann die 
Bollerhebung bei den Zolämtern von Muftapha + Paſcha, 
Adrianopel, Konftantinopel und Dedeagatſch erfolgen. Jedoch 
hat das Zollamt von Muſtapha-Paſcha in jedem Falle die er— 
forderlichen Kontrolmaßregeln zu treffen, um die Zollerhebung 
fiherzuftellen. Für den Landverkehr erfolgt die Zollerhebung 
bei den Grenzämtern. 

3) Die aus dem Auslande kommenden Waaren, melde 
jenfeits Muſtapha-Paſcha mit der Eifenbahn verfandt und zur 
Duräfuhr beftimmt find, fowie die zur Ausfuhr mach dem Aus: 
lande über Oft-Rumelien beftimmten Waaren, welche den Weg 
über die Häfen von Konftantinopel und Dedeagatſch nehmen, 
werden zur Durchfuhr unter Zollverſchluß abgefertigt. 

4) Die vorftehenden Beftimmungen tragen einen provi- 
forifhen Charakter. 


9) Hand. Arch. 1888 Mprilfeft 1. &. 361. 








VER 





BZolltarif für Bulgarifche und Oftrumelifche 
Provenienzen. 
(Hanbelömufeum vom 3. Mai 1888.) 

Im Nactrage zu den Beftimmungen bezüglich der Tür- 
liſch⸗· Oſtrumeliſchen Zollgrenze) hat nunmehr die Pforte zur 
Erleichterung des Verkehrs eine Anzahl von fpezififhen Zöllen 
für die wichtigſten Einfuhrartifel aus Oftrumelien, beziehungs- 
weife Bulgarien aufgeftellt, welche wir nachftehend veröffentlichen: 


Türfifcher Zolltarif 
für die Einfuhr and Bulgarien und Oftrumelien. 


Benennung der Waaren. Zollſatz. 
Lebende Thiere. Einheit. Piaſter. 
Pferde: 
Reitpſerde und Hengſte, ferner Stuten. . Stüd 986 
Ben 2 en 48 
Stuten ordinärer Race, welde zum Aus« 
treten bes Getreided verwendet werben. „ 40 
Saugfohln. - - > 2 2 20. — — 16 
Maulthiere .. — ee — 80 
— Nihenn 4 40 
Saugfohlen. 220. J 10 
Eil..... RE EEE R 20 
Stiere und Büffelfliere. . . . " % 
Bafeltübe . . . . . j 56 
Ddfen . . A 64 
übe. 222. B 40 
Malte: =: 5 = 20 
Schafe und Ziegen . — Hip siei. url 4 
Lämmer und Bidlen 2 2 2 m 2 ren 1,60 
Säwin - = 2 2 2 0 2er 205 > 14 
Spanferkel bis u KB. .» - 2 2 20m 2,40 
1.31:1777 BES Er a Pe 0,28 
Truthähne, Gänfe SR eg on 0,80 
Fiſche, gefalzene, getroduete und geräuderte. 100 kg 20 
Mluisgel- 2. u 4a ae ee 240 
i Thierifhe Produtte. 
Fleisch, friſches oder gepöfeltes P 24 
Würfe und Zungen. . 2 2 2 2 m 2 48 
Schinken, Wildpret, gefhlachtere Hühner u.dgl. „ 80 
tele: a 120 
Schweinfet -. - » > 2 2 48 
Butter, Rindfhmalz, Tſcherewiſch (Rindsfett), 
und Schaffett (von fFettihwänzen) . » .»  „ 40 
Käfe: 
Kalhlaval, Tulum, Salamura — 32 
UWE =. 5 - wa ertee ee ar ca 48 
Mich, füße oder fu. . . 2... — — 8 
BEN: 5 0 a ent a ya jr 34,64 
BaWlaR:-. 4-10 3 00 nal 320 
Honig . Fe ri 32 


1) Bel. Hand. Ar. 1883 Aprilheſt J. S. 261, 
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Zollſath. 
Benennung der Waaren. Einheit. Piaſter. 
Baufenblafe — 100 kg 0,80 
Seiden würmer · Cier . » frei 
Wachs a et 80 
Höre . . ee ern eir ie 20 
Schweinsborften . Seen m 160 
NRoßhaar . .».. — ————— 640 
Getreide, Hülſenfrüchte, Sämereien ıc. 
Ben. 2 Hr an 100 kg 6,32 
Hafer, Gerſte, Roggen, * =. ; 4,21 
Reid .. e J 10,48 
Sefamlörmer . - . 14 
Kicpererbfen, Bohnen, Zifofen, Einfen, Erbfen u 7,20 
Rapsfamen, ‚Rübenfamen, Leinfamen, Hanfs 
famen, Kanarienfamen und andere Samen» 
arten. . FE er " 8 
Anis, Kümmel, Scaftimr re ee 16 
Bapria. . . . » — 46 
———— IRRE und Brot. 
Weizenmehl, Gries . RE 100 kg 10,64 
Roggen, Maismehl und dgl. . . » 5 7,12 
Rleie. . - » = 3,20 
Maccaroni und fonftiges ae Zeignnt — 21,60 
Bwiebad, gemeiner . = 13,60 


Sürf . . 2. 202% 


" 


Gemäfe, Obſt, Pflanzen und Pflanzentheile. 


Trauben Hr .. 100 kg 10 
Hepfel, Birnen, Quitten und fontig Brig — 20 
Mandeln, — er 24 

NMife . . . — 12 
Zwiebeln J 2,40 
Rnoblauh . E 8 
Kartoffeln . . — 3,60 
Gräfer, — — 2,40 
Rohr e 1,20 

Fette und en Dele und ER daraus. 

Sefamöl — TR 100 kg 32 
Rofnöl. . . » R frei 
Rapsöl, Peinöl, Sonnenblumenöl e B 25,60 
Unfglitt . ; P 24 
Unfglittlerzen . u 40 
Seife, orbinäre F 26 
„Zohin heima" (fühe mit Leinbl bereitete beige 

artige Efmwaare) . a8 a a er 28 
Boradeismus . * 64 
Rofenwafler en? 0,40 

Getränte ıc. 

Allohol in Gebinden — 20 
Bein und Arra... 2 een 40 
BE: 1. eisen 8 





Baummolltoffe 


Benennung der Waaren. Zollſatz. 
Holz, —— ic. Einheit. Piaſter. 
Roble A P 100 kg 2 
Brennboly . . e 0,48 
Ban und Wertholz "zugefägnitten und wge 

richtet ald: Bretter, Latten und Fourniere 

u. dgl. » cbm 12 
Nicht suefämien in Sin, Stangen, 

Ballen ıc. 5 8 
Nußhel . » . 100 kg 4 
Eichen⸗, Roflanien,, Blatanene, Bindenpolzu. gl. = 2,40 

Gummi und Harze x. 
Tragantgummi m. dgl.» -» -» rn 120 
Fichtenharz, Theer, Beh : » «em 8 
Mineralien. 
Schwefel r a 4,80 
Ralt . " 1 
Gyps 2 
Marmor . . u 5,60 
Feuerſtein, Bimsflein 5 6,40 
Müplfeine . a er ——— r 7,20 
KRorbflehtwaaren. 
Körbe für Holztohle und fonftige ordinäre Körte „ 20 


Leber, Häute, Felle und Waaren daraus. 


Büffelhänte, Nindshänte, — —— 
häute . - ie 

Scaf- und Biegenfelle, Kanne ————4 

Fuchsbälge...* PR 

Haſenfellhe. 

Sohlenleder, gemeines . 

Maroquin- und Mefhinleder, Darouin ans 
Schaf- und Ziegenleder . .» - » er 


| Kavaflı. . . » RE Fr ih 


Pelze fertige, aud gefärbte: 
aus Lamme, Ziegen. und Schaffell. . . 
„ Biber: und Stagenfell . . - — u 
„ Bafen-, Wolfe. und Bärenfel . —— ae 


Baummolle und Baummollwaaren. 
100 kg 


Bofanentierwaaren, Bänder, Ruopfmaarn aus 
Baumwolle. . » » Fa er 
— ic. 

' Banf- und Leinenfafen » » » nn nem 
Hanf und Peinengame. © ı 2 2 00m 
Seile und Bindfäden. 
Eäde and Hanfgewebtee. 4 

Seide 


Robfidte . 2 0 een een 
Bm 2 Hrn 
Seidenabfäle . - 


100 kg 40 
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Denennung der Waaren. 
Wolle und Wollwaaren. 


Wolle, roh. wi 100 kg 36 
» DMÜmmE 5 " 80 
» gefärbt. " 100 

Wollabfäle 2 te Zee ae 16 

Abaſtoffe - - nee im 9% 

Islimie · Tuche (Drtöname) ae a ur 310 


Wollengürtel . 


Drdinäre Gewebe, —— Sqejei * — 80 
Wollene Poſamentierwaaren, Bänder und 

Rubel an era ar le a Sm 320 
Wollfoden . . m 230 
Teppiche Sqehirtidi Teppiche, Jamboli Tep. 

piche) und andere von — Dualität w 240 
Kopen, gefärbte . » » . W 96 

ungefaͤrbte 80 


Alle hier nicht angefuhrien Artitel begabten den Bprocen- 
tigen Werthfag. 


Neues Berggefeh. 


Unterm 25. Auguft v. J. ift in der Türkei ein neues 
Berggeſetz erlaflen worden, weldes in Franzöſiſcher Ueberfegung 
in den Nummern 64, 65, 66, 67 und 69 der in Konftantinopel 
erfcheinenden „Turguie* vom bezw. 18/19,, 20., 21., 22. und 
24. März d. J. veröffentlicht worden ift. 


Coſta Rica. 


Bolltarif-Aenderungen. 
(The board of trade journal.) 


Durd Dekret der permanenten Kongreß Kommiſſion vom 
8 Februar d. Is. find für die Dauer von zwei Jahren, vom 
16. d. Mie. an gerechnet, von Böllen und MWerftgebühren ber 
freit: Mais, Reis, ſchwarze Bohnen, Roggen und Hafer, 
ferner Heu und fonfliges Biehfutter. 

Bom 16. März d. 98. ab find auf zwei Jahre die Zölle 
auf nachfiehende Artifel wie folgt ermäßigt: Fleiſch aller Art, ges 
trodnet, geräucert oder gefalgen, ferner Schweinefchmalz von 
4 auf 2 Cents das Nilogramm; unraffinirter Zuder von 
7 auf 2 Gents das Kilogramm; raffinirter Buder von 11 auf 
5 Cents das Kilogramm; und 

vom 16. März 1889 ab: rother Tifhmein in Flaſchen 
von 9 auf 3 Cents das Kilogramm, und in Fäſſern oder 
Korbflaſchen von 13 auf 5 Cents das Kilogramm. 

Durch ein früheres Delret, vom 25. November 1887, 


Zollfag. | 
Einheit. Piafter. | 











find galvanifirted Eifen und die entſprechenden Nägel auf bie | 


Dauer von 5 Iahrem vom 26. Mai 1888 ab für zolfrei | 
erflärt worden. 


Peru, 
Aufhebung eines Zollzufchlags. 
(Mon. Belge vom 10. Mai 1888.) 
Der durch Dekret vom 21. Degember v. Je. eingeführte 


‚ Sprocentige Zollyufclag!) ift durch Dekret vom 15. Dlärz d. Je. 


mit Wirkung vom 1. April d. 38. ab wieder aufgehoben worden, 


Eolumbien. 


HBollermäßigung bei der Einfuhr über die Häfen 
Buenaventura und Tumaco. 
(Mon. off, du commerce vom 26. April 1888.) 


Ein Dekret der Regierung von Eolumbien vom Bi. Ja- 
nuar d. 98. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Sätze des jegt beftehenden Zolltarifs werben 
für die über den Hafen von Bnrenaventura eingeführten Waaren 
um 20 p&t. ermäßigt. 

Art. 2. Die Säge des jet beftehenden Zolltarif6 werden 
für die über den Hafen von Tumaco eingeführten Warren um 


30 pCt. ermäßigt. 


Art. 3. Die Waaren, welche aus dem Hafen von Tumoco 
zur Wiedereinfuhr nad) dem Hafen von Buenaventura oder 
einem Zwiſchenhafen gelangen, zahlen die Abgaben, welche die 
Erzeugniffe bei der erfimaligen Einfuhr entrichten. 


Aeghpten. 
Einführung des Cigarren-Monopols und Eingangszoll 
auf Cigarren. 
(Handeldmufeum vom 3. Mat 1888.) 


Dur ein Dekret des Khedive vom 19. April [. I. wird 
die Einfuhr von Eigarren jeber Dualität in Aegypten den Pri« 
daten unterfagt und ald Staatsmonopol erllärt. 

Der Finanzminifter wurde gleichzeitig ermächtigt, die Aus. 
nügung dieſes Monopols einem Unternehmer zu vergeben. 

Auf Grund diefer Ermädtigung wurde dem Kalil Kayat, 
BVortugiefiihen Schußgenofien in Alerandrien, die ausſchließ 
liche Konzeſſion zur Einführung von Cigarren in Aeghpten für 
die Dauer von drei Jahren ertheilt, und zwar unter nadı- 
folgenden Bedingungen: 

Für die mährend der Konzeſſionsdauer eingeführten 
Eigarren werden nachſtehende Zollgebühren entrichtet: 

Für gemeine Qualitäten (Malta und andere) 18 Piafler 
Tarif für das Kilogramm. 

Für mittlere Sorten 20 Piafter Tarif für das Kilogramm. 

Für feine Cigarren 50 Piafler Tarif für das Kilogramm. 


y Hand. Arc. 1888, Märzheft I. S. 208. 
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Die Aegyptiſche Regierung behält ſich dad Recht vor, diefe 
Gebühren jeden Augenblid abändern zu können. 

Der von dem Stonzeffionär durch den Berlauf der Eigarren 
erzielte Reingewinn wird mie folgt vertheift: 


Bon den erften 2000 Aegypt. Pid. 50 pEt. für die Regie» | 


zung und 50 p@t. für den Konzeſſionär. Bon 2000 bis 
6000 Aegypt. Pfd. 60 pCt. für die Regierung und 40 pt. 
für den Konzeffionär. Ueber 6000 Aegypt. Pfd. 70 pEt. für 
die Regierung und 30 pCi. für den Komeifionär. 

Den Privaten ift es freigeftellt, zu ihrem perſönlichen Ge— 
brauche jährlich höchſſens 10 kg Cigarren einzuführen, gegen 
Entrichtung der Zollgebühr von 50 Piafter Tarif und einer 
Monopolgebühr von 150 Piafter Tarif für das Kilogramm. 





Frankreich. 


Urfprungszeugniffe bei der Einfuhr nach Algerien. 


(Scweizeriiches Handelsamtäblatt vom 1. Mai 1888.) 


Bei der Einfuhr nad Algerien unterliegen ſämmtliche 
Waaren den feitens Frankreich Italien gegenüber in Anwendung 
gebrachten Zollauſätzen ), infofern diejelben nicht von einem 
vom Franzöfifhen Konful ausgeftelten Urfprungdzeugniß br- 
gleitet find. 


Zollbehandlung von Saccharin. 
{Mon. belge vom 13. Mat 1888.) 
Sacharin, ein aus dem Steinlohlentheer gewonnenes 
chemiſches Produft, ift beim Eingang nad Franlreich zollfrei. 
(Lettre eommune Nr. 906 vom 28. März 1888.) 





Ueberwachung des Verkehrs mit Butter. 
(Journal offieiel vom 16. Mai 1888.) 


Ein Dekret des Präfldenten der Franzöſiſchen Republit 
vom 8. Mai d. 9. beftimmt zur Ausführung des Geſetzes vom 
14. März 1887,2) betreffend bie Unterdrädung der Fälfhungen 
in dem Handel mit „Butter“, was folgt: 

Art. 1. Die Beamten der Verwaltung der indirekten 
Steuern, Zoll: und Oftroibeamten, ſowie die mit Anſſicht über 
die Hallen und Märkte betrauten Organe find befugt, vom der 
ausgeſtellten, feilgehaltenen, ein» oder ausgeführten Butter 
Proben zu entnehmen, um fle anf die Reinheit unterſuchen zu 
laſſen. 

Die Frachtführer, ſowie die Leiter und Angeſtellten der 


Land- und Waffer-Transport-Gefellihaften find verpflichtet, 


den Neauifitionen zur Entnahme von Proben keine Hindernifle 





1) Hand. Ar. 1888 Aprilheſt I. ©. 278. 
2) Bal. Hand. Arch 1897 I. &. 198. 


entgegenzuftellen und bie im ihren Händen befindlichen Fradt« 
briefe, Empfangsfcheine, Konnoffemente und Dellarationen vor- 
zulegen. 
Jede Entnahme von Proben wird protolollariſch feftgeftellt. 
Art. 2. Erfolgt die Entnahme von Proben bei einem 
| Rleinhändler, einem Großhändler, einem Berfender, einem 





Empfänger, oder wenn die Waare in den Händen des Fracht- 
führers ſich befindet, fo find die genannten Perfonen verpflichtet, 
Name und Wohnung Desjenigen anzugeben, von dem fie bie 
Waare erhalten haben. 

Kann oder will der Händler, Berfender, Empfänger oder 
Frachtführer den Namen und die Adreſſe desjenigen, von dem 

er die Waare erhalten hat, nit angeben, oder verweigert er 

die Unterfchrift des Protokolls, fo ift dies im legteren zu ver» 
| merlen. 
| Art. 3. Die Proben, welche vom den im Art. 1 genannten 
‘ Beamten entnommen twerden, find in Gegenmart der Waaren- 
‘ inhaber in Töpfen oder Fläſchchen luftdicht zu verfcließen; 
letztere find zw verfiegeln und fofort an einen ber im jedem 
| Departement von dem Präfelten ernannten Sachverftändigen ein» 

aufenden. 
| Die vorgenannten Umftände find in die Verhandlung anf« 
| zunehmen. 

Art. 4. Reine Butter, Mifgbutter, Margarine, 
Dleomargarine und Speifefette, welde zur Durd- 
fuhr gelangen, müſſen in gefchloffenen Behältern enthalten 
fein, welche in auffäligen Buchſtaben Herkunft und Urt ber 
Waare erkennen laſſen. 

Bei der Ankunft auf dem Zollamt werben die Behälter 
gewogen, verfchnärt und verbleit, und dem Frachtführer oder 
der mit der Durchfuhr betrauten Yandb- oder Wafler-Transport- 
Geſellſchaft wird ein Begleitihein ertheilt, welder bis zum 
Ausgangszolamt bei der Sendung bleibt. 

Der Begleitfhein enthält für die Wiederausfuhr eine be 
flimmte Frift. 


Frankreich und Merifo, 


Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrtsvertrag 
zwifchen beiden Ländern, 
Bom 27. November 1886. 

(Ueberfegung aus dem Journal ofüciel vom 25. April 1888.) 


Der Präfident der Franzöfifchen Republit und der Präfident 
der Bereinigten Staaten von Merilo, von dem gleihen Wunſche 
befeelt, die zwiſchen den beiden Ländern befiehenden herzlichen 
Beziehungen aufrecht zu erhalten, die freundicaftlihen Bande 
wenn möglich enger zu Mnüpfen und die Handelöbeziehungen 
zwifchen den beiderfeitigen StaatSangehörigen zu entwideln, 
haben beſchloſſen, einen Freundſchafts-⸗ Handels: und Schiffe 
fahrtsvertrag auf dem Fuße einer billigen Gegenfeitigleit abzu- 
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ſchließen, und zu diefem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlid: 
Der Präfident der Franzöſiſchen Republik: 
Kojetan Partiot, auferordentlihen Gefandten und bes 
vollmächtigten Minifter der Franzöſiſchen Republik, für 
Merito ꝛc. 
und der Präfivent der Vereinigten Staaten von Meriko: 

Genaro Raigofa, Senator des Freiſtaats; 
welche, nad) gegenſeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge 
böriger Form befundenen Vollmachten die nachflehenden Artilel 
vereinbart haben: 

Art. 1. Zwiſchen der Franzöſiſchen Republik einerfeits 
und den Bereinigten Staaten von Mexilo andererfeits, ſowie 
zwiſchen den Bürgern beider Staaten, ohne Ausnahme von 
Perfonen und Orten, follen dauernder Friede und immerwährende 
Freundſchaft beftehen. 

Urt. 2. Ebenfo fol gegenfeitig volftändige Freiheit des 
Handeld und der Ehifffahrt für die Angehörigen und bie 
Schiffe der hohen vertragihliegenden Theile in den Städten, 
Häfen, auf den Flüffen oder an irgend welchen Plätzen der 
beiden Staaten und ihrer Befigungen beftehen, wo der Zutritt 
den Angehörigen und Schiffen irgend einer anderen Nation 
jet geftattet ift oder Lünftig geſtattet werden follte, 

Die Franzoſen in den Vereinigten Staaten von Merito 
und die Meritaner in Frankreich dürfen frei und ungehindert 
jeden Theil der beiderfeitigen Gebiete und Befigungen betreten, 
bereifen oder fich dafelbft aufhalten und follen hierbei in Anfehung 
ihrer Perfonen und ihres Eigentums denfelben Schug und 
diefelbe Sicherheit wie die Pandedangehörigen geniehen. 

Sie dürfen in dem ganzen Umfange der beiderfeitigen Ges 
biete Gewerbe und Handel, leteren fowohl im Großen wie im 
Kleinen, betreiben, Häufer, Magazine, Läden oder Grund und 
Boden, deren fie bedürfen, innehaben over miethen, Waaren- 
und Geldtransporte vermitteln und fomohl vom Inlande ala 
vom Auslande Konfignationen empfangen, jedod haben fie die 
Abgaben und Patente, welde von den Pandesangehörigen auf 
Grund beftehender Gefege erhoben werden, zu entrichten. 

Auch fol es ihnen freiftehen, beim Verkauf oder Anlauf 
von Effekten, Waaren und Gegenitänden, gleichviel ob dieſe 
eingeführt oder inländifhes Erzeugniß find, ob fie diefelben 
nad dem Innern ded Landes verlaufen oder für die Ausfuhr 
beftimmen, die Preife zu vereinbaren und zu beftimmen, jedoch 
haben fie ſich nad) den Gefegen und Berordnungen des Landes 
zu richten. 

Sie können ihre Gefchäfte, fei e8 beim Anlauf oder Ber 
fauf ihrer Habe, Effekten oder Waaren, fei es bei ihren eigenen 
Zolldellarationen, fei es bei der Befrachtung oder Löſchung 
und der Abfertigung ihrer Schifie felbft betreiben oder wahr⸗ 
nehmen oder ſich durch gehörig ermächtigte Perfonen vertreten 
lafjen. 

Endlich follen fie keinen anderen Laſten, Kontributionen, 
Auflagen oder Steuern unterworfen werden als denjenigen, 
welchen die Inländer unterliegen. Die Bürger eineß jeden der 
beiden hohen vertrogfchliegenden Theile follen im Gebiete des 

Deuticheh Handeld-Arhiv 1888. I. 


— — — — — ——— — — — — ——— — 


anderen in Bezug auf die Erfindungspatente, Etiletten, Fabrik⸗ 
marken und Mufter diefelben Rechte wie die Inländer haben, 
Das Eigentbumsreht an Werken der Literatur und Kunſt an- 
fangend, fo follen die Bürger eined jeden der beiden hohen 
vertragfchließenden Theile gegenfeitig bei dem anderen die Be- 
handlung der meiftbegünftigten Nation genießen. 


Art. 3. Den Bürgern der beiden Nationen foll in beiden 
Staaten volftändiger und immermwährender Schuß ihrer Pers 
fonen und ihres Eigenthums zu Theil werden. Sie follen 
freien Zutritt zu den Gerichten behufs Verfolgung und Ber 
theidigung ihrer Nechte in allen nad) den Geſetzen beftehenden 
Inftanzen haben. Es fol ihnen freiftehen, der Anwälte oder 
Agenten aller Art fih zu bedienen, die nad ihrem Dafürhalten 
geeignet erjcheinen, fie zu vertreten und in ihrem Namen 
zu handeln, alles diefes jedoch unter Beebachtung der Geſetze 
des Landes; endlich follen fie in diefer Hinſicht diefelben Rechte 
und Vorrechte genießen, welche den Pandesangehörigen jetzt ge» 
mährt werden oder künftig gewährt werden follten, auch follen 
fie bezüglich des Genuſſes diefer Borrechte denfelben Bedingungen 
wie bie legteren unterftehen. 

Urt. 4. Die Frangofen in den Vereinigten Staaten von 
Merito und die Merilaner in Frankreich follen die MWohlthat 
des gerichtlichen Beiftandes genießen, fofern fie ſich nah den 
Gefegen des Landes richten, in welchem der Beiftand in Aus 
ſpruch genommen wird, Gleihwohl foll die Bewilligung des 
Armenrehtd neben den durch biefe Geſetze vorgejchriebenen 
Förmlichkeiten von der Beibringung von Schriftitüden abhängig 
gemacht werden, welche die zuftändigen Behörden des Heimath- 
landes der Partei auszuftellen haben und welde von dem 
diplomatifchen oder Lonfularifhen Agenten ded anderen Yandes 
zu beglaubigen und von bemfelben feiner Regierung einzu- 
fenden find. 

Art. 5. Die Franzofen in den Vereinigten Staaten von 
Merito und die Merikaner in Frankreich dürfen ebenfo wie die 
Landesangehörigen die in den beiderfeitigen Gebieten gelegenen 
Mobilien durch Nachfolge, letztwillige Verfügung, Schenkung 
oder in irgend einer anderen Weife erwerben, innehaben und 
auf Undere übertragen, ohne zur Zahlung von anderen oder 
höheren Erbfhafts- oder Uebertragungsgebühren verpflichtet zu 
fein als ſolchen, welche in ähnlichen Fällen den Landesange- 
börigen felbft anferlegt werben. 

Den Immobiliorbefig anlangend, fo follen die Franzoſen 
in Merilo und die Merilaner in Frankreich wie die Unter 
thanen oder Bürger der meifibegünftigten Nation behandelt 
werben. 

Art. 6. Für die Nachfolge bezüglid der unbeweglichen 
Güter follen die Gefege des Landes gelten, in welchem die 
Immobilien gelegen find, und das Befinden über Anträge oder 
Streitigkeiten, welche die Immobiliarerbſchaften betreffen, ſoll 
ausſchließlich den Gerichten diefed Landes zuftehen. 

Die Befchwerden bezüglich der Erbſchaftsſteuern von bemeg- 
lihen Effekten, welche in einem der beiden Länder von Ange⸗ 
hörigen des anderen hinterlaffen werden, fei es daß diefe zur 
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Zeit ihres Ablebens dafelbft onfälfig waren, fei es daß fie 
fih nur vorübergehend dafelbft aufgehalten haben, follen von 
den Gerichten oder zuftändigen Behörden des Landes entſchieden 
werden, wo dieje Effekten fich befinden, jedoch nach den Geſetzen 
desjenigen Staates, welchem der VBerftorbene angehört hat. 

Art. 7. Die Franzofen in den Vereinigten Staaten von 
Merito und die Merilaner in frankreich follen befreit fein 
fowohl von allen perfönlihen Dienften im Heer oder im der 
Marine, in der Nationalgarde oder in der Miliz, ald aud 
von allen militärischen Nequifitionen oder Kriegslontributionen, 
fowie Zwongsanleihen, infofern diefe NRequifitionen, Anleihen 
oder Kontributionen nicht auf den Grundbeſitz gelegt werden, im 
welchem Falle fie diejelben wie die Yandedangehörigen zu zahlen 
haben. 

Anderenfalld dürfen fie in Anſehung ihres bemeglichen 
oder unbemeglichen Beſitzes keinen anderen Laften oder Auflagen 
unterworfen werden, als denjenigen, welde von ben Landes— 
angehörigen jelbft oder den Angehörigen der meijibegünftigten 
Nation verlangt werden. 

Selbftverftändli fol e8 Demjenigen, welcher die An- 
wendung des Iegteren Theils diefes Artikels in Anſpruch 
nimmt, freiftehen, von dem beiden Arten der Behandlung die 
ihm am vortheilhafteften erjcheinende zu wählen. 


Art. 8 Die Schiffe, Ladungen, Waaren oder Effelten, 
welche Bürgern eines der beiden Etanten gehören, dürfen nicht 
mit Befchlag belegt oder fir militärifhe Unternehmungen oder 
fonftige öffentlihe Zmede irgend welder Art zurüdbehalten 
werden, ohne den Betheiligten eine vorab mit bdenjelben zu 
vereinbarende und zu zahlende Entihädigung zu Theil werden 
zu laſſen, deren Betrag zur Dedung aller durd) jene gegen fie 
zur Anwendung gebrachten Maßregel ihnen erwachlenden Ber 
lufte, Schäden und Verzögerungen ausreicht. 

Art. 9. Die Bürger eined jeden der beiden Staaten 
folen gegenfeitig in dem anderen vollftändige Gewiſſensfreiheit 
genichen und in der Ausübung ihres Gottesdienfted in dem 


Umfange unbefchräntt fein, ald die Berfaffung und die Gelege | 


des Landes ſolches zulaſſen. 

Art. 10. Wenn unglücklicher Weiſe der Friede zwiſchen 
den beiden Staaten geſtört werden ſollte, ſo wird, um die 
Uebel des Krieges zu vermindern, den Angehörigen deB einen 
Theils, welde in den Städten, Plägen und in dem @ebiet 
des anderen fi befinden und Handel oder irgend ein Gewerbe 
betreiben, geftattet fein, dort zu bleiben und ihre Gefchäfte 
fortzuführen, fo lange fie fi feiner Verlegung der Landesgeſetze 
ſchuldig machen. Sollten fie megen ihres Verhaltens diefed 
Borrechts verluftig gehen, und die betreffenden Regierungen 
es für erforderlich halten, fie aus dem Lande zu entfernen, fo 
fol ihnen eine Frift gewährt werben, welde hinreicht, damit 
fie ihre Angelegenheiten regeln können, 

Keinesfalls fol bei einem Sriege oder einem Zerwürfniſſe 
zwifchen den beiden Nationen das Eigenthum des einen der 
beiderfeitigen Angehörigen, welcher Art e8 auch fei, der Befchlag- 
nahme, Sequeftration oder anderen Laſten oder Auflagen als 





denjenigen unterliegen, welde den Imländern auferlegt werden 
Ebenfo dürfen während der Unterbrehung bes Friedens die 
von Privatperjonen geſchuldeten Beträge, Staatöpapiere, Bant- 
oder fonflige Aktien zum Schaden der beireffenden Bürger 
und zum Vortheil des Landes, in meldem fie fih be 
finden, nicht mit Beſchlag belegt, fequeflrirt oder eingezogen 
werden. 

Art, 11. Die vertragfchließenden Theile find überein- 
gelommen, ihren Gefandten, Miniftern und Agenten gegenfeitig 
biefelben Borrehte, Begünftiigungen und Freiheiten einzu⸗ 
träumen, welche die Gefandten, Dinifter und öffentlichen Agenten 
der meiftbegünftigten Nation geniehen ober in Zukunft genießen 
werben, 

Aud find fie, von dem Wunſche geleitet, jeden Anlaß 
zur Träbung ihrer freundfchaftlihen Beziehungen zu vermeiden, 
dahin übereingelommen, daß ihre diplomatischen Vertreter, ab- 
gefehen davon, daß es ſich etwa um die Herbeiführung eines 
gütlihen Bergleihs handelt, nicht amtlich interveniren follen 
aus Anlaß von Rechtsanſprüchen oder Beſchwerden von Privat- 
perfjonen über Angelegenheiten, welche in den Bereich der 


| bürgerlihen oder Strafredhtäpflege fallen und melde bereits 


den Gerichten des Pandes unterliegen, es fei denn, daß es ſich 
um Redtöverwrigerung, um ungewöhnliche oder ungeſetzliche 
Nechtöverzögerung, oder um Nidtvolftredung eines rechts— 
kräftigen Urtheils handelt, oder endlich, daß nah Erſchöpfung 
der gefeglihen Rechtsmittel eine offenbare Verlegung der 
zwifchen den beiden vertragjchließenden heilen beftehenden 
Verträge oder der von den gefitteten Nationen allgemein ans 
erfannten Regeln des Völkerrechts oder internationalen Privat- 
rechts vorliegen follte. Ferner befteht darüber Einverftändniß 
unter den vertragjchließenden Theilen, daß ihre bezüglichen 
Regierungen, mit Ausnahme der Fälle, wo ein Berfhulden 
oder ein Mangel an Sorgfalt ſeitens der Behörden des Landes 
oder ihrer Beamten vorliegt, ſich gegenfeitig nicht verantwortlich 
machen werden für Schäden, Bedrüdungen oder Erpreffungen, 
welche die Angehörigen des einen in dem Gebiete des anderen 
in Beiten der Infurreltion oder des Bürgerlrieged von Seiten 
der Aufftändifchen zu erleiden haben folten, oder welche ihnen 
durch die wilden Stämme oder Horden, die der Regierung den 
Gehorfam verweigern, zugefügt werden. 


Art. 12. In Franfreih dürfen von Erzeugnijien des 
Meritonifchen Bodens und Gewerbefleißes, und in Meriko 
dürfen von den Etzeugniſſen ded Franzöſiſchen Bodens und 
Gewerbefleißes keine anderen oder höheren Einfuhrzölle er 
hoben merden, als diejenigen, welden die gleichen Erzeugniſſe 
der meiftbegünfligten Nation jegt oder in Zulunft unterliegen. 
Derfelbe Grundfag gilt für die Ausfuhr. 

Auch joll der gegenfeitige Handel der beiden Länder durch 
feinerlei Einfuhr. oder Ausfuhrverbote oder Beſchränkungen 
gehindert werben, welche nicht gleichzeitig auf alle anderen 
Nationen Anwendung finden, fofern dieſe Verbote oder Bes 
ſchräntungen nicht etwa aus gefunbheitöpoligeilihen Gründen, 
oder zur Verhinderung ber Verbreitung von Biehſeuchen oder 
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der Vernichtung der Ernten, oder auch im Hinblid anf friege- 
rifhe Ereigniffe erlaffen werben. 

Art. 13. Die Wagren aller Art, welche aus einen ber 
beiden Staaten fommen oder dahin gehen, follen gegenfeitig in 
dem anderen Staat von allen Durchfuhrabgaben befreit fein, 
fofern ſolche nicht von den Waaren aller anderen Nationen 
erhoben werden. 

Indefien bleibt die Spezialgefeßgebung eine® jeden ber 
beiden Staaten bezüglid derjenigen Artilel im Kraft, deren 
Durchfuhr verboten ift oder verboten werden kann, aud be 
halten fich die beiden hohen vertragfchliehenden Theile das Recht 
vor, die Durchfuhr von Kriegsmwaffen und Kriegsmunition an 
bejondere Ermädtigungen zu Inüpfen, 

Art. 14. Die beiden vertragfchliehenden Theile verpflichten 
fi einander, den Angehörigen einer anderen Macht in Bezug 
auf Schifffahrt und Handel keinerlei Vorrechte, Begünftigungen 
oder Befreiungen zu gewähren, ohne diefelbe für die Dauer der 
genannten Zugeftändniffe auf den Handel und die Sciff- 
fahrt des andern Theild auszudehnen, und fie follen gegen- 
feitig alle Borrechte, Befreiungen und Beglinftigungen genießen, 
welche irgend einer anderen Nation gewährt find oder in Zu: 
lunft gewährt werden. 

Art. 15. Hinfichtlich der Hafenpolizei, des Ladens und 
Löſchens der Schiffe, ſowie hinfihtlih der Sicherung und Bes 
wahung der Waaren und Effelten find die Angehörigen der 
beiden Mächte den örtlihen Geſetzen und Verordnungen umiere 
worfen. 

Für die Mexrilaniſchen Häfen find darunter diejenigen 
Gelege und Verordnungen zu verftehen, melde von der Föderal- 
regierung erlaffen find oder werden erlaffen werden, und außer 
dem bie Anordnungen der Folalbehörden auf janitätspoligeilichem 
Gebiet. 

Die Bertragfhließenden find übereingelommen, ald Grenze 
der Zerritorialgoheit an ihren beiberfeitigen Küſten die Eut- 
fernung von 20 km anzufehen, von der Linie der niedrigften 
Ebbe an gerechnet. Indeſſen fol diefe Beflimmung nur auf die 
Ausübung der Zolltontrole und auf die Anwendung der Zoll» 
berordnungen und der Mafregeln gegen den Schmuggel ber 
ſchränkt bleiben, auf die übrigen fragen des internationalen 
Seerehts aber feine Anwendung finden. Auch befteht darüber 
Einverftändniß, daß jeder der vertragſchließenden Theile bie 
gedachte Ausdehnung der Hoheitögrenze gegen die Schiffe des 
anderen Theild nur dann in Anmendung bringen darf, wenn 
diefer Theil im aleicher Weife auch die Schifie aller anderen 
Rationen behandelt, mit welchen er Handeld- und Shifffahrte- 
verträge hat. 

Art. 16. Die Frangöfiihen Schiffe, welche nah den 
Häfen der Vereinigten Staaten von Merito fommen, und bie 
nach Franzöflfchen Häfen kommenden Mexilaniſchen Schiffe 
follen, gleichdiel ob mit Ladung oder in Ballaſt, nicht andere 
ober höhere Abgaben an Tonnen-, Hafens, Leuchte, Lotſen⸗ 
geldern, Quarautãne⸗ oder fonftigen den Schiffelörper treffen 
den Gebühren zu zahlen haben, als diejenigen, melden die 


Schiffe der meiftbegünftigten Nation jest oder in Zulunft 
unterliegen. 

Mas die örtliche Behandlung, die Ankerpläge, das Faden 
und Pöfhen derfelben, fowie die Gebühren oder Paften irgend 
welcher Art in den Häfen, Beden, Docks, Mheden und 
Blüffen der beiden Länder betrifft, und überhaupt bezüglich 
aller Formalitäten oder Vorſchriften, welchen die Handels» 
fchiffe, ihre Bemannung und ihre Padungen unterworfen mwers 
den lönnen, follen die Vorrechte, Begünftigungen oder BVortheile, 
melhe den Schiffen der meiftbegänftigten Nation, fowie den 
auf diefen Schiffen ein, oder ausgeführten Wanren jett oder 
fünftig gewährt werden, in gleiher Weife auch den Schiffen 
des anderen Landes, ſowie den auf diefen Schiffen eins oder 
ausgeführten Waaren zu Theil werben. 


Art. 17. Bon Eonnengeldern, Hafens und Abfertigung 

gebühren, jedoch nit von Lotſengeldern follen völlig befreit fein: 

1) Schiffe, welche von irgend einem Ort in Ballaft an- 
fommen oder wieder auslaufen. 

2) Schiffe, melde von einem Hafen des einen der beiden 
Staaten aus einem oder mehreren Häfen deſſelben 
Staates anlaufen, um dort ihre Ladung oder einen 
Theil derfelben zu löſchen oder um diefelbe einzunehmen 
oder zu vervollftändigen, fofern fie die früher erfolgte 
Zahlung jener Abgaben nachweiſen. 

3) Die zur Beförderung von Poſtſachen, Paffagieren und 
Reifegepäd dienenden Dampffchiffe, welche leine Handels» 
geſchäfte treiben. 

4) Schiffe, welde mit Ladung in einen Hafen freiwillig 
oder in Noth einlanfen und denfelben wieder verlaflen, 
ohne dafelbft ein Handelsgefhäft betrieben zu haben. 

Was jedoch die im den beiden lebten vorftehenden Para« 
graphen erwähnten Schiffe betrifft, fo follen die Kapitäne vers 
pflichtet fein, der Zollbehörde binnen einer Frift von 36 Stun: 
den während ihrer Zulaffung zur freien Prarie eine von diefer 
Behörde bemefjene Kaution zu ftellen, welche, wie ber Stapitän, 
für die Entritung der Tonnengelder, Hafen- und Erpeditions: 
gebühren haftet, falls die betreffenden Schiffe Handelsoperationen 
vornehmen follten. 

Als Handelsoperationen follen, wenn ein Schiff in Noth 
eingelaufen ift, nicht angefehen werden: Das Löfchen und 
BWiedereinladen der Waaren aus Anlaß der Reparatur des 
Schiffes oder deffen Reinigung, wenn es in Quarantäne gelegt 
iſt; die Umladung auf ein anderes Schiff, wenn das erftere 
ſeeuntüchtig geworden iſt; die Beihaffung der nothwendigen 
Schiffdausräftung, fowie der Berlauf der feebefhädigten Waaren, 
fofern die Zollverwaltung die Ermächtigung dazu ertheilt hat. 

Art. 18. Die SHifffahrts:, Tonnen: und fonftigen Ab- 
gaben, melde nad) Verhältniß der Tragfähigleit der Schiffe 
erhoben werden, follen bezüglich der Franzöſiſchen Schiffe in 
den Häfen der Vereinigten Staaten von Merito nah Maf- 
gabe des Sciffäregifterd berechnet werben. 

In derfelben Weife foll bezüglich der Meritanifhen Schiffe 
in den Franzöſiſchen Häfen verfahren werden. 

66* 
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Art, 19. Die Beſtinmungen des gegenwärtigen Vertrages 
finden feine Anwendung auf die Küſtenſchifffahrt, für melde 
vielmehr die betreffenden Geſetze der beiden vertragſchließenden 
Staaten maßgebend bleiben. 

Yedod können die Franzöfifhen Schiffe in den Vereinigten 
Staaten von Merifo und die Merifanifhen Schiffe in Frant- 
reih einen Theil ihrer Ladung in dem erften Anlaufshafen 
löſchen und mit dem Reſt derfelben andere Häfen deſſelben 
Staates anlanfen, fei es um die Löſchung der angebrachten 
Ladung zu vollenden, fei es um bafelbft ihre Rückfracht zu 
vervollftändigen, ohne im jenen Häfen andere oder höhere Ab» 
gaben zu entrichten, als diejenigen, welche im gleichen Falle die 
Schiffe der meiftbegänftigten Nation zu entrichten haben. 

Art. 20. Im gleicher Weife ift von der Anwendung der 
Beftimmungen diefed Vertrages Alles, was fid) auf den Betrieb 
der Fiſcherei bezieht, ausgeſchloſſen; die Ausübung der legteren 
ift vielmehr am die Gefege der beiden vertragfchließenden 
Staaten gebunden. 

Art. 21. So oft die Angehörigen eines der vertrag- 
fließenden Theile in Folge ſchlechten Wetters oder aus irgend 
einem anderen Grunde mit ihren Schiffen in den Häfen, 
Budten, Flüffen oder Gebieten des anderen Theils Schuß 
ſuchen werden, follen fie freundfhaftlih aufgenommen und bes 
handelt werden, unbeſchadet der Borfidhtsmaßregeln, welche 
zur Verhütung des Schmuggels feiten® der betreffenden Regie 
rung für erforderlich erachtet werben follten. Es foll ihnen 
ferner jede Begnftigung und jeder Schug zu Theil werden, 
um die erlittenen Schäden audzubeflern, Lebensmittel einzur 
nehmen und fi) zur Weiterreife in den Stand zu fegen, ohne 
Hinderniß oder Beläftigung irgend einer Art. In dem Ge 
biete eines jeden der vertragfchließenden Theile fol es den 
Handelsſchiffen des anderen Theil, deren Mannfchaft durch 
Krankheit oder fonftige Urſachen vermindert worden, geftattet 


fein, die zu ihrer Weiterreife erforderlihen Seeleute anzu- | 


werben, jedod unter Beobadtung der örtlichen Geſetze und 
Berordnungen und unter der Bedingung, daß die Verheuerung 
der Seeleute anf Seiten der legteren eine freiwillige fei. 


Art, 22. Erleidet das Schiff eined Angehörigen der 
vertragfcließenden Theile am den Küften oder innerhalb des 
Gebiets des anderen Theils Schiffbruch, Strandung oder 
fonftige Haverei, fo fol demfelben jede Hülfe und der gleiche 
Schuß gewährt werden, welcher in dem Gebiete, in welchem 
die Haverei flattgefunden hat, den eigenen Schiffen gewährt 
wird, Walls es erforderlich fein follte, darf die Ladung unter 
Beobachtung derjenigen Borfichtömaßregeln, weldhe von der 
betreffenden Regierung zur Berhütung von Zollhinterziehungen 
für erforderli erachtet werden follten, gelöfcht werden, ohne 
daß die geborgenen Waaren und fonftigen Gegenftände irgend 
einer Abgabe oder Auflage unterliegen, es fei denn, daß fie 
für den Berbraud im Lande beftimmt werben, in welchem alle 
fie wie diejenigen der meiftbegünftigten Nation in ſolchen Um- 
ftänden behandelt werben follen. 

Urt. 23. In den Häfen der Vereinigten Staaten von 


| Merito follen als Franzöfifcge, und in Frankreich als Meri- 
laniſche diejenigen Schiffe angefehen werden, welde den Bürgern 
des einen der beiden Pänder gehören, unter den betreffenden 
Flaggen fahren, fowie Regifter und diejenigen Urkunden führen, 
melde nad) den Geſetzen eines jeden der beiden Staaten als 
Nachweis der Nationalität der Handelsichiffe erforderlich find. 


Art. 24, Den Kriegbſchiffen einer der beiden Mächte 
foll es freiftehen, in diejenigen Häfen des anderen einzulanfen, 
dafelbft zu verweilen und Reparaturen vorzunehmen, wo das 
Einlaufen von Kriegsfhiffen der meiftbegänftigten Nation 
erlaubt ift; auch follen fie dajelbft den nämlichen Vorfchriften 
unterliegen und biefelben Ehrembezeigungen, Vortheile, Bor» 
rechte und Freiheiten genießen. 

Urt. 25. Die mit dem Boftdienft betrauten Schiffe, fei e#, 
daß fie dem Staat, fei es, daß fie Geſellſchaften gehören, 
welde von einem der beiden Staaten unterfiügt werden, dürfen 
von ihrer Beflimmung wicht abgelenkt, noch der Beſchlagnahme 
unterworfen werben. 

Art. 26, Den Merilaniſchen Bürgern follen in den Franzö- 
fiihen Kolonien und Beſitzungen diefelben Rechte und Bor- 
rechte, ſowie bdiefelbe Freiheit des Handeld und der Schiff: 
fahrt zu Theil werden, welche den Angehörigen oder Bürgern 
der meiftbegünftigten Nation gewährt find ober gewährt mer: 
den, und umgelehrt follen die Bewohner der Franzöſiſchen 
Kolonien und Beligungen in ihrem ganzen Umfange diefelben 
Rechte und Vorrechte, ferner diefelbe Freiheit de8 Handels und 
der Schifffahrt geniehen, welde durch diefen Vertrag in den 
Bereinigten Staaten von Merilo den Franzofen, ihrem Handel 
und ihren Schiffen gewährt werden. 


Art. 27. Bis zum Abſchluß einer Konfularlonvention 
vereinbaren die beiden hohen vertragſchließenden Theile, daß 
die Konfuln, Bizefonfuln und Sonfularagenten der beiden 
Länder gegenfeitig diefelben Rechte, Vorrechte und Freiheiten 
genießen follen, welche den Konfuln, Vizelonſuln und Konfular« 
agenten ber meiftbegünftigten Nation jest oder Künftig gewährt 
werden. 


Art. 28, Die Beflimmungen diefes Berlrages finden 
auch auf Algerien Anwendung. 


Art. 29. Der gegenwärtige Bertrag foll ratifizirt, und bie 
Ratifitationdurkunden follen fo bald als möglih nad Erledi« 
! gung der duch die Berfaflungsgefege der vertragſchließenden 
Staaten vorgefchriebenen Formalitäten ansgetaufcht werben. 

Derfelbe foll vom Tage ded gedadten Austauſches ab bis 
zum 1. Februar 1892 in Straft bleiben und binnen einer von 
dem genannten Tage ab zu rechnenden Frift von zwei Monaten 
veröffentlicht werden. Falls keiner der beiden hohen bertrag« 
| Ihliegenden Theile zwölf Monate vor dem 1. Februar 1892 
dem anderen feine Abſicht anlündigt, die Wirkfamleit des Ber: 
trages aufhören zu laſſen, fo foll der letztere bis zum Ablauf 
eined Jahres von dem Tage ab, an weldem der eine oder der 
andere der hohen vertragſchließenden Theile ihn gefiindigt haben 
wird, in Kraft bleiben. 
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Die hohen vertragſchließenden Thrile behalten ſich das 
Recht vor, durch UWebereinkunft diejenigen Wbänderungen an 
diefem Bertrage vorzunehmen, welche mit dem Geift und den 
Grundfägen defjelben nicht im Widerfpruch ftehen und deren 
Zweckmãßigleit durd die Erfahrung dargethan ift. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmäch- 
tigten den gegenwärtigen Bertrag unterſchrieben und ihre Siegel 
beigedrüdt, 

So geſchehen zu Merilo, am 27. November 1886, 

(L. 8.) Gaötan Bartiot. 
(L. 8.) ©. Kaigofa. 





Der Austauſch der Ratififationsurkunden zu dem vor- 
ftehenden Bertrage hat am 17. April 1888 zu Mexilo flatt- 
gefunden. 


Franfreich und Spanien, 


Zollbehandlung Spanifcher Weine von mehr als 
15 Grad Alkoholgehalt bei der Einfuhr nach 
Frankreich. 


Ein Cirlular der Franzöſiſchen Generalzoldireltion vom 
14. April d. 3., Nr. 1917, lautet in Weberfegung wie folgt: 

Durch Notenaustauſch zwifchen der Megierung der Fran— 
zöſiſchen Republit und der Spanifchen Regierung in Betreff 
der Auslegung der auf die Weine bezüglichen Beftimmungen 
bed Vertrages vom 6. Februar 1882") iſt focben geregelt 
worden, daß die Bufchlagsabgabe von dem, 15 Grad über: 
fleigenden natürlichen Altoholgehalt der Spanifchen Weine, ent» 
ſprechend der vor dem Geſetz vom 5. Juli 1887*) geltenden 
Sadlage, mit 30 Gentimen für den Grad zu erheben if, Es 
iſt jedoch ausdrüdlich vereinbart, daß diefe Beftimmung weder 
auf die Runftweine, noch auf die in dem Cirkular vom 5. März 
d. 3, Nr. 1908,) erwähnten Weine mit Altoholzufap Ans 
wendung findet. 

Mit demfelben Borbehalt wird diefer Zuſchlag aud von 
den Weinen anderer Länder erhoben, melde in Frankreich die 
Rechte der Meiftbegünftigung genichen. 





) Hand. Arch. 1882 I. S. 307 ff. 
) Ebenda 1887 I. ©. 511. 
3) Gbenda 1883 Uprilheft I. S. 295. 


Statiftik, 
Vereinigte Staaten von Amerika, 


Deutſcher Schiffsverkehr in den Vereinigten Staaten, 


die Häfen der Weftfüfte ausgefchloffen, im Jahre 


1887,') 
Ungelommen. 
Darunter aus 
Deutſchen Häfen. 
Tonnens Konnens 
Schiffe gehalt. Schiffe gehalt. 
In Baltimore......2220.. 62 145295,30 61 14664,97 
m Bohton ..seeenenenc 15 13 563,09 1 1667,32 
m Brunswid .......... 6 2 783 — — 
Gharleſton.......... 19 12962 8 4762 
w DOM ennneenesnann 4 1906 _ — 
Galveſton ............ 7 3360538 3 1.000,09 
Aceeeeee 4 2643 _ — 
New⸗Orleans ......... 36 44 277 18 21548 
„New⸗NYort ............ 453 1078159,10 348 918 61597 
n Neelöll sansnanaenneen 2 2865 1 1188 
„ Philadelphia.......... 82 100472,75 45 60 029,06 
mn BVenfacola „2.2.22... .». 7 6325 1 989 
Richmond........... 4 1055 — — 
„ Savannah ........... 23 12 839 3 2416 
„ Wilmington .......... 52 2146407 7 3049,11 
Zufammen 776 1449 959,84 496 1219 829,52 
Abgegangen. 
— Darunter nad) 
Deutihen Häfen. 
Tonnen: Tonnen: 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. 
Bon Baltimore. .zuueures- 63 146 466,77 67 186837,39 
Mar 16 13 563.00 — — 
Brunswick ......... 6 2788 — — 
Gharleſton .......... 19 12 962 4 2919 
m Darien ............ 4 1 906 — — 
„Galveſton ........... 7 4467,44 8 1670,12 
„ Bobile ..ou0uu0000.. 4 2543 — — 
New⸗Orleans ........ B4 41913 14 18 090 
„New⸗York........... 468 1076 964,66 350 907 684,69 
„Nocrfolk............ 2 2865 _ — 
» Philadelphia ........ 84 102 666,63 55 63 060,81 
m Benfarola ........... 7 6325 — — 
„RNRichmond ........... 4 1065 — — 
„Savannah .......... 23 12839 9 5277 
„ Wilmington ......... 67 2305651 18 7456,20 


Bulammen 787 1462 864 610 1207 894,71 


!) Megen des Vorjahres ſ. Hand. Arch 1887 I. S. 380. 


414 


Werth des Außenhandels verſchiedener Länder und Betrag der 
(Statistical Abstract for the Prineipal and other Foreign 


—— Einfuhr in ben freien Verlehr .... Silber-Rubel 
BR: Em. man 
Bufammen 
ten, Ausfuhr aus dem freien — Silber⸗Rubel 
nland, ” "„ — “ * .. ” 
Afiatifches, ” "„»n. ”„ * * 
Zuſammen 
Einfuhr, —— *8 sich s.... Kronen 
Norwegen...) guchuht, allgemeinkeueenneenenee m 
| in aus dem freien Verkehr... pr 
Sömeden ...| Auchuhr, algemeime. nennen m 
Einfuhr, BT as ehe ... " 
Dinemarl.... qudfupe, algemeine nn 
| usluße, jo dem freien Berlehr.. : 
Einfubr, ÜMiosnuvaenene Matt 
Hamburg uf 55* EEE z 
Ei: , allgemeine ............ " 
a * E ben freien Berfehr = 
(inte) | Tau Am a © 
2 Ei in ben freien ®erfehr.... Guld 
Riederlande. | Sin freien Berlehr.. ag 


.nenintrenenen 


" em feien Berlehr.. 
| Einfuhr, ang 


Kuh, 


„rue hr den 


—— 5* Verkehr... 


NEE | 
3 


einjuhr, —* — DVD ———— 


ben freien Verle 2 
— | ——— 


Einjuhr, ein er u —R 
) Ausfuhr, allgemeine. ........... 


= Einfuhr, —— PERFETFORTEFT 


= 
& 


* 


za: 8: Fre 
& 


ben freien Verlehr . .: 
Ausfuhr, Algemeine ———— 
pi dem freien Berlehr... 


Ei 4 he — 
| nfuhr, ah eine 


8 
4 
— 


De ſterre ich⸗ 
Ungarn ... 


den freien Berlehr ... 
Ausfuhr, allgemeine, os neuen enn 
— aus dem freien 


» Sırr 


Einfuhr, allgemeine. ..uncnennene 
Rumänien?) | Ausfuhr, allgemeine. ............ 





1) Diele U 


?) Einſchließlich Edelmetall, gemünzt und ungemünst. 


1. Werih der Waaren- 


1876, | 18m. | 1878. 1879. 
442 789 000 | 291461000 | 557 715000 548 212.000 
10328 000 | 9.030 000 9 762.000 9 195.000 
24464000 545000 | 28.106.000 30 306 000 
— 7 321087000 | 595552000 | 587715000” 
379358000 09282000 | 596545000 | 606414000 
12 028.000 12 752 000 12 331 000 | 10 848 000 
9415000 | 6 902.000 | 9 290 000 10.506 000 
700 701000 1 597936000 | 618166000 | 627768000 
167 398.000 189 772 000 140348000 | 132226.000 
164 911.000 187469000 | 138419 000 130 215 000 
118 137.000 109 114 000 91 630.000 22 
115650000 | 106 811.000 89 701.000 87 211.000 
283 069 000 | 300004000 | 231806000 | 213267000 
222 744000 | 215193000 | 183551000 | 184.987.000 
228 902000 | 225380000 | 190419000 | 199.053.000 
208200000 | 204300000 | 174600 182 100.000 
180667000 | 164253000 | 158222 158 063 000 
160000000 | 143800000 | 137400000 | 141200000 
1704 383000 | 1777068000 | 1720371000 | 1764 980.000 
1451 251000 | 152191900 | 1473673000 | 1478 923.000 
4904400 000 | 4821200000 | 4526400000 | 4793330000 
3802 100000 | 3774200000 | 3513700000 | 3773 400.000 
2547 700000 | 2762400000 | 2887100000 | 2775 700.000 
695992000 | 736997000 | 796748000 | 817 742.000 
529199000 | 529809000 | 55491900 |  578:602:000 
2460426 000 | 2356596000 | 2383771000 | 2461317000 
1443552000 | 1426193000 | 1472764000 | 1525506000 
2083441000 | 2011780090 | 2009699000 | 2189 230.000 
1063 770000 | 1081910000 | 1112352000 | 1190 891 000 
4908 800.000 | 4569900000 | 5088900000 | 5579 300 900 
3988 400.000 | 3669800000 | 4176200000 | 4595 200 000 
4547500000 | 4370800000 | 4111700000 | 4.269 600.000 
3575600000 | 3436300000 | 3179700000 | 3231 300 000 
36374000 | 38819000 34 801.000 39 698 000 
34558000 | 31.979.000 32 214 000 34 046 000 
26 452 000 37 334 000 23 913.000 26 154 000 
22 674.000 24 537 000 20 101 000 20 502 000 
541641000 | 483538000 | 502302000 | 570868000 
441 081000 | 513843000 | 477592000 | 525137000 
1414820000 | 1226038000 | 1139769000 | 1330 647.000 
1307080000 | 1141543000 | 1068960000 | 1247 028.000 
1310%50000 | 1022400000 | 1079425000 | 1155382000 
1208497000 | 933967000 598 1071 768 000 
819923000 | M5480000 | 239261000 | 875421000 
634278000 | 565262000 | 552101000 | 556574000 
850 873000 | 1066520000 | 1041864000 | 1002865 000 
695 228000 | 666602000 | 654694000 | 684.018.000 
165933000 | 335549000 | 306582000 | 254483000 
236256000 | 141081000 | 217042000 238 650 000 


aben find nur annähernd richtig, ba ein Theil des Hamburger Landhandels und bed Verlehrs Elbe aufwärts nicht 
Die Ungaben für die Jahre find nur annähernd richtig und ıumterliegen 
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erhobenen Eingangszölle für die Jahre 1876 bis 1886. 
Countries in each Year from 1876 to 1885—86.) 


Einfuhr und Ausfuhr, 






















































1880. 1881. | 1882. 1883. | 1884. 1836. | 1886. 
| ) ee 
678 334 000 — — 513 709 000 — 381403000 | 378918000 
11 442.000 10 389 000 | 15576000 | 15 728.000 15 377.000 | 14 470 000 | 9.899 000 
33.036 000 31 190 000 32 853 000 32795000 | 35.303.000 39 515 000 42 699 000 
12000 13 556 792000 562232000 36: 5 388 000 136 511000 
7 451367000 590723000 | 607758000 560 505 0 497916 000 15 
15.492 000 14 686 000 17.090 000 | 16 577 000 
| 17015 000 24 710.000 23616000 | 35 391 000 
150 871 000 164 997 000 160 475.000 161 315.000 154 796 000 145605000 | 135 169.000 
148 068 000 163 171.000 157 376. 000 158 190000 | 156 180 000 141 427.000 131 246 000 
108 739 000 190 434 000 122 955 000 116 139 000 112 199 000 10198000 | 102 844 000 
106 936 000 119108000 | 119855000 113.014 000 109 583 000 97 761 000 98 922.000 
971 392.000 282 264 000 | 293 267 000 328 029 000 320 242 000 336 766 000 | = 
236 442 000 221 992 000 253 718.000 256 361.000 233 589 000 246 151 000 | = 
927 396 000 245233000 | 253070000 288 515.000 274 164.000 219 224 000 | = 
207 600 000 224 100.000 295 600 000 255 100.000 245 300 000 222 900.000 en 
196 557.000 183472000 | 188011000 199 862.000 178 394 000 162 261000 | — 
176 800 000 162 400 000 160 500 000 166 500 000 150 000.000 136 000 000 a 
199378 000 2 018 507 000 2.084 858.000 9228 215.000 2 229 967 000 204507000 | 2080 716000 
1579 364.000 1566 714.000 1.658 202 000 1 790 872.000 1 838 966 000 1656 665000 | 1669887000 
4367100000 | 455990000 | 4860000000 5051 400.000 4 843 400.000 4324 600000 | 4303200 000 
2 820 700 000 2963000000 | 3129500 000 3.263 700 000 3 260 800.000 2944400000 | 28-8400 000 
4 361.400 000 4543 300000 | 4889 300 000 5.019 200 000 4 793 900 000 4263200000 | 4334600 000 
2 595 400.000 2977000000 | 3.190 500.000 8 272 200 000 3 204 900 000 2860300000 | 2985 600.000 
827 961 000 910603000 | 979483.000 1041 728.000 1112638 000 1072148000 | 1073378000 
624 748 000 682419000 |  748113:000 683 364 000 838 169 000 859 274.000 947 543.000 
2 710 394 000 2787831000 | 2851 604.000 2 805 430 000 9 772 520 000 2577586000 | 2662 716.000 
1630892000 | 1629 872.000 1607 564000 | 1552131000 1425 745 000 1347043000 | 1335049000 
2225 158 000 2 460 624 000 2.563 931 000 2 606 479 000 2677 682.000 241950500 | 2512123000 
1216 741.000 1302670000 |  1.325918.000 1343 125 000 1.337 479 000 1200 003000 | 1181 974.000 
6 118.000 000 5.996 200000 | 5961 900.000 5.886 700 000 5.239 000 000 4930 000000 | 5116800000 
5.033 200 000 4.863 400 000 4 821 800.000 4 504 300 000 4 343 500 000 4038400000 | 4208 100.000 
4 612.300 000 4 723 960 000 4 764 000.000 4.561 700.000 4218 400 000 3955 500000 | 4245 900.000 
8 467 900 000 3.561 500.000 3574 400 000 3 461 900 000 3 232 500 000 3033100000 | 3248 800.000 
40 207 000 44 337 000 44 570.000 er — — _ 
34 948 000 36 433 000 37 080.000 35 159 000 35 343 000 37 116.000 46 715 000 
29 975 000 28 683 000 32 650. 000 = en * = 
24 716.000 20 779.000 25 160.000 23 259 000 21 864.000 24 975.000 25 335 000 
622 710.000 640.095 000 775 750 000 844 211.000 734 472.000 737633 000 | Ban 
637 232 000 664 399 000 758 273.000 712 219 000 616 817.000 688 220 000 — 
1263 910.000 1.328 321.000 1295 125.000 1374 435.000 1.400 092 000 1522255000 | 1503036 000 
1186 173.000 1238 712 000 1225 985 000 1236 205.000 1 317 680.000 1457 766 000 1454 617.000 
1181 211.000 1263 956 000 1218 714.000 1269 833 000 1 147 820.000 1010306000 | 1069 367.000 
1103474000 | 1164347000 1 149 574.000 1 181 608.000 1.065 407 000 945818000 | 1020 99.000 
954 912.000 1.004 605 000 941 111.000 936 488 000 923 589 000 874 621 000 _ 
613 461 000 641 845.000 654 174.000 624 890 000 612 623.000 557 948 000 539 223 000 
1017 445 000 1.094 231 000 1.068 830 000 1.061 518.000 1.002 467 000 988 756 000 — 
675 94 000 731 471.000 781 893 000 749 921 000 691 501.000 672 083 000 698 632 000 
255 336 000 274 757 000 268 852 000 359 907 000 294 986 000 268 539 000 — 
218 dis doo 206 518.000 244 730 000 220 650 000 184 115 000 247 963 000 — 


unterſchieden werben lönnen, weil Angaben darüber nicht vorli 
ber Berichtigung in fpäteren Jahren. er 































Einfuhr, —— —— ... Drachmen — 
r a a — Verkehr .... J 97 621.000 
Br —— —— 54 154.000 
nfubr, allgemeine ............ . iaſter — — 
Türki?)..... Ausfuhr, allgemeine. ............ ’ " — — 
Women? eu: © | 1878129000 | 131802000 
Verein. Staat.f Einfuhr, allgemeine ou ncecnnen Dollars 460 741 000 451 323 000 
v. Amerifat) in den freien Verlehr ... u 445 939 000 438 518 000 
(Jahre bis | Ausfuhr, allgemeine. .uuuuncccoen 2 540385000 | 602474000 
Ende Juni) 2 aus dem freien Berfehr... 7 525 582 000 539 670 000 
u el gig J Einfuße, allgemeine ............ R _ _ 
Ende Juni) Ausfuhr, allgemeine. . ........... J — = 
Argentinifche $ Einfuhr, allgemeine „anna. u... Peſos naei 
Republit!)5) Ausfuhr, allgemeine IFFRRTFERTTER ve * — 3 091 000 Pr 710000 
— — nenn | Hama | Müeh 
ag mg nn nn nn u *“.r — 
Einfuhr, allgemeine . 2 34 215.000 35 662 000 
chit nj.... Audfußr, angememen en m 41811000 | 83321000 
m aus dem freien Berlehr.. z 37 848.000 29 715.000 
he em fein Wehen ee | 383 338 
Erin‘) ..... Ausfuhr, allgemeine. aenueaceenn. A 82972000 | 70.278.000 
* aus dem freien Verkehr... * 80 #61 000 67 445 000 
Einfuhr, allgemeine .. 24 Den 23 965 000 27 420 000 
Japan ...... n in ben freien Verkehr ... ” 23 478 000 27.063 000 
Ausfuhr, allgemeine. .u.......... ä 27225000 | 22977000 
„ aus bem freien Berlehr.. 2 27225000 | 223976000 
1876, 1877, 1878, 
—— — DE —————— ERSTER — — ..... Silber⸗Rubel 55 976 000 31 883.000 | 58 115 000 
.- — TTEIETEIEFOETTE BEE Aronen 15 471 000 16 409 000 15 496 000 
———— 8 2 = 2 — 2 2 — 4 
Deutices Heid [Zolverein), (Jahr Bis Ende Ming) Mart * 146 1400007) | 115 139.000 
Br rlande .........5. PEEFFTTELOESEFEFTT Gulden 5689 000 5 124 000 4573 000 
Den Sernonnonnnnnnannenseonnetee rennen Franken 22 440 000 21 620 000 21 480 000 
2 a — ALEIPRETER BITTER 249 400 000 259 000 000 276 500 000 
- —————— .._ " 16 830 000 15 216 000 15 141 000 
Nklieuseasunrsneäsennessnnrsunnen nen . Mireis 9 370 000 10 201 000 9 862 000 
me. — se aan se nun dmeaer Feen Pc rn ri | Es 
— —— re 
wehexzeidhellngeen Gulden 19 395 000 20 030 000 22 672.000 
—— — ——— — — 8 166 000 10 027 000%) 16 327 000%) 
we, Wale - - = 
1 ER RAN — — (Angaben fehlen. 36 672 000 
Verein, Staaten von Amerika (Jahr bis Ende Juni) Dollars 145179000 | 1 18 000 127 195 000 
Merito (Jahr biö Ende Jumi).nnanscennnnunnene F 8 394 000 8 316 000 12 367 000 
Argentintiche Aiiieeeee Peſos nacionales 9897 000 11 205 000 12 431 000 
Ehile .. PRELELELETTETE Onosnanunnansuenunnn Peſos fuertes 6 734 000 5 814.000 5 603 000 
Uruguay ꝰ) ................ Susacssätnibsndsen " 5 480 000 5524 000 5889 000 
1 KT 5 VRRREFREEPEERBF EIER RRERERHERD s..... Hailuan⸗ Taels 12 153 000 12 067 000 12 484 000 
OPEN snesensnkenaunune san Suronnunnnnuen0e Den 1055 000 1127000 1471000 








101 733 000 
44 801.000 


611 300 000 
1423 403 000 
445 778.000 
433 679 000 
710 439 000 
698 341 000 


29 891 000 


— 
=} 


z888 
223323333323 


sum msn 
EISENARSEES 


5 
& 
8 


BRESEZ 


21 361.000 
13 315 000%) 


1) Einfchlieglich Edelmetall, gemüngt und ungemünzt. — 2) Jahr bis Ende Februar. — 9) Mit Ausfhluß ber vor bem Jahre 1879 


wirllichen Werth. — 9) Mit Uusnahme besjenigen Theils des Hanbeläverfchr mit 


onafong, welcher durch einheimiſche Schiffe vermittelt 


Jahre 1880. — 9) Einſchließlich der Ausfuhrzölle. — 19) Einicliehlich der Ausfuhr und Aüftenzölle und aller anderen vom Chineſiſchen 
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| 


— — 186 854 000 _ — = — 
114 124.000 109683000 | 154 153.000 135337000 | _ _ _ 
_ _ | ..96919.000 _ _ — I 
41.684.000 67 710.000 85 702 000 92 867.000 _ - _ 
_ 1784750000 | 1948604000 | 2019243000 | 1975784000 | 2063762000 | 2.000367 000 
_ 849 705000 | 1129531000 | 1096449000 | 1239020000 | 1274816000 | 1.207 626.000 
792 645 000 820 102 000 642 353 000 802 139 000 836 400000 | 89894000 784 823 000 
1389149000 | 1317827000 | 109357000 | 1230989000 | 126791000 | 1174306000 | 1049 416.000 
667 965.000 642665000 | 724613000 723 181 000 667693000 | 577527000 635 436 000 
656 263 000 624 214 000 707 337 000 703 565 000 652 149 000 56200000 | 621 876.000 
835 639 000 902 377.000 750 542 000 823 839 000 740 514.000 742 190 000 679 525 000 
823 946 000 833 926 000 733240000 | 804224000 724965000 | 726.683 000 665 965 000 
24 003 000 — 39020000 | 38851000 3105000 | 35839000 — 
32 664 000 29 929 000 29 083 000 41 808 000 467500 | 46671000 43 643.000 
45 536 000 55 706 000 61 246 000 80 436 000 94.056 000 929200 | 95409000 
53 381 000 57 938.000 60.339 000 60 205 000 68.030 000 83.879 000 69 535 000 
19 479 000 17.919.000 18176000 | 20322000 24 550.000 25 275.000 20 195 000 
19 752 000 20229 000 2206300 | 25222000 24759000 | 25.268.000 23 812.000 
30 188 000 46 974.000 54 086 000 61.097 000 69452000 | 38383 47780000 
29 716. 000 39 565 000 50 992 000 54 447.000 52 387 000 40.097000 | 44.170.000 
52 120 000 61 904 000 712.588 000 81 234.000 5363200 | 254 | 52436000 
51 648 000 60 526 000 7121000 | 79733000 57 786 000 51 260 000 51 240 000 
81 640. 000 93 384 000 7950400 | 74954000 74330000 | 59.407.000 89 310.000 
79 293 000 91 911.000 71716000 | 78568000 27100 | 8820000 87 479. 000 
80 230 000 73426 000 69126000 | 71581000 Bro | 66212000 79 038 000 
77 884.000 71 452 000 67337000 | 70198000 6714300 | 65006000 | 77207000 
36 620.000 3112300 | 29441000 | 28432000 26T | 29327000 32 168. 000 
36 176 000 30797000 | 29 168.000 27 974.000 28821000 | 28329000 31 227 000 
27 418.000 302°3000 |  87241.000 35 706.000 3306200 | 35138000 | 48870000 
27 413.000 3021900 | 372600 | 86694000 33016000 | 3610900 | 47935000 








69 045 000 56 131 000 64 712.000 | 66 653.000 | 64 925 000 64 591 000 71 073 000 
16 486 000 14 740 000 16 605 000 | 17 579 000 13 032 000 17 896 000 17 938 000 
26 917 000 28 841 000 30 242 U00 | 32 644 000 33 008 000 32 268 000 — 
20 405 000 21 369 000 22 256 000 23 342 000 24.442000 | 23 010 000 — 
141 864 000 182 222 000 196 9265 000 209 220 000 205 258 000 231 298 000 234 365 000 
4 754.000 4 929 000 4 875 00 5114 000 5008 000 4 939 000 4991 000 
25 608 000 26 792 000 28 272 000 23 219 000 25 678000 25 401 000 27 850 000 
331 200 000 327 400 000 328 600 000 329 800 000 | 333 900 000 368 600 000 324 600 000 
16 536 000 16 7657 000 17 868 000 19 382 000 20 742 000 20 793 000 22 006 000 
9 046 000 10 157 000 10 954 000 10 780 000 11 654 000 12 228 000 13 187 000 
85 088 000 84 678.000 499 624 000 97 674 000 86 105 000 86 070 000 — 
109 332 000 141 432 000 | 142 540 000 157 668 000 | 163 358 000 219 377 000 158 770 000 
26 070 000 29 499 000 37 738 000 45 063 000 44 724 000 39 871 000 37 203 000 
10 578 000 13 142 000 13 260 000 17 402 000 14 958 000 13 313 000 — 
14 408 000 14 639 000 19 751 000 — — — = 
— — — 151 355 000 — — — 
46 846 000 48 709 000 38 572 000 51 250 000 — — — 
= zn | 193 800 000 216 139 009 210 637 000 190 253 000 178 1652 000 189 410 000 
12 458 000 15 275 000 16 930 000 19 062 000 23 639 000 23 206 000 27 694 000 
8 701.000 9665 000 12 405 000 12 000 000 12 481 000 9 187000 10 074 000 
4 338 000 5031 000 5 501 000 6 968 000 7749 000 7731 000 6 804 000 
14 259 000 14 685 000 14 086 000 | 13 287 000 13 511 000 14 473 000 15 145 000 
1688 000 1 474 000 1387000 | 1 343 000 1357000 | 1 367 000 — 
Der Ue Werth ift 25 pGt, unter dem 


mit „Raftich* eine und ausgeführten Waaren. — 4) Baargelb überall eingeſchloſſen. — 5) 
wird. — 7, Diefe Angabe betrifft den Zeitraum vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877. — 
Bollbepartement erhobenen Abgaben. 


u) Ein ließli der Ausfuhrzölle vor dem 
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Italien. 
Das Ergebniß des Außenhandels im Jahre 1887." 


Im Yahre 1887 beitrug bem Merthe der Waaren nad): 

bie Einfuhr 1690 485 275 Lire, gegen 1 504 066 641 Lire im Borjahre, 
„ Ausfuhr 11096569591 „ „ 1075902897 „ 
die Gefammthanbeläbemegung: 

2800 144 806 Lire, gegen 2579 969 588 Lire im Vorjahre. 

Für das abgelaufene Jahre ergiebt ſich ſonach eine Zunahme 

der Einfuhr um 186 408 634 Lire, 
„ Ausfuhr „ 38756634 „ 
und der gelammten Handelsbewegung um 220 175268 Lire. 

Im Sabre 1886 überftieg die Einfuhr die Nusfuhr um 
428 163 744 Lire, im abgelaufenen Jahre dagegen um 590 725 744 Lire. 

Die Einfuhr der Werthmetalle betrug im abgelaufenen Jahre 
89 002040 Lire, die Ausfuhr 110507 080 Lire, 

Zieht man dieſe Beträge von den Summen der Gejammteinfuhr 
bezw. Ausfuhr ab, jo ergeben fich bie folgenden, bie wirlliche Ber 
mwegung bes Saltenifchen Handels mit lanbmwirthichaftlichen und 
inbuftriellen Produlten barftellenden Ziffern: 

Einfuhr 1601 483 235 Lire, 
999 152451 „ 

Die Einfuhr überftieg demnach im abgelaufenen Jahre die 

Ausfuhr um 602 330 784 Lire, während ber Mehrbetrag ber Einfuhr 


" " 


·224 


“unten 


im Sabre 1886 ........ 431 Millionen, 
Fr | VERPEITER 253 2 und 
" 1881 nur..... 74 re 


Betrug. 

Bon den 16 MWaarenfategorien fand bei elf derielben eine Zus 
nahme der Einfuhr ftatt. i 

Namentlih flieg die Einfuhr von Kaffee um 10 Millionen 
(von 108 508 Duintale im Jahre 1886 auf 142650 Duintale im 
Jahre 1887), diejenige von Zuder um 31 Millionen (von 567 876 
Quintale auf 1366 535 Quintale). Geſpinnſte von Flachs und 
Hanf mwurben für 10 Millionen, Baumwolle in Floden oder 
Ballen für 12 Milionen, baummollene Gewebe gleichfalls für 
12 Millionen mehr eingeführt, Während die Einfuhr von natürlicher 
und niht gewafdhener Wolle um 6 Millionen (von 70236 auf 
50 156 Duintale) jant, hob fi die Einfuhr von leinenen Ges 
mweben um etwa 9 Millionen; rohe gezogene oder gezmwirnte 
Seide wurde für 10 Millionen weniger eingeführt (11 183 Quintale 
tim Jahre 1886 gegen 9286 Duintale im Jahre 1887), Die Einfuhr 
von gewöhnlihem und geſägtem Holze ftieg um 21 Millionen 
(von 1313895 cbm auf 1779423 cbm), diejenige von Gußeifen 
in Broben um 11 Millionen (von 81012 auf 231547 t), von 
nicht genannten Mafdhinen um 8 Millionen, von Eiſenbahn- 
Güterwagen um 4 Millionen, von Steinkohlen um 15 Mil 
fionen (von 2927092 auf 3583143 t), von Korn und Weizen 
um 10 Millionen (von 936283 auf 1006860 t). Die Einfuhr von 
Pferden jant um 4 Millionen, von 1859 auf 1490 Stüd. 


1) Wegen des Borjahres |. Hand, Arch. 1887 I. ©. 242. 


| 
| 
| 





Bei ber Ausfuhr fand bei act MWaarenkategorien eine Zur 
nahme, bei den anderen adıt eine Abnahme ſtatt. Im Gangen bleibt 
die Ausfuhr des Borjahres um 27 Millionen gegen jene bes 
Jahres 1886 zurüd. 

Bebeutend hob fi die Ausfuhr von Mein in Fäffern und 
inar um 21 Millionen (3488276 hi im Jahre 1887 gegen 
233099 hl im Borjahre),. Weinftein und Weinhefe murben 
für 7 Millionen (150409 Quintale im Jahre 1887 gegen 116 575 
Duintafe im Jahre 1886) und Drangen und Limonen für 
16 Millionen (22% 358 Duintale im abgelaufenen Jahre gegen 
1246 592 Duintale im Jahre 1886) mehr auägeführt, Dagegen 
fanf die Ausfuhr von Kolons um 10 Millionen (von 18 auf 
5 Taufend Duintale), jene von roher gezwirnter ober gegogener 
Seide um 17 Millionen (von 45583 auf 44850 Duintale), von 
rohen Seidenabfällen um 3 Millionen (von 20 auf 14 Taufenb 
Duintale), von Strobgeflehten um 61/, Millionen, von rohem 
und gereinigtem Schwefel um 4 Millionen, von geihältem 
Reis um 6 Millionen (von 69500 auf 53 186 t), von Ochſen und 
Kühen um 5is Millionen (von 31406 auf 17999 Stüd), von 
Eiern um 5;Millionen (von 234 026 auf 198 769 t). 

Die Einnahmen aus ben Zöllen haben im abgelaufenen Jahre 
91 Milionen mehr ergeben; fie ftiegen von 178 Millionen auf 
269 Millionen Lire. 


Rußland. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1887. 


(Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen Finanzanzeiger vom 12, Februar 
[31, Januar] 1888 Nr. 5.) 


Während des Jahres 1887 wurden 6 496 991 Webro wafferfreien 
Spiritus ausgeführt, d. h. 339023 Webro ober 5,5 pCt. mehr ala 
im Vorjahre. Davon entfallen auf reftifizirten Spiritus von nicht 
unter 95 Grab 889294 Wedro, fo dag aud bie Ausfuhr des 
reftifizirten Spiritus gegen bas Jahr 1886 eine Zunahme um 
34926 Webro oder 4,1 pEt. aufmwied. In Folge des neuen Brannte 
meinftenergefeßes in Deutſchland wurden Befürdtungen laut, daB 
der Einfluß dieſes Geſetzes fi auch auf die Ruſſiſche Spiritusausfuhr 
geltend maden könnte, Bis zum Oftober 1887 war ein geringer 
Rüdgang unſerer Ausfuhr bemerkbar, jedoch nahm berjelbe in ben 
legten Monaten des verfloffenen Jahres wiederum derartig zu, daß 
das Ergebniß des Jahres 1886, weldes ſich durch einen befonbers 
ftarfen Erport auszeichnete, noch übertroffen wurde. Die Ausfuhrs 
ziffern der legten 6 Jahre find folgenbe: 


Wedro waſſer⸗ 

freien Spiritus. 
1882 ......-. 2 400 308 
1883 ....... 3 066 978 
1884 ....... 2 324 824 
1885 ....... 3 778 768 
1886 ....... 6 157968 
1887 ..2.... 649 991 





@edrudt im der Königlichen Hofbuchbruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 68— 70. 
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Zeitjchrift für Handel und Gewerbe. 


Erſter Theil. . 
1888. Gefeßgebung und Statiflik. dali. 








Geſehgebung. 2) Kartons, Schachteln oder Käſtchen, in melden Bar- 


fümerien, Figuren aus Chololade oder Zuder (Bon- 
(@elepe, Berorbnumgen »c. -- Milttheilungen über den Stand ber Gefepgebung.) bonnieren) und Succade eingeben; 
3) Umſchließungen aller Art, welche nad) den Gegenftänden, 
Deutſches Reich. die ſie enthalten, beſonders geformt ſind; z. B. Kaſten 
Beſtimmungen über die Tara. und Etuis zu ſilbernen und plattirten Tafelgeräthſchaft en, 


zu muſilaliſchen Inſtrumenten, Operngudern, Brillen, 

Uhren, Schmudfahen, Fähern, Waflen ꝛc., Futterale 

und Ueberzüge zu Gewehren, mufilalifchen Inftrumenten, 

Schirmen ꝛc.; 

Beſtimmungen über die Tara. 4) Kiften, Dofen x. aus Blech, in denen Nähnadeln, 

8.1. Gewürze, feines Badmwerf, Kalaopulver oder geſchnittener 

a | Rauchtabal eingeben; 

5) Dofen und Kiſtchen (mit Ausnahme derjenigen von 
rohem, ungefärbtem Holze) mit Thee, deren Brutto. 
gewicht 5 kg nicht Überfteigt; 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 17. Mai d. 3. 
bejchlojjen, die Veflimmungen über die Tara in der aus Nach— 
ftehendem erfihtlichen Faflıng zu genehmigen: 


Bruttogewidht, Tara und Nettogewicht. 
Die Gewichtszolle werben entweder nad) dem Brutto, oder 
nad dem Nettogewicht erhoben. 
Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig 








verpadtem Zuftande, mithin in ihrer gewöhnlichen, in der Regel 6) Töpfe oder Terrinen mit Bafteten, eingemachtem Smgber 
in die Hand des Käufers der Waare mit Übergehenden Um— und dergl., fowie Büchfen, Dofen, Flaſchen u. dergl., " 
gebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen zur denen Fleiſch, eingemachte Früchte und ähnliche Ver— 
Sicherung der Waare während des Transports dienenden Um— sehrungagegenflände eingehen; 
ſchließung verftanden. 7) Rartons, Schadteln und Käfthen aus Pappe oder aus 
Das Gewicht der für den Transport nörhigen äußeren | Holzipan mit Papier beflebt, desgleihen lofe Bappdedel, 
Umgebung wird Tara genannt. | worin mit 30 Mark oder weniger für 100 kg belegte 
IR die Umgebung für den Transport und für die Auf- Gegenftände eingehen; 
bewahrung nothwendig diefelbe, wie es 3. B. bei Syrup bie 8) von Papierumfchliefungen: 
gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung a. bei kurzen Waaren (Zarifnummer 20) die innerflen 
die Tara, Umbüllungen von feinem (Seiden- ıc,) Papier; 
Das Nettogewicht ift das Bruttogewicht nach Abzug der Tara. b. bei Zeugmaaren die Chemifen, und zwar fowohl die 
Die Meinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare inneren aus Seidenpapier, als auch die äußeren, aus 
nöthigen Umfcliegungen (Flaſchen, Papier, Bappe, Bindfaden einem ftarlen pappähnliden Bogen von weißem ge- 
und dergl,) werden bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in glätteten oder ähnlichem Papier bejtehenden, nebſt den 
Abzug gebradt. zufammenhaltenden Bändern; 
Im Befonderen wird noch bemerkt: c. bei den Wanren der Tarifnummern 3d; da2 undb; 
A. Umſchließungen und Zutaten, melde ald zum Netto | 6e2A und yund Ged«, A und y; 10e, f und 
gewicht der Waaren gehörig betrahtet und demgemäß mit zur Anmerkung zu f; 136, g und h; 17c undd; 19d1, 
Berzollung gezogen werden, find . ®.: 2 und 3; 21c und d; 23; 27e, f2 und 3; Be 
1) Bretthen und Rollen von Holz oder Bappe, welche ala | und e; 33g, hia und h2; 35e; 38el, 2 und fl 
Einlagen für Zeugwaaren, Bänder, Garn, Zwirn ıc. und 2; 42d und Add die zur Wabrilverpadung ger 
dienen; Karten von Pappe oder Papier, auf melde die börigen Umfchliegungen ; 


Waaren (dupend- oder großweife ze.) geheftet find, ſowie | 9) bei Zeugwaaren die Mäntel ans Zeugftoff; 
Pappen, auf melden feidene oder baummollene Haarnege | 10) bei Eigarren die diefelben umgebenden Balt-, Scilf-, 
aufgefpannt find; | Bapiers ıc. Umhällungen. 
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B. Ws folhe inneren Umfchlieungen, von denen anzus 
nehmen ift, daß fie ausſchließlich oder doch theilweife zur 
Sicherung der Waare während ded Transports vorhanden und | 
die daher nicht zum Nettogewicht zu vechnen find, fommen ins- | 
beiondere wur: 

1) Kartons, Schachteln und Käfihen aus Pappe oder aus 
Holzipan mit Papier bellcht, desgleichen loſe Bappdedel, 
worin mit mehr ald 30 Mark für 100 kg belegte 
Gegenflände eingehen, fomweit nit unter A2 und AB 
Ausnahmen hiervon fefigefegt find; 

2) Kartons aus Pappe, in welchen Herrenllapphäte ein» 
gehen; 

3) loſe Staniolauslleidungen an den inneren Seitenwänden 
von Kiften, fofern die legteren nicht zum Nettogewicht 
zu rechnen find; 

4) die Schachteln mit Papierfpänen oder Heu ausgefült, 
in denen Töpfe oder Terrinen fi befinden; 

5) dad zur Berpadung dienende Material, ald Strob, Heu, 
Moos, Bapierfpäne, Baummolle, Watte, Werg, Heede, 
Sägefpäne, Hobelfpäne, Kleie, einſchließlich der zur Feſt⸗ 
haltung diefer Materialien dienenden Papierumſchließung, 
ferner PBadpapier, mit Ausnahme der oben unter AR 
bezeichneten Umſchließungen. 

C. Unreinigleiten und fremde Beftandtheile, weldye der 
Waare beigemifcht fein möchten, weıden der Regel nach nicht in 
Abzug gebracht. Eine Ausnahme von diefer Beftimmung finder 
jedoch ridfichtlich der zu Waſſer eingegangenen Waaren in der 
Weife ftatt, daß, wenn im folge von Havarie durch einge | 
drungenes Waller oder andere fremde Beftandtheile das Gewicht | 
der Waare vermehrt ift, bei der Berzollung ein dem Gewicht 
des Waſſers ꝛc. entfprehender Abzug von dem vorgefundenen 
Gewicht der Waare zugeflanden wird. — Auch iſt eö geflattet, 
die Waare unter amtlicher Auffiht zu trodnen, worauf das 
nad der Trodnung vorgefundene Gewicht der Berzollung zu 
Grunde gelegt wird. 





2 
Berzollung nad dem Bruttor oder Nettogewidt. 
Die Gewichtszölle werden von dem Bruttogewicht erhoben: 
a. wenn der Bolltarif dies ausdrücklich vorſchreibt, 
b. bei Waaren, für melde der Zoll 6 Mark von 100 kg 
nicht überfteigt. 

Im Uebrigen wird den Gewichtszöllen das Nettogewicht 
zu Grunde gelegt, fofern nicht etwa der Zollpflictige die Ber- 
zollung nad dem Bruttogewichte beantragt. 

Bei der Ermittelung des Nettogewidts von Flüuſſigkeiten 
wird bad Gewicht der unmittelbaren Umfchliegungen (Käfer, 
Flaſchen, Krulen u. dergl.) nicht in Abzug gebracht. Binfict: 
lid des Syrups bewendet es bei der biäherigen Beſtimmung, 
wonach für Syrup in Fäſſern 11 Prozent Tara zu ge 
währen find, 

Für die übrigen Waarengattungen beflimmt der Bundes: | 
rath die Prozentfüge des Bruttogewichtt, mad) welchem das 
Nettogewicht berechnet werden kann. 


Gehen Waaren, melde der Nettoverzollung unterliegen, 
in einer Umfchliefung ein, «für welde ein Tarafag nicht feft- 
geftellt it, fo ift der Verzollung das Bruttogewicht zu Grunde 
zu legen, fofern die Vetheiltgten nicht die Nettovermiegung 
beantragen. 

Diejenigen Zollfäge, welchen in der legten Spalte des amt« 
lichen Waarenverzeichniffes zum Bolltarif ein „br.* vorgedrudt 
ift, gelangen nadı dem Bruttogewicht zur Erhebung, während 
die ohne jenen Zufag angegebenen Zollfäge, ſoweit nicht ein 
anderer Berzollungsmahftab (Stüd, Werth, Faß ꝛc.) austrüd- 
lich dabei bemerkt ift, für das Nettogewicht der Waare gelten. 

Bei der Einfuhr von Wein, fowie von Petroleum in zum 
Transport diefer Trlüffigleiten eigens eingerichteten Fahrzeugen 
ohne andermeitige unmittelbare Umſchließung ift das zollpflichtige 
Gewicht in der Weife zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht 
der ilüffigkeit bei Wein 17 Prozent, bei Betroleum 25 Prozent 
diefes Gewichts zugeſchlagen werden. 


8.3. 
Ermittelung des Nettogemidte: 


Bei der Beftimmung des Nettogewichts ift Folgendes zu 
beachten: 

1) Die Bergiktung für Tara wird in der Kegel nad) den 
vom Bundesrath fegeftellten Sätzen berechnet. 

2) Es bleibt der Wahl des Zoupflichtigen überlaffen, ob 
er bei Gegenftänden, deren Verzollung nad dem Nettogewicht 
gefchieht, die feflgeftellten Tarafäge gelten oder dag Nettogewicht, 
entweder durch Berwiegung der Waare ohne die Tara oder der 
legteren allein, ermitteln laflen will, Ber Syrup und anderen 
Gegenftänden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequemlicjfeit 
ermittelt werden fann, weil ihre Umgebung für den Transport 


und für die Aufbewahrung diefelbe ift, wird die Tara nah den 


feftgeftellten Sägen beredinet und der Bollpflichtige hat kein 
Miderfprudjsrecht gegen Anwendung derfelben. 

Die Zollbehörde ift befugt, die Nettovermwiegung eintreten 
zu laſſen, wenn eine von der gewöhnlichen abweichende Ber- 
padungsart der Waaren oder eine erheblihe Entfernung von 
den angenommenen Tarafägen bemerkbar wird. 

3) Wo eine Anzahl Koli gleihartigen Inhalt® von an- 
nähernd gleihem Volumen und gleihartiger Verpadung (auch 
bezüglich der Beihaffenheit und Stärke des Materiald) ein- 
geht, Tann die Feftftellung des Nettogewichts durch probemweife 
Berwiegung der Umſchließung erfolgen. Desgleichen Tann bei 
Barren, welche in inneren, nicht zum Nettogewicht zu rechnen⸗ 
den Umfchließungen eingehen, das Nettogewicht der Waare nach 
Abnahme der äußeren Umfchliefungen durch probeweife Ver» 
wiegung der inneren Umfchliehung ermittelt werden, fofern die 
inneren Rolli annähernd gleiches Volumen und gleichartige Ber⸗ 
padung haben. 

4) Die Feſtſetzung beſtimmter Tarafüge für Waaren, 
welche ohne die Umſchließung zur Verzollung zu ziehen find, 
hat nur den Zmwed, im Imtereffe einer erleichterten Abfertigung 
die jedesmalige Nettoverwiegung entbehrlich zu maden. Bft 
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aber eine Nettoverwiegung, gleichviel aus welchem Grunde, vors 
genommen worden, fo ift das Ergebniß derfelben der Berechnung 
des Zolls zu Grunde zu legen. 


5.4. 
Berehnung der Tara, 


1) Die feftgeftellten Zarafüge gelten, fomeit nicht Aus— 
nahmen befonder® vorgejehen find, nur für Umfchliegungen, 


welche die Waaren von allen Seiten umgeben and durchweg 
Es darf daher für unvoll- | 
fländige Umſchließungen, 3. B. für Fäſſer ohne Böden von 


aus demjelben Material befteben. 


Holz. fir Kiften, welde nicht von allen Seiten geſchloſſen find, 
für Körbe, Kübel, Eimer, Papptäften, Schachteln ohne Deckel, 
für Koli in theifweifer Umbüllung von Geweben ober Ge— 
flechten, Tara nicht gewährt werben, wenn für dergleichen un— 
vollftändige Umfchliehungen Tarafäge nicht ausdrüdlic feitgeftellt 
find. Als vollftändige Umſchließungen könmen jedoch auch ſolche 
Körbe angefehen werden, deren Dedel durd ein dem Sorbs 
gefleht an Gewicht nicht nachſtehendes Material erfegt wird. 
2) Es find zu verftchen 
unter Fäſſern, Kiſten, Kiſtchen und Schachteln: Fäfter, Kiften, 
Kiſtchen und Schachteln von Hola, 

unter Körben und Körbdyen: dergleihen aus Weidenruthen, 
Rohr oder ähnlihem groben, ſchwer ins Gewicht fallenden 
Material, 

unter Kanafjerlörben, Kanaſſers, Kranjand: Geſlechte von ge- 
fpaltenem, aufereuropätfchen Rohr, in der Regel durch Rohr. 
ftäbe verbunden, theilweife auch mit Schilfblättern gefüttert. 

3) Bei einigen Wanrenartifeln, die gemöhnlih nur in 
Kiften, aber nicht im Fäſſern verbadt vorlommen, ift die 
Tara für Füſſer — und umgelehrt bei Waaren, die gewöhnlich 
nur in Fäflern und Kiften verpadt zu werden pflegen, bie Tara 
für Kiften — nicht ausdrücklich ermähnt. In Fällen, wo der- 
gleichen Gegenftände der erfteren Art ausnahmsweiſe in Fäſſern 
und der letzteren Art ausnahmsweiſe in Siften verpadt zur 
Berzollung gelangen, ift ebenfo zu verfahren, al® wenn bes 
ftimmungsmäßig Fäffer und Kiſten mit gleicher Tara benannt 
mären. 

4) Bleibt bei umbearbeiteten Tabakblättern und Tabat« 
fiengelm in Fäſſern von 700 kg und darunter daß Gewicht der 
Umſchließung augenfheinlih unter dem hierfür feftgeftellten 
Tarafote, fo lann von der Nettoverwiegung abgefehen werden, 
wenn der Hollpflichtige fih mit der für Fäſſer von mehr als 
700 kg feftgefiellten Taravergütung beguügt. 





7) Kür böfgerne Mufterkoffer fan, wenn fle augenſchein— 
lich mindeftens ein gleiches Gewicht haben, wie die zu Waaren⸗ 
fendungen gewöhnlich dienenden Kiften, und fojern nicht nad 
Maßgabe der im $. 7 Ziffer 6 Abſatz 2 folgenden Beftimmung 
deren tarifmäßige Berzollung einzutreten hat oder bie darin 
eingeführten Waaren verfhiedenen Tarifpofitionen angehören, 
die Taravergiitung nad dem zu den betreffenden Nummern deö 
Zoltarifs für Kiften fetgetellten Sägen gewährt werden. 

8) Unter Ballen find folde Kolli zu verftehen, deren Um« 
ſchliehung durchweg aus mindeftend einer doppelten Page von 
Vackleinwand, Safdrel, Wachstuch, Segeltud, Schilf, Rohr-, 
Strob-, Baſtgeflecht oder ähnlihen groben ſchwer ins Gewicht 
fallenden Stoffen beitehen. Einer doppelten Lage eines diefer 
Stoffe find zwei verfchiedene Lagen vom je einem dieſer Stoffe 
gleich zu achten. 

Als Säde find alle Umhülungen aus Padleinwand, Sad- 
drell, Wachstuch, Segeltuch oder ähnlichen ſchwer ind Gewicht 
fadenden Geweben anzufehen, welde die Waare durchweg ums» 
geben und nicht zu der Kategorie der Ballenverpadung gehören. 

9) Werden Waaren, für welhe eine Taravergätung über: 
haupt zugeftanden ift, in Süden verpadt zur Berzollung geftellt, 
jo wird eine Taravergätung von 2 Prozent bewilligt, infoweit 
nicht eine geringere Vergütung für derartige Berpadungen be» 
ſonders vorgefchrieben if. 

Die für Säde vorgeſchriebene Taravergütung darf aud 
gewährt werden für Umſchließungen von leichtem Leinen, wenn 
diefelben aus einer durchweg doppelten Lage diefes Gewebes 
befichen; Dagegen ift für andere Arten von Umfchließungen aus 
leichtem Leinen, abgefehen von den bei den feftgeftellten Tara- 
fügen zugelaffenen Ausnahmen, eine Taravergätung überhaupt 
nicht zu gewähren, 

10) Bei Waaren, für welde eine Taravergütung über» 
haupt zugeitanden ift, dürfen für Umſchließungen aus Scilf-, 
Rohr, Stroh⸗, Baftgefledht oder ähnlichem ſchwer ins Gewicht 
fallenden Stoff, fofern die Kolli als Ballen nicht angejehen 
werden können, die Umbüllungen aber durchweg mindeftens aus 
einer Page beftehen (Mattenverpadung), 4 Prozent für Tara 
geroährt werden. Iſt jedoch für die betreffende Waare die Taras 
vergätung für Ballen auf weniger als 4 Prozent feftgefegt, fo 
ift diefe geringere Taravergiitung aud für die Kolli in Matten« 
verpadung zu gewähren. 

11) Für Rolli, welche in Ballenverpadung eingehen, darf, 
falls nicht Nettoverwicgung eintritt, die Taravergätung nur 


| nad) Mafgabe der die Ballentara betreffenden Beftimmungen, 
| nicht aber in der Art gewährt werden, daß nad Abnahme der 


5) Für Fäſſer und Kübel, deren Dauben theilweife aus | äußeren Lage der Umſchließung der Tarafag für Säde (Ziffer 9 


hartem, theilweife aus weichem Holz hergeftellt find, ift nur die 
Zara für Fäſſer bezw, Kübel aus weichem Holz zugugeftchen. 


6) Auf Sädfrüchte, welche in durdgefhnittenen (halben) | 


Fäffern eingehen, findet die Faßtara in der Art Anwendung, 
dag für halbe Fäſſer im Bruttogewicht von je 150 kg und 
darüber eine Tara von 7 Prozent, für halbe Fäffer im Ge 
wichte von unter 150 kg eine folde von 10 Prozent zu ge 
währen ift. 


‚ bezw. für Mattenverpadung (Ziffer 10) in Anwendung ge 


bracht wird. 

12) Bleibt bei der Ballenverpadung das Gewicht der Um- 
fhliefungen hinter der nad den feftgeftellten Tarajägen zu 
gewährenden Vergütung augenſcheinlich zuräd, fo darf die Tara- 
vergätung nur nad den Sägen für Säde bezw. Matten ge: 
währt werden. Ebenfo darf bei der Sadverpadung nur die 
Taravergätung für einfach Leinen (Ziffer 9 Abſatz 2) gewährt 
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werben, wen dad Gewicht der Sackumſchließung augenſcheinlich 
binter der feftgefegten Tara zurüdbleibt. 


13) Bei Kolli in Ballen, oder Mattenverpadung, deren | 


Beuttogewicht mehr ald je 400 kg beträgt, ift es, fofern für 
die betreffenden Waaren eine 2 Prozent überfteigende Ballen- 


tara gilt, der Wahl des Zollpflihtigen überlaffen, entweder ſich 


mit der Tara für 400 kg für jedes Rollo zu begnügen, oder 


auf Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung angus | 


tragen. 
Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarifnummer 2d 
und 41d) findet diefe Beſtimmung ſchon Anwendung, wenn 


dergleichen Kolli von einem Bruttogemwidt über je 300 kg ans | 


gemeldet werden, dergeftalt, daß von jedem Kollo nur eine Tara 
für 300 kg bewilligt wird, 


8.5. 


Taravergätung für Waaren in zweir oder mehrfacher | 


Umfchließung. 


1) Bei Waaren, welde im zweis oder mehrfadhen Uns | 
ſchließungen eingehen, dürfen die äußeren Umfchliefurgen vor 


Ermittelung des zollpflidtigen Gewichts entfernt werden; fo- 


fern alsdann nicht Nettoverwiegung eintritt, darf für die nicht | 


zum Nettogewicht gehörigen innerften Umfgließungen nad den 
feftgeftellten Sägen Zaravergitung gewährt werden. (Siehe 
jedoch $. 4 Ziffer 11.) Diefe Borſchrift findet and auf die 
brutto zu verzollenden Waaren Anwendung, dergeftalt, daß, 


wenn folde Waaren im zmeis oder mehrfahen Umfchpließungen | 


eingehen, die Umſchließungen mit Ausnohme der innerften vor 
Ermittelung des zolpflichtigen Gewichts entfernt werden 
dürfen. Werden die äußeren Umfchliegungen vor der Er 
mittelung des zollpflichtigen Gewichts nicht entfernt, jo wird | 
bei nad dem Nettogewicht zu verzollenden Waaren, foweit für 
diefelben eine zufäglihe Tara (Ziffer 3) nicht zugeftanden ift, 
die Tara nur für eine der Umfchliegungen, und zwar nad den 
höchſten der betreffenden Säge, vergütet. 

2) Es ift zuläffig, von Fäſſern mit Flüffigleiten aller Art 
die die Fäſſer etwa umgebenden weiteren unvollfländigen Um- 
fhliegungen, ala; Doppelböden von Holz, Kalt: und Gips- 
böden, Bretterverfhläge, Stroh mit den zufammenhaltenden 
Striden ꝛc. vor der Verwiegung abzunehmen. Für Säde oder 
Matten, im denen Fäſſer mit Flüffigfeiten eingehen, Tann die 


Tara von 2 bezw. von 4 Prozent, für Kiſten die gleiche Tara 
toie für Ueberfäſſer bewilligt werden. 

Gehen Flüſſigkeiten nit im gewöhnlichen, fondern im 
| größeren ballonartigen Flaſchen, welche in Körbe oder Kilten 
‚ verpadt find, ein, fo dürfen die bei den betreffenden Tarif. 
nunmern feitgeftellten Tarafäge für Körbe oder Kiſten nicht 
gewährt werden, vielmehr ift der Eingangsjoll vom Brutto» 
gewicht zu erheben, infofern die Berzollung nad dem Netto, 
gewicht nicht ausdrädlicd beantragt wird, 

3) Gehen Waaren, für welde eine zufäglide Tara be» 
milligt ift (für Cigarren oder Cigarretten in feinen Kiſten 
24 Prozent, in Körbchen ober Pappfäften 12 Prozent, für 
| frifche und getrodnete Südfrühte in Schadteln, Körbihen oder 
| Kifthen 10 Prozent, in Sädchen oder Bällchen 2 Prozent), in 
\ doppelter Umfdließung ein, fo fann das Nettogewicht entweder 
\ durch Abzug der Gefammt+ZTaravergütung für die äußere und 

innere Umfhlieung von dem Bruttogewicht, oder duch Ber- 
| wiegung nah Entfernung der gefammten, nit zum Netto 
| 
| 








gewicht zu rechnenden Umfgließung, ober durch Berwiegung der 
Waare fammt der inneren Umfhließung und demnädftige Ab- 
rechnung der für die innere Umfchliegung gewährten zuſätzlichen 
Tara feſtgeſtellt werden. 

Sofern Waaren, für melde eine zuſätzliche Tara bewilligt 

‚ift, in mehr als zweifacher Umfchliefung eingehen, darf Tara» 

bergätung nur für zwei Umfhlichungen gewährt werden, und 
| zwar für die innere, für melde die Zufagtara, und für die» 
| jenige der äußeren, für welde der relativ höchſte Tarajag gilt. 
4) Die Beftimmungen über Zufagtara beziehen fih bei 
den Südfrädten mur auf ſolche Säcchen, Bällchen, Schachteln, 
Körbchen oder Kifthen und bei Cigarren und Cigarretten nur 
| auf ſolche Meine Kiften, Körbchen oder Bapptäften, welche der 
Regel nad nur mit einer weiteren äußeren Umfchliegung ver- 
fehen eingehen. 

Gehen Waaren, für welche rine zufäglihe Tara bewilligt 
ift, ohne äußere Umſchließung nur in folhen Umſchließungen 
ein, für welche die Zufagtara feftgefegt ift, fo darf nur die 
legtere, nicht aber eine für äußere Umſchließung geltende Tara 
in Anwendung gebracht werden. 

5) Die Beflimmungen im $. 4 Ziffer 9 und 10 finden 
aud auf die Äußere Umfchliegung derjenigen Waaren, für weldhe 
eine zufäglige Tara bemilligt ift, Anwendung. 

Hiernach ergeben ſich folgende Tarafäge: 


# Für friihe Apfelfinen, Citronen, Limonen und Pomeranzen. 

























Ohne —— Umſchließung. 
ãaußere unmn. —ñN — TE 7 
Innere Umfchliehung. ſchließung. Säde. \ Matten. \ Ballen. | Körbe. | SKiften. | Fäſſer. 
Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. 
| N} 
. 2 | 4 6 13 1 
Sõdchen ober Bällde N: — 2 A 6 8 | 15 % 23 
Schachteln, Körbchen oder Kiftchen i 10 2» | ua Is 3 23 30 
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b. Sür frifhe Granaten und bergleichen. 





























Ohne Aeußere Umſchließung. 
äußere Um · — ——— 
— fhliehung. | Säde. | Matten. | Ballen. | Rörhe | Fifa mo 
Brozent. Brogent. | Progent. Brozent. Prozent. | Proyent. 





























| 
a 4 6 | 13 20 
Sädden oder Bällden . LE ee u 15 22 
Schadteln, Körbchen oder Kifthen 2 ı 14 | 16 23 30 
ec. Sür Seigen, Roriniben, Kofinen, getrodnete Datteln, Mandeln, Pomeranzen und dergleichen. 
—— — 
Ohne — — — — — — — 
ãußere | ar daſſer 
Innere Umſchließung. Um⸗ | | — und 
Süd. Matten. | Ballen. | 300 ke | Körbe Kiften 
ſchließung. | | * | unter 
| \ darüber. [| M ke. | 
ud Prozent. Prozent.  Progent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. Prozent. 
r 
2 4 6 1 10 16 
Sädden oder Bälden ; ; 4 6 8 | 9 12 18 
Schadteln, Körbchen oder Kiftchen 2» 14 16 17 20 26 





d. Sür Cigarren nnd Eigarretien. 








Ohne 





Aeußert Umſchließung. 





äußere ms 
ſchließung. 
Projent. 


Innere Umſchließung. 








Kleine Kiften. . 
Körbchen oder Papptäften 


8.6 
Taravergätung für zufammen verpadte verſchieden 
tarifirte Waaren. 

1) Gehen verfhieden tarifirte Waaren in einer und ber 
felben Umſchließung ein, jo bleibt die gemeinfame Umſchließung 
vorbehaltlich ihrer etwaigen Berzollung für fich (vergl. $. 7) 
bei Feſiſtellung des zollpflichtigen Gewichts der einzelnen 
Waaren außer Betradht. Es findet alfo der Zuſchlag einer 
Antheiltara (ohne Unterfhied, ob bie betreffenden Waaren 
brutto oder netto zu verzollen find) nicht flatt, ſondern es ift 
das zollpflichtige Geſetz bezw. die Tara der einzelnen Waaren 
unter Außerachtlaffjung der Außenverpadung lediglich nad den 
gewöhnlichen Regeln zu ermitteln. 

2) Die Peftimmung in Ziffer 1 iſt auch anzumenden, 
wenn zwar verſchiedene Tarifnummern, jedoch gleichen Zoll. 


Säde. | Matten. | Ballen. | 





Ranafler- | Körbe, Faſſer. 








Prozent. | Brogent. | Prozent. | Brozent. | Prozent. | Prozent. 
| | | 
2 4 6 12 | 13 16 
26 28 30 36 37 40 
14 16 18 24 25 28 





| 
fügen angehörige, nad den allgemeinen Beftimmungen der 
Bruttoverzollung unterliegende Waaren im einer und berjelben 
Umſchließung eingehen; jedoch Tann aud die Verzollung nad) 
dem Gefammt»Bruttogemwichte des betreffenden Kollo vorge. 
nommen werden, wenn von Seiten des Dellaranten ein dahin 
gehender Antrag geftellt wird, Behufs der ſiatiſtiſchen Ans 
fhreibung ift in folden Fällen das Gewicht der einzelnen 
Waaren dur Vertheilung des Gefammt-Bruttogewichts nad 
Berhältniß der in der Deklaration ıc. angegebenen Mengen zu 
berechnen. 

3) Bei dem Eingange von brutto zu verzollenden Waaren 
fann das denfelben zu ihrer Erhaltung auf dem Transporte 
beigepadte Eis vor der Ermittelung bes zollpflichtigen Gewichts 
entfernt werben. 

4) Im Fällen, in melden einer brutto zu vergollenden 
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Waare noch andere Waaren im verhältnigmäßig geringfügiger 
Menge beigepadt find, ift die Sollvermaltung befugt, fir die 
erftere Waare den Zoll nah dem Gewichte des ganzen Kollo 
nad) Abzug des Gewichts der beigepadten Waaren zu erheben. 


8.7. 


Einfluß der Umfhließung auf den Zollfag, bezw. 
befondere Berzollung der Umfdliehung. 


1) Gehen zullpflichtige oder zolfreie Gegenftände in äußeren 
Umfcliefungen ein, welche bei den Tarafägen als Verpadung 
überhaupt nicht vorgefehen find G. B. Eplinder, Flaſchen, 
Käften, Fäſſer sc. von Metall, Guttaperha u. dergl.), fo find 
derartige Kolli — einſchließlich des Gewichts der Umfchliegung 
— nad Maßgabe des Inhalto zu behandeln, fofern jene Ume 
f&hließungen als Fabriks oder handelsübliche Berpaclung anzu« 
erfennen find. Wird jedod) von den Betheiligten die Netto: 
Ermittelung der Waare oder die Abnahme einer derartigen 
äußeren Umſchließung beantragt, fo tritt Nettoverwiegung ein, 
und die Umfchliefung wie die Waare find je nad) ihrer Be— 
ſchaffenheit befonders zu tarifiren. Die gleiche Vehandlung tritt 
beim Eingange von Waaren in Umfchliefungen aller Art ein, 
wenn die Abfiht einer Umgehung des Cingangszolls für die 
Umſchließungen, wie beifpieldmeife duch eine unregelmäßige 
unvolllommene Füllung bei mit Getreide eingeheuden neuen 
Säden, augenfheinlih hervortritt oder ſonſt nachweisbar ift. 

Beim Eingang von Mineralöl in Fäſſern, welche tarif- 
mäßig einem höheren Zollfag unterliegen, als die darin ent 
haltene Flüffigteit, find die Fäfler, inſoweit fie nit unter zoll: 
amtlicher Kontrole zur Wiederausfuhr gelangen, nah ihrem 
Eigengewicht befonder® mit einem Zollſatze zu belegen, melder 
der Differenz zwifchen den Tariflägen für das Mineralöl und 
für die Fäſſer entfpriht, Wenn es vom dem Zollpflichtigen 
nicht vorgezogen wird, das wirkliche Gewicht der Fäſſer durch 
Bermwiegung ermitteln zu laffen, wird daß zollpflichtige Gewicht 
derfelben zu 20 Prozent ded der Berzollung des Dels zu 
Grunde zu legenden Gewichts der Frlüffigkeit und der Fäſſer 
angenommen. 

2) Die inneren Umfhließuugen, welche nad $. 1B nicht 
zum Nettogewicht der Waare gehören, find zollfrei zu belafien, 
fofern es fich dabei nur um gemöhnliche Umſchließungen von 
geringem Gebrauchs. oder Verlaufswerth handelt. Haben die 
Umſchließungen dagegen an ſich einen erheblicheren Gebrauchs: 
ober Verlaufswerth, fo find fe ihrer Befchaffenheit nach bes 
ſonders zu tarifiren und zur Berzollung zu ziehen, foferm nicht 
der Berheiligte beantragt, diefelben als innere Umſchließungen, 
melde zum Nettogewicht der Wanre gehören, nad Ziffer 3 zu 
behandeln. 

3) Die inneren Umfchliegungen, welche nah $. 1A zum 
Nettogewicht der Waare gehören, bleiben in der Regel ohne 
Einfluf auf die Tarifirung der letzteren. 

Haben jedoch diefe Umſchließungen an ſich einen erheb- 
licheren Gebroudds oder Verkaufswerth und unterliegen fie 
gleichzeitig an fi einem Zolfage von mehr als 30 Mark für 
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100 kg, während der Zollſatz der Waare hinter dem Zollfatze 
der Umſchließung zurücdbleibt, fo ift die Waare wie die Um- 
fhliegung je nach Beſchaffenheit beſonders zu tarifiren, fofern 
nicht, wie nachſtehend unter Ziffer 4, befondere Ausnahmen 
vorgefchrieben find, oder der Waarendisponent ausdrüdlich die 
Tarifirung der Waare jammt der inneren Umſchließung nad 
dem Zollfage der legteren beantragt. 

Sind die Umſchließungen augenfheinlih nur gemählt, um 
den Zoll dafür ganz oder theilmeife zu jparen, fo unterliegen 
fie den Beſtimmungen des Abſatz 2 au dann, wenn der Zoll- 
fag 30 Marl oder weniger für 100 kg beträgt. 

Bei der Ermittelung des Gewichts von Umſchließungen 
der in Rede ftehenden Art zum Zwed ihrer gejonderten Ber- 
zolung finden die Vorſchriften im $. 3 Ziffer 3 finngemäße 
Unmendung. 

4) Etuis, Futterale und ähnliche Umſchließungen, welde 
dazu beſtimmt find, den darin enthaltenen Waaren zur ferneren 
Aufbewahrung zu dienen, find zufammen mit diefen Waaren, 
fomweit dieſelben nicht der Verzollung nad) Stüdzahl unterliegen, 
als ein Ganzes nad) demjenigen Tariffage zur Verzollung zu 
ziehen, welchem der höhere tarifirte Theil — fei e8 das Etui 
für fi allein betrachtet oder deffen Inhalt getrennt von dem 
Etui gedadt — unterliegt. Beſteht der Inhalt aus verſchieden 
tarifirten Gegenftänden, fo findet die Berzollung nad) dem am 
höchſten belegten Beſtandtheile ftatt, mit der Maßgabe jedoch, 
daß der am höchſten belegte Beftandtheil bei der Tarifirung 
dann außer Betracht bleibt, wenn derjelbe im Bergleich zum 
Bolumen und Gewicht des übrigen Inhalts nur von ganz 
untergeordnieter Bedeutung ift. 

Gehen foldhe Etuis noch in befonderen Umſchließungen ein, 
deren Zweck ift, die Etuis ſelbſt dauernd vor Beihädigung zu 
ihügen, fo werden diefe Umfchliegungen dem Nettogewicht bei- 
gerechnet, ohme auf den nach obigem Grundfage zu beſtimmenden 
Zolliag einen Einfluß zu üben. 

Ausnahmen finden ftatt bei Eruis, in denen Medaillen 
oder optifhe und andere unter Tarifnummer 152 begriffene 
Inſtrumente eingehen, fowie bei einfahen Ueberzügen ans Zeuge 
ftoffen (5. B. über Gewehre und Stöche). Diefelben werden 
entweder mit dem zollfreien Inhalt zollfrei gelaffen oder zum 
Nettogewicht des zollpflihtigen Inhalts hinzugerechnet. Die 
nämlihen Ausnahmevorschriften finden aud) auf Drud- oder 
Bilderwerle, welche in Etuis, Futteralen oder ähnlihen Um» 
ſchließungen eingehen, Anwendung. 

Gehen Münzen für öffentliche oder Pılvarfanmlungen in 
Umfchliefungen ein, welche zur ferneren Aufbewahrung dienen, 
jo bleiben diefe bei der Zarificung außer Rüdfict. 

Etuis umd ähnliche nicht als Uebergehäuſe zu betradhtende 
Umſchließungen, in melden Tafchenuhren eingehen, find nad 
ihrer Beichaffenheit beſonders zu tarifiren. 

5) Schutzdeclen, in welden Yotomobilen, landwirthſchaft⸗ 
liche und andere Maichinen und Wagen eingehen, und welde 
durch Zufchneiden, Nähen ac. nach diefen Gegenftänden geformt 
find, werden zuſammen mit den Maſchinen ıc. nach den für 
diefe feftgeftellten Sägen verzollt. 
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6) Koffer, welche als Reiſegeräth dienen, find auch dann 
auf Grund des Zolltarifgeſetzes $. 5 Ziffer 4 zollfrei zu laſſen, 
wenn fie außer Reife-Effelten noch zollpflichtige, jedoch nicht 
ald Handelögegenftände eingeführte Waaren enthalten. Ebenſo 
find Koffer, in denen ſich Mufter oder Proben befinden, welche 
Gewerbetreibende zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, 
bezw. vorausfchiden oder ſich nachlommen laſſen, von der Zoll. 
freiheit nicht ausgeſchloſſen, mögen die Muſter oder Proben an 
ſich zollfrei oder zollpflichtig fein. 

Dagegen unterliegen Koffer, in denen Handelswaaren eins 
geführt werden, der tariimäßigen Verzollung, wenn nicht and 
der Beichaffenheit der Koffer ſich augenſcheinlich ergiebt, daß 
diefelben lediglich als Emballage für die eingeführten Waaren 
dienen und aud) feiner nur zu dieſem Zwecke beftimmt find. 

Gefärbte grobe Holzliſten (Holzloffer), welde zur Ber- 
padung feiner Felle zur Pelzwerkbereitung verwendet zu werden 
pflegen, find mit den Fellen zollfrei zu laſſen. 


Berbrauchsabgabe für Abläufe der Zuderfabrifation 


Auf Grund der Ermädtigung im $. 3 Abfag 2 des Ge— 
ſetzes vom 9. Juli v. ., die Befleuerung des Zuckers betreffend, ') 
hat der Bundedrath in feiner Sigung vom 8. Juni d. I. das 
Folgende beichlofien: 

1) Abläufe der Zuderfabrilation (Syrup, Melaſſe), 
deren Quotient, d. h. deren progentwaler Budergehalt 
in der Trodenfubflanz, 70 oder mehr beträgt, unter: 
liegen vom 1. Auguft 1888 ab der Verbrauchsabgabe 
von 12 Mark für 100 kg. Derartige Abläufe ge- 
hören zum inländifhen Rübenzuder im Sinne des 
$. 2 des Geſttzes. 

2) Als Quotient gilt derjenige Progentfag des Zuder 
gehalis von Syrup oder Melaffe, welcher fi auf 
Grund der Polarifation und des fpezififchen Gewichts 
nad Brir berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung 
ded Uluotienten nad) dem chemifcd ermittelten reinen 
Budergehalt des Ablaufs ftattfinden, 


Ausführungsvorfchriften zu $. 6 des Zuderfteuer- 
geſetzes. 
Der Bundesrath hat in feiner Sitzung dom 21. Juni 
d. De, folgende Ausführungsvorſchriften zu $ 6 des Geſetzes, 
betreffend die Befteuerung des Buderd, vom 9. Juli 1887,”) 
beſchloſſen: 


L Zu 5. 6 Ubſatz 1, zweiter Sag. 
1) Die Feſthaltung der Dentität des Auders geichieht 
durch Lagerung unter fteueramtlihem Mitverſchluß. Die Fage- 


!) Hand. Arch. 1687 L ©. 490. 
2) Hand, Ar, 1887 1. S. 4W. 


rung ift nur zuläffig an Orten, an melden fid ein zu der 
demnädftigen Abfertigung des Zuckers zuftändiges Steueramt 
befindet, und für Zuderfabrifanten in der Zuckerfabril. 

2) Wer von der ‚betreffenden Befugnig Gebrauh machen 
will, hat dies fpäteftend am 10, Juli d. 9. dem Hauptamt, in 
dejien Bezirk der Zuder gelagert werben fol, ſchriftlich anzu. 
zeigen und zugleich den zur Lagerung beftimmmten Raum zu be— 
zeichnen, über deſſen Zulafjung das Hauptamt entfcheidet. 

3) Späteflend am 28. Juli d. J. ift dem Halıptamt eine 
doppelt außgefertigte Anmeldung des Zuckers einzureichen. Auf 
diefelbe finden die Vorſchriften über die Anmeldung von Zuder 
zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Steuervergätung finn- 
gemäße Anwendung. 

Ausnahmsmweife kann vom Hauptamt die Anmeldung uns 
verpadten Zuders geftattet werden, insbefondere, mern derjelbe 
in dem bisherigen Lagerraum. bemnähft unter Steuerverſchluß 
weiter lagern fol. 

4) Am 31. Juli oder 1. Auguft d. 9. findet eine fleuer- 
amtliche Revifion des Zuders und fodann die Anlegung des 
Steuerverfhluffes ftatt. Die Revifion Tann auf eine äußere 
BVergleihung der Waare mit der Anmeldung befchränft, nament- 
lid Tann von der Berwiegung und der näheren Ermittelung 
der Art des Zuders Mbftand genommen werden, fomeit nicht 
die Erſtreckung der Revifion hierauf aus befonderen Gründen 
erforderlich ſcheint. 

Das Duplum der Anmeldung wird, verfehen mit amtlicher 
Beſcheinigung über die Einreihung und die ftattgehabte Re— 
vifion, dem Anmelder zurüdgegeben. 

5) Der identifizirte Zucker wird, fofern ſich bezüglich der 
Befthaltung der Identität der Wanre fein Bedenlen ergiebt, bis 
zum 1. Oltober 1888 je nad den Anträgen des Berechtigten 
entweder unter Gewährung der Bergiltung nach den biöherigen 
| höheren Sätzen zur Ausfuhr bezw, Niederlegung oder ohne 
| Entri_tung der Verbraudsabgabe im den freien Verlehr des 
| Inlanded abgefertigt. 

Soweit der Zuder nicht vor Ablauf des Monats Sep- 
tember d. I. der zuftländigen Steuerſtelle zur Abfertigung ge- 
ftelt worden ift, bat derfelbe hinfort nur Anſpruch auf die 
niedrigere Steuervergütung nad $. 6 unter a. b. e., bezw. 
unterliegt derfelbe der Berbrauchsabgabe. 


1. Zu 8. 6 Abſatz 2. 


Unter Abſtandnahme von der Feftfegung einer Höchſtmenge 
an Zuder für die Befugniß zur Ausfuhr oder Niederlegung 
mit der biöherigen höheren Gteuervergätung kann auf Antrag 
den Zuderfabrilanten geftattet werden, während der Zeit vom 
1. Auguft bis 1. Oftober 1888 alle aus der Fabrik audgehen- 
den verglätungefähigen Zuder fo lange mit dem Unſpruch auf 
‚ jene Bergüllung abfertigen zu laſſen, ald in der Fabrik Nilben 
| micht verarbeitet und im dieſelde Zuder oder Zuderabläufe 

(Syrup, Melaffe) entweder nicht oder dod nur infomeit ein- 
‚ geführt werden, als ihre Herkunft aus einer dem 1. Auguſt 
' 1888 vorhergehenden Vctrieböperiode außer Zweifel ſteht und 
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der auß einer flenerfreien Niederlage entnommene Robzuder | 


mit 17,25 Mark für 100 kg (vergl. $. 6 Abfag 3) verſteuert 
wird. 
Gleich der vorbezeichneten Abfertigung wird aud die Ab- 


Als Rohzucker find die vergitungsfähigen Robzuder von 


mindeſtens 90 pEt. Budergehalt anzumelden. 


: 


fertigung der Zuder in den freien Verlehr ohne Entridtung 


der Berbrauhsabgabe gewährt. 


Der Antrag auf Zulaſſung zu dem obigen Verfahren ift 


fpäteftens am 10. Juli d. 9. dem Hauptamt einzureichen. 

Findet vor dem 1. Oktober 1888 der Beginn der Rüben. 
verarbeitung oder eine Einführung von Buder oder Zuder- 
abläufen in die Fabrik entgegen den obigen Vorſchriften (Ab⸗ 
fag 1) flatt, fo wird von da ab, ſonſt vom Beginn des 
1. Oftober 1888 ab, der aus der Fabrit angehende Zuder, 
foweit er nicht bereitd der zuftämdigen Steuerftelle zur Ab» 
fertigung geftellt worden mar, fteuerlich als Zuder der Betriebs: 
periode 1. Huguft 1888/59 behandelt. 

2) a. Für die auf Antrag in der Zuckerfabrik vorzu⸗ 
nehmende fteneramtliche Feſtſtellung der Borräthe an Rohzuder 
und unfertigen Fabrifaten, des Ansbringens an fertigem Zucker 
darand umd der Zudermenge, bis zu deren Höhe die Fabrik 
weiter noch Zuder gegen Bergätung der Steuer nad den bis— 


herigen höheren Eägen zur Ausfuhr oder Niederlegung bringen | 


tann, gelten die in der Anlage enthaltenen Beflimmungen. 

Die Diretivbehörden find ermächtigt, nad Bedärinif 
nähere Anordnungen zu treffen, oder folde den Hanptämtern 
zu übertragen. 

b. Dem Zuderfabritanten ift geftattet, in An: und Ab- 
rechnung auf den für ihn nad) Ziffer IV, 2 der Anlage feft- 
geftelten Gefammtvergütungsbetrag bis zum 1. Dltober d. 9. 
auch Zuder ohme Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den freien 





Berkehr zu bringen. Die Ans und Abrechnung geſchieht in den | 


Beträgen, welche ſich für die betreffenden Zudermengen als Steuer: 
vergütung nad) den biöherigen höheren Sägen von 17,25 Marl, 
21,50 Dark oder 20,15 Mark berechnen. 


Anlage. 


Zuderfabritanten, welche von der im 8. 6 Abſatz 2 des 
Buderfteuergefeged vom 9. Juli 1887 gewährten Befugnig Ge— 
brauch machen wollen, miüfjen dies, bei Verluſt des Auſpruches 
auf Berüdfihtigung fpäteftens am 10. Juli d. 3. dem Haupt 
amt anzeigen. 

Sodann ift dem Hauptamt fpäteftens am 28. Yuli d. 9. 
eine Anmeldung der aufzunehmenden Zuderbeflände, ſowie eine 
Berehnung der Zudermenge, für welche die Berechtigung zur 
Ausfuhr oder Niederlegung mit der biäherigen höheren Ver— 
gütung beanfprudt wird, in je zwei vom fFabrifinhaber unter- 
ſchriebenen Exemplaren einzureichen. Im Falle der Beripätung 
ift die fteueramtliche Beftandedaufnahme zu verfagen. 

I. Die Anmeldung muß ergeben, welde Arten und 
Gewichtömengen von Rohzuder und unfertigen Fabrifaten am 
1. Auguſt d. 9. vorhanden fein und in welchen Kabrikräumen 
diefelben werden zur amtlihen Revifion geftellt werden. 





Als unfertige Fabrilate find anzumelden und dürfen nur 
angemeldet werben: 

a. Brote, welche ſich in der Trodenftube befinden; 

b. Robzuder (Nachprodufte) von weniger ald 90 pGt. 
Budergebalt; 

e. Fülmafjen. Hierunter find auch Dedfläre, Syrupe und 
Melaflen, nicht aber grüne oder theilmeife ausgedeckte Brote 
verftanden. 

Im Einzelnen find die folgenden Beftimmungen zu beachten: 


1. Für vergütungsfähigen Rohzucker. 
Derfelbe muß im verpadtem AZuftande nach Zahl, Ber- 
padungdart, Brutto. und Mettogewicht der Rolli fomie nad) 
dem Audergehalt in Prozenten der Polarifation angemeldet 
werden, wobei im Uebrigen die bezüglichen Vorfhriften für die 
Anmeldung zur Ausfuhr oder Niederlegung von Zucker mit 
dem Anfpruc auf Steuervergütung Anwendung finden. 


2. Für unfertige Fabrikate. 

9. Bezüglicd) der in ber Trodenftube befindlichen Brote ift 
anzugeben, und zwar je befonders bezüglih etwaiger ver- 
ſchiedener Arten (größere, Hleinere): die Vergütungsklaſſe; bie 
Zahl; das erfahrungsmäßige Durdfchnittsgewicht eines Brotes 
im fertigen Zuftande; das hiernach berechnete Geſammtgewicht. 

b. Der nicht vergütungsfähige Rohzucker ift in verpadtem 
Zuftande nah Zahl, Berpadungsart, Brutto» und Nettogewicht 
der Kolli, jowie nach feiner Beſchaffenheit anzumelden, in legterer 
Beziehung mac Maßgabe der entiprechenden Borjchriften für 
die Fullmaſſen (unter e). 

e, Bezüglih der Füllmaſſen ift anzugeben: die Art; die 
Beſchaffenheit, und zwar die Höhe der Bolarifation nah vollen 
Prozenten und Brudtheilen von mindeftens '/,, der Quotient, 
der Gehalt der Trockenſubſtanz an Nichtzuder, der Waflergehalt ; 
die zur Aufbewahrung dienenden Gefähe (Baſſins, Kaften 
u. ſ. w.), unter Angabe ded NRauminhaltis nad Pitern; bei 
nicht gang gefüllten Gefäßen die kubiſche Menge der darin be- 
findligen Füllmaſſe nad) Litern; das erfahrungsmäßige Gewicht 
der in den Gefäßen enthaltenen Füllung Wird ausnahms- 
weife Füllmaſſe in eingedidtem Zuftande lofe in Blöden aufs 
bewahrt, fo ift Zahl und Gewicht der letsteren anzugeben. 

d. Die Anmeldung muß überfihtlihd und in einer bie 
amtliche Beftandesaufnahme thunlihft erleihternden Weife ein» 
gerichtet fein. Der Fabrilinhaber hat ſich dieferhalb rechtzeitig 


an dad Hauptamt zu wenden und deſſen Auweiſung Folge zu 


leiſten. 
Zum Zwecke der Information wird das Hauptamt nach 


Beſinden eine Beſichtigung der Fabrik vornehmen. 


Eine nit vorfhriftsmäßige Anmeldung kann unberück- 
fihtigt bleiben. 

II. Im Bezug auf die Berehnung der Audermenge, 
für melde die AUnmendung der biäherigen höheren Bergütungs- 
füge beanfprucht wird, gelten folgende Beſtimmungen: 
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1) Der vorhandene vergütungsfähige Rohzucher lommt mit 
der aus der Anmeldung fi ergebenden Gewichtsmenge in 
Anfag. 

2) Das Gleiche gilt bezüglich der in der Trodenſtube be; 
findlihen Brote. 

3) Bezüglih der nicht vergitungafähigen Rohznder und 
der Füllmaſſen ift das wahrſcheinliche Ausbringen an ver- 
gütungsfähigem Zuder anzugeben. Den angegebenen Mengen 
raffinirten Zuckers find die entfprehenden Robzudermengen 
nad; einer Berechnung beizufügen, bei welder 100 kg raffinirte 
nicht höher ald mit 116,5 kg Rohzucker angefetst werben dürfen. 

Die Berechnung über das Ausbringen ift auf Grund der 
Betriebe. und Rechnungsbücher, unter Anfhluß von Auszügen 
daraus, mit der Beſchränkung aufzuftellen, daß über bie 
niedrigften Ausbeuten, welche in einem der leiten drei Betriebs⸗ 
jahre 1884/85 bis 1886/87 im Jahresdurchſchnitt aus Zucker⸗ 
ftoffen gleicher Beſchaffenheit gewonnen worden find, nicht hin. 
ausgegangen werden darf. Gomeit es am den bezlüglichen 
budmäßigen Grundlagen mangelt, ift durch ein Gutachten 
zweier an dem {all perfönlich micht intereffirter Sachver⸗ 
fändiger nachzuweiſen, daß die angegebene Dienge des Aus, 
bringens ald Mindeftmaß der Ausbente mit Wahrfcheinlichteit 
za erwarten fei. 

II. 1) Am 1. Anguft d. 9. und, ſoweit erforderlich, den 
zunãchſt folgenden Tagen findet die ſteueramtliche Beftandes#- 
aufnahme ftatt. Die Fabril muß an dem bezeichneten Tagen 
anßer Betrieb fein. 


Die Beftandesaufnahme gefhicht unter Leitung des Hanpts | 


amtsvorſtandes oder eines amderen Oberbeamten der Steuer. 
verwaltung ſowie unter Zuziehung eines oder mehrerer vom 
Hauptamt ausgewählten tehnifhen Sachverſtaͤndigen (Buder- 
induftrielle, vereidigte Handelöchemiler u. f. w.). 

Der Fabrilinhaber ift verpflichtet, die Hälfsdienfte zu 
leiften oder leiften zu laffen, welche erforderlich find, bamit die 
Beftandesanfnahme in den vorgefchriebenen Grenzen nad 
näherer Anordnung des leitenden Dberbeamten ſchnell und zu ⸗ 
verläffig ausgeführt werden lann. Imsbefondere hat derfelbe 
auch die Behälter (Säde, Fäfler u. ſ. w.) zur Aufbewahrung 
der Proben zu liefern, welde vom den Rohzuckern oder Füll⸗ 
majjen zum Zwecke der feflftellung ihrer Beihaffenheit ent: 
nommen werden. (Bergl. umter 2 c.) 

2) Bei der fieueramtlichen Feſtſtellung der Yuderbeftände 
nah Menge und Art finden thunlichſt die entfpredenden Bor« 
fhriften über die Abfertigung von Zuder mit dem Unſpruch 
auf Steuervergätung finngemäße Anwendung, namentlih auch 
in Bezug auf die Vornahme probeweifer Exrmittelungen. 

Im Einzelnen ift zu beadhten: 

a. Das in der Anmeldung angegebene erfahrungsmäßige 
Durchſchnittsgewicht der in der Trodenftube befindlichen Brote 
nad) Fertigftellung fann als richtig angenommen werden, wenn 
fi) aus der Einfichtnahme der Betriebes und Rednungsbücer 
und der Befihtigung der Brote Dedenken nicht ergeben. Andern- 
falls hat mad) beendeter Trodnung der Brote eine amtliche 
Berwiegung flattzufinden. 

Deutiches Handeld-Ardio 1888. 1. 








b. Die Feftftellung de8 Gewichts der Füllmaſſen erfolgt 
nad näherer Beftimmung des die Beftandesaufnahme leitenden 
Dberbeamten. Insbeſondere find probemweife Nachmeſſungen 
des Rauminhalts der Aufbewahrungsgefähe und der lubiſchen 
Menge der Füllung vorzunehmen. Desgleichen ift die Richtig. 
keit der in der Anmeldung enthaltenen Umrechnung ber kubiſchen 
Menge auf Gewicht zu prüfen. Soweit die Nahmefjung der 
Gefäße im befülten Zuftande nicht zuverläffig ausgeführt 
werden fann, hat diefelbe mad der nüchſten Entleerung, wovon 
dem Fabrilinhaber Anzeige zu machen obliegt, zu gefchehen. 

c. Zur Unterfuhung der Rohzuder und Füllmaſſen auf 
ihre Beſchaffenheit find Proben zu entnehmen und geeigneten 
Sadverftändigen (Handelschemifern u. ſ. w.) zu übergeben. 

3) Nah dem Abſchluß aller zur Beftandesanfnahme ge: 
bhörigen Ermittelungen ftellt das Hauptamt die Beflände nad 
Art und Menge fe. Bei Abweichungen der ermittelten Er- 
gebniffe von den Angaben der Anmelvung gelten die legteren, 
fomeit fie dem Fabrilanten weniger günftig find. 

IV. 1) Die Prüfung der Berednung des Fakril. 
inhaber® über die zur bisherigen höheren Vergütung 
zuzulaffende Audermenge und die Feſtſtellung der legteren 
geſchieht durch das Hauptamt unter Zuziehung von Sadver- 
ftändigen (vergl. III. 1) und betrifft insbefondere das zu er- 
wartende Auöbringen an vergütungsfähigen Zuder aus den 
nicht vergütungsfähigen Rohzudern und den Füllmaſſen. Der 
Fabrilinhaber ift verpflichtet, dem Hauptamtsporftand oder dem 
fonft hiermit beauftragten Dberbeamten und ben Gadver- 
fändigen auf Erfordern die Betriebs und Rechnungsbücher, 
namentlich aus den Betriebsjahren 1884/85 bis 1887/88, zur 
Einfiht vorzulegen, diefelben zu erläutern, Überhaupt jede ge» 
wünſchte Austunft zur Sade zu ertheilen. 

Das Hauptamt hat bei der Bemeſſung der Höhe des 
Zuderausbringens mit größter Vorſicht zu verfahren, fo daß 
die Möglichkeit einer Schädigung der Steuerfafje völlig aus— 
geſchloſſen wird. Keinesfals darf über die von dem fFabrif- 
inhaber beredjneten Ausbeutemengen hinausgegangen werden. 
Das Ausbringen ift auf vergütungsfähigen Rohzucker feſtzu- 
ftellen. 

2) Bei der ſchließlichen Ermittelung der Gefammtmenge 
ded nach den biöherigen höheren VBergütungsfägen zu behandeln: 
den Zuder® lommen in Anfag die ermittelten Gewichtsmengen 

a. des Beftanded on vergätungsfähigem Rohzucker, 

b. des Veftandes an Broten in der Trodenftube (Gewicht 
im fertigen Zuftande), 

e. des Ausbringens an vergitungsfähigem Rohzucker aus 
dem vorhandenen Robzuder unter MO %/, Zuckergehalt und aus 
den Fullmaſſen. 

für jede der vorbezeichneten Gewichtsmengen ift der nad) 
bem zutreffenden bisherigen Vergütungsfage fi ergebende Ber: 
gütung&betrag zu berechnen. Diefe Beträge find zu addiren. 
Bis zur Höhe des fo ermittelten Gejammtbetrages lann der 
Fabritinhaber während der Zeit vom 1. Auguft bi8 1. Di: 
tober d. 3. Zuder der Vergütungsflaflen a, b und c des 
8. 6 des Auderflenergefeges mit dem Anfprud auf Vergütung 
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nad den bisherigen höheren Sätzen von 17,25 Mart, 21,50 Marl 
und 20,15 Mark ausführen oder zu Niederlagen bringen. 

3) Das Hauptamt theilt dem Fabritinhaber die nad den 
Vorfhriften unter 2 aufgeflellte Berechnung ſchriftlich mit. 


Innerhalb 8 Tagen nah dem Tage des Empfauges kann der | 
Fabrilinhaber Beichwerde gegen die Berehnung beim Haupt 


amt einlegen. Ueber die Beſchwerde wird vom der Direltiv- 
behörde endgültig entfchieden. 


V. Der Fabritinhaber hat alle Koften zu erftatten, melde 


der Steuerverwaltung in Folge des Antrages auf die Be— 


flandesaufnahme erwachſen, in®befondere auch die Reifeloften | 
des Steuerbeamten und zugezogenen Sadverfländigen, fowie | 
die den leßteren für ihre Arbeiten gewährten Bergittungen. Der | 


Betrag der Koften wird von der Direltivbehörde feftgeftellt 
und durch dad Hauptamt eingezogen. 


Beftimmungen über die Denaturirung des. Brannt: 
wen, 
Der Bundesrath hat 
in Betreff der Denaturirung des Branntweind 
in feiner Sigung vom 21. Juni d. 9. befchlofien: 
1. Die durch Beſchluß des Bundesrathd vom 15. De- 


zember v. 9.) vorgefchriebene Zuſammenſetzung des allgemeinen | 


Denaturirungemitteld im Sinne des Regulativg, betreffend die 
Steuerfreiheit des Bronntweins zu gewerblichen ꝛc. Zwecken, 
bleibt bis auf Weitered in Geltung. 

2. Un die Stelle der bisherigen Beftimmungen über die 
Beſchaffenheit der Beitandtheile des allgemeinen Denaturirungts 
mitteld (Unlage R 2 des Regulativs) 2) treten die in der An- 
lage A enthaltenen Borfdriften. 

“Lönnen jedoch Holggeift und Pyridinbafen in der den bisherigen 
Erforderniffen entſprechenden Beſchaffenheit zur Denaturirung 
vermendet werben. 

3. Die Prüfung der vorfhriftsmäßigen Befchaffenheit des 
Holzgeifteß und der Pyridinbafen erfolgt nah Mafigabe der 
Anleitung in Anlage B. 

4. Dem allgemeinen Denaturirungsmittel darf von den 
zur Zuſammenſetzung defielben ermädtigten Fabrilen ein Zuſatz 
von 40 g Lavendelöl oder GO g Rosmarinöl, auf je 1 Yiter, 
beigemengt werden. Die bezüglich der Beftandtheile des all- 
gemeinen Denaturirungsmitteld vorgefchriebene Prüfung durch 
den amtlich beftellten Chemiler ift auf diefe Zufäge gleichfalls 
zu erftreden. 

5. Es ift verboten 


a) aus denaturirtem Branntwein dad Denaturirungsmittel | 


ganz oder theilmeife wieder auszuſcheiden, oder — abaejehen 
von der Ausnahme zu 4 — dem denaturirten Branntwein 
Stoffe beizufügen, durch melde die Wirlung des Denaturirungs · 
mitteld in Bezug auf Geſchmack oder Geruch verändert wird. 


1) Sand, Arch. 1888 Januarheft I. ©. 3. 
2) Ebenda 1887 I. €. 647. 


Bis zum 31. Dezember 1888 | 


| b) Branntwein, welcher — abgefeben von der Ausnahme 
| zu4 — in der unter a angegebenen Weife behandelt ift, zu 
verkaufen oder feilzubhalten. Händler mit denaturirtem Brannt- 
wein find verpflichtet, einen Abdruck des vorfiehenden Berbots 
in ihren Verlaufslofalen an einer deutlich fihtbaren Stelle aus⸗ 
| zuhängen. 
| 6. Gemwerbtreibenden kann es geftattet werden, die De- 
| naturirung von Branntwein für den eigenen gewerblichen Bedarf 
ſiatt mit dem allgemeinen Dematurirungsmittel oder mit Pyridin- 
| bafen ($. 10 des Regulative) auch mit 5 p&t. Holzgeift von 
der vorgefhriebenen Befcaffenheit vorzunehmen. Bezüglich der 
BVorandfegungen, unter denen dieſes Denaturirungdmittel zu: 
gelafjen merden darf, finden die Borſchriften des $. 9 des 
Regulativs entſprechende Anwendung. 
| 7. Ebenſo kann aud weiterhin und ohme die in dem 
ı 8.19 des Regulativs biöher vorgejehene Beichränfung Händlern 
geftattet werden, zum Verlaufe an Gewerbtreibende Branntwein 
ı mit 5 p&t. Holzgeift denaturiren zu laflen, und lann Gewerb⸗ 
treibenden, melde ihren Bedarf an denaturirtem Branntwein 
beim Händler antaufen wollen, die Berechtigung hierzu ertheilt 
werden. Die früher gültigen bezüglichen Borfcpriften finden 
bhieranf weitere Anwendung. 

8. Gemerbtreibenden, welche Lacke oder Bolituren bereiten, 
| darf die Dematurirung des dazu zu verwendenden Brauntweins 
| mit a p&t. Terpentinöl weiterhin aud dann geftattet werden, 
weun die lade oder Polituren nicht zur Verarbeitung im eigenen 
Fabrifationebetriebe ($. 10 des Regulativs), fondern zum 
Handel beftimmt find. 

9. Zur Herſtellung von Brauglafar darf die Denaturirung 
mit einer Yöjung von 1 Gewichtstheil Schellad und 2 Gewichts⸗ 
theilen Altobols von 95 p&t. zugelajien werden, welde dem 
Branntwein in dem Verhältniß von 20 p&t, zuzuſetzen iſt. 

Für den zur Bereitung diefer Schelladlöfung verwendeten 
Alkohol ift Steuerfreiheit zu gewähren. 

10, Es darf ferner geftattet werden, Branniwein dena- 
inriren zu laffen: 

a) zur Herſtellung der nahbenannten Chemikalien: 

der Ullaloide, der als Arzneimittel gebrauchten Ertraltiv. 
ftoffe, wie Gallappenharz und Stammonium , des 
Chloroforms, Jodoforms, der Aethylweinſäure, des 
Chloralhidrate, Schwefeläthers, des Ejfigäthers zu tech⸗ 
niſchen Zmweden (vergl. Ziffer 11), Kollodiums, Tanning, 

| der Salicyljäure und der falicylfauren Salze, de Blei- 

weiß und der effigfauren Salze ( Bleizuder) mit '/, pEt. 

Zerpentinöl oder mit 0,025 pCt. Thieröl oder 10 pCt. 

| Schmwefeläther; 

| b) zur Berftellung von Farbladen mit pCt. Zerpentinöl 
oder 0,025 pCt. Thieröl; 

ec) zur Unterfuhaung von Zuderrüben auf den Gehalt an 

Zuder in Zuderfabriten mit 0,025 pEt. Thieröl. 

Die Beitimmungen in $. 10 litt. d Ziffer 1 bis 5 des 
Regulativs find aufgehoben. 

11. Zur Herftellung von Ejfigäther, weldyer zu techniſchen 
Zwecken beftimmt ift, darf für den dazu zu vermendenden 
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Branıtwein Steuerfreiheit mur unter der Bedingung gemährt 
werden, daß außer der vorfchriftsmäßigen Denaturirung des 
Branntweind (Ziffer 10a) eine Kontrole der Verwendung des 
Eifigäthers eintritt. 

12. Thieröl, Terpentinöl, Schmwefeläther und Schellad. 
löfung, welche als Denaturirungsmittel verwendet werden follen, 
haben den aus ber beifiegenden Unleitung zur Unterfuhung — 
Anloge C — ſich ergebenden Erfordernifien zu eutſprechen. 

Die Unterfuhung ift im Bedürfnißfalle auf Koften des 
Gewerbtreibenden bon einem amtlich beftellten Chemiter vor- 
zunehmen. 

13. Bur Fabrilation von Eſſig darf Branntwein auch 
mit 200 p&t. Effig von 3p&t. Gehalt an Eſſigſäure (Eifig- 
fäurehydrat) oder mit 30 pCEt. Eifig von 6pCt. Gehalt an 
Eijfigfäure (Eifigfäurehydrat), 70 pEL.. Waſſer und 100 p&t. 
Bier denaturirt werben. ferner fann es geftattet werden, zum 
Zwed der Denaturirung neben der vorgefhriebenen Effigmenge 
100 p&t. reinen Naturweins, an Stelle ded Waſſers, Biers 
oder Hefenwaſſers, beizumifcen. 

14. Die oberften Landeöfinanzbehörden find ermächtigt, 
in Bedürfnißfällen zu genehmigen, daß weniger als ein Befto- 
liter, jedod nicht weniger als 50 Liter Branntweins zur Dena- 
turirung geftellt werde. ($. 7 des Regulativs.) 

15. Der Beihluß des Bundesraths vom 27. September 
1887, ') betreffend die BZuläffigfeit von Abweichungen von den 
vorlänfigen Beftimmungen zur Ausführung des Branntmwein- 
ftenergefeged vom 24. Juni v. J., tritt bezüglich des Regulativs, 
betreffend die Steuerfreiheit des. Branntweind zu gewerblichen 
sc. Sweden, mit dem Ablaufe des Jahres 1838 außer Kraft. 


Unlage A. 


Die Beſchafſenheit der Beflaudtheile des allgemeinen 
Denatnrirungsmittels. 


1. Der Holzgeift. 


Der Holzgeift foll farblos oder ſchwach gelblich gefärbt 
fein. Bei der Deftillation von 100 Raumtheilen des Holz 
geiftes follen bei dem normalen Barometeritand von 760 mm 
Quedfilberdrud bis zu einer Temperatur von 75 Graben bes 
hunderttheiligen Thermometers mindeftend 90 Raumtheile über 
gegangen fein. Der Holzgeift fol mit Wafler ohne wefentliche 
Trubung in jedem Verhaältniß mifchbar fein, Der Gehalt des 
Holzgeifted an Aceton foll 30 pCt. überfleigen. Der Holsgeift 
fol wenigſtens 1, aber nit mehr als 1,5 pCt. an Brom ent- 
färbenden Beitandtheilen enthalten. 


2. Die Pyridinbafen. 


Das Pyridinbaſengemiſch fol farblos oder ſchwach gelblich 
gefärbt fein. Sein Waſſergehalt fol 10 pCt. nicht überfteigen. 
Bei der Deftillation von 100 Raumtheilen des Gemiſches follen 
bei dem mormalen Barometerftand von 760 mm bis zu einer 


1) Sand. Arch. 1887 I. &, 696. 


Temperatur von 140 Graben des hunderttheiligen Thermometer 
mindeftend 90 Raumtheile übergegangen fein. Das Gemiſch 
fol mit Wafler ohne weſentliche Trübung in jedem Verhältniß 
mifhbar und frei von Ammoniak fein, 


Anlage B. 
Anleitung zur Prüfung des Holzgeiftes und der 
Poridinbafen. 
1. Dolageift. 


1. Farbe. Die Farbe des Holzgeiſtes foll nicht dunkler 
jein als die einer Auflöfung von 2 com Zehntelnormaljodlöfung 
in einem Liter deftilirten Waſſers. 

2. Siedetemperatur. 100 com Holageiit werden in 
einen Metalllolben gebradt; auf den Kolben ift ein mit Kugel 
verjebened Siederohr aufgeſetzt, welches durch einen feitlichen 
Stugen mit einem Liebig’schen Kühler verbunden iſt. Durch 
die obere Definung wird ein amtlich beglaubigtes Thermometer 
mit hunderttheiliger Skala eingeführt, defien Quechſilbergefäß 
bis unterhalb des Stugens hivabreiht. Der Kolben wird fo 
mäßig erhigt, daß das Übergegangene Deſtillat aus dem Kühler 
tropfenmweife abläuft. Das Deftilat wird in einem graduirten 
Blascylinder aufgefangen, und es follen, wenn das Thermo» 
meter 75 Grad zeigt, bei normalem Barometerftand mindeftene 
90 com übergegangen fein. 

Weicht der Barometerfiand vom normalen ab, fo fol 
für je 30 mm ein Grad in Anrehnung gebradht werden, alfo 
3 ®. follen bei 770 mm 90 cm bei 75,3 Grad, bei 750 mm 
bei 74,7 Grad übergegangen fein. 

3. Mifhbarkeit mit Waffer. 20 ccm Holzgeift follen 
mit 40 ccm Waſſer eine Mare oder doch nur ſchwach opalifirende 
Miſchung geben. 

4. Abfheidung mit Natronlauge Beim Durch— 
fütteln von 20 cem Holzgeift mit 40 cem Natronlauge von 
1,3 ſpez. Gewicht follen nad ’/,, Stunde mindeftens 5,0 ccm 
des Holzgeiſtes abgeſchieden werben. 

5, Gehalt an Hceton. Icem einer Mifhung von 
10 ccm Holzgeift mit M eem Wafler wird in einem engen 
Mifheylinder mit 10 com BDoppeltnormalnatronlange (80 g 
Natriumbydrorpd im einem Yiter) durchgeſchüttelt. Darauf 
werden 5 com Doppeltnormaljodlöfung (254 g Jod im Liter) 
unter erneutem Schütteln hinzugefügt. Das fih ausfcheidende 
Jodoform wird mit 10 cem Aether vom fpez Gewicht 0,722 
unter kräftigem Scütteln aufgenommen. Bon der nach kurzer 
Ruhe ſich abſcheidenden Aetherſchicht werden 5 cem mittelfi einer 
Pipette auf ein gewogenes Uhrglad gebracht und auf demfelben 
langfam verdunftet. Dann wird das Uhrglas 2 Stunden über 
Schwefelſäure geftellt und gewogen. Die Gewichtszunahme 
fol nicht weniger als 0,07 g betragen. 

6. Aufnahmefähigkeit für Brom. 100 cem einer 
Löfung von Kaliumbromat und Kaliumbromid, welche nad) der 
unten folgenden Anweifung bergeftellt iſt, werben mit 20 cem 
einer in der gleichfalls unten angegebenen Weife verdünnten 
Schwefelſäure verfegt. Zu diefem Gemiſch, das eine Brom« 
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Töfung von 0,703 g Brom barflellt, wird auß einer in O,1 cem 
getheilten Bürette tropfenweife unter fortwährendem Umrühren 
fo lange Holzgeift hinzugefegt, bis dauernde Entfärbung ein» 
teitt. Zur Entfärbung follen nit mehr ald 30 com und nicht 
weniger ald 20 com Holzgeift erforderlich fein. 

Die Prüfungen der Aufnahmefähigleit für Brom find ſteis 
bei vollem Togesliht auszuführen, 


Unmweifung zur Herftellung der Beftandtheile der 
Bromlöfung. 

a) Bromfalze. Nah wenigſtens zweiftündigem Trodnen 
bei 100 Grad und Abkühlenlaflen im Erfilfator werden 2,447 g 
KRaliumbromat und 8,719 g Kaliumbromid, melde vorher anf 
ihre Reinheit geprüft find, abgewogen und in Waſſer gelöft. 
Die Loͤſung wird zu einem Liter aufgefüllt. 

b) Berdünnte Schwefelfänre. 1 Bolumen fonzentrirter 
Schrmefelfäure wird mit 3 Volumen Wafler vermifht. Das 
Gewiſch läßt man erlalten. 


2. Pyribinbafen. 

1. Farbe wie beim Holzgeiſt. 

2. Verhalten gegen Eadmiumdlorid. 10 ccm einer 
Löfung von 1 ccm Pyridinbafen im 100 eem Waſſer werden 
mit 5 com einer fünfprozentigen wäflerigen Pöfung von waffer- 
freiem, gefchmolzenem Cadmiumchlorid verfegt und kräftig ge- 
fhättelt; es foll alsbald eine deutliche fryftallinifche Ausfcheidung 
eintreten. Mit 5 com Neßler'ſchem Reagens follen 10 ccm 
derfelben Byridinbafenlöfung einen weißen Niederfchlag geben. 

3. Siedetemperatur, Man verfährt wie beim Holz. 
geift, doc fol das Deftillat, erft wenn das Thermometer auf 
140 Grad geftiegen ifl, mindeftend 90 com betragen. 

4, Mifhbarkeit mit Waffer. Wie beim Holzgeift. 

5. Waffergehalt. Beim Durchſchütteln von 20 ccm 
Bafen und 20 cem Natronlauge von 1,4 fpez. Gewicht follen 
nad einigem Stehenlaſſen mindeftens 18,5 com ber Baſen ab» 
geſchieden werden. . 

6. Titration der Bafen. 1 cem Poridinbafen in 
10 eem Waſſer gelöft werde mit Rormalfchwefelfäure verfegt, 
bis ein Tropfen der Mifhung anf Gongopapier einen deutlichen 
blauen Rand hervorruft, der alsbald wieder verfchwindet. Es 
follen nicht weniger als 10 eem der Säureldfung bis zum Ein- 
tritt diefer Reaktion verbraucht werden. 

Zur Herftelung des Eongopapier® wird Filtrirpapier durch 
eine Yöfung von 1 g Congoroth in 1Piter Wafler gezogen und 
gelrodnet, 


Unlage C. 
Anleitung zur Unterſuchung von Thieröl, Terpentinöl 
und Acther. 
1 Thierdl. 
1. Farbe. Die Farbe des Thieröls fol ſchwarzbraun fein. 
2. Sirdetemperatur. Werben 100 cem im ber für ben 
Holzgeift angegebenen Weife deftillirt, fo follen unter 90 Grad 





nicht mehr ald 5 ccm, bie 180 Grad aber wenigſtens 50 cem 
übergeben. 

3. Porrolreaftion. 2,5 com einer 1prozentigen alto- 
holiſchen Pöfung des Thieröld werden mit Alkohol auf 100 cem 
verbfinnt, Bringt man in 10 ccm diefer Föfung, die 0,025 pCt. 
Thieröl enthält, einen mit fonzentrirter Galzfäure befeuchteten 
Fichtenholzipan, fo fol derfelbe nach wenigen Minuten deutliche 
Rothfärbung zeigen. 

4. Berhalten gegen Duedfilberdlorid. 5 cem der 
1progentigen alkoholiſchen Löſung des Thieröls follen beim Ber: 
fegen mit 5 ccm einer 2prozentigen altoholiſchen Löſung von 
Duedfilberhlorid alabald eine voluminöfe, flodige Fällung geben. 
5ccm der 0,025 progentigen alloholiſchen Löfung von Thieröl 
mit 5 cem der Duedfilberdloridlöfung verfegt, jollen alsbald 
noch eine dentlihe Trübung zeigen. 


2. Terpentindl. 

1. Spezififdes Gewicht. Das ſpezifiſche Gewicht des 
Terpentinöls foll zwifden 0,855 und 0,865 bei 15 Grad liegen. 

2. Siedetemperatur. Werben 100 cem in der für 
den Holageift angegebenen Weiſe deftillirt, fo follen unter 150 
Grad nicht mehr ald 5 ccm, bis 160 Grad aber mindeflens 
90 cem übergehen 

3. Miſchbarkeit mit Waffer. 20 ccm Terpentinöl 
werden mit 20 com Wafler kräftig gefüttel. Wenn nad 
einigem Stehen beide Schichten fi getrennt haben und Mar 
geworden find, fo foll die obere menigftend 19 cam betragen. 


3. Weiher. 
1. Spezififhed Gewicht. Das fpezififche Gewicht des 
Aethers foll nicht mehr als 0,730 betragen. 
2. Mifhbarfeit mit Waffer. 20 com Aether werden 
mit 20 com Waller kräftig gefchüttelt. Nach dem Abſetzen foll 
die Aetherſchicht wenigflens 18 com betragen. 


4. Schellatlöfung. 

10 g der Löfung follen beim Berdumften auf dem Wafler: 
bade und nad darauf folgendem Erhitzen des eingedampften 
Rüdftandes im Trodenihrante während einer halben Stunde 
auf eine Temperatur von 100 bis 105 Grad mindeftens 3,3 g 
Shellad hinterlaffen. 


Verkehr mit Branntwein zwifchen dem Gebiet ber 
Deutfchen Branntweinftenergemeinfchaft und Luremburg. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 17. Maid. I. 
beſchloſſen, 

daß jeder im Gebiele der deutſchen Brauntweinſteuer— 
gemeinfhaft im freien Verkehr befindlihe Brauntwein 
nad dem Großherzogtum Yuremburg auf Uebergangs- 
fein mit der Wirkung abgefertigt werden lönne, daß 
dafür an Luxemburg die biöherige vertraggmäßige Steuer» 
vergütung gezahlt wird. 





— 
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Maifcbottichftenerfäge für lanbwirthichaftliche 


Brennereien. 
Centralblatt ber Preußiſchen Abgaben-Befekgebung ı. Rr. 11.) 

Eine Eirkular-Berfügung des Königlich Preußischen Finanz. 
Minifteriums vom 4. Mai d. I. beflimmt was folgt: 

Bur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens will 
ih mid, der von der Mehrzahl der Steuerbehörden bisher 
geübten Praris entfprechend, damit einverftanden erflären, daf 
von landwirthſchaftlichen, micht mehr ald 3000 Liter Bottichraum 
durchſchnittlich an einem Tage bematfchenden Brennereien, aud) 
wenn bdiejelben während der Zeit vom 16. Juni bis 30, Sep- 
tember vd. 38. nicht dauernd geruht haben, nur die ermäßigten 
Maifchbottichftenerfäge des $. 41 II Abſatz 2 ded Branntweine 
ftenergefeges vom 24. Juni v. 38.1) erhoben werden, fofern 
diefe Bremnereien im laufenden Betriebsjahre während der Zeit 
vom 16. Juni bid 30. September aufer Betrieb bleiben. Die 
gleihe Bergünftigung iſt den im Rede ſtehenden Brennereien 
and für die Folge einzuräumen, wenn die Inhaber derfelben 
jedesmal zu Beginn eined neuen Betriebsjahre® die Verpflichtung 
übernehmen, über den 15. Juni des betreffenden Jahres hinaus 
entweder gar nicht, oder nur gegen Nachentrichtung der Diffe- 
ven; zwifchen dem ermäßigten und dem vollen Maifchbottich- 
fteuerfage für alle feit dem voramgegangenen 1. Ditober vor: 
genommenen Einmaifhungen weiterzubrennen. 


Berjiegelung der Branntweinfäffer. 
(Ebenda Nr. 12.) 


Eine Cirkularverfügung ded Königlich Preußifhen Finanz» 
Miniſteriums vom 19. Mai d. 9. lantet wie folgt: 

Die in meiner Etrkularverfügung vom 19, Februar d. 9.) 
nachgelaſſene Abftanbnahme von der Berfiegelung der zur Ber: 
fendung beftimmten, noch nicht in dem freien Berfchr geſetzten, 
Branntmwein enthaltenden Fäfer hat wiederholt Brennereibefigern 
infofern Anlaß zu Beſchwerden gegeben, ald von der Berfieges 
lung fragliher Fäſſer feitens der Abfertigungsbeamten and 
eigener Entſchließung ohne entfprehenden Antrag des Ber- 
ſendungsſchein⸗Extrahenten Abftand genommen morden und von 
legterem im alle der Feſtſtellung eines !/, pt. überfteigenden 
Mantos bei dem BerfendungsfheimEmpfangsamte der Stener- 
betrag für die weitere Fehlmenge eingefordert worden ift, 

Sch beftimme daher, daß in Zulunft von der Verfiegelung 
der Branntweinfäfler nur infoweit Abftand genommen werden 
darf, als dies von Seiten der Verfendungsfchein: Ertrahenten 
ansdrädlich beantragt wird. 


1) Sand. Ar. 1887 I. S. 388. 
”) Hand. Ard. 1888 Aprilheft I. S. 249. 


| Berechnung der Betriebszeit der zu den ermäßigten 
Maifchbottichftenerfägen zugelaffenen Tanbwirthichaft- 
lichen Brennereien. 
(Ebenba.) 

Durch Eirktularverfügung vom 27. Mai d. 3. hat der König- 
lich Preußifche Finanzıninifter beftimmt, daß zur Betriebszeit 
landwirtbfchaftlicher Brennereien, welche anf Bulaffung zu den 
ermäßigten Maifchbottichftenerfägen des $. 41 IT Abſatz 2 des 
Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 18871) Anfprud machen, 

in Uebereinflimmung mit der unter der Herrſchaft der bisherigen 
' Branntweinfteuergefeßgebung dur die Eirfularverfügung vom 
6. April 1842 getroffenen bezüglichen Beftimmung, die Zeit bis 
zum 15. Juni dergeftalt zu rechnen ift, daß am diefem Tage bie 
fegte Einmaifhung, das Abbrennen der Maifche mithin no 
an den folgenden Tagen ftattfinden kann. 


Abfindung der mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien. 
(Ebenda.) 

Eine Girkularverfägung des Königlich Preukifchen Finanz« 
Minifteriumd vom 29. Mat d. 9. beftimmt was folgt: 

Durch die Girkularverfügung vom 8. Februar d. Je find 
Em. ıc. veranlaft worden, die Hauptämter Ihres Verwaltungs- 
bezirls angumweifen, in allen fällen, in welden nicht befondere 
Gründe dies unthunlih erfheinen laffen, die Abfindung von 
mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien für die Folge nicht 
mehr auf eine beflimmte Berbraudsabgabenfumme, fondern all» 
gemein anf die Mindeflmenge deö zu ziehenden reinen Allohols 
zu richten, ohne Rüdfiht darauf, ob ein bezägliher Antrag 
des Brennerei-Inhabers vorliegt oder nicht. 

Diefer Anordnung, mit welher im Wefentlihen der Zweck 
verfolgt worden ift, die mehlige Stoffe verarbeitenden Brenne⸗ 
reien mittleren und großen Umfangs jo lange der Abfindung 
auf die Mindefimenge des zu ziehenden reinen Alkohols unter 
werfen zu laſſen, biß diefelben mit Sammelgefäßen oder Mef- 
apparaten verfehen fein werden, ift in einzelnen Verwaltungs: 
bezirlen eine zu firenge Auslegung gegeben worden, wodurch 
berechtigte Beſchwerden der beteiligten Gewerbetreibenden her- 
vorgerufen find. 

Mit Aüdficht hierauf mache ich darauf aufmerkfam, daß in 
ollen Fällen, in denen die Abfindung von mehlige Stoffe ver- 
arbeitenden Vrennereien, in&befondere folder Heineren Umfangs, 
auf die Mindeflmenge des zu ziehenden reinen Alkohols mit 
den vorhandenen Beamtenfräften nicht durchführbar erfheint, 
oder für die Staatslaffe feinen Vortheil verfpricht, oder endlich 
für den BrennereisInhaber unverhältnigmäßige Aufwendungen 
bedingen würde, von diefer Art der Abfindung — vorausgefegt, 
daß nicht etwa eim bezüglicher Antrag des Brennerei-Inhabers 
vorliegt, — abgefehen und die fFiration der betreffenden Be- 
triebSanftalten auf eine beftimmte Verbrauhsabgabenfumme auch 
künftig zugelaffen werden kann. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


1) dand. Arch. 1897 1. ©. 388, 
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Abänderung der Beftimmungen über die Ermittelung | Ermächtigungen zur Vornahme von Civilſtaudsakten 
des zollpflichtigen Gewichts von Maffengütern, im Deutfchen Schuggebiete der Neu⸗Guinea-Kompagnie. 


Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 17. Mai d. 9. (Eentralblatt f. d, Deutſche Reih Nr. 23.) 
beſchloſſen, daß der Zollſatz, bis zu welchem die im Bundes, | Gemäß $. 4 des Geſetzes, betreffend die Medhtäverhältnifie 
rathsbeſchluſſe vom 11. April 1883 (vergl. Gentral-Blatt für | der Deutfchen Schupgebiete‘) und $.1 des Geſetzes, betreffend 
das Deutſche Rei von 1883 S. 91) gewährte Grleichterung | die Ehefchliefung und die Beurlundung ded Perfonenflandes 
für die Ermittlung des yollpflihtigen Gewichts von Mafien- | von Reichsangehörigen im Auslande, vom d. Mai 1870 (Bundes- 
gütern eintreten Tann, atıf 5 Mark pro 100 kg erhöht wird. Geſetzbl. ©. 599) ift folgenden Beamten der Neu · Guinens 
' Kompagnie: 
1) innerhalb des Bezirks der. Station Finfhhafen dem 
Stationdvorfteher Dr. Richard Hindorf und in deſſen 
Belanntmachung, betreffend die Ausfuhr der zur Vertretung dem Ingenieur Richard Thiel, 
Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge. 2) innerhalb des Bezirks der Station Hatzfeldthafen dem 
Bom 28. Mai 1888. ———— —2* Scolleubrud und in deilen 
(Eentralblatt |, d. Deutſche Reih Nr, 11.) —— na er er une 
In Ergänzung der Bekanntmachungen vom 23. Juli 1888 1) 3) innerhalb des Bezirls der Station Keravara dem 
und vom 18. März 18842) wird hierdurch befannt gemacht, daß Stationsvorfteher Grafen Joachim von Pfeil 
die Einfuhr der zur Kategorie der Mebe nicht gehörigen, ang | für ihre Perfon und für die Dauer ibrer Thätigkeit in den be» 
Bflanzfhulen, Gärten oder Gewähshäufern ſiammenden Pflänz⸗ | treffenden Stationen die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, 
linge, Sträuder und fonftigen Begetabilien aus dem Reis, | begüglid aller Perſonen, welche nicht Gingeborene find, bürger- 
gebiete nad) den Niederlanden auch Über die miederländifce | lich gültige Eheſchliehzungen vorzunehmen und die Geburten, 
Zollabfertigungaftelle zu Velldricht (Mzendijle) erfolgen darf. | Heirathen und Sterbefälle zu beurlunden. 





Berlin, den 28. Mai 1888, 
Der Reichslanzler. 
In Vertretung: von Boettider. 


Deutſches Reich und Paraguay. 


Neues ftatiftifches Waarenverzeihnig und Verzeichniß ner — 


der Maſſengüter. 

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 

Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 12. April d. I. | im Namen des Deutfchen Reichs einerfeits, und Seine Excellenz 
beſchloſſen, ein neues ſtatiſtiſches Waarenverzeihniß und Ber, | der Präfident des Freiftaates Paraguay, Herr Patricio Escobar, 
zeichniß der Maffengüter, auf welche die Beftimmung im $. I1 | jm Namen des Freiftantes Paraguay andererfeitS, vom dem 
Abfag 2 Ziffer 3 des Gefetzes vom 20. Juli 1879, betreffend | Wunſche geleitet, das zwifchen dem Deutfchen Reich und dem 
die Statiftit des Waarenverlehrs, ) Anwendung findet, mit dem | Freiſtaate Paraguay glüdlicer Weife beftehende gute Einver- 
1. Suli 1888 in Kraft zu fegen. \ nehmen zu erhalten und den Hanbelsverfehr zwiſchen beiden 
Der Bertrich der neuen Ausgabe des ftatiftifhen Waaren- | Ländern zu fördern, haben beſchloſſen, bis zum Abſchluß be- 
verzeichniſſes und des Verzeichniſſes der Maffengüter ift der | fonderer Konventionen, den Unterthauen und Ungehörigen des 
Buchhandlung R. v. Deders Berlag (©. Schend) in Berlin | einen Landes im dem anderen Laube alle Rechte zu ſichern, 


übertragen worden. . welche die Unterthanen und Angehörigen der meiftbegünftigten 
Der Ladenpreis beträgt 1,50 Mark für ein broſchirtes Nation dort genießen. Zu biefem Zwed find die folgenden 
Eremplar. s Urtitel zwifhen dem Freiherrn Wolfram von Rotenhan,-Kaifer- 
Berlin, den 4. Juni 1888, j lich Deutfhem außtrordentlichen Gefandten und bevollmädtigten 
Der Stellvertreter des Reichsfonzlers. Minifter bei dem Freiſtaate Paraguay, der hierzu von Geiner 

dv. Boettider. Majeftät dem Deutfhen Kaifer, König von Preußen, bevoll- 


mãchtigt worden ift, und Seiner Ercellenz dem Herrn Dr. Bens 
jamin Acebal, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von 
| Paraguay, welcher hierzu von Seiner Excellenz dem Präfidenten 


1) Sand. Arch. 1883 I, S. 536. : e j ie, 
2) Gbenba 1834 I. &. 121. des Freiſtaates Paraguay ermächtigt worden ift, nad Mit 


») Ebenba 1879 II. &. 108. y dand. Arch. 1888 I. S. 46. 





tbrilung ihrer, im guter und achöriger Form befundenen Boll- 
machten vereinbart und unterzeichnet worden: 


Artifel 1. 

Friede, Freundfhait und gutes Einvernehmen full für alle 
Zeit zwifchen dem Deutſchen Reich und deffen Staaten einer 
feits und dem Freiflaate Paraguay andererfeits, ſowie zwiſchen 
den Unterthanen umd Angehörigen beider Länder fortbeftchen. 


Ürtitel 2. 


Die diplomatiidhen, Lonjulariihen und maritimen Vertreter, 
Agenten und Difiziere des einen vertragichliegenden Theiles 
follen in Ausübung ihrer Pflichten innerhalb der Befisungen 


des anderen Theiles und die Unterkhanen umd Ungehörigen 


des einen Landes follen für ihre Perfon und ihr Eigenthum 
und in UAnfehung des Handels, des Gewerbes und der Schiff ⸗ 
fahrt und im jeder anderen Beziehung in dem anderen Lande 
denjelben Schug und diejelben Rechte, Vrivilegien, Bortheile, 


Immunitäten und Befreiungen genichen, melde nad) den Ge | 
fegen dieſes Yandes jept oder in Zulunft dem diplomatiichen, 


tonfularifhen und maritimen Bertretern, Agenten und Offizieren 
und den Unterthanen und UAngehörigen der meiftbegünftigten 
Nation eingeräumt werden. 


Artilel 3, 

Die Generallonfuln, Konfuln und Bizelonfuln haben, ſo— 
weit fie nach den Gefegen des vertragichliefienden Theiles, 
welder fie ernannt hat, dazu befugt find, das Recht, Ehe⸗ 
fhliefungen von Angehörigen diefes Theiles nach Maßgabe der 
Geſetze deffelben vorzunehmen. 

Diefe Beſtimmung findet nicht auf folhe Eheſchließungen 
Anwendung, bei welden einer der Verlobten Angehöriger des 
Staates ift, in welchem der Konſul feinen Sig hat. 


Artitel 4. 

Der gegenwärtige Vertrag mird von dem Tage des Aus- 
tauſches der Ratifilationen zehn Jahre lang Gültigkeit haben. 
Wenn weder der eine noch der andere der beiden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf diefer Frift durd eine amtlihe Erklärung 
feine Abſicht anfündigt, die Wirljamteit diefes Vertrages auf- 
bören zu laſſen, jo wird derfelbe für ein weiteres Jahr in Kraft 
bleiben und fo fort, bis zum Ablaufe eines Dahres, nachdem 
die erwähnte amtlihe Ankündigung ftattgefunden haben wird, 


Artilel 5. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und die Rati— 
filations · Urlunden follen in Afuncion oder Buenos Aires jo: 
bald als möglich ausgetaufht werden. 

Zu Urkund deſſen in doppelten, in Deutſcher und Spanifcher 
Sprache anögefertigten Originalen unterzeichnet und gefiegelt, 

So geſchehen zu Aſuncion am einundzwanzigſten Juli 
Eintauſend achthundertundſiebenundachtzig. 

Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Aceval. 
(L. 5.) 
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PBrotokoftt. 


Bei heutiger Unterzeichnung des Meiflbegänftigungsvertrages 
zwifhen dem Deutfhen Reich und dem Freiſtaate Paraguay 
erflären die unterfertigten Bevollmägtigten der Hohen vertrag. 
fließenden Theile: 

Die Beftimmungen des genannten Vertrages follen nicht 
dahin zu verftehen fein, daß fie den Untertfanen des Deutſchen 
Reihe die ausnahmömeifen Privilegien des freien Handels ge: 
währen, melde durch den Artilel 13 des zwiſchen dem Frei— 
Raate Paraguay und dem Kaiſer von Brafilien geſchloſſenen 
Bertrages vom 7. Juni 1883 zu Gunſten der Provinz Matto— 
Groſſo vorbehalten find. 

Wenn diefe Privilegien in Zulunft einer anderen Nation 
eingeräumt werden follten, fo verfteht es ſich, daß diefelben auch 
dem Deutſchen Reih und feinen Unterthanen zugeftanden werden. 

Geſchehen in doppelter Fertigung, im Deutſcher und 


‘ Spanifher Sprache, zu Afuncion heute den einundzwanzigflen 


Juli Eintaufend achthundertandfiebenundachtzig. 
Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Aceval. 


Der vorftchende Vertrag iſt ratifizirt worden, und die 
Ausmwechlelung der Katifitations-Urlumden hat am 18, Mai 
1838 flattgefunden. 


Grofbritannien. 


Marlenfchuggefeg für die Straits Settlements. 


(Ueberjegung aus der Straitse Settlements Governments Gazette 
vom 24, Februar 1588,) 


Unterm 23. Februar d. I. ift für die Straits Settlementd 
dad nachftchende, hier auszugsmweife wicdergegebene Geſetz er⸗ 
laflen worden: 
1, Diefed Geſetz foll den Zitel führen „ 
geſetz 1888*. 
U. 1) ®er 
eine Handelsmarle fälfcht; oder 
wer eine Dandeldmarke oder eine Marke, welche einer 
wirklichen Handelsmarke jo ähnlich ift, daß fie auf 
Tãuſchung berechnet erfcheint, fälſchlich auf Waaren 
anbringt; oder 
e. wer einen Stempel, Block, eine Maſchine oder ein 
anderes Werkzeug zum Zwecke des Fälfhens oder zum 
Gebraud; beim Wälfchen einer Handelsmarke herftellt; 
oder 

. wer auf Waaren eine falfche Handelsbezeihnung an» 
bringt; oder 

‚ wer über einen Stempel, Blod, eine Mafchine oder 
ein anderes Werkzeug zum Zwedce der Fälfhung einer 
Handelömarke verfügt oder dergleichen im Befige hat; 
oder 

f, wer zur Begehung einer der vorgenannten Handlungen 
verleitet, 


arlkenſchutz 


a. 
b. 


434 


macht ſich mad Maßgabe der Beflimmungen diefed Geſetzes, 
fofern er nicht nachweiſt, daß er ohme beirügerifche Abſicht ge- 
handelt hat, einer Uebertretung des Geſetzes ſchuldig. 

3) Wer Waaren oder Gegenftände, auf melden eine ges 
fälfchte Handeldmarte oder eine falfhe Handelsbezeichnung 
angebracht ift, oder auf melden eine Handelsmarke oder eine 
Marke, welche einer wirlligen Handelsmarke fo ähnlich ift, daß 
fie auf Täuſchung berechnet erſcheint, fälſchlich angebracht ift, 
verlauft, zum Berlauf oder zu Handels- oder Fabrilations- 
zweden ausſtellt oder im Befig hat, macht ſich einer Ueber 
tretung dieſes Geſetzes ſchuldig, wenn er nicht nachweiſt, 

a. daß, nachdem er alle fahgemäßen Borfihtsmaßregeln 
getroffen, um eine Webertretung diefes Gefeges zu 
vermeiden, zur Zeit der Begehung der genannten 
Uebertretung für ihm kein Grund vorlag, gegen die 
Echtheit der Handelsmarke, bezw. Marle oder Maarens 
bezeihnung einen Verdacht zu begen; und 

. daß er auf Berlangen des Gtrofantragftellers oder 


| 


feine® Vertreters jede ihm zu Gebote fiehende Aus- | 


tunft über die Perfonen gegeben hat, von welden er 
diefe Waaren oder Gegenftände erhalten; oder 
e. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat. 
3) Wer ſich eimer Uebertretung dieſes Geſetzes ſchuldig 
macht, wird beftraft 
a. im orbentlihen Berfahren vor einem Richter des 
oberfien Gerichtähofes mit Gefängniß jeder Art bis 
zu 2 Jahren, ober mit einer Geldftrafe, oder ſowohl 
mit Gefängniß ald auch mit einer Geldftrafe; 


= 


b. 


Monaten, oder mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Dollars, 
und im Nüdfalle mit Gefängniß jeder Art bis zu 
6 Monaten oder mit einer Geldftrafe bis zu 250 
Dollars; und 

in jedem falle verfallen die Habe, Werkzeuge oder 
Gegenftände, vermittelft welder, oder in Bezug auf 
melde die Uebertretung ftattgefunden hat, dem Staate, 

4) Das erlennende Gericht kann die Vernichtung der ver: 
fallenen Gegenflände anordnen, oder in anderer Weife nad 
Ermefien darüber verfügen. 

5) Die einer Hebertretung dieſes Geſetzes im fummarifchen 
Berfahren angellagte Perſon muß beim Erfcheinen vor Gericht 
und vor Eintritt in die Berhandlung über ihr Recht, die Ber- 
handlung im ordentlihen Verfahren zu verlangen, belehrt 
worden fein und die Verhandlung nad dem fummarifchen Ber: 
fahren verlangt haben. 

IH, 1) Im Sinne diefed Geſetzes 
bezeichnet der Ausdrud „Handeldmarle” eine im diefer Kolonie 
geſetzlich geſchützte Handeldmarfe und begreift, wenn die Ber 
flimmungen des $. 103 des Gefeges 46 u. 47 Bilt. ap. 57 
vom Jahre 1883 über Patente, Mufter und Handelsmarlen 
zufolge Verordnung ded Geheimen Rathés auf diefe Kolonie 
Anwendung finden, jede in das mad dem genannten Geſetze 
geführte Regiſter eingetragene und jede Handelsmarke, welde 


e 


im fummarifhen Verfahren vor einem Kollegium von | 
zwei Beamten mit Gefängniß jeder Art bis zu vier | 


1) 
| 





mit oder ohne Regiſtrirung in den Britifchen Beſitzungen oder 
fremden Staaten gefeglich geſchützt ift, auf melde die Beftim- 
mungen deö genannten Paragraphen zufolge Verordnung des 
Geheimen Rath zur Zeit Anwendung finden. 

Der Ausdruck „Handelsbezeichnung“ bedeutet jeder direlte 
oder indirefte Bezeichnung, Darftellung oder fonftige Angabe in 
Bezug auf 

a. Anzahl, Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht ber 
Woaren; oder 
b. den Ort oder das Land, wo die Waaren gefertigt 
oder gewonnen wurden; oder 
c. die Art der Fabrifation oder Gewinnung der Waaren; 
oder 
d. den Stoff, aus welchem die Waaren beftehen; oder 
e. die Waaren, welche Gegenſtand eines geltenden Patents, 
Privilegiums oder Mufterfhuge® (copyright) find, 
und jede Anwendung von Figuren, Wörtern oder Zeichen, welche 
nad dem Handelögebrauh gemöhnlih als eime Angabe der 
vorftehenden Puntte gelten, wird als eine Waarenbezeihnung 
angefehen. 

Der Ausdruck „falſche Waarenbezeichnung“ bedentet eine 
Waarenbezeihnung, melde bezüglih der Waaren, auf welchen 
fie angebradht wird, im weſentlicher Hinficht falfch ift, und be- 
greift jede Aenderung einer Wanrenbezeihnung, mag diefe durch 
Zufäge, dur Auslafjungen oder in anderer Weife erfolgt fein, 
fobald nur diefe Wenderung die Bezeichnung in mefentlicyer 
Hinfiht zu einer falſchen macht. Der Umftand, daß eine 
Woarenbezeihnung eine Handeldmarke oder ein Theil einer 
Handeldmarke ift, hindert nicht, daß eine derartige Waaren- 
bezeihnung im Sinne dieſes Geſetzes als eine falſche Waaren. 
bezeihnung angefehen wird. 

Der Ausdrud „Waaren“ begreift alle Gegenftänbe des 
Handels und ber Fabrilation, 

Die Ausdrüde „Perfon, Fabrikant, Kaufmann oder Händler 
und Eigenthämer” begreifen alle forporativen oder nichtlorpora- 
tiven Bereinigungen von Perfonen. 

Der Ausdruch „Namen“ ſchließt jede Ablürgung eines 
Namens ein. 

2) Die Beftimmungen diefes Geſetzes bezüglich der Am- 
wendung einer falſchen Waarenbezeihnung gelten aud für die 
Anbringung von Figuren, Wörtern oder Zeichen, oder deren 
Anordnung oder Zufammenftellung, gleichviel ob fid) darunter 
eine Handelömarle befindet oder nit, wenn diefelben darauf 
berechnet erfheinen, zu der Annahme zu verleiten, daß bie 
Warren das Fabritat oder Produft einer anderen Berfon als 
derjenigen find, deren Fabrilat oder Prodult fie in Wirklichfeit 
vorftellen. 

3) Die Beflimmungen dieſes Geſetzes bezüglich der An⸗ 
bringung einer falfhen Waarenbezeichnung oder bezüglich der 
Waaren, auf welche eine falſche Handelsbezeichnung angewandt 
wird, gelten aud für die Anbringung eines falfchen Namens 
oder falſcher Anfangsbuchftaben einer Perfon ımd für Waaren 
mit falſchem Berfonennamen oder falfhen Anfangsbudftaben, 
ebenfo wie wenn diefer Name oder diefe Anfangsbuchitaben 
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eine Wanrenbezeihnung wären. Im Sinne dieſes Geſetzes 
werden unter falfhen Namen oder falſchen Anfangsbudftaben 
als Waarenbezeichnung Perfonennamen oder deren Anfangs- 
buchftaben verftanden, welche 
a. weder eine Handeldmarle nod ein Theil einer Handels- 
mare find, und 
b, mit dem Namen oder den Anfangsbuchftaben einer 
Berfon, melde mit Waaren verfelben Bezeihnung 
Handel treibt, und dem Gebrauch dieſes Namens oder 
diefer Anfangsbuchſtaben nicht erlaubt hat, identiſch 
oder eine ſcheinbare Nahahmung derfelben find, und 
e. entweder diejenigen einer fingirten oder einer Perfon 
find, welche nicht bona fide mit folchen Waaren Handels» 
gefhäfte macht. 

IV. Der Fälfhung einer Handelsmarke macht fih fhuldig, 

a. wer ohne Zuflimmung des Eigenthümers der Handels- 
marle diefe Handelsmarke oder eine Marke, melde 
diefer Handelsmarke fo ähnlich ift, daß fie auf Täufhung 
berechnet erfcheint, herftellt; oder 

b. eine echte Handelsmarke, fei ed durch Abänderung, 
Zufäge, Auslafjungen oder in anderer Weife fälfcht. 

Jede derartig hergeftellte oder nachgeahmte Handeldmarte 
oder Darte ift im Sinne diefes Gefeges eine gefälfchte Handeld- 
marfe. 

Bei der Verfolgung wegen Fälfhung einer Handelsmarke 
liegt es felbftverjtändlich dem Bellagten ob, den Nachweis der 
Zuftimmung des Eigenthümers zu erbringen. 

V. 1) Als Anbringer einer Handels oder anderen Marte 
oder einer Handeldbezeihnung auf Waaren wird angefehen, 

a. wer fie auf den Waaren felbft anbringt; oder 

b. wer fie auf Umſchließungen, Etiketten, Spulen oder 

anderen Gegenftänden anbringt, in oder mit welchen 
die Waaren verkauft, ausgeftellt oder zum Amede des 
Bertaufs, des Handels oder der Fabrikation vorräthig 
gehalten werden; 
wer Waaren, melde verkauft, ausgeftellt oder zum 
Zwede des Verlaufs, des Handels oder der Fabritation 
vorräthig gehalten werden, in eine Umſchließung oder 
mit Etiketten, Spulen oder anderen Gegenftänden im 
Berbindung bringt, auf welden eine Handeldmarte 
oder Waarenbezeihnung angebracht worden iſt; oder 
. wer eine Handeldmarke, fonjtige Marke oder eine 
MWaarenbezeihnung im einer Weife benugt, melde 
daranf berechnet erfcheint, zu der Annahme zu ver- 
leiten, daß die betreffenden Waaren durch diefe Handels- 
marke, fonftige Marle oder Handelsbezeihnung lemnts 
lich gemacht oder bezeichnet find. 

2) Der Ausdrud „Umfchließung” begreift auch Stöpſel, 
Fäffer, Flaſchen, Gefäße, Schachteln, Dedel, Kapfeln, Kiften, 
Geftelle oder Hüllen, und unter dem Ausdrudf „Etiketten“ find 
Bänder und Karten begriffen. 

Eine Handeldmarke, fonftige Marke oder Waarenbezeihnung 
wird als angebracht angefehen, gleichviel ob fie in die Waare 


oder an den Waaren, Umfchliegungen, Etiketten, Spulen oder 
anderen Gegenftänden angehängt oder befeftigt ift. 
3) Eine betrügerifche Anbringung einer Handeldmarte oder 


 fonfligen Marke auf Waaren wird angenommen, wenn Jemand 





ohne Einwilligung ded Eigenthümers einer Handeldmarke dieſe 
oder eine andere Marke, welche jener fo ähnlich ift, daß fie auf 
Täufhung berechnet eriheint, anbringt; jedod) liegt bei jeder 
Berfolgung wegen betrügerifcher Anbringung einer Handels- 
oder fonftigen Marke auf Waaren dem Bellagten ob, den Nad)- 
weis der Einmilligung des Eigenthümers zu erbringen. 

VI. ıc. 

VI. Wenn anf einem Uhrgehäuſe Wörter oder Zeichen 
angebracht find, welche das Urfprungsland der Uhr bezeichnen 
oder gemeinhin ale Bezeihnung des Urſprungslandes angenommen 
werden, und auf der Uhr felbft feine Bezeihnungen des Ur— 
ſprungslandes angebradt find, fo werden jene Wörter oder 
Beiden ohne Weiteres ald eine Bezeihnung jenes Landes im 
Sinne diefed Gefeges angefehen, und es finden demgemäß die 
Beftimmungen diefed Gefeges bezüglich der Waaren, auf melden 
eine falfhe Handelsbezeichnung angebracht ift, und bezüglich 
des Verkaufs, der Ausftellung oder des Beſitzes derartiger 
Waaren zum Zwecke des Berkaufs, des Handeld oder der 
Fabrikation Anwendung. Im Sinne dieſes Paragraphen wird 
unter dem Ausdruck „Uhr“ jeder Theil der Uhr verftanden 
welcher nicht das eigentliche Uhrgehäuſe if. 

VII. x. 

IX. I) x. 

2) Bei der Einfuhr von Waaren foll der Ort oder das 
Land, welchem der Berjchiffungshafen angehört, ohne Weiteres 
als derjenige Drt oder dasjenige Land angefehen werden, in 
welchen die Waaren verfertigt oder erzeugt worden find. 

X.—XI. ꝛc. 

XII, Vergehen gegen dieſes Geſetz verjähren nach Ablauf 
von drei Yahren nad dem Zeitpunft des Begehens derfelben 
oder nach Ablauf eines Jahres nad) der erften Entdedung 
durch den Strafantragfteller, melde der beiden Friſten auch 
zuerft abläuft. 

XIV, Beim Verlauf von Waaren oder in dem Berlanfs- 
lontralt über Waaren, auf welchen eine Handeld- oder andere 
Marke oder Handeläbezeichnung angebracht ift, wird die Ge: 
währleiftung feitens des Verkäufers dafür angenommen, daß 
die Marke eine echte Handelsmarle und feine gefäljchte oder 
fälſchlich angebrachte oder daß die Maarenbezeihnung feine 
falfche im Sinne diefes Befeges fei, wenn nicht dad Gegentheil 
in einem vom Berfänfer oder in deſſen Namen unterzeichneten 
und beim Verkauf oder Kontraktabihluffe dem Käufer über» 
gebenen und von diefem angenommenen Scriftftüde ausdrüdlich 
vermerkt it. 

XV. Wenn zur Zeit der Annahme diefed Geſetzes eine 
Woarenbezeihnung gefegmäßig und allgemein auf Waaren 
einer befonderen Klaſſe oder auf Waaren, welche nach einen be 
fonderen Berfahren fabrigirt werden, angebracht wird, um die 
befondere Klaſſe oder das befondere WFabrifationdverfahren zu 


eingeivebt, eingepreßt oder in anderer Weife hineingearbeitet ift | bezeichnen, fo finden die auf die falfhen Waarenbezeichnungen 
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bezüglichen Beſſimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes auf die 
in dieſer Weife angebrachte Waarenbezeichnung feine Anwendung. 
Enthält jedoch eine derartige Waarenbezeichnung einen Orts. oder 
Ländernamen und erfcheint fie darauf berechnet, bezüglich des 
Orts oder Landes, wo die betreffenden Waaren wirklich fabrizirt 
oder gewonnen wurden, irre zu führen, und ift die Waare nicht 
thatfählih om jenem Ort oder in jenem Lande fabrizirt oder 
gewonnen worden, fo findet die vorfichende Beftimmung keine 
Anwendung, wenn nicht der Waarenbezeichnung unmittelbar vor 
oder hinter dem Namen jenes Orts oder Landes in ebenſo aufs 
fäliger Weile wie diefer Name jelbft derjenige des wirklichen 
Orts oder Pandes der Fabrifation oder Produftion mit einem 
Bermert hinzugefügt if, woraus hervorgeht, daß die Waaren 
bafelbft fabrigirt oder erzeugt wurden. 
XVI. x. 


Zum Markenſchutzgeſetz. 
(Schweigerifches Hanbeldamtählatt Ar. 72.) 


Im Britifhen Parlament ift eine Bill eingebracht worden, 
nadı welder: 

1) alle Waaren ausländifher Provenienz, welche „nicht in 
einer leſerlichen und deutlichen Form die beftimmte Angabe 
des Pandes enthalten, in weldem jolde Waaren angefer- 
tigt ober erzeugt werden, von der Einfuhr in dad Ver- 
einigte Königreich ausgeſchloſſen werden follen; 

2) von dem Zeitpunfte an, mo dieſe Bil Geſetzeslraſt er- 
langt, eine ausländiſche Waare ohne jene Ungabe an 
irgend einem Drte des Bereinigten Königreiches fol zum 
Berlaufe ausgeftelt oder angeboten werden dürfen, es fei 
denn, daß entweder durch eine ausdrückliche Ankündigung 
oder durch eine Tafel, eine Karte, Etitette, Zettel oder 
fonft ein Dofument der Käufer davon in Kenntniß gefegt 
wäürbe, daß diefe Waare ausländifcher Provenienz ift. 


—e 


Aufhebung des Eingangszolls auf Tabak in der 
Kolonie Natal bei der Einfuhr aus anderen Afrika: 
nifchen Staaten, 

(The board of trade journal.) 

Bon Eingangszöllen oder fonftigen Abgaben, welche auf 
Grund des Zollgefeßes vom Jahre 18861) zu erheben find, ift 
Tabat befreit, welcher aus dem Dranje-Freiſtaat, der Süd- 
Afritaniſchen Mepublil, der Nenen Republit und aus Zululand 
eingeführt wird und Erzeugniß der genannten Länder if. 


i) Hand. Ar. 1887 I. ©. 143. 


Aenderungen des Zolltarifs für Britifh Guayana. 


Bom 24. Mai d. I. ab bid zum 1. Juli 1889 wird an 
Eingangszoll erhoben für: 


Dollars 

Nindfleifh . . Faf von 200 Pfd. 1,50 früher frei) 
Ochſen, Kühe :c.. 0. . Gtüd 10,00 — 
Shml -» 2 2: 20% Pfd. 0,01 * 
Oleomargarin und Butterfurrogate „ 0,02 — 
En ae „4,00 1,00 
Bang . » 2 2... — 4,00 1,00 
Zündhölger. » » 2 2 20. Groß 0,60 0,20 
Schweinefleiſch et, von 200 Pd, 1,50 frei 
Betroleum . . . - . . Gallen 0,25 0,05 
Wein in Flaſchen . De. Duartfl. 1,00 0,28 

Pr Bintfl. 0,50 0,14 
Ghee (Dftindifche, auege lochte Butter) Pfr. 0,02 7 p&t. 

an Werth. 


Eingangszoll auf Wein in Flafchen.') 


Nah dem Gefeh vom 16. Mai 1888 (51, BVict,, Kap. 8) 
unterliegt Wein bei der Einfuhr in Flafchen neben dem bis- 
berigen Zoll?) folgenden Zufhlagsabgaben: 

Wein Bid. Sterl. Schill. Pence 
in Slafhen von '/, Imp. Pint 
oder don geringerem Gehalt 
in Flaſchen von mehr ald '/ı 
Imp.»PBint Gehalt umd in 
nicht größeren ald Imp.-Pint- 
flafhen -. - .- — — 2 6 
in Flaſchen von mehr als 1 
Imp.-Pint und nit mehr 
ald 1 Imp.- Quant . . . = — 5 — 
in Flaſchen von mehr als 1 
Imp.⸗Quart und nicht mehr 


Did. — 1 3 


als 2 Imp+Quartd . . . "> 10 — 
in Flaſchen von mehr als 2 
ImpDumarttd? . » 2. - e 1 — — 


1) Bergl. auch Hand, Arch. 1888, Maihelt I. S. 362. 

2) Der Eingangtzoll auf Mein ift folgender: 
Dein, nit mehr als 30° Aitohol von 
der Probeftärke enthaltend..... 
„ ber 30 bis einſchl. 42° Allohol 
or Fir jeden Grab ober Bruchtheit 
eines Grades darüber hinaus 
Zuſchlag für das Gallon — 

Beinhefe wirb wie Wein behandelt. 


Gallen 1 Schill. — Pence 
Pe 6, 


" I u 
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Berbot der Verwendung von Saccharin bei ber 
Bierbereitung. 


Durd Art. 5 des biesjährigen „Customs and Inland 
Revenue Act* (vom 16. Mai 1888) iſt dem Pritifhen Schatz ⸗ 
amte die Befugniß Übertragen worden, den Gebrauch gemiffer 
Stoffe oder Flüffigleiten bei der zum Zwecke des Verbrauchs 
erfolgenden Fabrilation oder Bereitung von Artiteln, die der 
inneren Steuer (duty of excise) unterliegen, zu verbieten, 
falls das Schagamt die Ueberzeugung gewinnt, daß diefe Stoffe 
oder flüffigfeiten ungefunder oder fhädliher Natur find oder 
fein lönnten, oder daß ihr Gebrauch geeignet ift, die Interefjen 
des Steuerfiäfus zu ſchädigen. 

Auf Grund diefer Gefegesbeftimmung hat das Schagamt 
unterm 17. Mai d. 9. eine in der London Gazette vom 
18. deſſ. its. veröffentlichte Verordnung erlaffen, durch welche 
der Gebrauch des chemiſchen oder lünftlihen Ertrafts ober 
Produfts von Kohlentheer, des fogen. Saccharin, bei der zum 
Zwede des Verkaufs erfolgenden Fabrikation oder Bereitung 
von Bier unter Bedrohung einer Strafe von 50 Pd. Sterl. 
im Webertretungsfalle verboten wird. 


China. 
Annahme von Rüdzoll-:Scheinen bei Zollzahlungen. 


Die für die Ausfuhr aus den Mangtfe-Häfen in Kraft be 
findlihen Beftimmungen hatten feit längerer Beit den in den⸗ 
felben angefejlenen fremden Kaufleuten Beranlafjung zu Klagen 
gegeben. Haupifächlich beſchwerten fich diefelben darüber, daß 
nad Artilel V $. 1 der Revised Regulations of Trade on 
the Yangtse-Kiang vom November 1862 bei der Verſchiffung 
von Landesproduften aus einem der Mangtfe-Häfen Ausfuhr: 
und Küftenhandelszoll im Voraus entrichtet werden müßten und, 
nachdem innerhalb eines Jahres der Nachweis geführt worden, 
daf die Produlte von Schanghai aus ind Ausland audgeführt 
worden feien, die auf den darüber beigebrachten Beweis von 
dem Bollamt des erſten Berfhifiungshafens ausgeflellten Nüd: 
z0l-Sceine nur bei der Entrihtung von Küftenhandelszöllen in 
Zahlung angenommen würden. 

Dur diefes Syſtem verlor der Berfchiffer felbft oder ein 
anderer Kanfmann in der That für die Zeit, biß er die Nüd- 


oll- Scheine wieder verwenden fonnte, die Zinfen für daß aus: | 30h : 
’ y Daten ‚ Zollfrei bei der Ein- und Ausfuhr find: 


gelegte Kapital; außerdem war die Zahl der ausgeftellten Rüd- 
zol-Sceine fo viel größer, als das Bedürfniß für diefelben, 
da diefe Papiere Überhaupt nur mit bedeutendem Verluſt, bis 
zu 4pGt., verfäuflih waren. ꝛc. 

Nunmehr hat die Chinefifhe Regierung fih damit eins 
verftanden erklärt, daß vom 1. Juli 1888 an die Nüdzoll- 
Scheine bei den Zolämtern, von melden fie ausgeftellt werden, 
bei Entrihtung aller Zollabgaben in Zahlung angenommen 
werben follen. 


Niederlande. 
Zölle und Scifffahrtsabgaben der Niederländisch: Weit- 
indischen Befigung Guragao. 

Die Niederländifch: Weftindifche Befigung Curaçao beftcht 
aus den Infeln unter dem Winde Curaçao, Bonaire und 
Aruba, fowie aus den zu den Kleinen Antillen gehörigen Infeln 
St. Martin (Niederländifher Theil), St. Euftatius und Saba, 

Jede diefer Injeln hat für die Ein, und Ausfuhr ihren 
eigenen Zolltarif. 

Die Durchfuhr ift auf allen Infeln frei. 

Ferner ift auf allen Infeln die Ausfuhr von Ergen und 
Mineralien, außer phosphorfaurem Kalt, für die von einem 
Unternehmer zuerſt verfcifften 6000 Regifter- Tonnen (von je 
2,83 cbm) zollfrei. 

Die Zolltarife find die folgenden: 


Enracao. 
Einfubrzölte. 
Folgende Waaren zahlen 1 pCt. vom Werthe: 
Chinarinde, Kalao, 
Dividivi, Kattun, roher, 
Farbhölzer aller Art, Vodholz, 
Hänte, Biegenfelle. 
Kaffee, 
Ale übrigen Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
1,/, pCt., abgefehen von frifchen Fruchten, welche zollfrei find. 


Ausfuhrzölle, 
Die Ausfuhr ift zollfrei, abgejehen von: 

Erzen, 

Mineralien und 

Naturbingftoffen, 
melde, ſoweit nicht die oben erwähnte zeitweilige Befreiung 
Pla greift, 10 pCt. vom MWerthe zahlen. Phosphorfaurer Kalt 
zahlt für die erften 6000 Negifter Tonnen (von je 2,85 chm), 
die von einem Grundſtück ausgeführt werben, nur 8 pCt. 

Die Werthe von phosphoriaurem Kalt und rohem Kupfererz 
werden dabei mit 12,50 bezw. 21,25 Gulden für das Kubik⸗ 
meter berechnet. 

Bonaire, 

Der Einfuhrzol von allen Waaren beträgt 10 pCt., der 

Ausfuhrzoll von allen Stapelproduften 8 pCt. vom Werthe. 


Friſche Früchte. 
Waaren, die auf die Niederlage gebracht werden, find anf 
die Dauer von ſechs Monaten zollfrei. 


Aruba. 

Der Einfuhrzoll von allen Waaren beträgt 4 pCt., der 
Ausfuhrzol von allen Stapelprodulten 3 pEt. vom Werthe. 
Bollfrei bei der Ein» und Ausfuhr find: 

Friſche Früchte, 
unbearbeitele® Gold, Silber und andere Metalle, 
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St. Martin, 
Der GEinfuhrzoll von allen Waaren beträgt 8 pGt., der 
Ausfuhrzoll von allen Stapelprodulften 10 pEt. vom Werthe. 
Zollfrei bei der Ein» und Ausfuhr find: 


Friſche Fruchte, Rinder, 

Eſel, Schafe, 

Mauleſel, Schweine, 

Pferde, Biegen. 
St. Euftatins, 


Der Einfuhrzol von allen Waaren beträgt 7 pCt., der 
Ausfuhrzol von allen Stapelprodulten 5 pCt. vom Werthe, 
Zolljrei bei der Ein und Ausfuhr find: 

Friſche Früchte. 
Saba. 

Der Zolltarif für diefe Infel wird jährlich im Dezember 
für das folgende Jahr durch Beſchluß des Gouverneurs von 
GEuragao feflgeftellt,. Der für das Jahr 1888 erlaflene, am 
1. Februar d. 9. im Kraft getretene Tarif lautet: 


Einfuhrzölle, gollfag: 
Gegenftände, Mafftab. Gulden. 
Kntlelle „4-0 %. nt Korbflaſche 0,85 
Bohnen und Erbin. -. » .» » » Sad zu 64 fitern 0,35 
Branntwein als Litern 0,10 
Brehreee 93 qm 2,50 
Butter . «+ 00m 500 . kg 0,05 
Gement, Roman und Portland: . . Faß 0,45 
IRB: 7 00 ee aa Korbflaſche 0,15 
Farbe A er a kg 0,02 
Fiſch, gefaßener . . . » 50 kg 0,60 
Fleiſch, gefalgenee .» » . 2... Faß 1,50 
Gurte en ar na 100 Stüd 0,50 
DEE 2. a ie Faß 0,60 
„  geräuderter . . Kiſtchen 0,05 
Genever. . » 2: 2 2 0 ne. Korbflafche 0,35 
n . rothes Kiſichen zu 
18 Litern 1,20 
# een grünes Kiſtchen zu 
10/ Litern 0,75 
Male 8 ra: rei 50 kg 2 
1.) EEE Taf 0,15 
erst und Sotänsien kg 0,05 
„ runde. . Stüd 0,25 
ErOHnBL: .<..5. 26 © ae ar Liter 0,01 
Beindt: 5; —— ri 0,03 
Dad . -. 22 202% . Sad zu 64 Pitern 0,25 
Meile. ; = = 0. 0% Faß 
Nägel, eifeme » 2 2 220. . Fäfichen zu5okg 0,75 
Mb: -. 2.4008 ee reen 50 kg 0,50 
Roggenmehl . x 2... Faß 0,50 
Em. u ea ade. Orhoft 7,50 
Sgg ce Faß 0,10 





Zollſatz 
Gegenſtände. Maßſtab. Gulden. 
Schinlen Fe Eıüd 0,25 
Shwal. » » : 22200. kg 0,05 
Schmielerzen. -. . » 2... Kiſtchen zu 1Okg 0,40 
Seife, gelbe. . en Renz läkg 0,0 
Sped, gefalgener . » » 2» 2... Faß 2,50 
HERE. 4:00 ae oe Stüd 0,10 
Ei nen . 100 Bund 0,50 
Tabal, bearbeiteter ae: 50 kg 3,50 
n in Blättem . 2... . 50 kg 1,70 
ERBE 3%. er acadn ja ae kg 0,10 
Weine und Lie . » 2... Dugend Flaſchen 0,75 
Weizenmehl. . » 2 2 2 0. Faß 0,75 
BZwiebdd . - » 2 2 2000. 0,50 
a are ae ah Kite verhältniimäßig 
Zuder, brauner . » 2 2 22. m 1,50 
xaffinirtet. . 3 


Alle übrigen Waaren —— 5 "pCt. * Werthe. 


Ausfuhrzölle. Bollfag: 
Gegenftänbde. Maßſtab Gulden. 
Boote, bis zu 4m Kiel Stüd 1,50 
„ Äbrimfil....%. Fr 3 
Kartoffeln, Europäifhe. . - Faß 0,25 
J üee — 0,10 
DEIBER N Ai Stüd 0,50 
Pierde . P B A F 1,50 
She. + — - x 1 
She -. ». x. 200%. " 0,20 
Schwefl . : 2 22.0. ‚chbm Schiffsraum 0,56; 
Schweine . 2» > 20200. Stüd 0,20 
TOaeE 3 ee Faß 0,25 
Dame, k ; 0,10 
Biegen » 22 een. .. Stüd 0,20 


Ale übrigen Stapelprodufte, fowie Erze und Mineralien 
unterliegen einem Wertbzolle von 5 pCt. 





Behufs Perehnung der in Gurayao, Bomaire, Aruba, 
St. Martin und St. Euftatind zur Hebung gelangenden Werth. 
zölle beſtehen hinfichtlih der Hauptfählich in Frage fommenden 
Waaren amtlihe Werthtarife, welche jährlich) im Dezember für 
das lommende Jahr, und zwar für jede der genannten Infeln 
befonders, feftgeftellt werden. Der Merthtarif für Curacao 
findet nur dann Anwendung, wenn der Werth der betreffenden 
Waaren nicht anderweitig, durch Rechnungen, Bolldellarationen ıc., 
zu ermitteln iſt. Dagegen find die übrigen Tarife für die Be- 
rehnung der Werthe ausſchließlich maßgebend. Hinfichtlich der 


0,874 | in den Tarifen nicht aufgeführten Waaren entfcheiden in erfter 
‚ Finie die vorgelegten Papiere und in Ermangelung derjelben 


\ Sadverftändige. Letztere haben auch zu befinden, wenn gegen 
die Richtigkeit der vorgelegten Papiere Zweifel entftehen. 

Die zur Zeit für die fünf Infeln im Geltung befindlichen 
Werthtarife find im nachſtehender Tabelle zufammengeftellt: 
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Werth in Gulden für: 





Gegenftände. Mafftab. ; 
Curacao. | Bonaire. Aruba. ee. St. Euftatius. 
Aepfel, ——* a an Faß von 70 kg 5 10 10 10 10 
= — — Bee Eur 25 17,50 17,50 17,50 17,50 
Alan . as k _ 0,50 0,50 = 0,50 
i 0,35 0,15 0,15 0,15 0,15 
Anisfaat. » 2» 2 2.0. " — 1 1 1 1 
Anette - 2 2 2 00. Liter _ 0,50 0,50 0,50 0 
Ürrowioot 2 22. ke, — 0,20 0,20 0,20 E0,20 
Aufen - » » 2. . 0 .| 12 Dücdfen, Töpfe, 
Flaſchen — 2 2 
Bataten, fühe - - . * »| Faß von 80 kg 3 Fak 2 Faß 2 Faß 2 Taf 2 
ByRum . 22... Liler — 0, 0,50 0, 0, 
Bier . p ne — 0,30 0,30 0,30 0,30 
Bleifarbe jener Zi Zintwei, . . kg — 0,50 0,50 0,50 0,50 
nr, . — — 2 2 
Bohnen —* vien, alle hi 12 
Sotn .. . +4] Zierce von 2"/a hl 30 hi 5 5 12 12 
Sad von 64 Piter 6 
Branntwein . » 2 2. Liter — 1,50 1,50 1,50 1,50 
Fu . anne 1000 kg 40 35 35 — — 
Brenndo : 2 2 2... ebm 5 Bündel von | cbm 5 cbm 5 cbm 5 
. 121/,kg 0,071, 
Büdline. ». 2... Kiſte 1 ———— ya 7’ 
Butter . 2... .. kg 1 1,50 1,50 1,50 1,50 
Gacao, . 7 . 0,50 0,75 0,75 0,75 0,75 
Tampecheh ei ; 1000 kg 20 8 8 8 | 
Care! N (S6i td)... kg 10 5 5 5 5 
— | a bon 50 Stüd 5 — — — — 
Fri * — 2 2 2 2 
Corinthen .. — 0,60 0,60 0,80 0,60 
Godenle . » 2... 4 4 4 4 4 
Eordbun. » 2» 2 2 02. 12 ka 8 — — — — 
Eider. . . . » . .[ 1 Dugend Flafchen — 6 6 6 6 
Dadyiegel . .» F 1000 Stüd _ 60 60 60 60 
Dauben für Drbofte . K = — 40 40 40 40 
Ben Int u 2% Stüd 0,50 0,30 0,30 0,30 0,30 
Dividivi . . ER 1000 kg 50 40 40 — 40 
Eiſen in Platten, Stäben 
ober —— — kg — 0,20 0,20 0,20 0,20 
—— alte... . i 100 kg _ 6 6 6 
| > 77 Stüd 10 10 10 10 10 
Faß von 216 Litern 25 — _ — — 
0 18 „ 12,50 — u. = = 
Rerafiahe von 18 bis 
1 Litern 2 — — — — 
ſſeonnh — 9 bis ’ | 
— — 0,10 | 0,10 0,10 0,10 
, — kp — 0,60 | 0,60 0,60 0,60 
S * iegen-, "umgubereitet 12 Stüd 20 10 | 10 5 5 
af, unzubereitet . 12. 3 3 3 | 3 3 
isch, gefalzener u. getrodneter 10 „ 10 12Stüd 2 12Stüd 2 12Stüd 2 12Städ 2 
leifh, getrodneted . . - 100 kg 20 — — — — 
von Ziegen u. — Stüd 2 — — — — 
gerãuchertes. 5 — 3 3 3 3 
„  gefalgened. . . » kg — 0,20 0,20 0,20 0,20 
" (für en [7 — 0,6.) 0,60 | 0,60 0,60 
Famifientifh) 8 
„ (Salon)... . Stüd = 1,50 1,50 1,50 1,50 
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Werth in Gulden für: 


Bonaire. St. Martin 


Gegenftände. 
Niederländ,). | St- Euftatius. 









Curacao. 


Sehen, a ae 1000, ‚ke 20 20 20 _ 20 
Geneder . P 3 0,50 0,50 0,50 0,50 
Berfte, Hirfe oder —E— — —— 15 Litern 2} Kg 040 | kg 040 | kg 040 | kg 040 
Gold, unbenrbeitet. i _ — — — — 
Gurte, pie. . 2.2... 1000 Stüd — 6 6 6 6 
„  Cypres —— — — 10 10 10 10 
„ wallaba. . . . . — = 12,50 12,50 12,50 12,50 
Dodn . 2 22 20. 1000 Stüd — 9 9 9 9 
afer . Fr 10 Liter - 0,50 0,50 0,50 0,50 
ute, getrodnet Pr Stid 3 — 100k8 40 100 kg 40 100 kg 40 
artbol - » 2 2 20. cbm _ 1 1 1 
| | v . Faß — 10 10 10 
Faß von 100 kg 10 10 10 10 
Heringe 12 Std, 28 12 Ste. in Faß: 12 Std. in Rip: 12 Std. in Fãß⸗ 
9. . Gäßgen, dieſce von hen ee Ichen — * chen u hen — 
1 
: — 100 Sia — — 9 
olz, Soproffenfichie — chm — 030 0,30 0,30 0,30 
„ MWeißtame . . . . 2 _ 0,36 0,36 0,36 0,36 
"»  Behtanne . .. . — — 0,50 0,50 0,50 ‚50 
olztoble- - 2 2 2.2. Sad _ 025 Baß 0 | Fa 0 | daß 0,80 
Liter — 1,50 1,50 ‚50 1,50 
ndigo . . . kg _ 3 3 3 3 
„ Landre blue . . . : ar _ _ — 
Köfe, Coamır . . . . Kiſte von 24 Stua 2 so} Dubd. ußs  Dup.ıs Dup.1s Dudd. 15 
„ Stolt- oder Kümmel. Stu Ey 3 3 3 3 
„ Amerifanifher u. alle 
anderen Sorten. . . “ 5 kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 
alle: alle Sorten . . .| Sad von 50 ke 25 m P “ ” 
Kafleetöpfe . . 2 2... 50 kg 8 - — — 
0 er bl 0,80 1,50 1,50 1,50 1,50 
Faß von 80 kg 5 5 5 5 
Kartoffeln... . . ‚JIRord, enthaltend 1 hi 5 5 5 5 5 
f oder weniger 2 2,50 2,50 2,50 2,50 
Rattun, gebleiht . . . - kg _ 0,30 0,30 0,30 0,30 
„ aungeblidt . . . * — 0,071, 0,07 'a 0,077], 0,07 fa 
Kerzen, Tal: . . 2. » —7 — 0,50 0,50 0,0 , 
= ea . 2... fi — 0,80 0,80 0,80 0,80 
»  Spermtaceti- oder 
des. 2.0... me _ 2 2 2 2 
Knobluh . . » . . . [100 Riften oder Bad 100 Riften 100 Riften 100 Riſten 100 Riften 
von 100 kg Bi) 50 Bu) 50 50 
Konloi . . Re Yiter _ 0,50 0,50 | 0,50 0,50 
Korn oder Mais Pi RER 10 Liter — 0,40 0,40 | 0,50 0,40 
Kornmehl . 2 2 22 .| Waf von 90 kg — 8 8 | 
Kümmelfaat. . » » » .| Sad von 100 kg 25 — — u = 
u — — — von 10 kg 3 — — — — 
Kunſtziegel . Stüd — 15 15 15 — 
Kupfer u Be * = — 
Orhoft von 250 kg 60 
** von he 30 
ifte von 10 
Laberdan. . 2 2 22. Kifte von 377% 9 « 7,50 kg 0,20 kg 0,20 kg 0,20 kg 0,20 
Kifte von 25 kg 5 
Kifte von 12%, kg 3 







Gegenftände. 


Lada . 


Pimonade, — 
Maccaroni 


Mandeln, —— 
Marmelade * — i i 
Mauerfteine 

inländifches Gabrifat . 
—— Babritat. 


Daulefel . “ a fen 
von der i 
Küfte . 
Mehl, Beigen . lite 
“ R Le Er 
* e: 
an nf Bst 
1 abri 
Mörtel . .. 


Mustatnäffe. : 
Nägel, eifeme . . - 
Nüre, Kokos . . 


Del, Kolosnuß · 
„Reim .. —— 
7 Rap: Patent⸗ — 
Schmier ··· 
—— 


177 Er 
Oli! 


— — 


Pferde 


. eo... 9  o& 


. on 00“ 


PBllaumen. » 2 2 20. 

Phosphorfanrer Kalk und alle 
anderen — — 

Pindas 


Podholz .... 
Ri . ... 


Rinder . BE 
— (mit Fieiſch gefüllte 


ide von Rinderpanzen) Fäßchen oder Flaſche 






Faß 
Tonne von 25 kg 
Dugend Blechdoſen 
Korb 


kg 

Sad von 64 Litern 
kg 

Faß von 100 kg 


„ . 1 


Faß von 80 kg 


1000 Stüd 
Stid 


kg 


ebin Shiffsraum 
Faß — Sad von 


1000 2 
Stüd 
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Bonaire. 


Euragao. 


0,60 
1,20 
4 


15 


»I1Is58lellıl] 


SII IS I III III IR EI IE 
© 
5 


Sihe, Menhe 

e, Aru 

oder Bonaire 60 
nur 


Aruba. 





0,60 
1,20 
4 


Werth in Gulden für: 


St. M 





——— lei. Euftatius. 





0,60 
1,20 


1 


12,37 
Mebljoß 


Ile 


Wr 





I 50 I £ 
j0 von. kg Faß von 50 kg Fof von 50 kg Foß don 50 kg 





Gegenftände. 


—— 
Rum 
Sal . 


Sardellen 


Sardinn. » 2 2 20. 


Saflaparilla . 
Sauerlohl und "alle anderen 
eingemadten Gemüfe . 

l. in Blehdofen . 


E00 
Schildkröten. 
Schinten . . 
Schmalz 

Sämiere "oder Teig . 
Syn — 


Schwei 
—— gefafzene : 
zn alle Sorten . . 


f 
Shads «Bitdert, Ein) ; 
Sophlenleder . 5 
Sparren . s ß 
Spaten . x. +.» 
Sp... z 


Stärte 


Steinfohle 
Stodfifd . 
Stroh. . - 
Strobküte 


Su .... 


Tabat, Ambalema u. Manpos 
”„ St. Domingo . 
”„ Buero Rio...» 
„ Kuba. . R 
„ in Blues. 
„  gemifchter 
— 
Taniers. 
Taumert . 
Terpentin » 2» 2... 
—— ee 
Ther — —— 
Theer . R . 
Tonnenbänder, kötgerne oo. 


eiſetne . . 

Wade, "gelb oder unge 

„ weiß oder ge — 
Wein, Madeiras ü 


” 
R Teneriffa- 
" " 


Faß von 125 Piter 


j 2 1 Dpd.Flafc. od. Töpfe 


Flaſche oder Topf 
100 ganze Büchſen 
100 halte „ 
100 viertel „ 


Stüd 
Dutend Flaſchen 
aß 
Sid 
Dutzend 
Faß 
Faß von 100 kg 


sad od. Rifle vonbokg 


1000 kg 
100 Stüd 


Bad von 100 Städ 
Dutend 


Orboft von 400 kg u 


Serone oder Pont 


1141115111 


pe 
oO 


reset 


— 
— 
— 


aerbi de | 
9—11Fiter 


Ile III I 1 I III TERERSE 


kg 


Euragao. | Bonaire, | Aruba. 


1 1 
0,50 0,50 
0,60 0,60 
1,50 1,50 
80 80 
45 45 
25 25 
2 2 
0,0 0,20 
5 5 
3 3 
3 3 
1 1 
0,40 0,40 
0,0 0,30 
3 3 
10 10 
15 15 
0,25 0,26 
4 4 
7 7 
1,50 15 
0,50 0,50 
9 9 
40 40 
020 | kg 0,0 
6 6 
10 10 
7,50 7,50 
1 1 
0,80 0,80 
1,50 1,50 
10 10 
0,60 0,60 
10 0 
0,50 0,50 
3 3 
10 10 
50 50 
3 so 
0,80 0,80 
1,60 1,60 
200 200 
2 2 
50 50 
1 1 


Werth in Gulden für: 


St. Martin 
(Niederländ.). 









St. Euftatius. 





1,50 


Ill8ee 
€ 


— 
2256 
& 








Gegenftände. 
Enragao, 


Bein, Rot» ..... Faß — 
m . Flaſche = 
J feiner, von allen 
Sorten “eo. 2 0° ” _— 
Wermuth- . . * rd 
Wolle, gewalden . . . kg 0,60 
„ im Shmeih . . . B 0,30 
Dun. geräucderte und ges 
POREHE N 5 . — 
gen ER ae Stüd 3 
uder, in Broten u. — kg 0,40 
„ weißer Koch⸗ " 0,30 
”„ brauner Rod. . —7 0,15 
„ Bapillong, lange. Dugend 3 
2 Meine, . u * 
Bomela, vieredige . F 1 
— andisßs . ... kg — 
inlandiſches Kabrilat & _ 
Zunge, gepölelt. . . { . Kaf — 
äßchen — 
Bu ee: | een 0 
wieba fe...» af von 
Crackers. desgl. 12 
= B Ya Fah von 20 kg : 
” " — 1 „10, 
# "rn. Rifteod, Buchſe von hi 2,50 
Biwiebad, Soda oder aflortirt kg y 
Dafaal ni 250 kg 25 
Korb von 20 kg 2 
Bmiebeln. . . - +1 Baf von 50 kg 5 
100 Riſten von 80 8 
kg — 


Bezüglih der Schifffahrtsabgaben iſt durch Verord— 
nung vom 28. Juli 1881 Folgendes beſtimmt: 
x. 
Kapitel III. 
Die Lotfen: und Hafengeblihren, das Lencht: und 
Bakengeld. 
A. Die Lotſengebühren. 

Art. 38. Schiffe, melde die Häfen der Yufel anlaufen, 

baben Lotjengebühren zu entrichten. 

Art. 39. Die Lorfengebühren für jedes Schiff betragen: 

Für das Lorfen in die St. Unna-Bai und aus ders 
felben für: 

Kauffahrtei-Dampfjdiffe. 

Für das Lotſen in die St. Anna-Bai und das Schottegat 
und wieder auß denfelben, fowie für Arbeiten zur Feſilegung 
der Schiffe in den Häfen: 

Gulden. 
für ein Dampfidiff von 1250 Tonnen (zu 2,83 cbm) 

und darüber > 2 2 . 

Deutiches Handeld-Archio 1888, I. 






Werth in Gulden für: 








| Bonaire. | Aruba. — St. Euſtatius. 
60 | 60 60 
0,50 | 0,50 0,50 0,50 
1,50 1,0 1,50 1,50 
1 1 1 1 
0,60 0,60 0,60 0,60 
0,30 0,30 0,30 0,30 
1 1 1 1 
2 2 — 2 
0,30 0,30 0,30 0,30 
0,30 0,30 0,30 0,30 
0,18 0,18 0,15 0,15 
4 4 4 4 
2 2 2 2 
2 2 2 2 
1 1 1 1 
— — 0,08 0,08 
25 25 25 25 
15 15 15 15 
10 10 10 10 
1,50 1,50 1,50 1,50 
5 5 5 5 
10 10 10 10 
075 0,75 0,75 "0,15 
— en — | = 
"0,20 0,20 0,20 0,20 
Gulden. 
für ein Dampfiiff von 800 bis 1250 Tonnen @ 
288 cm). 2 2 2 2 2 20. 65 
für ein Dampffhiff von 400 bis 800 Tonnen y 
2,88 cbm) - - >: 20 0 0 2 2 2 en 55 
für ein Dampfſchiff von unler 400 Tonnen (u 
DEU CNN a a we . 8% 


Kauffahrtei-Segelfdiffe. 
Für das Lotjen in die St. Anna-Bai und aus derfelben: 


Bulden, 
für Fahrzeuge von 22 bis 66 cbm Inhalt bei 0,3 m 
EUER: ee 0,65 
für Fahrzeuge von 66 bie 133 cbm Inhalt sei 08m m 
Zinn 2 2 en 0,87* 
für Fahrzeuge von 133 bis 221 cbm Inhalt bei 
0,3 m Tiefgang..— 1,10 
für Fahrzeuge von 221 bis 443 — Inhalt bei 
0,3 m Tiefgang.. 20. 1,90 
für Fahrzeuge von 443 hm Inhalt und darüber bei 
GB En - - en 1,75 


444 


Fahrzeuge von weniger ald 22 cbm Raumgehalt haben 
Lotfengebühren nicht zu entrichten, außer wenn ein Potfe ver 
langt wird, in welchem falle 0,65 Gulden bei 0,3 m Tiefgang 
berechnet wird, 

Für das Lotſen in das Schottegat und aus bemfelben 
haben Kauffahrtei-Segeliciffe außerdem zu entrichten und zwar: 

Gulden, 

Fahrzeuge von 221 cbm Raumgehalt und darüber bei 

0,3 m Tiefgang . . - 
Fahrzeuge von 133 bis 221 — Raumgehalt bei 

03 m Tiefgang . .. 
Fahrzeuge unter 133 cbm Kaumgehalt bei 0,3 m 

Tiefgang .. 04 

Urt. 40. Die in der Rolonie heimathberechtigten Fahrzeuge 
ſind zum Nehmen eines Lotſen nicht verpflichtet. Wenn ſie ſich 
jedoch eines Lotſen bedienen, haben ſie die Lotſengebühren 
nach Maßgabe des vorſtehenden Artilels zu entrichten. 

B. Die Hafengebühren. 

Art. 41. Für Fahrzeuge, welche die Inſel anlaufen, find 
die nachſtehenden Hafengebühren zu entrichten, und zwar: 
für die in der Kolonie heimathberechtigten Fahrzeuge 0,12 Gulden 

für das Kubilmeter, einmal vierteljährlid); 

für andere Fahrzeuge für jede Reife: 

bis mindeſtens 50 cbm Raumgehalt 0,06 Gulden für das 
Kubikmeter, 

von mindeftens 5t cbm bis mindeftens 100 cbm Kaum- 
gehalt 0,07 Gulden für das Kubikmeter, 

von mindeftend 101 bis 200 cbm Raumgehalt 0,10 Gulden 
für das Kubilmeter, 

über 200 cbm Raumgehalt 0,12 Gulden für das Kubil» 
meter. 

Urt. 42. Die Hafengebühren find nicht zu entrichten: 

von Kriegẽſchiffen, 

. von Padetihiffen, 

e. don Schiffen für den Walfifchfang, felbft wenn fie gegen 
Austauſch von Provifionen einen Theil ihrer Yadung löfchen, 

. von Schiffen, welche binnen dreimal 24 Stunden nad 

ihrer Antunft abreifen, ohne Ladung zu löſchen oder ein- 

zunehmen. 
Die erften 24 Stunden werden berechnet von Sonnen» 
untergang nach ihrer Ankunft ar. 

von Schiffen, welde mit Ballaft einlaufen, um Salz ein- 

zunehmen, und mit mindeftens einer halben Ladung dieſes 

Artifels abreifen, 

f. von Schiffen, welche mit Haverei zur Reparatur oder aus 
Noth einlanfen, infoweit der Beweis geliefert wird, daß 
fie aus einem der angegebenen Gründe eingelaufen find, 

. von Dampffchiffen, in deren Fahrplan eine Inſel der 
Kolonie aufgenommen ift, 

. don offenen Segel» und Ruderbooten. 


©. Das Leucht- und Balengeld,. 


Art. 43. Schiffe, welde die Inſel anlaufen, haben Leucht- 
und Balengeld mit 0,05 Gulden für das Subitmeter zu ent 


. eo Tr nee 


. nr He + 


er 


richten, und zwar die in der Kolonie heimarhberechtigten einmal 
vierteljährlich, die übrigen für jede Reife. 
Art. 44. Der Entrihtung von Leucht- und Balengeld find 

nit unterworfen: 

a. Kriegsſchiffe, 

b. Badetjdiffe, 

e. die in der Kolonie heimathberechtigten Schiffe von weniger 
ale 22 cbm, 

Dampfihiffe, in deren Fahrplan eine Infel der Kolonie 
aufgenommen worden ift, 

offene Segel» und Ruderboote. 
Art. 45. Die Yotjens und Hafengebühren, ſowie das Leucht- 
und Bafengeld werden beim Ausflariren der Schiffe erhoben. 
Sie find jedod von Schiffen, melde nicht innerhalb eines 
Monats nad der Ankunft ausllarirt werden, nad) Ablauf diejes 
Monats einzuziehen. 


d. 


©. 


D. Ullgemeine Beflimmung zu diefem Kapitel, 


Für Schiffe, die einen gültigen, vor dem 1. Mai 1877 
datirten Mefbrief der Kolonie haben, wird der Raumgehalt 
an Ktubilmetern durch Multipligirung der im Mefbrief auge- 
gebenen Tonnenzahl mit 2,214 (zwei und zweihundertoierzehn 
ZTanfendftel) berechnet. 


Zoll» und fteueramtliche Behandlung von 
Salpeteräthergeift, 

Dur Verfügung des Niederländifhen Finanzminifteriums 
wird hinſichtlich des Spiritus nitri duleis, alfo des Salpeter« 
äthergeiftes, Folgendes beſtimmt: 

Spiritus nitri duleis enthält mehr Altohol, ala im Ber- 
hältniß von fünf Piter auf das Hektoliter, und fällt deshalb 
unter den Begriff Spirituofen, auch hinſichtlich des Transports 
im Inlande. Imdeflen Tann die Angabe der Stärlegrade in 
den Begleitpapieren unterbleiben. — 

Für ausländifchen Spiritus nitri duleis tritt die Zoll« 
quittung an Stelle der Mccifequittung. 





Abänderungen der für die Aus: und Durchfuhr von 
Zucker gültigen Beſtimmungen. 

Nach einem im Niederländiſchen Staatsblad veröffentlichten 
Königlichen Beſchluß vom 7. Mai d. 9. wird bei der Aus. 
und Duchfuhr von Melis- oder Pumpenzuder und Bruch- oder 
Mehlzuder Über See von dem bisher zu Aceiſezwecken geforderten 
Nachweis Über die Einfuhr in das Beftimmungsland abgefehen, 
unter der Bedingung, daß die Ausfuhr auf den einen regel- 
mäßigen Dienft unterhaltenden Dampfſchiffen ftattfindet und 
die von dem Niederländischen Finangminifter hierfür angemwiefenen 
Wege eingeſchlagen find. 
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Berbot der Einfuhr geiftiger Getränfe nad) 
Niederländifh Neu-Guinea. 


(Ueberfegung aus dem „Javaſche Eourant” vom 10. April 1888, 
Nr. 29.) 

Eine Berorduung ded General-Gouverneurd don Nieder 
ländifh- Indien vom 31. März d. 3. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr geifliger Getränke, wie diefelben aud) 
genannt werden mögen, nad dem Niederländifchen Theile von 
Neu⸗Guinea und den dazu gehörigen Juſeln ift verboten. 

Urt. 2. Der Refident von Ternate und dem dazu ge- 
börigen Gebiete oder derjenige von Amboina kann ſchriftlich 
die Erlaubniß ertheilen, zum Arzneigebrauche geiftige Getränte 
einzuführen, fofern im jedem falle die Menge von fünf Litern 
nicht überfchritten wird. 

Art. 3. Uebertretungen des in Artikel 1 ausgefprochenen 
Berbotes werden mit einer Geldbuße im Höchſtbetrage von 
100 Gulden geahndet. 

Wird die Geldbuße nicht innerhalb acht Tagen nad) Ber- 
tündigung des Urtheild in der Gerichtöfigung, oder, fofern der 
Berurtheilte bei der Verkündigung nicht zugegen war, nicht 


innerhalb acht Tagen nad ergangener Aufforderung bezahlt, fo | 


tritt an die Stelle derfelben für Europäer und dieſen gleich 
geftellte Perfonen eine Gefängnißftrafe von längftens acht Tagen, 
und für Cingeborene und dieſen gleichgeftellte Perfonen die 
Strafe öffentlicher Zwangsarbeit bis auf längftens einen Monat. 


Defterreich- Ungarn. 

Bedingungen der zollbegünftigten Wbfertigung von 
Sohlenleder und Dachfalzziegeln aus beſtimmten 
Gegenden Italiens, 

(Defterr. Reichögefehblatt Nr. 74.) 

Eine Verordnung der Defterreihifhen Miniſtetien der 
Finanzen und des Handels vom 24. Mai 1858 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit dem betheiligten Königlich Unga- 
rifhen Meinifterien wird die Durhführungsvorfchrift zum 
Handels, und Scifffahrtövertrage mit Italien vom 7. Dezember 
1887, d. d. 30. Dezember 1887, 1) Punkt 10 Alinea 1 abge 
ändert wie folgt: 

10. Zu E. Nr. 214. Um den Grenzverkehrs-Begünftigungs- 
zoll für Benetianer und Brescianer Sohlenleder (Schlußprototoll 
Nr. 14 zu Tarif B) beanſpruchen zu können, milſſen die bes 
teeffenden Sendungen von Urfprungszeugniflen der Stalienifcher- 
feit® hierzu ermädtigten Handeldfammern begleitet fein, melde 
überdieß auch, beflätigen, daß die betreffende Sendung ſich noch 
innerhalb des der Provinz, zu welcher der Kammerbezirk gehört, 
zugemiefenen Antheiles an der begünftigten Maximalmenge des 
laufenden Jahres hält. 


1) Hand. Arc. 1888 Januarheft I. ©. 101. 





Aufhebung der die Pferdeausfuhr befchränfenden 
Maßnahmen, 
(Ebenda Nr, 76.) 


Eine Kundmachung des Defterreihifhen Finanzminifteriums 
vom 3. Juni 1888 lautet wie folgt: 

In Folge Minifterrathsbefchluffes und im Einvernehmen 
mit der Königlich Ungarifchen Regierung, fowie mit dem ger 
meinfamen Minifterium in Angelegenheiten Boßniens und der 
Herzegowina, werden die mit den Verordnungen vom 11. Juli 
1887) und vom 1. September 1887 (Reichsgelegblatt Nr. 108) 
in Unfehung der Ausfuhr von Pferden aller Art aus dem Ge- 
fammtgebiete der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie mit Eins 
fhluß von Bosnien und der Herzegowina in das Ausland aufs 
recht erhaltenen Beihränfungen aufgehoben. 

Dadurd wird die Ausfuhr von Pferden aller Art in das 
Ausland wieder freigegeben, und jede Berfon, welche im Sinne 
der bezogenen Berordnungen Pferde im Grenzverlehre oder zur 
vorübergehenden Benugung in das Ausland mit der Verpflichtung 
zur Nüdbringung derfelben ausgeführt bat, von diefer Ver ⸗ 
pflihtung enthoben. 

Diefe Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an weldem 
fie den Zollämtern zufommt. 


Vorläufige Einführung eines Zufchlages zu den Boll- 
fügen für gebrannte geiftige Alüffigfeiten. 
(Ebenda Wr, 86.) 


Ein Defterreihifches Geſetz vom 13, Juni 1888 beftimmt 
was folgt: 

8.1. Mit Nüdfiht auf die Regierungsvorlage, betreffend 
den Zoll von gebrannten geiftigen Flüffigleiten, die Befteuerung 
des Branntweind und der mit der Branntmweinerzeugung ver- 
bundenen Preßhefeerzeugung wird vom Tage der Kundmachung 
des gegenwärtigen Geſetzes angefangen bis legten Auguſt 1888 
bei der Einfuhr der im allgemeinen Zolltarife vom 25. Mai 
18822) unter der Zarifnummer 76 Lit. a und b aufgeführten 
gebrannten geiftigen Wlüffigleiten ein Zufhlag von 36 Gulden 
zu den Zollfägen diefer Tarifnummer eingehoben. 

8.2, Die bei Beginn der Wirkfamteit der Branntmwein: 
fteuerreform, auf welde die erwähnte NRegierungsvorlage ($. 1) 
gerichtet ift, innerhalb der Zollinie vorhandenen gebrannten 
geiftigen Fluſſigleiten, deren Verzollung nad dem allgemeinen 
Zolltarife und dem im $. 1 feftgefegten Zuſchlage mittelft Boll» 
bolletten nachgewieſen wird, bleiben frei von der mit der Brannt- 
meinfteuerreform verbundenen Belegung mit einer Nachfteuer. 

1) Hand. Ar. 1887 L S. 512. 

9) Hand. Arch. 1882 I. S. 464. 
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Defterreich.UIngarn und Dänemarf, 


Vereinbarung zwifchen beiden Ländern wegen wechiel- 
feitigen Schuges der Fabrif- und Handelsmarken. 


Oeſterreichiſches Reichögefehblatt Rr. 66.) 


Durch Rundmahung der k. L. Defterreichifch» Ungarifchen 
Regierung vom 25. Mai d. J. ift die nachſtehende Berein- 
barung für die im Reichsrathe vertretenen Königreihe und 
Länder von dem Tage der Kundmachung beginnend in Wirk 
famteit gefetzt worden. 

Um den Gewerbetreibenden in Oeſterteich-⸗ Ungarn und in 
Dänemark den mwechjelfeitigen Schuß ihrer Fabrik: und Handels: 
marken zu fihern, haben die hierzu gehörig bevollmächtigten 
Unterzeichneten die nachfiehenden Beftimmungen feftgefegt: 

Art. 1. Die Unterthanen eines jeden der hohen vertrag: 
ſchließenden Theile werben in allem, was die Fabrik» und 
Handelsmarken jeder Art betrifft, in den Gebieten und Bes 
figungen des anderen Theiles diefelben Rechte genichen, wie 
die eigenen Staatsangehörigen. 

Jedoch werden die Dänifchen Staatdangehörigen in Defter- 
reichellngarn und die Defterreihiichen und Ungariſchen Staats 
angehörigen in Dänemark diefe Rechte nicht in einer größeren 
Ausdehnung und nicht während einer längeren Zeitdauer ge 
nießen fönnen als in ihrem eigenen Lande, 


Art. 2. Die Angehörigen des einen der hohen vertrag. 
[chließenden Theile, welhe den Schug ihrer Marken in den 
Gebieten des anderen Theiles zu genießen wünſchen, haben die 
Hinterlegung diefer Marten nad; Maßgabe der in den legteren 
Gebieten geltenden Borfhriften, und zwar in Defterrei- Ungarn 
bei den Handels- und Gewerbelammern in Wien und in Buda— 
peit, und in Dänemark bei dem Regifirirungsamte für Fabrik 
und Handeldmarlen in Kopenhagen zu bewirken. 

Art. 3, Daß gegenwärtige Uebereinlommen mird bis 
zum Wblaufe eines Jahres nad erfolgter Kündigung feitens 
bes einen oder des anderen der hohen vertragfchließenden Theile 
in Kraft bleiben, und werben die Beſtimmungen deſſelben mit 
dem Zage feiner Belanntmahung in Wirkfamfeit treten. 

Urtund deſſen haben die Unterzeichneten das gegenmärtige 
Uebereinlommen unterfertigt und bdemfelben ihre Siegel bei. 
gedrüdt. 

So gefchehen in zweifacher Ausfertigung zu Kopenhagen 
am 9, Februar 1888, 

(L. S.) Brandenflein m. p. 
(L. 5.) ©. D. Rofenöm-Pehn m. p. 





Mußland. 
Aenderungen des Finniſchen Zolltarifs. 


Der im Handelsarchiv 1887 I. ©. 253 mitgetheilte Zoll- 
tarif für das Großfürftenthum Finland vom 22, Dezember 1886 
Hat nachſtehende Abänderungen erfahren, welche vom 4. Juni 1888 
einschließlih ab zur Nahadıtung dienen follen: 





Baaren- Eingang. 


Anis, Fenchel, Sternanis, in Hülſen 
und gereinigt, Koriander, Pionlerne 
und Ranarienfamen . ». . 2. 

Traubenfaft, eingelochter, beckmes, 
fowie Lakritzen. — — 

Getränle: 

Arrat oder Rak, Rum, Cognac und 

Franzbrauntwein, nicht über 
11 Grad ftart: 

in Fäffern oder anderen Gefäßen 
von mehr ala 2 Liter Inhalt „|100kgbr. 

Anm. 1. Für jeden Grad, welchen 
die Waare in der Stärfe über 
11 Grad enthält, wird der Zoll 
um 10 Mark für 100 kg brutto 
erhöht, wobei als Regel gilt, 
daß, wenn ſich bei der Staͤrle 
ein Bruchgrad ergiebt, der nächſt 
—— rad zur Berechnung 

ommt. 

Anm. 2. Für Arrak, welcher in 
hölzernen Sefäßen direlt aus Dit- 
indten eingeht, werden 5 pCt. Ab⸗ 
zug vom Bruttogewicht geftaitet. 

in Flaſchen ohne Unterfhied der 
Stärfe (Zahl der Grade) . 

Ale Arten aus Arraf, Rum, Cognac 
oder Mein, mit Zufag von Zuder 
oder anderen Berfügungsftoffen bes 
reitete Getränke in Faͤſſern .[100kgbr.| 285 

Diefelben Getränke, ſowie alle Arten 
Filöre in Flaſchen oder Krfigen Flaſche 2 
Anm. 1. Wein: und Rumcouleur, 

fowie Biercouleur verfegt mit 
Sprit wird übereinftimmend bier, 
mit berzollt, 

Ann. 2, LPilöre dürfen nur in 
Flaſchen oder Krügen eingeführt 
werben. 

Wein: 

1. aller Art in Fäffen . . . 

2. nicht mouffirender, in Flaſchen 

3. mouffirender aller Art, desgl. 

76 Deit, Lipetz, Porter und Bier aller 

rt: 


in Faflagen .» . 2... „HO0Okgbr. 
in Flafhen, Raraffen oder Krügen| Flafche 


100 kg| 3 


150 


Pr Flaſche 2 


75 
‚100kgbr. 
Flaſche 





77T Bilde: 
1. marinixte, in Del eingelegte oder 
auch fareirte und 


rãuchert, außer 
—— Strömling und Breßliug 
— 25* „außer Sranfcien oder en 
aufeiten oder S 
6. Herin Strömling ı und Brehling, 
eräuchert . . P 
ering, gelafjener: 
olländif 
orwegiſcher und anderer . 
Strömli ing - OL, ge 


ass; Kartoffels, Fadennudeln 
(Bermiceli) und Maccaroni . 
H —— und Hirfegrüge . 


79 —8 ——* eug), Küdhengarten- 
ewächfe, Früchte und 

1. Orünzeug und Kuchengarten - 
ewädhfe, in —— ges 
Plofienen Gef Gefäßen. . 
in anderen Gefähen, gefa en oder 
in Waſſer eingelegt, außer den 
befonder8 genannten . . 

2. Früchte umd Beeren außer den 
befonderd genannten in —— 
Men & efdben 

—c oder in "Waller ein. 
gelegte aufer dem befonders 
genannten . 
b. gedörrte aber unfandirte wie 
ea, Rofinen, Pflaumen, 
wetſchgen, Datteln u. andere 
nicht befondere genannte . 
Anm Werden die in diefer 
BVofition angeführten Maaren in 
Holz» oder Papierfhadteln eins 
geführt, fo wird ber Zoll unter 
inrehnung des Gewichts der 
Schachteln erhoben. 
ce. kandirte und .- emachte fo: 
wie Frucht und Beerenfgrup 
Anm. Frucht: und Beerenfyrup, 
mit Altobol —— wird nach 
Poſ. 74 verzollt. 
80 a Eitronen und — 


pen und Oliven: 
. gedörrte, geſalzene oder in de 
eingelegte 


100 kgbr. 


To 


100 


87 


89 


9 


92 


03 


Benennung der Gegenftände, 


. in hermetiſch verfchloffenen Ge- 
fiber eingeführte 
— aller Art, mit oder ohme 


yafe pe den befonderß genan nten, 


desgl Kolosnüſſe, 
tan, Kafanin > Zehen 


Welntrauben, friſche 
Türliſches Konfelt . . 

Anm, Werden die in diefer Bo: 
fition angeführten Waaren in 
Holz oder Papierfhadteln ein: 
aeführt, jo wird der Zoll unter 
Einrehnung des Gewichts der 
Schachteln erhoben. 

m unausgelaflener oder aus⸗ 

afiener (Honigſhrup) ; 

Ein und ERROR 

efe, geprehte 

olonialmoaren: 

Kakao, Bohnen und Schalen. . . 
„ , in Gtüden und —“ ded- 
gleihen Chololade R 

a. Sofle . . 

b. gebrannte Lichorie und andere, 
als Kaffeefurrogate — 
gebrannte Pflanzen . . 

Gewürze: 

1. Banille und Safren . . 

2. Kardamom, Mustatblüthe, Mus. 
tatniliie, Sinmet, Simmerbläthe 
und of li ligne 

3. Welten teltenblüthen u. Pfeffer 

4. Ingmwer und andere, nicht be 

ʒ⸗ — genannte Gewürze . 
uder: 
roher, von dunflerer farbe ala 
Standard-Rummer 18 . 
von Standard-Nunmer 18 und 
von hellerer Farbe. . 

2, raffinirter aller At in "Hüten 
(Broten), Kuchen und Stiden, 
fowie feruter gefloßener oder puls 
verijirter, ſowie Kandiszuder 

Ann. Raffinirter Zuder in Broten 
wird eimfchliehlich des Papier- 
umſchlags nebſt Verſchnürung 


verzollt. 
Konfitären und Gelees mit Zucher, 
Honig oder Syrup zubereitet, 


Ronfert und Baftillen ſowie Affia 

in Krügen oder Bühfen . . 

Anm. Uebereinftimmend hiermit 
wird Biercouleur verzollt, die 
nicht mit Sprit verfekt if. 
Ei mit Sprit verjegter Bier- 
couleur vergl. Poſ. 74. 


Maß ſtab 
ke 
lung. Fiuni 
(Eindeit) —— 





60 


100 








98 


9 


100 [€ 


101 


105 
106 


Benennung der Gegenftände, 


Fleiſch und Sped, gefalzen, ge 
räucdert oder gebörrt, au dleiſch· 
und Mettwu . s 
in bermetifchen Befäßen e 

Hirfhhorn und Fiſchbein aller Urt, 
gerafpelt . 

— Lorbeeren u. Golgani 


PP Sf der Räfe in Blei oder 
Blech eingeihlagen, fo wird das 
Gewicht einschließlich des Um« 
ſchlags verzollt. 

* und — in herme ⸗ 
tifchen 
— und ähnliches Badweri 

(auch ſog. Amerilaniſcher und Eng- 

liſcher — mit oder ohne 


PR und Beerenſaft, un yefüßt und 
a außer Citronenjaft vergl. 


a, Saft, der mit Sprit von 
25 pCt. und darunter verfegt 
ift, wird als nicht mouffirender 
Wein verzollt nad Pof. 75, bei 

’ höherem Progentfag na Bol. 74. 


a 

Root, grobes oder feines . 

raffinirtes in Padeten 

Steinfalz, grobes, in — 

Sen, trodener . . } 
„  zubereiteter nebfl Gefäß 2 
er. außer Honigfprup (fiehe 
f. 86, fowie Fruchtſyrup und 
—— (liebe Poſ. 790) . 
Skalen: Citronen-, Apfelfinens und 

Pomeranzenſchalen, trodene, unfan« 

dirte, desgl. Bomerangenfdalen, ge: 

falgene, und Bomeranzennüfle, d. b. 

5* — — 

rũ 

Schalthiere: 

Auſtern, Hummern und Krebſe, 
Muſcheln, Schnecken, See— 
ſpinnen, Krabben und ebenſo 
Schildtröten aller Art 

in hermetifch geſchloſſenen Gefäßen 
eingeführt 

Anm. Lebende Scildfröten find 
zollfrei bei der — 

Soja und Saucen . . 

Getreide: 

Mais . 

Pike Spelz und Linſen 
ürtiſche Bohnen 

Reis, ungeſchälte 

Reis, geihälter . . . - 


er Me % 1. Reis (Grüge) vergl. 





100 kg 


Benennung der Gegenftände. 


Laufende Nr 


Anu. 2, Für Mehl aus Mais, 

irfe, Spelz, Linſen u. Türliſchen 

13 ohnen wird der Zoll um 

20 50 p&t. des Gaped für die 
Getreideart, aus welcher das 

5 Mehl herrührt, erhöht. 

20 107 ——— (Pile): 

70 getrodnete, eßbare, außer denen, 
welche zu den —— 
ehören 

2. Zrüffen . . . 
3. Mordeln, Champignons und 
andere Pilze, —— in ie 

100 ine Eile oder Salzlate . 

Blürhenthee, fowie grüner u. gelber = 
andere Arten . . A 

60 Anm. Thee in Bapierumfclag 
ee des —— dieſes 

ags zu verzollen 

45 109 | Tabat: De 


1. unverarbeiteter: 
in Blättern mit oder ohne Stengel 
von 1889 einfhlichlih ab . . Ri 


Stengel Pe 
von 1889 einfehließlich ab... a 
2. fabrizirter: 
Rauchtabal, gefänittener, geipon- 
5 nener Tabat, fowie Tabat in 
Ringen oder Karotten. . . 
4 von 1889 einſchließlich ab . . ” 
60 gemahlener oder Schnupftabal . 3 
von 1889 einfcließlib ab . . “ 
Gigarren, fowie in Blättern ein» 
20 gewidelter, geſchnittener Tabal 
von 1889 einſchließlich ab . z 
Bapyros (Eigarretten) oder in 
Papier u gefamit- 
tener Ta r / 

j bon 1889 einfchliefich” ab = 
25 3. Zabalöfauce oder Briffing 100 kg 
110 | Waffer, mouffirende, wie tohlenfaures 

und Soda», dedgl. Mineralmafjer ee 

laſche 
111 | Eifig und Eſſigſäure, mit Ausnahme 
40 von rohem Holzeffig und Toiletten- 
eſſig (ſtehe ct 127 u. 200) von 


Anm. Für jedes Progent höheren 
Säuregebalt3 vermehrt ſich die 
Zollgebühr um 3 Finn, Marl 
pro 100 kg brutto, 


einfihtiektid 10 10p6t. Säuregehalt ab 100kg br. 
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Beftimmungen über die Branntweinbeftenerung und den 
Handel mit Spirituofen in Finland. 


Nach den in der Nr. 24 des Finländiſchen Gefetbtattes | 


(Författningsfomling) für das Jahr 1886 veröffentlichten beiden 
Landesherrlihen Berordnungen vom 16. Juli 1886 find die 
wichtigſten Beftimmungen über Herfiellung und Deftillation von 
Branntwein, fowie über Verlauf, Einfuhr und Lagerung von 
Branutwein und anderen gebrannten oder deftillirten Getränten 
die nachftehenden: 

Die Herftellung von Branntwein ift jedem Fin— 
ländifchen Unterthan geftattet, der bezüglich Leumund und 
dergleichen gewilfen Anforderungen entſpricht. 

Die Brenncampagne ift auf 81, Monate feftgefekt, das 
berzuflellende Quantum für jede Brennerei auf mindeftens 
7500 Kannen (196,50 hi) und höchftens 150000 Kannen 
(3930 hi) Branntwein von Normalftärte (50 pCt. Alkohol 
bei + 15° Celſius). Belaftet ift der Produzent mit 1,60 Finn. 
Mark (= 1,28 Deutfhe Markt) Branntweinfteuer für die 
Kanne (2,6173 Liter), mobei dem Brenner noch die Ein- 
quartierung und Verpflegung des Kontroleurs — nicht bes 
Oberlontroleurs — nah Tare obliegt, deögleihen die Auf- 
ſtellung Caber nicht die Befchaffung) der Fontroleapparate. 

Die zuläffige Gefammtproduktion des Landes war früher 
durch Tandeöherrliche Verordnung vom 9. Juni 1873 auf ein 
beflinmmtes Onantum von 4,3 Millionen Kannen (112 666 hl) 
beſchränlt, ift aber feit Inkrafttreten der neneren Beftimmungen, 
dem 1. Jannar 1887, völlig unbefchränft. 

Wird Branntwein andgeführt oder zu technifchen (chemiſchen) 
Zweden verwandt, fo wird dem Produzenten die Steuer auf 
Antrag rücdvergütet, im erfteren Falle gegen Borlegung einer 
Einfuhrbefheinigung der zuftändigen Behörde im Löfchungsorte. 

Deftilation als befondere® Gewerbe dürfen auch nur Fin⸗ 
ländifche Unterthanen betreiben, aber das ganze Jahr hindurd). 
Belaftet ift die Deftillation mit Kontroletoften, wovon jährlich 
zunächſt 500 Finn, Mark (400 Deutfhe Mark), und dann 
nad jedem Bierteljahr 2 Benni (1,60 Pfennig) für die anne 
normalftarten Branntwein zu zahlen find. 

Auch der Handel mit Spirituofen, fomwohl der Engroß» 
handel in Partien von mindeftens 150 Kannen in Gefäßen zu 
mindeftens 25 Kannen Inhalt, als der Detailhandel mit Brannts 
wein von mindeftens 40 pCt. Allobolgehalt felbft, einſchließlich 
des Ausfchentens an Bord von Pafjagierdampfern, ift den Fin 
länbifchen Unterthanen vorbehalten; auch Geſellſchaften, welche 
die behördliche Konzeffion erhalten wollen, müſſen nachweiſen, 
daß fie nur aus Finländern beftehen. 

Die Einfuhr von Brauntwein ift überhaupt verboten, 
and and Kufland, wie ſchon in der Landesherrlichen Verordnung 
vom 31. Januar 1859) über die Handelöbeziehungen zwiſchen 
Rußland und Finland beftimmt war, und aus Poſ. 275 des 
geltenden Zolltarifsr) ſich ergiebt. 

’) Hand. Arch. 1859 I, S. 40. 

9) Gbenba 1887 I. ©. 33 


LT — ——— —— u ——— 


Die hier in Rede ſtehende Landesherrliche Verordnung 
beſtimmt im $. 28 was folgt: „Branntwein nach Finland ein⸗ 
zuführen, ift verboten. Bon Ruſſiſchen Kriegsfahrzeugen darf 
Branntwein nicht an Fand gebracht werden”. Eine Ausnahme 
von diefem Cinfuhrverbot wird nur in $. 51 gemacht, welder 
in Weberjegung wie folgt lautet: 

1) Alles, was im diefer Verordnung bezüglid) Brannntwein 

feftgefegt ift, mit Ausnahme des im $. 28 enthaltenen 
Berbots der Einfuhr deffelben, fol aud für andere 
gebrannte oder deftillirte, in- oder ausländiihe Sprit: 
waaren und daraus bereitete Getränke gelten; jedoch 
ſoll die Beſtimmung des 5. 16, welche die Minimalſtärke 
des Branntweins betrifft, auf die letzterwähnten Ges 
tränfe — zu welden alle folhe Mifchungen gerechnet 
werden, melde mehr ald 25 pCt. Alkohol bei + 15° 
Celſtus enthalten — nicht Anwendung finden. 
Bom Auslande in Flaſchen oder Kruken eingeführte 
Epirituofen lönnen von den im gehöriger Ordnung an: 
genommenen Detailverläufern auch in Meineren Mengen 
ale 1 Kanne verlauft werden, wenn das Gefäh, in 
welchem das Getränk verlauft wird, mit dem Zolftenpel 
verſehen ift. 

Der Zollfag für Allohol und Eprit, der für medizinifchen 
und bergleihen Gebrauch anderen Stoffen beigemifcht ift, 
beträgt nad) Pof. 173 des geltenden Zolltarifs 282 Finn. Mart 
30 Penni (225,84 Deutſche Mark) für 100 kg brutto. 

Wird in Finland erzeugter (micht unrechtlich hergeftellter) 
Branntwein in Onantitäten über 2", Sanne (6,54 Piter) 
tran&portirt, fo bedarf er eines (vom Produzenten ausgeftellten) 
„Urfprungsbeweifes“, eines (vom beredtigten Berkäufer ge- 
gebenen) Gertifitats, oder eined Begleitiheins (Förpaßning), 
welche die Drtöbehörden bezw. die Bolllanmern erteilen. 


2) 


Verwendbarkeit der Anweiſungen der Bergwerks-Ver— 
waltungen zur Bollzahlung. 


Ein Eirkular des Zolldepartements vom 13. April d. 3. 
Nr. 7179 lautet wie folgt: 

Durd die am 31. Dezember 1887 Allerhöchſt beftätigte 
Verfügung des Minifter-Fomiteed wurde unter Anderem die 
Beſtimmung getroffen, daß die Anweiſungen der Bergwerls- 
Verwaltungen auf geprägtes Gold und Goldbarren bereits 
vor Ablauf der 6. und 5. monatlichen Frift, auf welche diefe 
Anweifungen ausgeftellt werden, zum vollen Nennwert bei der 
Einrichtung der Bollgebühren anzunehmen find, Es wurde 
bierbei nur bei den Anweiſungen auf Barrengold ein Betrag 
von 136 Rubel Gold auf das Pud Feingold für die Prägungs- 
foften in Abzug gebracht. (Geſetzſammlung 1888 Nr. 34.) 

In Folge diefer Verordnung wurden die von dem früheren 
Finanzminifter vom 14, Auguſt 1880 beftätigten Beftimmungen 
über die Annahıne der Anweiſungen der Bergwerls Verwaltungen 
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bei den an die Zollämter zu entrihtenden Kautions- und Zoll» ſchädigt find, nicht aus eimelnen Theilen beftehen und mit 


zahlungen entiprehend abgeändert und ergänzt. 
anzeiger 1880 Nr. 35.) 

Das Zolldepartement ſchreibt denjenigen Zollämtern, an 
welchen die Annahme der Bergwerls⸗Anweiſungen geftattet ift, 
vor, ſich flatt nach den obengenannten Beflimmungen, nad) den 
anliegenden neuen Verordnungen zu richten, welche in Stell» 
vertretung des Finanzminiſters durch feinen Adlatus am 
12, d. Mis. beflätigt find. 


( Finanz« 


Beftimmungen über die Annahme der Anweiſungen 
der Bergwerks-Verwaltungen bei den an die Zollämter 
zu entrichtenden Kautions- und Zollzahlungen, 


8.3. Es iſt den Zollämtern geftattet, die Anweifungen 
der Bergmwerlö-Bermwaltungen auf 20, 200 oder 2000 Halb» 
Imperiale, welche vom St. Petersburger Minzbof zu zahlen 
find, fowohl nad dem Ablauf der Frift, zu welcher daß ge- 
prägte Gold zu zahlen ift, ald aud vor dieſer Frift ald Kautions- 
und Zollzahlungen zum vollen Nennwerthe anzunehmen, wobei 
der Halb» Imperial mit 5 Rubel (Gold) berechnet wird, 

Sn gleicher Weife werden die Anweifungen der Bergwerts+ 
Berwaltungen auf Barrengold zu 1000 und 10000 Rubel 
Gold von den Zollämtern old Kautionds und Zollzahlungen 
fowohl nad) Ablauf der Frift, auf melde dieſe Anweifungen 
auögeftellt find, als aud vor derfelben zum Nennwerthe ans 
genommen, wobei jedody von dem legteren bei den Anweifungen 
auf Barren zu 1000 Rubel 9 Rubel 64 Kopelen Gold und 
bei den Unmeifungen auf Barren zu 10000 Rubel 96 Rubel 
43 Kopelen Gold ald Prägungstoften in Abzug kommen. 

$.2. Diejenigen Anmweifungen der Bergwerls-Berwaltungen, 
welhe auf Grund des $. 1 als Kaution für Bollzahlungen 
angenommen worden find, lönnen im der Folge, jedoch nicht 
fpäter als bis zum Auslöfungstermin, zu den Zollzahlungen 
verwandt werden, wenn eime ſchriftliche Anzeige derjenigen 
Berfon, welche die Anmeifungen ald Kaution eingezahlt hat, 
das Zollamt hierüber benachrichtigt. 

8. 3. Bei der Annahme der auf geprägted oder Barren: 
gold lautenden Anweifungen der Bergmwerld- Verwaltungen ift 
eine Theilung der Anmeifungen nicht zuläffig, d. h. es erfolgt 
feine NRüdjahlung: Die Anweiſungen auf Halb » Imperiale 
müflen in ihrem Öefammtbetrage, die Anmweifungen auf Barren 
nad) Abzug des für die Prägungsloften angeſetzten Betrages 
zum Nennwerthe angenommen werden, 

$.4. Die Anweiſungen der BergwerldBerwaltungen auf 
geprägted oder Barrengold, melde zur Zahlung ober Sicher⸗ 
ftellung der Zollabgaben einlaufen, werden mit den in den 
Zollämtern befindlihen Mufterflüden verglihen umd nad) dem 
in den Zollämtern geführten Negifter über abhanden gefommene 
Unmeifungen verifiziert ($. 6); falls ſich in Diefen beiden Be; 
ziehungen der Annahme keine Schwicrigfeiten in den eg 


ftellen, werden die Anweifungen, wenn fie volllommen tnbes | 


vollen, nicht geänderten Ziffern und Unterfchriften verfehen find, 
von den Zollämtern als Zahlung angenommen, 

$.5. Auf Grund des am 1. April 1880 Allerhöchſt be- 
flätigten Gutachtens des Reichsraths können die Anmweifungen 
der Bergwerld-Berwaltungen fowohl durh Namen-, als aud 
durch Blanlo,Indoffamente, melde von der Polizei, oder aber 
an den Orten, an welchen eim Notariat befleht, von einem 
Notar beglaubigt find, übergeben werden. Dementſprechend 
lönnen auch die Unweifungen als Kaution oder zur Zahlung 
der Zollgebühren fowohl mit Namen, als auch mit Blanto- 
Indoffament angenommen werden, wenn diefe nur, wie oben 
erwähnt, beglaubigt find. 

Die mit Namens Indoffament verfehenen Affignationen, 
welche zu Zollzahlungen verwandt werden follen, miülfen auf 
das einnehmende Zollanıt lauten, das gilt auch für diejenigen 
Affignationen, welde urſprünglich zu Kautionszahlungen benußt, 
fpäter aber nah $. 2 der vorftehenden Betimmungen zur 
Zahlung der Zollgebühren verwandt werden; dagegen können 
die mit Blanko-Indojjament verfehenen Aifignationen von den 
Behörden, ſowohl zu Kautions- als auch Zolljahlungen ohne 
Weiteres entgegengenommen werben. Die Aifignationen müſſen 
von derjenigen Perſon indofftrt fein, auf deren Namen die 
Anwelfung ansgeftellt ift, oder welcher fie kraft der legten 
indoffirten Unterfchrift gehört. Falls die Affignation die Unter« 
ſchrift einer anderen Perfon trägt, welcher diefelbe auf Grund 
einer Vollmacht des Befigerd der Antveifung rechtmäßig gehört, 
fo muß bei der Einreihung einer Anweiſung mit folder Unters 
ſchrift aud die Vollmacht oder eine beglaubigte Abſchrift der- 
felben vorgewiefen werden. 

$.6. Um die Annahme geftohlener oder verlorener An- 
weifungen zu vermeiden, wird ed Zollämtern zur Pflicht gemacht, 
ein genaued BVerzeihnig aller Belanntmahungen des Berg- 
departement8 und des St. Peteräburger Münghofes über alle 
bei diefen Inſtituten eingelaufenen Anzeigen über verlorene 
Anmeifungen zu führen. 

$. 7. Walls der St. Peteräburger Münzhof die Annahme 
einer vom Zollamt vorgemiefenen Anmeifung der Bergwerlö- 
Verwaltung aus irgend einem Grunde verweigern follte, fo 
ift die Perfon, welde die Anweifung dem Zollanıte übergeben 
bat, verpflichtet, diefelbe unvergliglich gegen eine andere umzu- 
taufhen oder aber die Bollgebühren im der gleichen Höhe in 
baatem Gelde zu entrichten. 

$. 8. Die zur Zollzahlung der Zollgebügren empfangenen 
UAnweifungen werden von den Zollämtern in das Einnahmebuch 
unter der Rubrik „Affignationen der Bergwerld-Berwaltungen” 
eingetragen und an die Reichsſsbank überwiefen, damit feiner 
Zeit dad Gold vom Münghof empfangen und die für die Zoll« 
gebühren fälligen Summen in Goldvaluta auf befondere laufende 
Neichörentei eingetragen werden können. Es find hierbei die 
allgemeinen Beſtimmungen zu beobachten, welde durch die Bor« 
fhriften zur Erhebung der Bollgebühren in Gold am 12. De- 
zember 1876 beftätigt worden find, ſowie aud im den Begleit- 
ſchreiben die Anzahl und Nummer der Anmwelfungen umd ber 
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Betrag anıngeben, für melden die betreffende Anmeifung bei 
der Erhebung der Zollgebühren in Anrechnung gebracht worden 
ift; gleichzeitig haben die Zollämter ein Duplifat des Begleit- 
ſchreibens der Reichsrentei einzufenden, 

$. 9. Die als Kautionszahlungen angenommenen und nicht 
rechtzeitig ausgelöften Anmweifungen werden im gleicher Weife 
fofort nad) der Verjährung des Einlöfungstermind unter Beob- 
ahtung der im &. 8 erwähnten Ordnung an die Reichsbank 
überriefen, damit auf diefelben hin da8 Gold erhoben werden 
fann; die Zollämter haben hierbei fomohl die Reichsbanl, ale | 
auch die Reichsrentei zu benachrichtigen, wie viel von der laut 
den Anmeifungen zu erhebenden Summen anf die Zahlung der 
Hollgebühren entfällt. 

8.10. Die Affignationen der Bergwerl3: Bermwaltungen, melde 
auf das Zolamt indoſſirt find, mäflen die Zolämter bei der 
Ueberweifung an die Reichsbank ‚auf die legtere weiter indoffiren. 
Wenn hingegen Anmeifungen mit Blanfo-Giro an die Pant 
überfandt werden, fo ift diefes vorher auf den Namen der 
Reihsbant auszufüllen. 


Ausfuhrzoll auf Eifenerz und Eifenjchladen, 
¶Deutſche St. Peteröburger Zeitung vom 18,/30. Mai 1688,) 

Ein am 30. März d. I. Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths- 
Ontachten verordnet Nachſtehendes: 

Dem Art. 6 im Verzeichniß der Ausfuhrwaaren ift folgende 
Faſſung zu neben: 

Art. 6, Eifenerz und Schladen von der Eifenbearbeitung 
find über die Zollämter des Ezartfums Polen zur Ausfuhr 
verboten, 

Anmerkung. Eiſenerz aus den der Grenze oder den 
andländifchen, nicht aber inländifhen Eifenhätten zunächſt ge 


legenen Bergmwerlen des Czjarthums Polen, befonders in den- 


jenigen ofalitäten, wo «3 an Heizmaterial gebricht, fowie 


Schladen von den Grenz-Eifenhütten des Czarthums Polen | 


lönnen nicht anders als mit fpegieller Erlaubniß des Finanz. 
minifters nach Einvernehmen mit dem Minifter der Reiche: 
domänen und mit einem Boll von '/,. Kop. Gold für das Pud 
über die Zollämter des Czarthums ausgeführt werden. 


Finnifcher Eingangszoll auf Gewehr: und Revolver- 
Patronen. 


Nach amtlicher Bekanntmachung ift der Finniſche Eingangs- | 
zoll auf fertig geladene, für Gewehre umd Revolver beftimmte | 


Patronen, fofern fie in Partien von weniger als 109 kg ein. 
geführt werden, bis auf Weiteres auf 47 Finn. Mark für 
100 kg feftgefegt worden. 


Deutſches Hanbeld-Archiv 1388. I. 


| Tranfitverfehr in der Richtung Odeſſa — 
| Rasdelnaja—Reni. 


Seitens des Ruffifhen Finanzminifteriums ift der Ber- 
maltung der Ruffiihen Südmweftbahnen geftattet worden, aus 
dem Auslande fommende und ind Ausland beflimmte Waaren 
in der Richtung Odeſſa —Rasdelnaja —Reni und umgelehrt im 
Tranfitverfehr au befördern, mobei die Über einen ſolchen Ber- 
kehr feftgefegten allgemeinen Beftimmungen zu beobachten find. 

Cirtular des Zolldepartements vom 12. April 1888 Nr. 7120.) 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenftände. 


Die nachſtehend genannten Waaren ſind wie folgt zu 
verzollen: 

Theile von Schlöffern, melde in einzelnen Stüden ein. 
geführt werden, je nah dem Material nad) den ents 
fpredjenden Paragraphen des Tarifs. 

Berzinnte Eigarrenetui® aus Meffing mit Stahlfedern nad 
Paragraph 227 des Tarife. 

\ (Eirfular des Zolldepartements vom 20, April 1888 Nr. 7696.) 
| Kerne von Kolosnüffen (Ropra) nad $.22 Puntt 2 des Tarife. 

Kondenfirter gelochter Kaffee, ohne Zuder, nad $. 62 des 
Tarifs. 

Gemenge von Eiweißſtoffen mit Kall und Ammoniat nad 
$. 140 des Tarife. 
Glas-Syphons mit Zinnverfhlüffen nah $. 157 de# Tarife. 
Papierſchachteln, in melden leere Glasgefäße für ausländiihe 
Heilmittel eingeführt worden find, nad $. 183 Punlt 6 
des Tarif. 
Appretirter Baummollen-Sanevas nad $. 213 des Tarife. 
Feitungsfhlüffe für elettrifhe Yampen nad) $. 233 des Tarife. 
(Eirkular des Zolldepartements vom 4. Mai 1888 Nr. 8253.) 


Bei der Berehnung des Zolles auf Schiffe iſt nicht der 
bloße Frachtraum, fondern genau im Sinne des Geſetzes vom 
9. Juni 18879) der volle, mit Hülfe des Syſtems Moorfom 
beftinmmte Laftengehalt zu Grunde zu Tegen. (Lirkular des Zol- 
departements vom 3. Mai 1888 Nr. 8163.) 


| 
Bollerhebung von ausländiſchen Schiffen. 
| 
| 
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Schweden und Norwegen. 
Aenderungen des Schwediſchen Zolltarifs. 


Der Schwedifhe Reichstag hat die nachſtehende Zoltarif-Movelle angenommen, welche zahlreiche Artikel mit weſentlich 
erhöhten Zöſſen belegt und vom 1. Juli d. I. ab in Kraft tritt. 









Biöheriger Zollfag. 






Neuer Zollfag. 


Einheit 












Gegenflände Kr 








der Roll. Zollſatz. der Zoll: Zollſatz. 
berechnung. Kronen. berechnung. Kroͤnen. Dere. 





















Be: 2 — 
— ——— ka 1 25 
6 — | 1 — 
2 as 
linie g — 15 
Blumen, natürlihe . I 9 — 
Blei, verarbeitet . a A Eee J — 10 
Eine = 10 
Bücherbedel a a a he | 1 = 
—— und Stempel . a an ah ne F J— 25 
Bihrftenbinderarbeiten, grobe . .. i 1 kg | J 12 
Stidereien von zolfreiem Stoff. . { er } 10 — —c N 20 | _ 
Brot, feinere Sorten 2 m 0 nm nen . 1 kg — 15 Iikk | — 30 
„  gewöhnlihe Sorten. » .» » ENTER — frei 1 kg — 4,3 
Bohnen, nicht wweꝛimnir — a ee — frei 100 kg | 2 50 
Tement . » RN RE DE N — frei 1 kg — 40 
JJJ ae — frei 100 Arönen } 10 - 
Saum: SUEHDR. ©2525: —— — 1 kg — 15 
chweinefleiſch, geräucert . — ea dad — rei = — 25 
andere Arten. — frei - 20 
Sämereien: ! 
— — kei ji — 5 
Waldſãmereien 24 a a ee a _ rei Br — ! 5% 
Tuſchlãſten mit FJarben WR 1 kg | 80 7 1 | 50 
Galanteriewaaren . a ee ee se m — 80 " 2 — 
Vaumwollengarn, dublirt: 
ungefürbt . - . re a gr . — 16 P — 20 
lit oe ren “ — 30 — 35 
Win: 6 ne er ee area ae te a — — — — 40 60 
utegarn: 
m aaa a . — frei * — 6 
8 er a a a a en rn 1 kg — 10 — 18 
MEER. a ee ee ae — = _ 10 2 — 20 
Segelgarn . . — a een ae z — 20 * — 40 
But » a 2 er enn = — 60 7 1 50 
ips 2 — frei 100 kg _ 40 
Stasflafchen, beügrüne . — — — 1 kg — 6 
Glaſer, chemiſche — frei 5 — 10 
Patentgläſer — frei = _ 7 
MB ae ee a ee ne — frei 100 kg 4 30 
Sago — frei Ik — 17 
Schmalz — frei fr J - 20 
Gußeiſen * — frei 100 kg | — 50 
Gufblöde und "Sämelzfäde . s — frei r | 2 _ 
Faconeiſen (leichtere unter 20 kg auf das Fängenmeter). \ — frei | 2 | Fr) 


Visheriger Zollfag. 


Gegenflände, 


Stangeneifen . 
FEN bearbeitet, ungefchliffen, von 3 mm Dide und darüber 


ka r ’ unter 3 mm 
ge iffen, polixt" . — — 
Anker, Draganter “ . 
Stetten, 6 biß 25 mm 

u über 25 mm. 
Wägel, über 45 mm. . . 
Holzſchrauben, über 75 mm . 

unter 75 mın 


— 
— 


11231111111 


= 
= 


Balten, gegoflene :c. . 
Feuerherde, Kamine ıc.. . — 
Tiſche, Sophas, Vageieiſen . 
enerjiellen, für den Hansgebrand befimmte Dafcinen x 
Feinere Gußwaaren. Fr 
len für Eiſenbahnwagen 
eg — — 
eſfe.. 
arten, gebeftet . 
"  . gebunden 
Raftanien . 
Kaviar . 


5 
* 


Wurſt nr 
Rorbarbeiten, feine ie 
Rindvieh ; 


mi 
wills: ||| Jar 
[27 


_ 
a 


SEID 2 tee; es 
er ander — — er 


x 


eim. F A we 
Riehmafl — 
Leiſten —* vie. für Scufter . 
Maccaroni . . . 
Matten. . . 

erg gebunden 

flüdtige Dele . . . 

Pappe, Berhaͤutungs⸗ x 
Ratharinenpflaumen . 

Reis, ungefhält . 

Beeren» und Fruchrfaft . 


Handmwerterwaaren (unbeflinnmter Art — — ER" Werth 


Sr 7777 
Eee 3.08 8 andere ae ha 1 kg 


Dr 
* 


* ⸗ 
1*1*41929113* 
— 

— 


100 — 
Spritzen. ae Be et Werth 
Sped a Man ae a — 
Werafiten — 
Stärke 1 kg 
Einchlilun re ac _ 
Säde, neue leere . — 
Biegel, —— Jebede diehel. Tiles, über 1 de, jegt von 

öchſtens 1 kg 
Unglafirte Tileh unter 1 de, store Tits wie dedenet — 
Cigarren und Cigarrelten. Ikg 











ee 
Söowel|o 


lei 














11111111 


20 


der Boll. | Zolſab. 
berechnung. gronen. Oere. 
| 
100g | 2 50 
ie me — 
* | 4 FE 
je 
a Er = 
. 13 " 
* 4 = 
= 20 — 
J30 — 
| 2 | 7 
4 — 
— 10 — 
20 | — 
40 | zu 
” 5 | ze 
5 10 * 
1 kg — 20 
el 
— — 26 
23 
" j = 
1 Stüd 10 = 
n 1 ze 
1kg * 15 
” 1 * 
— 7 
2 — 
le 
: |z218 
— 1 
1 End = 50 
1 in 
” 2 2 ge 
J — 6 
* — 50 
100 kg 2 50 
1 kg 55: 30 
{ 100 Kronen | 15 = 
Werth I — 
in u 312 
{ 100 Kronen } 10 = 
Werth 
1 kg — 20 
= — 4 und? 
— 17 
— 50 
t. * den Zeugzoll. 
100 kg u. 20 
" 3 = 
1 kg 4 = 


Einheit 


| 





Neuer Zollfag. 
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Gegenftände 


Torfftreun 2 2 200. ne 
me. und Stahldraht über 1,5 mm... 
P unter 15 mm. 


m a m. 
. 9% hr 


eu et — 


ladirte 
von anderen inländifchen Holzarten . 
von ausländifchen Holzarten . 
Wagen (jebt 5 bis 100 
heit derfelben) . » x» 2... 


Wachs . . 53 
Werkzeu taſten ee De Rare ER an ne 
Ungebleichte Jute und Padgemebe 
Deden aus Rindviehhaaren. 

Lebende Gewächſe m Einfluß des "Sefäßgewichtes . 


Be en late 
. on He 


„HR RR 


. a ı a be EL er 8 u 


U Ber Tr Tr Tr — 


Bearbeitete Waaren, welche im Zolltarif nicht aufgeführt ge 


Glaspulver und Slasfherben . » 2» 2 2 2 20. 
Blatten von 3mm Dide und darüber 
Kaffee: 
ungebrantt » » >» 2 2 2 on 0. rer 
gebrannt, ſowie Raffeefurrogate EN RENTE RER 
Pferde ve. 


_ Br er Var er) 


x Tue" (u TOR, AA Has | 


I! Ta SEIEN LEE MER: MER) met Sum ie La mau: 6— 








Biöheriger Zollfag. Neuer Zollſatz. 
— Zollſatz. — | Bolfag. 
berechnung. gronen. Dere. | Perednung. | gronen. Dere. 

— ei 100 kg — 30 
— ei 1 kg — 4 
— frei r — 8 
— frei R _ 10 
= _ | — x — 30 
1k _ | 2 pr — 5 
er — | 4 . _ 10 
= = 8 = _ 30 
3 — | 15 " | — 60 
100 Kronen 
= - 1 - Neu) | - 
— frei ik | — 15 
Ikg ı | 5 Mi 2 u 
_ frei pi — 10 
⸗— frei ei — 
—— frei 
| | für die erften 10 kg unb 10 Bere 
— | ER für jedes weitere. 
onen 1 Sr 
Death | 10 zu ae h 15 F 
— frei a _ 2 
_ _ | _ 100 kg 3 _ 
1 kg — 1% I kg — 12 
” mn \ 35 “ — | 20 
— frei 1 Stüd 50 _ 
her unter LIE >» 2: = frei - frei 
feifh von Bögen . . 2 2 2 2 2 0. une _ frei 1 kg — 20 
Kartoffeln (au gemahlen "oder gerieben) . . . .» — frei 100 kg — 60 
N os 1 kg - | ® 1 kg _ 50 
Umzugegut. . . . - — — frei — 15 _ 
ioninos und Mlaviere. 2» 2 2 2 m nn 1 Stüd 
bl 2 ana 


Zollbehandlung von Getreide und Mehl an Schwedischen 
Bollplägen, welche nicht Stapelftädte find. 


Eine Belanntmahung der Schwediſchen General: Folls 
direltion vom 1. Moi d. J. lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

Mitielſt Refkripts an die General-Zoldireltion vom 23. April 
d. 3. haben Seine Mojeftät der König für gut befunden, bie 
Löſchung und Zollbehandlung von ungemahlenen und gemahlenem 
Getreide aus vom Auslande fommenden Schiffen bis auf Weiteres 
auch an ſolchen Zollplägen zu geftatten, welche nicht Stapel: 
ftädte find, jedod nur unter folgenden Bedingungen: 

daß das Edjiff feine andere Yadung ald Getreide führt; 

daf das Löſchen feinen Anfang nur nad vorheriger Er: 


laubniß der zufländigen Zolllanmer nehmen darf, wobei zu be: 
merken ift, daß das Manifeft des Schiffes, fowie die übrigen 
von dem Schiffer abgegebenen, zu Schiff und Ladung gehören- 
den Papiere von dem betreffenden Zollvorfteher unverzüglih an 
die genannte Zolllammer einzufenden find; 

daß, um die Genehmigung zum Löfchen zu erlangen, der 
Ladungseigenthümer bei der Zollfammer im Diftrilte die Ladung 
vorfhriftsmäßig angeben und zugleich einen Betrag hinterlegen 
muß, welcher von der Zolllammer auf Grund des Comnofiements 
und anderer vorgezeigter Schiffepapiere als volle Sicherheit für 
die auf der Padung ruhenden Zollabgaben beſtimmt wird; 

daß die Zollbehandlung der Ladung von dem Vorficher des 
Zollplatzes, erforderlichen Falls unter Beihülfe von am Plage 
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befindlichen oder auf Anfuchen des Vorficherd von der Zoll 
fammer dahin beorderten Auffichtäbeamten vorgenommen wird; 

daß ber Ladungseigenthümer die erforderliche Anzahl ge- 
aichter Dezimalwangen und Gewichte bereit hält; 

daf das Einllariren von Schiffen und die Budung der 
Ladung bei der Zolllammer auf Grund der Schiffspapiere und 
der über die Pöihung und Zolbehandlung der Ladung von dem 
Bollvorfteher außgefertigten Üttefte geſchehen, wobei die Zoll. 
lammer in ihrem Regifter anzugeben hat, bei weldem Zollplag 
die Einfuhr flattgefunden hat; ſowie 

daß der Ladungseigenthümer alle Bewachungs- und Übrigen 
Koften trägt, welche durd die Genehmigung der Löſchung und 
Zollbebandlung an einem Zollplag der erwähnten Art ent 
fteben; 

auch haben Seine Majeftät der König gleichzeitig die 
Seneral-Zolldireftion ermächtigt, die ferneren Bedingungen in 


Betreff der vorliegenden Anordnung, melde in Bezug auf bes | 


fimmte Zolpläge oder in beftimmten Fällen für die Sicherheit 
der Rechte der Krone etwa erforderlich find, zu erlaffen. 


Belgien und Schweiz. 


Niederlaffungsvertrag zwifchen beiden Ländern 
vom 4. Inni 1887. 
(Moniteur belge vom 18, Mai 1888.) 


Seine Mojeftät der König der Belgier und der Yundess 
rath der Schweizerifhen Eidgenofienfhaft, von dem Wunſche 
befeelt, die Freundfhaftsbande, welche die beiden Länder ver: 
binden, zu fefligen und die beiderfeitigen guten Beziehungen zu 
erweitern, haben beichloffen, in gemeinfomem Einverfländnif 
und dur einen befonderen Bertrag die Bedingungen feftzu- 
fielen, welden die Niederlafjung ver Belgier in der Schweiz 
und der Schweizer in Belgien unterftellt fein fol, und zu 
diefem Behufe zu ihren Bevollmächtigten ernannt und zwar: 

Seine Moajeftät der König der Belgier 
Herrn Maurice Delfoffe, auferordentlihen Gefandten und 
bevollmädhtigten Miniſter bei der Schweizeriſchen Eib- 
genoffenfchaft, und 
der Bumdesrath der Schweizeriihen Eidgenoffenfhaft 
dad Mitglied ded Bundesrathed, Herrn Louis Ruchonnet, 
Chef des Bundesdepartements für Juſtiz und Polizei, 
welche, nach gegenfeitiger Witibeilung ihrer in guter und ge 
böriger Form befundenen Bollmadten, die folgenden Artilel 
vereinbart haben: 

Art. 1. Die Belgier werden im jedem Kanton der Eid» 

genofjenfhaft bezüglich ihrer Perfonen und ihres Eigenthums 


auf dem nämlichen Fuße und auf diefelbe Weife aufgenommen | 


und bebandelt werden, wie die Angehörigen der anderen Fans 


tone jetzt oder in Zulunft aufgenommen oder behandelt werden. | 


Sie Lönnen demgemäß in die Schweiz gehen, lommen und 


darin vorübergehenden Aufenthalt nehmen, wenn fie fi den 
Gefegen und PBolizeiverordnungen unterziehen. 

Jede Art von Gewerbe und Handel, welche den Ange 
börigen der verfhiedenen Kantone erlaubt ift, wird es auf gleiche 
Weiſe den Belgiern fein, und zwar ohne daß man von ihnen 
eine läftigere Geld oder andere Bedingung fordern könnte. 

Art. 2. Die Schweizer werden in Belgien diefelben Rechte 
und Bortheile genießen, welche der vorftehende Urt. 1 den 
Belgiern in der Schweiz zuſichert. 

Urt. 3. Die Angehörigen ded einen der beiden Staaten, 
welche im anderen wohnhaft find, werben burd die Militär. 
geſetze des Pandes, das fie bewohnen, nicht betroffen, fondern 
bleiben denjenigen ihred Vaterlandes unterworfen. 

Ebenfo follen fie von jeglichem Dienft in der National- 
garde ſowohl als in der Munizipalgarde befreit fein. 
| Urt. 4. Die Angehörigen des einen der beiden Staaten, 
die im andern wohnhaft find und im Falle wären, dur ge- 
richtliched Urtheil oder mac den Gefegen oder Berorbnungen 
über die Sittenpoligei und Bettelei auögemiefen zu werden, follen 
u jeder Zeit, fie und ihre familien, im dem Lande, bem fie 
urfprünglih angehören und wo fie ihre Rechte beibehalten 
haben, wieder aufgenommen werden. 

Art. 5. Jeder Bortheil, melden in Bezug auf die Nieder- 
laffung der Bürger und die Ausübung gewerblicher Berufe der 
eine der vertrogfcließenden Theile irgend einer dritten Macht 
gewährt hat oder in Zukunft gewähren mag, wird in gleicher 
Weiſe und zu gleicher Zeit für den anderen Theil in Anmwen- 
dung kommen, ohne daß hierfür der Abfchluß einer befonderen 
Uebereinkunft nöthig if. 

Art. 6. Der gegenwärtige Vertrag ift für zehn Yahre 
gefchloffen und tritt einen Monat nad dem Austauſch der 
Ratifilationsurlunden in Kraft. 

Falls keiner der hohen vertragihließenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des genannten Zeitraumes feine Ab— 
fit, die Wirfjamtleit des Vertrages aufhören zu laſſen, zu er 
lennen gegeben hat, fol derfelbe bis zum Ablauf eines Jahres, 
von dem Tage am gerechnet, an welchem der eine der hohen 
vertragfchließenden Theile ihn gefündigt haben wird, in Straft 
bleiben. 

Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und die Ratifi- 
kationsurtunden follen fobald als möglich in Bern andgetaufcht 
werben. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beir 
4 gedrüdt. 

So geſchehen im doppelter Ausfertigung zu Bern am 
4, Juni 1887. 

(L. 8.) Maurice Delfoffe. 








(L. 8.) 8. Rudonnet. 





Der Austaufch der Ratififationsurfunden hat zu Bern am 
7. Mai 1888 ftattgefunden. 
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Portugal. 


Einführung des Tabakmonopols. 
(Diario do Governo vom 25. Mai 1888.) 


Ein Portugiefifches Gefeg vom 22. Mai d. 9. lautet in 
Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Die Tabalsfabrilation auf dem Feſtlande des 
Königreihs erfolgt ausſchließlich für Rechnung des Staates, 
und es werden beöhalb die auf dem Feſtlande beftehenden 
Fabriken im öffentlichen Intereſſe enteignet, und zwar unter 
den Bedingungen, melde in den dieſem Geſetze beigefilgten 
Grundfägen näher dargelegt find. 

$. 1. Die Regierung kann die Summen, deren fie für 
Entfhädigung, zum Grund und Betriebfapitale, zur Ber 


gleihung der Rechnungen der Uchergangsperiode und zu den | 


Übrigen legalen Zahlungen bedarf, bis zur Höhe von 7200 Kontos 
de Reis durch Emiffion befonderer Schuldtitel, die in höchſtens 
50 Jahren rüdzahlbar find, erheben; jedoch darf der jährliche 
Betrag für Binfen und Tilgung 432 Kontos nicht überfteigen. 

$. 2. Der jährliche Betrag für Zinfen und Tilgung ber 
unter den Bedingungen des vorſtehenden Paragraphen aus- 
gegebenen Schuldtitel fällt der Verwaltung der Tabaksfabrifen 
zur Laſt. 

8. 3. Die Regierung wird den Korte bei ihrer erflen 
Zufammenkunft über den von diefer Ermächtigung gemachten 
Gebrauch Rechenſchaft ablegen. 

Art. 2. Jede dem zuwiderſtehende Gefeggebung wird 
biermit aufgehoben. 


Grundſätze zu dem vorftehenden Gejete, 


I. Die Regierung verfügt gleih nad) Veröffentlichung 
dieſes Geſetzes, im öffentlichen Intereſſe die Enteignung der 
auf dem Feſtlande beftehenden Tabalsfabrilen. 

$. 1. Das Eigenthum am den beireffenden Fabrilen geht 
fofort auf die Regierung über, fie nimmt von denjenigen, welche 
fich nicht bereit3 unter ihrer Verwaltung befinden, fofort bes 
züglich der Verwaltung Beſitzz; als Garantie für den Ent— 
eignungswerth hinterlegt fie in der Allgemeinen Hinterlegungs- 
laſſe gemäß der betreffenden Abmachung Staatsſchuldtitel, die 
ihrem Marktwerthe nad) dem Wertbe deö Wetriebölapitale 
gleihlommen, und noch '/, dieſes Werthes. 

8. 2. Der definitive Werth der Entſchädigung für die zur 
Enteiguung gelangenden Fabrilen wird durch Sadverftändige 
feftgeftellt, welche in gleicher Zahl von der Negierung wie von 
der Geſellſchaft ernannt werden; er befteht in dem Effektiv: 
werthe der dem Staate zugefallenen Güter und Rechte, unter 
Binzurebnung der anfhörenden Gewinne, anf welche die Ent: 
eignete ein Unrecht batte. 

$. 3. falls bei der Wahl der Sachverſtändigen die Par: 
teien ſich wicht einigen können, wird das Dber-Sufliztribunal 
in Plenarfigung zur Wahl fhreiten. 

8.4. Die Sachverſtändigen treffen ihre Entſcheidung 
ex aequo et bono ohne Berufung. 


$. 5. Balls die zu enteignende Geſellſchaſt eine „anonyme“ 


if, kann fie fih zu dem Verkauf ihrer Altien zu dem vor dem 





EEE 
— — — 


| 
| 


31. Dezember 1886 geltenden ſturſe an den Staat entfliehen; 
dem Erwerber ift fie für das wirkliche Borhandenfein und die 
Nichtverſchlechterung der Werte ihrer Imventarienftäde und 
für die Richtigkeit der Bilanz defielben Datums verantwortlich 
und übermittelt ihm das Ergebniß der fpäteren Gefchäfte; fie 
erhält dafür ald Austauſch den rüdftändigen Handelszins von 
jenem $apitale. 

8.6. Die Höhe des Gewinnes derjenigen Geſellſchaften, 
auf melde die im vorhergehenden Paragraphen beſchriebene 
Form der Entfhädigung keine Anwendung findet, oder welche 
ſich nicht für ſolche entſchließen; — wird im gleihen Berhältniß 
zu dem MWerthe ded betreffenden flüffigen Kapitals feftgeftellt, 
das den Erforderniffen der regelmäßigen Produftion jeder 
Fabrik entipridt. 

U. Die Berwaltung der Tabalsfabrit für Rechnuug des 
Staated wird einem aus 5 Mitgliedern beftchenden Verwaltungs; 
rathe anvertraut unter der Aufficht eines aus 5 Mitgliedern 
beſteheuden Fislalraths, welde legtere auf 3 Jahre ernannt 
oder gewählt werden. 

$. 1. Ein Mitglied des Bermwaltungsrath8 wird von der 
Pairsfaımmer erwählt, ein zweites von der Deputirtenlammer 
und 3, unter denen der Präfident, von der Regierung. 

$. 2. Für den Fiskalrath werden gewählt: ein Stimm . 
führer von der Bairdkammer, welder der Präfident, ein zweiter 
von der Deputirtenfanmer, welcher der Bizepräfident if, und 
die übrigen 3 werden von der Regierung ernannt, 

$. 3. Die gefegebenden Kammern wählen für den Vers 
waltungsrath ſowie für den Fislalrath foviele Beiräthe als 
deren wirllidhe vorhanden find. 

8.4. Die Pflichten und Gefchäfte der beiderfeitigen Raths- 
mitglieder regeln ſich duch die Beflimmungen des Mandate. 
fontraltes; letzterer kann nad Ablauf erneuert und jederzeit 
widerrufen werden. 

$. 5. Der Präfivent des Verwaltungsraths, der den Namen 
eines „Generaltabafsverwalterd" führen wird, bezicht ein feftes 
Gehalt von 900 000 Reis, die Stimmführer ein foldes von 
600 000 Neis jährlid. Die Fistalräthe erhalten 900 Reis für 
jede Sigung bis zur höchſten Zahl von 48 Sigungen jährlid. 

8.6. Die Beiräthe vom Verwaltungs» und Wißfalrathe 
erhalten, foweit fie Dienft thun, die feften Einlünfte und 
Prozentfäge, welde den wirllichen Stimmführern zulommen. 

8.7. Die Belleidung der Stellen als Berwaltungsraths- 
mitglieder ift unverträglid mit Ausübung irgend eines anderen 
öffentlichen Amtes. Wenn ein öffentlicher Beamter dazu er- 
nannt wird, verliert er feinen bisherigen Poſten. 

8.8 Der Berwaltungs- wie der Fiskalrath erftatten am 
Ende jeden Jahrs eingehende Berichte, die von der Regierung 
den Kortes zur Prüfung vorgelegt werden. 

$. 9. Die Rechnungen des Berwaltungsrathed werden 
vom Rechnungshofe geprüft wie diejenigen anderer öffentliche 
Gelder verwaltender Perfonen. 
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II. Die Tabalsfabrikation erfolgt in 2 Fabrilen zu Liſſabon 
und in 2 zu Porto ıc. 

8. 6. Der Staat läßt den Verwaltungs: umd den Fistal- 
rath, ſowie das Arbeiter- und das Bilreauperfonal an dem 
Gewinne der Tabalsfabrifation zu 5, pEt. des dem jährlichen 
Gewinn von 3500 Kontos de Reis Überfciehenden Betrages 
Theil nehmen; hiervon fallen Y, dem Berwaltungsratbe, */s6 
dem Fie lalrathe, 1/. dem Bürenuperfonal und *7/,. dem Arbeitern 
zu; diefe Prozentjäge werden an Alle im Verhältniß zu ihren 
betreffenden Gehältern und Bezügen vertheilt, während ein 
Theil des Antheild der Arbeiter zur Dotirung einer Hülfskaſſe 
beftimmt ift. 

IV. Im Douro.Gebiete gelten auch ferner bie Beftimmungen 
der Geſetze vom 12. März 1884 und 28, April 1886; ") jedoch 
ift die Staatöverwaltung verpflichtet, wenigftens 10 pCt. des in 
jenem Gebiete erzeugten Tabals zu verarbeiten, falls folder 
vorhanden. Die durch jene Geſetze gewährte Prämie wird als 
Preie differenz aufrecht erhalten werden. 

$. 1. Die Verwaltung wird aud bis zu 5 pGt. des auf 
den Infeln erzeugten Tabals, und 5 pCt. des aus den Kolonial« 
provingen, verbrauchen, fall® ihr folder angeboten wird. 

8. 2. Wenn dad Douro:Gebiet die Lieferung von 10 pGt. 
des zur Fabrikation nöthigen Tabals nicht aufbringt, kann die 
Regierung zum Tabafsban in anderen Gebieten Ermächtigung 
eribeilen, wo die Weinberge durh die Reblaus zerftört 
worden find. 

$. 3. Der Theil der durch diefen Artikel und feinen $. 1 
beftimmten PBrozentfäge, welcher durd den Tabal der betreffenden 
Gegend nicht aufgebracht werden wird, fol dur einheimischen 
Tabal auß anderen Orten, wo der Anbau von der Regierung 
erlaubt wurde, erfegt werben. 

8.4. Falle die Verkäufer von Tabal einheimifchen feit: 
ländifchen Urſprungs betreffs der Berlanfspreife ſich nicht einigen 
lönnen, fol diefer dur Schiedsſpruch ſeſtgeſetzt werden; ein 
Schiedsrichter wird von der Verwaltung, ein zweiter von den 
Berläufern umd der dritte, zum Ausgleid, vom Präfidenten des 
Handelsgerihts zu Porto ernannt werden. 

V. Die Antäufe von ausländischen Tabal und anderen 
Berbraudsrohfloffen von fiber 10 Kontos jährlich werden, nad) 
dorangegangener Ausjchreibung auf dem Feſtlande und an den 
Hauptmarktplägen vorgenommen. 

Einziger Paragraph. Die Verwaltung der Tabalsfabrifen 
taun jedoh auch Anläufe privatim vornehmen, falls fie ſolches 
zu niedrigeren Breifen als denen der legten öffentlihen Submiffion 
bewirlen Tann. 

VI Der Verlauf der verarbeiteten Tabale ift auch ferner 
frei auf Grund der beftehenden Gefete. 

$. 1. Die Staotöverwaltung kann jedoh den Vertrieb 
dahin abändern, daß fie den Berlauf ſowie die Erhebung und 
die Einfaffirung der Einkünfte aus dem Tabak vereinfodht. 

!) Diefe Gefehe wurden zur Hebung und Förderung ber Tabals⸗ 
fultur in den burd die Reblauß zerftörten Weindiftriften des Douro⸗ 
Gebietes erlaſſen. 


$. 2. Gleihfalls lann die Negierung zum Tabalsverlaufe 
einen Theil des penfionirten Zollauffichtsperfonal® verwenden, 
auch lann fie durch diefe oder andere Agenten den Haufirhandel 
betreiben laſſen, namentlich in den Heinen Grenzortſchaften. 

VII Die Einfuhrzölle auf verarbeiteten fremden Tabat 
bleiben die durch Delret vom 27. Januar 18871) feftgefegten; 
nur für folche Tabake, die Einfuhrzoll entrichtet haben und auf 
Staatäloften fabrizirt find, ift der Verlauf auf dem Feſtlande frei. 

Einziger Parogroph. Die Berabfolgung von Roh-, Blätter», 
Roll» oder nicht anderweit verarbeitetem Tabak ift verboten, 
falls derjelbe miht vom Staate für feine eigenen Fabriken der» 
artig geformt ift. 

8-10 x. 


Hollfveiheit für broſchirte Bücher. 
(Moniteur officiel vom 31. Mai 1888.) 


Zufolge einer Rellamation der Wranzöfiihen Regierung 
hat die Portugiefifche Regierung anerkannt, daß die Zollbehand⸗ 
lung brojdirter Bücher bei der Einfuhr nad Portugal nad wie 
vor gemäß Art. 14 der Piterarlonvention vom 11. Juli 1886 
zu erfolgen hat. Diefer Artikel beſtimmt, daß brofchirte Bücher 
in allen Spraden, Zeichuungen, Stidye, Pithographien und 
Photographien, Land» und Seekarten ſowie Atlanten, brofdirt 
oder gebunden, ferner Mufilalien gegenfeitig zollfrei zuzu+ 
laſſen find, 


Proviforifcher Eingangszoll auf Getreide. 


(Mon. off. du commerce vom 21. Juni 1888.) 


Ein am 9, Mai d. J. veröffentlichtes Portugieſiſches Geſetz 
vom 8. dei. Mid. lautet wie folgt: 

Art. 1. Weizen, Mais, andere nicht befonders genannte 
Getreidearten. in Körnern, und Bohnen unterliegen, fojern fie 
ſich nicht am 4, Mai in den Portugiefiihen Häfen oder von 
den Produltionsländern direlt nad) diefen Häfen unterwegs be- 
finden, proviforisch den nachſtehenden Zöllen von beim. 20, 16, 
15, 30 und 14 Reis für das Kilogramm. 

$.1. Die Differenz zwiſchen den vorftehenden und den 
bisherigen Zollfägen wird bis zur Beihlußfoflung der Hortes 
ad depositam genommen, um demnächſt im die Stantälafle zu 
fließen oder ganz oder theilweife, den Intereffenten zurückgezahlt 
zu werben. 

$. 2. Falls die Kortes in der laufenden Seffion über 
den betreffenden Geſetzentwurf (Mr. 45 B diefer Seffion) nicht 
definitiven Beſchluß fallen, werden die Beftimmungen des gegen- 
wärtigen Geſetzes in jeder Hinficht hinfällig und es wird zur 
vollftändigen Nüdzahlung aller hinterlegten Zollbetröge ge- 
ſchritten. 


1) Hand, Arch 1887 I. S. 106. 
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8.8. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Geſetzes 
tommen mit dem Tage der Veröffentlihung im „Diario do 
Governo* zur Anwendung, 

Art. 2. Die entgegenftehende Geſetzgebung wird auf. 
gehoben. 


Italien. 


Beitweilige Einfuhr von Materialien für die Er: 
zeugung von unterfeeifchen Kabeln. 


Ein Erlaf des Königl. Italienifhen Finanzminifteriums 
vom 4. April 1888 lautet nah der in der „Auſtria“ mit 
getheilten Ueberfegung aus dem „Bollettino uflciale* Ar. 55 
wie folgt: 

Art. 1. Um die Berehtigung zur zollfreien Einfuhr von 
Kupferdraht, von bearbeiteten und gefärbten Garnen aus roher 
Jute oder aus rohem Manilahanf, und von verzinftem Eiſen— 
draht für Die Erzeugung von zur Wiederausfuhr beitimmten 
unterfeeifhen Kabeln zu erlangen, muß an das Minifterium 
eine fürmlide Eingabe gerichtet werden, begleitet von einem 
Eertififat der Handelöfammer, welches beftätigt, daß der Geſuch- 
fteler eine zur Erzeugung vom unterfeeifhen Kabeln beftimmte 
Werkftätte beſitzt, und welches den Ort angiebt, wo ſich diefe 
legtere befindet. 

Art. 2. Im dem die Benilligung ertheilenden Erlaß 
werden die Zollämter, welche zur zeitweiligen Zulaſſung der im 
vorftehenden Artikel erwähnten Materialien ermächtigt find, ſowie 
die befonderen Rormen für jede Werlflätte angegeben. 

Art. 3. Die zeitweilige Einfuhr der im Art. 1 angegebenen 
Materialien kann, wenn der Importeur die ihm vorgezeichneten 
Bedingungen nicht beachtet, oder den Zollvorſchriften entgegens 
handelt, aufgehoben oder widerrufen werden, und zwar unbe 
fhadet der im Zollreglement angebrohten Strafen. 

Art. 4. Die Beförderung der zeitweilig eingeführten 
Materialien in die Werkftätten und deren Verarbeitung dafelbft 
wird von den Finanzagenten überwacht. Die Koften diefer 
Ueberwahung fallen dem Importeur zur Laſt, welcher den 
Fianonzagenten ein mit den nötbigen Einridtungsftäden und 
Inſtrumenten verfehenes, im Inneren der Werkftätte befindliches 
Lolal zur Berfügung zu ftellen bat. 

Art. 5. Um die zeitweilige Einfuhr zu erlangen muß der 
Zollſtelle die fchriftliche Deklaration vorgewiefen umd eine dem 
Zollbetrag entfpredende Kaution in Baarem oder in Staatd» 
rente geleiftet werden. In der Deklaration muß das Netto 
und das Bruttogewwicht der verpadten Materialien angegeben 
werden. 

Art. 6. Die Zolftelle wird für die Wiederausfuhr der 
zeitweilig eingeführten Materialien einen Zeitraum von ſechs 
Wonaten beftimmen, Dem Miniſterium ſteht es zu, diefen 
Termin um weitere 6 Monate zu verlängern, wenn ein dies: 
fälliges Anfuhen no vor Ablauf des auf dem Vormerlſchein 
angegebenen Zeitpunktes geftellt wird, 


| 
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Art, 7. Die Entlaſtung der Vormerlſcheine der zeitweiligen 
Einfuhr findet ftatt mittelft der Wiederausfuhr der aus den 
zeitweilig eingeführten Materialien erzeugten Kabel nach dem 
Ausland. 

Art. 8. Um die Entlaftung des Bormerlicheines der zeit 
weiligen Einfuhr zu erlangen, muß bei der Bollftelle der Be— 
gleitihein für ausländiihe Waaren, wenn die VBerfendung auf 
dem Seemege ftattfindet, ober der Bormerkichein, wenn diefelbe 
zu Lande gefhieht, vorgewielen, und muß darin die Fänge und 
das Nettogemwicht des Kabelö, ſowie das Nettogewicht der ein- 
zelnen Materien, and welchen es befleht, angegeben merden. 
Die Zolftelle vergleicht die Menge der für die Berfendung nad) 
dem Auslande bdellarirten Materialien, umd wenn fie Anlaf 
findet, die Deflaration für ungenau zu betrachten, entnimmt fie 
dem Kabel ein Mufter von 0,50 bis 1m Yänge und zerlegt 
ed. Auf Grund des Gewichtes der einzelnen Materien und 
der Länge des entnommenen Muſters beflimmt die Zollftelle 
mit Rüdfihtnahme auf die Yänge des Kabels das Gewicht der 
einzelnen Materialien, welche bei der Erzeugung diejed Kabels 
Verwendung gefunden haben. 

Art, 9. Für die Menge der Materialien, melde in Folge 
der Verarbeitung im Yande bleiben, werden die betreffenden 
Zölle zuriüderftattet. 


Ausdehnung der Beftimmungen des Art. 10 des Ge- 
feges vom 2, April 1886 und des Urt. 14 des Geſetzes 
vom 14. Zuli 1887 hinfichtlich des zur Alkoholifation 
des Weins beftimmten Spiritus auf die Spiritusfabri: 
fanten 2. Kategorie. 
(Bolletino officiale No. XII.) 


Eine Minifterialverordnung vom 8. April d. 9. lautet wie 
folgt: 

Der Minifter der Finanzen im Einverfländnig mit dem 
Minifter für Aderbau, Induftrie und Handel, 

nah Einfiht des Art. 2 des Geſetzes vom 25. Der 
jember 18379), 
nach Einficht feiner Verordnung vom 28. März 1888) 
behufs weiterer Förderung der MWeinbau-Imduftrie 
verordnet: 

Auf Spiritusfabritanten 2, Kategorie, welde darum nach⸗ 
fuchen und ſich zur Zahlung aller Koften der Beauffihtigung 
verpflichten, Lönnen, fofern der von denfelben hergeftellte Spiritus 
zur Alloholiſation des Weins beflimmt ift, vorläufig die Ber 
ſtimmungen des Art. 10 des Geſetzes vom 2. April 1886, °) be- 
treffend die Niederlegung des Spiritus in den Zollniederlagen 
gleichgeftellten Magazinen unter Entbindung von einer Kautions 
feiftung für die Fabrilationsſteuer, zur Anmendung gelangen. 

!) Hand. Arc. 1888 Februarheſt J. &. 151. 

2) Ebenda Maiheft I. S. 359, 

8) Ebenva 1886 I. ©. 269. 


459 


Unter benfelben Bedingungen kann den gedachten Fabrifanten, | 


unter vorläufiger Ausdehnung der Vorſchriften des Urt. 14 des 


Gefeged vom 14. Juli 1887) auf legtere geftattet werben, | 


Spiritug, welcher als Zuſatz zu Wein zur Ausfuhr gelangen 


fol, in Spezial-Zollniederlagen einzuführen. In diefem Falle | 


fol bei Borlegung der Befheinigung über die Einlagerung des 
Spiritus letzterer in aller Beziehung als ausländifcher Spiritus 
angefehen und die inländiihe Fabrifationsftener durch Bermin- 
derung der Kaution der betreffenden Fabril rüdvergütet werben. 


Umvollftändige Deklaration der Herkunft von Waaren, 
Ebenda.) 


Durch Verfügung der General-Zoldireltion vom 15. April 
d. J. ift in Bezug auf die Frage, ob und welde Strafe für den 
Fall zur Anwendung gelangen fol, wenn von einer als nicht 
Franzöſiſche Provenienz dellarirten Waare ſich herausftellt, daß 
diefelbe dennoch Franzöſiſcher Provenienz fei, beftimmt worden, 
daß auf Grund des Artikels 24 in Verbindung mit Artikel 79 
des Bollreglements die in dem letteren Artilel angedrohte 
Strafe (5—100 Lire) in Anwendung zu bringen ift. 





Zufhlagszoll auf das Heilmittel „Elixir vinoso di 
china Laroche* für den Alfoholzufag. 
(Ebendba.) 


Die General-Zolldireltion bat unterm 20. April d. I. Nach⸗ 
ftehendes verfügt: 

Der Ober: Gefundheitsrath, welchem das zufammengefette 
Heilmittel „Elixir vinoso di china Laroche* (Chinaweinhaltiges 
Elirir Laroche) zur Prüfung in Bezug auf Artitel 4 des Ge- 
fees vom 14. Juli 1887) vorgelegt worden ift, hat in der 
Sitzung vom 26. März d. I. erllärt: ꝛe. „daß in dem Elixir 
vinoso Laroche 13,77 p&t. Altohol dem Gewicht nach (16,98 
dem Bolumen nad) vorhanden find; daß 8 pCt. Allohol direlt 
beigemifcht, der Reſt aber aus dem zur Verwendung gelangten 
Bein herrührt. 

Da der metrifhe Gentner der obengenannten Flüſſigkeit 
8 kg direlt binzugefegten Alkohol, alfo 9,864 dem Bolumen 
nad, enthält, fo haben die Zullämter den metriſchen Eentner 
netto von Elixir vinoso Laroche mit einem Zuſchlagézoll von 
17,75 Lire zu belegen. 


Beſteuerung der Effigjänre- Fabrikation. 
(Gazzetta ufficiale vom 19. Mai 1838) 


Die im diesjährigen Februarheft des Handels-Archiv 1. 
©. 149 mitgeiheilte Verordnung vom 25. Dezember 1887, be 


treffend die Befteuerung der Fabrilation reiner und der Melti- | 
fizirung unreiner Ejfigfäure ift durch Geſetz vom 13. Maid. Y. | 


in ein Gefeg umgewandelt worden. 








1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 581. 
Deutihes Handeld-Arhio 1388, 1. 


Eingangszoll auf Delfämereien.') 
(Gazzetta ufieiale vom 19. Mai 1888.) 


Ein Ralieniſches Gefeg vom 13. Mai d. J. beftimmt 
was folgt: 

Einziger Artilel. Die Nummer 287 des neuen Zoll: 
tarifs®) erhält folgende Faſſung: 


| E | Venenmung der Waaren. Maßſtab. * ar 





Sämereien 
a. ölhaltige: fire. fire. 
1. Kicinuöfamen . ...[ 100 kg | frei 1,10 
2. Feinfamen......« — 3 1,10 
B. ONdELE een. Pr 3 1,10 
b.| nicht ölpaltige. ...-» - J frei 1,10 


Ladungsmanifefte für die aus Frankreich und Algerien 
anfommenden Schiffe. 
(Bollettino uffeiale No. XVIL) 


Eine Berfügung der Geueralzofldireltion vom 6, Juni d. 9. 
beftimmt was folgt: 

Mittelft Verfügung 128 des „Bollettino ufficiale* für 1887 
ift den Kapitänen der ans Frankreich und Algerien aulommen- 
den Schiffe die Verpflichtung auferlegt worden, das ihnen von 
den Franzöſiſchen Zollbehörden ertheilte Abgangsattefi den 


‚ Stalienifhen Zollämtern vorzulegen. 





Nachdem fid aber ergeben hat, daß diefe Artefte den Stand 
der Ladung nicht geman angeben, weil befonderd die Dampfer 
von großer Tragfähigleit in dem Franzöflihen Häfen, mie in 
unferen Häfen, aud nad Erlangung des bezüglihen Atteftes 
von den Polal-Zollbehörden noch Ladung einnehmen, fo hat das 
Minifterium befhloffen, die Borfchrift der gedadhten Verfügung 
abzuändern. 

Es wird daher verfügt, daß die Kapitäne der aus Franlk— 
reich und Algerien anfommenden Dampfer von mehr als 
100 Regiftertonnen das gewöhnliche, durch Artitel 55 des Boll- 
reglements vorgefchriebene Padungsmanifeft an Stelle des von 


\ der ausländifchen Zolbehörde beglaubigten Abgangsatteftes vor- 


zulegen haben. 

Zur Borlegung des letztgedachten Atteſtes bleiben aus 
Frantreich und Algerien antommende Segelſchiffe jeder Größe 
und Dampffdiffe von 100 Wegiftertonnen und weniger ver- 
pflidtet, da fir diefe Fahrzeuge der hinfichtlih der Dampfer 
von großer Tragfähigkeit erwähnte Umftand nicht zutrifit. 


1) Bergl. Hand. Arch, 1888 Januarbeft I. ©. 71. 
?) Dand. Urch. 1887 L ©. 581 u. 94. 
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Urfprungszeugniffe, 


Fir Waanrenfendungen nah Italien genügen nunmehr") 
Urfprungszeugniffe in nachftehender Form: 


Certificato d’ origine, 


I sottoseritto (Presidente della Camera di Commercio, 
Sindaco, Direttore di Dogaua) in N. N. certifica che le 
merci qui sotto desceritte spedite dalla Ditta p. p. di N.N. 
alla Ditta p. p. in N. N. sono di produzione del suolo (0 
dell’ industria) Germaniea: 

(Deserizione delle merci, eiv& quantitä dei colli, marche, 
numeri, peso lordo e qualitä delle merci.) 

A N.N., addi 

Il (Presidente della Camera 
di Commercio). 
Il (Sindaco). 
Il (Direttore della Dogana). 
(Sugillo d’ ufficio.) 


TEE ·e N 


Ueberſetzung.) 
Urſprungszeuguiß. 

Der unterzeichnete (Präſident der Handelslammer, Bürger, 
meifter, Borftand des Zollamts) in N. N. befceinigt hier- 
mit, daß die nachftehend verzeichneten, von dem p. p. Fabrir 
tanten (Firma) in N. N. an die Firma p. p. zu N. N. ver- 
fandten Güter Deutfches Boden: (oder Induftrier) Erzeugniß find: 

(Angabe der Waaren nah Zahl der Koi, Zeichen, 
Nummern, Bruttogewiht und Gattung der Waaren.) 

Der (Eigenfchaft des Beamten). 
(Stempel.) 


Zu vorfichendem Formular wird bemerft: 

1) Es empfiehlt fih, den in Deutiher Sprade aus- 
geftellten Urfprungszeugnifien eine Ueberfegung in Italienijcher 
(oder Franzöfifger) Sprade beizufügen. 

2) Die Nennung de Urfprungsortd oder -Bezirls wirb 
nicht unbedingt verlangt, es genügt vielmehr, wenn nur bezeugt 
wird, daf die Waare ein Prodult Deutſchen Bodens oder Dent- 
fher Induftrie iſt. 

3) Die Beurkundung des Zeugniſſes braucht nidt per- 
fönlich von dem Präfidenten der Handeldfammer p. p. voll- 
zogen zu werden, fondern es wird and) eine Stellvertretung — 
3. ®. „für den Präfidenten der p. p.“ — zugelaflen. 

4) Die Beidrückung des Amtsſiegels oder Amtöftempels 
ift nothwendig. 

5) Die Beglaubigung der Behörde muß am Schluſſe des 
Zeugniſſes, alfo nad) der Befchreibung der Waaren, angebracht 
werden. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 Juniheft I. S. 39. 


ö— — — — — — — —— 
— — — — 


— —— — — — — —— —— — ——s ————— — 


Lotſentarif für den Hafen von Ancona. 


Für den Hafen von Aucona iſt am 1. Juni d. 9. ein neuer 
Lotſentarif in Kraft getreten, in welchem die Lotfengebühr ſowohl 
für Dampfer als auch für Segelſchiffe auf 8 Eentefimi für die 
Regiftertonne netto feftgefegt worden if. Die Abgabe darf 
jedoch in feinem {Falle weniger als 15 Lire betragen und nicht 
100 Lire überfhreiten. Es befteht kein Zwang für die ein- 
und auslaufenden Schiffe, ſich eines Lotſen zu bedienen. 

Für da8 Vertauen und Beranfern eines Schiffes, gleid- 
viel welcher Größe, find 15 Pire zu entrichten. 


— — 


Einfuhr von Vegetabilien in Poſtpacketen. 
(Handelömufeum vom 14. Juni 1988.) 


Mit Cirkular der General-Zolldireftion vom 8. Mai 1888 
wurde verfügt, daß die Einfuhr von Begetabilien in Poftpadeten 
bei allen zur Berzollung folder Badete ermädtigten Zolämtern 
erfolgen kann. 


HZollbehandlung von mittelft Mafchine geftanzten 
Nägeln, 
(Ebenba.) 


Ein Erlaß der General: Zolldireltion vom 13, Mai 1888 
ordnet an, daß die mitteljt Mafchinenftanze hergeftellten Stahl» 
und Eifen-Nägel zu dem mit Defterreidellugam vereinbarten 
Sape von 10 Lire für den Meter-Gentner — alfo glei den 
mit der Hand gefhmiedeten Nägeln aus demfelben Materiale 
— zu verzollen find, 


Zur Anwendung des Differentialtarifes und ber Tara— 
fäge bei der Verzollung Franzöſiſcher Provenienzen. 
(Ebenda.) 


Unter dem 17. Mai 1833 hat die Generals Zolldireftion 
angeordnet, dag — nachdem nicht alle Stalienifhen Bollämter 
bei der Anwendung der Differentialzölle auf Franzöſiſche Ein- 
fuhren nad; einem einheitlichen Syſtem vorgehen — vorerft der 
Zoll in der Weife zu berechnen ift, als ob der ©eneraltarif 
zur Anwendung käme, und dann erft ber progentuelle Differential- 
zufchlag zur Gefammtjmmme hinzuzurechnen if. Wei jenen 
Waaren, für welche ein beftimmter Differentialzolfag angegeben 
ift, kann natürlich nur diefer zur Berechnung gelangen. Außer» 
dem wird mod bemerkt, daf bei Berechnung der Taren das 
Ausmaß, und nicht die Natur der Zölle zu berüdfichtigen bleibt, 
fo daß für Franzöſiſche Provenienzen die Taren nah dem 
Differentialtarif zu bemefjen ſind. 
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Italien und Spanien. 


Zum Handels: und Schifffahrtsvertrag zwifchen beiden 
Ländern. 


Der im diesjährigen Juniheft des Handels: Ardivs I. 
©. 395 mitgetheilte Handeld- und Scifffahrtövertrag zwifchen 
Italien und Spanien vom 26, Februar d. I. ift am 30. April 
d. 9. ratifizirt worden und gemäß Art. 22 des Vertrages am 
felben Tage in ſtraft getreten. 

Der a. a. O. mitgetheilte Tarif A (Zölle bei der Einfuhr 
nad Italien) ift durch folgende Pofition zu ergänzen: 

Pol. 
211b. Kupfer in Stangen 100 kg 14 fire, 

Im Uebrigen mird bemerkt, daß ber Tert diefed Vertrages, 
abgefchen von einigen unmefentlichen redaktionellen Aeuderungen, 
von dem am 30. Juni v. 9. abgelaufenen Bertrag vom 2. Juni 
18841) fi nur durd die im Art. 22 enthaltene Beftimmung, 
wonad der abgelaufene Vertrag dur fliljchweigendes Ueber⸗ 
einlommen der Vertragfhließenden verlängert werden kann, 
unterſcheidet. 

Hingegen enthalten die dem Vertrage beigefügten Tarife A 
und B folgende Neuerungen. 

Im erfleren (Einfuhr Spanifher Waaren und Produlte 
nad Italien) lommen in Wegfall: 

1) der Artikel „Wein in Fäſſern und Gebinden und 
anderen Umfcliegungen“, der nad) dem Bertrag vom Jahre 1884 
4 Lire pro Heltoliter gezahlt hat und nunmehr nad dem allge» 
meinen Italieniſchen Zolltarif 20 Pire pro Heltoliter, in Flaſchen 
60 Lire für 100 Flaſchen zu zahlen hat; 

2) der „verfühte und gemwürzte Sprit einſchließlich 
des Rums, des Pranntweind ıc. in Fäſſern und Gebinden“, 
der ftatt 25 Pire nach dem bisherigen Tarif nunmehr nad) dem 
allgemeinen Zolltarif 60 Lire zahlt. 

Erhöht ift der Zoll für reinen Sprit in Fäffern 
und Gebinden von 12 auf 14 Pire, für Olivenöl von 3 
auf 6 Fire für 100 kg, für Del aus Piſtaziennüſſen von 6 
auf 15 Lire und für Kupfer in Barren von 10 auf 14 fire. 

Eifen in Brudftäden (pedazos), das biöher frei war, 
zahlt künftig 1 Pire für 100 kg. 

Der Artifel „Wolle in Floden und am Bließ (en ven- 


dijas 6 en vellon) frei” ift umgeändert in „Wolle, natürlich | 


oder im Schweiß und gewaſchen“ mit dem Zuſatz „Abfälle von 
Wolle im Schweiß oder gewaſchen und Flockwolle“. 

Dem Artitel „Sardinen ꝛc.“ ift der Thunfisch beigefügt, 
mit 10 Lire für 100 kg, fiatt der 30 des allgemeinen Ptalieni- 
fen Zolltarifs. 

Im Tarif B (Einfuhr Jialieniſcher Warren und Produkte 
nah Spanien) find in Wegfall gelommen der Artilel „Drud« 
papier, Schreibpapier und Deforationspapier, Tapeten” ſowie 
„Reid, gejchält und ungefhält.“ 





1) Hand. Ard. 1585 I. S. 84. 


Beigefügt it der Thunfiſch, unter Feſtſetzung deilelben 
Bolls, den diefer Artikel nah Tarif A bei der Einfuhr nad 
Ralien zahlt. 

Ale übrigen Arlilel des früheren Tarifs find aufrecht er- 
halten worden. 


Schweiz. 


Einfuhr von Glaswaaren. 
Schweizeriſches Handeldamtsblatt.) 


Bei dem periodifhen Nachſchauen der Wichmeifter haben 


ſich oft mißliche Anftände ergeben, hervorgerufen dadurch, daf 





auf Glaswaaren die Inhaltsmarle an der unridhtigen Stelle 
angebradht war. Das Schweizerifche Zolldepartement hat daher 
auf Beranlaffung des Schmeizeriihen Induftrie- und Land» 
wirtbfchafts- Departements die bezüglichen Vorſchriften abgeändert 
und den Zollftätten die Weifung ertheilt, «3 feien fortan aud 
die mit Juhaltomarle verfebenen Glaswaaren gleich denjenigen, 
welche das eidgenöffifhe Kreuz, ein Santondzeihen oder das 
Zeichen einer Aichftätte tragen, anzubalten und der Central- 
polizeibehörde des Kantons zu überweilen, nad) weldem die 
Sendung beftimmt ift. Nur die Steingutfrüge und folde Glas, 
waaren, welde bloß die Bezeichnung des Inhaltes tragen, 
lönnen unbeanftandet paffiren. 


Zollbehandlung von Abreiffalendern, 
(Schjweizeriihes Handelsamtsblatt vom 12. Juni 1838.) 


Dom 1. Yuli d. I. ab find Abreißlalender nad Analogie 
der Tarifnummer 271 zu 30 Franken für 100 kg zu verzollen. 


Denaturirungsgebühr für eingeführte Spirituslade, 
Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 19. Juni 1888.) 


Der Schweizeriſche Bundesrath hat befhloflen: 1) es fei 
von num an auf den eingeführten Spiritusladen außer dem 
tarifgemäßen Zoll eine Ertragebühr, entſprechend den Koſten, 
melde der einheimiiche Kabrifant für die Denaturirung des für 
ſolche Fade zur Verwendung kommenden Sprits tragen muf, 
zu erheben und diefe Gebühr auf 3,50 Franken für 100 kg brutto 
feftzufegen; 2) die Verrechnung diefer Gebühr habe zu Gunften 
der Alloholverwaltung zu geſchehen; 3) das Zolldepartement 
babe die fofortige Vollziehing diefer Maßnahme anzuordnen. 
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Schweiz und Griechenland, 


Schweizerifcher Eingangszoll auf Korinthen. 
(Schweizeriihes Handelsamtäblatt vom 6. Juni 1838.) 


Der Bundesrath hat befchloffen, dem Wunſche ber 
Griechiſchen Regierung in Bezug auf die Berzollung von 
Korinthen Rechnung zu tragen und die leteren zu dem im 
Schweizeriſch⸗Spaniſchen Handelövertrag') für „Raisins secs“ 
ftipulirten SKonventionalanfag von 3 Franken für 100 kg fo 
lange zugulaffen, als der genannte Vertrag mit Spanien und 
die Konvention wit Griehenland?) in Wirkfamfeit verbleiben. 
Der Bundesrath hat ſich aber immerhin den Fall vorbehalten, 


daf er, im Ausführung des Alloholgeſetzes, dazu gelangen 


wurde, von allen eingeführten Trauben (in friſchem oder trodenem 
Zuftande), gleichgültig, woher fie fommen, eine Monopolgebühr 
zu erheben. 


Griechenland. 


Zollbehandlung von Bauholz. 
(Handelsmuſeum vom 17. Mai 1888.) 


Der Eirkular-Erlaf des Königl. Griechiſchen Finanz- 
minifteriumsd an die Zollbehörden vom 6./18. April 1888, be 
treffend die Zollbehandlung von Bauholz ?), lautet wie folgt: 

„Der Zolltarif*) unterfcheidet zwei Gattungen von unbe: 
arbeitetem Bauholz und reiht diefelben deimgemäß in zwei ver- 
ſchiedene Kategorien ein: 

Nr. 508. Bauholz aller Art, roh, für die Olla 3'/, Lepta. 

Nr. 50b. Bauholz, roh, aus Gala und der Türkei für die 
Olla 2'/, Pepta. 

Diefe Unterſcheidung ift auf die Qualität und nidt 
auf die Provenienz bafirt, denn das im Handel unter dem 
Namen „Galatzer und Türkifhes Holz“ befannte ift das ge— 
flößte Holy, welches auch an Qualität dem Übrigen Bauholz 
nachſteht, weshalb der Zolltarif es in eine eigene Kategorie ein, 
reiht und für dafjelbe einen niedrigeren Zulfag enthält. 

Da «8 fid alfo um einen Dualität®- und nicht um einen 
Provenienz-Unterfchied handelt, fo folgt daraus, daß Flößholz, 
aus welchem Lande immer es eingeführt werde, nad) Klaſſe 50b 
mit 2'/, Lepta zu verzollen iſt.“ 

Es wird demnach auch das aus Rumänien und der Türkei 
nad Griechenland eingeführte Holz, infofern es nicht Flößholz 
ift, nad) Nr. 500 mit 31/, Pepta zu vergollen fein. 


1) Hand. Arch. 1883 I. S. 606 und 1887 I. ©. 568, 
2) Ebenda 1887 I. ©. 428. 

3) Bol. Hand, Arc. 1888 Juniheft I, &. 394. 

4) Ebenda 1887 I. S. 346. 
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Türfei, 


Ausfuhr: und Durchfuhrzölle im Verkehr mit 
Oſtrumelien. 


Die „Turquie* vom 18. Mai d. I. enthält nachſtehende 
offizielle Belanntmachung: 

1) Die Waaren Ditomanifhen Urfprung® oder Ditomani- 
fcher Fabrikation, melde, fei es zur See, fei es zu Lande, nad) 
Oftrumelien verfandt werden, unterliegen vom 7./19. Mai 1888 
ab einem Ausfuhrzol von 1 pCt. 

2) Mit Ausnahme der einheimischen Artikel, melde aus 
anderen Häfen des Reichs nad Oftrumelien Über Konftantinopel 
und Dedeagatſch und in Eifenbahnwagen unter Zollverfchluß 
dorthin gehen, können einheimifhe Artitel, welche von anderen 
Häfen auf anderen Wegen verfandt werden, nur gegen Hinter, 
(egung einer Kaution im erten oder int zweiten Berfdiffungs- 
hafen befördert werben. Dieſe Kaution wird zurüderftattet, fo- 
bald innerhalb einer vorher beftimmten Frift der Begleitſchein 
(Teslere) mit dem Bifum des Grenzzollamts verfehen, woraus 
erfichtlich ift, daß die betreffende Waare in Dftrumelien ein 
gegangen ift, zurüdgelangt. 

3) SKeinerlei Durchfuhrabgabe wird von landwirthfchaft- 
lihen und induftriellen Erzeugniffen erhoben, die von Dfts 
rumelien in verfchloffenen und plombirten Eifenbahnmwagen, 
ohne irgendwo ausgeladen zu werden, in dad Ausland gehen, 
fowie von denjenigen, melde aus dem Auslande fommen und 
unter denfelben Bedingungen nah Dftrumelien weitergehen. 
Werden diefe Artilel dagegen auf andere Weife ald mittelft 
Eifenbahn oder nad einer in Konftantinopel oder Dedeagatſch 
vorgenommenen Beränderung ihrer urſprünglichen Berpadung 
verfandt, fo wird von ihnen ein Durchfuhrzoll von 1 pCt. ere 
hoben. 

4) Zur Erleichterung des Haudels wird eines der Boll- 
lager in Ronftantinopel vom 7./19. Mai 1-88 ab in eine für 
den Handel mit Oftrumelien beftimmte Niederlage umgewandelt. 
Die dort gelagerten Waaren entrihten eine Lagergebühr von 
5 Piaſter für das Kollo im Gewicht bis zu 100 kg und 
von 10 Piaſter für das Kollo von mehr ald 100 kg für den 
Monat oder einen Theil davon, vom Tage ihrer Berbringung 
auf die Niederlage an gerechnet. 

Waaren, welche fpäter der Niederlage entnommen werden, 
fei e8 zum örtlichen Verbraud, fei es zur Berſendung nad 
einem anderen Plage als Ofirumelien, werden nad) dem gegen» 
wärtig geltenden Gefege Über die Lagergebühr (Ardie) be 
handelt. Diefe Behandlung gelangt vom Tage der Berbringung 
diefer Waaren auf die Niederlage ab zur Anwendung. 

5) Die vorher gegen Zollentrihtung eingeführten auds 
ländiihen Waaren anlangend, fo findet eine Zollrüdvergätung 
nur für diejenigen ftatt, welche vor Ablanf eines Zeitraumes 
von ſechs Monaten nad der Zollerhebung weiterverſandt 
werden. Diefe Zollrüdvergütung findet für einen Zeitraum 
von feh3 Monaten, vom 7./19. Mai 1888, dem Tage des Ins 
frafttreteng der gegenwärtigen VBeftimmungen, an gerechnet, aljo 
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bis zum 6./18. November 1888 flat. Nach diefem Zeitpunkt 
tritt angefiht® der Errichtung der obenerwähnten Niederlage 
die Zollrüdvergütung außer Kraft. 

6) Die Durdfuhr von Waffen und Kriegsmunition fowie 
aller anderen verbotenen Artikel iſt nicht geftattet. 

7) Die vorftchenden Beftimmungen find proviſoriſche, und 
ihr Inkrafttreten erfolgt am 7./19. Mai 1888, 

Hierzu hat die Türkifche Zolverwaltung nach dem „Handels: 
mufeum“ vom 21. Juni 1888 nachſtehende Durdführungs- 
beftiimmungen exrlaffen: 

1) Waaren müfen im Frachtbrief ausdrücklich als Tranfit- 
gut nad Dftrumelien bezeichnet fein. 


2) Dem Frachtbricfe muß eine vom Abfender unterfertigte 
und gefiegelte Erklärung beiliegen, welche außer Mare, Anzahl, 


Nettogewicht und Juhalt der Kolli aud den Beiſatz enthält, 
daß die Waare nah Oftrumelien beflimmt ift. 

3) Auf den Rolli ſelbſt muß vermerkt fein: 
Dedeagatfh nah DOftrumelien (Philippopel ıc.)*. 

Beim Mangel diefer Exrforderniffe wird ein einprogentiger 
Tranfitzoll erhoben; außerdem behält ſich die Zollverwaltung 
vor, ihr verdächtig erfcheinende Kolli zu öffnen und zu fon« 
troliren. 


„Tranfito via 


Zollbehandlung von Baumwollfamenöl und von mit 
Baumwollſamenöl bergejtellter Seife, 
(Mon. of. da commerce vom 21. Juni 1888.) 

Mit Baummolfamenöl hergeftellte Seife, deren Einfuhr 
letzthin verboten worden if, fann nunmehr wieder ungehindert 
in die Türkei eingeführt werden. 

Das Baummollfamendl anlangend, deflen Einfuhr ver- 
boten ift"), fo ift den Inhabern diefes Erzeugniffes zur Räumung 
ihrer Vorräthe eine Frift bis zum 1./13. Juli d. J. geftellt 
worden, nad deren Ablauf das im Befig der Händler befind- 
lihe Baummollfamenöl der Konfisfation unterliegt. 


Dftrumelien. 
Zollbehandlung Türkifher und anderer vertragsmäfig 
zu behandelnden PBrovenienzen, 
Handelsmuſeum vom 17. Mai 1888.) 


Nah einem Cirkulartelegranm des Bulgarifcen Finanz: 
minifteriums an die Oſtrumeliſchen Zollämter vom 15./27. April 
1888 wird für alle nah Dftrumelien eingeführten Türliſchen 


Waaren der Sprogentige Werthzoll ſammt den geſetzlich be» | 


ſtimmten Nebengebühren erhoben. 
Derfelbe Sprozentige Werthzoll fammt Nebengebühren ift 
au von den aus der Türkei nah Oftrumelien eingeführten 


Provenienzen jener Europäifhen Staaten, welche mit der Türkei | 


Bertragstarife abgefchloffen haben, zu entrichten, 


1) Hand. Arch. 1888 Januarheſt I. &. 77. 


| Maroffo. 


| Zeitweilige Geftattung der Ausfuhr von Knochen. 
| Die Ausfuhr von Knochen aus allen Häfen Maroftos ift 
durch Eirkularverfügung von 29. Mai 1888 während eines 
Jahres, vom Eintritt des Monats Shual (10. Juni d. I.) ab 
' gerechnet, unter den folgenden Bedingungen geflattet worden: 
| 1) Bor der Berfhiffung der Knochen ift vom Sanitäte- 
‚ Arzte feftzuftellen und fchriftlich zu befceinigen, daß ſich unter 
‚ denfelben leine Menſchenknochen befinden. Diefe Mafregel 
mußte getroffen werden, weil in früheren fällen, wo die 
Knochenausfuhr geftattet war, Klagen darüber einliefen, daß 
‚ die Gräber in frevelhafter Weife nah Meuſchengebeinen ums 
gegraben worden waren. 

2) Die Ausfuhr ift nur vom dem Zollamt des Hafens 
ans geftattet. 

3) Die Ausfuhrerlaubniß erftredt fih mur anf ein Zahr, 
und etwaigen Anträgen auf nachträgliche Ausfuhrerlaubnif 
reflivender Knochen wird Fein Gehör geſchenlt werden. 





Frankreich. 


Urjprungszeugniffe für nach Frankreich eingeführte 
Waaren. 


Die „Auſtria“ ſchreibt: 
Anläßlih der don verſchiedenen Handels- und Gewerbe⸗ 
fammern bei dem R. 8. Handelsminifterium erhobenen Beſchwerden 
‚ Über die Schwierigkeiten, welche fi bei Waarenfendungen nad) 
Zranlreich wegen der für gewiſſe Artikel geforderten Urfprungs- 
zeugniffe ergeben haben, hat diefes Minifterium Erhebungen 
bei der Fronzöfifhen Regierung veranlaft, um Aufllärung über 
die Handhabung einzelner Beftimmungen der Cirkularverorduung 
der Franzöfiihen Generalzolldireltion vom 5. März 18881) zu 
erhalten. Diefe von der, Framzöſiſchen Regierung ertheilten 
Aufllärungen beftehen in Folgendem: 


I, Ortobehörden, welchen die Franzöſiſche Berwal« 
tung die Befugniß zur Ausftellung von Urfprungs- 
zeugniffen für die im Cirkular vom 5. März aufs 
gezählten Erzeugniffe Defterreih- Ungarns zuerfennt. 


Im Hinblid auf die Defterreih-Ungarn (ebenfo Deutſchland 
— d. Red.) zulommende Behandlung auf dem Fuße der meift- 
| begünftigten Nation werden die in der durch den Artilel 20 
des Franzöflfh» Spanischen Vertrages vom 6. Februar 1882?) 
feftgefegten Form ausgeftellten Urfprungszeugniffe (d. h. die von 
den Erzeugern oder Fabrikanten, oder von jeder anderen durch 
dieſe hierzu ermächtigte Perfon vor den Ortsbehörden des 





| 9) Hand. Arch. 1888 Aprilheft I. ©. 286. 
%) Ebenda 1882 I. ©. 360. 
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Erzengungsortes oder des Niederlagsortes abgegebenen amtlichen 
Erflärungen) dann als ordnungsgemäß anerkannt, wenn fie von 
den Franzöſtſchen Konſuln oder Komfularagenten beglaubigt 
wurden. Unter der allgemeinen Bezeichnung „Ortöbehörden“ 
find die Borftände der Zollämter im Innern und der Grenz- 
zollämter begriffen. 


I. Beglaubigung der Urfprungszeugniffe durd die 
Konſuln. 


Im Prinzip ift die Beglaubigung der Unterſchriften der 
Lolalbehörden durch die Franzöſiſchen Konſuln aus dem Grunde 
unerläßlih, um die betreffenden Dokumente mit einem authens 
tiſchen Charakter für die Franzöſiſche Verwaltung auszuftellen. 
Dod fordert die Franzöſiſche Verwaltung die Yegalifirumg der 
Urfprungszeugniffe jener Ausfuhrzollämter nicht, weldye zu meit 


von den Sigen Franzöfifher Konfularfunktionäre entfernt find, | 


und deren Zeugniffe genügende Anhaltspunkte für die Echtheit 
bieten (Siegel des Bollamtes, Unterſchrift des Zollamts- 
vorſtandes :c.). 


IT. Wirkung der einfahen fonfularifhen Beglau— 
bigung der von den zufländigen Ortebehörden aus— 
geftellten Urfprungsgeugniffe. 


Die einfahe Beglaubigung ohne Klaufel, in welcher der 
Konful den Urfprung der Waare beftätigen wärde, garantirt 
nur die Echtheit der auf dem Gertifilat erfichtlichen Fertigung 
der Drtsbehörde, 


IV, Intervention des Konſulats zum Zwede der Be- 
glaubigung und Beflätigung des Wanrenurfprungs, 


Die Konfuln find angemwiefen, alle ihnen zu Gebote flehen: 
den Mittel zur Feftftellung des wahren Sachverhalts anzuordnen, 
und Zengniffe nur bei voller Kenntniß der fie veranlaffenden 
Umftände auszufertinen. Sie müſſen daher, wenn von ihnen 
die Ausftellung eines Zeugniſſes gefordert wird, um ein von 
der Ortöbehörde ausgefertigtes Certöfifat zu beglaubigen, oder 
wenn ein ſolches Zeugniß in ihrer Kanzlei felbft ausgeftellt 
werden fol, alle ihnen vorgemiefenen Urkunden und Beſcheini— 
gungen auf ihre Wahrheit prüfen. 


V. Beglaffung der Formel „ohne Beglaubigung des 
Inhalts” in den Pegalifirungsformeln der Konfuln. 


Die Konfuln werden diefe Formel weglaffen, auch dann, 


wenn ihnen genügende Beweismittel für den Urfprung der 
Waare nicht vorgewiefen wurden. 


gleitenden Waaren die Anwendung bed Bertrags:- 
tarifö zu ſichern. 


Die Urfprungszeugniffe werden von der Zollverwaltung 
nur als nutzliche Behelfe für die Beurtheilung des Urfprungs 


I 








| der Waare angefehen. Der Mangel oder die Unregelmäßigleit 


diefer Gertifilate loffen die Unmahrheit der Erklärungen der 
BVerfender binfihtlih des MWaarenurfprungs vermuthen; das 
Borbandenfein derjelben ſchafft jedoch durchaus fein Mecht und 
läßt die Berechtigung der Zollbehörde unberührt, zur Feſtſtellung 
des wahren Urfprungs der Waaren eine gefeglich zuläffige 
Erpertife au berufen, wenn der Bollbeamte Gründe hat, an der 
Wahrheit der von den Intereflenten vor der Ortsbehörde oder 
einem Konfularorgan abgegebenen Erklärung zu zweifeln. 


VIL Defterreihifh-Ungarifhe Waaren an Bord von 
Schiffen, welche Italienifhe Zwiſchenhäfen anlaufen. 


Diefe Waaren verlieren nicht die Begünftigung des Ber: 
tragtarifö, wenn die Zwifchenhäfen unter den in Nr. 55 der „Obfer« 
vations preliminaires” des allgemeinen Franzöſiſchen Zolltarifs 
angeführten Bedingungen angelaufen wurden. Diefe Bedingungen 
beftehen darin, daß die Waaren weder in ein anderes Schiff 
umgeladen noch audgeladen, und in das Schiff nicht Waaren 
ähnliher Gattung im Zwijchenhafen eingeladen werden. Die 
Beftätigung, daß diefe Bedingungen eingehalten wurden, ift aus 
den Konnofjementen, Bordpapieren und Seeverflarungen (rap- 
port de mer) erfihtlih. Wurde ein Zmwifhenhafen zum Zwecke 
der Ausführung von Handeldoperationen angelaufen, fo müſſen 
eine Generalladelifte vom Abfahrtöhafen, welche vom Franzöfis 
{hen Konful beglaubigt ift, und in gleicher Weiſe beftätigte 
Liften über die Ladungen und Löſchungen im Zwiſchenhafen bei« 
gebracht werden. 


VII. Waaren, weldeunter Oeſterreichiſch-Ungariſchem 
Bollverfhluß in Waggons Oberitalien tranfitiren. 


Diefe Sendungen müſſen von Urfprungszeugniffen be» 
gleitet fein. 


Aus diefen Meittheilungen geht insbefondere hervor, daß 
die Franzöfiihe Zollverwaltung nur jene Gertififate als ord⸗ 
nungsgemäß ausgeſtellt anerfennt, welche entweder von einem 
Franzöſiſchen Konfulate ſelbſt ausgefertigt, oder von einer Deiter- 
reihifhen Ortsbehörde oder einem Zollamte ausgeftelt und von 
einem Franzöſiſchen Konfulat beglaubigte wurden. Eine Aus- 
nahme von der Vorſchrift der Beglaubigung feitend der franzö- 
ſiſchen Konfulate tritt nur für jene von Austrittögollämtern 
ausgeftellten Urfprungscertififate ein, melde in Dertlicpleiten 
ausgefertiat werden, die zu weit von den Sigen Franzöſiſcher 
Konfularfunktionire entfernt find. Es empfiehlt ſich jedoch in 
folhen Fällen, die f. k. Zollämter bei Ausfertigung diefer Urs 
fprungszeugniffe zu erfuchen, einen deutlichen Ubdrud des Anıts- 
ftempel3 fowie die Unterſchrift des Zollamisvorftandes mit dem 


’ j Beiſatze diefer feiner Dienfteseigenfchaft auf dem Gertififate 
VI. Werth der Urfprungszeugniffe, um dem fie bes | aifichuich zu machen. Nachdem für alle übrigen Eertifilate doch 


‚ die Beglaubigung durch das Franzöſiſche Konſulat zur Vorfchrift 


gemacht ift, dürfte es im Intereſſe der Vermeidung von 
Schwierigleiten bei der Berzollung in Franlkreich gelegen fein, 
die Eertifilate überhaupt Lieber nur von Franzöfiihen Konfulaten 
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ausftellen zu laffen, bei welcher &elegenheit denfelben die zur 
Nahmweifung des Urfprunges dienlichen Papiere vorzulegen find, 
um fie von der Nichtigkeit des Defterreihiicy-Ungarifchen (bezw. 


Deutſchen — d. Red.) Urſprungs der betreffenden Waare zu | 


überzeugen. 


Boftpadete nah Frankreich bedürfen einer Urfprungs- | 


beſcheinigung nicht. 
Die das Handelsinufenm vom 21. Juni d. 9. mittheilt, 


hat Übrigens die Franzöſiſche Regierung an ihre Vertretungen | 


im Anslande Weifungen ergeben laffen, wonach zufolge des 
Artikel 20 des in Kraft ſtehenden Framzöfiih-Spanifchen Handels- 
vertrageß in allen Franzdfifcherfeits meiftbegünftigt behandelten 
Staaten (darunter Deutſchland) die Ansftellung, bezw. Bidirung 
von Urfprungszeugniffen ſeitens der Franzöſiſchen Konfulate 
unentgeltlich zu geſchehen hat. 


Vorſchriften für die Einfuhr von friſchem Fleiſch. 
(Journal offieiel vom 27. Mai 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
beflimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr von frifhem Fleiſch nah Frankreich 
darf nur über diejenigen Zollämter an der Grenze oder im 
Innern erfolgen, welche auf Borſchlag der Minifterien für 
Handel und Gewerbe, für Finanzen und Landwirthſchaft durch 
Dekret des VPräfidenten der Republik dazu bezeichnet werden. 

Art. 2, Die durch Art. 2 de8 Geſetzes vom 5. April 1887") 
angeordnete geſundheitspolizeiliche Unterfuhung findet bei den 
fo bezeichneten Zollämtern dur die Thierärzte für die Beauf. 
fihtigung der Einfuhr von lebendem Vieh nad) Frankreich und 
in Ermangelung dieſer legteren durch befondere Aufſichtsärzte 


flott. Jedoch follen bei den Bollämtern der Städte im Innern, | 


wo eine flädtifhe Schlahtaufficht beftcht, mit jener Aufficht 
Beamte diefer Verwaltung beirant werden. 
Art. 3. Tag umd Stunde der Zulaffung von Fleiſch 


werden durch Präfekturverfügungen geregelt, die nach Begut- | 


achtung feitens des Minifteriums fir Landwirthſchaft durd das 
Minifterium für Handel und Gewerbe genehmigt werden. Diefe 
Zulafiung findet in den Städten im Innern, welde Sig eines 
Zollamts find, täglich flatt. 

Art. 4. Die Importeure von Rind» und Schweinefleifch 
mäfjen volftändige Thiere vorführen, ſei e8, daß diefe ganz 
find, fei es, daf fie in halbe oder viertel zerlegt find, je nad 
dem Brauch der Fleifcherei; die einzelnen Stüde müffen genau 
mit den noch daran hängenden Lungen aneinanderpafien. Die 


inneren Wandungen der Vruſt und ded Bauches dürfen außer- | 


dem feinerlei Spuren von Kratzen oder Schaben zeigen. 
Befondere Stüde Rindfleifh wie Rückenſtücke und Penden- 
braten können jedoch als einzelne Stüde zugelaffen werden. 


Art. 5. Die Beflimmungen des Art. 4 $. 1 finden auf 


die Einfuhr von Schafvieh feine Anwendung. 





1) Sand. Ard. 1887 I. ©. 200, 


Art. 6. Die in Ausführung des Art. 2 des Geſetzes vom 
\ 5. April 1887 feftzufegende Gebühr wird an den Bolleinnehmer 
gegen befondere Empfangebefheinigung entrichtet. 

Art. 7. Die Minifter für Handel und Gewerbe, für 
' Finanzen und Aderbau find, ein Jeder fir fein Reſſort, mit 
Ausführung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


In Ausführung des vorftehenden Delrets hat der Präfident 
der Franzöſiſchen Republil unterm 18. Mai d. I. Nachſtehendes 
verordnet: 

Urt. 1. Die Einfuhr von friſchem Schlachtfleiſch, welches 
nah Unterfuhung anf feinen gefunden Zuſtand eingeführt 
‚ werben Tamm, darf nur über die nachſtehend genannten Bollämter 
‚ erfolgen: 

Departement Nord: Dünfirhen, Ghyvelde (Straße und 
Eifenbabn), Hondſchoote, Doft-Tappel, Steenvoorbe, Boeſchepe, 
Baillenl, le Seau, Pont-de-Nieppe, le Bizet, Pont-Rouge, 
Comines (Straße und Eifenbahn), Wermwid-fud, Halluin, Riss 
contont, la Marliere, le Touquet, Tourcoing, Wattrelos, 
Toufflers, Baifieur, Leers, Lille, Mouchin, Neuville, Willems, 
Maulde, Hergnies, le Coq, Blancmifjeron, Feignies Eonfolre, 
Heſtrud, Epp-Sauvage, Ohain, Anor, Bry, Malplaquet, 
deumont. 

Departement Aisne: Hirſon. 

Departement Ardennes: Signy-⸗le⸗Petit, Gu⸗d'Hoſſus, 
Fumay, Vireur, Oivet, Hargnies, les Rividres, Gespunfart, 
Saint» Menges, la Chapelle, Mogues, Marguy, Mattou, 
Meflempre. 

Departement Meuſe: Ecouwiez. 

Departement Meurthe et-Mofelle: Longwiy, DMont-Saint- 
Martin, Huffigny, Billerupt, Beuvillers, Audun-le-Roman, 
Aubous, Batilly, Pagny, led Wenils, Letricourt, Moncel, 
Arracourt, Aoricourt, Blamont. 

Departement Bosges: La Grande-Foſſe, Provenderes, 
Wiſſembach, Plainfaing, Bentron. 

Territoire Belfort: Bauthiermont, la Ehapelle-fous-Rouges 
mont, Betit-Eroir, Fouflemagne, Rechizy, Eourtelevant, Delle. 
Departement Doubs: Mortean, le Billers, Pontarlier. 

Departement Hin: Bellegarbe. 

Departement La Savoie: Söôéez, Petit-Saint: Bernard, 
Modane. 

Departement Hautes- Alpes: Abries. 

Departement Baſſes⸗Alpes: Larche. 

Departement Alpes-Maritimes: Fontan, Bintimille, Nice. 

Departement Bouches-du⸗Rhöne: Marfeille. 

Departement l'Hoͤrault: Cette. 

Departement Pyrende®-Drientales: Bort-Vendres, Gerböre, 
le Perthus. 

Departement Hante-Garonne: Saint:Mamet, Bagneres- 
de Luchon, Fos. 

Departement Hauted-Pyrendes: Saint-Yary. 
Departement Bafles-Pyrendes: Behobie, Hendahe. 
Departement Gironde: Panillac, Bordenur. 
Departement Loire-Inferienre: Nantes, 





| 
| 
| 
| 
| 
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Departement Finiftere: Breft. 

Departement Eöted-duNord: Le Legue. 
Departement Hleset-Bilaine: Saint-Malo. 
Departement la Mande: Granville, Eherbourg. 
Departement Calvados: Honfleur. 


Beitweilige Zulaffung von Manganeifen als Frifcherei- 
roheifen. 


Nah einem untern 16. Mai d. 3. von dem zuſtändigen 
Minifterien beftätigten Gutachten des „Comit& conaultatif des 


Departement Seine-Inferieure: Le Havre, Dieppe, Rouen. | Arts et Manufactures* ift hinſichtlich der zeitweiligen Zulafjung') 


Departement Pas-de-Ealait: Bouloane, Calais. 

Departement la Corſe: Ajaccio, Baftia, Bonifacio, 

Departement Seine: Paris (Nordbahnhof, Oftbahnhof und 
Bahnhof Saint-Fazare). 

Art. 7. Für die Unterfuhung hat der Importenr eine 
Gebühr von 1 Franken für 100 kg zu entrichten. 

Diefe Gebühr wird ohme Bruchtheile von 100 zu 100 kg 
erhoben. 

ic, 


Erhebung der Denaturirungsabgabe von alfaloidifchen 
Salzen. 


Nach einem Gutachten des „Comit& consultatif des Arts 
et Manufactures* vom 81. Januar 1883 unterliegt Koffein außer 
dem Eingangszoll von 5 pCt. vom Werth der Altohol,Denatu- 
rirungsabgabe) unter Zugrundelegung von 15 Liter fir das 
Kilogramm Prodult. 

Atropin unterliegt derjelben Abgabe nah Maßgabe von 
25 Piter Allohol auf das Kilogramm. 

Es find Zweifel entftanden, ob die Salze dieſer Allaloide, 
wie citronenfaures Koffein, ſchwefelſaures Atropin ıc., denfelben 
Zuſchlagsabgaben wie ihre Bafen unterliegen follen, oder ob 
jedes diefer Erzengnifie einen befonderen verhältnigmäßigen Zoll 
zu zahlen hat. 

Dieſe Frage ift durch ein unterm 3. Mai d. 9. beftätigtes 
Gutachten des genannten Komitees dahin eutſchieden worden, 
daß, da die Einführung eines befonderen Zollfages für jedes 
der Salze von Altaloiden den Zarif unnüg verwidelt mahen 
würde und der Unterſchied zwiſchen den Abgaben äufßerft gering 
fein würde, die Einfuhr aber überhaupt fi auf geringe Mengen 
beichränft, die Salze von Altaloiden in Bezug anf den Altohol 
derjelben Denaturirungsabgabe mie ihre Bafen unterliegen follen. 
(Lettre commune der General»-Zolldireltion vom 23. Mai 
1888 Nr. 910.) 


Bulaffung von Garten- und Feldproduften Italienifcher 
Provenienz. 


Dur‘ Verordnung vom 15. Mai d. 3. ift die Einfuhr 
von Pilanzen, abgeichnittenen Blumen, Blumen in Töpfen, von 
Früchten, frifhen Gemiüfen und allen Garten: und Feldprodulten 
Stalienifcher Provenienz nach Fraukreich zu dem in dem Spezial: 
Zolltarife vom 27. Februar d. I.2) angegebenen Sägen frei- 
gegeben worden. 

3) Vergl. Hand. Ar. 1883 I. ©. 602, 

2) Hand. Arch. 1888 Aprilbeft I. S. 273. 


I 
| 


| 


das Manganeifen als Friſchereiroheiſen (fonte d’afinage) an- 
zufehen. (Girkular der General» Zolldireltion vom 23, Mai 
1888 Nr. 1920.) 


Verlängerung des Gefeges vom 5. Juli 1887, bes 
treffend den Einfuhrzoll auf ausländischen Alkohol. 
(Journal oflieiel vom 30. Mat 1888.) 


Ein Franzöſiſches Geſetz vom 29. Mai d. 9. lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artikel: Die Beftimmungen des Geſetzes vom 
5. Yuli 18872) und des Geſetzes vom 26. Februar 1888), wor 
durch die Tabelle A des Generaltarifs in Betreff des fremden 
Altohol® (Branntwein in Flafhen, Branntwein in anderen Bes 
hältern als Flaſchen, Altohol anderer) abgeändert wird, bleiben 
bis auf Weiteres in Wirkjamfeit. 





Aufhebung von Einfuhrzöllen auf Madagaskar. 
(The board of trade journal.) 
In Diego Suarez werden Zölle nicht mehr erhoben. 


Gypſen des Weins, 
(Mon. off. du commerce vom 17. Mai 1888.) 


Der Minifter ded Imern bat, dem Wunfche mehrerer 
Handelälammern entſprechend, die Drtsbehörden veranlaft, die 
Anwendung der Beftimmungen der Berordnung vom 24. Juni 
1837, wodurd der Handel mit 2 pCt. Gyps enthaltendem Wein 
verboten wird, bezliglih der feinen und far alloholhaltigen 
Beine nod für einige Zeit hinauszuſchieben, da die genannten 
Beine niht Gegenftand eines furanten Verlaufs find, mehrere 
Jahre der Bearbeitung erfordern, bevor fie dem Publilum ans 
geboten werben, und deshalb eine größere Nachficht als die Waare 
gewöhnlicher Qualität verdienen, um die mit ihrer Benrbeitung 
beſchaftiglen Imduftriellen in Stand zu feßen, die noch vor- 
bandenen Borräthe abzufegen und bezüglich) ihrer fpäteren Pro- 
dultion mit dem neuen Vorſchriſten fi in Einklang zu fegen. 

Für Marſala⸗-Wein indbefondere darf diefe Nachſicht bie 
zum Schlufie des Jahres 1890 geübt werden. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1838 Märzheft I. S. 207. 
2) Hand, Ard. 1887 I. S 511. 
3) Tbenda 1888 Aprilheſt 1.8. 293. 
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Zollbehandlung von Baumwollengarn in Strähnen. 
(Moniteur of. du commerce vom 21. Juni 1888.) 


Nach den Gutachten des „Comit& consultatif des Arts et 
Manufactures® vom 10, Dezember 1884, 25. März 1885 und 
4. Auguft 1886 werden zum Bolljag für gezwirnte Baummoll- 
garne in gewöhnlichen Strähnen (6chevelles ordinaires) die 
jenigen zugelaffen, weldhe in Bunden von 109 m oder darüber 
eingehen und von einer Haspel geliefert werden, beren Umfang 
wenigftend 1,3715 m beträgt.) Dabei ift für rohe und ge 
bleihte Garne eine Abmweihung von 2 p&t. und für gefärbte 
Garne eine ſolche von 5 pCt. zuläffig. 

Durh Gutachten des genannten Komitees vom 18, April 
d. 3. ift nunmehr in Vorſchlag gebradt und durch minifterielle 
Verfügung vom 28. Mai d. I. genehmigt worden, daß die für 
gefärbte Garne zuläffige Abweichung von 5 pEt. auch auf ge» 
bleichte Garne ansgedehnt werde. 


Tunis. 
Aufhebung verfchiedener Einfuhrzölle. 
(Ebenda.) 


Der General-Refldent der Franzöſiſchen Republik in Tunis 
bat folgendes Delvet vom 13. Ramadam 1305 (17. Mai 1888) 
veröffentlidt: 

Art. 1. Bom 13. Oltober 1488 ab werden die Eingangs. 
zölle auf nachſtehende Artikel aufgehoben: 

Pferde, Efel, Maulthiere, Rindvich, Schafe, Ziegen, 
Schweine, Diivenöl, reines, Wildpret, todt oder lebend, und 
Geflügel, todt oder lebend. 


Spanien. 
Bolltarifänderungen. 
(Gaceta de Madrid vom 15, Mai 1888.) 


Ein Spaniſches Gefeg vom 12. Mai d. I. lautet in Ueber- 
fegung mie folgt: 

Art. 1. Die Bofitionen 6, 7 und 8 des befichenden Zoll 
tarif8*) werden in folgender Weife abgeändert: 

Pofition 6 — Theer, Schifistbeer, Asphalt, Bitumina und 
Schiefer, ſowie unreines Greofot 100 kg 0,41 Peſeta. 

Poſttion 7 — Napbtaöl, Vaſelin, natürliches rohes Pe- 
troleum und Rohöle, die aus Schiefer gewonnen werden, 100 kg 
21 Befetas. 

Poſition 8 — Benzin, Gafolin und Petroleum, ſowie die 

übrigen reltifizirten Mineralöle, 100 kg 32 Pefetas. 


1) Bergl. Hand. Arc. 1886 I. ©. 708, 
N) Hand. Arch 1882 I. S. 735. 
Dentihet Hanbeld-Arhin 1388. I 


Anmerkungen. 

Erſtens. Unter Rohölen, die aus Schiefer gewonnen 
werden, find folde zu verfiehen, die aus der erften Deftillation 
derjelben hervorgehen, ſich duch ihre gelbliche Färbung unters 
ſcheiden und eine Dichtigkeit befigen von 900 bis 920 Taufendftel 
eines Grades, oder 66 bis 57%, des Gentefimal-Aräometers, 
glei 24,69 bis 21,48 Grad des Cartier-Meſſers. 

Zweitens, Als natürliches Nohpetroleum im Sinne des 
gegenwärtigen Geſetzes wird dasjenige angefehen, welches die 
folgenden Merkmale vereinigt: 

1) Dasjenige, welches, almählih und ohne Aufhören in 
einem Glasapparat bis zu einer Temperatur von 300 Graben 
deftillirt, einen Rüdjtand hinterläßt, welder 20 pEt. feines 
urfprünglihen Gewichts überjteigt; 

2) daß diefer Rückſtand feinerfeitd mindeftens 1 pGt. Gola 
zurüdläßt, im Verhältaiß zum Geſammtgewicht des der Probe 
unterworfenen Petroleums; und 

3) daß bei der Probe mit dem Apparat von E. Gramer 
daß Petroleum bei weniger ald 16 Centigrad entzündbar ift. 

Drittens. Als reftifigiet werden angefehen dasjenige Pe= 
troleum nnd diejenigen übrigen Mineralöle, welche die in den 
vorftehenden Anmerkungen aufgeführten Merkmale nicht ver: 
einigen. 

Art. 2. Die vorftehend bezeichneten Zöle werden im Ber- 
maltungswege von den Grzeugniffen und Provenienzen aller 
Nationen erhoben, gleihviel ob Bertragsnationen oder nicht; 
diejenigen Vertragdnationen aber, die nach Maßgabe der Ber- 


| träge ein Recht auf befondere Zölle erworben haben, werden 
im Genuß diefer Zöle verbleiben und die heute zu Recht bes 


ftehenden auferordentlichen und vorübergehenden Zölle bezahlen. 

Art, 3. Die Zölle werden erhoben, wie bisher, nad) dem 
Bruttogewicht, nad) Maßgabe der Ziffern 3 und 4 der 5. Be 
flimmung der Borfäriften für die Anwendung des Zolltarifs. 

Art. 4. Die außerordentlihen und vorübergehenden Zölle, 
welche nad) Maßgabe des Finanzgeſetzes 1878/79 auf Petroleum 
und die übrigen reftifijirten Dele, fowie auf Benzin erhoben 
werden, werben unbeſchadet der Bejtimmungen des Artilels 2 
aufgehoben. 

Art.5. Die dritte und vierte Aumerkung des gegenwärtig 
geltenden Zolltarif8 werden aufgehoben, doch wird der General« 
direftion das Recht vorbehalten, von allen Waarenfendungen, 
auf welche ſich der Artifel 1 des gegenwärtigen Geſetzes bezieht, 
Proben zu verlangen. 

Art. 6. Der Finanzminifter wird die zum Bolzug des 
Geſetzes erforderlichen Ausführungsbefiimmungen erlaffen. 


Borübergehende Beftimmung. 

Die Waaren, auf welche fi der Artilel 1 bezieht, werden 
die in demfelben bezeichneten Zölle bezahlen, wenn fie 24 Stunden 
nad) der in der Gaceta de Madrid erfolgten Beröffentlihung 
dieſes Geſetzes direft nah Spanien abgefandt worden jind. 

Anderenfalld werden fie die Zölle bezahlen, die in dem 
durch Königliche Verordnung vom 22. Juli 1882 genehmigten 
Zolltarif feitgeftellt find. 
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Die auf Grund des Art. 6 des vorftehenden Geſetzes 
unterm 16. Mai d. 3. erlaffenen Ausführungsbeftimmungen 
lauten nad der „Gaceta de Madrid* vom 18. Mai d. 9. in 
Ueberfegung wie folgt: 


Zollamtlihe Abfertigung. 


1) So oft die Zollämter über die Anwendung der Tarif- 
pofitionen 6, 7 und 8 des Bolltarifs im Zweifel find, empfichlt 
es fih, daß fie die Generaldireltion um Aufllärung bitten, 
bevor fie zur Bergollung fchreiten. 

2) Hinſichtlich des rohen Petroleums wird es ſtets erforderlich 
fein, Proben zu entnehmen, wobei wie folgt zu verfahren ift: 
von jeder Sendung rohen Betroleums ift eine Probe von 200 ebem 
aus je 50 Kiften, und eim gleiches Quantum aus je 10 Fäſſern 
der Partie zu entnehmen, die den Inhalt der Zolldellaration 
ausmacht und als von der nämlichen Qualität bezeichnet erfcheint. 

Diefe Proben find in eine geräumige Flafche zufammen« 
zugießen und darauf mad) erfolgter Abfertigung der Ladung 
2 Liter davon zu entnehmen, die, auf 2 Flaſchen vertheilt, der 
Generaldireftion zur Prüfung zu übermitteln find; die lett- 
gedachten Flaſchen find zu verflegelm und die betreffenden 
Etiketten von den Beamten und dem Intereffenten mit Namens- 
unterfährift zu verfehen. 

3) Die dellarirte Sendung ift fodann ohne Weiteres nad 
Tarifpofition 7 zu verzollen, doch bleibt der Jntereſſent ver- 
pflichtet, fi dem Ergebniß der Analyfe zu unterwerfen, indem 
die Abfertigung erſt dann als erledigt zu betrachten ift, fobald 
das Ergebniß der Analyfe befannt gegeben wird. 

4) Jede frühere VBorfchrift ber allgemeinen Zollbeftimmungen, 
die diefem Verfahren entgegenfteht, ift als aufgehoben zu 
erachten, 


Anfechtung der zollamtlihen Abfertigung. 


1) Die Proben find innerhalb eines nicht zu verlängernden 
Beitraumd von einem Monat zu analyfiren und zwar von 
Seiten des chemiſchen Beirathes der Generalzolldireltion. 

2) Die Imtereffenten find berechtigt, der Eröffnung der 
Proben fowie der Analyfe beizumohnen und bei dem Minifterium 
gegen die Entiheidung der Generaldireftion Berufung einzu: 
legen. 

3) Werden bei folden Berufungen von den Intereſſenten 
neue Analyfen beantragt, fo find die aus leteren erwachſenden 
Auslagen von jenen zu tragen, fo oft nicht eine Abänderung 
de3 von der Generaldireltion getroffenen Entſcheides beſchloſſen 
wird. Anderenfalls find die erwachſenden Auslagen der Ber 
maltung zur Laſt zu legen. 

4) Damit die Imtereffenten den vom chemiſchen Beirath 
der Generalzolldireltion volljogenen Analyfen beimohnen können, 
ift es erforderlich, daß fie einen entſprechenden fchriftlichen 
Antrag ftellen, fobald fie die Proben mit ihrer Namensunters 
ſchrift verſehen. 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände. 


Die Spanifhe General-Zolldireltion hat die nachſtehenden 
Enticheide getroffen: 
unterm 1. Mai 1888: 
daß Pärenfelle mit Kopf und Krallen, mit Tuch gefüttert, 
nad Bofition 199 des Tarifd zu verzollen find, und 
unterm 9. Mai 1888: 
daß in Fällen, wo Mehl oder andere Produfte des Aus- 
landes zum Zwede der Ausfuhr nah Cuba und 
Puerto Rico verfhifft werden, in den entſprechenden 
Falturen ausdrüdlich angegeben fein muß, daß jene 
ausländifhen Urfprungs feien. 
(Eeo de las aduanas vom 14. Mai 1888, Wr, 78.) 
Einer im „Eco de las aduanas“ vom 14. Juni d. 9. ent 
haltenen Belanntmahung des königlich Spaniſchen Finanz · 
miniſters vom 15. Mai d. J. zufolge find für Kinder beſtimmte 
Belocipede aus Eifen nad Tarifpofition 33 (nicht befonders 
aufgeführte Eifenwaaren — Zollſatz für Nationen mit Ver— 
trägen — 19,84 Pefetaß für 100 kg) zu verzollen. 


Küftenfrachtfahrt zwifchen den Häfen der Canarifchen 
Inſeln. 


Einer im „Eco de las aduanas* vom 13. Juni d. J. 
enthaltenen Belanntmahung des Königlich Spaniſchen Finanz- 
minifterium® vom 15. Mai d. 9, zufolge ift nunmehr den Fahr ⸗ 
zeugen jeder Nationalität geftattet, die Küſtenfrachtfahrt (cabotage) 
zwiſchen den Häfen der Canarifhen Iufeln zu vermitteln, und 
zwar fo lange als diefelben die Eigenfhaft von Freihäfen be» 
halten. 


Spanien und Bereinigte Staaten von 
Amerifa, 


Abkommen, betreffend die Berlängerung des zwifchen 
beiden Ländern beftcehenden Vertrages über Aufhebung 
der differentiellen Schifffahrtsabgaben oder Zölle. 
(Ueberfetung aus der „Gaceta de Madrid* vom 27. Mai 1888.) 


Die Unterzeichneten find Namens der Regierungen von 
Spanien und der Bereinigten Staaten von Amerifa überein- 
gelommen: 

Erftend, daß das zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika beftchende, am 21. Dezember 1887 zu 
Madrid unterzeichnete Abkommen!) verlängert werde. 

Zweitens, daß dieſes Ablommen, weldes am 30. Juni 
d. J. ablaufen follte, anf Grund diefer Verlängerung in Kraft 
bleibe bis zum Abſchluſſe eines zwifchen beiden Theilen zu ver 
einbarenden umfajjenden Handelsbertrages, bezw. folange, bie 


1) Hand, Arch. 1888 Februarheft I. S. 170. 
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der eine biefer Theile dem anderen zwei Monate im Boraus 
den Wunſch zu erkennen giebt, daß das vorliegende Ablommen 
fein Ende erreichen foll, 

Zu Urkund deſſen haben Seine Ercelleng Herr S. Moret, 
Staatöminifter, und Herr I. 9. M. Euriy, aufßerordentlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Minifter der Vereinigten Staaten 
von Amerifa zu Madrid, das gegenwärtige Dokument mit 
eigener Unterſchrift und ihren Siegeln verfehen. 

Madrid, den 26. Mai 1888, 

(L. 5.) ge S. Moret. 
(L. 85.) gez. J. L. M. Currh. 





Spanien und Niederlande. 


Ratifikation des Handels: und Schifffahrtsvertrages 
vom 8. Juni 1887, 


Der im diesjährigen Yuniheft des Handeld-Arhivs I. 
©. 401 mitgutheilte Handeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
Spanien und den Niederlanden ift ratifigirt, und bie Ratifilations- 
urfunden find in Madrid am 28. Mai d. 9. ausgetaufcht 
worden. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 


Bolltarifentfcheidungen des Schatzamts. 


8701. Abfall-Enden von Schwediſchem Stangeneifen find 
nicht ala Eifenabfall anzufehen, fondern unterliegen einem Zoll 
von 22 Dollars für das Tom. (Die Entfcheidung 8439 — 
Hand. Arch. 1888, Februarheft I. S. 152 — wird hierdurch 
modifizixt.) 

8712. Baummollened Terry-Cloth unterliegt als nicht 
befonder® aufgeführtes Baummollfabrifat einem Zoll von 
35 pt. vom Werth. 

8713. Taſchentücher mit ausgefhweiften Eden und einer 
Kettenftihnaht an den legteren, um das Ausfranfen derjelben 
zu verhindern, gelten nicht ald bejäumt, fondern unterliegen 
als nicht befonders aufgeführtes Baumwollfabrikat einem Zoll 
von 35 pCt. vom Werth. 

8728. Blechſcheeren find, wenn fie zum Gebraud fertig 
find, als „Meſſerſchmiedwaaren“ zu 35 pCt. vom Werth zu 
verzollen. Ebenfo Hedenfhreren (Nr. 8750). 

8739. Eiſerne Deichfelketten find nicht als „Metallwanren 
für Sattler“ amzufehen, fondern fallen unter die Poſition 
„Ketten aller Art” zu dem Zollſatz von 2'/, Cents für das 
Pfund, 

8740. Meßtetten zur Fandvermefiung unterliegen, obwohl 
fie nicht die gewöhnlichen Handelsketten find, dem Zolfag für 
Ketten aller Art (21; Cents für das Pfund). 

8745. Manganmetall, welches 90 pCt. Mangan, etwa 
5 p&t. Eifen und 5 p&t. andere Stofie enthält und auf 


1500 Dollars für dad Tom bemerthet worden, ift nicht ala 
Mangan: oder Spiegeleifen (Zollſatz 10 Cent für das Pfund) 
zu behandeln, fondern als umbearbeitetes oder nicht befonders 
aufgeführte Metall mit 20 pCt. vom Werth zu verzollen. 

8747. Yahrespublifationen find nicht ala periodifche Zeit: 
ſchriften anzufehen und deshalb von der Zollfreiheit ausge 
ſchloſſen. 

8751. Schwarze OnyePerlen, facettirt und in Form von 
Armbändern auf Stahloraht gereiht, unterliegen als fertige 
Juwelierwaaren einem Zoll von 25 pEt. vom Werth. 

8754. Spigen, welche durch Einmweben eines Baummwolls 
fadens auf ein Seidenneg hergeftelt werden, find als Waare, 
deren Hauptbeftandiheil Seide ift, mit 50 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

8758. Papier zum Drud von Planlopien und Zeichnungen 
durch Einwirkung des Sonnenlichtes, von Künftlern auch zu 
Kreidezgeihnungen ꝛc. verwendet und von ähnlicher, wenn nicht 
gleiher Beſchaffenheit wie nicht albuminirtes photographiſches 
Papier (Entjheidungen 6530 — Hand. Ard. 1884, I. S. 620 
— und 8169 — Hand. Arch. 1887, I, ©. 523 —) unterliegt 
als nicht beſonders aufgeführtes Papier einem Zoll von 25 pCt. 
vom Werth. 

8760. Geſchältes Rohr unterliegt einem Zoll von 10 pCt. 
vom Werth. 

8762. Ständer zu Statuen, Büften, Bafen :c., von 
Meffing oder Zinf, find, da fie weder theilmeife noch ganz aus 
Holz gefertigt find, nicht als Haushaltungsgegenftände anzufchen, 
fondern unterliegen ald Metallwaaren einem Zoll von 45 pCt. 
vom Werth. 

8764. Die Einfuhr von Mafrelen ift während der Monate 
März, April und Mai durch Geſetz vom 2%, Februar 1887 
verboten. Eine Ausnahme ift nur geftattet, wenn der Nad)- 
weis geführt wird, daß die Makrelen in der genannten Zeit 
mit Halten und Leine vom Boot aus oder in Schlingen und 
Reufen vom Ufer aus gefangen worden find. 

8767. Ungefahte Steine, welche aus Collodium gefertigt 
find, unterliegen einem Zoll von 60 Gents für das Pfund und 
25 pCt. vom Werth. 

8708. Coerulein unterliegt als Steintohlentheerfarbe einem 
Zoll von 35 pEt. vom Werth. 

8770. Getrodnete Gräſer fallen unter die ganz oder theil⸗ 
weiſe bearbeiteten, nicht befonder® aufgeführten Artifel zu dem 
Bolljag von 10 pEt. vom Werth. 

8771. „lache ftählerne Bolzenftäbe find als nicht befonders 
aufgeführter Stahl zu verzollen (45 pEt. vom Werth); der 
Zolfag für eiferne oder flählerne Bolzen findet auf diefelben 
feine Anwendung, da derjelbe ausdrüdlih auf runde Stäbe 
beſchränlt ift. 

8775. Luft-Mekapparate, von Metall und Glas, melde 
von Berglenten in Schädten und Urditelten in Rauchabzügen 
gebraudht werden, um die Geſchwindigkeit des Luftzuges feftzu, 
ftellen, fallen nicht unter die wiffenfhaftlihen Inftrumente 
(zolfrei), fondern unterliegen ala Fabrilate, theilmeife aus 
Metall, einem Zol ven 45 pCt. vom Werth. 
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8776. Teppichdeden von bderfelben Rabrilation und ber. 
felben Art wie die Tonrnay-Belvet-Teppiche unterliegen wie diefe 
einem Zoll von 45 Eents für das DNardb und 30 pEt. vom 
Werth. 

8777. Holzlohle in Heinen gleihförmigen Blöden, in ber 
Hanptfahe aus Kohle und zum Theil aus Manganorhd und 
anderen Beftandiheilen zur Berwendung in eleltriſchen Batterien 
bergeftellt, im Handel als Kohlenchlinder oder Platten befannt, 
unterliegt nah $. 2513 der Revidirten Statuten (Geſetz vom 
3. März 1883) einem Boll von 20 pEt. vom Werth. 

8779. Eiferne Ständer zur Aufnahme von Zahnbürften, 
mit ſchwerem Fuß, in welchem ſich ein Meines irdened Beden 
zum Yuffangen des von den Bürften abtropfenden Maffers be- 
findet, und mit einer gewöhnlichen Zahnbürfte, deren Stiel zum 
Aufhängen am Ständer durchbohrt ift, find, da die verfchiedenen 
Beftandtheile nicht befonders fafturirt waren, mit den Bürften ıc. 
zufanmen als ein Ganzes anzufehen und ald Maare, theil- 
meife von Metall, mit 45 pt. vom Werth zu verzollen. 

8780, Streifen von verzinntem Eiſenblech, im vorliegenden 
Falle von 1'% bis 3 Zoll Breite und von 6 bis 18 Zoll 
Länge, find, da diefelben weder der im Handel als Weißblech 
noch der ald Blechabfälle bekannte Urtilel, und zur Berwens 
dung im verfchiedenen Fabrilationszweigen gecignet find, als 
Waaren, theilweife aus Eifen, mit 45 pCt, vom Werth zu vers 
zollen. 


8781. Ein ald Cement außgegebener Artitel, beſtehend 
aus 26,04 pGt. Stiefelerde, 15,85 p@t. Thonerde, 55,50 pEt. 
tohlenfaurem Kalt und 2,10 pCt. Magnefla, ift, da demfelben 
die harakteriftifche Eigenfhaft des Cements, mit Waller ver: 
miſcht zu erhärten, fehlt, nicht als folder anzufehen, fondern 
unterliegt als allaliniſches GSilifat einem Zoll von ', Cent für 
das Pfund. 

8754. Kiffen aus Baummollenzeug bezw. Seide mit Fül- 
lung von Eiderdaunen find, da dem Werth nad die Eider- 
damen den Hauptbeftandtheil bilden, letztere jedoch zolfrei find, 
als nicht befonders aufgeführtes Fabrikat mit 20 p&t. vom 
Werth (und nicht ald Banmtwoll: bezw. Seidenmwaaren mit 35 
bezw. 50 pCt. an Werth) zu verzollen. 

8786. Wetzſteine, auch wenn biefelben nicht von natür« 
lihem Stein, fondern von Schmirgel :c. gefertigt find, find 
zollfrei. 

8788. Sogenannte Bambusvorhänge (curtains), von Bambus 
und ®lasperlen, unterliegen, da legtere dem Werthe nad) ben 
Hanptbeftanbtgeil bilden, als Perlzierrath einem Zoll von 50 pCt. 
vom Werth. 

8789. Stahl: und Meffingverzierungen, mie Haarpfeile, 
Hutnadeln, Hutſchnallen, Kleiderfchnallen, Kleidernadeln, Hut- 
bänder m. dergl. Gegenftände zum perfönlien Schmud, melde 


dazu beftimmt find, entweder auf verſchiedenen Theilen ber | 


Kleidung oder im Haar, auf dem Hut zc. getragen zu werden, 
unterliegen als „unechte Schmudfahen” dem Zoll auf Juwelier⸗ 
waaren mit 25 pCt. vom Werth. (Bergl. Hand, Ardı. 1888 
Juniheft I. S. 406,) 


8794. BDrainröhren unterliegen als gemeine Thonwaaren 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

879. Baummollene Krauſen mit 7 bis 18 Berlen auf den 
laufenden Zoll befegt, unterliegen, da die Perlen dem Werthe 
nach nicht ins Gewicht fallen, als baummollener Befak (trim- 
mings) einem Zoll von 40 pCt. vom Werth. 

8803. Sammer, welder im Handel als Beſatz (trim- 
mings) befannt ift und hauptfächlich zu dieſem Zwecke bei der 
Fertigung oder dem Auspug von Hüten, Müten und Stappen 
verwendet wird, unterliegt als Beſatzartikel einem Zoll von 
20 pEt. vom Werth. 


Kongoftaat. 


Abänderung des Zollreglements. 
(Bulletin officiel de l’Etat indépendant du Congo 1888 No. 1.) 


Eine von dem König: Sonverän des Kongoftaates unterm 
20. Dezember 1887 genehmigte Verordnung des General» 
Gouverneurs zu Boma vom 19. Dltober 1887 lautet in Ueber- 
fegung wie folgt: 

Im Hinblid auf das Dekret des König-Souveräus vom 
15. Dezember 1885, wodurch gewiſſe einheimifche Produkte 
bei der Ausfuhr auf dem Kongo oder direlt zur See mit Aus: 
fuhrzöflen belegt werden; 

im Hinblid ferner auf das durch Dekret des König- 
Souveränd vom 23. Dftober 1886 genchmigte Zollreglement 
vom 25. März 1886; °) 

in Erwägung, daß zur Zeit, als die Erhebung der Ausfuhr- 
zölle angeordnet wurde, der Europäifche Handel fi nicht über 
den unteren Kongo hinaus erfiredte, daß feitdem Handeld» 
niederlaffungen im Innern des Kongoftaats, an den Ufern des 
Stanley Pool und oberhalb dieſes Gerd errichtet worden find, 
und daß mit Nüdficht auf die befonderen Berhältniffe, unter 
denen der Handel augenblidlih auf dem oberen Kongo fidy voll- 
zieht, es angebracht erſcheint, alle daher ſſammenden Produfte, 
melde auf dem Yandmwege nad dem unteren Kongo zum Zwecke 
der Berihiffung nad dem Auslande gehen, wenigftend vorläufig 
von der Zahlung der Ausfuhrzölle zu befreien; 

im Hinblid auf Art. 6 des organischen Defretd vom 
16, April 18837; 

verorbnet der General. Gouverneur was folgt: 

Art. 1. Vom 1. Januar 1888 ab und biß auf andermweite 
Beftimmung wird den einheimifchen Erzeugniffen, melde aus 
den an dem linken Ufer des Stanley:PBool und oberhalb dieſes 
Sees gelegenen Gebieten des Stongoftaates kommen, Befreiung 
von den Ausfuhrzöllen gewährt. 

Art. 2, Um diefer Befreiung theilhaftig zu werden, mülſſen 
die einheimiſchen Erzeugniſſe von Urſprungszeugniſſen begleitet 

) Hand. Arch. 1886 I &. 338. 

2), Ebenda 1888 I ©. 40, 
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fein, die der Diftriltslommiffar von Leopoldville oder ein anderer 
von der zuftändigen Behörde dazu bezeichneter Beamter des 
Staats audzuftellen hat. 

Diefer hat eine Prüfung der Waaren vorzunehmen und, 
wenn fi hierbei feine Anftände ergeben, das Zeugniß zu vifiren 
und dem Betheiligten mieder zuzuftellen. Eine Zollbefreiung 
wird micht gemährt, wenn dieſe Formalität nicht beobachtet 
worden ift. F 

Bei der Einſchiffung der Waaren zum Zwecke der Ausfuhr 
ift das Urfprungszeugniß der durch Artitel 3 des Zollreglements 
vom 25. März 1886 vorgefchriebenen Ansfuhranmeldung bei- 
zufügen. 

In den Faltoreien, wo die Waaren bis zur Verſchiffung 





gelagert werden, find diefelben unter befonderer Angabe ihrer | 
Herkunft im das durch Artilel 12 des genannten Reglements | 


vorgeſchriebene Regifter einzutragen. 

Artifel 13 und Abfchnitt E. des Urtiteld 17 des Megle- 
ments finden auf diefelben Anwendung. 

Art. 3. Wenn aus fremden Gebieten flammende Waaren 
auf dem Landwege mac einem am unteren Slongo gelegenen 
Plage gelangen, fo haben die Betheiligten, wenn fie fi die 
Bergünftigung der Beireiung von Ausgangszöllen wahren 
wollen, bei der Ankunft des Transport an dem genannten 
Plage dem Diftriftövorfteher oder den dazu bezeichneten Beamten 
die durch die Abſchnitte B. und D. des Mrtilels 17 des Zoll: 
reglements vorgejchriebenen Beweisfliide und das danach er- 
forderlihe Berzeihniß einzureichen. 

Das weitere Berfahren richtet ſich nach den Abfägen 2 u. fi. 
des vorflehenden Artikels 2. 


Aenderung des Ausfuhrzolls anf Kopal. 
(Ebenda Rr. 4.) 


Eine von dem Rönig:-Souverän unterm 28, Februar d. J. 
beftätigte Verordnung des General-Gouverneurd vom 15. De- 
zember 1887 lautet wie folgt: 

Im Hinblid auf den Beſchluß vom 25. März 1886, be- 
treffend die Erhebung der Ausfuhrzölle, ') 

in Erwägung, daß bei Feitfegung des Ausjuhrzolls für 
Ropal auf 8 Franken für 100 kg die Regierung befonders den 
rothen Kopal, den gewöhnlichen Ausfuhrartifel, im Auge hatte, 
und daf ed angebracht erjheint, für Kopal geringerer Qualität, 
worin der Handel in Aufſchwung begriffen ift, den Ausfuhrzoll 
zu ermäßigen, verordnet der General-Bouverneur: 

Einziger Artiltel. Bom 1. Januar 1888 ab wird der 
Ausfuhrzoll auf Kopal wie folgt geändert: 

für 100 kg 
Franfen 
Kebıl, WE; 6 
„ weißer (geringe Qualität). . . 2 


1) Hand. Arc. 1888 Jannarheft I ©. 40. 





Markenſchutz. 
Ebenda Nr. 5.) 


Ein Defret des König» Souveränd vom 26. April 1888 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Als Fabrik» oder Handelszeihen wird jedes Zeichen 
angefehen, weldes zur Unterſcheidung der Erzeugniffe einer Ins 
duftrie oder der Gegenftände eines Handelsbetriebes dient, 
As Zeihen kann der Name einer Perſon in der ihm von dem 
Betheiligten gegebenen unterfceidenden Geftalt fowie die Gefell- 
Ichafts- Firma eines Handels- oder Fabrilhauſes dienen, 

Art. 2. Niemand kann auf den ausjchließlihen Gebrauch 
eines Zeichens Anfprud erheben, wenn er nicht deſſen Abbildung 
in drei Eremplaren nebſt dem Bildftod bes Zeichens beim De- 
partement der auswärtigen Angelegenheiten hinterlegt hat. 

Art. 3. Nur Derjenige, welder ein Zeichen zuerft an: 
gewandt hat, lann deſſen Hinterlegung bewirken. 

Art. 4. Die Bergiünftigung diefes Delrets fommt ohne 
Unterfhied den Ausländern fowohl wie den Angehörigen des 
Kongoſtaates bezüglich der Erzeugniffe von innerhalb oder aufer- 
halb de3 Staats betriebenen Induſtrie- oder Handelsunter- 
nehmungen zu Stattei. 

Urt. 5, Unfer Generals Berwalter ded Departentents der 
auswärtigen Angelegenheiten wird beauftragt, alles auf das 
gegenwärtige Dekret Bezügliche zu regeln, insbefondere die Bes 
dingungen und Formalitäten für die Hinterlegung, die zu er- 
hebenden Gebühren, die Strafen für Fälſchung und fonftige, 
Habrit- und Handelszeichen betreffende Zumwiderhandlungen. 

Art. 6. Das gegenwärtige Dekret tritt am heutigen Tage 
in Kraft. 

Zur Ausführung des vorftchenden Dekrets hat ber 
Generals Verwalter des Departements der auswärtigen An- 
gelegenheiten unterm 27. April d. I. nachſtehende Verordnung 
erlaſſen: 

Urt. 1. Die Anmeldungen zur Hinterlegung von Fabril— 
oder Handelszeichen werden in ein befonderes Regiſter ein- 
getragen und ſowohl von dem Hinterleger oder feinem Bevolls 
mächtigten als aud von dem General: Verwalter oder feinem 
Delegirten unterzeichnet. Die Vollmacht bleibt bei der Anmel- 
dung. In legterer find Tag und Stunde der Hinterlegung an- 
zugeben, aud hat dieſelbe die Urt der Imduflrie oder des 
Bandelöbetriebes, für melde der Hinterleger ſich des Zeichens 
zu bedienen beabfichtigt, zu euthalten. 

Eine Ausfertigung des Hinterlegungsatis wird dem Hinter- 
leger zugeftellt. 

Die hinterlegten Zeichen werden im Bulletin officiel be- 
lannt gemacht. 

Art. 2. Für jedes hinterlegte Zeichen ift eine Gebühr von 
25 Franlen zu entrichten. 

Art. 3. Der Hinterleger hat zu liefern: 

1) Eine Abbildung des angenommenen Zeichens in drei 
Eremplaren. Diefe Abbildung bat in einer Umrahmung 
zu erfcheinen, welche nicht über 8em Höhe und 10 cm 
Breite haben darf. 
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2) Einen Bildftod des Zeichens. Die Dimenfionen diefes 
Bildftods, welcher von Metall fein muß, dürfen die 
des vorerwähnten Nahmens nicht überfchreiten. 

Art. 4. Eine Ausfertigung der Berhandlung ift dem 
Hinterleger gegen Erlegung der Gebühr zu behändigen, und 
eine zweite der Gerichtsdireltion im Kongoſtaat zu überfenden. 
Jeder diefer Ausfertigungen ift eine der Abbildungen des hinter- 
legten Zeichens beizufleben. 

Urt. 5. Ein Zeihen kann nur zugleich mit dem Etabliſſe⸗ 
ment, deſſen Kabrifationg» oder Handelsgegenftände es unter 
ſcheiden foll, übertragen werden. 

Die Uebertragung hat Dritten gegenüber erft dann Wirt. 
famfeit, wenn ein Auszug aus dem Ucbertragungsatt hinterlegt 
ift. Die Uebertragung des Zeichens wird am ande des 
Hinterlegungsafteß vermerkt, und eine Ubſchrift diefes VBermerts 
wird auf bie der beiheiligten Partei und der Gerichtsdireltion 
des Kongoſtaats zugeftellte Ausfertigung geſetzt. 

Jede Zeichenllbertragung durch Alt unter Lebenden oder 
durch Iegtwillige Verfügung unterliegt einer Abgabe von 
10 Franfen. 

Art. 6. Mit einer Geldbuße von 26 bis 2000 Franken 
und mit Haft von 8 Tagen bis zu 6 Monaten oder mit nur 
einer von diefen beiden Strafen werden beitraft: 

A. Diejenigen, welche ein Zeihen nahgemadt und Dies 
jenigen, welde ein nachgemachtes Zeichen in betrüges 
riſcher Abfiht angewandt haben; 

B. Diejenigen, welche ihre Fabrilerzeugniſſe und Handels: 
gegenftände mit eimem, einem Anderen gehörigen 
Zeidyen verfehen haben; 

©. Diejenigen, welche Erzeugniffe, die mit einem nad): 
gemachten oder im betrögerifcher Abficht verwendeten 
Zeichen verfehen find, in Kenntniß diefes Umftandes 
verkauft, feilgeboten oder im Verlehr gebracht haben. 

Art. 7. Sind mildernde Umftände vorhanden, fo lönnen 
die Gefängnis und Geldftrafen unter das durch Art. 6 feit- 
gefegte Mindeſtmaß herabgefegt werden, 

Art. 8, Die Konfisfation an und für fih kann gemäß 
Art. 34 des Dekret? vom 7. Januar 1886 ausgelprochen werden. 

Art. 9. Die amtlihe Strafverfolgung lann nur auf die 
Klage des verlegten Theils eintreten. 

Art. 10. Die Hinterlegung eined Zeichens, welche im 
Widerfprud mit den gefeglihen Beſtimmungen erfolgt, ift auf 
das Anfuchen eines jeden Betheiligten für nichtig zu erflären. 

Bon dem Ertenntnig, welche die Nichtigleit eines Hinter 
legungsaltes ausfpricht, hat, nachdem es Entfheidungstraft ers 
langt hat, der Gerichtsjchreiber daS Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten zu benachrichtigen, welches dafür zu forgen hat, 
daf ed am Rande des Hinterlegungsalted erwähnt wird. 

Art. 11. Die Betheiligten können von den hinterlegten 
Beihen unentgeltlich Einſicht nehmen. 

Art. 12. Die aegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
heutigen Tage in Kraft. 


———— — — — — — —— — — — — ee 


Merxiko. 
Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände. 


Gemäß VBerordnung des Präſidenten der Republik vom 
31. Dezember 1887 find die nachſtehend genannten Gegenſtände 
bei der Einfuhr nad folgenden ZTarifnummern zu behandeln: 


Nummer 
des 

Tarifs. 
Bauwolljamenöl, gereinigte® .» » “2 2... 415 
nicht gereinigte® . 416 
Begetabilifches, leicht flüffiges * * geringen 416 
Uppretur zu Geweben . . 498 
Teppiche aus Hanf und Kubhaar 45 
BBEHlaett:. un 8 ee ee a 466 
Stahljabrifate mit Baumwolle überzogen » . . 13 
„ Seide und Baumwolle überzogen 132 
Bänder aus Wolle, mit Baumwolle geflidt . 79 


Baummwolentäll mit wollenen Franſen 


" ” 

ohne Stiderii . - . 4 

= " Baummolltüll mit wollenen Sranfen, 
mit Baumwolle oder Wolle geflidt . 5 

o » Thierhaargewebe für Mafchinen, mit 
legteren micht zufanımen eingehend . . 517 

"Gewebe von Hanf, gemiſcht mit Wolle 

und Thierhaar, für Mafchinen, mit 
legteren nicht zufammen eingehend. „. 517 
Flaggen aus Wollſtoff mit Saumtaun . . „ . 106 
Sprachrohre für Fuhrwert . 92 
Vorderiheile zu Heinen Wagen aus Holz oder Eifen 349 
Wagentaften aus gemeinem Hola, nicht — 364 
Fleiſchzubereitung (carne asimilable) ; 171 
Leichte Autfchen, genannt „Road Wagons* 349 
Thierhaar zum Füllen von Kiffen 97 
Kokosnußftreifen mit Zuder vermifcht . 176 
Schnur aus Hanf mit Wolle überzogen 128 
Borhänge aus Hanf, Baumwolle und Wolle . 68 

Fertige Säde, gewöhnliche, aus Hanf, Baummolle 

oder jedem anderen Material als in Ziffer 30 

Seltion I der Vorbemerfungen zum Tarif 

genannt (je mach der Gattung des — 
Wollabfälle aus Wollwebereien 97 
Fernolina oder Del zur Konſervirung von rn 437 
Filz aus Kuhhaar, nicht in Verbindung mit Maſchinen 544 
Demijohns aus Thon für BR: Fabriken . 210 
Fäden aus Papier . . . . —— ER.‘ 
Garn ans Thierhaar Dar Er det U 57 
Wahsleinewand zu — 511 
Fruchtſaft 176 
Zeichenleinwand re, 
Filzdecken zu Reitfätteln. . » + +.» 393 
Honig, aus Stärkemehl gezogen . .. 186 
Reibleulen ans Eifen F 237 


Rummer 
des 

Tarifs, 
Holzdraht zu Zündhöhen . . . . » . 366 
Lich. oder Fließpapier mit farbigen Streifen 388 
Bapier, geflohen, nicht befonders aufgeführt . « 287 


Bantoffeln aus Leder mit Geidenflidereien, mit oder 


ohne Metallitreifen . . .». » » 514 
Regenfhirme aus Wachstuch ... 10% 
Sciefertafeln zur Verzierung von Ranıinen 0. 20 
Dleidraht zum Kräufeln des Haar . . ... 265 
Blei zum Plombiren von Wagen . . . 2... 367 
Stahlftüde mit Baummolfloff übergogen . . . . 13 
Zannin “ 465 
Behälter aus Holz, vo bearbeitet, für Fluſſigteilen, 

mit den dazu gehörigen eifernen Reifen . . 370 
Gewebe aus Roßhaar mit Beimifhung von Baum- 

wolle, Leinen oder Hanf . . 41 
Stgelleinwand für Schiffe mit oder ohne Reefgaten, 

Kauſchen oder Saumtaue . . » 2 2... 573 
Drientalifhe Kosmetild (tönico). . - . 559 
Schraubenmuttern aus Blei ohne Schrauben . 267 
Segel aus Segeltuh für Schiffe. - -» -» » 573 


BZollbehandlung von Baummwollengarn auf Spulen. 


Das Staatsfelretariat für die Finanzen bat bezüglich der 
Frage, ob das fogenannte Häfelgarn von Baummolle auf 
Spulen, bis zu 275 m Länge, unter die Nr. 23 des Tariſs 
fällt, auf die ſich Art. 3 der Verordnung vom 28. Dezember 
dv. 2.1) bezieht, unterm 13. Jannar d. Is. die Entſchließung 
getroffen, daß bei der Einfuhr von Spulen jenes Garns von 
weniger als 275 m, was durch Probevermeſſung feftzuftellen ift, 
die Spulen in folde von 276m umjzurechnen find, und daß 
auf die Zahl, welche ſich durch die Reduktion ergiebt, der Zoll« 
fag von zwei Peſos für je hundert Spulen zu erheben if. 


HZollbehandlung von Mafchinen, 


Nachdem Zweifel über die Anwendung der Nummer 46, 
Abſchnitt I und Ziffer 210, Schrion III des Tarif der gelten: 
den Zollverordnung entftanden find, hat der Präfident der 
Republik 

in Anbetracht, daß unter Maſchinen, melde der Boll 
tarif zollfrei hat einlaffen wollen, nur die für Fabriken 
und große Werkftärten eingeführten zu verftehen find, 
alfo ſolche, welche zu ihrer Inbetriebfegung eines 
Motors von größerer Kraft, fei es Thierfräfte, 
Waller, Dampf, Elektrizität ıc. bedürfen, 


1) Hand, Arch. 1888 Märzheft I. ©. 298. 


inhalts eine® Zirkulard vom 21. Februar d. 98. verfilgt, daß 
lediglich Maſchinen diefer Art unter Nummer 46, Abfdpnitt I 
des Tarifs der geltenden Zollordnung fallen. 

Da die Anwendung der Mechanik auf allen Gebieten ſich 
tãglich ausdehnt, ift es nicht möglid, im Voraus und einzeln 
die Mafdinen und Apparate feftzufegen, welche nicht unter 
Nummer 46, Abſchnitt I fallen. Aber im Allgemeinen müſſen 
zur Einfuhr gelangende Mafhinen und Apparate, melde von 
einem einzigen Menfhen in Bewegung gefegt werden lönnen, 
wie Nähmafchinen, Schreibmafdhinen, Maihinen zum Reiben 
und Mahlen von Hörnern und Karben, Schneide-, Yiniir-Ma- 
fhinen m. a, verzolt werden. So ift auch hinſichtlich der 
Apparate und Kleinen Maſchinen für verfchiedene Induftriegwede, 
welche, wie vorher gefagt, von einer Perfon in Gang gefept 
werben können und nicht unter den Tarif fallen, die Klaſſifi- 
fation unter Beachtung der in der allgemeinen Zollverordnung 
enthaltenen Kormalitäten vorzunehmen. 


Guatemala, 


BZollbehandlung der Waaren, welche ohne Konfulats- 
Zafturen eingehen, 


Ein Kegierungs- Erlaß vom 7. April d. 9. beftimmt nad) 
der amtlihen Beitung „EI Guatemalteco“ vom 10. April d. J., 
daß vom 1. Juni d. 9. ab die Waaren, welde ohne Konfulats» 
Balturen eingeführt werden, ohne Schwierigkeiten verabfolgt 
werden dürfen, nachdem fie zollamtlich abgefhätt worden find; 
für das Fehlen diefer Dokumente wird der Importeur jedoch 
in eine Geldbuße in Höhe von 10 pGt. des Gefanmtbetrages 
des Einfuhrzolles genommen, welche bei der betreffenden Ab- 
rehnung mit erhoben wird. 


Eolumbien. 
Aufhebung des Einfuhrverbots für Geld 
zum Feingehalt von 835; 1000- 
(Diario Ofleinl vom 9. Mai 1888, Nr. 7376). 

Ein Columbiſches Gefeg (41 de 1888) vom 5. Mai d. 3. 
beftimmt was folgt: 

Einziger Artitel. Die Regierung wird ermächtigt, die 
Einfuhr aller gefeglihen Münzen zum fFeingehalt von */j00o ') 
durd die Zollämter des fFreiftants von der Beröffentlihung 
dieſes Geſetzes ab zu geftatten. 


1) Die Einfuhr von Münzen von ‘geringerem Feingehalt als 
9/00 iſt mach dem Bolltarif (Hand. Ar. 1887 I. ©. 171 fi.) 
verboten, 
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Argentinifche Republik. 
Amtlicher Waarentarif für das Jahr 1888, 


Unter Beyugnahme anf das im diesjährigen Februarheft 
des Handeld-Arhivs I S, 160 veröffentlichte Argentiniſche Zoll- 
gefeg für 1888 theilen wir nachſtehend die wichtigſten Beränder 
rungen mit, welche der Schägungswerth der Waaren für den 
genannten Zeitraum erfahren haben: 


I. Erhöhungen. 
1. Eßwaaren und andere Artikel. 
1887 1888 
Velos Peſos 
Einheit mon. nac. mon. nac, 
Dim . x... 0% kg 0,04 0,05 
Rind» und FOREN ge " 0,15 0,20 
Zwiebeln . . . — 0,04 0,06 
Kümmel . 2 2 2 20. 0,21 0,25 
Konferven von Gemüfe in Flaſchen 
oder Blechdoſen.. . 0,40 0,45 
Früchte im Saft (Kompot) . . - - 0,42 0,50 
Früchte in Zuderfyrup 5* Pr 0,52 0,60 
Früchte, fonfervirte in Wafler oder 
natürlich, in Blechdoſen oder 
Släfen. . . » . 2 0,25 0,30 
Früchte in Branntwein bis zu 18. Chat, 
in beliebigen Gefäßen. . . . w 0,28 0,30 
Bohnen, trodene » 2 2 2.2. " 0,045 0,05 
J 0115 0,12 
Fiſche in —— oder gepreftt. 4 0,1455 0,17 
Re a ee ee PR 0,115 0,12 
Havanatabat » » » . . er „ 0,52 0,60 
Schwarzer Be verfoßene rs pr 0,62 0,64 
Sp... ee 047 0,50 
BWahölerzen . » » 2 220. = 0,14 0,15 


2. Kryſtallwaaren. 


Eifig- und Oelflaſchen mit — 
Geftel (Dienagen) . » . » Städ 1,50 2 


Meferbänle . . 2» 2 2 20. Dugend 2,10 2,70 
Zuderdofen . » 2 2 2 20. " 7,70 10 

Wafler-, BWeins oder Pilörflafchen . z 16,50 21,50 
Flaſchen oder Krüge zu Menagen . » 4,50 5,80 
Leuchter u. Handleuchter für ein Licht . 12 15,60 
ZFrinfgläfer im Allgemeinen . . . jr 2 2,60 
Schalen für Butter oder Gefrorenes u 2 2,60 
enfetuele 00.» * 15 19,50 
Schalen zum Mundwaſſer — 3,50 4,50 
Salatſchuſſeln * 19,50 
Obſtſchalen ra a es Si . 15 19,50 
Schüſſeln (fuentes) . 2 13 17 

Waſſerlrüge . . er 20 26 

Flaſche und Glas auf einem Teller Sat 1,40 1,80 


1887 1888 
Peſos Veſos 
Einheit mon. nac. mon. nac, 
Milhnäpfe » Dugend 7,70 10 
Butterdofen . » 2 v2 2 0 + 4 770 10 
Moftrihtöpfe. .. * 6 6,50 
Zahnſtoch erhalter —— = 1,50 2 
Kleine Teller für Süßigteiten .. 5 2 3,60 
Käfeteller (mit Glocke) r 15 19,50 
GSalznäpfe. . : 2: 2 2 0. a 2 2,60 
Stäfer jeder Größe . .» +» .» “ 2 2,60 
3, Unedtes Porzellan. 
Schüfeln mit uf...» +» Dugend 1,50 2,50 
4. Möbel, 
Nähtiſchchen mit Metalleinlegungen 
(Ehiffonnieres Boule), gemöhnlide Stüd 30 40 
Deögl. feine: ». .» . .» u 45 55 
Kleiderſchränle ohne Spiegel mit 
einer Thür von — men 
oder Nußbaum . . J 28 30 
5. Leder und Felle, bearbeitet. 
Bietelleder, ſchwarz oder anders ge- 
färbt, mit oder ohne Olanz, für 
Sduk. . .». .. .» . . Dußend 16 18 
6. Bürtlerwaaren. 
Lederriemen für Mafchinen . . . kg 2,50 3 
Peitſchen von Rohr oder Fiſchbein ıc. 
ohne Stoßdegen fürdagd u. Hunde Dugend 7 9 
Deögl. von Rohr oder Holz mit 
Broirngeflecht für Wagen. . -» = 3 4,50 
Desgl. mit Geflecht von rohem Leder, 
inwendig von Rohr oder Fiſchbein 
für Wagen . E 15 20 
Beitfchen von Fiſqhbein oder Eifendein 30 40 
7. Muſikinſtrumente. 
Flügel..... — Stüd 550 600 
Stugflügl - » 2» 220. „30 400 
Saropbone . - » — 5 23 30 
8 Eifen und Eifenwaaren. 
Eifen, gehämmert, zu irgend einer 
Form bearbeitet . ». » ... kg 0,41 0,43 
Thürangeln, amerifanifhe mit 
Springiedem . . 2.2... . Pr 1 1,30 
Bandfügen . » 2 2. . — 0,40 0,60 
9. Gewebe. 
Teppiche von gefchnittenem Tripp 
(tripe cortado), fammetartig, von 
Wolle oder geist . . . . kg 1,60 2 


1887 
Veſos 
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1888 
Pefos 


Einheit mon. nac. mon, nac, 


Teppiche von gelräufeltem Tripp 
(tripe rizado) von Wolle oder 


gemifht. . . ke 0,90 
Glanzlattun von Wolke ober Yan 

wolle für Kleider . . . jr 1,80 
Sammet und Plüfh von Seide > 

Baumwolle . . - * 8 
Desgl. von Seide. — 16 
Tripp, geichnittener, —— 

von Wolle oder gemifht . . . ” 0,90 
Tripp, gekräufelter, Brüffeler oder 

Imitation , von Wolle oder 

gemifht. - a — 0,00 
Tripp, geidjnittener deagt. 1,50 

10, Konfeltionsmwaaren. 

Hemden für Herren, baummollene, 

geftidt se, oder mit Bruftftüd von 

Piqué, jedes im einer Schachtel Dutend 25 
Damentleider, fertige, aus Wolle 

oder gemifcht mit oder ohne Ber- 

zierung . . . Std 20 
Desgl. von Seide oder gemifcht . Fr 40 
Desgl. von Sammer, TERROR 

oder gemifcht . F 70 


11. Kurze Waaren und Bazarartifel. 


Dpernguder, verziert, von Porzellan, 


bemalt . . »  Dugend 50 
Desgl. von Gifenbein, Scihrat, 

Perlmutter — 70 
Marineglaſer... * 70 
Serngläfer, feine ; 130 
Spazierftöde, ohne Etoddegen, L 

wöhnlihe . . r 3,50 
Desgl., ohne Stodvegen, feine. 3 10 
Desgl., mit Stoddegen, gewöhnliche " 12 
Deögl., mit Etodvegen, feine . * 30 
Eigarren- und Eigarettenfpigen von 

Holz, Wurzeln ıc. c . . Go 6 
Rafirpinfel — Dutzend 2,10 
Seifen, parfümirte, feine . kg 1 
Bogeltäfige von Draht . . - Dukend 15 
Zahnpulver in Holz und Papp: 

ſchachteln ar * 1 
Desgl. in Glas⸗ u. Borgellanbücjfen 3 1,50 
Portemonnaies aus — Leder 

oder imitirt.... te > 10 
Theodolite. . Stüd 62 
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II. Ermäßigungen. 
1. Eßwaaren und andere Artilkel. 


1887 
Befos 


Heringe, gerãucherte in Heinen Fäſſern kg 0,30 
Heringe in Büchfen — — 0,415 
Reis, roher oder mit Schale — 0,30 
Kal .. = 0,35 
Salz, feines ü in Glasgefäßen > 1 
Blumen, Gemife- und Grasfamen » 0,40 
Tabal, ſchwarzer 2 0,415 

2. Porzellanwanren. 
Rettigfchalen . . . Duked 2 
3. Kryſtallwaaren. 
Rettigſchalen. » + Dugend 4 
4. Hutartifel. 
Bapierfutter für Hüte. kg 0,375 


Müpenvon Seidenfammet für Kinder Dutzend 12 


5. Leder und Felle, bearbeitet. 


Kalbleder mit Schorf, roh ıc. . - kg 1,50 
Biegenleder mit Scherf, roh ıc. . u 1,50 
6. Kürjhnerwaaren. 
Bruftriemen für Pferde, unechte Süd 2 
Wagenlaternen, Heine gewöhnlide. Paar 3 

Sättel von Schweinsleder, glatt, 

mit oder ohme Zubehör für Herren Gtüd 15 
Sättel aus Schweindleber, beftidt 

und gefteppt, für Herren, mit 

oder ohne Zubehör , .» » » A 20 
Sättel von anderem Leder mit ober 

Zubehör . » ” 15 
Sättel von Halbfhweindleder wit 

oder ohne Zubehör. - » » » w 1 
Sättel aud Schweinsleder für 

Damen, glatt, mit oder ohne 

uber » 2» 22... 15 


Desgl. gefteppt und beflidt. . . n 22 
Desgl. aus Halbſchweinsleder, * 


oder gefleppt - » . 2 = » u 16 
7. Mufitinftrumente. 
Iſolatoren für Pianos Hundert 16 
Wirbel für Guitarıen. . . 1,10 
Bogen für — Bioloncell * 
Bioline . Stüd 0,60 
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1888 
Peſos 


Einheit mon, nac. mon. nac. 


0,24 


1,20 
1,20 
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1887 1888 
Peſos Befos 


Einheit mon. nac. mon. na. 


8. Eifenwaaren ıc. 


Stahl in Barren . x» » kg 0,20 0,15 
Draht von Kupfer oder Bronze in 

Baummolle oder Guttapercha ges 

büllt für Glektrizität A n 0,80 0,60 
Eitronenprefien . .» . Dugend 3,70 3 
Bußmwärmer von Kupfer oder Bronze 

für Wafler. “ e 20 16 
Kamine von Eifen, gewöhnliche. Eid 5 4 
Hufeifennägel R 2 kg 0,35 0,32 
Kupfer in Barren oder Blatten A 0,40 0,35 
Kochdfen oder Defen aus Gußeifen 

für Kohlenheizung . » ; = 1,00 1 
Beuerfefte Ziegelfteine . Taufend 35 30 
Dieifedern für Tifhler . kg 0,70 0,60 
Laternen mit VBergrößerungsglad® . Dupend 6 + 
Blechtaffeemaſchinen mit Filter . kg 0,80 0,42 
Zint in Barren. F 0,70 0,60 
Zint in glatten Tafeln :c. “ 1 0,%0 

9. Kurze Waaren und Bazarartifel. 

Barbiges Papier . . . —F kg 0,35 0,25 
Regenſchirme aus Baumwolle 5 Stüd 0,60 0,50 
Briefumfcpläge mit Schadteln :c. kg 0,80 0,50 
—— in Tonnen, dielen 

Krügen x. PA 1,50 1 


Die Werthanfäge für die Gruppe „Gewöhnliche Droguen 
und Warben“ find fat durchweg verändert, und zwar zum 
größten Theil‘ erhöht worden, Bon Aufführung der ein. 
zelnen Artilel wurde mit Rüdfiht auf ihre große Anzahl 
abgefehen. 

Ferner find zumeilen die Werthe anftatt für die Gewichts: 
einheit für Maß oder Stüdzahl und umgelehrt eingeſtellt. Auch 
find vornehmlich bei den Geweben, Konfeltionswaaren, Kurzen 
Waaren, Bazarartifeln und Yampenwaaren früher zufammen» 
gehörige Gegenftände getrennt und ander® gruppirt und früher 
getrennte zufammengeftellt worden, wodurch theils Werth: 
erhöhungen, theild Herabfegungen entftanden find. 


ss — — — — — — 


Statifik, 


Niederlande, 


Antheil der wichtigften Iuduftrieftaaten an der Waaren- 
Einfuhr nad) den Niederlanden. 


Um den Deutfchen Erportsntereffenten einen Ueberblid darüber 
zu ermöglichen, für welche ausländiihen Fabrilate und gu melden 
Werthen der Riederländiſche Markt als Abnchmer gegenwärtig in 
Betracht zu ziehen ift, theilen wir, im Anſchluß an bie Ausführungen 
im biesjährigen Maiheſt des Handels⸗Archivs II. S. 260, die cin» 
ſchlagenden Biffern für eine Reihe von Jahren nadftchend mit. Dieſe 
Biffern entftammen amtlichen Quellen, unterliegen aber bem a. a.D. 
gemachten Vorbehalt, daß fi daraus nur ergiebt, maß über die ver— 
ſchiedenen Landgrenzen und zur See eingeführt worden ift, ohne einen 
Mafftab dafür abzugeben, was davon auf die einzelnen Länder als 
Urjprungsländer entfällt. Immerhin aber werben biefe Ziffern auch 
fo erfennen laffen, in weldyem Berhältniffe die drei wichtiaften Gruppen 
ber Induftrieftaaten, einerfeitö Deutſchland mit feinen Hinterländern, 
andererſeits die Belgifch: Franzöftidhe Gruppe, und brittens Großs 
britannien an ber Berjorgung bes Niederländifhen Marktes mit 
Induftries Erzeugniffen beibeiligt geweſen find. De nadbem bie 
Waaren in durchſchnitilichen Jahreswertben von 1 Million Gulden 
und barüber, bezw. von 100000 Gulden und barüber ober zu 
niedrigeren Beträgen eingeführt worden, find biefelben nachſtehend 
den drei Unterabtheilungen a, b und e zugetheilt, 


». Maaren im durchſchnittlichen Jahreswerthe von 1 Million 
Gulden und darüber. 







Einfubr: 
' Aus Aus 
Aus | Aus Aus 
Jahre | Preufen. | (dem tt. ee dranireich Belgien. 
Gulden, ya Gulden. | Gulden. | Gulben. 





Potaſche, Soda. 








1880. ...... 10000001 — 1300000) — 680 000 
1881. ...... 200000] — 13000000 — 739 000 
1882. ...... 1200000 — 330000 — 766 000 
1883. 2.4... 120000 — Hot _ 923 000 
1884... 17000 — 350000 — | 2.000.000 
1885... 30000  — 13323300 — 12455 

1886... 220637 69251 | 2666284] 1464 | 3153817 

Ehemitalien. 
1880. 2... 2192000]  — 1 3957000: 100000 | 98000 
BIN. .5r0 286400 — 1, 3225000, 63000 | 228.000 
1882. ...... 300700 — 4859000 29000 | 155000 
1888. ...... 3386000  — 4443000 22000 | 181.000 
1884... 3802000) — | 5144000) 31000 210 000 
1886.22... 3515 000 000 45000 , 167 000 
1886. 2...» 2723308 36516, er 40588 | 152.094 
Fabrik, Aderbaus und Dampfwerkgeuge- 

1880. 2.2... 27480000 — | 3551000) 27.000 | 1872000 
1881....... 2897000 — | 3966000 35000 | 1457000 
1882....... 3300000 — | 5604000) 17000 1520.00 
17 RR 4477000 — 1607900 — | 1507000 
1884.22... 336400) — , 5774000 24000 | 1368000 
1885... 21810 — ı 4804 000 — | 7000 
1886. 2.0... 1889919) 31031 | 4067547 15175 | 866189 































Aus Aus 
Hambu Groß ⸗ 
Jahr. cen aue beitannien, Frankreich. 
Gulden. 
Eiſenblech 
1880...... 88 000 — 1120000 — — 
1881....... 39 000 — 125 — — 
1889. 22... 2100 — 10000 — — 
1888....+.+ 6 — 1433 000 —— — 
1854....... 178 — 2064 000 —— — 
1885....... 33 — 2 798 000 — | — 
— ——— 42 711 1300 | 1754 000 — 7007 
Bücher, loſe, gebeftet ober gebunden. 
1880... MN — 1580000 — | 494000 
1881 ....... 9083 000. — 158 000 — | 463 000 | 
1882....... 1000 000 — 178 000 — 491.000 | 
1883...» 962000 — 21000 — 578.000 
1834.....+- 114000  — 365 0U0 — 664 000 
1885. .....- 113 — 198000, — 567 000 
1886....... 1054400 236 872 172 002 3400 626 645 
Baummwollengarn, ungezwirnt und ungefärbt. 
1880....... - | — 21 863 000 — 39891000 
1381....... 999 000 _ 16 684 000 — 414 000 
1382. 807.000 — 16585000 — 533 000 
1883.....+.+ 749 000 — 177300 — #76 000 
1884....+.. 936 000 — 25 135 000 — 728 000 
1885....... 833 000 _ 24 956 000 _ 788 000 
1886. 22200 stılsl — 21012000 — 610 931 
Baumwollengarn, ungebleicht und doppelt gezwirnt. 
1880....... — — 12820 — | -— 
IRB. .u.r.- — — 356600 — = 
182... 15000 °— | 336600 — — 
BB. en -— — 1341000 — = 
1384....... -— — 556260 — _ 
1886.22... ——— 0 — 
. TU — 47330008 — — 
Baumwollengarn, gezwirnt, gefärbt oder ungefärbt. 
1880......» 183 0001 — | m 000) _ 47000 
1881......- 304 000 — 876 wo — 51 000 
MER. neuer 261000 — 813000 — 182 
1883....... 000) — 7132 0, — 141 
1884. ...... 206 0001 — 852 no, — 161000 
1888....... 213000 — 911 000) — 216 000 
1886. .....- 217 396 710 1570 — 297 000 
Mollengarn, roh und ungrfärbt, aud mit Baummolle gemifcht. 
1880..... —* 69000 — 363000 — 33 000 
1BB1.u..... 194000 — | 1426000 — 39.000 
1882......- 12100 — 2504000 — 31.000 
2888..2.%.. 218 000) _ 2327 000) — 56 000 
1888. ..4..; 16500 — 1523000 — 68 000 
1856,...... 000 — 141000 — 51 000 
1886. ...... 1616 — 1 — 16 523 
Mollengarn, zweibräßtig, ungefärbt und ungeſchwefelt. 

1880.22...» 550000 — 18588 - — 
we nom = (iman = | Sie 
BE: 48.000 — 8770 000) _ 19.000 
1884. ...... 66 — 7686 — 15 000 
BRD... 5800 — |878500 — 63.000 
1886....... 1068 — sun — 38 526 













Aus | 


Frankreich. 


' Aus Aus 
' Hamburg | Großr 
(kewärts). britannien. 


Aus 
Breußen. 


Aus 
Belgien. 






Bollengarn, gezwirnt, gefärbt-ober ungefärbt, geichmefelt oder 


ungeichwefelt, aud; mit Yaummolle gemilcht. 
1880.22...» 140 00) — | 978 — 123283000 
TEN 3400 — * — 5.9000 
1882....... 1200 — 1329 4 66 000 
1883. ...... 74 000 — 1472 — 22 000 
1854....... 3200 — 2270 — 56 000 
1885. .....- 57000 — 12 — 639 000 
1886......+ 51028 — 1992 417 — 70 488 


Gerãthſchaſten von Holz, Eiſen, Kupfer, Stahl ober 


andere, ſowie 
auch Aderbaugeräthichaften, 














1880. ...... IT — 4600| — 146 000 
1Bl....00 1 142 000 — 1059 000 — 112 000 
1882, ...... 1664 000) — 459 000 - 163 000 
1883. ...... 1 767 000 — 550 000 — 145 000 
1884..... 1623 000 — \ 599000 — 148 000 
ISUG. 2202... 1 463 000 — 46000 — ‘101 000 
E86. 220. 1242936 13106 | 3794| — 114.223 
Haare, unverarbeitet. 
1880....... | 8.638 000) — 42 000, 451 000 143 000 
1881.22... 7521000! — 2149000 212000 118 000 
1882....... 9 023 000 — 11000 — 91 000 
1383.....». 7 832 000 — 4000 778.000 33 000 
18#4....... 3817 000 — 876 000 — 246 000 
1886....... 6 543 000 — | 496 000 — 58 000 
1886.22... 9 264 402 — 1 183% — 217056 
Hanf, ungehedelter. 
1880. ..:.. +] 759000 — 645500  — 188000 
1881 ...0+0+ 173 000, — 3 302 000, — 56 000 
1882. ...... 552 000) — 5426 000, — 9% 000 
IBS..000n 859 000, — 6416000 14000 81 000 
Tre 6200  — | 3379000 — 135 000 
BEN, 2.6: 661 000, — 5472 000, — 108 000 
1886...... 419 495 46837 3390 6953 4539 36 674 
Häute, zubereitet, 
1886....... 11681317 3520 | 4070074 8060 385 000 
Leberwaaren. 
1880....... 1.024 000, — |. 430000) 13000 213 000 
1881... 938 000 — | 459 000: — 201 000 
1882......+ 1391000 0 — 42000 — 21200 
1883....... 1573 000: — | 419000 10000 200 000 
1834....... 1597 000) _ 412 000 — 182000 
1885....... 1585 — 3909000 — 187000 
1886. 22000. 1241 804 Bl | 352097 2702 | 164274 
Eiten, gegoffen, in rohen Blöden und Stüden. 
1880. ...... | 3583 — 115583000 — 496 000 
1881.....-. 2653 — 20 756 000 18000 353 000 
1882...+. + 1339 — 23 6852 000 38000 | 1692 000 
1883....... 2627000 — 2377000 89000 | 1581000 
1884.22... 1 O0 — 15 183000 18000 | 960 000 
18855. ...... 23800 — 14 543 000, — ‚1177000 
1886....... 2 765 743) — 9034506 — 126 838 
Schmied⸗, Stab», Rund⸗, Band⸗ und Platteifen, 
1880....... 6338 — 6584 000 — 5 961 000 
— T— 7129 — 12602 000) — 1 7453 000 
1.2 7491 ON — | 2 965 00 _ 9401 000 
1888. ...... 000 — \ 3826 000° — 10 240 000 
1884 ,....... 8034 000 — 3844 000 — 11696 000 
11 NT 93500 — | 22 — | 8698000 
1886.22... 62 198 | 1426 616 _ 9 297 608 
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Aus | 
J 


Jahr. Preußen. 


[ 
Aus | Aus Aus | 


ats), Orannien, Branhei, 


Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 





. 120 888 
14 838 000, 
18 612 980 





Eijerne Gas» 





Kleider und Kieibungsftüde, neue und gebrauchte. 


338 
3 
3.026 000) 


3.077 000) 
3091 000 
3.200 000 
3 161 000, 
3 096 D00\ 
2 99% 000 
2811 9236| 

















\ 4 799 000, 
‚5412417, Hu 000 


| 
| 492000 


Pr 
gan 


| 112 000 


82 000) 
| 44 207. 


© 
= 
5 
& 


59 000, 
55000 
48 000 
37.000 
\ 75000 
18 667 


— 


s 


20200 — | 
u I 
ti 
ern 
194 
172 190| 


2412 


Krümereien. 


369 000 


18176 | 337539) 























ı Mus Aus 
Aus | Aus | i Aus Aus 
 Yambura | Groß : N 
Belgien. | Jahr. | Preußen. (ewärt) britannien. Franfreid. Belgien. 
Gulden. Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
| Bleiweiß. 
3493000 | 1880...... .] 122700 — — — | 108000 
3442000 | 1881....... | 1238000) — — — 171 000 
39344000 | 1ER...» 141100 — 1200  — 136 000 
2636000 | 1888..... .. | 1668 * 1700 — 142 000 
1877000 | 1884....... 1846000) — DU — 171.000 
1508 000 — —— 152700  — | 1800 — | 174000 
1799934 | 1886. ...... 1220 451 7112| 11748 390 | 141638 
Manufalturwaaren und Stoffe von Baumwolle, roh ober gebleicht. 
18000 | 1880....... 606000  — 18006000 — 508 000 
161.000 | 1881. ...... 43500 — |3000 — 353 000 
1070000 | 1882....... 42000 — 2659000 — 301 000 
732000 | 1888. ...... 424000 — | 2100 — 409 000 
933000 | 1884.22... 398000 — | 24000 — 404 000 
1908. 000 | 1885. .....» 360000 — | 187910 — 342 004 
1886.....- ae — 1a — | 861797 
217 502 
Manufalturwearen und Stoffe, gefärbt ober bebrudt, 
1880.22...» .1 2130000 — 1834200 — | 57500 
626000 | 1881.......1 2382000 — 1333600 — | 502000 
| 1882... | 26900 — 13300 — H30 000 
—— | 2888... .|21200 — |a1300 — 573.000 
hi 1884... 22200, — [35400 — | 651100 
ne | ßen esen 2000 — [30600 — | 54000 
A — ——— 2086823 445 | 2832602 204 | 511407 
921 350 
Manufakturwaaren und Stoffe von Wolle, Tuch, Buchſtin, Kafımir. 
18000 | 1890. ...... | 1963000, — 108700) — | 875000 
743000 | ler... 183300 — 1100 — 452 000 
sa oo | 1ER... 1669000 — 97000 — 752.000 
530 000 | 1888....... 137000 — | 68 ⏑ — 752 000 
3238 131000, — 235000 — 593 000 
06000 | 188... 11145000, — | 356000 — | 555 000 
206 18 | 875208, 00 | 353645, 3160 | 511816 
313479 
j Manufalturwaaren und Stoffe von Wolle, alle nicht befonders 
| benannten, 
1 | 1880... 110000 — 1246000 — | 224900 
17900 | 151200 — 1237200 — | 2 270 00 
ee 14300 — 1251700  — | 2363000 
or2000 | 18: +...» 155000 — 2301000  — | 2500000 
250000 | 389. ...... 176600 — 1526000, — | 2317000 
ee BE... 1500000  — | 1359000, — | 200200 
2 En. 12931 — 1386 276 | 2071170 
Manufalturmaaren und Stoffe von gemiſchten Materialien. 
625 000 | 1880....... 306. 000) — 536000 — | 898000 
419000 | 1881..... . 330000 — 5 — 815 000 
484000 | 1882.......| 31000 — EI — 7000 
54000 | 1883...» W300 — 1066 000 — 665 000 
491000 ; 1884....... 401000 — 233900 — 760 000 
AO | En 433  — 2591000 — 658 000 
43609 | 1886..... Su — 245508 — 578 7% 
Modewaaren. 
910.000 | 31100 — 1.373.000 
833 000 330 _ 1 271.000 
317.000 | 359 — 1 214.000 
818.000 |, 234 — 1.023 000 
8656 000 y = >95 00 
814.100 1476 — 869 000 
794 995 14042 — 818.489 












Aus — | Aus 


| 
Jahr. Preußen. —— ne Belgien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. Gulden. | Gulden. 


Bintplatten, Draht, Bolzen und Nägel. 





1830, .....- 93700 — | 1080001 — | 1755000 
1881....... 208000 — 293000 — | 2349000 
1882....... 1970 — 165000 — 2 605 000 
1883... 914000 — 19000 — | 2564000 
1834.4.2..: 75400 — 2100 — 2273 000 
1885....... 63100 — - I —- 2 667 000 
1886... | BT — 72 — 2538 240 
Stahl in Platten und Stäben ıc. 
1880....... ATOM — 1052000| — 56 000 
1881...5..4 870100 — 110 — 17.000 
1882. ...... 54700  — 17377 — 17.000 
1883. ...... 208500 — 1696 000 — 177000 
BA... 2110  — 135300) — 94.000 
1885... 19100 — 151000 — 242 006 
1886.22... 485308 — 1 — 1021216 
Stahlichienen. 
— - —— 
— - | — 319 000 
_ 700 — 25 000 
_ 265 000 — 97.000 
— - Il — 140 000 
_ — — 47.000 
— er — 199 530 
Stahlbraßt. 
1880.22...» 594000) — 598 000) — en 
isi. 1710000 | 0000 — _ 
BB. 24 729000 — | 206000 — — 
1883... 23100 — 302000 — 14 000 
18H... 18000 — | 24000 — 255 000 
1886... 5249000 — | 1800 | 691 000 
1886...... ‚14543102 — 18945 — 266 
Farbwaaren, nicht beſonders genannte, 
1830.22...» 7051000 — 31390001 612000 | 172000 
1881....... 71000 — 4 140.000, 788000 | 138000 
18892. ...... 515200 — 3400 000. 232000 | 233 000 
1889.22... GEB — 2963000 058000 | 201.000 
1830 nenne. 708300 — 2896 000 518000 | 212000 
Bd. 6.653 000 2194000 514000 | 175000 
1886. 2.2... 7517029 150471 | 2766 917) 645953 | 213362 


b, Waaren im durdichnittlichen Jabreswertbe von 100 000 Gulden 


umd darüber. 
Einfuhr: 
Aus | —— — —33 — Aus Aus 
Jahr. Preußen, (eemärts) —— Frantreich. Belgien. 
Gulden. Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
Porzellan 
145 000 | — 48000 | 178000 | 122000 
160 000 | — 51 000 | 174000 | 105 000 
189 000 | — 48 000 138000 | 109000 
2000 | — 25000 126000 | 122.000 
000 — 38000 111000 | 130000 
239 000 | — 30 000 | 81000 47.000 
170 619 ) 4806 43575 | 63013 | 105269 



















Aus Aus 
Aus Aus Aus 
Jahr. | Preuben. —— —— Frantreich. Belgien. 


Gulden. Gulden. Gulden. 
* Steingulmaaren aller Art. 


Gulden. 








1880....... | — 5900| — 1 41000 
1881..2.... 186.000 — 62.000 — 116000 
1882....... 89000 — a0! — | 75000 
1883. ......]1 1200 | — 6300| — 73 000 
BA. 3300 | — 68 000 — 25.000 
1885....... 106 000 — I | — 33 000 
1886... miss | el wall — 29 784 
Töpferwaaren, Buderbäderformen, alte und neue. 
1830. ...... 147.000 — TOM! — 24 000 
1B831....... 14500 | — | 15000 | — | 51.000 
1882. ...... 1500 — 12100 | — 43 000 
1883,...... 142000 | — 13500 | — 657.000 
18834....... 152 000 — 136 000 — 29 000 
18B5....... 192 000 _ 106 000 | — 54.000 
1886... 194 979 135 | 126298 | — 91727 
Badfteine. 
1880.22...» 65100 | — | 8300| — 574 000 
1BB1....... 500 | — | 3000| — 531 000 
BR... 43800 | — | Bw | — | 783000 
1888....... 498000 | — 12500 | — 739 000 
1B4....... 11m! — 4200| — | 345000 
1885... 214 000 — 122000 | — 787.000 
1 15595 | — BT) — 691 66 
Eiferne Ghefchühe 
1880....... 200000 — — = _ 
1881. 3200| — | — — | * 
1882....... 2.000 — — — 
iss 15 600 — — — _ 
1834. ...... _ - — — — 
1886....... 111000 — | I m er 
FE Te 115 213 _ — 1 — — 
Geſchuͤhe von ſonſtigem Metall. 
1880....... HMI — ee 45.000 
1881. 222... —. 1 m - | — | 233 000 
1882.22...» 457000 — _ | _ 29.000 
1888. ...... 28000 | — — _ 8000 
BA nn. 11200 | — — — | 10.000 
1885. ...... ze | ee — * 
BG een 28 5% — [nr | — 
Bulver, 
1880. 22... 230 — I — = = 
18812202... m |. — — = | _ 
1882......- 249 000 — au — 1— 
1883. ...... 30 | — — - | — 
1884....... 30000 | — — — 1 — 
1886......- 141000 | — — TE — 
1886.22...» 193436 | 66 0%5 _ - | —- 
36 000 
29 000 
87.000 
67.000 
65 000 
51.000 
40 156 





Jahr. 


“nr... 
“run. 
„...... 


..... 


Gebleichted Webegarn von Flachs und Werg. 


1886. .20... 


....... 


u.n.... 


Dee 


....... 


.arretr 


2222* 


—*** 


....... 


.ı+# 


“euer. 


....... 


„rer, t. 


DE 










480 





' Aus Aus | | 
Aus | „|, Aus Aus 
preuden. Genug | due ec Belgien. | 9 
Gufben. | Gulden. | Gulben. Gulben. | Gulben. 








Hohes Webegarn aus Hanf. 

_- — 94000 | 73000 | 223 000 1880 
46 000 — 154000 42000 142 000 1881 
51 000 — 84000 | 27000 000 1882 
52.000 | — 112000 20000 ' 173000 1883 
20m | — — 15000 | 97000 | 1884 
42 000 — | — 160 000 1885 

8022 — | 169874 | 7409 | 380 69% 1886 


—1111444 
11111141 


FELITI 





Jutegarn von Hanf, Flachs und Werg. 
\ 206.000 | 


262 000 — 
2 000 


149 469 


Fl 


63000 | — | 286000 | 10000 ! 302000 | 1850 
— — | 000 — | 483000 | 1881 
= — 1900| — | 293000 | 1882 

2000| — | 561000 | — | 386000 | 1888 
= — | 5600| — | 301000 | 1884 

10) — | 48000 | — | 000 | 1885 
9385 400 | 312978 | 2000 | 244000 | 1a86 

Bier und Malzertralt. 

TI — 3500 | — I 1 
10500 | — | 300 | — Br 1881 
141000 | — 3500 | — _ 1882 
16700 | — mM — 2 1883 
13100 | — 3700| — _ 1884 
177.000 | _ 0 | — — 1885 
177 188 cos | 7854 soo | 5er | 1886 

Borar, raffinirt und unraffinirt. 

41.000 | — 180000 | — _ 1880 
9 — I nm | — 16000 | 1881 
ee = 196.000 | 970) — 1882 
= = 1200 | — u 1883 
En - | m! — — 1884 
-— I) —- || — = 1885 
863 | M1915 | 1662 | — 8151 | 1886 





Kroner 


.....0. 


.u....0. 


....... 


.urene. 








Aus Aus | | 

Aus — Aus Aus 
Preußen, Feet oe Wrankreih. Belgien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 

Brunnen» und Mineralmaffer in Flaſchen. 
137 000 — — — 10 000 
214.000 - — | 10 000 
167000 | — — — | 10000 
000 — 12000 — 14000 
247000 — — N — 14.000 
000 | = — | 20. 000 
223 3836 458 1221 3461 19210 
Baummollengarn auf Rollen aeipult ober gemunben. 

— 174000 — | — 

_ | 164 000 - — 

_ 140 | — | — 

= 15300 | — | _ 

127 000 — 

— 110 000 — | — 
— 106 452 — 6335 
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_ 389000 | — 
— | 42M | — 
— 4000 | — 
= 7310| — 
- 7700 | — 
= 799 000 _ 
3952 | 897588 — 
Spirituoſen: Rum, Arral. 
_ 134. 000 | 437.000 
— 131000 | 485 000 
= 33.000 | 584.000 
— | 94000 | 617.000 
_ 89000 | 775000 
— 82000 | 782.000 
22860 | 71000 | 843.600 
Hefe. 
7700| — 44000 — 
WM — 82000 — 
7300 | — 60600 — 
00 | — | 16.000 — 
EL — 34.000 — 
2200 | — | 4M | — 
1422| — 5867 — 
Fenſterglas aller Art. 
10.000 - 1 RO | — 
24 000 — 2700| — 
am! — 3 | — 
33 000 — 46 000 — 
46 000 — 45000 | — 
| — | 590 | — 
19523 169 | 49933 _ 
Spiegelglas, mit und ohne Belag. 
10400 | — 44000 — 
133 000 _ | 72.000 - 
2m | — 7200| — 
1400| — | 20 — 
BR! — 400 | — 
WON — 45.000 —_ 
70 845 1335 | 33099 — 


! 
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481 







































— —— — — — — — — — —ñ — — —ñ —— e —e —— 
Aus Aus I Mus Aus | 
Aus Aus Aus Aus Aus. Aus 
Jahr. | Preußen. Keen. — Frankreich. Belgien. Jahr | Preußen. | gembura uw (Frankreich Belgien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulben. Gulben. | Gulden. ı &ufben. | &ulben. Gulden. 
Glaswaaren aller Art, Hüte und Fibe für Hüte, 
1880. ...... ER — | MW — 185000 | 1880.22... | — 330m | — 251 000 
1881 ....... 40500 | — WM — 177000 | 188l....... 521000 | — | 3500 | — 213 000 
1882. ...... Bo | wm — 163000 | 1882... 568000 | — | 314000 | — |. 213.000 
1883... 381000 | — | 2600 — 200000 | EB. 5m — 21600 | — 197 000 
18.2.2... A000 | — 4m | — 166 000 | 1884.22...» 587.000 — 190000 | — 195 000 
EB 333000 | — 1m |ı — 167000 | 1Bbunnna.. | | — 190 000 
EB. 376 910 661 236668 — 154893 | 1886... 5556 0 10 | — 200 928 
Flaſchen | Lad» und ſämiſchgares Leber. 
1880. 2.2... 83.000 — _ _ 10000 | 1886....... | 42874 | 264 | — ! 328 
131 222... Bw — FE _ _ 
1882. ...... 76 000 — — — — Holzwaaren 
53* Sm| — - | - 16000 | 1880....... 2700| — 1930| — | 72080 
1884....... 132000 — er We — Wl....... 225000 | — | 1400 | — 71 000 
1886....... 149000 | — — _ 1882.22... 21300 | — 18.000 — 90.000 
1886....... 137 047 4060 6766 50 | 1a8H...... .| 2500 | — 21 000 — 95 000 
BB 26500 | — 70! — 100 000 
Glycerin 188h....... 265000 | — u _ 98 000 
1290 —— 198000 — Ay | „50000 N 19000 1886. .....- 192648 | 1727| 23282 — 72 096 
TBB 2.2... _ 1 
1882....... 5 | — 140000 | 19400 , — Eiferne Schiffsanter, sKetten und »Spillen. 
1B83....... 19600 | — 9000 | 313000 | 2000 1880....... x 54 “ = 
188H4....... 19000 | — 170.000 | 295 000 | 69.000 = — te | -_ | 15.00 | — ee 
1885....... 0 — 113.000 | 76000 | 394000 | 1B82....... 4m | — 165.000 — — 
1886....... 204 609 _ 121883 | 112324 | 271026 | 1888... 4100 — | 589000 —— Ne 
1884.22...» 38 000 — | 383000 _ _ 
Silberwaaren, 1885...» 36.000 | — 164000 | — _ 
12 ———— ass | — | 2000 = | 40000 1886.......- 30 257 — 7 680 — 3693 
1881......- — — Eiſernes Tauwerl. 
1882....... 156000 | — | 1900| — | 38000 | jggo a = 
1883.20... 110 | — 5 | — 54000 | as. 216.000 Ms 401 _ = 
18h. nn. 230 | — 7900 — 89000 | 1 8 2 1000| _ = 
1885 .ron0r® 192 000 — | 64 000 | — 67000 1883 Er uenz 49 000 = 14 000 — — 
—— _ 
1885....... 2UWı — is000 — _ 
Haare, Schmweineborften. 1BB6. 222... 79683 _ 10 116 140 915 
I Ze 23 | 930 000 Inftrumente, mathematiſche, phyfifaliiche, chirurgiſche und optiſche. 
* — 14000 16000 | 1880....... 2500| — 5900 | — 100.000 
— — 1 — 10000 | 1881.22... 200 000 _ 61.000 _ 118.000 
ale] = | = | 
1886... 106395 | E71) 3667 — ce er le9200| —_ MM — 101 000 
1885... BR — 67 6060 — 89 000 
Hanf, gehecheller. 1886.22.» .| 204 785 1623 44646 1309 | 70179 
1880..... 233 000 — 134 000 _ _ Planos 
—— 28—⏑⏑⏑⏑— 1880. ...... 365000 | — _ — | 200000 
> tr A a 1-1 been Me 3 ee 4000 — — | 144 000 
— = —— — 1882.......| 440 | — _ — 116 000 
1884,22 1900 | — 168000, — | 22000 | Ing 4400| — dh 90.000 
1886......» 150 139 1678 127 328 I — 57 363 1. 415.000 | = — Fi = 
Pelzwaaren, unbereitete, BER. seen. a 4 
1886....... 1 306! — I —- 1-1 2000 Alle anderen Ruflinftrumente. 
Bez zubereitet. IB. 00 | _ = 8.000 
maaren, 1.) — — — 
— 1882. ...... 10900 | — — — | 50000 
1886. ...... | 105467 | 125 | 16301 | | 61671 —* — —38 | = u = 15.000 
Sohlleder u. bergl. 1885.......| 10800 | — = Er 37.000 
1. 1 A| | BR BE. u ml I | m 






































Aus 


















Aus 
Aus Aus Aus Aus Aus 
\Srankreich.| Belgien. Jahr. hreuden. —— — —— Belgien. 
Gulden. | Gulden. Guiben, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
Juwelen, Perlen, Ebelfteine. Leim. 
1886. .... 5 28% — —* — 3* 1880....... 100000 — 303 000 — 34 000 
ie me len 
; — | TE... 2 — | 
ee [| = ars] Mol Me 
1886...» I 65742 | 16286 | 7394391 A021 | 7737 | 1888... 1800| — | 8000| — F 000 
1886.22... 237505 | 6242 | 246586 1906 | 61575 
Kupfer, geſchlagen ober gewalzt. 
1880. ...... 432 000 _ 94.000) 15000 | 208 Blei, gewalzt oder jonft bearbeitet. 
1881. ...... 74 000 — 1117000 14000 | 236 171000 — - 1 — 11000 
1882....... 583 000 — 71000 — 2 274.000 = == = 17.000 
1888. 2.2... 41900 | — 66500 — 302 70m | — = ni = 
1884. un... 000 _ 2700 — al 137.000 = —— — — 
1885... 405 000 | = 130 000 ne: | 1270| _ z z = 
1886. 345474 | 59328 | 318625) 7597 | 363939 21600 |  — = * — 
Feinere Aupfermaaren, gemalte, lackirte, vergoldete x, BILmEN, = "ae * ne 
— 00 — 143 000 Ranufalturwaaren und Stoffe von Seide 
- 245000) — | 135000 | 1880....... 582000 | — 4000| — 453 000 
_ 27000 — 145 000 | 1881....... 3700| — | 235000 | _ 323 000 
wi 282.000 — 153 000 | 1882....... Mi — 400 | — 349 010 
* 2 = nn 1888 ——— 413.000 -_ | 31.000 = 338 000 
za | Mason om | 102068 | ss] som | —2 38 > 180.000 
1BB6.. 444. - 164 675 20 26962 75 | 159145 
Kupferbraht, 
1880....... 3500| — 820000 — 10 000 Manuſfakturwaaren und Stoffe von Hanf, Flachs ober Werg, 
ur —— 59 000 _ | 89000 — 10 000 roh oder gebleicht 
1882....... 1800 | — 33000 — — 1880....... 214000 — 3447000 — 419 000 
1883. ...... 61 | — 4200 — — 1881.220... 215000 | — | 289000 — | 421000 
1884....... 95.000 _ 112000, — 21000 | 1888... 162 000 = 235000 |  — | 401.000 
1B86....... 1200 | — 136 000 — 41000 | 1883....... 15100 | — | 265000 | — | 445000 
1886....... 112590 — TA 208566 21067 an. 172 000 — 274 u00 | — 427 000 
1885......» 158000 | — 353000 | — 374 000 
Rupfer, altes, Hammerfchlag. 1886. ...... 165 535 Burn — | 342 986 
1880..2....|. 6800 | — 7900 — — 
1881....... 154 000 — | 46 — 13000 Danufalturwaaren und Stoffe von Hanf, Flachs oder Werg, 
1882....... 110 000 _ BM  — — gefärbt oder bebrudt, Bett: nett, 
1888. ...... 163000 — 175 u — 1880. 2... 3300 | — 17000 | —, | 328.000 
184....... 78 000 — 1600 —ı — ißsi 30 000 — — 1.2.1314 000 
1888... 1000 | = 103000) 13000 | — 1882........ 41000 | — 16000 | — 29400 
1886....... 1211| Ba Be — |. TR | a. 3000| — | 00w| —. | 281000 
18%4....... 300 — | 200) — | 278000 
Qucdfüber. 1886. ...... zw| — | 4800| — | 273000 
1880. ..... — I - 11400 — = 1886.22... 5110| — | — | 83700 
1881. :..... — Hrn | 156 000 — _ 
1882....... - — 21000 — = Ranufalturwaaren von Hanf, Flachs und Werg: Segeltuch. 
1883. ...... — 1— 2828 — — 1880. ..... 12200 | — 49000 ! 79000 | 355.000 
Bel, 50 |, hei] Bol I | on Eon Aka 
Sabre — _ |.- * 1882....... — 8000 246 
1886....... 2820 | 240 2833 2210 — | 720 | 1888... ... 57 000 — 208.000 | 36000 | 211.000 
BB een. WM | — 910 | 41000 | 103.000 
Kreibe, gemahlen und ungemahlen. 1 44000 | — 77000 | 33000.) 152.000 
1886......:1.14028 |, — | 5 | 146 1886....... GO 2800 5 AO 14364 
Lampen. Danufalturwaaren und Stoffe: gewebte oder gefiricdte Kleidungsftüde, 
1880.22...» 00 | — 10000  — RO | 1 87600 | — | 10900 | — 324 000 
1881 ....... 13100 | — 40 — 933000 | 1881....... MIO) — 11280 — 289 000 
288. ...... 12900 | — is660 — 88000 | 1882....... 87800 | — 1200, — 310.000 
1883... 1200 | — 1900 — 62000 | 1888... .... 51900 | — | 1m! — | 329000 
183....... 10000 — ; 24000 — 52000 | 1884....... 0 — 119000 | — | 301.000 
1886... ww | — | mm — 88000 | 1885... IM  — | 11900 — | 269.000 
1886. ..... I 89441 15) 18 — 13244 | 1886....... | — BI — | 6468 





Aus Aus 9— 
Aus Aus Aus 
Jaher. | Preußen. —— —— ntreich. Belgien. 





Gulden. Gulden. | Gulben. | Gulben,. | Gulden. 








Ranufalturwaaren von Gummi elaftium, Baumrinde x. 














300] — 88000 | 1880....... 670000 — 1700| — 41000 
| — 59000 | 1881....... | — | 2130| — 32.000 

3100| — 900 | 188....... 6a660 — Go0 — 29 600 

3100| — 116000 | 1888....... DR — WI — 34.000 

2100| — 82000 1 MBdecn.... | — 19700 | — 30.000 

2800 | — 73000 | 1886....... er = 38 * 000 

57 | — TTTBL- | 18862... sa2|l — 135 182 | 2744 

: Spigen und Tülle von Baumwolle, Möbel, 

153000 | — ROW | 1880....... 41000 | — | — 525 000 

mo) — | 800 | 1881....... 223000 | - | 120000 | — | 556.000 

172000 | — 119000 | 1882.......| 51900 | — 1200| — 546 000 

207000 | — 132000 | 1888....... 5800 | — 8500 | — 634.000 

| = mem [Eile = | mom] =. | Bi 

1182| — 118647. | 1888... 502000 | 136 | 1567 | — 491 960 

Nanufatturwaaren und Stoffe: Bofamenten. Papier aller Art. 

88O....... 435000 | — 2000| — 1 270000 Az E, u 

IB... 4000 | mol —: | 225000 |asecccclessmol — 38 - | H00ıom 

else = | Be 2 me eiile = | me| =. | mm 

1884.22... 393000 | — 00 1 1 en. 81500 | — _ 0 

1886. ...... 382 000 | — 000 | — |.146000 | 1888.......| 778000 | — | | _ 70.000 

1886. ...... ST — u — 151160 | 1886. ...... 807 727 | 376766 | 50241 386 | 813635 

nn = Stoffe: Ligen und Bänder von —* Tapeten, Packpapier ıc. 

Baia I + >> Mae = > Dim... 09000 | — | 1700| -- | 118000 
.. 2000| _ = = 71000 | 1... 230 000 30 | — 112000 
vonsane 2000| — = Z 1 134000 | 1888.......| 26400 — 3W | — 126 000 

a | — = == 81000 | 1B88....... Et — 3 | — 125 000 

— 126 sl ee 2300| —_ | mol = | nam 

18B6....... 108997 | — 1a) — 72861 | 1888... | 262194 | 36997 1100 | 7031 | 88919 

Danufalturwaaren und — — — Bänder, baumwollene Regen» und Sonnenſchirme. 

1880....... s10000 — 1600001 — 94.000 
= m — | | 18... = | ol — | 74000 
- | an 2180 | se: 11000, — | wool I | 5800 
Er Me ee 1884.......| 187000 | — | 1400| — | 460m 
” ul = | 1888... | 108628 | — so — 33 641 
Wanufakturwaaren und Stoffe: Ligen und Bänder, wollene. Schiffe, Kühne, Fahrzeuge. 

20 — 114 000 20 000 — — 1880....... 45 000 — 35000 vo. 26 000 

—— 3 = el == 1881....... 20 | — 1m| — 28.000 

882 — 101 000 ee — — PER 1882 ....... 81 000 — 161 000 — — 

3 — I = — iſs. sw | — 120W | — _ 

.: sol _ = ” I TBB... 3300 — 00 — 24 000 

—— 3 = = = = 1886... 700 | — _ | _ 12.000 

Ranufalturwaaren und Stoffe; Ligen und Bänber, alle anderen. Stearin x. 

1880....... 16500 | — u — — 1880....... 70) — 1400| — 266 

IL... 13Ww | — ns | — — isi — = | 1300| — 4 

1882....... MOM | — = = _ 1882. ...... Bo | — — — | 819000 

1888. ...... 159000 | — = Be: _ 1883. ...... ww | — | — 853 000 

Ei; mW! — un — — = = = 10700 | — | 819000 

1886... ia doo — = = _ 1886.22... 2000| — * — 32 

1886. ...... 10358 | — 10 | — | 1. zw| — | 18 — 169 178 

Deutfches Handeit-Mrchio 1888. 1. 65 










Aus Aus Aus 
Aus Aus Aus Aus Aus 
Becuhen, sei * Granit, Beam. gehrwai ' (emänie —— Franiteich Belgien. 


Gulden. Gulben. | Gulben. | Gulben. | Gulben. 





















Sytup für Küche x. Bitriol. 
— 2 134 | 1718| — 37.067 1600 | — 30 | — 113. 000 
m. = | = | =:m8 
icht befonders üßrt, 3500 | — _ 
Teppide, nicht beſonders aufgefüß ol so| _- en 
1880, ....+- 91000 — 204 000 — | 117000 12.000 = er —* 41 000 
ll = || ——— Re = | 5 
182... _ _ = 
1888... 1500| — | 81200 | — | 124000 886000 | 1106| 16884 — 
DEBA. nr. 83 — | 38100 | — 97.000 
1886... 85000 | — | 387000 | — | 125000 Wolle, gelämmte, 
1886 un... 92 049 — 393 106 — 133 040 266.000 * | 200008 150% | * 
Zeppiqe von Wole und Rußfenr. 00 — | 526.000 | 15000 | 12000 
1880....... 99 000 — fen — | 15000 236 000 — 307 000 — 0000 
1881....... 1200| — re — 13 000 2350| — 3m! Bo — 
1882... 140 | — | 6 25 000 2100| — 000 | 17000 | 20000 
1883... 2100| — 1100| — 19.000 270 | ars | | — - 
1BH. 22... 182000 — | — 2.000 
—— 1 _ = 6 \ ’ 
1888 runs 95 743 — Pott — | 22 816 Seibe: Nähe, Stid: und Floretjeibe, Ä 
31300 | — 1300| — | | 72000 
Korb und Flehtmaaren. 317.000 = = | F 65.000 
1880....... 100000 — 110000 — 27 000 2060| — = se 64.000 
1881....... 3000| — — — 43000 000 — — — 56 000 
1882.....:. 12 000 -- 110 000 — 35 000 310 000 Rn 15 000 — 59 000 
1688 ER Fe - = —4 a 2330 | — 1300| — | 70 000 
— 1400 | — 1 = | —— 200 842 | Ar) — 79 42 
— 10094 
Zinkweiß und «Grün. 
ei 23500 | — _ — | 294.000 
= | Zn 000 | — _ | — 1244000 
— 107.000 337 000 — — — 242 000 
_ 110.000 41500 | — _ — 1.241000 
_ 126 000 462000 — _ 1273000 
— | 114000 45000 | — | _ — | 477.000 
— 145 274 4505| 1 1a — | 8æ⸗ 
1880.22...» gs ooo — — _ 20.000 
1881.24...» 724 — — — | 16000 | e. Waaren im durchſchnittlichen Jahreswerth von weniger als 
1882....... 3w | — u = 11.000 100.000 Gulden. 
1888....... 72200 | — _ _ — 
1884... 7 — _ - 10.000 
1886....... 679 000 | — — — 11000 Einfuhr: 
1846. ...... 4 | — we — 13.399 
Aus Kuh 
Stand« und Wanduhren. Hamburg | Groß Aus | Aus 
1880.euue0| 12800 | — | 1800| — | aan | Fade | Preuben Ifermärts), eitannien ranfreid.| Belgien, 
— —— 145000 | — | 1300 | — | 237 000 Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulben. | Gulden. 
Te moon | _ mol _ | 19600 
1884.22... 1 179 = 1 1300! ZZ | 200000 ——— 
1886... 17600 | — 1100 | er | 197000, | 1886.......1 7871 — | -— tell - 
1886.......1 1008 | — 78| — | 1808 | : 
Vöttcherwaaren. Sämeltiegel. 
64900 | 88000 | 180.000 200 | — 5800| — _ 
66.000 | 37000 | 312.000 1500 | — | 69.000 | ⸗ | _ 
73000 | 44000 | 255.000 500 | — 67 — = 
69000 | 53.000 | 221.000 200 | — | — _ 
94.000 | 480 | 150.000 500 | — 4100| — _ 
85.000 | 1800 | 183000 _ | — 5 — — 
98.562 | 164978 | 459281 500) 3600| 15 | — 6396 








Gulben. 
1880. ...... 36 000 
1881......- 35 
1882. .....- 35 
1888. 2.0... 44 
184.2... 40 000 
1885.22... 12 
1886...» 10 578 
— 59 000 | 
1881.22»... 000 
1882......+ 40 000 
1883......- 31.000 
18h een. 31.000 | 
BE... 263 000 
1886.22... 42690 
186... | 33931 | 
—5 24.000 
1881....... 26 000 
1882. 2.4.» 69 000 
1883. .....- 47000 
1884. ...... 51.000 
1886... 70 000 
186 96 638 
1880....... 26 000 
1881....... 59 000 
1882....... 44 000 
SSAR 22... 51.000 
1884....... 66.000 
1885..... ..| 68000 
1886. 2...» 63 706 
1880. 22....] 78000 
11:7 Te 65 000 
1882. ...... 92 000 
1BOB..0.54= 99 000 


1885... ..... 7 
1886....... 88 015 
80...... 15.000 
1881... 23 000 
1889....... 51.000 
BB... 37 000 
188... ..... 36 
1885....... 51.000 
1886....... 48 
1886... I 682] 


segasee 


| 11141141 


— 
— 


—„itlll]) 
j 


11141111 
SITERTI 
I1ııı 

PPUITN 


a 


2 


— 2111111 
5358141 
Er 
1111114 





1880....... 210000 — — — — 
1881.22... 27 _ _ - — 
1889.22...» 1700| — _ - - 
1888. ......| 25 _ — — 26 000 
1884. ...... 150 | — _ _ 68 000 
1885... 1300 | — * | _ 51.000 
1886. 2... Iñ 8280 — _ 26 280 
Blechwerl, lackirtes oder nicht ladirtes, ſowie gemaltes, 
1880.......| 5200| — 1400| — 11.000 
TI RR 5500 | — WM | — 14.000 
1882. ...... 400 | — 50 — 10.000 
1B88....... 58000 | — 4000| — 10.000 
1884......- 48 _ 10 | — 11.000 
BB...» WM | — 13 000 | _ 11.000 
1886,.......1 58596 | Bi — 11191 
Baummollengarn, gezwirnt, gefärbt und ungejärbt. 
10... — I — 1800| — _ 
1881.22... — — am! — wi 
1882....... _ _ LM | — _ 
1883....... _ _ _ _ - 
1884.. _ _ _ _ — 
1 — _ _ — — 
1886. 222... _ | — — — 
Turtiſche Garne, 
180....... 561000 | — Br Ar en 
1881 —— 318000 | — — _ = 
1883....... 1000| — _ — 12.000 
1884....... _ _ 10w| — _ 
1885....... 60000 — _ — _ 
1886. ...... 3512| — 6720 — _ 
Wohlriechen des Waſſer. 
IT RR 31W | — _ _ 10.000 
1881.......| BMW| — _ _ 10 000 
1882... .. I a0 | — _ — _ 
1888. 2...» 0 | — — — 10.000 
188.22... 3200| — _ _ 16.000 
1886...» 3500 | — _ _ 000 
1886... 7170| — #6 — 11072 
Gyps, gebrannter und gemahlener. 
1880.......]| 1900| — - 1 — 81.000 
1881....... 5900 | — - — 865 000 
1882. ...... 6100 — - — 75 000 
EB... 30 | — —— _ 77.000 
184...... | 1m — — | - 64.000 
188... 400 | — _ _ 97.000 
1886... 31 | — - I = | am 
Gppöfiguren x. 
1880. .....- _ _ - | — 125.000 
1881. 2.2... _ _ — 16.000 
1882.22... 1000| — - — 16 000 
1883. ...... 100 | — - — 000 
30...4=. 1000 | — - — 17.000 
1885... _ — - | — 16 000 
1886. 2.2... 8888 — - — 17348 


m 
on 
“ 











a a 130 | — ⸗ — 34.000 
= 1 an = | 15WM | — | = — 23.000 
— 153000 = 25 000 — — — 21000 
— 109 000 — 15 000 — 1 — — 000 
— 192 000 = 18 000 — — — 21000 
_ 119000 = 13 000 — — | _ 000 
er VB _ 1365| — 37234 — 17916 
Kautſchut, vullaniſirler Eiſen, alles, dDammerſchlag x. 
—— Er zZ 1880.......| 330 | — = = RR 
1886... 1 3250 | | 830 | ı 8000 |} Are te = - za ar 
Gummiſchuhe und andere Ariilel. Tr pe ze = nei = 
1880....... 16 000 — PER — — 1884....... 41 000 — — — 14 000 
1881, ia660 — 10.000 | — _ 1885. ...... 4000 | — 15.000 | I = 
1882.......| 11000 — — — 1886....... 90 968 — 32 667 — 12313 
1883........ 400 | — un = = 
1: — pe — — — _ Rarben von Eifendraht. 
nannte rn — — —* 180....... | 000 | — 1000 | — 13.000 
3088... BI 6 2 — 8186 | 1mı....... 120 | — 1500| — 14.000 
1889... 1080| — 1Wm| — 11.000 
Goldſchaum und Golbbraßt. 1888....... 11 000 — 12000 _ — 
RT 2m0| — — — — 
1880....... _ _ — — 72000 | 1BBBen | 11000 — — — u 
rei Me = - BB 0 — | — 10 142 
un Bl — == u 
Be ee | Reryen: Wah · und andere Keen. 
1885. ...... — _ — — lernen. 2 = En I 
1886... sr| — an! — | us | = = | u - 138 
1882. ...... == = — _ _ 
Gold» und Eilderwaaren, Halb⸗ und Ganzfabrifate; Golbwaaren. 1 ** * Zn — = - 
9100| — — — 28 000 188.......| — — _ _ 
16.000 a — | 26000 | 1886....... 9716 | 8666 — 394 
1000| — un = = 
wo — => = 14.000 —— 
Elle 3 
—— | 38— | = | = | om 
Gold ⸗ und Eilderglätie. el . — = 138 
Hoi u u _ Fssb....... 1800| — _ | — | 17000 
93— | m | = * 1886... ver| — _ — | 14802 
200| — = = _ Kupfer: Beden, Keſſel x. 
62.000 = ER | — — —J ET — — | 2. 10 000 at 
1066 | — 2200 — TE... — _ 5300| — 12.000 
we) = | 2 | 88] Bis] no 
— — nn 1 
danaree. Th; Ä 1886... ..... = | = 67.000 | = 24.000 
1686....... I 7398 | 17340 | BCM | 6262 11689 | 1886...... 26800 — 54334 268 | 35097 
Guttaperchamaaren. Kupfernägel. 
1880....... 1800 | — 300] — | — 1890....... 110000 — 340004 — — 
1881....... 1900 | — 3200 | — -_ ii. 20! — sw | — _ 
18982......- 1200 | — 26 000 _ | — 1882,...... 18 000 — 83 000 _ — 
1883. ...... 1500 | — 2am| — | — BIN... 6 — 20 | — _ 
1884....... 1900 | — sm| —- | — — una... 21WM | — 7100| — — 
184:::: 140 | — 30 | — | ao 1885....... 23.000 | F 30 | — = 
1888... 21 880 | 3er — 6506 | 1888... 1920| 7881 Ba — 547 




















1880.22...» 610000 — — — — 1680....... Nooo — 110000 — — 
1881.22... BR | — | _ — _ Bl onen. WI — _ _ _ 
1882......- Bw — _ _ — 1188... 3000| — 7100| — _ 
1888......- 2320| — — _ 10000 | 1888.......| 8300| — 1500| — = 
1884....... sw | — _ _ _ 1884.22...» 18.000 — 1000| — — 
1866...» - 5 | — _ — 1BBD. nenn. 17000 — — — 
1886... 6342| 4329 | — 1060 | 1886....... 2983| — AUT — 2631 
Ranufalturwaaren und Stoffe von Hanf oder Werg: Schreibfedern 
Damaſt⸗, Tafel» und Sun 4 1886. 220... I 121 -— | - 1-1 - 
29 000 — — — 24.000 Bappe und Kartenpapier, 
57000 pn — — 20000 2*2*2*264* = = = 
51 000 — — 1881 .ur,%r 42 000 ul | 
1882. ...... 1W | — _ _ _ 
4100| — _ _ 23000 | ggg | —_ = = = 
m = | = | 2 | = 
1886....... 2 | — 1817| — BI | 2: ol — Be: * — — 
1886.40... | 419832 sm! 1812| — 1716 
Danufalturwaaren und Stoffe: Wollene Deden. — 
1880.......ſ 130000 — 1 1600| — | 16000 —— — 
7 TORE 130 | — | 1500| — 20000 | 1880. ...... -_ * 3900 | — — 
1882.22...» 12 — 3530| — 2000 | 181....... u = 2000| — * 
re * — 18 000 — = 1882....... — -- 1800| — — 

— = 13 000 — is 000 — — 1883. ...... — — 17000 — — 
— 18.000 _ 100 _ _ us onen: = — = —— 
— ee — u .::::: il — | san! — | Ms 

Ranufalturmaaren und Stoffe: Flanell sc. Platinawaaren. 
1880..... ER — * = 11000 | 1880....... 100 | — — 10.000 
1881......- 60 | — ER | = u 1BBl...n... _ -_ = _ ni 
1882....... 3 | — ER _ PR 1882....... _ = - — 13.000 
1883....... 66 000 — 11 000 _ _ 1883....... _ — — — 39 000 
188.......| 9000| — 1100| — _ 1884. ...... _ _ - ur 156 000 
1BB6. nun... 400 | — 1200| — 11000 | 1886....... — u _ — 180.000 
1886.22...» ua) — 1033| — 14307 | 1886....... 30 | — _ — 17.000 
Stiche und Drude. 

Ranufalturwaaren und Stoffe: Spigen und Zülle, feibene. 1880... 44.000 > _ Br 22.000 
1800....... — — 1300| — | 33000 | 1881... 40 | — = = 17.000 
1BBl ou un... -_ Ps | en. 1200| — — _ 24.000 
1882....... 30 | — 3000| — 1 M000 | 1 500 | — = — 29 000 
1888. .20... _ — zidoo — 116000 i! 52600 — _ — 43 000 
Te — = 210) — 82000 | 1885... 45. 000 | * I 26 000 
185. en | — 30 | — 73000 | 1886.22...» 44 651 246. 3760 — 20 822 

uk 08 | — 5 — | TI 

Räuder, und Parfimeriewaaren. 

Danufellurwaarm und Stoffe: Spigen und Tülle, leinene, 1880. 1... ; 4100| — 15 000 Bu 30 000 
= —— = 36 000 18... 30 | — 1300| — , 3400 
= Wie —— 8... 200 | — 1100| — 34.000 
u > = ee ee 2000 — | 1800 — | 19.000 
— — — — 000 1884 ....... 37000 > 10 000 ni 37.000 
== = = = 2 | 18... | BT — -— | | 30 
ek Bee Em = 37000 | 1886....... 3085| 67268 16601 10 3750 
Spigen und Tulle, nit befonders benannt. | soo = | 38 _ 124000 

ae = 1882. ...... 2100 — 50 | — 
1886.22...» [ 10741 | | 3140 | | 37748 —* — —8 = 1100 e 38 
Matten und Mattenftreifen. . 1188.......| mo| — 100 — 51.000 
1886.22...» 1 13801: | 2868 10760 OR. Bı8Bl — 22890 | 1674| 66401 












4 Aus 
6 
3 a b t, Preußen. —— ——— 








Aus 





En 
Gulden. | Gulden. | Gulden. 





Belgien, 


Stednabeln, 
1880....... 11 000 — 19 000 12 000 21000 
1881..... 10 000 — | 17 000 — 20000 
1882....... 10 000 — 15 000 — 19 000 
1883....... 13 000 — 13000 — 19 000 
184 ...... 19 000 — 18 000 — 16 000 
1885... 2100| — 16.000 2 17.000 
1886..... . 15 061 — 13 720 30 | 15045 

Zinkwaaren, ladirt ober nicht, ober bemalt, 
1880. ...... 17.000 — — — 36 000 
1881....... 31.000 — — — 41 000 
1882. ...... 62 000 — — — 42000 
1883....... 49 000 — — — 42000 
1884.......| 837000 _ _ — 33 000 
1886... 43.000 | u en | — 40 000 
1886....... 43 911 — 2027 — 38422 
Spiegel. 

1880. ..... — — — — 16 000 
1881....... — — — — | 15.000 
1882. ...... — — — — 17.000 
1883, ...... — — — — 26 000 
1884....... — — — — 26 000 
16856...... — — — — 20 000 
1886. ...... 3481 — 623 _ 17975 

Stahlwaaren. | 
1880.......] 14000 _ 19 000 - | — 
1881...... :]| 1200 — 19000 — — 
1882....... 21000 — 27000 — — 
1888....... 68 000 — 28000 11.000 
1884.......] 32000 27000 13 000 
1885. .... » 41.000 — 22 000 _ | 10 000 
1886. .... . 18 522 — 80 290 — 8627 

Zinnwaaren. 
1880. ... — — 15.000 — — 
1881..... — — 20 000 | — — 
1882....... — — 15 000 — — 
1883....... 10 000 — 32.000 — — 
1884....... 16 000 — — — — 
1885... 24.000 | = 1000| — | _ 
1886.......1 30067 _ 7818 _ 3070 

Farbwaaren: Bremer, Frieſiſches und Spanifches Grün 
1880. .... > 74 000 — — 1500| — 
1881....... — — — 15 000 J 
— — — — — 
1883....... 23 000 — — 13 000 — 
1884....... 19 000 — — 28 000 — 
1885....... 4000| — _ | 12.000 | _ 
1886..... . 10 801 — — 20 546 — 
Farbmaaren: Zinnober. 

1880....... 35 000 _ 13 000 _ — 
—J—— — — 14 000 — — 
8.... — — — — — 
1883....... — — — — — 
1884....... — — — — — 
8:::.:: = u Ss 31 
1886....... 5104|. 3992 1112 — — 








1880....... zT — — 
1BBl.....-- wi — 3700| — _ 
1889. ...... _ _ 50 | — _ 
1883. ...... Bw | — 400 | — -_ 
188... 3600 | — 5900| — _ 
\188b....... | = 200 | — —— 
1886.......| 16596 110 | 6786| 2868 117 
iitriolsl 
1880..... _ — _ _ 56 000 
1881...... I — | _ _ | — 74 000 
1.2... — _ _ — | 74000 
1883....... — _ _ _ 000 
1884. 2.2... 1700 | — I — 47.000 
1885. ...... 1230| — _ _ 85 000 
1886.......| 162 126 | — 24 709 
Bagnerarbeiten, montirt und beſchlagen oder nicht. 
1880... E00 — | — _ _ 
SB... 1100| — | — _ 33 000 
1889....... Mi — 5100| — 28 000 
1883.22... 380 — 11000 — 24.000 
1E84....... 10300 | — _ _ 55 000 
1886. ...... 4 | — _ _ 29.000 
1886. 240... 4619 | 10066 1030| — 14446 
Bar rer 
882 _ | 11.000 
354 _ _ 
_ | 13456 
830 50 | — 
3 38 — 
—38 — 
834 300 | — 
22000 | 13000 
36 151 | 5.400 
1880.22... WM — - _ 11.000 
1881.22... 1m| — un = | pa 
1882. ...... WM | — _ _ 000 
1888. ...... 4W | — _ _ 11.000 
1884. 22... E Wi — _ — 10.000 
185. 0 | — _ — 11.000 
1886....... sul. — 751 — | 118 
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| Mus Aus | 
Aus | Aus Aus 
Hamburg; Groß⸗ | PR 
Preußen, (feewärts), Britannien. Frantkreich Belgien. 
Gulden, | Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulben. 


Jahr. 





Schwefel, raffinirter. 


1880.24... 600 | — = _ 18.000 
TR — _ | _ _ 28.000 
HER... m - _ — 28000 
1888. ..2... — — — — 3.1600 
1884. 24... 100 | — _ — 1.2900 
2886. ..0n0 4 1.7>, | — | 32000 | 11000 | 17000 
1886. 2.4.0: 4 14096 | 16580 | 1702| 22567 
Andere nicht namentlich aufgeführte Waaren, 


1886.....»- 1 6073 666| 394084 | 2436000] 139300 | 1827221 


Rußland. 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im Jahre 


1887.) 
Rach der Deutſchen St. Peteröburger Zeitung.) 


An Zöllen gingen ein: 
Bine see 1887. gegen 1886. 
| Rubel Arebit. 


Europälfche Ürenze ................. 9 934 207 — 2 781 265 
Transfaufafiiches Gebiet und Aſtrachan 2236886 + 205887 
SUR nasser neun 12.098 589 -+ 3580 447 
Ar —— 150153 — 479% 
j Snögejammt.. 109.449 +1 
und zwar wurden erhoben von: 
Rubel Arebit. 
Einfuhrwaaren.................... —E—— 107 819 869 
Außfuhrmaaren ............... 409 898 
Laften und Schiffen ............ 273 146 
Delonomifden und zufälligen Gingängen ....... . 871675 
Spezialgölle. ................ a OF TPLTE ‘ 


— 76244 
SImögefammt... 109449835 


Auf die einzelnen Gattungen und Aategorien ber Einfuhrwaaren 
verteilen fi ‚die an ber Europäifcen Grenze erhobenen Zoll⸗ 


einmahmen in folgender Weiſe 
€3 wurden erhoben von: 


1887, 1886, 

In Kaufend Rubel Metall?) 
Lebensmitteln... .oinnnenenaeeenanenee 22 841 30117 
Rohftoffen und Halbfabrikaten......... 2199 -- 20896 
12 RE ERSTT TORTE 11.086 12 788 
"Inögefammt... Do 6370 

oder in Progent won: 

Lebendmitteln ............. Kihrahein 40 47 
Rohftoffen und Halbfabrikaten...... — 40 38 
ieeiee.. 20 20 
Hnsgefammt... 1 100 


1) Wegen des Rorjahres ſ. Sand. Arch. 1887 I. S. 97. 


2) 1 Rubel Metall im Jahre 1887 — 1,67 Rubel Krebit und im 


Jahre 1886 — 1,60 Rubel Kredit. 


| 


Der Gefammteingang des Jahres 1887 bleibt hinter demjenigen 


‚ bes Jahres 1886 um 13 pGt. zurüd. Bergleicht man aber den Zoll 


eingang pro 1887 mit der Durchſchnitiseinnahme für die fegten fünf 
Jahre (1882—1886), fo ergiebt fih eine Verringerung der Boll 
einnahmen um 10 pCt. Diefe Verringerung entfällt hauptfädlich auf 
die Zölle von Lebenömitteln und dann auf diejenigen von Fabrikaten. 
Der Bolleingang von Rohftoffen ımb Halbfabrifaten war im Jahre 


‚ 1887 größer als in irgend einem ber vorhergegangenen Jahre. 


Den bebeutenbften Zolertrag ergäb im Jahre 1887 Thee, von 


| meldem 


12 752000 Rubel Metall, 
v.5 66100 5 on 


weniger ald im Borjahre erhoben wurben. Sobann folgen nad» 
ſtehende Einfuhrwaaren, von denen erhoben wurden: 


1887. gegen 1886. 


von: Rubel Metall. 
Rohbaummolle ...... PETER SEEN 5557000 -+ 2296 000 
Dein ..... LU BEE EINES 2314000 — 246.000 
DU srasonnahetanneieeen FE 218100 — 7000 
Mafhinen und Apparaten s..u2...... 2087000 — 2000 
Chemifchen Probulten ......-... ———— 1847000 + 14000 
Beucheiſuaan 1621000 — 432000 
Stahl- und Eifenfabrilaten .......... 1615000 — 123000 
Farben und Gerbfloffen ........-.... 1542000 + 56000 
1 ER 1523000 — 485000 
J 1298000 — 87000 
Baumwollengeſpinnſt. .............. 1272000 + 299000 
etagee 1157000 + 81000 
Steintohlen und Kols............... 1106000 + 38000 
Wollfabrilaten ...unnnnneneuenuenene 99000 — 351.000 
BE sion enanecanneeenunaesnnnen 963 000 — 417000 
Sthangeneifen ................... 800000 — 277000 
Flachs · und Hanffabrilaten .......... 780 000 — 382.000 
€ Banana RER 747000 — 53000 
Apfelfinen und Citronen ........... 662 000: ++ 12000 
BIER, suns 603000 — 71000 
Fabrifaten aus Rohbaummolle ....... 592000 — 117000 
Batiſtwãſche .................. 347000 — 210000 
12 ERROR BEREIT 156.000 — 111000 


Mas ben Edelmetallverfehr anlangt, jo wurben im Jahre 
1857 eingeführt Gold und Silber in Münzen und Barren filr 
4 740 000 Rubel 
gegen 5802000 „ 
im Jahre 1886. 


Audgeführt wurden bagegen Gold und Silber in Münzen und 
Barren für 
18 688 000 Rubel 
gegen 14136000 „ 
im Jahre 1886, 


Wenn wir und nun ber Baarenausfuhr an ber Europäiichen 
Grenze zuwenden, fo erfehen wir aus dem Bericht des Bollbeparte: 
ments, bab biejelbe im Jahre 1887 eine Werthziffer von 568 520 000 
Rubel Kredit erreichte, während fie im Borjahre einen Werth von 
436 515.000 Rubel tepräfentirt hatte. Auf bie einzelnen Waaren ⸗ 
gattungen vertheilen fich dieſe Musfuhrziffern, verglichen mit ber 
Durdfämittögifier für die legten fünf Jahre, wie folgt: 
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Lebens ⸗ Nohftoffe u. 
mittel. Halbfabrifate. Thiere. Fabrilate. Total. 
In Tauſend Rubelm. 


1887...... 300640 193262 11991 12627 568520 

1886...... 252 572 160 839 11 330 11 774 436 515 

1882 —186 323693 104 14787 8031 536.695 
oder im Propentverhältni ausgebrüdt 

1887...... 61,7 34,0 21 2,2 100 

1886... ... 078 36,9 2,6 2,7 100 

1832 —1886 60,3 35,4 28 15 100 


Wie aus der Tabelle erfihtlich, ift die Werthziffer der Ausfuhr 
im Jahre 1837, verglichen mit ber Wertbziffer bed Jahres 1886 um 
132 005 000 Rubel oder 30,2 pGt. gewachſen; an biefer Steigerung 
des Ausfuhrwerthes partizipirten alle Wanrengattungen. 

Indem wir nun auf bie einzelnen Ausfubrartifel eingehen, vers 
mweilen wir zumdchft bei ber weit über bie Hälfte unferer Gefammt: 
ausfuhr repräfentirenden Lebensmittelausfuhr, bei ber wieder bie 
Getreibeaußfußr im erſter Stelle in Betracht fommt. Im Ganzen 
wurden im Laufe bed Berihtsjahres ausgeführt 

376 985 000 Pub im Werthbetrage von 307580 000 Rubel 
gegen 260802000 u Pr „ 216907000 „ 
im Jahre 1886. Auf die hauptſächlichen Getreidegattungen vertheilen 
fi die Ausfuhrmenge und Werthſumme in folgender Weife: 


Ausfuhr in Werth in 

1887 gegen 1886 1887 gegen 1886 

in Taufend Pub. in Taujend Aubeln. 
Beigen...... zur 190619 + 4303 10041 + 4936 
Roggen .......... 775563 + 12580 54363 + 6813 
Gerſte ...... zer 58541 4 172983 668 + 8715 
Saſer 61016 + 26366 40686 + 14229 
Bucmweizen „22... 26009 — 73 229 + 24 
Maid ———— 29761 + 10066 193399 + 66% 
Erbſen ..22...20.- 4188 + 2401 3%07 + 2273 
Bohnen..... — 960 + 602 1274 + 756 
Rune 138 + %7 164 + 917 
Weizenmehl ....... 230 — 187 451 — 298 
Roggenmehl ...... 1313 + 30 1017 + 108 
Blele zunsurne nee: 6451 + 2114 3411 + 1124 


In welcher Weile bie einzelnen Gers und Zanbzollämter am 
der Getreideausfuhr partipipirten, läßt nachſtehende Ueberſicht er 
fennen. 


Es wurden audgeführt: 


1887. 1886. 

a) über die Seegollämter von Bub, Bub. 
Defla...ucueseeunaer EFT TTETT 92109000 62291 000 
&t Velerüſung 47165000 50 638 000 
RE nase near nennen 32549 000 17805 000 
Nikolajew ............ Euniaaamannası 81 620 000 14568 000 
EEE — ——— 28 510 000 18 251 000 
—— 19753000 8.097.000 
Sfewaftopel ........ + PEPPER FTTEFFN 15 872 000 11 858.000 
12 985 000 5957000 
ERGERUOE zu sosssurnennenerennnnu nen 12172000 7750000 
SEhampll ann 4nnn nannten 1928000 1491000 
umd die Übrigen Oüſen ............... 40 754 000 32 363 000 


1887, 1886. 

b) über bie Landzollamter von Bud. Bub. 
1 TI 11474 000 4399 000 
Mlawa ...uuneuununnunnucnunnununne 6609000 3964000 
Soßnowige.....0r00r00nsn0nn rennen 3627000 3130000 
Meyendreuit. 2445000 1837000 
DR 1862000 1169000 
Hadbzimillow ..uenersonnnnsneenennner 1663000 2189000 
—— 1516000 1093000 
FOR FRE TERTELTS TR PERT 1232000 1682000 
und * übrigen Grengorte* 10 895 000 10275 000 

ujanmen... 376.985 
Bur Ser find demnach indgefammt ausgeführt worben 


335 362 000 Bub Getreide 
gegen 231 064000 „ 


| im Borjahre, während bie Gejammtausfuhr über die Zandzollämter 


fih auf 
41 623 000 Pub 
gegen 29738000 „ 
| im Jahre 1886 beläuft. Sonft wurden noch an Lebensmitteln aus ⸗ 
Ben: 1887. 1886. 
Rubel. " Rubel. 
Raffinabezwdler..........- RETTEN 18 893 000 10.027.000 
Spiritus ..... PPPCTETETTEITTFTTEPRERO 8 775000 8985000 
J DE VENEN REINE NR 7914000 5332000 
2 PRREERPPEFERTFFEOUTTELERLFER 3123000 2301000 
Renlät.nsscananseasnsrensne nern 2044000 1760 000 
Fiſche, friſche, marinirte, gefalgene und 
Broßuherle ononeneouonesasnnnenuse 1874000 1205000 
JJ 580 000 593 000 
Syrup..... ——— —— 411000 1229000 
Nartaſſelinnnn 317 000 265 000 
u. A. 


Bon den ausgeführten Rohſtofſen und Halbfabrilaten nimmt 
Flacht die erfte Stelle ein, von dem für 
47 595 000 Rubel 
gegen 38484000 „ 
im Jahre 1886 audgeführt wurben. 
Ferner wurben u. A. nod ausgeführt: 


1887. 1886. 
Rubel. Rubel. 
0 BEEREPUNTPERTFOEDER 26 871000 14545 000 
11 23 973 000 19 734 000 
7 VRR RER EEE ENDE HERE 19 413 000 _ 
Kekielus TBolls 2.0.0000 8 778 000 _ 
Merinowolle . 2... — ———— 5 832 000 — 
—— 7200 000 — 
Rohhãaute ....................... 5 400 000 _ 
— 5.400 000 — 
Naphtaprodulte........... ....... 4 300 000 _ 
—J—̃ 3 100 000 — 
Anoden..... ELTERN EEE 1 800 000 — 
EEE 1600 000 — 
u. A. 
Von Thieren wurden ausgeführt 
IRB ——— 5 900 000 — 
JJJ 2500 000 — 
Geſügell 2 800 000 
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Unter ben ausgeführten Fabrilalen behaupten Wäſche, Kleider 
und Pelze Die erfte Stelle mit einer Ausfuhrwerthziffer von 
1 734 000 Rubel 
gegen 2385000 „ 


im Jahre 1886. 

Ferner folgen: Aubel. 
ERERIRRR 1200 000 
Seilerfabrilate ............. 1100 000 
Leinwand ................. 371000 
Bealten 361 000 
Säubwerl....ourensnnonnen 353 000 
322 000 


Was die Einfuhr betrifft, fo erreichte dieſelbe im Jahre 1837 
eine Werthzlffer von 333239000 Nubel, während fie im Vorjahre 
einen Werth von 392599 000 Rubel repräfentirt Hatte, jomit hat ſich 
die Einfuhrwerthziffer des Jahres 1837 im Vergleich zum Jahre 
1336 um 49 660 000 Nubel verringert. Auf die einzelnen Waaren- 
gattungen vertheilt ſich dieſe Ziffer folgendermafen: 

2ebend: Robftoffe u. 
mittel. Halbfabrilate. Thiere. Fabrifate. Zufammen. 
In Tauſend Nubeln. 











1887....2. 50897 224 404 498 57940 333 239 
1886, ....- 89024 221407 616 71862 882599 
18852 — 1886 108 Tl 254 616 435 92564 456356 
ober im Brogentverhältnig ausgebrüdt: 
1887...... 15 68 0 17 100 
1836. ..... 23 68 0 19 100 
1882 — 1886 24 I6 0 20 100 
Ueber die Europäifche Grenze wurden eingeführt an Lebends | 
mitteln: 1887. 1886. | 
Rubel. Rubel. 
en unee 15 153 000 35 693.000 
Traubenweine..uussuaeaseuuunacunnn 7452000 8380000 
6675000 6921000 
1 ER ET E RE 4079000 6061 000 
3 168 000 4 246 000 
Dbft und Beeren ................. 33°6.000 4467 000 
Getrocneles Obft.....20.0s0r0r0n 00: 842000 1511000 
Ujſheeeee 834 000 1.009 000 
>. 687 000 1347000 
F 293 000 631 000 
0 JJ 223000 1434 000 
Die Einfuhr von Rohprodukten und halbverarbeiteten 
Materialien geftaltete fih folgendermaßen: 
1887, 1836. 
Rubel, Rubel. 
Rohbaumwolle ............. % 436 000 71986 000 | 
WER einsamen 17 521000 18555 000 | 
Farben und Farbfloffe.....2..2...... 12 985 000 12 973000 
Kohlen und Kel.... 11 314000 13458 000 
Baumwollengarn ... 9644000 7690000 
— — 804000 8976 000 
Seee 7894000 6940000 
Guheiſen.......... 5512000 8212000 
1 RER NER TE REIREE 4802 000 5395 000 
2ebende und getrodnete Gemädjle...... 4561 000 8002000 
Chemilalien und Droguen ........... 3586 000 3067000 
—DdSSeä 3516 000 3878000 | 


Deutiched Handels-Ardiv 1888. L 


1887. 1880. 

Rubel, Rubel, 
Stangeneifen, Sorteneijen und Walzeifen 3060000 5268 000 
Gifenbleh „u -os0suonornnnonron 0000 2666000 3531000 
Kautſchul und Guttapercha ........... 2268000 1998000 
Waldprodulte ..u...0r 02000 nnenenenne 2242000 2393 000 
Aetznatron und Hali..-ununnnnennunen 1880000 1892000 
Kohlenfaures Natron, Perlaſche und Pot: 

BEER FRERERPFELEELERRTFR 1078000 1871000 
Seee 1047000 1238000 
Palm⸗, Kolos- und Glycerinöl ....... 966000 1100000 
Hopfen und Hopfenextralt........ 711000 1579000 
Kupferbledh und Hupferftangen ........ 315 000 1089000 

Endlich wurden noch an Fabrikaten eingeführt: 

1887. 1886, 

Rubel. Rubel, 
Tender, Feueriprigen und bergl........ 9309000 11544. 000 
Stahl:, Eifen» und Bledfabrifate...... 9506000 12245 000 
Diverfe Maſchinen .............. 2716000 1683000 
Bollenfabrikate ....2.2.-002r00ner 0 2680000 3682000 
Flachs⸗ und Seibenfabrikate .......... 2113000 3937000 
17. GEBET EERTTTLTTTERFNTELRN 1891 000 2135000 
Baumwollenfabrilate ................. 1843000 2312000 
Landwirthſchaftliche Mafhinen......... 1742000 1314000 
Vadaaaren 1716000 2387000 
RE RRE ———— 1545000 2155000 
Gelpentabellaie „.u0-00s0r00sa0 040000 1380000 1599000 
Shreibpapier ...ccnennunnunnencunnen 1147000 1232000 
Aupferfabrilate. .............4 1069000 2.084.000 
Tiſchler⸗ und Dredilerfabrifate........ 1046 000 1202000 
Mufitinftrumente „nun sn0es0ne nenn 752000 1.035 000 
Vattſihßhßeee 622000 1195000 


Die Einfuhr des Jahres 1887 Hat fi im Vergleich zu der: 
jenigen des Jahres 1836 in Berug auf folgende Artikel vergrößert: 
Heringe, Rohbaummwolle, Farben und Tarbftoffe, Aehnatron und 
Maſchinen; verringert hat fi) die Cinfuhr bezüglich des größten 


Theils der Waaren, beſonders aber in Bezug auf Thee, Salz, Stein» 


tohlen, Gußeifen, Eifen, Hopfen und Manufalturwaaren. 
Bon Thee wurben eingeführt: 


Ueber die Europäifche Ueber bad Bollamt 


Grenze. von Irlutot. 
Thee. Baichow⸗Thee. Ziegel⸗Thee. 
Pub. Pud. Pub. 
1897..... 607 000 453 000 945 000 
1856, .... 923 000 375 000 768 000 


Die Zahl der im Laufe des Jahres 1887 in die Difen bes 
Europäifchen Rußlands eingelaufenen und aus benjelben abgegangenen 
Schiffe, ſowie deren Tonnengehalt, läßt nachſtehende Meberficht er: 
ſehen: 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laften. 
1887 ... 11389 3152033 11234 3097 925 
1856 . 9483 2 504 363 9411 2498 388 
1855 ... 10618 2 701 722 10 626 26% 725 
1551 ... 10993 26318534 11058 2646 031 
1883 . 11716 2732 500 11 736 2719873 


Die Zahl der eingelaufenen ſowohl ald aud) die der abgegangenen 
Schiffe ift im Jahre 1837 größer geweien als in irgend einem der 
drei vorhergegangenen Jahre, und was den Tonnengebalt ber Schiffe 
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betrifft, fo ift berfelbe im Jahre 1887 fo bedeutend geweſen wie in 
feinem ber vier vorhergegangenen Jahre. 

Bon der Gefammtzahl der eingelaufenen und abgegangenen 
Schiffe entfielen auf Schiffe unter nationaler Flagge: 


Durchſchnit tlicher 
Eingelaufen: Abgegangen: Tonnengehalt 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. in Laſten. 
1887.... 1391 238878 1328 W263 182 
1886.... 1313 243168 1242 2934921 185 
1885.... 1288 284085 1314 237967 181 
1884., 1233 221116 1286 2258317 177 
1883.... 1291 201486 1323 202100 154 
und auf Schiffe unter ausländiihen Flaggen: 
1887.... 9998 2898 756 9m6 2855 298 289 
1886.... 8175 22361210 8169 2263467 277 
1886.... 9330 2467687 9311 2456 768 265 
1884.... 9760 2410719 9772 2420 714 247 
1883.... 10425 2531015 10413 2517773 242 


Bon der Gefammtzahl von Schiffen unter ausländiſchen Flaggen 
waren mit Wanren 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Zaften, Schiffe. Laſten. 
—IV ————— 4144 1664 240 8700 2602 976 
BEE; .=444200 4267 1146237 7061 1968980 
WO: 4312 1137779 8187 2194688 
1884. ....22... 4 764 1185425 8573 2152 560 
1883. ......... 4868 1189721 901 2231040 


Der Verkehr von Schiffen mit Waaren unter Auffifher Flagge 
geftaltete fi folgendermaßen: 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laſten. e. Laſten. 
IBS.......... 1097 202 585 1205 223 984 
1886. .000000.. 1040 205 860 1132 220 568 
1885. 22220 940 191 999 1204 223 589 
1888. .2000.00. 935 181 048 1164 206 204 
1BB3. onen 348 161 216 1 200 187 060 


Die Branntweinerzengung in Finland im Jahre 1887. 


Im Sabre 1887, dem erften, während beffen die neuen Bes 
ftimmungen über die Branntweinbefteuerung!) in Kraft waren, 
murden von ben 51 in Finland vorhandenen Brennereien 2178 088 
Rannen (57 065,9 hl) Branntwein von Rormalftärte (50 pCt. Altohol 
bei + 15° Gelfius) erzeugt, über ben Betrag ber Kontralte, in 
welden die Brenner einen beftimmten Steuerertrag garantiren 
(für 1888 2218500 Rannen — 58124 hi) Hinaus 27 945 Aannen 
(732,15 bi). Pas hergeftellte Quantum war um 68367 Stannen 
(1790,95 hi) Hinter der Summe ber Kontraktbeträge zurüdgeblieben, 
und ift dann in die Kontralte für das neue Jahr (1888) mit eins 
geftellt worden. 

Im Jahre 1872 wurden von 52 Brennereien 8,063 Millionen 
Kannen, 1875 (nad Einführung ber Limitirung auf 4,3 Millionen) 
von 62 Brennereien 4,494 Millionen Kannen, 1880 von 56 Brennereien 
2839 Millionen Kannen, 1886 von 66 Brennereien faſt 4,38 Mil- 
llonen Rannen, und 1887, wie oben bemerkt, nad Wenfall ber 


1) Bergl. weiter oben S. 449. 


Limitirung von 51 VBrennereien 2,178 Millionen Rannen erzeugt, 
wobei bie „Rücdhternheitöberwegung” nicht ohne Einfluß geblieben ift. 

An Robftoffen wurde zur Einmatfhung für Herftelung obigen 
Gejammtquantumsd verwandt: 


Gebörrted Mal; von Ungebörrtes uam von 


Weizen. 30 Liäpfd. ( 255 kg) — 

Roggen. 23165 „ ( 196602 „) 356588 Liapfb, (200 330 kg), 

Gerfte.. 981178 „ (8340018 „) 61559 (623 251 „) 

Safer... 50 „(4760 ,) 12385 „ (104847 „), 

ferner: 
Vehen 7595 Lispfo. ( 64557 kg), 
Roggen ........... 6269 „ 610872 „) 
eche 1855 „ (157462 „) 
Hafer. ounanusaunae 678722 „57592 „) 
Mais ............ GB AO „). 
Gerftenkleie........ 08 (688 „) 
Rartoffeln....... u... 88568 t ( 68612 hl), 


außerdem ganz unbedeutende Mengen von Stöjäd (taubem Getreibe), 
gemifchtem Getreide, Erbien und Bier, 

Was die Arbeitöloften betrifft, fo hat ber Brenner im Innern 
Finlands zwar an bie Arbeiter niebrigere Löhne zu zahlen ale 
beiſpielsweiſe in Deutſchland, aber die Leute leiften aud weniger 
ald dort, und bann muß er fremblänbifche Werkmeifter halten und 
hohen Einfuhrzoll auf die Apparate ıc, bezahlen. 

Thatjache ift, daf Spiritus und Branntwein in ber zollamtlichen 
Zifte der 21 wichtigften Exportartifel für die Jahre 1886, 1886 und 
1887 ganz fehlen. 


Bereinigte Staaten von Amerika. 
Ausfuhr von Weizen und Weizenmehl feit dem 
Jahre 1825. 

(Nerv: Porker Handelszeitung vom 19, Mai 1888.) 


Seit dem Jahre 1825 ift an einheimif—hen und ausländifchem 
Weizen und Weizenmehl außgeführt worden: 


t, PER 
und Einheimiſch. Auslundiſch. 
3. Sep: Weisen. Meigenmebl. Weizen. Weisenmehl. 

tember, Buſh. Fa. Buſh. Cwis. 
1825 17990 813 906 — — 
1826 46 166 857 820 _ — 
1827 22 182 868 492 — — 
1828 8906 860 809 — — 
1829 4.007 837 385 — — 
1880 46 289 1227434 — — 
1831 408 910 1 806 529 — — 
1832 88 304 864 919 — — 
1833 32221 965 768 — — 
1834 36 948 835 362 _ — 
1836 47 762 779 396 — — 
1836 2062 595 400 — — 
1887 17303 818 719 7800 334 
1888 6291 418 161 5367 476 
1839 % 325 923 161 — 1288 
1840 1 720 860 1897 501 — — 
1841 868 586 1515817 — — 
1842 817 968 1283 602 — — 


Jahr, Einheimiſch. Aus lãndiſch 
endend Weizen. Weizenmehl. Weizen. Meigenmehl 
30. Juni. Bufh. Faß. Buſh. Cwis 
18431) 311 685 841474 919 .—_ 
1844 568 917 1438 574 — 
1845 „389 716 1196 230 — — 
1846 1613 795 2289 476 — — 
1847 4399 961 4 382 4% — 6167 
1848 2034704 211938 15329 34 136 
1849 1527534 2108 013 20 313 1732 
1850 608 66l 1385 448 184 107 312 926 
1851 1 026 725 2202 335 451 874 486 075 
1862 26950 2799338 605 473 461 326 
1853 3890 141 2 920 918 93 518 492 989 
1854 8 Os 666 HOME 1097113 616 206 
1855 798 854 1 204 540 117 490 379 188 
1856 8154877 3510626 71333 47916 
1857 14 570 331 3 712053 41843 50 380 
1858 8926 196 3512169 — 6242 
1859 3.002 016 2431 824 — 535 
1860 4155153 2611596 — 140 
1861 31 238 067 4 323 756 — — 
1862 37289572 4882 033 — — 
1863 36 160 414 43% 055 — — 
1864 23681712 8567347 7432 172 3052) 
1865 IBT152 2604542 _ Taf. 
1866 5579 108 2183 0650 32 167 48 200 
1867 6146 411 1300 106 45 960 245 464 
1868 1594089 2076 423 192 293 9860 
1869 1755756 2431873 349 606 15 436 
1870 3654115 3463333 412470 19697 
1871 34 310 006 3653 841 486 309 500 
1872 26 423 080 2514 535 576 905 84921 
1873 39 204 286 2562086 387 166 28 770 
1874 71.039 928 409 094 7193 821 46 112 
1875 53 047 177 3973 128 230 297 3300 
1876 5073122 3985512 1368706 10451 
1877 40 325 611 3343 665 464 453 1040 
1878 72404 961 3947338 1249660 5549 
1879 12235396 5629714 1789959 6 870 
1880 153252 795 6011419 617140 2924 
1881 150 565 477 71945 786 147 032 14% 
1882 95271802 5915686 690 605 3334 
1883 10638588 905664 966 514 1748 
1884 7039012 9152260 100 995 2350 
1885 84653714 10648145 281469 _ 
1886 57 769 209 8179 241 345 932 370 
1887 101971949 11518449 358 446 — 


Bis zum 1. Januar 1879 herrſchte im ſtatiſtiſchen Büreau ber 
Uus, dad Faß Weizenmehl in Bufheld umgurechnen, und wurde 
1 Faß gleich 5 Bufheld angenommen. Bon bem genannten Datum 
ab ift die Berechnung „I Faß Weizenmehl gleih 4'/a Buſhels 
Weizen” aboptirt worben. 


1) Nur für 9 Monate. 
2) Unter dem Reciprocitätßvertrag zollfrei eingeführt und wieder 
ausgeführt. 


Griechenland. 


Der Außenhandel im Jahre 1887. ” 


(Rad ber vom Statiftiihen Büreau des Griechiſchen Finanz 
minifteriums herausgegebenen Statiftif.) 
Die Einfuhr nah Griechenland hatte im Jahre 1887 
im Generalhandel einen Werth von 144 721 806 Franfen, 
im Spezialfanel „ nm 13184936 „ 
und die Ausfuhr aus Griechenland 
im Generalhandel einen Werth von 109 390 649 Franlen, 
im Spezialbandel „ u nm 12652487 „ 
Auf die einzelnen Länder ber Herkunft bezw. Beftimmung vers 
theilen ſich dieſe Werthe wie folgt: 


Einfuhr. 
Generals 




















Rußland „.u...... 37 718.060) 3424 564] 1467515 1444 476 
re erg .] 37 004 322 a 418 * 41861374 41813499 
Deutihland...-... 3330313) 3234747] 4108399 4079712 
anlreidh........ 11 298 4656| 10 406 22 783 222) 22 464 687 
ieberlande..u.... 2175746 2176 746 
elgien .......... 10.097 985, 10 097 985 
DWeif anne #4 - — — 
Defterreich ⸗· Ungarn 688618 6776 539 
zn —— 1986 633 1868 734 
umãänien. ....... 679 466 6686 
FWiels 93010 3 268 
Aegypten....... 1836 918 1287656 
Vereinigte Staate | 
von re 4435 bau 4 435 770 
Bri unge 
fg rn a . 415 —* = 174 
Auftralien........ 17244 249 
Andere Länder.... 1217 111 1185119 
Bufamım 


Nach Waarenlategorien geordnet, entfallen in ber Ein: 
fuhr auf: 
arunter Einfuhr 









Im Im aus a 
Generals | Spezial im | im 
handel. handel, General⸗ Epeztals 
handel. | hanbel. 
Franlen. anlen. Franlen. 
Lebende Thiere ....... 2482 331 2423| — 9 
** der vlehguch 6353067) 5169 136] 44403 49097 
gi hereiprobulte ...... 606057 A865 — — 
ndwirthſchaftliche Er ⸗ 
FEPTELTTRRT 61 929 585 8130 8130 
Dele und — Sub» 
ftangen .2...... — 486 984 2710) 2710 
Walderzeug niffe. PFEFFER 8448 17 1978 7878 
Unverarbeitete Mineras 
lien und Metalle. 8033 62225) 52567 
Chemiſche und pharma: 
— che ulte ...| 2674407 279 711 248814 
Häute und Knochen vo 
Thieren und Fiſchen, 
fowie —— 
Ruſchelſchalen ...... 1 292 723 162 060) 163 690 
* und Be Sol: 
Beruenenes 7185 47122) 47122 
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aruınter Einfuhr 
aus Deutihland 





m 





. m 
—* Speials im im 
handel, handel. “ |&eneral- | Spezial: 
handel. | handel, 














Franken. | Franten, |Franten, 


Ereaniii ber Buder 


abrilation, ver Zucker⸗ 















und Teigbäderet .. 4111959 3602086] 68742 69542 
Meine, Lildre und allos | 
holhaltige Getränfe.. GO 72345 125819) 27409 


Garne und Gewebe ... 
Maoaren aus Eſparto, 
Hanf, Alorfajern, ſo⸗ 
wie —— der 
Walteret und Hut: 
fabrifation, Lünftliche 
Blumen, Korbflechters 


23 035 087. 24 970 415[1 195 366 1 192.097 
| 


| 
2133 100) 













waaren, Fiſchnete ıc. 100942 101 787 
Glas: und Thonwaaren] 1481 B53 1442382] 229444) 223119 
Verarbeitete Mineralien | 

und Metalle........ 4134167) 3939074] 419735 427837 
Muſil⸗ und wiflenicaft: 

liche Inſtrumente 299 145 62 62 458 
Papier und Fabritate 


daraus, ty 
photographi che 
zeugnifle, Stiche und 
Kunftgegenflände. . 
Waaren od. Ghegenftände, 
melde nicht zu ben 
vorfiehenben Kaltego⸗ 
rien zu reinen find 


198414 183 162 
2105321 2678411 37202 362 588 
Zufammen [144 721 808131 849 32513 380 3133 234 747 


und in der Ausfuhr auf: 











| Im nad Deutfchland 
General- | Spezial: im im 
handel, handel. | General: | Spezials 
handel. | handel. 
ranlen. ranken. Franken. Franken. 
Lebende Thiere . ...... 35 554 35 _ — 
Erzeugniffe der Viehgudt| 2778477 2102361 2715 2715 
Fiſchereiprodulte „..... 2378163 2150 - — 
ee Er: | 
(111111 BR 61357 691, 63 032 917]3 976 862 3 976 862 
Die us ölhallige Sub» | 
ftanzen 4597 247 4691 766) 61427 51427 
Balder eugnifle ....... 13345851 133481] — — 
Vegetabiliſche Stoffe zum 
Frürben und zum 
Gerben ......... 21547 2154 — — 
Unverarbeitete Minera⸗ 
lien und Metalle,, 22405908 2466508 — — 
Chemiſche und pharma: 
zeutifche Produkte .. 3652642 ah — — 
Häute und Knochen von 
Thieren und Fiſchen, 
fowie verarbeitete 
Mufcelichalen ...... 51 ER — — 
Weine, Litöre und alko⸗ 
holhaltige Getränfe..| 5290185 506941 70 760| 46 322 
Garne und Gewebe ...]| 3000457 150 074 a1 — 
Berarbeitele Mineralien 
und Metalle.......- 1500 1500| — — 
Papier und Fabrilate | 


daraus, ſowle typos | 
graphifdhe, photogta · 














arunter Aus ſuhr 
im Im nad Deutichland 
General: | Speiials im | im 
u handel. | handel, Generals | Spezialr 
| handel. ; handel. 
Franken. Franlken. Franlen. |Franten. 








—242* 


Arbclen oder Gegen» 
ftände, bie nicht unter 
bie vorfichenden Kater 
gorien zu rechnen find 





tuſammen |109 en 108 399 4.079 712 


Die Artilel der Einfuhr im Spezialhandel waren: 


Lebende Thiere ...................... 
Fleiſch, frifch oder zubereitet .........- 
Seräucherte Zungen, Würfte und Fleiſch⸗ 

BUNTER. 


Häufe, roh, Wolle, Haare und Federn, roh, 
Eier, Kokons und thieriſche Stoffe, 
welche zur Färberei dienen . . ....... 

Jelltte 


wxackeite 
Ele, c 
ereleeee ungen 
Kaviar, ſchwarzer und rother .......... 
HURER 00er nee 


Getreide 
Hülſenfrũchte ...................... 
Mediziniſche und aromatiſche Wurzeln, 
Pflanzen und Samen allgemeinen 
————— 
SU isses — 


Euren ee 


Kleie, Asphobelton, Arapp, Baumwolle, 
Flachs, Hanf, Stroh, roh, Kräuter, 
Blütken und Samen im Allgemeinen 

Speifes und Leuchtöfe, ſowie Dele zu 
Induſtriezweclen ..... ............. 

Ehbare ölhaltige Subftanzgen .......... 

Delhaltige Subftangen und Samen für 
dle Induſtrie ...... ......... 

VDrenuholg.. 


— ROLE 


Ger 
fammts 
werib. 
Franfen, 
2482331 
15511 


37931 
627 784 
431396 


3401 271 
89525 
452 445 


Darunter 
aus 
Deulſchland. 
Franlen. 


Harz von der Maſtixſtaude. .......... 
Walderzeugnifie, rob 
Mineralien, roh 
Dielalle, voih 
Apothe lerwaaren .................... 
Farben, zuberellele. 
Parfümerien und Seifen 
Gewürze, zubereitete „unununecnonnnens 
Selm aller Urb.oononuononennnnrnnen 
Ehemifche Produlle 
Häute, zubereitet, und Beinmaaren..... 
Möbel und fonftige Holgwaaren. ....... 


Pe ee ee ee ee 


De ea ee ee 


urn 


2444 


urn 


Seide 
vn lachs und allen anderen 
Spinnfloffen ................... 

Gemischte Gewebe 

Genäbte Kleidungsſtücke 

Hüte 

Tauwerk aller Art..-urnersennrenenne 


De ee ee — 


urn Heer 


222222 
ee 


Pe a 


Glas⸗ und Thonmwaaren ............ 
Mineralien, verarbeitet... ........... 
Metalle, verarbeitet. 2.2 .uHnsenenen0 nn 
Rollen 2200000202 00H 00ER 
Mufilinfirumente .....» PFETTTTETFITFT 
Miffenichaftliche Inftrumente.......... 
Uhren 


Dee ee ee ee ee 


Sonflige Drudwerke ...0 ........... 
Gemälde und Statuen ....... ......4 
Regen⸗ und Sonnenjdirme ........... 
Feine Schmud- unb Zugusgegenftände 

aus verfhiedenen Materialien. ...... 
Optiſche Inſtrumente ................ 
Spiegelglas und Spiegel ............. 
Lampen und Kronleuchter ............ 
VWachtiggßg 
Handſchuhe aller Urt. ........ —E— 
Sonſtige Gegenftände 


22424*** 


Ge⸗ 
fammts 
werth. 

Franten. 

13 796 

7158 698 
6 156.598 
1 685 273 
930 2364 
209 193 
99263 
102 872 
186 624 
857419 
1235 410 
509 386 
3495 201 
106 885 
24 169 
348 189 
1876 231 
11 408 39% 
4973 816 
805 451 


1312 798 
3636 216 
957 507 
888 314 
822 761 
172 067 
4780 

93 141 


176 304 


20 725 
37518 
160 360 
34 930 
114 818 
1173683 
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Darunter 
aus 
Deutichland. 
Franfen. 


— — — —— ——— ————  —m 







Anhang. 
Artilel, welhe für die Staatsmonopole eingeführt 
wurden. 
Artitel. Aus: Werth. 
Franlen. 
Kiften. 
Pelroleum ...| den Vereinigten Staaten von 
von Amerika ............. 133664 801 378 


Sündböter [Patien nennen nennen 
Spielkarten „.| Frankreich .........24.4 227 829, 56 955 
Bufammen! 1013833 
Die Artilel der Ausfuhr im Spezialhanbel waren: 
ber Darunter 
jammts nad 
merth. Deutichland. 
Franten. Franlen. 
Lebende Thiere ......... 36 bb⸗ — 
..âν- 6129 — 
Thieriſche Farbſtoffe ...... .. 2030 _ 
Buller 8442 — 
Hnte, rol.......*.. 123 691 2715 
Robin 342 823 
Wolle. ..»- 228 218 
DBonig.osnnsonunnnnnnsnnenerurn sen 1026 _ 
2711 7 PREEIREPERPEETBERTERTTTLTN N 573 019 — 
E.V 216 483 — 
Fiſche.......... PAPER A ERTAN 77512 — 
Schwämme.. 2073524 — 
Baumwolle .................. 10 176 — 
VBaumwollſamen .................... 1000 — 
Geletihe... 113449 — 
Mehl — —— 46 380 — 
———— — 2317837 2837 
Suppenkräuter „.uuu--snennnennnen nn 6 705 — 
Früchte, friſche ......... ........... 358 457 — 
getroctnete.................. 22517 — 
Koriuihen......... 51 429 776 3887606 
Schnupftabal. .nerssunennnnnerereneer 14 506 — 
Trauben (Roſinen) .................. 3 628 064 86 419 
Feigen 2076 872 — 
Gemũſe.............. APR 7150 — 
Dihen 1055 914 — 
Olueni 3535 821 51427 
BOloNEQ. ons ooner 2 1319 067 — 
Brennholz und Holzlohle .. ............ 5801 — 
VDauhetgůûÛ 0- 9980 _ 
GBaläyfel...cusnunararosnonnsunnsene 21547 — 
Santorinerde ............... 9961 — 
Marmor, rddd 22 455 — 
17 630 382 — 
—I—— — ———— 4324 414 — 
Munhieine 7315 — 
Naphig 40 662 _ 
Gämirgel ....unosnnnsnunnnneenennne 370 749 — 


496 





























Ges Darunter Schifffahrt. 
fammt: nad Eingegangen finb: 
werth. Deutichland, 
Franken. Franten. Mit Ladung. | In Ballaft. | Zufammen. 
L 2. EIER RER AFERRN 362 642 _ Ans 
Gegerbte Häute ...... 602 757 — zahl. 
JJJ 506259 46 322 
Altoholhaltige Getränle .............. 6860 — Griechiſche Schiffe aus 
REN sesnena san sense nenne 12 580 — den Auslande ..... 
Gewebe von Baumwolle .............. 26 559 — Fremde Schiffe ...... 
96 543 — — 
REED 0 — —— — 
— 280 _ Ausgegangen find: 
Vipiß 4 11172 — 
Marmor, vorgerichteler ......... 1500 — Griechiſche Schiffe nach 
Gedruckte Bücher .................. 32 160 _ dem Auslande ..... 1608| 266 807| 875| 104 938 371 745 
Sonftige Bodenerzeugnifſe ............. 440 748 2386 Brembe Schiffe ...... 111881696] 7127| 134.409 2 016 105 
Sonftige Fabtrikate ............... 327 443 _ 


Bon ben fremben Schiffen waren: 





Belaben In Ballaft 


Nationalität, eingehend. | ausgehend. eingehend. ausgehend. 


Anzahl. | —— | Ana. ek Anzahı. | —* Anzahl. wi 












| 

Rulfiße ou2.-o-usonannnunnnnanannunnnennneneen 74 65 480 51 52 177 5 2985 9 1842 
Norwegi Sueaussssensanssiinenkenmssnnenn nee 5 1720 8 3585 4 18 816 2 6083 

Dänifde........ — nigeeaeneeeee — 2 2226 5 4687 _ — — 
———— 431 471300 489 | 5225| 124 106 € 614 87 715 224 
17 10 503 15 8158 7 2682 4 1868 
gramöhice REN ERREICHEN NET ERERTSTRERTR 285 355456 | 313 402 603 3 1540 2 200 
—— 22 | 21366] 31 23 244 3 1961 1 153 

zn ae een 10 | 10847! 11 10 609 — — — — 

DRRÜER ——— 2, 301 2 sa — | — - | — 
————— 550 | 407 712 478 412 800 12 1584 49 11 282 
TEE 344 260 075 288 250 291 43 4442 89 10 148 

—75 —— 1 149 — — — — — 
cl LE ,————— 8 107 4 129 3 42 1 16 
—A 1059 104995 | 860 94819) 318 4238| 458 28 519 
a 2  IERRPERTTRETFLRRETHTTERTTTETFPRTPITET 24 1370 22 4 26 8 860 

Amerilanüche ...2222.... —— SPLTFERFERTGER — — — — 1 _w — — 

— 97 92 942 109 108 714 — — — 
Zufammen | 2926 1808 774 | 2686 | 1908.987 | 128.689) | 185715 
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Tonga⸗Inſeln. 
Handel und Schifffahrt im Jahre 1887. 
(Rad) der zollamtlichen Statiſtit) 


Die Geſammthandelsbewegung ber Tonga⸗Inſeln belief ſich im Jahre 1887 auf 503004 Pſd. Sterl. 1 Schill. 9 Pence. 
Davon entfielen auf die Einfuhr: 


von Waaren ..nncensuenonuunen EOS ETRTTLETEVESTELTE 158 580 Pd. Sterl. — Schill. 10 Pre. 
AUutſuhe⸗Vecaten 90 993 n — u 2 „u 
und auf die Ausfuhr: 
von Tonga⸗Produlten. ......... — E —————— — 157449 Pfd. Sterl. — Schill. 3 Pee 
n eingeführten Waaren ...uuenecsereuncnunsnunenunnnnnnnunn 4959 u — u Lu 
— Ausfuhr⸗Produkten .................. 90 993 a — „2, 
An diefer Handelöbewegung waren beiheiligt: 
Nationalität indber Einfuhr in ber Ausfuhr 
byw Auaführenden. Ausfuhr: x Ei | ingeführt e 
y von Au von Tongas von Waaren von eing en 
von Waaren. probulten. probuften. anderer Länder. | Ausfuhrprobuften. 





nn ae ae a — 093 — 2 | 508004 1 9 


Die Maareneinfuhr umfahte folgende Artikel: Werth. 
in Nukualofa: Lid, Sterl. Schill. Per. 
Werth. Zuckerwerl und Konfitüren .....+-- 96 2 2 
Pd. Sterl. Schill. Per. Fe 1016 2 2 
Speck und Schinken............. 819 — 4 Kordials und Syrupe........ FF 78 2 6 
Ghde...unounsassonenenuonsuene 9322 1 — Maismehl ........ —X 19 2 6 
Bier, Ale, Porter, in Flafhen..... 3070 s ı Thüren und Fenfter ... 818 25 
Desgl., in Fäffern oder Arligen ... 68 3 — ET FERTE . RB 1 8 
Swiebad, feiner ober gezuderter 669 3 5 DEOBUEN se linenennnansnennennn 1022 2 10 
Dedgl., gewöhnlicher ........... 5434 3 2 Thonwaaren................... 168 2 8 
J DORT — 19 1 4 Shußwaffen:.....ccececaeeecnen 1 1 2 
J ET ERLT 367 — — 0 —— 8.069 ı 0 
Stiefel und Schuhe .............. 1282 25 Fiſch, getrocknet, präfernirt u. gefalgen 1938 2 1 
7 483 2 11 Früchte, getrodnet und fonfervitt .. 440 28 
Kiften und Koffer „u... .++- — 348 2 — X———— 647 8 10 
Zleget —XRE—— 81 2 — Galvaniſirtes Eifen......... — 1322 — ı0 
Bürftenwaaren ...... 54 2 4 Galvanifirte Waaren ............ 635 1 5 
Bulter 1249 3 u Fagwer. 1 1 — 
E11 1) PORMee 189 3 10 —— Fayence, Porjellan ......... 483 2 9 
Bündhütdhen ................ ; 64 Be ee Dt EBENEN RER 3 — — 
EEE 9 1 6 — — — — — — 1824 — 7 
ze MEN ELTERN 28 — 8 VERBRECHER TERN 2 3 8 
Benssnsunnsuunsntdstäbstense 305 — 9 Soſeeeeeee 23 — 1 
—— und Gigarretten......... 107 — 1 Eifen in Stangen, Stäben, latten, 
Rohle. .unuununsnnnunsnunneneene esso — — BJ 106 2 7 
J 22 3 6 Eijerne Schienen und Röhren ..... 20 — 1 
Ratao und Ehofolade ............ 265 1 4 Eiſenwaaren .................. 2114 — 3 
Kaffee und Cichorien. ..... 360 - 5 Eiſendraht, ſchwarzer ..... 32 2 6 
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Werth. Werth. 
Pd. Sterl. Schill. Pee. Pd. Sterl. Schill. Per. 

Fruchtſäfte und Gelees ........... 206 — 3 Terpentin ..... Poonenucnsee 14 ı 1 
Jumwelierwaaren ............... 65 2 — Firniß ....... — ee 48 — — 
Latten und Pfähle. ........- —* 36 1 2 SGemüfe, friſche Früdte.....,... .. 1004 2 8 
Schmalz .......... Satessssese. . 54 1 1 Wagen ............ Katennsueıe 848 3 8 
Lederwaaren .... .... 1245 3 3 EG ersrnon00. BEE RIRGER * 80 — 717 
D —E 29 16 Mineralwafler ............. ... 226 2 4 
Leinen, Fiſch⸗, Zothe, Waſche · ꝛtc 178 — 8 Weine, Auftralijche und Borbeaur: ıc, 301 ı ı 
Bieß.......... “russ zonenareer 1677 1 6 PR ©» PER NER 443 _ 4 
Veſhinuen 11 2 10 Schaumweine .................. 127 1 — 
Bündhölger .......+- —R X 448 1 2 Drahtſeile ............... — 11 16 
Matten und Wadätud...... sun. 204 1 4 Holzwaaten..................... 2948 2 10 
Fieihhß ——— — 908 3 4 Zink in viechen oder Rollen . “ano 23 3 4 
Metafle .......- PEPROFLKATTT STORE 15 1 — Berihiedened.......... ———— 225 2 — 
Muſikinſtrumente :.....- Bari 767 A Bujemmen -. 112 721 - 1 
Neſtigg “ne 8 — 1 

Nüffe, mit Ausmaße von Kolos⸗ in Neiafn. 

Quffen son n urn —— 19 2 — Werth. 
Hafermehl, Gerſte und Grbfen..... 16 2 8 Pfd. Sterl. Bi Tee. 
Betroleum...unuorunnnneruruneer 2801 38 8 Sped und Schinken....... — 142 11 
Anderes Del. ..... Keinen 451 —_ 4 Bier, Ale, Porter, in Flafdhen .... 426 > 10 
Farben und Glaſurerde „......- u 495 1 7 Zwieback, feiner oder gemwürzter.... 2 — 1 
Papier, Zeichen: und Druds ...... 215 2 2 Mr — — 1806 3 9 
Piefler........ PPOUERFPRI PETER 12 1 7 OR Hrn PDuansnnanans 12 — 7 
Parfümerien „ounnunnncnenee .... 286 2 1 Stiefel und Schube —— — 243 1 3 
Pidles und Materialwaaren ...... 832 28 23 26 
Tabalspfeifen ................... 13 - 5 Kiften und Koffer ............... 59 2 8 
Silberwaaren ............. .... 4 1 6 Se 2 — 
Pflanzen und Gämereien . — 206 3 6 Bürftenwaaren ..unrneneenenne ne 9 — 6 
Jagdpulver .........4 ...24 — em Bullen ............. PR PRERT, 389 1 8 
Produlte ........2*** nn 578 3 1 E17. 7 ROTER 1 2 u 
1 VER RERSERRHLAERSEET 330 — 11 Zundhülichen ............. 46 3» 
Sago, Arrowroot und Tapioca.... 12 - 9 Käfe...... ERS TRBERY nee 80 3 3 
Salz und Salpeter ....2424 * 2 8 JJJ 8 1 — 
Sandelholz ..................... 15 — — nnnnnn Sri — 14 — — 
Segel und Zelte ..... ....... .. WB — 3 Kalao und Shotolade —— 89 1 3 
Nähmafhinen .................. 0 31 Kaffee und Cichorien. ...... —— 156 — — 
Scjifföbebüirfnifle .... ......... En 3 6 Buderwerk, Konfituren und Succade 63 1 1 
Schrot und Blei ...unuensnnnnen: 71 — — — ——— 366 ı 9 
Seiſee — 619 s 1 Maismehl und Maizenah......... 16 2 9 
Soda, kryſlalliſirie ............4 7 1 3 Thüren und Fenſter ............ mm — 5 
Gewürze, Maccaroni und andere Tuch ...... —— —— nn 14585 2 10 

Aubeln...oununcnee ..... 26 2 11 Dropuen........... ........ 160 1.9 
Baargeld ............4**4* 3788 — — Sdnaateeen 25 3» 11 
Epteitueſenn 2019 — 38 Fiſch, getrodnet, präfervirt und 

Fr Mh 6 — 6 geſahzen Kassen Fr 1060 1 1 
Stärle........ — — ner 25 — 1 Mehl....... 2 302 217 
Schreibmater ialien . ............4 1573 ı 17 Früchte, getrodnet und präfervirt .. 2% —- m. 
Stahl in Stangen, Stäben und OR 68 2 5 

Schienen ......... — A 30 — — Galvanifirtes Eifen...... sen . 665 1 10 
J 2607 29 Galvanifirte Waaren........... er 148 2 8 
Schwefel „.ununsennunnonunnnunre 30 — 3 Glas, Fayence und Porzellan ..... 235 2 6 
RER EREFE een 726 2 8 Reim ......» PPETELFeN —— * — — 5 
Bauholz, pugerichlehunnenuunnnnne- 3609 3 6 Meltallwaaren. ................ 1749 1 10 

P VE — 3933 ı 4 deſee 8 2 3 
Binnwaaren ......... — —— — — 81 3 11 Eifen in Stangen, Stäben, Platten, 

Tabal ..... — FREE 319 3 4 Vihenn 28 3 7 
Spielzeug und Modewaaren ...... Gl — 1 Eiſenwaaren .................... 674 - 3 





— Rn VOTE, 
Bünbhälger .. —— BEFRREREN — 


Petroleum... .. TE ENSOERTGC HE 


Papier, Beihens und Drud: ...... 


Parfümerie 
Piclles und Materialmaaren 


...... 


Sago, Arrowroot und Tapioca .... 
Salz und Salpeber ............ . 
Sandelholz ..................... 


Schrot und Blei.. ...4. 
Seife 
Soda, Irgftallifirt „...... LEITETE 


Gewürze und andere Nudeln. .... . 
Baargeld.................. — 


a 


Terpentin ......... —E—— —— —— —* 


2442** 
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Werth. 
Pr. Sterl. Schill. Bee. 
133 4 


-_ 
Bocl 


— — — — 
S 0 0 0 m m 


lawwmolllSweosoloan 


* 
er 
© 


* 
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Werth. 
Pfd. Sterl. Schill. Pre. 
Schaumwein.................. 18 — — 
Setjaaen................ 238 2 1 
Zink in Blechen oder Rollen “nous 1 - 1— 
Verſchiedenes „.nuuenunsannunnnen 1 8 


Bon ZongasProbukten gelangten von den beiden genannten 
Plägen zur Ausfuhr: 
Ze — — — — — — — —— — 
















Einheit. Menge. ar k 
Bid. Stert.| Shin. | Per. 

—— — E —— 1120 70 — | _ 

e⸗dermer anne 60 4 s| 2 

illies Aenerooꝛen) 26 Tg — 

2 kosnüſſe .......... 542 m|ı— |— 

ahe anne 1321 100 _ —“ 

2649 

Ropta „aunsnnnnnnnas : I 79 — |— 
17 

Baum wolle .......... 11 790 1130 — |— 

Kurioſitäten ......... — 120 a 
395 

Früchte, ſriſch ....... | 3434 2 6 

Fungus............. 62 — 9 

——— 24 1— 

galt 4 — — 

— 3447 3 4 

Sitraniüaft. En 2 27 2 | — 

Lebende Thiere....... I Ofen 1 1439 2 | — 

Matten . .......... — 5 — — 

Pflanzen u. Sämereien — 6 — he 

Tabat in Blattern 18 T' ° 27 — — 

—— —— — 4 10 — — 

36 LS 636 10 — — 

ET 30 m 3500 — — 

Damsmwurzeln........ | 1 6 





Einheit. | Denge. 


2422 


Baumwolle, ...... 
Baummollenjamen.. 

Kuriofitäten ......... 
Fungus............. 


J 





Der Schiffsverkehr war folgender: 
* Im Hafen von Nulualofa: 
Eingang. Ausgang. 
- ; — — — Zuſammen. 
Rationalität. Dampfer. | Segelichiiie. Dempier. Segelſchiffe. en. 
Hab |zäcken,| Maht|Zächen | Aa | he, | Made are | Se fake 
| 1 

ATI ETIRESTIITTERTOPRTEITT 19 5.679 | 10 1404 44 11814 
Niederlandiſche .......... ..... ... — — —1 613 2 108% 
Deutſche | OR" 13 1408 11 3217 46.189895 
TONGR sunansuensnennhununenun nenne _ — 2 89 4220 
Bufammen.... 22 19707 | 4 | 5223 21 17833 19 | EI) * | 46.966 
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Im Hafen von Neiafu: 














Kongoftaat. 
Ausfuhr im Fahre 1887. 
Rad dem „Bulletin offieiel de l’Etat ind&pendant du Congo* geftaltete fi die Ausfuhr aus dem Kongoftaat im Jahre 1887 


wie folgt: 
Spezialbanbel. Generalbanbel. 
Krtitet. Menge. Werth. 2 h 
kg. Franfen, ke. Franten. 
Ueahhen sasanase 9634 2878,84 54.036 16 136,%0 
a nina _ — 1331 208 1809 678,40 
Oil nausunnunnonuanuunenannn euere. 30 060 116 768,80 441 279 1 743 086,70 
Roy zunsunensanonnauensnneane Suscno.e 2327 4 182,26 74 763 136 542,25 
Balmdl......... —— ——— 1028 022 462 609,90 1 780 874 801 393,90 
Elfenbein ......... —— — — — — 39 766 736 700 92068 1841 120 
Balmlerne ........ Änsese — ——— —* 2 963 886 690 781,20 4 861 386 972 2381,80 
Cam. -erusnanwonseannnunsanenennnnne 6204 1596,96 62 587 13 598,22 
Pckiie — ——— b 886 6 928,50 39 368 43 298,80 
Säule, Ob ...0onan0annanonunnnoanausun.e _ — 26 630 29 293 
deſern — — 447 892 716 096,64 
Wachs ...... Sansnnssnsnsenennnueneenne . — — 69 757 125 489 70 
VBerſchichene = _ _ 60 000 
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Argentinifche Republik. 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887.') 


Der Werth der Gefammteinfuhr Argentiniens begifferte fich für 
das Jahr 1887 auf 125 743 706 Peſos mon. nac.?) 
gegen 11610262 „ in 1886,9) 
berjenige ber Geſammtausfuhr: 
auf 92704258 Pefod mon. nac, 
gegen 78087107 u nm im 1886.) 
Die Einfuhr hat fomit um mehr ald 9 Millionen, die Ausfuhr 
um mehr ald 14 Millionen Peſos zugenommen. 


Betheiligt waren: 

an der Einfuhr an ber Ausfuhr 

Peſos m.n. Velos mı.n. 
Deutihland..... mit 1209925 Afrifa unb 
die Antillen, .... „ 5942 2 Auftralien... mit 11 861 
— „ 11271648 Deutihlanb..... „ 9370392 
Bolivien ....... u 532983 die Antillen..... " 742 868 
Brafilien....-.- w 2497896 Belgien ........ „ 11886 710 
Canada ........ = 71142 Bolivien ....... „ 178 816 
Chi 22.200020 .. 15898 Brafilien....... „ 2781664 
— 48904 005 Chile .........l1oss s06 
die Ver. Staaten Spanien ......1144 802 
von Amerila.. „ 10998811 die Ber. Staaten 
ou... . 016910 von Amerifa.. „ 5838 795 
alien ........ „69614 Franfreid...... „ 25210897 
bie Rieberlande.. „ 422033 Italien ..... m 2904183 
Paraguay ...... „ 159580 bie Rieberlande.. „ 13250 
Bortugal....... m 57680 Paraguay ..... . 447 837 
Großbritannien.. „ 39500987 Portugal ....... pr 14517 
Schweden und Großbritannien.. „ 21483369 
Rorwegen .... m 30562 Uruguay ....... "639% 968 
Uruguay ....... " 8110360 ſonſtige Länder..3161 088 
andere Länder .2611200 Aufammen 92 704 253 
jufammen 125 743 706 


Die bebeutenbfte Zunahme hat im Jahre 1887 die Einfuhr aus 
Frankreich erfahren, melde von 17 auf 24 Millionen Peſos ans 
gewachſen ift. Der Antheil Großbritanniens ift von 33 auf 39, ber 
jenige Belgiens von 7 auf 11 und berjenige ber Vereinigten Staaten 
von Amerila von 7 auf 10 Millionen Peſos geftiegen. 


Der Werth der Argentiniihen Ausfuhr, welder von 1885 auf 
1886 erheblich zurüdgegangen war, hat fid) im vergangenen Jahre 
mieber gehoben, Die Ausfuhr nad) Großbritannien hat um 11, bie: 
jenige nad Frankreich um 3, biejenige nad) ben Bereinigten Staaten 
von Amerila um 2 und biejenige nad Belgien um 1 Million gegen 
1886 zugenommen. 

— A eingeführt: 


inne für 7262 999 Pefoß mon. nac., 
= —— B83041876 u... 
1887...... „12019925 „ .n 


1) Wegen bed Borjahres f. Hand. Arch. 1887 I. &. 247 und 1888 
Aprilbeft I. S. 313, 

7) Der Pefo gleich etwa 3 Mark. 

3) In den im Hanb. Arch. 1888 Maibeft 1. ©. 313 mitgetheilten 
Biffern für das Jahr 1886 ift die Metallbewegung nicht in Betracht 
gezogen. 


Kusgeführt wurde nach Deulſchland: 


1886 ...... für 8512443 Peſos mon. nac, 
1886 ......- „ RR „ „.." 
1887 22004» „ 93092 „ om 


In der Einfuhr nimmt Deutſchland ben 3,, in ber Ausfuhr ben 
4. Platz ein. Der Geſammthandel mit Deutihland bat 
1887: 21 390 317 Peſos gegen 
14995 783 „ im Borjahre und 
15 775 442 im Jahre 1885, 
daß ift etwa ben zehnten Theil des gangen Argentiniſchen Hanbels 
betragen. 
Die Zolleinnahmen weiſen in ben letjzten brei Jahren folgende 


len 
Beben auf 1885: 30 754 279 Befos, 





1886: 845123% „ 
1887: 441135667 „ 
A. Die hauptfählichften Artifel der Cinfuhr waren: 
Gewicht, Werth: 
Maß ober Befos mon. 
Gegenftände. Baht, Menge. nac. 
I. Lebende Thiere 
—I—————— Stüd E) 650 
Wiebe ».unsansananonsanunnnne ” 1504 102 484 
Schweine ...:cu00s0nenonnnn00 + " 312 2470 
Schaft ........ ee Gasen fe 46 816 129 00 
Maulibiere....uuusenonununnne« ” 1220 18 800 
Rindvieh ..... AUT ————— = M2 156 893 
Summe J. — — 409 317 
II. 2ebenämittel 
Dlivendl..ssonononnonenuunnnne kg 5640040 1974014 
0 N NE = 479919 76446 
0 EEPPFRTTRTETSTRERTEOR re 80 720 148 072 
2 Ve ER RRRETERT EN 4 16071MT 1446475 
— 4208 68 842 
Buder, raffinirler ......... 2260 867 4296875 
—XE —— * 14 416 1874 
Ueli »<unsanannenannuenu — 915 450 154 609 
BONO ssneusueernarasnn nenn J 160 406 89 983 
Illöls.:ansussuanseausacnnune ” 8 085 641 875 199 
gimmet RESET SIERER R 20 681 10 754 
Fleiſch. verfchiebened ......u420.. PR 151 209 80481 
435 806 21 205 
Chotolabde.............. IFTERF Ri 107423 107 423 
1 PERPRRFEFPERTFRFELFFELFRR r 69 296 4613 
I A RERRENCHEREETSTR — 215 019 129 791 
Gewürge ............ — — 1206 405 880 176 
darina ....................... 8 495 083 174 754 
Bodenmehl, verfhiebened ........ J 244 066 27228 
Nudeln, Graupen ı. ........ . 111415 22 283 
Dbft, frifcheß „unseeeuruneenn en — — 64 898 
getrodnetes und kdonſervirtes kg 1 704 396 318 726 
Mehl, Weizen⸗ ................ 5230 418 
nm ÜUNDEEB oannaosuesnsuene " 105 719 21635 
" 201 892 109 022 
Gemiüfe, getrodnetes u. lonſervirles * 1469 569 19 157 
27 VERRATEN — 2590 39 
Butter „s2444++ kaucnanseur ” 1828 9515 
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Gewicht, Werth: Gewiät, Derth: 
Gegenſtände. Mab ober Veſos mon. Gegenftänbe Maß ober Peſos mon. 
Zahl. Menge. nac. Zahl. Menge. nac. 
Schweineſchmalz...... kg 188 962 53578 | Effig im Fäfſern............... Liter 197321 9618 
ERBE BITTE RT —— — 5341 02 | nm BlaÜhen ............... Duke. 1150 1725 
Brot und Zwiebacd........... - ba btß 16243 ————— ——— 
TESTER m WI AETE | u ie — 
Neſfinen - 543 111 116 677 | IV. Tabat. 
bang tonfrnice anne m nn ter Cigarren, Hadamar ............ kg 21216 165801 
Wal, Nlbbuceessssnsnernusiee » m |,” aber Gotieh. uno. MM 2440,— 
—— — 36608 21 ids beretuen 3 m — — 
———— ei 62342 Kunasa | Pavanatadat in Blättern........ m nen, EB 
Sp... EEE R Sul 941g | nbeser Tabak In Blättern... „  4M00T00 . 96100 
ee : 33.033 159, | Qevanatabat, gefgmittener....... " “en BER 
Derda Mate, Baraguapfhe .cc.. 5 651971 912702 | Anderer Tabak gefänittener...... " 0 96107 
2 „ Brafillanifße...... = 13565497 149 197 Scänupftabat.......- Snonsansee N 10123 12 148 
ECnmlIl. — — 15755626 Summe IV. — — . 1616349 
V. Gewebe ıc. 
III, Getränfe, Teppiche: 

Mineralwafler in Flafhen....... Dutd. DEI IEBEO | Makten, aller Art........ in HR MOM 
Abſynth, im Flaſchen .......... 39072 AIR | Decken .................... kg 3497 2098 
J Liter 34890 136078 | Xeppichfloffe aller iri. = 587860 474984 
Bitter .......* Beer " 27 665 11577 | Sadleinen .................... — 996099 1002 190 
a in Reaſhen. Dutzd. 63 832 412992 Schirting .......... — EDE —— 2061272 1545954 
Gand.....: Pannsunssiensetsneen Liter 481 427 TEE | Boy „nuusenenonannnnnnenunnen P 12 719 21415 
Bier in Füllen ......... a 52612 8978 | Hofenftöffe, leinene ............ * 257510 351376 
ASBlaſchen.............. Dutzd. 25097 654723 | Aafimir, wollener ......... . 945669 - 1891838 
Chartreuſe............... 4464 66 960 anderer Art .......... 812 226 758 002 
Apfelmoft im Flaſchen .......... ® 636 1336 | Band, verſchiedenes .......... " 926 230900 
sch „ Bäffern ..... —R Liter 1417 510 „ Anbered...... deodeuctass " 48959 104 545 
Cognac in Fäflerm ............ a 2321299 83566 | Samllre, reinfeibeme ............ J 733 6313 
Dlaſchen............ Dutb, 149 659 807 964 Andere. ........ oruune P} 3801 52 
Generer in dlaſchen anne ” 3608 11094 | Roßhaare zum Polflern ......... — 3487 2811 
* m ERBEN ne sasnsunnen Liter 2209355 314 604 | Spigen und Tull............ Pr 116 188 622 369 
Rum in Bäflern .............. ” 46 495 15598 Werg aneennnnenennennnunenenn ” 126 005 22 681 
Maſhess... Dutzd. 2276 75003 | Bettbeden, wollene „u s2ucucunıne u 18579 37 158 
Whisley in Flajhen...... — 6143 21 601 annderer Art ......... 5 278949 200602 
vo Bäflerm ........... Liter 12494 4995 Zlanell, wollener.nunennnncnnnen P} 218 424 393 163 
BtanntweinumdSiföre,verfchiebene: m anderer Art ........... m 21354 27 760 
in Fafſern ........... — 319819 EAOT | Windbfaben .................... > 206 286 78389 
—— VIPRPFUPRPTTEETPER Dudd 30 806 188 720 | Nähgarn, weißes und fhwarzes.. Dutzo. 1831337 444 174 
Eyrup und Saft, Frudte....... _ ER 6332 Seidengarn ................. kg 66 106388 
Mein: — Baumwollen - und Wollengarn. 163 335 139 328 
Champaguer und andereSchaums j — 143 307 71665 
weine in Flaflhen .eunn one Dupe. 19147 158346 | Wachstuch umd geölte Stoffe... A m 450 12185 
Keres in Flaſchen ............ * 3068 831904 Takbelwerk.................. kg 1219852 247420 
Portwein in Haiden......... * 23613 188904 | Segeltuch zunesnunenennnnnnnenn . 676 310 402 780 
Borbeaug in Flafhen......... — WI 212370 Docht ................ ...... = ©1773 
Mermulh Kasten = 54455 326 730 | Tuch für Billards.......... * 3255 12319 
—— Liler 31477 94413 | Seile und Stride .............. u 593 119 135 021 
‚anbere Sorten in fslafchen..... Dupd. 22 169 09918 | Zube, Ve .uonsonnnnunsunnnene. * 176 041 12323 
Zeres in Fäflern....... —“ Liter 110199 57308 Baslenjchuhſohlen ........... Pr 851 769 255 531 
Portwein .... .244** 260 733 130 331 | Zeug für Damenfhuhe — A 7517 16153 

fonftige —* Weine.... .... n 37820522 876292 | Pojamentiermaaren aus Gold und 
STERN E 121437 18440 | - Bllben.nnanaenannnnunnunnnen — — 22 707 

Bein” in m! nicht befonders Pojamentierwaareın and Geibe, 
aufgeführt .......... — „ 68787335 6878733 | Wolle und Baumwolle ........ kg 15871 65 646 





Gewicht, 
Gegenftänbe. Naß oder 
Bahıl. 
Gewebe, verfchiedene: 
baumwollene ............. kg 
hanſentt 00 = 
leinene .uounasenrnen .... re 
wellent rn 
gemiſchte. .............. ... 
ſeldene. 
Gewebe aus Jule, Manila: und 
Agavehanf x, ............... 
Gewebe aus Jule, Manila» und 
Agavehanf ir. ....+- en MM 
Sammel, feibener ............. kg 
Kautſchulgewebe zu Schuhzeug ... m 


Rattun und anbere bebrudte®ewebe 


aus Baumwolle ........... es 
Summe V. 


VI. Fertige Kleibungsftüde. 
Hemden aller Art für Männer... 
"m Braun... 
Unterhemben, seinfeibene —R 


* andere.......... 


......n.... 


Rravatten aller Krt. EN 

Damen, Morgen» und Unterröde 

Hembenfragen und — —— 
Korſets .... 


nr. 


Handſchuhe (nicht lederne) .. 
— reinſeident . ......... 


.... 


Regen» und Eonnenfhirme...... 
Hüte, Seiden«, Stroh⸗, Filz⸗ 1... 
Verſchiedene fertige Artikel: 

von Baumwolle ........... 


De re ee 


Sonflige — und Fabrifate 
Summe VI. 


VI Chemiſche und pharmageutiihe 
Subftanzen und Probulte. 


.u.n............... 


Dufb. 


—* FJe 


— 
Fu 


BasEEs LESS LEN 12; 


ılıısıııı & 


Menge. 


7162803 
97939 
366 141 
439 276 
648 697 
55 131 


184 670 
sıl 
1123 
98 147 


2433 658 


—F 
Er 


370 


Seo 
ms 


5923 
4850 
3 709 
39 078 
17372 
16 741 
5656 


503 


Werth: 
Peſos mon, 
nac. 


5 076 575 
44 603 
517 781 
1079284 
1569 113 
796 568 


252 


521 
17968 
36 947 


2189719 
22 134 539 


27640 
32 648 
16 880 

375 583 

1024 
1476 
2869 
35 889 

185 613 
23 632 
68 061 

134 835 
55 681 
10.476 
29 381 
35 024 

1225 096 


Begenftände 


Salpeterfäure .. 
Andere Säuren ......... zn000.. 


rennen 


Kutrtendennenn 


Borfaure Salze (Borag) 
Ehlorkalt . 
Magnefia, Eohlenfaure .........-- 
Rohes, Tohlenfaures Halt. 


.u...... 


nn nr. 


4222 


Eſſengen, verfchiebene Rlaffen — 
Speziſilum für kranle Schafe .. 
Gylefe oo.uanaseansas EPEPENT 


a — 


Pulver und anbere explodirbare 
Stoffe.... ... Suassse 
Anbere —— — Frodutte 
und Subftangen .......... 
Andere chemiſche Probulte und 


er 
Er 


zz: KE| 


ee, 


129 138 
1703 421 


2527975 
15 078 


112 076 


183 
4220 
4263 

43 177 
9396 
618 

741 
3769 
3462 

38 113 
100 211 
318 108 

68 846 

2060 
8839 

44 105 

190 261 
7194 
2535 
68586 
13 808 
3101 
%“ 

11 646 

67737 
204 410 
668 971 
425 495 

75 839 

3016 


59319 
158 241 


515075 
21398 
84404 
15 749 
1400 
2% 
2200 


Gewicht, 
Gegenfände Map oder 
Zahl. Menge. 
— —— —— — — —» LEO kg 260 954 
Dructerſchwãrze ·.... .......... 86 048 
Tinte...................... u 81301 
Terpenlin ..................... » 1928 
Bafelin, gewöhnliches .....- sur. : . 12 147 
Summe VI — — 
vII. Hol, und Holzwaaren. 
dichten ...................* qm 14579326 
Nußbaum..uuusssnerenennenene * 112 308 
Tichen....................... — 56 220 
Cedern ...... — — — —— e 166 794 
Mahagoni ........... ——— ie 2686 
Jakaranda .................... * 1237 
— 64 897 
Anderes unbearbeiteted Holz. Pr 1020 731 
Koffer, Kiften und Kaſten ....... Anzaft 320431 
Bagen und Autiden ..... —— 368 
Faßdauben unb leere Fäfler....» “ 27810 
Rufitinftirumente von Holz ....»- — 
VDele. gnuäse Anzahl b 
Möbel im Allgemeinen ........- — — 
Planes ...... PART FETERLTERETT Anzahl 1886 
Stöde aller Art ...........* Dugb. 3422 
Andere Holgartilel.....-+uu-u..+ _ — 
Summe VIII. — 
IX. Papier und Papierwaaren. 
Schreibpapier ............. —* kg 697 841 
Zeichenpapier „ununununnerserene ” 8445 
Dructpapier .................. — 2 758 797 
349 432 
Vadpapier ............... „2400739 
Bapier für Yuchbinder........-- " 93 470 
Eigarreitenpapiet ..........:... PN 323910 
Aöfchpapier....... ——————— =" 21 764 
Sandpapier ................... Rich 4197 
Seibenpapier unusenenenner en: kg 23 %5 
Albums ...................... Dutzd. 2478 
Spiellarten ............... Groß 2726 
Pappte....................... ke 338615 
Papiermachs · und Pappwaaren .. _ — 
Andere Papierartilel......... — — 
Bücher mit weißen Papier ...... kg 286 912 
Drucſachen: 
Bücher und Druchſchriften .... 376 872 
Notben...................... = 10 435 
onbere Drudfaden „eur. +...- Pr 69 754 
polggraphifhe Probulte, als 
Photographien, Lithographien, 
Delbrud, Sanblarten, Aupfers 
ihe — — 
Summe IX — — 


6 155 668 


112 393 
44 976 


76988 | 


4566 
43% 
12 979 
216.042 
60 687 
104 896 
68 181 
126 414 
5460 
952 268 
400 089 
12691 
365 160 


8722 167 


183 831 
4291 
717 287 
135 198 
561858 
46 786 
275 323 
8 706 
13412 
9582 
14349 
40 890 
48 310 
224 336 
185 814 
165 442 


376 872 
8348 
52 889 


37181 
3110654 








Gewicht, 
Map ober 
Gegenfänbe. Zahl. Menge. 
X, Leber und Lederwaaren. 
Schuhzeug von Leber zurunnnner- Dusb. 62 806 
» ANbereß annnenennenen 13 673 
Brieftaſchen, Eigarren» und Tabalss 
afhen zuounnnonononnunennen rn 10 983 
Koffer unb Reifetafegen R——— Stüd 12% 
Eid.... * 1476 
Handſchuhe von Leber ......... Dutzd. 4012 
Pferdegeſchirr ........... .. — — 
Anbere Lederartilel .. ........ — — 
Felle: 
gegerbte Felle mit dem Haar .. _ — 
Sohlleder .............. — kg 12 506 
gegerbte Felle ohne Haar ..... — — 
Summe X. — — 
XL Eiſen und Eiſenwaaren. 
Stahl, roh ............. —R kg 483 088 
Ane 83 910 
Waffen, Munition tc. (lausgenommen 
VPulver).................. — — 
gaundraht ................ kg 32910296 
Rabeln aller Art...... Eusassase Kaufenb 36 097 
— mit Ausnahme von Zaun⸗ 
BEER kg 3571 880 
ae und Sausgeräthe........ _ — 
Nägel aller Art ....... — R kg 2462203 
Reiten (ausgenommen Ubrfetten). A F 569 040 
en — — EE———— 279622 
* 2180679 
—* und Deſen ............ = 154 884 
Achſen und Federn für Wagen.. kg 467 686 
Venbechhen. Pr 1870 347 
Beihläge, verfhiedene. .u.......- — — 
Eiſen und Stahl, roh .......... kg 85988269 
Handwerkẽozeug................. — — 
Möbel von Eiſen.............. — — 
Stahlfe dern ........ Groß 69538 
Ballen und Säulen ............ kg 19802917 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
ige. Stuck 17585 
Austõornmaſchinen ............ “ 1395 
Senſen .................... kg 460 
Eggen ...................... 30 685 
Pflugſchare .......... — E—— u 84 850 
Sãemaſchinen. .............. — — 
Mahmaſchinen ............... Stüd 1429 
Dreſchmaſchinen. ............. * 817 
Schaufeln, Haden unb Spaten. ke 387 642 
andere Geräthe, Raſchinen ıc. . _ — 
Waſſer pumpen ................ Stüd 3184 
Nahmaſchinen ................. — 24 440 
Drud» und Lithographieprefien .. fe 178 
Undere Breflen ............. . kg 49 608 


Bertb: 
Peſos mon, 
nac. 


388 265 
30 7% 


33 156 
5493 
18276 
32 782 
131626 
83 110 


7785 
20 605 
991 004 


1742 797 


64 023 
8391 


343 306 
1 722 254 
19052 


288 101 
966 158 
188 265 
66 583 
61517 
243 321 
18 586 
395 139 
115 465 
7969 
1581 509 
1480 599 
689 164 
16 573 
1308 
792 117 


Gewicht, 
Maß oder 
Zahl. 

— und Motore, verſchiedener 


Gegenftände. 


XI. Verſchiedene Baumaterialien. 
Materialien: 


„un... 


urn uheeen 


" 
" 
[3 
n Telegrapben ............. 
” 
” 
n 


“.uneurert ten. 


.n........ 


Summe XIL 


XII, Berſchiedene Metalle und 
Metalliwaaren. 


Pretiofen ...... PLEITTIEER PR 
Bronze, in Pulver fürLithographien 
Kunftbrongen ................. 
Kupfer und Bronze, roh ........ 
becarbeitet.. 

Zinn in Stangen .............. 
Zinnwaaten.................. 
Inftrumente, wiffenfepafttiche —* 
Muſilinſtrumenie 

Blech in Tafeln 


De a ee ee 


Gold, gemunzt................ 
„ gemalt zu Einbänden.. “uses 
Silber, gemüngt ............ ... 


Blei, ro........... ..... 


322444422 


224242⸗ 


1114741114145141 


Tauſend 


*24424222 


Banduhren UT EREIPS ER 
PPPTFERFPERR PIFOTET k 
Bint in Tafelm.. 
Bintwaaren 
Sonftige Metalle und Retallwaaren 


Summe XIL 


onen... 





XIV, Steine, Erben, Glas⸗ unb 
Retallmaaren, 


Ben gewöhnlide ........ »... Tauſend 
glafirte . 


I Ze ee Be Ze ee ee 


ſeryſtallwaaren................ 


Menge. 


—1 


1670 272 


2618 


951 301 
8764 
40.479 


40390 
5499 


17265 
8769 


9015 574 
26 104 
436 385 
76 104 
8 713 
233 507 
170 465 
68 763 
35818 
32 342 
156.491 
34 266 
637 


12 434 740 


309 924 
80 230 
169 208 
1922 
1107 
623 633 


Gewicht, Berth: 
Gegenftände. Ro ober Pejos mon 
Bat. Menge. nat, 
Zampenartifel von Glas, Kryftall, 

Fagence und Porgellan ....... — — 409 128 
Fayence und Steingut .......... — — 431 523 
Marmor, Jaspis u. Alabaſter, roher qm 101 388 182 498 

"” " "” in 

Stüden, Plauten oder Stufen... „ 24109 40097 

bearbeitet „...... eat ..—_— _ 19617 
TREE NR EEE qm 36 736 67461 
Runftgegenftänbe von Najolita, 

Terracotta, Biſcuit c......... — — 34 126 
Ebelfteine, loſe .......... unser — — 169 347 
Steine für Lithographen „......» kg 32 564 3%7 
Schleifſie ine .................. 398 107 15102 
Danheinnee qm 346 107 692 214 
Dachſchieſer ............ — — 23 261 9300 
Porzellan im Allgemeinen ....... — — 275 866 
Dahgiegel.uueunenunenennenenen Tauſend 5101 255 050 
Gmb. .onansansnunennesnn ner kg 28977759 679 565 
Glas in Tafeln ................ qm = * 243 071 
Spiegeiglad ...... ⸗⸗ ⸗ 154 107 

Summe XIV. 4 663 343 
XV. Brenn: und Beleuhtungss 
materialien. 
Lichte, Stearin⸗......... .... kg 708 401 212520 

„  Paraffins, Wachs·, Talg.. " 2412 2171 
Steinlohle ....ucuonnnnnnnnnnnn „ HH MT 368129 
RB „sanssnsananesnnanse non. n 1104 818 18 773 
Bündhölzer von Wachs ......... . 16 579 14 092 

PR von Dolz ........... " 5380 30 522 
Petroleum ................. Liter 17869719 134029 

Summe XV 6086 
XVI. Berſchiedene Artilel und 
Ranufatturwaaren. 

Roder und Phantaficartitel ..... — — 1086 82 
Andpfe aller Art .............. Groß 883 458 128 715 
Recheg —— kg 248481 3% 968 
Schwmme .................... b 684 = 374 
Etuis verjdiedene .............. Dugd. 1117 4807 
Guttapercha · und Kautſchulartilel. — — 18 602 
Spielwaaren .................. — — 202 805 
Dleifederm .......... Kereannene Groß 86062 11416 
Hopfen ....... snussas vun... kg 34 98 17491 
Kicchengerätbe ............... — — 11824 
Biguar®emälbe ........ sr BR 27656 20060 
Stroh, Rohr, Weiden, — und — — 706 

Artikel daraus ........... — — 160 150 
Pflangen, lebende .......... — — 33 781 
Blulegel zunuunnenonenuneonunn. Tauſend 48 420 
Samen, verſchie dene ......... kg 33 660 13 320 
Apotheler⸗ Utenſilien und Apparaie — — 108.380 
Schreibutenſilien ........... u. — — 109 500 
Verſchiedene Mrtilel...uununuenn- — — 1457 893 

Summe XV. — _ 3489 104 
Gejammteinfuftt — — 125 743 706 


B. Ausfuhr. Gewicht, Werth: 
Gewicht, Werth: Gegenfände Ma oder Peſos mon. 
Gegenſtände. Maß oder Peſos mon. Zahl. Denge. —* 
Se ee ee JJ RENEIRT 53868 377061 
I. Thiere und thieriſche Produtte. Zungen, gefalyen und Tonfersirt.. = 139846. 20581 
—— — Vepfina......... 26 ioo 310 
* 4 Es ag | RÜe aununnesnennneeenennnnn W 3643 839 
Efel De ee ee a 334 er = Talg und Fett, deſchmeiren —— * 7 128 658 784 152 
— 22 * J Verſchiet Fleiſch, gefroren. — — 128 664 8837 
Ben) ae 8413 41488 Summe IT. — _— 48994 
Maulthiere .............. Senn RR 5182 82970 
—— — D — — ——— esse I — —— IV. Waldprodukte. 
inbo R. £ 
MerDehÜATE uunnnnnnnnannennn EA | ee a se ——— 
Biegenfelle v2... +. — WOEORS: <BR: | ⏑—⏑—⏑—⏑⏑ 
| nn Beulen: —22 De 
Schaffele, ungewafdjen.......... „30372380 66819 gerne —— * CE MB — 
Rindshaute (einfchl, der Kalbfellen, ss IE ee nn ee 
lrxodene.............. —RR Stüd 2523081 8470050 Summe IV. — — 27794 
— —— 008819 3140 723 
Pferbehäute, trodene .......... " 89242 178 484 V. Bergmwerfäprobufte. 
J geſalzene ........... Fi 208 252 520 630 Aupfer in Barren kg 143 287 67315 
J kg 12165090 72905 pas ad ee due is re 
.. O4 TEE | ahnen neeneannenenanenanne R 
Mole im Schweiß .. m 1001043 PT | ae nn — E00 
Summ L. — — 65592108 | Bleleeneansasnanannsnnneenener = 16696 12048 
Silberkudpen.aasnaesenneneenene 2 1669 61768 
II. Aderbauerzeugniffe. Summe V. — — 186 150 
aleie .......... —— kg 4164377 682 466 
Erbſen .............. ......... 100 3 VI. Jagderzeugniſſe 
Ranarlenjamen ......2. .* ee — Meerſchwweinſelle .............. Stüd 6 998 2799 
a ur a meet " Si Bag7 | Mlßotterfelle uununnnnennn EB 470881 
Leinfamen zuu244.: venesenennen kg 81183742 4069187 —— ——— —— — = — 
— EEE m DELETE TEDIEE | MEN .......5.2*2 En 
TER EL ERSTEN "3367800 1394696 Summe VL — * 606 738 
— — —— 191 240 7649 
— ... .„ 2 en - 2 VIE. Verſchledene Ergeugniffe und 
RPPBERFERPPERTERTEERG " Gegenſtande. 
—— — on ren: .. —— und Knochenaſche...... kg 23546972. 396626 
** Amertien ......... m EEE ER = 4.599 1490 
eigen ........ PIETTITITETTeRR * 237865 92h 9614 687 Altes Eifen AN a 7 1382 000 27640 
Summe II — — 21267820 | Honig........ J 82 920 3%1 
| Gl lerne _ —  HAT1988 
Iıı Inbuftrieergeugnifie ' ep .. ee a Se kr 30.000 a 
Chierifcheß Del .......... er K. . 131069 18800 | 2 —— t 3 ss 
2 SERIE RFRIGHFINEEN —— 89 — —————— — de 
Konfervirteß Zei und Sa en 2 — — 
Hammelfleiſch, gefroren.......... » NW 942 164 — — — * 
Feüderttat zeaeunsnenneannene ” 374 70888 Comm Vun. — 10864066 
X —RX 4 331 176 99 Geſammtausfuhhr — — ı 9704263 





&örudt in der Königlichen Hofbuchbruderel von E. &. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtrahe 68 — 70, 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe, 


Erfier heil. 
1888. Gefehgebung und $tatiftik. Augufl 








8. 3. 

Die Vermeſſung erfolgt nach dem in den 85. 4 bis 17 
und %) vorgefhriebenen vollftändigen Verfahren. 

Ausnahmaweife kann jedoh nad) Maßgabe der $$. 18 
und 19 ein abgelürzte® Berfahren zur Anwendung gebracht 
werden, wenn dad Schiff ganz oder theilmeife beladen ifl, oder 
Umftände anderer Art die Vermeſſung nah dem vollftändigen 
Berfahren verhindern, 


Gefehgebung. 


(Belege, Berordnuugen ic. »- Mitteilungen über den Stand der Gefehgebung.) 


Deutſches Neich. 


Bekanntmachung, betreffend die Schiffsvermeffungs: 
ordnung. 
Bom 20. Suni 1888, 
(Reichögefekblatt Nr. 28.) 


Auf Grund des Artitels 54 der Berfaflung des Deutſchen 
Reichs hat der Bundesrath die nachſtehende 


TI. Volfländiges Dermeiiungsverfahren. 


8§. 4. 

Dagjenige Ded, welches in Schiffen mit weniger als drei 
Des das oberſte und in Schiffen mit drei oder mehr Deds 
das zweite von unten ift, heißt das Bermeſſungsdeck. 

Die unter dem Bermeflungsded befindlihen Schiffsräume 
werden ald Ganzes für ſich vermeſſen. 

Die über dem Bermeflungsded befindligen Räume, mögen 
fie durch Deds oder durd Aufbauten auf oder Über dem 
oberſten Ded gebildet fein, werden ein jeder für ſich vermeſſen. 


$. 5. 


Schiffsvermeffungsordunng 
erlafien: 


$. 1. 

Die nahftehenden Vorfhriften finden Anwendung auf alle 
Schiffe, Fahrzeuge und Boote, welche ausſchließlich oder vor- 
zugsmeife zur Seefahrt im Sinne der Vorſchriften über die 
Negiftrirung und die Bezeichnung der Kauffahrteifhiffe vom 
13. Noveniber 1873*) beftimmt find. Die Bermejjung des inneren Schiffsraumes unter dem 

Den Pandesregierungen bleibt überlaffen, zu beftimmen, ob | Bermeflungsded geſchieht duch Aufnahme der Pänge, einer je 

"md in welhem Umfange fahrzeuge unter 50 Kubilmeter | nad) diefer Länge verfdiedenen Anzahl von Querſchnitten und 
Brutto-Raumgehalt, welche keine Einrichtungen zum dauernden | durch Berechnung nad) Maßgabe der 89. 6, 7 und 8. Bei 
Aufenthalt der Mannfhaft haben, von der Vermeſſung aus. | Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine andere Lünftlich 


I Allgemeine Beftimmungen. 


geſchloſſen bleiben können. erzeugte Kraft bewegt werden, kann jedoch nad) Mafigabe des 
8. 9 verfahren werden, wenn der zur Yufnahme der Maſchine 
8.2. beflimmte Raum ducd) fefte Querſchotte begrenzt wird. 
Zur Ermittelung der Padungsfähigkeit der Schiffe wird 
deren Raumgehalt durch Vermeſſung feftgeftellt. Die Ber- 8. 6. 
mefjung erfiredt fi) mit den aus dem nachſtehenden Be. Die Länge wird auf dem Vermeſſungsdech in gerader 


ſtimmungen ſich ergebenden Einfchränfungen auf die unter dem | Pinie gemeffen, und ziwar vom der inneren Fläche der Binnen: 
oberften Ded des Schiffes befindlichen Räume und auf die auf | bordsbelleidung (in mittlerer Dide) neben dem Vorderfteven 
oder Über dem oberften Ded feſt angebradten Aufbauten. bis zu der inneren Fläche des mittelften Hedftügens, oder 

Dad Ergebniß diefer Bermeffung, in Körpermaß aus- | der mittfchiffs am Hed befindlichen Bekleidung (in mittlerer 
gedrüdt, heißt der Brutto-Raumgehalt und nad Abzug der in | Dide), 


dem $&. 14 näher bezeichneten Räume der Netto-Raumgehalt des Bon diefer Fänge wird ein Abzug gemacht, beftehend in 

Schiffes. dem Falle ded Bugs in der Dide des Decks, in dem Falle 

_— des Hedftügend in der Dide des Deds und in dem Falle des 
i) Hand. Arch. 1873 II, ©. 58, | Hedjtügens in einem Drittel der Dedbaltenbudt. 


Deutiched Hanbeld-Ardylo 1868, I. 68 


508 


Die auf diefe Weife gejundene Fänge wird in eine Anzahl 
gleiher Theile getheilt, und zwar: 


1) eine Fänge bid zu 15m in 4 gleiche Theile; 
2) " ” ” 3 35 nn» 6 [3 0 
3) " ” * " 55  n" 8 ” " 
4) ” ” "n ” 75 " ” 10 " * 
5) ” " "n ” 95 "» m 12 ”„ “ 
6, ; u ed 18 “ 
Ds = über 115. „ 16 „ Er 
$. 7. 


Auf jedem diefer Theilungspunkte wird ein Querſchnitt 
ded unter dem Vermeſſungsdeck befindlihen Schiffsraumes in 
folgender Weiſe gemeflen: 

Als Tiefe jedes Querſchnitts wird der normale Abftand 
zwifchen zwei Punkten gemejjen, melde im einer zum Yängen- 
ſchnitt parallelen Ebene liegen, von denen der eine im ber 
unteren Fläche des Vermeſſungsdecks oder deren Fluchtlinie, 
der andere im der oberen Fläche der Bodenwrange oder deren 
Fluchtlinie neben dem Kielſchwein liegt, abzüglich eines Drittels 
der Dedballenbucht in diefem Querſchnitt und der mittleren 
Dide der etwa vorhandenen feſten oder dauernd angebrachten 
Wegerung. 

Bei Schiffen, welhe mit einem fonftrultiv zuſammen ⸗ 


hängenden Doppelboden verfehen find, deilen Fänge mehr ala | 


die Hälfte der Länge des Vermeſſungsdeds beträgt, wird als 
Tiefe jebed Querſchnitis, welder in den Bereich des Doppel» 
bodens fält, der normale Abſtand zwiſchen zwei Punften ge- 
mefjen, von denen der obere in der Mitte des Schiffes in ber 
unteren Fläche des Vermeſſungsdeds, der untere in der tiefften 
Stelle der oberen Fläche des inneren Doppelbodens liegt, ab- 
züglich eines Dritteld der Dedballenbucht in diefem Querſchnitt 
und der mittleren Dide der eima vorhandenen feflen oder 
dauernd angebrachten Wegerung. 

Diefe Beftimmung findet feine Anwendung, falls der zwifchen 
dem Doppelboden befindlihe Raum zur Aufnahme von Ladung 
benugt wird. Bielmehr liegt dann der untere Punkt der Tiefe 
in der oberen Fläche des äußeren Bodens, beziehungsweife der 
darauf befindlihen Cementlage. Jedoch wird auch hier bie 
mittlere Dide der auf dem Doppelboden etwa vorhandenen 
feften oder dauernd angebradpten Wegerung von der gemejjenen 
Tiefe in Abzug gebradt. 

Beträgt die Tiefe des durch den mittelften Theilungspunft 
der Länge gelegten Querſchnitis nicht mehr als 5m, fo wird 
die Tiefe eines jeden Querſchnitts in vier gleiche Theile ger 
teilt. Durch jeden der drei mittleren Theilungspunlte, ſowie 
durch den oberen und unteren Endpunkt der Tiefe werden for 
dann die inneren Breiten jedes Querſchnitts rechtwinkelig zur 
Längsfchnittsebene gemeſſen, indem jeded Maß bis zur inneren 
Fluchtlinie desjenigen Theild der Binnenbordöbelleidung ge- 
nommen wird, welcher zwiſchen den Bermeflungspunften liegt. 

Zum Zwed der Berechnung des Fläheninhalts der Quer 
ſchnitte werden die gemeffenen Breiten eines jeden Onerfchnitts 
in der Weife numerirt, daß die oberfte Breite mit 1, die 


nãchſtfolgenden Breiten mit 2, 3 und 4 und die unterſte Breite 
mit 5 bezeichnet wird. Die Summe, welde ſich ergiebt, wenn 
die zweite und vierte Breite mit 4, die dritte Breite mit 2 
multipligirt und zur Summe diefer Produlte die erfle und die 
' fünfte Breite addirt werden, wird mit dem dritten Theil des 
| gemeinfamen Abſtandes der Breiten von einander multiplizirt. 
| Daß Produkt ergiebt den Flächeninhalt des Querſchnitts. 
| Beträgt jedoch die Tiefe des durch den mittelften Theilungs⸗ 
punkt der Länge gelegten Querſchnitts mehr ald 5m, fo wirb 
| die Tiefe eined jeden Querſchnitts, anflatt in vier, in ſechs 
| gleihe Theile getheilt, fo daß anftatt fünf Breiten fieben 
' Breiten der Querſchnitte zu meſſen find. Die Meſſung und 
Berechnung geihieht im derfelben Weife. Es werden nämlich 
die zweite, vierte und fechfte Breite mit 4, bie dritte und fünfte 
Breite mit 2 multipligirt und zur Summe diefer Probdufte 
werden bie erfte umd die fiebente Breite hinzugezählt. Diefe 
| Gefammtfumme wird mit dem dritten Theil des gemeinfamen 
| Abftandes der Preiten von einander multiplizirt, das Produkt 
‚ ergiebt den Flächeninhalt des Querſchnitts. 





8.8, 

Aus dem mach den Borfchriften des 5. 7 ermittelten 
Blächeninhalt aller einzelnen Duerfchnitte wird der körperliche 
Inhalt des unter dem Bermeflungsdel befindlihen Schiffs- 
ranmes in folgender Weiſe berechnet: 

Die Duerfnitte werden nad) einander mit 1,2, 3 u. ſ. f. 
in der Art numerirt, daß mit 1 der durch den Unfangspuntt 
der Fänge am Bug und mit der legten Nummer der durd) den 
Endpunlt der Yänge am Hed gelegte Querſchnitt bezeichnet 
wird, Die Summe, welche fid) ergiebt, wenn jeder mit einer 
geraden Nummer bezeichnete Querſchnitt mit 4, jeder mit einer 
ungeraden Nummer, mit Ausnahme der erften und legten 
Nummter, bezeichnete Querſchnitt mit 2 multiplizirt wird und 
zur Summe diefer Produkte die mit der erften und der letzten 
Nummer bezeichneten Querſchnitte — ſofern diefe überhaupt 
einen Fläheninhalt ergeben haben — addirt werden, wird mit 
dem dritten Theil des gemeinfamen Abftandes der Duerfchnitte 
von einander multiplizirt. Das Prodult ergiebt den Förper- 
lihen Inhalt des unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen 
Schiffsraumes. 450 


Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine andere 
lünſtlich erzeugte Kraft bewegt werden, lann bei Ermittelung 
des lörperlichen Inhalts des inneren Schiffsraumes unter dem 
BVermeflungsded in der Weiſe verfahren werden, daß die durch 
die feften, den Mafchinenraum begrenzenden Querſchotte ge 
bildeten drei Abtheilungen des inneren Schiffsraumes jeder für 
fid) vermeffen und die Summe diefer Räume ald Gejammt- 
inhalt ded inneren Schiffäraumes unter dem Bermeflungsded 
betrachtet wird, Die Bermeflung diefer Abtheilungen erfolgt 
in nachſtehender Weife: 

a) Der Inhalt des durch fefte Querſchotte begrenzten Ma- 

fhinenraumes wird dadurd ermittelt, daß die Länge 
defielben in einer geraden Linie parallel zum Kiel von 
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Schott zu Schott gemeſſen und diefe Pinie, wenn fie 
16 m überfleigt, in vier gleiche Theile, wenn fie 16 m 
oder weniger beträgt, in zwei gleiche Theile getheilt 
wird. An den Begrenzungsfchotten, fowie auf jedem der 
Theilpuntte der Länge wird ein Querſchott nah Maf- 
gabe des $. 7 gemeffen. Die Berehuung des Inhalts 
erfolgt bei drei vermefienen Duerfhnitten, indem zur 
Summe der beiden Endquerfhnitte das Vierfache des 
Mittelquerfhnitts addirt und bie Geſammtſumme mit 
einem Drittel des gemeinfamen Abftandes zwiſchen den 
Duerfnitten multipliziert wird; bei fünf vermefjenen 
Querſchunitten erfolgt die Berehnung in Gemäßpeit 
des $. 8, 

b) Bei Ermittelung der vor und hinter dem Dafchinen- 
ranım liegenden Abtheilungen des inneren Schiffsraumes 
wird mad) $$. 6, 7 und 8 verfahren mit der Maßgabe, 
daß die auf dem Vermeſſungsdech ermittelte Länge jeder 
der beiden Abtheilungen in eine Anzahl gleicher Theile, 
wie folgt, getheilt wird: 

1) eine Länge bis zu 12m in 2 Theile, 


2) ” ” ” 3 25 „ ” 4 "” 
3) " ” ” ” 40 „ ” 6 ” 
4) „u. Über 10, „8 „ 


Die Länge der vorderen Abtheilung wird gemeffen 
von der Hinterfante des vorderen Mafchinenraumfchottes 
bis zu dem im $. 6 beftimmten Punkt neben dem 
Borbderfteven, die Länge der hinteren Mbtheilung von 
der Vorderlante des hinteren Maſchinentaumſchottes bis 
zu dem im $. 6 beſtimmten Punkte am Hed. 


$. 10. 

Hat das Schiff Über dem Bermeflungsded nod ein drittes 
Ded, fo wird der lörperlihe Inhalt des Raumes zwifchen dem 
britten Ded und dem Vermeſſungsdeck (Zwifchended) folgender: 
maßen beſtimmt. 

Die innere Länge des Raumes wird auf halber Höhe 
defielben von der inneren Fläche der Belleidung neben dem 
Borderfteven bis zur inneren fläche der Belleidung der In- 
hölzer am Hed gemefien. Diefe Länge wird in biefelbe Anzahl 
aleiher Theile getheilt, in melche die auf dem Bermeflungsded 
gemefjene Fänge getheilt worden ift ($. 6). Hat die Vermeſſung 
des Haumes unter dem Bermeffungsdel nad) $. 9 ftattgefunden, 
fo ift die Länge des Zwiſchendeckraumes in diejenige Anzahl 
gleicher Theile zu theilen, in melde die Gefammtlänge des 
Raumes unter dem Bermeilungsdel nah $. 6 hätte getheilt 
werden müflen, falls feine Bermeſſung nad den $$. 7 und 8 
erfolgt wäre. An jedem diefer Theilungspunfte wird zunächſt 
der normale Abjtand der unteren Fläche des dritten Deds von 


der oberen Fläche des Bermefjungsded3 oder deren Fluchtlinien 


gemeflen; das arithmetiſche Mittel diefer Meſſungen ift die 
mittlere Höhe des Raumes, An jedem der gedachten Theilungs- 
punkte, jomie an den Endpunften der Yänge, am Borderfteven 
und am Hed, werden die inneren Breiten nad) Maßgabe des 
$. 7 gemejlen, und zwar ebenfalld auf halber Höhe Bei 


Räumen, deren Seitenwände mit einer Abrundung in das obere 
Ded übergehen, find jedod die Breiten nicht auf halber Höhe 
des Raumes, fondern auf einem Drittel der Rundung von 
unten zu meſſen. 

Diefe Breiten werben nad einander mit 1, 2,3 u. ſ. f. 
in der Urt bezeichnet, daß die Breite am Worberfleven Nr. 1 
ift. Alle mit geraden Nummern bezeichneten Breiten werden 
mit 4, alle mit ungeraden Nummern bezeidhneten Breiten, mit 
Ausnahme der erflen und ber legten Breite, werden mit 2 
multipliziet. Die Summe diefer Produlte und der erflen und 
der legten Breite wird mit dem dritten Theil des gemeinfamen 
Abftandes der Breiten von einander multipliziert. Das Prodult 
ergiebt den Flächeninhalt der mittleren magerehten Durd)- 
ſchuittsflache und diefer, mit der mach dem zweiten Abſatz feft- 
geftellten mittleren Höhe des Raumes multiplizirt, den Inhalt 
des gemeflenen Raumes. 





8. 11. 
Hat das Schiff mehr ald drei Deds, fo werden die über 
dem Bermeflungsdet befindlihen Zwifhendedräume, ein jeder 
für ſich, in der im $. 10 befchriebenen Weife vermeſſen. 


De feft angebradten oder geſchloſſenen Aufbauten, melde dem 
Brutto-Raumgehalt des Schiffes zugerechnet werden follen, wird 
in folgender Weife feftgeftellt: 

Es wird die inmere mittlere Fänge eined jeden ſolchen 
Raumes gemeflen und in zwei gleiche Theile getheilt. Im 
halber Höhe des Raumes werden ferner drei innere Breiten 
gemeffen, und zwar je eine Breite durch jeden der beiden Ends 
punfte, und die dritte durd die Mitte der gemefjenen Länge. 
Zur Summe der beiden Endbreiten wird fobann das Vierſache 
der mittelften Breite addirt und die Geſammtſumme mit einem 
Drittel des gemeinfamen Abftandes der Breiten von einander 
multipliziert. Das Prodult ergiebt den Flächeninhalt der 
mittleren wagerechten Durhihnittöfläche, und dieſer, mit der 
mittleren Höhe ded Raumes multipliziert, den förperlihen Ins 
halt deſſelben. 

Bei Aufbauten, deren Länge mehr als die Hälfte der Ber- 
mehungslänge beträgt, wird die innere mittlere Pänge in vier 
gleihe Theile getheilt und auf den Theilungspuntten und auf 
den Endpuntten der Länge je eine Breite wie oben gemeſſen. 
Zur Summe der beiden Endbreiten wird das Bierfache der 
zweiten und vierten und das Doppelte der dritten Breite addirt 
und die Gefammtfumme mit einem Drittel des gemeinfamen 
Abftaudes der Breiten vom einander multiplizirt. Das Pro» 
dult, mit der mittleren Höhe ded Raumes multiplizixt, ergiebt 
den lörperlichen Inhalt des letzteren. 

Bei der Bermeffung von Aufbauten, deren Hinterwand 
durch ein runded Hed gebildet wird, ift die hintere Breite nicht 
am Endpunfte der mittleren Länge, jondern in der Berlänges 
rung der Hinterlante des Auderftevens, bei Segelſchiffen des 
| Adterftevens, in halber Höhe des Raumes zu meſſen. Die 

68* 


$. 12. 
Der Raumgehalt derjenigen auf oder über dem oberften 
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mittlere Länge ift im foldem Falle auf einem Biertel diefer | 

Breite zu meflen. | 
Bei Räumen, deren Seitenwände mit einer Abrundung in | 

dad Ded (Bedahung) fibergehen, find die Breiten nicht auf 


b. einzelnftchende Kappen über den Niedergängen zu den 
Kajüten, zu den Mannfhaftsräumen, zum Mafdinen 
und Keflelraum, fowie einfalende Lichte aller Art, for 
fern diefe Räume nicht zur Stauung von Ladung oder 


halber Höhe des Raumes, fondern auf einem Drittel der Run— 
dung von unten zu mellen. 

Bei Räumen, welche durch vieredige, ebene Flächen be- 
grenzt find, werden die innere mittlere Fänge, Breite und Höhe 
gemefjen und mit einander multipliziert. Das Prodult ergiebt | 
den Förperlihen Inhalt des Raumes. 


beftimmt 


zur Unterbringung und Bequemlichteit von Pafjagieren 

oder Mannſchaften benugt werden fünnen. 
C. Aufbauten auf oder über dem oberften Ded, welde 
lediglich zum zeitweiligen Aufenthalt oder Schutz der Paflagiere 


find oder zur Unterbringung und zum Schug von 


Bieh errichtet find, können auf Antrag von der Einvermeffung 


in den Brutto-Raumgehalt ausgeſchloſſen werden. Die Ent 


8.18. ſcheidung 


A. Im den Brutto⸗Raumgehalt wird einvermeſſen: 

a. der Raumgehalt aller gebedten und gefchloffenen oder 
mit Vorrichtungen zum Berſchließen verfehenen Näume 
in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem 
oberfien Ded, welche von Bedachungen und feſten 
Schotten derart eingeſchloſſen find, daß die Räume zur 
Stauung von Gfitern oder zur Unterbringung oder 
fonfligen Bequemlichkeit der Paſſagiere und der Schiffs: 
befagung, einſchließlich des Schiffeführers, dienen Lönnen; 

b. der Rauminhalt aller gededten und geſchloſſenen oder | 
mit Vorrichtungen zum Berfchlichen verjehenen Räume 
in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem 
oberften Ded, melde zur Navigirung oder Bedienung 
des Schiffes oder für den Zutritt von Licht und Luft 
zum Majchinenraum oder für die wirkfame Thätigfeit | 
der Maſchine beftimmt find; 

c, der Raumgehalt aller auf oder über dem oberfien Ded 
befindlichen Ladelulen, welche mit dem Laderaum in un- 
mittelbarer Verbindung flehen, und zwar ſoweit diefer 
Raumgehalt überfteigt : 

1) 21, pCt. des Gefammtinhalts aller ver- 
meflenen Räume bei Schiffen bis ein- 
fdhließlih 50 cbm, 

2) 2 pGt. des Gefommtinhaltd aller ver 
meſſenen Räume bei Schiffen von über 


A. 


1) 





2) 


3) 


3 


— 


50 bis einſchließlich 100 ebmn, Geſammt 
3) 17, pCt, des Geſammtinhalts aller ver» | inhalt 

mefjenen Räume bei Schiffen von über \ aller ver- | 

100 bis einſchließlich 150 cbm, meffenen | 
4) 1 pCt. des Geſammtinhalls aller ver | Räume. 


meflenen Räume bei Schiffen von über 
150 bis einfhließlib 300 cbm, 

5) Ct. des Gefammtinhalts aller ver- 
meſſenen Räume bei Schiffen vom über 
300 cbm, 


B. Bon der Einvermefjung in den Brutto-Raumgehalt 
find nachſtehende auf oder über dem oberflen Ded befindliche 
Räume ausgeſchloſſen: | 

a. Räume, welche auf einer oder auf mehreren Seiten offen | ——— 

find; 


5 


— 





hierüber ſteht dem Schiffsdvermeſſungs-Amt zu. 


III. Abzüge vom Brutto-Raumgehalt. 
$. 14. 


Bon dem Brutto-Raumgehalt tommen zur Beflimmung des 
Netto-Raumgehalts in Abzug: 


Räume zum Gebraud der Schiffsmannſchaft und zur 


Navigirung und Bedienung des Schiffes. 


Ale abgetheilten Räume, ſowohl über, wie unter dem 
oberften Ded, welche ausſchließlich für die Mannſchaft 
beftimmt find, vorausgeſetzt, daß diefe Räume dem 
Vorſchriften im $. 44 Abfag 1 der Seemannsorduung 
vom 27. Dezember 1872 entiprechen. 

Ein über oder unter dem oberften Ded befindliches 
Speifezimmer, falls daffelbe zum ausſchließlichen Ge 
brauch für die Schiffäoffiziere und die Mafchiniften 
dient und eine angemefjene Größe nicht Überfchreitet. 
Diefer Abzug ift jedoch bei Paflagierfciffen, auf 
welden ein zum Gebrauch für die Baflagiere bes 
flimmtes Speifezimmer fehlt, nicht geftattet. 

Ein über oder unter dem oberften Ded befindliches 
zweites Speifezimmer, falls dafjelbe zum ausjchließ- 
lichen Gebrauch für den Bootsmann, Zimmermann ꝛc. 
dient und eine angemeffene Größe nicht überfchreitet. 
Ein über oder unter dem oberften Ded befindliches 
Badezimmer, falls daffelbe zum ausſchließlichen Ge⸗ 
brauch für die Schiffsoffiziere und die Maſchiniſten 
dient und eine angemeffene Größe nicht überſchreitet. 
Ein Abzug hierfür if jedoch bei Paſſagierſchiffen, auf 
welchen ein zum Gebrauch für die Paflagiere beftimmtes 
Badezimmer fehlt, nicht geftattet. 

Sind auferdem Badelammern (Wafhräume) zum 
ausſchließlichen Gebrauch für Heizer oder Seeleute 
vorhanden, fo werden and diefe in Abzug gebradt. 
Die Über oder unter dem oberften Ded befindlichen 
Kochhãuſer (Kombüfen), inſoweit diefelben keine größere 
Ausdehnung haben, als erforderlich ift, um dem mit 
der Zubereitung der Speifen für bie Schifföbefagung 
beihäftigten Köchen Obdad zu gewähren. 


1) Hand. Arch. 1873 I. ©. 4. 


* 
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6) Die über oder unter dem oberſten Ded befindlichen | 


Klofets für die Schiffsbeſatzung, falls diefe Kloſets 
eine angemeffene Zahl und Größe nicht überfleigen. 

7), Ein Navigationd- oder Kartenzimmer, falld daſſelbe 
ſich auf oder über dem oberflen Ded befindet. Wohnt 
der Kapitän des Schiffes in diefem Zimmer, fo darf 
als Raum für die zur Navigirung dienenden Geräth. 
ſchaften nicht mehr als 8,49 Kubikmeter = 3 Regifter- 
Tonnen in Abzug gebracht werden. 

8) Die Ruderhäufer, melde zum Schuß der Yente am 
Ruder beftinmt find. 





Brutto-Raumgehalt. 


bis einſchließlich 50 cbm 
100 





| 


) 


Der Abzug für die unter 1 bie 6 aufgeführten Räume 
darf nicht überfleigen: 


18 pCt. des Brutto-Raumgehalts und 7 cbm . 
14 . 


9) Das Ausgudhans. 

10) Die Signalhäufer. 

11) Ale gededten umd gefchloffenen Räume, auf oder über 
dem oberften Ded, fowie alle abgefhloffenen Räume 
unter dem oberften Ded, im welchen Borrichtungen 
zur Bedienung des Schiffes untergebradt find, ſalls 
diefe Räume nicht größer find, ala für ihren Zwed 
erforderlich if. 

Der Gefammtabzug für die unter 1 bis 11 aufgeführten 


Räume darf nur nad Maßgabe der im nachftehender Tabelle 


enthaltenen Beftimmungen erfolgen: 


Der Abzug für die 
unter 7 bis 11 
aufgeführten 

Räume darf nicht 

überfteigen: 














” ” " " " [7] " " 11 
” Pr 150  „ 11 “„ 36 BE. 
” ” " " 300 ” 6 " 
” ” " " 600 [73 8 ” 
" ” 72 " 0 " 11 
[23 ” 77 * 1 500 7 15 ” 
” 7} ” » 3.000 „ 1 p&t. des 
Brutto-Raunt- 
gehalts. 
” „ Über 3000 cbm . 1Y/, pGt. des 
PBrutto-Naums 
gehalts. 


Flür die Vermeffung gelten die im $. 12 gegebenen Bor: 
ſchriften. 

B. Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine 
andere lünftlich erzeugte Kraft bewegt werden, wird außer den 
unter Abſchnitt A aufgeführten Räumen vom Brutto-Raum: 
gehalt in Abzug gebradt: 

1) Der Inhalt der Räume, welche von der Mafdine und 
den Dampfteffeln thatfählih eingenommen werden 
und für die wirlſame Thätigleit derfelben, fowie für 
den Zutritt von Licht umd Luft zum Mafhinenraum 
abgeſchieden find, auch wenn fie auf oder über dem 
oberften Ded belegen find, 

Der Inhalt folcher feſt abgefchloffenen Kohlenbehälter, 
oder zur Aufnahme fonftigen Heigmateriald beftimmten 
Behälter, melde dauernd und derartig hergerichtet find, 
daß aus ihnen das Heizmaterial unmittelbar vom 
Mafdinenraum aus entnommen werden fann, melde 


2 


— 


aber zur Aufnahme von Ladung nicht beſtimmt ſind. 


3) Bei Schraubendampfern der von den Wellentunneln 


eingenommene Raum. 


Die Größe der vorfiehend bezeichneten Räume wird durd) | 
Meflung ($. 15) ermittelt, jedoch höchſtens bis zur Hälfte des | 


Brutto-Raumgehalts in Abzug gebracht. 
Bei Dampfihiffen, welche ausfhlieglih zum Schleppen 





anderer Schiffe oder ausſchließlich zu Bergungszwecken dienen, 
wird der Inhalt fänmtliher Maſchinen-, Dampfteflel- und 
Kohlenränme ohne Beichränftung auf die Hälfte des Brutto 
Raumgehalts im Abzug gebradt, falls diefe Räume den in 1, 


2 und 3 enthaltenen Beſtimmungen entjprechen. 








Unter keinen Umfländen dürfen von dem Brutto-Raums- 
gehalt Räume in Abzug gebradht werden, welche in denfelben 
nicht mit einvermeſſen find. 


8. 16. 
Für die Vermeſſung der im $. 14 unter B erwähnten 
Räume gelten folgende Vorſchriften: 

1) Es wird die Fänge des Mafhinenraumes fowie der 
feſt angebradten Sohlenbehälter zwiſchen den fie 
begrenzenden feiten Querſchotien gemeflen. ferner 
werden in Gemäßheit der Beftimmungen des $. 7 
drei Querſchnitte gemeſſen bis zur Höhe des Deds 
des Maſchinenraumes oder des unmittelbar über dem 
Mafhinenraum befindlihen Dedd, und zwar ein 
Querſchnitt an jedem ber beiden Endpunkte und ein 
Duerfhnitt in der Mitte der Länge. Zur Summe 
der beiden Endquerſchnitte wird das Bierfache des 
Mittelquerfchnitts addirt und die Geſammtſumme mit 
einem Drittel des gemeinfamen Abftandes zwiſchen 
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den Querſchnitten multipligir. Das Produkt ergiebt 
den Inhalt des Raumes. 

Iſt das unter Mr. 1 erwähnte, über dem Mafchinen- 
raum befindliche Ded nicht das oberfte Ded des 


2 


De 


Schiffer, fo wird der Inhalt des Raumes zwifchen 
dem genannten umd dem oberften Ded, foweit er für | 


die Mafchine oder für den Zutritt von Licht und Luft 


abgefchieden ift, in der Weife ermittelt, daß die mitt: | 


lere Länge, mittlere Breite und mittlere Tiefe mit 
einander multiplizirt werden. Der Inhalt diefes 
Raumes wird fodann dem Inhalt des übrigen 
Maſchinenraumes zugerechnet. 

Das leide gilt von dem Inhalt der feft an- 


gebrachten Behälter für Kohlen oder ſonſtiges Heiz | 


material, welche durch zwei oder mehrere Decks gehen. 

3) Befinden fi die Maſchine, die Dampfteffel oder die 
Behälter zur Aufnahme des Heizmaterials im felbft- 
ftändigen Mbtheilungen, fo werden diefe in der unter 
Nr. 1 und 2 angegebenen Weife einzeln vermeffen. 

4) Zur Ermittelung des Lörperlichen Inhalts des von 
dem Bellentunnel beziehungsmeife den Wellentunneln 
ber Schraubendampfihifie eingenommenen Raumes 
wird die mittlere Länge, Breite und Tiefe des 
Zunnel3 mit einander multipligirt. Beſteht der Tunnel 
aus mehreren Abtheilungen, fo wird jede berfelben 
für ſich vermeffen. 

Für die Vermeſſung der gededten und gefchloffenen Räume 
auf oder über dem oberften Ded, melde für den Zutritt von 
Licht und Luft zum Maſchinenraum oder für die wirkfame 
Thätigleit der Mafchine beflinmmt find, gelten die im 8. 12 
gegebenen Borjdriften. 


Werden diejenigen Räume eines Schiffes, welde in 
Gemäßheit des $. 14 vom Brutto-Raumgehalt in Abzug 
gebracht worden find, fpäter zu anderen, als den im $. 14 
angegebenen Sweden nugbar gemacht, jo müfjen fie dem Netto, 


Raumgehalt zugezählt werden. Ob zu biefem Bmed die Neu- 


vermefjung des Schiffes erforderlich ift, beſtimmt die Ber: 
meffungsbehörde. . 
.17. 


Auf Antrag des Rheders find die Abzüge für Maſchinen- 
und Kohlenräume außer nad dem im $. 14 unter B und im | 


$. 15 gegebenen Borſchriften aud nad den in Großbritannien 
geltenden Grundfägen feftzuftellen. 


Die Vorſchriften über die Vermeffung der Schiffe für die 


Bahrt durch den Suezfanal bleiben unberührt. 


IV. Apgefürztes Dermeifungsverfahren. 
$. 18, 


Die Fänge wird auf dem oberften Ded von der inneren | 


Flãche der Binnenborbsbefleidung meben dem Vorderfteven bie 
zur Hinterfante de Hinterfievend — bei Schiffen mit Patent 
ruder bis zur Mitte des Ruderherzens — gemeſſen. 


Es wird ferner die größte Breite des Schiffes gemeſſen 
zwifchen den Außenflähen der Außenborböbelleidungen oder der 
Berghölger. Auf der größten Breite wird fodann die Höhe 
des oberften Deds aufenbords an beiden Seiten vermerkt und 
mittelft einer firaff um das Schiff herum und redtmwintelig zum 
Kiel unter demfelben durchgezogenen Kette die Länge derjenigen 
| Pinie gemeffen, welde den einen der vermerkten Punkte unter 
dem Kiel bindurd mit dem anderen gegenüberliegenden Buntte 
verbindet. Zur Hälfte des fo ermittelten äußeren Umfanges 
wird die Hälfte der größten Breite addirt. Die ſich ergebende 
Summe wird mit ſich felbft multipliziert, fodann mit der nad 
Abfak 1 ermittelten Länge des Schiffes multiplizirt und bas 
| Produkt wird nohmald, und zwar, wenn dad Schiff zumeift 

von Eifen erbaut ift, mit 0,18 (achtzehn Hundertftel), wenn es 
| zumeift von Holz erbaut ift, mit 0,17 (fiebenzehn Hundertftel) 
multipliziert. Die gefundene Zahl ergiebt den Inhalt des unter 
dem oberften Ded befindlihen Schiffsraumes in Fubilmetern. 
| 





$. 19. 

Die Bermeſſung der gededten und gefhloffenen Räume in 
dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem oberften 
Ded erfolgt nad Mafigabe des $. 12, die Abzüge vom Brutto» 
NRaumgehalt nad) Maßgabe der $$. 14 und 15. 


V. Dermellung offener Sahrzeuge. 


$. 20. 

Für die Befimmung des Brutto-Raumgehalts offener 
Fahrzeuge ift eine durch die Oberlante des oberften feſt ange» 
brachten Plankenganges horizontal gelegte Fläche als untere 
Fläche des Vermeſſungsdecks anzuſehen. 

Die Tiefen werden von denjenigen Querlinien ab gemeſſen, 
welche von Oberkante zu Oberlante des oberften feſt angebrachten 

Planlenganges durch die Theilungopunlle der Fänge gezogen find. 
| Im Uebrigen kommen die Vorſchriften der Abſchnitte II 
und III zur Anwendung. 


VI Dermefiungsbehörden und Ausfertigung der Meßbrieie. 


$. 21. 
Die Bermeſſung geſchieht durch die von dem Landesregies 
rungen beftellten Bermeffungsbehörden. Jeder folden Behörde 
ift ein Sciffbantehniter ald Mitglied zuzuordnen. 


$. 22, 

Die Aufſicht über dad Schiffsvermeſſungsweſen, einſchließlich 
der Revifion der Schiffsbver meſſungen, wird durch das Schiffs- 
vermeſſungs⸗ Amt ausgeübt. Dafjelbe hat feinen Sig in Berlin. 
Es ift dem Reichskanzler unterftellt. 





$. 23. 
Das Shiffsvermefiungs: Amt ift befugt, die Bermeſſungs⸗ 
behörden binfichtlich der Handhabung der Bermeflungsordnung 
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mit technifchen Anmeifungen zu verjehen; von den Aufzeichnungen 
und Berechnungen der Bermeſſungebehörden Einfiht zu nehmen 
und die Abſtellung der dabei vorgefundenen Mängel herbei- 
zuführen; für ſolche Schiffe, auf deren Ronftrultionsart einzelne 
Borfhriften der gegenwärtigen Bermeflungsordnung nicht an- 
wendbar find, zu beftimmen, im welcher Weile die Bermeilung 
geſchehen foll, ſowie die Bermefjungsbehörden zur Ausführung 
von Reuvermeflungen und Nachvermefjungen auf Grund der 
88. 16 und 35 anzumeifen. 

Die Mitglieder des Sciffsvermeffungs-Amts können der 
Aufnahme der Miefiungen beiwohnen. 

Sämmtlihe Bermeilungsprototolle find von den Bermejlungs- 
behörden dem Schiffövermefjungsamt einzureichen. 


5. 24. 
Die Ausfertigung der Mehbriefe für 


a, diejenigen Deutſchen Schiffe, melde in ein mad bem | 


Gehege vom 25. Dftober 1867') geführtes Schiffs - 
regifter weder eingetragen find, nod) eingetragen werden 
follen, 

b. diejenigen fremden Dampffchiffe, deren Dafdinenräume 
behufs Ermittelung des Netto-Raumgehalts nachvermeſſen 
worden find, 

e. die nad) dem abgekürzten Verfahren vermeilenen Schiffe, 

erfolgt durch die Vermeſſungsbehörden unmittelbar auf Grund 
der don ihnen ausgeführten Meflungen. 


Das Schiffsvermeſſungs. Amt ift befugt, die Austellung | 


eines neuen Mefbriefes anzuordnen, menu der Inhalt ded and« 
gefertigten Meßbriefes zu Beanftandungen Anlaß giebt. 

Für diejenigen nach dem vollftändigen Verfahren vermeijenen 
Schiffe, melde 

a. in ein nad dem Geſetze vom 25. Dftober 1867 ) geführtes 

Scdiffsregifter eingetragen find oder eingetragen werden 
follen, oder 

b, unter fremder Flagge fahren, fofern ihre Vermeſſung 

nicht nur eine theilmeife (Mbfag Ib) geweſen ift, 
werden die von den Bermeſſungsbehörden vorgenommenen 
Meffungen und Berehnungen zunädft durd das Schiffsver- 
mefjungsAmt geprüft, 

Die Ausfertigung der Meßbriefe für diefe Schiffe wird auf 
Grund der Feftfegungen des VBermeflungsamts durd) die von 
den Yandesregierungen hierzu beftellten Behörden bewirkt. 

Diefen Behörden Liegt auch die Mittheilung der von ihnen 
für Deutſche Schiffe ausgefertigten Meßbriefe an die zufländigen 
Shiffäregifterbehörden, ſowie die Prüfung und Berichtigung 
der anzuwendenden Meßinftrumente nad den Probemaßen ob. 


$. 25. 
Behufs Feſtſtellung der Identität der Schiffe haben die 
Bermefjungsbehörden vor Ausfertigung der Meßbriefe folgende 
Hauptmaße der Schiffe aufzunehmen: 


1) Hand. Arch. 1867 IT. ©. 541. 


1) bei Schiffen mit Ded 

a. die Fänge zwifchen der hinteren Fläche des Border- 
ſtebens bis zu der hinteren Fläche des Dinterflevend 
— bei Schiffen mit Patentruder bis zur Mitte des 
Ruderherzens — auf dem oberften feiten Ded, 

b. bie Breite zmwifhen den Außenflächen der Spanten 
dicht Über dem Waflergang auf dem oberften Ded 
in der Mitte der nach 1a ermittelten Länge, 

e, die Tiefe zwifchen der Unterkante des oberften feften 
Dedd und der Dberlante der Bodenwrangen neben 
den Kielſchwein, oder aber der oberen fläche des 
inneren eijernen Doppelbodens, wo ein folder vor⸗ 
handen ift, in der Mitte der nad Ia ermittelten 
Länge, 

d. bei Dampffchiffen die größte Länge des Mafdinen- 
raumes, einfhließli der feften Behälter für Heiz« 
material, zwiſchen den diefe Räume begrenzenden, 
von Bord zu Bord reihenden Schotten. 

Hat die Vermeſſung nad) dem abgelürzten Ber- 
fahren ftattgefunden, fo ift an Stelle ber unter 1e 
bezeichneten Tiefe der nad $. 18 ermittelte Umfang 
des Schiffes in der Außenflähe der Außenbords- 
bekleidung aufzunehmen. 
bei offenen Fahrzeugen 
a. die Länge zwiſchen der hinteren Fläche des Border- 

ftevend bis zu der hinteren Fläche des Hinters 

ftevend im der Höhe der Oberkante des oberften 

Planlenganges, 

b. die Breite zwiſchen den Außenfläher der Außen. 
borböbelleidungen in der Mitte der nad) 2a er 
mittelten Länge, 

e. bie Tiefe von dem im zweiten Abſatz des $. 20 
angegebenen oberen Bunkte bi zur Oberkaute der 
Bodenwrangen in der Mitte der nad) 2a ermittelten 
Länge. 


2 


—⸗ 


$. 26. ' 
Bor Beginn jeder Vermeſſung haben die Bermeſſungẽ 
behörden ſich zu vergewiffern, ob das Schiff in feinem gegen- 
mwärtigen Zuflande ſchon bei einer Deutſchen Bermefjungsbehörbe 
nah dem in den $$. 4 bis 17 vorgeichriebenen vollftändigen 
Berfahren vermeffen worden ift, und, wenn eine folde Ber- 
meffung flattgefunden hat, den Antrag auf Bermeflung abs 
zulehnen. 
Bor Ausfertigung der Mefbriefe ($. 27) haben bie zu« 
ftändigen Behörden ($. 24) ſich zu vergewiſſern: 

1) wenn die Bermeflung des Schiffes durch Neubau oder 
Umbau erforderlih geworden war, daß der Bau 
beendet ift und daß alle Aufbauten auf dem oberften 
Ded und alle räumlichen Einrichtungen im Innern 
vollendet find; 

2) wenn die Bermeſſung ein mit einem älteren Deutſchen 
Meßbriefe verfehenes Schiff betrifft, daß diefer Meß⸗ 
brief zurücdgeliefert ($. 29) oder deſſen Berluft glaub⸗ 
haft nachgewieſen ift. 
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$. 27. 

Ueber jede Bermeſſung wird ein Mefbrief ansgefertigt. 

Im Falle des $. 17 Abjag 1 werden über die Berweſſung 
zwei Mefbriefe ausgeftellt, von weldien der eine die Abzüge 
nad Deutfhem Verfahren, der andere die Abzüge nah Briti— 
ſchem Berfahren berüdfictiat. 

Neben der den Brutto» und Netto⸗Raumgehalt ausdrücken- 
den Zahl der Kubikmeter ift in den Mefbriefen zugleich die 
entfprehende Zahl Britifcher Regiftertond anzugebeu, Bei Um— 
rechnung der Kubilmeter in Beitifche Regiftertond wird 1 Kubil- 
meter gleich 0,353 Britiſche Negiflertond gerechnet. 

Hat die Vermeflung nach dem abgelürzten Verfahren ftatt- 
gefunden, fo ift im dem Meßbriefe der Grund zu vermerken, 
welcher der Anwendung des vollftändigen Verfahrens entgegen: 
ftand. Nach Fortfall diefes Hinderungsgrundes muß, fobald 
das Schiff in einen Deutfhen Hafen gelangt, eine neue Ber- 
weffung nah dem vollftändigen Berfahren vorgenommen 
werben. 

$. 28. 

Findet die Bermeſſung in folge einer räumlichen Ber- 
änderung durch Umbau ftatt, und ift für das Schiff bereits ein 
Meßbrief ($. 27) außgefertigt, fo werden die in dem bieherigen 
Mefibriefe enthaltenen Angaben über den Raumgehalt der durch 
den Umbau nicht veränderten Scifferänme ohne nocdhmalige 
Bermeffung in den neuen Meßbrief übertragen. Daflelbe Ber, 
fahren findet bei den in Gemäßheit des $. 27 Abſatz 4 erfolgen: 
den Neuvermeflungen bezüglich der auf Grund des $. 19 bereite 
vermejlenen Räume Anwendung. 


5. 29. 
Die mit Ausfertigung der Meßbriefe betrauten Behörden 
($. 24) haben Liften zu führen, in melde der Inhalt aller 
ausgefertigten Mefbriefe nad; dem Datum der Ausfertigung 
einzutragen ift. Sie haben alle auf die vorgenommenen 
Mefjungen und Berechnungen bezüglihen Aufzeihnungen fowie 
die zurüdgelieferten Meßbriefe ($. 26 Ziffer 3) aufzubewahren. 


VII. Derpflibtungen der Erbaner, der Rheder und des Sührers 
eines Schiffes in Bezug auf die Dermeflung. 
8.9. 

Die Vermeflung der unter dem Bermeſſungsdeck befind- 
lihen Räume neuer im Bau begriffener Schiffe ift, fobald dns 
Vermeflungsdel gelegt ift, vorzunehmen. Bei Dampfſchiffen 
jedoch, welche nad $. 9 vermefjen werden, ift der durch fefte 
Duerfchotte begrenzte Maſchinenraum zu vermefjen, bevor irgend 
eine Einrichtung in demjelben angebracht it, welde die Auf- 
nahme der vorgejhriebenen Maße verhindern lönnte. Die 
Erbauer des Schiffes find verpflichtet, eine entſprechende fhrift- 
liche Anzeige der zuftändigen Vermeſſungsbehörde rechtzeitig zu⸗ 


gehen zu laſſen. gs. 


Bei Dampfihiffen, welhe für Deutſche Rechnung nen 
erbaut werden, find, falls deren Bermeflung in Dentfchland 


| bewirkt werben fol, von dem Befleller, nad Feſtſtellung der 


Konftrultions: und Einritungspläne, mindeftens vier Wochen 
vor der Vermeſſung je zwei Kopien (Lichtpauſen) der nad) 
ftehend aufgeführten Zeichnungen der Bermeilungsbehörde ein. 
jureichen: 

1) eine Querdurchſchnittszeichnung, aus welcher aud die 
Urt der Konftrultion des etwa vorhandenen Doppel- 
bodens erſichtlich ift; 

2) eine Lãngendurchſchnittszeichnung, in welcher die Aus⸗ 
dehnung des etwa vorhandenen Doppelbodens, die 
Lage der wajlerdichten, vom Bord zu Bord reichenden 
Duerfchotte, erhöhter Wafferballaftbehälter, Aufbauten 
und Lulen angegeben ift; 

3) eines Dedplanes, aus welchem die Aufbauten auf oder 
über dem oberften Ded, fowie die Beſtimmung der in 
benfelben vorhandenen Räume zu erfehen ift. 

Zu diefen Zeichnungen ift einer der bei Bauplänen üblichen 
Maßſläbe zu verwenden, 

Bei etwaigen nachträglichen Veränderungen find die Pläne 
baldthunlichſt nachzuliefern. 

$. 32. 

Die Rheder und der Führer eines Schiffes find verpflichtet, 
bei der Bermeflung entweder felbft oder durch ihre Leute der 
Bermeſſungsbehörde jede Hälfe und jeden Aufichluß zu ge 
mähren, welche diefe für die Wusführung des Bermefjungs- 
geichäfts beanfpruchen. Ebenfo haben fie den etwaigen Aufs 
forderungen nadzulommen, welche die Bermeflungsbehörde 
behufs Aufräumung des Schifföraumes zum Zwed der Ber- 
mefjung an fie richtet. 

Ladung oder Ballaft darf vor beendeter Vermeſſung ohne 
Buftimmung der Vermefjungsbehörde nit eingenommen werden. 


$. 38. 

Sind an einem Schiff räumliche Veränderungen durch 
Umbau vorgenommen worden, welde bei Ausftellung des Meh- 
briefes nit berüdfichtigt find, fo hat, wenn der Umbau im 
Inlande ausgeführt wurde, derjenige, welder den Umbau aus- 
geführt, der zuftändigen Bermejlungsbehörde oder, wenn der 
Umbau im Auslande ausgeführt wurde, der Führer des Schiffes 
der Bermeffungsbehörde in dem erften, von dem Schiffe an« 
gelaufenen inländiſchen Hafen, eine fhriftlihe Anzeige von dem 
Umbau zu erftatten. Ob mit Rüdfiht auf den Umbau eine 
Neuvermeffung vorzunehmen ift, beftimmt die Bermeflungs- 
behörde. 

Eine gleiche Anzeige find Rheder oder Führer eines 
Schiffes zu erftatten verpflichtet, fobald der Grund, welcher 


| die Bermeſſung des Schiffes nad dem abgefürzten Berfahren 


($. 27) bedingt hatte, in Fortfall gelommen ift. 


$. 34, 

Die in $$. 32 und 33 erwähnten Verpflichtungen beftehen 
auch bezüglich aller Veränderungen in der Benugung derjenigen 
Räume, melde gemäß den Beflimmungen des $. 14 von dem 
Brutto-Roumgehalt in Abzug gebracht worden find. 
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$. 35. 

Die Vermeffungsbehörden find befugt, ohne Antrag ein 
Schiff der Kontrole wegen zu vermeſſen. Bezüglih der Ber- 
pflichtungen der Wheder und des Führers fommen auch hier die 
Borfchriften des $. 32 zur Anwendung. 

Für eine derartige Nachvermeffung werden Gebühren nur 
dann erhoben, wenn ſich ergiebt, daß die Anzeige räumlicher 
Beränderungen im Bau des Schiffes, oder der veränderten 
Benugung eines der nad) $. 14 abzugsfähigen Räume ($$. 33, 
34) unterblieben ift. 


VIIL Gebühren für die Dermeflung. 


$. 36. 


Die Gebühren für die Vermeſſung und für die Ausfer- 
tigung des Mehbriefes, einfchliehlid der Stempeltoften, betragen: 
1) wenn die Bermefjung nah dem vollſtändigen Berfahren 
ausgeführt wurde, 
5 Pfennig für jedes angefangene Kubikmeter des 
Brutto-Raumgehalts des Schiffes, jedoch mindeftend 
2 Marf; 
2) wenn die Bermeffung nad) dem abgelärzten Verfahren 
oder für offene Fahrzeuge ausgeführt wurde, 


die Hälfte der unter Nr. 1 beflimmten Gebühren; | 


3) wenn die Bermeilung fih nur auf einzelne Räume 
erfiredt hat, 
5 Pfennig für jeded angefangene Kubikmeter der 
vermeflenen Räume, jedoch mindeftend 2 Marl; 
4) wenn die Erbauer, die Rheder oder der Führer des 
Sdiffes den ihmen mad) den $$. 30 bis 34 obliegen- 
den Berpflihtungen nicht nachgelommen find, 
das Doppelte der unter Nr. 1 beſtimmten Gebühren; 
5) wenn der im $. 35 Abfay 2 erwähnte Fall vorliegt, 
dad Zehnfache der unter Nr. 1 beftimmten Gebühren. 


IX. Schlufbefimmungen. 


$. 37. 

Die zur Ausführung diefer Vermeſſungsordnung erforder. 
lichen Beftimmungen erläßt der Reichslanzler nad) Anhörung 
der Bundesrathsausfhäfle für dad Seeweſen und für Handel 
und Verkehr. 

$. 38. 

Die Borfhriften im $$. 22 bis 24 treten am 1. Auguft 
1888, die Übrigen Borfäriften am 1. Januar 1889 in Kraft. 

Die Schiffdvermeffungsorbnung vom 5. Yuli 1872) tritt 
hinſichtlich der Vorfchriften im $. 19 Abſatz 2, $$. 20, 21 am 
1. Auguſt 1888, im Uebrigen am 1. Januar 1889 aufer Kraft. 

Berlin, den 20. Juni 1888. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
v. Boetticher. 


) Hand. Arch. 1872 II. S. 173. 





Deutfches Handeld-Archiv 1888. 1. 


Privatlager-Regulativ. — Beinlager-Regulativ. 


Der Bundesrat hat in den Sigungen vom 8. Juni v. J. 
und 21. Juni d. 3. befchloflen: 

I. Das nadftchend abgedrudte Privatlager-Regulativ 
und das nahftehend abgedrudte Weinlager-Regulativ 
treten am 1. Juli d. J. in Kraft; mit diefem Zeitpunfte 
treten die zur Zeit gültigen Regulative für Privatlager, 
für Theilungslager und betreffend die Zollerleichterungen 
für den Handel mit fremden Weinen und Spirituofen außer 
Geltung. 


U. Mit dem zu I bezeichneten Zeitpunkt wird das Niederlage: 
Regulativ dahin abgeändert, daß 
1) im $. 29 die folgenden Säge geftrihen werben: 

„Bei Berehuung der Lagerzeit ift die in an- 
beren Niederlagen oder in Privatlagern, welde 
unter amtlichen Mitverſchluß flehen, nicht jedoch 
die in freien Niederlagen zugebradhte Beit zu be 
rädfichtigen. 

Die für beſchränlte Niederlagen bewilligte Frift 
wird ohne Rüdficht auf die etwa bereits in anderen 
Niederlagen ftattgehabte Lagerung gewährt; doch 
darf die Pagerzeit im Ganzen 5 Jahre nicht über. 
ſchreiten.“ 

2) hinter 8. 40 folgender neuer Paragraph mit dem Mar» 
ginale „VI. Theilungslager.” eingefchaltet wird: 


„g. 40a. 


Theilungslager unter Mitverfhluß der Boll: 
verwaltung ($.1 lit, b des Privatlager- Regulativs) 
tönnen aud in abgejonderten Räumen der öffent 
lien Niederlage, welche für ſich verfhließbar find 
und für deren Einrichtung und Unterhaltung der 
Niederleger nah Anleitung des Amts Sorge zu 
tragen bat, zugelaffen werden. 

Derartige Theilungslager find im Allgemeinen 
nad) den Beftimmungen des Niederlage-Regulativs 
und den für die betreffende Micberlage bezüglich 
der Theilungölager erlafjenen befonderen Borfchriften 
zu behandeln. 

Auf Wein- und Spirituofen-Theilungslager in 
öffentlichen Niederlagen finden die Beftimmungen 
in den $$. 1 bis 10 des Weinlager-Regulativs mit 
der Maßgabe Anwendung, daß die Geftattung 
eines folden Lagers niht au die Bedingung 
eines beftimmten Lagerbeftandes ($. 2 a. a. D.) 
gelnüpft if. 

Bei anderen zu derartigen Theilungslagern zu⸗ 
gelaſſenen Flüäffigkeiten, mit Ausnahme von Minerals 
öl, Tönnen nad Anordnung der Direltivbehörbe 
die vorftehenden Beftimmungen ebenfalld in An- 
wendung gebracht werden.“ 

3) das Marginale des $. 41 die Ziffer VII erhält. 
69 
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Privatlager-Regulativ. 
I. Allgemeine Beſtimmungen. 
A. Urten der PBrivatlager. 
&. 1. 


In Privaträumen können Waoren, auf denen ein Zoll. 
anfpruch haftet, unter oder ohne Mitverfhluß der Zollbehörde 
niedergelegt werden. 

Die Privatlager (VBereinszollgefeg $. 108) find: 

a. Tronfitlager, wenn die Identität der einzelnen Soli der 

Regel nad) feftgehalten wird und die zu lagernden Waaren 


zum Abſatz im Zollgebiet und zugleich oder ausſchließlich 


zum Abfag nach dem Auslande beflimmt find; 

. Theilungslager, wenn die Fefthaltung der Identität der 
einzelnen Kolli nicht flattfindet, gleichviel ob die zu lagern» 
den Waaren ausſchließlich zum Abſatz im Zollgebiet oder 
zugleich oder ausjhließlih zum Abfag nad dem Auslande 
beftimmt find; 

e. reditloger, wenn die Waaren zum Abfag im Zollgebiet 

beftimmt unb mur zur Sicherung ded darauf ruhenden, 
aber frebitirten Eingangszolles niedergelegt find. 


B. Bewilligung des Lagers. 
%.2. 
Privatlager find in der Regel nur am Sitze einer mit 
zwei Beamten befegten Zoll» oder Steuerftelle geftattet, 
Diefelben werden Tediglih an Gewerbetreibende bewilligt, 
melde kaufmännische Bücher ordnungsmäßig führen, das Ber- 
trauen der Verwaltung genießen und entweder felbft am Lager: 
orte wohnen oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter 
beftellen. 
Ein Privatlager lan bewilligt werden, je nachdem ein 
Bebürfnig im Intereffe des Verlehrs anzuerkennen ift, 
für alle Waarengattungen, welche nad) ven beftehenden 
Vorſchriften auf Privatlager der in Rede ftichenden 
Art genommen werden dürfen, 
oder für einzelne beftimmte Gattungen derartiger 
Waaren. 
Ueber die Bewilligung, welche jederzeit widerruflich iſt, 
entſcheidet die Direltivbehörde. 





Daß ein Abſatz der in Tranfitlagern gelagerten Waaren | 


nah dem Auslande wirklich flattgefunden hat, ift für das Kort- 
beftehen diefer Pager nicht erforderlich. 


C. Yagerräume. 


%. 3. 

Die für ein Privatlager beflimmten Ränme müſſen fo bes 
ſchaffen fein, daß die Güter darin abgefondert von anderen 
Baaren gelagert werden können. Bei Lagern unter Mitverſchluß 
der Zollbehörde bedarf ed, überdies einer jo volltändigen Ab⸗ 
ſchließung, daß ohne Löſung des amtlihen Berfchlufles oder 
leicht wahrnehmbare Beijhädigung der Umſchließung des Lager⸗ 


raums Waaren weder in legteren gebracht, noch aus demfelben 
entfernt werden fünnen. 

Der Lagerinhaber hat den amtlihen Anforderungen in 
Bezug auf die fihernde Einrichtung der Lagerräume Folge zu 
leiften. 

Der zollamtlihe Berſchluß gefhieht mittelft befonderer 
Kunſtſchlöſſer, welde die Zollverwaltung auf Koften des Lagers 
inhabers liefert und nad Auflöfung des Lagers zurüdnimmt. 
Eine Erftattung der Anfhaffungskoften findet hierbei nicht ftatt. 

Privatlager unter zollamtlihem Mitverſchluß find feitens 
des Lagerinhabers ſtets unter feinem Privatverfchluß zu halten. 


D. Haftpflicht des Lagerinhabers. Sicherheits 
leiftung. 


5. 4. 

Der Pagerinhaber haftet für die tarifmäßigen Zollgefälle, 
melde auf den zu einem Privatlager abgelaffenen Waaren ruhen, 
und zwar bei Freditlagern unbedingt nad) Maßgabe des bei 
der Verabfolgung zum Lager feftgeftellten Gewichts und ohne 
Nüdficht auf eine daran während der Lagerung durch natürliche 
Einflüffe oder zufällige Ereigniffe eingetretene Abminderung 
oder Herflörung. 

Doffelbe gilt für die nicht unter Mitverſchluß der Zoll» 
behörde ftehenden Tranfits und Theilungslager, foweit nicht die 
Entrihtung der Abgabe an anderen Orten, oder die Aufnahme 
der Waaren in ein anderes unverzollted Lager, ober endlich 
die Ausfuhr derfelben im vorgefdriebener Art nachgewieſen 
wird, ine Ausnahme von diefer Vorfchrift findet bezüglich 
folder am ſich zollpflichtiger Waaren ftatt, welche nad den bes 
züglich derſelben ergangenen befonderen Vorſchriften unter bes 
ſtimmten Borausfegungen und Bedingungen zu einem ermäßigten 
Zollfage, beziehungsweiſe zollfrei abgelaffen werden dürfen. 
Derartige Waaren find, wenn die beftimmungsmäßigen Boraus» 
fegungen und Bedingungen erfüllt werden, auch von Tranfit- 
und Theilungslagern ohne amtlihen Mitverfchluß zu dem er- 
mãßigten Zollſatze, beziehungsweife zollfrei abzulaſſen. 

Bei Tranſit- und bei Theilungslagern, welche unter amt» 
lihem Mitverfchluß ftehen, finden die Beftimmungen in dem 
$. 103 des Bereindzolgefege® Auwendung (Vereinszollgeſetz 
$. 108). 

NRüdfihtlih der zu leiftenden Sicherheit gelten die von der 
oberften Landes-Finanzbehörde getroffenen Beflimmungen. 


E. Untrag auf Bewilligung. 


8. 5. 

Das Gefud um Bewilligung eined Privatlagers ift unter 
näherer Bezeihnung der Art deffelben beim Hauptamt einzu: 
reihen. Im dem Gefuhe find die Pagerräume, unter Bes 
ſchreibung der einzelnen Theile, anzumelden, and) ift anzugeben, 
ob das Privatlager gewünfcht wird für alle Waarengattungen, 
melde nad den beftehenden Beftimmungen auf Brivatlager der 
beantragten Art genommen werden dürfen, oder für einzelne 
beflimmte Gattüngen derartiger Waaren. Letzterenſalls find 
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biefe mit ihrer tarifmäßigen Benennung namhaft zu machen. 
Ferner ift in dem Geſuche der Zollwerth der in das Lager auf: 
zunehmenden Waaren anzugeben und anzuzeigen, in welcher 
Weiſe die etwa zu leiftende Sicherheit ($. 4) beftellt werden joll. 

Beränderungen an ben Pagerräumen unterliegen gleichfalls 
der Anmeldung und bedürfen der vorgängigen Genehmigung 
durch dad Hauptamt. 


F. Anmeldung zum Lager. 


8. 6. 

Die Anmeldung der Waaren zum Privatlager geſchieht 
nach den Vorſchriften des $. 6 des Niederlage-Regulativs. 

Zur Anmeldung der von einer öffentlichen Niederlage, 
einem ZTranfit- oder einem Theilungdlager auf ein Privatlager 
defielben Ortes übergehenden Waaren dient ein Duplilat ber 
Abmeldung, weldes von dem Anmelder zur Anerlkennung 
des Zuganges der Waaren auf fein Lager mitvollgogen wird. 

Die Direltivbehörde kann für die Anmeldung der Waaren 
Deinimalgrenzen feftfegen. 


G. Abfertigung zum Lager. 
$. 7. 

Die Revifion der zur Aufnahme in ein Privatlager be- 
flimmten Waaren hat im Allgemeinen nad Vorſchrift des $. 7 
des Niederlage:-Regulativs, und zwar in der Megel an ordent» 
licher Amtsftelle zu geſchehen, von welder aus der Transport 
zu den unter Mitverfchluß der Zollbehörde ſtehenden Lagern 
amtlich zu lontroliren ift. Ueber die Auläffigleit der Abfertigung 
an einem anderen Orte entfheivet der Amtsvorftand, welcher 
zugleih nad) Maßgabe der hierüber beftehenden befonderen 
Borſchriften Beftimmung treffen wird, ob und inwieweit der 
Lagerinhaber für diefe Begünftigung eine Vergütung an bie 
Bollverwaltung zu zahlen hat. 


H. Kontoführung. 


8. 8. 

Für jedes Tranfit- und Kreditlager wird bei dem Amt ein 
Konto in dem Niederlage-Regifter eröffnet. 

Ueber die zu Theilungslagern abgelaffenen Waaren ift ein 
befondered Niederlage-Regifter, und zwar, wenn die Direktiv: 
behörbe nicht anders beftimmt, in Dahresabſchnitten nach dem 
Muſter A’) zu führen, in meldem für jedes Theilungslager 
ein befonderes Konto eröffnet wird. 

Die Un. und Abfhreibung der Waaren erfolgt 

a. bei den Tranfitlagern unter amtlihem Mitverſchluß nach 
dem Bruttogewidt, dad Nettogewicht ift daneben nur an« 
zufchreiben, wenn die Nettoverwiegung der Waaren ftatt- 
gefunden bat; 

b. bei den Tranfitlagern ohne amtlichen Mitverfchluß, bei den 

Thellungslagern und den Freditlagern nad dem Netto» 


1) Die Mufter find nicht mit abgebrudt. 


gewicht oder, foweit die Waaren nah dem Bruttogewicht 

zu verzollen find, mach diefem. Neben dem Nettogewicht 

ift bei Tranfitlagern ohne amtlihen Mitverſchluß aud das 

Bruttogewicht zu vermerlen. 

Waaren, welche einem Stüdzollfage unterliegen, find nad) 
der Stüdzahl an- und abzufhreiben. 

Bei Theilungslagern find Umbüllungen oder Einlagen ber 
Waaren, welde nad den beftehenden Vorſchriften zum Netto: 
gewicht gerechnet werden, bei der Anfchreibung zu bezeichnen, 


\ 3 B. feidene Bänder mit Rollen. Ebenſo ift bei brutto zu 


verzollenden Waaren, welde in verpadten Zuftande auf das 
Lager fommen, die Art der Umfchliefungen anzugeben. 

Waaren derjelben Tarifuummer oder berfelben Unter» 
abtheilung einer Zarifunmmer, welche in verfdiedenartigen, 
einen mejentlihen Einfluß auf den Zollbetrag ausübenden 
Altommodationen eingehen, z. B. feidene und halbfeidene Bänder 
mit Rollen oder dergleihen ohne Rollen im Innern, gelangen 
getrennt zur Anfhreibung. 


J. Revifion und Beanffihtigung des Lagers. 


8.9. 

Der Bollverwaltung fteht jederzeit die Nevifion des Lagers 
frei. Der Pagerinhaber oder ein Bertreter deffelben hat ber 
Revifion beizuwohnen und ift verpflichtet, auf Verlangen eine 
Beftandödellaration nad Muſter B abzugeben, fowie die zur 
Vornahme der Revifion erforderlichen Vorkehrungen nah An- 
weifung der biejelbe leitenden Beamten zu treffen, und bie 
nöthigen Handleiftungen auf eigene Koften und Gefahr ver 
richten zu laſſen. Namentlih müſſen für das Lager aus: 
reichende geaichte Wangen und Gewichte fletd zur Verfügung 
ſtehen. 

Wann und in welchem Umfange die Lagerreviſionen fat: 
zufinden haben, beſtimmt die Direltivbehörde, ſoweit nicht 
darüber in dem $. 16 Anordnung getroffen if. 

Den Anträgen auf Deffnung der unter amtlihem Mit. 
verſchluß befindlichen Privatlager ift nach Maßgabe der verfüg- 
baren Beamtenkräfte thunlichſt bald zu entſprechen. 

Die Zeit und Dauer der Dffenhaltung wird für die ein- 
zelnen Lager nad) Bedärfniß vom Amt beftimmt. 

Für die amtlihe Bewachung der Lager mährend ihrer 
Deffnung kann von den Lagerinhabern eine Gebühr gefordert 
werden, welche jedody den Betrag von 3 Mark für den Tag 
und den Beamten nicht Überfchreiten darf. 


K. Lagerfrift. 


$. 10. 

Die auf Sreditlager gebrachten Waaren dürfen im der 
Regel in demfelben nicht über ſechs Monate lagern. Diefe 
Friſt wird ohne Rüdficht auf die etwa bereits in anderen Nieder: 
lagen ftattgehabte Yagerung gewährt. Mit Genehmigung der 
Direltivbehörde lann ausnahmsweiſe in einzelnen Fällen eine 
Berlängerung der Yagerfrift eintreten, jedoch darf fid) die ver- 
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längerte Lagerfrift nicht über das Kalenderjahr der Einlagerung 
hinaus erftreden. 

Die auf Tranſit- und Theilungslager gebraten Waaren 
dürfen dortfelbft in der Regel nicht über fünf Jahre lagern. 
Wird aus Waaren, melde zu verfhiedenen Zeiten auf das 
Tranfitlager gebracht find, ein gemeinfames Kollo gebildet, fo 
wird die Lagerzeit für das letztere von der Einlagerung des am 
längften fagernden Theils an berechnet. Für Theilungslager 
ift die Einhaltung der Lagerfrift in der Art zu kontroliren, daß 
jede abgemelbete Poft und die gollfrei belafienen Lagerabgänge 
auf die am längften lagernde Menge abgefchrieben werben; nad) 
Ablauf von fünf Jahren muß eine der Anfchreibung entſprechende 
Menge der Waaren von der betreffenden Gattung zur Ab» 
ſchreibung gelangt fein. Mit Genehmigung der Direltivbehörde 
lann außnahmömeife in einzelnen Fällen eine Verlängerung ber 
für Tranfit- und Theilungslager beftimmten Lagerfrift ein- 
treten. 

L. Aufhebung des Lagers. 
8. 11. 


Das Recht zur Haltung des Lagers erliſcht: 

1) durch die Erklärung des Lager» Inhabers, daß er das 
Lager aufgebe, durch die Mebertragung des Gefchäftes, zu 
deſſen Gunften das Lager bewilligt worden, auf einen 
Underen, durch den Tod des Lager-Inhaberd oder die Er- 
Öffnung des Konkurfes über fein Vermögen, fofern nicht 
bie Direktivbehörde den Uebergang auf die Gejhäftänad- 
folger, die Erben oder die Konkursmaſſe genehmigt; dahin 
gehenden Anträgen if, wenn nicht befondere Auftände be- 
fiehen, zu entſprechen; 

2) durch Ablauf der Zeitdauer der Bewilligung, ſowie durch 
Zurüdnahme der leteren ſeitens ber Direftivbehörde. Die 
Zurüclnahme kann insbefondere erfolgen, wenn der Lager: 
Inhaber in Berichtigung der Zollgefälle für die Pagergüter 
fi fäumig zeigt oder Bedenken gegen die Zahlungsfähig- 
keit deſſelben entftchen, desgleihen wenn von demfelben 
oder den Perfonen, melde er nach $. 153 Nr. 1 des Ber 
einszollgefeged zu vertreten hat, Defrauden und Ordnnungs» 
widrigfeiten in Bezug auf dad Pager verübt werden, 

In allen Fällen des Aufhörend eines Privatlagers ift fo- 
fort das ganze Yager zu verzollen, foweit nicht die Direltivs 
behörde Auffhub gewährt, oder bei Zranfit» und Theilungs- 
lagern die Waaren innerhalb einer von genannter Behörde zu 
beftimmenden Frift unter Begleitfcheinfontrole oder in einer im 
8. 4 Abſatz 2 vorgefehenen Weife abgefertigt, beziehungsmeife 
auf ein anderes Lager deffelben Orts übertragen werden. 


— — — — — — — 


II. Beſondere Beſtimmungen. 
A. Tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß. 
$. 12. 
Auf Tranfitlager unter amtlihem Mitverfchluß finden die 


Beitimmungen bed Niederlage-Regulatios Anwendung, foweit 
nicht im diefem Regulativ etwas Anderes angeordnet if. 


Auf Antrag der Betheiligten kann, ohne daß daB ganze 
Lager dadurch die Eigenfchaft eined Tranfitlagers verliert, für 
einzelne beftimmte Waarenmengen oder »Battungen audnahınd- 
weife von der Feſthaltung der Pdentität der einzelnen Rolli ab- 
gefehen und in Folge deflen die Behandlung, Umpadung und 
Theilung der gelagerten Waaren in gleicher Weife wie in einem 
Theilungslager unter amtlicher Aufſicht zugelaffen werden, Die 
Direltivbehörde entjcheidet über die Zuläffigleit folder Aus: 
nahmen und regelt daß weitere Verfahren für diefelben. 


B. Tranfitlager ohne amtliden Mitverfhluß. 


1. Gegenflände der Lagerung. 
8. 13. 

Franfitlager ohne amtlihen Mitverfhluß find zuläffig für 
Waaren, welche mit feinem höheren Eingangszoll ala 3 Mart 
für 100 kg belegt, oder melde in dem beifolgenden Berzeich- 
niffe (Anlage C) aufgeführt find. 

Die oberfle Landes, Finanzbehörde kann ausnahmsweiſe 
auch andere mit keinem höheren Eingangszoll als 6 Mark für 
100 kg belegte Gegenſtände zulaffen, wenn ein Berfehräbebärf: 
niß anzuerkennen iſt und im Intereffe der Zollſicherheit feine 
Bedenken entgegenftehen. 


2. Behandlung während der Lagerung. Umpadung. 
&. 14, 


Die Umpadung, Theilung, auch Bearbeitung der Waaren 
zum Zweck der Sortirung, Reinigung, Erhaltung sc. iſt während 
ber Pagerung geftattet. Eine weitergehende Behandlung der 
Waaren ift zuläffig, wenn diefe dadurch nicht eine Veränderung 
erleiden, welde eine andere Benennung oder die Unterorbnung 
unter einen anderen Tariffap zur Folge haben würde, Aus- 
nahmen von diefer Beſchränkung bedürfen der Genehmigung der 
oberſten Pandes-Finanzbehörde. 

Eine Umpadung oder fonftige Bearbeitung ıc. der Waaren, 
in folge deren Kolli von anderer Zahl, Art und Bezeichnung, 
oder von anderem Gewicht gebildet werden, ift thunlih einen 
Tag zuvor, unter Angabe der Gattung und Dienge der Waaren, 
fowie des Beginns der Arbeit und der vorausfictlihen Dauer 
berfelben nad Muſter D dem Amt zum Bmed etwa anzu« 
ordnender Benuffihtigung anzumelden. 

Sogleih nad beendigter Arbeit ift weitere Anzeige nad 
Mufter D zu machen. Es findet fobann Ab» und Wicber- 
anfchreibung im Lagerfonto, jedoch mit gleichzeitiger Fefthaltung 
des urfprüngligen Einlagerungsgewidts flatt. Der Zoll für 
etwa entftandenes Mindergewicht ift bei der nächften Abrechnung 
($. 16) einzuziehen. 

Auf Antrag der Betheiligten kann (ohne daß das ganze 
Lager dadurch die Eigenſchaft eined Tranfitlagerd verliert) für 
einzelne beftimmte Waarenmengen oder „Gattungen ausnahms- 
weife von der Feſthaltung der Identität der einzelnen Kolli mit 
der Wirkung abgefehen werden, baß die Behandlung, Umpackung 
und Theilung der gelagerten Waaren in gleicher Weife, wie in 
einem Theilungslager erfolgen fan. Die Direltivbehörde ent- 
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ſcheidet über die Zuläffigkeit folder Ausnahmen und regelt das 
weitere Berfahren für diefelben. 


3. Abgang vom Lager durd unmittelbare Ausfuhr, durch 
Berfendung auf Begleitſchein, durch Uebertragung auf ein anderes 
Lager oder durch Abmeldung zur Veredelung. 


$. 15. 

Waaren, welche von einem Tranfitlager zur unmittelbaren 
Ausfuhr abgemeldet, mit Begleitſchein I oder II verjendet oder 
auf ein anderes nicht an demfelben Orte befindliches Lager ge- 
bracht werden follen, find fpeziell zu tevidiren, im Uebrigen aber 
nad den allgemeinen Beflimmungen des Begleiticheine und 
Niederlage-Regulativs (vergleiche and oben 8.6 Abſatz 2) ab. 
äufertigen, 

Bon der fpeziellen Revifion Tann nad dem Ermeffen der 
Direltivbehörde abgefehen werden, bei Berfendungen auf Begleit- 
ſchein I jedod nur dann, wenn die Ablafjung der Waaren ohne 
amtlichen Berfhluß erfolgt und eine Ermittelung des Netto- 
gewichts nicht erforderlich ift. 

Bei der fpeziellen Revifion wird die Nettoverwiegung, ab» 
gejehen von den Borfohriften im letzten Abfag des 5.29 des Ber. 
einszollgefeges, nur nöthig, foweit diefelbe vor der Annahme 
zum Lager flattgefunden hat. Der weiteren Abfertigung ift das 
neu ermittelte Gewicht zu Grunde zu legen, der Zoll für 
etwaiges Mindergewicht aber bei der nachſten Abrehnung ($. 16) 
zu entrichten. 

Die Bearbeitung, Vervolllommnung oder Weparatur ber 
eingelegten Waaren ift außerhalb der Lagerrãume infoweit zu⸗ 
läffig, als die Feſthaltung der Identität in geeigneter Weile 
gefihert werden kann. Waaren, welde einer folhen Bearbeitung, 
Vervolllommmung oder Reparatur unterworfen werden follen, 
find im Niederlage-Regifter abzuſchreiben und nad ihrer Be: 
arbeitung, Bervolllommnung ober Reparatur nad) Mafgabe 
ihrer Beſchaffenheit im veredelten Zuftande wieder anzufcreiben. 
Im Uebrigen kommen auf dieſelben die Beflimmungen über den 
Beredelungsverkehr in Anwendung. 

Die Direktivbehörde kann für die Abmeldung der Waaren 
Minimalgrenzen feftfegen. 


4. Abmeldung zur Berzollung. 
$. 16, 

Die Berechnung und Entrihtung der Bollgefälle von den 
in den freien Verlehr getretenen Waaren erfolgt alljährlich 
zweimal, in den Monaten Yuli und Ianuar jeden Jahres, und 
zwar ift die im Monat Zuli flattfindende Abrehnung eine vor, 
läufige, die im Monat Januar vorzunehmende eine definitive. 

Am 1. Iuli jeden Jahres oder, wenn diefer Tag auf einen 
Sonntag oder Feiertag fällt, am folgenden Werktage, hat ber 
Lager-Inhaber eine auf Grund feiner Handlungsbücher auf 
zuſtellende Abmeldung der in dem erften Semefter des Jahres 
aus dem Lager in den freien Verkehr getretenen Waaren nad) 
dem Mufter E in zweifacher Ausfertigung dem Amt einzu 
reichen. 


Waaren, deren Lagerfrift abgelaufen ift, find unter dem 
Lagerbeftand (Spalte 7) nicht mitaufzuführen und vor der Be- 
ftandsrevifion vom Lager zu entfernen. 

Der Lager-Inhaber erhält das eine Eremplar der Abs 
meldung, nachdem der zu entrihtende Zollbetrag berechnet 
worden, zurüf und hat fodann binnen längftens acht Tagen 
Zahlung zu leiften. Ein weiterer Geldfredit ift unzuläffig. 

Am 2. Ianuar jeden Jahres oder, wenn diefer Tag auf 
einen Sonntag oder Feiertag fällt, om folgenden Werktage, hat 
der Lager⸗Inhaber dem Amt eine Abmeldung über die zu vers 
zollenden Waaren nad dem Mufter E in zweiſacher Auss 
fertigung und eine Beftandödellaration nad dem Muſter B zu 
übergeben. 

Diefe Schrififtüde werden mit den Lagerfonto verglichen, 
nöthigenfalß berichtigt, und der alsbald vorzunehmenden Be- 
ſtandsreviſion zu Grunde gelegt. Die Iegtere lann hinſichtlich 
der Menge und Gattung probeweife gefhehen, wenn die Um- 
fände Bedenken nicht ergeben. 

Der Lager- Inhaber erhält das eine Eremplar der Ab: 
meldung, nachdem der Bollbetrag berechnet und der auf Grund 
der vorläufigen Abrechnung im Juli des vorhergegangenen 
Yahres gezahlte Betrag davon in Abzug gebracht worden, zus 
rüd und hat jodann binnen längftens acht Tagen Zahlung zu 
leiften. Ein weiterer Geldkredit ift unzuläſſig. 

Auf Antrag des Yager- Inhabers kann mit Genehmigung 
der Direktivbehörde die vorläufige Abrechnung auf den 
2. Januar und die definitive Abrechnung auf den 1, Yuli ver- 
legt werben. 

Im Falle einer Tarifänderung find die feit der letzten de— 
finitiven Abrehnung in dem freien Verkehr gefetsten Mengen, 
für welche noch der frühere Tariffag in Anwendung kommt, fo» 
fort dur Beitandsrevifion feftzuftellen. Die Entrichtung des 
Zolled erfolgt am nächſten Abrehnungstermin. 


C. Theilungslager unter amtlihem Mitverſchluß. 


$. 17. 


Auf Theilungslager unter amtlichen Mitverfchluß finden, 
fomweit nicht in diefem Regulativ etwas Anderes angeordnet ift, 
die Beitimmungen des Niederlage-Regulativs Anwendung. 


1. Revifion und Beauffichtigung des Lagers. 
$. 18. 

So lange das Theilungslager geöffnet if, wird der Bu- 
gang zu demfelben unaußgefegt unter amtlicher Auffiht gehalten. 
Die betreffenden Beamten find befugt, jederzeit die Lagerräume 
zu betreten und einer Beſichtigung zu unterwerfen. 


2. Behandlung während der Lagerung. Umpadung. 


8. 19. 


Während der Dfienhaltung des Lagers ficht ben Inhabern 
bie Behandlung, Umpadung und Theilung der Waaren ohne 
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Anmeldung frei, jedoh werden Umhüllungen oder Einlagen, 
welche bei der Aufnahme der Waaren in das Theilungslager 
zum Nettogewicht derſelben gerechnet worden find, als zoll⸗ 
pflichtig, und zwar nad) dem Zariffag der betreffenden Waaren, 
feftgehalten. 

Die verpadt auf das Lager gelangten, nad dem Brutto- 
gewicht zu verzollenden Waaren müſſen bei der Umpadung in 
Umfchliefungen von gleicher Art gebracht werden, fofern nicht 
die Direltivbehörde Ausnahmen zuläßt. 

Die Behandlung der Waaren darf diefelben nicht in der 
Weiſe verändern, daß fie dadurch eine andere Benennung er- 
langen oder einem anderen Tariffag unterzuordnen find. Aus» 
nahmen von diefer Beftimmung bedürfen der Genehmigung der 

oberften Yandes-TFinanzbehörde. 


3. Abmeldung vom Lager. Beftandsaufnahme. 


$&. 20. 

Für bie Abmeldungen vom Lager kann die Direltiobehörde 
Minimalgrenzen vorſchreiben. 

Der Abfertigung der abgemeldeten Mengen wird das Aus- 
lagerungsgewicht zu Grunde gelegt. 

Auf dem Theilungslager gänzlich verdorbene und unbraud: 
bar gewordene Waaren werden, erforderlichenfalls nach vor- 
heriger Vernichtung unter amtlicher Auffiht, im Konto zollfrei 
abgefchrieben. 

$. 21. 

Das Theilungslager iſt unter Peitung eines Oberbeamten 
in der Megel wenigftend einmal im Fahr amtlich aufzunehmen, 
zu welchem Bwed der LagersInhaber eine Beftandsdellaration 
nah Mufter B abzugeben bat. Bei Eifen- und Mineralöl 
Theilungslagern genügt eine einmalige Lagerbeftandsaufnahne 
für einen Beitraum von zwei Jahren. Die Zeit der amtlichen 
Aufnahmen wird von der Diveltiobehörbe beſtimmt. 

Ergiebt fi bei der Aufnahme gegen den Sollbeftand nad) 
dem Konto ein Minderbeftand, fo bleibt derfelbe unberüdfichtigt, 
wenn auf Grund der amtlich vorzunehmenden Ermittelungen 
anzunehmen ift, daß der Minderbefland auf den bei wieder- 
holten Berwiegungen unvermeiblihen Gewichtsdifferenzen, oder 
auf Gewichtsabgängen beruht, für melde nad) $. 103 ded Ber: 
einszollgeſetzes Zollfreiheit gewährt werden kann. Die Bers 
handlung über die Lagerbeftandsaufnahme ift der Direltivbehörde 
vorzulegen. 

Nach jeder Aufnahme ift das Niederlagekonto durch An- 
oder Abſchreibung der vorgefundenen Differenzen mit dem 
Lagerbeftande in Uebereinftimmung zu bringen, 


D. Theilungslager ohne amtlihen Mitverſchluß. 


$. 22. 
Die Theilungslager ohne amtlichen Mitverſchluß find nad 
den für Zranfitlager ohne amtlichen Mitverſchluß ergangenen 


Beflimmungen mit der Maßgabe zu behandeln, daß ftatt der 
Vorſchriften in $. 14 über die Behandlung der Waaren während 
der Pagerung die Beſtimmungen ded $. 19 finngemäße An- 
wendung finden. 

Theilungslager ohne amtlihen Mitverfhluß dürfen für 
alle Waaren, welche nad $. 13 zu Tranfitlagern ohme amt: 
lihen Mitverfhluß zugelaffen werden fönnen, geitattet werden. 
Hiervon ausgenommen find jedoch von den im Anlage C auf: 
geführten Gegenfländen: 

1) Finniſche Butter. 

2) Käſe in Paiben. 

3) Feſte Seife. 


E. Rrebitlager. 


$. 28. 


Bei Kreditlagern findet in der Regel ein amtlicher Mit- 
verfchluß nicht ftatt. Im dieſelben können Waaren aller Art 
aufgenommen werben. 

Wegen der Umpadung ꝛc. gelten die Beflimmungen im 
8. 14 Abſatz 1. Eine Anmeldung (Abſ. 2 und 3) ift nicht 
erforderlich, 

Hinſichtlich der Verzollung finden die Beſtimmungen im 
$. 16 Anwendung. Die Einhaltung der Lagerfriſt iſt in der 
Weife zu fontroliven, daß am Schluffe jeden Halbjahres 
mindeftens eine Waarenmenge zur Verzollung gebradht werben 
muß, melde dem aus dem vorautgegangenen Halbjahre über- 
nommenen Lagerbeftand derjelben Gattung gleihlommt. 


II. Strafbefimmungen. 


8. 24. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Regulativs 
werden, foweit nicht die Strafen der 88. 134 bis 151 bes 
Vereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 
dafelbft mit einer Ordnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


IV. Befondere Regulative, 


5. 25. 


Die für die Lagerung einzelner Waarengattungen, z. B. 
Wein, Spirituofen, Saly, Getreide, Holz u. f. w., erlaflenen 
befonderen Regulative regeln das bezüglich derartiger Privat- 
lager zu beobachtende Berfahren. 

Die Beflimmungen für die Wein: und Spirituofen- 
Theilungslager lönnen nad) Anordnung der Direltivbehörde 
bei anderen zum Xheilungslager zugelafjenen Flüffigkeiten, mit 
Ausnahme von Mineralöl, ebenfalls in Anwendung gebracht 
werden. 
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Anlage (. 


VBerzeihnif 


derjenigen Gegenftände, welche, mit mehr als 3 Mark Zoll für 
100 kg belegt, zum Tranfitlager ohne Mitverſchluß der Zoll. 
behörde abgelaffen werden können. 








Rummer 
aötfeilung 
abtheilung 
des TarifsjMart) Pf. 


Denennung der Gegenftände. 


5a 20 | — | Aetherifhe Dele, als: Bergamott-, Gitronen-, 
Lavendel», Porbeer- (nicht butterartige®), 
Mandel» «(Bittermandelöl), Bomes 
—— Pomeranzenblüthen · Del und 

rg 

5e 12 Rosmarin« und Wahholderöl. 

13 f 10 | — | Gefärbte, gebrauchte, leere Petroleumfäſſer. 

2 20 | — JDPDinmiſche Butter unter der Bedingung, daß 
die Butter in denfelben Faſtagen, in denen 
fie eingeht, wieder ausgeführt wird, daß 
Theilungen und andere Manipulationen 
als das Stürzen und Nettovermwiegen nicht 
vorgenommen werden dürfen, und daß 
das bei der Ausgangsabfertigung vor— 
gefundene Mindergewicht tarifmäßig zu 
verzollen ift. 

2h 1112 — Srifehe Südfrüchte, als: Apfelfinen, Ci— 
tronen, Limonen, Pomeranzen, Granaten 
und dergl. 

35h 2 || — Heinen. Korinthen, Rofinen, 

25h 3 | 30 | — | Getrodnete Datteln, Wandeln, Pome— 
tanzen und dergl, 

261 50 — |Bon den „Gewürzen aller Art” die nach- 
ftebenden: roher Ingber, Cardamom, 
Musfatnäffe, Mustatblüche, Banille, 
Safran, Nelken und Neltenftengel, Bara- 
bdieskörner, Pfeifer, Piement, Steritanig, 
— Zimmtkaſſia, Zimmiblüthen, 

immtblüthenſtengel und Mutterzimmt. 

251 | — |Ehilenifher und weftindifcher Honig. 

25m1 ]40 | — [Saffee, rober. 

25m 2 | 50 | — Paffee, gebranter. 

25m 3«| 35 | — Nalao in Bohnen, roher. 

25m 4 | 12 — |Rolavjdalen, 

250 2 | — |Räfe in Laiben, fofern die Identität der 
einzelnen Laibe neben Weftftellung der 
Srüde und des Gewicht? durdy amtliche 
Bezeichnung feitgehalten wird. 

35p 1 |60 — Nandirte Südfrüchte, Tandirter Ingber, 
fandirte Sudfruchtſchalen. 

25p 2 4 | — [Porbeerblätter, Iohannisbrot, unreife 
Pomeranzen. 

25q 1e| 9 | — ESago und Tapiola, fowie Sagomehl bes 
ziehungsweiſe Tapiofamehl. 

25q 2 | 10 | 50 |Reiögries, Reismehl. 

258 4| — | Reis. 

25 w 100 | — | Thee. 

26b 10 | — | Dlivenöl und Sefamöl in Fäffern. 

26 f 9) — [Ricinnsöl, butterartige® Lorbeeröl. 

26i 10 | — | Walrath. 






Nummer 
— 25 — Zollſatz 
a ung 
bed Tarife) Marl) Si. 


29a 


Benennung der Gegenftände, 


Petroleum und audere Diineralöle, andere 
weit nicht genannt, roh und gereinigt, 
außgenommen mineralifhe Schmieröle. 

Mineraliide Schmieröle unter der Boraus · 
—5** daß nicht ein unter amtlichem 

itderſchluß gehaltenes Tranſitlager dem 
Bedürfnißß genügt, und unter geeigneten 
zur Verhütung von Defrauden amzus 
ordnenden Sicherungsmaßregeln, 

Feſte Seife, fomeit fie nicht unter 316 des 
Tarifs fällt. 

Pomeranzenblüthenwafjer, nicht alfohol- 
haltiged in unmittelbaren Umfchließungen 
von mindeflens 10 kg Bruttogewicht. 


29b 


31b 
31d 


Weinlager-Regulativ. 
A. Einleitung. 


§. 1. 
Den Händlern mit fremden Weinen und Spirituoſen fönnen 
folgende Zollerleichterungen gewährt werden: 
1) für den Handel mit Wein und Spirituofen oder mit einer 
diefer beiden Maarengattungen 
Theilungslager mit amtlichem Mitverfhluß ($. 1 
lit. b des Privatlager-Regulative); 
2) ausfhlieglich für den Handel mit Wein 
ein eiferner (fortlaufender) Zolltvedit im der Art, 
da für eine dem Umfange des Lagers entfprechende 
Weinmenge nicht nur die Berzollung, jondern auch 
die Feilfegung des Zollbetrags ausgeſetzt bleibt, 
und erftere, wenn fie fpüterhim erfolgt, nad dem 
alddann gültigen Holltarife zu bewirlen ift. 


B. Theilungslager für den Handel mit fremden Weinen und 
Spirituofen, 


1. Bedingung. 


8.2, 

Die Theilungslager für Wein und Spirituofen ($. 1 
Nr. 1) find im Allgemeinen nah den im Privatlager-Regulativ 
getroffenen Beftimmungen für die Theilungslager unter amt- 
lichem Mitverfhluß zu behandeln. 

Die Bewilligung eines folhen Theilungslagers ift an die 
befondere Bedingung gelnüpft, daß der regelmäßige Yagerbeftand 
oder der jährliche Abfag nad dem Auslande die Menge von 
300 hl jener Flüffigkeit überfchreitet. Diefe Beſtimmung leidet 
jedoch feine Anwendung auf diejenigen Theilungslager, welche 
in Öffentlichen Niederlagen gehalten werben. 
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2. Bolljag. 
8.3. 
I. Benn verfchieden tarifirte Weine oder Weine und 
Spiritwofen oder aber verfchieden tarifirte Spirituofen unver. 
zollt auf dafjelbe Theilungslager gebracht werden, fo findet auf 


| 


3. Regifterführung. 
$.4. 
Die Ans und Abfhreibung im Niederlage-Regifter, weldyes 


‚nad Mufter Ar) in Yahresabfhnitten zu führen ift, erfolgt 
| nad) dem Mafgehalte (Liter). 


d des Lagers der höchſte der in Betracht | 
——— —— doͤchn 9 | gende Berfahren zu beobadıten: 


tommenden Zolfäge Anwendung. 


Die Direftivbehörde ift jedoch ermächtigt, die Einlagerung von | 


| 


Flaſchenweinen und Faßweinen innerhalb defjelben Theilungs- | 


lagers auch ohne räumliche Trennung, und ohne daß daburd 
der höhere Zollfag für den ganzen Lagerbefland begründet wird, 
zuzulaſſen. 

Mit derſelben Wirlung lann die Direltivbehörde aus- 
nahmsweiſe die Zufammenlagerung von Weinen mit einzelnen 
zur Bermiſchung nicht geeigneten Sorten unverzollter auslän. 
difcher Spirituofen, fowie die Bufammenlagerung von ver. 
ſchieden tarifirten Spirituofen geftatten; jedoch ift hierbei eine 


räumliche Trennung der Weine und Spirituofen bezw. der vers | 
ſchieden tarifirten Spirituofen vorzuſchreiben. Was im einzelnen | 


Falle unter räumlicher Trennung zu verfiehen ift, namentlich 
ob auf einen befonderen Berfchluß ber einzelnen Theile des 
Lagers verzichtet werden kann, bleibt dem Ermeſſen der Direktiv» 
behörde überlajjen. 

II. Beine, Spirituofen oder fonftige Flüffigkeiten, welche 
fi im freien Verlehr befinden, Lönnen unter der Bedingung 
auf das Lager gebracht werden, daf fie mit ihrer Aufnahme 
die Eigenfhaft unverzollter Waaren annehmen und mad dem 
für das betreffende Lager maßgebenden Zollfage im Niederlage 
fonto in Zugang gebradit werden. Kommen für das Lager 
verfchiedene Zolfäge (Mr. 1, Abfag 2 und 3) in Anwendung 
fo hat die Direltiubehörde zu beftimmen, zu welchem der für 
das Lager maßgebenden Zolfäge die aus dem freien Verkehr 
eingelagerten Weine, Spirituofen oder fonflige Fluſſigleiten im 
Niederlagelonto anzuſchreiben find. 

Inländifher noch unter fleuerliher Kontrole ftehender 
Branntwein ($. 3 des Gefeges, betreffend die Beſteuerung des 
Branntweind, vom 24. Juni 1887),'1) fowie Spirituofen, für 
welche auf Grund des $. 12 des vorbezeidhneten Gefeged eine 
Vergütung der Berbrauhsabgabe gewährt ift, werben bei der 
Aufnahme auf das Pager wie unverzollter außländifcher Brannt- 
wein behandelt. Wenn derartige Branntweine zum Zwecke der 
Vermiſchung mit Weinen oder Spirituofen, welche zum Abſatz 
ind Ausland beftimmt find, in das Lager aufgenommen werden 
follen, fo ift die Direltivbehörde ermächtigt, unter geeigneten 
Kontrolevorfhriften die Aufnahme zu geftatten, ohme daß da» 
durch der höhere Zollfag für den ganzen Lagerbeftand begründet 
wird. 

Die Beftimmungen der beiden vorigen Abfäge gelten auch 
für ſolche Spirituofen, für melde bei ihrer Aufnahme eine 
Nüdvergütung der Maifhbottih. bezw. Branntweinmaterial- 
fleuer gewährt worden ift. 


!) Sand. Mrd. 1887 I. ©. 389. 





Bei Feftftelung der Pitermenge des Weines ift das fol 


A. Einlagerung. 

1) Gehen die zur Aufnahme in ein Theilungslager angemel. 
deten Weine in Fäſſern ein, melde von einem Deutfhen 
Ahungsamt geaicht und fpundvoll find, fo ift, infofern 
fein Grund zu der Annahme vorliegt, daß die Füſſer nad 
der Aihung eine Veränderung ihres Rauminhalts erfahren 
haben, der auf denfelben angegebene Piterinhalt als richtig 
anzunehmen und danad) die Anſchreibung im Niederlage 
Regifter zu bewirken, Einer befonderen Ermittelung des 
Inhalts der einzelnen Fäſſer bedarf es alsdann nidt. 
Befinden ſich die einzulagernden Weine nit in geaichten 
Väffern, deren Inhalt nah Ziffer 1 der Anfchreibung uns 
mittelbar zu Grunde gelegt werden Tann, fo ift zu unter 
fheiden, ob der Wein in dem Transportfäſſern in das 
Theilungslager verbraht wird, oder ob bei der Aufnahme 
des Weines in das Theilungslager eine Umfüllung aus 
den Transport. in befondere Lagerfäſſer flattfindet. 

a. Gelangt der Wein in den Transportfäflern in das 
Theilungslager, fo hat zur Feſtſtellung der Pitermenge 
defjelben die trodene Bermeflung ber Fäſſer einzutreten. 
Hierbei wird der Literinhalt aus dem Spunddurchmeſſer, 
dem Bodendurchmeſſer und der Länge des Falles im Lichten 
und, wern dad Faß nicht ſpundvoll ift, ans der Weintiefe 
berechnet. 

Liegen bei dem in Driginalfäjfern eingehenden Wein 
ſpezielle Deklarationen über den Fiterinhalt der, angemel- 
deten Fäſſer vor, fo kann die Feſtſtellung des Literinhalts 
auf Grund probeweifer Vermeſſung einzelner Fäſſer er- 
folgen, fofern ſich bei derfelben volllommene Uebereinftim« 
mung mit den Angaben der Deklaration herausſtellt ($. 30 
des Bereinszollgefeged). 

b. Findet eine Umfüllung ftatt, fo wird die Pitermenge 
nach Antrag des Niederlegerd entweder durch naffe Ber: 
meffung mit geaihten Mafgefäßen, oder durch Redultion 
auß dem Nettogewwicht ded Weines ermittelt. 

Die Feſtſtellung des Neltogewichts des Weines erfolgt 
legterenfall® in der Weife, daß das Faß vor und nad der 
Umfülung gewogen und das Gewicht des leeren Fafles 
von dem Gewicht des vollen Faſſes abgezogen wird. 

Bei der Berechnung des Literinhalts ded Weines aus 
dem Nettogewicht deffelben kann in der Regel angenommen 
werden, daß dad Gewicht von 1 Liter Wein 1 kg betrage. 

Bei Theilungslagern, melde zur Lagerung von Wein 
benugt werben, bei welchem diefes Berhältniß nicht zus 


2 


_ 


1) Die Mufter find nicht mit abgebrudt. 
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trifft, wird der Moßftab, mad dem die Umrechnung ftatt- 
zufinden hat, von der Direltivbehörde auf Grumd von 
Probe, Ermittelungen befonders feſtgeſetzt. 

Der befonderen Ermittelung der Weinmenge bedarf 

e8 dann nicht, wenn der zum Lager gebrachte Wein in 
Lagerfäfler, deren Imbalt amtlich feftgeftellt ift, umgefllllt 
wird, Bei Weinreften, welche die Lagerfäſſer nicht voll- 
ſtändig filllen, ift jedod auch in diefen Fällen die Menge, 
wie vorfichend angegeben, feftuftellen. 
Die Berehuung der Weinmenge aus dem Bruttogewicht 
der Fäſſer unter Anwendung des im $. 7 Abfag 2 und 
im $.9 Abſatz 3 des Nequlativs für die Fälle der Eingangd« 
verzollung von in Flaſchen umgefüllten Wein und von 
zollpflichtigen Lagerabgängen vorgefchriebenen Reduftions- 
faßes vom 1,17 kg für 1 Liter Wein ift nicht geftattet. 


3) 


B. Auslagerung. 
Erfolgt die Auslagerung behufs Verzollung oder Weiter- 
abfertigung mit Begleitſchein in Fäſſern, welche von einem 
Deutſchen Aichungsamt geaicht find, oder deren Inhalt von 
der Zollbehörde amtlich feitgeftellt ift, fo ift unter der gu A 1 
angegebenen Borausfegung der PitersInhalt nad der Aiche 
beziehungsmeife nad) der amtlichen Feftftellung anzunehmen. 
Anderenfalls ift zu unterfcheiden, ob der Wein in den Lager- 
fäflern abgemeldet wird, oder ob eine Umfällung flattfindet. 

a. Im erfieren Falle hat in der Regel die trodene 
Vermeſſung der Fäffer (A 2a) einzutreten. 

Sind die Fäller fpundvoll, fo kann der Fiter-Inhalt 
derfelben nad) Maßgabe der TFeftftellung bei der Ein- 
lagerung, oder, wenn der Wein während der Lagerung 
umgefült worden ift, mad der fFeftftellung bei der Ums 
füllung angenommen werden und bedarf es aldbann ber 
nochmaligen Vermeſſung nicht. 

b. Findet bei der Auslagerung eine Umfüllung ſtatt, 
fo wird nach den Beſtimmungen zu A2b die Litermenge 
entweder durch naffe Bermefjung mit geaichten Maß 
gefäßen oder durch Nedultion aus dem MNettogewicht des 
Weines ermittelt. 

Die vorftehenden Beflimmungen unter A und B leiden auf 
die Feſtſtellung der Pitermenge der Spirituofen mit der Maf- 
gabe Anwendung, daß der Mafıftab für die Berechnung der 
Litermenge aus dem Nettogewicht ſtets von der Direktivbehörde 
auf Grund von Probe-Ermittelungen befonders feftzufegen if. 

Gelangen Weine oder Spirituofen in Flaſchen Lauch 
Krügen ıc.) von gleichem Inhalt zum Theilungslager, fo ift 
nicht der Maßgehalt, fondern die Zahl der Flaſchen jeder 
Gattung (ganze, halbe ıc. zu ermitteln und im Konto 
an» und abzufchreiben. 


1 


— 


2 


— 


4. Deffnung, Bearbeitung und Theilung. 
8.5, 
So lange das Lager geöffnet ift, wird der Zugang zu dem» 
ſelben unausgefegt unter amtlicher Aufjicht gehalten. Die mit 
Deutjches Handels-Mrhiv 1888, 1. 





diefer Auffiht beauftragten Beamten find befugt, bie Lager: 
räume jederzeit zu betreten und einer Beſichtigung zu unter 
werfen. 

Dem Yager-Inhaber fteht die Behandlung, Umpadung und 
Theilung der gelagerten Waaren während der Offenhaltung des 
Lagers ohne jeglihe Beihräntung frei. 

Dad Amt kann dahin Anordrrung treffen, daß ohne deſſen 
vorgängige Genehmigung leere Gefähe weder in das Lager ger 
bracht, noch aus demfelben entfernt werben bürfen. Entleerte 
Fäſſer und fonflige Umfhließungen, melde aus dem Lager ent- 
fernt werden, bleiben von der Zollentrichtung befreit. 

Die oberfte Landes: Finanzbehörde ift berechtigt, für die 
amtlihe Bewahung eines jeden unter befonderem amtlichen 
Berſchluſſe ſtehenden Lagerraums bis zu einem Maximum von 
jährlich 30 Wrbeitötagen Gebührenfreiheit zuzugeſtehen. 

Als Arbeitstag wird ein jeder Tag angefehen, an welchem 
in dem Lager gearbeitet wird, ohne Nüdfiht auf die Dauer der 
Arbeitäzeit, 

Wird die Deffuung des Lagers nur begehrt, um Waaren 
auf dafjelbe zu bringen oder von demfelben zu entnehmen ꝛc., 
ohne daß damit eine eigentliche Arbeit im Yager verbunden 
wird, fo lann gleichfalls von einer Gebührenerhebung abgeſehen 
merden. 

Infoweit hiernach nicht Gebührenfreiheit zugeftanden ift, 
wird für einen Arbeitötag bis zu 8 Stunden eine Gebühr von 
1,50 Mark erhoben; bei eintretendem Bedärfniffe lann die täg- 
liche Arbeitszeit nah dem Ermeſſen des Hauptamts auf 
12 Stunden erhöht werden, und beträgt die für den Tag mit 
verlängerter Arbeitözeit zu zahlende Gebühr 2,25 Marl. 

Sind zur Bewachung eines Yagerraums gleichzeitig mehrere 
Peamte erforderlih, fo ift für jeden derfelben ein bejonderer 
Arbeitötag im Anſatz zu bringen und die Gebühr für jeden 
befonders zu berechnen. 


5. Ans und Abmeldung. 
8. 6. 


Zur Einbringung der zum fogenannten Schönen beftimmten 
Ingredienzien, wie j. B. Eier, Milch, Gelatine, bedarf es, in« 
fofern diefelben zu einer nennendwerthen Vermehrung des Pager- 
beftandes nicht geeignet erſcheinen, einer vorgängigen Anmeldung 
bei der Amtsſtelle nicht, vielmehr genügt eine Anmeldung bei 
dem mit der Bewachung des Lagers beauftragten Beamten, 

Auch die Anmeldung einer Einbringung oder Entnahme 
von Proben in Flaſchen kann ftatt bei der Amtsftelle bei dem 
mit der Bewachung des Lagers beauftragten Beamten bewirkt 
werden. Zu diefem Zwed ift im Lager ein amtlides Notiz- 
regifter aufzubewahren, im welches die ohne vorherige An« 
meldung bei der Amtöftelle eingebrachten oder entnommenen 
Proben nad Stückzahl und Maß der Flaſchen vom Lager: 
Inhaber beziehungsweife deſſen Bertreter einzutragen find. Die 
Nichtigkeit jeder Eintragung ift von dem auffichtführenden Be- 
amten zu befcheinigen und das Niederlage-Begifter im ange: 
meflenen friften den Eintragungen im Notigregifter entſprechend 
zu berichtigen. 
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Fir die Abmeldungen vom Lager lann die Direltivbehörbe 
Minimalgrenzen vorſchreiben. 

Der Niederleger hat bei der Abmeldung von Weinen ober 
Spirituofen in Flaſchen jedesmal anzugeben, ob der Wein ıc. 
in Flaſchen zum Lager gelangt, oder in Gebinden eingegangen 
und auf dem Lager in Flaſchen gefült worden ift. 


6. Abfertigung. 
8.7. 

Der Abfertigung der abgemeldeten Mengen wird in der 
Regel das Anslagerungsgewicht zu Grunde gelegt. Bei der 
Abfertigung zur unmittelbaren Ausfuhr in Grenzorten Tann die 
Berwiegung unterbleiben. 

Die Eingangsverzollung von Weinen, melde in Gebinden 
eingelagert und auf dem Pager in Flafhen umgefällt find, er 
folgt nah dem Zollſatz für Wein in Fäſſern, ſowie nad dem 
auf Gewicht zuräczuführenden Maßgebalte, wobei für ein Liter 
Maßgehalt 1,17 kg Gewicht zu rechnen if. Die Berechnung 
des Maßgehalts aus dem Bruttogewicht der Flaſchen ift nicht 
ſtatthaft. 

Die Eingangsverzollung von Spirituoſen, welche in Ges 
binden eingelagert und auf dem Lager in Flaſchen umgefüllt 
find, hat gleichfalls mad) dem auf Gewicht zurüdzuführenden 
Maßgehalte zu erfolgen. Der hierbei in Anwendung zu 
bringende Mafftob wird von der Direltivbehörde auf Grund 
von Brobe-Ermittelungen feftgefett. 


7. Bollerlaß für verdorbene oder untergegangene 
#Flüffigteiten. 
8.8, 

Weintrüb, Weinhefe, fowie die auf dem Theilungslager 
verdorbenen und unbraudbar gewordenen Fluſſigleiten werden, 
erforderlichenfall8 nach vorheriger Vernichtung unter amtlicher 
Auffiht, vom Konto zollfrei abgeſchrieben. 

Haben zufällige Ereigniffe, 3. B. das Zerſpringen von 
Fäflern, einen Pagerabgang bewirkt, fo hat der Pager-Inhaber 
hiervon fofort dem Amt Meldung zu machen, welches demnächſt 
die amtliche Feftftelung der verloren gegargenen Menge und 
die zollfreie Abſchreibung derfelben vom Kouto veranlafit. 


8 Lagerbeſtandsreviſion. Mants. 


8.9. 


Das Theilungdlager ift unter Leitung eines Oberbeamten 
wenigftend einmal im Jahre, und zwar, wenn die Direltiv- 
behörde nicht anders beftimmt, im Monat Juni amtlich aufzus 
nehmen, zu welchem Zweck der Lager-Inhaber eine Beftandsr 
deflaration nad dem Mufter B abzugeben hat. Der Aufnahme 
ift der Maßgehalt und, foweit die Weine oder Spirituofen in 
Flaſchen eingelagert find, die Stüdzahl derfelben zu Grunde 
zu legen. 

Ergiebt ſich bei der amtlichen Aufnahme gegen den Soll» 
beftand nad dem Konto ein Minderbeftand, fo bleibt derjelbe 
bei den in Gebinden eingelagerten Flüffigfeiten unberädfichtigt, 


wenn auf Grund der amtlich vorzumehmenden Ermittelungen 
anzunehmen ift, daß der Minderbefland auf Abgängen berubt, 
für melde nad $. 103 des Bereinszollgefeges Zollfreihelt ge 
währt werden laun. Die Verhandlung fiber die Yagerbeftands. 
aufnahme ift der Direltivbehörde vorzulegen. 

Bei der Bergollung eines zollpflichtigen Mantos wird für 
jedes fehlende Liter Wein das Gewicht von 1,17 kg in Anlag 
gebradt. Das Gewicht, welches für jedes fehlende Liter 
Spirituofen in Anfag zu bringen ift, beſtimmt die Direltio- 
behörde. Bei fehlenden Flaſchen ift der Eingangszoll nad) dem 
Gewichte zu erheben. 

Nad jeder Aufnahme ift das Niederlagelonto dur An« 
oder Abfchreibung der vorgefundenen Differenzen mit dem 
Lagerbeftande in Uebereinftimmung zu bringen. 


9. Lagerfrift. 
$. 10. 

Die Einhaltung der fünfjährigen Lagerfrift ift in der Art 
zu fontroliren, daß jede abgemeldete Poft und die zullfrei be 
lafjenen Lagerabgänge auf die am längften lagernde Menge ab- 
geihrieben werben. 


C. Eijerner Zollkredit. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 11. 

Der eiferne Kredit ($. 1 Nr. 2) wird ausfchlieglih ſolchen 
Weinhänblern gewährt, welche faufmännifhe Bücher ordnungs- 
mäßig führen und regelmäßig mindeflens 35 000 kg fremden 
Weines im freien Verlehr auf Lager halten. 

Die Bewilligung ift bei dem Hauptamt nachzuſuchen und 
wird von der Direltivbehörde fir diejenige nah Kilogramm 
feftzuftelleude und nicht unter 35 000 kg betragende Weinntenge 
ertheilt, melde der Antragfteller zur Beit der regelmäßigen 
Beftandsaufnahme mindeftend vorräthig haben zu mollen er- 
Härt. Im diefen Beftand wird bloß der im freien Verlehr be- 
findlihe fremde Wein des Fredituchmers eingerechnet. 

Wird für verfchieden tarifirte Weine eiferner Kredit be- 
gehrt, fo ift für jede betreffende Sorte die zu freditirende 
Menge befonderd anzugeben, widrigenfalls der Zoll feinerzeit 
nad) dem höheren Zolfage berechnet wird. Dafjelbe gilt, wenn 
nad gefchehener Bewilligung des eifernen Kredits eine ver- 
ſchiedene Tarifirung der auf denfelben angefhriebenen oder an« 
zuſchreibenden Weine eintritt. 

Wein, welcher in Flaſchen aus dem Auslande eingeht, ift 
von der Kreditirung nicht ausgeſchloſſen. 

Für dem eifernen Kredit ift Sicherheit nad) Mafigabe der 
von der oberften Landes⸗Finanzbehörde getroffenen Borfäriften 
zu leiſten. £ 


2. Anmeldung der fagerräume, 
$. 12. 


Die Räume, in welden der Bein aufbewahrt werben ſoll, 
find dem Amt nad deſſen näherer Anleitung ſchriftlich angu- 
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melden. leide Anmeldung hat flattzufinden, wenn fpäter 
andere Käume in Benugung genommen werden follen. 

Der Kreditnehmer muß die fremden von dem inlänbifchen 
Weinen, außerdem auch die verfdieden tarifirten fremden Weine, 


fofern er für jede Gattung derfelben befonderen eifernen Kredit | 


genießt, auf Erfordern in gefonderten Räumen getrennt halten. 


3. Kegifterführung. 
$. 18. 

Ueber die auf den eifernen Kredit anzufhreibenden Wein; 
mengen iſt bei dem Amt eim Megifler nad dem Mufter C zu 
führen, wovon jährlich eine Abſchrift bei der Direltivbehörde 
zur Revifton einzureichen if. 


4 Beftandsaufnahme. 
$. 14. 

Die Zollverwaltung ift jederzeit befugt, die auf dem Lager 
bes Kreditnehmer befindlihen fremden Weine einer Mevifion 
zu unterwerfen, wobei hinſichtlich der auf die Ausführung der 
Revifion bezäglichen Verpflichtungen des Gejchäftsinhabers die 
Befimmungen im $. 9 Abſatz 1 des Privatlager-Regnlativs 
mit der Maßgabe zur Anwendung fommen, daß die Beftands- 
dellaration nad dem Mufter B des gegenwärtigen Regulativs 
aufzuftellen ift. 

Einmal im Jahre, und zwar, fofern die Direftivbehörbe 
nicht anders beftimmt, im Monat Juni, findet eine Pagerauf- 
nahme unter Leitung eines Dberbeamten ftatt, zu welchem 
Zwed der Gefhäftsinhaber auf Grund feiner Geſchäftsbücher 
eine Beftanbsdellaration nad dem Mufter B einzureihen und 
den Befland, in welchen aud die vom Auslande unmittelbar 
eingegangenen Flaſchenweine mit einzurechnen find, nachzu⸗ 
weifen hat. 

Wird bei feiner der im Lanfe eines Jahres vorgenommenen 
Revifionen ein Beftand an fremden Weinen vorgefunden, welche 
der nad $. 11 Abfay 2 von ber Direltivbehörde feftgeftellten 
Weinmenge ober, falld diefe noch nicht voll zur Anſchreibung 
gelangt ift, der angefchriebenen Weinmenge mindeſtens gleid- 
fommt, fo ift der Kredit herabzufegen. Ausnahmsweiſe lann 
hiervon nah dem Ermeſſen der Diveltivbehörde abgefehen 
werden. Im falle der Herabfegung ift von dem Mehrbetrage 
der auf Kredit angefchriebenen MWeinmenge der Eingangszoll 
fofort, mit Ausihluß eines weiteren Geldkredits, zu erheben. 


5. Zeitweife Erhöhung des Kredits. 
8 15. 

Die Direltivbehörde ift ermächtigt, eine zeitweife Erhöhung 
des eifernen Kredits in dem Falle zuzugeftehen, wenn von dem 
Kreditnehmer Wein in folder Menge bezogen und das Lager 
über den fortlaufend kreditirten Beftand dergeflalt vergrößert 
wird, daß ber Eingangszoll von dem überſchießenden Betrage 
fih) auf mehr als 7500 Mark beläuft. Der Eingangsjoll für 
die Weinmenge, um welche der Freditbetrag zeitweife erhöht 


worden, ift nah Maßgabe des Abſatzes durch monatliche | 


Zahlungen abzutragen und hat der Kreditnehmer zu biefem 
Zwed nad Ablauf eines jeden Dlonats die von ihm veräußerten 
Weinmengen dem Ant fo lange anzugeben, bis der zuſätzliche 
Kredit gelöſcht ift. 

Bon jeglichen Weine, melden eine Handlung über den ihr 
beiilligten ſtredithetrag einführt, ift, ſofern nicht eine zeitweife 
Erhöhung diefes Kreditbetrags zugeftanden wird, ber Eingangs- 
zoll fofort zu entrichten; eine Stundung nach der Vorſchrift des 
Geldfredits ift jedoch nicht ausgeſchloſſen. 


6. Erlöſchen des Kredits. 
$. 16. 

Der eiferne Kredit erliſcht: 
dur die Erklärung des Weinhändlers, daß er der Be- 
güuftigung entfage (Mblöfung des Kredits), durch Aufgabe 
ded Geſchäfts, durch Uebertragung deſſelben auf einen 
Anderen, dur den Tod des ſtredituehmers oder die Er» 
Öffnung des Konkurfes über fein Vermögen, foweit nicht in 
diefen Fällen die Direltiobehörde den Uebergang der Be- 
günftigung auf die Geſchäftsnachfolger, die Erben oder die 
Konlursmaſſe zugefteht; 
dur Rucknahme der Bewilligung; diefelbe kann ins- 
befondere erfolgen, wenn Bedenten gegen die Zahlungs- 
fähigfeit des Freditnehmer® entftehen, desgleichen wenn von 
demfelben oder den Perfonen, welhe er nad) $. 153 Nr. 1 
des Bereinszollgeſetzes zu vertreten hat, Defrauden oder 
Ordnungswidrigleiten begangen werden; 
durd Verringerung des Pagerbeftandes ($. 11) auf weniger 
als 35 000 kg. 
Die Direftiobehörbe ift ermächtigt, in allen diefen Fällen 
für die zu leiftenden Zahlungen Aufſchub zu gewähren, aud) in 
dem Falle zu 3 von einer Ablöfung des Kredits ausnahme- 
weile Abftand zu nehmen. 


1 


— 


2 


—_ 


= 
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D. Behandlung wen entſtehender Weinhaudlungen. 
8. 17. 

Neun entſtehenden Weinhandlungen kaun ſowohl ein 
Theilungslager, als auch ein eiſerner Kredit bewilligt werden, 
wenn diefelben die Verpflichtung übernehmen, innerhalb Jahres: 
frift den bedingungsmäßigen Yagerbeftand ($$. 2 und 11) her- 
zuftellen. Erfüllen fie diefe Verbindlichkeit nicht, fo werden die 
gelagerten, beziehungsweiſe freditirten Weine oder Spirituofen, 
unter Zurüdnahme der Bewilligung, zur Berzollung gezogen. 


E. Strafbeftimmungen. 
&. 18. 

Zuwiderhandlungen gegen bie Beftimmungen des Regulativs 
werben, foweit nicht die Strafen der $$. 134 bis 151 des 
Bereinsgollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 
dafelbft mit einer Orbnumgsftrafe bis zu 150 Marl geahndet. 
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Ausführungsbeftinmungen zu dem Geſetz vom 9. Juli 
1887, die Beftenerung des Buders betreffend. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Bes 
fleuerung des Zuckers betreffend, *) hat der Bundesrath in feiner 
Sifung vom 28. Juni d. 3. die folgenden Beftimmmungen be 
ſchloſſen. 


Nr. 1. Zu 8. 1 des Geſetzes. 


Berarbeitung ausländiſchen Zuckers unter Frei— 
laffung von der Berbraudsabgabe. 


8.1. Auf Antrag lann Zuderfabrilanten von der Direltiv: 
behörde des Bezirks, zu welchem die Fabril gehört, die Ber: 
arbeitung ausländifhen Zuders der Klaſſe 2 im $. 1 Abfag 1 
des Gefeges unter Freilaffung von der Berbrauchsabgabe in ber 
Art geftattet werden, daß der Eingangszoll nur in dem nad) 
Abzug der Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 kg ſich er- 
gebenden Betrage, alfo zu dem Sage von 18 Mark für 100 kg 
erhoben wird. Im weiteren unterliegt ſodann ber Zuder ber 
gleichen ſteuerlichen Behandlung wie ber inländifhe Zuder. 

Die vorbezeichnete Eingangsabfertigung geſchieht durch die 
Zuderfteuerfielle (vergl. $. 2), welder die etwa fehlenden Be- 
fugniffe zu ertheilen find. In den Belägen zum Zolleinnahmes 
regifter muß die ftattgehabte Aufnahme des Zuderd in die 
Fabril amtlich unter Angabe deö weiteren Nachweiſes (Seite und 
Nummer des betreffenden Megifters) befcheinigt werden. 


Nr, 2. Zu H. 2 deö Geſectzes. 


I. Errichtung von Steuerabfertigungsftellen 
für die Zuderfabriten. 


$. 2. Für die Zuderfabrilen werden zur Bornahme der 
durd die Berbraudsabgabe bedingten fteuerlichen Abfertigungen 
(insbefondere beim Gingang von Zuder in die Yuderfabrif, bei 
der Aufnahme oder Entnahme von Zuder in das Fabriflager 
oder aus demfelben, beim Ausgang von Juder aus der Fabril) 
nad) näherer Beftimmung der oberften Yandes- Finanzbehörden 
Steuerftelen unter dem Namen „HZuderfleuerfielle” errichtet, 
welde je für eine Fabrik oder mehrere Fabriken zufländig find. 

Die AZuderfteuerftelen haben die Befugniß zu allen Ab- 
fertigungen nad) den $$. 34 bis 37 des Gefeged und dem ber 
zügliben Ausfertigungsvorfhriften, ſoweit nicht zufolge der 
Beftimmungen über die Abfertigung von Abläufen der Zuder- 
fabrifation und über die Abfertigung von Zuder mit dem An— 
ſpruch auf Steuervergütung oder nad Anordnung der oberften 
Landes: Finanzbehörden eine Beſchränkung eintritt. 


II. Abfertigungdzeit. 


8. 3. Im der Negel ſoll die Bornahme der vorbezeichneten 
fteuerlihen Abfertigungen nur an Wocentagen ftattfinden und 
die tägliche Dienflgeit dafür 9 Stunden betragen. Für Sonn: 
und Feſttage können folde Abfertigungen außerhalb der Zeit 


1) Hand, Ar. 1887 L ©. 4W. 








des Gottesdienfted nah Maßgabe des Bebürfniffes geftattet 
werben. Das Nähere wegen der regelmäßigen Übfertigungs- 
ſtunden für die einzelnen Zuderfabriten und wegen Geflattung 
von Ausnahmen beſtimmen die Direltivbehörden; in eiligen 
Fälen können auch feiten® der Hauptämter Ausnahmen bewilligt 
werden. Ueberall ift den Bedürfniffen des Fabrilbetriebs und 
Verkehrs thunlichft entgegenzulommen. 

Dem Fabrifinhaber kann im Falle einer ausnahmöweifen 
Bewilligung bezüglich der Abfertigungézeit die Entridtung einer 
Gebühr oder eines Bermaltungsloftenbeitrags nad näherer Ber 
fimmung der oberfien Landes. Finanzbehörde auferlegt werden. 


Nr. 3. Zu 8. 3 des Geſetjes. 
I. Rübenverwiegung. 


8.4. Es dürfen nicht weniger als je 250kg Rüben, in 
den Fällen des $. 68 Abſatz 3 nicht weniger ald je 500 kg 
Nüben, auf die Wange gebracht werden. Die Gewichtsermitte- 
lung durch Probeverwiegung ift unzuläffig. 

In Bezug auf die dienftlihen Obliegenheiten der Steuer: 
behörden und Auffichtöbeamten hinfichtlicd der Rübenverwiegung, 
insbefondere auch binfichtlich der Buch- und Regiflerführung 
über die Ergebniffe der Berwiegung, bleiben die auf Grund der 
Vereinbarungen der Regierungen des Zollvereinsg vom 23. Dt: 
tober 1845 und 20. Februar 1854 in deu einzelnen Bundes- 
ſtaaten erlafjenen bisherigen Beflimmungen von Beflaud. Gleiche 
Beflimmungen find im Bedürfnigfalle von den oberfien Yandes- 
Finanzbehörden derjenigen Bundesftaaten, in welchen der Gegen- 
ftaud bisher nicht geregelt ift, zu erlaflen. 


I. Gewichtsverhältniſſe von getrodneten zu 
toben Rüben. 


8. 5. Die Feftflellung des Gewichtöverhältnifes von ge⸗ 
trodneten zu rohen Rüben bleibt für den etwaigen Fall eines 
fi) ergebenden Bedircfniffed vorbehalten. 


U. Erftredung der Berbrauhsabgabe auf Abläufe 
der Zuderfabrilation (Syrup, Melafje). 


8. 6. Abläufe der Zuderfabrifation (Syrup, Deelaffe), 
deren Quotient, d. h. deren prozentualer Budergehalt in der 
Trodenfubftang 70 oder mehr beträgt, unterliegen vom 1. Auguſt 
1888 ab der VBerbraudsabgabe von 12 Mark für 100 kg. Der- 
artige Abläufe gehören zum inländifchen Rübenzuder im Sinne 
des 8.2 des Geſttzes. Als Quotient gilt derjenige Prozentſatz 
ded Budergehalts von Syrup oder Melaffe, welcher fih auf 
Grund der Bolarifation und des ſpezifiſchen Gewichts nad Brir 
berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung des Duotienien 
nach dem chemiſch ermittelten reinen Zudergehalt des Ablaufs 
ftattfinden (Eentral-Blatt für daß Deutſche Reich, 1888, ©. 193). 

$. 7. Zur Ermittelang des Quotienten auf Grund ber 
Polarifation und des fpezifiihen Gewichts nad) Brix find die zur 
Polarifation von Zucker bei der Ubfertigung mit dem Anfpruch 
anf Steuervergätung ermächtigten Steuerftellen ($. 19 lit. a) 
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befugt. Das Verfahren derfelben zu diefer Ermittelung ift im 
der ald Anlage A beigefügten Anleitung vorgefchrieben. 

Führt die mac Ziffer 1 diefer Anleitung zunächſt vorzu- 
nehmende Prüfung des Ablanfs auf den Gehalt an Inperizuder 
zu dem Ergebniß, daß die weitere Unterfuchung fieweramtfich nicht 
Rattfinden kann, oder wird von dem Anmelder die Berechnung 
ded uotienten nach dem chemiſch ermittelten reinen Zucker⸗ 
gehalt des Ablaufd (bei Annahme des Borhandenfeins über: 
polarifirender Beftandtheile wie Naffinofe u, |. w.). beantragt, 
fo ift die Unterfuhung einer feiten® der oberften Pandes-Finanz- 
behörde oder auf deren Ermächtigung feitens der Direlnobehörde 
zur Ansführung folder Unterfuhungen bezeichneten Berfon oder 
Anftalt (vereidigte Handelschemiler u. ſ. w.) zu übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Ueberfendung der Broben des 
Ablaufs an den Chemiler und. die Unterfuhung durch den 
letzteren auf Koften des Anmelderd. Für das Berfahren in 
diefen Fällen ift die Anleitung in Anlage, B maßgebend. 

8. 8. Unter Shrupraffinerien find diejenigen micht zu den 
Zuderfabrifen im Sinne des $ 11 des Geſetzes gehörigen 
Gewerböanftalten zu verfteben, in welchen Abläufe der inländi- 
Then Nübenzuderfabrifation oder ausländiſche Zuderabläufe 
(Syrup, Melafje) einem Reinigungsverfahren (3. B. durd) 
Filtration Über Kuochentohle) unterworfen werden. 

Auf die Syrupraffinerien finden die in ben $$. 11 bis 38 
des Geſetzes enthaltenen Beftimmungen, betreffend die Steuer» 
tontrole über die Zuderfabrifen und den Zuder, ſowie die be 
züglichen Ausführungsvorfchriften entſprechende Anwendung. 
In Fällen des Bedürfniſſes Tonnen mit Genehmigung der 
oberften Pandes » Finanzbehörde Erleichterungen gemährt ober 
abändernde Vorfchriften ertheilt werden. Insbeſondere kann 
vorgefhhrieben werben, daß von den in der Raffinerie zu vers 
wendenden Zuderabläufen von ftenerpflichtiger Beſchaffenheit die 
Berbrauchsabgabe bei der Einbringung im die Raffinerie, nad) 
Befinden unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für Naffı- 
nationdverluft, zu erheben iſt. Für ſolche Syrupraffinerien, 
melde ausſchließlich ftenerfreie Zucderabläufe verarbeiten und 
deren Fabrilale niemals ben ‚Quotienten von 70 oder mehr 
erreichen, lann eine geeignete Buchlontrole über die Fabrikation, 
verbunden mit öfterer, ſieueramtlich oder durd den damit ber 
auftragten Ehemiler u. f. w. vorzumehmender Prüfung des 
Quotienten der bezogenen. Zuderabläufe umd der hergeitellten 
Fabrilate, angeordnet werden. 


Nr. 4, Zu BE. 4 und D des Gefetjes. 
I. ZuderfteuersHeberegifter, 


$. 9. Die Einrichtung der von den GSteuerflellen zu füh- 
renden Heberegifter über die Einnahme aus der Zuderfteuer 
(Materiolftener, Verbrauchsabgabe, Steuer für Zuder aus 
Niederlagen) wird von den oberflen Landes⸗Finanzbehörden oder 
anf deren Ermächtigung von den Direltivbehörden: beftimmt. 
Das Mufter 11) dient dabei al Vorbild, 


1) Die Mufter find nit mit abgebrudt. 


II. Stundung der Auderfleuer, 
A. Stundung gegen Gicherheitsleiftung. 


8.10. Inhabern von Zuderfabrilen mit Rübenverarbeitung 
wird zur Entrichtung der Materialfteuer gegen Sicherheits» 
beftellung ein ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe berilligt, 
daß bie Steuer für die während der Zeit von Anfang März 
bis zum Ende des DBetriebsjahres (31. Juli) verarbeiteten 
Rüben im Auguft fällig wird, 

Die Verbrauhsabgabe für Zuder wird den zu ihrer 
Entrichtung verpflicgteten Gemerbetreibenden gegen Sicherheits. 
beftellung auf ſechs Monate geftundet. 

Den Inhabern von Zuderraffinerien, einſchließlich der die 
Herftellung von raffinirten Zuderu betreibenden Rübenzuders 
fabrilen und Melafje-Entzuderungsanftalten, fann zur Entrid)- 
tung der Steuer für Zuder aus Niederlagen (Erftattung 
der Maoterialfteuervergätung für den gegen Gteuervergätung 
niebergelegten und demmädhjt zu Raffineriezweden auß der Nieder- 
lage entnommenen Robzuder) gegen Sicherheitsbeſtellung ein 
ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe bewilligt werben, daß 
die Steuer für den während. der Zeit von Anfang März bis 
Ende Juli auß der Niederlage entnommenen Mohzuder im 
Monat Auguft fällig wird, Für die Höhe des Kredits ift die 
regelmäßige, bezüglich neu entftandener Betriebe zunächft dur 
Schätung feftzuftellende, jährliche Verbrauchsmenge der Raffi- 
nerie an Robzuder maßgebend, vorbehaltlich einer etwaigen bei 
außerordentlicher Verflärkung des Betriebes vorübergehend zu 
bewilligenden Erhöhung. 


B. Sicherheitsleiſtung. 

$. 11. Die Sicherheitzleiftung hat auf Höhe des zu flun« 

denden Abgabenbetrages zu erfolgen und kann gefchehen: 

a) durch Niederlegung einer gleih großen Summe furs- 
habender inländifcher Staatöpapiere oder fonftiger von 
der Reihöbant beleihbarer Effelten als Fauftpfand. In- 
ländifhe Staat8papiere und Stenervergütungsfcheine Über 
Zuderfteuer find zum Nennmwerthe anzunehmen. Steuer- 
vergütungsfcheine gelten nur bis zum Ablauf der Frift, 
innerhalb welcher fie anrehnungsfähig find, als Sicher. 
beit. Bei anderen Effekten ift der Kurswerth, fomeit er 
nicht über ben Nennwert hinausgeht, zu Grunde zu 
legen, in jedem Falle jedoh nad den Grundſätzen zu 
verfahren, welche von Seiten des nächſten Reihsbant- 
Komtors bei der Annahme von Weribpapieren als Unter- 
pfand beobadhtet werden; fällt der Kurs derartiger Effelten 
erheblich unter den Werth, zu welchem diefelben bei der 
Annahme in Abſatz gebraht worden fiud, fo ift bie 
Sicherheit zu ergänzen. 

Die zu den Wertbpapieren gehörenden Zindſcheine 
(Kupons), Dividendenfheine und Anmeifungen zu Zins⸗ 
feinen (Talons) find mit zu hinterlegen. 

Mit Genehmigung der oberfien andes- Finanzbehörden 
und unter den von benfelben vorzufcdreibenden Bebin- 
gungen lönnen auch Effekten, welche von der Reichsbanl 
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nicht beleihbar find, als Sicherheitsleiftung zugelaffen 
merben; 

b) durch Ausflellung gezogener ober trodener, von ficheren 
Perſonen acceptirter ober avalirter Wechſel; 

e) durch Hypothelen oder Grundfhulden, fofern diefelben 
bei ländlihen Grundſtücken innerhalb ber erften zwei 
Drittel bes dur; die Tare einer zur Aufnahme von 
Toren zuftändigen Behörde oder amtlich verpflichteter 
Sadverfländiger, bei flädtifchen Grundſtücken innerhalb 
der erften Hälfte des durch die Tare einer zuftändigen 
Behörde oder durch die Tare einer öffentlichen Feuer- 
verfiherungsgefellfchaft zu ermittelnden Werthes derfelben 
au ſtehen fommen, 

Für ftädtifhe Grundftüde bleibt bei befonderen ürt- 
lihen Berhältnifien der oberften Landes Finangbehörde 
eine andere Beftimmung der Belcihungsgrenze vor 
behalten; 

d) durd Beftellung eined Fauſtpfandes an Zudervorräthen 
ober anderen Waaren dergeftalt, daß das Unterpfand 
gleich realifirt werben kann, wenn bie geftundete Abgabe 
nicht rechtzeitig entrichtet wird. 

Die nad Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen zuläffige 

Stundung der Zuckerſteuer kann von den Hauptämtern felbft- 
ſtändig bewilligt werden. Sol die Sicherftellung auf andere 


Weiſe, 3. B. durch Bürgfaitsleiftung, erfolgen, fo bleibt die | 


Entfheidung den Direltivbehörden vorbehalten. 


C. Stundung ohne Siherheitsleiftung. 


$. 12. Die Hauptämter find ermächtigt, Wabrilanten be- 
ziehungsweiſe Händler, welche als zuverläffig und hinreichend 
ſicher befannt find, von der Verpflichtung, für den zu flundenden 
Abgabenbetrag Sicherheit zu beftellen, ganz oder zum Theil zu 
entbinden, fofern nur eine breimonatlihe Stundungsfrift in 
Unfprud genommen wird. 


D. Entziehung der Stundung. 


$. 13, Treten Umftände ein, welche einen Ausfall an der 
geftundeten Abgabe beforgen laffen, fo kann die bemwilligte Stun- 
bung jederzeit entzogen werden und die zwangsweiſe Beitreibung 
der gefchuldeten Abgabe erfolgen, fofern nicht der Steuerpflich⸗ 
tige für die fofortige Beftellung der erforderlichen Sicherheit 
Sorge trägt. 


E. Mindeftbetrag der Stundung. 

$. 14. Eine Stundung von AJuderfteuerbeträgen unter 
100 Mark findet, abgefehen von der im $. 15 vorgefehenen Aus: 
nahme, nicht ftatt. 

F. Rrebitanerlenntniffe. 

$. 15. Derjenige, weldem AZuderfteuer (Materialftener, 
Berbrauchsabgabe, Steuer für Zuder aus Niederlagen) geftundet 
wird, hat über jeden einzelnen im Heberegifter anzuſchreibenden 
Betrag der Hebeftelle ein Kreditanerfenntniß zu übergeben. 
Zuverläffigen Steuerpflihtigen lann indeflen vom Hauptamt 








geftattet werden, über fänmtliche für fie im Laufe eines Tages 
zur UAnfchreibung tommende Einzelbeträge, auch wenn ſich Be- 
träge von weniger ald 100 Dart darunter befinden, am Schluffe 


| der Dienfiftunden nur ein Unerfenntniß abzugeben; in diefem 


Falle find die einzelnen Beträge in dem Unerkenntniß zu ber 
zeichnen. 
G. Lauf der Stundungsfrift. 

$. 16. Die Stundungsfrift beginnt mit dem Anfang des. 
jenigen Monats, welcher auf den Monat folgt, in welchem bie 
Berarbeitung der Nüben ftattgefunden hat, beziehungsmeife für 
welchen jeder einzelne Steuerbetrag nad dem Gefege fällig ge- 
worden ift. Die geftundeten Beträge find bis zum 25. Tage 
des Monats, in welhem die Stundungsfrift abläuft, und wenn 
diefer auf einen Sonn. oder Feiertag fällt, am Tage vorher 
baar einguzahlen oder durd fällige Steuerdergütungsſcheine ab- 
zulöfen. Erfolgt die Ablöfung durch Steuervergütungsſcheine, fo 
önnen diejenigen Scheine, welche an einem Sonn. oder Feiertag 
fällig werden, am Tage vorher in Zahlung gegeben werden. 

Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geftundeten Abgabe 
pünktlich zu leiften, hat auf fernere Stundungebewilligung keinen 
Anfprud. 


Ne. 5. Zu 8. 6 bes Geſetjes. 


1. Ausſchluß der Vergütung der Berbrauhsabgabe 
bei der Ausfuhr oder Niederlegung von Zuder. 


$. 17, Bei der Ausfuhr von Zuder oder deſſen Nieder 
legung in öffentlichen u, f. w. Niederlagen findet eine Bergütung 
der entrichteten Berbrauchsabgabe nicht ftatt. 

Mit Rüdfiht auf $.7 des Geſetzes ift in dem diefen Aus. 
führungsvorſchriften beigegebenen Formularen die Bergütung der 
Verbrauchſsabgabe infoweit vorgefehen, als es ih um die Aus- 
fuhr oder Niederlegung von zuderhaltigen Fabrilaten handelt. 


IL Vergütung der Materialfleuer bei der Ausfuhr 
oder Nieberlegung von Zuder. 
A. Betrag der Vergütung. 

8. 15. Für Auder, welder über die Zollgrenze ausgeführt, 
oder im öffentliche Niederlagen oder Pripatniederlagen unter 
amtlihem Mitverfhluß, feien es befondere oder zugleich zur 
Fagerung ausländifher umverzollter Waaren beflimmte, auf 
genommen ift, wird, wenn bie Menge menigftend 500 kg netto 
beträgt, vom 1. Auguft 1888 am eine Vergütung der Material» 
ftener nad) folgenden Sägen für 100 kg gewährt: 

a) für Robzuder von mindeftend 90 pEt. Zudergehalt und 

für raffinirten Zuder von unter 98, aber mindeftens 
MO pCt. Zudergehalt . 8,50 Matt, 
b) für Kandis und für Zuder in weißen vollen harten 
Broten, Blöden, Platten, Stangen oder Würfeln, oder 
in Gegenwart der Steuerbehörde zerlleinert, für die fos 
genannten Crystals und für andere weiße, harte, durch⸗ 
ſcheinende Zuder in Kryſtallform von mindeftens 99'/, pGt. 
Budergehalt, insbefondere die im Handel als grannlirte 
und granulated bezeichneten Zuder; ferner für fonftige 
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Buder von mindeflend 991/, pCt. Budergebalt, welche 

vom Bundesraih etwa noch diefer Kaffe zugewieſen 

Werden. > ee een een. 10,65 Marl, 

c) für alle übrigen harten Zuder, fowie für alle weißen | 

trodnen (mit über 1 p&t. Waller enthaltenden) Zuder 

in Kryflalle, ſtrümel⸗- und Mehlform von mindeſtens 

98 pCt. Zudergehalt, foweit auf diefelben nicht der Ber- 

gütungsfag unter b Anwendung findet . . 10 Marl. 

. Werden mit einer Anmeldung Buder verfhiedener Ber 

gütungstlaffen zur Abfertigung geftellt, jo wird die Steuer 

vergütung aewährt, wenn aud nur das Geſammtgewicht der 
Buder wenigſtens 500 kg netto beträgt. 


B. Buftändigfeit der Steuerftellen. 
$. 19. Zur Abfertigung ded mit Anſpruch auf Steuer, 
vergütung außgehenden oder niedergelegten Zuders find berechtigt, 
und zwar 
a) zur unbeſchrãnlten Abfertigung von Zuder aller Art: 
in Brenßen: 
die Hauptzollämter Danzig, Stralfund, Smwinemünde, 
Kiel, Flensburg, Altona, Harburg, Gleve, Aachen, die 
Hauptiteuerämter für ausländifche Gegenftände zu Berlin 
und Köln, die Hauptftenerämter Königaberg in Oſtpreußen, 
Stettin, Poſen, Breslau, Görlig, Halle, Magdeburg, | 
Igehoe, Hannover, Hildesheim, Uerdingen, Duisburg, | 
in Bayern: 
die Hauptzollämter Münden, Regensburg und Lud · 
wigshafen am Mhein, fjowie dad Mebenzollamt zu 
Franlenthal, 
in Sachſen: 
die Hauptzollämter Zitlau und Leipzig, die Haupt⸗ 
flenerämter Dresden und Meißen, 
in Württemberg: 
bie Hauptzollämter Stuttgart, Heilbronn und Friedrichs 
bafen, 
in Baden: 
das Haupizollamt Mannheim und die Zollabfertigungs- 
ftelle am Badiſchen Bahnhof in Bafel (Schweiz), 
in Heſſen: 
die Hauptftenerämter Mainz und Gießen, 
in Medlenburg- Schwerin: 
dad Hauptzollamt Roftod und das Nebenzollamt I. 
Wismar, 
in Didenburg: 
dad Hauptzollamt Brake, 
in Braunfdhmeig: 
das Hanptfteueramt Braunfchweig, 
in Unbalt: 
daB Hauptfteneramt Defiau und die Hollabjertigungs» 
ftelle Wallwighafen bei Deſſau, 
in Zuremburg: 
das Hauptzollamt Yuremburg, 
in den Hanjeftädten: 
die Danptzollämter Dübel, Hamburg und Bremen 


unter der Bedingung, daß die freftftellung des Auder- 
gehalts der vom Bımdesrath der Klaſſe b zugemwiefenen 
Zuder von mindeftens 99'/, pCt. Zudergehalt von einer 
feiten® der oberften Landes: Finangbehörbe ober auf deren 
Ermächtigung feitens der Direltiobehörde zur Ausfüh- 
rung diefer Unterfuhungen bezeichneten Berfon oder An- 
ſtalt (vereidigte Handelschemiter u. ſ. w.) auf Koſten ber 
Anmelder vorgenommen wird; 

b) zur Abfertigung von Kandis und von Auder in weißen 
vollen harten Broten, Blöden, Platten, Stangen oder 
Wiürfeln oder in Gegenwart der Steuerbehörbe zerkleinert: 

alle Hauptzoll- und Hauptfleuerämter, die Zuderftener- 
ftellen und die von den oberften Landes ⸗Finanzbehörden 
dazu biöher beſonders ermächtigten oder Künftig zu er- 
mãchtigenden Unterämter. 

Diefe Uemter find aud zur Abfertigung der der 
Klaſſe b zugemiefenen Zuder von mindeftend 99, pt. 
Polarifation unter der vorftehend zu a gemachten Ein- 
ſchränlung ermädtigt; 

e) zur Übfertigung der in die Klaſſen a und c fallenden 
Zuder mit der Maßgabe, daß vom dem angemeldeten 
Buder Proben zu entnehmen und auf Koſten des Ans 
melders behufs der Polarifation und Feſtſetzung bes der 
weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Befundes 
einer zur Bolarifation des Zuders befugten Amtefielle 
zu überfenden find, fofern nit nach den Beflimmungen 
im $. 46 und $. 48 Abfag 2 von der Polarifation Ab- 
fand genommen werden lan: 

fänmtliche nicht unter a genannten Hauptzoll- und 
Hauptfteuerämter, die Zuderftenerfiellen und die von 
den oberften Landes - Finanzbehörden befonders mit 
diefer Befugniß verfehenen oder fünftig zu verfehenden 
Unterämter. 


C. Anmeldung des Zuders, 


$. 20. Der Antrag zur Ausfuhr oder Niederlegung gegen 
Stenervergätung ift bei einer dazu befugten Steuerftelle auf den 
nach den Ausführungsvorfhriften zu $$. 34 bis 37 des Geſetzes 
abzugebenden Bapieren (HFabrifbetriebs-, Fabrillager⸗ oder Nieder- 
lage- Abmeldungen, Begleitiheinen, Begleitfheinauszügen) zu 
fielen. Daneben ift eine nad) Muſter 2 angefertigte Anmeldung 
in einfacher Ausfertigung vorzulegen, melde die Art und Menge 
des Buders, fowie die Verpadungsart und Bezeichnung der 
einzelnen Kolli angiebt und diejenige Steuerftelle benennt, über 
welde die Ausfuhr ober bei welcher die Miederlegung bemirkt 
werden ſoll. 

Bezieht fi der Antrag auf Stewervergütung anf Buder, 
welcher nicht umter fteuerlier Kontrole fteht, fo genlgt die Ab⸗ 
gabe der vorbezeichneten Anmeldung. 

$. 21. Die Art des Zuders ift in der Anmeldung im 
Anſchluß an die im $. 18 unter a bis ce angegebene Klaffifilation 
dergeftalt zu bezeichnen, daß fich die Kaffe, deren Bergütungéſatz 
in Anfprud genommen wird, mit Beftimmtheit erlennen läßt. 
Bezüglih der in die Stlaffen a und c fallenden und der vom 
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Bundesrath zur Gewährung der Steuervergätung mac dem 
Sape der Klaffe b zugelaffenen Zudergattungen (erystals, gra- 
nulated u. f. w.) ift der Zuckergehalt nad) dem Grade der Pola- 
rifation in vollen Brocenten und deren Bruchtheilen, letztere 
mindeften® in halben Procenten, anzugeben. 

Weicht die Angabe des Audergehali® von dem bei der 
Revifton ermittelten Zudergehalt ab, fo findet eine Beftrafung 
nicht flatt, wenn die Abweichung in Fällen des $. 48 des 


des Geſetzes nicht mehr als ein Procent beträgt. 

8. 22. Die Dienge des Zucers iſt im der Regel nad 
Brutto, und Netiogewicht für jedes zu der betreffenden Anınel- 
dung gehörende Rollo anzugeben. Bei Zucker derjelben Ber- 
gütungsllafje und Art lann jedodh die Anmeldung bes Brutto⸗ 
gewichtö auch partiemweife, nach fogenannten Schalgängen erfolgen, 
wenn die abzufertigende Waarenpoft aus einer größeren Anzahl 
von Kolli gleiher Berpadungsart mit ammähernd demfelben 
Brutto und Nettogewichte befteht. 

Auch ift in diefem Falle die Anmeldung des Gefammt- 
bruttogewichts fowie ded Geſammtnettogewichts mit der Angabe 
zuläffig, daß jedes Kollo das gleiche zu bezeichnende Durchſchnitts- 
gewicht hat. 

8.23. Wird Zuder in Broten, Blöden, Platten oder 
ähnlichen gleihmäfigen Stüden von annähernd gleichem Einzel- 
gewicht unter amtlicher Aufſicht verpadt, oder foll ſolcher un- 
verpadt nad erfolgter Abfertigung unter Raumverſchluß ver- 
ſendet werden, fo kann fid die Anmeldung auf Angabe der Art 
und der Stüdzahl befchränten, der Verfender oder deſſen Ber- 
treter hat aber in diefem falle die Nichtigkeit der Über das 
Ergebniß der amtlihen Gewichtsermittelung abgegebenen Be- 
ſcheinigung durch Mitunterfchrift anzuerfennen. 

5. 24. Wird anderer Zuder unter amtlicher Aufſicht in 
Kolli von gleihem Nettoinhalte verpadt, fo genügt die Anmels 
dung der Zahl, Art, Bezeihnung der Kolli, der Art des Zuders 
und ded Nettogewichts für das Kollo mit befonderer Angabe 
des Geſammtnettogewichts. Die Befcheinigung des Abfertigungs- 
beamten über das ermittelte Bruttogewicht hat der Verſender 
oder deſſen Vertreter alddann durch Mitunterfchrift anzuerkennen. 

8.25. Unmeldungen, weldye den vorerwähnten Bedingungen 
nicht entfprechen, find zur Vervollftändigung oder Umſchreibung 
zurädzugeben. 


D. Abfertigung des Zuckers. 


a. Allgemeine Beitimmungen. 

8. 26. Ueber die nach Vorſchrift bewirkte Abfertigung des 
Auders ift den darum nahfuhenden Anmeldern eine Beiheini- 
gung zu ertheilen, in weldyer fummarifch die Art, das Brutto, 
und bad Rettogewicht, ſowie die ermittelte Polarifation des 
Zuder8 anzugeben ift. 

&. 27. Iſt der Zuder, bezüglich deſſen die Bergätung der 
Materialfteuer in Anfprud genommen wird, zur YHusfuhr an- 
gemeldet, jo läßt die abfertigende Steuerftelle, fofern diefelbe 
zugleich dad Ausgangsamt iſt, die Ausfuhr unter ihrer Kontrole 
vor ſich geben, fiellt diefelbe in der bei Begleiticheingütern ge- 





brãuchlichen Art feft und beicheinigt fie auf der Anmeldung und 
eventmell dem dazu gehörigen Begleitpapier. 

Sol dagegen die Ausfuhr Über eine andere als die ab- 
fertigende Steuerftelle erfolgen, fo wird der Auder mit der An⸗ 
meldung und, fofern derfelbe ſich nicht im freien Verkehr befindet, 
mit dem zugehörigen Begleitpapier (vergl. 8. 101) auf das 
Ansgangdamt abgelaffen, wobei wegen der Verfchlußanlage die 


| Borjriften im $. 102 Unmwendung finden. 
Geſetzes nicht mehr ald einhalb Procent, in Fällen des $. 49 | 


Das Ausgangsamt nimmt von der Ausfuhr Ueberzeugung, 
beſcheinigt biefelbe auf dem Begleitfchein und fendet die mit der 
Erledigungsbefheinigung verfehene Anmeldung an da® Aus- 
fertigungdamt zurüd. Iſt dieſes nicht ein Hamptamt, fo hat 
dafjelbe die befceinigte Anmeldung alsbald dem vorgelegten 
Hauptamt einzureichen. Bezüglich der Ertheilung der Begleit- 
[einerledigungsfcheine wird nad den Vorfchriften des Begleit- 
fheinregulativs verfahren. In die Erledigung&befcheinigungen 
der Öbrenzausgangsämter ift ſtets basjenige Gewicht des Zuders 
aufzunehmen, welches bei ber Berechnung der Steuervergätung 


| zu Grunde gelegt wird und als ſolches in der Ausfuhranmeldung 


von den Abfertigungsbeamten ausdrädlich zu bezeichnen ift. 

8.28. Wenn Zuder mit dem Anfpruche auf Stewervergätung 
niedergelegt wird, fo tritt an Stelle der Ausgangsbeſcheini- 
gung die Befcheinigung Über die erfolgte Niederlegung. 

IR die abfertigende Steuerftelle nicht zugleich das Nieder- 
lageamt, fo hat diefelbe nach der Vorſchrift im $. 27 Abjay 2 
zu verfahren. 

Daß die Abfertigung zum Zwed der Stenervergätung ftatt» 
gefunden bat, fowie demnächſt welcher Bergütungsbetrag gewährt 
worden ift, hat dad Niederlageamt im Niederlageregifter anzu- 
Schreiben. Bu diefem Behufe hat da8 die Stemervergütung 
liquidirende Amt, fofern dafjelbe nicht zugleich das Niederlage: 
amt ift, dem letzteren aldbald nad Eingang des Bergütungs- 
feines den Bergütungsbetrag mitzutheilen. 

$. 29. Bei der Abfertigung des Zuckers ift, infoweit nicht 
die Beflimmungen in den $$. 30 bis 49 Play greifen, für jedes 
einzelne Rollo dad Brutto- und Nettogewicht, ſowie die Art des 
Zuders durch Neviflon zu ermitteln und das Ergebniß der Re- 
pifion auf der Anmeldung zu vermerlen. 


b. Befonbere Beftimmungen über bie Ermittelung bed Brultogewichts,. 


$. 30. Bei der Abfertigung größerer, aus gleidhartigen 
Kolli beftichender Sendungen von Zuder derfelben Bergütungs- 
Hoffe und Art kann von Ermittelung des Bruttogewichts der 
einzelnen Kolli abgefehen werben und die amtliche Bermwiegung 
partieweife, nad fogenannten Schalgängen, erfolgen. 

Auch ift bei Sendungen der gedadyten Urt eine probeweife 
Ermittelung des Bruttogewichts in der Weife zuläffig, daf die 
BVerwiegung fi mindeftens auf 5 pCt. der ganzen Waarenpoft 
zu erftredten hat. Jedoch muß die Bruttoverwiegung der ganzen 
Waarenpoft ſtets dann flattfinden, wenn entweder das ermittelte 
Gewicht irgend einer der brutto verwogenen Partien beziehungs- 
weiſe irgend eines der brutto verwogenen Kolli um mehr als 
2pGt Hinter dem deflarirten Gewicht zurüdbleibt, oder wenn 
fi bei jeber verwogenen Partie beziehungsmeife einem jeden 
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verwogenen Kolli ein geringeres Gewicht ald das deffarirte er- 
giebt, ohne jedoch die Grenze von 2 pPCt. zu erreichen. 

Das dellarirte Bruttogewicht des nicht vermogenen Theils 
der probeweife verwogenen Waarenpoft ift mar bann der Steuer: 
vergätung zu Grunde zu legen, wenn das durch die Probener- 
wiegung ermittelte Bruttogewicht des zwanzigften oder eines 
größeren Theil® der Waarenpoft das auf diefen Theil entfallende 
deflarirte Bruttogewicht erreicht ober überfteigt. 


Sft dagegen das dur probemweife Berwiegung ermittelte | 
Bruttogewicht bis zu höchftens 2 pCt. geringer als das deflarirte, | 


fo tft aud) daß Bruttogewicht des nicht verwogenen Theils der 
Waarenpoft mad) dem für das einzelne Rollo des verwogenen 
Theils zu berechnenden Durchſchnittsgewicht durch Redultion zu 
beſtimmen. Sofern der Waarenführer ſich hiermit nicht einver- 
fanden erllärt, muß die Brutttoverwiegung der ganzen Waanrens 
poft flattfinden. 


e. Beiondere Beſtimmungen über Ermittelung des Nettogemwichts. 


$. 31. Dos Rettogewicht des mit dem Anſpruch auf Steuer: | 
vergitung auszuführenden oder niederzulegenden Zuders wird | 


entweder durch Nettoverwiegung oder durch Abrehnung eines 
Tarafages von dem Bruttogewicht feftgeftelt. 

$. 32. Die Ermittelung des Nettogewichts dur Tara» 
abzug ift für jetzt anwendbar bei Brotzuder, Roh-, Kryſtall- 
und gemahlenem Zuder in Fäſſern von weihen Hole, ſowie 
bei Roh⸗, Kryſtall und gemahlenem Auder in einfachen Säden. 

Der Taraſatz beträgt 

a) für Zuder in Fäſſern von meiden Holze: 
bei Brotzuder, deflen einzelne Brote eine 
befondere Umfchließung von Papier und 
Bindfaden haben . . 17 p&t. 
bei Brotzuder ohne ſolche Umſchlichung — 
bei Roh-, Kryftalle und gemahlenem Zuder 8 „ 
b. für Roh⸗, Kryftalle und gemahlenen Zuder in 
einfahen Säden . 15, 
$. 33. Statt des nad) den vorgebadhten Gäten berechneten 
Nettogewichtd wird der fyeitftellung der Steuervergütung das 
in der Anmeldung angegebene zu Grunde gelegt, wenn das 
leßtere geringer ift ald das durch die Berechnung ermittelte. 

$. 34. Dem Berfender ımd der Stenerftelle fteht im jedem 
alle die Befugniß zu, flatt der Berechnung des Nettogewichts 
nach dem Tarafage die Ermittelung des Nettogewicdhts durch 
wirkliche Verwiegung eintreten zu laſſen. 

Bon Seiten der Abfertigungsftelen ift von diefer Befugnif 
Gebraud zu machen, wenn anzunehmen ift, daß das wirkliche 
Nettogewicht erheblich geringer ift, ald das ans der Berechnung 
bervorgehende. Zum Anhalt für die Beurtheilung lönnen einzelne 
Kolli der Nettoverwiegung unterworfen werden. Dies empfiehlt 
fi namentlih bei Fäflern, deren Bruttogewicht weniger als 
4,50 Doppelzentner beträgt. 

$. 35. Zur Ermittelung des Nettogemichts einer Waaren- 
poft fann die probeweife Bermwiegung eines Theils der Kolli 


ftattfinden, wenn legtere von gleicher Berpadungsart, gleichem | 


Inhalte und annähernd gleihem Bruttogewichte find. 
Deutfches Handeld-Arhio 1388, I. 
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8. 36. Solche probemweifen Verwiegungen haben ſich bei 
Zuder aller Art in Säden und bei Kandiszuder in ſtiſten auf 
mindeftens 2 p&t., in allen anderen Fällen auf mindeſtens 
5 pCt. der zu der gleichartigen Poſt gehörenden Kollizahl zu 
erſtreden. 

8. 37. Wenn das nad dem Ergebniß der probeweiſen 
Berwiegung fich berechnende durdfchnittliche Gericht der eins 


' zelnen Koli um mehr ald 2 p&t. hinter dem aud dem 


deffarirten Geſammtnettogewicht der gleihartigen Waarenpoft 
fih ergebenden Durchſchnittsgewichte der einzelnen Kolli zurüd- 
bleibt, jo muß ftetd die Nettoverwiegung der ganzen Poſt ftatt- 
finden. 

Das beflarirte Nettogewicht des nicht verwogenen Theild 
der probeweife verwogenen Koli ift nur dann der Berechnung 
der Steuervergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die 
Probeverwiegung ermittelte Nettogericht des betreffenden Theile 
der Waarenpoft das auf diefen Theil entfallende dellarirte 
Nettogewicht erreicht oder überfteigt. 

Iſt dagegen das durch probemeije Berwiegung ermittelte 
Nettogewicht bis zu höchſtens 2 pCt. geringer ald daß de 
Harirte, fo lanu unter Abftandnahme von der Rettoverwiegung 
der ganzen Waarenpoft das Nettogewicht des nicht vermogenen 
Theils derfelben nah dem für das einzelne Rollo des ver» 
mogenen Theil zu beredhnenden Durchſchnittsgewicht durch 
Neduftion beftimmt werden. Sofern der Wanrenführer ſich 


| hiermit nicht einverftanden erklärt, muß die Mettoverwiegung 
| der ganzen Boft erfolgen. 


$. 38. Bei der Abfertigung von rangirtem MWürfelzuder 
in Kiflen ift auch eine probemeife Feſtſtellung des Nettogewichts 


in der Art zuläffig, daß bei Poften 


von 6 bis einfhlieflid 18 Kiſten. 6 Riften, 
” 19 ” r 36 7 12 " 
„9, 5 100 18 


bei größeren Boften eine entfpredhend größere Anzahl von 
Kiften ausgefondert und aus dieſen durch Herausnahme je 
eined ber verfchiedenen Seitenbretter umd des entſprechenden 
Theiles der Einlagen und Ausfülungen von Papier aus jeder 
Stifte 1 bezichumgsmeife 2, 3 oder mehr die Durchſchnitistara 
darftellende leere Kiften gebildet und vermogen werden, 

Bei diefer Feſtſtellung wird das deklarirte Nettogemicht 


der Steuerberehmung dann zu runde gelegt, wenn dafjelbe 
dad bei der Probeverwiegung ermittelte Gericht bei feiner der 


neu gebildeten SKiften um mehr als zwei Prozent überfteigt. 
H der Umterfchied erheblicher, oder ergiebt ſich, daß daß des 
Harirte Nettogewicht das für jede nem gebildete Kifte ermittelte 
Nettogewicht überfchreitet, ohme jedoch die Grenze von zwei 
Prozent zu erreichen, fo ift die ganze Waarenpoft netto zu ver- 
wiegen. 

$. 39. Wird Zuder in Broten in Umfchließungen von 
Papier und Bindfaden zur Abfertigung geftelt, fo ift zur Er« 
mittelung des Nettogewichts das Gewicht diefer Umſchließung 
mit einem Tarafag von 21, pCt. von dem Gewicht des 
Zuders im diefer Umfchließung in Abzug zu bringen, wenn 
nicht der Wetheiligte vollftändige Nettoverwiegung beantragt, 
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| 100 p&t. oder überhaupt einen auffallend hohen Audergehalt 
| zeigt, eine Probe von dem betreffenden Zuder zu entnehmen 
und diefelbe zur Ermittelung des Zudergehalts einer dafür zu ⸗ 


oder folhe von Seiten der Abfertigungäftelle für nothwendig 
erachtet wird. 

Diefe Nettoverwiegung ift insbefondere dann vorzunehmen, 
wenn die Bermuthung dafür fpriht, daß das Gewicht der aus 
Bapter und Bindfaden beftehenden unmittelbaren Umſchließungen 
den Sab von 21/, p&t. überfleigt. 

Tritt eine derartige Nettoveriwiegung ein, fo kann diejelbe 
auf eine geringere, als die dem zwanzigſten Theile der Waaren- 
poft entſprechende Zahl von Broten beſchränlt werben, wenn 
der Berfender der zu übergebenden Anmeldung eine Deklaration 
über das Gewicht der aus Papier und Bindfaden beftehenden 
unmittelbaren Umfchliegungen des Zuder8 beifügt, umd wenn 
die probemeife Nettoverwiegung ein mit der Dellaration über- 
einftimmended Ergebnif liefert. 

Hierbei können geringfügige Unterfchiede zwiſchen dem nad 
der Deklaration und dem nad dem Ergebniß der BProbe- 
ermittelung berechneten Taraſatz bis zu */ı. pt. unbeachtet 
bleiben. Jedoch ift bei Differenzen diefer Art ſteis das höhere 
Gewicht, alfo, wenn daß dellarirte Gewicht der Umfchließungen 
das nad dem Reſultat der Probeermittelungen berechnete über- 
fteigt, dad erftere Gewicht der Feſtſtellung des Nettogewichts 
zu Grunde zu legen. 

Die Feftftellung des Nettogewichts von Zuder in Broten, 
bei welchem erweislic das Gewicht der aus Papier und Bind- 


faden beftehenden unmittelbaren Umfchließungen den Saß von | 


21, pCt. nit erreiht, Ffann auf Antrag ebenfalld unter 
den im Abſatz 3 und 4 aufgeführten Bedingungen durd Probe» 
ermittelungen in bezeichnetem Umfange erfolgen. 


d. Befondere Beftimmungen über die Feſtſiellung ber Art 

des Zuckers 

8. 40. Zur Feftftellung der Art des abzufertigenden 
Zuders findet eine Prüfung der letzteren auf die maßgebenden 
äußeren Merkmale ftatt, ferner in demjenigen fällen, in melden 
die Vergütungsfähigfeit oder die Beflimmung der zutreffenden 
BVergätungsllaffe von der Höhe des Zudergehalted abhängig 
und das Borhandenfein der entjheidenden Höhe aus der äußeren 
Beſchaffenheit des Zuders niht mit Sicherheit zu erfennen it, 
eine Ermittelung ded Zudergehalts entnommener Proben durd) 
Polarifation oder chemiſche Analyſe. 

Die BPolarifation ift nach der in Anlage C enthaltenen 
Anleitung vorzunehmen. 

$. dl. Die Feftftellung des Zudergehalts durch chemiſche 
Analyſe ift geboten, wenn Grund zu der Annahme vorliegt, 
daß der abzufertigende Zuder überpolarifirende Veftandtheile 
(Roffinofe u. ſ. w.) in verhältnigmäßig erheblicher Menge ent. 
hält, wie dies bei dem durch Dielaffrentzuderung, namentlich 
den im Strontianit» oder Außfcheidungsverfahren hergeftellten 
Zudern häufig der Fall if. 

Die Steuerftelle hat daher, wenn ihr der zur Abfertigung 
geftellte Zuder als ein Erzeugniß ber Melafjeentzuderung be 
fannt ift, deögleihen wenn ber Zuder die als charalteriſtiſches 
Meertmal der Raffinofe beobachtete eigenthümlich jpige Kryſtall 
form, oder wenn eine vorgenommene Bolarifation mehr ale 








fländigen Perfon oder Anftalt zu Überfenden. Diefe Ermittelung 
erfolgt nad) dem in der Anlage B befhriebenen Verfahren und 
auf Koften des Anmelders. 

$.42. Die Polarifirung der vom Bundesrath dem höchſten 
Bergütungsfage (ſtlaſſe b) zugemwiefenen und ferner etwa zuju- 
meifenden AZuder von mindeftens 991/, pCt. Zudergehalt 
geihieht ausſchließlich durd die damit amtlich beauftragten 
Perfonen oder Anftalten (vergl. $. 19), diejenige der übrigen 
Zuder (Klafje a und c) durch die dazu ermächtigten Amts- 
ftellen. Soweit die legteren diefer Aufgabe wegen des Umfangs 
der bezüglichen Unterfuhungen oder bed Mangels an geeigneten 
Beamten zu genügen nicht im Stande fein follten, Tann auf 
Grund der von der oberſten Yandes.Finangbehörbe oder auf 
deren Ermädtigung feitend der Direltivbehörde ertheilten Ge- 
nehmigung au Stelle der amtlihen Polarifation eine folde 
durch vereidigte approbirte Ehemiler (Handelschemifer) auf 
Koften der Verwaltung treten. 

$. 43. Un der Feſtſtellung der Art der Zuder muß flets 
ein Oberbeamter, bei ben Unterfteuerämtern und den Steuer- 
ftellen in den Zuderfabrifen der Amtsvorſtand theilnehmen. 

$. 44. Die Prüfung der Zuder laun fih auf ſämmtliche 
zur Übfertigung geftellte Kolli erfireden. Bei umfangreichen 
Waarenpoften von Kolli gleicher Art und gleicher Verpadung 
fol diefelbe jedoch in der Regel probeweije, und zwar in Bezug 
auf mindeftend 10 pEt. der zu einer MWaarenpoft gehörigen 
Rolli, erfolgen. 

Ergiebt fi bei der probeweifen Uaterfuhung eine Ab— 
weihung von der Anmeldung bezüglich der Urt des Zuders 
und entftehen in folge deſſen Zweifel über die Vergütungs- 
fähigkeit des Zuder® oder deſſen Zulafjung zu dem beanipruchten 
Bergütungsfage, jo muß die Prüfung auf ſämmtliche Kolli der 
abzufertigenden Waarenpoft erjtredt werben. Stellt ſich hierbei 
eine durchgängige Sleicyartigleit des Zuderd heraus, fo fann 
bei größeren Pojten die Probenentnahme und weitere Prüfung 
auf 10 p&t. der Gefammtzahl der Kolli beſchränkt bleiben. 
Wird dagegen durd die vorläufige Prüfung das Borhandenfein 
von nah Augenfhein, Gefühl und Geſchmad wefentlih ab» 
meichenden Zuderforten feitgeftellt, fo ift eine Sortirung der 
legteren zu bewirlen und die Probenentnahme zwecks fpezieller 
Unterfuhung auf jede der verfchiedenen Sorten, und zwar bei 


| einer größeren Kolizahl auf je mindeftens 10 Prozent, zu er 


fireden. 

$. 45. Bei der Entnahme der Proben zur Ermittelung 
des Budergebalts muß ſtets mit großer Sorgfalt verfahren 
werden. Es find dazu bei Robzuder, fowie bei allen Zudern 
in Krümel» und Meblform in der Regel Sonden (vorn ab- 
gerundete etwa 50 cm lange Löffel mit etwa 1'/, bis 2 cm 
innerem oberen Durchmeſſer von ſtarkem Kupferblech mit 
bölzernem Griff) zu verwenden. Mittelft derfelben ift der Zuder 
möglihft auß der Mitte der Kolli zu ziehen. Die in einer 
Poſt hervorgetretenen Unterſchiede müfjen durd die entnommenen 
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Proben unter gemauer Bezeichnung der Rolli, auf welche ſich Mehlform, foweit fie nicht etwa vom Bundesrath der Kaffe b 


bie Proben beziehen, ausgedrädt werden, Nachdem die in den 
Proben etwa enthaltenen Anötden, Klümpchen und Stüdchen 
zerbrüdt find, wird aus fämmtlihen Theilproben durch Yu. 
fammenfhätteln eine, bezichungsweife für jede Sorte eine 
Durchſchnittsprobe für die Ermittelung des Budergehalts ge- 
bildet. — Bon Robzudern geringen Gehalts, aus verſchiedenen 
Zuderforten gemifcht, welche Knötchen, Klümpchen oder Stückchen 
in erheblicher Dienge enthalten und nicht gleichfarbig erfcheinem, 
ift die Durhihnittsprobe im der Weife zu entnehmen, daß die 
zur Probeentnahme beftimmten Säcke durch Ausfchüttung 
(Stürzen) volftändig entleert, der gefammte, zu einem Haufen 
vereinigte Zucker tuchtig durdheinandergefchaufelt, eine Zer⸗ 
drädung der vorhandenen Zufammenballungen von Zucker und 
demnächftige Wiederbeimifhung vorgenommen und Hiermit fo 
lange fortgefahren wird, bis der Zuder gut durcheinandergemiſcht 
ift und bie darin enthaltenen Knötchen ꝛc. bejeitigt find, worauf 
aus dem oberen, mittleren und unteren Theil der auf diefe 
Weiſe hergeftellten Zudermenge je eine beftimmte Menge Zuder 
zu entnehmen und ans der innigen Vermiſchung diefer drei 
Proben die zur Feſtſtellung des AZudergehalts erforderliche 
Durdfänittsprobe zu bilden ift. 

Die Entnahme der Proben wird in Gegenwart des An— 
melder& oder deffen Bertreterd in der Regel durch Steuerbeamte 
beforgt, Tann aber unter amtlicher Betheiligung auch durch einen 
vereidigten Probezieher nah Mafigabe der vorftehenden Be, 
fimmungen vorgenommen merben. 

Zum Zwed der etwaigen Berfendung, welche mit möglichfter 
Beſchleunigung erfolgen muß, wird die Probe in einer Menge 
von mindeftend 150 g in eine vorher vollftändig gereinigte Blech. 
dofe oder Glasflaſche gefüllt, feſt eingebrädt und amtlich ver- 
fiegelt. Eine Kontrolprobe wird bis zur Erledigung der Sache 
bei der Steuerftelle aufbewahrt. 

5.46. In Betreff der Buder, für melde der Bergätungs- 
fat der Klaſſe à beanfprucht wird, ift die Feſtſtellung des Zucker⸗ 
gehalts durch Bolarifation bei weißen Zudern nur dann, wenn 
fle fehr feucht find, dagegen flets bei allen Robzudern (Mach⸗ 
produften) erforderlich, welde jyrupiren, wenig ſcharfe Kryſtalle 
zeigen und flart nad Salzen ſchmecken. 

$. 47. Hutzuder in weißen vollen harten Broten oder 
in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert, für melden der 
Bergütungsfag der Klaſſe b gemährt werden fol, muß bis in 
die Spike ausgededt fein. Die vielfadh gebräuchliche geringe 
Abdrehung der Spige rechtfertigt zwar nicht die Zurüdweifung 
der fonft zum höchſten Sage zuzulaffenden Brote, jedoch ift bei 
deren Abfertigung dur Zerfhlagen einzelner Brote auch von 
deren innerer Beſchaffenheit Meberzeugung zu nehmen. Brote, 
melde bei der Reviſion ſich ald zerbrochen heranäftellen, find 
deshalb allein von der Gewährung des Bergütungdfakes der 
Klaffe b nicht auszuſchließen. 

$. 48. Zu den Budern, für melde der Bergütungsiag 
der Klaſſe e in Anfpruch genommen werden Tann, gehören u. 9. 
gelblich fcheinender oder flediger, nicht ganz weißer Meliszuder, 
Stüde von Broten, ſowie aller weiße Zuder in Krümel und 





zugewieſen werden, ferner weißer Stüdenzuder aus Platten, 
Broten :c. (erushed) und die gemahlenen, ſcharf getrodneten 
weißen Farine, wenn fein Zweifel befteht, daß fie nicht über 
1 p&t. Waffer enthalten und mindeftend 98 pCt. Zudergehalt 
haben. 

Bei Kryſtallzudern, für welche der Bergütungsfag der 
Klaffe e in Anfpruch genommen wird, ift eine Feſiſtellung des 
Zudergehaltd durch Polarifatiom nicht erforderli, fofern die- 
felben weiß und troden find. 

Die Revifiondbeamten haben ſich nur davor zu hüten, belle 
Nobzuder mit dem angeführten Zudern zu verwechſeln, bie 
Polarifation aber ftetd zu veranlafen, wenn Anlaß zu Zweifeln 
über die Bergütungstlafe vorliegt. 

$. 49. Die Trodenheit der Zuder der Klaſſe ce wird in 
der Kegel durch dad Gefühl feftzuftellen fein; nur mo bes 
gründete Zweifel darüber beftehen, daß der abzufertigenbe 
Buder mehr ala 1 pCt. Waffer enthält, ift zur mäheren 
GErmittelung zu ſchreiten. Hierbei ift zunächſt der Gehalt an 
reinem Zuder durch Polarifation feftzuftellen und, wenn fi 
dabei eim ſolcher von mehr ald 98 pCt. ergiebt, weiter fein 
Anftand zu erheben. If jedoch der Zudergehalt von 98 pCt. 
nur eben erreicht und muß der Zuder beim leifen Drud zwiſchen 
den Fingerfpigen als feucht bezeichnet werden, fo ift ſchleunig 
die Feſtſtellung des BZudergehaltd durch eimen zuftändigen 
Chemifer auf Koften des Anmelders herbeizuführen. 


E. Weitere Behandlung der abgefertigten Anmeldungen, 
Liquidation und Zahlung der Steuervergätung, Buchführung. 
$. 50. Ueber die Übfertigung von BZuder mit dem An 
ſpruche auf Steuervergätung find von den Memtern Regiſter 
nad) Muſter 3 zu führen. 

Werden den Berfendern anf deren Antrag Beiheinigungen 
über die Abfertigung des Zuckers ertheilt, fo ift im Abfertigungss 
regifter hierüber Vermerk zu machen. 

$. 51. Die Hauptämter, bei denen Anmeldungen zur 
Ausfuhr oder Niederlegung von Zuder mit dem Anſpruche auf 
Stemervergütung eingegangen find, haben nad) dem Ablaufe 
jedes Monats oder mit Genchmigung der Direltivbehörde 
zweimal monatlid, und zwar am 1. und 15. Tage, Steuer. 
vergütungs-Liquidationen über den ald auögeführt oder nieder: 
gelegt machgewiefenen Zuder nah Mufter 4 aufzuftellen und 
mit den bejceinigten Anmeldungen und den etwa zugehörigen 
Ateften der Chemiker der Direltivbehörde vorzulegen. 

$. 52. Die Direltiobehörde hat die zu vergütenden Bes 
träge feftzufegen und darüber Steuerwergütungäfceine nad) 
Mufter 5 audzuftellen, und zwar für jede Anmeldung, beziehungs⸗ 
weife fofern der mit einer Anmeldung ausgeführte ober nicber- 
gelegte Zuder verfhiedenen Klaffen angehört und die Vergütung 
dafür nah Maßgabe der Beftimmungen im $. 53 in zwei ver- 
ſchiedenen Monaten fälig wird, für jeden der beiden verfchieden 
fähigen Theilbeträge der Vergütung einen befonderen. Ent⸗ 
ſpricht ein ſolcher Theilbetrag einer geringeren Zudermenge ald 
netto 500 kg, jo ift der Ungabe der Zudermenge der Bermerk: 
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„Theil von... . . (Gefammtgewicht ber ausgeführten beziehungs⸗ 
weiſe niedergelegten Menge) Stilogramm” hinzuzufügen. 

Jede Direltivbehörde führt Über die von ihr ansgefertigten 
Steuervergütungsfheine fowie über die Erledigung derfelben 
ein den Zeitraum eines Etatsjahres umfaſſendes Regifter mad) 
Mufter 6. Die fortlaufende Nummer dieſes Megifterd mird 


auf dem betreffenden Scheinen zur rechten Seite des Pandes- | 
| Steuervergütungsfcheine auf der Borberfeite mit ſchwarzer Tinte 
reuzweiſe zu durchfireichen. 
des Buchungsvermerls auf der legten Seite des Verzeichniſſes. 
Tage des ſechſsten Monats nad; dem Monat der Ausfuhr oder | 
Niederlegung fällig, wenn es fih um Zucker der Klaſſen | 


wappens vermerft. 
$. 53. Die Steuervergütung für ausgeführten oder gegen 
Steuervergütung niedergelegten Zuder wird am fünfundzwanzigften 


und e handelt, dagegen am fünfundzwanzigften Tage des fünften 
Monat? nad) dem angegebenen Monat, wenn es ſich um Zucker 
der Klaſſe b handelt. Indeſſen wird die Steuervergütung für 
den von Anfang März beziehungsmeife April bis Ende Juli 
zur Ausfuhr oder Miederlegung gelangten Zuder {den am 
nächſten 25. Auguft fällig. 

8. 54. Sobald die Vergütung, über welche der Steuer 
vergätungsihein lautet, fälig geworden ift, ficht e8 dem In⸗ 
haber des legteren frei, unter Müdgabe deffelben den Betrag 
der Gteuervergütung entweder bei einer beliebigen GSteuerftelle 
im Deutfhen Zollgebiet auf bei derjelben einzuzahlende Zuder- 
fteuer (Materialfteuer, Berbrauchsabgabe, Steuer für Auder 
aus Niederlagen) in Anrechnung zu bringen, oder bei der in 
dem Gteuervergütungsfhein gemannten Steuerftelle baar zu 
erheben, Diefe Stenerftele muß dem Bundesflaate angehören, 
deſſen Direktiobehörde den Steuervergätungsichein andgeftellt hat. 

8.55. Die Annahme nicht füliger Steuervergütungs⸗ 


ſcheine in Anrechnung auf nicht geftundete Zuderfteuer oder auf 


fälligen Zuderftenertredit ift unzuläfftg. 

Dagegen dürfen nicht fällige Steuervergätungsfcheine zur 
Ablöfung von Zuderfteuerfredit verwendet werden, welcher gleich 
zeitig mit den Bergütungsſcheinen oder fpäter fällig wird, Es 
find deshalb in der von dem Steuerpflichtigen auf der zweiten 
Seite der Bergütungsfcheine beziehungsweife auf der legten 
Seite der Nachweiſungen über mehrere noch nicht fällige Scheine 
(vergl. $. 58) abzugebenden Beſcheinigung über die erfolgte 
Anrehnung ber Vergiltung die Fälligleitötermine des mit den 
Scheinen abgelöften Kredits zu bezeichnen. 

$. 56. Jeder Steuervergütungsfhein wird nur mit dem 
vollen darin genannten Betrage entweder angerechnet oder aber 
durch Baarzahlung eingelöft. Die Anrechnung eines Theils 
dieſes Betrages unter Baarzahlung des Neftes ift unzuläffig. 

Je nachdem der Betrag der Bergütung angerechnet ober 
baar erhoben wird, hat der Inhaber die auf der Rückſeite des 
Scheins vorgebrudte erfte oder zweite Befcheinigung auszufüllen 
und zu unterjchreiben. Diefe Befheinigungen dienen als Kaſſen⸗ 
quittungen. 

8. 57. Der Inhaber mehrerer fäliger Stenervergütungs» 
fcheine hat, wenn er die angetwiejenen Vergütungen zu gleicher 
Beit baar erheben will, die Scheine nad Ziffer 2 der darauf 
abgebrudten Hahlungsbedingungen der betreffenden Steuerftelle 
mit einem nad Mufter 7 aufzuftellenden Berzeichni vorzulegen. 








Es genügt dann eine Duittung des Empfüngerd über ben 
Gefammtbetrag der bezüglichen Vergütungen, welde anf der 
legten Seite des BVerzeichniffes unter Benugung des Bordruds 
außzuftellen ifl; der Vordrud auf der Rücſeite der einzelnen 
Steuervergitungsfceine bleibt in diefem Falle unausgefült. 
Unmittelbar nad) der Befriedigung des Zahlungdempfängers 
find von den Raffenbeamten die zu dem Berzeichniß gehörigen 


Sodann erfolgt die Ausfüllung 
$. 58. Ebenfo hat derjenige Inhaber von Steuervergütungs- 


fheinen, welcher mehrere fällige Scheine auf ſchuldige Buder- 
ftener zu gleicher Zeit in Anrechnung bringen will, biejelben 


| der betreffenden Steuerftelle mittelft Berzeichniſſes vorzulegen. 


Solche Berzeihniffe find nah Muſter 8 aufzuflelen. Die 
Beflimmungen im $. 57 finden hierbei entfprechende Anwendung. 

Sollen mehrere nicht fällige Stenervergütungsideine nach 
der Beflimmung im $.55 zur Ablöſung von noch nicht fälligem 
Kredit verwendet werden, jo ift über diefelben von dem Steuer- 
pflichtigen ein befonderes Verzeichniß aufzuſtellen und der Hebe⸗ 
ftelle vorzulegen. 

8. 59. Gleich nad Ablauf jedes Rechnungsmonats haben 
die Hauptämter über die im Laufe defjelben bei ihnen felbft 
und bei den Unterftellen ihres Bezirks in Anrehnung genommenen 
beziehungsmweife durch Baarzahlung eingelöften Steuervergütungös 
feine an die vorgejegte Direltiobehörde Nachweifungen nad) 
Mufter 9 einzureichen, in melden die Scheine nach dem Etats. 
jahre ihrer Ausftelung, und zwar die im gleichen Etatejahre 
ausgeſtellten nah der Reihenfolge der Ausfertigungsnummern 
aufzuführen find. Die auf nicht fälligen Kredit in Anrechnung 
genommenen nicht fälligen Steuervergütungsicheine werben unter 
einem befonderen Abjchnitte angeſetzt. Wenn die betreffenden 
Scheine von verfciedenen Behörden außgefertigt find, iſt für 
jede diefer Ausfertigungsftellen eine befondere Nachweiſung auf- 
zuftellen. Die Nachweiſung über die von der vorgejegten 
Direltivbehörde ausgefertigten Scheine ift mit A zu bezeichuen, 
die übrigen Nahmeifungen erhalten die Bezeichnung B, C 
u. f. w. 

In jeder der Nachweiſungen find die in den Spalten 6 
bis 3 angefegten Bergütungäbeträge zu funmiren. Demnächſt 
werden die Schlußfummen derfelben in der Nahmeifung A 
zufammengeftellt und dort aufgerechnet. Daß die fo erwittelte 
Hauptjumme der Vergütungen mit der betveffenden Angabe in 
der Reicheftenerüberficht übereinflimmt, hat ber Hauptanıtsdirigent 
unter der Nachweiſung A zu beſcheinigen. 

Bo Hanptamtöbezirke nicht beftehen, find die Nachweifungen 
von den Gteuerftellen aufzuftellen und von den Bezirld- Ober: 
kontroleuren zu beicheinigen. 

$. 60. Die Direltivbehörde hat die richtige Aufrechnung 
der Nachweiſungen prüfen und befcheinigen, auch davon Ueber 
zeugung nehmen zu laſſen, daß die Schluffumme der Nad)- 
meifung A fi mit der Reichsſieuerüberſicht des betreffenden 
Umts in Uebereinftimmung befindet. Nachdem von ſämmtlichen 
Hauptämtern beziehungsweife Steuerftellen des Direllivbezirks 
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bie in ihren Bleiheftenerüberfichten augeſetzten Stenernergiltungs» 
beträge für Zuder in der. vorgebadhten Art fpeziell nachgewieſen 
worden find, werden die Nachweifungen B, C u. f. w. nad) den 


Ausfertigungsftellen geordnet und diefen legteren behufs Loſchung 


der erledigten Steuerbergütungäfcheine in ihren Ausfertigungs» 
regiftern Überfandt. leichzeitig find die in der Nachweiſung A 
verzeichneten Ötenervergütungsfheine im dem eigenen Aus- 
fertigungsregijter der Direltivbehörde zu Löfchen. 

Sollten zwei Jahre nad dem Abſchluſſe des Ausfertigungs» 
regifterd einzelne Steuervergittungsjheine noch nicht gelöfcht 
fein, fo ift ein Berzeichniß der unerledigten Nummern nad) den 
Spalten. 1, 2 und 6 bie 11 des Regiſters aufzuftellen und bis 
Ende Juni an die oberſte Yandessffinangbehörde zur weiteren 
Veranlafjung eingufenden. 


Nr. 6. Zu d. 7 bed Geſetzes. 
Stenervergütung für zuderhaltige Fabrikate. 


8. 61. Bei der Ausfuhr oder der Niederlegung von Ton: 
denfirter Milh in einer öffentlichen Niederlage ober einer 
Privatniederlage unter amtlihem Mitverf—hluß mird eine Ber- 
gütung der Materialfteuer und der entrichteten Berbrauchs⸗ 
abgabe mach Maßgabe der in der Anlage D enthaltenen näheren 
Beftimmungen gewährt. 

Diefe Beflimmungen über die Gewährung einer ſolchen 
Vergütung für andere zuderhaltige Fabrilate werden beſonders 
erlaſſen werden. 


Nr. 7. Zu H. 8 des Geſethes. 
Steuerfreiheit von Zucker jur Biehfütterung xc. 


$. 62. Es bleibt vorbehalten, wegen Gewährung der 
Steuerfreiheit für Buder zur Biehfütterung oder zur Herfiellung 
von anderen Fabrikaten als Berzehrungsgegenfländen nad) 
Maßgabe des ſich ergebenden Bedürfnified Beftimmung zu 
treffen. 


Nr. 8. Bu HH. 6, 7, 9 und 10 bes Geſetjes. 
Buderniederlagen. 


8.63. Außer den in $$. 6, 7, 9 und 10 des Gefekes 
vorgefehenen Niederlagen für Zuder und zuderhaltige Fabrilate 
zur MNiederlegung mit dem Auſpruch auf Steuervergütung 
önnen auch Niederlagen ausſchlicßlich zu dem Zwecke bewilligt 
werden, daß die Erhebung der Verbrauchgabgabe ausgeſetzt 
bleibt. 

Die näheren Beflimmungen über die Niederlagen beider 
Arten find in der Anlage E enthalten. 


Nr. 9. Zu H8. 12 und 13 des Geſetzes. 
1. Baulihe Einrihtung der Suderfabriten. 


$. 64. Bezüglich der baulichen Einrichtungen der Zuder- 
fabriten gelten folgende Beftimmungen (Eentral-Blatt fiir das 
Deutſche Reich 1888, ©. 74): 


1: Bezüglich bereits beftehender Zuderfabrifen: 


A. Kür vie Anforderungen, welde an die Fabrilinhaber in 
Pezug auf die baulihe Einrichtung der Fabrilen zur 
Sicherung gegen heimliches Wegbringen von Auder zu 
flellen find, dienen die folgenden Beftimmungen als Grund» 
Inge: 

1) Die. fihernde, Einrichtung befteht, entweder 
a. in der geeigueten Abſchließung derjenigen Fabril⸗ 
räume, in melden die Herſtellung und weitere 
Bearbeitung. von Irhftallifirtem Zuder, ſowie deffen 
Aufbewahrung auferhalb des Fabrillagers fait» 
findet, desgleichen, ſoweit nicht Ausnahmen geftattet 
werden, derjenigen Räume, in welden zuderhaltige 
Abläufe (Syrup, Melafle) fid) befinden, gegen die 
Übrigen Fabriträume und nad aufen, 
oder 
b. in der geeigneten Umfriedigung der Fabrilanlage. 
2) In der Megel fell die erſtere Einrichtung (unter 1a) 
Plag greifen. Diefelbe kann insbeſondere auch für 
ſolche Fabrilen in Anwendung geſetzt werben, melde 
fhon mit einer genägenden oder Leicht im gehörigen 
Stand zu fegenden Umfriedigung verfehen find. 


B. In Bezug auf die fihernde Abſchließung der unter A In 

bezeichneten Fabriträume iſt zu beachten: 

1) Der Abfhluß der Räume, in welden Irpftallifirter 
Buder hergeftellt, weiter bearbeitet und außerhalb des 
Fabrillagerd aufbewahrt wird, gegen die in demfelben 
Gebäude befindlichen Vorräume der Fabrilation, ſoll 
in der Megel bei dem Koch- (Valuum⸗) Raum, oder 
doch bei den Raum, in welchen die Füllmaſſe zunächſt 
von Kochraum zweds der Verarbeitung gelangt, in 
der Art flattfinden, daß der bezeichnete Raum mit 
eingefchloffen wird. Borzugsweiſe fol der Abſchluß 
durch eine Mauerwand oder ein Bitter von Eifen- 
draht bewerkftelligt werden. 

2) Die Zahl der. inneren und äußeren Zugänge (Thüren, 
Ladelufen und dergleichen) zu den abzuſchließenden 
Fabriträumen ift fomweit zu beſchränken, als es mit 
den Bedürfniffen des Wabrifbetriebes und Berlehrs 
vereinbar erſcheint. 

3) Die Fenſter und ähnliche Äußere Maueröffnungen 
find im geeigneter Weiſe (duch Gitter von Eifen- 
fläben, Eiſendraht und dergleichen) zu derſichern. Vor⸗ 
behaltlich der bei bereitd vorhandene Gittern zu ges 
ftattenden Ausnahmen dürfen die Gitterſtäbe nicht 
weiter als, 5 cm von einander entfernt fein, die Maſchen 
der Drahtgitter leine größere Weite als 5 cm haben. 
Es lann eine Einrichtung der Berfiherung, welde im 
Nothfalle das leichte Definen der Fenſter u. f. m. er» 
möglicht, zugeloffen und für die oberen Stockwerle, 
ſowie für die Bedachung ber Gebätde von der Bers 
fiherung Abftand genommen werben. 
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©. Bezüglich der Umfriedigung der Fabrilanlage iſt zu be 
achten: 

1) Reue Umfriebigungen find in der Regel fo anzulegen, 
daß kein eingeſchloſſenes Gebäude meniger ald 5 m 
von der Umfriedigung entfernt liegt. Daffelbe Mindeft- 
maß der Entfernung ift im der Regel bei der fpäteren 
Erridtung von Gebäuden innerhalb nener oder jet 
bereit8 vorhandener Umfriebigungen einzuhalten. 

2) In der Regel follen die Umfriedigungen mindeftens 
2'/, m hoch fein und and Steinmauern oder eifernen 
Gittern (Stäbe, Draht) beftehen. Bei den Gittern 
dürfen, vorbehaltlich der bei bereitö vorhandenen zu 
geflattenden Ausnahmen, die Stäbe höchſtens 7 cm 
von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchſtens 
eine Weite von 7 cm haben. 

3) Ueberfährungen über die Umfriebigungen find in der 
Regel unzuläffig. 

4) In Bezug auf die Zahl der Eingänge in der Um— 
friedigung findet die Beſtimmung unter B2 entfpredhende 
Anwen 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur Fabril 
gehörige Gebäude gebildet, fo find dieſe entweder nach 
dem Fabrifhofe zu ober nach außen in der Art fichernd 
einzurichten, daß die betreffenden Thüren und der 
gleichen befeitigt oder unter Steuerverfhluß genommen 
und die betreffenden Fenfter und dergleichen vergittert 


werben. In letzterer Beziehung ift gemäß der Bes | a 
| Fabrifinhaberd find von den oberften Zanded-Kinanzbehörden 


fimmungen unter B3 zu verfahren. 

D. Die näheren Anordnungen bezüglich der an die einzelnen 
Fabrilinhaber zu ftellenden Anforberungen find nad Maß⸗ 
gabe der Beftimmungen unter A bi C von den oberften 
Landes: fFinangbehörden oder auf deren Ermächtigung von 
den Direltivbehörden zu erlaflen. 

Die bezeichneten Behörden haben insbefondere aud 
darüber zu entfcheiden: 

1) welche Veränderungen in der baulichen Einrichtung 
ber Fabrikräume etwa zur Erleichterung der Ueber⸗ 
fiht über den Gang der Fabrikation (vergl. $. 12 
Abfat 1 des Geſetzes) zu treffen fein möchten, 

2) melde Thüren, Pabelufen n. f. w. ber fFabrifgebäude 
verfchlußfähig einzurichten und welche Gefähe etwa 
mit einer gegen heimliche Entfernung der darin befind- 
lihen Buderfäfte, Füllmaſſe u. f. w. fihernden Bor: 
richtung zu verfehen find, 

3) an welden Stellen innerhalb oder außerhalb ber 
Fabrikräume Wachtlokale für Auffihtsbenmte herzu— 
ſtellen find, 

4) welche zur Fabrilanlage gehörigen Gebäude, Gärten 
u. ſ. w. im die Umfriedigung einzuſchließen find. 


IL Bezüglid künftig zu errihtender Buderfabrilen. 


Auf diefe Fabrilen finden die obigen Beftimmumgen unter I 
entfprehende Anwendung. 





2. Ausnahmen von der fihernden baulihen Einrichtung der 
Suderfabriten. 

8. 65. Nach näherer Beflimmung ber oberften Landes: 
Finangbehörden kann von der den Borfäriften im 5. 64 ent» 
ſprechenden baulichen Einrichtung bezüglich bereits beftchender 
Buderraffinerien, insbefondere Kandisfochereien, mit fo unbe» 
deutendem Betriebe, daß der Betrag der Berbrauchsabgabe von 
ihrem Fabrilat in einem Mißverhältniß zu der Höhe der Koſten 
jener Einrichtung und der fländigen Bewachung ſich befinden 
mürde, Abfland genommen und für ſolche Raffinerien eine er- 
feihterte Rontrole und Erhebung der Berbrauchsabgabe vor: 
geichrieben werden. Insbeſondere ift es hierbei geftattet, bie 
Steuererhebung an die Einbringung der zu verarbeitenden Zuder 
in die Raffinerie, unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für 
Fabrifationsverluft, oder an die Produktion der Raffinerie auf 
Grund einer geeigneten Buchführung anzufhließen. 

Das Gleiche gilt bezüglich folder bereit beflchender 
größerer Zuderraffinerien, deren vorſchriftsmäßiger baulicher 
Einrihtung unllberwindliche Schwierigkeiten entgegenftehen. 


Nr. 10. Zu 8. 14 des Geſetzes. 
Lolal zum Aufenthalt und zur Uebernadtung für die 
Beamten. 


$. 66, Die näheren Anordnungen wegen Ausübung des 


Anſpruchs der Steuerverwaltung auf Gewährung von Lolalen 


der bezeichneten Art und wegen Feſtſtellung der Bergütung des 
oder auf deren Ermächtigung von den Direktivbehörden zu treffen. 


Nr. 11. Zu 4. 15 bed Geſetjes. 
Püreanraum für die Beamten. 

8. 67. In Bezug auf Page, Größe, Einrichtung und And« 
ftattung des Bürcaus find die Anforderungen der Steuerbehörbe 
entf&eidend. Diefelbe hat dabei die Borfhläge und Wünſche 
des Fabrilinhabers zu berüdfichtigen, fomeit nicht da® Jutereſſe 
und Bedürfniß des Dienftes entgegenfteht. 

In den Zuderfabriten mit Rübenverarbeitung bedarf es 
eined Büreaus, welches fo gelegen und eingerichtet if, daß aus 
demfelben die Rübenmwaage und der Zugang zu dem Rüben. 
Berlleinerungsapparat (Meibe- oder Schneidemafdhine) amtlich 
beauffichtigt werben kann. Sofern e8 dem Dienflintereffe ent- 
fpricht, für die nicht mit der Rübenverwiegung zufammenhängenden 
Büreaugefhäfte einen an anderer Stelle gelegenen Büreauraum 
zu benugen, ift aud) ein folder vom Fabritinhaber zu fellen, 
Jedoch fol bereitd beflchenden Fabriken gegenüber in dieſer 
Beziehung thunlihe Nachſicht geübt werben. 


Nr. 12. Bu 8.17 des Geſetzes. 
Waageeinrichtungen. 
5. 68. Bu den amtlichen Berwiegungen von Rüben und 
von Auder haben tie Fabrilinhaber den Anforderungen der 
Steuerbehörde entfprechende, vorfcriftämäßig geaihte Wangen 
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und Gewichte zu halten. Es dürfen nur für fleuer: und zoll« 
amtlihe GErmittelungen überhaupt zugelaflene Waagen, und 
zwar zur Wübenverwiegung in der Regel nur fogenannte 
Brüdenwaagen, benugt, und es milſſen diefelben nah Anmweifung 
der Steuerbehörde aufgeftellt werden. Der Fabrilinhaber ift 
verpflichtet, die Wangen und Gewichte nach näherer Beflimmung 
der Steuerbehörde, die Rübenwaagen in der Regel jährlid ein- 
mal, aihamtlih prüfen zu lafien. 

Die zur Rübenverwiegung beflimmten Waagen müſſen eine 
Traglraft von mindeftend 250 kg haben. 

Im Falle Umbaues oder Reubaues von Zuderfabrifen, in 
welchen täglih eine Verarbeitung von 200000 kg ober mehr 
Rüben flattfindet, oder künftig flattfinden fol, find die Waage- 
einrichtungen fo zu treffen, daß mindeflens je 500 kg Rüben 
auf einmal zur Berwiegung gelangen lönnen. 

Das Füllen und Entleerren der Rübenbehälter ſoll nicht 
auf der Wange felbft, fondern in angemeifener Entfernung von 
derfelben erfolgen. In den Fabriten, in welchen zur Zeit noch 
eine Einrichtung der erfteren Art benngt wird, iſt diefelbe 
fpäteftens bis zum Beginn des Betriebes in der Periode 
1889/90 zu befeitigen. Die Direltivbehörde Tann eine Friſt⸗ 
verlängerung oder eine dauernde Ausnahme gefiatten, fofern 
das flenerliche Intereffe nicht gefährdet erfcheint. 


Nr. 13. Bu 3. 10 des Geſetzes. 
Neubau oder Umbau von Zuderfabriten. 


$. 69. Die Borlegung der Baupläne über den beab- 
fihtigten Neubau oder Umbau einer Auderfabrit hat feiten® 
des Unternehmers bei dem Hauptamte, in deffen Bezirk bie 
Fabrit errichtet werden ſoll beziehungsweiſe befteht, zu erfolgen. 
Das Hanptamt umterzieht die betreffenden Pläne in Rüdficht 
auf das im Trage lommende Stenerinterefle einer Prüfung und 
erwirlt demnächft die Entjcheidung der Direltivbehörbe darüber, 
ob die Genehmigung zur Ausführung mad dem Plane oder 
unter welhen Mbänderungen des letteren zu ertheilen iſt. 

Bevor diefe Entfheidung getroffen und dem Unternehmer 
belannt gegeben, auch eventuell der Bauplau dem Verlangen 
der Steuerbehörde gemäß geändert worden ift, darf mit der 
Ausführung ded Baues nit begonnen werben. 


Nr. 14. Bu HB. 20, 21, 22 des Geſetzes. 
Anmeldung der Räume und Geräthe. 


$. 70. Bon den Geräthen find nur die feſtſtehenden 
anzumelden. 

Ueber die Zuderfabriten werden bei den Stenerhebeftellen 
Imventarien, bei den Hauptämtern Hauptinventarien geführt 
und darin für jede Fabrik die der Anmeldung unterliegenden 
Seräthe nah Beltand, Zugang und Abgang nachgewieſen. 

Die Formulare zur Nahweifung der Räume und Geräthe 
fowie zur Anzeige von Veränderungen werden von den oberflen 
Landes- Finanzbehörden vorgefhrieben. Die letzteren beftimmen 
aud) das Nähere über die Nummerirung der Geräthe und deren 





Bezeihnung mit der Ungabe des dellarirten Rauminhalts, 
desgleichen im Bezug auf die etwaige fleueramtliche Identifi ⸗ 
zirung oder Nachvermeſſung der Geräthe, ferner über die Füh- 
rung der Inventarien und Hauptinventarien. 

Bezuglich der bereits beftehenden Buderfabriten mit Rüben. 
verarbeitung fann mad mäherer Beflimmung der Direltiv- 
behörden von der Einreichung einer neuen Nachweiſung der 
Räume und Geräthe zu dem im $. 20 Abſatz 2 des Geſetzes 
bezeichneten Zeitpunkt Abftand genommen werden, vorbehaltlich 
der Herbeiführung einer etwa erforderlichen Ergänzung der bie- 
herigen Nachweiſung. 


Nr. 15. Zu 8. 25 des Geſetzes. 
DBeftellung eines Betriebsleiters. 


8. 71. Die Unzeige von der Beſtellung eines Betriebs. 
feiterd muß aud den Zeitpunkt des Beginnes der Funktion 
angeben und vor dem betreffenden Tage der Stewerhebeftelle 
eingereicht merden. Bon dem beftellten Betriebsleiter ift zur 
Beurkundung der Uebernahme der Funktion die Anzeige mit zu 
unterzeichnen. 


Nr. 16. Zu 8. 27 des Geſetzes. 


Beihreibung des techniſchen Verfahrens der 
Fabrilation. 


5. 72. Die Beichreibung des technischen Verfahrens der 
Babrifation fol den Steuerbeamten einen Anhalt für die Kon- 
trole des Betriebed gewähren. Diefelbe muß die einzelnen 
Hauptabfhnitte der Tabrifation angeben und das im jedem 
derfelben flattfindende Berfahren näher keunzeichnen, fo daß ſich 
ergiebt, in welder Weiſe der gefammte Fabrilationsbetrieb ver- 
läuft und meldye Arten von Fabrilaten hergeftellt werden. 
Wenn in Bezug auf die herzuftellenden Fabrikate je nad Um- 
fländen ein Wechfel beabfihtigt wird (3. B. wenn in einer 
Rohzuderfabrit neben dem erften Produkt jeweild entweder 
zweites und drittes oder nur zweites Prodult hergeftellt werben 
fol), jo lann dies ein» für allemal zum voraus in der Be. 
ſchreibung angegeben werden. 

Als Hanptabjhnitte des tehniihen Verfahrens der Fabri- 
fation find indbefondere anzufehen: 

J. bei den Zuderfabriten mit Rübenverarbeitung: 

1) die Serlleinerung der Rüben (Reiben, Schnigeln 
u. ſ. m), 

2) die Saftgewinnung (Preflen, Diffuſion u. ſ. w.), 

3) die Saftreinigung, unter Angabe, ob und welche 
Zufäge an Zuckerſtoffen, wie Rübenfaft, Zuderfalt, 
Rohrzuder m. f. w. ftattfinden, 

4) die Eindbampfung der Säfte und Herftellung 
der Füllmafje, 

5) die Gewinnung des erfien Prodults aus der 
Füllmafie (Gentrifugenarbeit), unter Angabe der Art, 
% B. Rohrzuder, Konfummaare (Würfel, gemahlene 
Buder u. ſ. w.), 


538 


6) die Gewinnung der Nahprodulte (mie viele, wel: 
der Art), 

T) die Melafje-Entzuderung (D&mofe, 
Strontianitverfahren n. f. m.), 

8) die Berarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaſſe) 
aufer zur Gewinnung vom feftem Zuder (4. ®. Her» 
ftellung von Speifefyrup); 

I, bei den Bnder-Raffinerien: 
1) das Schmelzen und Klären des Rohzuderd (ein- 


Elution, 


ſchlleßlich des etwaigen Schleuderns vor dent 
Schmelzen), 

2) die Reinigung der aus dem Rohzucker gewonnenen 
Buderlöfungen, 


3) die Herflelung der Dedkläre, 

4) die Herftellung der Füllmaffe, 

5) die Gewinnung des erjten Produfts aus der 
Füllmaſſe, unter Angabe der Art (Bodenarbeit, Gen» 
teifugenarbeit, Deden der Brote, Trochnen der Brote, 
beziehungsweife Zuderplatten oder fonftigen Zuder, 
Bugen u. f. w. der Brote, Zerſchneiden von Platten 
in Würfel u. f. w., überhaupt die volftändige Fertig · 
ftelung des erfien Prodults), 

6) die Gewinnung der Nahprodufte (mie viele, 
weldher Art), 

T) die Melaffe-Entzuderung, 

8) die Berarbeitung der Abläufe (Syrup, Melafle) 
außer zur Gewinnung von feften Zuder; 


IT. bei den Anftalten, in welden ohne Rübenverr 
arbeitung Zuder aus Rübenfäften oder Abläufen 
der Zuderfabrifation (Syrup, Delaffe) bereitet 
wird; 

1) die Herftellung und Abfheidung des Saccha— 
rate, 

2) die Reinigung des Sacharats (Deden auf 
Nutihen oder in Filterpreſſen), 

3) die weitere Behandlung des Saccharats zur 
Entfernung des Strontiand u. |. w. (Kühlhaus, Aus. 
ſchlagelaſten, Eentrifugen u. ſ. w.), 

4) die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung 
von Zuder, 

5) die Herftellung von Zuderlöfungen- aus dem 
Saccharat (Saturation, Filterpreſſen), 

6) die Gewinnung des erſten Prodults aus der 
Zuderlöfung, unter Angabe der Art, 3. B. Konfum: 
waare (Wurfel u. w.), 

7) die Gewinnung der Nachprodukte (mie viele, 
welcher Art), 

8) die Berarbeitung der NReftmelaffen außer zur 
Gewinnung von feſtem Yuder; 


IV, bei den Syrup- Raffinerien: 
1) die Reinigung der Zuderabläufe (4. B. Filtration 
über Knochenlohle nad) zuvoriger Verdünnung), 
2) dad Einkochen der gereinigten Zuderabläufe. 


Wie nah Maßgabe der obigen Grundzüge die Vefchrei- 
bungen im Einzelnen einzurichten find, beftinmt das Hauptamt. 

Abänderungen in dem Verfahren der Fabrifation find der 
Steuerhebeftelle dur eine Ergänzung oder Ernenerung der 
Beihreibung anzuzeigen, und zwar bevor die Aenderung erſt ⸗ 
mals ausgeführt wird. 


Mr. 17. Zu 8. 28 des Geſetzes. 
Verſchluß von Augängen während des Betriches, 


8. 73. Welche äußeren Eingänge der Zuderfabrit (nebſt 
Umfrierigung) und welche innerhalb derfelben vorhandenen Zur 
gänge ald nicht für den gewöhnlichen Gebrauch dienend von 
dem Fabrilinhaber im der Regel verfchloffen zu halten find, 
deögleichen wie viele umd melde Eingänge zur Nachtzeit unver» 
ſchloſſen fein dürfen, beftimmt das Hauptamt. Daſſelbe hat 
auch Anordnung dahin zu treffen, daf der fteneramtlihe Mit⸗ 
verſchluß äußerer Eingänge und innerer Zugänge im Falle des 
BVedürfniffes thunlichſt ohne Berzug abgenommen werden kann, 
und da während der Offenhaltung, ſoweit es erforderlich ſcheint, 
amtliche Bewachung eintritt. 


Nr, 18. Zu 8. 29 des Geſches. 
Unterbrehung des Betriebes. 


$. 74. Bei der Anzeige der Betrieböunterbrehung ift auch 
die vorausſichtliche Dauer der letzteren anzugeben. 

8. 75. Die Berſchlußanlegung an bie zur Zudererzeugung 
erforderlichen Geräthe während zuhenden Betriebes ift nicht 
weiter auszudehnen, ald das Intereſſe der Steuerficherheit es 
nöthig macht. Bei der Auswahl der unter Verſchluß zu fegenden 
Seräthe find die Wünſche des Fabrilinhabers thunlihft zu bes 
rüdfihtigen. Ueber die Handlung der Verſchlußanlage ift ein 
Prototol aufzunehmen, welches der Fabrilinhaber oder der 
BVetriebölciter mit zu vollziehen hat. 


Nr. 19, Zu z. 32 des Geſctzes. 
Hälfsleiftung bei Ausübung der Steuerlontrole. 


$. 76. Flle die Pferde oder Fuhrwerle der dienftlich die 
Babrif befuchenden Beamten ift von dem Fabrilinhaber auf 
Berlangen ein gegen Witterungseinfläffe gefhägter Raum für 
die Dauer der dienfllihen Anweſenheit der Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen. 


Nr. 20. Zu 88. 34 bis 37 des Geſetzes. 
I. Fabriflager. 
A. Fagerräume. 

8. 77. Die Räume der Zuderfabrit, welche als Fabril- 
lager benugt werden follen, find rechtzeitig der Steuerhebeitelle 
des Bezirls fhriftlih anzumelden. Das Gleiche gilt, wenn 
demnãchſt dauernd oder vorübergehend andere Räume neben den 
urfpränglihen Pagerräumen oder an Stelle derfelben in Ges 
brauch genommen werden follen. 
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$. 78. Ueber die Zulaffung der angemeldeten Räume als 
Fabritlager entſcheidet das Hauptamt und trifft die geeigneten 
Anordnungen bezüglich der zur fleneramtlichen Verſchlußanlegung 
erforberlihen Einrichtungen. Als Fabrillager können insbes 
fondere aud die Schütiböden zugelafien werden. 

In Bezug auf die Anforderungen an die fihernde Be» 
ſchaffenheit der Lagerräume dienen bie bezüglich der Privat- 
niederlagen unter ſteueramtlichem Mitverfchluß geltenden Grund» 
füge als Anhalt. Jedoch ift von deren ftrenger Anwendung 
bei bereits beftehenden Zuckerfabrilen in geeigneten Fällen des 
Bedlirfniffes Abftand zu nehmen. Insbeſondere ift zunächſt 
zeitweilig zur Erleichterung des Ueberganges thunlihe Nachſicht 
zu üben, 

8.79, Iſt die Herftellung eines Fabriklagers in einer 
bereits beftehenden Zuderfabrit nad deren dermaliger baulicher 
Einrihtung unthunlih, fo kann die Direltivbehörde zur Her- 
ftellung des Fabriflagers eine Friſt bis Längftens zum 1. Dftober 
1889 ertheilen und hat die befonderen Anordnungen zu treffen, 
melde einftweilen zur völligen Sidyerung des Steuerinterefies 
etwa erforderlich erfcheinen. 


B, Berpflitung zur Einbringung in das Fabrillager. 


$. 80. Der in der Auderfabrit bereitete Zuder ift im 
Sinne der $$. 34 und 35 des Geſetzes fertiggeftellt, fobald er 
die vollftändige Verpadung für den Transport erhalten hat. 
Eine ſolche Berpadung liegt vor, ohne daß der Auder mit 
Etitette, Zeichen oder Nummer verfehen worden ift. Zuckerbrote 
in Bapier und mit Bindfaden umſchnürt gelten noch nicht ale 
vollftändig für den Transport verpadt. 

Der Regel nad) muß der fertig geftellte Zucker fpäteftens 
am dritten auf den Tag der Fertigftellung folgenden Tage in 
das Fabriflager gebracht werden, ſoweit nicht vorher die Abfer- 
tigung aus der Fabrik ftattfindet. Bei nachgewieſenem Be: 
dürfnifje kann eine entfprechende Friftverlängerung, und zwar 
für Einzelfälle von der Steuerftelle, auf Dauer vom Haupt» 
amt, jedoch nur widerruflich, ertheilt werden. 

$. 81. Bon auferhalb bezogener Zuder (Robzuder für 
Raffinerien u. f. w.) ift in der Regel fpäteflens am Tage nad) 
Ankunft in der Fabrik zum Fabrillager zu bringen. Ausnahmen 
lann im einzelnen Fällen die Steuerftelle, auf Daner das 
Hauptamt, Widerruf vorbehaltlich, mit der Beihränfung ges 
ftatten, daß die außerhalb des Fabrillagers aufbewahrte Zucker⸗ 
menge den Berarbeitung&bedarf der Fabrik für höchſtens acht 
Tage nicht überfteigen darf. 

$. 82. Für Syrup und Melafje kann die Einbringung 
in das Fabrillager erlaffen werden, mad; Befinden umter An- 
ordnung anderer fihernder Maßnahmen. Das Nähere wird 
von den Hauptämtern beftimmt, 

$. 83. Die Gtenerbeamten üben die Sontrole bezüglich 
der rechtzeitigen Aufnahme des Zuders im das Fabrillager und 
haben zu diefem Behufe fich insbeſondere über die Fyertigftellung 
von Zuder durd Beobachtung des Betriebes und Einfihtnahme | 
der Betriebsbücher fortlaufend in Kenntiniß zu erhalten. 

$. 84. Außer dem Fällen der $$. 81 und 82 unterliegt 
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der Berpflichtung zur Aufnahme in das Fabrillager auch aller 
fertige unverpadte Zuder, welcher in Zuderfabriten mit Rüben- 
verarbeitung acht Tage nad der legten Nübenverwiegung der 
Betriebsperiode vorhanden ift, Findet nah Beendigung der 


| NRübenverarbeitung noch weiter ein regelmäßiger Betrieb flatt 


(4. B. Melafie-Entzuderung), fo trifft die bezeichnete Berpflid- 
tung den adht Tage nad dem Schluſſe diejes Betriebs vor- 
handenen betreffenden Zuder. Die adttägige Frift kann vom 
Hauptamt verlängert werden, 

Tritt in Zuderfabriten ohne Rübenverarbeitung eine Bes 
triebsunterbrechung auf mehr als vier Wochen ein, fo kann die 
Steuerbehörde fordern, daß aller acht Tage nad) dem Beginn 
der Betrieböunterbrehung vorhandene fertige Zuder in das 
Fabritlager eingebracht wird. 

$. 85, Auf Antrag kann auch Zucker, zu deſſen Ber 
bringung in das Fabrillager noch keine Verpflichtung beſteht, 
zur Aufnahme in daſſelbe zugelaſſen werden. 


C. Verſchluß des Fabrillagers. 


8. 86. Das Fabriklager ficht, fo lange darin nicht ge- 
arbeitet wird, unter Steuerverfhluß und Mitverfhluß des 
Babrifinhabers oder Betriebgleiterd; während der Offenhaltung 
findet Steuerbewahung fatt. 

Der Steuerverſchluß gefhieht durch Ktunſtſchlöſſer, melde 
die Steuerverwaltung auf Koften des Fabrilinhabers liefert und 
im Falle einer etwaigen Aufhebung des Lagers ohne Erflattung 
der Anfhaffungstoften zuriidnimmt. 


D. Berfahren bei der Abfertigung zu und von dem 
Fabrillager. 


*. 87. Auf die An- und Abmeldung von Zuckerprodulten 
zu beziehungsmweife von dem Fabrillager und deren fteueramt- 
liche Abfertigung finden die nachſtehend unter II getroffenen 
Beftimmungen binfihtlih des Zu- und Abgangs in den bes 
zie hungsweiſe aus dem Fabrilberrieb entfprehende Anwendung; 
für die Fabriflager-Regifter fomie die An- und Abmeldungen 
find die ebendafelbft vorgefchriebenen Formulare unter ents 
ſprechender Abänderung der Auffchrift zu benutzen. 

Bei der Aufnahme in das Fabrillager Tann von der amt» 
lihen Revifion Abftand genommen werben, in8befondere wenn 
der Zuder zur Zeit der Genehmigung des Fabrillagers loſe in 
dem betreffenden Raum gelagert war oder lofe aus anderen 
Fabrifräumen in das Fabrillager gebradt werden fol, Wird 
in folhen Fällen eine amtlihe Gewichtsermittelung für erfor 
derlich erachtet, fo genügt die Berechnung des Gewichts auf 
Grund kubiſcher Vermeſſung. 


E. Behandlung der Zuderprodulte im Fabriklager. 


$. 88. Im der Behandlung des Zuderd auf dem Fabril- 
lager (Padung, Umpadung, Mifchung, Sortirung uw. f. m.) ift 
der Pagerinhaber nicht befhräntt. Die Stenerbeamten üben 
hierüber nur eine allgemeine Aufficht. 
Der Pagerinhaber und Jeder, welcher das Fabriklager be 
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tritt, hat ſich den bezüglich der Kontrole getroffenen Anord⸗ 
nungen der Etenerbehörde zu unterwerfen. 


F. Fageraufnahme. 


8. 89. In den Fällen des $. 84 hat ber Fabrilinhaber | 


nad Einbringung der Zudervorräthe in das Fabriklager eine 
Dellaration über den Lagerbeftand in doppelter Ausfertigung 


Fabritinbaber oder Betriebäleiterö eine Beitandesaufnahme 
mittelft Feftftellung des lagernden Zuckers nad) Art und Gewicht 
vornimmt. Eine Berpadung des lofe lagernden Zuckers zwecks 
der Beftandesaufnahme ift nicht erforderlih, und es genügt 
aud die Gewictsermittelung durh Berechnung auf Grund 
lubiſcher Bermeffung. 

Ergeben ſich bei der Beftandesaufnahme Fehlmengen genen» 
über der Anſchreibung im Fabriklager-Regifter, fo ift dieferhalb 
von weiterer Verfolgung abzufehen, fald nicht der Berdacht 
einer ftattgehabten Defrandation vorliegt. Hierüber entſcheidet 
das Hauptamt, 

Das Ergebnif der Beftandesaufnahme hat der Yagerinhaber 
durch Unterzeichnung der Aufnahmeberhandlung als richtig ait- 
zuerlennen und ebenfalls jchriftlih für dem Betrag der auf den 
Zudervorräthen ruhenden Berbraudyßabgabe bis zum Nachweis 


des Zuckers aus der Fabrik im gebundenen Verkehr ſich haftbar 
zu erflären, 


Nach der amtlichen Feftftelung des Lagerbefiandes ift das 
Fabriflager-Negifter abzuſchließen, und finden auf das Yager 
hinſichtlich der Kontrole und Abfertigung fowie der Buchführung 
lediglih die Vorſchriften des AZuderniederlage-Regulativs fo 
lange Anwendung, bis die Fabrik mit Wiedereröffnung des 
Betriebs wieder unter volle Eteuerbewahung tritt. Mit dem 
legteren Zeitpunlt erlifdht die vom Fabrilinhaber übernommene 
Haftung für die auf dem Lagerbeftand ruhende Verbrauchs— 
abgabe. Kiner amtlihen Aufnahme des Lagerbeftandes bei 


Wiedereröffnung des Fabrilbetriebs bedarf ed nur, wenn be: | den fihernden Abfhluß der zur Herfiellung u. f. w. von fry« 


‚ ftallifirtem Zuder dienenden Näume gegründet if, Zuder 


fondere Gründe dazu Anlaß bieten. 

Wird im Falle einer Betriebseinftellung der Fabrilbetrieb 
binnen Zahresfrift nicht wieder eröffnet, fo lann feiten® ber 
Steuerverwaltung der Fabrilinhaber, wenn er binnen der ihm 
gejegten Friſt einen Antrag auf Abfertigung des Zuders nicht 
ftellt, zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe von dem vorhan- 
denen Lagerbeitand angehalten werden. 


G. Genehmigung deö Fabrillagers als fleuerfreie Niederlage. 


8.%. Iſt ein Fabrillager in Gemäßheit des $. 37, Abſatz 3 
des Sefeges als fleuerfreie Niederlage genehmigt worden, fo 
gelten für dafjelbe Lediglich die Borſchriften des Zudernicderlage- 
Regulative, Das Zufammenlagern von bonifizirtem mit nicht 
bonifizirtem Buder ift jedoch nicht geflattet. 





| zumelben. 





1. Fabrikbetrieb. 
A. Aufnahme von Zuckerprodulten in den Betrieb, 


8.91. Zum Zwed der Aufnahme in den Fabrifbetrieb ift 
über Art und Nettogewicht der Zuderprodufte der Zuderfteuer- 
fielle eine Anmeldung nad) Muſter 10 zu übergeben. Die etwa 
vorhandenen Begleitpapiere find nad erfolgter Aufnahme der 
Zuderprodufte in den Betrieb nad Maßgabe der bezüglichen 


b n , ; Beſtimmungen gefondert zu erledigen. Auf der Anmeldung ift 
bei der Steuerftelle einzureichen, welde darauf thunlichft unter | \. : Bee * 
er —— 2” or a —— * ——— ve | die floitgefundene Aufnahme im den Kabrifbetrieb amtlich zu 


befcheinigen. Iſt die Kontrolivung der Fabrik auf dem fihernden 
Abſchluß der zur Herftellung sc. von fryftallifirtem Zuder die» 
nenden Räume gegründet, fo hat ſich die Befcheinigung auf die 
Aufnahme der Auderprobufte im diefe enger bewachten Räume 
oder deren fofortige Verwendung ald Einwurf 2c. zu erftreden. 

War für die Zuderprodufte nad Ausweis des Begleit- 
papier Vergütung der Materialſteuer gewährt, jo ift gleichzeitig 
für deren Erftattung zu forgen und legtere im Begleitpapier 
nachzumeifen. 

Die übergebenen Anmeldungen werden in das nad Muſter 11 
zu führende Fabrilbetriebs Regiſter eingetragen, in melden die 
An» und Abjhreibungen lediglich mach Art und Nettogewicht 
der Zuderprodulte erfolgen, 

Die Anfhreibung im Fabrikbetriebö-Negifter geſchieht auf 
Grund der Anmeldung, und lann, infofern in Betreff der 


| Nichtigkeit derfelben keine Bedenken beftehen, eine amtliche Re- 
der Entrichtung derfelben oder bis zur ftattgehabten Abfertigung | 


vifion unterbleiben, ſoweit eine ſolche nicht zur vorfchriftmäßigen 


Erledigung des Begleitpapiers geboten ift. 


B. Betriebstontrole. 


$. 92. Der Fabrifinhaber hat der Steuerftelle fchriftlich 
in zwei Eremplaren anzumelden, in welchen Räumen der Fabrif 
Zuder weiter verarbeitet (4. B. getrodnet, gefiebt, zerkleinert), 
berpadt oder außerhalb des Kabrillagerd aufbewahrt werden 
fol. Eine beabfihtigte Veränderung ift in gleicher Weife an- 
Mit der Duplifation der Anmeldungen ift ent 
fpredend dem $. 30 des Gejepeß zu verfahren. 

$. 98. Sollen in Zuderfabriten, deren Kontrolirung auf 


produlte aus den im Abſchluß befindlihen Räumen in den 
vorhergehenden Fabrifbetrieb zurücdgenommen werden, fo ift die 
Zurädnahme unter Angabe des Berwendungszwedd dem den 
Abſchluß beauffichtigenden Beamten ſchriftlich nach Maßgabe des 
Mufterd 12 anzumelden, 

Der Beamte hat die Anmeldung in ein nad Mufter 13 zu 
führendes Notizregifter einzutragen und auf derjelben die Ber. 
wendung der Zuderprodufte zu dem amgegebenen Zweck zu be 
fheinigen. 

8.94. Demfelben Beamten ift in Fabriken der vorbezeid- 
neten Art die Entnahme von Zuderproben aus den im Ubſchluß 
befindlihen Näumen zum Zwed der Benugung innerhalb der 
Fabril (4. B. Unterfuhung im Laboratorium) mündlich anzu- 
melden. Häufig wiederlehrende derartige Brobeentnahmen können 
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ein» für allemal, nad mäherer Anleitung ber Stenerftelle, 
fchriftlic angemeldet werben. 


C. Entnahme von Zuderproduften aus dem Betriebe, 


a. Allgemeine Beftimmungen. 

8.95. Jede Entnahme von Zuderproduften aus dem Fabrik. 
betriebe ift der Zuderftenerftelle nad; Muſter 10 zu deflariren. 

Die in zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung 
muß enthalten: 

a, die Zahl der Kolli, deren Verpadungsart, Zeichen und 
Nummern, Brutto» und Nettogewicht, ferner die Art der 
Zuderprodufte, die Angabe der Abfertigungsweiſe, welche 
begehrt wird, und den Namen des MWaarenempfängers; 

b. bei Berfendung von Syrup und Melaffe außerdem auch 
die Angabe des Quotienten (vergl. $. 7). 

Bezüglih der Zuläffigkeit einer fummarifhen Gewichts. 
angabe für größere, aus gleihartigen Kolli beftchende Wanrens 
poften finden die über die fleuerlihe Behandlung von Zucker 
zur Uusdgangsabfertigung mit Steuervergütung ertheilten be— 
treffenden Vorſchriften Anwendung. 

Der Deflarant haftet für die Nichtigkeit feiner Angaben; 
es follen jedoch Abweichungen von dem bdellarirten Gericht, 
welche fih bei der MNevifion herausftellen, ſtraffrei gelaſſen 
werden, wenn ber Unterfchied 10 pCt. des deflarirten Gewichts 
der einzelnen Kolli oder einer zufammen abgefertigten Waaren- 
poft nicht überfleigt. Auch find Abweichungen von dem an- 
gemeldeten Duotienten der Zuderabläufe ftraffrei, wenn fie 
2 pCt. nicht überfteigen. 

Die abgegebenen Abmeldungen werben von der Steuerftelle 
in dad Fabrilbetriebs-Regiſter fortlaufend eingetragen. 


b. Abfertigung beim Austritt in ben freien Verkehr. 


8.96. Sollen Zuderprodulte aus dem Babrikdetrieb unter 
Entrihtung der Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr treten, 
fo ift die Abgabenberehnung, fofern nicht der Steuerpflichtige 
die Verſteuerung nach dem Bruttogewicht beantragt, das Netto. 
gewicht zu Grunde zu legen, welches bis auf Weiteres durch 
Bermwiegung zu ermitteln ift. 

An Stelle der Erhebung der Abgabe lann, wenn die Ein: 
zahlung bei einer anderen zuftändigen Stenerftelle erfolgen fol, 
Abfertigung auf Begleitfchein II (vergl. auch $. 101) eintreten, 

Wird für Syrup und Melaffe Abgabefreiheit beaniprucht, 
fo tritt Feſiſtellung des Quotienten ein. Befigt hierzu die 
Abfertigungäftelle nicht die Befugniß (vergl. $. 7), fo ift eine 
Brobe des Yuderablaufd unter Buziehung des Anmelders oder 
feines Bertreterd zu entnehmen und auf Koften des Anmelders 
behufö der vorzunehmenden Unterfuhung an ein befugtes Unit 
oder nad Antrag des Anmelders an einen zufländigen Chemiler 
zu Überfenden. Fehlt es bei der Abfertigungsftelle ober dem 
Amt, an welches die Probe verjendet wird, am den erforderlichen 
Deamten für bie Ermittelung des Duotienten, fo findet die ent 
fprehende Beftimmung im $. 42 Anwendung. 


8. 97. Bon der Feſtſtellung des Duotienten Tann wit 
Genehmigung des Hauptamts abgefehen werden: 

1) in Rohzuderfabrifen bei Abläufen vom dritten Produkt 
oder von ferueren Nachprodulten, wenn 
a. der Fabrifant die Abläufe ald folde vom dritten 

Prodult oder von ferneren Nachprobulten deflarirt, 
b. diefe Abläufe im der betreffenden Fabrit erfahrungs- 

gemäß den Duotienten 70 nicht erreichen, 
ec, die vorbezeichneten Abläufe ftetd in befonderen, vom 

Fabrifinhaber angegebenen Gefäßen aufbewahrt wer: 

den und 
d. die Übfertigungdbeamten hlernach die Ueberzeugung 

gewinnen, daß Abläufe der fraglichen Art vorliegen, 
worüber in dem Abfertigungepapier eine entſprechende 

Beſcheinigung abzugeben ift. 

Zur Kontrole hat von Zeit zu Zeit nad) Beftimmung 
de8 Hauptamts die Entnahme von Proben und deren 
Quotientbefimmung ftattzufinden; 
in anderen Fällen, in melden die Beicaffenheit der 
Zuderabläufe als flenerfrei außer Zweifel ſteht G. B. 
auf Grund der zuverläffigen Betriebs und Rechnungs⸗ 
bücher der Fabrik, oder nah dem Ergebniß vorher 
gegangener amtlicher Unterfuhung eined unzweifelhaft 
gleihartigen Produkts derfelben Fabril). 

8. 98. Bei Zweifeln bezüglid der ftenerfreien Befchaffen- 
heit von Zuderabläufen kann zur Vermeidung der Ermittelung 
des Duotienten auf Antrag des Anmelders die Denaturirung 
ftattfinden. Als Dematwrirungsmittel dient ein BZufag von 
2 pCt. engliſcher Schwefeljäure, welche mit der drei- bis vier 
fahen Menge Wafler verdünnt worden ift, oder von 2 pt. 
roher Salzfäure des Handeld. Das Dematurirungsmittel hat 
der Antragiteller zu liefern, 

8. 99. Sind die fleuerfrei zu belaffenden Abläufe zur 
Berjendung nad einer anderen Zuckerfabril beziehungsweiſe 
Syrup-Raffinerie beftimmt, fo ift die Zuderftenerftelle derfelben 
unter Ueberfendung eines Eremplard der Abmeldung hiervon 
zu benachrichtigen. 


— 
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c. Abfertigung beim Webergang in bad Fabriflager. 

8. 100. Sollen Zuderprodulte aus dem Fabrifbetriebe in 
dad Fabrillager derfelben Zuderfabrit übernommen werden, 
fo genügt die Angabe der Art und des Nettogewichts der Zuder- 
produlte in der nur in einer Husfertigung abzugebenden Ab- 
meldung, welde zugleid) ald Anmeldung für den Zugang zum 
Fabrillager dient. 


d, Abfertigung im gebundenen Bertehr, 
$. 101. Wenn die aus dem Fabrilbetriebe abgemeldeten 
Zuderprodulte nicht in den freien Verkehr zu treten beftimmt 


| find, fo findet im der Regel Abfertigung auf Begleitfchein I 


ftatt, und kommen babei, fowie bei der Abfertigung auf Be- 

gleitſchein IT (vergl. $. 96), die Beſtimmungen zur Anwendung, 

melde bezüglich dieſer Kontrole im Bereinszollgefege und im 

Begleitfhein-Megulativ getroffen find. Gegebenen Falls find 
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außerdem die Borfchriften Über die Abfertigung von Zuder mit 
dem Anſpruche auf Vergütung der Materialftener zu beachten. 

Berfendungen von Abläufen der Zuderfabrilation fünnen 
auf Antrag aud) erfolgen, ohne daß die Steuerpflichtigleit feit- 
geftellt ift. 

Zu den Zuderbegleitfcheinen I und II, den Aunghme - 
erllärungen, den Begleitfchein-Ausfertigungs- und Begleiticheins 
Empfangsregiftern, den Begleitiheinausgügen und Erledigungs- 
feinen find Formulare nach den Muftern 14 biß 20 zu ver 
menden. 

Sollen AZuderprodufte aus dem fFabrikbetriebe in eine 
Niederlage oder in eine andere Fabrik deffelben Orts und ders 
felben Steuerftelle übergeführt werden, oder ift bei der Verſen⸗ 
dung der Zuderprodufte in dad Ausland die Abfertigungsftelle 
zugleih das Ausgangsamt, fo unterbleibt die Ausfertigung 
eined Begleitfcheind I und genügt die Abgabe von Fabril— 
betrieb8- Abmeldungen nad Mufter 10. Im erften Falle ift die 
Abgabe von drei Ausfertigungen der Abmeldung, im zweiten 
von zwei derjelben, im legten Falle von nur einer erforberlid. 

In allen drei Fällen hat, fofern die Ueberführung be— 
ziehungsmeife die Ausfuhr nicht unter den Augen der Mbfertis 
gungsbeamten ftattfindet, in der Regel Begleitung durch Beamte 
einzutreten. Kann diefelbe nicht gewährt werden, fo muß der 
Deflarant auf den Abmeldungen eine Annahmeerllärung nad 
Maßgabe des Bordrucks auf den Zuderbegleitfheinen I (Mufter 14) 
abgeben. 

Die mit der Befcheinigung Über den erfolgten Ausgang 
verfchene Abmeldung beziehungsmeife das mit der Befheinigung 
über die erfolgte Aufnahme in die betreffende Fabril oder in 
die betreffende Niederlage verfehene Eremplar dient als Belag des 
Fabrilbetriebs·Regiſters. Im Falle der Aufnahme der Zuder- 
produkte in eine andere Fabrik wird das zweite Eremplar der 
Abmeldung Anmeldungsbelag zu dem betreffenden Regiſter dieſer 
Fabril. Bei der Aufnahme der Zuderprodulte in eine Nieder 
lage dienen zwei Eremplare der Abmeldung ald Niederlage 
anmeldungen und wird das eine ald Belag zum Niederlage» 
regifter verwendet, Das andere nad) darin befcheinigter Nieder» 
legung der Buderprodufte dem Niederleger zugeftellt. 


e. Verſchlußanlage. 

$. 102. Bon Anlegung eines amtlichen Verſchluſſes kann 
in denjenigen Fällen Abftand genommen werden, in welchen es 
fi nit um Abfertigung mit dem Anſpruche auf Steuervers 
gütung hanbdelt. 

Erfolgt die Abfertigung mit diefem Anfprude, fo hat, fo: 
fern nicht Raumverſchluß ftattfindet, fihernder Kolloverſchluß 
einzutreten. 


11. Entnahme von Proben, welde die Fabrik 
verlaffen follen. 


$. 103. Jede Entnahme von Zuderproben, melde die 
Fabrik verlajfen ſollen, bedarf der vorherigen fhriftlichen oder 
mündlichen Anmeldung bei der Gteuerftelle. In dringliden 
Faͤllen ann die Anmeldung aud bei einem Auffichtöbeamten 


erfolgen, muß aber alödann eine fchriftlicde fein; der Beamte 
hat die Anmeldung demnächſt der Steuerftelle zu übergeben. 
Die entnommenen Proben bleiben vorbehaltlich der im 
Wolle eines Mißbrauchs anzuorbnenden Aufhebung oder Bes 
ſchränkung diefer VBergünfligung fteuerfrei, wenn deren Gewicht 
im einzelnen weniger als 100 g beträgt. Größere Proben 
werben nad) amtlicher Feflftellung des Gewichts in dem Fabril⸗ 
betriebs · bezichungsmeife Fabritlager-Regifter abgefhrieben und 
am Schluſſe des Duartald auf Grund amtlid) beglaubigter 
Regifterauszüge im Ganzen zur Berfteuerung gezogen. 


IV. Auffihtstontrole beim Ausgang von Zuder— 
produften aus der Fabril. 

$. 104. Die Wegführung von Zuderproduften jeder Art 
aus der Fabril darf nur aus ben von bem Fabrilinhaber der 
Steuerbehörde angemeldeten und von der leßteren ein» für 
allemal genehmigten Ausgängen des Fabrilgebäudes oder bei 
umfriedigten Fabrilen den gleichermaßen beftimmten Thoren der 
Umfriedigung flattfinden. 

Für Buderprodufte, welche aus der Fabril auögeführt 
werden, iſt, fofern nicht das Abfertigungspapier den Transport 
begleitet, zum med des Ausweiſes eine Legitimation nach 
Mufter 21 audzuftellen, 


Nr. 21. Zu 8. 38 des Geſetzes. 
Statiflifde Nahmeifungen der Zuderfabrilanten. 


$. 105. Bom 1. Auguft 1888 ab haben die Inhaber von 
Buderfabriten die nachbezeihneten flatiftifhen Rachweiſungen 
aufzuftellen: 

1) monatlihe Betriebenahmweifungen auf Grund der Fabrik: 
büdjer, und zwar: 

a. die Inhaber von Zuderfabrifen mit Rübenverarbeitung 
(RübenzudersFabriten? — nah dem anliegenden 
Mufter 23, 

b. die Inhaber von Zuder-Raffinerien — nad dem an- 
liegenden Mufter 24, 

c. die Inhaber von Melafie-Entzuderungsanftalten ohne 
NRübenverarbeitung — nad) dem anliegenden Muſter 25; 

2) eine Nachweiſung der am 31. Juli jeden Jahres vors 
bandenen Buderbeftände — nah dem anliegenden 

Mufter 26. 

Außerdem ift 

3) eine Nachweiſung über die Auderbeflände am 31. Yuli 
jeden Yahres in öffentlichen Niederlagen und Privat 
niederlagen unter amtlichen Mitverſchluß von den Nieder- 
lageämtern nach dem anliegenden Mufter 27 aufzuftellen. 

Für die Nachweiſungen über die Beftände vom 31. Juli 
1888 gelten noch die bisherigen Mufter. 

Die Formulare zu den Nachweiſungen (1a, b, c; 2; 8) 
werden den Steuerftellen von dem Kaiſerlichen Statiftifgen Amt 
geliefert. 

$. 106. Be ein Eremplar der im $. 105 unter 1 und 2 
gedachten Betriebs: und Beftandesnahmeifungen ift bis zu dem 
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in der Anleitung auf den Formularmuſtern vorgeichriebenen 
betreffenden Termin der dafelbit bezeichneten Amtsſtelle (Steuer- 
hebeftelle, Hauptamt) einzureichen, das andere Eremplar aber in 
der Betriebanftalt aufzubewahren, 

Un die Stelle der Nachmweifungen treten, wenn Einträge 
nicht zu machen find, Fehlanzeigen nach der Borfchrift auf den 
Formularen. 

$. 107. Bon den unteren Steuerftellen beziehungsmeife 
den Hauptämtern find bei Einfendung der ſtatiſtiſchen Nach— 
weifungen ($. 105 unter 1, 2 und 3) und Fehlanzeigen an das 
Hauptamt beziehungsmeife das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt die 
auf den Formularen bezeichneten Einfendungstermine zu be 
achten. Den Einfendungen an das Kaiferlich Statiftifche Amt 
ift ein hinſichtlich der Vollſtändigleit befcheinigtes Verzeichniß 
der Nachmweifungen und Fehlanzeigen beizufügen, 

8. 108. Die Oberbeamten der Steuerverwaltung haben 
beim Befuch der Betriebdanftalten Kenntniß von den dafelbft 
befindlichen Duplifaten der Betriebs: und Beftandesnahweifungen 
zu nehmen, die Einträge zu prüfen und nad Befinden eine 
Berichtigung zu veranlafien. Zum letteren Zmwed ift auch von 
der Befugniß zur Einficht der Fabrilbücher über den Berbrauch 
an Zuderftoffen und die Produktion an Zuder Gebraud zu 
machen, wenn e8 fi um Zweifel von Bedeutung handelt und 
eine genügende Aufklärung durch Benehmen mit dem Fabril- 
inhaber oder deffen Vertreter nicht erreicht wird. 

8.109. Vom Kaiſerlich Statiftifhen Amt find die Haupt- 
ſächlichſſen Ergebniffe der Betriebs. und Beftandesnachweifungen 
thunlihft bald im geeigneter Weife zu veröffentlichen. In der 
Beröffentlihung dürfen die Angaben der einzelnen Babrifen 
nicht erfennbar fein. 

8.110. Die bisher vorgefchriebenen halbmonatlihen Nach- 
weifungen der Steuerfiellen über die mit dem Anfpruh auf 
Steuervergütung abgefertigten Zudermengen u. f. w. (Bundes- 
rathsbeſchluß vom 7, Juli 1887), besgleichen die monatlichen 
Nahmweifungen über die Zahl der im Betriebe gervefenen Rüben: 
zuderfabrifen und die verftieuerten Rübenmengen (Bundesrathe⸗ 
beſchluß vom 9. Juni 1882) ſowie die vorläufige Ueberſicht über 
die Ergebniffe der Mübenzuderfabrifation im Betriebsjahre 
(Bundesrathöbefhlug vom 7. Dezember 1871) find bis auf 
Weiteres auch fermer aufzuftellen und einzufenden. 

Wegen Aufftellung der Yahresftatiftit Über die Produktion 
und Beftenerung des Nübenzuderd vom 1. Auguft 1888 ab 
bleibt Beſtimmung vorbehalten. 


Nr. 22. Bu H. 30 des Gefenes. 


Rontrole über die Fabriken von Stärleguder und 
gleichgeftellte Fabriken. 


$. 111. 


des Geſetzes Abfag 1 und 3 keine Unwendung. 
8.112. Die Borfcriften in den Abjägen 1 bie 3 des $. 39 


des Geſetzes treten auch für die Fabriten im Kraft, in welchen | 


Nachdem die Syrup-Raffinerien dur $. 8 unter 
die Steuerfontrole nach 88. 11 bis 38 des Geſetzes geflellt 
worden find, finden auf Diefelben die Beftimmungen im &. 39 


Sacharin hergeflellt oder weiter verarbeitet wird (duch Ver⸗ 
miſchung mit Rübenzuder oder Stärkeguder, oder in fonfliger 
Weife). Den Hauptämtern liegt ob, die Inhaber der betreffenden 
Fabrilen auf die hiernach fie treffenden Verpflichtungen auf: 
merkfan zu madhen, fofern die gleichen Berpflihtungen nicht 
ſchon bisher für die Fabrilen (3. B. als Stärkezuderfabrifen) 
Platz gegriffen haben. 

$. 113. Auf Grund der nad $. 39 des Geſetzes erftatteten 
Anzeigen über das Beflehen und den Beſitzes oder Ortswechfel 
von Stärkezuder- oder Stärlefprupfabrifen, von Maltofe- oder 
Maltofefgrupfabriten, von Fabriken, welche Sacharin herftellen 
oder weiter verarbeiten, fowie von gewerblichen Betrieben, in 
denen aus unverfteuerten Rüben Säfte und zuderhaltige Pro» 
dufte gewonnen werden, ift von den Steuerhebeftellen ein nad 
den bezeichneten Stlafjen geordnetes Verzeichniß der Betriebs: 
anftalten zu führen, welches für jede der legteren den Inhaber 
und den Drt angiebt. 

Die unteren Steuerftellen haben bis Mitte September 1888, 
foweit dies nicht fchon nach den bisherigen Beftimmungen ges 
fchehen, dem Hauptamt eine Abſchrift des Berzeichniſſes einzu: 
reichen und demfelben fodann fortlaufend Mittheilung von den 
Zugängen, Abgängen und fonftigen Veränderungen zu machen, 
Bei den Hauptämtern wird danach ein Hauptverzeihnig geführt. 

Den oberſten Landes⸗Finanzbehörden bleibt es biß auf 
meitere® überlajien, Inhaber gewerblicher Betriebe, welche aus 
unverfleuerten Rüben Säfte oder zuderhaltige Produkte gewinnen, 
ausnahmsweife von der Anzeigepflicht nach $. 39 Abſatz 1 des 
Geſetzes zu befreien. 

Die im $. 39 Abſatz 3 des Geſetzes vorgefehene Kontrofe 
über die nah Abſatz 1 daſelbſt amzeigepflichtigen Betriebs⸗ 
anftalten ift unter Vermeidung von Störungen bed Betriebes 
und nur in dem Umfange auszuüben, welder durd den Zweck 
der Kenntnißnahme vom Betriebe bedingt if. Die näheren 
Anordnungen werden nad Bedürfniß bis auf weiteres von den 
oberften Laudes ⸗· Finanzbthörden erlaſſen. 

$. 114. Ueber die Produktion von Stärlezucker find von 
den Inhabern der Stärkezuderfabrilen auf Grund der Fabrik⸗ 
büder Jahresnachweiſungen nad dem anliegenden Wlufler 28 
in doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Das eine Eremplar ift 
zu dem im Formular bezeichneten Termin der Steuerhebeftelle 
des Btzirls einzureichen, Das andere in der Betriebsanftalt aufs 
zubewahren. Dem Oberbeamten der Steuerverwaltung liegt ob, 
die Einträge zu prüfen, nad Befinden eine Berichtigung zu 
veranlaffen und zu dieſem Zweck nöthigenfalld auch von der 
Befugnig zur Einfiht der Fabrilbüdher Gebrauch zu machen. 

Die Formulare find vom Kaiſerlichen Statiftijchen Amt zu 
liefern. 

$. 116. Ueber die Probultion der Syrup-Raffinerien, der 
Maltoſe- und Maltofefyrupfabriten und der Fabrilen, welche 
Saccharin herſtellen oder weiler verarbeiten, haben die Haupt⸗ 
ãuiter, in deren Bezirk die Fabrilen ſich beſiuden, auf Grund 
der von ben Fabrilinhabern nad Maßgabe der zu 
Auguft 


madenden Angaben Nahmeifungen nad) Belriebe jahren ¶ I 
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anfzuftellen, welche die Art und Menge der verarbeiteten Ma- 
terialien, ſowie der fertiggeftellten Produkte enthalten. Diefe 
Nahmelfungen find bid zum 15. September dem Raiferlichen 
Statiftifgen Amt einzureichen, welches geeignete Zuſammen⸗ 
fiellungen in Verbindung mit den Ueberfichten über den Betrieb 
der Stürfeguderfabrifen veröffentlicht. Dabei dürfen die An- 
gaben der einzelnen Fabrilen nicht erfennbar gemacht werden. 


Unlage 4. 
Anleitung für die Stenerftellen 


zur 
Beftimmung des Quotienten der Syrupe oder Melaffen. 


Die Beftimmmng des Duotienten von Zuderabläufen (Syrup 
oder Melafle) lann vom Steuerbeamten nur ausgeführt werden, 
wenn weniger als 2 pCt. Invertzuder in der betreffenden Probe 
enthalten find, Zuvörderſt ift daher 

1. feitzuftellen, ob der Gehalt an Invertzuder unter 
2 pCt. oder höher iſt. Zu biefem Zwed wird eime Porzellan: 
fhale auf einer Waage, mie fie bei der Polarifation der feften 
Zuder Verwendung findet, tarirt und alsdann in derfelben 
genau die Menge von 10 g deB zuvor durch Anwärmen binn- 
flüfftg gemadten Syrups u. f. mw. abgemogen, Darauf wird 
durch Bufak von etwa 50 com warmen Waſſers und durch 
Umrähren mit einem Glasſtab der Syrup u. f. m. zur Löfung 
gebracht. Einer Filtration der erhaltenen dünnen Flüffigkeit 
bedarf es in ber Regel nicht, auch wenn diefelbe getrübt er- 
ſcheinen follte. 

Man bringt die Föfung des Syrups fodann in eine foge- 
nannte Erlenmeyerſche Kochflaſche von etwa 200 com Inhalt 
oder in eine entfpredhend große Porzellanfchale und fügt dazu 
50 com Fehlingfche Löfung. In 2 Flafhen getrennt bewahrt 
man im Laboratorium einerfeit$ eine Löfung von Kupfervitriol, 
andererfeitö Seignettefalz- Natronlauge auf; gleiche Theile von 
beiden Flüffigkeiten bilden die Fehlingſche Lzſung. Wenn man 
gerade viele Analyfen vorhat, kann man größere Mengen beider 
Löſungen mifchen, alfo vielleicht von jeder derfelben 250 com 
verwenden, und ber Miſchung für die Analyfe 50 com ent 
nehmen; find dagegen nur wenige Analyfen auszuführen, fo 
entnimmt man direlt der Seignettefalz.Natronlaugeflafhe und 
der Kupfervitriolflaſche je 25 com mittelft zweier Pipetten und 
bringt biefelben in die Erlenmeyerſche Kochflaſche. Gemiſchte 
Fehlingſche Löfung darf mur drei Tage lang zum Gebrauch 
aufbewahrt werden, da fie bei längerem Stehen zur Analyſe 
untanglih wird. Dan kocht alsdann die Wlüffigleit im Kod- 
tolben über einem fogenannten Bunfen-Brenner auf, indem man 
diefelbe auf ein dariiber befindliches, durch einen Dreifuh ge- 
tragenes Drahtnetz ftellt, umd erhält die Flüſſigkeit mindeftens 
2 Minuten im Sieden. Die Zeit des Kochens darf nicht ab» 
gekürzt, Tann aber ohne Gefahr für den Ausfall der Analyje 
einige Minuten verlängert werden. 


Man nimmt alsdann die Flamme weg, marlet einige 
Minuten, bis ein im der Flaſche entftehender Niederfchlag ſich 
abgeſetzt bat, hält diefelbe Darauf gegen das Licht und beobachtet, 
ob die Fläffigleit noch blau gefärbt if. Deutlicher noch erkennt 
man die Färbung, menn man ein Blatt weißes Schreibpapier 
hinter die Flaſche Hält und dieſelbe im auffallenden Licht 
beobachtet. 


Nur in dem Falle, daß die blaue Farbe noch vorhanden 
iſt, enthält die Löſung weniger als 2 pCt. Invertzucker und 
kann der Beamte die weitere Unterfuhung des Syrups vor 
nehmen; anderenfalls muR die Unterfuhung durch einen Chemiker 
ausgeführt werden. Häufig wird bie Flüffigkeit nach dem Stochen, 
trogdem daß noch ungerfegte blaue Kupferlöfung in derfelben 
vorhanden, nit blau, fondern gelbgrän erfcheinen, weil die 
blaue Farbe durch die gelbbraune Färbung des Syrups ver: 
deckt wird, 

In folhen Fällen hat der Beamte folgendes Berfahren 
eingefchlagen: 

Er filtriert durch ein Mleined Papierfilter aus gutem diden 
Filtrirpapier, welches in einen Glastrichter eingefeßt iſt, wenige 
Kubilzentimeter (vielleicht 10 com) vom der gelochten Flüffigteit 
ab. Dabei wird die Vorficht gebraucht, daß das Filter zunãchſt 
mit etwas Waller angefeuchtet und am ande des Trichteres 
gut feftgedrüdt wird. Das Filtrat fängt man in einem foge- 
nannten Reagensgläshen auf, fegt dazu ungefähr die gleiche 
Menge Eifigfäure, wie fie in den Laboratorien gebräudlid) ift, 
und einen oder zwei Tropfen eimer Löſung von gelbem Blut. 
laugenſalz hinzu, die man ſich entweder durch Löſen des Salzes 
in Waſſer frifch bereiten oder auch vorräthig halten kann. Falls 
noch Kupfer in Föfung war, entfteht fofort eine intenſiv rothe 
Färbung. Nur wenn diefelbe beobachtet worden ift, laun ber 
Beamte felbft den Syrup weiter unterfucen. 


2. Befimmung des Gehalts des Syrups nah 
Brir In einem tarirten Vecherglafe merden etwa 200 bis 
300 g des zu unterfuchenden Syrups abgemogen. Man fügt 
alddann dazu 100 bis 200 cem heißes deſtillirtes Wafler, rührt 
mit einem Glasftab, welcher mit tarirt wurde, fo lange vor- 
fihtig (um da8 Glas nicht zu zerſtoßen) um, bis der Syrup 
fi darin vollftändig gelöft hat, und ſtellt alsdann das Becher. 
glas fo Lange in kaltes Waſſer, bis der Inhalt ungefähr 
Zimmertemperatur angenommen hat. Darauf ftellt man das 
Becherglas wiederum auf die Waage und fest vorfihtig aus 
einer Spritzflaſche foviel Waſſer zu, daß das Gewicht defjelben 
gleich dem des angewandten Syrups ift; waren alfo beifpielö- 
weife 251 g Syrup abgewogen worden, fo find in Summa 
251 g Waſſer zuzufegen. Nah dem Bufügen des Waflers 
rührt mar nohmals um und gießt alddann die Flüffigleit in 
einen Glaschlinder, welcher zur Vornahme der Spindelung 
dient, Die Weite des Eylinderd muß derartig fein, daß bie 
Spindel frei in demfelben ſchwimmen faun, ohne an der Wan- 
dung anzuhaften; auch muß derfelbe zur Verhinderung eines 
folchen Anhaftens möglichft fenkrecht ftehen, alſo auf eine horigon» 
tale Fläche aufgeftellt werden, Man fenkt die Spindel vor- 
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fihtig und laugfam im die Flüſſigleit ein und trägt Sorge, daß | keit aus dem Staude eines Thermometerd, weldes an bem 
der außerhalb verbleibende Theil derfelben möglihft wenig , Baud) der Spindel angebracht ift, und korrigirt die abgelefenen 
benegt wird. Nachdem das Inſtrument zur Ruhe gelommen | Grade, falls die Flüffigkeit nicht zufällig die Normaltemperatur 
ift, lieft man den Gehalt an derjenigen Stelle der Spindel ab, | von 17,5 ° C. befaf, mittelft der folgenden von Stammer ent: 
welche mit dem Nivean der Flilſſigleit im Eplinder fi im einer | worfenen Tabelle, für deren Anwendung eine befondere Erklärung 
Linie befindet. Dan erfährt fermer die Temperatur der Fläffig- | nicht nöthig ift: 


Berichtigung der Prozente Brig nach ber Temperatur 17!° 6G. 








Prozente Brig der Yöfung 





Temperatur 
nad 26 | 30 s | #0 | o | oo | m 75 
Celſius. 
von der Arãometeranzeige abzuziehen. 

0° om | 08 0,92 0,98 1,11 1,22 1,35 1,29 

5° 0,59 0,65 0,72 0,75 0,80 0,88 0,91 0,94 
10° 0,39 0,42 0,45 0,48 0,50 0,54 058 | 0,61 
11° 0,34 0,36 0,39 0,41 0,43 0,47 050 | 058 
12° 0,29 0,31 0,33 0,34 0,36 0,40 0,42 0,46 
13° 0,24 , 0,27 0,28 0,29 0,33 0,35 0,39 
14° 0,19 01 022 0,22 038 | 088 08 | 032 
15° 0,16 0,16 0,17 0,16 0,17 0,19 0,21 0,25 
16° 0,10 0,11 | 0,12 0,12 0,12 0,14 0,16 0,18 
17° 004 0,4 0, 0,04 0% | 6,05 ), 0,06 
18° 0,08 008 0,08 0,08 0,03 0,03 0,03 0,02 
19° 0,10 010 | 010 0,10 0,10 0,10 0,08 0,06 
20° 0,18 0,18 0,18 0,19 0,19 0,18 0,15 0,11 
31° 0,25 0,25 0,25 0,26 0,26 0,25 0,22 0,18 
22° 0,32 0,32 0,32 0,33 0, 0,92 0,29 25 


Temperatur Prozente Brig der Löſung 


nad) » | » I o 70 
a | ee 
e zur Uräometeranzeige hinzuzufligen. 





Nachdem die Korrektur angebracht ift, wird dad erhaltene | Beifpiel: 200 g Syrup feien mit 200 g Waſſer verdünnt 
Refultat noch mit 2 multipliziert, da ja der Syrup mit Waller | worden. Die Ablefung an der Spindel betrage 40,3 ° C. Aus 
auf die Hälfte verdünnt worden war. der Tabelle ergiebt fih, daß diefer Betrag um 0,19 zu ver- 
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größern ift; mir runden diefe Zahl auf 0,2 ab, da wir nur | 


Zehntel, nicht Hunderiſtel bei der Spindelung berückſichtigen, 
finden demgemäß den korrigirten Werth 40,3 4 0,2 = 40,5 und 
den Werth für den urfprünglichen Syrup zu 40,5 x 2= 81,0 ° 
Brir. Die Abrundung der gefundenen Hundertjtel der Grade 
Brir auf Zehntel erfolgt fletö nach oben. 


3. Bolarifation des Syrups. Zur Polarifation des 
Syrups wiegt man das halbe Normalgewicht des Syrups, alfo 
13,024 g in einer eben folden Porzellanfhale ab, wie diejelbe 
zue Wägung des feſten Zuckers gebraudt wird; darauf bringt 
man in die Schale etwa 40 bis 50 com deftillirtes, am beften 
lauwarmes Waller und rührt mit einem Glasftab um, bis ſich 
der Syrup gelöft hat. Die Flüffigfeit wird in derfelben Weile 
wie bei der Polarifation der feften Zuder in den Kolben ge 
fpült, überhaupt die Polarifation bis auf geringe Abweichungen 
genau in derſelben Weife wie bei Unterfuhung der letzteren 
ausgeführt. 

Die eine diefer Abweihungen beftcht darin, daß man zur 
Klärung der dunkleren Fluſſigkeit hier viel mehr Bleieffig an« 
wenden muß. Man läßt deshalb vor dem Auffüllen zur Marlke 
mit deflillirtem Waller in den Stolben fo lange Bleieffig ein- 
fließen, bis die Wlüffigleit genügend geflärt erſcheint. Man 
verfährt fo, dab man zunächſt vieleicht 5 cem Bleieſſig zu- 
laufen und dem entftehenden Niederſchlag abjegen läßt. Dies 
gefhieht zumeift in wenigen Minuten; ift die Flüſſigkeit fehr 
dunkel gefärbt, fo fährt man für den Fall, daß Bleieſſig über- 
haupt noch einen Niederfchlag darin hervorruft, fo lange mit 
Zuſatz deffelben fort, bis die gemügende Helligkeit erreicht ift. 
Dean verbraudt oftmald bis ungefähr 12 com Bleieffig, ehe 
diefer Punkt erreicht ift. 

Keinesfals darf aber überfhüffiger Bleieffig hinzugeſetzt 
werden; ein neuer Tropfen davon muß in der filtrirten Flüſſig— 
feit immer noch einen Niederfhlag hervorbringen. 

Lãßt ſich trogdem die Bolarifation im 200 mm langen Rohr 
nit ausführen, fo verfucht mar, ob biefelbe mittelft eines nur 
100 mm langen Rohres, alfo in halb fo langer Shit möglich 
it. Iſt diefelbe and im diefer Weife nicht ausführbar, jo 
wiederholt man die ganze Prozedur der Analyfe von Anfang an 
und giebt vor dem Bleiejfigzufat etwa 10 com einer Yöfung von 
Alaun oder Gerbfäure; diefe Flüffigleiten geben mit Bleiejfig 
ſtarle Niederfchläge, die Härend wirken, und geftatten weit mehr 
Bleieffig anzumenden, ald ohne Zuſatz derfelben gebraucht 
werden darf. 

Die zweite Abweichung gegenüber dem linterfuhungsvers 
fahren für feſte Zuder beruht darin, daß das Nefultat der 
Bolarifation, welches mittelft deö Apparat3 gefunden wird, hier 
mit 2 multiplizirt werden muß, da nur das halbe Normal» 
gewicht an Syrup angewandt wurde, der Apparat aber nur für 
das ganze Normalgewicht Prozente angiebt. Hat man flatt des 
200 mm-Rohres ein folde® von nur 100 mm Länge ange: 
wendet, fo muß das abgelefene Nefultat ans leicht erfichtlichen 
Gründen fogar mit 4 multipligirt werben, wenn man die Pro- 
zente Zuder im Syrup erhalten will. 


| 


4. Berehnung des Quotienten ans den ermittelten 
Bahlen. Den Duotienten berechnet man mad der Formel: 


er, 
wo P die gefundene Polarifation bedeutet und B den Gehalt 
ded Syrupe, wie er mit der Brirfpindel gefunden wurde. 
Beifpiel: Die Polarifation fei zu 50,4 gefunden, ber 
Gehalt nad Brir mittelft der Spindel zu 70,1. 
Der Quotient ift alddann: 
100.504 
70,1 
Dei der Berechnung des Uuotienten werben Hundertſtel 
nach unten abgerundet, beifpielameife ift ftatt 69,99 nicht 70,00, 
fondern 69,9 zu fegen. 





— 71,9. 


Anlage B. 
Auweifnug 
yuır 


Unterfuhung folder Syrupe, welde 2 pCt. oder mehr 
Invertzucker enthalten, jtärfezuderhaltiger und raffinoje- 
baltiger Syrupe, jowie raffinofehaltiger fefter Zuder. 


Bei der Unterfuhung derjenigen Syrupe, melde in Folge 
des Invertzuckergehalts von 2 pCt. und mehr dem Ghemifer 
übermiefen worden find, Tann die Beflimmung des fpezifiichen 
Gewichts bezw. der Grade Brir im derfelben Weife gefchehen, 
wie in Anlage A, Anleitung für die Gteuerftellen zur Be— 
flimmung des Ouotienten der Syrupe und Melafle, vorge 
fhrieben ift. Selbſtverſtändlich lann an Stelle diefer Methode 
and) die direlte Beftimmung des fpezififhen Gewichts mittelft 
des Pylnometerd genommen werben, feinesfalld aber ift «# 
geftattet, die Trockenſubſtanzbeſtimmung an Stelle derfelben 
treten zu laſſen, da einerſeits damit eime ungleiche Art der 
Feftftellung des Quotienten feitend der Begmten und Chemiler 
eingeführt werden milde, andererſeits die Beftimmung der 
Trockenſubſtanz in invertzuderhaltigen Syrupen viel zu zeits 
raubend und jchwierig für den Gebraud in der Praris if. 

Bei der Berechnung des Duotienten ift nicht fo zu ver- 
fahren mie im Fabrilbetriebe, daß nämlich nur der Rohrzucker 
als Zuder gerechnet wird, fondern der vorhandene Invertzuder 
ift dadurch, daß der gefundenen Menge abgezogen wird, in 
Nohrzuder umzurechnen, zu der direlt gefundenen Menge des 
legteren zu abdiren und die Summe des Gefammtzuderd der 
Berechnung zu Grunde zu legen. 

Für die Beftimmung des Zuckergehalts find verſchiedene 
Methoden anzuwenden, je nahdem mehr oder weniger Invert⸗ 
zuder oder auch Stärkeguder oder Raffinofe zugegen if. Zur 
Erläuterung feien folgende Bemerkungen vorausgeſchickt: 

Der Ünpertzuder in den Syrupen pflegt zwar häufig inaftiv 
zu fein, Tann aber doch auch die normale Linlsdrehung, weldye 
nad) neneren Unterfuchungen 0,33 mal, nad} älteren 0,34 mal fo 
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groß ift ale die Nechtödrehung des NRohrzuders, befigen. So: 
bald ſehr viel Invertzuder zugegen ift, kann daher die Polari» 
fation des vorhandenen Rohrzuckers entſprechend herabgebrüdt 
werden, Belanntlih ift deshalb von Meißl für die Unter 
fuhung der feften Kolonialzuder vorgefchlagen worden, man 
folle den gefundenen Invertzuder mit 0,34 multipligiren und 
die erhaltene Zahl der Bolarifation zugählen, um auf dieſe 
Weife den richtigen Zudergehalt zu berechnen. Ein foldes 
Berfahren bei der Syrupanalyfe anzuwenden, wäre jedoch un- 
ftatthaft, weil, wie erwähnt, in den Syrupen der Impertzuder 
häufig nicht da8 normale Drehungßvermögen zeigt, fondern ein 
geringeres, beim. optifh inaltiv wird, Hier milrde eine der. 
artige Korrektur, wie fie Meißl anwendet, den Charakter der 
Willlür tragen und in %ielen Fällen dazu führen, daß der 
Audergehalt zu hoch gefunden wird, Immerhin wird aber die 
Möglichkeit im Auge zu behalten fein, daß im folge des 
Drehungsvermögend des Imvertzuderd nad links die Menge 
des Rohrzuders viel zu niedrig gefunden wird, Im Hinblid 
auf diefe Berhältniſſe erfcheint im Allgemeinen die Berechnung 
des Sefammtzuders aus der Volarifation und dem gefundenen 
Invertzuder nur in ſolchen Fällen ftatthaft, wo die Menge des 
Invertzuderd nicht über ein gewiſſes Maß hinausgeht. Beifpiels- 
weife würde bei Anweſenheit von 6 pCt. Invertzuder die Polari- 
fation des Nübenzuders bereitd um 6x 0,33 — 1,98 pCt. zu 
niedrig ausfallen Lönnen, demgemäß fo viel Zuder zu wenig 
gefunden werden fünnen. Es empfiehlt ſich daher, da die dem 
Chemiter zur Unterfuchung übergebenen Syrupe beträchtliche 
Mengen Invertzuder enthalten können, defjen Drehungsvermögen 
wir nicht fennen, im Allgemeinen von der optifhen Methode 
der Buderbeftimmung gänzlich abzufehen und die gewichts— 
analytifhe anzumenden, für melde weiter unten unter I. eine 
neue, raſch auszuführende Modifilation angegeben ift. 

Eine Ausnahme tritt ein bei Anmefenheit von Stärkeguder 
oder Raffinofe. Da mir die Menge des vorhandenen Stärles 
zuckers nicht genau beftimmen Fönnen und da ferner das Redul- 
tiondvermögen des Stärkeuders, welches bei der Handelswaare 
entjpredhend einem Gehalt von ungefähr 40 bis 60 Zucker 
ſchwankt, unter demjenigen Bedingungen, unter melden die 
Inverfion der Auderfgrupe behufs Ausführung der gewichts⸗ 
analytiſchen Zuderbeftimmung vorgenommen wird, faft unver 
ändert bleibt, fo ift im Fällen, wo folder vorhanden ift, die 
gemwichtöanalgtiiche Methode zur Feſtſtellung des gefammten 
Gehalts an Nübenzuder bezw. des Quotienten nicht mehr an- 
mendbar. Sie würde im Gegentheil zu großen Irrthümern 
führen, und e8 würden Syrupe von über 70 Quotient, nad) 
diefer Methode unterfuht, nad Zufag einer gewwiffen, Menge 
Stärkezuder als folde von unter 70 Duotient erfcheinen. In 
folhen Fällen, wo Stärkezuder zugegen ift, wird dann aber ber 
deprimirende Einfluß der Unksdrehung des Invertzuderd auf 
die Polarifation des Zuderd gar nit mehr in Betracht lommen 
tönnen, weil der Stärfeguder ein ungleich höheres Rechts— 
drehungsvermögen befigt als die anderen vorhandenen Auder- 
arten. Um Täufhungen zu verhlten, welche fonft durch Vers 
mifhen von Syrupen über 70 Quotient mit Stärkezuder leicht 
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möglich fein würden, ift deshalb in allen Fällen, wo Gtärte- 
zuder zugegen ift, der Gefammizudergehalt aus der Bolari- 
fation und dem direft zu beftimmenden Invertzuder 
zu beredinen. Näher beichrieben ift die Methode unter II. 
Für den Fall endlih, daß Raffinofe zugegen ift, muß wieder 
ander8 verfahren werden; die nähere Befchreibung ber Methode 
findet fi unter III. angegeben. 


I. Es braudt auf die Anweſenheit von Stärkezucker 
überhaupt feine Rüdfiht genommen werben, 
Unterfuhungen von Shrupen, melde notoriſch frei von 

Stärkezuderfurup find, werden vielfah vorkommen, da bie 

meiften Fabrilen nicht felbft Stärkezuderfgrup zumifchen, fondern 

diefe Mifhung erft von zweiter oder dritter Hand vorgenommen 
zu werden pflegt. 

Die Gefammtzuderbeitimmung kann bier im einer einzigen 
Operation ausgeführt werden. 

Man mägt das halbe Normalgemih (13,024 g) Syrup 
ab, Löft in einem Hundertfölbchen in 75 ccm Wafler, ſetzt 
5 com Galzfäure (von 38,8 pCt. HOlgehalt) binzu und erwärmt 
auf 67 bis 70° C. im Waſſerbade. Sobald der Inhalt des 
Kolbens diefen Grad erreicht hat, wird die Temperatur noch 
5 Minuten auf 67 bis 70° unter häufigem Umſchütteln gehalten. 
Da das Anmärmen 2,/, bis 5 Minuten in Anfpruh nehmen 
tann, fo wird die Ausführung diefer Operation im Ganzen 
71, bis 10 Minuten in Anfpruh nehmen. Man füllt zur 
Marke auf, verdünnt darauf 50cem von den 100 ccm zum 
Liter, nimmt davon 25 cem (entipredend 0,1628 Gubftanz) in 
eine Kochflaſche und fest dazu, um die vorhandene freie Säure 
zu nentralifiren, 25 com einer Pöftng von kohlenfaurem Natron, 
melde durch Löſen von 1,7 g maflerfreien Salzes zum Liter 
bereitet und vorräthig gehalten wird. Darauf verfegt man mit 
50 com der allgemein gebräuchlichen Sorhletſchen Löfung, erhitzt 
in derfelben Weife wie bei der SImvertzuderbeftimmung zum 
Sieden und hält die Flüffigleit 3 Minuten im Kochen. Da 
bier fämmtliher Zucker invertirt ift, Rohrzuder fomit das 
Refultat der Reduktion bei längerem Erhitzen nicht beeinfluffen 
fan, fo braudt man bezüglich des Innehaltens der Zeit des 
Ermärmens nicht fo ängftlic zu fein, als bei der Invertzuder- 
beftimmung. 2 aud 3 Minuten längeres Erwärmen beeinflußt 
das Refultat, wie aus Sorhletd Berfuchen hervorgeht, nicht 
merklich. Nach beendetem Erhigen verdünnt man die Flüſſigleit 
in der Kochflafche mit dem gleichen Volumen luftfreien Waſſers 
und verfährt im MUebrigen genau mie bei der Invertzuder- 
beftimmung. Zur Berechnung des Refultats können felbftver- 
ſtändlich die in der Piteratur vorhandenen Tabellen nicht dienen, 
weil biefelben nicht für Imvertzuder, fondern nur für Glulkoſe 
oder auch Gemenge von Imvertzuder mit Sacharofe gelten. 
Es ift deshalb die folgende Tabelle für Imvertjuder bei 
3 Minuten Kochdauer aufgeftellt worden, welde geftattet, aus 
ber gefundenen Kupfermenge fogleih die entipredhende Menge 
an Saccharoſe zu berechnen. Der Umrechnung ded Invert⸗ 
zuders in Rohrzucker ift man demnach bei Benutzung derfelben 
überhoben. 
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Tabelle zur Berechnung des dem vorhandenen Invertzucker entfprechenden Rohrzudergehaltes aud der gefundenen 
Aupfermenge bei 3 Minuten Hochdauer. 


70 139,3 202,9 
71 141,3 204,8 
72 143,2 206,7 


Beifpiel: 25 cem der wie oben befchrieben berechneten 
Löſung des invertirten Syrupe — 0,1628 g Subſtanz geben 
bei der Reduktion 0,1628 g Kupfer, biefe entfpredhen 0,082 g 
Zuder, demnad) vorhanden im Syrup 50,4 pGt. Zuder. 

Angenommen, derſelbe Syrup habe einen Gehalt von 80° 
Brir gezeigt, fo iſt demnach fein Quotient 63,0. Der Quotient 
wird nur bis auf Zehntel, nicht auf Hundertftel berechnet, bie 
Abrundung der fi durch Rechnung ergebenden Hundertftel auf 
Zehntel erfolgt bezüglich der Grade Brir nad oben, des 
Quotienten nah unten, fo da alfo bei einem Befunde der 
Brirarade von 82,85 82,9, des Quotienten von 69,99 dagegen 
nit 70,0, fondern 69,9 anzugeben ift. 


II. Der zu unterfuhende Syrup fann Stärkezuders 
fprup enthalten. 

In dieſem falle führt man zunächſt eine Polarifation des 

Eyıupd direlt im befannter Weife and. Ergiebt die Quotienten- 





136 263,7 169 321,6 
137 265,5 170 323,3 
138 267,3 


berehnung aus diefer und den Graben Vriy bereits ein höheres 
Refultat ala 70, fo ift eine weitere Unterfuhung nicht von 
nöthen, da diefelbe doc nur dazu führen Lönnte, den Duotienten 
zu erhöhen, niemal® aber ihn erniedrigen könnte. 

Ergiebt dagegen die Berehnung einen niedereren Werth als 
70, fo ift die Anmefenheit von Stärlezuder immer noch nicht 
ausgeſchloſſen. Um fejtzuftelen, ob folder vorhanden ift oder 
nicht, wird daher das halbe Normalgewicht in der unter I be 
reits befchriebenen Weife im Hundertfolben in 75 com Wafler 
gelöft Und mit 5 ccm Salzſäure von 38 pEt. HCI bei 67 bis 
70° invertirt. Darauf wird zu Hundert aufgefält und mit 
'/s bis 1, bei dunllen Syrupen aud mit 2 bis 3 g mit Salz. 
fäure ausgewaſchener Knochtnlohle oder mit Blutkohle, die man 
in trodenem Zuftande direlt in den Hundertlolben bringt, ent» 
färbt. Mendet man Blutlohle an, fo ift der Abforptionsfaftor 
für Invertzuder für das betreffende Präparat zu beflimmen und 
je nad) der angewandten Menge eine Korreftur der am Polaris 


549 


meter abgelefenen Zahl anzubringen, falld die Linksdrehung 
. genau fefigeftellt wird. Im vorliegenden Fall genügt es, bei 
annähernder Temperatur vom 20 dieſelbe feftzuftellen. Unver⸗ 
fälihte Syrupe nehmen zwar erfahrungsgemäß. häufig nicht 
ganz die mormale Linkodrehung an, melde 0,33 mal jo groß 
ald die urfprüngliche Rechtsdrehung ift, doch beträgt biefelbe 
immer mindeftens dem fünften Theil der urfpränglicen Rechts 
drehung. Es muß alfo ein Ehrup von 55 Polarifation bei- 
fpielsweife mindeftend nad der Imperfion eine Linlsdrehung 
von — 11, auf das ganze Normalgemwicht berechnet, zeigen. 
Würde diefer Syrup flatt deſſen alddann nur eine Drehung 
von — 10 oder weniger oder gar Nechtsdrehung annehmen, jo 
ift derfelbe ald mit Stärleguderfgrup verfegt zu betrachten. 

Iſt in der vorbefchriebenen Weile die Abweſenheit von 
Stärkezuder nachgewieſen, jo wird bie unter I befcdriebene 
gewichtsanalytifche Methode zur Beftimmung des Gefammtzuders 
angewendet und im der bort angegebenen Weiſe dad Refultat 
berechnet. » 

HM dagegen bie Anmwefenheit von Stärkezuder eriwiefen, fo 
muß zur Feſtſtellung des Gefammtzudergehalts der Weg ein- 
geſchlagen werden, da zu der Polarifation ber bereits vor— 


handene Imvertzuder, welcher ſich aus dem direlten Neduftions- | 
vermögen des Syrups gegen Fehlingſche Loſung berechnet, | 


hinzugerechnet wird. 


Man verführt dabei genau fo, wie jegt im Handel üblid, | 


indem man die belannte Fehlingſche Löſung nah Sorhlets 


Borſchrift benugt. Man muß jedod, da für 10 g Gubflan;, | 


welche gewöhnlich zur Invertzuderbeflimmung angewendet werden, 
bier die Fehlingſche Löfung nicht ausreihen würde, erft aus. 
probiren, weldre Subflangmenge genonmmen werden darf. Es 
gefhieht dies am bequemften, indem man 10 g Syrup zu 
100 eem Löft, in mehrere Rengensgläfer je 5 com Fehlingſche 
Löſung bringt und fucceffive je 8, 6, d, 2 com der Shrup⸗ 


löfung in die einzelnen Rengensgläfer mit Fehlingſcher Löfung | 


aus einer graduirten Pipette laufen läßt und auflodıt, bis 


ſchließlich derjenige Punkt erreicht ift, wo die Fehlingfche Löſung 
nit mehr entfärbt wird, Iſt dies beifpieläweife bei 6 ccm 
der Fall, jo wiegt man 6 g Subftanz zur Analhſe ab, bei 4 ccm 
4 g Subftanz, löft in 50 com Waſſer und verfeßt ohme vor- 
berige Klärung mit Bleieffig mit 50 com Fehlingſcher Löjung, 
toht 2 Minuten und verfährt weiter in der Weife, wie für die 
Unterfuhung der feflen Zucker auf Imvertzuder üblich if. Die 
Berehnung des Invertauders gefhieht nad der Tabelle von 
Meifl. Folgende Angaben über die Art der Benugung diefer 
Tabelle find deffen Driginalarbeit, Zeitichrift des Vereins fir 
die Nübenzuderinduftrie des Deutſchen Reichs 1853 ©. 768, 
entnommen: 


Es ſei J. 


annãhernde abfolute Menge Invertzuder = Z; 


I. 2x —8 — amnähernde prozentiſche Menge Invert- 
zuder = y; 

= = = R Berhältnißzahl für den Rohzuder, 

100 — R=] Berhältnißgahl für den Invertzuder, 

R:Z Berbältniß von Rohrzuder: Invertzuder = 6, 


IV, - x F=ridtige Prozente Invertzuder; 


Ca bedeutet im dieſer Formel die Menge des ger 
wogenen Kupfers, 

p bedeutet darin die Menge der angewandten Subſtanz, 

Pol bedeutet darin die Polarifation, 

Z dient zur Orientirung für die vertifale Spalte nad): 
fiehender Tabelle, 

R:Z bient zur Orientirung für die horizontale Spalte 
nachſtehender Tabelle. 

Man benupt jene Spalten, die dem gefundenen Weribe 
von Z und R:Z am nächſten kommen; dort, wo bie vertilale 
und horizontale Spalte zufammentreffen, findet fi in der fol» 
' genden Tabelle der gefuchte Faktor F. 


II. 





Faktoren zur Beftimmung des Invertzuckers neben Rohrzucker. 








Milligramme Srvertzuder = Z. 








| 

| | 

90:10 56,2 | 55,1 | 54,1 | 536 | 531 | 596 | 52,1 | 516 | 512 

91:9 562 | 51 | Su | 586 | 526 | 821 | 516 | 52 | 507 
92:8 562 | 56 | 586 | 51 | 516 | 52 | 507 | 508 | wi 
93:7 57 | 51 | 586 | 531 | 591 | 512 | 60,7 | 508 | 498 f 
94:6 557 | 541 | 581 | 596 | 516 | 50,7 | 508 | 498 | 48,9 - 
%:5 55,7 | 536 | 5286 | 52,1 | 512 | 508 |, 494 | 48,9 | 48,5 5 
96:4 — _ | 33 33 343 32 am 1 | = 
97:3 J — 502 | 503 | 498 | 4189 | 477 | 462 | 45,1 & 
98:2 — _ 499 | 489 | 485 | 478 | 458 | 483 | 40,0 

9:1 = _ 47,7 | 43 | 465 | “| 48 | 42 | Sa 

N) I 
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Beifpiel: Die Polarifation eined Zuders fei 86,4 und es 
feien für 3,256 g Subflang = p, 0,290 g $upfer 


= Ou gefunden, fo ift: 


u 
II. ————— 
100 * Pol 8640 
IL —— — ara ri =EB; 


100 —- R=10— %8,1=2; R:Z=95,1:4,9. 
Um nun den Faltor F zu finden, müſſen wir die richtige 
Bertikal- und Horizontalfpalte aufjuhen. Dem Werthe von 
Z = 145 lommt die mit 150 überfchriebene Spalte am nädjften; 
dem Berhältniffe R:Z = 9,1:4,9 fommt in den Horizontal 
fpalten das BVerhältnig von 95:5 am nächſten, am ſtreuzungs 
punkte diefer 2 Spalten findet fi der Faktor 51,2, mit Hülfe 
dejien bie legte Rechnung ausgeführt wird. 


3.36 * 51,2 = 4,56 pCt. Invertzuder. 


Bir rechnen den Invertzuder in Sacharofe um, indem 
wir '/so der gefundenen Menge abziehen, erhalten demnach ihm 
entfprechend 4,56 — 0,23 = 4,33 Eacharofe, addiren diefe Zahl 
zur Polarifation und berechnen aus den Graden Brir und der 
Summe in befannter Weife den Duotienten. 


1. Es ift auf die Anmwefenheit von Raffinofe Rüd- 
fiht zu nehmen. 

Wald dem Chemiker aufgegeben ift, die Anmefenheit der 
Raffinofe zu berüdfidtigen, wird in folgender Weife verfahren: 

a, es wird in belannter Weife die Bolarifation des Zuckers 
beftimmt; 

b. «8 wird die Polarifation nad der Iuverfion bei genau 
20° €. beftimmt. 

Die Ansführung der Inverfion gefhieht unter Beachtung 
der befannten Borfihtsmaßregeln nad) der oben unter I. und LI. 
bereitö befchriebenen Methode. Das halbe Normalgewicht wird 
im Hunbertfubilcentimeterfolben 75 com Waſſer gelöft und mit 
5 ccm Salzfäure (von 38,8 Gehalt HC1) 7'/, bis 10 Minuten 
auf 60 bis 70° E. erwärmt. Nach dem Auffüllen und Klären 
mit durch Salzfänre ausgewafchener Knochentohle oder Blut: 
tohle wird die Beobachtung bei 20° C. außgeführt. 

Zur Berechnung des Refultats dienen folgende beide Ben 

Z (Buder) = 9 a — und R (Raffinofe) = = be 
wo P die direfte Polarifation und J diejenige nach der Im. 
verfion für das ganze Normalgewiht mit Umkehrung des Vor: 
zeichen® bedeutet. 

Bezüglich des Invertzuderd wird ebenfo verfahren wie bei 
den gewöhnlichen Syrupen. Hat die Probe, welche in der In: 
lage A beichrieben ift, ergeben, daß fo wenig davon vorhanden 
ift, daf feine Menge bei der Duotientenberehnung vernadhläffigt 
werden ann (unter 2 pEt.), fo wird derfelbe weiter nicht be» 





rüdfihtigt. Sind 2 pCt. oder mehr davon vorhanden, jo muß | 


die Menge deſſelben quantitativ nad) der Methode von Meißl, 








wie unter II. befdhrieben, beftimmt umd ald Saccharoſe berechnet 
werden. Bezüglih der Benugung ber Meißlſchen Tabelle ift 
bier zu beachten, daß die Raffinoſe bei Huifuchung des Be» 
rechnungsfaltors der Saccharoſe gleich zu achten ift, demnach 
für den Meißlſchen Werth Pol. überall die Summe von Buder 
und Raffinofe einzufegen ift. 

Die Berehnung des Quotienten erfolgt aus den Graben 
Brix umd die Summe des Gehalts an Zuder und Invertzuder, 
auf Zuder umgerechnet, ohne Berüdfihtigung der Kaffinofe. 

Beifpiel: Bei der Unterfuchung eines Syrups feien ges 
funden: 

85,6° Brir, 76,6 direlte Pol., — Pol. nad) der Inverſion. 

Darand berechnet ſich mittelft obiger Formel 50,5 Zuder 
und 14,0 BWaffinofe. Außerdem feien 2,1 p&t. Buder als 
Invertzuder gefunden, demnach beträgt die Summe ded Zuckers 
52,6 und der Quotient 61,4. 

Es wäre denkbar, daf grobe Täufchungen dadurch verfucht 
würden, daß fehr reine Zuderfprupe mit wenig Stärfefyrup 
verfegt würden umd bie Unterfuhung der Syrupe unter Be» 
rüdfihtigung des Raffinofegehalts beantragt würde. Im der 
artigen Fällen würden durd) Anwendung der hier befchriebenen 
Methode Irrthämer in der Richtung begangen werden, daß viel 
zu wenig Zuder und ein bedeutender Gehalt an Raffinofe je 
nah der Menge des zugefegten Stärkezuderd ſich berechnen 
würden, demnach für hochwerthige Zuderfyrupe ein Onotient 
unter 70 gefunden werben fünnte. 

Die Anwendung der vorbefchriebenen Unterfuhungsmethode 
der Syrupe unter Berüdfictigung des Raffinofegehalts ift des⸗ 
halb nur flatthaft, wenn kein Stärkezuder zugegen ifl. If 
folder vorhanden, fo tritt die unter II. bejhriebene, 
im Allgemeinen für Stärlefyrupe geltende Unter- 
fuhungsmethode in Kraft. 

Die Prüfung auf Stärlezucker fann bier nicht in der Weiſe 
ausgeführt werden, wie unter IL, für die Syrupe im Allge⸗ 
meinen vorgefchrieben, da raffinofehaltige Syrupe eine viel 
ſchwãchere Yintsdrehung nach der Inverfion anzunehmen pflegen, 
ald dem fünften Theil der Rechtsdrehung entipricht. Es Liegt 
aber die Rechtsdrehung bezw, Linlsdrehung nad der Inverfion 
bei folhen Syrupen ſtets innerhalb ganz beftimmter Grenzen, 
melde nachſtehende einfach und bequem-zu benugende Tabelle 
eriennen läßt. 

Liegt daher ein angeblich raffinofehaltiges Produft vor, fo 
wird die Unterfuhung deflelben im jedem Fall nach der oben 
befchriebenen Methode ausgeführt und der Gehalt an Buder 
und Raffinofe berechnet. Dan vergleicht darauf die beobachteten 
Polarifationen mit den aus dem gefundenen Zuder- und Raffis 
nofegehalt mittelft der Tabelle berechneten. Die beobachtete 
Rechtodrehung darf nit mehr als höchſtens 5° höher fein, 
die Linlsdrehung nicht mehr ald 5° weiter nad der pofitiven 
Seite zu liegen, als fie ſich ans der Tabelle berechnen, anderen» 
falls ift Stärleguder ficher zugegen, die Raffinofeformel demnach 


‚ nit mehr anwendbar und die Unterfuhung des Syrups nad) 


dem unter II. für flärkezuderhaltige Syrupe vorgejchriebenen 
Berfabren auszuführen. 
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Zabelle zur Erkennung der Auwendbarkeit der Naffinofeformel bei der Unterfuhung von Syrupen. 


A. Direlte Polarifation eined Gemenges von Zuder und mwafferfreier Waffinofe für 26,018 g Gubftanz 
zu 100 ccm. 


P=Z+18R. 


























2 = ’ — 
12. . 6.7. 8. 8. 10. 11.12.13. 14. 18. . | 18. | 19, | 20. 
| 
41 pCt. 5 | PAPER , 74,3 | 76,2 | 78,0 
2. 5 71,6 75,3 | 77,2 | 79,0 
45; 54 i 76,3 | 78,2 | 80,0 
An 56, 1 77,3 | 79,2 81,0 
6. | 56, 78,3 |80,2 82,0 
“6, 57, 79,3 |81,2 83,0 
7. 54 58, 80,3 | 82,2 | 84,0 
48 5 155 59, 81,3 83,2 | 85,0 
4 „ 56, 60, 82,8 | 84,2 | 86,0 
— 53,7 | 55,6 | 57, 61 83,8 | 85,2 | 87,0 
5, 6; 84,3 86,2 | 88,0 
52 5 6 85,3 87,2 | 89,0 
53 „ i 1 86,3 88,2 90,0 
— 1| 87.318932 | 91,0 
55 „|: | 180,9 88/3 | 90,2 | 92,0 
56 „ [57,9 59,7 61,61 63,4 65,8 | 67,1 | 69,0 | 70,8| 79,7 | 74,5 764 78,2 |&0,1 81,9) 83,8 | 85,6 | 87,5 , 89,3 | 91,2 | 93,0 
57 „ |58,9| 60,7) 62,6, 64,4| 66,3, 68,1 70,0| 71,8 | 73,7 | 75,5 | 77,4,79,2 81,1, 82,9 84,8 | 86,6 | 88,5 | 90,3 | 92,2 | 94,0 
58 „ |599 61,71 63,6) 65,41 67,3 69,1 71,0 738 74,7 76,6, 78,4 80,2 82,1. 83,9 85,8 87,6 [89,5 , 91,3 | 93,2 95,0 
59% |60,9| 62,7 | 64,6 ci 68,3 | 70,1| 73,0| 73,8 | 75,7 | 77,5 KARA ‚84.9 86,8 886 | 90,5 | 92,3 94,2 | 96,0 
60 ,„ 161,9! 63,7| 65,6 sr 69,3 | 71,1 | 73,0| 74,8 76,7 70,5 |804 82,2 341869 — 9151983 95,2 | 97,0 
| | 1 


N 


B. Bolarifation eines Gemenges von Rohrzuder und wafferfreier Raffinofe nad der Inverfion. 
(Die Werthe gelten für daB ganze Normalgewicht.) 


J= — 0,327 2 + 0,96 R. 
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134.114 105 95 8,61— 7,6 6,6— 7 4,1— 3,8—2,8 












41 pGt —1,8—0,9+0,1,+1,0+2,0+2,9 +58 
42 „ [-13,7-11,7—10,8— 9,8— 8,9— 7,9— 6,9— 6,0— 5,01— 4,1-3,11—2,11—1,21—0,2+0,7+1,742,6 +3,61+4,5.+5,5 
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—134 —12,4 —11,5—10,5 — 9,6|— 8,6 — 7,6— 6,7— 5,7— 4,8,—3,8—2,8—1,9—0,9 +0,0+1,0+1,9+2,9+3,8+4,8 
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46 —14,0—13,0 —12,11—11,1—10,2— 9,21— 8,21— 13— 6,3)— 5,41—4,4| -3,4—2,5,—1,5 -0,6,+0,4+1,3,+2,3 +3,2+4,2 
47 —14,4.—13,4,—12,5 -11,5.—10,6 — 9,8 — 8,6- 7,7 —3,81—2,9 1,9 —1,0.+0,0+0,9+1,9+2,8+3/8 
48 —14.7—13,7—12,8 -11,8 -10,9— 9,9)— 8 51—4,11-3,2—2,2—1,3-0,3+0,6+16+23,5+3,5 
49 150. -18,0—13,1 13,1 —11,2—10,2— 9, 6|-0,6+0,3+18+2,2+3.3 
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52 —16,01—15,0,— 14,1 —13,11—12,2 —11,2)—10,2 544,5 3,5, 2,6, —1,6—0,7+0,3 +1,2+2/2 
53 —16,3 —153 —14,4 —13,4 —12,5 —11,5 —10,5 —5,171—4,8—3,8 —2,9 —1,9—1,0+0,0+0,9-+1,9 
54 16,6. 15,6 —14,7 —13,71—12,8 —11,8—10,8— 9,9 — 8.0—-70--60—-5,14,1—32)—3,2—13—-0,3+0,6+1,6 
55 —17,0,—16,0 —15,11—14,1—13,2)— 12,2]—11,2 Al 6,4—5,51—4,5/— 3,6 —2,6—1,7—0,7.+0,2.+1,2 
56 8,7)—7,7-6,7—5,8—4,8—3,9—3,9 —2,0/—1,0—0,1+0,9 
57 ‚07,0—6,1,—5,1—4,2 3,2] 2,3, —131—0,4+0,6 
58 —1,3—6,4,—5,4 --4,5 —3,5 2,6 —1,6.— 0,7 +0,3 
59 58.493,30) - 2,0 -1,1-01 
60 1 — — —23—14—04 
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IV. Unterfuhung fefter Zuder auf Raffinofe. 

Die Unterfuhungsmethode für raffinofehaltige Syrupe ift 
ohne Weiteres aud auf fefte Zuder anwendbar. Man beflimmt 
bei denfelben die direfte Polarifation im üblicher Weife, diejenige 
nah der Inverfion mittelft des halben Normalgewichts genau 
wie für die Syrupe unter ITIb angegeben und beredjnet den 
Zuder- und Waffinofegehalt mit Hülfe der beiden unter IH. 
angegebenen Formeln. Zahlreiche Berſuche haben ergeben, daß 
diefe Methode zuverläffige Reſultate giebt. 

Sp wurden in einem Gemenge von Zuder und Raffinofe 
mittelft der Methode gefunden 

wiedergefunden mittelft 


gemifcht ber Methode 
Zuder Raffinofe Buder Raffinofe 
pt. p&t. pCt. pCt. 
97 3 97,02 2,98 
9 9 90,99 8,95 
85 15 85,06 14,97 


Wenn demnah nicht zu zweifeln iſt, daß die Methode als 
eine fharfe bezeichnet werden lann, fo wird doch angeſichts der 
Neuheit derfelben die Grenze für Verſuchsfehler zunächft ziemlich 
weit gezogen werben müſſen. Diefe Grenze wird deshalb auf 
0,6 Abweichung des Zudergehalts, wie er ſich nach der Raffinofe- | 
formel berechnet, gegenüber dem direft mittelft Polarifation ges | 
fundenen feſtgeſetzt. Beträgt alfo z. B. die Polarifation eines 
Auderd 92,6, und berechnet fih nah der Naffinofeformel 
92 pGt. Zuder, fo wird noch anzunehmen fein, daß die Ab⸗ 
weidhung des Ergebniffes auf Berfuchöfehler zurädzuführen ift; 
es ift deshalb in einem derartigen Falle anzugeben, daß Rafr 
finofe nit vorhanden fei, und der Zudergehalt glei der 
direlten PBolarifation zu fegen. 

IR dagegen mittelft der Raffinofeformel ein Gehalt von 
nur 91,9 p&t. Zuder gefunden, gegenüber 92,6 Bolarifation, 
fo ift an dem Borhandenfein von Raffinofe zwar kaum zu 
zweifeln; um indeß aud Irrthümer zu verhüten, welde aus 
nod größeren Verſuchsfehlern hervorgehen Lönnten ala 0,6, ift 
bei einem Minderbefunde bid 1 p&t. Buder gegenüber der 
Polarifation nah einem fogleih zu befchreibenden Verfahren 
eine Kontrolbeftimmung auszuführen, von deren Ausfall ab» 
hängig gemacht wird, ob dad Vorhandenfein von Raffinofe ans 
zunehmen ift oder mich. 

Da der Raffinofegehalt der hochprozentigen Zuder, ſoweit 
ein folder bis jet überhaupt beobachtet wurde, mehr betragen 
bat ald der obigen Grenze von 0,6 pCt. entfpricht, fo wird die 
Anwendbarkeit der Methode auf derartige Zuder dadurch, daß 
die Fehlergrenze fo weit hat gezogen werben müflen, nicht be 
einträchtigt werden. Mengen von Raffinofe, welche einer Ab- 
weihung des Zudergehalts nah der Raffinofeformel als 0,6 
gegenüber der Polarifation entfprechen, laſſen ſich auch nad) einer 
anderen bekannten Methode nicht beftimmen, fo daf fie zur Zeit 
überhaupt nicht berüdfichtigt werben können. Die von Scheibler 
angegebene Methode, unter Gleichſetzung des Aſchen- und or- 
ganiſchen Nichtzudergehaltd den Minimalgehalt an Raffinofe 
zu berechnen, wird fo geringe Mengen Raffinofe mit Zuver- 


läffigleit gleichfalls nicht mehr ertennen laſſen, weil legtere durd) 
den unbelannten Ueberſchuß der organischen Subſtanz gegen- 
über dem Wichengehalt verdeckt werden wird. — Diefe rechne⸗ 
rifhe Methode ift aber fehr geeignet, in vielen fällen, wo 
mittelft der Raffinofeformel mac der Inverfionsmethode ver» 
hältnigmäßig geringe Abweichungen von der Bolarifation ger 
funden werden, aljo vielleicht weniger ald 1 pCt. Buder 
entfprechend, eine Kontrole dafür zu liefern, daß wirklich 
Raffinofe vorhanden ift und nicht doch noch Berſuchsfehler 
vorliegen. 

Zu diefem Behuf wird Polarifation, Waffer, Aſche (Salze) 
ded Zuckers beflimmt, der organifche Nichtzuder wird gleich den 
Salzen gefegt und die Summe von Polarifation, Wafler, Aſche 
und dem auf diefe Weife berechneten Nichtzuder genommen. 
Diefe Summe beträgt in allen denjenigen Fällen, wo Raffinofe 
in beflimmbaren Mengen zugegen ift, über 100. Beträgt fie 
unter 100, fo ift anzunehmen, daß der Buder frei von Raffi- 
nofe iſt. 

Iſt fie größer als 100, jo wird der Zuckergehalt an Raffi- 
mofe wie folgt berechnet. 

Der Prozentgehalt an Wafler plus der doppelten Aſche 
wird vom 100 abgezogen. Die Differenz entſpricht dem Gehalt 
an Auder plus waſſerfreier Raffinofe. Segen wir bie dafür 
erhaltene Zahl = a, bezeichnen mit p die gefundene Polarifation, 
mit x den vorhandenen Zuder, mit y die vorhandene Haffis 


nofe, fo ift x+1l8y=p, 
ıty=a, 
1552 —p 
x (Zudergehalt) = — — 
1,85 a — p 


y (Raffinofegehalt) = s 


Die Grenze für die Berfuchsfehler ift hier auf 0,3 feftzus 
fegen, d. b. die Summe von Bolarifation, doppelter Aſche und 
Waſſer muf mehr ald 100,3 betragen, wenn die Methode an- 
gewendet werden foll; anderenfalls ift in Anbetracht deſſen, daß 
bei der Polarifation Beobadhtungsfehler bis zu 0,2 fehr wohl 
vorfommen können, das Refultat für den praktifchen Gebrauch 
zu unficher. 

Folgendes Beifpiel iſt abſichtlich ſo gewählt, daß daran 
gezeigt werden kann, daß ſich Abmweihungen von 0,6 pCt. Zuder 
von der Polarifation bei obiger Fehlergrenze mit der Methode 
nicht mehr beftinnmen faffen. 

Ein Zuder gäbe 99,7 Polarifation, 0,4 Wafler und 0,1 
Aſche, dann ift die Summe — Beftandtheile 

+ = 
+2x0,1= 0,2 (org. Nichtzuder + Aſche) 
100,3 


p=%,7 
„= 9,4 


folglich x (Zuder) = 99,05, melde Zahl zu 99,1 abgerundet 
wird, y (Raffinofe) = 0,3. 
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Man fleht, Daß 0,3 Ueberpolarifation, welde fih nad der 
Rechnungsmethode ergeben, und melde hier als Fehlergrenze 
feftgefegt werden mußten, gerade derfelben Abweichung von 
Polarifation und wahrem Zueergehalt entfprehen, welche für 


die Imverfionsmethode mit Raffinofeformel als Fehlergrenze 


feftgefegt worden ift. 

IA mittelft letzterer Methode ein Mindergehalt an Zuder 
von 1 p@&t. oder mehr gegenüber der Polarifation gefunden, fo 
tritt die Kontrolunterfuhung nach der Rechnungsmethode über: 
haupt micht eim, bezw. wird auch bei negativen Befunde der 
legteren dad Nefultat der Raffinofeformel als endgültig an- 
gegeben. 


Hat man zur Kontrole die Rehnungsmethode bei einem 
Zuder mit geringeren Abweichungen als 1 p&t. Zuder von der 
Bolarifation mit negativem Erfolg angewendet, fo ift anzugeben, 
daß Raffinofe nicht nachweisbar fei. Läßt bei einem ſolchen 
Buder die Rechnungsmethode die Anmefenheit von Raffinofe 
dagegen zweifelhaft erfheinen, indem die wie oben beredhnete 
Summe aller Beftandtheile zwiſchen 100 und 100,3 liegt, oder 
bat fie mit Sicherheit die Anmefenheit von Raffinoſe ergeben, 
fo ift nicht das Mefultat der Rechnungsmethode, welches nur 
einen Annäherungswerth giebt, fondern in allen Fällen das- 
jenige der Inverſionsmethode mit Benugung der Raffinofeformel 
in dad Miteft aufzunehmen, fofern die Abweichung des mit 
legterer gefundenen Auder8 von der Polarifation mehr als 
0,6 pCt. beträgt. Beträgt diefe Abweichung 0,6 pEt. ober 
weniger, fo it anzugeben, daß Raffinofe nicht nachweisbar fei. 
Bezüglid der Berehnung gilt die Regel, daß Hundertftel Juder 
nad oben abzurunden find; flatt 97,01 Buder ift alfo 97,1 in 
das Utteſt einzufegen. 


Anlage C. 
Anleitung 


zur 
Ausführung der Bolarifation, 


Zur Ausführung der Polarifation bedient man fich ent 
weder eines Bentzke⸗Soleilſchen Farbenapparais oder des Halb. 
fchattenapparats von Schmidt u. Haenſch. Die Arbeitämeife für 
beide Inftrumente ift nur in einzelnen Punkten verfdieden. Es 
gilt deshalb das im nachfolgender Inftruftion im Allgemeinen 
Gefogte für beide Apparate; unter a iſt demnähft das aus. 
fhlieglih auf den Farbenapparat, unter b das auf den Halb. 
ſchattenapparat Bezügliche angegeben. 

Unbedingtes Erforderniß ift, da man dor Ingebrauch- 
nahme des Inſtruments fih von feiner Nichtigkeit Überzeuge. 
Es gefchieht dies, indem man den Nullpunkt des Apparats ein. 
ftellt und fih von der Richtigkeit der Glala des Apparats 
mittelft fogenannter Normalquarzplatten, deren Polarifation bes 
fannt ift, oder einer Normalzuderlöfung, welde im Apparat 
100 ° zeigt, überzeugt. 


Abwägen und Auflöjender Probe, Auffüllen zu 100 ccm, 
Bei der Beftimmung der Polarifation eine Zuckers ift 
folgendermaßen zu verfahren: 
Man ftellt auf der amtlich gelieferten Wange zunädft die 
Zara eined zur Aufnahme des zu umterfuchenden Zuckers zweck⸗ 


‚ mäfjig an den beiden Yangfeiten umgebogenen Rupferblehs feft 


und bringt darauf 26,048 g des zu unterfuchenden Zuckers, das 
ift diejenige Menge, welche als Normalgewicht zu bezeichnen ift. 
Der Bequemlichkeit halber benugt man dazu ein Gemichtefläd, 
welches auf die angegebene Anzahl Gramme jnftirt iſt. Falle 
die Zuderprobe, welche unterfucht werden foll, nicht gleihmäßig 
gemifcht war, ift es nothwendig, diefelbe eventuell unter Zer⸗ 
drüden der Klumpen mit einem Piftil oder mit der Hand vor 
dem Abwägen gut durchzurühren. Die Wägung muß mit einer 
gewiffen Schnelligkeit geſchehen, meil beſonders in warmen 
Räumen fonft während der Ausführung derfelben die Subſtanz 
Waſſer abgeben fann, wodurd die Polariſation erhöht wird. 
Man fhüttet den abgemogenen Zuder alädann vom Ktupferblech 
auf einen Meffingtrichter, bringt ihn mittelft eines Glasſtabes 
in das 100 Kubilcentimeter-Kölbchen, fpült anhängende Zuders 
theilchen mit etwa 80 com deftillirtem Waſſer von Bimmer« 
temperatur, weldes man einer Spripflajhe entnimmt, nad und 
bewegt die Flüffigleit im Kolben unter leifem Schütteln und 
Berdrüden größerer Klümpchen mit einem Glasſtab fo lange, 
bis fänmtlicher Zucker fi gelöft hat. Etwaige unlösliche 
BDeftandtheile, wie Sand und dergleihen, erlennt man daran, 
daß fie ſich mit dem Glasſtab nicht zerdrüden lafien, Am Glas: 
ftab haftende Zuderlöfung wird beim Entfernen deſſelben mit 
deftillirtem Waffer ins Kölbchen zurüdgefpült. Schließlich wird 
das Bolumen der Flilſſigleit im Kolben mittelſt deftillirten 
Waſſers genau bis zu der 100 cem zeigenden Marke aufgefüllt. 
Zu diefem Zweck nimmt man den Kolben in die Hand, hält 
ihn im fentrechter Stellung fo vor fi, daß die Marke ſich in 
der Höhe des Auges befindet, und fegt Waſſer zu, bie die 
untere Ruppe der Wlüffigleit im Kolbenhalfe in eine Linie mit 
dem als Marle dienenden Aepftricdy im Glaſe fält. 

Die hier befchriebene Art des Verfahrens gilt jedoch nur 
für ſolche Zucker, welche bei nachfolgender Filtration durd) 
Papier ganz Mare Flüffigteiten geben bezw. nicht fo dunkel ger 
färbt find, daß die Löſung im Polarifationsapparat nicht hin« 
lãnglich löslich erſcheint. 

Klärung. 

Wenn diefe Boransfegungen nicht zutreffen, fo muß man 
die Zuderlöfung Mären bezw. entfärben. 

a. Dei Verwendung de Farbenapparats benugt man als 
Klärmittel, je nahdem Zucker erften oder zweiten Produlls oder 
Nachprodulte zur Unterfuhung ſtehen, und je madjdem man eine 
Lampe von größerer oder geringerer Pichtintenfität befigt (vergl. 
weiter unten), 2 bis 3, 3 bis 16 beziehungsweife 10 bis 20 
Tropfen oder noch mehr Bleieffig, welcher der Zuderlöfung aus 
einer Heberfprigflafche oder einer Heinen Pipette zugeſetzt 
wird. Gelingt die Klärung im diefer Weife nicht, jo läht man 
dem Bleieffigzufag denjenigen von ebenfoviel Alaunlöfung folgen, 
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oder man fett zuerſt inen bis mehrere Kubilcentimeter Alaun- 
fung und darauf eine größere Menge Bleieſſig ald zuvor 
hinzu, bis es gelingt, ein Filtrat von weißlicher ober gelbweißer 
Farbe zu erzielen. Werden die Föfungen dennoch nicht Kar, 
fo wird mer mit Bleieffig gellärt und das Filtrat mit möglichſt 
wenig (1, 2, auch 3g) ertrahirter Biutlohle oder bei 120 Grad 
getrodneter Knochenlohle verfegt. Bei Anwendung berfelben 
it dad Polarifationdergebnig um den Betrag des Abforptiond- 
toeffizienten zu erhöhen, welcher für die dem Beamten gelieferte 
Kohle angegeben ift. 

Nah der Märung wird der innere Theil des Halfes, das 
Köldchen, mit deſtillirtem Waſſer, welches einer Heberſpritzflaſche 
oder einer gewöhnlichen Spritzflaſche entnommen wird, abgeſpült 
und durch tropfenmeifes Zulaufenlaffen die Flüffigfeit auf genau 
100 eem aufgefüllt. Zu diefem Zweck bringt man in ber 
vorbefhriebenen Weile das Kölbchen im ſenkrechter Stellung 
vor das Auge und fest Waſſer hinzu, bis der Aetzſtrich des 
Glaſes und die untere Kuppe der Flüffigkeit in eine Linie fallen. 
Hierauf wird mit Fließpapier eitwa im Halfe des Kölbchens 
noch anhaftende Flüffigkeit abgetupft, die Definung deflelben 
durch Andrüden des Daumens oder des Beigefingers geſchloſſen 
und der Inhalt des Kolbens durch mwiederholtes Umkehren und 
Schuͤtteln deſſelben gut durchgemiſcht. 

b. Bei Benutzung von Halbſchattenapparaten genügt für 
Rohzucker erſten Prodults in der Regel ala Klärmittel der Zus 
fag eines dünnen Breis von Thonerdehndrat, welcher in Mengen 
von 3 bis 5 cem in daß 100 cem-Rölbhen vor dem Auf: 
füllen zur Marke mittelft einer Pipette gegeben wird. Nur 
wenn die Zucerlöfung fehr dunkel gefärbt ift, muß als Mlärungds 
mittel Bleieffig angewendet werden. Bezüglich des Zuſatzes 
deffelben wird hier ebenfo verfahren, wie unter a für die Farben⸗ 
apparate angegeben. Laͤßt fih mit Bleieffig allein genügende 
Klärung nicht erzielen, fo wird Mlaunlöfung in der ebenfalls 
unter a befchriebenen Weife zu Hülfe genommen. Bis zur Ber- 
wendung von Blut» oder Knochenkohle wird man hier kaum zu 
gehen brauchen, da im Halbfhattenapparat noch ziemlich dunkle 
Zuderlöfungen polarifirt werden Lönnen. 

Schließlich wird aud hier zur Marke aufgefüllt. 

Bezüglich der Klärung gelten folgende allgemeine Bes 
merkungen fir beide Apparate: 

1) Die Flüffigkeit Tann um fo dunfler gefärbt fein, je 
größer die Lichtintenfität der Lampe ift, welche zur Be- 
leuchtung des Polarifationsapparats dient. Befigt man 
die patentirte Lampe mit Refleftor von Schmidt & Hänfc, 
melde ſowohl für Gas ald Petroleum eingerichtet iſt, 
fo wird man auch bei fjarbenapparaten Blutlohle oder 
Knochentohle zur Märung nicht bedürfen, überhaupt im 
Allgemeinen viel weniger von dem Klärmittel gebrauchen, 
als wenn man eine minder vollfommene Lampe zur 
Berfügung bat. Menge und Art des Klärmittels find 
alfo niht nur von der Beſchaffenheit der zu unters 
ſuchenden Probe, fondern and von der Qualität ber 
Lampe abhängig. 


2) Bei Anwendung von Bleieffig zur Klärung darf nie ein 
Ueberſchuß davon verwandt werden, Ein neuer Tropfen 
Bleieffig muß ſtets noch einen deutlichen Niederſchlag 
in der Flüffigkeit bervorbringen. Bei einiger Uebung 
lernt man fehr bald den Punkt finden, wo mit bem 
Dleieffigzufag aufgehört werden muß. ft zuviel zu⸗ 
geſetzt worden, jo muß der Ueberſchuß durch machträg- 
lihen Zufag von Alaum in der oben unter a befchriebenen 
Weiſe ausgefällt werden. 

3) Es ift dringend mörbig, nad) dem Auffüllen au 100 com 
auf das Durchſchütteln der Flaſſigleit die gröfte Sorg- 
falt zu verwenden, da andernfalls eine genaue Polari» 
fation unmöglid) ift. 


Filtration. 


Mean ſchreitet alddann zur Filtration der Flüffigteit, welche 
mittelft eine® in einen lastrichter eingefegten Papierfilters 
geſchieht. Der Trichter wird auf einen fogenannten fFiltrir. 
cplinder geftellt, welcher die Flüſſigkeit aufnimmt, und wird 
während der Operation, um Berdunftung zu verhüten, mit 
einer Glasplatte oder einem Uhrglaſe bededt gehalten. Trichter 
und Gylinder muſſen ganz troden fein, um nicht durch eventuellen 
Beuchtigleitsgehalt derjelben eine nachträgliche Verdünnung der 
100 eem zu bewirlen. 

AZwedmäßig wird das Filter gerade fo groß genommen, 
dab man bie 100 ccm Flüffigteit auf einmal aufgeben famn; 
ed empfiehlt ſich ferner, falls das Papier nicht fehr did ifl, ein 
doppeltes Filter anzuwenden. Die erften durchlaufenden Tropfen 
werben meggegoffen, weil fie trübe find und im ihrer Konzen⸗ 
tration durch einen eventuellen Feuchtigleitsgehalt des Papiers 
beeinflußt fein können. Auch das nadfolgende Filtrat muß 
häufig wiederholt auf das Filter zurüdgegoffen werden, ehe die 
Hlüffigleit Mar durhläuft. Es ift dringend nothmendig, dieſe 
Borfihtömaßregel nicht zu verabfäumen, da nur mit ganz 
Haren lüffigleiten fi fidere polarimetrifhe Beob- 
achtungen anftellen laffen. 


Füllung in das 200 mm»Robr. 


Nachdem auf die befhriebene Weife eine Mare Löſung durch 
Filtration erzielt worden ift, wird ein Theil der Flüſſigkeit aus 
dem Cylinder, welder zum Auffangen derjelben gedient hat, in 
die Röhre eingefült, welche zur polarimetrifhen Beobachtung 
dienen Soll, 

Man bedient fi dazu in der Regel 200 mm langer, genau 
juflirter Meffing« oder Glasröhren, deren Verſchluß an beiden 
Enden durch runde Glasplatten, fogenaunte Dedgläscen, ber 
wirlt wird. Feſtgehalten werben die Dedglädhen entweder 
durch eine aufzufegende Schraubenlapfel oder an Röhren neuer 
Konftruftion, die vorzuziehen find, durch eine febernde apfel, 
welche einfach über das Rohr gefhoben und von der Feder fefl- 
gehalten wird. Bei Auflöfung von 26,0. g Zuder zu 100 und 
Benutzung einer derartigen Röhre zeigt der Polarifationsapparat 
direft den Progentgehalt an Buder in der zu unterfuchenden 
Probe an. Zuweilen ift e8 jedoch vorzuziehen, flatt bed 200 mm 
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langen Rohres nur ein 100 mm,Rohr zu benugen, tm ſolchen Stande fei. 


Fällen nämlih, wo trog aller Klärverſuche die Flüſſigleit zu 
dunfel geblieben ift, um in einem 200 mm+Rohr hinlänglich 
durhfichtig zu fein, wohl aber im 100 mm-Rohr fih die Be- 


obachtung im Apparat ausführen läßt. Im diefen Fällen muß | 


das abgelefene Refultat mit 2 multipligirt werden, um Prozente 
Zuder zu geben. 

Bor dem Kinfüllen der Flüffigteit im die Nöhren muß 
man ſich zumächft überzeugen, daß die Röhren auf das Gründ- 
lichfte gereinigt und getrodnet feien. Dieſe Reinigung gefchieht 
zwedmäßig durch wiederholtes Ausipülen mit Wafler und Nach— 
ftoßen eines trodenen Pfropfens aus Filtrirpapier mittelft eines 
Holzftabed. Desgleichen müſſen die Dedgläfer blank geputzt 
fein und dürfen nicht fehlerhafte Stellen und Schrammen zeigen. 


Bei dem Füllen des Rohres ift unnützes Erwärmen mit der | 
Dan faßt deshalb das unten gefchlofiene 


Hand zu vermeiden. 
Rohr mit zwei Fingern am oberen Theil an und umſchließt es 
nicht mit der ganzen Hand, gießt alsdann das Mohr fo voll, 
daß die Flüffigkeitsfuppe die obere Deffnung derfelben überragt, 
wartet furze Zeit, um etwa himeingelommenen Yuftblajen Zeit 
zum Auffteigen zu laffen, und ſchiebt das Dedgläshen von der 
Seite in wagerechter Richtung über die Deffnung des Rohres. 
Letztere Operation muß jo ſchnell und forgfältig ausgeführt 


werden, daß Feine Luftblaſe unter das Dedgläschen gelangen | 


fann, wie Überhaupt die Flüſſigleit im Mohr gänzlich frei von 
Bläschen fein muß. Iſt das Ueberfchieben des Dedgläschens 
das erfie Mal nicht befriedigend ausgefallen, jo muß es wieder 
holt werden; man pußt zu dem Bwed dad Dedgläschen von 
Neuem troden und blanf und fellt die Kuppe der Zuderlöfung 
im Rohr durch Hinzufügen einiger neuer Tropfen der Flüſſig— 
teit wieder, her. Nah dem Aufſchieben des Dedgläscheng 
wird das Rohr mit der Schraubenlapfel beziehungsmweife federn- 
den Scieberlapfel verſchloſſen. Wendet man Schraubentapfeln 
an, fo ift mit peinliher Sorgfalt darauf zu achten, daß die 


felben lofe nur fo weit angezogen werden, daß das Dedgläächen | 


eben nur in fefte Page gebracht wird; find die Dedgläschen zu 
feſt angezogen, fo werden diefelben optiſch aktiv und man erhält 
faljhe Refultate bei der Polarifation. Dt eine Schraube zu 
ſtarl angezogen geweſen, jo genügt es häufig nicht, diefelbe zu 
lodern und dann fofort die Polarifation vorzunehmen, man 
muß vielmehr längere Zeit damit warten, da die Dedgläschen 
ihr angenommened Drehungdvermögen zuweilen nur langfam 
wieder verlieren, und muß die Polarifation alsdann von 10 zu 
10 Minuten wiederholen, bid die Mefultate fonftant find. 


Handhabung des Polarifationdapparates, 


Nahdem das Rohr gefält if, wird der Volarifatiosappa» 
rat zur Beobadhtung bereit gemacht, indem man die Lampe an- 
zündet, Diefelbe ift foweit ald möglid von dem Apparat auf- 
zuftellen, und zwar bei Anwendung der Refleftorlampe von 
Schmidt & Haenfh in einer Entfernung von 35 bis 40 cm, 
bei Anwendung gewöhnlicher Lampen von ſchwächerer Licht. 
intenfttät in folder von mindeften® 15 cm vom Upparat. Mit 
größter Sorgfalt ift daranf zu achten, daß die Lampe gut im 

Deutſches Handeld-Ardio 1888, 1. 











Jede Beränderung in der Beihaffenheit der 
Flamme, ſowie der Page der Lampe zum Upparat, alfo Hoch— 
und Niedrigfchrauben ded Dochtes beziehungsweife der Flamme, 
Borwärtöfcieben oder Drehen derſelben verändert auch das 
Refultat, Lage und Intenfität der Lichtquelle bürfen 
deshalb während der Beobadtung feine Beränderung 


erfahren. 


Im Uebrigen trägt man Sorge, den Raum, in welchem 
der Polarifationdapparat fteht, nach Möglichkeit durch VBerhängen 
der Fenſter und dergleichen zu verdunfeln, da die Beobachtungen 
fi um fo beffer ausführen lafien, je weniger das Auge durch 
ſeitliche Lichtſtrahlen geftört wird. 

Durch Berfciebung des Apparats beziehungsweife bes 
Fernrohrs, welches an dem vorderen Ende deſſelben ſich be 
findet, fucht man alsdann denjenigen Punkt der Einftellung, wo 
der Faden, welcher dad Geſichtsfeld im Apparat in zwei Theile 
theilt, fharf zu erkennen if. Man drüdt dabei das Auge nit 
direft an dad Fernrohr an, fondern hält dajjelbe in einer Ent« 
fernung von vielleicht 1 bis Zem davon, forgt dafür, da ber 
Körper fi) während der Dauer der Beobachtung in angemefjener 
bequemer Stellung befindet, da jede Berrentung deſſelben auch 
zu unnötbiger Anftrengung des Auges führt. Wenn ber Appa- 
rat richtig eingeftellt ift, fo muß das Geſichtofeld Freisrund und 
ſcharf begrenzt erſcheinen. Man beruhige fi niemald mit einer 


| undelllommenen Erfüllung diefer Borbedingungen der polari- 


metrifhen Analyfe, jondern ändere Lage der Lampe beziehungs- 
weife des Apparats und Stellung ded Fernrohrs fo lange, bis 
man das bezeichnete Ziel erreicht hat. 


Nullpuntteinftellung. 


Alsdann fhreitet man zur Einftellung des Nullpunktes. 
Anfänger thun gut dabei, ein mit Waſſer gefülltes Rohr in den 
Apparat zu legen, weil dadurch das Geſichtsfeld vergrößert und 
die Beobachtung erleichtert wird. 

a. Bei den Farbenapparaten nah Ventzle⸗Soleil muß der 
Einftellung des Nullpunftes die der fogenannten teinte de passage 
voraußgehen, welde mit der rechten feitlihen Schraube ge- 
ſchieht. Dan dreht jo lange, bis man einen gewiſſen, bei 
einiger Uebung leicht zu findenden hellblanen bis blauvioletten 
Ton bei ungefährer Nullpunkteinftellung gefunden bat. Die 
Scharfeinftelung des Nullpunftes geichieht, indem man die 
Schraube unterhalb des Fernrohrs in hin» und herſpielende 


' Bewegung ſetzt und endlich denjenigen Punkt firirt, wo die beiden 





durch dem Baden getrennten Hälften des Gefichtöfeldes genau 
gleich gefärbt erfcheinen. 

b. Bei dem Halbfchattenapparat ift für die Nullpunkt 
ftellung feine Vorbereitung vonnöthen; fie geſchieht ohne 
Weiteres durch Spielenlafjen der unterhalb ded Fernurohrs be- 
findligen Schraube und Firiren des Punktes, wo beide Hälften 
des Geſichtsfeldes gleich befchattet erſcheinen. 

Dad Refultat der Nullpunttablefung wird bei beiden 
Apparaten in gleicher Weiſe feftgeftellt. Man lieft an der mit 
einem Noniuß verfehenen Skala des Apparats, welde man 


durch Berfchiebung eines zur Beobachtung derfelben bienenden 


14 


556 


Fernrohrs und durch Beleuchtung mit einer Kerze fcharf fichte | 


bar machen lan, dad Refultat der Einftellung ab. Auf dem 
feftliegenden Nonius tft der Raum von 9 Theilen der Skala in 
10 gleiche Theile getheil. Der Nullpuntt des Nonius zeigt 
die ganzen Grade an, die Theilung des Nonius wird zur Er 
mittelung der zuzuzählenden Behntel benugt. Wenn der Null» 
punkt des Apparats richtig flieht, fo muß die ihm bezeichnende 
Linie mit der des Nullpuntts des Nonins zufammenfallen. It 
dies nicht der Fall, fo muß die gefundene Abweichung notirt 


und nachher bei der Polarifation in Anrehnung gebradt 


werden. 

Man begnügt fi nicht mit einer Einftellung des Null 
punlts, fondern macht eine größere Anzahl, vielleiht 5 bis 6, 
und nimmt das Mittel aus den ſich anſchließenden Ablefungen 
an der Skala. Geben eine oder mehrere der Ablefungen eine 


Abweihung vom mehr als 2/0 XTheilftrichen gegenüber dem | 


großen Durchſchnitt, fo werden biefelben ald unrichtig vers 
worfen. Zwiſchen jeder einzelnen Beobadtung gönnt man dem 
Auge 20 bis 40 Eelunden Ruhe. 


Polarifation der Löfung. 


Nachdem die Nullpnnkteinftellung ftattgefunden hat, wird 
dad Rohr mit der Zuderlöfung in den Apparat gelegt. Dan 
wiederholt jetzt die Scharfeinftellung des Fernrohrs, bis der 
Faden wieder deutlich fidhtbar wird, Unter allen Umftänden 
muß, wie wiederholt hervorgehoben wird, ein ſcharfes kreis 
rundes Bild erzielt werden, um richtige Mefultate erhalten zu 
lönnen. Läßt fi das durch Veränderung in ber Einftellung 
nicht erreichen, fondern erſcheint das Gefichtäfeld getrübt, fo ift 
e8 möthig, die ganze Unterfuchung noch einmal von vorn zu 


beginnen. Hat man dagegen ein Mares Bild erzielt, jo dreht. 


man die Schraube fo lange, bis wiederum a im Farbenapparat 
Varbengleichheit, b im Halbfhattenapparat gleiche Beſchattung 
eingetreten ift. Iſt dur Spielenlaffen der Schraube der Punkt 
möglihft genau feftgeftellt, fo lieft man die ganzen Prozente 
Buder an der Skala, ald dur demjenigen Punlt bezeichnet, 


welcher zunächft dem Nullpunkt des Nonius ſteht, die Zehntel | 


mittelft des Ießteren ab, Wiederum führt man 5 bis 6 Beob- 
achtungen in Bmifchenräumen non 10 bis 40 Sekunden aus 
und nimmt ald Endrefultat der Polarifation den mittleren 
Durchſchnittswerth an. Stand der Nullpuntt nit genau ein, 
fo muß man die Abweichung defielben hinzurechnen, wenn der- 
felbe nach linle, dagegen abziehen, wenn er nad der rechten 
Seite verſchoben war. 

Hat man mehrere Analyfen neben einander auszuführen, 
fo ift es micht möthig, vor jeder einzelnen den Nullpunkt zu 
Iontroliven, fondern es genügt, wenn dies nad Verlauf je einer 
Stunde gefhieht. 


Kontrole der Richtigkeit des Apparatet, 


Bon Zeit zu Zeit, befonderd aber, wenn der Bolarifations- 
apparat flarten Erjhütterungen ausgeſetzt geweſen ift, iſt es 
nothwendig, fih von der Richtigleit defielben zu überzeugen; 
diefed gefhieht, wie eingangs erwähnt, durch Einftellung des 





Nullpunktes, Kontrole der Stala durch eine Duarzplatte oder 
durch Prüfung des Hundertpunftes, indem 26.4 g chemiſch 
reiner Zuder, der zu diefem Zwede vorräthig gehalten wird, 
in der beſchriebenen Weife gelöft und unterſucht wird. Weun 
der Nullpunkt richtig fand, muß die AZuderlöfung genau 
100 Grad polarifiren. 

a. Bei den Farbenapparaten wird demgemäß die Ablenkung 
der Duarzplatte beziehungsweife der Zuderlöfung zur Kontrole 
der Stala in derjelben Weife, wie oben für die zu unters 
ſuchende Zuderlöfung befchrieben, beftimmt. 

b. Bei Halbihattenapparaten geſchieht die Kontrole der 
Stala gleihfalld in derjelben Weife, mit Duarzplatten oder 
chemiſch reinem Zuder, do muß hier zumeilen in den Apparat 
zuvor ein anderes Fernrohr gefteeft werden. Der Grund bier- 
zu liegt darin, daß reine, farblofe Buder Löfungen geben, 
welche im Halbſchattenapparat bei Der Unterfuhung infofern 
Schwierigleiten bereiten, als fih völlige Gleichheit beider Ge⸗ 


‘ fihtshälften überhaupt dur Berftellen der Schraube nicht mehr 


erzielen läßt. Diefelbe Erfeinung tritt ein bei Verwendung 


von hodpolarifirenden Quarzplatten. Es gelingt aber bei 


‚ einiger Uebung trogdem, denjenigen Punkt zu finden, welcher 








der richtigen Einftellung entfpridt. Wenn died nicht möglich 
ift, fegt man in den Apparat ftatt deö gewöhnliden Fernrohrs 
ein ſolches mit eimer dünnen Platte von rothem chromfauren 
Kali ein. Diefelbe befeitigt die Farbenungleihheit, und gelingt 
alddann die Einftellung des richtigen Punktes auch folden, die 
im Gebraud des Upparated weniger geübt find. 


Seltimmungen, 
betreffend 


die bei der Ausfuhr von kondenſirter Milch zu gewährende 
Steuervergütung für den in dem Fabrilate enthaltenen 
Zucker. 


Die oberſten Yandes- Finanzbehörden werden ermächtigt, 
nad) Maßgabe der nachſtehenden Borfchriften vorbehaltlich jeber- 
zeitigen Widerrufs und unter Anordnung fpezieller Kontrofe- 
maßregeln für den zur Herſtellung kondenfirter Milch ver- 
wendeten Zuder von der im 8.6 Abſatz 1 litt. b des Gefehes, 
die Beftenerung ded Zuckers betreffend, vom 9. Juli 1837 be» 
zeichneten Befchaffenheit bei der Ausfuhr des Fabrilats oder 
bei Niederlegung deffelben in öffentlihen Niederlagen oder 
Privatniederlagen unter amtlihem Mitderſchluß die Zuckerſteuer 
(Materialftener und Berbraudsabgabe) auf Grund des $. 7 


| des gedachten Gefeges zu vergüten: 


1) Der Fabrifant hat friftlih anzuzeigen, in welchem 
Prozentverhältnig er bei der Herfiellung kondenfirter 
Milch Zuder der obenbezeichneten Beſchaffenheit zu ver- 
wenden beabfichtigt und für jede Art der zur Füllung 
zu benügenden Gefäße nähere Ungaben bezüglih bes 
Bruttogewichts derfelben in gefülltem, verlaufßartigem 
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Zuftand, fowie des Nettogewichts an kondenfirter Milch 
zu machen, 

Werden nad; diefer Richtung hin Aenderungen beab» 
fihtigt, fo hat der Fabrikant diefe vorher ſchriftlich ans 
aumelden. 

2) Der Fabrilationsbetrieb ift während der Zeit, in welder 
zum Grport gearbeitet wird, auf Koften ded Fabrilanten 
einer fländigen fteuerlichen Ueberwachung zu unterwerfen, 
welche ſich namentlich aud darauf zu erftreden hat, daß 
nur Buder der vorbezeichneten Art und in der ans 
gemeldeten Menge (Ziffer 1) verwendet wird. 

3) Die unter ftewerlicher Auſſicht hergeftellten Fabrilate 
werden behufs Feſthaltung der Identität, eventuell ge- 
trennt nad ihrem verfchiedenen Zudergehalt, in ein 
unter amtlihem Mitverfchluß ftehendes Lager aufs 
genommen. 

4) Diejenigen Fabrilate, welche mit Anfpruh auf Steuer: 
vergätung für den darin enthaltenen Zuder ausgeführt 
oder im öffentliche ꝛc. Niederlagen niedergelegt werden 
follen, find zum Bwed der Entnahme aus dem Lager 
der mit der Konteole der Fabril beauftragten Steuer⸗ 
ftelle mittelft einer Deklaration anzumelden, in welcher 
außer der Zahl und der Art, ſowie dem Bruttogewicht 
der Kolli deren Nettogewicht an fondenfirter Milch und 
das Gewicht des darin enthaltenen Zuders, für melden 
die Steuervergütung in Anfprud genommen wird, an» | 
zugeben if. Die Steuerftele Hat ihrem Reviſions— 
befunde auf Grund der von ihr über den Fabrifations- 
betrieb geführten Kontrole eine Beſcheinigung über das 
Gewiht und die Art des im der Fondenfirten Milch 
enthaltenen Zuckers beigufügen. 

Nachdem der Nachweis der Ausfuhr m. f. w. geführt 
if, erfolgt die Feftftellung und Anweifung der Steuer 
vergütung nad den allgemeinen Beſtimmungen. 

5) Dem Fabrifanten ift geftattet, auf zuvorige Anzeige bei 
der Steuerftelle auch Fabrifate zum Abſatz nad dem 
Inlande aus dem Lager zu entnehmen. 


Anlage E. 
Bucer-Miederlage-Reanlativ. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. 

Die Niederlegung von Zuderprodulten und zucderhaltigen 
Fabrilaten in Öffentlihen Niederlagen oder Privatniederlagen 
unter amtlichem Mitverfhluß ift zu dem Zwecke geftattet, um 
entweder 





8§. 2. 

Auf die bezeichneten Niederlagen für Zucker finden die 
Beſtimmungen des allgemeinen Niederlage-Regulativd und des 
Regulativs für Privatlager finngemäße Anwendung, ſoweit nicht 
nachſtehend andere Vorſchriften getroffen find. 


8.8. 

Privatniederlagen können von ber Direltivbehörde wider. 
ruflih an Gewerbetreibende bewilligt werden, welhe kauf · 
männifhe Bäder ordnungsmäßig führen und bad Bertrauen 
der Verwaltung genichen. 

Handelögefellfhaften und diejenigen Perfonen, welche nicht 
am Lagerorte wohnen, haben einen dort wohnhaften geeigneten 
Bertreter zu beftellen, 

5. 4. 

Der Fagerinhaber hat auf Erfordern zum Zwed der fteuer- 
amtlichen Abfertigungen und Meviflonen auf feine Koſten ein 
geeigneted, mit dem erforderlichen Mobiliar ausgeſtattetes, nad) 
Bedürfniß zu erleuchtendes und zu erwärmendes Ybfertigungs+ 
total zu ftellen, aud für die benöthigten geaichten Waagen und 
Gewihte Sorge zu tragen und diejenigen Hülfsbienfte zu 
feiften oder leiften zu laffen, melde erforderlich find, um bie 
Abfertigungen und Reviſionen in den vorgefchriebenen Grenzen 
zu vollziehen. a 


Falls die Privatniederlage fih nicht am Sige einer zur 
Abfertigung befügten Amtöftelle befindet, find die Koſten, welche 
durd; die amtliche Kontrole des Lagers und die Abfertigungen 
bei der Ein. und Auslagerung entftehen, von den Lagerinhabern 
nad Feitftellung der Direktivbehörde zu erfegen. 

Für Privatniederlagen am Sit einer zur Abfertigung ber 
fugten Amtöftelle bewendet es binfichtlih der Uebermadhungs- 
foften bei der Beftimmung im $. 9 Abſatz 5 des Privatlager, 
Regulativs. 6 


Die Zuckerprodulte umd zuderhaltigen Fabrilate lagern 
mit der Dualität als inländifche Waaren, jedoch im Falle der 
Benugung einer öffentlichen Niederlage oder eines Privatlagers 
für umverzollte ausländifhe Gegenftände unter der Boraus- 
fegung, daß dafelbft Zuderprodufte oder zuderhaltige gleichartige 
Fabrilate, auf welchen ein Zollanfpruc haftet, entweder nicht 
oder genügend abgefondert lagern. 


5. 7. 

In demfelben Lager darf bie Niederlegung von Buders 
produften mit dem Anſpruch auf Materialfteuervergütung und 
von ſolchen, für welche eine derartige Vergütung nicht beansprucht 
| worden, nur mit der Maßgabe ftattfinden, daß eine räumliche 


a lediglich die Erhebung der Berbrauchsabgabe bis auf | Trennung diefer verſchieden abgefertigten Zuderprodufte eintritt, 


Weiteres auszuſetzen (Verbrauchsabgabenlager), oder 

b. zugleich oder umabhängig davon (a) die Vergütung der | | 
Materialfteuer für Zuder oder der Materialfteuer und 
Verbrauchsabgabe für zuderhaltige Fabrikate zu erlangen 
(Bergütungslager), 


$. 8. 
Eine Abmeldung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrilaten 
iſt nur im Mengen von mindeftend 500 kg netto geftattet. Aus- 
nahmen fann das Hauptamt bewilligen. 
T74* 
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Die Entnahme aus der Niederlage lann entweder behufs | 
des Eintrittd der Waare in den freien Berlehr oder behufs 
der Berjendung derfelben unter Steuerlontrole ftattfinden. 

Bei der letzteren foll in der Regel Abfertigung auf Zuders 
begleitſchein I eintreten. Der Niederleger hat zu dieſem Be- 
hufe für die im zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung 
die zweite Seite des Zuderbegleitihein- Formular zu benugen. 

Menn die Waare im den freien Verkehr übergehen foll, 
findet die Abfertigung auf Grund der Abmeldung nah Mufter 22 
oder nad) Antrag mittelft Zuckerbegleitſcheins II ftatt. Letzteren⸗ 
falls kann auf Verlangen des Niederlegerd nit nur die Ver- 
brauhsabgabe, fondern aud die Erftattung der gewährten 
Steuervergätung überwiefen werben. 

Die Abfertigung auf Grund der Abmeldung nah Mufter 22 | 
ann ferner erfolgen, wenn es fi um Ueberführung der Waare 
in eine Zuderfabrit oder in eine Niederlage deſſelben Orts 
und derjelben Abfertigungsftelle handelt. Die Abmeldung ift 
in einfacher bezw. bei Wiederniederlegung der Waare in brei- 
faher Ausfertigung einzureichen. 

Findet in den zulegt erwähnten Fällen die Ueberführung 
in die Fabril oder Niederlage nit unter den Augen der Ab» 
fertigung3beamten ftatt, fo fol in ber Regel Begleitung durch 
Beamte eintreten. Ktann diefelbe nicht gewährt werden, fo 
muß die in der Annahme-Erklärung (Seite 2 der Abmeldung) 
enthaltene Berpflihtung übernommen werden. Die von ber | 
Steuerftelle mit der Beicheinigung über die erfolgte Ueber- | 
nahme des Zuckers ac. in bie Fabrik bezw. deijen Niederlegung | 
zu verjehende Abmeldung wird der Ausfertigungsftelle in einem 
Eremplar zurüdgegeben und von berjelben ala Belag zum | 
Niederlageregifter benutzt. 

Bon der amtlihen Verſchlußanlage bei Zuderfendungen 
unter Stenerlontrole aus Niederlagen fann in denjenigen allen 
abgejehen werben, in welchen es ſich nicht um mit Bergütungss 
anfpruch niedergelegten oder mit folhem aus der Niederlage 
abzufertigenden Zuder handelt. Bei der Verſendung von zuder- 
haltigen Fabrilaten erfolgt ftets Verſchlußanlage. 








8. 10. 


Die eingelagerten Zuder oder zuderhaltigen Fabrilate 
find in den Nieberlageräumen derart aufzubewahren, daß die 


| Hentität jedes einzelnen Rollo, oder bei Einlagerung einer 


größeren Menge von Kolli gleiher Verpadungsart, gleichen 
Inhalt und menigftend annähernd gleichen Gewichts bie 
Ientität der Gefammtpoft mwährend der Lagerung erhalten 
bleibt. Der Lagerinhaber ift verpflichtet, den zu diefem Zwed 
von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nachzulommen. 
Dabei foll jedoch eine derartige Pagerung, daß jedes einzelne 
Kollo (wie inäbefondere bei Stapelung von Säden) von allen 
Seiten ohne Weiteres der Revifion zugänglich ift, nicht gefordert 
werden. 

Die Umpadung, auch die Zerfleinerung des eingelagerten 
Zuckers ıc. lann nad zuboriger Anmelding von dem Nieder. 
lageamt geftattet werden und hat innerhalb ded Pagerd oder in 
benachbarten Räumen unter amtlicher Uebermahung zu erfolgen. 
Die Waarenpoft wird dann im Nieberlageregifter ab- und nad 
der neuen Feſtſtellung wieder angefchrieben, wobei al® das Ge— 
fammtgewicht der neuen Poft das Einlagerungsgemwicht der alten 
feftgehalten wird. 

Ausländifche unverzollte Umfchliefungen dürfen nur zum 
Zwed der Berpadung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrilaten, 


‚ welche für die Ausfuhr beftimmt find, auf die Niederlage ge- 


bracht werden. Diefelben unterliegen der Anfchreibung im 
Niederlageregifter und der zollvormerllihen Behandlung (An: 


\ fhreibung ꝛe. im Faftageregifter). 


&. 11. 

Die Abſchreibung des Zuckers und der zuderhaltigen 
Fabrilate im Niederlageregifter und die Feſtſtellung ber zu er: 
ftattenden Stenerverglitung erfolgt nad dem Einlagerunge:- 
gericht. Eine Verwiegung des Zuckers 2c. bei der Auslagerung 
ift daher regelmäßig nur dann nöthig, wenn derſelbe unter 
fteneramtliher Kontrole weiter verfendet werden joll, oder wenn 
Theilpoften zur Abmeldung gelangen. Auch in erfterem Falle 


| kann auf Antrag des Abmelderd von der Berwiegung abgeſehen 


11, Befondere Bellimmungen für Bergätungslager. 


und bad im Miederlageregifter angefchriebene Einlagerungs- 


| gewicht in die amtliche Bezettelung übernommen werden, wenn 


8.9. 

Bei der Anmeldung von Zucker oder zuderhaltigen Fabri— 
faten zur Niederlage, der amtlihen Kevifion, der Liquidation 
der Vergütung, der Austellung der Bergütungsfcheine und der 
Anweifung ded Bergütungsbetrages finden die Beflimmungen, | 
betreffend die ftenerlihe Behandlung von Zuder zum Zwecke 
der Materialftenervergütung, bezw. die Borfchriften, welche be» 
züglich der Vergütung der Materialftener und Berbraudhsabgabe 
von zuderhaltigen Fabrifaten bei der Ausfuhr erlaffen find oder 
fernerhin werden erlaſſen werden, entipredhende Anwendung. | 

Müflen Zuderproben behufs Feflftellung des Zuckergehalts 
durch Polarifation oder hemifche Analyfe an eine andere Amts- 
ftelle oder einen Chemiler verfandt werden, fo fallen die often, 
einf&hließlich derjenigen für die Unterfuhung, dem Lagerinhaber 
zur Laſt. 


| nicht anzunehmen ift, daß der Zuder 2, während ber Lagerung 


eine weſentliche Gewichtöveränderung erlitten hat. 

Bei der Abmeldung einer mit einem Gefammtgewicht ans 
geihriebenen Waarenpoft in Theilmengen erfolgt die Ab» 
fhreibung bezw. die Berechnung der zurüdzuzahlenden Ber: 
gittung nad dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewicht. 
Ergiebt ſich dabei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das 
Einlagerungsgemwicht, fo ift bei ber Wbfertigung der letzten 
Theilpoft diefe® Mindergewicht abzufchreiben, und zwar, wenn 
auch nur eine der Theilpoften in den freien Verkehr zurüd: 
genommen oder auf eine andere Niederlage übergeführt ift, 
unter Einziehung des darauf entfallenden Bergütungäbetrages. 

Ergiebt fih dagegen ein Mehrgewicht der abgemeldeten 


‚ Theilmengen, fo if, wenn die fämmtlichen Theilmengen ber 
. ganzen Boft in den freien Verkehr gebracht oder auf eine andere 
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Niederlage übergeführt find, bei der zul etzt abgefchriebenen Theil. 8. 4. 
poſt, falls diefelbe in den freien Verkehr zurüdgenommen wird, Für dad Schußgebiet von Kamerun wird in Kamerun und 
von diefem Mehrgewicht eine zu erftattende Vergütung nicht zu für das Schußgebiet von Togo wird in Togo eine Gerichtd- 
beredinen, fofern diefelbe aber in eine andere Niederlage über- behörde erfter Inſtanz errichtet. 
gebt, das Einlagerungsgewidt in dem Regiſter der letzteren 
Niederlage mit einem entfprechend verminderten Betrage unter $. 5. 
nachrichtlicher Bermerfung des wirklichen Gewichts anzufchreiben. Als Berufungs- und Befchwerdegericht wird an Stelle des 
12 Reichsgerichts (Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit 866. 18, 
— 36, 43) für die Schutzgebiete eine Gerichtsbehörde in Kamerun 
Der Yagerinhaber bezw. bei der Abmeldung von der Nieder» | errichtet, welde aus dem zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
lage der Ertrahent der Begleitbezettelung haftet für den Betrag zweiter Juſtanz ermäctigten Beamten als VBorfigendem und vier 
der gewährten Steuervergütung fo lange, als nicht die Rüds Beiſitzern befteht. 
zahlung der Vergütung oder die Aufnahme der Waare in eine Auf die Beifiger und den Gerichtsſchreiber finden die 
andere Niederlage oder die Ausfuhr oder bie fenerfreie Ber- Vorſchriften in $. 6 Abſatz 2, 58. 7, 8 und 10 des Geſetzes 


wendung zu einem der im $.8 des Geſetzes angegebenen Zwecke Aber die KonfulargerichtSbarkeit entfprehende Anwendung. 
in der vorgefchriebenen Art nachgewieſen wird. 
$. 6. 


Die Zuftellungen werden ausfchliehlic durch den zur Aus- 
übung der Gerichtsbarleit ermächtigten Beamten veranlaft. 

Derfelbe hat dafür zu forgen, daß die innerhalb des Schutz ⸗ 
gebietes, im welchem die Gerichtsbehörde ihren Sit hat, zu be- 
wirkenden Zuftellungen mit der nach den vorhandenen Mitteln 
möglichen Sicherheit erfolgen. Er erläft die hierfür erforder: 
lihen Anordnungen und überwacht derem Befolgung. 

Zuftellungen außerhalb des Schutzgebietes erfolgen im 
Wege des Erfuchens, 





Verordnung, betreffend die Nechtsverhältniffe in dem 
Schutzgebieten von Ramerun und Togo. 


Vom 2. Yuli 1888, 
(Reichägejegblatt Nr. 31.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuiſcher Kaiſer, König 
von Preußen ıc. 
verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhält- 
niſſe der Deutſchen Schutzgebietet), im Namen des Reiche, 
was folgt: 
$.1. 


Das Geſetz über die Konfulargerichtöbarfeit vom 10. Juli 
1879») tritt für die Schußgebiete von Kamerun und Togo in 
Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes, betreffend die Rechts ver hãlt⸗ 
niſſe der Deutſchen Schutzgebiete, mit den in dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Abänderungen am 1. Oltober 1888 in Kraft. 


&.2. 


87. 


In bürgerlichen Redteftreitigleiten find in den Verfahren 
vor den Gerichtäbehörden in den Schutzgebieten alle Entſchei- 
dungen, einfhlielid der auf Grund einer mündlichen Verband» 
lung ergebenden, von Amtswegen zujuftellen. Diefe Borfhrift 
findet aud; auf die Zuftellung der Zahlungs; und Bolftredungs- 
befehle an den Schuldner, fowie der Pfändungs- und Ueber- 
weifungsbefhläffe an den Schuldner und den Drittſchuldner 
Anwendung. 

Für Beſchlüſſe, melde lediglich die Prozefi- oder Cad)- 
leitung, einfchließlich der Beftimmung oder Aenderung von Ter⸗ 
minen betreffen, genägt die Berlündung. 

Die Beglaubigung der zuzuftellenden Schriftftüce kann in 

Der Geridtöbarleit ($. 1) unterliegen alle Berfonen, welche | allen Fällen durd den Gerichtsſchreiber erfolgen. 

im dem Schutzgebiete wohnen oder ſich aufhalten, oder bezüglich Sol durd eine Zuftellung eine Friſt gewahrt oder der 
deren, hiervon abgefehen, ein Gerichtäftend innerhalb des | Lauf der Verjährung oder einer Frift unterbrodden werden, fo 
Schutzgebietes nach den zur Geltung kommenden Gefegen be- | treten die Wirkungen der Zuftellung bereits mit der Einreichung 
gründet ift, die Eingeborenen jedoch nur, foweit fie diefer Ge- | des zuzuſtellenden Schriftſtücks bei der Gerichtebehörde ein, ſo— 
richtsbarleit beſonders unterftellt werden. fern die Zuftellung demnähft bewirlt wird. 
Bei Bewilligung der öffentlichen Zuftellung einer Ladung 
8. 8. 


fann die GerichtSbehörde anordnen, daß eine Einrädung in 
Der Gouverneur von Kamerum beftimmt mit Genehmigung | öffentliche Blätter nicht erforderlich fei. 
des Reichslanzlers, wer als Eingeborener im Sinne diefer Ber- Wohnt eine Partei außerhalb des Schuggebietes, in welchem 
orbnung anzufehen ift umd inwieweit auch Eingeborene der Ge- die Gerichtöbehörde ihren Gig hat, fo kann, falls fie nicht 
richtsbarleit ($. 1) zu unterftellen find, einen daſelbſt wohnhaften Prozeßbevollmächtigten beftellt hat, 
— — angeordnet werden, daß fie eine daſelbſt wohnhafte Perſon zum 
Empfange der für fie beſtimmten Schrifiſtücke bevollmächtige. 
Diefe Anordnung kann ohne mündliche Verhandlung erfolgen. 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilheft J. &. 246. 
7) Ebenda 1879 II. S. 861. 
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Der Zuftellungsbevollmächtigte ift bei der mächften gerichtlichen 
Berhandlung oder, wenn die Partei vorher dem Gegner einen 
Schriftfat zuftellen läßt, in diefem zu benennen. Geſchieht dies 
nicht, fo können alle fpäteren Zuftellungen bis zur nachträglichen 
Benennung durd) Anheftung an die Gerichtätafel bewirkt werden. 

Der Nachweis über die erfolgte Zuſtellung ift au den 
Gerichtdalten zu bringen. 


8.8, 

In dem Berfahren vor der Gerichtöbehörbe zweiter Inftanz 
findet im bürgerlichen Mechtsftreitigleiten, in Konkursſachen und 
in den zur flreitigen Gerichtöbarkeit nicht gehörenden Angelegen- 
heiten der 8.16 des Geſetzes über die Konfulargerichtäbarkeit 
mit der Maßgabe Anwendung, daf die Entfcheidung über das 
Rechtsmittel der Beſchwerde unter Mitwirkung der Beifiger 
erfolgt, wenn die angefochtene Entfheidung unter Mitwirkung 
von Beifigern ergangen ift. 


In dem Verfahren zmeiter Inſtanz ift eine Bertretung | 


durh Rechtsanwälte nit geboten, und findet der $. 269 der 
Civilprozeßordnung keine Anwendung. 


Die Vorſchriften im $$. 464 und 468 der Civilprozeh- | 


ordnung gelten auch für dad Verfahren zweiter Juſtanz. 


8.9. 
Die Zmwangsvolljiredung im Schutzgebiete erfolgt auß- 
fhlieglih dur den zur Ausübung der Gerichtöbarkeit erfter 
Inſtanz ermädtigten Beamten. Der Beibringung einer voll: 


firedbaren Ausfertigung bedarf ed nicht, foweit biefelbe von | 


dem Gerichtöfchreiber der Gerichtsbehörde erfler Inſtanz im 
Schußgebiete zu ertheilen fein würde. 

Der Beamte kann nah Anordnung der Amangsvollftcetung 
mit der Ausführung andere Berfonen beauftragen, welche nad 
feinen Anmweifungen zu verfahren haben. 


$. 10, 
Bolftredbare Ausfertigungen dürfen von bem Gerichte, 
fhreiber nur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichts. 
barkeit ermächtigten Beamten ertheilt werden. 


$. 11. 
In Straffahen findet die Hauptverhandlung ohne die 
Zuziehung von Beifigern flatt, wenn der Beſchluß über die 





Eröffnung des Hauptverfahrens eine Handlung zum Gegen | 


flande hat, melde zur Zuftändigleit der Schöffengerichte oder | 


zu den in ben $$. 74, 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes be» 
zeichneten Vergehen gehört. 


$. 12. 

Der Angellagte kann auf feinen Antrag oder von Amts» 
wegen wegen großer Entfernung feines Aufenthaltsorts oder 
wegen fonftiger Hinderniffe von der Verpflichtung zum Er 
feinen in ber Hauptverhandlung entbunden werden, wenn 
nah dem Ermeſſen der Gerichtöbehörde vorausſichtlich keine 
andere Strafe als Freiheitöftafe bis zu ſechs Monaten, oder 





1 


Geldſtrafe oder Einziehung allein oder in Verbindung mit ein- 
ander zu erwarten fteht. 


Die Gerichtöbarkeit in den zur Zuſtändigleit der Schwur⸗ 
gerichte gehörenden Sachen wird für die Schußgebiete von 
Kamerun und Togo der Gerichtöbehörde erfter Juſtanz im 
Kamerun übertragen. 

Für diefe Sachen finden die Vorſchriften Anwendung, 
welche für die im $. 28 des Geſetzes über die Konfulargerichtss 
barkeit bezeichneten Strafſachen gelten. 


&. 14. 

Yu dem Verfahren vor der Gerichtsbehörbe zweiter Inſtanz 
finden in Straffaden die 85. 23 und 29 des Geſetzes über die 
Konfulargerihtöbarleit Anwendung, der $. 23 mit der im $.8 
Abſatz 1 bezeichneten Maßgabe. 

Die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft findet nicht ftatt. 

Der nicht auf freiem Fuße befindliche Angellagte hat An: 
fpruch auf Anmefenheit in der Hauptverhandlung, wenn er ſich 
am Orte ded Berufungsgerichts befindet. 

In den in 8.13 Ubfag 1 bezeichneten Sachen ift die Ber» 
theibigung auch in der Berufungsinftanz nothwendig. Im der 
Hauptverhandlung ift die Anweſenheit des Vertheidigers erforder 
lich; der $. 145 der Strafprozeforbnung findet Anwendung. 

Sm Uebrigen verbleibt es bei den Borfchriften im $. 40 
des Geſetzes Über die Stonfulargerichtäbarkeit. 


8. 15. 
Die Todeöftrafe ift durch Erſchießen oder Erhängen zu 
vollſt recken. 
Der Gouverneur von Kamerun beſtimmt, welche der beiden 
Bollftredungsarten in dem einzelnen Falle ſtattzufinden hat. 


8. 16. 

In dem Verfahren vor den Gerichtebehörden im Schut 
gebiete finden das Gerichtsloſtengeſetz und die Geblihrenorbnungen 
für Gerihtsvollzieher, für Zeugen und Sachverſtändige, ſowie 
für Rechtsanwälte feine Anwendung. 

Die Borfcriften, welche an Stelle der bezeichneten Gefege 
zu treten haben, werden von dem Reichölanzler erlaſſen. 


$. 17. 
Der Eigenthumserwerb und die dingliche Belaftung der 


Gernndftüde regelt fi, fomweit nicht in diefer Verordnung ab» 
weichende Beitimmungen getroffen find, nad den Borfchriften 


\ des Preufifhen Rechts, insbeſondere des Gefekes über den 


Eigenthumserwerb und die dingliche Belaflung der Grundftäde, 
Bergmwerle und jelbftftändigen Gerechtigkeiten vom 5. Mai 1872 
(Gefey- Sammlung ©. 433). 
$. 18, 
Die Auflaffungserflärungen des eingetragenen Eigenthümers 


| und des neuen Erwerberd ($. 2 des Geſetzes über den Eigen- 


thumsermerb vom 5. Mai 1872) können auch fchriftlich erfolgen. 
Eine gleichzeitige Abgabe beider Erklärungen ift nicht erforderlich. 
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$. 19, 


Die auf die Grundſchuld und auf das Bergwerkseigenthum | 


bezüglihen Vorſchriften des Geſetzes über den Eigenthums ⸗ 
erwerb, ſowie die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 bleiben 
außer Anwendung. 

Die an Stelle der letzteren zur Ausführung dieſer Ber- 
ordnung erforderlichen Borfchriften werden vom Reichskanzler 
erlaffen. 

$. 20. 


Die vorftehenden Beftimmungen finden auf die Grundftüde | 


der Eingeborenen feine Anwendung. Jedoch bleiben Grund. 
flüde, melde in das Grundbuch eingetragen find, den Beftim: 


mungen ber $$. 17 bis 19 unterworfen, auch wenn fie in das 


Eigenthum eine Eingeborenen übergehen. 


$. 21. 


Die Boransfegungen für den Erwerb von Grunbftüden 
durch Berträge mit den Eingeborenen oder durch Befigergreiftung 


von herrenlofem Land werden mit Genehmigung des Reichs— | 


fanzlers ‚von dem Gouverneur von Kamerun feftgeftellt. 

Die Eintragung der in diefer Weife erworbenen Grund» 
ftäde erfolgt auf Grund einer über den Eigenthumserwerb er 
theilten Beſcheinigung des oberſten Beamten des Schutzgebietes 
oder eines von diefem hierzu ermädtigten anderen Beamten. 

Urkandlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichem Infiegel. 

Gegeben Marmorpalais, den 2. Juli 1888. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard, 


Dienftanweifung, betreffend die Ausübung der Ge: 
rihtsbarkeit in den Schuggebieten von Kamerun und 
Togo. 

(Gentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 29.) 


Zur Ausführung der Borfchriften über die Ausübung der 
Gerichtsbarleit in den Schubgebieten von Kamerun und Togo 
wird Folgendes beftinmt: 


5. 1. 
Perſonen, welche der Gerichtsbarkeit unterliegen. 
(Zu ben £$. 2, 3 der Kaiſerlichen Verordnung vom 2. Juli 1888.) 


Die Gerihtsbarkeit in den Schutgebieten von Kamerun 
und Togo erfiredt ſich nad) zwei Richtungen auf einen weiteren 
Kreis von Perſonen, ald die Konfulargerichtöbarleit. Der 
erfteren find unterworfen: 

1) nicht nur Neihsangehörige und Schutzgenoſſen, fondern 
auch Ausländer; außgenommen find nur Cingeborene 
(vergl. Berorbnung vom 2. Juli 1888 $. 3), ſoweit fie 
nicht durch die von dem Gonvernenr mit Genehmigung 
des Reichslanzlers zu treffenden Beftimmungen der Ge: 
richtsbarteit unterftellt werden; 


2) nit nur alle Berfonen, welde im Schutzgebiete wohnen 
oder fih dort aufhalten, ſondern auch ſolche Perfonen, 
binfihtlidh deren, ohne daß fie dort Wohnfig oder Auf⸗ 
enthalt haben, ein Gerihtäftend nad den zur Geltung 
fommenden Gefegen begründet ift (4. B. in den Fällen 
der 98. 24, 29, 31, 32 der Civilprogeforbnung.). 











5§. 2. 
| Geritöbehörden. 
(Zu $. 5 des Gefehes über die Ronfulargerichtsbarfeit, 88. 2, 3 
Nr. 9 bed Geſetzes, betreffend bie Rechtsverhältniſſe der Deutſchen 
Schußgebiete; SS 4, 5 der Verordnung vom 2. Juli 1888.) 


1) Die Gerichtsbehörden erfter Inftanz haben in den von 
ihnen ausgehenden Schriftſtücken 
a. fofern e8 fih um Geſchäfte handelt, welde unter Zur 
ziehung der Beifiger erledigt werden, die Bezeid)- 
nung ala 
Kaiſerliches Gericht des Schutgebietes von Kamerun“ 
bezw. „von Togo“, 

. fofern es fih um Geſchäfte handelt, welche von dem 
zur Ausübung der Gerihtöbarleit ermächtigten Beamten 
ohne Buziehung von Beifigern erledigt werden, bie 
Bezeichnung als 
Kaiſerlicher Richter des Schußgebietes von Kamerun‘ 
bezw. „von Togo“ 
anzuwenden. 

2) Die Gerichtsbehörde zweiter Inſtanz hat in dem von ihr 

ausgehenden Schriftftäden 
a. in den unter 1a bezeichneten Fällen (Verordnung 
vom 2. Juli 1888 $.8 Abſatz 1, 5. 14 Abfag 1) die 
Bezeihnung als 
Kaiſerliches Dbergeriht der Schutzgebiete von 
Kamerun und Togo”, 
b. in ben unter 1b bezeichneten Fällen die Bezeich— 
nung als 
„Saiferliher Oberrichter der Schußgebiete von 
Kamerun und Togo” 
anzuwenden. 

3) Zur Ausübung der Gerihtäbarkeit find ermächtigt: 

a. für die Gerichtöbehörde erfter Inftanz in Ramernn 
der Kanzler in Kamerun, 

b. für die Gerichtsbehörde erfter Inftanz in Togo der 
Raiferlihe Kommiſſar in Togo, 

e. für bie Gerichtöbehörde zweiter Inſtanz der Gouver- 
neur don Kamerun. 

Für den Ball der Behinderung des zur Ausilbung der 
Gerichtöbarfeit ermädhtigten Beamten gilt der zur allgemeinen 
Bertretung deffelben durch Anordnung des Reichslanzlers be» 
rufene Beamte auch ald zur Ansäbumg der Gerichtöbarkeit er 
mädtigt. Es ift jedoch zu beachten, daß in der höheren Inftana 
fein Richter mitwirken darf, welcher in der unteren Inſtanz bei 
Erlaffung der angefochtenen Entjcheidung betheiligt war (Eivil- 

| progehorbnung $. 41 Nr. 6, Strafprozeßordnung $. 23 Abjag 1) 
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Für den Fall, daß and diefem Grunde oder auß fonfligen 
Urfahen der allgemeine Vertreter des zur Ausübung der Ge- 
richtöbarfeit ermächtigten Beamten an der Vertretung behindert 
ift, ift eim außerordentlicher Vertreter zu beftellen. Die Be— 
ftellung erfolgt durch den Gouverneur von Kamerun. 

4) Die zur Ansübung der Gerichtsbarkeit exfter Inftanz 
ermächtigten Beamten führen die Dienftaufficht über die bei der 
betreffenden Gerichtäbehörde angeftellten Beamten und regeln 
die Vertretung derfelben im Falle der Behinderung. 

Die Dienflauffiht über die zur Ausübung der Gerichts— 
barkeit erfter Inftanz ermächtigten Beamten wird durch den 
Gouverneur von Kamerun geübt. Die von den erfteren er: 
laſſenen allgemeinen Anordnungen, in&befondere über Zuftellungen 
und Zwangsvollſtreckungen, find dem Gouverneur mitzutbeilen. 


Derfelbe ann die getroffenen Beftimmungen aufheben oder ab- | 


ändern, fowie jelbft allgemeine Anordnungen des bezeichneten 
Inhalts aud für die Gerichtsbehörden erfter Inftanz erlaflen. 
5) Die zur Yusübung der Gerichtsbarkeit ermächtigten 


Beamten find befugt, geeigneten Perfonen die Erledigung eins | 


zelner zu ihrer Zuftändigkeit gehöriger Gefchäfte dauernd oder | 
in beftimmten Fällen zu übertragen. Diefe Befugniß erfiredt | 
ſich nicht auf die Urtheilsfällung, die Entfheidung über Durch- 


fuchungen und Beſchlagnahmen und Berhaftungen, ſowie auf | verpflichten. 


die Ernennung und Beeidigung der Beifiger und die Zulaffung 
zur Rechtsanwaltſchaft. — Im Falle einer dauernden Ueber 
tragung ift die beauftragte Perfon mittelit Handſchlags an 
Eidesftatt zur getreulihen Erfüllung ihrer Obliegenheiten zu 
verpflichten. Die dauernde Uebertragung hindert den Beamten 
nicht, jederzeit Gefchäfte der betreffenden Art felbft mahrzu- 
nehmen. 

Der Beauftragte handelt im Namen der Gerichtöbehörbe, 
derjelbe ift in dem betreffenden Schriftftüden als an Stelle des 
Beamten handelnd zu bezeichnen. 

6) Die zur Ausübung der Gerichtäbarleit ermächtigten Be- 
amten find befugt, die Abhaltung von Gerichtätagen außerhalb 
des Umtöfiges der Gerichtsbehörde anzuordnen. 


3. 
Beifiger. 


(Zu den 88. 7 bis 9 des Geſetzes über bie Konjulargerichtäbarkeit.) | 


1) Die Worte, welche der Vorfigende bei der Beeidigung 
der Beiſitzer an die zu Beeidigenden gu richten hat, lauten: 
„Sie ſchwören bei Gott dem Allmädhtigen und 
Allwiſſenden, die Pflichten eines Beifigers des Staifer- 
lichen Gerichts des Schutgebietes von P 
(des Kaiſerlichen Obergerichts der Schußgebiete von 
Kamerun und Togo) getrenlich zu erfüllen und Ihre 
Stimme nad beſtem Wiſſen und Gewiffen abzugeben.” 
2) Die auf Ernennung und Beeidigung der Beiftger und 
deren Stellvertreter ſich beziehenden Verhandlungen und Protos 
folle find zu befonderen Akten zu nehmen. 
3) Die zur Wusübung der Gerichtsbarkeit ermächtigten 
Beamten haben Namen, Stand und Staatsangehörigkeit der 





| getragen werden. 





von ihnen ernannten Beiſitzer und Stellvertreter dem Reichs⸗ 
fanzler anzuzeigen. 
8.4. 


Gerichtsſchreiber. 
(Zu 8. 10 des Geſehzes Über die Ronfulargerichtäbarkeit.) 


1) Als Gerichteſchreiber ift eine hierzu geeignete Perfon, 
welde am Antsfige des zur Ausübung der Gerichtöbarkeit 
ermächtigten Beamten wohnen muß, von dem legteren zu be- 
ftellen. 

2) Der Gerihtsfchreiber hat vor feinem Amtsantritt einen 
Eid dahin zu Leiften: 

„Ich ſchwöre bei Gott dem Allmädhtigen und Als 
wiffenden, die Pflichten eines Oerichtsſchreibers ge- 
treulich zu erfüllen, fo wahr mir Gott helfe.” 

3) In dem Falle, daß die Erledigung einzelner zur Zur 
ftändigkeit bed zur Ausübung der Gerichtöbarfeit ermächtigten 
Beamten gehörenden Geſchäfte einer anderen Perfon übertragen 
wird ($.2 Nr. 5), kann diefer auch die Beftellung des bei Er» 
ledigung des Gefchäftes zuguziehenden Gerichtsſchreibers auf« 
Im Falle der dauernden Beſtellung eines 
folhen Gerichtsſchreibers ift berfelbe mittelft Handſchlags an 
Eidesftatt zur getreulichen Erfüllung feiner Obliegenheiten zu 


2.5. 
Rechtsanwälte, 
(Zu $. 11 bes Geſetzes über die Konjulargerichtäbarteit.) 


1) Die zur Ausübung der Gerichtöbarteit ermädhtigten 
Beamten haben ein Berzeichniß der von ihnen zur Ausübung 
ber Rechtsanwaltſchaft zugelafienen Perſonen zu führen, 

2) Die Bedingungen der Zulaffung zur Ausübung der 
Redtsanwaltihaft find dem Ermeſſen des Beamten überlaffen. 
Der Befig der Reihsangebörigkeit ift nicht erforderlih. Wenn 
geeignete Perjonen mit juriftifcher Borbildung nit vorhanden 
find, Tann der Beamte unter Umftänden aud aus anderen 
Berufsllaſſen zuverläffige Perfonen, melde die nöthige Ge- 
ſchaäftslenntuiß befigen, zur Ausübung der Rechtsanwaltſchaft 
zulaſſen. Eine Beeidigung der Rechtsanwälte findet nicht flatt. 


8. 6, 
Buftellungen. 
(Zu ben 88. 6, 7 der Verorbnung vom 2. Yuli 1888.) 


1) In dem Berfahren vor den Gerichtöbehörden der 
Schupgebiete erfolgen die Zuftellungen ſämmtlich auf Beran- 
lafjung der Gerichtsbehörde. Dies gilt ſowohl von Zuſtellungen 
von Amtswegen (f. Nr. 2) als von folden auf Betreiben der 
Parteien (f. Nr. 3). Der Unterfhied zwiſchen beiden Arten 
von Zuſtellungen beraubt lediglich darin, dag die letzteren nur 
dann von der Gerichtöbehörde veranlaßt werben, wenn die 
Partei einen auf die Bewirtung der Zuftellung gerichteten Un- 
trag geftellt hat, während es bei Zuftellungen von Amtswegen 
eines ſolchen Parteiantrages nicht bedarf. Zu dem Antrag 
einer Partei auf Bewirlung der Zuftellung genügt, abgejehen 
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von dem Geſuche um Bewilligung einer öffentlichen Zuftellung 
($. 187 der Civilprozeßordnung), eine mündlihe Erklärung. 
HM das zuzuſtellende Scriftftüäd ein Schriftſatz oder eine 
fonftige von der Partei ausgehende Erllärung, fo hat die Ger 
richtöbehörde nah Einreihung des Schriftſtückes auch ohme 
ausdrüdlichen Parteiantrag fir die Zuftellung Sorge zu tragen, 
mern aus dem Inhalte des Schriftftüdes hervorgeht, daß und 
wen es zugeftellt werden fol. 

2) Bon Amtöwegen erfolgen: 

A. in bürgerlichen Rectöftreitigleiten: die Zuftellung der Ab» 
ſchrift der Berufungsſchrift am die Gegenpartei, fowie die 
Zuftellung aller gerihtlihen Entſcheidungen, nidt blos 
(mie nad $. 294 Abf. 3 der Eivilprogehorbnung) der nicht 
verfündeten, fondern aud der verfündeten ($. 7 Abf. 1 der 
Berordnung), imsbefondere auch der Urtheile. Ebenſo 
werden Zahlungs, und Vollfiredungsbefehle dem Gläubiger 
und dem Schuldner und Beſchlüſſe, durch melde eine 
Forderung gepfändet oder überwiefen wird, dem Gläubiger, 
dem Schuldner und dem Drittihaldner von Amtswegen 
zugeftellt (Berorbnung vom 2, Juli 1888 $. 7 Abſ. 1). 

Ausgenommen find nur: 

a. Beichlüffe, welche lediglich die Prozeh- und Sadleitung 
einfhl. der Beſtimmung und Aenderung von Terminen 
betreffen, insbefondere auch Bemeisbefchläffe ($. 7 Abſ. 2 
der Berordnung); bei diefen genügt die Berlündung 
und zwar ohne Rüdficht auf die Anweſenheit der Parteien 
bei derfelben; 

b. Arreftbefehle: die Zuftellung derfelben an den Gläubiger 
erfolgt zwar ebenfalld von Amtswegen ($. 294 Abf. 3, 
$. 809 Abf. 2 der Civilprozeßordnung), die Zuſtellung 
an den Schulbner dagegen findet nur auf Antrag des 
Gläubiger flatt ($. 802 Abſ. 2 dafeloft), damit nicht 
durch vorzeitige Belanntgebung des verfügten Arreftes 
an den Schuldner die demnächſtige Vollſtredung des 
Arreſtes in ihrem Erfolge gefährdet werde. Dieſes 
Intereffe des Gläubigers fällt jedod weg, wenn ders 
felbe mit dem Antrag auf Erlaß des Arreſtbefehls zu: 
gleih die Bollſtredung deffelben, 3. B. durch Bezeich- 
nung des Arreftgegenftandes (ber zu pfändenden bemeg- 
lihen Sachen oder Forderungen u. f. mw.) beantragt. 
Im diefem Fall ift anzunehmen, daß mit dem Antrag 
onf Erlaf des Arreftbefehld auch die Zuftellung des ⸗ 
felben beantragt fei, und demzufolge mit dem Arrefts 
befehl zugleich die Zuftellung defielben und die betreffende 
Bollftredungsmaßregel zu verfügen, 

B. in Straffohen: alle Zuftellungen mit Ausnahme der 
Beugenladungen im falle des $. 219 der Strafprozeh- 
ordnung. 

©. im Kontursverfahren: alle Zuftellungen ($. 66 Abf. 2 der 
Konturdordnung). 

D, in Angelegenheiten der nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit: alle 
vom Gericht ausgehenden AZuftellungen; jedoch ift hier 
eime förmliche Zuftelung nur nothmwendig, infofern es 
(3. B. wegen Beginnd einer Frift und dergl.) einer Be— 
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urlundung der Zuftellung bedart (8. 1 Abſ. 1 des Preufi- 
fen Ausführungsgejeges zur Eivilprogefordnung). 
3) Auf Betreiben der Parteien erfolgen: 

A. in bürgerlihen Rechtsſtreitigleiten die Zuſtellung von 
Schriftfägen feitens einer Partei an die andere mit Aus— 
nahme der Berufungoſchrift (vergl. Nr. 2 A) und die Zu. 
ſtellung von Ürreftbefehlen an den Schuldner (vergl. 
Nr.2Ab); 

B. in Straffahen: die Zuftellung von Zeugenladungen im 
Halle des $. 219 der Strafprogeforbnung. 

4) Auch in Schutzgebieten befteht die Zuftellung, wenn 
eine Ausfertigung zugeftellt werden fol, in deren Uebergabe, 
in den Übrigen Fällen in der Uebergabe einer beglaubigten 
Abſchrift des zuguftellenden Schriftftüdes ($. 156 Abf. 1 der 
Eivilprogehordnung). Die Beglaubigung kann aber hier in 
allen Fällen (nicht, wie nad $. 156 Abſ. 2 der Kivilprogef- 
ordnung, nur bei Zuftellungen von Amtsmwegen) durch den Ge- 
richtsſchreiber erfolgen ($. 7 Abf. 3 der Verordnung). Der 
Gerichtsfchreiber hat bei Zuftellungen auf Betreiben der Parteien 
die erforderlichen Abſchriften ($. 155 der Civilprozeßordnung) 
auf Verlangen auch anzufertigen. 

5) Die Vorſchriften über die Perfon, an melde die Zu— 
ftellung zu erfolgen hat ($$. 157 bis 164 der Civilprozeß⸗ 
ordnung), find aud in den Schutzgebieten zu beachten; jedod 
tritt an Stelle ber $$. 160, 161 der $. 7 Abſatz 6 der Ber- 
ordnung. 

6) Die $$. 165 bis 181 der Civilprozeßordnung finden 
in den Schuggebieten feine Anwendung. An ihre Stelle treten 
die Anordnungen, welde von dem zur Ausübung der Gerichts. 
barfeit ermädtigten Beamten gemäß $. 6 der Verordnung er- 
laffen werden (oben $.2 Nr. 4). Diefe Anordnungen können 
für eine einzelne Zuftelung mit Rüdfiht auf die Umſtände 
des Falles befonderd oder allgemein für alle Fälle, in denen 
niht eiwas Abweichendes beftimmt wird, getroffen werden. 
Diefelben können fich beziehen auf die Perfonen, duch melde 
die Zuftellungen zu bewerlftelligen find, und die Mebermittelung 
ber Aufträge an diefelben; auf Ort und Zeit der Zuftellungen; 
auf diejenigen Perfonen, welhen an Stelle des Empfänger 
das zuzuftellende Echriftftücd bezw. die Abfchrift deffelben über» 
geben werden darf, wenn der Empfänger nicht angetroffen wird; 
auf das Verfahren, wenn feine Berfon angetroffen wird, an 
welche die Hebergabe bewirkt werden kann; auf den Nadhmeis 
der erfolgten Zuftellung. Ein folder Nachweis ift ſiets fchrift- 
lich zu den Akten zu bringen ($. 7 Abjay 7 der Verordnung). 
Bei den Anordnungen bezüglich der Form diefes Nachweiſes 
ift zu beachten, daß durch den legteren feitgeftellt werden muß, 
welches Schriftſtud in Ausfertigung oder Abſchrift über- 
geben ift. 

7) Zuftellungen, welche in einer bei einer Gerichtsbehörbe 
in den Schußgebieten anhängigen Rehtsangelegenheit erforder: 
lich werden, aber außerhalb des Schutzgebietes, in welchem die 
Gerichtöbehörde ihren Sig bat, zu bewirken find, erfolgen im 
Wege des Erfuchens ($. 6 Abſ. 3 der Verordnung). 
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8) Das Erſuchen ift zu richten: 

a. bezüglich einer im Deutfhen Reich zu bemirtenden Zu- 
ftellung: an dem Gerichtsfchreiber des Amtsgerichts, im 
deffen Bezirk die Zuftellung ausgeführt werden fol 
($. 162 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes); 

b. bezüglid einer in einem anderen Deutſchen Schupgebiete 
oder im Bezirke eines Deutſchen Konſulargerichts zu 
bewirlenden Zuftellung: an die Gerichtsbehörbe des be- 
treffenden Schußgebieted bezw. an den betreffenden 
Konful; hiernach ift inäbefondere aud dann zu ver- 
fahren, wenn von einer der Gerichtsbehörden im Schuß: 
gebiete von Kamerun eine Zuftellung im Schußgebiete 
von Togo oder von der Gerichtsbehörde de letzteren 
Schutzgebietes eime Auftellung im Scupgebiete von 
Kamerun zu veranlaflen ift; 

c. bezüglid einer im einem ausländifhen Staate zu be— 
wirkenden Zuftelung an die in $$. 182 bis 184 der 
Civilprozeßordnung bezeihneten Behörden und Beamten, 

9) Die öffentliche Zuftelung erfolgt in dem bei den Ge— 
richtöbehörden der Schußgebiete anhängigen Rectsangelegen- 
heiten nach den Vorſchriften im $$. 186 bis 189 der Civil 
prozeßordnung. Jedoch lann die Gerichtsbehörde bei Bewilligung 
der öffentlihen Zuftelung einer Padung anordnen, daß eine 
Einrädung in öffentlihe Wlärter mit erforderlich fei ($. 7 
Abſ. 5 der Berordnung). In einem foldhen Falle gilt die 
Ladung als zugeftellt, wenn feit der Anheftung des Schrift 
ſtücks an die Gerichtötafel zwei Moden verftrichen find ($. 189 
Abf. 2 der Civilprogegordnung). 

10) Die im $. 190 der Givilprogekordnung bezüglich des 
Eintritt der Wirkungen der Zuftelung für Zuſtellungen mittelft 
Erfuchens anderer Behörden oder Beamten und für öffentliche 
Zuſtellungen gegebene Borſchrift ift durch 8.7 Abfag 4 ber 
Verordnung auf alle Zuftelungen ausgedehnt, welche in den 
bei den Gerichtebehörden der Schutzgebiete anhängigen Nedts« 
angelegenheiten auf Betreiben der Parteien erfolgen. 

11) Im Schupgebiete zu bewirkende Zuflellungen in einer 
bei einem Deutfhen Gerichte anhängigen Rechtéangelegenheit 
erfolgen auf Erſuchen deffelben durch die Gerichtsbehörde erjter 
Inftanz in der in Nr. 4 bis 6 bezeichneten Weile. Der zur 
Ausübung der Gerichtsbarkeit ermächtigte Beamte hat auf Grund 
des Nachweiſes der Auftellung (vergl. Nr. 6) das im $. 185 
Abſatz 2 der Civilprozeßordnung bezeihnete Zuftellungszengnig 
auszuftellen und nur diefes, midht auch den Nachweis oder die 
fonft etwa bei der Gerichtöbehörde entftandenen Alten, dem er 
fuchenden Gerichte zu überfenden. 


8.7. 
Zwangövollftredungen. 
(Zu den 88. 9, 10 der Berorbnung vom 2. Juli 1888.) 
1) Aus welden Titeln eine Zwangsvollſtreckung flattfindet, 
unter weldien Borausfegungen insbeſondere von den Gerichtd- 
behörden in den Schutzgebieten erlaffene Urtbeile vollftredbar 





find, beflimmt fi nad $$. 644 bis 661, 702 der Eivilprozeß- 
ordnung. 

2) Die Ertheilung der vollitredbaren Ausfertigung (Eivil- 
projeßordnung $$. 662 ff.) einer von einer Gerichtsbehörde 
der Schußgebiete erlafjenen Entſcheidung eines vor derſelben 
abgeſchloſſenen Bergleichs oder einer von derfelben aufgenommenen 
Urkunde der im $. 702 Nr. 5 der Civilprozeßordnung bezeich⸗ 
neten Art kann erforderlich werden, wenn die Parteien dieſelbe 
zum Zwede einer Swangsvolliiredung außerhalb des Schutz⸗ 
gebietes (ſ. unten Nr. 10, 11) beantragen. 

Die Ertheilung einer volftredbaren Ausfertigung erfolgt 
nad Maßgabe der $$. 662 bis 670 der Givilprogehordnung, 
jedod) im allen fällen (nicht blos im denen der $$. 666, 669) 
nur auf Unordnung deö zur Ausübung der Gerichtöbarkeit 
ermädtigten Beamten ($. 10 der Verordnung). 

3) Die Zwangsvollſtrelung innerhalb eines jeden der 
beiden Schutgebiete ift in allen fällen Sache der Gerichts- 
bebörde erfter Inſtanz. Die Swangsvollfiredung wird von 
dem zur Ausübung der Gerihtöbarleit ermächtigten Beamten 
angeordnet ($. 9 der Verordnung). 

4) Der Gläubiger, welcher eine Zmwangspollftredung im 
Schutzgebiete beantragt, hat den Zitel, aus mweldem diefelbe 
erfolgen fol, nur dann vorzulegen, wenn fid) der Titel nicht 
in den Ulten der Gerihtsbehörde (Nr. 3) befindet. 

Die Beibringung einer volftredbaren Ausjertigung liegt 
dem Gläubiger nicht ob, fomweit diefe Ausfertigung von dem 
Gerichtsſchreiber der Gerichtöbehörde (Mr. 3) zu ertheilen fein 
wirde (5. 9 Abf. 1 der Verordnung). Die Beibringung ift 
danach inäbefondere erforderlih, wenn zur Beit der Stellung 
des Antrags der Rechtsſtreit noch bei dem Obergericht in 
Kamerun anhängig iſt ($. 662 Abf. 2 der Civilprogefordnung). 

5) In den fällen, im welchen der Gläubiger eine voll. 
ſtredbare Ausfertigung nicht beizubringen hat (Mr. 4 Abſ. 2), darf 
die Zmangsvolliiredung nur unter benfelben Borausfegungen 
angeordnet werden, unter welden nach $$. 664, 665 der 


| Givilprogehordnung die Ertheilung einer volftredbaren Aus« 
‘ fertigung zuläffig if. Auf die Unordnung der Zwangsvoll- 


ftredung finden die Borjchriften über Anhörung des Schuldners, 
über die Klage auf Ertheilung der Vollſtredungsllauſel, über 
Einwendungen gegen die legtere, über die Bemerlung der er 
folgten Ertheilung auf der Urſchrift des Urtheils ($$. 666 bis 
668, 670 der Ginilprogehorduung) emtiprechende Anwendung. 

6) Tie Vorſchriften über den Beginn der Zwangsvoll- 
firedung ($$. 671 bis 673 der Eivilprogefordnung) finden auf 
Zwangsvollftredungen in den Schuggebieten mit Der Maßgabe 
Anmwendung, daß in dem in Ar. 5 bezeichneten Fällen an Stelle 
der Bollftvedungstlaufel ($. 671 a. a. D.) die Anordnung der 
Zwangdvolliiredung tritt. 

7) In den Schutzgebieten erfolgt die Ausführung der 
Zwangsvollſtreckung aud im den Fällen, in. welchen fie nad) der 
Eivilprogeforduung den Gerichtövollziehern zugewiefen ift, durch 
den zur Ausübung der Gerichtsbarkeit ermädtigten Beamten; 
derfelbe fonn mit der Ausführung andere Perſonen beauftragen, 
welche nad) feinen Anmweifungen zu verfahren haben ($. 9 Abf. 2 
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der Berorbnung). Der Auftrag iſt fchriftlich zu ertheilen. Der 
ſchriftliche Auftrag tritt bei Anwendung der Borfchriften der 
$. 675 bis 677 der Givilprogefordnung an die Stelle der 
voQftrefbaren Ausfertigung, Die Borfhriften der $$. 678 bis 
683 lommen nicht zur Anwendung; an ihre Stelle treten die 
Anweiſungen, welche der zur Ausübung der Gerichtsbarteit 
ermädjtigte Beamte deu mit der Ausführung der Zmangss 
vollftredung beauftragten Berfonen erteilt hat. Bei Ertheilung 


diefer Anweifung ift dafür Sorge zu tragen, daß über jede | 


Bolftredungshandlung eine fchriftlihe Nachricht zu den Alten 
gebracht wird, 


8) Die mit der Ausführung der Zmangsvollftredung bes | 


anftragte Perfon (Mr. 7) hat die in der Givilprozefortnung 
($$. 712, 713, 716, 720 bis 725, 727, 746, 751, 709 bis 
771, 777) dem Gerichtövollzicher zugemwiefenen Befugniſſe und 
Dbliegenheiten, ſoweit nicht durch die ihr ertheilten Anweiſungen 
(Nr. 7) etwas Anderes beflimmt wird. 

9) Auf die in den $$. 730, 739 und 744 der Civilprozeß- 
ordnung vorgefehenen Zuftellungen bei der Zwangsvollſtreckung 
wegen Geldforderungen in Forderungen und andere Bermögend» 
tete finden die $$. 6, 7 (vgl. ins beſoudere $. 7 Ubf. 1) der 
Berordnung und $. 6 diefer Anweifung Anwendung. Im alle 
des $. 739 Abfag 3 find die Erflärungen des Drittſchuldners 
ftets au die Gerichtsbehörde zu richten. 

10) Sol im Deutſchen Reid eine Zmwangsvollfiredung 
auf Grumd einer in den Schupgebieten erlaffenen Entiheidung 
oder einer dort aufgenommenen vollitretbaren Urkunde erfolgen, 
fo hat der Gläubiger fih eine vollftredbare Ausfertigung des 
Titeld erteilen zu laſſen Cogl. Nr. 1, 2) und auf Grund derr 
felben die Zwangsvolftredung felbft zu betreiben. Ein Erſuchen 
an Deutſche Gerichte feitens der Gerichtöbehörde des Schup- 
gebiete® findet nicht flatt. Jedoch lann, foweit die Zmangs- 
volftredung durch einen Deutſchen Gerichtsvollzieher zu bewirken 
ift, der Gläubiger zur Beauftragung defjelben fih ber Ber 
mittelung der Gerichtöbehörbe bedienen, welde ihrerfeitö den 
Auftrag unter Beifügung der volljiredbaren Ausfertigung dem 
Gerichtoſchreiber desjenigen Amtsgerichts überfendet, in deſſen 
Bezirk der Auftrag ausgeführt werden fol ($. 674 Abf. 2 der 
Givilprogehordnung; $. 162 des Gerichtöverfafjungsgefetes). 

11) Soll die Zwangsvollſtredung aus einem der in Nr. 10 
bezeichweten Titel in eimem anderen Deutſchen Schutzgebiete 
erfolgen, fo hat die Gherichtöbehörde erfter Inſtanz auf Antrag 
ded Gläubigers die Gerichtsbehörde des betreffenden Schub. 
gebieted um die Zwangsvollſtredung zu erfuden ($. 700 Abf. 2 
der Givilprozefordnung). Diefe Beltimmung findet auch im 
Berhältniß der Schupgebiete von Kamerun und Togo zu einander 
Anwendung. 

In gleicher Weile ift zu verfahren, wenn die Zmwangd- 
vollftrefung im Bezirk eines Deutſchen Konfulargerichts erfolgen 
fol; jedod ift dem am den Konful zu richtenden Erfuhungs- 
ſchreiben eine vollftredbare Ausfertigung beizufügen. 

12) Mit der Zwangsvollſtredung, welde aus einem der 
in Nr. 10 bezeichneten Titel in einem ausländischen Staate 
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erfolgen ſoll, hat die Gerichtsbehörde ſich nicht zu befaſſen, 
deren Betrieb vielmehr dem Gläubiger zu überlaffen. 

13) Erſucht ein Deutſches Gericht gemäß $. 700 Abſatz 2 
der Civilprozehordnung um Bewirkung einer Zwangsvollſtreckung 
im Schutgebiete, fo ift diefelbe auf Grund des Erſuchens an- 
zuordnen, ohne dak die Volftredbarkeit nahzupräfen iſt. Die 
Bollſtredung erfolgt in der in Ne. 7 bis 9 bezeichneten Weile. 


8.8. 
Beflimmungen für Straffaden. 
(Zu den 88. 11 bis 15 ber Berorbnung vom 2. Juli 1888 und 
8. 21 des Geſetzes über die Konſulargerichtsbarkeit.) 


1) Die Verfügung, durch welche der Angellagte vom Er- 
fheinen in der Hauptverhandlung entbunden wird (5. 12 der 
Verordnung), fann, wenn fie von Amtöwegen erfolgt oder ein 
bezüglicyer Antrag von dem Beſchuldiglen Schon vorher geftellt 
war, gleichzeitig mit der Mittheilung des Termins der Haupt⸗ 
verbandlung an den Angellagten erfolgen. Die Berfügung 
wird von dem zur Ausübung der Gerichtäbarfeit ermächtigten 
Beamten erlaffen. Derfelbe hat dabei zu prüfen, ob die im 
8. 12 der Verordnung bezeichneten Borausſetzungen vorliegen. 
Erfcheint in der Hanptverhandlung nad) Anſicht des Gerichts 
die Berhängung einer höheren Strafe ald der im $. 12 be: 
fimmten angezeigt, jo muß die Verhandlung vertagt umd ber 
Ungellagte zu dem neuen Termine vorgeladen und eventuell 
vorgeführt werden. 

Unter allen Umftänden muß, wenn ohne die Anweſenheit 
des vom Erſcheinen entbundenen Angellagten verhandelt werden 
foll, derfelbe, falls feine richterlihe Vernehmung nicht ſchon im 
Borverfahren erfolgt ift, durch einen erfuchten oder beauftragten 
Richter Über den Gegenſtand der Anſchuldigung vernommen 
werden (Strafprogeordmung $. 232 Ubſ. 2, 3). Nöthigenfalld 
ift diefe Vernehmung nach Maßgabe des $. 2 Nr. 5 diefer 
Anweifung einer anderen geeigneten Perfon zu übertragen. 
Für das im $. 231 der Strafprogehordnung vorgefehene Uns 
gehorfamsverfahren bedarf es hingegen einer vorgängigen richter- 
lien Bernehmung des Angellagten nicht. 

2) Das Berfahren in den durch $. 13 der Verordnung 
für beide Schuggebiete dem Gericht erfier Inftanz in Kamerun 
übertragenen Schwurgerichtöfachen regelt ſich nad) den Bor. 
ſchriften, welche für die im $. 28 des Geſetzes über die Konfular- 
aerichtöbarkeit bezeichneten Straffachen gelten. Es findet daher 
auch der $. 9 des bezeichneten Gefeges Anwendung, wonach in 
dem Falle, daß die Zuziehung vom vier Befigerm nicht aus— 
führbar ift, die Zuzithung von zwei Beifigern genügen fol. 
Diefer Fall wird aud dann als gegeben anzufehen fein, wenn 
in Folge der Zuziehung von vier Beifigern in erfler Inſtanz 
nad Lage der Berhältniffe feine ausreichende Zahl von Bei- 
figern für die enentuelle Berhandlung in der Berufungsinſtanz 
verwendbar bliebe, da bei dem Obergericht ($. 5 der Ber 
ordnung) eine Verminderung der Zahl von vier Beifigern unter 
feinen Umftänden geflattet ift, die Perfonen aber, melde in 
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erfter Juſtanz ala Beifiger mitgewirft haben, von der Mit. 
wirkung in ber Berufungeinftang ausgefchloffen find. 

3) In Schwurgeridtsfahen muß der Angellagte ſowohl 
in der erflen, ald in der zweiten Inflanz einen Vertheidiger 
haben (Strafprogefordnuung $. 140 Abf. 1, Verordnung vom 
2. Juli 1888 $. 14 Abf. 4). Im diefen Sachen und ebenfo 
in den Fällen, in welden nad $. 140 Abſatz 2 der Straf: 
progegordnung die Bertheidigung eine nothwendige ift, ift dem 
Beihuldigten, welcher einen Bertheidiger noch nicht gewählt 
hat, ein folder von Amtewegen zu beftellen, fobald das Haupt 
verfahren eröffnet wird. Beim Mangel geeigneter, zur Aus. 
übung der Rechtsanwaltſchaft zugelafiener Perſonen ift als Ber- 
theidiger ein anderer achtbarer Gerichtseingeſeſſener zu beflellen. 

4) Auf das Strafverfahren in der Berufungsinftanz finden, 
fomweit nicht im den $$. 36 bis 40 des Gefehes Über bie 
Konfulargerichtöbarkeit und in den $$. 5 und 14 der Ber- 
ordnung vom 2. Yuli 1888 etwas Anderes beſtimmt ift, die 
Vorſchriften des dritten Abſchnitts im dritten Buche der Straf- 
progefordnung Anwendung. Da die Mitwirkung einer Staats. 
anwaltſchaft nicht ftattfindet, fo erfolgt im Falle der Einlegung 
der Berufung die Ueberjendung der Alten (Strafprozefordnung 
$. 362, Gefeg über die Sonfulargerichtöbarkeit $. 39) un- 
mittelbar an das Obergericht. 

5) Someit nad der Borfhrift des $. 420 der Strafprozeh- 
ordnung vor Erhebung der Privatllage wegen Beleidigungen 
nachgewiefen werden muß, daf die Sühne erfolglos verſucht 
worden, ift für diefen Bergleihöverfuch der zur Ausübung der 
Gerichtsbarkeit ermächtigte Beamte zuſtändig. Derfelbe kann 
mit der Bornahme folder Berfuche andere Perfonen allgemein 
oder im einzelnen Falle beauftragen. 

Erfheint der Befchuldigte in dem zur Sühneverhandlung 
beftimmten Termine nicht, fo wird angenommen, daß er fi 
auf die Sühneverhandlung nicht einlafien wolle. — Eine Be- 
fheinigung über die Erfolglofigkeit der Sühneverhandlung kann 
nur ertheilt werden, wenn der Antragfteller in Termine er- 
fhienen if. Rommt im Termin ein Bergleich zu Stande, fo 
iſt derfelbe zu Prototoll feftzuftellen. 


8.9. 
Koſtenweſen. 
(Zu 8. 16 der Verordnung vom 2. Juli 1888.) 

1) In den Rechtsſachen, auf welde die Civilprozeßordnung, 
die Konkurdordnung oder die Strafprogefordinung Anwendung 
finden, werden die wirklich aufgewendeten Auslagen erhoben. 
Die Gebühren der Zeugen und Sadpverfländigen fowie die 
Togegelder und Weifeloften der Gerichtsbeamten werden in 
jedem einzelnen alle unter Berüdfihtigung der Umſtände 
defielben feftgefegt. 

Außerdem werden in den bezeichneten Rechtsſachen Gebühren 
nad Maßgabe des angehängten Tarifs erhoben. 

Dei jedem Antrag auf Bornahme einer Handlung, mit 
welder baare Auslagen verbunden find, kann, in Straffadhen 
jedoch nur, foweit es fih um das Verfahren auf erhobene 


Privatllage handelt, dem Antragfteller die Zahlung eined zur 
Dedung der Auslagen erforderlichen Borſchuſſes auferlegt werden. 
Die Ausführung der Zwangsvollfiredung ($. 7 Rr. 7 diefer 
Anweisung) kann in allen Fällen von der vorgängigen Zahlung 
eines ſolchen Borſchuſſes abhängig gemacht werden. 

In bürgerlichen Rechtöftreitigleiten und in Privatllagefahen 
ann, infoweit ed fih um ein gebührenpflictiges Verfahren 
handelt, der Antragfteller zur Zahlung eines entfprecdhenden 
Gebührenvorfchufles verpflichtet werden, 

Schuldner der entftandenen Auslagen und Gebühren ift 
derjenige, welchem durch gerichtliche Entfheidung die Koften des 
Verfahrens auferlegt find oder welcher diefelben durch eine vor 
der Gerichtöbehörde abgegebene oder derfelben mitgetheilte Er— 
Märung übernommen hat. In Ermangelung eine® anderen 
Schuldners ift derjenige, welcher das Verfahren beantragt hat, 
Schuldner der entjtandenen Auslagen und Gebühren. Die 
Verpflichtung zur Zahlung vorzuſchießender Beträge (Abf. 3 und 4) 
bleibt beftehen, wenn aud die Koſten des Verfahrens einem 
Anderen auferlegt oder von einem Anderen übernommen find. 

2) In den Angelegenheiten, welche zu der ftreitigen Gerichts: 
barkeit nicht gehören, werden vorbehaltlid der Vorſchriften in 
den folgenden Abfägen Koften nur nah Maßgabe ber Bes 
flimmungen des Gefeged, betreffend die Gebühren und Koflen 
bei den Konfulaten des Deutſchen Reihe, vom 1. Yuli 1872 
(Reichögefepbl. S. 245) erhoben. 

Bei Bormandfhaften, mit Ausnahme der gefeglihen Bors 
mundſchaft, ift von dem Sapitalbetrag des Vermögens des 
Mündeld, auf welches fih die Bormundſchaft erfiredt, infofern 
daſſelbe über 150 Mark beträgt, zu erheben: 

a. don je 50 Mark des Betrages bis zu 300 Marl, 

b. von je 100 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Mar, 

c. don je 150 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Marl, 

d. von je 300 Dart des Mehrbetrages fünfzig Pfennig. 

3) Der Anſatz der Gebühren und Auslagen erfolgt durch 
die Gerichtöbehörde der Inflanz. 

Gegen die in Koftenfadhen ergebenden Entfcheidungen der 
Gerichtöbehörden erfter Inftanz findet Beſchwerde an die Gerichts⸗ 
behörde zweiter Inftanz fatt. 


Zarif 
für die Erhebung von Gebühren in bürgerlichen Rechts— 
ftreitigkeiten, Konkursſachen und Strafſachen. 


L Bürgerlide Rebtsfreitigteiten. 


Eine Gebühr wird erhoben: 
1) für das Verfahren in erſter Inſtanz; 
2) für dad Verfahren in der Berufungsinftang; 
3) für die Ausführung der Zwangsvollſtredung. 

Die Erhebung der Gebühr erfolgt nach dem Werthe des 
Streitgegenftondes, im falle der Nr. 3 nach dem Werthe deö 
zur Zwangsvollſtredung fiehenden Anſpruchs. Für die Werths- 
berechnung find die Vorſchriften der Civilprogeforbnung 58. 3 
bis 9 und der Konlurtordnung $. 136 maßgebend. Bei nicht 
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dermögendrehtligen Anfpräcden wird der Werth zu 2000 Marl, 
ausnahmsweiſe niedriger oder höher, jedoch nicht unter 200 Mart 
und nicht Über 50000 Mark angenommen. 


1) Berfahren in erfter Inftanz. 

A. Soweit dad Verfahren durch Endurtheil erledigt ift, 
werben erhoben: 

a. von einem ÖStreitgegenflande biß zum Betrage von 
150 Mark einfhliehlih ...- +... .. bon jeder 
Mart 10 Pfennig, 

b. von dem Mehrbetrage bis zu 1500 Mark einſchließlich 
— EEE a von jeder Mark 5 Pfennig, 

ec, von dem Mehrbetrage . „rn u nr. von jeder 
Mark 1 Pfennig. 

Die im vorhergehenden Abfak bezeichneten Säte ermäßigen 
fih auf die Hälfte, wenn die Erledigung durch Berfäumniß- 
urtheil oder durch ein auf Grund UAnerlenntnifjes oder Ber- 
zichts erlaffenes Urtheil erfolgt ift. 

B. Soweit nad; Erhebung ber Klage das Verfahren in au—⸗ 
derer Weiſe erledigt iſt, wird die Gebühr nad) dem Ermeſſen 
der Gerichtöbehörde, jedoch nicht über die in Ar. 1A, Schluß · 
abſatz, bezeichneten Säge hinaus, beflinmt. 

2) Berfahren in der Berufungsinflan;. 

A. Soweit das Berfahren durch Endurtheil erledigt ift, 
wird die um ein Biertheil erhöhte Gebühr unter 1A erhoben. 

B. Soweit nad Zuflelung ber Berufungsfhrift das Ber- 
fahren in anderer Weife erledigt ift, findet die Borſchrift unter 
1B mit der Maßgabe Anwendung, daß die Gebühr nicht die 
um ein Biertheil erhöhten Säge unter 1A, Schlußabfag, ülber- 
fleigen darf. 


3) Ausführung der Zwangsvollfiredung. 

Für das Verfahren von dem Beginn der Ausführung einer 
Zwangsvollſtreckung ($. 7 Nr. 7 diefer Anmeifung) bis zu der 
durch die betreffende Handlung und die aus ihr ſich ergebenden 
weiteren Bolfiredungshandlungen zu erlangenden Befriedigung 
des Bläubigerd wird die Gebühr unter 1A, Schlußabſatz, 
erhoben, 

Die Gebühr wird nad dem Ermeſſen der Gerichtsbehörde, 
jedoch nicht über die Hälfte der im vorhergehenden Abfag be 
zeichneten Säge, beflimmt, foweit das Verfahren 

a. dur Zurlidnahme des Antrages oder durch Leiftung 
an die Perfon, welche die Zwangsvollſtreclung aus⸗ 
führt, erledigt ober 

b. zufolge der Vorſchrift des $. 691 der Civilprozeß 
ordnung eingeftellt oder befchränft und demmächft nicht 
fortgefegt oder 

c. wegen Mangeld eines geeigneten Gegenftandes ohne 
Erfolg geblieben ift. 


II, Rontursjahen. 


Für dad Konlursverfahren wird erhoben: 
1) wenn bafjelbe auf Grund der Schlußvertheilung aufs 
gehoben ift, die Gebühr unter 12 A, 


2) wenn daffelbe auf Grund eines Zwangsvergleihe auf: 
gehoben oder wenn es eingeftellt if, die Hälfte dieſer 
Gebühr. 
Die Gebühr wird nah dem Betrage der Allivmaſſe er- 
hoben. “Auf die Werthöfeftfegung findet der $. 3 der Civil. 
progefordnung entſprechende Anwendung. 


IL Straſſachen. 
1) Für das Berfahren auf erhobene Privatklage werben in 
erſter —* erhoben: 
wenn das Verfahren vor Beginn der Haupt- 
verhandlung erledigt ift 
b. wenn nach Beginn der Hauptverhandlung 
Einftelung des Verfahrens erfolgt ft . .20 „ 
c. mern außer dem falle unter b die Inflanz 
durch Urtheil beendigt il. - . 2 0. 50 
Diefelben Säge find für die Berufungsinftang zu erheben. 
2) Im anderen Straffahen wird nad) rechtöfräftig erlannter 
Strafe eine Gebühr für das gefammte Verfahren, einſchließlich 
der Berufungsinftanz, erhoben. Der Betrag der Gebühr wird 
nad) dem Ermeffen der Gerichtäbehörde, jedoch nicht über 
500 Marl, feftgefeht. 


5. 10. 
Geihäftsgang. 

1) Das Gefhäftsjahr ift das Kalenderjahr. 

2) Jeder zur Ausübung der Geridhtöbarteit von dom 
Reichölanzler ermächtigte Beamte hat demfelben am Schluſſe 
des Gefchäftsjahres eine Gefchäftsüberficht einzureichen. Die 
Berichte der Gerichtöbehörden erfter Inftanz find durch Ber. 
mittelung des Gouverneurs von Kamerum einzureichen. 

3) Der Gefchäftsverkehr mit Behörden und Beamten aufer- 
balb des Schubgebietes erfolgt ausſchließlich durch die zur 
Ausübung der Gerichtöbarkeit ermäctigten Beamten. 


$. 11. 
Befondere Befimmung für dad Schutzgebiet von 
Ramerun, 

In dem Schubgebiete von Kamerum bedürfen die Anord- 
nungen des zur Ausübung der Gerichtäbarkeit erfler Inſtanz 
ermädjtigten Beamten der Zuſtimmung des Gomverneurs, ſoweit 
fie betreffen: 

1) die dauernde Uebertragung einzelner richterlicher Ge» 
f&äfte auf andere Berfonen ($. 2 Rr. 5); 

2) die Ernennung von Beifigern ($. 3); 

3) die Beftellung und Entlafjung von flänbigen Gerichts- 
freibern ($. 4); 

4) die Zulaffung von Rechtsanwälten ($. 5); 

5) die allgemeine Beauftragung vom Perfonen mit ber 
Bornahme von Sühneverfuhen ($. 8 Nr. 5). 

Berlin, den 7. Zuli 1888. 

Der Reichslanzler. 

In Vertretung: Graf von Bismard. 
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Berfügung des Reichskanzlers, betreffend die Führung 
der Grundbücher und das Berfahren in Grundbuch: 
fahen in den Schuggebieten von Kamerun 
und Togo. 

Ebenda.) 


Für die Schutzgebiete von ſtamerun und Togo wird auf 
Grund des $. 19 der Kaiſerlichen Berordnung, betreffend die 
Rechtöverhältniffe in den Schupgebieten von Kamerun und Togo, 
vom 2. Juli d. I. (Reichs-Geſetzbl. 211)') das Folgende 
verfügt: 


I. Einrihtung der Grundbücher. 


wi 

Tr jedes der beiden Schuggebiete wird ein Grundbuch ans 
gelegt, in welches bie durch Ridhteingeborene erworbenen Grund. 
ftüde eingetragen werden. 


5.2 

Die Grundbulcher werden nad dem Formular in Anlage A?) 
eingerichtet. 

Jedes Grundftüd enthält ein eigenes Grundbuchblatt. Es 
tann jedoch für mehrere in demfelben Grundbuchbezirt liegende 
Grundftäde deffelben Eigenthümers ein gemeinſchaftliches Grund» 
buchblatt angelegt werden, wen daraus nad dem Ermeſſen der 
Grundbuchbehörde feine Verwirrung zu beforgen iſt. 

Die Grundbuchblätter eined Grundbuches erhalten fort- 
laufende Nummern nad dem Zeitpunlt der Anlegung. 


8.3. 

Jedes Grundbuchblatt beficht aus einem Zitel umd drei 
Abtheilungen. 

Der Titel giebt in der erſſen Hauptipalte an: 

1) die Vezeihnung des Grundftüds mad) Yage und Ve. 
grenzung, nach feinem etwaigen befonderen Namen 
und fonfligen Kennzeichen unter Bezugnahme auf die 
bei den Grundalkten befindliche Karte ($$. 21,36), fo- 
wie thunlichſt die Eigenſchaft des Grumdftüds mad) 
Rultur und Art der Benugung; 

2) die Größe des Grundſtücks. 

Die für die Bezeichnung des Grundſtücks nad) dem Stener- 
buch beſtimmte Unterfpalte ift vorläufig noch ofen zu laflen. 

Sind mehrere Grundflüde in demſelben Grundbuchblatt 
bereinigt, fo find biefelben unter fortlaufenden Nummern gefons 
dert in der erften Hauptſpalte aufzuführen. 

Die zweite Hauptfpalte ift zu Abſchreibungen beftinmt. 


$. 4. 
In die erfte Spalte der erften Abtheilung ift einzutragen: 
der Eigenthimer nah Bor- und Zunamen, nad) Staub, 
1) Hand. Arch. 1888 Auguſtheft I. S. 569 fi. 
3, Tas Formular ift nicht mit abgebrudt. 





Gewerbe oder anderen unterfcheidenden Merkmalen, 
Wohnort oder Aufenthaltsort; eine jnriftifche Berfon 
nad) ihrer gefeglichen ober im der Berleihungsurtunde 
enthaltenen Benennung; eine Handelsgeſellſchaft, Altien⸗ 
gefelfhaft und Genoſſenſchaft unter ihrer Firma und 
Bezeihnung des Ortes, wo fie ihren Sig hat; 

in die zweite Spalte: 
das Datum der Eintragung, der Rechtsgrund derfelben 
(Auflaſſung, Teftament, Erbbefheinigung, Befheini- 
gung des oberften Beamten nad) $. 21 Abfag 2 ber 
Berordnung vom 2. Juli 1888 u, dgl. m.), fowie die 
Bermerle über Zuſchreibungen; 

in die dritte Spalte: 
auf Antrag des Eigenthümers der Ermwerböpreiß oder 
die Schägung des Werthes nad einer öffentlihen Tare 
und bei Gebäuden die Feuerverfiderungsjumme mit 
Angabe des Tages der Berfiherung. 


8.5. 

In die erfle Hauptfpalte der zweiten Abtheilung werden 
eingetragen: 

1) dauernde Laflen uud wiederkehrende Geld- und Natural 
leiftungen, welche auf einem privatcechtlihen Titel be- 
zuben; 

2) die Beichränkungen des Eigenthums und des Ber- 
fuügungsrechts des Eigenthümers, 

Im die zweite Hauptjpalte „Veränderungen“ werden alle 
Veränderungen eingetragen, welde die im ber erften Hauptipalte 
vermerkten Rechte und Befchränfungen erleiden. 

It ein in der erften Hauptfpalte eingetragenes Recht aufs 
gehoben, fo erfolgt die Loſchung in der Hauptfpalte „Löſchungen“; 
die Löſchung einer Veränderung wird unter der zweiten Haupt« 
fpalte in der Nebenfpalte „Löſchungen“ bewirkt. 


8. 6, 

In die erſte Hauptfpalte der dritten Abtheilung werden die 
Hypothelen eingetragen. 

In die zweite Hauptfpalte „Veränderungen“ find alle Ber, 
änderungen (Uebertragungen, Berpfändungen u. f. m.) ber in 
der erften Hauptipalte eingetragenen Pollen ſowie etwaige Be- 
fhränfungen des Berfügungsrechtes fiber diefelben zu vermerken. 

Die Nebenfpalte „Löſchungen“ in der zweiten Hauptipalte 
ift für die Löſchung der Beränderungen, die Hauptſpalte 
Loſchungen“ zur Löſchung der in der erften Hauptfpalte ein 
getragenen Poften beftimmt. 


517. 
" Für jedes Grundbuchblatt werden befondere Grundalten 
gehalten. 
88. 


Die Einfiht der Grundbiiher und Grundalten ift Jedem 
geftattet, welcher mady dem Ermeſſen des Vorſtehers der Grund. 
buchbehörde ein rechtliches Jutereſſe dabei hat. 
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U. Sufändigteit und Verfahren. 


8.9. 

Die Bearbeitung der Grundbuchſachen gehört zur Zuftän 
digkeit der mit der Ausübung der Gerichtöbarkeit erſter Inflanz 
ermächtigten Beamten (Grundbuchrichter). 


$. 10. 

Der Grundbuchrichter verfährt, ſoweit nicht etwas Anderes 
vorgefchrieben ift, nur auf Antrag. 

Die Anträge werden mündlich bei dem Grundbuchrichter 
angebracht oder ſchriftlich eingereicht. Mündliche Anträge auf 
Eintragungen oder Pölhungen find von dem Grundbuchrichter 
aufzunchmen. 

5§. 11. 

Schriftliche, zu einer Eintragung oder Löſchung erforder 
liche Anträge und Urkunden, ſowie die Vollmachten von Per- 
fonen, welche als Bedollmächtigte Anträge flellen oder Erllärungen 
abgeben, müfjen gerichtlich oder motariell aufgenommen oder bes 
glaubigt fein. Jedoch bedürfen fhriftliche Anträge, welchen bie 
beglaubigten Urkunden beiliegen, in denem die Betheiligten die 
beantragte Eintragung oder Löſchung ſchon bemilligt haben, 
feiner befonderen Beglaubigung. 

Der Aufnahme eined befonderen Protololls über die Bes 
glaubigung oder der Auzichung von Zeugen bedarf es nicht. 


$. 12. 

Urlanden und Anträge der öffentlichen Behörden, ber 
Schutzgebiete, des Reiches oder eined Bundesſtaates bedürfen, 
wenn fie ordnungsmäßig unterſchrieben und unterſiegelt find, 
feiner Beglaubigung. 

$. 13. 

Sind die zur Eintragung oder Löſchung erforderlichen 
Urkunden oder Vollmachten von einer ausländiſchen Behörde 
auögeftellt oder beglaubigt, und ift die Befugniß diefer Behörde 
zur Ausftelung öffentlicher Urkunden nicht durch Staatöverträge 
des Deuiſchen Reiches verbürgt, oder jonft dem Grundbuhamt 
befannt, fo muß die Befugniß der ausländiſchen Behörde zur 
Aufnahme des Altes und deren Unterfchrift auf gefandtidaft- 
lihem oder lonſulariſchem Wege feftgeftellt werden. 


$. M. 
Die Anträge fomwohl, ald die Urkunden find genau mit dem 
Zeitpunkt des Einganges bei der Örumdbuchbehörde zu verfehen. 
Diefelben bleiben, ſoweit nicht etwas Anderes vorgefhrieben 
ift, in Urfchrift oder im beglaubigter Abfchrift bei den Grumdalten. 


$. 15, 

Die Verfügungen anf die Anträge find vom Grundbuch. 
richter zu erlafien. 

Die auf Grund der Verfügungen vorzunchmenden Ein- 
tragungen können von dem Gerichtsſchreiber als Grundbud- 
führer ausgeführt werden. In diefem Falle fol die Verfügung 
den Inhalt der Eintragung wörtlid angeben. 


— — — — — — 
— — — — — 


$. 16. 

Bei ‚allen Einfhreibungen in das Grundbuch it der Tag 
der Einſchreibung anzugeben; die in die zweite und britte Ab⸗ 
theilung einzutragenden Poften find im jeder Abtgeilung mit 
fortlaufenden Nummern zu verfehen. Die Einſchreibungen find 
im Grundbuh von dem Grundbuchrichter und, ſofern fie von 
dem Grumdbuchführer vorgenommen find, aud von biefem zu 
unterzeichnen. —XF 


Der Grundbuchrichter hat die Rechtsgültigkeit der voll⸗ 
zogenen Auflafjung, Cintragungd. ober Lofungeberoiligung 
nad Form und Inhalt zu prüfen, 

Ergiebt die Prüfung für die beantragte Eintragung oder 
Löſchung ein Hindernif, fo hat der Grundbuchrichter daffelbe 
dem Antragfteller belannt zu machen. 


$. 18. 

Bei mehreren Eintragungsgefuchen für daſſelbe Grundftüd 
erfolgt die Eintragung in der durch den Zeitpunkt der Vorlegung 
der Geſuche bei der Grundbuchbehörde beftimmten Reihenfolge 
und aus gleichzeitig vorgelegten Geſuchen zu gleihem Recht, 
wenn nicht in denfelben eine andere Reihenfolge beftimmt ift. 

Merden mehrere Auflaffungserllärungen deſſelben Eigen- 
thümers zu Gunſten verſchiedener Perfonen vorgelegt, bevor auf 
eine derfelben eine Eintragung erfolyt ift, fo unterbleibt die 
Eintragung bis zur Erledigung des Widerſpruches. 


$. 19. 

In den Fällen, in welchen der Erwerb bes — an 
Grundſtücken eine Auflafjungserktärung des bisher eingetragenen 
Eigenthümers nicht vorausjegt, laun der Eigenthämer von dem 
Grundbuchrichter durch Geldftrofen bis zu je 150. Mark zur 
Eintragimg feines Eigenthums angehalten ‚werden, wenu ein 
dinglich oder zu einer Eintragung Beredtigter diefelbe beantragt. 

Beftreitet der angebliche Eigenthlimer die Thatfachen, melde 
zur Begründung des Untrages geltend gemacht find, jo ift der 
UAntragficller auf den Prozeßweg zu vermeijen. 


$. 20, 
Die Eintragung ded Eigenthümers ift dem bisher einge 
tragenen Eigenthümer und den ans dem Grundbuch erfichtliden 
dinglid Berechtigten befannt zu maden. 


8. 21. 

Wenn ein Grundflld, welches von einem eingetragenen 
Grundftück abgezweigt werden fol, auf ein anderes Blatt zu 
Übertragen ift, fo muß das einzutragende Grundftüd nad) den 
im $. 3 beftimmten Merlmalen unter Beifügung einer die Lage 
und Größe des Grundftüds im beglaubigter Form ergebenden 
Karte bezeichnet werden, 

$. 22. 

Sol die Mbtretung einer Hypothel ind Grundbuch einge: 
tragen werden, fo ift mit der Abtretungserflärung die Hypo⸗ 
thelenurfunde vorzulegen. 
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Die Abtretungderlärung muß den Namen des einzutragenden 
Erwerberß der Hypothek enthalten. Der Annahmeerklärung des; 
felben bedarf es nicht. 

Die Eintragung der Abtretung wird auf der Hypothelen⸗ 
urkunde vermerkt und dieſer Bermert mit der Unterſchrift und 
dein Siegel der Grundbuhbehörde verfehen. 


$. 23, 

Erfolgt eine Theilabtretung, fo ift von der Hhpothefen- 
urkunde eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Abſchrift anzu- 
fertigen umd zugleich auf die Haupturlunde der Bermerk, weldyer 
Theil der Hypothek abgetreten und auf die beglaubigte Abfchrift 
der Bermerl, für wen und über welchen Theil derfelben die Ab⸗ 
ſchrift gefertigt ift, zu ſetzen. 

Soll die Theilabtretung eingetragen werden, fo find die 
Haupturfunde und die beglaubigte Abſchrift der Grundbuh- 
behörde vorzulegen umd ift die Eintragung ber Abtretung gemäß 
$. 22 auf beiden Urkunden und außerdem neben dem Ein- 
tragungsvermer? auf der Haupturkunde zu vermerlen: 

Noch gültig auf (mit Angabe der Summe). 


$. 24, 

Die Borſchriften des $. 22 finden entfprechende Anwendung, 
wenn eine Hypothel auf andere Weife erworben oder wenn fie 
verpfändet wird. 

8. 25. 

Bormerkungen werden in der erſten Hauptfpalte der zweiten 
Abtheilung eingetragen, wenn durch diefelben das Recht eines 
Ermwerberd auf Auflaſſung oder auf Eintragung eines Eigen- 
ihumsäberganges oder anf ein in dieſe Abtheilung einzutragen- 
des Recht, — in der erften Hauptfpalte der dritten Mbtheis 
lung, wenn dur fie das Recht auf eine Hypothel geſichert 
werden foll. 

In gleicher Weife ift bei Bormerkungen zur Sicherung ber 
Loſchung eingetragener Rechte zu verfahren. 

Die endgültige Eintragung an der Stelle einer Bormer- 
tung erfolgt mit Bewilligung deflen, gegen welchen die Bor- 
merfung gerichtet war, oder auf Borlegung einer rechtöfräftigen, 
richterlihen Entſcheidung, durch welche derfelbe zur Bewilligung 
der Eintragung oder zur Beſtellung des Rechts verurtheilt ift. 


$. 26. 

Die Löſchung der Eintragungen in der zweiten und dritten 
Abtbeilung darf, fofern micht die Löſchung von Amtawegen vor- 
geſchtieben ift, nur auf Antrag des im Grundbuch eingetragenen 
Eigenthümers des Grundſtücks oder auf Erfuchen einer zuflän- 
digen Behörde erfolgen. 

$. 27, 

Zur Begründung des Loͤſchungsantrages einer in der zweiten 
Abtheilung eingetragenen Laft genügt die von dem Eigenthlimer 
vorzulegende Löfchungsbewiligung des eingetragenen Berch- 
tigten oder deſſen Rechtenachfolgers. 


8. 28, 
Zur Begründung ded Antrages des Eigenthümers, eine 
Hypothel zu löfchen, gehört entweder 
1) die von dem Gläubiger ertheilte Quittung ober 
Loſchungsbewilligung, oder 
2) der Nachweis der rechtsträftigen Berurtheilung des 
Glänbigers, die Löſchung zu bemilligen, nder 
3) der Nachmeis der eingetretenen Bereinigung ($ton- 
fufion oder Fonfolidation). 

Mit dem Untrage muß die über die Eintragung audge- 
fertigte Urkunde oder das rechtöfräftige Erkenntniß, durch welches 
die Urfunde nad erfolgtem Aufgebot für fraftlos erklärt worden 
ift, vorgelegt werben. 

$. 29. 

Die Lölhung einer Poſt wird von der Grundbuchbehörde 
auf der Urkunde vermerft. 

Bei Löſchung der ganzen Poſt wird außerdem die Urkunde 
dur Berfchneiden vernichtet. 

Dei der Löſchung eined Theild der Poft wird der zu 
Löfchende Theil von dem ausgeworfenen Geldbetrag abgefhrieben 
und dieſe Theillöfhung auf der Urkunde vermerkt. 


$. 30. 

Eine aus Berfehen des Grundbuhamtes geldöfchte oder bei 
Ab» und Umfchreibungen nicht übertragene Poft ift auf Ber- 
langen des Gläubigerd oder von Amtöwegen mit ihrem früheren 
Borreht wieder einzutragen. Diefe Wiedereintragung wirft 
jedoch nicht zum Nachtheil derjenigen, die nah der Löſchung 
Rechte an dem Grumdftüäde oder auf eine der gelöſchten gleich 
oder nachftehende Poft im redlichen Glauben erworben haben. 


II. Don der Bildung der Urkunden Über Eintragungen im 
Grundbuch. 


5. 31. 
Der Eigenthümer Tann jederzeit eine beglaubigte Abſchrift 
des vollftändigen Grundbuchblattes feines Grundftüds oder des 
Titels und der erften Abtheilung verlangen. 


&. 32, 

Ueber die Eintragung einer Bormerkung, über Eintragungen 
in der zweiten, Veränderungen und Löſchungen in der zweiten 
und dritten Abtheilung erhalten die Betheiligten und die Ber 
börde, welche die Eintragung nachgeſucht hat, von der Grund⸗ 
buchbehörde eine Venahrichtigung, welche die Eintragungsformel 
wörtlich enthält. Zu den Betheiligten gehört immer der ein» 
getragene Eigenthümer. 

§. 33. 

Ueber die Eintragungen der Hypotheken werden Hypo - 
thetenbriefe ausgefertig. Mit dem Hypothelenbrief wird die 
Schuldurkunde durh Schnur und Siegel verbunden. 

Ein Berziht auf die Ausfertigung des Hypothelenbriefes 
ift zuläffig., Im diefem Falle erhalten der Eigenthümer und 
der Hänbiger eine Benachrichtigung nad Borſchrift des $. 32. 
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&. 34. 

Der Hypothelenbrief befteht auß der Ueberfchrift, dem voll. 
fländigen Eintragungdvermert derjenigen Voſt, für melde er 
ausgefertigt wird, den für die Prüfung der Eicherheit der Poft 
erheblichen Nadrichten and dem Grundbuchblatt und der Unter» 
fhrift der Grumdbuchbehörde mit Datum ımd Siegel. 

Derfelbe wird nah Formular B') außgefertigt. 


$. 35. 
Die bei einer Hypothek eingetragenen Veränderungen und 
Löfhungen werben von der Grumdbuchbehörde auf dem Hypo⸗ 
thefenbrief unter Beifügung des Siegeld vermerft. 


IV. Schlußbefiimmungen. 


8§. 36. 

Die erfle Anlegung ded Grundbuchblottes erfolgt auf An- 
trag des Eigenthümers. Derfelbe kann zur Stellung bes An» 
trages nur in den Fällen deö $. 19 diefer Berfügung anges 
halten werben. 

In dem Antrage ift das einzutragende Grundftüd nad) den 
im $. 3 beflimmten Merkmalen zu bezeichnen. 

Dem Antrage ift außer den zur Begründung des behaup- 
teten Eigenthums dienenden Urkunden eine Karte beizufügen, 
melde in beplanbigter Form die Lage und Begrenzung des 
Grundſtüds veranfhanlihen und von einem die Größe und 
Beſchaffenheit des Grundſtücks, ſowie die auf demfelben aufge 
richteten Grenzzeichen ergebenden Vermeſſungsprotololl begleitet 
fein muß. 

$. 37. 

It die Vermeſſung des Grundftädd und die Aufnahme 
einer Karte zur Zeit unausführber, fo kann die Eintraguug 
auch ohne Karte und Bermeſſungsprotololl vorgenommen werben, 
falls das Grundftüd fo gemau bezeichnet wird, daß über bie 
Loge und die Grenzen deſſelben kein Zweifel befteht. 

Berfügungen eines Rechtönachfolgers des zuerft eingetragenen 
Eigenthümers über dad Grundftüd oder Theile deflelben können 
nur eingetragen werden, wenn die Karte oder das Vermeflungs- 
protololl über den Gegenftand der Berfügung nachgebracht find. 


$. 38. 


Die Koften für die Bearbeitung der Grundbuchſachen werden 
nad dem beigefügten Tarif erhoben. 


$. 39, 

Diefe Verfügung tritt gleichzeitig mit der Kaiferlihen Ber 
ordnung, betreffend die Mechtöverhältnife in den Schuggebieten 
von Kamerun und Togo, vom 2. Juli 1888 in Kraft. 

Berlin, den 7. Juli 1888. 

Der Reichslanzler. 
In Bertretung: Graf von Bidmard. 


1) Das Formular ift nicht mit abgebrudt. 
Deutſches Handels-Urhio 1888. 1. 


SKoftentarif für Grundbuchfachen. 


&.1. 

Für die Eintragung des Eigenthümers einſchließlich der 
voraufgehenden Verhandlungen, insbefondere der Entgegennahme 
der Auflaffungserflärungen, ſowie jür Eintragung des Erwerbs- 
preiſes oder der Wertbihägung: 
bei Grundflüden bis 1 ha Fläde . 0 +5 Marl, 
von mehr ald I ha bis 10 ha für jeben Heltar mehr 1,50 „ 
von mehr al® 10 ha für jeden Hektar mehr. . . 0,50 „ 

Für die Eintragung ded Eigenthümers bei Anlegung des 
Grundbuchblattes einſchließlich des vorgängigen Verfahrens wird 
die Hälfte der vorftehenden Koften als Zuſchlag erhoben. 

Wird für mehrere Grumdftäde defjelben Eigentümer ein 
gemeinfhajtlihes Grundbuchblatt angelegt, fo werden die Flächen 
der einzelnen Grundftüde bei Berehnung der Koflen zufammen 
gerechnet. 

Bei Abſchreibung eines Theilftüdes und Uebertragung des- 
ſelben anf ein anderes Grundbuchblatt werden Koften nach $.1 
nur für die Eintragung auf letzteres berechnet. 

Im Falle des $.37 der Berfügung, betreffend die Führung 
der Grundbücher und das Berfahren in Grundbuchſachen, wird 
behufs der Berehuung der Koften die Größe von dem Grund⸗ 
buchrichter abgeihägt. 

8.2. 

Für jede endgültige Eintragung in der 2. und 3. Abthei- 
lung und alle dabei vorlommenden Nebengeſchäfte: 

a. von dem Betrage bis 500 Mark von je 100 Mart 0,50 Mar, 
b. von dem Mehrbetrage bis 5000 Mark von je 
100 Mat . . . 5 


. + ’ . “ . . 0,20 ” 
c. von dem Mehrbetrage von je 100 Mark 


. DON 
8. 3. 

Für die Eintragung von Veränderungen aller Art, Vor- 
merkungen und Berfügungsbefchränfungen einfchlieglih der vor 
gefhriebenen Benachrichtigungen der Intereffenten die Hälfte 
der Güte be $. 2. 


8.4. 
Für jede Löſchung umd alle dabei vortommenden Neben» 
geſchäfte die Hälfte der zu $. 2 und 2/, der zu 8. 3 für bie 
Eintragung beftimmten Säge, 


8.5. 

Für Aufnahme von mündlihen Anträgen, welde den Ein- 
tragungen oder Löſchungen im Grundbuch als Grundlage dienen 
oder für die gerichtliche Beglaubigung folder Anträge find zu 
erheben: 

a. fomeit fie auf die Eintragung des Eigentums ſich 
beziehen, . der Säge zu $. 1, 

b. fomeit fie auf anderweite Eintragungen oder Löſchungen 
fi beziehen, »/, der Säge zu $$. 2 bis 4. 

Für Aufnahme oder Beglaubigung foldyer Anträge find die 
gleichen Beträge zu entrichten. 
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. 6% 
Kür ⸗ 

a. die Ertheilung des Hypolthelenbriefes oder für die 
Ausfertigung einer beglaubigten Abjchrift des vollftän- 
digen Grundbuchblattes der Süße zu $.2, jedoch 
nicht über 10 Marl, 

b. die Ausfertigung einer beglaubigten Abſchrift bes 
Titeld und der erften Abtbeilung des Grundbuchblattes 
die Hälfte der Säge zu $.2, jedod nicht über 5 Mark. 


$&. 7, 

Ergiebt fi) bei Berechnung der Koſten im den fFällen der 

85. 2 bis 6 eim geringerer Betrag als 0,50 Mark, fo wird 
legterer Betrag in Anſatz gebracht. 


8.8. 

Für jede einzelne Benachrichtigung eines dinglich Bercd- 
tigten von einer erfolgten Eigenthumßveränderung merden 
0,50 Mark erhoben, wenn der Werth des dinglichen Rechts 
100 Mark überfteigt. 

Die bei der Eintragung des Eigenthümers flattfindende 
Benachrichtigung des bisherigen Eigenthümets und die Auf- 
forderung an den Eigenthümer, fein Eigenthum eintragen zu 
laffen, fowie die Feſtſetzung der für den Fall der Nichtbefolgung 
angedrohten Geldfirafe unterliegen einem befonderen Koſtenſatz. 


8.9. 
Werden Urkunden, deren Vorlegung zur Erwirlung von 
Eintragungen nothwendig war, von den Betheiligten ohne Ueber— 
gabe einer für die Grundalten beſtimmten Abjhrift zurüd» 
gefordert, fo find für jeden Bogen der auf Anordnung des 
Grundbuchrichters zu fertigenden Abſchrift 0,50 Mark zur ent» 
richten. Die Beglaubigung der von den Betheiligten überreichten 
Abſchriften erfolgt Foftenfrei. 
8. 10. 
Wird der Antrag auf Eintragung des Eigenthümers als 


unbegründet zuridgemiefen, jo hat der Antragfteller 1; der im 
$. 1 beftimmten Koſten zu zahlen. 


8. 11. 

Außer den in den vorſtehenden Paragraphen bezeichneten 
Koften werden die baaren Auslagen erhoben, melde durd das 
Berfahren verurſacht find. 

$. 19, 

Der Grundbuchrichter lann die Einleitung ded Verfahrens 
von der Bahlung eines Borſchuſſes der vorausſichtlich ent- 
ſtehenden Koften abhängig madhen. 


Ermächtigung zur Bornahme von Civilftands - Alten, 
(Ebenda.) 


Dem Sehretär Reichelt in Klein ⸗Popo ift auf Grund 
bes $. 4 des Geſetzes, betreffend die Nechtöverhältniffe der 
Deutſchen Schuggebiete, vom 17. April 1886') in Verbindung 
mit Wrtifel II $. 5 des Gefeges vom 15. März 1888,:) des 
$. 1 deö Gefepes vom 4, Mai 1870 und der Kaiferlihen Ver- 
ordnung vom 21. April 1886°) für den Amtsbezirk von Togo 
die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, im falle der Abs 
wefenheit oder Berhinderung des dortigen Kaiferlihen Kom— 
miſſars bürgerlich gültige Eheſchließungen bezüglid, aller Per- 
fonen, welche nicht Eingeborene find, vorzunehmen und die 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle derjelben zu beurfunden. 


Beftimmungen aus Anlaß des bevorftehenden Zoll— 
anfchluffes von Hamburg, insbefondere Zoll-Regulativ 
für die Unter-Elbe. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 28. Juni d. J. 
beſchloſſen: 

I. Den zulünftigen Hamburgiſchen Hauptzollämtern kann von 
der oberften Yandesfinanzbehörde die Befugniß exiheilt 
werden, bartes Kammgarn aus Hanzmwolle fiber 20 cm 
Länge (Tarifpofition 41c2) zu einem anderen al® dem 
höchſten Zollfage der betreffenden Tarifpofition abzufertigen. 

1l. Der Senat der freien und Hanfeftadt Hamburg wird ers 
mädhtigt, in dem von ihm zu erlaffenden Bollabfertigungs- 
regulativ für Hamburg zu beftimmen: 

1) daß bei feewärt® eingegangenen unbeladenen Schiffen 
nad) dem Ermeſſen der Zollftelle von der Abgabe der 
Yulendellaration abgefehen werden darf; 

2) daß die Verladung von @iltern des freien Berlehrs, 
welche zur Ausfuhr ſeewärts beflimmt find, der Zollſtelle 
nicht angemeldet zu werben brauche; 
daß die Schiffs-Ausgangsdellaration ($. 8B des Bereind- 
zollgefeges) nah dem anliegenden Mufter *) aufzuftellen 
und bezüglid derfelben in Gemäßheit der auf dem 
legteren befindlihen Vemerlungen zum Gebraud zu vers 
fahren jet; 
daf bei Schiffen, melde in den Freihafen anderswoher 
ald von See eingegangen waren, bei dem Eingange aus 
dem freihafen in den Zollhafen der Proviant, aud) 
wenn der Eingangszol davon 9 Mark oder mehr be 
trägt, mündlich dellarirt werden darf; 

5) daß der nah dem Zollauslonde beftimmten Raums 
verfhlußladung der aus dem Freihafen eingegangenen 


3 


— 


4 


— 


1) Hand. Arch. 1886 I. S. 260. 
Ebenda 1838 Apeilheft I. S. 246. 
3) Ebenda 1886 I. S. 318. 

4) Das Mufter ift nicht mit abgebrudt. 
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und nad einem Drte der Oberelbe mit Begleitſchein I 
abzufertigenden Schiffe Giter des freien Berlehrs, welche 
zum unmittelbaren Außgange beflimmt find, unter ger 
eigneten Kontrolmafregeln und imsbefondere mit der 
Maßgabe zugeladen werden dürfen, daß die Güter, in« 
foweit nicht Ausnahmen geftattet werden, durch ihre Bei- 


ladung die Eigenfchaft unverzollter ausländischer Waaren | 


annehmen; 

6) daß die Schleppdampfer unter geeigneten Stontrolmaß- 
regelm von jeder Anmeldung und Abfertigemg bei dem 
Ueberjchreiten der Zollgreuze gegen das Freihafengebiet 
befreit werben dürfen. 

11. Das nachſtehend abgedrudte Zollregulativ für die Unter 
elbe wird genehmigt und tritt mit dem Tage des Zoll: 
anfhluffes Hamburgs an die Stelle des Megulativs vom 
8. Dezember 1881, betreffend die zollamtliche Behandlung 
der Waaren-Eins, Aus- und Durchfuhr auf tem zum 
Deurfchen Zollgebiet gehörigen Theile der Unterelbe. 


BZollregulativ für die Unterelbe. 
I. Allgemeine Beflimmungen. 


$. 1. 

Die Zollſtraßze (Vereinszollgefeg $$. 17 umd 21 Abfak 1) 
für den Seeverfehr nad den Orten an der Unterelbe, ſowie 
für den and dem freihafengebiet zu Wafler eingehenden Ber 
lehr bildet die Linterelbe. 

BWaflerfahrzenge, welche zollpflichtige Waaren ober folde 
Gegenflände geladen haben, welche zwar zollfrei, aber dergeftalt 
verpadt find, daß ihre Befchaffenheit nicht fogleid erkannt werden 
lann, dürfen indeffen über die Zollgrenze gegen die See nur inner: 
halb des betonnten Hauptfahrwaſſers der Elbe eingehen. 

Als verpadte Waaren find, außer den mit einer befonderen 
Umbülung für dem Transport oder die Aufbewahrung ver 
fehenen, alle foldhe Gegenftände anzufehen, welche in verdedten 
Fahrzeugen oder in unverdedten dergeftalt verladen find, daß der 
Inhalt des Fahrzenges nicht mit Sicherheit erlannt werben lann. 

Eine Ausnabme erleidet die Beftimmung, daß die Heber- 
ſchreitung der Zollgrenge gegen die See nur auf der im Ab: 
fag 2 bezeihmeten Straße erfolgen darf, 

a. bei Fiſcherfahrzeugen, welche nur frifche Erzeugniſſe des 
Meeres oder auf den Watten gefammelte Muſchel⸗ 
ſchalen einführen (vergl. $. 21 Abſatz 1), 

b. bei der Bergung von Strandgut ($. 20 Ubſatz 2), 

e. bei Fahrzeugen, melde aus einem inländifhen Hafen 
fommen und über die Zollgrenze durch das Klotzenloch 
oder die Nordergrände eingehen ($. 20 Abſatz 1), 

d. wenn in befonderen Fällen die Erlaubniß zum Eingange 
außerhalb des Hauptfahrwailers von dem Nebenzollamt 
zu Eurhaven oder einem Zollkreuzer ertheilt worden if. 
(Bereinszolgefeg $. 21 Abjak 4). 

Die Beftimmung zu b ift nur auf folhe Strandgüter, 

welche an der Hüfte antreiben oder unmittelbar von der Stran- 
dungsftelle an die offene Küfte geborgen werden, zu beziehen, 





| 


i 
\ 
I 
I 


und demmad für Fahrzeuge, welde mit von geftrandeten ober 
gefuntenen Schiffen geborgenen &egenftänden eingehen, nicht 
anzumenben. 53 


Der Eingang und Ausgang von Waſſerfahrzeugen über 
die Zollgrenze gegen die See und gegen das Freihafengebiet 
kann zu jeder Zeit ftattfinden. 


8.3. 

Waflerfahrzenge, melde über die Zollgrenze gegen die See 
oder gegen das Freihafengebiet eingegangen find, dürfen, wenn 
fie zollpflichtige Waaren oder foldye Gegenstände geladen haben, 
welche zwar zollfrei, aber dergeftalt verpadt find, dag ihre Bes 
fhaffenheit nicht ſogleich erlaunt werden kann ($. 1 Abſatz 3), 
im zolinländifchen Theil der Unterelbe ohne zollamtlihe Ge- 
nehmigung nur bei einem von ber Zollbehörde erlaubten 
Landungsplage anlanden (Bereinszollgefeg $. 21 Abjat 1). 

Die Entlöfhung von Wafferfahrzeugen, welche über eine 
der bezeichneten Zollgrenzen eingegangen find, einſchließlich der 
bereitö bei den Nebenzollamt zu Eurhaven in den freien Ber 
tehr geſetzten (88. 13 und 17 Abfag 3) und der Fifcherfahrzeuge, 
fowie die Verladung von Gegenftänden, deren Ausfuhr zoll- 
amtlich machgewiefen werden muß, darf im Bollgebict, vor- 
behaltlic der Beſtimmungen über Leichterungen und Zuladungen 
($$. 8, 25, 26 und 27), nur an den von der Bollbehörde dazu 
allgemein beftimmten oder befonders genehmigten Stellen er- 
folgen. 
In Fällen dringender Gefahr oder höherer Gewalt darf 
das Anlanden bezw. die Eutlöfhung ohne Rüdfiht auf die 
vorftehenden Veftimmungen erfolgen; indeſſen ift ſolchen Falles 
hiervon dem nächſten Zollamt oder Zollkreuzer ohne jeden Vers 
zug Anzeige zu machen. 

z. 4. 


Die geſammte Unterelbe außerhalb der Häfen gehört dem 
Grenzbezirl an. Ob und inwieweit die Häfen zum Grenzbezirl 
gehören, wird befonderd angeordnet. 

An dem Ufern der Unterelbe im Grenzbezirk dürfen, um- 
beſchadet der im $. 3 für dem dort bezeichneten Berlehr ge- 
gebenen weitergehenden Beflimmungen, zollfreie Gegenſtände in 
verpadtem Zuftande und zollpflichtige Gegenſtände ohne bes 
fondere Erlaubniß der Zollbehörde nur an folden Stellen aus. 
und eingeladen werden, welche zu Yandungaplägen beflimmt und 
als foldye bezeichnet find (Vereinszollgefeg 8. 121 Abfay 1). 


8.5. 

Zum Zwed der zollamtlihen Behandlung des feewärtigen 
Ein» und Ausgangsverfehrs befteht in Eurhafen ein Nebenzoll- 
amt I, weldes für die feewärts eingehenden Schiffe zugleich 
als Anfagepoften in Gemäßheit des $&. 74 des Bereinszolls 
geſetzes fungirt. Das Nebenzollamt führt bei Tage die Reiche» 
zolflagge und bei Nacht drei weiße Lichter. 

Bezüglich der Übrigen an der Unterelbe beflehenden Gren;- 
zollämter wird auf die einzelnen Hafenregulative und die fonfli- 
gen in diefer Bezichung ergangenen Anordnungen verwieſen. 
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8. 6. 

Die zollamtlihe Behandlung des Schiffe- und Waaren, 
verlehrs auf der Unterelbe erfolgt nad) den allgemeinen Bor. 
fhriften des Bereinszollgefeged und dem zur Ausführung des · 
felben ergangenen Beitimmungen, foweit nachſtehend nicht 
befondere Anordnung getroffen ift. 


Bezüglich der zolamtlihen Behandlung des Schiffe- und | 


Waarenverkehrs in den Häfen wird inäbefondere auf die für 
die legteren geltenden Hafenregulative verwieſen. 


II. vorſchriſten für die Abfertigung des Scevertehre. 
1. Schiffsverkehr unter Zollflagge und Leuchte. 


$. 7. 
Schiffe, weldye über die Zollgrenze bei Eurhaven aus See 


eingehen nnd nad dem Freihafen oder einem Zollhafen an der | 


Unterelbe beftimmt find, fowie Schiffe, weldye von dort jeewärts 
ausgehen, find, fofern fie einen auf dad Bollinterefje vereideten 
Lootſen am Bord haben, für dem gedachten Verlehr von jeder zoll» 
amtlichen Anmeldung und Abfertigung befreit, wenn fie unausgeſetzt 
während der fahrt nachſtehende Zeichen (Bolgeihen) führen: 
a) am Tage, d. h. von Sonnenaufgang bid Sonnenuntergang, 
am hinteren Maſt — und zwar in der Kegel an der 
Gaffel — oder auf dem Flaggenſtock am Hed eine Flagge 
von 1,6 m Fänge und 1m Breite, diagonal in eine ſchwarje 
und eine weiße Hälfte getheilt, fo daß die ſchwarze Hälfte 
unten und am Ötod 
fi) befindet (ſiehe 
Zeichnung Wr. 1), 
und 
ternen, und zwar die 
obere mit weißem, die 
untere mit grünen 
Licht an der Stelle, 
wo am Tage die zu a 
erwähnte Bollflagge 
gezeigt wird. Stleinere 
Schiffe fönnen die 
Laternen auch zwifchen 
dem hinteren Maft 
und Want führen. 
Die Laternen 
mitffen fo eingerichtet 
und angebradjt fein, 
daß fie mit nad) 
vorn jcheinen, fondern 
ein gleihmähiges und ununterbrodenes Licht über einen 
Bogen deö Horizonte von 12 Kompaßſtrichen und zwar 
6 Strid nach jeder Seite hinten hinauswerfen. 
Soll die Nationalflagge gleichzeitig gezeigt werden, fo ift 
die Bolflagge unter derfelben, jedoch an derſelben Leine zu hiſſen 
und zu führen, 











Unter Zollzeichen eingehende Schiffe, melde nah einem 
Zollyafen beftimmt find, haben diefelben bis zur Beendigung 
der vorläufigen Reviſton ($. 80 des Bereinszollgefeßes) ſtehen 
zu laſſen. 

8.8. 

Bon jeder zollamtlichen Anmelbung und Abfertigung während 
der Fahrt auf der Unterelbe find ferner befreit, wenn fie die 
im $. 7 angegebenen Zollzeichen führen: 

a. Peichterfchifie, in welche aus Schiffen, die unter Bolls 
zeichen fahren, auf der Unterelbe zum Bmed der 
Leihterung Waaren übergeladen werben; 

b. Yuladefchiffe, welche einem unter Zollzeichen in See 
gehenden Schiffe Waaren oder Perſonen aus dem 
Freihafen oder aus den Zollhäfen von Hamburg, 
Altona oder Harburg zum Zwed ber Uebernahme auf 
der Unterelbe zuführen (fiehe auch 8. 27); 

e. ausnahmsweiſe andere Schiffe anf Grund befonderer 
Erlaubniß der Direltivbehörde umter dem fpeziell au— 
zuordnenden Bedingungen und Kontrolvorſchriften. 

Die Leichterſchiffe haben die Zollgeihen vom Beginn der 
Leichterung ab, bis fie die Zollgrenge gegen das fFreihafengebiet 
paffiren oder, wenn fie nad dem Zollinlande beftimmt find, bis 
zur Beendigung ihrer vorläufigen Reviſton zu führen. 

Die Zuladeſchiffe haben die Zollzeichen während der Fahrt 
innerhalb des Zollgebiets auch mad erfolgter Entladung jo 
lange zu führen, bis fie die Zollgrenge überfhritten haben oder 
aber vorher zollfeitig revidirt und in den freien Verlehr geſetzt 


' find; letzterenfalls wird denfelben eine Beſcheinigung ertheilt, 


welche während der weiteren Fahrt innerhalb des Zollgebiets 
auf Erfordern des Bollauffihtöbeamten vorzuzeigen ift. 

Die Führer der Leichter und Zuladeſchifſe haben ferner, 
infomweit fie nicht über die Ladung zollamtlihe Bezettelungen 
bei fi führen, während der Fahrt unter Zolljeichen einen Lade⸗ 
ſchein bei fi zu führen und denfelben auf Erfordern den 
Auffihtsbeamten vorzulegen. Der Ladeſchein ift für Leichter 
Ichiffe von dem Führer des Hauptichiffes, für Zuladeſchiffe vom 
dem Abfender nah dem Mufter Ar) auszuftellen und von dem 
Führer des Peichter- bezw. Zuladeſchiffes mit zu unterzeichnen. 

Eine amtliche Begleitung der Yeichter- und Zuladeſchiffe, 
fowie eine Ueberwachung der Beladung und Entladung derjelben 
lann in allen Fällen angeordnet werben. 

Wie lange die anderen vorftehend unter c gedachten Schiffe 
die Zollzeichen zu führen haben, wird im dem zu ertheilenden 
Erlaubnißfhein feftgefegt; der letztere ift den Zollauffichts- 
beamten auf Erfordern vorzugeigen. - 


$. 9. 

Schiffe unter Bollzeihen haben ftetö dad Hauptfahrwafjer 
bezw. das zu ihrem Beftimmungshafen führende Nebenfahr: 
waſſer der Unterelbe einzuhalten und ihre Fahrt ohne will · 
Hirlichen Aufenthalt und ohne Aenderung der Ladung, abgefehen 
von den zugelafjenen Feichterungen und Zuladungen, fortzufegen, 


1) Die Mufter find nit mit abgebrudt. 
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ſich auch jedes micht ausdrücklich geftattelen Berlehrs mit dem 
Lande umd mit anderen Schiffen zu enthalten. Durch biefe 
Vorſchrift wird jedod) die Annahme von Schleppdampfern nicht 
unterfagt. Auch ift e8 dem unter Bollzeichen fahrenden Schiffen 
geftattet, mit anderen Schiffen oder mit dem Lande zu verlehren, 
wenn dies lediglich zum Zweck der Abfendung oder Entgegen» 
nahme von Telegrammen oder behufs Erflattung einer Anzeige 
an eine Zolftelle oder einen Zollkreuzer gefchiebt. 

Machen Naturereignifie oder Unglüdsjäle Leichterungen 
oder Abweichungen von vorflehender Vorſchrift nothwendig, fo 
ift hiervon dem nächſten Zollamt oder Zolllreuzer baldthunlichſt 
Anzeige zu machen. 

Sollen den umter Zollgeihen in See gehenden Schiffen 
aus anderen ald den im $. 8 unter b genannten Drten 
tommende Waaren zugeladen werben, fo bedarf es hierzu der 
befonderen zollamtlichen Genehmigung ($. 27 Abſatz 2). 

Sollen derartige Schiffe einen Hafen an der Unterelbe ans 
laufen, um dortfelbft Waaren oder Perfonen aufzunehmen, fo 
bedarf es hierzu der vorherigen Erlaubniß der Bollftelle dieſes 
Hafenk. 

Der Zutritt zu den unter Zollzeichen fahrenden Schiffen 
und der Abgang von denſelben iſt regelmäßig nur Zollbeamten, 
Lootſen, ſowie den das polizeilihe Intereſſe wahrnehmenden 
Beamten, und zwar nur zur Wahrnehmung ihrer amtlichen 
Funktionen, erlaubt. Ausnahmsmeife ift der Zutritt bezw, der 
Abgang aud anderen Perfonen geftattet, wenn fie mit einer 
zollamtlicdhen Legitimation verfehen find, fowie bei Unglüdsfällen, 
wenn Gefahr im PVerzuge if, auch ſolchen Perſonen, melde 
zur Rettung von Menſchen, Schiff und Ladung Hülfe leiften 
ſollen. 

Inſoweit fih aus den Beſtimmungen in dieſem und dem 
vorhergehenden Paragraphen nicht Ansnahmen ergeben, ift es 
anderen Fahrzeugen unterfagt, an ein unter Zollzeichen fahrendes 
Schiff ohne zollamtliche Genehmigung anzulegen. 


$. 10, 


Treten während der Fahrt Umftände ein, in folge deren 
ein Schiff zur Führung ber Zollzeichen noch $$. 7 oder 8 nicht 
mehr berechtigt fein würde, fo muß hiervon dem nächſten Zoll: 
amt oder Zolltveuzer fofort Anzeige gemacht und die zoflamtliche 
Abfertigung beantragt, bis zu deren Beginn aber das Zollzeichen 
beibehalten werden. 


2. Undermweiter Schiffsverkehr. 
a. Eingangsverfehr aus der Ser. 


5. 11, 

Seewärts eingehende Schiffe, welde nicht nad) Maßgabe 
der 88. 7 bis 10 unter Zollgeichen fahren, haben bei dem Meben- 
zollamt im Cuxhaden vor Anker zu geben. oder rechtzeitig 
beizudrehen und den fi an Bord begebenden Beamten das 
Anbordlommen fowie den Wiederabgang vom Schiffe nad) 
Seegebrauch möglichft zu erleichtern. 


$. 12, 


Die Zollabfertigung bei dem Nebenzollamt zu Curhaven 
findet zu jeder Tages; und Nachtzeit flatt, 


$. 18. 


Die Beamten des NRebenzollamt3 fönnen, wenn eine Revifion 
fih mit hinreichender Sicherheit bewirken läßt, Schiffe, welde 
zolfreie Fadung haben und deren Proviantvorräthe den Bedarf 
während des muthmaßlichen Aufenthalts im Zollinlande nicht 
überfteigen, fofert in den freien Berlehr fegen, auch einzelne 
zolpflichtige Gegenftände, welde an Bord des Schiffes fi be- 
finden, auf Grund mündlicher Deklaration volftändig abfertigen. 
Zum Ausweis über die gejchehene Abfertigung wird ein Ab- 
fertigungsausweis nach dem Mufter B ertheilt. Bei offenen 
Booten bedarf es der Ertheilung eines ſolchen nicht. 


8. 14. 

Sol die ſchließliche Abfertigung nicht bei dem Nebenzoll- 
amt zu Curhaven, fondern bei einer anderen als Grenzzollamt 
fungirenden Zolftelle erfolgen, oder ift bei Schiffen, welche nad 
dem Freihafen beſtimmt find, der Wiederaudgang zu lontroliren, 
fo hat der Edhifföführer den an Bord gelommenen Beamten 
alle über feine Ladung fprechenden Papiere, fowie eine von ihm 
unterzeichnete Deklaration über die Zugänge zum Schifferaum 
und etwaige geheime Behältnifie — Lulendellaration — nad) 
dem Mufter C, unter Beobadhtung der darauf abgebrudten 
Gebraudsanmweifung, zu übergeben, auch den Beamten diefe 
Zugänge und Behältnijfe an Ort und Stelle zu zeigen. 

Den führern der periodijd die Häfen an der Unterelbe 
beſuchenden Schiffe ift es geftattet, an Stelle der jedesmaligen 
Ausfertigung einer Lulendellaration eine einmalige Luken- 
deflaration auszuftellen, welche mad erfolgter amtlider Bes 
glaubigung an Bord des Schiffes zur Einfiht der Beamten 
bereit zu halten und nur bei eintretenden Veränderungen zu 
erneuern if. Die Wahl des Amts, bei welchem die Beglaubigung 
der Qulendellaration ftattfinden fol, bleibt dem Sciffeführer 
überlafien. 

8. 15. 


Für die Weiterfahrt tritt nach dem Ermeſſen des Neben- 
zolamts amtliche Begleitung oder Schiffsverſchluß ein. Letzteren- 
falls find die Zugänge zu den Laderäumen, ſoweit biefelben 
die Anlegung eines fiheren Berſchluſſes geftatten, amtlich zu 
verfhließen und die in micht verfchlichbaren Räumen bezw. auf 
dem Verded befindlihen, von dem Sciffsführer mündlich an- 
zugebenden Waaren in der Lulendellaration ($. 14), in welcher 
au die Art der Berichlußanlage anzugeben ift, nah Stüds 
zahl, Verpadungsart ꝛc. ıc. fo vollſtändig als thunlich zu ver- 
zeichnen und die außer Berfhluß bleibenden Räume zu revidiren. 

Bei Schiffen, welche mit einer fländigen Lulendellaration 
($. 14 Ubfag 2) verfehen find, wird das Ergebnif der auf 
Grund derfelben vorgenommenen Revifion und die Art ber 
Verſchlußanlage in dem Anfagezettel ($. 16) vermerkt. Eben, 
dajelbft gefchieht die Aufzeichnung der im micht verſchließbaren 
Räumen befindlihen Waaren. 
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Ordnet das Nebenzollamt Schiffsverſchluß an, der Schiffs: 
führer beantragt jedoch amtliche Begleitung auf feine often, fo 
ift diefem Antrage flattzugeben, wenn die erforderliche Anzahl 
von Begleitungsbeamten zur Verfügung ficht. 

Wenn amtlihe Begleitung des Schiffes angeordnet wird, 
bedarf es der Berſchlußanlage und der Aufzeichnung der in 
nicht verfchließbaren Räumen befindlihen Waaren, ſowie der 
Lukendeklaration nicht, 

Audnahmsweiſe lann ſowohl von der amtlihen Begleitung 
als von dem Schifföverfchluß abgefehen werben. 


$. 16. 

Die nad) $. 14 abgegebenen Ladungspapiere werden dem+ 
nãchſt von dem Nebenzollamt nebft der Yulendellaration in Gegen» 
wart des Schiffsführers eingefiegelt, an das Bollamt des Bes 
flimmungsortes beziehungsweife an das Zollamt, welches den 
Wiederausgang des Schiffes nah dem Freihafen zu fontrolicen 
bat, adreffirt und mit einem nah Mufter D auszufertigenden 
Anfagezettel, falls amtliche Begleitung eintritt, dem begleitenden 
Beamten, onderenfals dem Schiffeführer zur Abgabe bei dem 
bezeichneten Zollamt ausgehändigt. Auf dem Anfagezettel ift die 
Anzahl der angelegten Bleie und Siegel in Buchftaben zu ver- 
merfen. 

$. 17, 

Schiffe, welche aus inländifhen Häfen fommen und nad) 
Maßgabe der beftehenden Beftimmungen zum Wiedereingange 
nach dem Inlande abgefertigt find, Tönnen von dem Nebenzoll- 
amt mit den am Abgangsorte ertheilten zollamtlichen Abferti- 
gungspapieren, nachdem diefe mit einer Paflagebefcheinigung 
verfehen worden, ohne fonftige Abfertigung mach dem Beftim- 
mungsorte abgelaffen werden, fofern 

a. der angelegte Schiffsverſchluß 
wird, oder 

b. die Ladung, wenn die Abfertigung ohne Sciffäver- 
ſchluß erfolgt ift, überfehen und deren Uebereinflims 
mung mit den vorhandenen Follbezettelungen fon« 
trolirt werden fann. 

Treffen diefe Vorausſetzungen nicht zu, fo wird das Schiff 
wie ein von einem ausländiſchen Orte lommendes Schiff ber 
handelt. 

Schiffe, welche nad) der Beſtimmung im Abfag 1 ohne 
UAnfagezettel nach ihrem Beftimmmungsorte abgelaffen werden 
dürfen, können auf Antrag des Schiffeführers beim Nebemzoll- 
amt nad Abnahme des Schiffeverſchluſſes, beziehungsweife vor. 
gängiger Revifion, aud) ſogleich in freien Berlehr gefeht werden. 
Die betreffenden Zollpapiere, auf welchen vom Sciffsführer 
ſchriftlich die Berfiherung abzugeben ift, daß er keine anderen, 
ald die darin verzeichneten Güter am Bord habe, verbleiben 
dann bei dem Nebenzollamt. Der dem Schiffsführer zu ertheis 
lende Abfertigungsausweis ift nach Muſter B auszufertigen. 


$. 18, 
Kann wegen ungünfliger Witterung die Abfertigung bei dem 
Nebenzollamt zu Eurhaven nicht erfolgen, fo ift dies daran zu 





1 


unverlegt befunden | 


ertennen, daß bei denfelben bei Tage die Reichszollflagge nes 
firihen ift, bei Nacht aber die drei weißen Lichter fehlen. 

Die Schiffe können dam, ohne anzuhalten, dad Nebenzoll⸗ 
amt paffiren, fie haben ſich aber bei dem zuerſt vom ihnen an- 
getroffenen Zollkreuzer zu melden, worauf von der Befagung 
deffelben die Abfertigung, wie fie beim Nebenzollamt hätte vors 
genommen werden follen, nachträglich bewirkt wird. 

Begegnet ein joldes Fr 
Schiff feinem Zolltreuzer, fo ? 
bat es bei der feinem Be- 
ſtimmungsorte zunächſt be» 
legenen, ſpäteſtens aber bei 
der Zollſtelle zu Brunshaufen 
zur Reviſion und Abfertigung 
fi zu ftellen. 

Schiffe diefer Art haben 
von Eurhaven ab am Tage 
eine weiße mit einem diago- 
nalen, von Ede zu Ede 
durchfchneidenden ſchwarzen 
Streifen verjehene Flagge 
von der im 8. 7 bezeichneten 
Größe (fiche geihnung Nr. 2) 
und bei Nacht zwei Paternen 
übereinander, die obere mit 
grünem, die unteremit weißem 
Lichte, und zwar beide Zeichen an der im $. 7 angegebenen 
Stelle zu führen. Die Yaternen müſſen von der in dem bes 
zeichneten Paragraphen vorgefhriebenen Einrichtung fein, 


8. 19. 
Nach erfolgter Abfertigung hat der Sciffsführer, foferm 


| das Sıiff nit ſchon im freien Verlehr gefegt worden, den 


Meg nad) dem betreffenden Örenzzollamte ohne weiteren, als 
den durch natürliche Hindernifje bedingten Aufenthalt und ohne 
daß die Ladung eine Veränderung erleidet, fortzufegen. 

Machen Naturereigniffe oder Unglücksfälle Abweihungen 
von vorſtehender Borfchrift nothwendig, fo ift hiervon dem 
nähften Zollamt oder Zollkreuzer baldthunlichſt Anzeige zu 
madheır. 

Wegen der Feichterungen wird auf $. 26 verwieſen. 


$. 20. 


Schiffe, melde aus einem inländifdhen Hafen fommen und 
über Die Zollgrenze durch dad 51 jenlody oder die Nordergründe 
eingehen, haben in Sicht des von ihnen zuerft angetroffenen 
Zolllreuzers beiqudrehen und die Nevifion durch denfelben ab- 
zumwarten. Diefelben haben vom Eintritt in das Bollgebiet bis 
zur Revifion die im $. 18 angegebene Flagge beziehungsmeife 
Leuchte zu führen. Die Beftimmungen in den $$. 11 bis 19 
finden auf ſolche Schiffe entfpredjende Anwendung. 

Bezuͤglich der zu beobadhtenden Borfchriften bei der Bergung 
von Strandgut wird auf die Beftinmmungen der Strandungs- 
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ordnung vom 17, Mai 1874 (Reichs. Geſetzblatt 1874 ©. 73) 
beriwiefen. 
&. 21, 

Bon der Meldung bei dem Nebenzollamt zu Cuxhaven be- 
ziehungsweife bei dem von ihnen zuerft angetroffenen Zollkreuzer 
find befreit (85. 11,18, 20): leere oder nur in Ballaft fahrende 
Schiffe und folde Fiſcherfahrzeuge, welche nur frifche Erzeng- 
niffe ded Meeres oder auf den Watten gefammelte Muſchel- 
ſchalen einführen. 

Mit Genehmigung der Direltiobehörde lönnen aud) andere 
Schiffe von der Anmeldepfliht entbunden werden. 


b. Ausgangsverlehr nach der See. 


$. 22. 

Schiffe, welche ſeewärts ausgehen und nah Maßgabe der 
Velimmungen in den Hafenregulativen und der fonft in Be— 
trat fommenden Borfchriften der Ausgangsabjertigung bei dem 
Nebenzollamt zu Eurhaven bedürfen, habem die im $. 11 ange« 
gebenen Dbliegenheiten gleihfals zu erfüllen. Außerdem 
müffen fie bei Tage einen Ballon am Top des Maftes, bei 
Naht aber eine rothe Flamme, ein fogenanntes bengalifches 
Licht, zeigen. 

ſtann wegen unglinftiger Witterung die Ausgangeabfertigung 
von dem Nebenzollamt aus nicht erfolgen ($. 18 Abfag 1), fo 
haben die Schiffe, welde einer Ausgangsabfertigung bedürfen, 
einen Zolllreuzer aufzuſuchen, weldyer an Stelle des Nebenzoll: 
amts die Abfertigung bewirkt. 


8. 28. 

Den Abfertigungsbeamten ift die Ausgangsdrklaration auß- 
zubändigen. Die Revifion beſchrünkt fid, wenn feine Verdachts- 
gründe vorliegen, auf die Prüfung des Berſchluſſes und die 
Feſtſtellung des Vorhandenſtins der unverſchloſſen abgelaffenen 
Waaren. Der Berfchluß wird, je nachdem es fih um Waaren 
handelt, welhe zum Wiebereingang in einen inländifhen Hafen 
abgefertigt find oder nicht, belafjen oder abgenommen; die erfor 
derlihen Bermerke hierüber werden auf der Ausgangsdellaration 
beziehungsweiſe, wenn es ſich um Kolloverſchluß handelt, auf 
der betreffenden Bezettelung gemacht. Die Ausgangsbefcheini« 
gung erfolgt auf den zu der Ausgangsdellaration gehörigen 
BVezettelungen. 

Bezettelungen über Güter, bezüglich deren lediglich der 
Ausgang nachzumeifen if, werden zum med der Rüdfendung 
an das Amt, melde die Ausgangsdellaration ausgeftellt hat, 
von der Ausgangsdellaration abgenommen und die Abnahme 
auf der legteren befcheinigt. Gehören zu der Ausgangsdeklaration 
nur Bezettelumgen über foldye Güter, fo verbleibt die erftere 
bei dem Mebenzollamt. 

Bezettelungen über Güter, welche zum Wiedereingang in 
einen inländifchen Hafen abgefertigt find, werden mit der Aus— 
gangsdeflaration verfiegelt und mit der Adrefle des Wieder- 
eingangsamts dem Schiffsführer zur Abgabe bei dem letzteren 
übergeben. 


| 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


$. 2. 


Auf der Unterelbe findet bei dem Nebenzollamt zu Gur- 
haven eine Abfertigung von Schiffen, melde aus einem Boll. 
bafen der Unterelbe kommen, zum Wiedereingange nad) dem 
Inlande durch Berſchlußanlage ohne Revifion nicht ftatt. 


3. Peihterungen und Zuladungen während der Fahrt 
auf der Unterelbe, 


a. Leichterungen. 
1. Ediffe unter Zollzeichen. 
8.25. 

Für die Leichterung von Schiffen unter Zollzeichen bedarf 
e3 einer zolamtlihen Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn 
die Leichterſchifſe nach Mafigabe der Beftimmungen in den 
58. 8 bis 10 unter Zollgeihen jahren. Anderenfalls ift nad) 
Maßgabe der Vorſchriſten im $. 26 zu verfahren. 


2. Schiffe ohne Zollzeichen. 
$. 26, 

Soll die Ladung eines ohne Zollzeihen eingehenden und 
nicht bereit® in den freien Berlehr geſetzten (88.13 und 17 
Abſatz 3) Schiffes auf der Unterelbe ganz oder theilmeife in 
Leichterſchiffe ungeladen werden, fo hat der Schiffsführer dem 
nächſten Zollamt oder Zolltreuzer hiervon unter Uebergabe der 
Zollpapiere Anzeige zu machen und für jedes Leichterſchiff einen 
Leichterladefhein nad dem Mufter E zu erwirken. 

Die Umladung erfolgt unter amtliher Auffiht. Für den 
Meitertransport der Waaren findet Verfhluß oder Begleitung 
der Leichterſchiffe Anwendung; geeignetenfall® fann von Beiden 
abgefehen werden. 

Der Peichterladefcpein, in welchem von den fontrolirenden 
Denmten die umgeladenen Koli zu verzeichnen find, ift nad) 
Beendigung der Umladung mit einer bezäglichen Beſcheinigung 
der Beamten und der unterfchriftlihen Anerkennung durch den 
Fuührer des Leichterfchiffes zu verfehen und dem lehteren be- 
siehungsweife den begleitenden Beamten verfiegelt zur Bes 
förderung an daß betreffende Grenzzollamt beziehungsweile das 
Zollamt, welches den Ausgang des Leichterjchiffes nach dem 
Breihafen zu lontroliren hat, zu übergeben, Die einzelnen 
Leichterſchiffe find in dem Anſagezettel ($. 16) zu bezeichnen. 

Dit Genehmigung der Zolbehörbe kann von ber Auß- 
ſtellung eines Leichterladefcheind und der Aufzeichnung der in 
die einzelnen Leichterfchiffe umgeladenen Waaren abgefehen 
werben. 

Fut Leichterfchifie fanın die VBorlegung einer Aufendellaration 
erlafjen, nach Umftänden aud die Ausfertigung einer fländigen 
Lufendellaration zugelaflen werden. 

Machen Naturereigniije oder Unglüdsfäle die zuvorige 
Ermirkung eines Leichterladeſcheins (Abſatz 1) unmöglich, fo ift 
dem nädhften Zollamt oder Zolllreuzer ungeſäumt Anzeige zu 
erftatten, von welchem die weiter erforderlichen Anordnungen zu 
treffen find. 


578 


Sciffe, melde bereits in den freien Berlehr geſetzt find 
($. 13 und 17 Abfag 3), dürfen ohne Erwirkung eines 
Leichterladefcheins geleichtert werden. Dem Führer des Yeichter: 
ſchiffes iſt nad Maßgabe der Beftimmungen im $. 8 Abfag 4 
ein Ladefchein auszuftellen, weldyer von demfelben jo lange zur 
Borlegung an die Auffichtsbeamten bereit zu halten ift, bis das 
Peichterfchiff feinen Liegeplatz im Hafen eingenommen, beziehungs: 
weife die Zollgrenze gegen das fFreihafengebiet überfchritten hat. 

Auf die Leichterſchiffe finden die Beftimmungen im $. 3 in 
gleicher Weife Anwendung wie auf das Hauptſchiff. 


b. Zuladungen. 


$. 97. 

Zuladeſchiffe, melde einem unter Zollgeichen in See gehen: 
den Schiffe auß dem Freihafen fommende Waaren oder Waaren 
des freien Berlehrs, welche nicht zum zollfreien Wiedereingang 
abgefertigt find, zum Zmed der Zuladung während der Fahrt 
auf der Unterelbe zuführen, bedürfen einer zollamtlihen An« 
meldung und Abfertigung nicht, wenn fie nad Maßgabe des 
$. 8 gleihfalld unter Bollzeihen ausgehen. 

In allen fonftigen Fällen bedürfen Zuladungen während 
der Fahrt anf der Unterelbe zollamtlidyer Genehmigung. Die 
legtere if, wenn das AZuladefhiff aus dem Freihafen tommt, 
bei der Eingangszoliftelle, fonft aber bei der Zollſtelle des Aus- 
gangshafens nahzufuhen. Die betreffende Zolftelle trifft die 
erforderlihen Anordnungen. 


II. Sotltontrole auf der Unterelbe. 


$. 28. 

Die Auffiht über den Schiffsverkehr auf der Unterelbe 
wird durch Zollfreuzer geübt, deren Beamte befugt find, Schiffe 
anzurufen, an Bord der augehaltenen, wie der vor Anker liegend 
angetroffenen ſich zu begeben, die Schifföpapiere einzufehen und 
die Schiffe einer Revifion und Borabjertigung zu unterwerfen; auch 
Tönnen diejelben von ihnen amtlich verſchloſſen und befegt werden. 

Die Bolltreuger geben ihre Abfiht, ein Schiff anzuhalten, 
dadurd) zu erkennen, daß fie am Tage neben der Reichszoll 
flagge an der Gaffel einen mit der Inſchrift (Königlicher bes 
ziehungsweiſe Hamburgiſcher) Zolltreuger verfehenen weißen 
Stander am Groftop und eine vierlantige grüne Flagge am 
Vortop heißen, bei Nacht aber eine rothe und eine weiße Yaterne 
übereinander zeigen. Auf ein folhes Beiden hat das folder 
neftalt oder ſonſtwie angernfene Schiff beisudrehen und ben 
Beamten Gelegenheit zu geben, an Bord zu kommen, demnädft 
auch das Berlaffen des Schiffes nad Seemannsart zu erleichtern. 

Die Auffiht über den Sciffsverleht auf der Unterelbe 
liegt außer den Zolltreuzern aud den am Lande fungirenden 
Grengauffihtsbeamten ob. Die Shiffsführer find verpflichtet, 
den Auordnungen auch diefer Beamten folge zu leiften und 
dasjenige zu unterlafjen, wodurd diefelben in Ausübung ihres 
Amtes gehindert werden follen. 

Führer von GSchiffsgefäßen von weniger ald 21 cbm 
(7'/, Regifter-Tond) Tragfähigkeit müfen auf den Unruf der 








Grenzauffeher fobald wie möglich anhalten und, je nachdem es 
verlangt wird, entweder dem Ufer zufleuern und dort an 
geeigneten Stellen anlegen oder die Ankunft der Grenzauffeher 
abwarten. 

$. 29, 

Die unter Zollzeihen fahrenden Schiffe unterliegen gleich- 
falld den Beflimmungen des $. 28 und Fönnen imäbefondere 
auch amtlicy begleitet und verfchloflen werden, wenn ber drin- 
gende Verdacht vorliegt, daß eine Mebertretung der Zollvor⸗ 
ſchriften flattgefunden Hat oder beabfidhtigt wird. 


$. 30. 

Im Falle einer amtlichen Begleitung hat der Schifjsfährer 
für das angemeffene Unterfommen ber Begleiter zu forgen, auch 
biefelben an dem üblichen Mahlzeiten unentgeltlich theilnehmen 
zu laſſen. 

Für die Begleitung, fowie für bie Rücbeförderung find 
mit Ausnahme des im $. 15 Abſatz 3 bezeichneten Falles keine 
Gebühren zu entrichten. Die Erhebung von Gebühren kann 
angeordnet werden in den Fällen des $. 8 unter c. 


8. 31. 

Die Pootfen find dafür verantwortlih, daß die von ihnen 
geführten Fahrzeuge die Zollgeihen nicht unerlaubtermeije unter» 
wegs abnehmen oder aufziehen. 

Sie haben auch fonftige Uebertretungen der Zollvorſchriſten, 
melde bei Ausübung ihres Dienftes zu ihrer Kenntuiß lommen, 
möglichft zu hindern und jedenfalld zur näheren Unterfuhung 
fofort anzuzeigen. 


V. Strafbeitimmungen. 


$. 32. 

Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden Anordnungen 
werden, foweit nit bie Strafen der $$. 134 bis 151 des 
BVereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 
dafelbft mit einer Ordnungsſtrafe biß zu 150 Mark geahubet. 


Zollfreie Einlaffung von Ausftattungsgegenftänden. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 3. Mai d. I. 
beſchloſſen: 

1) daß die oberſten Yandes + Finanzbehörden ermächtigt 
werden, aus Billigfeitsrüdfichten im Sinne der Ziffer 2 
des $. 5 des Bolltarifgefeges") Bollfreiheit für Aus- 
ftattungdgegenftände folder Imländer zu beiilligen, 
melde ihren dauernden Aufenthalt im Auslande ge- 
nommen haben; 

2) daß hierbei das duch den Bunbesrathäbeihluß vom 
19. November 1886*) verbunden mit Ziffer II der 
Druchſache Nr. 111 von demfelben Jahre, vorgezeichnete 
Verfahren Anwendung zu leiden hat. 


2) Hand. Ar. 1895 J. S. 425. 
 Ebenda 1887 1, S. 6 
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Abgabenfreie Berabfolgung von Salz an Darm: 
ſchleimereien. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 28. Juni d. 9. 
unter gleidhzeitiger Aufhebung des Beichluffes vom 1. Dezember 
1873 beſchloſſen: 

Den Inhabern von Darmichleimereien und den Darm: 
bändlern darf Salz zum Zmwed der Herfiellung geſalzener 
Därme unter der Vorausſetzung abgabenfrei verabfolgt 
werden, dab dad Salz zuvor durd; Vermiſchung mit ge⸗ 
eigueten Stoffen als Nahrungs: und Genußmittel für 
Menfhen untauglich gemacht (dematurirt) wird, oder 
die Berwendung deſſelben unter fländiger fteuerlicher 
Kontrole erfolgt. 


Abgabenvergütung bei der Ausfuhr von Kakaofabrifaten 
und Zuderwaaren. 


Der Bundesrath hat durch Beſchluß vom 5. Zuli d. J. 
die oberften Landesfinanzbehörden ermächtigt: 

vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und der erforder, 
lichen befonderen Kontrolmafiregeln, Gemwerbtreibenden, 
welche in zollſicher abgefhlofienen Räumen unter 
fländiger amtlicher Ueberwahung Kakaopraͤparate oder 
Buderwaaren fir den Erport herſtellen, bei ber Aus⸗ 
fuhr der hergeflellten Waaren den Erlaß des Zolls 
für den nachweislich verwendeten Kalao zu gewähren, 
fowie fir den nachweislich verwendeten inländifchen, 
vergiltungsfähigen Zuder die Materialſteuer nach dem 
betreffenden Bergütungsfage bezw. die entrichtete Ber- 
brauchsabgabe zu erflatten. 





Abfertigung von Taſchenuhren auf Mufterpäffe. 

Der Bundesrath bat im feiner Sigung vom 5. Zuli d. 9. 
folgenden Beſchluß gefaßt: 

1) Die von Deutſchen Handiungsreifenden auf Muſterpaß 
ausgeführten Taſchenuhren find beim Wiedereingang nur dann 
zolfrei eimzulafien, wenn die Ausfuhr der Uhren auf dem 
Mufterpaffe zollamilich beſcheinigt ift. 

2) Den Inhabern von Eingangspäfien für ausländiſche 
Zafhenuhren darf die vorübergehende Verbringung der Uhren 
in das Ausland unter dem Vorbehalt der MWiedereinbringung 
während der Gültigleitädauer des Paſſes fowie unter Aufrecht- 
erhaltung des Anfprud auf fpätere Zurüderflattung des bei 
der Paßausfertigung hinterlegten Eingangszoll® nur mit der 
Maßgabe geftattet werben, daß die Uhren in Gemäßheit des 
$. 111 des Bereinszollgefehes dem Ausgangs» begiv. dem Wieder 
eingangdamt behufs Beſcheinigung des Ausgangs bezw. Wieder 
eingangs auf dem Paſſe geftellt werben. 


Deutſches Sandels · Archiv 1888, 1. 


Ermittelung des Alkoholgehalts des zur ſteuerlichen 
Abfertigung gelangenden Branntweins. Anderweite 


Regelung der Branntweinſteuer-Berechtigungsſcheine. 
Erport-Bonififation bei der Ausfuhr von Branntwein 
und Branntweinfabrifaten, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 12, Juli 
d. 9. beſchloſſen: 


A. In Betreff der Ermittelung des Alkoholgehalts des zur 
ftenerlichen Abfertigung gelaugenden Brauntweins: 


Bei den ftenerlichen Abfertigungen des inländifchen Brannt- 
weind find von einem durch den Reichslanzler noch mäher zu 
beftimmenden Beitpunfte an: 

1) für alle alloholometriſchen Mefjungen an Stelle der bis. 
berigen Bolnmen +» Altoholometer Gewichts » Alloholometer 
mit 100theiligem (Eelftud-) Thermometer in Gebrand zu 
nehmen; 

2) die [heinbaren Altoholftärken des Branntweins 

a. bon O bis zu ausſchließlich 10 Gewichtsprozenten nach 
ganzen Prozenten, 

b. von 10 bis zu ausſchließlich 65 Gewichtöprogenten 
nad; ganzen und halben Prozenten, 

e. bei höheren Stärten nad ganzen und fünftel Pros 
zenten; 

ferner die Temperaturen des Branntweins bei Stärken 

a. von O bis zu ausſchließlich 10 pCt. nah dem 
100 theiligen, O bis 25 Grad aufmelfenden Thermo- 
meter nad ganzen Graden, 

b. von 10 bis zu ausfhließlih 65 pCt. nah dem 
100theiligen, — 12 bis + 30 Grab aufmeifenden 
Thermometer gleichfalls nad ganzen Graben, 

© bei höheren Stärken nad dem 100theiligen, gleichfalls 
— 12 bi8 +30 Grad aufweifenden Thermometer 
nad ganzen und halben Graben 

zu beſtimmen und nah Maßgabe folder Ermittelungen 

die wahren Altoholftärken für Ableſungen 

a. von O bis zu ausſchließlich 10 PpEt. nach ganzen Pro⸗ 
zenten, 

b. von 10 bis zu ausſchließlich 65 pCt. nad ganzen 

und halben Prozenten und 

von 65 bis zu 100 pt. nad ganzen und fünftel 

Prozenten 
feftzufegen; 

3) hiernach eingerichtete Umrechnungstafeln find von der 
Normal-Aichungs-Kommiffioen zum Gebraud der Steuer- 
behörben zu liefern; 

4) wegen Beihaffung der neuen Thermo-Alloholometer bleibt 
den oberften Landes » Finanzbehörden das Weitere über- 
lafien. . 


& 
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B. Ju Betreff anderweiter Negeluug der Branntweinftener- 


Berechtigungsſcheine: 
An die Stelle der durch den Beſchluß vom 3. November 


1887 (8. 520 der Protofole) genehmigten Zufäge zur Aus: 
führungsbeftimmung unter IIIf zu 8. 11 des Branntwein 
fleuergefeged vom 24. Juni 18871) treten vom 1. Auguft 1888 
ab folgende Vorſchriften: 

1) Auf den Antrag des Brennereibefigers lann die Berbrauds- 
abgabe auch nad dem höheren Abgabeſatze berechnet und | 


2 


3 


4 


— 


) 


— 


gleichzeitig die zur Abfertigung gelangende Branntwein- 





menge auf die Dahreömenge Branntwein, melde der | 


Brennereibefiger zu dem niedrigeren Abgabeſatze herftellen 
darf, in Anrechnung kommen. Die Abfchreibung einer fo 
abgefertigten Branntweinmenge im Kontobuch des Brennereis 
befigers erfolgt nach Maßgabe des in dem Muſter J 13) 
gegebenen Beifpiels. 

Der Brennereibefiger erhält bezüglich einer jeden derartigen 
Abfertigung einen über den Differenzbetrag zwiſchen dem 
höheren und dem uiebrigeren, auf die betreffende Brannt- 
weinmenge entfallenden Verbrauchsabgabeſatze in Geld 
lautenden Berechtigungsſchein (vergl. Mufter J 2), welcher 


von jedem Inhaber deſſelben auf zu entrichtende Maiſch- | 
bottihfteuer, Branntweinmaterialfteuer, Branntweinver- | 


brauchſsabgabe ſowie Zuſchlag zu lepterer flatt baarer | 


Zahlung in Anrechnung gegeben werden ann. 

Die Ertheilung ber Berehtigungsfheine erfolgt feitens 

der zufländigen Direftivbehörde. 
Die Stenerftellen haben halbmonatlih eine Nachmeifung 
über die zu ertheilenden Berechtigungsſcheine nah Maf- 
gabe des Formulars J 3 in zwei Eremplaren und unter 
Beifügung der Duplilate der Abfertigungspapiere dem 
vorgefegten Hauptamt einzureichen. Cine gleiche Nad- 
weifung hat die Spezialhebeftelle des Hauptamtö zu fertigen. 

Bei dem Hauptamt wird die feftgeftellte Summe jeder 
Nahmeifung in eine für den Hauptamtöbezirt und den 
gleihen halbmonatlichen Zeitraum nad dem Mufter J 4 
anfzuftelende Nachweiſung übernommen. 

Letztere Nachmeifung, welher je ein mit ben Ab— 
fertigungspapieren belegtes Eremplar der Nachmeifungen 
der Steuerftellen und der Spezialhebeftelle des Haupt- 
amtd beizufügen if, wird an die Direltivbehörbe ein- 
gereicht. 

Bei der Direltivbehörbe werden die eingegangenen Nach- 
meifungen der Reviſion unterzogen. Ueber die Ausfertigung 
und Anrehnung der Berechtigungsſcheine ift für jedes 
Etatsjahr ein Regifter nad) dem anliegenden Mufter J 5 
zu führen. Die fortlaufende Nummer des Wegifters, 
unter welcher die Ausfertigung des betreffenden Berech— 
tigungsſcheins eingetragen ift, wird auf dem Schein ver- 
merkt. Außerdem ift diefe Nummer und dad Datum des 





2] Hand. Ard. 1887 I. S. 94. 
2) Die Mufter find nicht mit abgedruckt. 











Beredhtigungsfheind auf dem bezüglihen Abfertigungd- 
papier mit rother Schrift anzugeben, 

Demnähft gelangen die Abfertigungspapiere mit den 
ausgefertigten Berechtigungsfdeinen an das Hauptamt 
behufs der Aufertigung an die betreffenden Hebeftellen. 
Letztere händigen die eingegangenen Scheine den Brennerei- 
befigern and und nehmen die zurädempfangenen Ab- 
fertigung3papiere wieder zu den Regifterbelägen. 


5) a. Der Betrag, über melden der Berehtigungsihein 


lautet, wird am fünfundzwanzigften Tage des fechften, 
auf den Monat der Abfertigung des Branntweind 
folgenden Monats anrehnungsfähig. 

Sobald der Berechtigungsſchein anrehnungsfähig 
geworden ift, fteht es dem Inhaber deffelben frei, den 
Schein anf fofort baar zu entrihtende oder kreditirte 
Branntweinftener aller Art bei einer beliebigen Steuer: 
ftelle im Gebiet der Branntweinftenergemeinfchaft in 
Anrehnung zu geben. Jedoch findet die Annahme 
der Scheine feitens ber Steuerfiellen nur innerhalb 
Iahresfrift vom Tage des Beginns der Fälligkeit der 
Scheine an flatt. 

Eine baare Herauszahlung auf die Berechtigungs⸗ 
feine feitens der Steuerftellen wird nicht geleiftet. 

b. Die Annahme nicht fälliger Berechtigungsſcheine in 
Anrechnung auf nicht geflundete Branntweinfteuer oder 
auf fälligen Branntweinftenerfredit ift unzuläffig. 

Dagegen dürfen nicht fällige Berechtigungsſcheine 
zur Ablöfung von Branntweinftenerfredit verwendet 
werden, welder gleichzeitig mit den Berechtigungs- 
ſcheinen oder fpäter fällig wird. 

e. Die Unrehnung hat der Inhaber des Scheind durch 
Ausfüllung und Bollziefung des unter dem letzteren 
befindlihen Bordruds zu bejcheinigen. Diefe Be- 
fheinigung dient als Kaſſenquittung. Unter der Ber 
fheinigung wird von der GSteuerftelle vermerkt, wo 
der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden ift. 

d. Steuerpflichtige, welche mehrere fällige Berechtigungs 
fheine gleichzeitig auf fhuldige Vranntweinftener in 
Anrechnung bringen wollen, haben diefe Scheine der 
betreffenden Steuerftelle mittelft Verzeichniſſes vorzu- 
legen. Das Mufter zu dem legteren wird von der 
Landesregierung vorgefchrieben. Es genligt aledann 
eine Beicheinigung ded Gteuerpflihtigen über den 
Sefammtbetrag der in Zahlung gegebenen Bered- 
tigungsfcheine, welche auf der legten Seite des Ver- 
zeihniffeß auszuftellen if. Der Borbrud auf der 
Rüdfeite der einzelmen Berehtigumgsfcheime bleibt in 
diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad erfolgter Befcheinigung des 
Berzeichnifieß durch den Steuerpflichtigen find die zu 
dem erfleren gehörenden Berechtigungsfcheine von den 
Kaffenbeamten auf der Borderfeite mit ſchwarzer 
Tinte kreuzweiſe zu durchſtreichen. Sodann erfolgt 
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die Mbgabe des Buchungsvermerls auf der letzten 
Seite des Berzeichnifies. 

Sollen mehrere nicht fällige Berechtigungsſcheine 
nach der Beflimmung unter b zur Ablöfung von nod) 
nicht fälligem Kredit verwendet werden, fo ift über 
diefelben von dem Inhaber ein befonderes Verzeichniß 
aufzuftellen und der Hebeftelle vorzulegen. 


6) Späteftens bis zum achten Tage nach Ablauf jedes Rech— 


7 


8 


9 


) 


u 


nungsmonatd haben die Hauptämter über die bei ihnen 
felbft oder bei den Unterftellen ihres Bezirks in Anreh- 
nung genommenen Berechtigungsſcheine eine nah dem 
Mufter I 6 aufgefellte Nachweifung an die vorgefehte 
Direltivbehörbe einzureichen. 

In der Nachweiſung find die anf nicht fälligen Kredit 
in Anrechnung genommenen nicht fälligen Berehtigungs: 
fheine unter einem befonderen Abfchnitt anzufegen. 

Wenn die angenommenen Scheine von verfchiedenen 
Direktivbehörden audgefertigt find, fo ift fitr jede diefer 
Behörden eine befondere Nachweiſung aufzuftellen. Die 
Nahmeifung Über die von der vorgefegten Direltiobehörde 
ertheilten Scheine ift mit dem Buchſtaben A zu bezeichnen, 
die Übrigen Nachweiſungen erhalten die Buchſtaben B, C 
u.f. w. In jeder Nachmeifung find die angenommenen 
Scheine nah dem Etatsjahre der Ausfertigung und der 
Reihenfolge der Ausfertigungsnummern aufzuführen und 
zu fummiren; demnäcft merden die betreffenden Schluß: 
fummen in der Nahmeifung A zufammengeftellt und dort 


aufgerechnet. Die Uebereinftimmung der Nachweiſung mit 
den Kafjenbücern des Hauptamts umd mit der Meier | 
ftenerüberficht ift von dem mit der Kafjenaufficht beaufe 


tragten Beamten zu befcheinigen. 

Die Direktivbehörde hat die richtige Summirung der An— 
rehnungsnahmweifungen prüfen und aud davon Ueber 
zeugung nehmen zu laflen, daß die Schluffumme der 
Rachweifung A mit der Reichöftenerüberficht des Haupt: 
amts übereinftimmt, Nachdem die Unrechnungsnachweiſungen 
für den betreffenden Rechnungsmonat von fämmtlichen 
Hauptämtern eingegangen und geprüft find, werden die 
Nahmeifungen B, C u. f. w. nad) den Direktivbehörden, 
von melden die Berehligungsfcheine außsgefertigt worden 
find, geordnet und diefen behufs der Löſchung der erledigten 
Berechtigungsſcheine in den Ausfertigungsregiſtern über- 
ſandt. Gleichzeitig werden bie in der Nachweiſung A 
verzeichneten Berechtigungsſcheine in dem eigenen Aus- 
fertigungsregifter der Direltivbehörde gelöſcht. 

Bezüglih derjenigen Bundesftaaten, in melden die Eins 
richtung der Hauptämter nicht befteht, bleibt es den oberften 
Landes - Finanzbehörden überlaffen, die ben vorftehenden 
Beftimmungen entfpredenden Anordnungen auf Grund der 
vorhandenen Organifationeverhältnifie zu treffen. 

Infoweit Berechtigungsfcheine nad Mafgabe der Anord- 
nungen im Beſchluſſe vom 3, November v. 3. bereits er» 
teilt, aber noch nicht bei den Mbfertigungen des mit ber 








höheren Berbraudsabgabe belegten Branntweind in Ans | 


10 


11 


— 


— 


rechnung gebracht worden find, dürfen dieſelben von den 
zeitigen Inhabern den Ausfertigungsämtern mit dem An- 
trage übergeben werben, an Stelle diefer Scheine ihnen 
gemäß des Muſters I 2 ausgefertigte Berechtigungsfceine 
auszuhändigen. Die zurüdgegebenen Scheine find zu 
diefem Behufe den Direltivbehörden einzureichen, bei letzteren 
mit ſchwarzer Tinte zu durchkreujen und mit den net 
außgefertigten Echeinen den Hanptämtern wieder zug» 
fertigen. Die taffirten Scheine werben in dem hauptanıt- 
lichen Ausfertigungsregifter gelöfht und als Beläge bes» 
felben verwandt, die neuen Scheine dagegen demjenigen 
BVerfonen, weldye deren Ausfertigung beantragt haben, zu- 
geftellt. 

Wird von bdiefer Erlaubniß fein Gebraud gemacht, 
dann findet die Anrechnung der alten Scheine und die 
Kontrole Über dieſe Anrehnung in der biöherigen Weife 
ftatt. 

Die Beträge, auf welche die von den Stenerpflichtigen ftatt 
baaren Geldes in Zahlung gegebenen Berechtigungsſcheine 
lauten, find, auch wenn fie auf Maiſchbottich- oder Braunts 
weinmaterialftener in Anrechnung genommen werden, aus 
der laufenden Einnahme an Berbrauhsabgabe für 
Branntwein zu beiden. Es find daher die gefammten in 
Zahlung gegebenen Beträge an Berechtigungsſcheinen zur 
Feſtſtellung der an die Reichslaſſe abzuliefernden Einnahme 
ſowohl in den monatlihen wie in den vierteljährlichen 
Reichöfteuerüberfihten vom dem Soll der Berbraudsabgabe 
nad den Heberegiftern abzufegen. 

Die den Bundesftanten nad dem Beſchluſſe vom 15. De. 
zember 1887 — 8. 644 der Protofolle und Nr. 138 8. 10 
der Drudfahen — zu gemwährende Gefammtvergätung 
für bie Kontrole und die Erhebung der Berbrauhsabgabe 
und des Auflage dazu (10 beziehungsmweife 5 Prozent 
der Einnahme) wird unter Zugrundelegung des nad ber 
vorfiehenden Beſtimmung um den Betrag der angerechneten 
Berechtigungsſcheine zu vermindernden Solls der Eins 
nahme nach dem Heberegiftern bereut. Die Gefammts 
vergätung von 10 Prozent vertheilt der Ausihuß des 
Bundesraths für Rechnungsweſen vierteljährlid; nah dem 
Berhältniß der in den Brennereien gewonnenen Altohol- 
mengen auf die einzelnen Staaten. Zur Berechnung der 
Vergütung von 5 Prozent wird von der Soll-Einnahme 
der einzelnen Staaten nad den Heberegiſtern flatt des 
Betrages der von den Hebeftellen diefer Staaten in An- 
rehnung genommenen Berechtigungsſcheine der Betrag 
der von der Direltivbehörde beziehungsmeife den Direktiv. 
behörben derfelben ausgeftellten Berechligungsiceine, 
welche bei den Gteuerftellen im. Gebiete der Branntwein- 
ftenergemeinfhaft in Zahlung gegeben worden find, ab» 
gefegt. 

Gehen den Direltivbehörden die Nachweifungen ber 
angeredhneten Berechtigungsſcheine (Muſter I 6) nicht bie 
zum zwölften Tage nach Ablauf ded Monats zu, fo flieht 
e8 ihnen frei, bei den monatlihen Abrechnungen zwifchen 
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der Landeslaſſe und der Reichthaupikaſſe (88. 3 und 4, 
Biffer 4 der Beftimmungen vom 3. April 1878) proviforifch 
5 pCt. der Soll. Einnahme an Berbraudsabgabe und 
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe, abzüglich des Betrages 
der von den Steuerftellen in ihrem Gebiete in Anrechnung 
genommenen Berehtigungsfheine zurädzubehalten. 

12) Bu den von den Direftivbehörden vom zweiten Quartal 
des Gtatsjahres 1888/89 ab an den Ausſchuß des Bundes» 
rathe für Rehnungsmweien einzufendenden Weberfichten der 
Einnahme an Berbrauchsabgabe und Zufhlag zur Ber 
brauchsabgabe find Formulare nach dem anliegenden Mufter 
zu verwenden. | 

13) Dem Reihelanzler wird überlaflen, die durch die Bor: 
ſchriften zur Regelung der Abrechnungen ıc. vom 3. April 
1878 angeordneten Formulare III bis VIII im Einverftänd» 





der von dem Steuerpflichtigen auf der zweiten Seite 
der Bergütungäfcheine abzugebenden Beſcheinigung über 
die erfolgte Anrechnung der Bergütung die Fäligteits- 
termine des mit den Scheinen abgelöften Kredits zu 
bezeichnen. 

e. Jeder Stewervergätungsihein wird nur mit dem 
vollen darin genannten Betrage entweder angerechnet 
oder aber durch Baarzahlung eingelöfl. Die Anred- 
nung eines Theils diefed Betrages umter Baarzahlung 
des Reſtes ift unguläffig. 

Je nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet 
oder baar erhoben wird, hat der Inhaber die auf der 
Nüdfeite des Scheins vorgedrudte erſte oder zweite 
Beiheinigung auszufüllen und zu unterfchreiben. Diefe 
Beiheinigungen dienen als ſtaſſenquittungen. 


nig mit dem Ausfhuffe ded Bundesraths für Rechnungs | IL. An die Stelle der unter Nr. 7 zu $. 12 der vorläufigen 


weſen entſprechend abzuändern. 


C. Zu Betreff der Bergütung der Branntweinftener bei der 
Ansfuhr zc. von Brauntwein und ber Vergütung der Ber: 
braudysabgabe bei der Ausfuhr von Fabrikaten: 


I. a. Für den vom 1. September 1888 ab ausgeführten, 
zu gewerblichen ꝛc. Zwecken ftenerfrei verabfolgten 
ober gegen Gteuervergütung niedergelegten Brannt- 
wein wird die Stenervergätung am fünfundzwanzigften 
Tage des ſechſten Monats nad dem Momat der Aus: 
fuhr beziehungsmeife ber ftenerfreien Berabfolgung | 
oder Niederlegung fällig. 

b. Ueber die für dem zu a bezeichneten Branntwein zu 
vergütenden Beträge find von ber Direltivbehörde | 
Steuervergütungsfceine nad dem anliegenden Mufter') 
auszufertigen. 

co Sobald die Berglitung, über melde der Steuerver- 
gütungsfhein lautet, fälig geworden ift, ſteht es dem 
Inhaber der legteren frei, unter Rüdgabe deſſelben 
den Betrag der Stemervergätung entweder bei einer 
beliebigen Steuerftelle im Gebiet der Branntwein⸗ 
fleuergemeinfhaft auf zu entrichtende Branntmweinftener 
Maiſchbottich und Branntweinmaterialftener, Ber- 
brauchſsabgabe :ıc.) in Anrehnung zu bringen oder 
bei der in dem Steuervergätungsfchein genannten 
Steurrflelle baar zu erheben. Diele Stenerfielle muß 
dem Bundeöflante angehören, defien Direltivbehörde 
den Steuervergütungsſchein ausgeftellt hat. 

d. Die Annahme nicht fäliger Steuervergütungsfcheine 
in Anrechnung anf nicht geftundete Branntweinfteuer 
oder auf fälligen Branntmweinftenerfredit ift unguläffig. 

Dagegen dürfen nicht fällige Steuervergütungs- 
feine zur Ablöfung von Branntweinftenertrebit ver. 
wendet werben, welcher gleichzeitig mit dem Bergütungs: 
ſcheinen oder fpäter fällig wird. Es find deshalb in 











2) Das Mufter ift nicht mit abgedruckt. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Branntweinflenergefet 
vom 24 Juni 1887 getroffenen Anordnung treten folgende 
Vorſchriften: 

a. Für die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei ber 
Ausfuhr von Fabrilaten, zu deren SHerftellung im 
freien Verlehr befindliher Branntwein verwendet ift, 
finden die Vorſchriften, betreffend die Vergütung der 
Maiſchbottich oder Materialſteuer, bei der Ausfuhr 
mit folgenden Aenderungen entfprechende Anwendung. 

b. Bei der Ausfuhr von mit Buder, Zuderfloffen oder 
anderen Ingrebienzien verſetztem oder auf andere Weife 
zum menſchlichen Genuß fertig geftellten feineren Zrint- 
branntwein, von Fruchtſäften, Punſcheſſenzen und zur 
Berwendung in der Fabrilation von Trinfbranntweinen 
beſtimmten alloholpaltigen Eſſenzen, zu deren Her- 
fielung im freien Berfehr befindlicder Branntwein vers 
wendet ift, wird eine Vergütung der Berbrauchsabgabe 
von OÖ, Mark und der Maifchbottich- oder Material- 
feuer von O0 Mark für jedes in den ausgeführten 
Babrilaten enthaltene Liter reinen Allohols gewährt, 
jedoch nur an Fabrilanten, weldye dad Vertrauen der 
Steuerbehörde geniehen. 

e. Eined Nachweiſes darüber, daß der Branntwein, aus 
weldhem die ausgeführten Fabrilate bergeftellt find, 
der Maifchbottich« oder Dlaterialfteuer unterlegen hat, 
bedarf es nicht. 

d. Die Ermittelung des Alloholgehalts wird bei Trint« 
branntweinen, welche derartig mit Zuder, Zuderftoffen 
oder anderen Ingredienzien verfeßt find, daß die An- 
wendung des Ihermo-Altoholometers bei ihnen nicht 
erfolgen kann, fowie bei Punſcheſſenzen, anderen 
altoholhaltigen Eſſenzen und Fruchtſäften vermittelft 
des von der Kaiferlihen Normal-Aihungs-Rommiffion 
für diefen Zweck konftruirten Meßapparats nah Ma$- 
gabe der angefchlojjenen Anleitung bewirkt und die 
Menge der anözuführenden Fabrilate dur Bermeſſung 
feſtgeſtellt. Die mit diefem Apparat auszuräftenden 
Amisftelen, welchen die Befuguiß zur Abfertigung der 


III. Die oberften Landes⸗Finanzbehörden werden ermächtigt, für 
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betreffenden Fabrilate zu ertheilen if, werden durch 
die oberfien Laudes⸗Flnanzbehörden beftimmt. 

e, Die Altoholftärke kann in den füllen, in melden 

mittelft einer und derfelben Anmeldung mehrere mit 

gleihem Fabrikat gefüllte Fäſſer oder Flaſchen von 
annähernd gleich großem, d. b. nicht mehr ald 10 pGt. | 
bon einander abweihendem Rauminhalt oder verfchiedene | 

Sorten von Fabrilaten in einer gleich großen Anzahl 

von Flafhen von annähernd gleich großem Raums | 

gehalt zur Revifion geftellt werden, durchſchnittlich ers 
mittelt und diefe Duchihmittsermittelang ben weiteren | 

Feftftellungen des Mevifionsbefundes zu Grunde ges | 

legt werden. Hierbei ift derartig zu verfahren, daß 

bei jedem Faſſe nach gehöriger Umrährung bed Ins 
halts aus der Mitte des Faſſes, bei in Flaſchen vor» 
geführten Fabrilaten aus einer himreihenden Anzahl 
von Flaſchen oder, fall verfhiedene Sorten von 

Fabrilaten in Flafhen vorgeführt werben, aus einer 

gleih großen Anzahl von Flaſchen jeder Sorte eine 

Probe von genau gleih großem Bolnmen entnommen 

wird, Diefe Proben werden in ein volltommen reines 

und trodenes Gefäh geſchüttet, die Miſchung gehörig 
umgerährt und ein Theil derſelben zur Ermittelung 
der Altoholftärte auf den Mekapparat gebracht. Die 
für die Miſchung ermittelte Alloholſtärle ift der Be— 
rehnung des im den zur Unterfuhung gezogenen 

Bäffern und Flafhen enthaltenen reinen Altohols zu 

Grunde zu legen. 

Die Ausfuhrvergätung iſt nur zu gewähren, wenn 

die mittelft des Alloholometers zu unterfuchende bezw. 

mittelft einer einzigen Deftillation auf dem Mef- 
opparat zu prüfende Menge des vorgeführten Fabrilats 
bei Erinköranntweinen, Punſcheſſenzen, altoholhaltigen, 
zur Verwendung bei der Herftellung von Trinfbrannts 
weinen beflimmten Eſſenzen wenigfiens 20 und bei 

Truchtfäften wenigftens 100 Liter beträgt. 

g. In den Piquidationsnahmweifungen der Hauptämter 
über die zu gewährenden Stenervergütungen find in 
der Geldfpalte die zu verglitenden Beträge nad den 
beiden Arten der Abgabe (Maifchbottich« oder Brannt- 
meinmaterialfteuer und Berbrauhsabgabe) getrennt 
anzufegen und die Summen beider Beträge im der 
Bemerkungsfpalte auszuwerfen. In den Reichsſteuer⸗ 
einnahme⸗ Ueberſichten find die in den Anerkenntniffen | 
für die Verbrauchsabgabe ımd die Maifchbottich- oder | 
Materialfteuer ausgemworfenen Beträge von der Ber- 
brauhsabgabe bezw. von der Maiſchbottich⸗ oder 
Materialftener abzufeten. 





* 


die ſeit dem 1. Oltober v. J. bis zum Inkrafttreten der 
vorſtehenden Beſtimmungen zur Ansfuhr angemeldeten und 
nad amtliher Revifion und unter amtlicher Kontrole aus» 
geführten Mengen von Fabrilaten der unter IIb genannten 
Art die Bergätung der Berbrauchsabgabe mit O40 Mark | 





für das Liter reinen Allohols nachträglich zu gewähren, 
fofern durch amtlich zurücdbehaltene Proben oder auf andere 
Weife die Menge des in den audgeführten Fabrilaten ent- 
halten geweſenen reinen Altohold mit Sicherheit ermittelt 
werden lann. Läßt fih die Mltoholmenge nicht mehr mit 
voller Sicherheit ermitteln, jo fan der Berbraudsabgaben- 
vergätung, foweit ed fih um die Ausfuht von Lildren 
handelt, eine durchſchnittliche Altoholftärte von 27 p&t. zu 
Grunde gelegt werden, vorausgeſetzt, daß fein Grund zu 
der Annahme vorliegt, daß die Altoholftärte thatſächlich 
eine geringere gemefen ift. 

Es beftand Einverftändniß darüber, daß zu den feineren 
Trinfbranntiweinen x. im Sinne der Beftimmung umter 
Il b namentlid die nachftehend bezeichneten altoholyaltigen 
Babritate zu rechnen find: 

1) die dur Berfegung mit Zucker, Zuderftoffen und 
anderen Imgredienzien hergeftellten Lilöre und fo- 
genannten Berfhnitt-Rums, «Arrald und ⸗Cognals; 

2) die durch Zufammendeftilliren von Rartoffelbranntwein 
und Kornlutter unter Zuſatz von Gewürzen bezw. 
anderen Mitteln erzeugten fogenannten Rovdhänfer 
Kornbranntweine; 

3) Punfgeflenzen; 

4) die zur Fertigung von Trinibrammmeinen beftunmten 
Eifengen, melde im Wefentlihen aus altoholhaftigem, 
ohne Mitverwendung vom Buder bereiteten Ertraften 
aus Früdten, Kräutern und Wurzeln beftehen, und 
denen theilweife Säuren oder geringere Mengen äthe- 
rifhen Oeles zugelegt find; 

5) die aus nicht mehligen Stoffen bereiteten Brannt- 
weine, welche durch eine weitere Behandlung (4. B. 
durch Bermifchen mit Ergeugniflen anderer Jahrgänge, 
Beigaben von Zufagftoffen u. f. m.) zum menſchlichen 
Genuſſe fertig gemacht find. 


Anlage I. 
Mebapparat 
für 
die Ermittelung des Altoholgehalts von Lilören. 


1. Befhreibung. 


Der Apparat beficht ans dem mittelft Spiritusflamme zu 
erhigenden Deftillirtolben F und dem durh das Rohr R da» 


‚ mit zu verbindenden Kühler K, in welchem die bei der Deflil- 


lation erzeugten Dämpfe fich kondenfiren. Gin Meßglas M 
mit einer dem Raumgehalt von 100 ccm entſprechenden Marle 
dient zur richtigen Befülung des Kolbens, fowie zur Aufnahme 
der aus dem Kühler ablaufenden Flüſſigleit. Der Altoholgehalt 
der letzteren wird im demfelben Meßglas mit Hülfe kurzer 
Thermo-Alloholometer ermittelt. 

Die Zeichnung giebt die Aufftelung des Apparate beim 
Gebraud. Kolben F und Kühler K hängen in ben Ringen 
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des Doppelträgers D; biefer wird von der Gäule S gehalten, 
welche in das anf dem Kaſtendeckel vorgefehene Gewinde ein- 
gefchraubt if. Das Rohr R läßt fi durd die Uebermurfs 
[hranbe r an den Kolben und durch die mittelft Schraube e 
anzupreflende Klaue E an den Kühler dicht anziehen, die Dichtung 
wird an beiden Stellen durch Gummiplätthen geſichert. Der 
Kühlcylinder K umfchlieft eine innen verzinnte Meſſingſchlange, 
welde oben mit Rohr R fommunizirt und unten bei w aus 
dem Gplinder heraustritt. Der Dedel des leßteren trägt ben 
Trichter T, deffen Fortfagrohr bis nahe auf den Boden von K 
reiht, fo daß das durch T eingefüllte Kühlwafler zuerft den 
unteren Theil der Schlange umſpült. Das warm gewordene 
überfchüffige Waſſer flieht dur dad Rohr v und den über- 
zogenen Schlau ab. Das obere Ende von v fteigt bis über 
den Dedel des Cylinders K auf und liegt unter der Kappe u, 
melde für die vollſtändige Entleerung von K dient. 


2. Gebrauhsanmeifung. 


Mit dem Mefiglad M werben 100 cem des auf feinen 
Alkoholgehalt zu unterfuchenden Lilbrs forgfältig abgemeflen 
und in den Kolben F eingegofien, fodann werden 100 ccm 
Waſſer hinzugefügt. Hierauf werden Kolben und Kühler in 


den Doppelträger D eingehängt und durch das mittelft Ueber- | 


wurfihraube r und Klaue E feft angezogene Rohr R mit ein- 
ander verbunden. Endlich wird der Kühler mit kaltem Wafler 
angefüllt, biß der Ueberfhuß aus v abzulaufen beginnt, Wird 
nun der Kolben F erhigt, fo fließt bald aus dem Kühler eine 
Hare Fluſſigkeit in Tropfen ab, welche man in dem vorher mit 
reinem Wafler ansgefpälten und ſodann völlig entleerten Meß⸗ 
glas M auffängt. Bei Fortjegung der Erwärmung wird zu+ 
nãchſt der obere Theil des Kühlers heiß, allmählich beginnt 
auch fein unterer Theil fich zu erwärmen. Tritt dies ein, jo 
gießt man fofort in dem Trichter von Neuem fo lange faltes 
Waſſer, bis der ganze Kühler fich wieder falt anfühlt. Auf recht- 
zeitige Erneuerung des Kühlwaflers ift in der erjten Hälfte der 
Deftillation mit befonderer Aufmerkfamkeit zu achten, im Uebrigen 
ift die Erneuerung während jeder Deftillation zmweis, höchſtens 
dreimal erforderlich. 

Die Deftillation ift fo zu führen, daß ein direlltes Leber» 
treten der Flüſſigkeit aus dem Deſtillirlolben durch den Kühler 
bindurdh in das Mefglas vermieden wird. Zu diefem Behufe 
ift auch auf die Größe der Spiritusflamme zu adten; ins- 
befondere empfiehlt es fich, die Flamme nur anfangs unter der 
Mitte des Kolben zu halten, dagegen, nachdem einmal bie 
Deftilation eingeleitet iſt, alſo das Abtropfen von Fläüſſigleit 
aus dem Kühler begonnen hat, die Lampe etwas zur Seite zu 
rüden, jo daß die Flamme mehr den Mantel als den Boden 


des Kolbens beftreiht. Proben, bei welchen fahrläffigerweife 


bie Deftillation fo ſtürmiſch erfolgt, daf das Deftillat nicht auß« 
ſchließlich in Tropfen, fondern zum Theil in zufammenhängen- 
dem Fluſſe abläuft, find ftetS zu vermerfen. 








Hat fi) das Niveau der Fluſſigleit im Mefglas M all | 


mäbli der Marle gemähert und liegt nur noch 1 bi 2 mm 


unterhalb derfelben, fo wird das Glas vom Ausfluk w entfernt 
und die Deftillation dur Befeitigung der Spiritusflamme 
unterbroden. Hierauf füllt man in das Meßglas behutfam 
fo viel Waller ein, daß das fFlüffigkeitönivenu die Marke gerade 
erreicht, ſodann durdfcüättelt oder durhrährt man die Füllung 
des Glaſes und ſenlt Schließlich eines der beiden kurzen Thermo: 
Altoholometer ein. Sollte etwa beim Auffangen des Deftillats 
im Mefglas oder bei dem letzten Auffüllen beffelben mittelft 
Waſſer das Fläffigkeitsnivenn bis Über die Marke angeftiegen 
fein, fo ift der Berſuch zu vermwerfen. 

Bei der Alloholiſirung verfährt man nad) der ber beir 
gefügten Neduktionstafel gegebenen Anweiſung. Die hierbei 
gefundene wahre Spiritusftärke ift der Alkoholgehalt 
des unterfudten Lilörs. 

“ Bor ber Prüfung einer zweiten Pitörforte ift das Ber- 
bindungsrohr nach Löſen der Schrauben und der Klaue zu 
entfernen und der Kolben F zu entleeren. Einer Reinigung 
defielben bedarf es hierbei nicht; dagegen empfiehlt es ſich, das 


Meßglas vor jeder neuen Unterfuhung mit Waſſer auszufpälen. 


Bei dem Einlegen des Apparat in den Kaften erhalten 
die einzelnen Theile die in dem Kaften vorgemerkten Pläge. 
Bor dem Einlegen des Kühlers ift diefer, der während des Ge. 
brauchs mit Waller ſtets amgefüllt bleibt, zu entleeren, zu 
welchem Behufe die Kappe u abgefchraubt werden muß. 


Franfreich. 


Zollbehandlung der gefalzenen Heringe von dem durch 
Franzöfifche Schiffe betriebenen Fang. 
(Journal officiel vom 1. Juni d. 3.) 


Nah dem Dekret vom 24. September 1864 war es den 
Fifchern freigeftellt, auf den Heringsfang nah Schottland zu jeder 
Zeit auszugehen. In Folge dejjen bildete ſich das Beftreben 
der Fiſcher heraus, möglichſt früh auszulaufen, um, wenn mög · 
lich, als erfte mit neuer Waare am Markte zu erfcheinen. Da 
legtere theilweiſe unreif und im ſchlechter Qualität eingebracht 
wurde und der Handel bierunter litt, fo bat der Präfident der 
Franzöfifhen Republit unterm 31. Mai d. 9. nachſtehendes 
Detret erlaffen: 

1) Die gefalzenen Heringe, welde von dem fang her- 
rühren, der durch Franzöſiſche Schiffe während der ganzen 
Campagne betrieben wird, für welche diefe Schiffe ihren Frans 
zöſiſchen Ausräftungshafen vor dem 25. Juli verlaffen haben, 
werden als fremder Fang betrachtet und unterliegen den Zöllen 
des Generaltarifs, 

Diefe Beſtimmung findet nur für das Jahr 1888 und auf 
ale Schiffe Anwendung, melde aus ihrem Ausräftungshafen 
nad Beröffentlihung ded gegenwärtigen Dekreted ausgehen. 
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Zeitweilige Zulaffung von Rohſeide. 
(Handelömufeum vom 12. Juli d. 5.) 


Die Franzöfifhe Regierung hat die zeitweilige Zulaffung 
für Italienische Nohfeide und Seidenwaaren geftattet. Ebenſo 
ift das Berpadungsmaterial für die Seidentotons, auf welchem 
ebenfalls der Zoll für Seibentolons (50 Gent. für das Kilo 
gramm) laftete, von diefer Auflage befreit worden. Dadurd) ift 
der durch den Zollkrieg befonderd ſtark betroffenen Lyoner 
Fabrilation der Verlehr mit Italien etwas leichter gemacht. 


Rumänien und Franfreid. 


Berlängerung des proviforifchen Handelsabfommens.") 
(Monitorul ofieial vom 26. Juni/B. Juli 1888.) 


Die Regierung Seiner Mojeftät des Königs von Rus 
mänien und die Regierung der franzöfifchen Republit, von 
dem Wunfhe geleitet, die Handelsbeziehungen zwifchen beiden 
Ländern zu erleichtern, haben beſchloſſen, das gegenwärtig in 
Kraft befindliche proviforifche Handelsablommen, welches beiden 
Theilen die gegenfeitige Gewährung der niebrigften jett oder 
fpäter geltenden Zollfäge ihrer Konventionaltarife zufichert, bis 
zum 19./31. Dezember 1888 zu verlängern. 

Geſchehen zu Sinaja den 1. Juli 1888. 


Bereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentſcheidungen. 


Der „Nemw:Porker Handelszeitung” vom 7. bezw. 14. Juli 
d. 9. zufolge hat das Finangminifterium folgende Entfcheidungen 
gefällt: 

Kleine Körbe, welche kandirte Früchte oder anderes Auders 
werk enthalten, find, wenn mit Verzierungen verfehen und fo 
angefertigt, daß fie, nachdem fie ihres Inhalt entleert, zu an- 
deren Handelszwecken benugt werden können, mit 100 pGt. vom 
Werth zu verzollen. 

Buchbinder-feinwand, welches auß einem Baummollen- 
fabrifat, mit Gummi imprägnirt, befteht, muß mit 35 pCt. vom 
Werth verzollt werden. 

Rofenkränge, wie fie von den Katholilen zu Andadıts- 
übungen benußt werden, find als Regalia nicht zollfrei, fondern 
mũuſſen mit 50 p&t. vom Werth verzollt werben. 

Da es ſich herausgeftellt, daß die Yutebänder, welche zum 
Einfhnären der in Ballen eingeführten Jute benngt werden, 
and ordinärem Material beftehen und, nachdem fie ihren Zweck 
erfüllt, zu nichts anderem als zur Herftellung von Papier ver 





1) Bergl. auch Hand. Mrd. 1888 Juniheft I. &. 391. 


wendet werden können, und da das Gewicht folder Yutebänder 
im Handelöverlehr ald Tara behandelt wird, ift $. 20, Ab⸗ 
ſchnitt 598 der allgemeinen Regulationen von 1834 dahin 
amendirt worden, daß für das Gewicht der Jutebänder derfelbe 
Zollnachlaß Geltung haben fol, wie für die Bänder der Tau- 
werk enthaltenden Ballen. 

Ordeftrions, wie fie in Bierwirthſchaften und Berguügungs. 
lofalen im Gebraude, und zu beren Benugung die Kenntniß 
eines Muſilers von Fach nicht nothiwendig, find nicht als profeffio« 
nelle Juſtrumente oder Handwerlszeug zur zollfreien Einfahr 
beredtigt, fondern müfjen mit 25 pCt. vom Werth verzollt werden. 





Schweden und Norwegen. 
Uenderungen des Norwegiſchen Zolltarifs. 


Das Norwegiſche Storthing hat folgende Aenderungen 
des Zolltarifs für das Finanzjahr vom 1. Yuli 1888 bis zum 
30. Zuni 1889 beſchloſſen: 

Anmerkung. Die Zolfäge find nur bei Aenderungen auögemworfen 
Nenberungen im Tert find durch feltere Schrift hervorgehoben. 


A. Einfuhrzoll. 











Waarenbenennung. 





Stearin (Stearinfäure), — die Worte: 


‚Margarin (Margarinfäure)" fallen 
ve weg — Palmitin u. |. w. 
87 mal; und Felt (Siter) . frei 
88 alg, Margarin (Margarinfänre) und 
“ andere — im — aufgeführte fe 
arten . » 0,04 
Früdte: 
% Je. Aepfel und Birnen. R — „| 0,07 
d. andere, fowie efbare Beeren. . . 0,07 
237 | Spielzeug aller * ur —— aut das 
Material . . kel 150 
364 — ie 1 „1: 030 
412 Rochfalz, fowohl roh wie raffinirt. 
——— 
irſchhornſalz, ſiehe Ammonia 
445 | Butter, jeder a Ikg] 0,10 
Kreditniederlage 250 kg. 
458 |Syrup, gewöhnlicher u Melolen 1] 0,04 
B. Ausfuhrzoll, 
Die Ürtitel: Auchovis, Knochen, Fiſch und Hummer 


werden künftig zollfrei ausgeführt und fallen daher im 
Tarif weg. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Schifffahrts- und Poſtvertrag zwiſchen dem k. und k. 

Miniſterium des Aeußeren einerſeits und der Dampf—⸗ 

ſchifffahrtsunternehmung des Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
LUoyds andererſeits. 


Bom 19. März 1888. 
(Defterreichifches Neichägefegblatt Ar. 93.) 


Zwiſchen dem ?. und k. gemeinfamen Minifterium des 
Aeuferen einerfeitd unter Vorbehalt der verfaflungsmäßigen 
Zuftimmung des Defterreihifhen Reichsrathes und des Un— 
garifhen Reichſtages und der Dampfſchifffahrtsunternehmung 
des Defterreichijc + Ungartihen Lloyd amdererfeitd ift am 
19. März 1888 nachſtehender Vertrag abgeſchloſſen worden. 

Art. 1. Die Damffifffahrtsunternehmung des Defler- 
reichiſch⸗ Ungariſchen Ployd verpflichtet fih, die im der Beilage 
bezeichneten Fahrten während der Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages nad den vom Minifterium des Aeußeren genehmigten 
Fahrordnungen gegen das in dem folgenden Artilel feftgefegte 
Entgelt zu unterhalten. Diefe Beilage bildet ihrem ganzen In- 
halte nad) einen integrirenden Beftandtheil des Vertrages. 

Anfälige Aenderungen, Vermehrung, Berminderung oder 
völlige Aufhebung von vertragsmäßigen Fahrten werden be- 
fonderen Vereinbarungen zwifhen den Bertragfhlichenden vors 


n. 

Es bleibt dem Miniſterium des Aeußeren vorbehalten, dem 
Lloyd, nach vorheriger Einvernehmung, die Berührung von in 
den Fahrplänen der vertragsmäßigen Pinien nicht enthaltenen 
Hofenplägen aufzutrngen, vorausgeſetzt, daß hierdurch die Ein- 
haltung des Itinerärd der betreffenden Linie mit dem hierfür 
beftimmten Schiffsmateriale nicht unmöglich gemacht werde, Die 
dem Ployd foldermaßen zugefonnenen Erweiterungen der Fahrten 
find mar zuläffig in den Fahrten der Gruppen B und C und 
dürfen in Gruppe B die Gefammtmeilenzabl vom 3000 und in 
Gruppe C jene von 5000 Seemeilen micht Überfteigen. 

Der Moyd macht fi verbindlich, über Verlangen des 
Minifteriums des Aeußeren im inländifhen Dienfte behufs 
Börberung von Affluenzlinien zu den größeren Hafenplägen 
minder bedeutende Häfen aus feinem Ptinerär auszuſcheiden 
und diefe Pinien dur; Gewährung von Frachtproviſtonen für 
die feinen Schiffen zugeführten Güter zu unterftügen. 

Die Errichtung neuer in der Beilage nicht angeführter 
periodifcher Fahrten auf Rinien, auf welchen von der 1. k. oder 
der f. Ungarifchen Regierung periodifche Fahrten einer anderen 
Unternehmung fubventionirt werden, unterliegt der Genehmigung 
des Minifteriumd des Aeußeren. 

Art, 2, Die Vergütung für die fubventionirten Reiſen 

beträgt: 

a. für Eilfahrten mit einer Fahrgeſchwindigleit von 
11Y/, Seemeilen pro Stunde 2 Gulden 60 fr. De. W. 
pro Meile; 





] 
I 


| 


b. für Fahrten mit einer Fahrgeihmwindigleit von 10 Ser» 
meilen pro Stunde 1 Gulden 65 Fr. De. W. pro 
Meile, und 

e. für Fahrten mit einer geringeren Fahrgeſchwindigleit 
als die letztangeführte 1 Gulden 5 Ar. De. W. pro 
Meile. 

Der Gefammtbetrag der Meilengelder wird jedoch in einem 
Jahre 1300000 Gulden De, W. nicht Überfteigen. 

Art. 3. Das Minifterinm des Aeußeren behält fih das 
Recht vor, nach Maßgabe des Ausbaues der Eifenbahnen im 
Driente die Linien und das Itinerär entſprechend abzuändern 
und die für die eventuell dann wegbleibenden Fahrten ent» 
fallenden Subventiondbeträge zu den dem beflchenden Bertrage 
entiprehenden Bedingungen auf neue Linien zu übertragen. 

Art. 4. Die Danrpffifffahrtsunternehfmung des Defter- 
reichiſch ⸗ Ungariſchen Lloyd verpflichtet fih, auf dem vertrage- 
mäßigen Fahrten nur folde Schiffe zu verwenden, welde hin⸗ 
ſichtlich der Fahrgefhwindigleit, des Baflagier-, Brief und 


| Bahrpoftdienftes und des Laberaumes den Bedürfniffen der 


1 
l 


jeweilig befahrenen Linie entiprehen und genügende Sicherheit 


‚ gewähren. 


N 
Ä 


| 


| 


Der Brutto-Raumgehalt der einzuftellenden Dampfer fol 
wenigftens betragen: 

a. für die Linien 7, 10, 12 und die Theilſtrecke Eorfu- 
Prevefa der Linie 9: 350 Tonnen; 

b. für die Linien 3, 4, 8, 9 Causſchließlich ber unter a 
genannten Theilſtrede) und 11: 700 Tonnen; 

e, für die Linien 6, 14, 16 und 17: 1000 Tonnen; 

d. für die Linien 1, 2, 5, 13 und 15: 1700 Tonnen. 

Der LE. und der k. Umgarifchen Regierung wird es jeder- 
zeit freiftehen, die Schiffe des Deſterreichiſch-Ungariſchen Ployd 
in Bezug auf die erwähnten Erfordermiffe unterſuchen zur laſſen. 

Die nad Abſchluß des Vertrages erbauten oder meu ers 
worbenen, auf vertragsmäßigen Linien verfehrenden Dampfer 
ſind zur höchſten Klaffe bei dem Deſterreichiſch-Ungariſchen 
„Veritas“ oder einer anderen heimifchen Anftalt von gleichem 
Werthe zu Maffifiziren. 

Die Pläne für men zu bauende oder nod am Stapel 
liegende Schiffe einfhlieglih der Maſchinen werden dem 
Minifterium des Aeußeren vor Beginn des Baues beziehungs- 
weile Abjhluß des Bauvertrages zur Kenntnißnahme vorge 
legt. Die Pläne von Schiffen dagegen, welche fertig angelauft 
werden, find einfchließlich der Pläne der Maſchinen fofort nad) 
gefhehenen Anlaufe vorzulegen. 

Urt. 5. Die Dampffhifffohrtsunternehfmung des Defter- 
reichiſch⸗ Ungariſchen Lloyd macht ſich verbindlich, dafür zu forgen, 
daß die in der Beilage bezeichneten Fahrten weder unterbrochen 
werden, noch eine Abweichung von der Fahrordnung eintrete, 
wofür fie fid) verantwortlich erllärt. 

Berfpätungen, aus welcher Urſache immer fie herbeigeführt 
fein mögen, find dur Anwendung größerer Fahrgeſchwindigleit 
nach Thunlichkeit einzubringen. 

Bei über drei Stunden betragenden Ueberfhreitungen der 
fahrplanmäßigen Abfahrts⸗ und Aukunftözeiten an den Aus ⸗- 
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gangs⸗, End⸗ umd wichtigeren Anſchlußpunlten der infändifchen 
Linien und der Linien Trieft-Alerandrien (Boft-Nr. 1), Fiume⸗ 
Alegandrien (PoR-Nr. 2), Trieft-Biräus-Fonftantinopel (Poft- 
Nr. 5), Triefts FinmesKonftantinopel (Poſt⸗Nr. 13), Zrieft- 
Fiume-Smyrna (Poft:Nr 14), Poräns- Smyrna (Poft-Rr. 6) 
und Konftantinopel-Smyrnas Alerandrien (Poft:Nr. 15), ſowie 
beim Nichtanlanfen eines in den Fahrplan der vertragsmäßigen 
Linien aufgenommenen Hafens, verfällt die Gefellfchaft in eine 
Konventiomalftrafe. Hiervon ift der Fall ausgenommen, daf die 
Unterbrehung oder Störung durch auferordentliche Ereigniſſe 


herbeigeführt wurde, deren Abwendung nicht in der Macht der | 


Unternehmung lag und daß die eingetretene Berfpätung felbft 
dur Anwendung größerer Fahrgeſchwindigkeit erwwiefenermaßen 
nicht mehr eingebracht werden fonnte. Die Strafe ift für Ber- 
fpätung bei den Fahrten Poft:Nr. 1, 2, 5, 6 und 15 für jede 
weitere Stunde bis zum Betrage von 25 Gulden, bei den 
übrigen Fahrten für jede weitere Stunde bis zum Betrage von 


15 Gulden und beim Nichtanlaufen eines Hafens bi zum Bes | 


trage von 120 Gulden aufzuerlegen, und ift von ben Deilen- 
geldern in Abzug zu bringen, 

Zum Behufe der Auffiht über die richtige Ausführung der 
vertragamäßigen Fahrten ift nad der jebesmaligen Rücklehr 
eined Dampfers in den Ausgangshafen ein alle erforderlichen 
Ungaben enthaltender Auszug aus dem Sciffätagebudhe dem 
Hafen- beziehungsweife f. und f. Konfularamte zu übergeben, 

Eine Yenderung in der Fahrordnung und der feſtgeſetzten 
Anbaltorte darf bei den vertragsmäßig beftehenden oder in ber 
Folge vertragsmäßig einzurichtenden Fahrten nur nad) vorläufiger 
ausdrüdlicher Genehmigung des gemeinfamen Minifteriums des 
Aeußeren vorgenommen werben. 

Art. 6. Für den Perfonenverkehr im Allgemeinen und für 
den Güterverkehr in der Außfuhr ans den Defterreidhifchen und 
Ungarifhen Häfen gelten die vom Miniſterium des Aeußeren 
genehmigten Rormaltarife. Der gleichen Genehmigung unter 
liegen alle auf den Frachtentransport begüglichen Beftimmungen. 

Eine Aenderung der Normaltarife fann während der Ber: 
tragädaner nur mit Genehmigung des Minifteriums des 
Aeußeren eintreten. 

Die Normaltarife und die Frachtfäge für den Verkehr aus 
und nad der Defterreihifh-Ungarifhen Monarhie follen nicht 
höher geftellt werden, als unter gleichen oder ähnligen Be- 
dingungen foldye für den Verlehr mit den konkurrirenden Häfen 
des Auslandes beftehen. Nach diefer Richtung bin fteht dem 
Minifterium des Aeußeren das Recht zu, eine entipredhende 
Regulirung der Tarife, refp. der Frachtfäge zu verlangen. 

Auf den im gegenwärtigen Bertrage erörterten ausländiſchen 
Fahrten wird der Tarif für Baflagiere, Waaren und Werth. 
fendungen von und nad Fiume, beziehungsweife Trieft mit 
jenen von und nad) Trieſt, beziehungsweiſe Fiume völlig gleich 
gehalten. 

Ale von dem genehmigten Tarife im Verkehr ab Zrieft, 
beziehungsweife Fiume gewährten Nachläſſe, Refaltien, die mit 
dem Seetransport in Verbindung ftehenden Hafengebühren oder 
fonftige Beglinftigungen, finden aud im Berfehre ab Flume, 

Deutjches Handeld-Archiv 1888. 1. 





beziehungsweiſe Trieft bei Berladung mit demfelben Schiffe, 
der gleichen Waarenqualität und für den nämlihen Beſtimmungs⸗ 
ort Anwendung. 

Im Import aus ausländiihen Häfen, welde in dem ge- 
nehmigten Itinerär enthalten find, fol im der Berechnung der 
Frachtkoften zwiſchen Trieft und Fiume als Beftimmungshäfen 
fein Unterfchied gemacht, fondern beide Pläge völlig gleich be— 
handelt werden. 

Diefe Gleichſtellung tritt auch bei jenen nicht fubventionirten 
Hoydfahrten ein, melde an eine vertragsmäßige Linie ans 
ſchließen. 

Es werden vom Lloyd auch alle Einrichtungen getroffen 
werben, daß im Verfandt der von Fiume, beziehungsmeife Trieft 
überführten Transporte feine Verzögerung oder Benachtheiligung 
gegenüber den im Trieft, beziehungsmeife Fiume direft aufge 
gebenen vorkomme; insbefondere wird der Lloyd dafür Sorge 
tragen, daß auf den oberwähnten Fahrten, melde itinerärmäßig 
den einen oder den anderen Hafen nicht berühren, bie Ueber- 
führung der Sendungen geſchehe, ohne daß hierdurch die Gleich— 
ftellung der Transportloften beeinträchtigt werde. 

rt, 7, Der Defterreihifh-Ungarifche Lloyd verpflichtet 
fi, feinen Koblenbedarf fo viel als möglich durch inländifches 
Produft zu decken und wird zu diefem Ende alljährlich mins 
deſtens 30000 Tonnen Kohle aus inländifhen Werken, und 
zwar 20000 Tonnen auß Defterreihifchen, 10000 Eonnen aus 
Werken des Ungarifhen Pändergebieted in der Weiſe beziehen, 
daf die Anfhaffung derfelben im Dffertwege, und zwar für 
dad Quantum, welches für die von Fiume ausgehenden Linien 
benöthigt wird, mit dem Lieferungsplage in Fiume und für 
jenes, weldes für die im Trieſt ihren Ausgangspunkt nehmen- 
den Linien erforderlich ift, mit dem Vieferungsplage in Trieſt 
erfolgen wird. 

Art. 8. Es wird den Dampfihiffen des Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Ployd auch ferner die Erleichterung zugeflanden, 
daß ſich die Hafen. und Seefanitäts-, ſowie die Polizeibeamten 
bei Tag und Naht an Bord der Dampfer jelbft zu begeben 
haben, um bei der Abfahrt die Speditionen, bei der Ankunft 
die Pratica zu ertheilen, infofern überhaupt vermöge der Bes 
fimmung und beziehungsweife der Herkunft des Schiffes eine 
Intervention der oberwähnten Organe erforderlih if. Im 
diefen Fällen ift die Gefelfchaft verpflichtet, die erforderlichen 
Fahrmittel zur Verfügung zu ftellen. 

Art. 9. Zu Zeiten, wo eine Kontumaz oder Beobadhtung 
angeordnet ift, wird der Dampffcifffahrtdunternehmung des 
Defterreihifh>Ungarifhen Lloyd geftattet, auf allen jenen 
Fahrten, wo die Anmwefenheit beeideter Sanitätswächter, melde 
während der Reife die vom Seefanitätdreglement vorgefchriebenen 
Berrihtungen zu beforgen haben, vermöge ber beflehenden 
Normen eine Abkürzung der Kontumazfrift zur Folge hat, die 
Sanitätdwädhter ſchon bei der Abreife von einem Deſterreichiſchen 
oder Ungarifchen Hafen an Bord zu nehmen, nachdem vorher 
um Abordnung derfelben bei dem betreffenden Hafen: und See» 
fanttätsamte angefucht worden iſt. 

At. 10, Für die zur Aus und Einladung unter nor 
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malen Berhältniffen möthige Zeit ift den Dampfidiffen des 
Oeſterreichiſch-⸗ Ungariſchen Ployd in jedem Deſterreichiſchen oder 
Ungarifhen Hafen, den fie regelmäßig befuchen, ein beflimmter 
Plag am Ufer, oder, wo dies die Dertlichleit nicht geftattet, 
eine eigene Anterboje anzuweiſen. 


Bezüglich der Militärtransporte überhaupt gelten die Bes 
flimmungen des zwiſchen dem k. und f. gemeinfamen Kriegs: 
minifterium und dem Defterreihifh-Ungarifhen Lloyd bereits 
beftehenden Uebereinlommens, in melhem aud; jene Fahrpreis: 


' ermäßigungen Ausdrud finden, melde die Unternehmung für 


Die Dampffchiffe des Deflerreichifh-Ungarifgen Moyd | 
werden während der Dauer des Vertrages gleich den Schiffen 


der Kriegsmarine von der Zahlung der Ronfularfhiffsgebübhren 
bei allen k. und f, Ronfularämtern enthoben fein. Dagegen 
haben diefe Schiffe die Hafen- und fonftigen Scifffahrts.- 
gebühren in den Defterreihifchen und Ungarifchen Häfen, fowie 
die Regiftergebühr zu entrichten. 

Art. 11. Die Dampffhifffahrtsunternehmung des Defter- 
reichiſch⸗ Ungarifchen Lloyd verpflichtet fih, den im Dienfte 
teifenden Staatdbeamten und Dienern ded auswärtigen Reſſorts 
auf allen Linien wie biöher auch fernerhin, nach Maßgabe der 
diesfäligen Beftimmungen, freie Fahrt zu gewähren. 

Ferner übernimmt der Lloyd die Berpflihtung, über An» 
forderung des f. und k. gemeinfamen Kriegsminifteriums im 
Mobilifirungs- und im Kriegsfalle alle zur Verfügung ftehenden 


Schiffe — foweit ald erforderlih — für Zweite der Kriegs | 


verwaltung, nämlih zur Eimrädungsbewegung und für fonftige 
Militärtransporte, beziehungsweife zum Dienfte der Kriegs⸗ 
marine, gegen entfprechende Vergütung beizuftellen. 

Im Bedarföfalle find auch jene Schiffe zur Berfügung zu 
fielen, welde zwar ſchon Ladung genommen, jedoch noch nicht 
abgegangen find, fowie jeme, welche mod) rechtzeitig zurückdirigirt 
werben können. 

Hierbei wird bemerlt, daß die durch eigenes Verſchulden 


der gefelfchaftlihen Angehörigen auf Lloydſchiffen, melde der | 
Kriegdmarine im Mobilifirungd- und Kriegsfalle übergeben | 


werden, durch Seeunfälle und Feuer verurfachten Havarien oder | 


Berlufte die Gefellihaft trägt. Nur Schäden und Berlufte, 
melde durch feindlihe Alte oder Erplofionen von Kriege- 
munition erfolgen, werden von der k. und f, Kriegsmarine ver- 
gütet. 

Die Fälle, im melden die Geſellſchaft die Koſten von 
Schiffebeſchãͤdigungen trägt, find im Uebereinfommen mit dem 
t. und E. gemeinfamen ſtriegsminiſterium über die Beiftellung 
der Schiffe für Marinezwede näher zu präzifiren. 

Wenn unöthig, wird das Minifterium des Ueußeren ge- 
ftatten, daß im Mobilifirungs- und im Kriegsfalle einzelne der 
vertragdmäßigen Auslandsfahrten eingeftellt werben, damit der 
Lloyd den Anforderungen des 1. und f. gemeinfamen Kriegd- 
minifteriums unbedingt nahlommen lönne. 

Auch wird dad k. und f. gemeinfame Kriegäminifterium — 
wenn thunlich — den Yloyd ſchon dor Eintritt einer Mobili- 
firung über den Bedarf von Schiffen verfländigen, damit der 
felbe die erforderlichen Schiffe für Rriegsgwede zurüdhalte, 

Die Entihädigung des Ployd für die Wartezeit bezüglich 
ber für Mobilifirungs» und Rriegszwede zurüdgehaltenen Schiffe 
erfolgt nach einem zwifchen dem I. und k. gemeinfamen Kriegs: 
minifterinm und dem Defterreihifch.-Ungarifhen Lloyd abzu- 
[liegenden fpeziellen Uebereinlommen. 





Militärtransporte und einzeln reifende Militärperfonen gewährt 
und melde von nun an fi auf ſämmtliche fubventionirte In« 
und Unslandsrouten zu erfireden haben. 

Beide Uebereinfoinmen haben — vorbehaltlich jener Aende⸗ 
rungen, welche fpäterhin im gemeinfamen Einverfländnifie vor- 
genommen werden — für die Dauer des gegenwärtigen Ber- 
trages Geltung. 

Sollte aber das Uebereintommen bezüglih Begünftigung 
der Militärtrandporte auß mad immer für Gründen außer 
Kraft treten, fo bleibt unter allen Berhäftniflen die Schifffahrts- 
geſellſchaft verpflichtet, Militärtransporte, fowie einzeln reifende 
Militärperfonen, dann alle Militärgäter um die Hälfte der be- 
ftehenden Giviltarife zu befördern. 

rt. 12. Der Defterreihifh-Ungarifhe Lloyd ift vers 
pflichtet, in den von ihm berührten Häfen des Anslandes über 
fchriftliche Aufforderung der L. und f. Konfularbehörden oder 
t. und k. Gefandfhaften die heimzufendenden Seeleute oder 
andere mit der Seereifebewiligung (dem Seedienftbuche) ver- 
fehene Individuen zu übernehmen und felbe in den Fällen ganz 
unentgeltlich, folglih and ohne Anſpruch auf die Vergütung 
der Berpflegsloften, nad Trieft, Fiume oder einen anderen auf 
der Fahrt anzulaufenden Defterreihifhen oder Ungariſchen 
Hafen zu überfhiffen, als nicht die allenfalls gefetzlich dem 
Rheder oder dem Bergungserlös obliegende Koftenvergütung 
der Heimfendung durch die betreffenden Behörden hereingebradht 
wird. Den obigen koftenfrei beförberten Individuen wird Unter: 
funft und Berpflegung glei den Paflagieren dritter Klaſſe ge- 
währt werden, und fteht es dem Sapitän des Dampfers 
frei, fie geeignetenfalles während der Ueberfahrt im Schiffs. 
dienfle zu verwenden; die Lloydagenten und Kapitäne follen 
aber nicht verhalten werden, gegen ihre Zuſtimmung mehr 
als zwölf Individuen auf Einem Schiffe zu gleicher Beit zu 
übernehmen. 

Fir, fonftige, über ſchriftliche Aufforderung der k. und k. 
Konfularämter oder k. und L. Gefandfchaften heimzufendende 
mittellofe Defterreihifche oder Umgarifche Staatsangehörige ift 
jedesmal die tarifmäßige Paflagegebähr der dritten Klaſſe nebft 
den Berpflegungetoften mit täglich 50 Kr. in Gold zu vergäten, 
welche Bergütung in Trieft oder Fiume durd die betreffende 
Seebehörde Über den Nachweis der flattgefundenen Beförderung 
veranlaßt werben wird. Sind dleſe mittellofen Angehörigen 
ftellungspflictig, fo ift ihmen freie Fahrt zu gewähren. 

In gleicher Art wird au in den im Alinea 1 auge 
nommenen Fällen der Hereinbringung eines Grjages für den 
Transport von Seeleuten die nachträgliche Erfolgung der Ber- 
gütung am den Lloyd veranlaft werden. Diefelben Bedingungen, 
wie für den Transport mittellofer Defterreichifcher oder Ungariſcher 
Staatdangehöriger, haben auch für die über Anfuchen einer 
Behörde der Deſterreichiſch Ungarifhen Monarchie erfolgende 
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Beförderung mittellofer, auß der Defterreidhifch » Ungarifchen 
Monarchie in ihre Heimath abgefhafften Ausländer Anwendung 
zu finden, 


| 


| 


Oeſterreichiſch· Ungariſchen Monarchie oder fremden Ländern be 
flimmten Frachtſendungen aus folden Orten, wo ſich feine mit 
dem Fahrpoftdienfte betranten k. f. Defterreihifhen ober lönig⸗ 


Bei den oben bezeichneten Heimfendungen wird daranf lich Ungarifhen Poſtämter befinden, infofern die Abfender ſich 


Rüdficht genommen werden, daß Kranle (namentlich auch Irr⸗ 
finnige) nur in folder Weife eingefhifit werden, daß jede un- 
zulömmliche Störung oder Beläftigung der Paffagiere vermieden 
wird, und daß für die mothwendige Beauffichtigung die ent- 
ſprechenden Borlehrungen getroffen werden. 

Die Einfhiffung von Häftlingen wird durd die Konfulate: 
behörden im Einvernehmen mit dem Agentien erfolgen. Un 
Bord übernimmt das Lloydperſonale zugleih mit den behörb- 
lichen Organen die Ueberwachung diefer Individuen; während 


des Aufenthaltes in den Häfen fan erforderlichen Walls die | 
Hülfe der Konfulatöbehörden für die Beauffihtigung der Häft- | 


linge in Anfpruch genommen werden. 

Art. 18, Imfofern der Defterreihifd-Ungarifche Lloyd den 
Poftverlehr vermittelt, wird er als ein zum Betriebe der 
ft. Defterreichifchen und der königlich Ungariſchen Poftanftalt 
gehöriges Inftitut angefehen und unterliegt als ſolches allen 
bezüglichen Beftimmungen der Poftgefege und Poſtvorſchriften. 

Die f. k. Defterreihifche und die töniglicd Ungarische Poft- 
verwaltung haben daher dad Recht, alle Dampffchiffe des 
DefterreihifhlUingarifhen Lloyd auf ihren ſämmtlichen, alfo 
aud) auf den nicht vertragsmäßigen Fahrten, zur Beförderung 
von Brief und Wahrpoftfendungen jeder Art ohne Rüdficht 
auf deren Provenienz oder Beitimmungsort zu benägen, wes- 
halb diefe Schiffe in den Schiffsurkunden als Poftpadetbooie 
zu bezeichnen find. 

Das Recht der beiden Poftverwaltungen, den Oeſterreichiſch- 
Ungerifchen Lloyd zur Beförderung und Bermittelung der Boft 
zu benügen, erftredt fih auch auf die den Lloydſchiffen von 
fremden Poftanftalten oder Schiffen zugeführten Briefpoft- 
fendungen (Briefpoftverfchläfje) jeder Art. 


} 





Art. 14. Der Defterreihifc) » Ungarifhe Lloyd ift ver 
pflihtet, die Beförderung und Bermittelung der im Art. 13 | 


erwähnten WBriefpoftfendungen und der amtlichen Fahrpoft- 
fendungen unentgeltlich zu beforgen. 


Inſoweit jedod die Berfiherung der amtlichen Fahrpoft- | 
fendungen gegen Seegefahr feitens der Poftanftalt verlangt wird, 


ift hierfür die mach dem vereinbarten Lloydtarife entfallende 
Affecuranggebühr an den Loyd zu vergüten. 

Die zum Gebrauche für das Publikum beftimmten Monopols, 
gegenftände und fonftigen Aerarialprodulte lönnen nicht als 
amtliche Fahrpoftfendungen betrachtet werben. 

Die Beförderung und Bermittelung der Privatfahrpoft- 
fendungen gefhieht gegen Vergütung der Fradt- und für 
afjecnrirte Sendungen aud der Seeaffecuranggebühren nad 
dem für das Publifam im Allgemeinen geltenden oder einem 
beſonders zu vereinbarenden mäßigeren Tarife. Die mit einer 
und derſelben Fahrpofttarte abgefertigten Brivatfahrpoftfendungen 
werden hinfichtlih der Vergütung der Lloydgeblhren als eine 
einzige Sendung betrachtet. 





der Weitervermittelung durch die Deſterreichiſche oder Ungorifche 
Poftanftalt bedienen wollen, zu übernehmen und der betreffenden 
Poftanftalt zu übergeben. Für die Beförderung folder Sen- 
dungen vom Aufgabeorte bis zum Defterreichifchen oder Ungarifchen 
Ausihiffungshafen bezieht der Deſterreichiſch. Ungariſche Lloyd 
die Gebühren nah dem für das Publikum im Allgemeinen 
geltenden oder einem beſonders zu vereinbarenden mäßigeren 
Tarife, Die Tarifſätze des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Lloyd 
bürfen, imfoweit file auf die Fahrpoſtſendungen Anwendung 
finden, nur im Einvernehmen mit ben beiden Poftverwaltungen 
abgeändert werden. 

Art. 15. Der Defterreihifh-Ungarifche Lloyd haftet mit 
allen feinen Schiffen, ſowie mit feinem gefammten Bermögen 
für die ihm übergebenen Brief. und Fahrpoſtſendungen nad 
den jeweiligen Poftvorfchriften, für höhere Gewalt und See 
gefahr jedoch nur, wern die Sendung eigens verfidhert war. 

Art. 16. Der Defterreihifh-Ungarifche Lloyd hat ſich der 
Bermittelung von Briefpoftfendungen für eigene Rechnung fo- 
wohl in der Defterreichifch - Ungarifhen Monarhie, ald im 
Uuslande zu enthalten und dafür zu forgen, daß auch deſſen 
Bedienſtete ſich hiernach benehmen. 

Auf Wunſch der k. k. Deſterreichiſchen oder löniglich 
Ungariſchen Poſtverwaltung hat bie Geſellſchaft auf ihren 
Schiffen Sammlungstäften zum Einlegen und Sammeln ber 
Briefpoftfendungen aufzuftellen. 

Auf jedem Schiffe ift ein eigenes, entfprechend geräumiges 
und gefichertes Lolal, weldes abgefperrt und unter befonderer 
Auffiht des den Poſtdienſt beforgenden gefelihaftlihen Schiffs- 
offiziers zu bleiben hat, zur Unterbringung der Poftfendungen 
zu beſtimmen. 

Auf Verlangen des Minifteriums des Aeußeren haben an 
einzelnen Orten entiprechend befähigte Agenten des Lloyd die 
Boftgefchäfte für Rechnung des Staoted nad den jeweiligen, 
für die £. f. Defterreichifchen beziehungsweiſe königlich Ungarifchen 
Boftämter in der Levante beftehenden Poftvorfchriften unter 
Haftung der Gefellfhaft gegen eine mäßige Provifion zu be- 
forgen. 

Die von dem Defterreihifch-Ungarifhen Lloyd und feinen 
Ugenten eingehobenen Poftgebühren werben für Rechnung der 
gemeinfamen finanzen abgeführt. 

Art, 17. Der Oefterreihiih-Ungarifche Lloyd genieht für 
die mit feinen Ugenten, fowie aud) für bie zwifchen dieſen ge- 
wechfelte Dienſtlorreſpondenz, infomweit fie mit den Llohdſchiffen 
befördert wird und mit dem Namen des Abfenderd und der 
Bezeichnung „Dienftlorrefpondenz des Lloyd“ verfehen ift, bie 
Portofreiheit. 

Ürt. 18. Sollte es ber betreffenden Poftverwaltung ans 
gemefjen erfcheinen, die Poftfendungen durch eigene Organe be- 
gleiten zu lafien, fo ift dem Poftbeamten ein Play erfter Klafle 


Der Deflerreichifc » Ungarifche Ploydb hat die nach ber nebſt einer zur Poflimanipulation geeigneten Kabine, umd dem 
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Kondulteur oder Diener ein Platz zweiter Klaſſe nebſt einem 
abgefonderten, gefhlofienen Raume zur Aufbewahrung der Poft: 
fendungen unentgeltlich zuzuweiſen. 
Seite der Poftanftalt entfendeten Auffihtsbeamten unentgeltlich 
ein Platz erfter Klaſſe einzuräumen, 

Für die Verpflegung haben die betreffenden Organe, wenn 
diesfalls feine befondere Vereinbarung befteht, den ermäßigten 
Sag von 1 Gulden 50 Fr. per Tag zu entrichten. 

Art. 19. Falls der Dampfer unterwegd einen Unfall er- 
leidet, jo bat der Kapitän, und zwar wenn ein dienſtthuender 
Mofibeamter an Bord ift, nach deſſen Anhörung für die ficherfte 
und fchnellfte Beförderung der Poft zu forgen. Die hieraus 
erwachſenden Koften hat die Unternehmung zu tragen. 

Art. 20. Die fonftigen Modalitäten über die Abwidlung 
des Poſtdienſtes werden von den beiden Poftverwaltungen und 
der Geſellſchaft des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Lloyd durd ein 
eigenes Uebereinfommen geregelt. 


Auch ift den jeweilig von | 


Kt. 21. Sämmtlihe Mitglieder des Berwaltungsrathes, | 
fowie die in der Defterreihifh-Ungarifhen Monardie und im | 


Auslande von der Geſellſchaft mit firer Befoldung Angeftellten 
müffen Defterreihifhe oder Ungarifhe Staatsangehörige fein, 
und lanın eine Ausnahme bezüglih der mit firer Befoldung 
Angeftellten nur mit Zuftimmung des gemeinfamen Minifteriums 
des Aeußeren ftattfinden. 

Die Geſellſchaft des Defterreihifh-Ungarifhen Lloyd wird 


bei Anftelungen im Seedienft den altiven und Referve » See | 


offizieren, ſowie den eferve » Serladetten der Kriegämarine 
unter gleihen Bedingungen vor anderen Bewerbern den Bor 
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zug geben. Dieſelbe unterwirft ſich hinſichtlich der Anſtellung 


gedienter Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine und der 
beiden Landwehren dem diesfalls für die ſubventionirten Eifen- 
bahn. und Dampfichififahrtsunternehmungen beftehenden gefeg- 
lichen Beflimmungen. 

Urt. 22. Das k. f. und das königlich Ungarifche Handels: 
minifterium ernennen je ein Mitglied des DVerwaltungsrathes 


der Geſellſchaft, und find bei diefen Ermennungen an die Be- | 


ſtimmungen der Statuten, betreffend ben Altienbefig der Ber: | 


waltungsräthe, nicht gebunden, 

Art. 23. Die Gefelfchaft des Defterreichifh - Ungarifchen 
Lloyd verpflichtet fi, mährend der Dauer des gegenwärtigen 
Bertrages bei prinzipiellen Fragen, wie der Beftand der Geſell⸗ 
haft, die Kontrahirung von neuen Anleihen, die Vornahme 
von Bermögensbeloftungen, die Vermehrung oder Verminderung 
des Altienlapitals der Geſellſchaft überhaupt, und die Aiterirung, 
Veräußerung oder Berpfändung des zum Gefellichafttvermögen 
gehörigen Dampffiff- und Immobiliarſtandes keine Berfügung 
ohne Genehmigung des gemeinfamen Minifteriums des Aeußeren 
zu treffen. 

Bei dem Bau und der Reparatur von Schiffen, Schifis- 
beftandtheilen und Maſchinen wird der Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Lloyd auf bie Verwendung inländifhen Materials möglichft 
Rüdſicht nehmen, und bedarf derfelbe zur Anfhaffung von 
Schiffen, Schiffsmaſchinen und Schiffsleſſeln im Auslande der 
Zuflimmung des gemeinfomen Minifteriumd ded Aeußeren, die 





aber nicht verweigert werden kann, wenn erwieſen ift, daß bie 
Beiſtellung in der Deſterreichiſch-Ungariſchen Monardie nicht 
zur rechten Zeit, oder daß die Erwerbung im Auslande unter 
ganz befonder® günftigen Bedingungen erfolgen Tann. 

Urt. 24. Der Lloyd verpflichtet fi), fpäteftend bis zum 
15. eines jeden Monats die vom Beginn ded Jahres bis zum 
Schluſſe des zweitvorhergegangenen Monats erzielten Brutto- 
einnahmen in den amtlichen Blättern von Wien, Budapeft, 
Trieſt und Fiume zu veröffentlichen. 

Art. 25. Der Lloyd verpflichtet fih, die Statuten der 
Geſellſchaft mit den Beflimmungen diefed Bertraged in Ein: 
Hang zu bringen. Die geänderten Statuten follen gleichzeitig 
mit dem Bertrag in Wirkfamleit treten. Eine Aenderung der- 
felben kann während ber Dauer des Vertrages ohne Zuftimmung 
des gemeinfamen Minifteriums des Meußeren nicht erfolgen. 

Art. 26, Das Minifierium des Aeußeren übt die Kontrole 
über die genaue Einhaltung der Vereinbarungen mit der Ger 
ſellſchaft. 

Daſſelbe behält ſich das Recht vor, Einſicht in die Gefhäfts- 
büdyer des Lloyd zu nehmen, ſowie deflen Geſchäftsgebarung 
prüfen zu laſſen. 

Ohne Borwifien des dom Minifterium des Aeußeren zu 
beftellenden Regierungslommiſſars darf feine irgend wichtige 
Vermwaltungdmaßregel befhlofjen werden. Derfelbe iſt berechtigt, 
den Gigungen des Verwaltungsrathed und der General» 
verfammlung, fo oft er es für nöthig erachtet, beizumohnen, 
allfällige den allgemeinen Intereſſe nachtheilige Verfügungen 
zu fiftiren und darüber dem Miniflerium des Aeußeren zur 
weiteren Veranlajjung die Anzeige zu erflatten. 

Mit Rüdfiht auf die Mühewaltung der vom gemeinfamen 
Minifterium des Heuferen zu beftellenden Kontrolorgane und 
zur Bebedung ber aus der Ausübung der Regierungsaufficht 
erwadienden Auslagen verpflichtet ſich die Geſellſchaft des 
Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen Lloyd, eine jährliche Pauſchalſumme 


| von 4000 Gulden ö. W. an die vom gemeinſamen Miniſterium 


ded Aeußeren zu bezeihnende Staatskaſſe abzuführen. 

Art. 27. Der Ployd ift verpflichtet, in Fiume eine Sub: 
Direktion mit entfprehend weitem Wirkungskreis zu errichten. 

Die in Wien und Budapeft beftehenden Generalagentien 
bleiben aufrecht und werden die Ermädtigung erhalten, auf 
Berlangen des Abfenderd den Berirag Über den Geetrandport 
der Frachtgüter, und im alle, daß direlte Abfertigungen be- 
ſtehen, auch filr den ganzen Transport vom Aufgabe bis 
zum Beftimmungsorte im Namen der Ylondverwaltung abzus 
fließen. 

Art. 28. Die Dampficifffahrtsunternehmung des Defter- 
reichiſch⸗ Ungariſchen Lloyd verpflichtet ſich, für die regelmäßige 
Beförderung der Waaren im Sinne des Betriebsreglements 
Sorge zu tragen. Allfällige Wenderungen dieſes Reglements 
unterliegen der Genehmigung des Minifteriums des Aenferen. 

Die Geſellſchaft wird dafür Sorge tragen, daß die Reifen- 
ben mit gebührender Anfmerkfamteit behandelt werden. 

Somohl an Bord der Schiffe der Gefelfhaft, ald auch 
bei ihren Mgentien werden Beſchwerdebücher aufliegen, in welche 
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die betreffenden Hafenämter und Konfularbehörden, fowie der 
Regierungslommiffar jederzeit Einfiht nehmen können. 

Art. 29. Auf die Bergütung (Art, 2) bat die Unter 
nehmung des Lloyd in zwölfmonatlihen Raten Anſpruch. Da 
aber die Ziffer der Vergütung im Verhältniß zu den zurüds 


gelegten Seemeilen erft am Schluffe des Jahres definitiv außs | 
gemittelt werden fann, fo werden auf Rechnung derfelben aus | 


der Stantölaffe unverzinsliche Vorſchüſſe zugeftanden, melde 
für die Dauer des gegenwärtigen Vertrages im Betrage von 
105 000 Gulden ö. W. am Anfange eines jeden Monats dur) 
Anmeifung flüffig gemacht werben. 

Nah Ablauf eines jeden Solarjahres wird die Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaft des Defterreichifch-Ungarifchen Yloyd dem 
gemeinfamen Minifterium des Aeußeren eine Nacmeifung über 





die im Laufe des Jahres zurüdgelegten vertragsmäßigen Fahrten | 


vorzulegen haben, wobei mittelft amtlicher Bejheinigungen der | 


zuftändigen Hafen- und Stonfularbehörben dargethan werden 
muß, daß die Fahrten wirklich in der nachgewiefenen Zahl und 
Ausdehnung flattgefunden haben. 

Sobald die Prüfung und Piquidirung dieſer Nachweiſung 
erfolgt ift, wird die Abrechnung gegenüber den erhaltenen Bor; 
ſchüuſſen veranlaßt und der Unternehmung des Lloyd der Meft 
ihres Guthabens nad) Abzug der etwaigen Strafgelder erfolgt 
werden, wogegen in dem falle, daß die Forderung geringer 
als die Summe der Borfhäjje wäre, der mehrerhaltene Betrag 
von der nächſten Monatsrate oder von mehreren derſelben ab» 
gezogen und am Schluſſe des Vertrages eventuell baar zurüd» 
erftattet werben wird. 

Falls eine längere Unterbrehung der vertragsmäßigen 
Fahrten eintreten follte, behält fi die Staatsverwaltung un- 
befhadet der im Art. 4 feſtgeſetzten Beftimmungen das Recht 
vor, bie oben zugeſicherten monatlihen Vorſchüſſe zeitweilig zu 
vermindern oder ganz einzuftellen; doch foll, infofern die Unter- 
brechung micht durch Berfculden der Unternehmung herbei: 
geführt worden ift, die dem Lloyd zufallende Vergütung nicht 
unter 1000000 Gulden ö. W. pro Yahr herabfinten. 


rt. 30, Ohne Genehmigung des Minifteriums des 
Heußeren kann die Geſellſchaft des Defterreidifch » Ungarifhen 
Lloyd eine höhere Dividende ald 4 pCt. nicht vertheilen. Falls 
dad Reinerträgniß des Lloyd in einem Jahre 6 pCt. des 
jeweiligen Altienlapitals überfleigt, wird der fid ergebende 
Ueberfhuß zwifhen dem Minifterium des Aeußeren und der 
Geſellſchaft in der Weiſe getheilt, daß dem Winifterium des 
Aeußeren ein Dritttheil und der Geſellſchaft zwei Dritttheile 
zugewiefen werben. 

Art, 31, Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird 
auf 10 Jahre vom 1. Juli 1888 an feſtgeſetzt. 

Urkund defien find zwei gleichlautende Eremplare diefes 
Bertraged in Dentfher und Ungarifher Sprache ausgefertigt 
und mit dem erforderlichen Unterfchriften und Siegeln verfehen 
morben, 

Wien, am 19, März 1888, 

(Folgen die Unterfchriften.) 








Beilage. 
Ausweis 
über die von der Dampfihifffahrtäunternehmung des Defter- 
reichifch » Umgarifhen Lloyd vertragsmäßig zu unterhaltenden 
Fahrten in der Deſterreichiſch Ungarifhen Monarchie und im 
Auslande. 
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A. Fahrten mit einer Geſchwindigleit 
bon a —* Seemeilen per 
tunde, 





1 | Trieft-Alerandrien und "zurid = 2402 
B. Fahrten mit einer Geſchwindigleit von 
mindeftend 10 Seemeilen per Stunde, 
2 | Fiume-Alerandrien und zurück 2330 
3 | Trieft-Gattaro und zuril B 756 
4 | FiumesCattaro und zurüd , . 584 
5 | Triefl-Eorfu- Piräud-Ronflantinope und 
zurüch ne 2386 
6 Piräus-Smyena und "zuriict 418 
©. Fahrten mit einer Geſchwindigleit von 
mindeftend 8 Seemeilen per Stunde, 
7 | Trieft-Spalato-Metcovih und zurüd . 543 
8 | Trieft-Bola-Durazzo-Gorfu und zurüd 1262 
9 | Zrieft - er ass in — 
und zurüd . p 1464 
10 Fiume-Trieft und zurüid . 254 
11 ] Fiume-Cattaro und zurüd . . 772 
12 | Spalato-Metcovidy und uräd s 156 
13 | Trieft » Fiume » Corfu » Patras » Piräus: 
Epra » Salonid) » Konftantinopel und 
bl. 0 0 0 ne 3690 
14 ze. Fiume +» Eorfu- Candien Smyrna 
und zur . 2605 
15 Konftantinopel- Smyrna-Eppern- Beirut. 
Alerandrien und zurüd . 2674 
16 — —2 Braila und 
* 
17 —— Tiebezuit · Barum ı und 
zurüd 1246 


Protokoll. 

Bei der am heutigen Tage ſiattgefundenen Unterzeichnung 
des Schifffahrts- und Poftvertrages mit der Geſellſchaft des 
Defterreichifch » Ungarifchen Lloyd find noch folgende Bereins 
barıngen in das gegenwärtige Protofoll niedergelegt worden: 


Zu Artikel 1. 


Der Llohd verpflichtet fih, auf der Linie Trieſt — Alexandrien 
(Poſt⸗Nr. 1) Dampfer, welche eine kontinuirliche Geſchwindigleit 
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von 13 Seemeilen per Stunde entwideln können, nah Mafs 
gabe der Einftellung von neuen Dampfern im diefe Linie zu 
verwenden. 

Der Lloyd macht fid) anheiſchig, die Höfen von Beglia, 
Berbenico, Besca nova, Arbe und Melada im bisherigen Aus. 
maße in fo lange zu berühren, als nicht für das Anlaufen 
biefer Häfen in anderer Weife vorgeforgt wird. 

Der Moyd verpflichtet fi, nach Eröffnung des Kanales 
von Korinth die Linie Trieft— Konftantinopel (Poft-Nr. 5) durch 
benfelben zu führen. 

Auf der Linie Triet— Fiume— Sinhtna (Boft-Nr. 14) wird 
die Strede Finme—storfu und zuräd mit der Geſchwindigkeit 
von 10 Seemeilen per Stunde ohne Alterirung des für dieje 
Linie außgefegten Entgeltes befahren und in Korfu die Coinci- 
denz mit der Linie Trieft—Ronftantinopel (Poft-Rr. 5) hergeftellt 
werden. 


des Miniſteriums des Aeußeren die Linie Barna—Konftantinopel 





Der Lloyd übernimmt die Verbindlichteit, auf Verlangen | 


und zurüd in der biöherigen Weiſe vom Tage des InBlebens | 


tretend des gegenwärtigen Vertrages an noch durch fehs Monate 
unentgeltlich zu befahren. 

Bei den vertragämäßigen Fahrten, in welchen Fiume nad) 
dem Wahrplane angelaufen wird, joll am Ansgangepımft ein 
Drittel des Schiffsraumetß für diefen Hafenplat derart refervirt 
bleiben, daß der Lloyd über dieſen Yaderaum nur dann ander- 
meitig verfügen Tann, wenn derfelbe durch Sendungen von oder 
nad) Fiume, bei Meineren Duantitäten bie fpäteftens 24 Stunden, 
bei größeren Mengen bis längftens acht Tage vor Abgang des 
Schiffes nicht in Anfprucd genommen worden if. 

Wenn für die ermähnten vertraggmäßigen Fahrten 14 Tage 


flerium des Aeußeren fpäteftens einen Monat vor dem Insleben⸗ 
treten des Vertrages zur Genehmigung vorgelegt werben. 

Die Fahrordnungen und eventuelle Aenderungen derfelben 
find 14 Tage vor dem Inslebentreten gleichzeitig in Wien, 
Budapeſt, Trieft und Fiume zu verlautbaren, falls nicht das 
Mintfterium des Aeußeren eine frühere Altivirung verlangen 
oder genehmigen ſollte. 

Ebenfo follen aud die Fahrordnungen nicht veriragdmäßiger 
periodifcher Fahrten vorher in gleicher Weiſe publizirt werden. 

Einzelne Fahrten find in der Regel möglichft zeitig in ben 
genannten Orten zu verlautbaren. 

In Fällen, wo dad Anlanfen irgend eines in den Wahr- 
ordnungen aufgenommenen Hafens in Folge von Rontumaz- 
maßregeln nicht angezeigt erfcheinen folte und die Einholung 
der Genehmigung des Minifteriums des Aeußeren zur Aus- 
laſſung der betreffenden Echelle wegen Zeitmangeld unthunlich 
erfcheint, wird die Geſellſchaft eine diesbezügliche Beſchlußfaſſung 
nur im Einvernehmen und mit Zuflimmung des Regierungs- 
lommifjärs treffen. Sollte die Einholung der Genehmigung 


des Miniſteriums des Aeußeren zum Anlaufen einer nicht fahr: 


planmãßigen Echelle in Dringlichteitsfällen nicht möglich ſein, 
wird die Geſellſchaft auch in dieſer Hinſicht eine Beſchlußfaſſung 
nur im Einvernehmen und mit Zuftimmung des Regierungs- 
kommifjars treffen. Wenn zur Aufrechterhaltung einer Linie 


bei Eintritt von Ouarantänen mehr Schiffe nothwendig wären, 


ald unter normalen Verhältniffen für den Betrieb diefer Linie 
erforderlich find, kann der Floyd eine entfprechende Redultion 
ber Fahrten, jedoch mofern irgendwie möglich, nur nad) vorher 


‚ eingeholter Genehmigung des Minifteriums des Aeußeren vor, 


dor Abgang des Schiffes von oder nach Fiume größere Duanti- | 


täten (über ein Drittel des Laderaumes) eventuell eine ganze | 


Schiffsladung angemeldet werden, fo macht fich der Lloyd ans 
beifchig, für diefe größeren Ouantitäten Plag zu fchaffen, bezw. 
ein angemefjenes Schiff beizuftellen. Unter einer ganzen Schiffs. 
ladung wird der nad Artifel 4 fich ergebende Paderaum der auf 
ber betreffenden Linie verwendeten Dampfer verflanden. 


Zu Artilel 4. 
Die unter Buchſtabe a getroffene Beſtimmung bezieht fich 
nicht auf die gegenwärtig auf der Linie Fiume — Trieſt (Pofts 
Nr. 10) verwendeten Dampfer. 


entiprechend berüdfichtigen. 

Die bei der Prüfung der Pläne (legter Abjag des Artilels) 
ſich ergebenden Wünfce werden dem Lloyd behufs Erzielung 
des Einvernehmens und Feſtſtellung eventueller Entſchädigungs- 
anſprüche befannt gegeben werben. 


Zu Artikel 5. 
Die detaillirten Fahrpläne, mweldhe der Floyd auf Grund 
ber in der Beilage des Vertrages getroffenen Vereinbarungen 
über das künftige Itinerär ansarbeiten wird, follen dem Mini- 





nehmen. 

Wenn der Dampfer erft nad Ablauf der im Fahrplan feft- 
gefegten Abfahrtszeit einlangt, fo iſt der Aufenthalt auf die zur 
Vornahme der Aus und Einfhiffungen, fowie auf die Ueber: 
gabe und Uebernahme der Poft unbedingt erforderliche Zeit zu 
beſchrãnlen. 

Zu Artilel 6. 


Der Lloyd wird jede beabſichtigte Aenderung der Normals 


| tarife wenigftens acht Wochen vor dem Feitpunkte, mit welchen 


diefe Aenderung ins Yeben treten fol, dem Minifterium des 
Aeuferen zur Genehmigung vorlegen; die Aenderung wird als 


' genehmigt gelten, wenn nicht innerhalb der bezeichneten Friſt 
Der Defterreichifch«Ungarifche Floyd wird bei Abfhluß von | 
Berfiheringäverträgen die Ungarifchen Berfiherungsgefellihaften | 





eine anderweitige Verfügung vom Minifterium des Aeußeren 
getroffen wird. 

Der Moyd macht ſich verbindlich, die Normaltarife und die 
allgemeinen Refaktien, fowie jede Modifilation derfelben, in 
Wien, Budapeft, Trieft und Fiume gleichzeitig und wenigftend 
14 Tage vor Intraftfegung derfelben fund zu machen. 

Der Lloyd verpflichtet fich, die von den genehmigten Normals 
tarifen gewährten Begünftigungen und Ermäßigungen in tris 
meftralen Ausweiſen dem Dinifterium des Aeußeren nachträglich 
anzuzeigen. 

Das Minifterium des Weußeren behält fid vor, zu feiner 
Information die Borlage von Ausweiſen über die in der Ein 
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fuhr nach Defterreichiichen und Ungarifhen Häfen zur Anmen- | des Drientd beorbert werben und über 50 Paflagiere an Bord 


dung gebrachten Frachtſätze zu verlangen. 

Wenn die Tarifnahläffe derart bewilligt werben, daß bie 
Ermäßigung an ein gewiſſes Jahresquantum der Sendungen 
oder am eine amfzubringende Minimalfrachtſumme gebunden, 
oder im fo lange das Syſtem der flalaren Refattien beibehalten 
wird, fol dem Minifterium des Aeußeren dad Recht aufleben, für 
den Erport ab Trieft oder Fiume nach ausländifhen Häfen, welche 
auf den durch den gegenwärtigen Vertrag feflgefegten Linien bes 
rührt werden, im Falle, daß die Berlehrederhältniſſe für den einen 
oder den anderen der genannten Häfen bie Erreichung des ſtipu—⸗ 
lirten Quantums oder der Frachtſumme unthunlich machen, eine 
entfprechende Herabjegung dieſes Quantums oder dieſer Fradt- 
fumme für den betreffenden Hafen zu verlangen, 

Für den Fall, als das motivirte Verlangen nad) Erftellung 
direfter fombinirter Land» und Geetarife geäußert wird und 
bierfür die Mitwirkung der in Betracht lommenden Eifenbahn- 
verwaltungen zu erzielen ift, verpflichtet fidh der Ployd, über 
Aufforderung des Minifteriums des Aeußeren die Erftellung 
folder Tarife in feinem Bereiche zu bewirken. 

Bei Eventwalfahrten, welde von Häfen ausgehen, die auf 
den durch den gegenwärtigen Vertrag feſtgeſetzten Linien berührt 
werden, mit Ladung, welde theilweile in Zrieft und theilmeife 
in Fiume zu löfhen ift, darf ein Unterfchied in den Frachtfägen 
zwifchen den beiden genannten Beftimmungshäfen nicht flatt» 
finden. Unter gleichen Berladbungsbedingungen wird dieſe Parität 
and) bei Eventualfahrten mit voller Ladung nad beiden Häfen 
eingehalten werden. 

Der Ployd wird dafiir Sorge tragen, daß dem reijenden 
Publitum anf allen vertragdmäßigen Linien auf der I. und 
II. Klaſſe ermäßigte Tour: und Retourkarten zur Verfügung 
fteben. 

Zu Artilel 7. 

Der Floyd ift zum Bezug inlänbifcher Kohle bis zu dem 
bedungenen Omantum unter der Borausfegung verpflichtet, da 
dad Berhältniß der Heizkraft der inländifchen zu der vom Lloyd 
gewöhnlich verwendeten Englifhen Kohle mindeftend 84 : 100 
beträgt und daß diefe inländiſche Kohle loco Trieſt oder Fiume 
nicht höher zu ftehen kommt, ala die Englifche an dem gleichen 
Drten, 

Infofern der Floyd Kohlen aus dem Anslande bezieht, wird 
er bei Heberführung derfelben nad) Defterreichifchen oder Ungas 
rifhen Häfen unter gleichen Verhältniffen die heimiſche Schiff: 
fahrt berüdfichtigen. 

Zu Artikel 9. 

Der Lloyd verpflichtet fih, auf den Schiffen, welche die 
Linien Trieft— Alerandrien (Poft-Nr. 1), Trieft— Konftantinopel 
(Poſt · Nr. 5) befahren, einen von der Geefanitätäverwaltung 
beeidigten Arzt einzufchifien. Das Minifterinum des Aeußeren 
behält fich das Mecht vor, während der Dauer des gegenwärtigen 








Bertrages diefe Verpflichtung erforderlichenfalls aud auf andere | 


Linien des Lloyd auszudehnen. Ferner ift auf dem Lloydſchiffen 


die zur Abhaltung einer Quarantäne in den Sontumazanftalten | 


‘ haben, weldye die Quarantänezeit an Bord zuzubringen beabſich⸗ 


tigen, ein Arzt beizuftellen. 


Zu Artikel 10. 

Bezüglich der Einräumung einer Gruudfläche zur Errid. 
tung von Waarenfhuppen im neuen Hafen von Trieft wird ſich 
der Floyd mit dem f. f. Handelsminifterium ins Einvernehmen 
jegen. Was Fiume betrifft, wird das gegenwärtig von ber 
Geſellſchaft benugte Gebäude für die Dauer des Vertrages zur 
Berfügung derjelben ftehen. 


Zu Artilel 11. 

Ueber die längs der Defterreihifchen und Ungariſchen Küfte 
ftattfindenden regelmäßigen Dampfidifffahrten hat die Verwal⸗ 
tung des Defterreichiich « Ungarifchen Lloyd die Fahrordnung 
(Fahıplan) den FinanzsLandesdireltionen, beziehungsmeife Finanz 
direltionen, im deren Berwaltungägebiete die zu berührenden 
Häfen liegen, fchriftlich anzuzeigen und denfelben jede Aenderung 
wenigftens 8 Tage, bevor fie in Wirkſamkeit tritt, zur Berftändi- 
gung der Unterbehörden und Aemter gleichfalls fhriftlih anzu» 
melden. 

dene Abgeordneten der leitenden Finanzbehörden und jene 
Beamten und Angeftellten der Wachanſtalt, melde mit der Kon⸗ 
trole des zollamtlihen Berkehrs längs der Küſte und der die 
Abfertigung defjelben bewirkenden Zollämter befonders beauftragt 
werden, und ſich darüber gegen den Kapitän des betreffenden 
Dampfers des Defterreihifch-Ungarifchen Lloyd durd eine von 
der leitenden Finanzbehörde ausgeftellte, den Namen und die 
Dienfteigenfhaft des damit betheilten Beamten oder Unge⸗ 
ftellten angebende Legitimationsurkunde ausweiſen, find befugt, 
zum Bmede dienfiliher Revifionen und Nachforſchungen die 
Dampfer des Deſterreichiſch-Ungariſchen Lloyd auf der in der 
Legitimationdurfunde bezeichneten Küftenftrede zu begleiten und 
die Ausfhiffung der Pafjagiere und Waaren zu Überwachen. 

Die an Bord anmefenden Ungeftellten des Defterreihiih- 
Ungariſchen Lloyd, fowie deffen Agenten in den berührten Häfen 
find im ſolchen Fällen verpflichtet, dem Erſuchen der Finanz- 
organe um Auskünfte oder Hälfeleiftung bereitwillig zu ent» 
ſprechen. 

Inhaber einer Legitimationsurklunde der erwähnten Art 
müffen innerhalb der in diefer Urkunde bezeichneten Strecke mit 
dem fahrplanmäßigen Dampfer unentgeltlich) befördert werden, 
und zwar Beamte auf einem Plage I. Klaffe, Wahangeftellte 
des Mannfhaftäftandes auf einem Plage II. Klaſſe. Für die 
Berpflegung haben die betreffenden Organe, wenn diesfalls feine 
befondere Vereinbarung befteht, den ermäßigten Sa von 
1 Gulden 50 fr. per Tag zu entrichten. 

Die Räume der in dem einzelnen Häfen beſtehenden 
Agentien ded Defterreihifh-Ungarifhen Lloyd fammt den bazu 
gehörigen Magazinen find der gefälsamtlichen Sontrole im 
Sinne der einfchlägigen Vorſchriften unterworfen. 

Die vom Defterreihifch « Ungarifchen Lloyd laut Eirkular 
vom 31. Deyember 1856, 8.536 G, einigen Klaſſen von Paffa- 
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gieren ausnahmsweiſe zugeftandenen Begünftigungen in ben 
Fahrpreifen, beziefungsweife die gänzlihe Befreiung, werden 


auch in der Folge infoweit aufrecht erhalten bleiben, als fie ſich 


auf die dort benannten Givilbedienfteten, dann auf Deiffionäre 
und Orbensgeiftlihe beziehen. 


Hiernach verpflichtet fi der Lloyd, diefes Cirkular einer | 


entjprechenden Umarbeitung zu unterziehen und neu zu ber 
öffentlichen. 
Zu Urtilel 16. 

Bon jedem Wedel der mit ber Beforgung des Poftdientes 
betrauten Agenten wird die Geſellſchaft der Poft- und Tele 
graphendireltion in Trieft, beziehungämweife dem Botfhaftepoft: 
amte in Konflantinopel, rechtzeitig die Anzeige erftatten. 


Zu titel 21. 


Bei den Anftellungen wird der Defterreihifch- Ungarifche | 


Floyd die Angehörigen jedes der beiden Ländergebiete in ent- 
fprehendem BVerhältniffe berüdiichtigen. 


Zu Artitel 29. 
Die im zweiten Abſatz dieſes Artikels dem Miniſterium 
des Aeußeren vorbehaltene Genehmigung für Anſchaffungen im 
Auslande ift bei Erſatz von Keſſeln nicht erforderlid. Es wird 
jedoch die Geſellſchaft aud in diefem Falle der Anfhaffung im 
Inlande thunlichſt den Vorzug geben. 


Zu Urtitel 25. 

Die Abſchreibungen, weldye der Lloyd vornimmt, haben ſich 
in feinem Falle über die dem reellen Materialwertbe der Dampfer 
und fonftigen Fahrzeuge entjpredende Minimalgrenze hinaus 
zu erfiveden. 

Zu Hrtitel 26. 

Dem Regierungslommifiar ift auf fein Verlangen jederzeit 
Einfiht im die Korrefpondenz des Lloyd mit den Regierungs- 
behörden, ſowie in den diesbezüglichen Elend zu gemähren. 


Zu Artilel 27. 


Die Generalagentie in Fiume ſoll als Subdireltion des 
Lloyd mit den nöthigen Bollmacpten und Perſonal zur Ausübung 
eines entſprechenden Wirkungstreifes verfehen werden. Diefe 
Subdireltion repräjentirt innerhalb des ihr zugemwiefenen Wir 
lungstreiſes die Sejelfchaft im Verlehr mit dem Ungarifchen 
Bublitum und den Ungarifhen Berkehrsanftalten; fie giebt die 
geſellſchaftlichen Aundmachungen hinaus, verficht die lommerziellen 
und Verkehrsagenden bezüglih der von Fiume andgehenden 
Fahrten, gewährt die Frachtraten innerhalb der ihr geftellten 
Grenzen und fließt Transportgefhäfte ab. Die Subpireftion 
erledigt die Reklamationen, Rüdvergütungen, Anfprücde wegen 
Shadloshaltung und Pieferfriftüberfchreitungen im Ungariſchen 
Geſchäft; fie überprüft die Beſchwerdebücher auf den Kiumaner 
Linien. Zur Seite der Subbireltion fteht ein von der Lloyd⸗ 
verwaltung beftellte® Komitee von vier Mitgliedern, weldes 





| 


nad) einer feflzuftellenden Geſchäftsordnung auf die Erledigung 
der adbminiftrativen Agenden der Subbdireltion Einfluß nimmt. 
Diefes Komitee wird aud die Aufgabe haben, die auf den 
Ungarifhen Verkehr bezüglihen Wuünſche, Beihwerden und Uns 
regungen zu verhandeln, bezüglich derfelben Anträge zu ftellen 
und bei der Lloydverwaltung zu vermitteln. Dem Komitee 
werben alle für Trieſt bewilligten Nachläſſe mitgetheilt, damit 
dafjelbe für deren vertragsmäßige Anwendung auf den Fiumaner 
Verkehr Sorge tragen lann. 


Zu Ariilel 28. 

Die an Bord der Schiffe aufgelegten Beſchwerdebücher find 
mit Seitengahlen zu verfehen und amtlich zu paraphiren. Bei 
Berabreihung neuer Beſchwerdeblicher werden die alten ein« 
gefordert und zurüdgelegt, fobald alle in denfelben befindlichen 
Beihmwerden ihre Erledigung gefunden haben. Das Beſchwerde⸗ 
buch wird von dem mit der Aufbewahrung deffelben beauftragten 


' Sciffsoffizier den Reiſenden auf Berlangen verabfolgt. Die 
| niedergefhriebenen Beſchwerden find von dem Kapitän fogleich 
\ gründlich zu unterfudyen. Hierauf hat derfelbe unter Einreichung 
der Befchwerde in beglaubigter Abſchrift und der etwaigen Ber- 


handlungen an das Hafenamt, beziehungsweife an das f, und 
t. Konfularamt des Ausgangshafens, Bericht zu erftatten, damit 
der Sachverhalt geprüft und die Erledigung der Beſchwerde ver- 
anlaßt werden fann. Im allen für die Reifenden der verſchiede ⸗ 
nen Klaſſen beftimmten gemeinfamen Räumen ift durch einen 
Anſchlag erfichtlich zu machen, welcher Scifisoffizier mit der 
Aufbewahrung des Beſchwerdebuches und der VBerabfolgung des- 
felben an die Reifenden beauftragt ift. 


Zu Artilel 31. 

Die vertragenden Theile werden zwei Jahre vor Ablauf 
des gegenwärtigen Vertrages ſich wechjelfeitig befannt geben, ob 
fie prinzipiell geneigt find, das Vertragsverhältnig zu erneuern. 

Der Floyd verpflichtet fih, für Eines der beiden Vertrags. 
eremplare die entiprehenden Stempelgebühren zu entrichten; 
der entfallende Stempelbetrag wird auf zehn Jahresraten derart 
vertheilt, daß der entiprechende Theilbetrag immer von der erften, 
auf Rechnung der Subvention zu leifenden Monatsrate eines 
jeden Jahres im Abzug gebracht werben wird. 

Dad gegenwärtige Protofoll bildet einen integrirenden 
Beſtandtheil des Vertrages, auf melden es fich bezieht, und 
befigt gleiche Rechtskraft mit demfelben. 

Daß gegenwärtige Protofoll wurde hiernach in doppelter 
Ausfertigung vollzogen. 

Wien, am 19. März 1888, 


(Unterfchriften.) 
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Bertrag zwifchen der k. k. Staatöverwaltung und ber 
Dampfihifffahrts-Gefeltfchaft des Oeſterreichiſch-Unga⸗ 
rifchen Moyd über den Betrieb überfeeifcher Dampfer- 
Linien, 
Bom 25. Yuni 1888. 
(Ebenda Nr. 9.) 


Durch Gefeß vom 11. Juni d. 9. ift die k. E. Regierung 
zum Abſchluſſe nachflehenden Bertrages ermädtigt worden: 

Art.1. Die Dampffchifffahrts-Gefeliichaft des Defterreihiich- 
Ungarifhen Lloyd verpflichtet fi während der Dauer des 
gegenwärtigen Vertrages gegen das im Art. 3 feftgefegte Ents 
gelt nadfolgende Fahrten zu unterhalten: 

1) Drei Fahrten im Jahre von Trieft nah) Bombay und 
zuräd; 

2) zwölf Fahrten im Jahre von Trieſt fiber Bombay nad) 
Hongkong und zuräd; 

3) zwölf Fahrten im Jahre von Colombo nad Kalkutta 
und zurüd, im Anfchluffe am die Fahrten unter Ziffer 2; 

4) ſechs Fahrten im Jahre von Zrieft nad Brafilien bie 
Santos und zuräd. Unter der Borausfegung der Rentabilität 
diefer Linie übernimmt der Deſterreichiſch. Ungariſche Yloyd die 
Verpflichtung, über Verlangen der Staatöverwaltung zwei biefer 
Fahrten bis Montevideo und Buenos-Ayres ohne befonderes 
Entgelt aud zudehnen. 

Auf den Fahrten unter Ziffer 1 ſind anzulaufen: Port 
Said, Sue, Aden; anf jenen unter Ziffer 2: Port Said, 
Sue, Men, Colombo, Penang, Singapore; auf jenen unter 
Ziffer 3: Madras, und auf jenen unter Ziffer;4 ein füd- 
fpanifcher Hafen, wobei e8 dem Defterreihifd-Ungarifhen Floyd 
freiftcht, auf der Ronte gelegene Zwifchenhäfen und Liſſabon zu 
berühren. 

Urt. 2. Der Brutto» Raumgehalt der einzuftellenden 
Dampfer foll wenigiten® betragen: 

2300 Tonnen für die Linien Triet— Bombay und Trieſt — 
Hongtong; 

1800 Tonnen fir die Linie Trieft— Brofilien; 

1000 Tonnen für die Linie Colombo — Kalkutta. 

Die Fahrgefhwindigkeit fol per Stunde betragen: 

Mindeftens 11 Seemeilen auf der Linie Trieft— Bombay 
und demfelben Theil der Reife auf der Linie Trieft—Honglong; 
mindeftens 9 Seemeilen auf der Strede Bombay —Honglong 
der Linie Trieſt — Hongkong, und auf den Linien Eolombo— 
Ralkutta und Zrieft—Brafilien. 

Auf der Linie Trieft—Brafilien fönnen auch Dampfer, 
meldye lediglich zum Gütertrandporte eingerichtet find, verwendet 
werden. 

Art. 3. Das für dem Betrieb der im Art. 1 bezeichneten 
Linien vom Staate zu leiftende Entgelt beträgt: 

für die Fahrten auf der Linie Trieſt Bombay (Zahl 1) 
2 Gulden De. ®,, 

für bie Fahrten auf der Linie Triet —Honglong (Zahl 2) 
für die Strede Trieſt — Bombay und zurfd 2 Gulden De. W., 
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für die Strede Bombay —Honglong und zurüd 1 Gulden 
35 fr. De. WB, 

für die Fahrten auf der Linie Golombo—Kaltutta (Zahl 3) 
1 Gulden 35 Fr. De. W. 

für die Fahrten auf der Linie Trieft—Brafilien (Zahl 4) 
1 Gulden 50 Kr. De. W. für jede Geemeile. 

Außerdem werden der Geſellſchaft die für die Durchfahrt 
des Suczkanales auf den Linien 1 und 2 bezahlten Gebühren, 
dann diefelbe Gebühr für jährli einen zum Dienfte auf der 
Linie 3 oder einer an deren Stelle tretenden Linie beftimmten 
Dampfer gegen Vorlage der bezäglihen Rechnung nah Ablauf 
von je drei Monaten vergütet, 

Die Zahl der Seemeilen für jede vollitändige Reife, Hin- 
und Wüdfahrt, wird angenommen: 

bezüglich der Fahrten Trieft— Bombay mit 8680 Sees 
meilen; 

bezüglich der Fahrten Trieft—Honglong für die Strecke 
Trieſt — Bombay umb zurüd 8680, und für die Strede Bombay 
— Hongkong und zurüd mit 7910, zufammen mit 165% Gee- 
meilen; 

bezüglich der Fahrten zwiſchen Colombo und Kallutta mit 
2740 Seemeilen, und bezüglich der Fahrten zwiſchen Zrieft 
und Brafilien mit 13 300 Seemeilen. 

Art. 4. Auf Rehmung der Staatövergütung wird der 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft des Defterreih-Ungarifchen Ployd 
aus der Staatskaſſe ein unverzindlicher Borſchuß von monatlich 
45 500 Gulden zugeftanden, welcher am Anfange eines jeden 
Monates flüffig gemacht werden wird. 

Art. 6. Für die MWeiterbeförderung der auf den in Art. 1 
bezeichneten Linien transportirten Reifenden und Sendungen 
nad vom Lloyd nicht berührten Häfen wird die Geſellſchaft 
beftrebt fein, mit anderen Dampfſchifffahtts⸗-Geſellſchaften ſich in 
Berbindung zu fegen. 

Art. 6. Im Mebrigen, aud bezüglih der Dauer de 
gegenwärtigen Vertrages, haben rüdfichtli der von der Dampf- 
fhifffahrt8, @efellfchaft des Defterreichifch-Ungarifhen Llohd nad 
Art. 1 des gegenwärtigen Bertrages zu unterhaltenden Fahrten 
die Beflimmungen des ziwifchen dem f. und k. Minifterium bes 
Aeußern und der genannten Geſellſchaft abgefchloffenen Schiff 
fahrts · und Poſtvertrages vom 19. Mär, 1888 und des zu 
biefem Bertrage gehörigen Protofolled mit der Beſchränkung 
ihrer Wirkfamteit auf die im Reichsrathe vertretenen Hönigreiche 
und Länder finngemäße Anwendung zu finden. 

Die im Urt. 12 des bezogenen Schifffahrts« und Poft- 
vertrages erwähnten Berpflegskoſten find, fofern ed fih um 
Heimfendungen aus Hafenplägen jenfeits des Suezlaualed und 
der Meerenge von Gibraltar handelt, mit täglich 1 Gulden im 
Gold zn vergüten. 

Urkund deſſen find zwei gleidhlautende Eremplare diefes 
Bertrages andgefertigt und mit den erforderlichen Unterfhriften 
und Siegeln verfehen worden. 

Der vom Lloyd für eines ber beiden Bertragseremplare 
zu entrichtende Stempelbetrag wird derart vertheilt, daß derfelbe 
in gleichen Theilbeträgen von der erflen auf Rechnung ber 
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Stantöverglitung zu leitenden Monatsrate eines jeden Jahres 
in Abzug gebradht werden wird. 
Bin, am . .» 200. % 
Laut Belanntmahung der Minifterien des Handeld und 
der Finanzen vom 25. Juni d. 3. iſt der genammte Bertrag 
mach vorfichendem Entwurfe am vorbezeichneten Tage abge 
f&hloffen worden. 


Geſetz, betreffend ben Zoll von gebrannten geiftigen 
Flüffigfeiten, die Beftenerung des Brauntweines und 
der mit der Branntweinerzeugung verbundenen Preß- 
hefenerzeugung. 
Bom 20. Juni 1888. 
(Ebenda Nr. 96.) 


Erftes Hauptfläd. 
Grundbeftimmungen. 


Feflfegung bes Zolles. 


&. 1. 
Die Tarifnummer 76 des allgemeinen Zolltarifes') wird 
abgeändert wie folgt: 
Gebrannte geiftige Frlüffigleiten: 
a. Liqueure, Punſcheſſenzen und andere ver: 
füßte gebranmnte geiſtige Fläſſigkeiten, 
Arral, Rum, —— Cognac 


fe 0 kg: : » 2: 2 00 0005 76 Gulden. 
b. Andere aebrannie, geiflige Blüffigleiten 
auch verjegt für 100 kg . . . 60 


Anmerfung: Die Abgabe, welde bei der "er. 
jeugung oder beim Uebergange gebrannter geifliger 
Flüffigkeiten in den freien Berkehr eingehoben wird, 
ift in den Zollfägen inbegriffen, 


Gegenftand, Art und Ausmaß der inneren Abgabe. 


&. 2a. 

Branntwein, welcher innerhalb der Zolllinie erzeugt wird, 
unterliegt einer Abgabe, die nach VBerfchiedenheit der Brennereien, 
in welchen die Erzeugung flattfindet, als Produltionsabgabe bei 
der Erzeugung, oder ald Konſumabgabe bei dem Uebergange 
ded Branntweined aus der amtlichen Kontrole im den freiem 
Berlehr zu emtrichten if. Die Produftionsabgabe beträgt 
35 Krreuger für jeden Heltoliter umd jeden Alloholgrad nad 
dem vorgeihriebenen hundertiheiligen Altoholometer (Heltoliter⸗ 
grad Altohol Liter Allohol). 

Die Korfumabgabe hat zweierlei Säge, nämlid: 

35 Kreuzer und 45 Kreuzer für. jeden Heftolitergrad (Liter) 
Allohol. 


) Sand, Ard. 1887 I. S. 497. 





$. 2b. 

Aus dem Erträgniffe der durch diefes Geſetz eingeführten 
Konfumabgabe wird für den vorausſichtlichen Entgang aus dem 
Propinationdeinlommen an die Propinationsberehtigten (Private 
und Städte) in Galizien und in der Bulowina für erfteres ein 
jährlicher Betrag von einer Million Gulden bis einſchließlich 
des Jahres 1910, für Tegtere ein jährliher Betrag von 
100 000 Gulden bis einſchließlich des Jahres 1911 verabfolgt. 
Die Verwendung diefer Summen zu befagtem Amede bleibt der 
Landesgefeggebung diefer Pänder vorbehalten. 


Bertbeilung der zum unteren Sage der Konfum— 
abgabe zu erzeugenden Branntweine, beziehungsmeife 
Altoholmenge. 


8.3, 

1) Die Alloholmenge, weldye von dem ımter bie Konſum ⸗ 
abgabe fallenden Brennereien zu dem niedrigen Gage dieſer 
Abgabe in der jährlichen Betrieböperiode, das ift im der Zeit 
vom 1. September des einen bi Ende Auguft des ummittelbar 
folgenden Jahres, erzeugt werden darf, wird bis zu Ende 
Auguft des Jahres 1898 mit 1878000 hi für das geſammte 
Oeſterreichiſch · Ungariſche Zollgebiet feftgefept. Hiervon ent» 
fallen: 
auf die im Reichsrathe vertretenen EOS und 

finder. 2... . » . 997458 hi 
auf die Länder der Ungarifhen rom . - . 87aHM2 „ 
und auf die dem Deflerreihiich-Ungarifchen Zol- 

gebiete angehörigen Länder — und die 

Herzegovina 

2) Die Regelung der —— Beriheilung der Allohol⸗ 
menge, welche in je einem Ländergebiete won den unter die 
Konfumabgabe fallenden Brennereien zu dem unteren Gage 
diefer Abgabe in der Betricböperiode erzeugt werden darf, wird 
das betreffende Fändergebiet felbfifländig im Gefeggebungswege 
voruchmen. 


De Ze ee Bee Er BE —⏑ — 


Abgabe für die Breßhefenergeugung. 


8.4 
Wenn mit der Branntweinerzeugung zugleich die Erzeugung 
von Preßhefe (zum Abfage beftimmte Hefe) verbunden wird, fo 
ift für jeden erzeugten, beziehungsweife bei der Erzeugung ber 
Produftionsabgabe unterliegenden Liter Allohol eine Abgabe 
im Betrage von 2'/, Kreuzer zu entrichten. 


Erzeugung von abgabefreiem Branntwein zum 
Hausbedarf. 


5. 5. 

Die u die bieherigen Borfäriften zugeftandene 
Steuerbefreiung für Brammtwein auß ſelbſt erzeugten Stoffen 
zum eigenen Hausbedarfe bleibt innerhalb. der Fefigeflellten 
Grengen und Bebingumgen aufrecht. Das Tyinanyminifterium 
wird jedod ermächtigt, zur Erleichterung der fleueramts 
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lichen Ueberwachung ber Erzeugung von abgabefreiem Brannt- 
wein die ausnahmsweiſe gemachten Zugefländniffe, infoweit die- 
felben entbehrlich find, aufzuheben, fowie aud mit billiger Be- 
rüdfichtigung der landegüblichen Art der Erzeugung von abgabe- 
freiem Brauntwein zu beflimmen, ob ber für diefelbe innerhalb 
eines Jahres gewibmete Zeitraum ununterbrogen zu benüken 
iſt, oder in zwei oder mehrere Zeitabfchnitte getheilt werden darf. 

Der Ultoholgehalt des abgabefreien Branntweineß für den 
Hausbedarf darf 50 Grad der hunderttheiligen Alloholometer- 
ftala nicht überſchreiten. 


Befreiung von ber Konfumabgabe. 
8 6. 

Unter den zum Schutze des Staatsſchatzes erforderlichen 
Bedingungen und Borfihten ift von der Ronfumabgabe der: 
jenige Branntwein frei, welcher als folder oder in Piqueur 
und Run, zu dem er verwendet wurde, oder im Weine, dem 
er zur Erhöhung des Alloholgehaltes beigemifht wurde, über 
die Zolllinie ausgeführt, ober welcher zu gewerblihen Zwecken 
einſchließlich der Ejfigbereitung zum Kochen, Heizen, Putzen, zur 
Beleuchtung, zu Heil» und wiffenfhoftlihen Zweden verwendet 
wird; für den zu gewerblichen Zweden abgabefrei augewieſenen 
Allohol ift jedoch nad) Maßgabe der im Verordnungswege zu 
erlaffenden Beflimmungen eine Sontrolgebühr von 1'/, Sreuzer 
pro Liter Allohol von demjenigen zu entrichten, auf welden die 
abgabefreie Anweifung des Allohols Tautet. 

Daffelbe gilt für denjenigen Branntwein, welcher von 
einer der Produftionsabgabe unterliegenden Brennerei auf 
Grund der Anzeigen eines Fontrolmefapparateß zu verfteuern 
wäre, aber zum Behufe der Ausfuhr abgabefrei eingelagert 
wird. 


Begünſtigung für landwirtäfhaftlide Brennereien. 


&T. 

1) Jede unter die Konfumabgabe fallende landwirthihait- 
liche Brennerei erhält für jedes Heltoliter Altohol, der aus 
ihrer Erzeugungäftätte unter Beobachtung der biesfälligen Be 
flimmungen weggebracht wird, eine Bonifilation aus der Staates 
laſſe, und zwar: 

a. wenn die Einrechnung in diejenige Alkoholmenge ftatt- 
findet, welche fie zu dem niedrigeren Sage der Kon⸗ 
fumabgabe erzeugen darf ($. 3, 3. 2), von 3 Gulden 
bei einer durchſchnittlichen täglichen Erzeugung über 
4 bis 7 hl Mllohol, von 4 Gulden bei einer durd- 
ſchnittlichen täglichen Erzeugung über 2 bis 4 hl Altos 
hol und von 5 Gulden bei einer durchfchnittlichen täg- 
lihen Erzeugung bis 2 hi Allohol; 

b, wenn aber biefe Einrechnung nicht ftattfindet, von 
1 Gulden bei eimer durchſchnittlichen täglichen Er, 
jeugung über 4 bis 7 hi Alkohol, von 2 Gulden bei 
einer durchſchnittlichen täglichen Erzeugung über 2 bis 
4 hi Allohol und von 3 Gulden bei einer durchſchnitt ⸗ 
lichen täglichen Erzeugung bis 2 hl Ullohol. 


2) Als landwirthſchaftliche wird eine Brennerei behandelt, 
bei welcher folgende Bedingungen vereint vorhanden find: 

a. Sie muß mit einer Landwirthſchaft derart verbunden 
fein, daß fie aus der Ernte diefer Landwirthſchaft aus⸗ 
ſchließlich oder doch größtentheils die Stoffe zur 
Brauntweinerzengung erhält, dagegen an diefelbe Land» 
wirtbfchaft die bei der Brannimweinerjeugung gewonnene 
Schlempe ald Viehfutter oder wenigftens den Dünger 
abgiebt, der von dem mittelft biefer Schlempe ge- 
fütterten Biche herrührt. 

b. Ihr Betriebsumfang darf in der monatlichen An- 
meldungsperiode eine durchſchnittliche tägliche Er— 
zeugung von 7 bl Allohol nicht überſteigen und muß 
zu der fläche der zu der Landwirthſchaft gehörigen 
Heer, Wiefen und Weiden in einem ſolchen Berhält: 
niſſe ftehen, daß auf 1 ha diefer Grundfläche die auf 
einen Betriebötag der monatlihen Anmeldungsperiode 
durchſchnittlich emtfallende Alloholerzeugung 8 Liter 
Altohol nicht überfchreitet. 

ce. Ihre jährliche Betriebszeit muß auf einen im Monate 
September, Ditober oder November beginnenden adt- 
monatlihen Zeitraum befchränft fein. 

Bon der unter 2a feftgeftellten Bedingung, daß 
eine landwirtbfhaftlihe Brennerei aus der Ernte ber 
mit derfelben verbundenen Landwirthſchaft ausſchließ⸗ 
lich oder doch größtentheild die Stoffe zur Brannt- 
weinerzeugung erhalten muß, fann abgejehen werden, 
wenn die Erfüllung diefer Bedingung bloß im folge 
einer notorifhen Mifernte nicht möglich ift. 

Die Einfhränfung auf den adhtmonatlihen Betrich 
entfällt bei landwirthſchaftlichen Preßhefenbrennereien, 
wenn deren tägliche Erzeugung durchſchnittlich 4 hi 
Alkohol nicht überfteigt. 

3) Die vorfichenden Beflimmungen (3. 1, 2) finden finn- 
gemäß auch auf jede Brennerei Anwendung, welde von einer 
Genoſſenſchaft betrieben wird, wenn die Mitglieder diefer Ge- 
nofienfhaft Eigenthämer oder Pächter von Landwirthſchaften 
find. Hierbei wird die Geſammtfläche der zu den Landwirth⸗ 
ſchaften aller Mitglieder der Genoſſenſchaft gehörigen Weder, 
BWiefen und Weiden in Anrechnung gebradht. 

4) Ber die Einreihung einer Brennerei unter die land» 
wirthſchaftlichen beanfprudt, hat diefen Anſpruch bei der Finanz⸗ 
behörbe I. Inftanz anzumelden und glaubwürdig nachzuweiſen, 
daß die obigen Bedingungen vorhanden find. Diefe Anmeldung 
hat fpäteftens vier Wochen vor Beginn der Heitperiode, für 
welche der Anfprud auf die Theilnahme am unteren Satze ber 
Ronjumabgabe erhoben wird, zu geſchehen, widrigens der An- 
fprud nicht mehr berädfichtigt wird. 


Bonifilation und Abgabereftitution bei ber Ausfuhr 
von Brauntwein. 
8. 8. 
Wird Branntwein, auf dem die Abgabe haftet, gegen Ab— 
ſchreibung derfelben in Fäſſern oder anderen genichten Behält- 
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nifien und in Mengen von mimdeflend 50 Litern über die Zoll 
linie ausgeführt, jo wird für jeden Heltolitergrad Altohol des» 
felben eine Steuerbonifilation von 5 Ktreuzern pro Piter ge 
währt. 

Dei der Ausfuhr von Liqueur über die Zolllinie wird, 
wenn die Berfendung mindeſtens 25 Liter in Gebinden oder 
Flaſchen von je "/,, "/s, 1 oder mehreren Litern umfaßt, die 
Bonifilation mit 1?/, Kreuzer pro Liter geleiftet. 

Für Branntwein, auf dem die Abgabe nicht haftet, wird, 
wenn er in der borangedeuteten Menge über die Zolllinie aus. 
geführt wird, außer der obigen Bonififation auch eine Abgabe: 
rüdvergätung von 17'/, Kreuzer pro Liter Allohol gewährt. 

Diefe Abgaberüdvergütung wird mittelft Anmweifungen, die 
ſechs Monate nad dem Tage fällig werben, an meldem die 
Ausfuhr erfolgt ift, geleiftet. 


Marimalbetrag ber jährlihen Bonifilation. 


8.9. 

1) Die Gefammtfumme der nah dem vorftchenden $. 8 
entfallenden Bonifitation für die während einer Betrieböperiode 
über die DefterreihifchrUngarifhe Zollinie onsgeführten ger 
brannten geiftigen Flüffigleiten darf den Betrag von Einer 
Million Gulden (1 000 000 Gulden) nicht überfhreiten. 

2) Bei der Ausfuhr gebrannter geiftiger frläffigleiten über 
die Zolllinie wird nur die Hälfte der mach den im $. 8 aufs 
geftelten Sägen entfalenden Bonififation zur Zahlung an- 
geiiefen. 

Wenn die in der betreffendeu Betrieböperiode zur Ausfuhr 
gelangte Altoholmenge nah diefen Bonifilationsfägen feine 
höhere als die obige Maximalſumme (3.1) in Anſpruch nimmt, 
fo wird die andere Hälfte der Bonifilation mit Schluß der 
Detrieböperiode ausgezahlt. 

Wenn aber die in der betreffenden Betriebsperiode zur Aus: 
fuhr gelangte Altoholmenge einen größeren Betrag in Anfprud 
nehmen würde, fo wird ermittelt, wie viel von ber Marimals 
fumme der Bonififation auf jeden Heltoliter der erportirten 
Altoholmenge entfällt. Hierbei wird der dem Bonifikationsfage 
von 1?/, ſtreuzer pro Piter Liqueur entſprechende Alkoholgehalt 
mit 35 ®rad der hunderitheiligen Alloholometerjlala in Rech⸗ 
nung gezogen. ft der ſich ergebende Betrag größer als die 
Hälfte der Bonififation, d. i. größer als 21/, Kreuzer pro Helto- 
litergrad Allohol, jo wird die Differenz zwiſchen diefem Betrage 
und der bereits geleifteten halben Bonififation bis zum vollen 
Bonififationsfage mit Schluß der Betrieböperiode an die 
Erportenre nachgezahlt. 

It aber der fi) ergebende Betrag pro Heltolitergrab der 
erportirten Altoholmenge einer als die bereits geleiftete Boni- 
filation von 21/, Kreuzer, fo hat jeder Erporteur die Differenz 
zwifchen der bereits empfangenen Ponififation und der wirklich 
entfallenden bei Vermeidung der Erefution binnen 14 Zagen 
nah Erhalt der Berflöndigung an den Staatsſchatz zu erfegen. 


Entijheidung über die Gebührenpflicht und dad Aus. 
mar der Gebühr. 
$. 10, 
Weder über bie Frage, ob bie im $. 2a bezeichnete Ab⸗ 
gabe zu entrichten ift oder nicht, noch über das Ausmaß der 
Abgabe findet ein Verfahren vor den ordentlichen Gerichten ftatt, 


Einbringung der ausftändigen Abgabenbeträge. 


&. 11. 

Ausftändige Abgabenbeträge find auf die zur Einbringung 
rüdfländiger öffentliher Steuern vorgefchriebene Art einzu: 
bringen, 


Beiftanbleiftung bei ber Durchführung ber Abgabe. 
$. 12. 

Jeder Gemeindevorfland ift verpflichtet, den zur Hand» 
habung der Beftinmungen des gegenwärtigen Geſetzes berufenen 
Organen bei ihren Amtshandlungen über deren Anſuchen un- 
verweilt Beiftand zu leiften. 

Dem hierzu abgeordneten Organe des Gemeindevorjtandes 
obliegt es, biefen Amtöhandlungen unausgefegt beizumohnen, 
bei gemachten Anftänden die That- und Befundsbeſchreibung, 
die Berhörsprotofolle und alle zur fteueramtlihen Unterfuhung 
gehörigen Urkunden und Behelfe mitzufertigen und überhaupt 
allen geſetzlichen Beifland zu leiften, 

Die Eifenbahn- und Dampfſchifffahrts Unternehmungen 
find verpflidtet, nad) den Anordnungen des Finanzminiſters 
Nachweiſungen Aber den durch fie vermittelten Transport von 
gebrannten geiftigen Fluſſigleiten zu liefern. 


Verjährung. 
$. 13, 
Hinſichtlich der Berjährung der Abgabe gelten die Be- 
ftimmungen des Gefeged vom 18. März 1878, R. ©. Bl. 
Nr. 31. 


Haftung für die Beobadtung der Borſchriften. 
$. 14. 
Wenn ein Ausftond aus vernadhläffigter Beobachtung der 


beftehenden Vorſchriften verloren gebt, hat der Schuldtragende 
dem Staatsſchatze für den Verluft zu haften. 


Perfönlihe Zahlungs. und Haftungspflidt für die 
Abgabe. 
$. 15. 

1) Zur Zahlung der Produltiomnsabgabe und der Breß- 
bhefenabgabe ift der Brennerei-Internehmer und im Falle einer 
Gefällsverkürzung der Betriebsleiter unter unmittelbarer Haftung 
des Unternehmers verpflichtet. 

2) Zur Zahlung der Konfumabgabe ift verpflichtet: 

a. Derjenige, welcher den Brauntwein zur freien Ber: 

fügung erhält, im alle einer Gejällöverkärzung aber 


599 


der Betriebdleiter der Brennerei, beziehungsweife des 
Breilagerd unter unmittelbarer Haftung des Unter- 
nehmers. 

b. Derjenige, welcher Branntwein mit der Renntniß des 
Umftandes, daß derfelbe der Entrichtung der Konfum- 
abgabe gefegwidrig entzogen wurde, an ſich bringt. 


Umfang der Verbindlichkeit zweier oder mehrerer zur 
Entrihtung der Abgabe verpflidteten Perfonen. 


. $. 16. 

Sind in den im $. 15 erwähnten fällen zwei oder 
mehrere Perfonen zur Entrihtung der Mbgabe verpflichtet, fo 
trifft dieſe Verbindlichkeit diefelben zur ungetheilten Hand. 


Sädlide Haftung für die Konjumabgabe. 
$. 17. 

Die Konfumabgabe haftet auf dem Branntwein, imfolange 
biefer fi in der Erzeugungsflätte ($. 26) oder im einem fFrei- 
lager, oder unter amtligen Verfchluffe, oder auf dem Trans: 
porte aus einer Erzengungsftätte in ein fFreilager oder um— 
gelehrt, oder auf dem Transporte zur Ausfuhr befindet, und geht 
allen aus privatrechtlihen Titeln abgeleiteten Anfprücen vor. 

In keinem diefer Fälle kann der Branniwein in Folge 
irgend eines aus privatrechtlichen Titeln abgeleiteten Anfpruches 
in den freien Verkehr übergehen, che nicht die darauf haftende 
Konfumabgabe entrichtet, ober bei zugeftandener Borgung vor» 
gefchrieben worden ifl. 

&. 18. 

Gegen einen dritten, welcher zur Entrichtung der Konfum- 
abgabe nicht ohnedies verpflichtet if, kann Branntwein zur Gin⸗ 
bringung der unberedtigten Ronfumabgabe in folgenden Fällen 
in Anfprud genommen werben, und zwar: 

a. gegen denjenigen, der den Branntwein im Ramen und 
für den Bortheil der zur Entrichtung der Konſumabgabe 
verpflichteten Berfon oder im Grunde eine® ihm von 
ihr auf denfelben eingeräumten Pfandrechtes in Gewahr- 
fam hat; 

b. gegen denjenigen, von welchem die zur Entrichtung der 
Konfumabgabe verpflichtete Perfon die Sache mit der 
Eigenthumdflage im Eivilrechtswege zurädzufordern be 
rechtigt ift; 

c. gegen den Befiker, weldier bei der Ermerbung des 
Branntweines gegründeten Verdacht hätte ſchöpfen müſſen, 
dab die Sade der Entrihtung der Konſumabgabe gefeg» 
widrig entzogen worden ift. 


&. 19. 

Hat der Inhaber ded Branntiveins, von welchem die 
Ronfumabgabe noch nicht entrichtet wurde, das Pfandredt auf 
denjelben erworben, fo kann er daſſelbe vor der Tilgung der 
unberichtigten Konfumabgabe nicht geltend madyen, wenn er bei 
der Erwerbung des Pfandrechtes wußte oder gegründeten Ber- 
dacht hätte fchöpfen müfen, daß die gebraunte geiftige Fläffig- 
feit der Entrichtung der Konſumabgabe geſetzwidrig entzogen, 


ober von berfelben im Zeitpunkte der Erwerbung des Pfand» 
rechtes die Konfumabgabe noch nicht entrichtet wurde. 


$. 20. 

Dranntiwein, auf welchen der Anſpruch des Staatsſchatzes 
zur Einbringung der unberichtigten Konſumabgabe flattfindet, 
wird dem Inhaber gegen Leiftung der unberictigten Konfun- 
abgabe belafien. 

Entrichtet er die Ronfumabgabe nicht, fo ift die berfelben 
unterliegende gebrannte geiftige Wlüffigleit anf feine Koften in 
amtliche Verwahrung zu nehmen, und wird, falls die Einzahlung 
der Konſumabgabe nicht innerhalb dreier Monate vom Tage 
der Uebernahme in die amtliche Berwahrung am gerechnet er» 
folgt, öffentlid veräußert. 

Der erlangte Preis wird nad Abzug der Konſumabgabe 
und der Koflen der Aufbewahrung und Veräußerung dem Be- 
rechtigten erfolgt. 


Zweites Hauptftüd. 

Allgemeine, die Branntweinerzengung betreffende 
Anordnungen zur Sicherſtellung der Abgabe, 
Bejhreibung der Erzeugungsftätte und Ueberfidt der 
Wertövorrihtungen und Aufbemahrungsgefäße. 

8. 21. 

Wer Branntwein zw erzeugen oder mittelft Deftillation 
umzugeftalten beabfichtigt, iſt verpflichtet, die Befchreibung der 
Erzeugungsftätte und Weberficht der Werfövorricdhtungen, bezw. 
die Betriebsanzeige innerhalb der vorgefchriebenen Friſt ($$. 44 
und 53) einzubringen. 


Anzeige ded Befiged von Deftillirapparaten. 
$. 22. 

Befiger von Deftillirapparaten, welde feine der im vor- 
fiehenden $. 21 erwähnten Beichäftigungen treiben umd ſich nicht 
mit der Berfertigung oder mit dem Verſchleiße foldyer Apparate 
befchäftigen, haben den Beſitz diefer Apparate binnen 48 Stunden 
nach Beiſchaffung bderfelben in zweifacher Ausfertigung dent 
im Drte oder in befjen Nähe befindlichen, hierzu beftimmten 
Finanzorgane ſchriftlich anzuzeigen. 

Ein Eremplar der Anzeige wird mit der Mebernahms- 
beftätigung verfehen dem Anzeigenden zurädgeftellt. Bon der 
erwähnten Anzeige find die Apotheter bloß bezüglich jener Brenn. 
vorrichtungen befreit, welche nicht über einen Liter fallen oder 
aus anderem Materiale als Metall gefertigt find. 


Allgemeine Dbliegenheiten der Unternehmer ($. 21) 
in Abſicht auf den Gewerböbetrieb, 
$ 23. 

Dem Unternehmer obliegt ed, an dem äußeren Theile der 
Erzeugungsftätte den Gewerböbetrieb burd eine Fennbare Auf» 
ſqrift anzubeuten. 

Er ift ferner für die Erhaltung der amtlichen Bezeichnung 
an den Werlksdorrichtungen und Geräthen verantwortlig und 
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insbefondere verpflichtet, die durch andere Perfonen oder durch 
Zufall geſchehene Bejhädigung oder ganzliche Bertilgung diefer 
Bezeichnung behufs der Erneuerung derfelben binnen 24 Stunden 
nad) erlangter Kenntniß bei dem nächften Finanzorgane anzuzeigen. 

Unabhängig von der in den $$. 53 und 75 bemerften Ber» 
pflihtung zur Anzeige des Betriebsleiterd und des Aufſichts⸗ 
perſonals hat der Unternehmer eine während feiner Abmwefen. 
heit in den Räumen des Gewerböbetriebed anmwefende Perfon 
zu beftellen, um in feinem Namen den fFinangorganen, denen 
die Meberwachung der Erzeugungeſtätte zugewieſen if, die er 
forderlichen Auskünfte zu ertheilen. 

Es wird angenommen, daß der Betriebsleiter oder in Ab⸗ 
wejenheit des letzteren derjenige, der die Aufficht über die Ge⸗ 
werbögehülfen und Arbeiter führt, von dem Unternehmer ermäd- 
tigt fei, in feinem Namen die erwähnten Auskünfte zu geben. 

Beſtellt der Unternehmer Hierzu eine andere Perfon, fo 
bat er diefelbe dem zur Ueber wachung der Unternehmung be 
rufenen nächſten Finanzorgane fhriftlich anzuzeigen. 

Das mit ber amtlichen Betätigung verfehene Eremplar 
ber Beſchreibung der Erzeugungsftätte, der Ueberſicht der Werts- 
vorrihtungen und Geräthe, dann der Anmeldung des fleuer- 
baren Berfahrend der Branntweinerzeugung, ferner der Ans 
zeigen über Betricbsftörungen und anderer erforderlichen An- 
zeigen find nebft der Stenerbollete und dem Brennereiregifter 
in der Erzengungsftätte in einem hierzu beflimmten den Finanz. 
organen jederzeit zugänglichen Behältniffe aufzubewahren, 

Wird die Unternehmung gänzlih aufgelaffen, jo hat der 
Unternehmer dem eben erwähnten Finangorgane die fchriftliche 
Anzeige hiervon zu machen umd erfi mittelft der hierüber er 
haltenen amtlihen Beftätigung wird er von der Berantwort- 
lichleit für die Erhaltung der amtlihen Bezeichnungen an ben 
Lolalitäten, Werlsvorrichtungen und Geräthen enthoben. 

Unterliegt das Erzeugniß der Brennerei der Konfumabgabe, 
fo erheben die Finauzorgane auf Grund diefer Anzeige die 
fänmtlihen Borräthe an Branntivein. 

Dem linternehmer fteht «3 frei, die Konfumabgabe für die 
erhobene Alloholmenge theilweife oder ganz fofort baar zu ent- 
richten oder in die ihm bewilligte Steuerborgung einzubeziehen. 

Im beiden Hällen wird dem Unternehmer die der Konfumabgabe 
unterworfene Alloholmenge zur freien Berfügung überlafjen. 

Die ımverfeuert gebliebene Alloholmenge wird als in 
einem Freilager untergebracht behandelt. 


Bergrößerung des NRauminhalts der Gährgefähe, 

Aufbewahrung von Erzeugungsftoffen und Schlempe, 

Einfentung der Gefäße in bie Erde, Berrüdung der 

BWerlövorridtungen, Aufbewahrung von anderen ala 

zum Brennereibetriebe gehörigen VBorrihtungen und 
Gefäßen in der Erzeugungsftätte. 


Es iſt unterfagt: 

1) Außer den zur Erzeugungsflätte gehörigen Betriebd- 
räumen, Stoffe, welche zum Branntweinerzeugung verwendbar 
find, im Zuflande der Maifche aufzubewahren; 


2) Schlempe im Brennlofale aufzubewahren; 

8) irgend ein Gefäß, mit Ausnahme des Maifchbehälters, 
ohne befondere Erlaubniß in die Erde einzufenten; 

4) die Betriebsvorrihtungen und Gefäße mit Ausnahme 
der Mutterhefengefähe, Hefengährgefäße und Güßmaijhheien- 
gefäße von der denfelben in der Exrzengungsftätte angewiefenen 
Stelle zu entfernen; es wäre denn, daß diefes nur auf kurze 
Zeit wegen ihrer Reinigung geſchieht; 

5) zum Betriebe der Unternehmung nicht gehörige Be— 
triebövorrihtungen und Gefäße im den Betriebsräumen aufzu- 
bewahren. 

Ueberdied ift den der Produltiondabgabe umteriorfenen 
Brennereien unterfagt: 

a. das Ueberlaufen der Maifhe dur irgend eine Bor« 
richtung an dem Gährgefäße zu hindern, oder die über: 
fließende Maiſche im micht zum Gährungäzweden ans 
gemeldeten Gefäße aufzufangen oder überhaupt den 
Rauminhalt der angemeldeten Gährgefähße über den 
angemeldeten Rauminhalt zu vergrößern. 

b. in der Erzeugungsftätte andere zur Branutweinerzeugung 
verwenbbare, als die für das fleuerbare Verfahren der 
Branntweinerzengung angemeldeten Stoffe oder außer 
der Erzeugungsflätte berlei Stoffe im Zuſtaude der 
Maiſche aufzubewahren. 


Benägung der Gefäße und Werklsvorridtungen zu 
anderen Zweden. 
$. 25. 

Den Fall der gänzlihen Auflaffung der Unternehmung aus« 
genommen, bürfen die Maifchgefäße und Brennvorrichtungen, 
wenn ſich diefelben auch nicht unter amtlihem Berſchluſſe bes 
finden, weder aus der Erzeugungsftätte hinweggebradt, noch 
zu einem anderen Gebrauche als demjenigen, zu meldem die» 
felben angemeldet wurden, verwendet werben, ohne daß vorläufig 
diefed Borhaben bei dem zur Ueberwahung ber Brennerei ber 
rufenen nächſten Finanzorgane angezeigt und über bie oeſchehene 
Anzeige die amtliche Betätigung erlangt wurde, 

In Heinen Brenmereien mit einer Brennvorrichtung der 
im 8.32, 3.1, bezeichneten Art, in welchen die amtliche Außer⸗ 
gebrauchfegung der Breunvorrichtung durch Berfiegelung bes 
Blaſenhelms und der Kühlvorrichtung erfolgte, ift die Benugung 
der Breunblafe zu einem anderen Gebraude ala dem des 
Brennverfahrens aud ohne Anzeige geftattet. 


Begriff der Erzeugungsftätte. 
8. 26. 

Zu ber Erzeugungsftätte, deren Beſchreibung der Unter 
nehmer einzubringen bat, werben gerechnet: 

1) Die Vetriebdräume, d. i. die Räume, im melden das 
techniſche Verfahren der Erzeugung oder die Raffinirung vom 
Branntwein ausgeübt wird; 

2) die Räume, in bemen dad Erzeugniß aufbewahrt wird, 
infofern fie von dem unter 1. angeführten Räumen nidt über 
500 m entfernt find. 
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3) Alle mit einem unter 1. oder 2. aufgeführten Raume 
in unmittelbarer Berbindang ftehenden Räume. 


Anlegung des amtlihen Berfhluffes, Haftung für 
die UInverfehrtheit beffelben. 
$. 27. 

Solange der Betrieb der Unternehmung flille fteht, werben 
die MWerksvorrichtungen durch amtliche Berfiegelung ober auf 
andere geeignete Art (durch amtlichen Verſchluß) außer Gebraud 
geſetzt. 

Iımerhalb der Betriebszeit iſt der Betriebsleiter, außer 
der Betriebßzeit der Unternehmer, oder wenn er der Finany- 
bebörde I. Inftanz einen Vertreter namhaft gemadt hat, diejer 
für die umverfehrte Erhaltung ded amtlihen Berſchluſſes ver- 
antwortlid, wenn nicht ein zufälliges Ereigniß, an dem er (der 
Betriebsleiter, bezw. der Unternehmer oder deffen Stellvertreter) 
eine Schuld trägt, oder fremdes Verſchulden einer Berfon, wo» 
für ihm die Haftung nicht obliegt, nachgewieſen wird, 

Melde Werksvorrichtungen und mit melden Mitteln die- 
felben außer Gebraud zu ſetzen find, ift nad) Zwed und Be- 
ſchaffenheit diefer Vorrichtungen von den Finanzorganen zu bes 
urtbeilen. 

Die Außergebrauhfegung durch amtlihen Verfhluß tritt, 
wenn es bie Finanzorgane für nothmwendig finden, auch während 
der Dauer des Gewerbebetriebed bei einzelnen Werlsvor- 
richtungen und Geräthen ein, die nicht in Berwendung lommen 
follen. 


Abnahme des amtlihen Berfäluffes. 
$. 28, 

Sollte bis zu dem Beitpuntte, mit weldem die angemeldete 
Benügung einer unter amtlihem Verſchluſſe befindlihen Werte- 
vorrichtung (Gefäß) beginnen darf, zur Abnahme defjelben tein 
Finanzorgan erfcheinen, fo ift der Unternehmer berechtigt, dem 
amtlihen Berſchluß felbft abzunehmen. 


Begriff des ſteuerbaren Berfahrens, Berantwort- 
lichkeit desjenigen, der daffelbe leitet. 
$ 29. 

Vene Handlungen, deren Anmeldung zum Behufe der Be- 
meſſung oder Sicherſtellung der Produltiondabgabe, bezw. ber 
Konfumabgabe angeordnet ift, werden fteuerbares Verfahren ge- 
nannt. 

Ueber die geſchehene Anmeldung wird nad deren Prüfung 
dem Unternehmer aus eigenen amtlichen Regiftern auf vor 
gedrudtem Papier eine Bollete ausgefolgt, und darin für 
Bremmereien, welde der Produltiondabgabe unterliegen, die ges 
leiftete Zahlung der entfallenden Abgabe, oder wenn und ins 
forweit die Borgung der Steuer flattfindet, die Steuervor⸗ 
fhreibung, und für Brennereien, deren Erzeugniß unter die 
Konfumabgabe fällt, die angemeldete Witoholmenge beftätigt. 
Erſt wenn diefe Bollete fich im ber Ergengungdftätte und in den 
Händen ded Unternehmerd oder derjenigen Perfon befindet, 


welche an defjen Stelle Rede und Untwort zu geben hat, darf 
dad ftenerbare Berfahren der Branntweinerzeugung zu der an 
gemeldeten Zeit begonnen und dürfen die hierzu bezeichneten 
ee ea und Gefähe vertvendet werden, 

Das flenerbare Berfahren der Branntweinerzeugung muß 
genan fo, wie es angemeldet worben und in der hierüber aus» 
gefertigten Bollete vorgezeichnet ift, volljogen werden. 

Jede willlürliche Abweichung zieht die Anwendung der be⸗ 
züglihen Strafbeſtimmungen nad) fid. 

Namentlich ift es auch unterſagt, fi zum ftenerbaren Bers 
fahren der Branntweinerzeugumg folder Gefäße und Bor: 
richtungen zu bedienen, welde nicht mit der gefällsamtlich vor- 
gefchriebenen Bezeichnung verfehen find. 

Derjenige, welcher daß fteuerbare Verfahren der Brannt« 
mweinerzengung leitet, wird als der Thäter de während feiner 
Abmefenheit im Drte der Ghewerböftätte flattgefundenen un: 
angemeldeten ober von der Anmeldung und Bollete abweichen: 
ben flenerbaren Berfahrens ber Branntweinerzeugung betrachtet. 


Amtlihe Revifion. 
$&. 30, 

Den zum Bollzuge der Beflimmungen des gegenwärtigen 
Geſetzes berufenen Finanzorganen ift der Eintritt in die Er- 
zengungsflätte ($. 26), fowie daB zum Bollzuge ihrer Amtös 
handlungen erforderliche Verweilen im derfelben bei Tage umd 
während der angemeldeten Betriebszeit aud bei Nacht unver- 
weigerlih zu geftatten und ihnen bei ihren Amtshandlungen 
in der Erzeugungöftätte von dem Unternehmer perfönlich oder 
duch defien Dienftperfonal auf Verlangen die nöthige Hilie- 
arbeit zu leiſten. 

Auch außer den bemerkten Fällen ift diefen Organen, wenn 
fie unter Affiftenz eines Mitgliedes des Gemeindevorftandes 
oder unter anderer behördlicher Afliftenz ericheinen, der Ein- 
teitt in die Erzeugungsftätte der Unternehmung und die Bor. 
nahme ihrer Amtshandlungen dafeldft unverweigerlich zu geftatten. 

Bei gefälldamtlihen Unterfuhungen liegt dem Unternehmer 
bezw. befien Stellvertreter ob, die Bolleten, Regifler und 
fonftigen Urkunden, deren Aufbewahrung angeordnet iſt, un- 
gefäumt vorzumeifen und nöthigenfalls gegen Empfangabeftätigung 
dem Finanzorgane einzuhändigen. 


Drittes Hanptftüd. 

Ermittelnng der Altoholmenge, welde erzengt wird, 
Beftenerung derfelben und der mit ber Branntweinerzengung 
verbundenen Brefhefenerzengung. 

Erſter Abſchnitt. 

Bezeichnung der Ermitielungsarten und Cinreihung der 
Brennereien in diefelben und in die zwei Abgabearten. 
Ermittelungsarten. 

5. 31. 

Die Altoholmenge wird je nach Berfchiedenheit der Er» 
zeugumgäftoffe, der Brennvorrichtung und der Größe des Gähr- 
raumes ermittelt: 
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1. Im Wege der Paufhalirung nad) der Leifiungsfähigfeit 
der Brennvorridtung. 

U. Auf Grund eines freimilligen Uebereinlonmens mit 
dem Brennereiunternehmer (Mbfindung) nad der wahrſcheinlichen 
Größe des Erzeugniſſes an Allohol. 

III, Auf Grundlage der Anzeigen eines SKontrolmeh- 
apparated nad dem wirklichen Erzeugniſſe. 


Eintheilung der Brennereien, 
$. 32. 

Zu diefem Zwede ($. 31) werden die Brennereien ein- 
getheilt : 

I. In Brennereien, welde mehlige Stoffe (Erbäpfel, Ge- 
treidenrten, Hülfenfrücdte) mit Ansnahme won Stärtemehl ver- 
arbeiten, wenn folgende Bedingungen vereint vorhanden find: 

a. Die Unternehmer müſſen Landwirthe fein, welche die 
Branntweinerzeugung nur aus felbftergeugten Stoffen 
jährlih nur innerhalb eines im Geptember, Ditober 
oder November beginnenden fehsmonatlihen Zeitraumes 
und nur deshalb betreiben, um zur Erhaltung ihres 
Biehftandes Schlempe, und zwar mur in der dieſem 
Biehftande entfprechenden Menge zu gewinnen, oder ab- 
gefehen davon, wenn der Erjeugungsftoff Getreide ift, 
bloß nicht reif gewordenes oder verborbenes Getreide 
der eigenen Fechſung zur Branniweinerzeugung ver 
menden. 

b. diejelben dürfen in einem und demfelben Orte nur eine 
Brennerei befigen oder betreiben; 

o. der Gefammtgährraum der Brennerei darf 13 hi nicht 
überfleigen, und es darf nur eine Brennvorrihtung mit 
unmittelbarer Feuerung benugt merden, welche feine 
‚anderen Beftandiheile als eine einzige Brennblafe, Rühr⸗ 
wert, Blojenhelm, Kühlflaſchen, Kübljhlange oder nicht 
mehr als zwei gerade Kühlrohre und Verbindungsrohr 
zwiſchen Blofenhelm und Kühlvorrichtung hat, und deren 
Drennblofe einen Rauminhalt von nit mehr als 2 hl 
befigt und überdies nur durch Abnahme ihres Helmes 
gejült werden lann. 

Ueberdied darf die Heizfläche der Brennblafe im Berhälts 
niffe zum Fülungsraume da8 Maß nicht Aberſchreiten, welches 
der Finanzminifter einvernehmlich mit dem Königlich Ungarifchen 
Finanzminifter im Verordnungswege feſtſtellen wird. 

U. Im andere als die unter I follende Brenuereien, welche 
mehlige Stoffe verarbeiten. 

II. In Brennereien,. welche Gellulofe, Stärlemehl, Topi- 
nambur, Rüben oder Melaſſe, welder aud Abfälle der Zucker⸗ 
fabrilation: Syrup und andere Flüſſigkeiten von höherem 
Zudergehalte gleichgeftellt werden, verarbeiten. 

IV. In Brennereien, welche Weinabfäle (Meintrefter 
u. f. w.) verarbeiten und zugleich mit Branntwein weinfauere 
Salze erzeugen. 

V. Im Brennereien, welde andere als die im I, II und III 
bezeichneten Stoffe, wie Obſt, Treber, Beerenfrüchte, Wurzeln, 
Weinlager, Honigwaffer u. f. w. verarbeiten. 


Baufdalirung nad der Leiftungsfähigkeit der 
Brennborrihtung. 


$. 33, 

Unter die Pauſchalirung nad der Leiftungsfähigleit der 
Brennvorrihtung fallen die im 8.32 unter I und V bezeichneten 
Brennereien, mit Ausnahme ber in $. 34 umd $. 35, Abſatz 2 
bezeichneten Fälle. 

Der Finangminifter fann von dem Erforderniffe, daß das 
zur Berarbeitung gelangende nicht reif geiwordene oder ver- 
dorbene "Getreide aus der eigenen Fechſung des Brennerei» 
unternehmerd berrühren muß, zum Behufe der Einreihung der 
Brennerei unter die Pauſchalirung abfehen. 


Abfindung. 


8. 34, 

Die im $. 31 unter IT bezeichnete Abfindung kann eins 
treten : 

1) Bei Brennereien, welde nit mehr ald zwei Brenn- 
vorrichtungen benügen, die nur aus den im &. 32, 8. I bes 
zeichneten Theilen beftehen und deren Brennblafen zuſammen 
keinen größeren Rauminhalt als 4 hl haben, wenn Grundbefiger 
die BrennereisUnternehmer find und felbftergeugtes Obſt oder 
Weintreber und Weinhefe aus der eigenen Weinernte oder 
Burzeln oder andere wild wachſende Früchte zur Branntwein- 
erzeugung bermenden. 

Die Regierung kann in einzelnen Ländern oder Landes» 
theilen mit Rüdfiht auf die Eigenart gewifler kleinerer land» 
wirthſchaftlicher Weintreberbrennereien, bei diefen die Abfindung 
aud dann eintreten laffen, wenn die Brennvorridtungen der: 
felben nebft den im $. 32, 3. I bezeichneten Theilen auch noch 
einen Yutterleffel und zwei Dephlegmationsteller haben, und 
ber Ranminhalt der Blaſen zuſammen drei Heltoliter nicht 
überfteigt; 

2. bei den im $. 32, 3. I bezeichneten Brennereien, wenn 
deren Blaſe nit mehr ald 100 Liter Rauminhalt hat; 

3. bei Brennereien ohne NRüdfiht auf die Beihaffenheit 
der Brennvorrihtung, welche von Bierbrauern betrieben werden, 
wenn dieſe nur die Abfälle ihrer eigenen Bierergengung — vers 
dorbened Bier ausgenommen — zur Branntweinerzeugung ver- 
wenden. 


Ermittelung der Alloholmenge nah dem wirklichen 
Erzengniffe, 


$. 35. 

Unter die Ermittelung der Ulloholmenge nad dem wirt: 
lihen Erzeugnifie auf Grund der Anzeigen eines Kontroimeß- 
apparates fallen die im $. 32 unter II, III und IV beyeidmeten 
Brennereien. 

Diefe Ermittelmgsart lann and Brenuereien, die im$. 32, 
B. V bezeichnet find, für je eine ganze Betriebsperiode zuge- 
fanden ‚werden. 


603 


Urt der Abgabenentrichtung. 
5. 36, 

Wenn die Panfhalirung nach der Peiftungsfähigleit der 
Brennvorrichtung oder die Abfindung flattfindet, wird die Mb- 
gabe bei der Erzengung eingehoben. 

Das Gleiche gefchieht in den im $. 32, 3. IV bezeichneten 
Brennereien, fowie in den im $. 32, 9. V bezeichneten Brenne⸗ 
reien, in welchen die Altoholmenge nach dem wirklichen Erzeug« 
niffe ermittelt wird. 

Dagegen wird für Branntwein, welder in den im 5. 32, 
8. I und III bezeichneten Brennereien erzeugt wird, bie Abs 
gabe bei deffen Iebergange aus der amtlichen Kontrole in den 
freien Verlehr eingehoben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Pauſchalirung nah der Leiftungsfäbigteit der Breunvorrichtung. 
Panfhalirungsmafftab. 
$. 37. 
Den Maßſiab der Pauſchalirung nad) der Leiftungsfähigkeit 
der Prennvorrihtung bilden: 
a. die Maifchmenge, welche der täglichen Peiftungsfähigkeit 
der Brennvorrichtung entfpricht, und 
b. für jeden Heltoliter diefer Maifchmenge, die in Heltoliter- 
graden je nad der Stoffgattung, die verarbeitet mird, 
feftgeftellte Alloholaus beute. 


$. 38. 

Als tägliche Leiftungsfähigleit der Breunvorrihtung, das 
iſt als Maiſchmenge, welche mit Einrechnung der Lutter- 
füllungen täglich, den Tag zu 24 Stunden gerechnet, abge: 
trieben werden lann, wird angenommen: 

A. Bei Berarbeitung von mehligen Stoffen mit dem 
Bierfahen des in Litern ausgedrückten Füllungsraumes der 
Brennblafe; 

B. bei Verarbeitung von den im $. 32, 3. V bezeichneten 
Stoffgattungen: 

1) Für eine Brennvorridtung, welche feine anderen Beftand- 
theile als eine unmittelbar durch Feuer zu heizende Breunblafe, 
Rührwerl, Blafenhelm, Kühlflaſchen, Kühlfchlange oder gerade 
Kühlröhren und Berbindungsropr zwiſchen Blafenhelm und 
Kühlvorrihtung hat, mit dem Dreifachen des in Litern aus— 
gedrüdten Füllungsraumes der Brennblafe, 

2) Für eine Brennvorrihtung, welche außer den in 1 auf 
geführten Beftandtheilen 

a. noch einen Maifhmwärmer hat, oder 

b. nod mit Rettififator, Lutterbehälter, Dephlegmator u. f. w. 

verfehen iſt, mit dem Vierfachen des in Litern’ anäge- 
drüdten Füllungsraumes der Brennblafe; 

3) für eine Brennvorrihtung, welche bei ber unter 1 be 
zeichneten Einrichtung noch mit einem Maifchvorwärmer und 
mit einem oder mehreren der unter 2b. anfgefilhrten Beftands 
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teile verfehen ift, mit dem Fünffachen bed in Litern au: 
gedritdten Füllungsraumes der Vrennblafe; 

4) für eine mit Dampf zu heizende Brennvorrichtung 
wenigftens mit dem Achtfachen ded im Litern ausgedrädten 
Fuüllungsraumes der Brennblafe, in welche der Dampf ein- 
gelaffen wird. 

Sollte fih bei einer Brennvorrichtung der legteren Art (A) 
eine größere tägliche Leiftungsfähigfeit herauäftellen, fo ift diefe 
Leiſtungsfähigleit durch ein freimilliges Uebereinkommen zwiſchen 
der Finanzverwaltung und dem Brennereiunternehmer, und wenn 
ein ſolches nicht zu Stande kommen ſollte, durch Vornahme 
eines Probebrandes feſtzuſtellen. 

Als Füllungsraum einer Breunblaſe werden vier Fünftel 
('/s) des vollen Rauminhaltes derfelben angenommen, 

Wenn die in Litern ausgedrückte tägliche Leiſtungsfähigleit 
(1 bis 4) duch 10 nicht theilbar ift, findet zur Erzielung diefer 
Theilbarkeit die Abrumdung nah abwärts ftatt. 

Sollten Brennereivorridhtungen in Verwendung kommen, 
für melde in diefem Baragraphen fein Mafftab der Leiſtungs- 
fähigkeit aufgeftellt ift, fo wird deren Leiftungsfähigleit vom 
Binanzminifter im Einvernehmen mit dem Königlich Ungarifchen 
inangminifter befonders feftgejest. 


$. 39, 

Werden Trebern gemengt mit Spiritus auf die Brenn- 
vorrihtung gebradht (jogenamnter Durchzug erzeugt), fo wird 
die Leiſtungsfähigleit der Brennvorrichtung blos mit vier Fünftel 
des im $. 38 feftgeftellten Ausmaßes angenommen und hierbei 
in Abfiht auf die Abrundung nach der in demfelben Paragraphen 
enthaltenen diesfälligen Unordnung vorgegangen. 


Altoholausbente, 


$. 40. 


Die Altoholausbeute wird für jebes Heltoliter Maiſche mit 
Rüdfiht anf die verfchiedenen in Berwendung kommenden 
Gattungen der Erzeugungsftoffe feftgefeßt, wie folgt: 

0. Bei der Berarbeitung mehliger Stoffe ($. 32, 3. I) mit 

6 Graben; 

b. bei der Verwendung von Sommer: und Winterzwetfchten, 
Kirſchen, Weichſeln, Marillen, Pfirfihen und anderem 
Steinobft (mit Ausnahme der Schlehen), Wein, Wein- 
lager, Wein, oder Obftmoft, dann Trauben und Honig» 
wafjer mit 3 Graden; 

c. bei Verwendung von Dirnteln, Schlehen, Hagebutten, 
Aepfeln und Birnen und anderem Kernobft, Beeren. 
gattungen und Wurzeln, dann Weintrebern und Bier: 
brauabfällen mit 2 Graben; 

d. bei Verarbeitung von abgeprefitem Sternobft mit 11/, 
Graben. 

An der unter a) angeſetzten Alloholansbeute wird ben in 
$. 32, 8. I bezeichneten Brennereien, welche eine Brennblafe 
von nicht mehr als 100 Liter Rauminhalt befigen, mit Aus: 
nahme derjenigen, welde nicht reifes oder verborbenes Getreide 
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nicht ausſchließlich file den Schlempebedarf des Viehſtandes des 
Unternehmer® verarbeiten, ein Nachlaß mit 20 pEt. für jenen 
Betrieb bewilligt, welcher in einen im September, Oftober oder 
November beginnenden fehsmonatlihen Zeitraum fällt. 

Der Finanzminifter fann für Heine landwirthſchaftliche 
Brennereien, in melden nur foldhe Weintrebern zur Brannt- 
weinerzeugung verwendet werben, deren Alloholgehalt in folge 
Wafjeraufauffes zum Zwecke der Zagesweinbereitung ein ge 
ringerer ift, die Alloholausbeute für jedes Hektoliter Maiſche 
bis auf 1 Grad herabjegen. 


Stenerbares Verfahren. 
$. 41. 


Das fteuerbare Verfahren beginnt bei Verarbeitung von 
mebligen Stoffen mit der Uebertragung der Erzengungeftoffe 
in die Gährgefäße und bei ver Berarbeitung der im $. 40 unter 
lit. b., ec. und d. bezeichneten Stoffgattungen mit der Ueber: 
tragung der zur Branntweinerzeugung beftimmten Stoffe 
(Maiſche) auf die Brennvorridtung. 


Beſchränkung binfihtlih der Gefäße bei Ber- 
arbeitung von mehligen Stoffen. 


$. 42. 

Für die in $. 32, 8. I genannten Brennereien wird ind- 
befondere noch Folgendes beftimmt: 

1) Sämmtlihe in Verwendung lommende Gefäße müſſen 
amtlidy bezeichnet und ausgemejjen fein. 

2) Zur Bereitung und Unterbringung der Maiſche dürfen 
nicht mehr ald zwei Bottiche verwendet werden, deren Gefammt- 
rauminhalt das Zweifache der tägliden Peifungsfähigfeit der 
Brennvorrichtung ($. 38) nicht überſchreiten darf. 

3) Die Berritung der Maifhe bi zur Uebertragung in 
die Brennvorrihtung muß in einem und demfelben Gefäße 
ohne Anwendung einer Kühlvorrichtung gefchehen und die 
gegohrene Maifhe unmittelbar aus bdiefem Gefäße im die 
Brennvorrihtung übertragen werden. 

4) Wenn Runfihefe bereitet wird, darf feines der dazu 
beftimmten Gefäße den zehnten Theil des Rauminhaltes eines 
Gährbottihes und alle zuſammen nicht den zehnten Theil des 
Gefammtrauminhaltes aller Gährbottiche überfteigen. 


Bedingung der Benugung von Bormaifhbottihen 
u. f. w. 


$. 48. 

Vormaiſchbottiche, Kühlſchifſe, Kühlwannen, Maiſchbehälter 
und überhaupt Gefäße und Werlsvorrichtungen, welche zur 
Aufnahme und Aufbewahrung eingemaifhter Stoffe vor dem 
Beginn oder nach der Beendigung der für die Bramntwein: 
erzeugung erforderlichen Gährung, jedod vor dem MAbtriebe 
beftimmt find, dürfen nur in den Brennereien, welche Brenn. 
borridhtungen der im $. 38 unter 3. 3 und 4 erwähnten Be- 
ſchaffenheit benugen, in Verwendung kommen. 


Anzeige des Betriebes, Befundanfnahme und Er— 
mittelung der Leiftungsfähigleit. 


8.4. 


Der Brennerei-Uinternehmer bat behufs der Feſtſtellung 
der Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung fpäteftens vier Wochen 
vor Eröffnung der jährlichen Erzeugungsperiode ($ 45) den 
Standort und die Konfkriptionsnummer ded Gebäudes, in dem 
der Betrieb ausgeübt werden fol, bei dem zur Ueberwachung 
der Brennerei berufenen nächſten Finanzorgane entweder fhrift- 
lich oder mündlich anzuzeigen. 

Infolge diefer Anzeige wird die amtliche Erhebung der 
Beihaffenheit der Beftandtheile der Brennvorrichtung, des 
Rauminhalts der Drennblafe, und falls ein mehliger Stoff 
verarbeitet werden fol, auch der für Verarbeitung diefer Stoff» 
gattung beftimmten Maifchgefäße, fowie die amtliche Bezeihnung 
diefer Gefäße und der Brennvorrihtung vorgenommen und das 
Ergebniß in einer von dem Brennerei⸗-Unternehmer, ober, falls 
er des Schreibens unlundig fein follte, von zwei unbefangenen 
Zeugen zu unterfertigenden Ueberfiht dargeftellt und im bie 
letztere die tägliche Leiftungsfähigkeit der Brennvorridtung ($. 38) 
eingefeßt. 

Die Abmeffung des Rauminhalts der Brennblafe und der 
Maifchgefäße hat mittelft Waffereinguffes zu geſchehen. 


Paufhalirungsperiode, 
8. 40. 

Die Ermittelung der Leiſtungsfähigleit erfolgt für die 
ganze innerhalb der jährlichen Zeitperiode vom 1. September 
bis Ende Auguft fallende Betriebszeit (Ergeugungsperiode). 

Innerhalb der Erzeugungsperiode darf an der Brenn. 
vorrichtung Feinerlei auf die Leiftungsfähigkeit Einfluß habende 
Aenderung vorgenommen werden. 

Soll für die nächfte Ergengungäperiode eine ſolche Aenderung 
ſtattfinden, fo hat der Brennerei-Unternehmer diefelbe ſpäteſtens 
14 Tage vor Beginn diefer Periode in der oben angegebenen 
Weiſe anzuzeigen, worüber im amtliher Beziehung nad den 
vorftchenden Beftimmungen zu verfahren ift. 

Außer diefem Falle wird eine neue amtliche Ermittelung 
der Leiſtungsfähigleit, wenn biefelbe nicht etwa von dem 
Brennerei-Unternehmer früger verlangt wird, erſt drei Jahre 
nach der zulegt erfolgten vorgenommen. 


Anmeldung. 
a. Inhalt derfelben und Art der Einbringung. 
$. 46. 

Die Anmeldung des fienerbaren Berfahrens hat bei jenem 
Steueramte oder Finanzorgane zu gefchehen, weldem die 
Brennerei zugewiefen ift. 

Diefelbe hat bei Brennereien, für deren Brennvorridtungen 
der Maßſtab der Leiftungsfähigleit im $. 88 unter 3 oder 4 
feſtgeſtellt ift, fchriftlich in zweifacher Ausfertigung zu gefchehen; 
bei Brennexeien, für deren Breunvorrichtungen der Mafftab im 
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$. 38 unter A und B 1 oder 2 feflgeftellt ift, find dagegen 

auch mündliche Anmeldungen geflattet, welche vom Finanzorgane 

in zweifacher Außfertigung aufzunehmen find, 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a. den Bor: und Zunamen des Brennerei-Unternehners, 
dann den Drt und die Konffriptionsnummer des Ge- 
bäudes, in welchem ſich die Brennerei befindet; 

b. die Gattung der Stoffe, welche verarbeitet werden follen, 
und bei mehligen Stoffen aud die Nummern und den 
Rauminhalt der in Berwendung fommenden Maiſch- 
und Hefegefähe; 

e, die Nummer und die im der amtlichen Ueberſicht im 
Hektolitern Maifche feftgefegte tägliche Leiftungsfähigkeit 
der in Berwendung fommenden Brennvorrichtung; 

d. den Tag und die Stunde des Beginn der Uebertragung 
der Erzengungsftoffe auf die Brennvorrichtung und bei 
Berarbeitung mehliger Stoffe auch den Tag und die 
Stunde der Uebertragung diefer Stoffe in die Bährs 
gefäße; 

e. den Tag und die Stunde der Beendigung des Brenn- 

verfahreng; 

. den zwifchen ben Punkten d und e liegenden Zeitraum, 
daß ift die Brennzeit in Tag und Stunden, mobei 
Bruchtheile einer Stunde ald eine ganze Stunde zu 
zählen find; 

g. falls in der angemeldeten Zeitdauer auch Preßhefe er- 
zeugt werden follte, die Angabe diefes Umftandes. 

Die fehriftliche Anmeldung muß leferlich gefchrieben fein, 
darf keine radirten oder durchgeftrihenen Stellen enthalten und 
muß von dem Brennerei-Unternehmer ober deſſen Bevollmächtigten 
mit der Unterfchrift oder feinem Handzeichen bekräftigt werden. 


b. Zeitpunkt der Einbringung berfelben. 
8.47. 

Das ſteuerbare Verfahren ift in der Regel fpäteflens 
48 Stunden vor Beginn deffelben anzumelden, der Finanz— 
behörde erfter Inftanz fteht es jedoch zu, dieſe Friſt über Ans 
fuhen des Brennereislinternehmers infoweit abzulärzen, als es 
mit dem rechtzeitigen Bollzuge der amtlihen Kontrole verein» 
bar ift. 

Das fteuerbare Berfahren der Branntweinerzeugung aus 
mehligen Stoffen muß eine ununterbrochene Brennzeit von 
mindeſtens acht Tagen umfalfen. Der Finanzminifter ift jedoch 
ermächtigt, diefe Brennzeit bis auf 24 Stunden herabzufegen. 

Das fteuerbare Verfahren der Branntweinerzeugung aus 
den im $. 40, litt. b, e und d aufgeführten Stoffen muß 
eine ununterbrochene Brennzeit von mindeſtens 24 Stunden 
umfaflen. 


Bemeſſung des Abgabepaufhales. 


$. 48, 


Das Gteneramt oder Finanzorgan berehnet auf Grund 
der Anmeldung das entfallende Abgabepaufhale durch Multi. 


plitation der in Heftolitern ausgedrüdten Yeiftungsfähigleit der 
Brennvorrichtung mit 
a. der angemeldeten Brennzeit; 
b. der für die angemeldeten Stoffgattungen für je einen 
Beltoliter Maiſche feftgefegten Anzahl Alkoholgraden; 
e. dem Mbgabenfage von 35 Fr, von jedem Heltolitergrade 
(Liter) Ullohol. 
Im Falle der Preßhefenerzeugung ift außerdem für jeden 
unter die Befteuerung fallenden Heftolitergrad Allohol die 
Prefgefenabgabe mit 27/, Kr. zu bemeffen. 


Demeffung des Abgabepaufhales bei Berarbeitung 
von Stoffgattungen von verfhiedener Alloholaus: 
beute. 


$. 9. 


Werden Stoffgattungen von verfhiedener Alloholaußbeute 
zum fleuerbaren Verfahren angemeldet, jo hat die Berechnung 
des Abgabepauſchales nach jener Stoffgattung zu geſchehen, für 
melde die höchſte Altoholausbeute feftgefegt iſt. 

Die Verarbeitung der im $. 40 unter litt. b, c und d 
aufgeführten Stofigattungen mit mehligen Stoffen ift nur den 
im 8. 32 unter I genannten Brennereien geftattet, und zwar 
nur gegen Beobadhtung der in dem $. 42 enthaltenen Bes 
flimmungen. 


Abgaberiidvergätung aus Anlaß von Betriebs— 
binderniffen. 


8. 50. 

Betriebshinderniffe geben in der Regel keinen Anfprud) 
auf eine Abgaberüdvergätung oder Abgabeabfhreibung. 

Wird aber der Betrieb der Brennvorrichtung durch ein 
Elementarereigniß gänzlih unmöglid gemacht, jo wird die Rd: 
vergütung ober Abfchreibung der Ubgabe für den Beitraum, 
durch welchen infolge des Elementarereignifies der angemeldete 
Betrieb der Brennvorrihtung unmöglihd war, unter der Be- 
dingung gewährt, daß da eingetretene Elementarereignig zum 
Zmwede der Rouftatirung der Betrieböftörung ſogleich bei dem 
nähften Finanzorgane friftlih in doppelter Ausfertigung an- 
gezeigt wird, wobei geftattet ift, daß in dem falle, wo binnen 
acht Stunden vom Zeitpunkte der Einhändigung der Anzeige 
an das Finanzorgan gerechnet, kein Beamter oder Angeftellter 
ber Finanzverwaltung erfcheinen follte, der Brennerei- Unternehmer 
das Betrieböhindernig, fowie den Stand des Betriebes durch 
einen Abgeordneten des Cemeindevorftandes unter Beiziehung 
zweier unbefangener Zeugen lonſtatiren laſſen kann. 

Das eine mit der amtlichen Beftätigung des Tages und 
der Stunde der Leberreichung, forwie mit der Namensfertigung 
des bdiefelbe übernehmenden Finanzorgans verfehene Eremplar 
der Anzeige wirb dem Brennereislinternehmer zu feiner Dedung 
zurücdgeftellt. 

Brennereien, welche Brenmvorrihtungen von der im $. 38 
unter A umd B 1 oder 2 bezeichneten Art verwenden, ift ges 
ftattet, die Anzeige der Betriebsftörung auch mündlich zu machen, 
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in welchem falle fie eime auch deu Inhalt der Anzeige aufs 


nehmende amtliche Beftätigung über die Erflattung der Anzeige | 


erhalten. 


Dritter Abfänitt 
Erfte Abtheilung. 


Ermittelung der erzeugten Altoholmenge nah den Anzeigen 
eines Rontrolmeßapparates. 


Beflimmungen über die Anwendung eines ftontrol: 
meßapparates. 
&. 51. 

Für die Anwendung eined Kontrolmefjapparated wird ge 
fordert: 

1) Das Brennlofal muß, wo dies nicht ohnehin der Fall 
ift, im Einvernehmen mit der Finanzverwaltung eine folde Ein: 
richtung befommen, daß der Kontrolmeßapparat dafelbft auf 
einem leicht zugänglihen und fihtbaren Plage, der mindeftens 
je 65 cm von dem Kühlapparate der Brennvorrichtung und jeder 
Wand des Brennlofales entfernt ift, aufgeftelt werden Kann. 

2) Der Kühlapparat der Brennvorrichtung muß fo bes 
fhaffen fein, daß er in Abficht auf feine innere Einrichtung voll- 
ftändig unterſucht und unter fiheren amtlihen Verſchluß gelegt 
werden fanıt. 

3) Die Brennvorrihtungen müſſen fo eingerichtet fein, daß 
die Mäume, in melden die alloholhaltigen Dämpfe vorlommen, 
in dauernder, fefter und fiherer Berbindung fomohl untereinander, 
als auch mit den Bremnblafen (Keſſeln, Kodern) und mit dem 
Küblapparate (Kühlſchlange) ftehen. 

4) Die Röhren und Räume der Brennporrihtung, in 
weldhen altoholhaltige Dämpfe, dann die Röhren und Räume, 
in welchen altoholhaltige Flüſſigkeiten — Maiſche ausgenommen 
— bevor diefelben durch den Kontrolmefapparat geflofien find, 
vorlommen, dürfen weder ſchadhafte, noch ausgeftüdelte Stellen 
haben und nur die zum Betriebe nothwendigen, von außen zu« 
gänglichen Deffnungen befigen, letztere aber müſſen mit Hähnen 
verjehen fein, die bloß im derjenigen Richtung, in welcher die 
Leitung altobolhaltiger Dämpfe oder Flüfſigleiten gefchehen muß, 
durchbohrt find, und deren eine Ableitung von altoholhaltigen 
Dämpfen oder Flüffigkeiten nach außen ermöglihenbe Lüftung 
oder Entfernung mitteljt des amtlihen Berfchluffes derart ver. 
bindert werden kann, daß fie ohne leicht wahrnehmbare Verlegung 
deffelben nicht möglich ift. 

Diefe Beſtimmung findet jedoch feine Anwendung auf die 
Sicherheitöventile, wenn bdiefelben an dem oberen Dedel ber 
Brennblaſe (Deftillir- oder Siederaume) oder an den oberften 
Bunkten der Dampfleitungsröhren fich befinden, welde die Brenn» 
blafen untereinander oder mit dem Reltifikator, beziehungsweife 
Dephlegmator verbinden. 

Auch bei dirfen Bentilen kann die Finanzverwaltung eine 
angemefiene Verfiherung gegen Mißbrauch verlangen. 

5) Die Röhren, in melden altoholhaltige Fläffigkeiten, 
Maiſche andgenommen, bevor diefelben durch den Kontrolmeß- 
apparat geflofjen find, geleitet werden, müſſen durch einen eigenen 


Anftrid; erkennbar und der Unterfuhung von alleu Seiten leicht 
zugänglich fein, 

6) Das Berbindungsrohr zwiſchen dem Kühlapparate der 
Brennvorrihtung und dem Kontrolmehapparate muß. in gerader 
Richtung laufen, infofern nicht an den Enden deflelben wegen 
der Verbindung mit dem KRühlapparate und dem Stontrolmeh- 
apparate eine Abweihung von dieſer Richtung nothwendig ift, 
darf nicht länger als 3m fein, und muß in Gegenwart eines 
Finanzorganes mit einem Ueberrohre aus glattem, unangeftrihenen 
Zinkblech in der Urt verfehen werden, daß zwiſchen beiden 
Röhren nad allen Seiten ein Raum von: beiläufig 3 cm Breite 
frei bleibt. 

Geht das Verbindungsrohr durd ein Mauerwerk, jo darf 
daffelbe nicht weniger ald 6 und nicht mehr als Sem am jeder 
Seite von der Mauer abftehen. 

Geht dad Berbindungsrohr dur‘ eine im Mauerwerle 
befindlihe Thür oder Fenfteröffnung, fo darf der Abſtand des⸗ 
felben vom Wauerwerke auch mehr als Sem betragen. 

7) Wenn die Brennvorrichtung fo eingerichtet if, daß 
altoholhaltige Flüffigkeit in die Brennblafe zurüdgeleitet werden 
kann, jo muß das Schlempeabflußrohr derart in ein Behältniß 
geführt werben und legteres fo beſchaffen fein, daß alfoholhaltige 
Fläffigkeit durch diefeß Rohr nicht abgeleitet werden kann, ohne 
daß fie fi) mit einer größeren Menge Schlempe vermifcht, oder 
diefed Rohr muß wenigftend 8 em vertifal in den Brennraum 
bineinragen oder mit einem ebenfo hohen waſſerdicht anfchliehen« 
den Ringe umgeben fein, fo daß die Schlempe durch das Abfluß- 
rohr allein niemal® gänzlich abgelaffen werden lann, fondern 
immer Schlempe zjurüdbleibt. 

Wenn die Brennvorihtung mit fogenannten Geparator 
verbunden ift, jo muß das Abflußropr deffelben eine ſolche Ein» 
richtung befigen, daß der Rüdftand der Deftillation im Sepa- 
rator unmittelbar in den Unrathslanal gelangt. 

8 Sollte Nachlauf gezogen und bderfelbe wieder auf die 
Brennvorrihtung gebracht werden, fo findet eine Ausfcheidung 
defjelben aus den Anzeigen des Kontrolmeßapparates nicht flatt. 


Berfehung der Brennporridtung mit dem 
Kontrolmeßapparate. 


$. 52. 

Jede in der Brennerei vorhandene, mit einem eigenen Kühls 
apparate ausgeflattete Brennvorrichtung muß mit einem den An— 
ordnungen des Finangminifteriums entfpredhenden Kontrolmeß- 
epparate nebft Zintfturz verfehen fein; hiervon ift jedoch der 
Reltifizirapparat ausgenommen, falld nad) $. 76 die bedingungs- 
weife Vereinigung von Brennerei und Neltifizirung geftattet iſt. 
Dem Brennerei-Unternehmer obliegt ed, auf eigene Koften den 
Kontrolmehapparat anzuſchaffen und ſämmtliche zur verläßlichen 
Aufftellung deſſelben von der Finanzverwaltung als nothwendig 
erfannten Herftellungen und Borrihtungen auf eigene Koften 
auszuführen. 

Die bei Beginn dieſes Geſetzes nothwendigen Kontrolmen- 
apparate werden für die biäher nach der Leiftungsfähigleit des 
Maiſchraumes pauſchalirten Brennercien umd für diejenigen 
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Brennereien, welhe unter der Produftbefleuerung in der legten 
Betrieböperiode durchſchnittlich nicht mehr als 5 hl gebraunte 
geiftige Bläffigkeit pro Betriebstag erzeugt haben, von der Finanz» 
verwaltung auf Koflen des Staatsſchatzes beigeftellt; 


Defhreibung der Erzeugungsflätte, Ueberſicht der 
Werlklsvorrichtungen. 
5. 58. 
I. Allgemeine Berpflichtung. 

Der Brenmnerei⸗Unternehmer hat fpäteftens vier Wochen vor 
der jährlihen PVetriebsperiode und im Laufe derfelben mindeftens 
14 Tage vor Beginn des Monats, in welchem der Betrieb er- 
Öffnet wird, ber Finanzbehörbe I. Inſtanz den Standort und die 
Konfkriptionsnummer der Brennerei anzuzeigen und eine genaue 
Beſchreibung der zum Betriebe gehörigen Lolalitäten, ſowie eine 
Ueberſicht aller in der Ergeugungsftätte befindlichen, um Brennereis 
betriebe geeigneten Werksvorrichtungen und Gefäße, insbeſondere 
der Bottihe, Küblftöde, Keſſel, Kocher und dergleihen unter 
genauer Angabe des Rauminhaltes deifelben in doppelter Aus- 
fertigung zu überreihen und in der Beſchreibung oder Ueberſicht 
auch von den Dienftleuten diejenigen Perfonen, welche die Auf: 
fiht über die übrigen führen, fowie die Perfon zu bezeichnen, 
welde fortwährend oder in Abmwejenheit des Brennereiunter- 
nehmerd den Brennereibetrieb leitet, umd welche diefe Stellung 
dur ihre Namensfertigung zu beflätigen hat. Weder im der 
Beichreibung, noch in der Ueberſicht dürfen geänderte, durch⸗ 
ſtrichene oder radirte Etellen vorfommen, widrigens diefe Schrift. 
flüde von der Finangbehörde zurädzumeifen find. 

Ein Eremplar der Beſchreibung und Ueberfiht wird, mit 
der amtlichen Beflätigung der geſchehenen Ueberreihung verfehen, 
dem Brennerei-Unternehmer oder defien Bevollmächtigten zu feiner 
Dedung zuräüdgeitell. 

Die erwähnte Beſchreibung und Ueberfiht haben auch für 
die folgenden Betrieböperioden zu gelten, wofern für diefelben 
eine Henderung nicht beabfichtigt wird. 

Die Erhebung des Rauminhalted der Gefäße (8. 54) hat 
aber jedenfolld einzutreten, wenn dieſelbe während der Ichten 
drei Betrieböperioden nicht gefchehen ift, oder weun diefelbe 
Mödrüdlidy von dem Brennerei-Unternehmer verlangt wird. 

Wird eine Uenderung der Breunereieinrihtung beabfichtigt, 
fo ift diefelbe fpäteflend 14 Tage vor Beginn der jährlichen 
Betrieböperiode, und wenn fie in Laufe der Detrieböperiode 
eintreten fol, 14 Tage vor der beobfichtigten Vornahme ders 
felben bei der Finanzbehörde I. Inftanz zum Behnfe der erforder ⸗ 
lien YUntshandlung anzuzeigen. Yenderungen im Stande des 
Auffichtsperfonals oder in der Perfon des Brennereileiters hat 
der Brennerei» Unternehmer binnen 24 Stunden bem mit der 
Ueberwachung der Brennerei betrauten Finanzorgane anzuzeigen. 


U. Berpflidtungen bei der Preßhefenerzeugung. 


Ein BrennereisUnternehmer, welcher in feiner Brennerei 
Prefhefe gewinnen will, hat die fehriftliche Anzeige dieſes Vor» 


habens in zwei Eremplaren fpäteftens 14 Tage dor dem Beginn 
diefer Erzeugung bei der Finanzbehörde I. Inflanz einzubringen. 

Die Anzeige ift für mindeflend zwei unmittelbar auf ein⸗ 
ander folgende monatliche Perioden der Anmeldung deö Brennerei- 
betriebeß derart bindend, daß die Verbrauchsſteuer für Preßhefe 
($. 4) aud dann zu entridhten ift, wenn die Prefhefenerzeugung 
bei dem Brennereibetriebe nicht ausgeübt werden jollte, 

Ein Eremplar der Anzeige wird, verfehen mit der amtlichen 
Beftätigung der Ueberreihung, dem Unternehmer zurüdgeftellt. 


Befundaufnahme. 
$. 54. 

Die Finanzbehörde I. Inftanz verfügt auf Grund der Be- 
ſchreibung und Ueberſicht ($. 53) die amtliche Unterfuchung und 
Bezeichnung der gedachten Lolalitäten, Werlsvorrichtungen und 
Gefäße, fomie die Erhebung des Rauminhalte der Gefäße und 
Behältniffe, 

Zur Ermittelung ded Rauminhaltes find folgende Gefäße 
und Behältniffe mittelft Wallereingufied auszumeſſen, inſoweit 
die Geſtalt derfelben nicht eine einfache und genaue Verehrung 
des Rauminhaltes nah ihren Dimenfionen geftattet, und zwar: 

a. die Bährbottiche, 

. die Hefenvertheiler (Borgährbottiche), 

die Hefengährgefäße, 

. die Dutterhefengefäße, 

die Müutterhefentühlichiffe, 

die Maifchbehälter umd Montejus für mit einem Gähr- 
mittel verfeßte gährende oder gegohrene Maiſche, 

g. Überhaupt alle Gefäße, melde zur Aufnahme gährender 
oder doch ſchon mit einem Gährmittel verſetzter Maifche 
beftimmt find, oder welche mit Ausnahme der Brenms 
vorrihtung zur Aufnahme gegohrener Maiſche dienen, 

h. die Refervoirs für Branntwein. 

Der Unternehmer ift verbunden, hierbei jede Auskunft und 
Nahweifung, melde zum Behufe der ſteueramtlichen Kontrole 
erforderlich if, an die Hand zu geben. 

Auch alle zum Betriebe beftimmten Perfonen find verpflichtet, 
der Aufforderung ded Finanzorganes in diefer Beziehung Folge 
zu leiften, 

Bei Vornahme diefer Unterfuhung muß vor Allen darauf 
gefehen werden, daß die im 8. 51 geftellten Forderungen für 
die Anwendung eines Sontrolmefapparates vollfländig er- 
füllt find, 

Sind diefe Forderungen erfüllt, jo wird zur Aufftellung 
des Sontrolmehapparates und Verbindung deſſelben mit der 
Brennvorrihtung gefchritten und der amtlihe Berſchluß an den 
Hähnen und Berbindungsftellen der Brennvorrichtung, des Kühl 
apparateß u. f. m. angelegt. 

Ueber das Ergebniß aller diefer Amtshandlungen ift ein 
von dem BrenneveisUnternehmer oder deſſen bevollmädhtigtem 
Stellvertreter mitzufertigendes Protololl (Befundsprotofoll) auf⸗ 
zunehmen und in demfelben auch die Zahl und Beihaffenheit 
der angelegten amtlichen Verſchlüſſe, dann jener Stellen der 
Brenmporrichtung u. f. w., an welchen diefelben angelegt wurden, 
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genau zu bezeichnen und die Ziffern des Uhrwerls, melde jeder 
aufgeftellte Kontrolmehapparat nach geſchehtnem amtlichen Ber. 
ſchluß defjelben zeigt, mit Worten und Biffern erfichtlich zu machen. 

Bei ber Befundsaufnahme ift zugleich für jede Brenn: 
vorrihtung, melde mit einem SKontrolmeßapparate verbunden 
if, der nicht unmittelbar die Alloholmenge, fondern die Menge 
des Erzeugniffes und den Alkoholgehalt deffelben oder nur die 
Menge der Erzengniffe mit Brobefammlung anzeigt, nad) Maß⸗ 
gabe ihrer Einrihtang der durchſchnittliche Alkoholgehalt des 
Erzeugnifies feftzufegen und im Befundsprotokolle anzuführen. 

Diefer durchſchnittliche Alfoholgehalt darf jedoch in Brenne- 
reien, deren durchſchnittliche täglihe Erzeugnißmenge in der 
monatlihen Anmeldungsperiode 2 hi Alkohol nicht überfteigt, 
wicht unter 70 Grad, in Brennereien, deren durchſchnittliche täg- 
liche Erzeugnigmenge in der monatlichen Anmeldungsperiode 
über 2 bis 7 hl beträgt, nicht unter 75 Grad, und in Brenne⸗ 
reien, deren durchſchnittliche tägliche Erzeugungsmenge in der 
monatlihen Unmeldungsperiobe 7 hl überfleigt, nicht unter 
80 Grad des humderttheiligen Aitoholometerd angenommen 
werben. 

Diefer feftgefegte Altoholgehalt wird der Abrechnung zu 
Grunde gelegt, falls die Anzeige des Kontrolmefapparateß auf 
einen geringeren Altoholgehalt lauten follte. 

Die vorftehenden Beftimmungen hinſichtlich der Feftfegung 
des geringften durchſchnittlichen Alloholgehaltes finden jedod auf 
Brennereien, welde die im $. 32, 8. IV und V bezeichneten 
Stoffe verarbeiten, feine Anwendung. 


Giltigkeit des Befundsprotofolles. 


&. 55. 
Das im Sinne des vorſteheuden $. 54 aufgenommene Be- 
fundsprototoll hat aud für die folgenden Betrieböperioden zu 
gelten, wofern für diefelben eine Aenderung nicht beabfichtigtireird. 


Alloholometer, Sacharometer und Thermometer 
zum Gebraude der Finanzorgane. 


$. 56. 

In den Brennereilofalitäten müſſen folgende Inftrumente 
in volllommen braudhbarem Zuſtande vorhanden fein und den 
zur Ueberwachung der Brennerei beflimmten Finanzorganen auf 
Berlangen zur Verfügung geftellt werden: 

a. ein hunderttheiliger Altoholometer von der angeordneten 

Einrihtung; 

b. ein Sacharometer von der für die Gefälldorgane vor 
gefchriebenen Einrichtung, beide Inftrumente mit dem 
Prüfungscertififate verfeben, dann 

e. ein Thermometer nah Réoͤaumur. 


Beginn und Umfang des fieuerbaren Berfahrens 
der Branntweinerzeugung. 
$. 57. 


Das fteuerbare Verfahren der Branntweinerzeugung beginnt 
bei der Bearbeitung von mehligen Stoffen und Celluloſe mit 


Uebertragung diefer Stoffe in den Vormaiſchbottich (Berzude- 
rungsbottich), bei der Verarbeitung von Melaſſe und diefer gleich. 
geftellten Stoffen mit der Uebertragung biefer Stoffe in den 
Auflösbottiih nnd bei der Verarbeitung von Rüben und Topis 
nambur mit der Uebertragung diefer Stoffe in die Macerations- 
bottiche, wenn aber Bormaifc., Auflös: oder Dlacerationdgefähe 
nicht vorhanden find, mit der Uebertragung der Stoffe in die 
Gährbottiche, und umfaßt alle weiteren Schritte des Maiſch⸗ 
verfahrens, die Gährung der Maiſche und den Abtrieb derfelben, 

Dei Verwendung von Gefähen, welde zum Koden des 
Maiſchgutes dienen (Maifhlohapparate, Vormaiſchlocher, Erd⸗ 
äpfeldampffaß) und die mit irgend einer Kühlvorrichtung, Luft⸗ 
pumpe und dergl, verfehen oder mit dem Kuhlſchiffe durch eine 
Nöhrenleitung in Verbindung find; ferner bei Berwendung von 
Macerationdgefäßen in Getreide, und Maisbrennereien, melde 
mit den Gährgefäßen oder der Brennvorrihtung duch Rinnen 
oder Röhren in unmittelbarer Berbindung ftehen oder eine 
Dampfzuleitung haben, beginnt das fleuerbare Verfahren ber 
Branntmweinerzengung ſchon mit derllebertragung der Erzeugungss 
fioffe in diefe Werlsvorrihtungen. 


Anmeldung deffelben. 
8. 58, 

Das fleuerbare Berfahren der Branntweinerzeugung iſt 
fpäteftens 24 Stunden vor Beginn deffelben bei jenem Steuer» 
amte fchriftlich anzumelden, welchem die Brennerei zugewieſen ift. 

Die Anmeldungen mäffen auf amtlich vorgedrudten Blan⸗ 
fetten im drei gleichlautenden Außfertigungen überreicht werden, 
leſerlich gefchrieben und von dem Unternehmer oder dem Brennereis 
leiter eigenhändig unterfertigt fein und dürfen weder geänderte, 
noch durchſtrichene oder radirte Stellen enthalten, widrigens fie 
nit angenommen werden dürfen. 

Ein mit der amtlichen Beftätigung der geſchehenen Ueber» 
reihung verfehenes Eremplar der Anmeldung wird der Partei 
zugleih mit der Anmeldungsbollete zurädgeftellt. 

Die Anmeldungen müfen das ganze fteuerbare Verfahren 
umfaffen, welches innerhalb einer monatliden Beitperiode, deren 
Anfang und Schlußtag für jede Brennerei abgefondert von der 
Finanzverwaltung beftimmt wird, flattfinden fol, und dürfen 
diefen Zeitraum nicht überſchreiten. R 

Unter Tag wird bei diefer Berechnung die Zeit von 8 Uhr 
früh des einen Tages bis wieder 8 Uhr früh des nächſtfolgenden 
Tages verftanden. Wenn alfo eine Brennerei, welde den monat- 
lichen Zeitraum 3. B. vom 18. Monatstage zu rechnen hat, das 
fteuerbare Verfahren erft am 25. Monatötage eröffnet, oder 
nad) voransgegangener Unterbrehung wieder fortfegt, fo darf 
die Anmeldung und die damit verbundene Abrehnung feines: 
falls ſich bis zum 25. 8 Uhr früh des nächflfolgenden Monats 
ausdehnen, fondern hat mit dem 18. 8 Uhr früb diefes Monats 
abzuſchließen. 

Die Anmeldungen haben zu enthalten: 

a. Den Ramen des BrennereisUinternehmers, den Standort 

und die Konftriptiondnummer der Brennerei; 
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b. Monat, Tag und Stunde ded Beginnend des fleuerbaren 
Verfahrens und den Tag, an dem es beendigt fein wird, 
nebſt der Angabe, ob der Betrieb der Brennvorrihtung 
Tag und Naht fortgefegt oder nur auf die Tagesftunden 
beihränft fein wird. 

Sollten innerhalb des angemeldeten Zeitraumes 
Betriebsunterbrechungen beabfidhtigt fein, fo find Anfang 
umd Ende des ftenerbaren Verfahrens für jeden Betriebö- 
zeitabfchnitt gefondert anzugeben; 

. die Menge und Gattung ber zu verarbeitenden Stoffe. 

Die Menge ift für jede Gattung gefondert, und zwar 
nad) dem Gewichte anzugeben; 

d. die Anzahl, die Nummer und den Nauminbalt der zur 
Verwendung beftimmten Gährgefäße (Gährbottiche, Hefe- 
gährgefäße n. ſ. w.); 

e. die zu ergeugende beiläufige Menge Allohol in Heltoliter- 
graben bei der Temperatur von + 12° R. (Heltoliter- 
grade Allohol), und falls die Brennerei der Broduftiond- 
abgabe unterliegt, auch der entfallende Betrag der Abgabe; 

. falls im der angemeldeten Zeitdauer auch Preßhefe ers 
zeugt werben follte, die Ungabe diefes Umftandes und 
der entfallenden Berbraudsabgabe für Preßhefe; 

g. die in Verwendung lommenden Brennvorrichtungen, fowie 
Gattung und Nummer der damit verbundenen Stontrols 
meßapparate, Wenn zur Beit, wo die Meldung ein- 
gebraht wird, der Bremnereibetrieb unterbrochen tft, fo 
ift auch der Stand des Lihrwerfed bei jedem Koutrol« 
meßapparate mit Worten und Ziffern anzugeben, 


2 


— 


Abänderung der Anmeldung. 
$. 59, 

Die Gattung und Menge der zu verarbeitenden Stoffe 
($. 58 lit. e) faun, wenn hiervon mindeftens 24 Stunden vorher 
die Anzeige bei dem mit ber Ueberwachung der Brennerei bes 
trauten Finanzorgane fchriftlih gemacht wird, nachträglich ge- 
ändert werden. 

Auch eine Aenderung im Beftande oder Rauminhalte der 
angemeldeten Gährgefäße ($. 58 lit. d) ift gegen eine folde 
vorläufige Anzeige und gegen gleichzeitige Eintragung berfelben 
in dad Brennereiregifter gejtattet. 

Die nad der Anmeldung für den noch übrigen Theil der 
Anmeldungsperiode verhältnigmäßig entjalende Altoholmenge 
konn duch eine ſolche nadhträglide Anmeldung vermehrt oder 
bermindert werben, 


Straffreier Spielraum der angemeldeten 
Altoholmenge, 
$. 60. 

Bei der Anmeldung der Altoholmenge wird ein Spielraum 
von 15 p&t. aufwärts und 15 pCt. abwärts in der Art geflattet, 
daß erft eine Mehr- oder Mindererzeugung, welche 15 pt. der 
angemeldeten Menge überjcpreitet, infofern nicht eine Verkürzung 
des Gefälles erwiefen ift, als Unregelmäßigfeit im fleuerbaren 
Verfahren zu ahnden ift. 





Bei der Beurtheilung, ob der Spielraum von 15 pGt. 
überfhritten wurde, ift immer nur daß Erzeugniß einer An- 
melbung maßgebend. 


Störungen im regelmäßigen Gange des Kontrol- 
meßapparates. 
a. Unzeige der Störung, 
&. 61. 

Sollte eine Störung des regelmähigen Ganges eines in 
Bermwendung flehenden Kontrolmeßapparates mahrgenommen 
werben, fo iſt der Brennereileiter verpflichtet, hiervon fogleich 
in zwei gleichlautenden Außfertigungen die Anzeige dem mit 
der Ueberwachung der Brennerei betrauten Finanzorgane zum 
Behnfe der vorzumehmenden Erhebung der Urfachen der an- 
gezeigten Störung zu erftatten. 

Das eine mit der Beftätigung der Ueberreichung verfehene 
Eremplar wird der Brennerei zur Dedung zurüdgeftellt. 

Die Anzeige ift ſogleich bei der Abſendung vollinhaltlich 
im Brennereiregifter im folher Weiſe einzutragen, daß die 
Schrift über die volle Seitenbreite des Regifters geht. 

Störungen des regelmäßigen Ganges des Rontrolmeßappa: 
rates, melde nicht an der betreffenden Stelle des Regiſters 
in der eben angegebenen Weife eingetragen erfheinen, find als 
nicht angezeigt zu betrachten. 


b. Art der Ermittelung der Alloholmenge während 
der Störung. 
8. 62. 

T. Während einer folden Störung ($. 61) darf das Brenn» 
verfahren in einer Brennerei, in welcher nur ein Kontroimef- 
apparat aufgeftellt if, mar durch längftens zehm Tage, vom 
Eintritte der Störung an gerechnet, unter folgenden Bedingungen 
fortgeſetzt werben: 

1) In dem Beitabfehnitte, in welchem diefe Fortſetzung des 
Brennverfahrens fällt, darf in der Zahl ımd dem Kaume 
inhalte der im $. 54 bezeichneten Gefäße eine Aenderung nicht 
eintreten. 

2) Als erzeugte Alloholmenge wird für diefen Zeitabfchnitt 
auf je 24 Stunden und jedes Heftoliter des Rauminhaltes der 
angemeldeten Gährgefähße ($. 58, lit. d) diejenige berechnet, 
melde für die der Störung in bderjelben Anmeldung&periode 
vorangegangene Betriebszeit nah dem Anzeigen des Sontrol- 
meßapparate® auf jeden Betriebstag und jebeö Heltoliter der 
angemeldeten Gährgefäße, oder, falld eima bei verbotwidriger 
Verwendung von Gährgefäßen der Rauminhalt der wirklich 
verwendeten größer als derjenige der angemeldeten war, für 
jedes Heltoliter der wirklich verwendeten Gährgefäße entfällt. 

Sollte diefe Zeit 10 volle Betriebstage nicht umfaſſen und 
innerhalb des der laufenden Anmeldungsperiode unmittelbar 
boransgegangenen jehämonatliden Zeitraumes eine monatliche 
Ubrehnung für die Brennerei erfolgt fein, melde mindeftens 
10 Betriebstage umfaßt, fo wird für je 24 Stunden und jedes 
Heltoliter des Rauminhaltes der angemeldeten Gährgefäße die 
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erzeugte Alloholmenge nad) dem Berhältniffe diefer Abrechnungs- 
periode ermittelt. 

3) In feinem Falle darf die Alloholmenge geringer an- 
genommen werden, ald jene Menge, melde nach der Anmeldung 
für diefe Zeit der Störung verhältnigmäßig entfällt. 

H. In Brennereien, wo mehrere Brennvorrihtungen mit 
RKontrolmefapparaten aufgeftelt find, kann das Brennverfahren 
ebenfalls unter den vorftehenden, auf den gefammten Betrieb 
anzumendenden Bedingungen (I, 33. 1,2, 3) fortgefegt werden, 
wobei jedod felbjiverftändlih die erzeugte Altoholmenge nie 
unter den Anzeigen der mod im regelmäßigen Gange befind» 
lihen Kontrolmehapparate angenommen werden darf. 

II, Sollten in einer Brennerei Störungen des regel» 
mäßigen Ganges der Kontrolmefapparate im Yaufe einer Er- 
zeugungsperiode öfter als dreimal vorfommen, jo kann die 
obige zehntägige Friſt (I) herabgeſetzt, event. ganz entzogen 
werden. Diefe Frift kann aud abgelürzt werden, wenn der 
Erfag des Sontrolmeßapparates im Lürzerer Zeit möglich ift. 

IV. In einer Brennerei, in welcher mehrere Brennvor- 
richtungen mit Kontrolmeßapparaten aufgeftellt find, kann das 
Berfahren auch gegen dem fortgefegt werden, daß die Brenns 
vorrichtung, mit mwelder der im Gange geflörte Kontrolineß- 
apparat verbunden ift, ſogleich, nachdem die auf demjelben beim 
Eintritte der Störung befindlihe Maiſche abgebrannt ift, amt- 
lid außer Gebrauch gelegt wird. 

Für diefen Maifhabtrieb iſt die Alloholmenge nad) der 
amtlich beobachteten gewöhnlichen Leiftung der Brennvorridtung 
zu bemefien. 

V. Der Finanzminifter lann im gemeinfamen Einverftänd- 
niffe mit dem Königlich Ungarifhen Finanzminifter aud ans 
ordnen, daß die Ermittelung der erzeugten Alloholmenge für 
die Dauer der Störung des regelmäßigen Ganges des Kontrols 
meßapparated nad der Menge, Konzentration und Gährungd- 
attenuation der Branntweinmaifche bewirkt werde. 

Das Verbot des $. 24a hat im foldren Fällen ausnahuıs:- 
los plagzugreifen. 


Betriebsſtörungen. 
8. 63. 


Wird durch ein unabwendbares Hinderniß der Betrieb 
der Brennerei gehemmt oder unterbrochen, fo daß das Ber: 
fahren nicht der Anmeldung gemäß vollzogen werden lann, fo 
bat der Vrennereileiter dad Hinderniß fogleih bei dem nächſten 
mit der Ueberwachung der Brennerei betrauten Finanzorgane 
ſchriftlich in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. 

Die erftattete Anzeige ift im der im $. Gl angeordneten 
Weife in das Vrennereiregifter einzutragen. Betriebshinder⸗ 
niffe, welche nicht in ſolcher Weife im Regifter eingetragen ers 
feinen, find als nicht angezeigt zu betrachten. 


Wird in Folge eines folhen vorjhriftsmäßig angezeigten | 


Binberniffes die Kortjegung des Verfahrens in der angemeldeten 
Betriebszeit unmöglih gemadt, fo wird bie angemeldete 
Altoholmenge in dem Maße rebuzirt, als fie durch das Ergeb: 


niß der bis zum Eintritte des Hinderniffes fattgefundenen Er: 
zeugung geifliger Flüſſigleit nicht erfchöpft ift. 

Wenn aber durch ein ſolches Hindernik nur ein veränderteg 
Verfahren für die nad der Anmeldung nod übrige Betriebs- 
zeit herbeigeführt wird, fo ift für die legtere eine neue An— 
meldung zu überreichen. 


Monatlide Konftatirung der erzeugten Alfohol- 
menge. 
8. 64. 

Mit Schluß der monatlichen Anmeldungsperiode ($. 58) 
wird die erzeugte Alloholmenge nach den Anzeigen des Fontrol» 
meßapparated mit Berüdfichtigung der für etwa eingettetene 
Störungen des Ganges des Kontrolmehapparates ermittelten 
Ergebniſſe ($. 62) amilich lonſtatirt. 

Unterliegt die Brennerei der Produktionsabgabe, ſo wird 
die letztere jür die konſtatirte Alloholmenge berechnet. Iſt die 
laut Anmeldung eutfallende Produltionsabgabe Heiner als die 
bei diefer Abrechnung ſich ergebende Gebühr, fo ift der Abgang, 
wenn der Brennereiclinternehmer die Ubgabeborgung genieht, fo 
weit die Gicherftellung noch außreicht, in die Borgung einzu— 
beziehen, der allfällige Reſt aber, und wenn der Prennereis 
Unternehmer die Mbgabeborgung nicht genieht, der ganze Abgang 
binnen 3 Tagen bei Vermeidung der Erelution nachzuzahlen. 

Diefe Beftimmung ift finngemäß auf die Berbrauchsabgabe 
für Preßhefe anzuwenden, falls eine Preßhefenerzeugung ftait- 
fand, 

Denn der Unternehmer einer unter der Probuftionsabgabe 
fiehenden Brennerei das ganze Erzeugniß oder einen Theil des⸗ 
felben zur Ausfuhr beftimmt und zu diefem Behufe die ab» 
gabenfreie Fagerung dejjelben ($. 6) verlangt, fo wird die hier- 
für entfalende Abgabe auß dem Abrehnungsergebniffe aus« 
geſchieden umd gegen vorfchriftsmäßige Sicherſtellung mit der 
Maßgabe vorgemerkt, daß fie in dem Berbältniffe, in welchem 
die Ausfuhr des Branntmweines, auf die fie ſich bezieht, wirklich 
ftattfindet, oder die Auslagerung deſſelben für dem freien Ber» 
fehr eintritt, im erfleren Falle in Abfall zu bringen, im zweiten 
alle aber bei der Auslagerung zu entrichten ift. 


Brennereiregijter. 
8. 65. 

Der Brennereileiter bat entweber perfönlih oder durch 
feinen Stellvertreter ein anıtlich vorbereitetes Negifter zu führen, 
in dem von Beginn des fteuerbaren Verfahrens die Brannt- 
meinerzeugung bis zu deſſen Beendigung folgende Daten er- 
ſichtlich zu maden find: 

a. Bor Beendigung je einer Einmaifhung die zu derfelben 
verwendete Gattung und Gewichtomenge an Erzengungs« 
ftoffen ; 

b. ſogleich, nachdem ein Gährbottich mit frifcher Maiſche 
gefült worden tft, die Nummer des Bottichs und die 
Menge der in demfelben enthaltenen Maiſche; 

c. bon 12 zu 12 Stunden die Uhranzeige des Kontrols 
meßapparated. Sind mehrere Fontrolmefapparate in 
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Berwendung, fo ift bei jeder Eintragung der Uhranzeige 
auch die Nummer des betreffenden Kontrolmeßapparates, 
von dem fie ſtammt, einzutragen; 

d. Tag und Stunde einer jeden Eintragung. 

In diefes Regifter ift auch von Geite der gefällsamtlichen 
Auffihtsorgame das Ergebniß der von ihnen vorgenommenen 
Revifion einzuftellen. Diefed Regifter ift monatlih nad voll. 
zogener Abrehnung abzuſchließen und von dem die Abrechnung 
pflegenden Finanzorgane, nebft der dazu gehörigen Anmeldung 
und den bejtätigten Anzeigen über etwa vorgelommene Betriebs⸗ 
bindernifie, Störungen oder Gebrechen des Kontrolmeßapparates 
und dergleichen, einzuziehen. 


gweite Abtheilung 


Wegbringung des Erzeugniſſes aus der Erzeugungs— 
ſtätte einer im &. 32, 3. II oder IH bezeichneten 
Brennerei oder aus einem Freilager. Geringfte 

Menge der auf einmal mwegzubringenden Meuge. 


8. 66. 

Die Wegbringung von Branntwein and der Erzengungd- 
ftätte einer im $. 32, 3. II oder III bezeichneten Brennerei 
($. 26) erfolgt entweder ohne oder gegen Entridtung der 
Konfumabgabe. 

Ohne Entrihtung der Konfumabgabe kann fie flattfinden, 
wenn 

a. der Branntwein mit der darauf haftenden Konfumabgabe 

in ein Breilager für Branntwein übertragen, oder 

b. mit dem Vorbehalte der Abgabeabfhreibung über die 

Zolllinie ausgeführt wird, oder 

c. jur anderweitigen abgabefreien Berwendung beftimmt ift. 

Die Wegbringung von Branntwein, auf dem die Konfums 
abgabe haftet, aus einem Freilager erfolgt ebenfalld wie jene 
aus einer Brennerei mit oder ohne Entrihtung der Konſum⸗ 
abgabe. 

Ohne Entrihtung der Konfumabgabe findet fie ebenfalls 
in den oben unter a. umd b. bezeichneten Fällen und wenn das 
Freilager mit einer Raffinerie örtlih verbunden ift, aud im 
dem unter c. bezeichneten Falle flatt. 

Auf einmal dürfen aus der Erzeugungsftätte oder aus 
einem Freilager für Branntwein, den Fall der Erſchöpfung 
des Branntweinvorrathe3 ausgenommen, nicht weniger ald ein 
Heltoliter Branntwein andtreten. 


Anmeldung der Wegbringung von Branntwein aus 
einer im $. 32, 8. IT oder III bezeichneten Brennerei 
oder and einem Freilager. 


&. 67. 

So oft Branntwein aus der Erzeugungäftätte eimer im 
$. 32, 8. II oder III bezeichneten Brennerei oder aus einem 
Breilager für Bramntwein weggebraht werden will, hat der 
Leiter der Brennerei, bezw. des Freilagers, dem zur Ueber 

Deutſches Handels-Krhiv 1998, I. 


wachung der Brennerei, bezw. des Freilagers berufenen Finanz⸗ 
organe die fhriftlihe Anmeldung zu überreichen, Diefe An- 
meldung bat zu enthalten: 

1) Den Tag der Wegbringung, 

2) die Menge und den Altoholgehalt des mwegzubringenden 
Branntweing, 

3) den Namen des Beftimmungsortes und des Empfängers, 

4) im Halle die MWegbringung nicht ohne Abgaben: 
entrichtung kraft bes $. 66 erfolgen darf, den entfallenden Ab- 
gabenbetrag. 

Wenn es fih um eine ohne Abgabenentritung erfolgende 
Wegbringung, inöbefondere um die Ausfuhr des Branntweins 
über die Zolllinie handelt, ift die Anmeldung nad den befon« 
deren diedfälligen Anordnungen einzurichten. 


Zeitpunkt der Wegbringung. 


8. 68, 

Bevor die Anmeldung Über die Wegbringung von Brannt- 
wein bei dem zur Ueberwachung der Breunerei, bezw, des Frei 
lagers berufenen Finanzorgane eingebradht worden ift und die 
Veftätigung diefed Organes hierüber im der Brennerei, bezw. 
in dem Freilager, und zwar in den Händen desjenigen fi be: 
findet, welcher den Finanzorganuen die Auskunft zu eribeilen 
bat, und bevor in dem falle, wo die Wegbringung ohne Ab- 
gabenentrihtung nicht zuläffig ift, derjenige, welder den Finanz« 
organen die Auskünfte zu ertheilen hat, die Beftätigung des 
betreffenden Steneramtes Über die Zahlung der Konſumabgabe 
oder die Borgungsbewilligung in Händen bat, darf die Weg- 
bringung des Spiritus nicht flattfinden. 

Ueber die Intervention der Finanzorgane bei der Weg. 
bringung werden bie Beftimmungen im Verordnungswege ers 
laſſen. 


Haftung für die Konfumabgabe für den weg— 
gebradten Branntwein. 


8. 69, 

Der Unternehmer der Brennerei oder des Freilagerd hat 
die auf dem meggebradhten Branntwein haftende Konſumabgabe 
nebft einer Ordnungsftrafe von 5 bis 200 Gulden zu entrichten, 
wenn der Brauntwein micht innerhalb der vom Berjender an- 
gemeldeten, den Umfländen angemefjenen Friſt in dem ans 
gemeldeten Freilager eingelangt, bezw. über die Bolllinie aus» 
getreten ift. 

Diefe Zahlungspflicht tritt nicht ein hinſichtlich derjenigen 
Altoholmenge, von der nachgewieſen wurde, daß fie auf dem 
Transporte zu Grunde gegangen if. 

Uebrigens haben auf dem Transporte von Branntwein, 
auf dem die Konfumabgabe haftet, die Beftimmungen zu gelten, 
welche hinſichtlich des Transportes angewiefener unverzollter 
ausländifher Waaren gelten. 

Wenn derjenige, an melden Branntwein mit der darauf 
baftenden Konſumabgabe Überwiefen wird, die Sendung nicht 
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annehmen darf, weil er die Bewilligung eines Freilagers nicht 
befittt oder weil die Aufnahme der Sendung in fein fFreilager 
nicht zuläffig ift oder wenn er die Uebernahme verweigert, fo 
ift der Verfender verpflichtet, die Konfumabgabe binnen vierzehn 
Tagen, nachdem er die Zahlungsaufforderung erhalten hat, bei 
Bermeidung der Erelution einzuzablen. 

Soll der Branntwein ohne Zahlung der Konfumabgabe 
in die Erzeugungdftätte zurädgenommen oder in ein anderes 
freilager eingebracht werden, fo hat hiervon die Anzeige bei 
dem nädften Finanzorgane ftattzufinden. 


Rechnung über die Konfumabgabe. 


a. In der Brennerei. 
8. 70. 

Für jede umter die Konfumabgabe fallende Brennerei 
($. 36) wird eine Rechnung über diefe Abgabe geführt. 

Vorgeſchrieben wird im derfelben das gefammte Erzeugniß, 
bezw. die in demfelben enthaltene Altoholmenge. 

Abgefchrieben werden dagegen: 

a. Die Altoholmengen, für melde baar oder mit Benügung 

der Borgung die Ronfumabgabe entrichtet worden ill; 

b. die Alloholmengen, welde fammt der darauf haftenden 

Ronfumabgabe in ein Freilager für Branntwein über 
tragen oder über die Zolllinie ausgeführt worden find, 
oder 

e. zur abgabenfreien Berwendung weggebradt worden find; 

d. die Pagerfhmwendung, und wenn der Branntwein im ber 

Brennerei felbft raffiniert wird, aud die Raffinirungs: 
[wendung innerhalb der im Berordnungswege bezeid)- 
neten Grenzen. 

Mit Rüdfiht auf die Schwendung, melde fir PBrannt- 
wein, der einer weiteren Bearbeitung zum Zmede des Genuſſes 
unterworfen wird, eintritt, fann von der Regierung ein Erlaß 
der Ronfumabgabe bis zu 5 pCt. gewährt werden. 


b. Im Freilager für Branntwein. 
$. 71. 


Auch für jedes Branntweinfreilager wird amtliche Rech— 
nung über die Konfumabgabe geführt. 

Borgefchrieben werden in berfelben: 

a. Die übernommenen Mlloholmengen, auf melden nod 

die Konfumabgabe haftet: 

b. die übernommenen Altoholmengen, auf denen die ons 

fumabgabe nicht haftet. 

Hinfihtlih der Abſchreibung gelten die Beftimmungen a, 
b und d des vorflehenden $. 70. 

Handelt ed fih um ein mit einer Branntweinraffinerie 
örtlich vereinigtes Branntweinfreilager, fo erfiredt ſich die Ab⸗ 
ſchreibung auch auf die Altoholmengen, welche zur abgabefreien 
Verwendung weggebracht worden find und auf die mit der 
Naffinirung verbundene Schwendung innerhalb der im Verord⸗ 
nungswege bezeichneten Grenzen. 


Borrathserhebung in den Brennereien und in den 
Freilagern. 


8.72. 


Bon Zeit zu Beit werden in dem unter die Konfumabgabe 
fallenden Brennereien und in den Branntmweinfreilagern die 
Bramntweinvorräthe, bezw. die darin enthaltenen Altoholmengen 
amtlich erhoben. Ergiebt der Befund einen um mehr als fünf 
Prozent Heineren Vorratb, ald derfelbe nad) dem Abſchluſſe 
der Rechnung über die Konfumabgabe der Brennerei ($. 70) 
oder des Freilagers ($. 71) fein follte, fo hat der Unternehmer 
für den Abgang die Konjumabgabe binnen drei Tagen nad der 
Konftatirung defielben bei Vermeidung der Erekution einzuzahlen, 
wenn er nicht vollfommen glaubwürdig nachweiſt, daß die ab- 
gängige Altoholmenge durh ein Elementarereignig zu Grunde 
gegangen if, und wenn nidt das Elementarereigniß binnen 
24 Stunden, nachdem daffelbe dem Unternehmer, und falls er 
die Unternehmung nicht felbft leitet, feinem Stellvertreter be» 
fannt wurde, der Finanzbehörde I. Inftanz ſchriftlich angezeigt 
worden ift. 

Ergiebt der Befund einen um mehr ala 5 pCt. größeren 
Borrath, jo wird derjelbe in der Rechnung für die Konfum« 
abgabe vorgejchrieben. 

Ergiebt der Befund eine um weniger als 5 pCt. nad) oben 
oder unten differirende Alloholmenge, jo findet bezüglich dieſer 
Differenzen am Ende der Detriebsperiode eine Oefammtabrehnung 
fatt, und wird nur die Gefammtdifferenz, welche fi) aus der 
Gegenrehnung der Mehr- und Minderbefunde ergiebt, im 
Sinne der vorhergehenden Abſätze behandelt. 

Unter dem Abgabebande in ein fFreilager überwieſene 
Altoholmengen, hinſichtlich mwelder die Uebernahmsbeſtätigung 
des Freilagers noch nicht eingelangt, aber auch die Friſt hier- 
für nod nicht abgelaufen if, werden als nicht gänzlich ab« 
gefertigt vorgemerft. 

$. 73. 

Die näheren Beftimmungen über die Freilager für Brannt- 
wein, fowie die Beitimmungen hinſichtlich der abgabefreien Bers 
mwendung von Vranntwein werden im Verorbnungswege er- 
laſſen. 


Dritte Abtheilung. 

Beſtimmungen hinſichtlich des Berlehrs mit Brannt— 
wein, für welchen die Konſumabgabe noch nicht ent» 
richtet wurde, innerhalb des Deſterreichiſch— 
Ungarifhen Zollgebietes zwifhen den dazu gehörigen 
ländergebieten. 


$. 74. 

Hinfihtlih der Alloholmengen, melde unter dem Bande 
der Konfumabgabe im Berkehre zwifchen den im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern und den Ländern der 
Ungarifden Krone und den zum gemeinfamen Deflerreidhifch- 
Ungariſchen Zollgebiete gehörigen Ländern Bosnien und 
Herzegowina vorlommen, wird beftimmt, daß für die aus einem 
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der drei Ländergebiete im Freilager eines anderen Länder 
gebietes übergehenden Altoholmengen die Konfumabgabe, fei es, 
daß der höhere oder niedrigere Abgabefak darauf haftet, mad 
dem umteren Gate derfelben von dem empfangenden Länder- 
gebiete an daß abgebende in dem Maße geleiftet wird, als 
diefe Alloholmengen größer ald die auß dem empfangenden 
Ländergebiete über die Zolllinie ausgeführten Altoholmengen find. 
Zu diefem Behufe wird zwiſchen den drei Rändergebieten 
für jede Betriebsperiode eine Abrechnung gepflogen. 
Ausgenommen von dieſer Berrechnung find die Altohols 
mengen, welde aus einem Ländergebiete in ein anderes un. 
mittelbar zur abgabenfreien Berwendung überwiefen werben. 


Bierted Hauptfläd, 
Raffinirung und Umgeftaltung von Branntwein. 


5. 75. 


Wer Branntwein raffinirt, oder Piquenr oder Rofoglio 
oder andere mit verfchiebenen Stoffen verfegte geiflige Flüffig- 
feit aus Branntwein bereitet, hat fpäteftend vier Wochen vor 
dem Eintritte der Wirkfamfeit des gegenwärtigen Gefeges, und 
wer fpäter eine folde Unternehmung beginnt, fpäteftens vier 
Wochen vor Eröffnung des Betriebes die Befchreibung der Er- 
zeugungsftätte und UWeberfiht der Werlsvorrichtungen, ſowie 
auch die Anzeige des Betriebßleiterd in der im $. 58 I ange 
deuteten Weife bei der Finanzbehörde I. Inftanz einzubringen. 

Wil derfeldbe Branntwein, auf dem noch die Konfum« 
abgabe haftet, beziehen, und zu diefem Behufe feine Raffinerie 
als Freilager ($. 73) erflärt erhalten, fo hat er aud die 
Nänme und Behältniffe zur Aufbewahrung des Branntweines, 
fowie den Rauminhalt diefer Behältniffe anzugeben. 

Die Finangbehörde verfügt hierüber die amtlihe Befunds. 
aufnahme und die amtliche Bezeichnung der Werksvorrichtungen. 
In Betriebftätten, welche Branntwein unter dem Bande der 
Konfumabgabe beziehen, erftredt fi die Befundsaufnahme auch 
auf die Lagerräume, ſowie auf die Aufbewahrungsgefäße für 
diefen Branntwein und den Rauminhalt derfelben. 

Ein Eremplar der Beſchreibung der Erzeugungsftätte und 
der Ueberfiht der Werkövorrichtungen wird dem Unternehmer 
nad vorgenommener Prüfung und gefhehener Aufdrüdung des 
Amtöfiegels unter Beifügung des Tages, an weldyem die Ueber- 

reichung gefchchen ift, und mit der Verpflichtung zurücdgeftellt, 
dafielbe in der Erzengungsftätte in einem hierzu beftimmten, 
den Gefällsbeamten und UAngeftellten zu jeder Zeit zugänglichen 
Behältniffe aufzubewahren. 

Der Unternehmer hat von jeber eintretenden Veränderung 
des erhobenen Standes der Gewerböunternehmung oder feiner 
Dienftindividuen, zu deren Anzeige ex verpflichtet ift ($$. 28 
und 53), dem Finanzorgane, welchem die Unternehmung zur 
Ueberwadung zugewieſen ift, die Anzeige zu machen. 


Anmeldung des Berfahrens der Raffinirung oder 
Umgeftaltung von Branntwein. 
$. 76, 

Wer eine Unternehmung der in $. 75 bezeichneten Art bes 
treibt, ift verbunden, fpäteftens 24 Stunden, bevor er die 
Brennvorrihtung in Betrieb ſetzen will, ſchriftlich in zweifacher 
Ausfertigung bei dem zur Ueberwachung der Unternehmung be 
rufenen nächſten Finanzorgane anzumelden: 

a. Die Nummer der in Betrieb lommenden Brennvorric- 

tung; 

b. Monat, Tag und Stunde des Veginnes und der Be 
endigung des Betriebes; 

e, im Falle unter dem Bande der Konfumabgabe ftehender 
Branntwein raffinirt, fomie im Falle folder Brannts 
mein zur Bereitung von Liqueur oder anderen geiftigen 
Wläffigteiten, deren Alkoholgehalt mitteld des Altoholo- 
meterd nicht erhoben werben laun, verwendet werden 
will, die im demfelben enthaltene Alloholmenge und im 
zweiten Falle auch die Daten der Ubgabenentrichtung 
für diefen Branntwein, beziehungsmweife der Abgaben» 
borgung, infofern nicht die abgabenfreie Bermendung für 
den Erport ($. 6) ftattfinden darf. 

Jede ſolche Anmeldung bat auf die Dauer eined Monates 

zu lauten. 

Ein mit der amtlichen Beflätigung der Ueberreihung vers 
fehened Eremplar der Aumeldumg wird dem Unternehmer zu 
feiner Dedung zurüdgeftellt. 

Bon der Berpflihtung zu diefer Anmeldung find jene 
Apotheler, welche weder gebrannte geiftige Wlüffigfeit erzeugen, 
nod den Verſchleiß derfelben betreiben, dann befreit, wenn fie 
ſich folder Brennvorrihtungen bedienen, zu deren Anzeige fie 
nicht verpflichtet find ($. 22) ober deren Brennblafe den Raum 
inhalt von 25 Litern nicht überſteigt. Jedoch fliehen ſolche 
Apotheler unter der gefälldamtlihen Kontrole. 

Außerdem ift die Finanzverwaltung ermächtigt, öffentliche 
Inftitute und chemiſche Berfuchsftationen bezüglich der zu ihren 
Zwecken verwendeten Deftillirapparate von biefer Anmelbungs: 
pflicht zu entheben. 


Berbot und bedingungsweife Geftattung der ver— 

einten Raffinirung und Umgeflaltung von Brannt« 

wein mit der Branntweinerzeugung im gemiffen 
Fällen. 


$. 77. 

Brennerei-UInternehmern, welche die Produltionsabgabe (nad 
der Baufhalirung oder Abfindung) entrichten, ift die abgaben- 
freie Reltiſilation, beziehungsmweife Bereitung der oben er» 
wähnten geiftigen Fluſſigkleiten nur unter der Bedingung ge 
ftattet, daß die hierbei in Berwendung fommende Breunvorrid: 
tung im einem olale, welches mit den Maiſch- und Brenn: 
lolalen der Brenmerei weder durch Thüren oder Fenſter, noch 
durch Rinnen oder Nöhren, noch auf irgend eine andere Art 
in Verbindung fteht, ſich befindet, und daß bei der Raffinirung 

81* 


614 


(Rektifilation) überdied der Alfoholgehalt der zu reltifizivenden 
Flüffigfeit mindeftend 30 Grad des hunderttheiligen Altoholo- 
meters hat. 

In Brennereien, in melden die Alloholmenge nad dem 
wirllichen Erzeugniffe auf Grundlage der Anzeige eines Kontrols 
mehapparates ermittelt wird, ift die Mektififation von Brannt. 
wein mit ober ohne Zufag von Ingredienzien, welche zur Be- 
reitung von Nofoglio u, f. w. dienen, unter folgenden Bes 
dingungen geftattet: 

1) Ale zum Rektifizirapparate gehörigen Röhren, die zur 
Peitung von Dampf oder Flüffigkeit dienen, müſſen einen eigenen 
Anftrich haben. 

2) Zwiſchen den Maifch- und Deftillirgefäßen der Brennerei 
einerfeits und dem Nektifizirapparat andererfeits darf feine uns 
mittelbare Nöhrenverbindung beftehen. 

3) Die Speifung des Rektifizirapparates darf nur mittelft 
NRöhrenleitung gefchehen und zu diefem Behufe nur eine einzige, 
erforderlihenfalld zur Anlegung eines fiheren Verfchlufjes ge- 
eignete Nöhrenleitung, im welche eine den Durchgang gewöhn- 
licher Maifche hindernde durchlöcherte Metalfcheibe eingefchaltet 
fein muß, unmittelbar aus der in dieſem Falle unter amtlichen 
Berfhluß zu legenden Borlage oder auß dem Rohſpiritus— 
refervoir beftehen, welches geaicht und bejeichnet werden muß. 
Ebenfo darf fir die Entleerung des Reltifijirapparates auch 
nur eine einzige, erforderlichenfall® verſchließbare Röhrenleitung 
beftehen. 

4) Das zur Aufnahme des Branntweines beftimmte Ge: 
füß des Neltifizirapparates (Blafe) muß mit einer zur An— 
legung des amtlichen Verfchluffes geeigneten Vorrichtung verfehen 
fein, mittelft welcher Proben von dem Inhalte diefes Gefäßes 
abgezogen werden fünnen. 


Fünftes Haupiftüd. 
Fälligkeit der Abgabe, Borgung derjelben, Diskonto. 
Bälligkeitstermin der Abgabe. 
&. 78, 

Die Produltionsabgabe von Branntwein ($. 36) in den in 
den $$. 33 und 34 bezeichneten Brennereien ift in dem Momente 
fällig, in welchem die vorfhriftsmäßige Anmeldung überreicht 
wird umd ifl, den Fall der Borgung ausgenommen, auch ſo— 
gleich im vollen Betrage gegen Empfang einer Bollete zu ber 
richtigen. 

Die Konfumabgabe ift in dem Momente fällig, in weldem 
der bderjelben unterworfene Branntwein behufs Wegbringung 
aud der Erzeugungsflätte einer Bremnerei oder aus einem Frei⸗ 
lager in den freien Verkehr angemeldet wird und ift, den Fall 
der Borgung ($. 79) ausgenommen, auch fogleih gegen 
Empfang einer Bollete zu berichtigen. 

Um zu vermeiden, daß für jede einzelne der Konfumabgabe 
unterliegende Hinmwegbringung von Branntivein abgefondert die 
Konfumabgabe entrichtet werden muß, Tann der Unternehmer 
einer Brennerei oder eines Branntweinfreilsgerd einen, die 


Konfumabgabe für mehrere Sendungen bedeuden Geldbetrag 
im vorhinein gegen Abrechnung erlegen. 

Die Preßhefenabgabe ift in dem Momente fällig, im 
welchem die vorfhriftsmäßige Anmeldung überreiht wird und 
it, den Fall der Borgung ausgenommen, auch ſogleich gegen 
Empfang einer Bollete zu berichtigen. 


Borgung der Abgabe. Dislonto. 


$. 79. 

Unternehmern der der Produltionsabgabe unterliegenden 
Prennereien, welche die Branntweinerzeugung in einem ſolchen 
Umfange betreiben, daß die davon im Paufe einer jährlihen 
Betricbsperiode entfallende Prodbultionsabgabe mindeflend den 
Betrag von ſechshundert Gulden erreicht, wird gegen genfigende 
Sicherftelung geftattet, die Zahlung der nach der Aumeldung 
des Betriebes, beziehungsweife fteuerbaren Verfahrens zu ent- 
richtenden Produltiondabgabe, und im Falle mit der Brannt- 
weinerjeugung die Prefhefenerzeugung verbunden ift, aud der 
Preßhefenabgabe fpäteftens ſechs Monate nad dem Bälligkeits- 
termine ($. 78) zu leiften. 

Die Borgung der Konfumabgabe auf vier Monate wird 
gegen hinreichende Sicherheit gewährt: den Uebernehmern von 
Branntwein, worauf die Komfumabgabe haftet, den Unter 
nehmern eines Branntweinfreilagerd, und den Unternehmern der 
Brennereien, deren Erzengniß der Konfumabgabe unterliegt, 
und zwar ohme Unterfcied in der Weile, daß die während je 
eines Monates bei Wegbringung des Branntweined in den 
freien Verkehr im Borfchpreibung kommenden Beträge erſt bis 
zum legten Tage des vierten Monates nad Ablauf des Monates, 
in weldem die MWegbringung ded Branntweines flattgefunden, 
alfo 3. B. die Konſumabgabe vom Monate Januar erft bis 
legten Mai, und wenn diefer Tag ein Feiertag wäre, am 
nãchſten Werktage auf einmal einzuzahlen find. 

Piqueurfabrifanten wird die Mbgabeborgung gegen ents 
ſprechende Sicherftellung bis auf die Dauer von zwölf Monaten 
zugeftanden. 

Hinfihtlich der Prefhefenabgabe wird den Brennereislinter- 
nehmern, deren Erzengnig an Branntwein der Konfumabgabe 
unterliegt, für die Breßhefenerzengung gegen genügende Eicdher- 
ftellung eine fechtnonatlihe Borgung bewilligt. 

Die Borgungsbewiligung binfichtlih der vorgenannten Ab. 
gaben wird Über Auſuchen des Unternehmers für die innerhalb 
einer Betrieböperiode fallende Abgabevorfchrift ertheilt. 

Diefelbe wird Über erneuertes Anfuchen jährlich erneuert. 

Ausgefhloffen von diefer Geftattung find: 

1) Diejenigen, welde wegen eines aus Gewinnſucht ent« 
fprungenen Verbrechens oder Vergebens oder wegen einer Lleber- 
tretung dieſer Art oder wegen Schleichhandeld oder wegen einer 
im Betriebe ihrer Unternehmung begangenen ſchweren Gefälls- 
übertretung fchuldig erlannt wurden. 

2) Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs er- 
öffnet ift. 

Wer die geborgten Beträge nicht innerhalb der Borgungs- 
frift entrichtet, verliert die Borgungsbemilligung für den Reſt 


615 


der Belrieböperiode und kann ihm die Borgung für die mächite 
Betriebsperiode gänzlich verweigert werden. 

In diefem Falle find fänmtlihe noch ansflehende geborgte 
Beträge fammt den vom Tage der Fälligkeit, ref. vom Tage 
des Verluſtes der Borgungebewilligung zu beredinenden ſechs 
Progent Verzugs zinſen im Erelutionswege hereinzubringen. 

Erfolgt die Einzahlung der Stonfumabgabe im vorhinein 
bei der Anmeldung ($. 78) baar, fo wird ohne Rüdficht, ob eine 
Borgung der Abgabe in Mitte liegt oder nicht, ein Dislonto 
von 1'/, p&t, gewährt. 

Für die Prefhefenabgabe wird den Brennerei-Unternehmern, 
deren Erzeugniß an Branntwein der Konfumabgabe unterliegt, 
im Falle der Baarzahlung bei der Anmeldung ein Diskonto von 
2 pGt. gewährt. 


Schftes Haupiſtück. 
Strafbefimmungen, 
68. 80 bis 98 ac. 


Siebentes Haupiftüd. 
Vebergangsbefimumnngen. 
8. 9, 

Gebrannte geiflige Hlüffigkeiten, welche am 1. September 
1888 innerhalb der Zollinie vorhanden find, unterliegen einer 
Nachſteuer von 24 Kreuzer für das Liter Altohol, auf welche bie 
für die Konfumabgabe geltenden Beflimmungen finngemäße An- 
wendung finden. Befreit von der Nachfteuer bleibt: 

1) Branntwein im Befig von Gewerbetreibenden, welche 
den Berlchr mit Branntwein vermitteln (Ausſchant, Verſchleiß, 
Kleinhandel u. dergl.) in Mengen von micht mehr als 20 Liter, 
im Befig von anderen Handhaltungsvorftänden in Mengen von 
nit mehr als 10 Liter Allohols. 

2) Branntwein, welder zu den im $. 6 vorgefehenen 
Zweden beftimmt ift, wenn die zum Schuge des Staatsſchatzes 
erforderlichen Bedingungen vorhanden find. 

Ber am 1, September 1888 einen Borrath gebramnter 
geiftiger Flüfſigleiten befigt, welcher zufammen mehr als 20, 
bezw. 10 Liter Altohol enthält, ift verpflichtet, die Menge und 
den Wlloholgehalt, fowie den Drt und die Räume der Aufs 
bewahrung derjelben binnen drei Tagen, vom 1. September 
1888 an geredjnet, den hierzu beflimmten Finanzorganen ſchrift⸗ 
lih anzumelden. 

Eine Erleichterung lann hinſichtlich der Verpflichtung zur 
Angabe der Dienge und des Alloholgehaltes für die vorräthigen 
Liqueure und ähnliche gebramnte geiftige Flüffigleiten zugeftanden 
werden, bezüglid) deren bie betreffenden Beftimmungen im Ber⸗ 
orbuungäwege erlaffen werden. 

Die Branntweinerzeuger umd diejenigen, welche Handel mit 
gebrannten geiftigen Fliffigkeiten, den Kleinverſchleiß oder Aus- 
ſchank beffelben treiben, find durch 60 Tage, vom 1. September 
1868 an geredmet, verpflichtet, hinſichtlich ihrer Vorräthe an 
gebrannten geiftigen Flüſſigleiten, infofern diefelden nicht zu der 


von der Nachftener befreiten Alloholmenge gehören und nicht 
ohmedies unter dem Bande der obigen Nachſteuer, bezw. der 
neuen Ronfumabgabe ftehen, den Bezug oder die Eutrichtung 
der Nachiteuer, bezw. der nemen Stonjumabgabe oder die Ver» 
zollung nach den Zollſätzen des $. 1 außzumeilen. 

Auch kann die Finanzverwaltung anderen Befigern von 
gebrannten geiftigen Flüffigkeiten, wenn fie bei ihrem Bere 
mögensverhältniffe nicht In der Lage find, die Nachſteuer auf 
einmal zu berichtigen, angemeflene Ratenzahlungen bemwilligen. 

Der Finanzverwaltung wird dad Recht eingeräumt, den 
Liquenrfabrilanten für die Nachſteuer einen Kredit bis zu Ende 
bed Jahres 1889 einzuräumen. 

Die näheren Modalitäten find im Berordnungéwege feft- 
äuftellen. 

Wird die vorgefchriebene Anmeldung eines am 1. September 
1888 vorhandenen Vorrathe3 an gebrannten geifligen Flüſſig- 
feiten unterlaffen, oder ift die angemeldete Altcholmenge um 
5 pCt. geringer als die vorhandene, fo ift eine Strafe mit dem 
Achte bis Zmwölffachen der verlürzten oder der Berlürzung aus- 
gefegten Nachſteuer zu verhängen. 

Andere Unrichtigleiten in der Anmeldung, die fih nicht auf 
die Alloholmenge beziehen, find mit einer Orduungsſtrafe von 
2 bis 20 Gulden zu beftrafen. 

Die Unterlaffung der vorgejhriebenen Nachweiſung des 
Bezuges, bezw. der Verſteuerung oder Berzollung, wird mit 
dem acht» bis zmölffachen Betrage der Nachſteuer für jene 
Altoholmenge geahndet, hinſichtlich welcher diefe Nachmeifung 
unterbleibt, 

Die näheren Beflimmungen für die Berechnung und Ein- 
bebung der Nachſteuer werden vom Finanzminifter im gemein- 
famen Einverftändnifje mit dem Königlich Ungariſchen Finanz 
minifter im Berordnungswege erlafjen. 

Den landwirthſchaftlichen Brennereien, welche bis jet die 
Branntweinfteuer im Wege der Pauſchalirung nad} der Leiftungs- 
fähigleit des Maiſchraumes entrichtet haben, iſt es geflatiet, bie 
achtmonatliche Betriebsperiode 1888/89 aud im Monate De- 
zember 1888 zu beginnen. 


Achtes Hauptflüd. 


Shlufbeftimmungen. 
Beginn der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetzes 
und Aufhebung der biöherigen geſetzlichen Beflim- 
mungen über bie Berzehrumgsfteuer von der Erzeu: 
gung gebrannter geiftiger Fläffigteit. 


$. 100, 

Das gegenwärtige Geſetz gilt für fämmtliche im Reichs- 
rathe vertretenen Königreihe und Länder mit Andnahme des 
Bollausfhlufies von Zrieft und tritt mit 1. September 1888 
in Wirkfämteit. 

Mit diefem Tage werden die no im Geltung ftehenden 
Beftimmungen des Branntweinftenergefeges vom 27. Juni 1878 
(R. ©. Bl. Nr. 72 vom Jahre 1878), dann die Beftimmungen 
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des Branntweinfteuergefeged vom 19. Mai 1884 (KR. ©. BL 
Nr. 63 vom Jahre 1884) mit der Beſchränkung außer Kraft 
geſetzt, daß die vor ber Wirkſamleit des gegenwärtigen Geſetzes 
begangenen, noch nicht rechtskräftig entſchiedenen Uebertretungen 
der Beſtimmungen jener Geſetze noch nach dieſen zu be— 
handeln find, 


Bollzugstlanfel. 
8. 101. 
Mit dem Bollzuge des gegenwärtigen Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 
Budapeft, am 20. Juni 1888. 
Franz Joſeph m. p. 


Taaffe m. p. Dunajewsli m. p. 


Geſetz, betreffend die Regelung der individuellen Ber: 
teilung der Alkoholmenge, welche in den im Reichs: 
tathe vertretenen Königreichen und Ländern von den 


unter die Konfumabgabe fallenden Brennereien zum | 


niedrigeren Sage diefer Abgabe in je einer Betriebs- 
periode erzeugt werben barf. 


Bom 20. Juni 1888, 
(Ebenda Nr. 96.) 


Mit Zuſtimmung beider Häufer des Reichsrathes finde Id 

anzuordnen, wie folgt: 
$. 1. 

Die individuelle Bertheilung der Alloholmenge, welde 
fraft $. 3, 3. 2 des Geſetzes vom 20. Juni 1888, betreffend 
den Zoll von gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, die Beftenerung 
des Brauntweines und der mit der Branntweinerzeugung ver- 
bundenen Prefhefe-Erzeugung die unter die Konfumabgabe fallen- 
den Branntweinbrennereien der im Reichsrathe vertretenen 
Königreihe und Länder zum niedrigeren Satze der Konfum- 
abgabe in je einer Betrichöperiode erzeugen dürfen, erfolgt 
vorerst für die Betrieböperioden 1888/89, 1889/90 und 
1890/91. 

Nah Ablauf diefer drei Betriebsperioden findet eine neue 
Bertheilung flatt und ebenfo nad Ablauf von je drei weiteren 
Betrieböperioden. 

5.2. 

Bei der erften Bertheilung werden berücfichtigt: 

1) Die unter die Konfumabgabe fallenden landwirthſchaft⸗ 
lihen und anderen Brennereien, welche innerhalb des Zeit 
raumes vom 1. September 1884 bis Ende Auguſt 1887 im 
Betriebe waren. 

2) Die innerhalb ded erwähnten Zeitraumes nicht im Ber 
triebe gemefenen unter die Ronfumabgabe fallenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien, melde 

a. bereit® vor dem 1. September 1884 befanden, zulegt in 

einer der WBetriebäperioden 1881/82, 1882/83 und 


1883/84 im Betriebe waren und vor dem 1. Jannar 
1889 wieder in Betrieb gelegt werben, 

b. in ber Beit vom 1. September 1854 biß 1. Januar 1888 
errichtet wurden oder doch ſchon vor dem 1. Januar 1888 
in der Erridtung begriffen waren; 

3) die innerhalb des Zeitraumes vom 1. September 1884 
bis legten Auguft 1887 nicht im Betriebe geivefenen, unter die 
Konfumabgabe fallenden nicht landwirthichaftlihen Brennereien, 
welde vor dem 1. Jauuar 1888 in Betrieb gefetst wurden. 


8.3, 

Bon dem unter die niedrigere Konſumabgabe fallenden 
Kontingente im Gefammtbetrage von 997 458 hl Alkohol werden 
30 pEt. nur unter die landwirkhfchaftlihen Brennereien und 
70 p&t. unter alle nad) dem $. 2 zur Betheilung gelangenden 
Bremmereien vertheilt werben. 


8. 4. 

Für die erfte Vertheilungsperiode werden die Betheilungs- 
maßftäbe in folgender Weile feftgeftellt, und zwar: 

I. Für die im $. 2, 8. 1 bezeichneten Brennereien: 

1) Zuerft wird die Miloholmenge ermittelt, welde jede 
ſolche Brennerei im jeder der Betriebsperioden 1884/85, 1885/86 
und 1886/87 verfteuert hat, und hierzu bei jeder landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennerei die Altoholmenge zugefchlagen, welche dem 
kraft 8. 27 oder kraft $. 61 des Branntweinſteuergeſetzes vom 
19. Mai 1884 (R. ©. DI. Nr. 63) wegen theilmeifer Abände- 
rung deö Geſetzes vom 27. Juni 1878, betreffend die Befteuerung 
der Branntweinerzeugung fowie wegen Befteuerung der mit der 
Branntweinerzeugung verbundenen Preßhefenergeugung und wegen 
Erhöhung des Einfuhrzoled auf Preßhefe gewährten Nachlaſſe 
an der Alloholausbeute oder an dem zu verftenernden Altohols 
gehalte entſpricht. 

2) Das Ergebnif (3. 1) wird, wenn die Brennerei unter 
der Baufhalirung nad) der Leiftungsfähigleit des Maiſchraumes 
ftand, für jede der unter 3. 1 erwähnten Betrieböperioden um 
100 pE&t., und wenn die Bremmerei unter der Produktbefteuerung 
ftand, für den Monat September 1884 um 5 p&t. und für den 
Reft der Vetriebsperiode 1884/85, fowie für die Betriebsperioden 
1885/86 und 1886/87 um 22 pCt. erhöht. 

Stand die Brennerei theild unter der Baufhalirung, theils 
unter der Produftbefteuerung, fo wird bei der der einen oder 
anderen Beflewerungsart zufallenden Altoholmenge das zuge- 
börige Maß der Erhöhung angewendet, 

3) Entweder die ganze auf ſolche Weile (3. 1 und 2) für 
den Zeitraum vom 1. September 1884 bis Ende Auguft 1887 
erhaltene Dienge Allohol oder die Hälfte oder ein Drittheil der- 
felben, je nachdem die Brennerei bloß in einer oder in zwei 
von dieſen drei Betriebsperioden oder in allen drei im Betriebe 
fand, bildet den Betheilungsmaßftab der Brennerei. 

1, Für die unter $.2, 3. 2, Lit. a und b fallenden land» 
wirtbfhaftlihen Brennereien wird der Betheilungsmaßftab nach 
dem Umfange der Betriebsanlagen mit Berüdfichtigung der den 
Betriebsumfang betreffenden Bedingungen ihres landwirthſchaft 
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lihen Charakters im Berhältnik zu den Betheilungsmaßftäben, 
melde nad Maßgabe des Punktes I für landwirthſchaftliche 
Brennereien ermittelt worden find, nah Einholung des Gut. 
adıtens zweier Sachverftändiger auß dem Kreiſe der landmwirth: 
fhaftlihen Branntweinerzeuger vom der betreffenden Finanz 
Landesbehörde feitgeftellt. 

II. Für eine unter $. 2, 8. 3, fallende nicht landwirth. 
ſchaftliche Brennerei erfolgt die Feſtſtellung des Betheilungs- 
maßſtabes in der unter II angeordneten Weife nur mit dem 
Unterfciede, daß die Berüdjihtigung des landwirthſchaftlichen 
Charalters der Brennerei wegfällt und dad Berhältniß zu den 
nah Maßgabe ded Punktes I für nicht landwirthfchaftliche 
Brennereien ermittelten Betheilungsmaßftäben zu beachten ift. 


8.5. 

Bei jeder auf die erſte Bertheilung folgenden Bertheilung 
werden die bereit3 bei der unmittelbar voraudgegangenen Ber- 
tbeilung bedadten Brennereien und die inzwiſchen neu ent 
ſtandenen landwirtbhichaftlihen Brennereien berüdfichtigt. 

Als Betheilungsmaßftäbe haben bei den zuerft erwähnten 
Brennereien die Altoholmengen zu dienen, welde fie in der 
unmittelbar vorangegangenen Bertheilungsperiode durchſchnittlich 
in einer Detrieböperiode zum niedrigeren Gage der ſtonſum⸗ 
abgabe erzeugt haben. 

Für die neu entjtandenen landwirthicaftlihen Brennereien 
werben die Betheilungsmaßftäbe nach dem Umfange der Betriebs. 
anlagen diefer Brennereien mit Berüdfidhtigung der den Betriebs⸗ 
umfang betreffenden Bedingungen ihres landwirthſchaftlichen 
Charalters im entfpreddenden Berhältnig zu den Betheilungs- 
maßftäben, melde für andere landwirthſchaftliche Brennereien 
anzutenden find, nad Einholung des Gutachtens zweier Sad: 
berftändigen auß dem reife der landwirthſchaftlichen Brannt⸗ 
meinerzeuger von der betreffenden Finanz-Pandesbehörbe fef- 
geftellt. .‘ 


Jede Brennerei hat ihren Anſpruch auf die Erzeugung von 
Allohol zum niedrigeren Satze der Konfumabgabe ſpäteſtens 
vier Wochen vor Beginn ber betreffenden Bertheilungsperiode 
($. 1) bei der Finanzbehörde erfter Inftanz anzumelden. 

Brennereien, welche hinfichtlidy der zugumeilenden Ailohols 
menge als landwirthſchaftliche Brennereien berüdfihtigt werden 
wollen, haben zugleih mit dem obigen Aniprude die Nad- 
weifung der nad dem Branntmweinfteuergefete für die Behand- 
lung ald landwirthihaftliche Brennerei vorgezeichneten Bebin- 
gungen zu liefern. 

Für die erfte Vertheilung ſchließt jedoch der Umftand, daf 
eine Brennerei auch aufer dem adtmomatlihen Zeitraume, 
welchen der 8. 27 des im vorftchenden 8. 3 erwähnten Geſetzes 
vom 19. Mai 1884 (R. ©. DI. Nr. 63) bezeichnet, im Betriebe 
war, die Anerlennung derſelben als landwirthſchaftliche nicht 
ans. Ebenſo fließt der Umftand, daß eine landwirthſchaftliche 
Brennerei in den Vetriebsjahren 1884/85, 1885/86, 1886/87 
der Probukibeftenerung unterworfen war und der Betheilungss 
mafjitab derfelben nach ben für bie Fabrilsbrennereien im $. 4, I 


getroffenen Beftimmungen feftgeftellt wird, die Anerlennung 
diefer Brennerei als landwirthſchaftliche nicht aus, fofern fie 
bei der Anmeldung ihred Anſpruches auf die Erzeugung von 
Altohol zum niedrigeren Abgabefage die Nachweifung der nad) 
dem Branntweinftenergefege für die Behandlung als landwirth- 
ſchaftliche Brennerei vorgezeichneten Bedingungen liefert. Die 
Binanzbehörde erfter Inftanz erkennt über die frage, ob bie 
Brennerei den erwähnten Anſpruch wirtlih hat, bezw. als 
landwirthſchaftliche zu behandeln ift, und ftellt, falls fie diefen 
Unſpruch anerfennt und kraft der vorftehenden $$. 4 und 5 nicht 
eine andere Finanzbehörde hierzu berufen ift, den Betheilungs- 
maßftab feft, unter Freilaſſung des Relurſes an die Finanz» 
behörde zweiter Inftanz, welche endgiltig entſcheidet. 


8.7. 

Wenn einzelne Brennereien die ihnen für den niebrigeren 
Sag der Konfumabgabe zugetheilte Alloholmenge in einer Be- 
trieböperiode theilweife oder gar nicht erzeugen, fo kann der 
Finangminifler die für diefen Sag verfügbar gemordene Alkohol. 
menge, infoweit es thunlich ift, anderen Brennereien in der 
betreffenden Betrieböperiode zumeifen. Yedod find im erfter 
Linie die von Stleingrumdbefigern gegründeten genofjenfchaft- 
lihen Brennereien, fodann new entftandene landwirthſchaftliche 
Brennereien zu berüdfidtigen, welche noch micht betheilt find. 


8.8. 

Das gegenwärtige Geſetz gilt für die im Reichörathe ver» 
tretenen Königreiche und Länder mit Ausnahme des Bollaus- 
ſchluſſes von Trieft und tritt mit 1. September 1888 in 
Wirkfamteit. 

8.9. 


Mit dem Vollzuge ded gegenwärtigen Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 
Budapeft, am 20. Juni 1888, 
Franz Joſeph m. p. 
Taaffe m. p. Dunajemsti m. p. 


Geſetz, betreffend die Zuderbefteuerung. 
Bom 20. Juni 1888, 
(Ebenda Rr. 97.) 

Mit Zuflimmung beider Häufer des Reichsrathes verorbne 

Sch, wie folgt: 
Erfier Abſchnitt. 
Grundbeftimmungen. 
Gegenftand und Ausmaß der Berbraudsabgabe, 
$.1. 

Buder jeder Art, welcher aus Robfloffen oder and Rück⸗ 
ſtänden einer früheren Audererzeugung erzeugt wird, unterliegt 
nah Maßgabe der folgenden Beftimmungen einer Berbrauds- 
abgabe, und zwar: 
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1) Rübenguder umd aller Zucker von gleicher Art (Rohr- 
zucer) in jedem Zuftande der Reinheit mit alleiniger Ausnahme 
von zum menſchlichen Genuſſe nicht geeignetem Syrup für 
100 kg netto 11 Gulden. 

2) Zuder anderer rt: 

a. im fehlten Zuftande er 3 Gulden 
b. im fläffigen Zuftande . » 2». 2... 1m 


Bonifilation beim Zudererport. 


8. 2. 

Bom 1. Auguft 1888 angefangen, wird bei der Ausfuhr 
von Zuder der im $.1, 8.1 bezeichneten Art über die Boll, 
linie eine Ausfuhrbonififation gewährt, welche 

a. für 100 kg netto erportirten Buder unter 93 bis 
mindeftens 83 pCt. Polarifation. 1 Gulden 50 fr. 
b. für 100 kg netto erportirten Buder unter 99%. bis 
mindeftend 93 pCt. PBolarifation . 1 Gulden 60 Fr. 
e. für 100 kg netto erporlirten Zuder von mindeftens 
99/6 pCt. Polarifation 2 Gulden 30 Kr. 

beträgt. 

Der Finanzminifter beftimmt die Hollämter, welde die 
Austrittöbehandlung der mit dem Anfpruche auf die oben felt- 
gefegte Ausfuhrbonifitation zur Ausfuhr über die Zolllinie er- 
Härten Zuckererzeugniſſe vornehmen dürfen. 


8.8. 

Sollte die Ausfuhrbonifilation ($. 2) fir ſämmtlichen 
während einer Erzeugungsperiode, das ift während ber Zeit 
vom 1. Auguſt ded einen bis legten Juli des nächſtfolgenden 
Jahres, aus dem Defterreihiich-Ungarifchen Zollgebiete über 
die Zolllinie ausgeführten Zuder den Betrag von fünf Mili- 
onen Bulden Defterreihifcher Währung überfteigen, fo ift der 
die fünf Millionen Gulden überfteigende Betrag von jämmt- 
lichen Unternehmern der Zudererzeugungsftätten für Zuder der 
im $.1, 3.1 bezeichneten Urt an die Staatskaſſe zu erfegen. 

Um den von jeder einzelnen Budererzeugungsftätte zu 
leiftenden Erſatz zu beziffern, wird in folgender Weile vor 
gegangen: 

1) Für die aus jeder Zudererzeugungsftätte innerhalb der 
betreffenden Erzengungsperiode hinweggebrachten Zudermengen 
wird der Betrag ermittelt, welcher nad) den verfchiedenen Aus⸗ 
fubrbonififationsjägen ($. 2) auf diefelben bei ber Ausfuhr über 
die Zolllinie entfallen wäre. 

Bon diefem Betrage wird jener Betrag in Abzug gebracht, 
welder nad) den Ausfuhrbonififationsfägen ($. 2) auf die inner: 
halb derfelben Erzeugungsperiode in dieſe Audererjeugungs- 
ftätte etwa eingebradhten fremden Zuckererzeugniſſe bei der Außs 
fuhr über die Zolllinie entfallen wäre, 

2) Aus den auf folche Weife für fümmtliche Audererzgeugungs- 
flätten des Deſterreichiſch-⸗Ungariſchen Bollgebieted gewonnenen 
Ergebnifjen wird. eine Geſammtſumme gebildet und dann bie 
Quote berechnet, welche auf jeden Gulden diefer Gefanumtfumme 


von dem am die Staatdfaffe zu leiftenden gefammten Boni- 
filationderfage entfällt. 

3) Mittelft der berechneten Quote wird für die einzelne 
Zudererzengungsflätte auf Grund des nad Punkt 1 berechneten 
Ergebniſſes der zu leiftende Erfag ermittelt. 

Diefer Erſatz ift dreißig Tage nad der amtlichen Ber 
fländigung fällig. 

Für die richtige Einzahlung diefes Erfages kann der Finanz« 
minifter vor Beginn der Erzeugungsperiode eine entſprechende 
Sicherſtellung fordern. 


Perfönlide Zahlungs» und Haftungspflidt in Betreff 
der VBerbraundsabgabe. 


8.4. 

Zur Bahlung der Berbrauchsabgabe ift verpflichtet: 

1) Der Unternehmer der Audererzengung und im Falle 
einer Gefälsverkiürgung der Betriebsleiter unter unmittelbarer 
Haftung des Unternehmers; 

2) derjenige, für den die Auslagerung unverfleuerter Zucker⸗ 
erzeugniffe aus einem Freilager erfolgt, unter unmittelbarer 
Haftung des Unternehmers diefes Freilagers; 

3) derjenige, der Zuckererzeugniſſe mit der Kenniniß des 
Umftandes, daß diefelben der Entrihtung der Berbrauchsabgabe 
gejegmwidrig entzogen wurden, an ſich bringt. 


Umfang der Berbindlileit zweier oder mehrerer 
zur Entrigtung der VBerbraudsabgabe verpflichteten 
Berfonen. 


8.5. 
Sind in den im $. 4 erwähnten Fällen zwei oder mehrere 
Perfonen zur Entrihtung der Verbrauchsabgabe verpflichtet, fo 
teifjt diefe Verbindlichkeit diefelben zur ungetbeilten Hand. 


Sächliche Haftung für die Berbraudsabgabe. 


8. 6. 

Die Berbraudsabgabe haftet auf den Budererzeugnifien, 
infolange dieſe fi im der Erzeugumgäftätte ($. 15) oder im 
einem Freilager oder unter amtlihem Verſchluſſe, oder auf dem 
Transporte aus einer Erzeugungsſtätte im ein Freilager oder 
umgelehrt, oder auf dem Zrandporte zur Ausfuhr befindet, 
und geht allen aus privatrechtlihen Titeln abgeleiteten An« 
fprüchen vor. 

In feinem diefer Fälle können die Budererzeugniffe in 
Folge irgend eines aus privatredhtlichen Titeln abgeleiteten An« 
fprucheö in den freien Verkehr übergehen, ehe nicht die darauf 
haftende Berbraudsabgabe entrichtet oder bei. zugeftandener 
Borgung vorgefhrieben worden ift. 


87, 

Gegen einen Dritten, melder zur Entrichtung der Ver⸗ 
braudsabgabe nicht ohnedies verpflichtet it, können die Zuders 
erzeugniffe zur Einbringung der unberichtigten Berbrauchsabgabe 
in folgenden Fällen in Anfprud; genommen werden, und zwar: 
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a. gegen denjenigen, der die Waare im Namen umd für | 


den Vortheil der zur Entrichtung der Berbrauchſabgabe 
verpflichteten Berfon oder im Grunde eined ihm von 
ihe anf diefelbe eimgeräumten Pfandredtes in Ges 
wahrſam bat; 

b,. gegen denjenigen, von welchem die zur Entrichtung 
der Berbrauchsabgabe verpflichtete Perfon die Sache 


mit der Eigentbumsllage im Civilrechtswege zurüd- 


zufordern berechtigt if; 

. gegen den Beſitzer, welcher bei der Erwerbung der 
Waare and der Peichaffenheit derfelben, aus ihrem 
auffallend geringen Preife, aus dem befannten perjöns 
lihen Eigenjhaften, dem Gewerbe oder der Vefchäfti« 
gung ded Vormannes, oder aus anderen Berhältniffen 
einen gegründeten Verdacht hätte ſchöpfen milffen, daß 
die Sade der Entrihtung der Verbrauchsabgabe geſetz- 
widrig entzogen worden ift. 


& 8. 


Hat der Inhaber der Zudererzeugniffe, von welchen bie 
Verbraudißabgabe noch nicht entrichtet wurde, das Pfandredht 
auf diefelben erworben, ſo fann er daffelbe vor der Tilgung 


2 


der unberichtigten Berbrauchſsabgabe nicht geltend machen, wenn 


er bei der Erwerbung des Pfandrechtes wußte, oder aus der 
Beſchaffenheit der Sache, aus den bekannten perſönlichen Eigen: 
ſchaften, dem Gewerbe oder der Beſchäftigung des Schuldners, 
oder aus anderen Verhaltniſſen einen gegründeten Berdacht, daß 
die Sache der Entrichtung der Verbrauchsabgabe geſetzwidrig 
entzogen wurde, oder von dieſer Sache im Zeitpunkte der Er- 
werbung des Pfandrechtes die Berbrauchsabgabe noch nicht ent: 
richtet wurde, hätte fchöpfen müſſen. 


8.9, 

Die Zudererzeugnifle, auf welche der Anſpruch des Staats. 
ſchatzes zur Einbringung der unberichtigten Berbraudsabgabe 
Rattfindet, werden dem Inhaber gegen Leiftung der unberichtigten 
Berbrauhsabgabe belafien. 

Entrichtet er die Verbrauchſsabgabe nicht, fo find die der 
Berbrauchſsabgabe unterliegenden Zudererzeugniffe auf feine 
Koften in amtliche Verwahrung zu nehmen, und werden, falls 
die Einzahlung der Berbrauchsabgabe nicht innerhalb dreier 


Monate, vom Tage der Uebernahme in die amtliche Berwahrung | 
an gerechnet, erfolgt, öffentlich veräußert. Der erlangte Preis 


wird nad Abzug der Verbtauchsabgabe und der Koften der 
Aufbewahrung und Veräußerung dem Eigenthümer erfolat. 


Entjheidung über die Öebührenpflidt und das Aus» 
maß der Gebühr. 
$. 10, 

Weber über bie frage, ob bie im $. 1 bezeichnete Ber 
brauhsabgabe zu entrichten oder der im $. 3 bezeichnete Erfah 
zu leiften ift, noch über das Ausdmaß der VBerbrauchsabgabe 
oder bed Erſatzes findet ein Berfahren vor den ordentlichen 
Gerichten ftatt. 

Deutihes Handels-Mrhio 1888. 1. 


Einbringung unberihtigter Berbraudhsabgaben. 
$. 11, 
Unberichtigte Berbraudsabgaben und die nah $. 3 zu 
leiftenden Erfäge find auf die zur Einbringung rüdftändiger 
öffentlicher Steuern vorgefchriebene Art einzubringen. 


Beiftandleiftung bei ber Durhführung der Berbraudss, 
abgabe. 
$. 12. 

Leder Gemeindevorftand ift verpflichtet, dem zur Hand- 
habung der Beflimmungen des gegenwärtigen Geſetzes berufenen 
Organen bei ihren Amtshandlungen über deren Anſuchen uns 
verweilt Beiftand zu leiften. 

Dem bierzu abgeordneten Organe des Gemeindevorftandes 
obliegt es, dieſen Amtshandlungen unansgefett beizumohnen, 
bei gemachten. Anftänden die That» und Befundsbejchreibung, 
die Verhöräprotofolle und alle zur ſteueramtlichen Unterſuchung 
gehörigen Urkunden und Behelfe mitzufertigen und überhaupt 
allen gefeglihen Beiftand zu leiften, 

Die Eifendbahn- und Dampffhifffahrts -Unternehmungen 
find verpflidtet, nah den Unordnungen des Finanyminifters 
Nahmweifungen über dem durd fie vermittelten Trausport von 
 Budererzeugniffen zu liefern. 








Haftung für die Beobadtung der Borfhriften. 


beftehenden Vorſchriften verloren geht, hat der Schuldtragende 
dem Staatsfhape für den Berluft zu haften. 


Zweiter Abichnikt, 


Allgemeine Anordnungen für die Sicherftellung und Einhebung 
der Berbrandsabgabe von Buder der im 8.1 3,1 be 
zeichneten Art. 


Befhreibung der Erzengungsftätte und Ueberſicht 
der Werkövorrihtungen und Aufbewahrungsgefäße 
$. 14. 

Wer Zuder aus Rohftoffen oder aus den Rüdftänden einer 
früheren Zuderergeugung gewinnt, oder folde Erzeugniffe raffi- 
nirt, ift verpflichtet, fpäteftens 4 Wochen vor der Eröffnung des 
Betriebes im jeder Erzeugungsperiode der Finanzbehörde erfler 
Inftanz, in deren Bezirke die Unternehmung fich befindet, in 
zweifacher Ausfertigung zu überreichen. 

1) Eine genaue mit einem Grundriß verfehene Beichreibung 
der Erzeugungsftätte ($. 15), und der Verbindung ihrer Räume 


8. 18. 
Bo ein Ausftand aus vernachläffigter Beobachtung der 


‚ untereinander und nad) aufen, fowie and; der Wege, auf welchen 


die Erzeugniffe aus der Erzeugungsftätte weggebracht werden 
follen. 

2) Ein Berzeichniß aller in ber Erzeugungsſtätte vors 
handenen Werkövorrichtungen und fenftehenden Aufbemahrungs- 
gefäße für Zudererzeugnifie. 
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3) Eine Beſchreibung des techniſchen Verfahrens im Al. 
gemeinen unter Angabe, welhe Gattungen Zuder (Robzuder, 
Konfumzuder u. ſ. w.) die Unternehmung in der betreffenden 
Betriebsperiode zu erzeugen, und mit welchen Fabrilezeichen fie 
diefelben zu bezeichnen beabfichtigt. 

4) Die tägliche Betriebszeit nah Tages- und eventuell 
auch nah Nachtſtunden und die Anzeige des Namens des Be— 
triebßleiters. 

Die bezeichneten Schriftftüde (1, 2, 3, 4) müſſen leferlich 
geihrieben fein und dürfen weder abgeänderte, noch durch— 
ſtrichene, noch radirte Stellen enthalten, widrigenfalls diefelben 
zurüdgeftellt werden. 


Begriff der Erzeugungsſtätte. 


$. 15. 
Zu der Erzengungsftätte, deren Belchreibung der Unter 
nehmer einzubringen hat ($. 14), werden gerechnet: 


1) Die Betriebsräume, das find die Räume, in melden | 
dad techniſche Verfahren der Zuckererzeugung oder Raffinirung | 


andgelbt wird. 

2) Die Räume, in denen die durch diefed Verfahren her 
vorgebrachten Zudererzeugniffe aufbewahrt werden. 

3) Alle übrigen innerhalb der Umfriedung ($. 16, 3. 1) 
befindlichen Gebäude. 


Forderungen zur Sicherung der Erzengungsflätte. 
$. 16. 


3) Die Erzeugungsflätte muß mit einer mindeflens zwei | 


Meter hohen Umfriedbung — Mauer, Plante, Gitter, Stafeten- 
zaun — umgeben jein. 

Bei bereitd beftehenden AZudererzeugungsflätten Tann die 
Umfriebung auch durd; Gebäude gebildet werden, jedoch darf in 


denfelben feine von inmen nad anfen führende Berbindung | 


beftehen, und müfjen alle jene Deffnungen biefer Gebäude, durch 
welche eine ſolche Verbindung hergeftellt werden könnte, durch 
Eifendrahtgitter mit Deffnungen von höchſtens 5 cm Weite 
verfchloffen fein. 





Es Tann jedoch der Finanzminifter unter rüdfichtswürbigen 
Berhältniffen Ausnahmen hiervon bemilligen. 

3) In der Umfriedung dürfen nur Eingänge, welche zur 
Ermöglihung der Imbetrieberhaltung der Unternehmung noth» 
wendig find, beftehen, und für den gewöhnlichen Berlehr während 
des Tages ($. 31) höchſtens vier, und während der Nacht ($. 31) 
höchſtens zwei Eingänge geöffnet fein. Die für den gewöhn- 
lihen Gebrauch nicht offenen Eingänge werben unter Mitfperre 
der mit der Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanz« 
organe gehalten und dürfen nur im Gegenwart der legteren 
für die Dauer der nothwendigen Benugung geöffnet werden. 

Aus rüdfihtswürdigen Gründen kann der Finanzminifter 
die DOffenhaltung eines Einganges für den Berlehr des Per- 
fonal® bewilligen, wenn hierdurch die erwähnte Marimalzahl 
der ofien zu haltenden Thore nicht überfchritten wird. 


Befundaufnahme. 
$&. 17. 


Die Finanzbehörde erfter Inftanz läßt auf Grund der Bes 
fhreibungen und Verzeichniſſe (5. 14), falls diefelben feine 


' äußeren Mängel haben, eine Unterfuhung der befchriebenen 


Betrieböräume, Werldvorrihtungen und feftftehenden Aufbewah- 


‚ rungdgefähe für Zuderergengniffe vornehmen. 





In gleiher Weiſe müſſen bei den Betriebs: und Auf | 
‚ dem Unternehmer auf feine Koften zu bejeitigen oder doch in 


bewahrungsräumen, fowie bei den mit denfelben in ummittel- 
barer Berbindung ftehenden Gebäuden jene Deffnungen und 


Fenſter, mit Ausnahme von Kaminen und Dunſtſchläuchen, ver- | 


ſchloſſen fein, welche horizontal gemeflen, weniger ald 5 m von 
der Umfriedung entfernt find. 

Befteht die Umfriedung in einer Umplantung oder in 
einem Gitter oder Staletenzaun, fo dürfen die Bretter der 
Umplantung oder die Stäbe des Gitters, bezw. des Gtaletens 
zaunes höchſtens 7 cm von einander entfernt fein. 





2) In Zudererpeugungsflätten, die unter der Wirlſamleit 
dieſes Geſetzes errichtet werben, darf die Entfernung der inner | 


halb und außerhalb der Umfriedbung gelegenen Gebäude von 
der Umfriedung nicht weniger ald 5 m betragen. 


neue Gebäude in einer Entfernung von weniger ald 5 m von 
der Umfriedung nicht aufgeführt werben. 


Der Unternehmer iſt verbunden, hierbei jede Auskunft und 
Nahmweifung, melde zum Behufe der fieneramtlichen Kontrole 


‚ erforderlich ift, an die Hand zu geben. 


Auch alle zum Betriebe beftimmten Berfonen find vers 
pflichtet, der Aufforderung des Finanzorganes in diefer Bezie- 
bung Folge zu leiften. 

Bei Bornahme diefer Unterfuhungen muß vor Allem dar- 
anf gefehen werden, daß die im $. 16 geftellten Forderungen 
volftändig erfüllt find. 

Für den Betrieb entbehrlihe Verbindungen der Betriebs 
räume nad außen, welche die ftemeramtliche Ueberwachung er 
ſchweren würden, find fiber Verlangen der Finanzbehörde erfler 
Inftany vor Eröffnung des Betriebes, ober falle das Ber: 
langen während des Betriebes geftellt werben follte, fofort von 


dolllommen fiherer Weife der Benutzung zu entziehen. 

Nach genommenem Augenſcheine und richtig geftelltem Be- 
funde hat das Finanzorgan die Saftaewinnumgs- und Abdampf- 
apparate, dann die fefiftehenden Yufbewahrungsgefäße für 
Zuderergeugniffe mit amtliden Zeichen und Nummern zu ver 
fehen und über die Ergebniffe der Unterſuchung ein Prototoll 
aufzunehmen, welches zur Grundlage der ſteueramtlichen Auf- 
fit zu dienen hat und daher aud von dem Unternehmer oder 
deſſen Stellvertreter, fowie von dem Betriebsleiter als foldem 
unter Angabe diefer feiner Eigenfchaft zu umterfertigen ifl. Im 
diefem Protololle find die Thore in der Umfriebung und die 


| Wege genau zu bezeichnen, durch welche, bezw. auf welchen die 
In Zudererzeugungsſtätten, welche bereits beſtehen, dürſen Wegbringung der Zudererzeugniſſe aus der Erzeugungsſtätte 


mit Rückſicht auf den Bedarf der Unternehmung einerſeils und 
die Forderung der Steuerfontrole andererjeits flattfinden darf. 
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Ein Eremplar der von dem Unternehmer überreidhten 
Schriftftüde (8. 14), fowie des über die Unterfuchung aufge: 


| 


nommenen Protololld wird dem Unternehmer nad) vorgenoms | 


mener Prüfung und nach erfolgter Aufdrüdung des Amtöfiegels 


und erfolgter Beifegung des Tages der gefhehenen Ueberreihung | 


auf den Schriftftüden ansgefolgt. 

Dem Unternehmer obliegt es, diefe Behelfe in der Er» 
zeugungsftätte in einem Hierzu beftimmten, den Finanzorganen 
zu jeder Zeit zugänglichen Behältniffe aufzubewahren. 

Der Unternehmer ift verpflichtet, den Zeitpuntt, in welchem 
der Betrieb begonnen werden fol, 48 Stunden vorher dem 
ihm von der Finanzbehörde erfter Inſtanz belanntgegebenen 
Amte anzuzeigen. 


Bezeihnung der Gewerböftätte. 
$. 18 





Bon dem Beitpunfte der amtlichen Unterfuhung ($. 17) | 


angefangen, ift der Unternehmer verpflichtet, oberhalb des 
Haupteinganged, welcher durh die Umfriedbung zu der Er— 
zjeugungsftätte führt, von außen eine leicht lesbare Aufſchrift, 
welche die Art der Unternehmung beftimmt bezeichnet, desgleichen 
oberhalb der Eingänge in die Betriebd- und Vorrathsräume 
Auffriften, welche deren Widmung angeben, anzubringen und 
im guten Zuftande zu erhalten. 

Ferner ift der Unternehmer und im falle feiner Abweſen⸗ 
heit der Betriebsleiter verbunden, von jeder eintretenden Ber- 
änderung in dem erhobenen Stande der Unternehmung und 


jener Individuen, zu deren Anzeige er verbunden ift, fpäteftens | 


binnen 24 Stunden dem Finanzbeamten, welchem die Unter 
nehmung zur Ueberwachung zugemiefen ift, die friftlihe An— 
zeige in zweifacher Ausfertigung zu machen. 

Der Unternehmer und im Falle feiner Abweſenheit der 
Betriebsleiter ift dafür verantwortlich, daß die Anffchriften 
oberhalb des Haupteinganges der Erzengungäftätte und ober. 
halb der Eingänge in die Betriebs- und Vorrathsräume, fowie 
die amtlichen Bezeichnungen an den Werlsvorrichtungen in uns 
verfehrtem Zuftande erhalten werben. 

Sollte eine amtliche Bezeihnung an einer Werlsvorrichtung 
durch Zufall oder in anderer Weiſe befhädigt oder gänzlich 
vertilgt werden, jo hat der Unternehmer oder in feiner Ab. 
wefenheit der Betriebsleiter behufs Erneuerung derfelben binnen 
24 Stunden, nachdem er die Kenntniß von der Veihädigung 
oder Vertilgung erlangt hat, die Anzeige zu erftatten. 

Unabhängig von der im $. 14 auferlegten Verpflichtung 
zur Ünzeige des Betriebäleiterß, obliegt dem Unternehmer, eine 
während feiner Abwejenheit in der Erzeugungsftätte anweſende 
Berfon zu beftellen, um in feinem Namen den zur Ueberwachung 
der Erzeugungsftätte berufenen Finanzorganen die erforberlihen 
Auskünfte zu erteilen. Es wird angenommen, daß derjenige, 
der den Betrieb leitet, oder der im Abtvefenheit ded Betriebs. 
feiterd die Auffiht über die Gewerbögehilfen und Arbeiter 
führt, von dem Unternehmer ermächtigt worden fei, in feinem 
Namen die Auskünfte zu geben. Beftellt der Unternehmer 
hierzu eine audere Perſon, jo hat er biefelbe dem zur Ueber 


wachung der Erzeugungsftätte bernfenen Finanzorgane fchrift- 
lich anzuzeigen. 


Peftimmungen für die zeitweilige oder gänzliche 
Betriebseinftellung. 


$. 19. 

Stellt der Unternehmer den Betrieb feiner Unternehmung 
auf mindeſtens vier Wochen ein, fo hat er binnen längflens 
14 Tagen nad der Einftellung des Betriebes hiervon bei den 
mit der Ueberwachung der Unternehmung betranten Finanz- 
organen die fchriftliche Anzeige zu erftatten. 

Diefe Organe erheben auf Grund der Anzeige die jämınt« 
fihen Borräthe an fertigen und unfertigen Zudererzeugniflen. 

Dem Unternehmer flieht e8 frei, die Verbrauchsabgabe für 
die erhobenen Mengen fertiger fteuerbarer Zuckererzeugniſſe 
theilweife oder ganz fofort baar zu entrichten, oder im die ihm 
bemwilligte Steuerborgung einzubeziehen. 

In beiden Fällen werden dem Unternehmer bie verfteuerten 
Mengen zur freien Verfügung mit der Verpflichtung überlaflen, 
biefelben vor der Wiederaufnahme des Betriebes aus der Er. 
zeugungsflätte wegzuſchaffen. 

Die umverfteuert gebliebenen fertigen fleuerbaren Zuder- 


' ergeugniffe werden nad vollgogener Gewichtserhebung während 


der Dauer der Betriebeinftellung in fiheren zur Anlegung 
des amtlihen Berfchluffes geeigneten Magazinen unter amt- 
licher Mitiperre gehalten. Es bleibt jedoh dem Unternehmer 
unbenommen, gegen mindeflend 12 Stunden vorher einzu- 
bringende Anmeldung, bezw. Löfung ber Zahlungsbollete auch 


' während der Betricbseinftellung Budererzeugnifie aus den 





Magazinen unter Intervenirung des hierzu berufenen Finanz. 
organes hinwegzubringen. 

Die unfertigen fteuerbaren AZudererzeugniffe müflen un- 
bedingt während der Dauer der Betriebseinftellung in gegen 
unangemeldete Hinmwegbringung vollkommen gefiherten Lolalen 
unter amtlicher Mitfperre gehalten werden. 

Die Wiedereröffnung des Betriebes hat der Unternehmer 
mindeftens acht Tage früher der Finanzbehörde erfter Inftanz 
ſchriftlich anzuzeigen. 

Diefe Behörde veranlaft dann innerhalb diefer Friſt die 
nenerlihe Gemidtserhebung der unter amtliher Mitſperre ge 
haltenen fertigen Zuckererzeugniſſe. 


Anlegung des amtlihen Berfhluffes; Haftung für 
die Unverfehrtheit deffelben. 


$. 20. 

So lange der Betrieb der Unternehmung ftille ſteht, lönnen 
die zur Budererzeugung unumgänglid nöthigen Werlävor- 
richtungen durch amtliche Verfiegelung oder auf andere geeignete 
Art (durch amtlihen Verfhluß) außer Gebrauch gefegt werben. 

Innerhalb der Betriebszeit ift der Betriebsleiter, außer 
der Betriebszeit der Unternehmer, oder wenn er der Finanz · 
behörde erfter Juſtanz einen Vertreter namhaft gemacht hat, 
diefer für die umverfehrte Erhaltung des amtlihen Berſchluſſes 
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berantwortlih, wenn nicht ein zufällige Ereignißß, an dem er 
(der Betriebsleiter, bezw, der Unternehmer oder deſſen Stell» 
bertreter) feine Schuld trägt, oder fremdes Berſchulden einer 
Perfon, wofür ihm die Haftung micht obliegt, nachgewieſen 
wird. 

Welche Werlsvorrichtungen und mit welchen Mitteln die— 
felben außer Gebrauch zu ſetzen find, iſt nad Zweck und Be 
ſchaffenheit diefer Vorrichtungen von den Finanzorganen zu bes 
urtheilen. 


Abnahme des amtlihen VBerfhluffes. 
8. 21. 


Den Zeitpunkt, mit welchem eine unter amtlihen Verſchluß 
gelegte Werlsvorrichtung wieder in Berwendung kommen fol, 


Gebäude eine aus mindeftens vier heizbaren Zimmern beftehende 
Wohnung nebſt Küche und anderen erforderlihen Nebenräumen, 
fowie auf Verlangen der Finanzbehörde erfter Inſtanz an den 
für den gemöhnlihen Verlehr offenen Thoren in der Umfriedung 


Wachſtuben, ferner in dem Gebäude, in welchem das techniſche 
' Verfahren der Zudergewinnung ausgelbt oder die Zuder- 


erzeugnifle aufbewahrt werden, ein paffendes, mit den erforder. 


lichen Tiſchen, Stühlen u. ſ. w. verfehenes heizbares Lolal als 
' Schreibftube einzuräumen und das Beheizungs- und Be 


leuchtungsmaterial für die Wohnräume nebft Küche, dann für 
die Schreibftube beizuftellen. 
Der Miethzins für die Wohnung, fowie die Vergütung 


' für die Beheizung und Beleuchtung wird zwiſchen der Finanz» 


bat ber Unternehmer oder deflen Stellvertreter dem mit der 
Rändigen Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanz⸗ 
organe, oder wenn eine ftändige Ueberwachung nicht beftchen | 


folkte, dem nächſten Finanzorgane, in deffen Ueberwachungsbezirle 
die Unternehmung gelegen ift, längftens ſechs Stunden früher 
anzuzeigen. 


Sollte bis zu diefem Zeitpunfte zur Abnahme des amt« | 
lichen Verſchluſſes fein Finanzorgan in der Erzeugungsftätte 


erfheinen, fo ift der Unternehmer oder deſſen Stellvertreter bes 
rechtigt, den Verſchluß felbft abzunehmen. 

Die Abnahme des amtlichen Verſchluſſes von Werksvor- 
richtungen oder Volalitäten ($. 19) behufs Vornahme von Re 
paraturen ar, bezw. im denfelben, findet unter den gleichen Bes 
dingungen ftatt. 

Im Falle eined umvorhergefehenen und unabwendbaren 
Ereigniffed, welches die Abnahme ded amtlichen Verſchluſſes 
zu einem unabweislichen Erfordernifje madt, fann diefelbe auch 
ohne vorläufige Anzeige gefchehen, jedoch ift hiervon die An- 
zeige längftens binnen 24 Stunden zu erftatten und das unabs 
weisliche Erfordernig der Verſchlußabnahme nachzuweiſen. 


Behelfe, welche in der Erzeugungsſtätte vorhanden 
ſein müſſen. 
$. 22, 

In der Erzengungsftätte müfjen vorhanden fein und den 
Binanzorganen auf jedbesmaliged Berlangen zur Verfügung ge- 
fiellt werden: 

1) eine vorfhriftsmäßig geaichte, zum Abwägen der Zucker⸗ 
erzeugniffe geeignete Wage; 

2) ein Thermometer nah Reaumur; 

3) ein Dichtigkeitsmeſſer. 


Berpflihtung bes Unternehmers zur Beiftellung 
der Unterkunft für die fändigen Uebermahungs- 
Organe. 


$. 29. 





Der Unternehmer ift verpflichtet, den zur unmittelbaren | 


und fländigen Ueberwahung der Unternehmung berufenen 
Binanzorganen in einem innerhalb der Umfriedung liegenden 
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verwaltung und dem Unternehmer vereinbart. 

Sollte ein Uebereinkommen nicht zu Stande kommen, fo 
wird diefer Miethzins von der politifhen Behörde erfter In— 
ftanz unter Freilaffung des Relurfes an die höhere politifhe 
Behörde feſtgeſetzt. 


VBerpflihtung zur Gewichtserhebung der fertigen 
Zudererzeugniffe. 


$. 2. 


Der Unternehmer hat durch fein Perfonal das Gewicht 
der auß der Erzeugung lommenden Mengen fertigen verlaufd« 
fähigen Zuders erheben und den abgemwogenen Zuder fofort in 
abgejchlojjene Räume einlagern zu laffen. 

Behufs Ermöglihung der amtlichen Kontrole diefer fort 
laufenden Abmwägungen ift der Beginn derfelben den mit der 
Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanzorganen tags 
zuvor ſchriftlich anzuzeigen. 

Sol ein unter amilicher Kontrole bereits abgewogener 
Zucker umgearbeitet werden, ſo iſt dies tags vorher den mit der 
Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanzorganen 
ſchriftlich anzuzeigen. Der zur Umarbeitung beſtimmte Zucker 
iſt unter Intervention der Finanzorgane abzuwägen und dies 
in ben bezüglichen Auffchreibungen ($. 33) durchzuführen. 


Dritter Abſchnitt. 
Beftimmungen wegen Bezeichnung der Zudererzengniffe. 


Bezeihnung der Zudererzeugnijfe mit gewerbliden 
Marten. 


$. 25, 

Für jede Zuderfabrit muß eine gewerblige Marke, bezw. 
Bezeichnung mit dem Alleinrechte zu deren Gebrauche nad) den 
Beflimmungen des Marlenſchutzgeſttzes regiſtrirt werden, und ifl 
diefelbe auf dem im diefer Fabrik erzeugten fertigen verlaufs- 
fähigen Zuder in geeigneter, im Verordnungswege zu beflimmen» 
der Weife anzubringen. 
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Bezeihnung der verfieuerten Zudererzengniffe mit 
amtlihen Marten. 
8. 26. 

Berſteuerte Audererzeuguifie müflen vor ihrer Hinmweg- 
bringung aus der Erzeugungäftätte ober aus einem Freilager 
mit amtlihen Marken verfehen werden. 

Der Finanzwminiſter beftimmt im Ginvernehmen mit dem 
königlich Ungarifhen Finanzminifter zu diefem Behufe die Art 
der Verpadung und der Anbringung der amtlichen Marle, fo- 
wie dag Minimalgewiht der mit Marken zu verfehenden 
Zuderhüte, Würfelzuder-Kifihen, Kartons u. ſ. w. Für Zuder- 
forten, bei melden dies zuläffig ift, lann der Finangminifter 
im Einvernehmen mit dem königlich Ungariſchen Finanzminifter 
auch beftimmen, daß in jeder mit amtlichen Marten verfehenen 
Verpadung das gleiche Nettogewicht von Zuder ſich befinden foll. 

Innerhalb der Zollinie müſſen die ftenerbaren Auder. 
erzeugniffe, melde auferhalb der Erzeugungsftätte oder dem 
Freilager vorlommen, mit den amtlihen Marten verfehen fein, 
infolange fie nicht zum Behufe des Kleinverſchleifſes oder der 
Konfumtion oder anderweitigen Verwendung aus der mit amt: 
lihen Marten verfehenen Berpadung entnommen werden 
müſſen. 

Zuckererzeugniſſe, welche nach dem Zeitpunlte, von dem an 
und in dem Zuftande, in welchem fie mit amtlichen Marken 
verſehen fein follen, ohne vorſchriftsmäßig angebradte Marten 
oder mit gefälfchten, nadhgeahmten oder bereits verwendet ge: 
weſenen Marten angetroffen werben, werden als unverfleuert, 
bezw. unverzollt behandelt. 


Berpflihtungen derjenigen, welche Handel oder 


Verfäleiß von Zuder uder ein Gewerbe treiben, in | 


weldem Buder verwendet wird. 
& 27, 

Ieder, der den Handel oder Berſchleiß von Buder oder 
ein Gewerbe, in welchem Zuder verwendet wird, mit 1. Auguft 
1888 fortfegen oder eröffnen will, hat fpäteftens bis 15. Juli 
1888, und mer ein foldes Geſchäft oder Gewerbe nad) dem 
1. Auguſt 1888 beginnen will, fpäteftens 14 Tage vor Beginn 
defielben die Anzeige hiervon zu erftatten. 

Wenn diefe Perfonen Zudererzeugnifie in einem Zeitpunfte 
und in einem Zuftande, in welchem fie mit amtlichen Marken 
verjehen fein follen, übernehmen, find fie verpflichtet, bei ber 
Uebermahme fih von dem Vorhandenfein der vorſchriftsmäßig 
angebrachten amtlihen Marten zu überzengen. Falls dieſe 
Marten fehlen, als verfälfcht, nachgeahmt oder bereit verwendet 
gewefen befunden werben, unterliegt der Unternehmer nicht 
dem Strafverfahren nah $. 50, wenn er längftend binnen 
48 Stunden, vom Beitpunkte der Uebernahme am gerechnet, bei 
dem nächſten Finanzorgane die Anzeige hiervon erftattet. 

Die oberwähnten Berfonen haben bei Entnahme ber Zuder- 


erzeugnifle aus einer mit amtlichen Marken verfchenen Berr | 


padung diefe Marken zu zerreifien oder in anderer Weiſe um. 
brauchbar zu machen. 


$. 28, 

Die im vorftehenden $. 27 bezeichneten Perſouen haben im 
Falle des Abganges der amtlichen Marken auf den bei ihnen 
vorgefundenen Audererzengniffen, infofern diefe mit ben amt» 
lihen Marten verfehen fein follen, den Bezug oder die Ber 
fteuerung ober die Berzollung dieſer Zudererzeugniffe nachzu⸗ 
weiſen. 

Denſelben Nachweise hat auch der Frachtenflührer, ſowie 
Jedermann, der Zuckererzeugniſſe in einer feinen Bedarf auf- 
fallend überfchreitenden Menge transportirt oder aufbewahrt, 
binfitlih der von ihm transportirten, bezw. aufbewahrten 
BZuderergeugniffe, bei welchen bie vorgefchriebenen amtlichen 
Marken fehlen, zu liefern, der Fradtenführer aber nur dann, 
wenn er die ihm mach der Zoll» und Staatsmonopoldorbnung 
obliegende Berbindlichfeit zur Ertheilung der Auskünfte im 
Transporte nicht erfüllt. 





Kontrolreht der Finauzwache, Berpflitung der Unternehmer 
im Abſicht anf die Ausübung der Kontrole, 


Kontrofreht im Allgemeinen. 


$. 29. 


Die Erzeugungsflätten ($. 15) werben während der Dauer 
ded Betriebes und infolange ed die Finauzbehörde erſter In- 
ſtanz für nothwendig eradtet, unter fländige fteueramtliche Auf · 
fit geftellt. 

Den Finanzorganen ift der Eintritt im alle innerhalb der 
Umpfriedung befindlihen Räume mit Ausnahme der mit den 
Betriebd. oder VBorrathsräumen nicht in innerer Verbindung 
flehenden Wohnungen und das zum Bollzuge ihrer Amtshand- 
lungen erforderliche Berweilen im denfelben jederzeit unvers 
weigerlich zu geftatten umd ihnen bei ihren Amtshandlungen 
von dem Unternehmer oder deflen Stellvertreter oder durch 
deflen Dienftperfonal auf Berlangen die nöthige Hilfsarbeit 
zu leiften. 

Der Eintritt im die mit den Betriebs, oder Borrathsräumen 
nicht in innerer Verbindung fiehenden Wohnräume ift zum Be- 
bufe einer Amtshandlung den Finanzorganen nur unter Aft- 
ftenz eines Mitgliedes oder Abgeordneten bes Gemeinbevor: 
ftandes oder der politifchen Behörde und aud in diefem falle 
nur bei Tage geftattet. 

Bei feueramtlihen Unterfuhungen in einer Buder 
erzeugungäftätte liegt dem Unternehmer ob, die Bolleten, die 
im $. 33 erwähnten Wegifter und WAnffcreibungen und die 
fonftigen Urkunden, deren Aufbewahrung angeordnet iſt, um« 
gefäumt vorzumeifen und nöthigenfalls gegen Empfangsſchein 
den Finanzorganen einzuhändigen. 

Die mit der Ueberwachung der Erzeugnngaftätte betrauten 
Finanzorgane find verpflichtet, den Berlehr aus dem um» 
friedeten Raume nad aufen zu überwachen, und fieht denfelben 
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daher das Hecht zu, die hierzu erforderlichen Revifionen vors 
zunehmen. 

Den Finanzorganen ift auch der Eintritt in die zum Ber- 
laufe und zur Aufbewahrung von Zudererzeugniflen beftimmten 
Räume der Zuderhändler, der Kleinderſchleißer und derjenigen, 
welche in ihrem Gewerbe Zudererzeugniffe verwenden, bei Tage 
und, infofern die Räume aud bei Nacht offen gehalten werden, 
au bei Nacht, fowie das zum VBollguge der Amtshandlung 
erforderlie Verweilen in denfelben underweigerlich zu geflatten 
und ihnen bei ihren Amtshandlungen von dem Unternehmer 
oder dur deffen Dienftperfonal auf Verlangen die nöthige 
Hilfsarbeit zu Leiften. 


Borrathserbebung der Zudererzeugniffe; Bebands 
[png der Abgänge und Ueberſchüfſe. 


$. 80, 

Auch außer dem im $. 19 erwähnten falle lönnen die 
Finanzorgane über Anordnung der Finanzbehörde erfter Inftanz 
von Zeit zu Zeit die Gewichtßerhebung der Borräthe an Zuder- 
erzeuaniften in ber Erzeugungsſtätte nah vorausgegangenem 
Abſchluſſe der Negifter und Auffhreibungen ($.33) vornehmen, 
Jedoch foll in der Regel nur einmal jährlich, und zwar aufer 


dem falle des $.19 thunlichft zur Zeit des gerinaften Beftandes | 


eine Erhebung der Vorräthe vorgenommen werden. 





Ergiebt fih bei der Erhebung gegenüber dem nad dem | 


Abſchluſſe der Megifter und Auffchreibungen ($. 33) vorhanden 
fein follenden Borrathe ein Ueberſchuß, fo ift derfelbe in Empfang 
zu ftellen. 

Ergiebt fi dagegen ein Abgang, fo ift derfelbe, wenn e8 


fih um trodenen, harten, weißen oder überhaupt um Buder | 


von mindeftend 99'/, p&t. Polarifation (Konfumzuder) handelt, 
hinfichtlich des . p@t.; wenn es fich aber um anderen Zuder 


(Robzuder) handelt, Hinfihtlih de Apl@t. der jeit der letzten 


Revifion in Empfang genommenen Mengen überfteigenden 
Theile zu verftenern, wenn der Unternehmer nicht volllommen 
glaubwürdig nachweiſt, daß die abgängige Menge vorfchrifts: 
mäßig ausgetreten oder durch ein Elementarereigniß zu Grunde 
gegangen ift, und wenn in legterem Falle nicht das Elementar. 
ereignig binnen 24 Stunden, nachdem es ihm oder feinem Bes 
fiellten ($. 18) befannt wurde, bei der Finanzbehörde erſter 
Inftanz ſchriftlich angezeigt worden iſt. 


der Art entfalende Verbrauchsabgabe ift längſtens 
binnen 24 en bei dem hierzu beftimmten Amte baar eins 
zuzahlen. 

Ueberſteigt der Mehrbefund oder der Abgang an Konfum- 
zuder /; pCt. oder an Rohzucker 4 pCt. der feit der letzten 
Revifion in Empfang genommenen Mengen, fo ift das Straf: 
verfahren einzuleiten. 

Der in den vorftchenden Bekimmungen vorgezeihnete Vor⸗ 
gang iſt auch rüdſichtlich jener Ditſerenzen zu beobadıten, 
welde ſich bei der im $. 19 angeordneten Borrathserhebung 
ergeben. P 


„ 
* 
- 





Beitimmungen Hinfidtlih der Zeit und des Weges Der 
Wegbringung der Zudererzengniffe ans der Erzeugungs- 
Rätte; dann hinſichtlich der Buchführung. 


Zeit der Wegbringung ber Audererzeugniffe. 
$. 31. 

Die Wegbringung von Audererzeugniffen au der Er: 
zeugungsftätte, fowie die Einbringung von Zudererzeugniffen 
in biefelbe und die Ueberführung oder Uebertragung von Zuder- 
erzeugniffen aus einem Gebäude in ein anderes über einen 
offenen Hofraum darf in der Regel in den Monaten April bis 
einfhließlih Dftober nit vor 6 Uhr Morgens und nicht nach 
7 Uhr Abends, in den Monaten November bis einſchließlich 
März nit vor 7 Uhr Morgens und nicht nad 5 Uhr Abends 
geſchehen. 

Ausnahmen von den im erſten Abſatze dieſes Paragraphen 
enthaltenen Beſtimmungen koönnen von der Finanzbehörde erſter 
Inſtanz bewilligt werden. 


Wege für die Hinwegbringung der Zuckererzeugnifſe. 
$. 32. 

Die Wegbringung der Audererzengniffe aus der Ergeugungs: 
flätte darf nur auf Strafen und Wegen gefhehen, welche hierzu 
mir Rüdficht auf die Abfagverhältniffe der Unternehmung und 
auf die Anforderung der amtlichen Ueberwadhung von der Finanz⸗ 
behörde erſter Inftanz beftimmt werden. 


Buchführung. 
$. 38. 
In jeder Zuckererzeugungsſtätte hat der Unternehmer ſelbſt 
oder durch einen Beſtellten folgende Aufſchreibungen zu führen: 
1) Eine Aufſchreibung über die nad) $. 24 vorzunehmenden 


Abwãgungen. 


2) Eine Aufſchreibung über den Empfang von aus anderen 
Unternehmungen oder aus einem Freilager umverfteuert be 
zogenem Zucker, ſowie über die weitere Verwendung dieſes 
Buders. 

3) Ein Berfchleißregifter für Zuder, 

Das Formular für die unter 1 bis 3 aufgeführten Auf- 
ſchreibungen wird im Berordnungswege vorgezeichnet und werden 
die Drudjorten dem Unternehmer gegen Erfag der Geftehungs- 
toften von der Finanzbehörde erfter Inſtanz ausgefolgt. 


Eintragung in die Auffhreibungen und Einſendung 
derjelben. 
$. 34. 

1) Die Eintragungen in die im $. 33, 3. 1 angeordnete 
Auffhreibung haben die innerhalb je 24 Stünden von 6 Ubr 
früh des einen bis 6 Uhr früh deö folgenden Tages fertig 
geftelten Zudermengen zu umfaſſen und find an jedem Tage 
längftens bis 8 Uhr früh zu bemerkftelligen. 

2) In die im $. 33, 3. 2 angeordnete Auficreibung find 
die umverfteuert bezogenen Zudermengen fofort nach erfolgter 


| Abmwage und Einlagerung in Empfang zu ſiellen. 
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Die in Zeiträumen von je 24 Stunden von 6 Uhr frilh 
des einen bis 6 Uhr früh des folgenden Tages aus dem Zuders 
borrathe zur Verarbeitung entnommenen Zudermengen find an 
jedem Tage längftens bis 8 Uhr früh in Ausgabe zu ftellen. 

3) In das Berfchleißregifter ($. 33, 3. 3) ift der Abfap 
von Buder von Fall zu Fall mit genauer Ungabe der Be⸗ 
Ihaffengeit und des Gewichtes deſſelben unter Beifegung des 
Namens und Wohnortes des Abnehmers übereinftimmend in 
die Juxta und Bollete einzutragen. 


4) Jede Eintragung in die im $. 33, 3. 1 bie 3 ange · 


führten Auffhreibungen ift von dem Unternehmer oder feinem 


Beftellten und von den interwenirenden Finanzorganen zu unters | 


fertigen. 

5) Den im $. 33, 3.1, 2, 8 aufgeführten Uuffhreibungen 
mäflen, im falle die aus der Erzeugungsftätte meggebrachten 
ober in diefelbe eingebrachten Zudererzeugnifie mittelft Eifenbahn 
oder Dampfſchiff verfrachtet werden, die von der Aufgaböftation 
derfelben beftätigten Aufgabsſcheine, bezw. Frachthrieſe ange: 
ſchloſſen werden. 

6) Die im $. 38, 3.1, 2, 3 aufgeführten Auffchreibungen 
werden monatlich abgefchloffen und nach bewirftem Uebertrage 
des verbleibenden Vorrathes in die für den nädhften Monat 
aufzulegenden Auffchreibungen ſammt den dazu gehörigen Steuer: ' 
bolleten, Frachtbriefen, Auſgabsſcheinen und etwaigen fonftigen 
Belegen der Finanzbehörde erfter Inftanz vorgelegt. 

Ueber bie erfolgte Beiſchliehung zu den Auffdreibungen 
(3. 5) und die erfolgte Vorlage an die Finangbehörde erfter | 
Jaſtanz (3. 6) ift dem Unternehmer feitens der fländigen 
Finanzorgaue eine Iuterimsbeftätigung zu ertheilen, und find 
demfelben die Frachtbriefe, Aufgabsjdeine und etwaigen fonftigen | 
Delege nach Einſichtnahme feitens der Finanzbehörde erfter | 
Inftanz binnen eines Monats nad) der Borlage zurüdzuftellen. | 


I 
Recht der Finanzbehörde zur Einfihtnahme in die | 
Auffhreibungen und Gewerbebücher der Unter- 
nehbmung. 
$. 35. 

Der Finanzbehörde erfter Inſtanz ſteht das Recht zu, durch 
ihre Abgeordneten in ſämmtliche Gemwerböbliher der Unter— 
nehmung, fie mögen in der Erzeugungsftätte felbft oder anderäwo ' 
geführt werden, Einficht zu nehmen und aus denfelben Auszüge 
der Daten, melde fi auf die Menge und Gattung der Er- | 
zeugung, Anfchaffung, Verwendung und des Abfakes von Buder- 
erzeugniffen beziehen, zu machen. 


Beſtimmungen über die Entridtung der Verbrauchtabgabe. 
Steuerbares Berfahren. 
$. 36. 
Als fleuerbares Berfahren wird die Wegbringung von 
AZudererzeugniffen aus der Erzengungsflätte oder aus einem 


Freilager ohne Rüdficht, ob diefelbe der Entrichtung der Ber: | 
brauchsabgabe unterliegt oder nicht, erflärt. | 





Anmeldung. 
$. 37. 

So oft aus einer Zudererzeugungsftätte zum menſchlichen 
Genuffe ungeeigneter und deshalb fleuerfreier Syrup oder auß 
einer Zudererzeugungsftätte oder einem Freilager ſteuerbare 
Budererzeugnifje weggebracht werden jollen, find bei den mit 
der Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanzorganen 
ſchriftlich in zweifacher Ausfertigung anzumelden: 

1) Tag der Auslagerung, bezw. des Austrittes der Sen⸗ 
dung aus der Erzeugungsſtätte; 

2) die Gattung und das Nettogewicht des im die Sendung 
einzubeziehenden Zuders; 

3) der Beftimmungsort der Sendung und die Worefle des 
unmittelbaren Empfängers derſelben; 

4) der entfallende Betrag der Verbtauchsabgabe. 

Bevor der Austrilt der Sendung erfolgt, find in die Ans 
meldung noch einzufeken: 

5) Zahl, Zeichen und Nummern der. Behältniffe, auß 
welden die Sendung befteht; 

6) die Gattung, fowie das Pruttos und Nettogewicht der 
Budererzeugniffe für jedes Kollo; menn Buderbrode hinweg · 


gebracht werden, die Zahl und das Geſammtgewicht derfelben; 


7) die Tageszeit des Austrittes der Sendung aud der 
Erzengungsftätte und die Transportmittel, 

Sollte wegen Betriebseinftellung die ſtaͤndige Ueberwachung 
in der Unternehmung nicht mehr beftehen, fo muß die Anmel« 
bung 12 Stunden vor der beabfidtigten Öinwegbringung ber 


' Zudererzeugniffe bei dem hierzu beftimmten Drgane eingebracht 


werden, 

Die Entrihtung der Berbrauchtabgabe von fteuerbaren 
Budererzeugniffen hat außer den Fällen, im welchen eine um« 
verfleuerte Hinwegbringung nad $. 42 zuläffig ift, nach dem 
amtlich erhobenen Nettogewichte der hinweggubringenden Zuder- 
erzeugniffe zu geſchehen. 


| Geringfie Menge der auf einmal wegzubringenden 


Budererzeugniife. 
$. 38. 

Auf einmal dürfen aus der Erzeugungsſtätte, den Hall der 
Erſchöpfung der Erzengniffe in den Magazinen ausgenommen, 
nicht weniger als 500 kg austreten. 

dür Sendungen von Zuderproben gilt dieje Beſtimmung nicht. 


Ausfolgung der für die Unternehmer und deren 
Angeſtellte beſtimmten Zudererzeugniffe, 
5. 39. 


Der für den Konſum des Unternehmerd oder feiner An- 
geftellten innerhalb der Umfriedung der Erzeugungsflätte be- 


 flimmte Buder darf nur über voransgegangene Anmeldung des 


Gewichtes und der Gattung deffelben und amtliche Gewichts⸗ 
erhebung gegen Entrichtung der Berbrauchsabgabe in vie 
Wohnungen gebracht werben. 
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Fälligleitstermin und Borgung der Berbrauchs— 
abgabe. 
$. 40. 


Die Berbrauchdabgabe ift, imfofern nicht die Hinwegbringung 
nad $. 42 unverfteuert ftattfindet, vor der Anmeldung der 


Hinwegbringung von Budererzeugniffen aus der Grzengungs- | 


ftätte bei dem hierzu beftimmten Steueramte zu entrichten. 

Um zu vermeiden, daß für jede einzelne fleuerbare Hinweg ⸗ 
bringung von AZudererzeugnifien abgefondert die Berbrauds- 
abgabe entrichtet werden muß, fann der Unternehmer einen bie 
Berbrauchsabgabe für mehrere Sendungen dedenden Geldbetrag 
im vorhinein gegen Abrechnung erlegen. 

Gegen genügende Sicherſtellung wird jedoch jenen Unter 
nehmern einer Audererzeugungsftätte oder eines Freilagers, 
welche weder wegen eines aus Gewinnfucht entfprungenen Ber» 
brechens oder Bergehens, noch wegen einer ſolchen Uebertretung, 
nod wegen Schleichhandels oder einer hinfichtlich der Berbrauche- 
abgabe von Zudererzeugniflen begangenen ſchweren Gefällsüber- 
tretung ſchuldig erfannt worden find, die Borgung der Ber: 
braudpsabgabe in der Weife gewährt, daß die während je eines 
Momates in Borfhreibung lommenden Beträge erft bis zum 
legten Tage ded vierten Monates nach Ablauf des Borfhreibungs- 
monates, aljo ;. B. die Berbrauchsabgabe vom Monate Januar 
erft bis legten Mai, und wenn diefer Tag ein Feiertag wäre, 
an dem mäcften Werktage auf einmal einzuzahlen find. 

Die Borgungsbewilligung wird über Unfuchen de Unter 
nehmers für die innerhalb einer Betrieböperiode fallende Steuer- 
vorſchreibung ertheilt. 

Dieſelbe wird über erneuertes Anſuchen jährlich ermenert. 

Wer die geborgten Beträge nicht innerhalb der Borgungs- 
frift entrichtet, verliert die Borgungsberoilligung für den Reſt 
der Betriebsperiode, und fann ihm die Borgung für die nächſte 
Betrieböperiobe gänzlich verweigert werden. 

In diefem Falle find ſämmtliche noch audſtehende geborgte 
Beträge fanımt den nom Zage der WFälligfeit bezw. vom Tage 
des Berlufted der Borgungsbewilligung zu berechnenden 6 pCt. 
Berzugszinfen im Erelutionsmwege hereinzubringen. 

Erfolgt die Einzahlung der Verbrauchsabgabe im vorhinein 
baar, fo werden ohne Rückſicht, ob eine Borgung der Verbrauchs⸗ 
obgabe inmitten liegt oder nicht, den Steuerpflichtigen an Dis, 
fonto 1Y/, pGt. der Berbrauhsabgabe zu gute gerechnet. 

Dies gilt auch für den Fall, daf ein Unternehmer, dem 
die Borgung (Alinea 3) berilligt ift, die während eines Monates 
in Borfhreibung gekommenen Beträge am letzten Tage des 
betreffenden Monates baar bezahlt. 


Bedingungen der der Ubgabenentrihtung unter» 
liegenden Wegbringung der Zudererzeugniffe. 


$. 41. 
Steuerbare Zudererzeugniffe dürfen aus der Erzeugungs- 


flätte oder aus einem Freilager nicht weggebradht werden, bevor 
nicht — die Fülle des $. 42 auögenommen — die ÖSteuer- 








zahlungs- oder Steuerborgungsbollete in der Erzeugungäftätte, 
bezw. im dem Fteilager, und zwar in ben Händen desjenigen 
ſich befindet, welcher den Finanzorganen die Auskunft zu ertheilen 
hat, und bevor nicht das Gewicht diefer Zuckererzeugniſſe amtlich 
erhoben ift und diefelben mit den amtlihen Marken vorfchrifts: 
mäßig verjehen find. 

Auch jteuerfreier Syrup darf vor der amtlichen Unter⸗ 
fuhung nicht aus der Erzeugungsftätte weggebracht werden. 

Sollte die Sendung durch ein Hinderniß aufgehalten 
werden, fo wird die Nüdvergätung bezw. Mbichreibung der 
Berbrauchsabgabe gewährt, wenn das Hinderniß fogleich den 
zur fländigen Ueberwachung in der Erzeugungsſtätte anweſenden 
Finanzorganen oder im Falle die ftändige Ueberwachung zur 
Zeit der Wegbringung nicht befteht, dem nächſten Finanzgorgane 
und falls ein folhes im Drte, zu dem die Erzengungäftätte 
gehört, ſich nicht befindet, umter gleichzeitiger Abſendung der 
für dieſes Organ beftimmten Unzeige, fogleih dem Gemeinde 
vorftande ſchriftlich angezeigt wird. 


Unverfteuerte Hinmegbringung der Audererzeugniffe. 
8. 42. 

Unter den zum Schute bed Staatsſchatzes erforderlichen 
Bedingungen und Borfihten können unverfteuert hiuweggebracht 
werden: 

a. Konfumzuder oder Rohzuder, welcher innerhalb ber 
Zolllinie aus einer Zudererzeugungsftätte in ein Frei⸗ 
lager oder aus einem Freilager oder aus einer Buder. 
erzeugungäftätte über die Zolllinie andgeiührt wird; 

b. Rohzucker oder Sandauder, welcher innerhalb der Boll» 
linie and einer Budererzeugungsflätte oder aus einem 
Freilager in eine Zudererzeugungäftätte übergeht. 

Falls die unverfteuert hinweggebrachten Zudererzeug- 
niffe nicht vechtzeitig der angemeldeten Beſtimmung zu⸗ 
geführt werden follten, muß für diefelben die Verbrauchs⸗ 

abgabe entrichtet werben. 


Art der Entrihtung der Berbrauchsabgabe für 
Budermufter. 


8. 48, 

Der Finangminifter ift ermächtigt, im Einvernehmen mit 
dem königlich Ungarifhen Finanzminiſter hinſichtlich der Art 
der Entrichtung der Berbrauhsabgabe für die aus einer Zuder- 
erzeugingäftätte austretenden Judermufter, ſowie hinfichtlich der 
Anmeldung der Hinwegbringung diefer Zuckermuſter, Ausnahmen 
von den Beftimmungen der $$. 37, 40 und 41 dieſes Geſetzes 
zu gejtatten und den diesbezüglichen Vorgang im Berorbnungs» 
wege zu regeln. 


Zuderfreilager. 
$. 44, 


Die näheren Beſtimmungen binfichtlih der Freilager für 
Buder werden im Verordnungswege erlafjen. 
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Vierter Abfchnitt. 


Allgemeine Anorbunngen für die Sicerftellung und Eins 
hebung der Berbraudsabgabe von Zudererzeugniflen der im 
8. 1, 3. 2 bezeichneten Art. 


$. 45. 
Die in den SS. 14 biß einfchliehlid 41, danıı in dem $. 42 | 
lit, a des gegenwärtigen Gefeges enthaltenen Beftimmungen | 


gelten auch für die Erzeugung von Zuder der im $. 1, 3. 2 
bezeichneten Art. 


Erleihternde Ausnahmen von den vorermähnten Geſtim— 


mungen fan der Finanzminifter im Einvernehmen mit dem 
töniglich Ungariſchen Finanzminifter bewilligen. 


Fünfter Abſchnitt. 


Beftimmungen hinfichtlic des Verkehrs mit unverſteuertem 

Buder, der im $. 1, 3. 1, bezeichneten Art, welder inner: 

halb des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Zollgebieted zwiſchen 
den dazu gehörigen Ländergebieten flattfindet. 


$. 46. 


Erfolgt die umverfleuerte Uebertragung von fteuerbaren 
Zudererzeugniffen der im $. 1, 3. 1 bezeichneten Art aus einer 
Budererzeugungsftätte oder aus einem Freilager der im Reichs 
rathe vertretenen Königreihe und Länder in eine ABuder 
erzeugungdftätte oder im ein Freilager der Länder ber 
Ungarifhen Srone oder der zum gemeinfamen Deflerreihiich- 
Ungarifhen Bollgebiete gehörigen Yänder Bosnien und Herze- 
gowina, oder umgelehrt, fo wird die auf den Audererzeugniffen 
haftende Berbrauchäfteuer von dem die Audererzeugnifie 
empfangenden Ländergebiete dem Ländergebiete, aus dem die 
Zudererzeugniffe ſtammen, in dem Maße vergütet, in welchem 
die Menge diefer Zuckererzeugniſſe größer als die Menge der 
auß dem empfangenden Pändergebiete gegen Ausfuhrbonifitation 
über die Zolllinie ausgeführten Zudererzeugniffe ift. 

Diefe Bergätung wird auf Grund gegenfeitiger Abrech- 
nungen für jede Auderergeugungsperiode, das ift für die Zeit 
vom 1. Augufl des einen Jahres bis lebten Juli des un— 
mittelbar nachfolgenden Jahres nad) dem Berbraudsfteuerfage 
bemefien, jedoch mit der Modifilation, daß die Audererzeugniffe 
mit Ausnahme des Zuckers von mindeftens 99%/,, p&t. Polaris 
fation, nur mit jenem Gewichtstheile angerechnet werben, welcher 
auf den aus denfelben mittelft Raffinirung gewinnbaren Zuder 
von mindeftens 99%/,. pCt. Polarifation, das ift auf deren 
Rendement, entfält. 


Als Rendement wird angenommen für Zuckererzeugniſſe 
von und 


über 98 pCt. Bolarifation, 93 Gewichteprozenten, 
unter 98 bie 97 „ B 90 
97 " % ” " 88 ” 
„6.,% „ B 87 ; 
r 85 " 
" 9 " 92 ” " 80 " 


Deutiches Hanbels-Arhiv 1888, 1. 


j 
\ 


unter 92 bis 91 pGt. Polarifation, 77 Gemwichtöprozenten, 


Fig ee: SR . 76 — 

. 90,8, 74 # 

„8.86. D 72 " 
6 „ 84 . 70 


| für Buderergeugniffe unter #4 pi. Bolarifation wird das 














Rendement in der Art ermittelt, daß von dem durch Polarifation 
feftgeftellten Gehalte an froftallificharem Zuder das Fünffache 
des Aihengehaltes in Abzug gebracht wird. 


Schöter Abſchnitt. 
Allgemeine Strafbeftimmungen, 
88. 47 bis 59 xc. 


Siebenter Abſchnitt. 

Uebergangs: Beftimmungen. 
Anzeigepfliht binfihtlih der Zudervorräthe, dies» 
fällige Straffanttion, Steuerbemejfung für am 
1. Auguſt 1888 vorhandene Zudervorräthe. 


$. 60, 

Jedermann, der am 1. Auguft 1883 einen Vorrath an 
fteuerbaren Zudererzeugniffen der im $. 1, 8. 1 bezeichneten 
Art ven mehr ald 100 kg befigt, iſt verpflichtet, das Netto, 
gewicht, fowie den Drt und die Räume der Aufbewahrung 


derſelben binnen drei Tagen, vom 1. Auguſt 1883 an gerechnet, 


den hierzu beflimmten Finanzorganen fhriftlih anzumelden. 

Die Unterlaffung diefer Anmeldung, ſowie Unrichtigleiten 
derjelben, welde mehr als 5 pt. betragen, werben mit 
11 Gulden für je 100 kg der nicht angemeldeten, bezw. ders» 
jenigen Zudermenge, um melde die Anmeldung von dem Zuder- 
vorrathe abweicht, beftraft. 

Auf Grund der erwähnten Anmeldung werden die Zuder- 
vorräthe amtlich Tonftatirt. 

Für die Betriebsperiode 1887/88 werben die auf ſolche 
Weife erhobenen Zudervorräthe, melde am 1. Auguſt 1888 
außer den unter amtlihe Ueberwachung kommenden Buder- 
erzeugungsftätten fi befinden und bei der Wegbringung aus 
diefen Stätten der Forderung der Berbraudsabgabe unterliegen 
würden, nad) Abzug von 750000 Met.Ctr. Zuder von min- 
deſtens 99%/,, p&t. Polarifation, in die Ermittelung des für 
die Betriebeperiode 1887/88 zu erzielenden Keinertrages ber 
Zuderbefteuerung ($.2, 3. 2 und 3 des Gefeges vom 27. Juni 
1878 und $. 3 des Geſetzes vom 18. Juni 1880) ebenfo, als 
ob fie über die Zolllinie ausgeführt worden wären, in Red): 
nung gezogen, jedoh für 100 kg BZuder von 99%, pCt. 
BPolarifation nur 11 Gulden und für 100 kg Buder von ger 
ringerer Polarifation als 99%/,, pEt. nur 9 Gulden 50 fr. 
berechnet. 

In rüdjihtöwirdigen Fällen kann der Finangminifter ſolchen 
Unternehmungen, welche in der Betrieböperiobe 1887/88 Kon: 
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ſumzucker erzeugt baben, auf ihr Anſuchen die Einlagerung ber 
für ihren regelmäßigen Verſchleiß für drei Monate erforderlichen 
Mengen Konfumzuder aud innerhalb der Erzeugungsftätte in 


geſichetlen Magazinen unter amtlicher Mitſperre geftatten. Das | 


Gewicht der in diefer Weife eingelagerten Zudervorräthe ift mit 
Beginn der Betriebsperiode 1888/89 amtlih zu erheben und 
in die Ermittelung des für die Vetrieböperiode 1887/88 zu 
erzielenden Meinertraged fo einzubeziehen, ald ob fie ſich zu 


derfelben Zeit außerhalb der betreffenden Erzengungaftätte | 


befinden mürden, Diefelben lönnen unter den zum Schutze 





des Staatsſchatzes erforderlihen Bedingungen und Borficten | 
bis längftens 31. Dftober 1888 fleuerfrei aus der Erzeugungs- | 


ftätte im den freien Verlehr gebracht werden. 


Bezeihnung der Zudervorräthe mit amtlihen 
Marken. 


$. 61. 

Steuerbare Zudererzeugniffe ans dem am 1. Auguft 1888 
im Bollgebiete vorhandenen Borrathe find den im $. 26 und 28 
enthaltenen Beitimmungen, betreffend das Borhandenfein ber 
amtlichen Marlen und der Verpflichtung der Nachweiſung des 
Bezuges, der Berfienerung oder Berzollung erft vom 1. Sep: 
tember 1888 an unterworfen. Die fleuerbaren Zudererzeug- 
nifje, melde ſich bei den im &. 27 bezeichneten Perfonen bes 
finden, werden in der Zeit bis legten Auguſt 1888, infofern fie 
nit zum Behufe des Berſchleißes, der Konfumtion oder anders 
mweitigen Verwendung außer Berpadung bleiben müffen, mit 
amtlihen Marken verfehen. Deshalb find diefe Perfonen ver» 
pflichtet, bis 3. Auguſt 1888 die ftewerbaren Zudererzeugnifie, 
melde fie am 1. Auguſt 1888 vorräthig halten, and die mod 
nicht mit amtlichen Marten verfehenen fteuerbaren Zuckererzeug ⸗ 
niffe, welche fie im Laufe des Monates Auguſt 1888 im ihre 
Gewerbslofal einbringen, binnen 24 Stimden zum Behufe der 
Andringemg der amtlihen Marken bei dem hierzu beftimmten 
Finanzorgane anzumelden. 


Beginn der Wirkſamkeit des Gefeges und Bollzugs— 
beftimmungen. 


$. 62. 


Das gegenwärtige Geſetz gilt für die im Neicherathe ver- 


tretenen Königreiche und Länder mit Ausnahme des Zollaus- 
ſchluſſes von Trieft und tritt hinfichtlich der $$. 14 und 17 mit 
dem 1. Suni, binfichtlich des $. 27 Alinen 1 mit dem 15. Juli 


und binfichtlih der übrigen Beſtimmungen mit dem 1. Auguft 


1888 in Wirffamteit. 

Mit dem legteren Tage werden die noch im Geltung 
ftehenden Beftinimungen des Zuderfteuergefeged vom 27. Juni 
1878, R. G. BI. Nr. 71, dann die Beftimmungen des Geſetzes 
vom 18, Juni 1880, R. ©. Bl. Nr. 74, mit der Beſchränkung 
außer Kraft gefegt, daß die vor der’Wirkfamfeit des gegen- 
wärtigen Geſetzes begangenen, noch nicht rechtöträftig entſchie⸗ 


F 


N 


| 





denen Webertretungen der Beftimmungen jener Geſetze noch nad) 
diefen zu behandeln find, 
$. 63. 

Mit dem Bollzuge diefes Gefeges it Mein Finangminifter 
betraut. 

Budapeft, am 20. Juni 1888. 

Franz Yofeph m. p. 
Taaffe m. p. Dunajewsfi m. p. 


Nichtigftellung der Beilage zu der abgeänderten 
Sciffsmanifeftorbnung. 
(Ebenda Nr. 101.) 


Durch Berordnung der Defterreihiihen Minifterien der 
Finanzen und des Handeld vom 8. Juni 1885 wird befannt 
gegeben, daß bie Beilage zu der abgeänderten Schiffsmanifefi- 
ordnung!) mit NRüdficht auf die Beſtimmungen der Bolltarifö, 
nopelle vom 21. Mai 1887°) in folgender Weife abzuändern ift: 

Nah T. Nr. 32 a ift neu einzuſchalten: 

T. Nr. 33 (bis). Leinſaat, Palmlerne, Obſtlerne. 

Nah T. Wr. 108 a ift neu einzufdalten : 

T. Rr. 103 b, 2. Erden, andere ald Farberden, gebrannt, 
gejhlemmt oder gemahlen; 

T. Nr. 139, Anmerkung (Säde) und 

T. Nr. 148, Anmerkung (Säde) find zu ſtreichen. 

T. Nr. 185 a. Papierzeug, gebleiht oder umgebleidht aus 
Lumpen (Halbzeug) ift zu ftreichen. . 

T. Nr. 249 a ift in der jegigen Faſſung au flreichen, und 
dafür neu einzuſchalten: 

T. Nr. 249. Gewöhnliche Ziegel (Dad: und Mauerziegel) 
und Thonröhren, unglafitt. 

T. Nr. 274 0. Zink, rob, and alt, gebroden und im Ab- 
fällen, ift zu ftreichen. 

Bei T. Nr. 318 iſt am Schluffe Hinzuzufligen: Phosphor 
und Phosphorfänre, 

Bei T. Nr. 348 ift an Stelle der erſten Zeile: „Bücher, 
Drudihriften, aud Kalender, Zeitungen und Ankündigungen“ 
zu fegen: „Bücher, Druckſchriften, mit Ausnahme von Kalendern, 
Beitungen und Antündigungen“, der weitere Text diefer Num- 
mer bleibt unverändert. 

E. Nr. 356. Lumpen u. ſ. w. ift im der jetzigen Faſſung 
zu flreihen, und dafür zu fegen aus T. Nr. 356 Charpie (ge- 
zupfte Leinwand). 

1) Hand. Arch. 1884 I. ©. 128. 
” Ebenda 1887 I. S. 327. 
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Beftimmungen zur Bollziefung des Gefeges vom 
20. Juni 1888,) betr. die Zuderbefteuerung. 
Ebenda Rr. 111.) 


Im Einvernehmen mit dem königlich Ungarifchen Finanz: 
minifterium bat das Finangminifterium unter dem 9. Juli 1888 


| Brivatfreilager für Zuder in der Megel mur auf dem Stand» 


| orte eines Zollamtes oder eined Steueramtes zugelaffen werben. 


Diefelben werden auf Anfuhen und gegen jederzeitigen Wider- 
ruf nur ſolchen Gewerbetreibenden bewilligt werben, melde 
handelsgerichtlich protolollirte Kaufleute find, daß Vertrauen 
der Finanzverwaltung geniehen cder im Lagerorte jelbft wohnen 


Beſtimmungen zur Bollziehung des Geſetzes vom 20. Juni 1888, | oder doch einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter beftellen. 
‚ Die Genehmigung ertheilt dad Winanzminifterium nah Ans 
hörung der Handelsfammer, wenn der jährliche Umfag an 


betr. bie Buderbefteuerung, erlaſſen. 

Der größte Theil der Verfügungen bezieht fi anf den 
Berfehr zwifchen den Finanzorganen und den Zuderfabrifen, 
fowie auf rein adminifirative Angelegenheiten. Bon allgemeinem 
Intereſſe find die den Zuderhandel berührenden Borfchriften. 
Außer den Zuderhändlern und dem Buderverfchleigern haben 


auch Zuderbäder, Kaffeehausslinternehmer, Kaffeefchänter, Er: 
ſtãndig abgejfondert von anderen Waaren gelagert werden fünnen. 


zeuger von Kandis, Kanditen, Lilör, Champagner, von verfüßten 
Beinen Überhaupt und von Ühololade die nad; $. 27 des 
Auderfiener-Gefeges verordnete Unzeige über den Beginn und 
die Fortſetzung ihres Geſchäftes zu erftatten. Berfonen, welche 
zwar dem Handel, aber weder den Kleinverſchleiß, nod ein 
Zudergewerbe betreiben, iſt geftattet, bei jeder Zuderfendung, 
die fie erhalten, einen Theil der mit amtlihen Marken ver: 
fehenen Umfchließungen zu dem Zwecke zu öffnen, um fih von 
der Beichaffenheit der betreffenden Zudererzeugniffe Überzeugen 
zu lönnen. Als Sleinverfchleig wird jener Berfchleiß ver- 
ftanden, der auch in Heineren Mengen als in ganzen einzelnen 
BDroten, Kartons, Kiftchen oder Fäſſern ausgeübt wird. Diefe 
Geftattung ift an gewiſſe, in dem Erlaſſe näher bezeichnete 
formelle Bedingungen gelnüpft. 
hãndlern, Zuderfpediteuren, Kleinverfhleigern von Buder und 
jenen Gemerbetreibenden, welde Zuder in ihren Gewerben ver 
wenden, haben ſtets mit Bermeidung jeded unnöthigen Auf. 
fehens, jeder nicht unmmgänglic nothwendigen Belaftung oder 


Störung des Gewerbebetriebed zu gefchehen. Bei Berfchleigern, 


melde neben dem Kleinderſchleiße auh Zuder in größeren 
Mengen abfegen, und bei deu Gemerbetreibenden, welche Buder 


in ihrem Gewerbe verwenden, find folde Kevifionen überhaupt | 
ı zahlreihe Erleichterungen gewährt, ‚die im Erlaſſe des Näheren 


nur im Falle des Berdachtes, daß diefe Perfonen Auder- 
erzeugniffe ohne amtliche Berihlußmarten beziehen, vorzunehmen. 
Bon allgemeinem Interejie find ferner die Beftimmungen über 
Zuderfreilager. Es wird der Unterfchied gemacht zwifchen 
Privatfreilagern und zwiſchen öffentlichen Lagerhäuſern. Was 
zunãchſt die legteren betrifft, jo wird auf Grund der Minifterial- 
verordnung vom Jahre 18836 beflimmt, daß die unverfleuerten 
Zudererzeugniffe abgefondert von allen Waaren einzulagern find. 
Bezüglih der Einbringung von AZuder, der Eutnahme von 
Zudermuftern, des Austrittes and dem fFreilager, der Ent: 
richtung der Verbrauchsabgabe ıc. wird das Pagerhaus genau 
fo behandelt, wie die Zuderfabrit. Es werden jedoch gemifie 
Erleichterungen gewährt, indem beiſpielsweiſe bei der Aus: 
lieferung des Zuders hinfichtlih der Gewichtserhebung Stich ⸗ 
proben als genügend erachtet werden. Hinſichtlich der Privat- 
freilager ift ein befonderes Regulativ aufgeftelt. Danad) werden 





i) Hand. Arch. 1888 Nugufibeft L. &, 617, 


Zuder mindeſtens 3000 Metercentner beträgt und der Unter 


' nehmer fich verpflichtet, allen Anordnungen, welche im Intereffe 


des Gefälles nothwendig erfcheinen, gewiſſenhaft nachzulommen. 
Als Privatfreilager dürfen nur ſolche Gebäude und geſchloſſenen 
Näume benugt werden, in welden die Zudererzeugniffe voll» 


Eine ftändige Ueberwachung fowie eine amtliche Mitfperre findet 
in der Negel nicht ftatt. Der Unternehmer hat eine Sicher: 


\ flellang zu leiften, deren Höhe der Verbrauhsabgabe von dem 


Die Revifionen bei Zucker- 





regelmäßigen Pagerbeftande entjpriht. Gefuhe um Bewilligung 
zur Errihtung eines Freilagers find bei der Finanzbehörde 
erfter Inftanz zu überreihen. Die Einbringung von Zucker 
in ein Privatfreilager erfolgt auf Grund der vom Berfendungss 
amte erledigten Anmeldung. Sobald eine an das ffreilager 
angeriefene Sendung unverſteuerter Zudererzeugnifle anlangt, 
bat der Unternehmer oder der Stellvertreter des Freilagers die 
Unzeige ſogleich ſchriftlich zu erftatten, damit daraufhin die 
eutſprechende Amtöhandlung erfolgt. Aus einem Privatfreilager 
für Zuder dürfen ebenfo, wie es hinſichtlich der Buderfabrifen 
beftimmt wird, nicht weniger als 500 kg auf einmal austreten. 
Hinfihtlih der Wegbringung von Zuder aus dem freilager, 
ded Austrittes in dem freien Verlehr, der Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe ꝛc. gelten diefelben Beftimmungen wie für Zuder- 
fabriten. Das Recht zur Haltung eines Privatfreilagers er» 
liſcht durch freiwillige Berzichtleiftung auf die Bewilligung, 
durch den Tod des Lagerinhabers oder dur den Widerruf der 
ertheilten Bewilligung. ‘Den Rrikmelzuder: Fabritanten werben 


ausgeführt find. Während des Monats Auguft 1888 werden 
bie fteuerbaren Zudererzengniffe, welche fi) bei den Buder- 
bänbdlern oder bei den Zucker verwendenden Gemwerbetreibenden 
befinden, mit amtlichen Berichlußmarten verfehen, es fei denn, 
daß die Erzeugniſſe zum Behufe des Berſchleißes, der Fon, 
ſumtion oder anderweitiger Berwendung aufer Berpadung find. 
Abgefehen von der Anmeldung der Borräthe haben die eben» 
erwähnten BZuderhändler und Gewerbetreibenden auch jene 


‚ Budererzeugniffe, welde fie im Lanfe des Monats Auguft 1888 





in ihe Gewerbslokal einbringen und die noch nicht mit amt- 
lichen Berfhlußmarten verfehen find, binnen 24 Stunden zum 
Behufe der Anbringung der amtlihen Marken bei der Finanz: 
behörbe erſter Inftanz anzumelden. Bom 1. September 1888 
milſſen ſämmtliche bei den vorbezeihneten Berfonen vorhandenen 
Budererzeugnifle, infolange fie ‚nicht zum Behufe des Rein. 
verſchleißes oder der Konfumtion oder anderweitiger Verwendung 


‚ aus der mit amtlihen Marken verfehenen Berpadung entnommen 
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werden mäfjen, mit den amtlichen Marlen verfehen fein, widrigen⸗ 
falls diefe Perfonen die Nachweiſung des Beruges, der Ber- 
flenerung oder Berzollung zu leiften haben. Dem Erlaſſe ift 
eine lange Reihe von Hormularien für die Anmeldung, für den 
Erport, für die Verftenerung, für die Buchführung in den 
Fabrilen, kurz für alle auf die Beftenerung bezüglihen Mani- 
pufationen, beigegeben. 


Erlaß des Finanzminifteriums, betreffend das Maß der 
Sicherftellung für die richtige Einzahlung des allfälligen 
Bonififationsrüderfages. 

Bom 9. Juli 1888. 

(Ebenba Nr. 119.) 


Für die Zuderergengungsperiode 1888/89 wird auf Grund 
deso 8.3 des Zucerfteuergefeges vom 20. Juni 1888 (R. G. BL. 
Nr. 97) im Einvernehmen mit dem Königlih Ungarifchen 
Finanzminiflerium Folgendes verordnet: 

Als Sicherftellung für den Erfaß, welcher von ſämmtlichen 
Unternehmern der Zudererzeugungsftätten für Buder der im 
5. 1, 3. 1 des obbezogenen Geſetzes bezeichneten Art an die 
Staatslaffe zu feiften ift, falls die Ausfuhrbonifilation (8. 2 
des Geſetzes) für ſämmtlichen während der Beit vom 1. Auguft 
1888 bis festen Juli 1889 aus dem DefterreihifchUngarifhen 
Zolgebiete über die Zolllinie ausgeführten Zuder den Betrag 
von fünf Millionen Gulden Deflerreihifher Währung über- 
fteigen follte, hat jeder Unternehmer einer der obbezeichneten 
Zudererzeugungeflätten nod vor Eröffnung der Erzeugungs- 
periode 1888/89 den Betrag von fünftaufend Gulden ſicher⸗ 
zuftellen. Dungjewsli m. p. 


Schweiz. 
Bollbehandlung von Lampendochten. 
Schweizeriſches Handel3amtsblatt vom 7. Juli 1838.) 


Im Zolllarif ift ald neue Pofition hinzugelommen: 

Nr. Alla. „Lampen, fertige, ganz oder theilweiſe zufammen- 
gefegt* mit der Erläuterung: 

„Lampentheile (Einzeltheile) find verzollbar nad) Stoff und 
Beſchaffenheit.“ 

Im Folge kundgegebener Zweifel bezüglich der Tarif⸗- 
anwendung für Lampendochte iſt verfügt worden, daß dieſer 
Artikel nach Analogie von Tarifnummer 291, Strumpfwaaren 
aus Baumwolle ohne Näharbeit zu 50 Franlen pro Duintal 
verzollbar fei. 

Diefer Tariſentſcheld wird auf 1. Auguſt nächſthin in Kraft 
erklärt; für vorher zur Einfuhr gelangende Sendungen kommt 
der biöherige Boll von 16 Franlen (Kurzwaaren) in Anwendung. 








1) Hand, Arch. 1888 Auguſtheſt IS, 617. 


Erhebung von Monopolgebühren auf gewiffen zur 
Branntweinbereitung dienlichen ausländischen Rohſtoffen. 


Der Schweizerifche Bundesrath hat nad) dem Schweizeriſchen 
Handeldamtsblatt vom 21. Juli d, J. in feiner Sigung vom 
17. deffelben Monats folgenden Beſchluß gefaht: 

Art. 1. Für die nachſtehend bezeichneten Stoffe find bei 
deren Einfuhr in die Schweiz bis auf WeitereB pro 100 kg 
Bruttogewicht die hiernach erwähnten Donopolgebühren zu ent» 
richten: 

Für Trefter (Treber) von frifhen und ge 
trodneten Trauben. . . 3,50 Franlen, 
für Weinhefe (Drufen) . TOO u 
„ eingeflampfte Kirchen. . ..:50 „ 
„  eingeftampfte Zwetſchgen oder Pflaumen 3,50 „ 

Außer diefen Monopolgebühren ift für eingeftampfte Kirfchen, 
Zwetſchgen oder Pflaumen der beftchende Zoll zu bezahlen. 

Art. 2. Wer in genägender Weiſe nachweiſt, daß nad 
Art, 1 mit Monopolgebühr belegte Stoffe in der Schweiz nicht 
zur Darftellung gebrannter Waffer verwendet worden find, kann 
die Müderflattung des entfprechenden Betrag der bezahlten 
Monopolgebühren beanſpruchen. 

Induftrielle, welche in Art. 1 erwähnte Stoffe regelmäßig 
zu anderen ald zu Brennereijweden verwerthen, lönnen bei 
Feiftung ausreichender Garantie von der Entrichtung der be» 
züglihen Monopolgebühren überhaupt enthoben werden. 

Art. 3. Für frifhe Trauben zur MWeinbereitung ift bei 
deren Einfuhr in die Schweiz außer dem darauf laftenden Zoll 
pro 100kg Bruttogewicht eine Dlonopolgebähr von vorläufig 
70 Eentimed zu entrichten. Diefe Gebühr wird zurüderftattet, 
wenn in glaubwäürbiger Art und Weife nachgemwiefen wird, daß 
weber die Trauben noch die daraus gewonnenen Mengen von 
Wein oder Abfallftoffen zur Darftellung gebrannter Waller 
verwendet worden find. 

Art. 4. Das Brennen von frifhen Trauben, von Troden: 
beeren, von Wein, von Kern» oder Berrenobt, von Steinobft 
(mit Ausnahme eingeflampfter Kirchen, Zwetſchgen ober 
Pflaumen), von Opftabfällen oder von Enzionwurzeln ift, fo» 
weit die angeführten Stoffe ausländifher Herkunft find, ohne 
fpegielle Ermächtigung feitend des Finanzdepartements unterfagt. 

Das Gleihe gilt für Weine, die aus importixten Trauben 
oder Zrodenbeeren in der Schweiz hergeftellt, und für Wein- 
trefter, die aus importirten Trodenbeeren im Inlande gewonnen 
wurden. 

Art, 5. Die durd das Kreisfchreiben des Bundesrathes 
vom 17. Januar 18881) an ſämmtliche eidgenöffiihe Stände 
anf vorläufig 2 Franken pro 100 kg Bruttogewidt normirte 
Monopolgebühr auf importixte Weintreſter wird aufgehoben, 
beziehungsmeife durch die in Art. I biervor auf 3,50 Franlen 
beftimmte Gebühr erfekt. 


ur Tuer ve Se | 


1) Bergl. Hand. Ard. 1888 Märzheft I &. 208. 
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Großbritannien. 
Eingangszoll auf Wein in Flafchen.') 


Ein bier auszugemweife wiedergegebene® Gefe vom 28. Juni 
1888 (51 und 52 Bict. Kap. 14) beftimmt Folgendes: 

1. Diefes Geſetz ift als Zoll: (Wein Abgabe) Geſetz 1888 
zu citiren. 

2. Bon dem zur Einfuhr gelangenden Wein in Flaſchen 
fol folgender Zol erhoben werden. 

Schaummein in dlaſchen das Ballon 2 Schill. 6 Pre. 
Der durch dieſes Geſetz auferlegte Zoll gelangt neben der auf 
Grund des Geſetzes über Abänderung der Zölle von 1886 vom 
Alkoholgehalt zu zahlenden Abgabe zur Erhebung. 

3. Wird den Zoll-Kommiffaren (Commissioners ofCustoms) 
genügend nachgewieſen, daß der Markıpreis des eingeführten 
Beine in Flaſchen 15 Schiling für das Ballon nicht Überfteigt, 
fo wird der durch diefe®. Gefeg anferlegte Zoll auf 1 Schilling 
für das Gallon herabgeſetzt. 

4. Der Anſpruch auf diefe Ermäßigung muß hinfichtlich 
des nach dem Inkrafttreten dieſes Gefeges zur Einführung ge: 
langenden Weins bei der Einfuhr felbft und auf Grund des 
jeweiligen Marftpreifes, hinſichtlich des jeht im Niederlagen 
deponirten Weins innerhalb eines Monats nach dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Gefeged anf Grund des dann geltenden Markt: 
werthes erhoben und nachgewieſen werden. 

Hinfihtlih des vor oder nad dem Inkrafttreten diefes 
Geſetzes im Niederlagen deponirten Weind fol der Anſpruch 
anf Ermäßigung, wenn, wie vorhergefagt, nachgewiefen, in einer 
bon den Zoll-Kommiffaren feftzufegenden Weife beſtimmt werden. 
Die gedachten Kommiſſare lönnen verlangen, daß meder die 
Eonfignation, noch das Padet, nod die Faltura von Wein, 
für melden ein Anſpruch auf Grund diefes Abfchnittes erhoben 
wird, Wein von verſchiedenem Werth enthalten. 

5. Der auf Grund diefes Gefeges erforderliche Nachweis ift 
durch Borlegung von Gertifitaten oder Zolldolumenten, oder 
Handelödolunenten oder Ausweiſen und folden gefeglichen 


| 


verfallenes Gut eingezogen werben. Diefer und der vorher 


‚ gehende Abſchnitt follen als integrirende Theile des gebadhten 
\ Zollgefeges angefehen werden. 





oder anderen Dellarationen zu führen, melde die Boll-Fom- | 
' zufolge zur Zeit Geltung auf St. Helena. Mafregeln wurden 


mifjare für die einzelnen Fälle verlangen oder vorſchreiben. 


6. Wenn die Kommiſſare in einem Falle, wo die Zoll | 


ermäßigung beanſprucht wird, den Nachweis, daf der Werth 
de3 Weins den vorangegeberen Betrag nicht überfleigt, nicht 
für erbracht erachten, fo find fie befugt, fofern ihre Entſcheidung 
von dem Importeur nicht anerlannt wird, den Wein fir Ned- 
nung der Krone behufs Verkaufs mit den befcdhlagnahmten 
Gütern zu Übernehmen, indem fie dem Importeur dafiir 
15 Schilling für das Gallon zahlen. 

7. Wer binfihtlih von Wein, defien Werth den vor- 
gedachten Betrag Abrrfchreitet, die nach dieſem Geſetz zuläffige 
Ermäßigung durch irgendwelche Mittel wiffentlic erlangt oder 
zu erlangen verfucht, fol wegen beirfgerifher Hinterziehung 
von Zöllen oder wegen Verfuhs dazu gemäß Seltion 186 der 
Boll-Confolidationdafte von 1876 beftraft und der Mein als 


D Bergl. auf Hand. Arch. 1888 Juliheſt I. S. 486. 


8. Unter dem Ausdrud „Marktpreis* ift Folgendes zu 
verſtehen: 

a) Hinſichtlich des vom Konſumenten eingelauften und 

eingeführten Weins der wirklich gezahlte oder vertrags⸗ 
mäßig zu zahlende Preis des Weins, mern ber letztere 
in fogenannten Quartflafhen, deren fehs auf ein 
Gallon gehen, enthalten ift; ift der Wein in Flaſchen 
anderen Inhalts enthalten, derjenige Preis, welchen 
der Einführer dafür zahlen würde, wenn er in folden 
fogenannten Quariflaſchen enthalten wäre, in beiden 
Fällen ausſchließlich der Zollabgaben aber einfhlich- 
lich der Fracht und aller anderen Laften. 
Hinfihtlih des auf andere Weile eingeführten Weins 
derjenige Preis, welcher fi beim Verkauf defielben 
in fogenannten Duartflafchen von fehs auf das Gallon 
im Einfuhrhafen ergeben würde. 

9. Behufs Erleichterung der auf Grund diefes Geſetzes 
abzugebenden Dellarationen fol der ZolsKollettor oder ein 
anderer höherer Zollbeamter ala ein durch das Gefeg zur Ab- 
nahme von Eiden gemäß der Beftimmung der 18, Seltion der 
„Statutary Declarations Act, 1835*, auterifirter Beamter an» 
gefehen werben. 

10. Wein, welder als folher gemäß der gedahten Euftoms 
Amendment Act 1886 dem Weinzoll unterliegt, fol, wenn er 
als zu Heilzweden beftimmter Wein zum Verlauf gelangt und 
als folder bezeichnet ift, dem durch dieſes Geſetz auferlegten 
Zuſchlagszoll nicht unterliegen. 


b 


— 


Zum Markenſchutzgeſetz. 
(Schweizeriiches Hanbelsamtöblatt vom 5. Juli 1888.) 


Das Englifhe Markenſchutzgeſetz hat dem „Economist* 


befhlofien in: St. Bincent, Leeward Islands, Gibraltar, Gold: 
tüfte, Straits Setilementd; beantragt in Guiana, Mauritius; 
in Ausſicht geftellt in Canada, Iamaica, Bahamas, Barbados, 
Bermuda, Falklandinfeln, Malta, Lagos, Natal, Genion, 
Hongkong, Biltoria, Queensland, Südanftralien, Weftauftralien, 
Reufeeland, Die Einführung ift unnöthig in Helgoland. Da 
gegen wurde die Einführung des Geſetzes abgelchnt in Eypern; 
Tobago erwartet den Beſchluß Trinidade. Die nachfolgenden 
Kolonien haben das Eirkular der Großbritanniihen Regierung 


' nicht beantwortet: Neufundland, Hondurat, Trinidad, Granada, 
| Sta. Lucia, Sierra Leone, Gambia, Gapland, Labuan, Neufüd: 


wales, Norfolt- Infel, Tasmania, Fidji Infeln. Bezüglich Briliſch 
Indiens ficht eine Entſcheidung noch ans. 
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Spanien. 
Hafentarif für Huelva. 


Art. 1. Für inländiihe Schiffe und für ausländifche | 
Schiffe aus Bertragsflaaten, welde nicht durch die fönigliche 
Berorduung vom 11, März 1886 davon befreit find, gilt folgen- 
der Hafengeldtarif: 

Spanifhe und fremde Segelſchiffe aus Vertragsftaaten ; 
Weniger ald 60 Tonnen . Peſetas 20 


von 61 bis OO 5 2. 22,60 
A „ 3 | 
„ 101 150 „ 30 
„11, 200 . „5 | 
0 201 ” 250 3 " 40 | 

„ 31 „00 „ „12,50 
„ 301 „ 400 „ . „47,50 | 
„ A011 „ 50  „ „52,50 | 
„5015 WO ne | 
701, 1000 ont „57,50 | 
| 


J 1001 und daribr . ». .».. . „ 60 
Spanifhe und fremde Dampffhiffe aus Vertragsftaaten: 
Bon 100 Tonnen und weniger Peſetas 0 


„ 4101 bi8 150 Tonnen . . . - 

Pa! We 
et. „32,50 
RR re er 

” 301 ” 350 ” ” 37,50 

" 351 „ 400 [7 ” 40 
„MM. 40 „ „42,50 

„ 41 „ 500 „ „ 45 

„ 501. 60 „ „ 5% 

„ 601 „ 70 „ „ 52,50 

„ 01 u» MOM u = 5 | 
" 801 ” 1000 ’ ” 57,50 | 
„ 1001 „ 1200 * 60 

„41201 „ 1600, " 62,60 

‚, 1501 und darüber . or „65 | 
Art. 2. Schiffe aus Nichtvertragäftanten zahlen 10 pCt. 





mehr als in den vorfichenden Tarifen angegeben. 

Art. 3. Schiffe, melde von der Barre ab fih nah 
Moguer oder Palos wenden oder umgelehrt, zahlen das volle, | 
in dem Tarif angegebene Hafengeld. 

Art. 4. In dem Betrage des Hafengeldes find die Lootjen- | 
gebühren für Einbringen und Ausbringen des Schiffes mit: | 
einbegriffen, mit Ausnahme der Fälle, wo die Schiffe aus 
Moguer oder Palos nach der Barre oder nadı Huelva, oder 
aus legterem Hafen nad jenen Ankerplägen auslaufen; hierfür 
bat der Sapitän des Schiffes Bahlung an den Yootfen zu 
leiften. 

Art. 5. Für die Plagveränderungen, welde die Schiffe 
innerhalb des Hafens vornehmen, zahlen diefelben die Hälfte | 
des in dem Tarif angegebenen Hafengeldes (königliche Ber— | 
ordnung vom 8, Mai 1862). Deögleihen zahlen diejenigen | 


Schiffe, melde fi von dieſem Hafen nah den Häfen von 
Moguer und Palod menden oder umgelehrt, die Hälfte des 
Hafengeldes, außerdem vergüten fie dem Lootfen die Führung 
des Schiffes, wie im vorhergehenden Artikel angegeben. 

Art. 6. Segelſchiffe, welche im Schlepptau von Dampfern 
ein» oder auslaufen, zahlen nad dem Tarif für legtere. 

Art. 7. Die vorfichenden Tarife verftehen fi für Nettos 
Tonnen (Syſtem Morfon), melde fih aus den bezügliden 
Regiſtern der Schiffe ergeben. 

Urt. 8. Führt der Lootſe auf Anfuhen ein Schiff mwäh- 


rend der Nacht, fo find feine Gebühren doppelt jo hoch als im 


Tarif angegeben (lönigl. Verordnung vom 21. September 1881). 


Als Nachtzeit iſt es anzufchen, wenn die Barre eine Stunde 
| vor Sonnenaufgang oder eine Stunde nah Sonnenuntergang 
paffist wird. 


Art. 9. Iſt der Lootſe aus Bequemlichkeit für die Kapi- 


| täne, wegen höherer Gewalt oder ärztlichen Verbot? genöthigt, 


an Bord zu verbleiben, fo ift ihm Unterhalt und eine Ber: 
gütung von 7 Pefetad 50 Centimos für jeden Tag oder Theil 
eines Tages ald Tagegelder zu gewähren, welde die Rous 
fignatäre ober Agenten nah Beendigung des Dienſtes des 


| Lootien zu zahlen haben. 


Urt. 10. Wenn der Kapitän eined Schiffes für irgend 
eine Schiffdarbeit das Lootfenboot in Anſpruch nimmt, fo hat 
er ald Miethsgeld für daffelbe 5 Pefetas für je drei Stunden 


| oder für eine angefangene Stunde und 5 Peſetas Tagelohn für 


jeden Mann der Befagung zu vergüten, wie viel Zeit bes 
Taged auch die Mrbeit dauern mag. Das Tagelohn vers 
doppelt fi, wenn die Arbeit bei Nacht ausgeführt wird, 

Art. 11. Die in den vorhergehenden Tarifen aufgeführten 
Abgaben find von dem Kapitän oder den Sonfignatären zu 
entrichten, welche den Betrag in dem Hafenlapitanat an den 
mit der Erhebung Beauftragten zu zahlen haben. Der Letztere 
ertheilt eime gehörig autorifirte und von einem Adjutanten des 
Kapitanats vifirte Empfangsbefcheinigung. 


Branntwein-Konfumfteuer-Gefep. 
(Gaceta de Madrid vom 28. Juni 1888.) 


Ein Spanifhes Gefeg vom 26. Juni d. I. lautet in Ueber» 


ſetzung, wie folgt: 


Art. 1. Die Altohole und Spirituofen, melde vom Ausland 
und den überfeeifhen Provinzen eingeführt, ſowie diejenigen, 
welde auf der Halbinfel und den umliegenden Infeln hergeftellt 
werden, werden mit einer befonderen Konſumſteuer im Verhältuiß 
von 75 Gentimos de Peſeta pro Gentefimalgrad reinen Allohols 
in jedem Heltoliter belaflet. 

Die Steuer wird auf 40 Tentimos de Pefeta pro Grad 
und Heltoliter ermäßigt, wenn die Alkohole, freiwillig oder er- 
jwungen, durch Anwendung der reglementsmäßigen Mittel jür 
den perfönlihen Konfum untauglih gemacht worden find. So: 
mohl die jpirituofen Getränfe aller Art, ald aud die Medilamente, 
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Rarfüneries und Droguerie-Artitel, deren Alloholftärte 19 Cente⸗ 
fimalgrade überfleigt, werden die Steuer entrichten, welche dem 
darin enthaltenen abfoluten Allohol entfpricht, falls micht die 


Zahlung bereits der Fabrilation diefer Probulte vorauss | 


gegangen ift. 


Die Beine, welde mit mehr ald 19 Grad Alfoholflärte | 


importirt werden, haben die Steuer zu entrichten, welche der» 


jenigen Quantität von abfolutem Altohol entjpricht, die die 


befagte Graduation überfteigt. 

Art. 2, E8 wird die Steuer aufgehoben, melde fir die 
Staatäfinangen und die Municipien nad Maßgabe des Konfum- 
fteuer-Tarifs zum Gefege vom 16. Juni 1885 von den Aifoholen, 
Branntweinen und Filören eingezogen wird, Die Uyuntamientos 
follen befugt fein, den im voraufgehenden Artilel belafteten 
Alloholen und Spirituofen einen Aufſchlag aufzuerlegen, deſſen 
Marimalgrenze in keinem Falle mehr als 10 Peſetas pro Heltos 
liter der Flüſſigleit betragen darf. Auch follen die Ayuntamientoß 
befugt fein, die Verkaufspatente, welche durch Artikel 4 diefes 
Geſetzes eingeführt werden, mit einem Aufihlag bis zu 100 pCt. 
zu belajten. 

Art. 3. Die Allohole und Spirituofen, welche aus dem 
Ausland und den Überfeeifchen Provinzen eingehen, werden die 
Steuer in den Zollämtern entrichten, wo fie zur Einfuhr 
präfentirt werden. 

Die Fabrifanten der Halbinfel und der umliegenden Inſeln 
follen die Steuer entrichten, die dem von ihnen produzirten 
Allohol entipricht. 

Der Finanzminifter fol nah Maßgabe der folgenden 
Grundbeflimmungen die entfprehenden Verordnungen erlaffen: 

1) Der produzirte Altohol wird die Steuer nur einmal 
entrichten, welches aud der Gebrauch und die Beſtimmung 
defielben fein mag. 

2) Die Steuer ift auf Grund desjenigen Ertrages an 
reinem Allohol zu berechnen, welden die WHeglements der 
metriihen Einheit einer jeden zur Deftillation verwendeten 
Subſtanz zuerlennen werden. 

Die Menge des deftillirbaren Stoffes wird in denjenigen 
Wabrifen, welche Altohol niht aus Trauben berftellen, nad 
Maßgabe der bezüglihen Beftimmungen des Reglemente er- 
mittelt werden. 

In denjenigen Fabriken, melde Alkohol aus Tranbenfaft 
oder Mefiduen der Weinbereitung berftellen, wird die Menge 
des deftillirten Stoffed aus dem Raumgehalt der Apparate 
fowie dem Zeitraum, während dejjen fie in Thätigleit geweſen, 
berednet werden. 

3) Die Steuer ift baar oder in garantirten Schuldſcheinen 


(pagar&s) zu entrichten, welche legtere nad) 3 Monaten fällig | 


beziehungämweife für einen reglementsmäßig feftzuftellenden Beit- 


raum, je nad der Klaſſe des Betriebs, ermeuerbar fein follen, | 
In Fällen der Erneuerung bat die Berwaltung diejenigen | 


Mafregeln zu treffen, die zur Vermeidung von Betrug er- 
forderlich find. 

Art. 4. Um Altohole, Branntweine oder Lilöre, gleichviel 
von welcher Prozedenz, im Detail (al por menor) verlaufen 


zu dürfen, foll es unerläßlich fein, außer der Zahlung der 

entjprehenden Duote an Gewerbeftener auch für jedes Etate- 
i jahr ein Patent zu löfen und zwar von derjenigen Klaſſe, wie 

es für jeden Einzelfall daB Reglement zu dieſem Gefege vor: 
\ fchreibt. Der Koftenbetrag dieſes Patentes darf in keinem Falle 
weniger ald 5 oder mehr ald 500 Peſetas betragen, ungerechnet 
den munizipalen Aufſchlag. 

Art. 5. Diejenigen, welche Allohole, Brauntweine oder 
Litöre ind Ausland oder nach dem überfeeifhen Provinzen 
erportiren, ſollen die Rüderflattung von 80 p@t. der Steuer 
reflamiren fönnen, mit welder Artikel 1 diefes Geſetzes den 
Sprit belaftet, welchen die erportirten Fluſſigleiten enthalten. 

Der Finanzminifter wird die Rüderftattung nach folgenden 
Grundbefimmungen reglementiren: 

1) Er wird binfihtlih jeder Gattung die marimale Gra- 
duation anfegen, die der erporlirten Waare zum Zwecke der 
Stenervergütung zuerkannt werden kann. 

2) Innerhalb der Marimalgrenze wird die Altoholftärte 
der Flüſſigleit in jedem Einzelfalle durdy zweifahe Analyſe von 
Proben feftgeftelt werden, die in dem Erportationszollamt zu 
entuehmen find. 

8) Die Rüdvergätung wird nicht eher ftattfinden, ald bis 
der Erporteur vorfhriftsmäßig nachgewieſen hat, daß die aus 
der Halbinfel oder den umliegenden Injelu ertrahirte Waaren- 
menge in dem Beſtimmungslande importirt worden oder auf 
dem Transporte verloren gegangen iſt. 

Art. 6. Der Finanzminifter wird die zur Durdführung 
diefed Geſetzes erforderlihen Inftrultionen erlaffen. Auch wird 
er ermächtigt, dad Nähere über die Strafbarleit der Zumiber- 
bandlungen feftäuftellen. 





Tranfitorifhe Beflimmungen. 

1) Der Finanzminifter und die Myuntamientod werden er» 
mächtigt, die zur Zeit beftehenden Konfumfteuer-Einfhägungen, 
Berpadhtungen und Uebereinlommen zu modifiziren, derart, da 
vom Ürtrage berfelben dad Wequivalent der nah Maßgabe 
diefeß Geſetzes aufgehobenen Steuer in Abzug gebradt wird. 

Hinſichtlich der Anwendung diefes Gefeges in den Provinzen 
Alava, Öuipuzcon und Bizcaya wird die Regierung bie Be- 
flimmungen ded Art. 14 des Budgetgefeged vom 29, Juni 1887 
in Betracht ziehen. 

2) Die Beftände an Allohol und ſonſtigen Spirituofen, 
die bei Veröffentlichung diefes Gefeges fih im Beſitze von 
Fabrilanten, Weinbamern und Spelulanten befinden, werden 
die Differenz entrichten, melde zwiſchen der dem vorſtehenden 
| Ürtifel 1 emtfprehenden Steuer und Demjenigen beftcht, was 
fie an Konſumſteuer bereits gezahlt haben, und wird zu diefem 
Bwede eine allgemeine Nachverſteuerung ftattfinden. 

Die in diefem Sinne zu entrihtenden Beträge werben 
vom Tage der Bublitation diefes Gefeged in vier vierteljähr- 
| lichen Zeiträumen einzuziehen fein, wenn die Zahlungspflichtigen 
‚ in der reglementsmäßig befiimmten Form bie Zahlung garantiren. 

Denjenigen, welde die Zahlung noch vor Mblauf des 
‘ Zermins effektuiren, wird eine Diskontirung im Berhältnig von 


+ 
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5 pGt. pro Jahr file die Zeit bewilligt, die bi® zum Ablauf 
des Termind noch ausfleht. 


eingeführten Alkohole nicht von ruffiiher, ſondern von finlän- 
bifcher Fabrikation und finländifhem Urfprung find — konftatirt 


3) Die Ayuntamiento® und Genoſſenſchafts-Ausſchüſſe wird, daß Spanien ald Beweisftüd dafür, dag der Allohol in 


(Juntas de asociados) follen befugt fein, Auflagen zu beats 
tragen und zu erlangen, um Gemeindeſchulden deden zu können, 
auch wenn fie die gewöhnliche Auflage auf Weintonfumfteuer 
noch nicht in vollem Umfange au&beuten. 

4) Die Ausgaben, welde die Durchführung dieſes Geſetzes 


im allgemeinen Budgetgefeg bewilligt fein wird. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Den im Eco de las aduanas vom 21. Juni d. 9. ent: 
haltenen bezllglichen Bekanntmachungen zu Folge hat der 
Königlih Spaniſche Finanzminifter die nachſtehenden Entſcheide 
getroffen: 

unter dem 15. Maid. %.: 
1) daß Bofltion 29 des Zolltarifs als Eiſendraht nur 
folden cylindrifhen Draht begreift, welcher die Nr. 1 


des Englifhen Calibrators nicht übertrifft, alfo im | 


Durchſchnitt nicht mehr ald 8 mm mißt; 

dan Näpfäfthen aus Pappe, mit Papier gefüttert und 

geringe Ouantitäten von Kammgarnwolle, Flocſeide, 

Stidmuftern, Glasperlen ıc, enthaltend, wenn das Ganze 

augenſcheinlich nur zur Veldhäftigung für Kinder dient, 

nad) Tarifpofltion 290 zu verzollen find; 

3) daß die Glytoſe nad dem Bruttogewicht zu verzollen ill; 

4) daß die Beftimmung 5 über die Anwendung des Boll: 
tarif8 dahin zu erläutern fei, daß die Gefäße einer 
Waare, wenn fie einen höheren Zoll entrichten als die 
Waare felbft und zu anderen Sweden verwendet werden 
fönnen, dementfprechend verzollt werden follen; 

5) daß Harzöl nach Tarifpofition 59 zu verzollen ift. 


2 


u 





Spanien und Rußjland. 


Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Spanien 
und Rußland. 
(Gaceta de Madrid vom 20, Juni 1888.) 


Ein von den Eortes genchmigted und von der Königin 
Regentin von Spanien unter dem 12. Mai d. I. unterzeich- 
neted Geſetz lautet im Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artitel. Die Regierung Seiner Majeftät wird 
ermäctigt, den am 2. Juli 1887 zu Madrid unterzeichneten 
Handels und Schifffahrtövertrag zwifhen Spanien und Ruf: 
land zu vatifiziven, fobald zwifchen den beiden Ländern ein in 
einem befonderen Protololle feftzulegendes Webereintommen ge» 
teofjen it, worin — Himfichtlih des Nachweiſes, daß die in 
Uebereinftimmung mit diefem Handels: ıc. Bertrage in Spanien 


Finland mit finländifhen Nobbranntwein fabrizirt worden ift, 
das in Finland ausgefertigte und von den fpanifhen Konfuln 
in demfelben Lande vifirte Duplifat de8 Drambad fordern 


| wird, Aller Allkohol, mwelder ohne dieſes Requifit repräfentirt 
| werben wird, fol nicht als finländifcher Alkohol betrachtet 
verurſacht, find aus den Erträgnifien der eingeführten Steuer | 
ſelbſt zu beftreiten, fo lange nicht eine befondere Pofltion dafür | 





werden und daher auch die Bergünftigungen der zweiten Holl« 
tariffolumme wicht genießen.') 





Der zwilchen Spanien und Rußland abgeſchloſſene Handels» 
vertrag lautet: 

Seine Majeftät der König von Spanien, und in Seinem 
Namen für die Dauer Seiner Minderjährigfeit die Königin. 
Regentin des Reiches, und Seine Majeflät der Kaiſer aller 
Reußen, befeelt von dem Wunfche, die zwiſchen den beiden 
Staaten beftehenden Handels, und Scifffahrtäbeziehungen zu 
erleichtern, haben befchlofen, zu diefem Zwede einen Handeld« 
und Schifffahrtsvertrag abzuſchliehen, und Haben zu Ihren 
Bevollmädtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Epanien, und in Seinem 
Namen Ihre Majeſtät die Königin s Regentin des 
Reiches: 

Don Sigismundo More, Ihren Staatsminifter, Großs 
freuz des Königlihen Ordens Carlos IIT. und verſchie⸗ 
dener ausmärtiger Orden, 

Don Joſé Gutierrez Agüera, Unterftaatsfefretär im Staats» 
minifterium, Großlreuz des Königlichen Ordens Habellas 
der Katholischen, 

und 

Seine Majeftät der Kaiſer aller Reußen: 

Seine Durchlaucht den Fürſten Michael Gortfcatofi, 
Geheimrath und auferordentlihen Gejandten und bes 
vollmäcdtigten Minifter bei Ihrer Majeftät der Königin- 
Regentin von Spanien, Grande von Spanien, Ritter 
hoher Drden ıc., 

den Herm Leopold Mecelin, Senator, Hülſschef des 
Winangdepartements des Senats des Großherzogthums 
Finland, Ritter hoher Orden ıc., 

welde, nachdem fie ihre gegenfeitigen Bollmadten ausgetaufcht 
und dieſelben fir richtig befunden haben, über folgende Artikel 
übereingefommen find: 

Art. 1. Die Untertbanen und Schiffe der hohen Vertrags» 
parteien werden gegenfeitig vollftändige freiheit ded Handels 
und der Schifffahrt genießen in den Städten, Häfen, WFlüffen 
ober einem jeden andern Drt in beiden Staaten und deren 
Befigungen, zu melden gegenwärtig den Unterthanen oder 
Schiffen irgend einer andern Nation der Zutritt offen fleht 
oder künftig geöffnet werden könnte. 





1) Die Ruffifche Regierung bat der Beichränfung zugeftimmt, 
und ift der Austauſch der Ratifitationen bed Vertrags am 13. Juni 
d. 3. erfolgt. 
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Art. 2. Die Spanter in Rußland und die Rufen im | aus dem Pande bringen können, ohne in ihrer Eigenſchaft als 


Spanien werden gegenfeitig, indem fie fi) den Gefegen des | 


Landes unterwerfen, das Gebiet des andern Landes betreten, 
darin reifen, dort wohnen und fid mit völliger Freiheit an 


jedem Ort in dem beiderfeitigen Pandesgebiet und den Befigungen | 


niederlaffen lönnen, um ihren Geſchäften nachzugehen, umd 
werden dabei mit Bezug auf ihre Perſon umd ihre Güter des» 
felben Schuges und derfelben Sicherheit geniehen mie die eigenen 
Unterthanen. Sie werden in dem gegenfeitigen Gebiete Induftrie 


fie werden zu Waſſer und zu Lande Waaren und Wertbgegen- 


dem Innern des Landes und aus dem Auslande Ueberweilungen 
erhalten fünnen, ohne für ihre Perſon, ihren Handel, ihre In: 
duftrie allgemeinen oder lolalen Taren, Zöllen, Patenten, Ab- 
gaben oder Verpflichtungen irgend einer Urt zu unterliegen, bie 
verſchieden oder höher wären als diejenigen, die für die eigenen 
Unterthanen feftgefett find oder feftgefegt werden fünnten. 

Sie können ihre Geſchäfte jelbft machen und beforgen oder 
fi) durd gehörig bevollmächtigte Perfonen vertreten laffen, fo 
beim Anlauf und Berlauf ihrer Güter, Effekten oder Waaren. 

Es ift hierbei verftanden, daß die vorftehenden Abmachungen 


der Imduftrie, des Handeld und der Polizei in Sraft find und 
auf alle Fremden im Allgemeinen Anwendung finden. 

Art. 3. Den Spaniern in Rußland und den Ruſſen in 
Spanien fieht es frei, ſich gegenfeitig an die Gerichte zu wenden 
in allen Stufen der Rechtſprechung, die durch die Geſetze rin. 
geführt find, indem fie ſich bei der Verfolgung ihrer Rechte 
wie bei der Bertheidigung derfelben mac den Geſetzen des 
Landes richten. Sie werden in allen Inftanzen Advolaten, 
Bevollmädtigte und Agenten benugen können, wie folde nad 
den Geſetzen des Pandes zugelaifen find, und fie werden in 
biefer Hinſicht derfelben Rechte und Vortheile theilhaftig fein, 
welche den Eingeborenen zuftehen oder fünftig zugeftanden werben. 

Art. 4. Die Spanier in Nufland und die Rufen in 
Spanien haben unter Beachtung der beftchenden Negeln und 
Formalitäten volle jFreibeit, in den Territorien und in den 
gegenfeitigen Befigungen jede Art von Eigenthum zu erwerben, 
au befigen, zu miethen oder zu veräußern, inſoweit Died den 
Untertfanen irgend einer anderen Macht erlaubt ift oder in 
Zukunft erlaubt werden wird. 


Kauf, Schenkung, Taufh, Heirath, letztwillige Verfügung oder 
jede andere Art und Weife, und ihre Sapitalien unverkürzt aus 
dem Lande ziehen, unter denfelben Bedingungen, melde für die 
Unterthanen irgend einer anderen Nation feftgeftellt find oder 
feftgeftellt werden, ohne hierbei Taren, Auflagen oder Berpflic- 
tungen irgend einer Art zu unterliegen, die vwerfchieden oder 
höher wären als diejenigen, welche für die eigenen Unterthanen 
feftgefegt find oder in Zulunft feſtgeſetzt werden. 

Sie werben gleicherweife den Erlös aus dem Berlauf 
ihres Eigenthums und ihrer Güter im Allgemeinen ungehindert 
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Fremde in Folge ded Ausfuhr Abgaben unterworfen zu fein, 

die verfchieden oder höher wären als diejenigen, melde unter 

gleichen Umfländen die eigenen Unterthanen zu zahlen haben. 
Art. 5. Die Spanier in Rußland und die Ruflen in 


‘ Spanien find zur Zahlung der Steuern verpflichtet, der ordent« 


lichen fowohl wie der außerordentlihen, die auf dem Immobi- 
liorbefige ruhen, den fie im Lande haben, wo fie wohnen, oder 


‚ auf dem Handwerk oder der Iuduftrie, die fie dafelbft betreiben, 
ausüben und Handel treiben können im Großen wie im feinen, | 


in Uebereinftimmung mit den Gefegen und allgemeinen Ber: 


| ordnungen der beiderfeitigen Staaten. 
ftände verfenden und fommen laſſen tönnen, fie werden aus | 


Sie find aud wie die Inländer den Faften und Leiftungen 
in Natur unterworfen und den gemeindlichen, den ftädtifchen, 
provinziellen und departementalen Abgaben, zu deren Bahlung 
fie veranlagt werden fünnen nad Maßgabe ihres Mobiliar- 
oder Immobiliarbefiges, ihres Handwerls oder ihrer Imbuftrie. 

Sie werden aber andererfeit befreit fein von allen richter« 
fihen und gemeindebehörblihen Funktionen. 

Art. 6. Spanifhe Schiffe, befrachtet oder nicht, umd ihre 
Ladung werden bei der Anlunft im einem Ruſſiſchen Hafen 
und Ruſſiſche Schiffe, befradtet oder nit, und ihre Ladung 


‚ werden bei der Ankunft in einem Spaniſchen Hafen, ob fe direkt 
in feiner Weife den Gefegen, Ordonnanzen und Spezialregles- | 
ments Abbruch thun, die im jedem der beiden Länder bezüglich | 


vom Heimathölande oder irgend einem anderen Orte kommen, 
und ohne Nüdfiht auf die weitere Beftimmung ihrer Ladung, 
in jeder Hinſicht bei der Ankunft, während deö Aufenthalts und 
beim Auslaufen derfelben Behandlung theilhaftig werden mie 
die Schiffe der eigenen Unterthanen. 

Bon den Schiffen des einen Staates wird in den Häfen 
des anderen Staates bei der Ankunft, während des Aufenthalts 
und beim Auslaufen lein Zoll, feine Taxe oder ſonſtige Auf- 
lage verlangt werden, die unter irgend einer Bezeichnung auf 
dem Schiffe felbft, feiner Flagge oder feiner Ladung laftet und 


im Namen und zum Bortheil der Pandesregierung, von öffent 


lihen Beamten, von Privatperfonen oder irgend welchen Ans 
ftalten erhoben wird, es fei denn, daß fie in gleiher Weife und 
unter gleihen Bedingungen auch anf den Schiffen der eigenen 
Unterthanen laſtet. 

Art. 7. Die Spanifhen Schiffe, die einen Aufftfchen 
Hofen anlanfen, und umgekehrt die Ruſſiſchen Schiffe, die einen 
Spaniſchen Hafen anlanfen und dafelbft nur einen Theil ihrer 
Ladung Löfhen, merden', immer unter der Borantfegung, daß 


' fie fih nah den Gefegen und Reglements des betreffenden 
‚ Staates richten, denjenigen Theil der Ladung, der für einen 
Sie können foldes erwerben und darüber verfügen durch 


anderen Hafen beftimmt iſt, fei es für einen Hafen befielben 
oder eines anderen Landes, an Bord behalten und ihm wieder 
ausführen können, ohne daß fie deshalb verpflichtet wären, für 
den gedachten Theil der Ladung irgend welche Abgaben zu bes 
zahlen, ausgenommen die Koften der Aufficht, und diefe Koften 
können nur erhoben werben nad den Tarifen, die für die Schiff- 
fahrt der eigenen Unterthanen feftgeftellt find. 

Art, 8. Die Kapitäne und Eigenthümer der Schiffe beider 
Bänder werden fih mit Müdficht auf die Abfertigung und bie Zu⸗ 
laffung ihrer Schiffe in dem beiderfeitigen Häfen den Zollregle- 
mente fügen, die in dem einen und dem anderen Sande in Kraft find. 

84 
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Art. 9. Bollftändige Freiheit von Tonnen: und Abferti. 
gunmgägebühren merden in den Häfen der beiden Staaten ge- 
nießen: 

1) Die Schiffe, die von irgend einem Drte unter Ballaft 
einlaufen und ebenfo unter Ballaft auslaufen; 

2) die Schiffe, die vom dem Hafen des einen der beiden 
Staaten nad) einem oder mehreren Häfen deſſelben Staates 
ſich begeben, fei ed, um dort einen Theil ihrer Ladung zu 
Löjchen oder Ladung zu nehmen, ober diefelbe zu vervollftändigen, 
und ben Nachweis führen können, daß fie diefe Gebühren ſchon 
bezahlt haben; 

3) die Schiffe, welche mit Ladung, fei es freiwillig, fei es 
in Folge höherer Gewalt gezwungen, einen Hafen angelaufen 
haben und denjelben wieder verlaflen, ohne irgend eine Handels. 
operation gemacht zu haben. 

Im Falle ded Anlaufend in Folge höherer Gewalt wird 
nicht als Handelsoperation angejehen das Löſchen und Wicder- 
befragten des Schiffes zum Amede der Schiffsreparatur, das 
Umfradten auf ein anderes Schiff, falls das erftere feeumtüchtig 


geworden; bie möthigen Anläufe zur Berproviantirung der Bes | 


mannung und der Verlauf der havarirten Waaren, wenn die 
Zollbehörde die Erlaubniß bierzu ertheilt hat. 

Art. 10, Jedes Schiff eines der beiden Staaten, weldes 
in Folge ſchlechten Wetterd oder eines Seeunfalles gewungen 
if, Zuflucht in einem Hafen des anderen Staates zu fuchen, 
wird ‚dafelbft doden, fih mit allem Nöthigen verjehen und 
wieder auslaufen können, ohne andere Abgaben zahlen zu müflen, 
als die Schiffe ber eigenen Unterthanen unter gleichen lm- 
fländen zu zahlen haben. 


Die Beihllfe der Ortobehörden zur Rettung eines Schiffes | 


im Falle des Schiffbruchs oder der Strandung erfolgt unent- 
geltlih, und es darf nur die Erftattung folder Koften verlangt 
werden, welche entſtehen durd die Rettung und Aufbewahrung 
der geretteten Gegenſtände und folder, die in gleichen Fällen 
von den Schiffen der eigenen Unterthanen verlangt werden, 

Die hohen vertragſchließenden Parteien fommen überdies 
überein, daß die geretteten Waaren und Effekten feine Zölle 
irgend einer Art zu zahlen haben, außer wenn fie zum Ber- 
braud im Innern beftimmt würben. 

Art, 11. As Spanifhe und Ruſſiſche Schiffe werben 
gegenfeitig die betrachtet werden, welche, unter der Flagge eines 
der beiden Staaten fegelnd, in den Befig gelommen und regi- 
ſtrirt find nad den Pandesgefegen und verfehen find mit Titeln 
und Patenten, die in gehöriger Form von den zufländigen Bes 
hörden ausgeftellt find. 

Die hohen vertragfhließenden Parteien werden gemeinjam 


die Bedingungen feflftellen, unter welden die Schiffävermeflungs- | 


briefe beider Länder gegenfeitig zuzulaflen find. 








Art. 12. In Allem, was die Blacirung der Schiffe an: | 


belangt, ihre Ladung und Löſchung in den Häfen, heben, 
Buchten, Mündungen der Flüfie, Blüffen oder Hanälen, und 
im Allgemeinen in Bezug auf alle Formalitäten und Beftim- 
mungen irgend welder Art, melden die Handelsjchiffe, ihre 
Bemannung und Ladungen unterworfen fein lönnen, wird den 





Schiffen der eigenen Nation kein Privilegium und feine Ber- 
günftigung gewährt, die micht zugleich ven Schiffen der anderen 
Macht zugeftanden würden; und es ift der Wille der hohen ver 
tragſchließenden Parteien, daß in diefer Beziehung die Spa- 
nifhen und Ruſſiſchen Schiffe auf dem Fuße vollländiger 
Gleichheit behandelt werben. 

Art. 13. Die Beflimmungen diefes Vertrages finden in 
feiner Weife Anwendung auf die Küftenfhifffahrt und die 
Cabotage, melde in jebem der beiden Staaten ausſchließlich der 
nationalen Flagge vorbehalten bleibt. 

Nichtsdeftoweniger werben die Spanifchen und die Ruffifchen 
Schiffe in Uebereinftimmung mit dem zweiten Abſatz des 
Artilels 9 von dem Hafen eines der beiden Staaten nad einem 
oder mehreren Häfen deffelben Staates fahren können, um da⸗ 
felbft ihre vom Ausland kommende Padung ganz oder theilweiſe 
zu löfchen und Ladung zu nehmen oder diefelbe zu vervoll« 
ftändigen. 

Urt. 14. Jede der hohen vertragfchließenden Parteien bes 
hält Den eigenen Unterthanen ausjchlieflih die Ausübung der 
Fiſcherei in den territorialen Gemwäflern vor, und die Beftim- 
mungen biefed Bertrages finden feine Anwendung auf die Bor, 
theile, die den Produkten der nationalen Fiſcherei zuftehen oder 
in Zulunft zugeftanden werden. 

Art, 15. Die Waaren und Produlte de Spaniſchen 
Bodens oder der Spaniſchen Induftrie zahlen in Rußland die 
zur Zeit feftgeftellten oder in Zukunft feitzuftellenden Abgaben. 

Die Waaren oder Handelsartifel, Produlte ded Bodens 
oder der Ruſſtſchen Induſtrie zahlen bei ihrer Einfuhr nad 
Spanien die Zölle, welche jür die Nationen feftgefegt find, mit 
denen Spanien keinen befonderen Vertrag hat, oder diejenigen, 
welche fpäterhin für diefe jelben Nationen feftgefegt werden. 
Es bleibt hierbei verftanden, daß für die Einfuhr von Spanien 
nad Finland, und für die Einfuhr von Finland nad Spanien 
die Zölle gezahlt werden, die in den Spezialtarifen und dem 


| Anmertungen hierzu vereinbart worden find, wie foldhe im 


Anhang zu gegenwärtigem Bertrage Aufnahme gefunden haben. 

Art. 16. Die Spanifhen Probulte, die nah Rußland 
ausgeführt werben, zahlen die Zölle, welche der Spaniſche Auß- 
fuhrtarif für die Nichtvertragsnationen feſtſtellt oder fefiftellen wird. 

Die Ruſſiſchen Produfte, die nah Spanien ausgeführt 
werben, find den Tarifzöllen unterworfen, die gegenwärtig in 
Rußland in Geltung find oder in Geltung fein werden, wenn 
der Zarif geändert werden follte, 

Was die Ausfuhr von Spanien nah Finland und von 
Finland nad Spanien betrifft, jo finden auf diefelben die Be- 
fimmungen Anwendung, die in der Anlage zu diefem Vertrage 
vereinbart worden find. 

Art. 17. Im Allem, was den Traufit der Waaren anbes 
langt, die Lagerung derfelben, ihre Wiederausfuhr und die 
AUbfertigungsformalitäten in den Douanen, garantiren ſich die 
beiden hohen vertragſchließenden Parteien gegenfeitig die Ber 
handlung auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nation. 

Urt. 18, Die Waaren jeder Gattung, die in einem der 
beiden Länder ihre Provenienz haben und mad) dem anderen 
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eingeführt werden, Fönnen feiner Hecifeabgabe oder Konfumfteuer | 
unterworfen werden, die höher wären als diejenigen, welche bie 
gleihen Waaren nationaler Produftion zu zahlen haben oder zu 
zahlen haben werben. 

Art. 19. Bon keiner der hohen vertragſchließenden Par— 
teien kaun gegenüber der anderen ein Einfuhr: oder Ausfuhr: 
verbot verfügt werden, das nicht gleichzeitig auf alle übrigen 
fremden Nationen Anwendung fünde, ausgenommen die zeit- | 
weiligen Verbote oder Einfhränfungen, melde bie eine oder die 
andere Regierung anzuordnen für nöthig erachten follte in 
Bezug anf ſtriegskontrebande oder aus fanitären Beweggründen, 

Art. 9. Die Spanifhen Untertanen in Rußland und 
die Ruffiihen Unterthanen in Spanien werben bezüglich der 
Waare und der Umhlillungen und der Fabrik, oder Handels- 
marken denfelben Schu genießen wie die eigenen Unterthanen. 

Art. 21. Die Beſtimmungen diefes Vertrages werden An- | 
wendung finden auf alle Schiffe, welche unter Ruffiicher Flagge | 
fegeln, ohne Unterſchied zwiſchen der Ruſſiſchen Handelsflotte | 
im engeren Sinn und derjenigen, melde in den Häfen des | 
Großherzogthums Finland regiftrirt if. 

Art. 22. Die vorflehenden Artifel werden gleicherweiſe 
Anwendung finden auf die Baleariſchen Infeln, die Kanariſchen 
Infeln und die Spanifhen Befigungen an der Marollaniſchen 
Küfte, nah Mafigabe der Spezialreglements, die für jeden 
diefer Pläge in Kraft find. 

Art. 23. Da die überfeeifchen Provinzen Spaniens durh | 
Spezialgefege verwaltet werben, fo werben die Beftimmungen 
diefed Bertraged auf diefe Provinzen nur infofern Anwendung 
finden, ald dies im diefer Geſetzgebung ſelbſt vorbehalten ift. 

Was den Handel, die Induſtrie und bie Schifffahrt be- 
teifft, fo wird ven Ruſſiſchen Unterthanen in diefen Provinzen 
die Behandlung zu Theil werden, melde die Spezialgefeggebung 
der meifbegünftigten Nation einräumt oder einräumen wird. | 

Gleicherweiſe wird ihnen in den gedachten überferifchen | 
Provinzen der Genuß der Rechte, Privilegien, Immunitäten 
und Vergünftigungen zugefichert, welcher ben Unterthanen irgend | 
einer anderen Macht zugeftanden ift ober zugeftanden wird. 

Art. 24. Diefer Vertrag bleibt bis zum 30. Juni 1892 
in Kraft. Für den Fall, daß keiner der hohen vertragfchließenden 
Theile zwei Monate vor dem gedachten Termin bie Abficht 
fundgeben follte, die Wirffamkeit deſſelben zu beendigen, fo 
wird er für die Dauer eine® weiteren Jahres von dem Tage 
in Kraft bleiben, an welchem eine der hohen Parteien benfelben 
gekündigt haben wird. 

Urt. 25. Diefer Vertrag wird ratifizirt werden, und bie 
Ratififationsurfunden werden fobald als möglich in Madrid 
ausgetaufcht werben, und der Vertrag wird unmittelbar darauf 
in Kraft treten. 

Zu Urkund deffen haben die beiberfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag unterzeichnet und ihre Wappenftegel beigedrüdt. 





2. Juli 
So geihehen zu Madrid, den 30 Imi 1887, 
gez. ©. Moret. gez. M. Gortſchaloff. 
gez. J. ©. Aguera. gez. L. Mechelin. 


Anhang. 
Spezialbeſtimmungen in Betreff des Handels 
zwifhen Finland und Spanien. 

Tarif A. 


Sölle für Gegenflände Spanifhen Uriprungs bei der Einfuhr 
nah Sinland. 


mM ar t. 








Bezeihnung der Artikel. 







Eifen frei 
Korl Fr verarbeitet. . . frei 
Esparto in unverarbeitetem ufand frei 
Salz „gewöhnliche, Kochſalz Eee 

und 0,25 
Kort —582 als Stöpfe, 

Scheiben x. . . . 0,36 
Dlivenöl im Fap . an 18,30 
Deẽsgl. in Flafchen i 0,28 
Wein aus Trauben jeder Art in 

—— oder Sale 0,38 
De nicht Shaummwein, in 

A Aa R 0,50 


Zarif B. 


' Zölle für Gegenfände Sinländiſchen Urfprungs bei der Einfuhr 


nah Spanien. 



















7 geh las gemeineẽ ober ordinäres 6,50 
as und Tafelkryſtall 16,04 
Bapier ohne Ende, ungeleimtes 
und halbgeleimtes zum Drud . 10 
163 | Papier zum Schreiben, zur Fitho- 
54 oder Kupferdruch 27,50 
170 | 88 m * — Pack· und ‚Palir 
: 10,85 
172 —* in Bogen . 6,95 
175 emeined, in Brettern, auch 
qhnitten, gehobelt oder ge- 
Bee zu Kiften oder Fu Be 
2 
179 
ladirt; au 
ober zum * allen —* 
tete giften; öbel aus gebo⸗ 
enem do, bemalte ze 
Ind irte .. 18,75 
185 | Rohr ich -». » 00. " 0,20 
235 " 62,50 
259 hl 17,85 
eis Zon. a 3,75 
84* 
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Anmerkungen. 
a. Die in ben Tarifen A. und B. bezeichneten Zölle finden 


in Spanien umd beziehungsmeife in Finland Anwendung, wenn | 
die im bdenfelben aufgeführten Gegenflände direft eingeführt | 


werben. 
b. Als direlte Einfuhr wird es angefehen, wenn die in 


j 


Bon der Seite Spaniens: 
1) Die Immunitäten, die zu Gunften der nationalen Spa- 
nifhen Fiſcherei gemährt find; 
2) das Monopol bezüglic des Tabald und jeded anderen 
Artikels, welchen die Regierung in Zulunft fi) vorbehalten 


' tönnte; 


einem Hafen des Urfprungslandes geladene Waare während 


der Reife nit umgeladen worden ift. 

e. Um der in den Tarifen A. und B. und ben Anmer- 
fungen a. und b. bezeichneten Berechtigungen theilhaftig zu 
werden, werden feine Urfprungszeugniffe verlangt. 

d. Die Waaren und Gegenflände, Produlte des Bodens 


und der Induftrie, die nicht unter den Tarifen A. und B. bes | m 
griffen find, werden bei der Einfuhr vom Spanien nad Fin- | Arten von Fellen nach den Häfen des gedachten Gouverne 


land oder von Finland nah Spanien den refpeftiven allgemeinen 
Tarifen unterliegen, die in Geltung find oder fünftig in Gel- 
tung fein werben. Daſſelbe findet ftatt bezüglich der Gegen. 
fände, die in dem Tarifen A. und B. erwähnt find, wenn fie 
nicht direlt and dem Urfprumgslande anlommen. 

e. Jede Bergünftigung, jedes Vorrecht oder Ermäßigung 
in den Zolltarifen bezüglich der Einfuhr der in den Tarifen A. 
und B. aufgeführten Gegenftände, welde in Spanien oder Fin: 
land einer dritten Macht zugeflanden wird, findet fofort und 
ohne Kompenfation Anwendang auf die Einfuhr von Spanien 
bezw. von Finland. 


f. Die Ausfuhr von Waaren von Spanien nad Finland | 


und von Finland nah Spanien wird einerfeitd und anderer- 
feits nad den für die meiftbegänftigten Nationen feftgeftellten 
Bedingungen geichehen. 
gez. ©. Moret. gez. M. Gortſchaloff. gez. I. ©. Agüera. 
gez. 2. Mechelin. 


Separat-Artikel. 


Art. 1. Da die Handelöbeziehungen Rußlands mit den 
Königreihen Schweden und Norwegen und mit den Aflatifchen 
Grenzflaaten und Grenzländern durch befondere Stipulationen 
geregelt find, bie fi auf den Grengverlehr beziehen und bie 
unabhängig find von den auf den auswärtigen Handel im Al: 
gemeinen anmendbaren Beflimmungen, jo kommen bie hohen 
vertragfhließenden Parteien dahin überein, daß die in dem 
Ruſſiſch⸗Schwediſchen Vertrag vom er 1883 enthaltenen 
Spezialbeftimmungen, forwie die auf den Handel mit den anderen 
oben erwähnten Staaten und Pändern Bezug habenden Beftim- 
mungen feinenfald dazu dienen lönnen, um bie burd den 
gegenwärtigen Vertrag zwilchen den hoben vertzagfchliehenden 


Barteien geregelten Handels. und Schifffahrtöbeziehungen zu | 


mobifiziren. 

Urt. 2. Deögleihen ift man übereingelommen, daß die 
nacfiehend aufgeführten Freiheiten, Immunitäten und Brivis 
legien nicht als dem Prinzip der Reciprocität, welches bie 
Grundlage des gegenwärtigen Vertrages bildet, derogirenb an- 
geſehen werden, nämlid: 


und von Seiten Rußlands: 
1) die Freiheit, welche die in Rußland gebauten und Ruf- 


| fifhen Unterthanen gehörigen Schiffe genießen, welche die erften 








drei Zahre von allen Scifffahrtögebühren befreit find; 

2) die den Küftenbewohnern des Bouvernements Archangel 
gewährte freie oder gegen Bezahlung mäßiger Zölle erlaubte 
Einfuhr von getrodneten oder gefalzenen Fiſchen umd gewiſſer 


ments, oder die unter gleichen Bedingungen erlaubte Ausfuhr 
von Weizen, Seilen und Taumwerk aus Theer und Werg; 

3) die verfchiedenen Bergnügungsgefellihaften, in Rußland 
genannt „yacht-habs*, gewährten Iumunitäten; 

4) das Monopol bezüglich jeden Artiteld, den die Raifer- 
liche Regierung im Zukunft fi referviren könnte. 

Art. 3. Die vorfichenden Separat-Artikel haben diefelbe 
Kraft und denfelben Werth, ald wenn fie Wort für Wort in 
den am heutigen Tage abgeſchloſſenen Bertrag aufgenommen 
wären, Sie werden ratifizirt und die Katifilationen werden zu 
gleicher Zeit ausgetaufht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtiglen 
diefelben unterzeichnet und ihre Wappenfiegel beigedrüdt. 


Gefäpehen zu Madrid, den FÜ des Heifsjahres 1887. 


20. Juni 
gez. S. Moret. gez. M. Gortſchaloff. gez. 3. ©. Agüera. 
gez. 2. Mechelin. 


Im Anſchluß hieran hat der Spanifhe Generalzolldirektor 
an die Spanifhen Zollämter nad) der Gaceta de Madrid vom 
24. Juni 1887 folgendes Girkular gerichtet: 

In der heutigen Gaceta ift der Handeld- und Schifffahrts⸗ 
vertrag zwiſchen Spanien und Rußland vom 2, Juli 1887 ver- 
öffentlicht worden. 

Damit diefer internationale Vertrag von Seiten der Zoll- 
ämter in gehöriger Weiſe zur Ausführung gebracht werde, 
macht biefe Generaldireltion Euer p. p. auf folgendes aufs 
merljam: 

1) Bon den MWaaren, welde Ruſſiſches Prodult find, find 
auch fernerhin die Zolfäge der erften Kolumne des Zolltarifs 
zu erheben. 

2) Desgleihen find auf die Waaren, melde nad Rußland 
exportirt werden und im Erporttarif einbegriffen find, die Zoll⸗ 


| fäge der bezüglichen erften Kolumne in Anmendung zu bringen. 


3) Die Artifel des Großherzogthums Finland, welche in 
dem dem Bertrage angefügten Tarif B. einbegriffen find, haben 
die in legterem angegebenen Zollfäge zu entrichten, wenn fie 
direlt und ohne Umladung aus ven Finländifhen Häfen ein⸗ 


; treffen. 
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4) Die übrigen Artilel Finländiſchen Urfprungs, melde 
in Zarif B. nicht einbegriffen find, werben bei ihrer Einfuhr 
in Spanien die Zolljäge der erften Kolumne des Zolltarif® ent 
richten; aud find bie nämlichen Zollfäge von den in Tarif B. 
einbegriffenen Artileln zu erheben, wenn legtere nicht direlt aus 
Finland eingehen, 

5) Die Note C. des im Frage flehenden Bertrageß ber 
fimmt, daß die Borlage von Urfprungszengniffen nicht erfor: 
derlih fein fol, um bie Bergünftigung der im Zarif B. feft- 
gelegten Zölle zu genießen; und da die darin einbegriffenen 
Artitel (mit Ausnahme des Branntweins) im Zolltarif von der 
Beibringung dieſes Nequifites enthoben find, fo braucht auch 
diefe Generaldireltion Enere p. p. im diefer Hinfiht nicht mit 
weiterer Inftrultion zu) verfehen; was dagegen bie Brannt- 
weine betrifft, fo ift e8 erforberlidh, daß biefelben zum Nad- 
meife, daß fie von Finländiſcher Fabrilation find, bei ber Ab» 
fertigung daB Duplilat bes im Finland ertheilten und vom 
Spanifchen Konful im befagten Pande vifirten Drambads vor- 
weifen. 


6) Auf die nad Finland erportirten Waaren find bie 


Zollfreiheiten beziehungsmeife ermäßigten Zölle in Anwendung 
zu bringen, welche im Ausfuhr-Zolltarif fir die Bertrags- 
nationen feftgeftellt find. 

7) In Zulunft ift die Ein» und Ausfuhrftatiftit hinſichtlich 
Nuflands in zwei Theile zu ſcheiden; in dem einen iſt alles 
dasjenige anzugeben, was den Handel und die Schifffahrt mit 
dem Großherzogtfum Finland betrifft, und in bem anderen 
alled dasjenige, was auf den Handel und die Schifffahrt mit 
den Übrigen Häfen des Aufflihen Reiches Bezug hat. 

Borftehendes Eirkular wollen Euer p. p. den fubalternen 
Zollämtern mitteilen unter Beftätigung des Empfanges, 

Madrid, 20. Juni 1888, 


Spanien und Oefterreich.lingarn. 


Abkommen, betreffend die Berlängerung des Handels: 
vertrages vom 3. Juni 1880,') 


(Ausjugsweife Ueberſetzung aus ber „Gaceta de Madrid‘ 
vom 28. Juni 1888,) 


Einziger Artilel. Der Handeld- und Schifffahrts-Vertrag 
vom 3. Juni 1880, welder die Handeld- und Schifffahrt. 
beziehungen zwiſchen Spanien und Oeſterreich Ungarn regelt, 
wird in Kraft und Gültigleit bleiben bis zum 1. Februar 1892. 

Im Falle, daß keiner der beiden Hohen vertragfchliegenden 
Theile zwölf Monate vor diefem Zeitpunkt feine Abficht ans 
gezeigt haben follte, die Wirkungen des gedadhten Vertrages 
aufhören zu laffen, bleibt derſelbe obligatorifh in Kraft, bis 


1) Sand. Ard. 1881 I. ©, 425, 








zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, am weldem ber 
eine ober der andere der Hohen vertragfchließenden Theile ihn 
gefündigt haben wird. 
Madrid, den 27. Dezember 1887. 
(Unterf&riften.) 





Das vorfichende Ablommen ift ratifizirt worden und hat 
der Austaufch der Ratififationen am 12. Juni 1888 zu Madrid 
ftattgefunden. 


Stalien. 


Steuerfreiheit des als Rohmaterial zu gewerblichen 
Zweden verwendeten Branntweins. 
(Gazzetta uffieiale vom 29. Juni 1888.) 


Ein Italieniſches Gefeg vom 24. Yuni d. Is. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Löniglihe Verordnung vom 25. Dezember 
1887, betreffend die Stewerfreiheit des als Mohmaterial zu ge- 
werblien Zweden zur Verwendung gelangenden Spiritus, ') 
wird in ein Geſetz umgewandelt. 

Art.2. Die Einführung von Spiritus, welcher aus anderen 
inländifhen Fabriken oder aus dem Auslande berührt, in die 
Fabriken erfter Klaſſe ſowie der Brennereibetrieb der Fabrilen 
zweiter Klaſſe in den Räumen der Fabrilen erſter Kaffe werben 
verboten. Die Nektifigirung ded aus anderen Fabrifen oder 
aus dem Außlande herflammenden Spiritus darf nur im folgen 
Räumen vorgenommen werden, welche von denfelben vollftändig 
getrennt find und mit folden Apparaten audgeführt werben, 
welche nicht in Fabriken erfter Klaſſe verwendet werden. 

Die Steuerfreiheit, von welcher Art. 17 des Gefeged vom 
14. Juli 18872) und Art. 1 der genannten Verordnung handeln, 
gilt Lediglich für den im Wabrifen erfter Klaſſe hergeftellten 


Spiritus. 


Art. 3. Wenn die Finanzverwaltung es zur größeren 
Sicherung gegen Mißbräude bei der Verwendung von Spiritus 
zu gewerblihen Zmeden und zur Herflellung von Lat für 
nothwendig erachtet, kann diefelbe neben ben durch die gedachte 
tonigliche Verordnung angeordneten Ueberwahungsmaßregeln 
die Denaturirung bes Spiritus mittelft eines von ihr als ge- 
eignet eradhteten Verfahrens vorſchreiben. 

Rah einem Verfuhsjahr Tann die Lönigliche Regierung, 
fofern die erlaffenen Borfhriften fid nicht als wirkam erweifen, 
die Steuerfreiheit mittelft Föniglicher Verordnung, welche in ein 
Geſetz umzuwandeln ift, aufgeben. 


i) Hand, Arch. 1888 Februarheft L ©. 151. 
9) Hand. Ar. 1887 I. ©. 581. 
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Beſtimmungen, betreffend die Fabrikation von Brannt- 
wein und Wein, 
(Ebenba.) 


Ein Gefek vom 24. Juni d, 38, beftimmt was folgt: 

Art. 1. Art. 21 des Geſetzes vom 12. Ditober 1883 1) 
betreffend die zu Gunften der Grundbefiger für die Herftellung 
von nicht mehr als jährlich einem halben Heltoliter Branntwein 
gewährte Stewerfreiheit, wird aufgehoben, 

Art. 2, Die Vergütung auf Spiritus erfler Deftillation 
für Schwund, Abgänge und andere HFabrilationsverlufte wird 
feftgefegt: 

a. auf 10 pCt. für Fabriken erfter Kaffe; 

b. auf 20pEt, für Wabrilen zweiter Klaſſe gewerblicher 
Art, fowie für Fabriten, welche mit zufanmengefegten Dampf. 
deftillirapparaten arbeiten, fowie für ſolche Fabriken, welche zur 
Herftellung des Spiritus nicht direft von eigenen Ghrundftüden 
bezogene oder von dem Fabrilanten felbft angebaute Robftoffe 
verwenden. 

Art. 3. Auf die Spiritusfabriten zweiter Klaſſe gewerb · 
lien Charalters finden Anwendung: 

a, die Beflimmung des Art. 10 des Gefeges vom 2. April 
1886, betreffend die Niederlegung bes Spiritus in den Zolls 
niederlagen gleichgeftellten Magazinen unter Entbindung von 
der Verpflichtung zur Cicherheitsleiftung für die zu zahlende 
Steuer;?) 

b. die Beſtimmung des Art, 14 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887, betreffend die Errichtung von Spezial-Zollniederlagen 
für den unvermifcht ober in Bermiſchung mit Wein zur Aus- 
fuhr beftimmten Spiritas.») 

Art. 4 Den Babrilanten von Lilören nah Art des 
Eognat ſieht frei, in den den privaten Zollniederlagen gleich: 
geftellten befonderen Magazinen Spiritus aus Fabriken zweiter 
Klaſſe gewerblichen Charakters zu bearbeiten und aufzubewahren, 
wenn derfelbe Direlt aus diefen Fabrilen oder aus den unter 
Buchſtabe a. des vorhergehenden Artikels bezeichneten Nieder- 
lagen bezogen if. 

Die Ueberführung des reinen Spiritus aus den Nieders 
Ingen nad den Magazinen zur Herftellung von Pilören nad) 
Art deö Cognal erfolgt mittelft Begleitſcheines. 


Huf die Gefammtmenge des in bie Magazine zur Ber- | 


flellung von Lilören nach Urt des Cognal eingeführten Spiritus 
werden jährlih 5 pCt. als Vergütung für Verlufte bei der 
Reinigung und bei dem Lagern in Abzug gebradıt. 

Für Zeiträume von weniger als einem Jahr werden die Ber- 
luſte nach Berhältuiß der vollen Monate vergütet. 

Eine Bergätung wird nicht gewährt, wenn Verluſte nicht 
—— ſind und für eine Lagerzeit von weniger als einem 

onat. 


) Hand, Arch. 1883 I. 


S. 738. 
9) Ebenda 1886 I. S. 269 ff. 
) Ebenba 1887 I. S. 581 ff. 


b 





1} 





Art.5. Bis Ende 1889 können Niederlagen von Spiritus 
von reinem fowohl ald and von dem zu Wein und Moft zur 
gefegten in denjenigen Grenzen und unter denjenigen Sicher- 
heitöbedingungen errichtet werden, welche durch Tönigliche Ber- 
ordnung vorgefchrieben werben. 

Art. 6. Spiritusfabrilanten der zmeiten Klaſſe, deren 
Fabrilen nicht gewerblicher Art find, lönnen bis Ende 1889 
den von ihnen felbft hergeftellten Spiritus in geeigneten Maga- 
zinen einlagern, welche als Fabrillokale angefchen werden und 
den Borfchriften des Zollgefebes für Privatlager unterftehen. 

In dieſem Falle ift die berechnete Fabrilatſteuer nad 
Makgabe der Entnahmen von Spiritus aus den Magazinen 
zu zahlen. 

Diefe Vorſchrift aelangt in den Grenzen und mit den 
Sicherheitämaßregeln zur Anwendung, welche durch lönigliche 
Verordnung beftimmt werden. 

Art. 7. Bis Ende 1889 wird die Ermäßigung der 
Fabrilatſteuer für den als Zufag zu Wein und gegohrenem 
Moft verwendeten Spiritus um 25 p&t. unter folgenden Be- 
dingungen gewährt: 

a. Der Spiritus muß zur Erhöhung des Altoholgehalts 
des Weines und gegohrenen Mofts bis zu einem duch 
lönigliche Verordnung zu beftimmenden Grade dienen, 
welcher zu ihrer Konfervirung nothwendig ift; 

. der Zufag an Spiritus darf zwei Liter reinen Allohols 
auf das Heltoliter nicht überfteigen; 

. die Mifhung muß unter Auffiht von Steuerbeamten 
in genehmigten Spirituglagern oder mit bejonderer Er- 
laubniß in Privatlagern, in Lagern von Produftiv. und 
Bandeld:-Genofienfhaften, von Gemeindebehörden und 
anderen lokalen Körperfhaften unter benjenigen Bes 
dingungen und Sicherheitsmaßregeln erfolgen, welche 
duch königliche Verordnung vorgefchrieben werben. 

Art. 8. Ale Koſten der Beauffihtigung, melde dur 
Ausführung der Artilel 3, 4, 5, 6 und 7 des gegenmärtigen 
Geſetzes entftehen, tragen die Spiritusfabrifanten oder die 
Intereffenten. 

Die Koſten für Sicherung der Steuer trägt der Staat 
gänzlid. 

Art. 9. Werden in den Räumen der Gpiritusfabrilen 
zweiter Klaſſe und in Räumen zur Rektifijirung und Umwand⸗ 
lung von Spiritus andere altoholhaltige Rohſtoffe ald die zur 


— 


a 


| Berarbeitung deflarirten vorgefunden, fo wird Schmuggel an» 


genommen, umd es tritt eine Strafe im zwanzigfahen Betrage 


| der Steuer ein, melde der Altoholmenge jener Robftoffe ent- 


fpricht. 

Art. 10. Die Beflimmungen zur Ausführung diefes Gr- 
ſetzes werden durch königliche Berorbnung erlaffen. 

Art. 11 ıc, 
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Stempelfteuer für Wechfel und Handelspapiere, Preis- 
liſte für den Berfauf von Salz und Spiritusverfaufs: 
abgabe. 

(Gazzetta ufüciale vom 17. Juli 1888.) 

Ein Italienisches Gefeg vom 13. Juli 1888 beftimmt u. a.: 

Art. 2, Die Stempelfteuer für Wechſel und Handels» 
papiere wird nach Maßgabe des Werthbetrages derfelben mie 
folgt feftgefegt: 


Bis zu 100 dire . a... 010 Sie, 
bon mehr ald 100 bis 200 Pire. . 0,20 „ 
Pe „ WW ,„ 300 „ . 0,30 „ 
"2 rm. WO „00 „ 
» nn 0. 1000 2... 01 u; 
„on 100 „ 2000 ..2 


und fo weiter für je 1000 Lire eine Lira mehr. 

Bei Wechſeln und Handelspapieren über 1000 Lire werben 
Bruchtheile von Taufend für ein volles Taufend gerechnet. 

Fur Wechfel und Handelspapiere von mehr ala fechsmonats 
ticher Umlanfszeit verdoppelt ſich die im diefem Artikel feftge- 
fegte Stener. 

Zu ben hiernach für Wechfel und Handeldpapiere feftges 
fegten Stempelfteuerbeträgen tritt der Zuſchlag von zwei Decimi 
und die Quittungsſteuer (rt. 12 des Geſetzes vom 14, Juli 
1887). 

Der Tag, an welchem die vorftehenden Beftimmungen in 
Kraft treten und das entſprechende neue Stempelpapier und die 
neuen Stempelmarten zum Berkaufe gelangen, wird durch 
Königliche Verordnung feitgefegt. 


Art. 6. Die Abänderung der Preislifte für den Berfauf | 


von Salz nad) Maßgabe der Anlage B. wird genehmigt, 
Die neuen Beftimmmngen treten von Tage nad) der Ber: 


öffentlihung des gegenwärtigen Gefeges in der Gazzetta ufficiale 


in Kraft. 

Art. 7. Es wird eine Steuer auf den Verkauf von Spi- 
ritus nach Maßgabe der in der Anlage C. enthaltenen Beftim- 
mungen gelegt. 

Rom, den 12. Zuli 1888. 


Anlage B. 
WÜbänderung der Preislifte für den Verkauf von 


Salz. 
Für Für das 
Wiederverfäufer Publitum 
Salz, gemahlenes und BVolterra-Salz 
pro Duintal . . . . 
Salz, raffinirtes in Padete 


60 Lire 
"„ 76 [73 


58,50 Lire 
74,50 
Anlage ©. 
Spiritusverlaufsfteuer. 


Art. 1. Die Staatsregierung wird ermächtigt, ben Verlauf 
von Trinlbranntwein zu verbieten, wenn feftgeftellt, daß er nicht 
denjenigen Grad von Heinheit hat, der nadı dem Gutachten 





des oberen Geſundheitsraths im Intereſſe der öffentlichen Ges 
fundheit nothwendig ift. 

In Ausführung diefer Berfügung erfolgt auf Vorſchlag 
der Minifter des Innern und der Finanzen und nad) Auhörung 
des Staatsraths durd) ein mittelft Königlicher Berordnung ge 
nehmigtes Reglement. 

Art. 2. Niemand darf im Groß- oder Kleinhandel Spi- 
ritus oder alkoholiſche Getränke verlaufen, ohne zuvor die 
Genehmigung der Steuerintendantur der Provinz erlangt zu 
haben. Diefe Genehmigung gilt für das Kalenderjahr, in 
welchem fie ertheilt iſt. 

Wer mehrere Berlaufsftellen hat, muß die Erlaubniß für 
jeden einzelnen Betrieb einholen; wer Groß» und Kleinhandel 


| mit Spiritus umd alloholiſchen Getränken betreibt, hat zwei 


getrennte Genehmigungen einzuholen. 
Urt. 3. Es wird eine Berlaufsfteuer von 75 Gentefimi 


pro Heltoliter und Grad auf dem zum Verbraud im Inlande 


\ 


beftimmten Spiritus gelegt. 
Diefer Steuer unterliegt der zur Erhöhung des Ullohols 
gehalts des Weind gemäß der darüber durch Geſetz ergangenen 
Borjcriften beſtimmie Spiritus nicht. 
Art. 4. Während des Finanziahres 1888/89 wird die 
Berkauföfteuer im Maßſtabe von 60 Gentefimi pro Hektoliter 
und Grad erhoben. Nach Ablauf diefer Frift fann mit Rüd- 


ſicht auf die Ergebnifie der Ausführung des Geſetzes die Er- 





höhung bis zu der in dem vorfiehenden Artikel feſtgeſetzten 


Grenze durch Königliche Verordnung eingeführt werden. 

Urt. 5. Die Zahlung der Berlaufsfteuier für dem zum 
Konfum beftimmten Spiritus erfolgt: 

a. bei dem Ausgange aus dem Zollamte, den eigentlichen 
Hollniederlagen und aus den den lepteren gleichgeftellten 
Privatlagern, 

b. bei dem Uusgange aus Fabriken erjter umd zweiter 
Klafie, 

©. bei dem Ausgange dei Spirit aus den Reklifitations 
anftalten. 

Die BVerlaufsfteuer wird direlt in den Fabrilen feſt⸗ 
geſtellt. 

Die Regierung iſt ermächtigt, durch Königliche Berorditung 
die Borſchriften über die Feſtſiellung und Beauffictigung zu 
erlaſſen. 

Die Berlaufsſteuer für den vom Auslande eingehenden 
Spiritus, ſowie für die vom Auslande eingefährten Weinlitöre, 
alloholiſchen Getränfe und fonftigen fpiritushaltigen Erzemgniffe 
wird zufammen mit dem Eingangszoll aus dem Fabrikations- 
fteuerzufchlag erhoben. 

Art. 6. Der von Fabriken erſter Klaſſe und von Fabriten 
zweiter Safe gewerblicher Art bergeftellte Spiritus muß in 
geeigneten und mit dem Fabriken in Berbindung fichenben 
Räumen gemäß den Vorfchriften des Art. 10 des Geſetzes vom 
2. April 1886 überwacht werden. 

Art. 7. Wenn Spiritus, welcher der Berlaufßfiener unter 
liegt, aus Fabriken erfter oder zweiter Klaſfe und aus Rektifir 


| fationsanftalten ausgeführt wird, fo muß demfelben eine von 
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der Stewerbehörbe ausgeftellte Zahlungsbeicheinigung, melde 
als Begleitſchein zu dienen hat, beigefügt fein. 

Wenn Spiritus, welcher der Verkaufsſteuer unterliegt, aus 
Fabriten zweiter Klaſſe ausgeführt wird, fo muß dem ein 
Begleitſchein beigefügt fein, melden gemäß den Borfchriften des 
Reglements über die Anwendung dieſes Geſetzes die Steuer 
behörde oder der betreffende Fabrikant ausſtellt. 

Art. 8. Die Beförderung von Spiritus aus Wabrifen 
erfler tmd zweiter Klaſſe nad den Rektifitationsanftalten, den 
Niederlagen zum Verſchnitt von gewöhnlihen Weinen und zur 
Herftellung vom Cognak und auf Niederlagen zu gewerblichen 
Zweclen erfolgt mittelft Sicherheits und Begleitſcheins. 

Die zur Rektifitation beftimmte Menge des Erzeugniſſes 
der Fabriken zweiter Klaſſe wird von der für die Zmede der 
Berkaufeſteuer nad Art. 3 eingefhägten Gefammtmenge abge: 
zogen. 
Art. 9. Spiritus umd altoholifhen Getränten muß, wenn 
fie in Mengen von mehr als vier Litern aus Niederlagen von 
Großhändlern andgefährt werben, ein Umlaufszettel beigefligt 
fein, welcher gemäß den Borfchriften des zur Ausführung diefes 
Geſetzes zu erlaffenden Reglements von der Steuerbehörde oder 
von den Händlern felbft ausgeſtellt find. 

rt. 10. Im Sinne diefes Gefeges gilt ald Kleinhandel 
der Verlauf von Mengen von nicht mehr als vier Litern. 

Die Ausübung des Kleinverlaufs wird als Eröffnung eines 
nicht genehmigten Geſchäftsbetriebes angefehen und ftellt ſich 
ale eine Uebertretung dar. 

Art. 11. Sendungen von Spiritus und alloholifchen Ge- 
tränten werden zur Beförderung auf Eiſenbahnen nur zuges 
laffen, wenn denfelben Stewerquittungen, Sicherheitd. oder 
Begleitſcheine beigefügt find. Diefe Befheinigungen mäfjen von 
den Eifenbahnverwaltungen mit Vermerlen über den Beitpunft 


der Annahme der Waare zur Beförderung und der Ablieferung | 


an den Empfänger verfehen werden. 

Art. 12. Hinfihtlih der auf gewöhnlichen Straßen zur 
Beförderung gelangenden Spiritusfendungen müflen die Steuer 
quittungen, Sicherheits, ober Begleitfcheime während der ganzen 
Dauer der Fahrt mitgeführt werden; diefelben find im Augen: 
blide der Ankunft am Beftimmungsorte der Steuerbehörbe oder, 
wenn eime folde nicht vorhanden, dem Bürgermeifter des Ortes 
vorzulegen. 

rt. 13. Wer eine Spiritus-Rettifitationsanftalt betreibt, 
hat dies ber Stenerintendantur der betreffenden Provinz anzu- 
aeıgen. 

Die Anftalt unterliegt der beftändigen Beauffichtigung durch 
die Steuerbehörde. 

Art. 14. Die Großhändler mit Spiritus und alloholiſchen 
Getränten find verpflichtet, ihre Niederlage- und Arbeitsräume 
au ibentifiziren. 

Art. 15. Die Spiritusfabrilanten ber eriten und zweiten 
Kaffe, die Spiritusrektifilateure und die Großhändler mit Spi- 
ritus und alloholiſchen Getränten find zum Halten befonderer 
Negiſter verpflichtet, welche den täglichen Ein» und Ausgang an 
Spiritus und altoholifhen Getränlen zeigen müffen. 





Art. 16. Behufs Erleichterung des innerhalb des Um— 
freifeß abgefchloffener Gemeinden vor fi gehenden Handels 
wird die Staatöregierung ermächtigt, nad) Anhörung des Staats⸗ 
rathes mittelft Königliher Verordnung befondere Vorſchriften 
über die Kontrole zu erlaffen, welche bei der Einfuhr von Spis 
ritus und alloholifhen Getränken in die gedachten Gemeinden 


hinſichtlich der begleitenden Stenerquittungen, Sicherheits. oder 


Begleitſcheine auszuüben if. Im einem folden Falle werden 
Spiritus und altobolifche Getränke im Umkreiſe abgefchlofjener 
Gemeinden zum freien Berfehr zugelafien und die Großhändler 
hier von den Formalitäten der Art. 14 und 15 dieſes Geſetzes 
entbunden. 

Art. 17, Die für die Verfendung von Spiritus auöge- 
ftellten Steuerquittungen und Umlaufsfheine werden den in 
Art. 55 des Zollreglementd erwähnten Befcheinigungen gleich 
geftellt. 

Spiritus und alloholifhe Getränke, melde ohne jene Be- 
ſcheinigungen oder mit Beſcheinigungen, deren Friſt bereitö ab⸗ 
gelaufen ift, zur Berfendung gelangen, fowie Beftände an 
Spiritus und alloholiſchen Getränken, melde gegen die Büder 
mehr in den Öroßhandelsmagazinen vorgefunden werden, unter» 
liegen der Zahlung ded Eingangszulls, der Fabrilationszuſchlag · 
fteuer und der Berlauföftener, und außerdem einer Strafe vom 
doppelten bis zum zehnfahen Betrage der Gefammtfumme der 
erwähnten Abgaben. 

rt. 18. Fünf Tage vor der Ausführung diefes Geſetzes 
haben die Spiritusfabrilanten und Nektifitatenre (Art. 5 unter 
b. und c.), die Großhändler und Sleinverläufer von Spiritus, 
die Likörfabrilanten, ſowie auch die Befiger von Anlagen zur 
Herftelung von Cognal und Weinlilören der Steuerbehörde 
die im ihren bezüglichen Niederlagen und Fabrilationsräumen 
vorhandene Menge von Spiritus und alkoholischen Getränten 
genau anzuzeigen. 

Fünf Tage vor dem Inkrafttreten dieſes Geſezes und 
während der erflen fünf Tage nad; der Anwendung deflelben 
haben die Steuerbeamten die in den Fabriken, Anlagen, Nieder- 
lagen und in dem obengedadhten Betrieben vorhandenen Mengen 
an Spritus und alfoholifhen Getränfen feftzuftellen. Die 
Beilände an Spirituß unterliegen der Verbrauchsſteuer, melde 
nah Maßgabe des Reglements zur Ausführung diefes Geſetzes 
zu erheben ift. 

Urt. 19. Der Betrieb des Groß. und Kleinhandels mit 
Spiritus und alfoholifhen Getränken ohne Genehmigung wird 
mit 50 bis 500 Lire beitroft. 

Art. 20. Unregelmäßigleiten in der Führung der Regifter 
(Art. 15), in Folge derem die Feſtſtellung des Ein» und Aus- 
gangs an Spiritud nicht möglich, wird mit 5 bis 250 Pire 
beftraft. 

Das Fehlen der Negifter und die Weigerung, diefelben 
den Stenerbeamten vorzulegen, werden mit 50 bis 500 fire 
beftraft. 

Die Unterlaffung oder nicht genaue Ausführung der De 
Haration (Art. 18) werden mit 100 bis 1000 Fire beftraft. 

Außer den erwähnten Fällen wird jede Handlung oder 
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Unterlaffung, durch melde Jemand Spiritus der Zahlung der 
Steuer oder eined Theiles berfelben entzieht oder zu entziehen 
verfucht, mit einer Seldftrafe vom doppelten bis zum ſechsfachen 
Betrage der allgemeinen Verlaufsftener belegt. 

Art. 21. Durd ein mittelt Königlicher Berordnung nad 
Anhörung des Staatörathes zu genehmigendes Reglement 
werden diejenigen Steuer, und fonftigen Berwaltungsbehörden 
beſtimmt, welden die Außftellung der im diefem Geſetze ange 
gebenen Beiheinigungen und die Einziehung der VBerlaufäftener 
obliegen joll; dur das Reglement wird ferner die den Fabri⸗ 
fonten auf die der Berlaufäftener unterliegende Menge Spiritus 
für Schwund zu gemwährende Vergütung feftgefegt werben, mo» 
bei an dem hinſichtlich der Fabrilationsſteuer gewährten Ber- 
gütungsmaßftabe feitzubalten iſt; durch daſſelbe werden die 
Borfhriften Über die Führung der Negifter (Art. 15) und die 
Beſtimmungen für die Verwaltung in Bezug auf die in Aus— 
führung diefes Geſetzes nothwendigen Ueberwahungsmaßregeln 
erlafien. 

Art. 22. Die heimliche Herftellung von Spiritus wird 
mit einer Geldftrafe belegt, welde auf Grund des erhaltenen 
Produltd und nah dent Alloholgehalte der in den Fabrilen 
oder Nebenräumen vorhandenen alloholiſchen oder alkoholificharen 
Kobftoffe auf den doppelten biß zum zehnfachen Betrag der 
Fabrilations· und BVerlaufsfteuer zu bemeffen ift. 

Art. 23. Die Koflen der in Folge der Erhebung der 
Spiritusfabrifations- und Berlaufsſteuer erforderlichen Prüfung 
und Beauffihtigung trägt der Staat. 

Art. 24. Die Friften für die Zahlung der Steuer für 
den bis Ende Juni des betreffenden Jahres von Epiritußs 
fabritanten erfter Safe, melde die Berarbeitung eingeftellt 
haben, gewonnenen Spiritu® werden um zwei ‘Donate ver 
längert; die Beflimmungen des legten Satzes des Art. 10 des 
Sefeged vom 2, April 1886 ') bleiben in Geltung. 


Einfuhr von Dlivenjchalen aus Südtirol über das 
Bollamt Ula. 
(Gazzetta uſſieialo vom 18. Juli 1888.) 


Der Minifter für Aderbau, Imduftrie und Handel hat 
unter dem 16. Juli 1888 beftimmt: 

Art. 1. Die Einfuhr von zur Auspreffung des Oels be- 
flimmten Dlivenfhalen aus Süpdtirol darf auch über das Zoll 
amt Ala erfolgen. 

Art. 2. Bei der Einfuhr muß der Zullbehörde eine von 
der Ortöbehörbe oder, mo es möglich ift, von dem betreffenden 
Italienischen Konfnl ausgeftellte Urfprungsbefcheinigung für die 
Waare vorgelegt werden. 


1) Hand, Arch. 1886 I. S. 269. 
Deusiched Handels-Arhiv 1888. 1. 


Berzollung von Phenacetin, 
(Sbenda.) 


Das Phenacetin wird binfichtlich der Verzollung dem Acer 
tanilit oder Antifebrin gleichgeitelt und ift deshalb unter die 
„Altaloide, nicht befonders aufgeführte” zu Haffifiziren (Nr. 33 b 
des Tarifs). 


Urfprungszeugniffe. 
(Scweizeriiched Dandelsamtsblatt vom 26. Juni 1888.) 


Die bei der Einfuhr von MWaaren nad Italien erforders 
lien Urfprungszengniffe‘) fünnen nunmehr von den Berfendern 
felbft andgeftellt merden, wenn Peptere die Fabrikanten und 
nit nur Händler der verfandten Maaren find. Solche Ur« 
fprungserflärungen müſſen aber jedenfalls von der fompetenten 
Behörde in der Art beglaubigt fein, daß die Ausſage des 
Fabrilanten in Bezug auf die Herkunft der Waaren offiziell 
beftätigt wird. 


Rußland. 
Eiſenbahnfrachtbriefe mit der Aufſchrift „transito*. 


Ein Girfular des Zolldepartements dom 21. April 1888 
Nr. 7915 lautet wie folgt: 

Einige Zollämter haben die Frage angeregt, ob Dotu- 
mente, welche ihrem Inhalte nad nicht den Charakter von 
Frachtbriefen für direlten Verkehr tragen (da auf denfelben die 
Örenzitation der Ruſſiſchen Eifenbahn ald Endpunkt der Ber- 
frachtung der ausländifchen Waaren angegeben ift; da ferner 
der Frachtſatz bis zu derfelben Station beredpnet, daſelbſt zu be- 
zahlen ift, und die Waaren ebendahin an einen im Frachtbrief 
befonderd genannten privaten Empfänger adreifirt find), welche 
jedod mit der Aufichrift „transito‘* verfehen find, als Fracht- 
briefe für direlten Berlehr angefehen werden follen. Die Auf- 
ſchrift deutet auf eine weitere Beförderung der mit dieſen 
Frachtbriefen erpedirten Waaren hin, weshalb die Zollämter 
gemäß dem $. 35 ber Berordnung vom 3. Dftober 1887) 
Bedenlen tragen, Privaten die Zollabfertigung diefer Waaren 
zu geflatten. 

Zur Aufllärung dieſer Frage bringt das Bolldepartement 
den an Eifenbahnlinien gelegenen Zollämtern zur Ktenntniß 
und Nahadtung, daß nad) $. 7 des allgemeinen Statuts ») für 
die Ruſſiſchen Eifenbahnen nur foldye Frachten ald in direktem 
Verkehr durchgehende anzufehen find, melde laut Frachtbrief 
erpedirt werden, die von dem Abfendeftationen auf dem ganzen 
Weg lautend ausgeftellt find. Nach $. 57 Puntt 3 und 4 milſſen 





1) Hand. Arch. 1888 Juliheft I. S. 460. 
2) Bergl. Hand. Arch. 1885 Maiheft I. S. 367. 
3) Ebenda Februarheſt I. ©. 167, 
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die Beftimmungsftation und der Name des Empfängers auf 
den Frachtbrieſen angegeben fein. Nah den $8. 54 und 78 
des allgemeinen Eifenbahnftatutd und in Gemäßheit der Be- 
flimmung des 8. 34 der oben bereits angezogenen Verordnung 
vom 3. Oltober 1887 über die zollamtlihe Behandlung der 
Eifenbahntransporte befigt der Empfänger zwar das Ber- 
fügungsrecht über die Waare, kann diefelbe jedoh aus dem 
Bollamte nicht felbft empfangen. Zum Empfange der Waare 


muß von dem Adreſſaten aufer dem Duplifat aud) der Driginal« | 
‘ freie Ausfuhrwaaren feiner Stempelfteuer unterliegen, von den 
| Stempelabgaben befreit find. 


| 
N) 
| Borfhriften für die Waarenfendungen aus Rußland. 
1) Ein Eirkular des FHolldepartementd vom 20. Juni 1888 


frachtbrief als Beweis der endgültigen Verrehnung mit der 
Eifenbahn vorgewiefen werden ($. 40 der Verordnung vom 
3. Oltober 1887). Es müfjen demnah der Zufag „transito* 
fowie auch alle anderen, im $. 57 des allgemeinen Statut® fir 
die Ruſſiſchen Eiſenbahnen nicht vorgefehenen Zufäge als be- 
deutungsloß für die Zollämter angefehen werden. Schließlich 
haben nad; den 88.9 und 66 deſſelben Statuts die Eifenbahn- 
agenten nıtr das Recht, die Zollabjertigung bei den unterwegs 
befindlichen Trachten des direkten Verkehrs vorzunehmen, währ 
rend am Beflimmungsorte dieſes Hecht dem Empfänger zufteht. 

Wenn die Beftimmungen diefer Gejege und Verordnungen 
auf die oben bezeichneten Fractbriefe angewandt werden, ges 
langt man zu folgendem Ergebniß: 

Da wo auf den Fradtbriefen nur die Ruffiihe Grenz 
ſtation als Beftimmungsort angegeben ift, diefe Station als 
den Endpunlt des direlten Verkehrs zu betrachten, und es muß 
unter Anderem dad Berfügungsredht über die Waare, wie auch 
das Recht der Hollabfertigung derfelben, ungeadjtet aller ges 
feglih nicht anerlannter Aufichriften auf den Frachtbriefen, 
ausſchließlich dem im Frachtbriefe genannten Empfänger oder 
feinem Bevollmächtigten, dem Inhaber des Duplifats, zuerfannt 
werden. Derfelbe kann alddann in der in den 88. 37 und 40 
vorgefchriebenen Weile die Fracht aus dem Zollamt empfangen, 
und hat eben nur diefer Privatempfänger, nicht aber die Eifen- 
bahn über die Weiterbeförderung der Waare von der betreffen« 
den Station zu verfügen. Die Zollämter find demgemäß ver- 
pflichtet, die Zollabfertigung von Waaren, welche mit Fracht- 


briefen der oben befchriebenen Art an fie gelangen, dem dazu 
berechtigten Privaterpeditoren zu geflatten, nicht aber aus- 


ſchließlich Eifenbahnagenten. 


Das Zoldepartement hält es für nothiwenbig, die Zoll« | 


ämter zu beauftragen, Marzuftellen und dem Departement 
darüber zu berichten, durch melde befonbere Umſtände bie 
Auffhrift „transito“ auf den befchriebenen Frachtbriefen ver- 
anlaft wird und welches der Zweck derfelben ift. 


Erhebung der Stempeljteuer von Zolldokumenten. 


Ein Cirkular ded HZolldepartementd vom 19. April 1888 
Nr. 7668 lautet wie folgt: 

Das Holldepartement bringt im Uebereinjtimmung mit 
einem vom Departement der indireten Steuern im Einver- 
nehmen mit der Kanzlei der Reichstontrole abgegebenen But. 
achten, dem Zollreſſort zur Kenntniß und Nachachtung, daß bie 


zum Baffiren der Kontrolpoften ansgegebenen Befcheinigungen 
für Waaren, welche an den Grenzzollämtern verzollt find, auf 
Grund des $. 44 des Geſetzes über Stempeljteuer keiner 
Stempelabgabe umterliegen, da die gedachten Beſcheinigungen 
den Charakter von Zollquittungen tragen, welche den Handels 
treibenden von Amtswegen ertheilt werden müſſen und daß 
auch die Paſſirſcheine für zollfreie Ausfuhrwaaren in Anbetracht 


' der im Punkte 4 des 8,56 des Stempelfteuergefeßes deutlich 


ausgedrüdten Verordnung, wonad alle Zolldofumente für zoll« 


Nr. 11 664 lautet wie folgt: 

In Anbetraht der im der legten Zeit von einigen Zoll⸗ 
behörden eingelaufenen Meldungen, da ed den Adreſſaten, 
bezw. Ugenten, melde die zur Ausfuhr per Schiff beftimmten 
Waaren empfangen, unmöglich fei, die Anforderungen des vom 
Gehülfen des Finanzminiſters am 30. November v. 36. sub 
Nr. 23 167 erlafienen Eirkulars zu erfüllen, wonach die Dupli« 
fate der Konnofjemente über die empfangenen Waaren mad der 
Verladung rechtzeitig den Zollbehörden eingereiht merben follen, 
bat es der Gehälfe des Finanzminifterd auf den Bericht des 
Departements hin als zuläffig anerlannt, behufs Erleichterung 
unfered Ausfuhrhandels zu geitatten, daß die Duplilate der 
Konnofjemente über Ausfuhrwaaren im Berlaufe von 5 Tagen 
nad dem Abgange der Schiffe eingereicht und auch die Kanzlei⸗ 
gebühren für die erporlirten Waaren in der genannten Friſt 
beglihen werden, 

Die Bergünftigung der vorliegenden Berordnung bezieht 
fit) auf alle Perfonen, melde ſich mit der Ausfuhr Nuffifcher 
Produkte beſaſſen. 

2) Ein meiterer, in auszugsweiſer Ueberfegung folgender 
Befehl des Polldepartements an das St, Petersburger Hafen: 
zollamt vom 4. Januar 1888 Nr. 2 ſchreibt vor; 

Nah den zur Zeit beflehenden Zolbeflimmungen werden 
die zollfreien Erportwaaren feitend des Zollreſſorts einer 
weiteren Sontrole unterworfen. Da eine ſolche hingegen nicht 
allein im Intereſſe einer zuverläffigen Statiftit, fondern auch 





bei der Erhebung der Kanzleigebühren geboten ericheint, hielt 
es der Gehülfe des Finanzminifterd für nothwendig, in einem 
Eirkular vom 30, November 1887 sub Nr. 23167 in Er 
gänzung der Beftimmungen vom Jahre 1870 die Anordnung 
zu treffen, daß bei der Ausfuhr zolfreier Waren, außer den 
gewöhnlichen Papieren noch von den betreffenden Rapitänen 
reſp. andermweitigen Führern der Transporte unterfchriebene 
Konofjemente reſp. Frachtbriefe den Zollbehörden vor dem Ab- 
gange der Waaren übergeben würden. Bei zur See beförderten 
Transporten hat der Adreſſat oder die die Waaren in Empfang 
nehmende Agentur ein Duplifat des Konnoſſements über die 
empfangenen Waaren den Zollbehörden einzuliefern, 
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In dem zweiten Theil des vorliegenden Eirkulars wird es 
den verſchiedenen einzeln angeführten Zollbehörden eingefchärit, 
auf eine firifte Befolgung der oben genannten Verordnung zu 
achten fowie darauf, daß die Duplifate der Konnoſſemente deu 
zuftändigen Zollbehörden no vor dem Abgange der Damıpfer 
übermittelt würden. 


Bollfreie Einfuhr von Roheifen aus dem öftlichen 
Finland, 
(Deutiche St, Petersburger Zeitung vom 17/29. Juni 1888.) 


Die unverzollte Einfuhr von Roheiſen aus dem öftlidhen 
Fiuland ift kürzlich geftattet worden, jedoch ausſchließlich über 
das Sclüffelburger Zollamt. In jedem einzelnen Falle, wo 
die eine oder andere Fabrik diefe Vergünftigung genießen will, 
ift indeflen eine befondere Genehmigung ded Domänen» und des 
Finanzminiſteriums erforderlih, wobei diefe Miniſterien auch 
die Duamtität des für die betreffende Fabril erforderlichen Roh⸗ 
eiſens feilfegen, 


Portugal. 


Tonnen⸗ und Ankergebühren für nationale und fremde 
Schiffe. 
(Moniteur Belge vom 7. Juli 1888,) 

Ein Portugieſiſches Geſetz vom 23. Juni d. J. beftimmt 
was folgt: 

Art. 1. Die Tonnen. und Anfergebühren, welchen die natio- 
nalen und fremden Schiffe in den Häfen des Portugieſiſchen 
Feftlandes fowie in den Häfen der Azoren und der Inſel Ma— 
deira unterliegen, werden künftig nad) folgenden Beftimmungen 
erhoben: 

1) Nationale oder fremde Segel» ober Dampffdiffe, welche 
große Fahıt machen oder auf die offene Ser gehen, umterliegen 
beim Auslaufen aus nationalen Häfen einer Abgabe von 45 
Reis für die Tonne. 

Einziger Paragrapf. Ausnahmen: A. Nationale oder 
fremde Poſtdampfſchiffe, welche einen regelmäßigen und fubs 
ventionirten Dienf unterhalten, zahlen 20 Reis für die Meß— 
tonne, wenn fie die Beförderung der Poft auf ihrer Aus- und 
Heimreife unentgeltlich beforgen, und 25 Reis, wenn diefe Be- 
förderung nicht unentgeltlich erfolgt. Es macht feinen Unter 
ſchied, ob diefe Schiffe ihren Heimathshafen in Portugal haben 
oder nicht, wenn fie nur dafelbft monatlich wenigftend einmal 
anlaufen. 

B. Schiffe, welche keinen regelmäßigen und fubventionirten 
Dienft unterhalten, zahlen, jelbft wenn fie die Poft unentgeltlich 
befördern, W Reis für das Kubilmeter, wenn fie einlaufen, um 
ihre Ladung aufzufüllen, Paflagiere einzunehmen oder abzufegen, 
oder einen Theil ihrer Ladung zu Löfchen. 


C. Schiffe, welche eins oder ausgelaufen find, ohne Handels. 
geihäfte vorgenommen zu haben, oder Schiffe, melde unter 
einem der fonftigen, im Art, 2 des gegenwärtigen Gefeges vor« 
gejehenen Befreiungsfälle begriffen find, zahlen keinerlei Tonnen- 
gelder. Wenn diefe Schiffe jedoch über die reglementämäßige 
Frift oder nicht unter den reglementsmäßigen Bedingungen in 
den Häfen bleiben, fo lann die Regierung benfelben eine An— 
legegebühr auferlegen, welde den im vorlisgenden Geſetz feft- 
gejegten Mindeftbetrag nicht Überfchreiten darf. Diefe Abgabe 
ift nach denfelben Vorſchriften feftzufegen. 

D. Schiffe, weldhe beim Ausgang die Barre des Douro 
überfchreiten, zahlen das Doppelte der durch das gegenwärtige 
Geſetz beftimmten Abgaben; die Hälfte diefer Abgaben wird 
ausſchließlich zu Berbeſſerungen diefer Barre verwandt, an 
Stelle der bißber auf Grund des Dekrets vom 15, Februar 
1790 erhobenen befonderen Auflage. 

2) Für die Anwendung des gegenwärtigen Gefeges wird 
der Tonnengehalt der Schiffe berechnet, indem 2,83 cbm für 
eine Meftonne genommen werden, Der nad dem Moorfoms 
Berfahren in Kubikmetern ermittelte Raumgehalt ift mithin 
durch 2,83 zu theilen. Der Quotient ergiebt die abgabepflictige 
Tonnenzahl. 

Einziger Paragraph. Sind Scifföpapiere nicht vorhanden 
oder enthalten dieſe nicht die erforderlichen Angaben, jo wird 
der Raumgehalt der Schiffe in Kubilmetern nad dem Moorjon- 
ſchen Bermefjungsverfahren für befadene Schiffe, der fogenannten 
zweiten Regel des Moorfomfhen Verfahrens, ermittelt. 

3) Im Hafen von Fundal find die Schiffe während eines 
Zeitraumd von 5 Jahren, von der Beröffentlihung des gegen» 
mwärtigen Gefeges an gerechnet, vom allen Tonnengeldern befreit; 
ausgenommen find jedoch diejenigen Schiffe, welde vom Staate 
fubventionirten Unternehmungen oder Geſellſchaften gehören und 
auf Grund ihres Kontraltes dafelbft flationirt find, 

Art. 2. Im Kraft bleiben: 

Die Beflimmungen der Xrtifel 4, 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 des 
Geſetzes vom 27. Dezember 1870; 

die Beftimmungen der Ziffer 1 bis 10 deö Art. 151 des 
Delrets vom 4. Juni 1886, fowie diejenigen der Ürtifel 152, 
153, 154, 156 und defien Paragraph deflelben Dekrets. 

Die entgegenfteheuden geſetzlichen Beſtimmungen werden 
aufgehoben, einſchließlich des DefretS vom 15. Februar 1790, 
der Ziffer 9 des Urtifeld 115 des Delrets vom 4. Juni 1886 
und die Ziffer 8 des Artikels 93 des in Kraft ftehenden De» 
fretö des Geſetzes vom 29, Zuli 1886. 


Proviforifche Erhöhung des Eingangszolls auf 
Branntwein. 


Im Hinblid auf den den Kortes vorgelegten Gefegentwurf, 
betreffend Aenderungen in der Branntwein:Befteuerung, iſt in 
Portugal ein Sperrgefeg für Branntwein erlaffen worden, 
welches nach dem Diario do Governo vom 1. Juni d. I. in 
Ueberfegung wie folgt lautet: 
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Artikel 1. 

Der Branntwein und Alkohol in Fäſſern oder großen 
Flaſchen (Art. 217 des Zarifs)ı) und eben dieſe Fläffig- 
keiten, falls fie in Flaſchen, Steinkrügen oder ähnlichen Gefäßen 
fommen, ebenfo wie die alfoholhaltigen nicht beſonders auf. 
geführten Getränfe (Art. 218 des Tarife), melde am 29. Mai 
1888 nicht in Portugiefiihen Häfen oder nicht auf direftem 
Wege von den Produltionsländern nad eben jenen Häfen fi 
befanden, zahlen proviforifdh und beziehungsmweife: die erften 
den Zoll von 1500 Reis für das Detkaliter reinen Altohols 
und die zweiten den Zoll von 1900 Reis für das Detaliter 
Fluſſigleit. 


Die Differenz zwiſchen den vorſtehenden Zöllen und den 
jegigen in dem Generalgolltarif aufgeführten wird bis zum 
Korteöbefchluß als ein Depofitum betrachtet werben, um fpäter 
in den Staatefhag aufgenommen oder ganz oder theilweiſe an 
die Intereflenten zurüderftattet zu werden, 


8§. 2. 

Falls die Kortes im ihrer gegenwärtigen Legislaturperiode 
feinen beftimmten Beichluß über den Geſetzvorſchlag vom 28. Mai 
fafien, werden die Beflimmungen des gegenwärtigen Geſetzes 
in jeder Hinfiht hinfällig und die hinterlegten Beträge ganz 
zurüderftattet. 42 


Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes treten am Tage ihrer 
Publilation im Diario do Governo in Bollzug. 


Urtilel 2. 


Jede dem Vorſtehenden entgegenftehende Geſetzgebung wird 
hiermit widerrufen. 


Geſetz, betreffend Abänderung der im allgemeinen Boll: 
tarif aufgeftellten Abgaben für Branntweine und 
Altohole, fowie Feftfegung einer Fabrifftener für die 
im Lande bergeftellte Kunftbutter. 
(Diario do Governo vom 14. Juli 1888.) 


Ein Portugiefifches Gefeg vom 13, Juli d. 9. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 
Artilel 1. 
Die im allgemeinen Bolltarif für Branntwein und Altohol 
aufgeftellten Abgaben werden in folgender Weife abgeändert: 
217. Einfacher Branntwein und Allohol in Fäſſern oder 
großen Flaſchen pro Dekaliter reinen Altohols 1500 
Reis, 
Einfacher Branntwein und Altohol in Flaſchen, Krügen 
oder ähnlichen Gefäßen, ſowie altoholhaltige, nicht 
ſpeziſizirte Getränfe pro Defaliter der Flüſſigleit 1900 
Reis, 


1) Hand. Arch. 1837 1. S. 681. 


218, 


Einziger Paragraph: Die Regierung wird ermächtigt, die 
in diefem Artifel bezeichneten Zölle zu erhöhen, falls in Zukunft 
in den Produktionsländern Ausfuhrprämien für diefe Produlte 
eingeführt werden, 

Arlilel 2. 

Der auf dem Feſtlande des Königreichs und der anliegenden 
Infeln erzeugte Branntwein und Allohol wird der Produktions. 
ftener von 200 Reis pro Dekaliter reinen Allohols unter. 
worfen. 

8. 1. Ausgenommen find: 

1) der Branntwein und Allohol, weldher von der Wein-, 
Feigen» und Traubentrefter-Deftillation herrührt. Die 
beiden legteren Arten dann, wenu fie in gewöhnlichen 
Deftillirkolben, von nicht mehr als 750 Liter Faſſungs · 
raum ohne Neltifilationsvorrichtung, gewonnen find; 
die Branntweine und Allohole, weldye von der Deftillation 
ded anf der Infel Madeira erzeugten Zuckerrohrs her» 
rühren; 
die Alkohole, welche für den perfönlichen Berbrauch oder 
zur Berfchneidung (tempero) der Weine durd die im 
den Borfchriften bezeichneten Mittel denaturirt worden 
find; für diefe Alkohole gilt die Produltionsſteuer von 
100 Reis pro Delaliter reinen Allohols. 

$. 2. Die Produftiondfteuer foll entridptet werden gemäß 
der durch ſolche Mefler feftgeftellten Berechnung, melde ent- 
weder die der Deftillation unterworfenen Ylüffigleiten, oder das 
Erzeugniß der Deftillation, oder beides meffen. 

=» Wenn die Berechnung der Produktion durd bie 
Meffung ver zu deftillivenden Fluſſigleit erfolgt, jollen 
die Borfchriften den Ertrag an reinem Wllohol jeder 
metrifchen Einheit diefer Flüffigkeiten beftimmen. 

b. Wenn die Berechnung durch das beflillirte Prodult 
außgeführt wird, follen die Vorfchriften den Modus 
angeben, nad mweldem der Altoholgehalt des beſagten 
Produftes beftimmt wird, 

8. 3. Die Produftionsftener für Allohole und Brannt- 
mein foll im irgend einer der durch die Geſetze beftimmten 
Formen gezahlt werben. 

8.4. Die Beſtimmungen ded gegenwärtigen Artikels find 
anwendbar auf die im Lande hergeftellte Kunftbutter, für welche 
die Fabrikationsabgabe 150 Reis pro Kilogramm betragen foll, 
jedoch unter Abzug des für die fetthaltigen, zur Fabrilation 
unentbehrlihen Rohſtoffe gezahlten Einfuhrzolls. 

Derielbe Betrag von 150 Réis pro Kilogramım wird für 
die zur Fabrilation verwandte Naturbutter erhoben, 


2 


— 


3 


⸗ 


Artilel 3, 

Die Acciſe (imposto do real de agua) für die Allohole 
fol in Borto und Billa Nova de Gaia 70 Reis, für den Reſt 
des Landes 60 Reis, die Konfumftener in Liſſabon, von 120 
Reis, einſchließlich &enever: für Pilöre und Creme (creme) 
und irgend welche altoholhaltigen, nicht fpezifizirten &etränte 
170 Reis betragen. 
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Artikel 4. 

Die Branntweine, Altohole, Yade (vernizes) und Geropigas 
(Miſchungen von Weinmoft und Brauntwein), welche die Pros 
duftionsftener gezahlt haben, follen, wenn fie ins Ausland aus» 
geführt werden, nad) dem reglementarishen Beftimmungen An- 
ſpruch auf die Ausfuhrprämie vom 160 Reis pro Delaliter 
reinen Ullohols haben. 

Artilel 5. 

Die innerhalb der Stadtzollgrenzen von Piffabon und 
Porto errichteten Fabriken bleiben unterworfen der Berbraudd- 
ſteuer beziehungsweife der Wecife auf die innerhalb der ge- 
nannten Städte verbrauditen Allohole und Branntweine Die 
Aufftellung und Zahlung diefer Abgaben geſchieht nad den 
Beflimmungen der Nr. 2 des Artiteld 2 gegenwärtigen Gefeges, 
und die Fabrilen find von jeder Konfumftener für die ver- 
wendeten Rohprodulte befreit. 

8. 1. Es werden aufgehoben die Berbrauchöfteuer und 
Acciſe im Liffabon und Porto auf Pilöre und Ereme, die mit 
Altoholen und Branntweinen bergeftellt find, welche die durch 
diefes bezichungsmweife durch frühere Gefege feftgefegten Steuern 
entrichtet haben, 

8. 2. Der Weinertrog der Verbrauchsſteuer in Lifjabon 
auf Branntweine, Alkohole, Lilöre und Creme foll der begüg- 
lihen Munizipallammer ald Einnahme zufallen. 


Artikel 6. 

Der Ertrag der durch dem Artilel 2 des vorliegenden Ges 
feges errihteten Produltionoſteuer, ſowie der ganze Mebrbetrag 
der Eintünfte von der Acciſe auf Alkohole, Branntweine und 
altoholhaltige Getränte ſoll eine Spezialdotation für die Garantie 
ber beim Bau von Eifenbahnen gewährten oder mod) zu ger 
währenden Zinſen (juro) bilden. 


Ariilel 7. 

Die Regierung wird ermächtigt, die zur Ausführung bes 
vorliegenden Geſetzes möthigen Borſchriften, einſchließlich der 
zur Beouffihtigung und Ueberwachung (fiscalisagäo) erforder. 
lihen, zu erlaffen, um den Berlauf von Alkoholen, Brannts 
weinen und alloholhaltigen, mit gefundheitsfhädlichen Subftanzen 
verjegten Flüffigleiten zum Zmede des Konfums zu verhindern; 
ed dürfen dabei nicht höhere Strafbeftimmungen als die in der 
gültigen, auf die Acciſe und Geſundheitspolizei bezüglichen 
Gefegebung angegebenen aufgeftellt werden. 

8. 1. Die Ausgaben für die ftaatlihe Beaufſichtigung — 
fowohl bezüglid der Produltionsftenern auf Branntweine und 
Altohole und der Acciſe, ald auch bezüglich der Salubrität der 
zum perfönlihen Berbrauh und zum Berfchneiden der Weine 
verfauften Alkohole und alloholhaltigen Getränle — follen 
10 p&t. der Einnahme der durch gepenmwärtiges Geſetz ges 
ſchaffenen Produftionsftener und Erhöhung der Accife auf jene 
Flüffigleiten nicht Überfteigen. 

$. 2. Die Regierung fol fein befonderes Ueberwachungs- 
reglement (quadro especial de fiecalisagäo) aufftellen, nod die 
gegenwärtig beftehenden Reglements behujs Ausführung der 


Beftimmung des $. 4 des Wrtileld 2 gegenwärtigen Geſetzes 
ausdehnen können. as 
itel 8. 


Die geſammte entgegenftehende Geſetzgebung, einſchließlich 
der befondern, die Konſumſteuer vertretenden Imduftriefteuer- 
Tare der Spritfabrilen in Liſſabon und Porto, wird aufgehoben. 


Eingangszölle auf Honig und Melaffe. Beftenerung 
inländischen Zuckers. 


Der Diario do Governo vom 25. Juni 1888 veröffentlicht 
folgendes Geſetz: 

I. Die Regierung wird im allgemeinen Zolltarif folgende 
Veränderungen verordnen: 

202. Honig und Melafje mit einem Zudergehalt von weniger 

als 55 pGt. 30 Reis für das Kilogramm. 
202a, Melaffe mit einem Budergehalt von 55 p&t. und 
darüber 65 Reis für dad Kilogramm. 

II. Der in dem feftländijchen Königreich und auf dem an- 
liegenden Iufeln erzeugte Zucker, aufer demjenigen, welcher auf 
der Infel Madeira ausichliehlih aus Zuderrohr gewonnen wird, 
unterfiegt bei der Ausfuhr aus den Fabrilen einer Produltiond- 
feuer, welche baar oder in Wechfeln anf 3 Monate Sicht nad) 
folgenden Sägen zu erheben ift: 

a. Raffinirter oder folder Zucker, welder den Typus 20 
der Niederländifchen Stala überfteigt, 130 Reis für 
das Kilogramm; 

b, nicht befonders aufgeführter Zuder, 105 Reis für das 
Kilogramm. 


Dänemark und Portugal. 


Handels und Schifffahrtsvertrag zwifchen beiden 
Ländern. 
Bom 20. Dezember 1887. 
(Dänifches Geſehblatt für 1888, Ar. 27.) 

Seine Majeflät der König von Dänemart und Geine 
allergeireuefte Majeftät der König von Portugal und Algarvien, 
in gleichem Maße von dem Wunſche bejeelt, die Handeld- 
beyiehungen zwiſchen den beiderfeitigen Staaten zu verbeflem 
und zu erweitern, haben befdloffen, die zu Liſſabon am 
26. September 1766 unterzeichnete Handelstouvention zwiſchen 
Dänemark und Portugal durch einen neuen Handels. und Sciff- 
fabrtövertrag zu erſehen, und zu diefem Behuſe zu ihren Be» 
vollmädtigten ernannt, und zwar: 

Seine Majeftät der König von Dänemark: er 

Herrn Dito Ditlev Freiheren Roſenoern ⸗Lehn, Minifter 

der auswärtigen Angelegenheiten :c., umb 
Seine Majeftät der König von Portugal und Algarvien: 

Herrn Antonio Bicomte da Eunha de Soto Major, außer 

ordentlichen Gefandten und bevollmädhtigten Minifter ıc-, 
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welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten, die nachſtehenden Artifel 
vereinbart haben: 

Art. 1. Die Behandlung, welche die nationale Flagge in 
Bezug auf Alles genicht, was die Schiffe oder ihre Padung 
betrifft, wird gegenfeitig den Schiffen der beiden hohen vertrag« 
fließenden Theile in dem beiden Königreihen gemäbrleiftet. 

Art. 2. Die hohen vertragjäließenden Theile fihern fich 
gegenfeitig die Behandlung der meiftbegünftigten Nation ſowohl 
bezüglih der Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr und überhaupt in 


Bezug auf Alles, was die Handelögefchäfte betrifft, ala aud) | 


bezüglich der Schifffahrt, des Handeld. und Gewerbebetriches 
und der Entrichtung der darauf bezüglichen Abgaben. Ebenfo 
foll jedwede Ermäßigung, Begünftigung, Bevorzugung, Freis 
heit, Befreiung oder Ausnahme bezüglich der auf dem Gebiet 
des einen der hoben vertragſchließenden Theile zu erhebenden 
Einfuhr:, Ausfuhr, Durchfuhr- und Schifffahrtsabgaben, die 
einer anderen Nation gewährt find oder fpäter gewährt werden 
möchten, ipso faoto und ohne Gegenleiftung auf die Unter- 
thanen des Anderen Anwendung finden. 

Eine Ausnahme von diefer Beftimmung erfolgt bezüglich 
der Küſtenſchifffahrt und der nationalen Fifcherei, deren Be- 
handlung den Geſetzen der. betreffenden Staaten unterworfen 
bleibt; jedoch; genießen die Dänifchen Unterthanen in Portugal 
und die Portugiefifhen Untertbanen in Dänemark in diefer 
Beziehung die Rechte, melde durch die genannten Geſetze den 
Untertanen oder Bürgern irgend eines anderen Landes jetzt 
oder künftig gewährt werben. 

Art. 3. Die Beſtimmungen ded vorhergehenden Artifels 
können nicht Play greilen im Bezug auf die befonderen Zu- 
geftändniffe, welche hinſichtlich der Grenzverkehrserleicyterungen 
benadhbarten Staaten jegt oder künftig gemacht werden; follte 
jedod der eine der hohem vertragfchliegenden Theile diefe Zu+ 
geftändniffe anderen nicht angrenzenden Staaten gewähren, fo 
fol ber andere zum Genuß derſelben Begünftigungen zu: 
gelaffen werden. 

Bu Gunften Portugals wird das Recht vorbehalten, Bra- 
filien allein befondere Vortheile zuzugeftehen, melde von Däne- 
mark in folge feines Rechtes anf die Behandlung der meift- 
begänftigten Nation nicht in Anſpruch genommen werden können. 
Selbfiverfländlich fol jedoh, wenn Portugal anderen Staaten 
an den Bortheilen, welche es Vrafilien gewährt, tbeilzunehmen 
geftattet, auch Dänemark zum Genuß derfelben Bortheile zus 
gelafjen werben. 

Art. 4. Portugiefifhe Weine, melde nad; Dänemark, 
gleichviel unter welcher Flagge, direlt oder im Trauſit durch 
irgend welches Land eingeführt werben, umterliegen feinen 
höheren Zöllen als diejenigen, mit welchen die gleichartigen Er» 
zeugniffe einer anderen meijlbegünftigten Nation jegt ober 
tünftig belegt werden, und follen keinerlei innerer, fei es Ber- 
braudyd», fei es fonftigen Steuern zu Gunften des Staates 
oder der Gemeinden unterliegen, mit Ausnahme jedoch ber 
Scififahrts- und Hafenabgaben. 

&rt, 5. Effekten oder Güter, welche aus einem der beiden 
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Länder nach dem anderen in Folge von Erbſchaft, Auswande- 
rung, Schenkung oder fonftigem Erwerb ausgeführt werden, 
unterliegen teinerlei Abzugsrecht oder Ausfuhrabgabe weder zur 
Gunften des Staates noch der Gemeinden oder öffentlicher 
Inftitute, 

Art. 6. Die vorftehenden Beftimmungen gehen nur das 
Königreih Dänemark (einſchl. Jolands und der fjaeroer- 
Infeln) und das eigentliche Königreih Portugal (einſchl. der 
Iufeln Madeira, Porto Santo und der Azoren) an. 

Die Däniſch-Weſtindiſchen Infeln und Grönland einer- 
feits und die überfeeifhen Portugieſiſchen Kolonien andererfeits 
fallen nicht unter die Beſtimmungen diejed Vertrages. Indeſſen 
follen die Unterthanen der vertragſchließenden Theile dafelbft 
in Bezug auf ihren Handel und die Zölle, fowohl beim Ein- 
gang wie beim Ausgang, diefelben Rechte, Borrehte und Be— 
freiungen, Begünftigungen und Ausnahmen genichen, welche 
der meiftbegünfligten Nation jegt oder Finftig gewährt werben. 

Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag, welder fieben Tage 
nad dem Austauſch der Ratifilationsurlunden in Sraft tritt, 
fol fo lange in Wirkſamleit bleiben, bis die eine der Bertragö- 
mächte der anderen zwölf Monate vorher ihre Abſicht, die 
Wirkung deſſelben aufhören zu laffen, zu erkennen gegeben hat. 

Ar. 8 Die Ratifilationsurlunden des gegenwärtigen 
Bertrages follen im Kopenhagen binnen ſechs Monaten oder, 
wenn möglich, früher ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und ihre Giegel beis 
gebrildt. 

So geſchehen zu Kopenhagen am 20. Dezember 1887, 

(L. S.) D. D. Rofenoern-?ehn. 
(L. 8.) Bicomte de Soto Mojor. 





Der vorfichende Vertrag iſt ratifigirt und die Ratifitationd- 
urlunden find am 5. Juni 1888 zu Kopenhagen auögetaufcht 
worden. 


Niederlande, 


Herabfegung des Eingangszolls auf Rofinen.‘) 
(Rederlandfhe Staalskurant vom 26. Juni 1838.) 


Bufolge Königlichen Befchluffes vom 21. Juni d. 9. tritt 
dad Geſetz vom 19. März d. I. über die Herabfegung des 
Einfuhrzold auf Rofinen mit dem 1. Juli d. 9. in Straft. 
Danach unterliegen von leßterem Zeitpunkte an: 

Rofinen, wicht befonders genannt, 
einem Eingangszoll von. 

Korinthen oder Schmwarzrofinen, 
Samos. umd Deniarofinen . 


1 Gulden für 100 kg 


(7 u 100, 





1) Bergl. den Spanifch « Niederlänbifcen Hanbelävertrag, — 
Hand. Arch. 1888, Junißeft I. ©. 401. 
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Aegypten. 


Eingangszoll auf Türkiſchen und Perſiſchen Tabak, 
ſowie auf Cigarren.) 
(Journal oſfſieisl du gouv. &gypt. vom 9. Juni d. 3.) 


Ein vicelönigliche® Dekret vom 7. Juni d. J. verordnet 
was folgt: 

Art. 1. Bon der Veröffentlichung des gegenwärtigen Dekrete 
ab und bis zum 80. Juni 1890 wird der Aegyptiſche Eingangs« 
zoll auf Türkifhen Tabal aller Art auf 151/,, Hegyptifche Piafter 
(0,151 Türk. Pfund) für dad Kilogramm feſtgeſetzt, wenn ders 
felbe mit vorfhriftsmäßigem Raflieh der betheiligten Türkifchen 
Tabalsregie eingeht, und auf 181, Aegyptiſche Piaſter (0,185 
Aeghpt. Pfund) für das Kilogramm, wenn derfelbe ohne 
Raftieh eingeht. 

Urt. 2. Der Eingangszoll auf Tückifchen Tombale) beträgt 
nad wie vor 10 Aegypt. Piafter (0,100 Aeghpt. Pfund) für 
das Kilogramm. 

Art. 3. Der Eingangszoll auf allen anderen Tabat (Amerikas 
nischen, Engliſchen, Griechiſchen, Italieniſchen, Holländiſchen, 
Portugieſiſchen, Schwediſchen und Norwegiſchen) wird auf 
14 Aegypt. Piaſter (0,140 Aeghpt. Pfund) für das Kilogramm 
feftgefett. 

Art.4. Die Einfuhr von Perſiſchem Tabak und von Cigarren 
für Private ift auch ferner verboten und bildet nad) wie vor 
ein Monopol ded Staates. . 

Die Eingangszölle, welche die Konzeffionäre des Monopols 
von Eigarren aller Art zu zahlen haben, werden von heute ab 
mie folgt feftgefegt: 

für Gigarren geringerer Dualität, Maltefer und dergl., 
auf 17 Aeghpt. Piaſter (0,170 Aegypt. Pfund) für 
das Kilogramm; 

für Eigarren in fogen. furanter Qualität auf 25 Aegypt. 
Piaſter (0,250 Aeghpt. Pfund) für das Kilogramm; 

für feine Cigarren auf 60 Aegypt. Piafter (0,600 Aegypt. 
Pfund) für das Kilogramm. 

Art. 5. Tabak aller Art und in jeder Form, welder in 
Aegypten ausgeſchifft wird und zur Durchfuhr beftimmt if, 
muß vor dem Landen der Zollbehörde deflarirt und direlt in 
die Zollſpeicher gebracht werden. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Beftimmung merden als 
Schmuggelberſuch angefeben und mit SKonfisfation der Waare 
und einer Geldftrafe in Höhe des doppelten Zolls geahndet. 

Art. 6. Zumiderlaufende Beſtimmungen, welde auf früheren 
Geſetzen oder Verordnungen beruhen, werden aufgehoben. 


1) Vergl. Sand. Ar. 1888 Märzheft I S. 200 umb Maiheft I. 
©. 39. 


2) Der von Mrabien eingeführte fogen. Perſiſche Tabak für bie 
Daſchiſchpfeiſe 


Urſprungszeugniſſe für Tabak. 
Gandelsmuſeum vom 19. Juli d. 5.) 


Die Aegyptiſche Geueralzolldireltion ‚giebt belanut, daß vom 
1. Juli d. I. ab alle Sendungen von Amerilaniſchem, Englis 
ſchein, Holländiſchem, Griechiſchem, Italienifhem, Portugiefifchen 
und Schwediſchem Tabal von Urſprungszeugniſſen begleitet fein 
müflen. 

Bei Mangel eines folhen, von den Lokalbehörden des 
Urfprungsortes ausgeflelten und von den Zollbehörden de 
Berfhiffungshafens kontraſignirten Certifikates werden ſolche 
Tabale nad dem Dekret vom 7. Juni 1888, fo wie jene Tür- 
liſchen Tabale behandelt, welchen feine Raftieh der mitintereffirten 
Tabatregie beigegeben ift. 


Belgien. 


Uenderungen der Tabakfteuer-Gefeggebung. 
(Mon. Belge vom 25. Mai 1888.) 


Ein Belgifches Geſetz vom 21. Mai d. I. lautet im Ueber⸗ 
fegung wie folgt: 

Urt. 1. Un die Stelle der Art.2, 6 und 7 des Geſetzes 
vom 31. Yuli 1883, betreffend bie Beſteuerung des Tabals,) 
treten folgende Beftimmungen: 

„Urt. 2. Der inländifche Tabak unterliegt einer Accife- 
abgabe, welche im Betrage von 1’, Gentimen für die Tabal- 
pflanze erhoben wird. 

Art.6. Es ift erlaubt, eine Anzahl von höchſtens BO Pflanzen 
flenerfrei unter der Bedingung zu bauen, daß diefelben ord+ 
nungemähig zu dem vorgejchriebenen Zeitpunlt angemeldet 
werden, und daf die Gefammtzahl der Pflanzen, melde non 
dem nah rt. 4 über dad Grundſillck Verfügenden gebaut 
werden, BO nicht überſteigt. 

Die bezügliche Befreiung kann, wenn der Anbau gemein 
ſchaftlich erfolgt, nur einem Mitglied eined und deffelben Hand- 
halts oder einer und derfelben Familie gewährt werden. 

Art. 7, Die Steuer ift, bei Strafe der Ungültigteit ber 
Anmeldung, fogleih bei der Einreichung der legteren an den 
Einnehmer zu bezahlen, wenn nicht eine Stundung nad Maf- 
gabe des folgenden Artilels erfolgt." 

Art. 2. Die nachſtehende Beftimmung wird dem Art. 10 
des obengenannten Gefehes vom 31. Juli 1883 hinzugefilgt: 

„Art. 10 (5. Abfay). Die vorfichenden Beftimmungen finden 
auf den Steuerpflihtigen Anwendung, weiche vor erfolgter An⸗ 
meldung in Gemäßheit ded durch Urt. 2 bed Geſetzes vom 
23. Auguft 1885 modifizieten Art. 5 einen Theil der von ihm 
angebauten Tabatspflanzen bei Seite ſchafft, um denſelben für 
den Konfum zu verwenden. 





1) Sand. Ar. 1883 I. ©. 69. 
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Wenn die Bedingungen für die Feftftellung der Anzahl der 
bei Seite geſchafften Pflanzen fehlen, fo wird diefelbe nad dem 
Mafftabe von 300 Pflanzen auf das Ar feitgeftellt.“ 

Art. 3. Taballauge (Praiß) unterliegt demfelben Ein- 
gangszoll wie nicht bearbeiteter Blättertabal und Tabals- 
rippen. 

Urt. 4. Urt. 3 des Geſetzes vom 31. Juli 1883 und 
Urt. 1 $. 2 des Gefeges vom 23. Auguft 1885 merden anfs 
nehoben, Cor 
Türkei, 

Reglement über Petroleum: und Spiritusnieberlagen 
vom 20. Juni 1304 (1888). 
(Journal de la Chambre de Commerce de Constantinople 
vom 14. Juli 1888.) 

Art. 1. In Städten und Fleden muß eine ausſchließlich 
für Petroleum und Spiritus refervirte Niederlage beftehen, dieje 
Niederlagen find dur die Ortebehörde an volllommen gegen 
TFeuersgefahr geſchützten Stellen zu errichten. 

Art. 2. Alle an einem Orte, wo fi eine derartige Nieder» 
fage befindet, anlommenden Petroleum» und Spirituäfendungen 
müfjen in die Niederlage gebracht werden, mögen die Waaren- 
fendungen für den Konſum des betreffenden Ortes oder für 
einen anderen Ort des Reiches beftimmt fein. Su den Berlaufs- 
läden dürfen nicht mehr als ſechs Riften (caisses) Petroleum 
und 3 Rantar Spiritus vorhanden fein. 

Art. 3. Für jede Kiſte Petroleum wird für eine Ein- 
lagerung von 24 Stunden bis zu einem Monat eine Niederlage: 
gebühr erhoben, welche einen Piafter nicht überfleigen darf. 
Diefe Gebühr darf zwei Piafler für jeden Kantar alten Maßes 
Spiritus mit überfleigen. Die Höhe diefer Gebühr, welche 
zur Dedung der Koften der Beamtengehälter, der Berfiherungs- 
Brämien und der fonftigen Unkoften der Niederlagen dienen foll, 
wird nach Bedürfniß jedes Ortes von den Ortäbehörden mit 
Genehmigung des Adininiftrationd-Rathes des Bilajets feft- 
geſetzt. Hinfichtlich der länger als einen Monat in den Nieder 
lagen verbleibenden Waaren ift für die weitere Zeit eine ent» 
ſprechende höhere Abgabe zu entrichten. 

Art. 4. Die Beamten der Niederlagen haben die in die 
Niederlage eingebrachten Waaren zu regiftriren und den Eigen- 
thümern der legteren eine im gehöriger Form ausgeſtellte 
Empfangsbefheinigung zu ertheilen. Somohl auf die Regifter- 
Eintragungen wie auf die Empfangöbefheinigungen können 
Bermerke über die zeitweiligen Entnahmen von Waaren aus 
der Niederlage geſetzt werden. 

Art. 5. Wird in den Berfaufsläden ein Beſtand von mehr 
als ſechs Kiften Petroleum und von mehr als drei Kantar 
Spiritus vorgefunden, fo wird der Mehrbeftand konfiszirt und 
zum Verlauf gebracht; der Erlös wird der Kaffe der Drts- 
behörde übertwiefen. 

Art. 6. Der Minifter des Innern wird mit der Aus 
führung des gegenwärtigen Reglements beauftragt. 


Siam. 
Kontrole der Bieh-Ausfuhr, 


Der Zolldireltor zu Banglol hat eine Belanntmahung 
vom 23. April d. 9. erlaffen, der zufolge, um das Gtehlen 
von Lafivieh, ald Dchfen, Büffel, Pferde, Elephanten zu ver- 
hindern, die Ausfuhr diefer Thiere vom 1. Juni d. 9. an nur 
gegen Erlaubnißſchein fatthaft if. Diefer Erlaubnißſchein 
wird vom Zollhauſe auf Grund von Identitätsurkunden ertheilt, 
melde das Eigentbumßrecht arm den betreffenden Thieren nach 
Maßgabe der diesbezüglichen Königlihen Proflamation nad» 
weiſen. Solde Tbiere, melde von den Zollbausbeamten nicht 
befichtigt worden find, oder in Betreff derer obige Schriftftüde 
nicht beigebracht werden lönnen, werden angehalten und nicht zur 
Berſchiffung zugelafien. 

Bern. 
Berbrauchsabgabe von Alkohol und alkoholischen 
Getränfen. 


Neuerdings ift fiir Peru ein Gefeg erlaffen worden, welches 
den Altohol mit einer fisfalifhen Verbrauchsabgabe belaftet. 
Nah demfelben beträgt die Abgabe pro Piter für Branntwein 


von 20 und weniger Grad . . r 2 Eentavos, 
Rac (Zuderrohrfpiritus) von 21 bis 30 Grad 4 = 
Alkohol von 31 und mehr Graden . ...10 ,„ 


Rac (Buderrohrfpiritus) mit Terpentin denaturirt 1 > 
Wermutb, Anis, Cognac, Kirſch, Rum, Whisky 
und die fonftigen alkoholischen Geträne . 4 5 


‘ Champagner und die Übrigen Schaummeine mit 


Ausnahme von Alli. . . . 10 - 
weißen und rothen Burgunder, Gypernwein, gerey, 

Madeira, Dporto, Cereza, Frontignan, Pa⸗ 

jarete, Malaga, Malvafir, Moscatel, Dar: 

fala, Bedro-Fimenez, Peralta und die übrigen 

edlen Weine mit Einfluß von Afti, Barfac 

und Rheinwein . . . 6 r 
Kothiwein, Borbeaug, Carlon, Catalan, Briorato, 

St. Vincent und die übrigen diefer Klaſſe 
einheimische Weine u. — Art 
fremdes Bier . 
einheimifches Bier . E 

Die Berbrauchsabgabe wird nden dem beſtchenden fie- 
laliſchen Einfuhrzoll') und der von den Gemeinden auferlegten 
Konfumfteuer (Mojonazzo) erhoben, doch foll die letztere, fo: 
weit fie fhon aufgelegt ift, oder im Zulunft nod etwa aufs 
gelegt werden wird, bei Wein und Bier in feinem falle die 
Sätze der Berbrandeabgabe überfteigen. Allohol, Rac, Brannt: 
wein und Lilöre find von diefer Befchränfung ausgenommen, 
da fie mit 50 pCt. über die aufgeführten Beträge hinaus von 
den Gemeinden belaftet werden dürfen. 


1) Hand. Ard. 1887 I. ©. 601 ff. 
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Columbien. 


Erhöhung der Einfuhrzölle und Ktonſulargebühren. 
(Diario Ofcial vom 18. Mat 1888, Nr. 7336.) 


Urt. 3 des Geſetzes Nr. 50 vom 15. Mai 1888 lautet im 
Ueberjegung wie folgt: 

Die durch das Zollamt in Eucuta erhobenen Einfuhrzöle, 
mit Ausnahme derjenigen auf Salz, werden um 25 p&t. nad 
Mafgabe der Berfafjung Art. 205 erhöht. (Der Artilel beftimmt, 
daß die Erhöhung ext 90 Tage nad Erlaß des Geſetzes und 
von diefem Beitpuntt ab allmählich — im Laufe von zehn Do: 
naten zu Behnteln — wirffam werden darf.) 

Die Gebühren für (Columbifche) Konfularfalturen, welde 
mehr als vier Koli umfaſſen, werden auf 8 Pefos, fowie für 
Manifeſte auf 20 Bejos in Mebereinftiimmung mit Art. 204 der 
Berfafjung erhöht. (Dana dürfen die Gebühren erft ſechs 
Monate nad Erlaf des Geſetzes erhoben werden.) 


Dominikanische Republik. 


Zollgeſetz. 


Ein Dominilaniſches Geſetz vom 14. Oltober 1887 lautet 
in auszugdweifer Ueberfegung wie folgt: 


Kapitel I, 
Bon deu Zollämtern, 


Art. 3. Für die Einfuhr und Ausfuhr find folgende Zoll: 
häfen geöffnet: Santo Domingo, San Pedro de Macoris, 
Tortuguero de Azua, Barahona, Santa Barbara de Samana, 
Puerto Plata, San Fernando de Monte Crifty und Billa 
Sanchez. 

5. 1. Wenn ausländiſchen Schiffen unter den vom Geſetz 
verlangten Erforbernifien geftattet ift, in nicht mit Zollabfer⸗ 
tigungsbefugnif verfehenen Häfen der Republit Ladung ein⸗ 
zunehmen, können diefelben nur in bemjenigen mit Zollabfer: 
tigung verfehenen Hafen, von welchem die Erlaubniß ertheilt 
ift, für das Ausland abgefertigt werben. 

Art. 4. Im jebem Abfertigungshafen befteht ein Zollamt. 


Kapitel II. 
Ein: nud Ausfuhr. 

Art. 5. Ale Erzeugniffe der Natur, der Kunſt und ber 
Inbuftrie mit den folgenden Ausnahmen können in die Domi- 
nitanifche Republit ein und aus berfelben ausgeführt werben: 

Apparate zur Serftellung von Münzen, fofern nicht für 
Rechnung der Regierung, abgenugte Münzen (gemäß Verordnung 
vom 5. April 1884), falfhe Münzen, obfzöne Rupferftihe und 
Holzſchnitte, Stoßdegen und Dolde und Kriegsmaterial, fofern 

Deutfches Handels-Nrdhiv 1888. L 
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nicht für Rechnung der Regierung, mit Ausnahme ber Revo loer 
und der dazu gehörigen Zündhütchen, ſowie die anderen Artikel, 
deren Einfuhr im FZolltarif als verboten bezeichnet ift. 

Verboten ift die Ausfuhr von weiblihen Hausthieren, in 
Gemäßheit des Art. 5 der Verordnung des Kongrefjes vom 
9. September 1880, und von allen anderen Sachen, deren Aus— 
fuhr der Zolltarif als verboten bezeichnet. 


Kapitel III. 


Formalitäten, welde in dem ausländischen Häfen zu er- 
füllen find, 


Abſchnitt 1. 

Sormalitäten, welche die Rapitäne zu erfüllen haben. 

Art. 6. Jedes Schiff mit ober ohne Verbed, welder 
Nationalität, Klaffe und Tragfähigkeit es aud fei, dad aus 
fremden Häfen nad) den Zollhäfen der Nepublit mit Ladung 
oder in Ballaft anlangt, muß mit einem Schiffspatent und mit 
ben in biefem Abſchnitt vorgefchriebenen Befheinigungen eines 
Dominifanifhen Konfuls verfehen fein. 

Art. 7. Jeder Kapitän oder Supercargo eines Schiffes, 
welches in ausländifhen Häfen eine für die Zollhäfen der 
Republik beftimmte Ladung einnimmt, hat dem Dominifanifchen 
Konful ober dem Vertreter befjelben ein unterfchriebenes 
Labungsmanifeft in vier Eremplaren vorzulegen, welches fols 
gende Angaben enthält: 

1) Kaffe, Namen, Tonnengehalt, Flagge, Matrifel und 
Mannihaft des Schiffes, Namen des Kapitäns und bes 
Konfignatärs, des Hafens oder der Häfen, von benen 
das Schiff herkommt. 

Den Namen bes Hafens, nah bem die Waaren be 
ftimmt find. 

Die Zahl, die Klaffe, die Marken, die Nummerirung 
und das Bruttogewicht aller an Borb befindlichen Fracht⸗ 
ftüde, einſchließlich des Freigepäds der Schiffsmannſchaft, 
Klaſſe und Art der Waaren und Namen der Nemittenten 
und Sonfignatäre, oder die Bemerkung „an Ordre“, 
alles für jeden einzelnen Hafen Beflimmte getrennt aufs 
geführt. 

Die Zahl und das Gewicht der Frachtſtücde ift mit 
Buchſtaben und Zahlen zu ſchreiben. Niemals wird der 
Ausdrud „Waaren“ (mercancias) ober andere von 
gleiher Unbeftimmtheit zugelafien. 

$. 1. Die Dampfidiffe, welche für verſchiedene Häfen ber 
Republif Ladung haben, lönnen ein befonderes Ladungsmanifeft 
für jeden einzelnen Anlaufshafen unter Erfüllung der in dieſem 
Artikel vorgefchriebenen Formalitäten vorlegen. 

Art. 3. Bei lofen, nicht in Süden befindlichen Zabungen, 
werben in den Manifejten Gewicht oder Maß, je nachdem wie 
die betreffenden Waaren im Zolltarif tarifirt find, angegeben. 

Art. 9, Bei Holzladungen wird lediglich die Zahl der 
Stüde angegeben. 

Art. 10. Wenn ein Kapitän verſchiedene ausländische Häfen 
anläuft, kann er nad Belieben das Manifeft für die gefammte 
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Ladung im legten Hafen, den er vor Antritt feiner Neife nad) 
der Republik anläuft, vorlegen und beglaubigen laflen, oder fo 
viele Manifefte beibringen, wie die Zahl der Häfen beträgt, in 
denen er Ladung eingenommen; in biefem alle fegen bie 
Konfuln auf das von ihnen zu vifirende und auf das unmittel« 
bar vorhergehende Manifeſt eine Bemerlung, in welder fie auf 
beide Dokumente verweifen, damit die Borlegung aller Manir 
fefte nicht unterlaffen werben fann. 

Art. 11. In dem Labungsmanifeft, welches ein Schiff für 
die Nepublit mit ſich führt, muß am Schluß die Ladung, welde 
dafjelbe gleichzeitig für ausländische Häfen an Borb hat, mit 
aufgeführt fein. Führt daſſelbe Ladung für ausländifche Häfen 


und läuft irgend einen Zollhafen der Republif an, ohne Ladung | | 


für den letzteren zu haben, fo ift dem Konful behufs ent: 
ſprechender Beflätigung ein Eremplar des Ladungsmanifeſtes 
des Schiffes vorzulegen, in welchem die Marlen und Nummern 
jedes Frachtſtückes aufgeführt find. 

8.1. Ausgenommen find bie Dampfer der beftchenden 
Linien, welche feitftehende Haltepläte haben und den Vertehr 
verfchiedener Nationen beforgen; deren Rapitäne und Supers 
cargos find nur verpflichtet, dem Zollamt auf Berlangen 
die Ladungsmanifefte oder die Deflarationen der Ladung, welche 
fie für auslänbifhe Häfen mit fi führen, zu übergeben. 

Art. 12. Der Kapitän oder Supercargo eines größeren 
oder Heineren Schiffes, weldyes in Ballaft nad) einem Zollhafen 
der Republik ausläuft, muß ein Manifeft über Ballaft auss 
ftellen, welches derſelbe in vier Exemplaren dem Konful des 
Abfertigungshafens vorzulegen hat. Der Konful fegt einen 
Beftätigungdvermerf unten auf das Dokument, giebt dem Kapitän 


ein Eremplar zurüd und überfendet ein zweites an ben Zoll: | 


Kontroleur. 

$.1. Als Ballaft werden nur Erbe, Sand, Steine ober 
altes Eifen angefehen. 

Art. 13. Die Kapitäne oder Supercargos ber aus dem 
Auslande fommenden Schiffe haben ein ausführliches Ver— 
zeichniß der Neferve-Ausrüftungsftüde des Schiffes und ber 
Lebensmittel für die Beſatzung aufzuftellen und bafjelbe bei der 
Zollifitation im erjten Hafen, den fie anlaufen, zu übergeben. 

Art. 14. Zu den Refervegegenftänden für das Segelwerk, 
das Talelwerl und anderes Sciffsgeräth können Artitel, welche 
zu jenen Gegenftänden nicht gehören, nicht gerechnet werben; 
der Kapitän darf unter feinem Vorwande eimas von feinen 
Lebensmitteln oder Schiffsgegenſtanden ohne vorherige Bench: 
migung des Vorfteherd des Zollamtes ausladen. 

Art. 15. Die Lebensmittel für das Schiffsvoll dürfen das 
für den Verbraud des Schiffes auf der bireften Sins und 
Herreife und für eine auf die Hälfte der Neifebauer bemefjene 
Liegezeit Nothwendige nicht überſchreiten; auch find in das Ver- 
zeichni der Gegenſtände des Kapitäns und ber Mannſchaft des 
Schiffes folde Artifel nicht mit einbegriffen, welche nicht zum 
Gebrauch derfelben dienen. 

Art. 16. Bemerkt der Zolbeamte bei der Vifitation an 
Bord des Schiffes nad) der Entladung oder vor ber Abreife an 
den als zum Gebraud des Schiffes erforderlich deklarirten 





Begenftänden Mankos, deren Verbrauch durch den täglichen 
Konfum der Schiffsmannfhaft nicht zu erklären ift, fo legt er 
dem Kapitän je nad) der Schwere des Falles eine Strafe von 
zehn bis hundert Peſos auf. 


Abſchnitt 2. 
Sormalitäten, welde von den Abladern zu erfüllen find. 


Art, 17, Jede Waare, melde für die Zollhäfen ber 
Nepublit im Auslande verlaven wird, muß von den im dieſem 
Abſchnitt bezeichneten Beſcheinigungen begleitet fein. 

Art, 18. Die Ablaber von Waaren in fremden Häfen, 
welde nad) den Häfen der Republik gehen follen, müſſen dem 
| Ronful ober beffen Vertreter in vier Eremplaren und in Spa- 
nifher Sprache eine unterzeichnete Faltura vorlegen, welche 
enthält: 

1) Den Namen bes Abfenders und des Eigenthümers ber 
Waaren und bes Empfängers berfelben, den Ein- 
fhiffungsort, den Beitimmungshafen, die Klaſſe, Natio- 
nalität und den Namen des Schiffes und des Kapitäns 
bes letzteren. 

2) Die Marke, Nummer und das Bruttogewicht jedes 
Frachtſtückes. 

3) Das Nettogewicht, das Maß und die Qualität des Ins 
haltes jedes Frachtſtückes unter Bezeichnung der Menge 
ber darin enthaltenen Stüde jeder Waarengattung. 

4) Den wirklihen Werth der Wanren, Münzen oder Ge— 
räthe nad dem Marftpreife im Augenblid der Borlegung 
der Falturen, und 

5) Daß in den Falturen nit Sachen enthalten find, welche 
mehr als einen Waareneinführer angehen. 

$. 1. Die Fradiftüde gleihen Inhalts, Gewichts und 
gleiher Form, welche mit derfelben Marke und Nummer be- 
zeichnet find, fünnen in eine Abtheilung zufammengefaßt werden. 

$. 2. Jeder Faltura müfjen bie entfprechenden Eremplare 
des Ladungslonnofjements beigefügt fein, in melden die Marken, 
Nummern und das Bruttogewicht der Fradptftüde angegeben find. 

&3. Wenn bie Intereffenten die Spanifhe Sprade nicht 
verftehen, jo haben fie dies dem Konful gegenüber zu erllären, 
welcher in diefem Falle die Yalturen in der fremden Sprade 
entgegennimmt; biefelben müfjen aber die erforderlichen Ungaben 
enthalten und werben an bas betreffende Zollamt gefanbt, deſſen 
Dolmetfher eine Ueberſetzung anfertigt, wofür von bem Bes 
theiligten vier Peſos für die erften vierzig Zeilen und vier 
Gentavos für jebe weitere Zeile einzuziehen find, 


Abfänitt 2. 
Sormalitäten, welde von den Ronfuln zu erfüllen find. 


Art. 19. Den Konfuln ift verboten, Schiffe, welder Klafie, 
Nationalität oder Tragfähigkeit diefelben auch fein mögen, nad) 
Häfen der Nepublif, welde nicht mit Zollabfertigungs-Befugniß 
für den auswärtigen Handel ausgeftattet find, abzufertigen. Die 
Uebertretung dieſes Artileld hat für diefe Beamten die fofortige 
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Abſetzung zur Folge, unbeſchadet der fonfligen Verantwortlich | bies ber Konſul, indem er auf jedes Exemplar bes Labunas- 


feit, welche aus einer ſolchen Webertretung erwächſt. 

Art. 20. Die Konfuln find verpflichtet, allen Perfonen, 
welche es wünfchen, die Zollgefege der Nepublif, die Mufter zu 
Fakturen, Konnofjementen, Zadungsmanifeften ꝛc. mitzutheilen 
und bie nothwendbigen und zweckdienlichen Erläuterungen zu 
geben, damit jene Schriftftüde in gehöriger Form aufgeftellt 
werben konnen. 

Art, 21. Die Konſuln regiftriren nad der Nummerfolge 
bie ihnen von den Berfradhtern vorgelegten Fakturen und Rons 
nofjemente, indem fie zu dem Zwede ein Buch zur Eintragung 
der Falturen führen, welches folgende Angaben enthält: Tag 
bed Eingangs, Nummer bed Negifters, Namen oder Firma des 
Verfrachters, des Konfignatärs, bes Beitimmungshafens, Zahl 
ber Frachtſtucke, Gefammt-Bruttos und Nettogewidht in Kilo⸗ 
gramm, Betrag ber Faltura. 

Art. 22. Die Konfuln beftätigen die Falturen und Rons 
nofjemente nicht, wenn 

1) diefelben micht mit ſchwarzer Tinte und deutlich lesbaren 
Budjtaben geſchrieben find; 

2) wenn biefelben nicht alle nach Art. 18 erforderlichen 
Angaben enthalten: 

3) wenn fie nicht in vier Eremplaren vorgelegt werben; 

4) wenn bie vier Eremplare untereinander und mit ben 
Eremplaren des Konnoſſemenis nicht genau überein 
ftimmen; 

5) wenn biefelben Korrelturen, Durdftreihungen ober Ra- 
furen enthalten, oder mit Einfchaltungen zwifchen zwei 
Zeilen ohne die entfprechende Anmerkung am Ende und 
vor dem Datum unb ber Unterfchrift verfehen find; 

6) wenn bie Ladungstonnofjemente fehlen. 

Art. 23. Die Beglaubigung, melde die Konfuln darauf 
fegen, ift folgende: Dominilaniſches Konfulat in 
Geſehen und regiftrirt unter Nr... ., Ort, Datum, Unterfchrift 
und Siegel. — Huf die Konnofjemente: Uebereinftimmend mit 
der Faktura Nr. ..., Ort, Datum, Unterfhrift und Siegel.” 

Urt: 24. Exgiebt fih bei der Prüfung des Labungs- 
manifeftes durch ben Konful, daß dafjelbe alle nah Art. 11 


une. 


erforberlichen Angaben enthält, daß bie vier Eremplare überein- | 


fimmen, und daß alle darin aufgeführten Verfrachter ihre 
Falturen und Konnoſſemente vorgelegt haben, fo fegt der Konful 
auf jedes Eremplar folgende Beſcheinigung: „Ich befcheinige, 
da& mir dieſes Zabungsmanifeft in vier Exemplaren vorgelegen 
hat, und daß bafjelbe mit dem betreffenden mir zugegangenen 
Falturen und Konnoſſementen übereinftimmt”. 

Art. 25. Enthalten die Ladungsmanifeſte nicht die erforder⸗ 
lihen Angaben ober ftimmen die vier Exemplare untereinander 
nicht überein, fo ftellt der Konful feine Beſcheinigung aus. 

Art. 26, Sind das Labungsmanifeft und die Abfchriften in 
Ordnung, fehlen aber Falturen und Konnofjemente, ſo theilt 
ber Konful dies dem Kapitän mit, damit biefer die Verfrachter 
zur Vorlegung berfelben veranlaffe. Wenn ungeachtet deſſen 
bie Falturen und Konnofjemente nicht vorgelegt. werben und 
der Kapitän die Abfertigung feines Schiffes verlangt, jo thut 





manifeftes Folgendes fegt: „Id befcheinige, daß mir vier 
Exemplare biefes Ladungsmanifeftes vorgelegen haben, und daß 
ih auf Anfuchen des Kapitäns das Schiff 
abfertige, daß aber die Fafturen und Konnofjemente des Vers 
frachters fehlen”. 

Art. 27. Die Konſuln behalten ein Exemplar des Ladungs- 
manifejtes, thun dafjelbe mit einem Exemplar jeder Faltura und 
jedes Konnoſſements zufammen, und bilden bamit das Nften- 
ſtück über die Abfertigung jedes Schiffes. 

Art. 23. Die Honfuln vertheilen die Ladungsmanifeſte, 
Falturen und Ronnofjemente in folgender Weife: 

1) Sie geben jedem Betheiligten ein Exemplar feiner al: 
tura und feines Konnofjements, dem Kapitän ein Eremplar 
des Ladungsmanifeites zurüd. 

Sie überfenden dem Kontroleur des Zollamts des erften 
Safens, nad welchem das Schiff beftimmt ift, ein weiteres 
Eremplar des Ladungsmanifeftes und je ein Exemplar 
der bezüglichen Frakturen und Konnofjemente in einem 
verſchloſſenen Briefumfhlag, melden fie dem Kapitän 
übergeben. Wenn das Schiff Ladung für zwei oder mehr 
Häfen mit ſich führt, fo überfenbet der Konſul in einem 
verjchloffenen und verfiegelten Briefumfchlag mittelft des 
nämlichen Rapitäns an das Zollamt des erften Hafens, 
nad welchem das Schiff beftimmt ift, auch wenn es feine 
Ladung für denfelben hat, fondern denfelben nur zur 
Empfangnahme von Ordres anläuft, ein Exemplar des 
Ladungsmanifeftes und die Briefumfchläge, in melden 
lehteren das Labungsmanifeft, die Faltura oder bie 
Falturen und die Konnoffemente, welche zu der betreffen: 
den Zabung gehören, an die betreffenden weiteren Zoll 
ämter enthalten find. 

Bon biefer Beftimmung find die Dampfer, melde feſt⸗ 
ftehende Stationen in verſchiedenen Häfen der Republit 
haben, befreit; in dieſem Falle bewirken die Konfuln 
bie Meberfendung bes Ladungsmanifeftes, der Falturen 
und Konnofjemente direlt an das betreffende Zollamt. 
Das dritte Eremplar des Ladungsmanifeſtes, der Fak— 
turen und der Konnofjemente wirb dem Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten überfandt. 

Das vierte Exemplar des Ladungsmanifeftes, ber Fat: 
turen unb Konnoſſemente, aus welchen bie Konfuln ein 
Aktenftüd über die Abfertigung jedes Schiffes bilden, 
haben diefelben ind Archiv zu legen und zur Verfügung 
des Minifteriums zu halten. 

Art. 29. Wenn die Konfuln ein Schiff abfertigen, fo 
haben fie Sorge zu tragen, daß der Briefumfchlag mit den ent: 
fprechenden Dokumenten gut verſchloſſen ift, und bei der Ueber⸗ 
gabe an den Kapitän haben fie zu veranlaffen, daß ber letztere 
den Empfang jenes Briefpadets befcheinigt, was er aud) unten 
auf dem Labungsmanifeft, weldhes dem Kapitän zugeht, zu 
tonftatiren hat. 

Art. 30, Die Konfuln haben die Vorſchriften der vorher: 
gehenden Artikel mit der größten Genauigfeit zu erfüllen, und 
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wenn fie nad Abfertigung eines Schiffes bemerken, daß fie ver- 
geflen haben, irgend ein bezügliches Dolument in den Brief: 
umfchlag mit einzuſchließen, fo haben fie für die Ueberfendung 
defielben ohne Verzug und auf dem fchnellften Wege zu forgen. 
Ebenfo wenn nad Abfertigung eines Schiffes der Verfrachter 
ober die Berfrachter, welche die rechtzeitige Worlegung ihrer 
Fakturen und Konnofjemente verfäumt haben, biefelben in vor- 
fhriftsmäßigem Zuftande einreichen, fo werben die Falturen x. 
beglaubigt und mit erfter Gelegenheit unter Beifügung einer 
entſprechenden Erläuterung abgeſandt. 

Art. 31. Die Konſuln find verpflichtet, dem Minifterium 
bes Auswärtigen Kenntniß zu geben: 

1) Von dem Abgange eines jeven Schiffes aus dem Hafen 
ihres Amtsfiges, welches nah den Häfen der Nepublif 
beftimmt ift, ohne daß dafjelbe die Forderungen dieſes 
Geſetzes erfüllt hat. 

Bon dem Einlaufen eines jeden Schiffes in ben Hafen, 
welches aus Häfen der Nepublil herlommt, wenn fie 
erfahren, daß bafjelbe fich nicht in gehöriger Weife hat 
abfertigen laſſen. 

Die nöthigen Nachrichten zur Vermeidung oder Ents 
dedung von Schmuggel, fowie jede Notiz zu liefern, 
welche geeignet ift, bie fisfalifhen Interefjen der Nation 
zu befördern, deren Hüter fie an ihrem Wohnorte find. 

Art. 32. In den Häfen, in melden die Republik keine 
Konfuln hat, find die nad) dieſem Kapitel erforberlihen Schrift 
ftüte dem Konful einer befreundeten Nation vorzulegen, und 
wo aud) diefer nicht vorhanden oder bie betreffenden Konfuln 
die erwähnten Dokumente nicht beglaubigen wollen, thun es 
zwei Kaufleute, deren Unterfhriften ein öffentliher Notar 
beglaubigt. 

Art. 33. Die Konfuln oder die fie vertretenden Perfonen 
haben das Recht, von Denjenigen, welche die Beglaubigung von 
Zabungsmanifeften, Falturen und Konnofjementen verlangen, 
die Gebühren, welche das Geſetz über den Konſulardienſt der 
Republik bezeichnet, zu erheben. 


2) 


3 
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Kapitel IV. 
Bon dem Einlanfen der Schiffe. 


Art. 34. Bevor ein Schiff in einen Safen ber Republil 
einlaufen darf, muß daſſelbe von der Sanitätsbehörbe vifitirt 
worden fein, welche gemäß den hinſichtlich dieſes Reſſorts gel- 
tenden Beitimmungen entſcheidet, ob das Schiff hineingelafien 
werden darf oder nicht. 

Art. 35. Wird das Schiff Hineingelafjen und ift daſſelbe 
ein Kauffahrteifchiff, fo wird von bem Kapitän ober Super- 
cargo bei der BVifitation verlangt: 

1) Der Konfularbrief, welder ihm in dem Abgangshafen 

oder in den Abgangshäfen übergeben worben ift. 

2) Das oder die beglaubigten Zabungsmanifefte. 

3) Das Verzeichniß der Refervegegenftände für das Schiff 

und ber Lebensmittel für die Schiffsbefagung, meldes 
erftere zugleich die Gegenftände für den Gebraud bes 
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Kapitäns und der Mannſchaft mitumfaßt, in Gemäßheit 
der Vorfchrift des Artikels 13. 
4) Das Verzeichniß der Paflagiere und ihres Reifegepäds. 

Art. 36. Innerhalb vierundzwanzig Stunden nad ber 
Durchſuchung und Bifitation des Schiffes muß der Kapitän in 
Bemeinfhaft mit feinem Konfignatär in bem Büreau bes Dol- 
metfchers die Einfahrt dellariven, indem er dem Zolllontroleur 
das Schiffspatent übergiebt, mweldes bei dem Konſulat, dem 
das Schiff angehört, bis zur Abfertigung dur das Zollamt 
niebergelegt wird. 

8 1, If ein Konful des betreffenden Landes an dem 
Drte nicht vorhanden, fo verbleibt das Patent bei dem Zollamt. 

8.2. Ift an dem Orte ein Feiertag, jo lann die Dellas 
ration am folgenden Tage erfolgen. 

Art. 37. Die Deklaration über den Eingang eines jeden 
aus dem Auslande kommenden Handelsſchiffes muß in dem 
Büreau des Dolmetſchers des Zollamts bewirkt und von dem 
Kapitän und dem Konfignatär unterzeichnet werben. 

Art. 38, Kommt das Schiff in Ballaft an, fo ift ber 
Kapitän ober Supercargo verpflichtet, außer dem Ballafl- 
manifeft die in den Abfchnitten 1 und 3 des Art. 35 bezeich⸗ 
neten Schriftftüde vorzulegen. 

Art. 39. Trifft bei einem Schiffe der im vorhergehenden 
Artikel bezeichnete Fall zu, jo hat der Kapitän ober Supercargo 
innerhalb achtundvierzig Stunden nad der Eingangsbeſichtigung 
dem Zolltontroleur jchriftlich anzuzeigen, ob die Einnahme einer 
Ladung zur Ausfuhr befchlofjen ift ober nicht; im Fall er feine 
Ladung einzunehmen hat, muß er innerhalb weiterer vierunds 
zwanzig Stunden den Safen verlaffen. 

Art. 41. Wenn das Schiff fein Sciffspatent oder fein 
Eremplar eines gehörigen Labungsmanifefles oder feine gehörigen 
anderen Papiere mit fi führt, oder wenn biefelben nit vom 
Konful des Abgangahafens beglaubigt find, fo wird eine ftärfere 
al die gewöhnliche Bewahung an Bord gebradht und genau 
darauf geachtet, daß feine Berbindung zwifhen dem Schiffe, 
dem Hafen und den übrigen Schiffen ftattfindet, ferner trifft 
den Rapitän eine Strafe von ein= bis zweitaufend Peſos Fuertes 
je nad Lage des Falles, wofern er nicht nachweiſt, daß ber 
Mangel durd einen Zufall veranlaft ift, welcher nicht vorher: 
gefehen oder vermieden werben konnte, wie Feuerdbrunft und 
von Feinden begangene Gewaltthätigfeit. 

Art, 42. Fehlt lediglich das Sciffspatent, fo 'wird das 
Schiff unter Bürgſchaft zweier ficherer Kaufleute zurüdgehalten, 
bis der Kapitän die gedachte Urkunde von bem Hafen, wo er 
fie zurüdgelafien, erhalten hat, und ed können ihn von biefer 
Strafe nur die in Art. 41 dargelegten Erwägungen befreien. 

Art. 43. Fehlt das Ladungsmanifeft gänzlich, d. h. fehlt 
das Briefpadet des Konſuls und das Eremplar bes Kapitäns, 
fo wird nad Vorfchrift des Art. 41 verfahren, und der Zoll: 
tontroleur verlangt in diefem Falle die Ladungsfonnofjemente 
und eine Meberficht des an Bord Vorhandenen, um damit das 
Ladungsmanifeſt herzuſtellen. 

Art. 44. Fehlen der Reihe nach Ladungsmanifeſt und 
Konnofjemente, fo hat der Vorſtand des Zollamis die ſtrengſten 
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Mafregeln zu ergreifen, bamit bie Ladung bes Schiffes gelöfcht 
werde und durch forgfältige Aufnahme der Ladung ein genaues 
Zabungsmanifeft hergeftellt werben könne; alles auf Koſten des 
Rapitäns unter Auferlegung einer Strafe von 1500 bis 
2500 Pejos Fuertes, je nach der Wichtigkeit der Ladung, vor: 
behaltlich der in Art. 41 vorgefehenen Fälle, 

Art, 45. Die Schiffe mit ihrem Zubehör haften für bie 
Sollgebühren im Allgemeinen und für die Strafen, von melden 
in ben Art. 41, 42, 43 und 44 die Rede ift. 

Art. 46. Die Dampfer, welde den Podetdienit beforgen 
und einen ober verſchiedene Häfen ber Republit anlaufen, 
Tönnen, nad) vorheriger Uebernahme ber Burgſchaft feitens ihrer 
Konfignatäre, unmittelbar nad ber erfolgten Beſichtigung die 
Frachtſtücke, die erftere als Ladung führen, löſchen; biefe 
Frachtſtücke werden im Zollamt niedergelegt und ſodann nad) 
Erfüllung der in biefem Geſet binfichtlih der Einfuhr vor: 
geſchriebenen Formalitäten zollamtlich revidirt. In der näms 
lichen Weife können biefe Dampfer Ladung für die Ausfuhr 
einnehmen. 

Art. 47. Die Konfignatäre biefer Dampfer haften für 
Eingangs-, Hafen zc. Bebühren, welche erftere dem betreffenden 
Schiffe zu Laften ftellen Tönnen. 

Art, 48. Nach der Eingangsbefidhtigung Tann das Gepäd 
ber Paſſagiere behufs Nevifion nad dem Zollamt gebracht 
werden; biefer Formalität find auch die auf Kriegsſchiffen An⸗ 
lommenden unterworfen. 

$. 1. Als Paffagiergepäd werben die zum Gebrauch fer 
tigen Effelten in den von dem Zollgeſetz bezeichneten Grenzen 
angeſehen. 

Art. 49. Der Zollkontroleur hat unmittelbar nach Empfang 
der in den verſchloſſenen und verfiegelten Briefumſchlãgen ent 
haltenen Schriftſtücke und bes Ladungsmanifeſtes oder der 
Ladungsmanifeſte des Kapitäns oder Supercargos die in den 
verſchloſſenen Briefumfchlägen enthaltenen Dokumente an ben 
Finanzverwalter zu überfenden, was er mittelft eines Beamten 
bewirkt; darauf bat er mit dem vom Kapitän übergebenen 
Zabungsmanifeft die von den Einfendern vorgelegten Manifefte 
und Falturen zu vergleichen; alles zufammen bilbet einen inte: 
grirenden Theil des Aktenftüdes über bie Einflarirung des 
Schiffes, die Labung und bie Berechnung ber entftandenen 
Abgaben. 


Kapitel V. 
Bon den Hafenabgaben, 
Art. 50, Jedes inländifhe oder fremde Schiff, welches 


aus dem Auslande in einem mit Abfertigung verſehenen Hafen 
ber Republit anlommt, hat folgende Abgaben zu entrichten: 


Segelfgiffe. 
1) Für jede Tonne nach dem Regifter bes Scdiffspatents 
oder nad inländifcher Vermeſſung 1 Peſo. 
2) Für Leuchifener, wo ſolches vorhanden, 6 Gentavos auf 
bie Tonne, 


3) Für ben Lootfen, wenn fie einen folden nehmen, 6 Een- 
tavos auf bie Tonne. j 

4) Als Einklarirungsgebühr 6 Gentavos auf die Tonne. 

5) Antergeld 6 Gentavos auf die Tonne, 

6) Barrengebühr (derecho de barra) 25 Gentavos auf bie 
Tonne. * 

7) Sanitãtsgebühren os. 

Hi Für en Einnahme von Waſſer 1 Peſo für jede 
Bocoye. 

9) Bewadungbgebühr für jedes Schiff bis 100 Tonnen 
2 Pefos, von 101 und mehr Tonnen 4 Peſos. 

10) Dolmeiſchergebühr für jedes Schiff bis zu 100 Tonnen 
2 Peſos, von 101 und mehr Tonnen 4 Peſos. 

11) Für Löſchen der Ladung für jeden Tag 2 Pefos. 


Dampfigiffe. 

1 x jede Tonne Ladung 1 Pefo. 

2 = Beuätfeuer, wo foldjes vorhanden, für jede Tonne 
nad) dem Echiffsregifter 1 Centavo. 

3) Für den Lootfen, wenn fie einen folden nehmen, für 
jede Tonne nad; dem Sciffsregifter 1 Centavo, 

4) Für die Einflarirung für jede Tonne nad dem Sciffs- 
regifter 1 Gentavo. 

5) Anfergeld desgl. desgl. 1 Gentavo, 

6) Barrengebühr für jede Tonne Labung 25 Centavos. 

7) Dolmetfher 4 Pefos. 

8) — 4 Peſos. 

9) Arzt 4 Peſos. . 

= Fr —* Einnahme von Waſſer 1 Peſo für jede 
Bocoye. 
11) 2abegebühren für jeven Tag 2 Pefos. j 

Art. 51. Für Schiffe von weniger als zwanzig Tonnen 
werben bie Gebühren für Dolmetſcher, Bewachung und Sani⸗ 
tätsbeamte auf ben vierten Theil herabgefeßt. 

Art. 52. An Kaigeld haben bie Importeure 2 pGt. des· 
jenigen Betrages, welcher fi) aus der Liquidation von 40 p6t. 
der Einfuhrabgaben berechnet, zu zahlen. 

Art. 54. Dom jeber Abgabe find befreit: 

1) Die Kriegsſchiffe, die vom Staate genehmigten ober fon- 
traktlich verpflichteten Poſtſchiffe, die Einwanderer brin⸗ 
genden Schiffe, ſowie die in Folge höherer Gewali ein⸗ 
laufenden Schiffe, wenn dies gehörig beftätigt und ans 
erfannt ift, auch wenn lehtere einen Theil ihrer Ladung 
zur Dedung nothwendiger Ausgaben verlaufen; und end» 
lid) diejenigen Schiffe, welche biefe Befreiung auf Grund 
einer von dem Kongreß genehmigten Bewilligung ber 
Rational-Erekutive genießen. 

2) Die in Ballaft ein und auslaufenden Schiffe, ſowie 
diejenigen, welche behufs Einnahme von Lebensmitteln 
und Waſſer, wegen Reparaturen ober aus ähnlichen 
Gründen einlaufen, wenn dies gehörig beftätigt ift, und 
Schiffe, welde teinerlei Sandelöoperation vornehmen. 

3) Schiffe, welche wegen Havarie ihre Ladung ganz ober 
theilweife löfdhen, zahlen, wenn fie biefelbe ganz ober 
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theilweife verlaufen, die in Art, 50 angegebenen Hafen: 
abgaben. 

4) Wirb die Labung in dem nämlichen ober in einem anderen 
Schiffe wieder ausgeführt, fo find nur Nieberlage:®e: 
bühren nad) bem durch Sachverftändige geſchätzten Werth 
ber Waaren und außerdem bie bezüglichen Safengelber 
für Leuchtfeuer, Anlern, Kaibenugung, Einklarirung, 
Arzt, Lootfen, Bewahung und für MWafler, wenn die 
Schiffe lehteres einnehmen, zu zahlen. 

Art. 54. Die in den vorftehenden Artilefn erwähnten Abs 
gaben find im baar (moneda fuerte) vor dem Abgange des 
Schiffes und der Uebergabe der Abfertigungsbefheinigung an 
den Kapitän zu zahlen, wofern er nicht in dringenden Fällen 
feine Erpebition zu befchleunigen wünſcht; in diefem Falle kann 
der Zolltontroleur, nahdem zuvor der Ronfignatär die Bürg- 
ſchaft für die Zahlung der entftandenen Abgaben übernommen, 
bie Abfertigungsbefcheinigung übergeben. 

Art. 55. Der Kapitän und das Schiff find jeberzeit für 
die entftandenen Safenabgaben, mit Ausnahme des Kaigeldes, 
haftbar, 

Art. 56. Die lediglich zweds Einnahme von Waſſer oder 
Lebensmitteln in einen Zollhafen ber Nepublif einlaufenden 
Schiffe dürfen nit länger als 48 Stunden im Hafen ver: 
bleiben, wobei das Zollamt alle Vorſichtsmaßregeln zur Ber 
meidung bes Schmuggels zu treffen hat. 

Hiervon find diejenigen Schiffe ausgenommen, welche wegen 
gehörig beftätigter Havarie oder höherer Gewalt einen Noth- 
bafen anlaufen; in diefem falle kann die Aufenthaltsfrift für 
den Platz, ſoweit nöthia, verlängert werben. 

Art. 57. Jedes fremde Schiff, welches nad) eimem ober 
mehreren Bollhäfen beftimmt ift, wird der inländifchen Vers 
meffung im erften Safen, in bem es ankommt, unterworfen. 
Die Bermeffung erfolgt in ber von dem bezüglihen Geſetz an+ 
gegebenen Weife, und die Hafen- und Nebenabgaben werben nad) 
dem Ergebniß der Vermeſſung bezahlt; 

Der Vermeſſung unterliegen die Schiffe ſolcher Nationen 
nicht, mit welchen die Republit Verträge abgeſchloſſen hat, die 
beflimmte Formen für die Erhebung des Tonnengeldes feftfegen. 


Kapitel VII. 


Abſchnitt 1. 
Don den Satturen und Manifeflen. 


Art. 84. Innerhalb achtundvierzig Stunden von ber Stunde 
ab, in: welcher die Einfahrt erfolgt ift, wie in Art. 36 vor⸗ 
gejehen, hat jeber einzelne Importeur von Waaren ber Zolls 
behörbe ein Exemplar der beglaubigten Faltura, ſowie zwei 
Manifefte deſſelben Inhalts auf entſprechendem Stempelpapier, 
in Spanifcyer Sprache und in llarer und deutlicher Schrift vors 
qulegen. Die lehteren müflen alle für Falturen erforderlichen 
Angaben und drei leere Zwiſchenräume enthalten, einen zur 
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Bezeichnung des Ergebniſſes ber mit 10 pGt. für den öffents 
lichen Unterricht belegten Waaren, einen anderen zur Bezeichnung 
der entfprechenben Nummer des Zolltarifs, und den dritten für 
den Betrag bes Zolles. Eins diefer Manifefte behält ber 
Finangverwalter, das andere wird von ihm vifirt mit ber be 
olaubigten Faktura dem Vorſteher des Bollamtes übergeben. 

Jene drei Zwifchenräume füllt der Zolltontroleur bei ber 
Revifion der Waaren aus. 

Art. 85. Die Importeure Fönnen der Bollbehörde ein 
mehrere Falturen umfafjendes Manifeft vorlegen, wenn bie 
darin aufgeführten Maaren diefelbe Marke führen, in dem: 
felben Schiffe anfommen und für den nämlichen Ronfignatär 
beftimmt find, 

Art. 86. Verbefferungen und Korrekturen in den Manifeften 
dürfen nicht hinter dem Datum ftehen, welches anſchließend an 
die letzte Zeile des betreffenden Schriftftüdes zu ſetzen iſt. 

Art. 87. Nachdem die Manifefte und Fakturen dem Zoll- 
amt vorgelegt worben, bürfen fie nicht mehr aus dem Beſitz 
des Vorſtehers gelangen. 

Art. 88. Wenn der Importeur das Gewicht eines ober 
mehrerer in den Falturen beflarirten Fradtjtüde, ober aber das 
Material, die Benennung, Qualität over Unterfheidungsmerfmale 
der darin enthaltenen Waaren richtig zu fielen wünfcht, fo hat 
er dies unter Begründung feines Zweifels in einer Bemerkung 
am Fuße des Manifeftes vor der Uebergabe beilelben an die 
Finanzverwaltung zum Ausdrud zu bringen. Die Richtigftellung 
wird durch den Zollfontroleur bei der Nevifion bewirkt, welcher 
die Erledigung der Sache unter der Erklärung des Betheiligten 
vermerft. 

Art, 89. Die Zolllontroleure führen eim Regifter, aus 
welhem in ber Nummerfolge die allmähliche Borlegung ber 
Manifefte, die Zahl der Blätter eines jeden derſelben und Tag 
und Stunde des Beginns der Nevifion ſich ergiebt. Aus dem 
Regifter muß auch das auf Strafe und Schägung von Havarien 
Bezügliche ſich ergeben. 

Art. 90. Legt der Importeur dad Manifeft innerhalb ber 
im Art. 85 begeichneten Friſt nicht vor, fo verfällt er in eine 
Geldſtrafe von zehn Pejos für dem erften, und von zwanzig 
Pefos für jeden weiteren Tag der Verzögerung. 

Art. 91. Bor Beginn der Zollrevifion ber Waaren vers 
gleichen die Zollbehörden die Manifefte mit den von den Im— 
porteuren vorgelegten Faltnren und mit den in verſchloſſenen 
und verfiegelten Briefumfchlägen erhaltenen Falturen und vers 
merten das bezügliche Ergebnif unten auf dem Manifeft. 


Abiänitt 2. 
Schlen der Satturen. 

Art. 92. Fehlen die beglaubigten Frakturen, ergeben ſich 
aber die Waaren aus den Ladungsmanifeften, fo ift wie im den 
folgenden Paragraphen angegeben, zu verfahren: 

8. 1. Bat ber Importeur die beglaubigte Faltura nicht 
erhalten, fo geftattet ihm die Zollftelle auf ſchriftliches Anfuchen 
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im Amtslotal eine Abfchrift der Faltura, welche ber Zoll- 
Tontroleur in einem verfchlofjenen und verfiegelten Briefumfchlage 


erhalten hat, zu nehmen, um danach das Manifeft aufzuftellen; | 


und wenn erjterer innerhalb einer der Entfernung von dem 
Herkunftshafen angemefjenen Frift die Driginalfaktura nicht 
vorlegt, jo wird ihm eine Geldftrafe vom 10 p&t. der ent« 
ſprechenden Einfuhrabgaben auferlegt, mofern der Importeur 
nicht beweift, daß es ihm unmöglich ift, das Duplilat der Faktura 
zu erlangen, da biefelbe vermuthlich verloren gegangen. 

$. 2. Wenn ber Importeur feine Manifefte und Falturen 
vorlegt, bevor das Zollamt das von dem Konful diefer Behörde 


zu überfendende Exemplar erhalten hat, fo find bie Waaren | 


abzufertigen; ergiebt fidh aber aus ber vom Hapitän auf dem 
Ladungsmanifeſt vermerlten Empfangsbefcheinigung, daß der 
Konſul erftierem das Briefpadet übergab, welches ber Kapitän 
aber nicht vorlegte, fo verfällt berfelbe im die in Art. 201, 


%.5B bezeichnete Strafe, vorbehaltlidy des Nachweiſes eines | 


Unfalles. 

8. 3. Hat weber ber Importeur no das Zollamt bie 
beglaubigte Faltura erhalten, fo find bie Maaren bis zum 
Ablauf der überferifhen Präfentations-Friften in der Zoll 
nieberlage zurüdzubehalten, Ift diefe Frift verftrihen, und be- 
richtet der Konful des Serkunftähafens, daß bie fraglichen 
Schriftſtücke nicht mehr vorgelegt werben, fo find die Waaren 
als Kontrebande anzufehen, und es ift zur Ronfisfation zu 
fchreiten. Derjelben Strafe unterliegen diejenigen Waaren, 
bei denen aus dem Beglaubigungsvermerk bes Konfuls auf dem 
Ladungsmanifeft ſich ergiebt, daß der Verfrachter bie nad 
Art. 18 erforberlihen vier Exemplare der Faltura nicht vor— 
gelegt hat. 

Art. 93. Die Zolllontroleure haben, wenn Strafen in 
Gemäfheit des gegenwärtigen Geſetzes zur Verhängung fommen, 
zu verlangen, daß die Kontravenienten genügende Sicherheit 
leiften, damit die Strafen thatfählih zur Einziehung gelangen. 


Kapitel IX. 
Anfgabe von Waaren, 


Art. 118. Aufgabe (Abandon) von Waaren heit die von 
dem Konfignatär bewirkte Entfagung feines Eigenthums. 

Art. 119. Die Aufgabe gilt als erllärt, wenn ber Inter: 
effent den Verzicht jchriftlich dem Zolltontroleur erllärt. 

Art. 120. Die Importeure können ihre Waaren für ben 
Betrag der Zollgebühren zu Gunften des Staates aufgeben. 

Wenn die Importeure ihre Waaren aufgeben, fo find bie 
lebteren in öffentlicher Auktion zu verfteigern, 

Art. 122, Die Aufgabe gilt als erfolgt, wenn fie aus 
Handlungen, welche Teinen Zweifel zulaffen, ſich ergiebt ober 
zu deduziren ift; folde find: 

1) Wenn bei Vorlegung des Ladungdmanifefted durch ben 

Kapitän der darin bezeichnete Konfignatär nicht befannt 
oder ohne Beftellung eines Vertreters abweſend ift ober 





verzichtet, und wenn bet Konſul der Nation des Ber- 
frachters die Konſignation nicht zulaffen will, 

2) wenn bie für die Niederlage im Zollamt gemäß Art. 131 

genehmigten Friften überfchritten find. 

Art. 123. Sind Waaren in öffentlicher Auktion zu ver: 
faufen, jo hat ber Finanzverwalter zwei Sachverſtändige zu 
ernennen, welche bie Waaren abfchägen; nachdem dies gefchehen, 
ladet der Verwalter zur Berfteigerung ſechs Tage vor dem 
Termin durch Anſchläge ein, welde am Saupteingange des 
Zollamts und an öffentlichen Stellen bes Ortes anzubringen 
und in der amtlichen oder irgenb einer anderen Zeitung zu 
veröffentlichen find. 

Urt. 124. Die g erfolgt in Gegenwart des 
Vorſtehers bes Zollamts durch einen öffentlichen Außtionator, 
in Ermangelung eines ſolchen durch den Gemeinderichter; dieſer 
hat eine Verhandlung aufzunehmen, die als Belagſtück für die 
Buchung ber Einfuhr, welche Buchung bei der Finanzverwaltung 


\ bewirft werden muß, beizufügen ift. Der Lehteren ift auch das 


ganze Ultenmaterial mit dein Verfaufserlös zu überfenden. 


Kapitel X. 
Zolluiederlage. 


Urt. 129. Für die in bie Zollniederlage übernommenen 
Waaren ift, wenn fie zum Verbraud; zugelafjen werben, derjenige 
Boll, welcher am Tage der Eingangsdellaration galt, zu zahlen. 

Art. 130. Die Niederlegung im Zollamt darf nicht länger 
ala zwei Monate vom Tage der Deklaration ab bauen; nad) 
Ablauf ber Frift wird ber Beiheiligte aufgefordert, über: die 
Begenftände zu verfügen, geſchieht dies innerhalb zehn Tagen 
nicht, fo find die Gegenftände in öffentlicher Verſteigerung behufs 
Dedung der Gebühren bes Staates zu verkaufen, unb ift der 
etwaige Ueberſchuß dem Interefienten auszjuhändigen. 

Art. 131. Die für die zollamtliche Niederlage dellarirten 
Waaren und Effekten zahlen ein Prozent des Fakturenbetrages, 
wenn fie fpäter in ben Konſum übergehen, gelangen fie aber 
zur Wiederausfuhr, fo zahlen fie ein Prozent mehr als Nieder: 
lagegebühr. 

Art. 132. Wenn bie Waaren behufs Meberführumg zum 
KRonfum in einem anderen Zollhafen der Republik aus ber 
Zollnieverlage genommen werben, fo find die in den Art. 180 
unb 181 biefes Geſetzes für die Durchfuhr gegebenen Vorſchriften 
zu beobadten; das erwachſene Altenftüd iſt dem Kontroleur 
des Zollamis bes Hafens, wo ber: Uebergang in ben Konſum 
erfolgen foll, zu überſenden; bafelbft find auch die in den Bes 
gleitzetteln angegebenen Einfuhrabgaben zu entrichten. 

Art. 133, Der Staat haftet nicht für durch Zufälle ent- 
ftehende Berlufte, und das Rifilo für Feuer und alles Andere 
trägt der Importeur. 

Art. 134. Zur zollamtlihen Niederlage werben Maaren, 
welche fich felbft entzüinden ober durch ſchlechten Geruch anderen 
Waaren fchaben, fowie voluminöfe und leicht entzlindliche Stoffe 
nicht angenommen. 
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Rapitel XI. 
Liquidation und Erhebung der Abgaben. 


Art. 142. Die Abgaben find: 
bis zu 200 Peſos fogleich, 
Beträge von 201— 500 Peſos innerhalb 15 Tagen, 
501—2000 „ " 0 u 
2001-4000  „ „5 „u 
4001 und darüber — — 


”„ ” 
"” " 


” "n 


len. 
— J 1. Die Friſten laufen vom Datum des Manifeſtes ab, 
wo der Importeur einen bezüglihen Schuldſchein unter Stellung 
einer dem Finanzverwalter genügenden Bürgihaft zu unter: 
jchreiben hat. 


Art. 180. Das Einlaufen von Tranfitgüitern in den Säfen 
der Republil mit ber Beftimmung nad) ausländifchen Häfen 
wird unter folgenden Bedingungen geftattet: ' 

1) daß eine befondere, von dem Dominikanifchen Konful 
bes Herkunftshafens vifirte Deflaration der Tranfit: 
fradtftüde in dem allgemeinen Ladungsmanifeſt von dem 
Kapitän bewirkt worden ift. 

2) daß ber Ort, für welchen die Waaren fonfignirt find, 
nicht berfelbe wie der Herkunftsort, fowie nicht einer 
von den vom Schiffe bereits vorher angelaufenen 
Orien ift. 

3) daß die Durchfuhrwaaren in bemfelben Schiffe und auf 
berjelben Reife weiter befördert werben. 

Art. 181. Wenn die für ben Tranfit von einem zum 


$. 2 Der Schuldſchein ift nach dem Mufter Nr. 12 auf | anderen Hafen der Republik dellarirten Waaren nicht mit dem 


Stempelpapier zu ſchreiben. 


Schiff, aufweldem fie angelommen, und auf berfelben Reife weiter 


Art. 143. Die Schuldſcheine, von welchen Art. 142 handelt, | befördert werben follen, fo finb biefelben im erften Safen zu 


fönnen, nachdem bie Friſt verſtrichen, durch jeden dazu aufge 
forderten Gericht#biener auf Grund eines Vollitredungsbefehls 
des Präfiventen des Gerichts I. Inftanz ohne weitere gerichtliche 
Formalitäten zur Vollftredung gebradht werben. 

Art. 144. Sind feine Schuldſcheine der in Art. 142 ge 
dachten Art ausgeftellt, fo werben die Bürgfhaften als Schuld: 


tevibiren, deſſen Zollamt das Attenftüd über die Einfuhr dem 
Kontroleur desjenigen Zollamts, wo bie definitive Einfuhr er: 
folgen foll, überfendet, nachdem es zuvor die für die Einfuhr 
ober den Konſum erforderlichen Dokumente innerhalb der durch 
das Befe bezeichneten Friften eingeforbert hat. 

Art. 182. Bor der Einreichung des Manifeftes hat der 


verſchreibungen angefehen, und die Finangverwalter fchreiten zur | Handelstreibende ober Konſignatär bie Durdfuhr- Deklaration 


Einfaffirung, indem fie auf der Hüdfeite ven Mangel vermerten 
und die gefeplichen Friſten feitjegen. j 

Art. 145. Sind bie in Art. 142 bezeichneten Friften ver: 
ftrichen, ohne daß die Zahlung ber entftandenen Abgaben erfolgt 
ift, fo wird gegen ben Schulbner oder Bürgen oder gegen beide, 
je nad) dem Ermeſſen des Finanzverwalters vorgegangen, nicht 
nur wegen des Betrages ber Abgaben, jondern auch wegen der 
entftehenden Untoften. Diefe letzteren genießen babei ein Vor; 
recht vor anderen. 


Rapitel XIIL 


Bon der Ausfuhr. 


Art. 163, Bei jedem Zollamt der Republil ift ein von 
der Erefutivgewalt ernannter Dolmetfcher vorhanden. 

Art, 165. Die Dolmetfcer erhalten neben ihrer durch das 
Etatsgeſetz feitgeftellten Befoldung die folgenden perfönlichen 
Vergütungen: 

1) die in Art. 18 dieſes Geſetzes vorgefehenen Vergütungen, 

unb 

2) für jebe andere Handlung 2 Pefos, welche die beteiligte 

Partei zu zahlen hat. 


Kapitel XVI. 
Durdfuhr. 


Art. 179. Unter Durchfuhr ift das Paffiren von aus: 
länbifhen Waaren durch Häfen der Nepublit oder nad aus- 
ländifhen Häfen ohne Zahlung der Zölle zu veiftehen. 


bem Zollamt des Empfangsortes zuzuſtellen, welches ein Regifter 
über diefe Verhandlungen führt, die von dem Kontroleur, dem 
Dolmetſcher und dem Dellarirenden zu unterzeichnen find, 


Kapitel XVIIL 
fehlen von Dokumenten und Strafen, 


Abſchnitt 1. 
Strafen für Rapitäne, 


Art. 202. Der Kapitän eines Schiffes verfällt bei Fehlen 

von Schiffäpapieren in folgenden Fällen in Strafe: 

1) Im Falle des Fehlens des Schiffspatents kommt gemäß 
ber Vorſchrift der Urt. 41 und 42 bie dafelbft bezeichnete 
Strafe zur Anwendung. 

2) Fehlt das Labungsmanifeft, fo find die Art. 41,42 und 
43 zu berüdfictigen, und es ift je nach Lage bes Falles 
das hödhfte oder niebrigfte Strafmah anzuwenden. 

3) Legt der Kapitän nicht das Verzeihnik der Schiffs⸗ 
mannſchaft und der Schiffspaffagiere, wie das Befeh es 
angiebt, vor, fo verfällt er in eine Strafe von 35 bis 
200 Pefos, je nad) der Wichtigkeit des Falles. 

4) Wenn das vom Sapitän vorgelegte Ladungsmanifeſt 
hinſichtlich der Zahl der Frachtftüde nicht mit demjenigen, 
mweldes das Zollamt erhalten hat, übereinftimmt, fo hat 
der Kapitän für jedes einzelne mehr vorhandene Stüd 
10 bis 50 Pefos oder je nach Wahl des Folltontroleurs 
50 pGt. der betreffenden Eingangsgebühren zu zahlen; 
fehlen dagegen Stüde, fo hat er 10 bis 100 Pefos je 
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nad) der Art des Fradtftüdes und gleichfalls A Beh 
bes Kontroleurs zu entrichten. 

5) Kommt das Schiff in Ballaft an und liegt die Beglaus 
bigung des Konſuls des Serkunftshafens nicht vor, fo 
zahlt der Kapitän 26 bis 50 Pefos, 

6) Uebergiebt der Kapitän die vom Konful gemäß Art. 28 
$. 2 erhaltenen Briefpadete nicht dem Zollamt, fo ver 
fällt er in eine Strafe von 100 bis 1000 Befos. 

7) Enthält das vom Kapitän vorgelegte Ladungsmanifeſt 
die für andere, in» oder auslänbifche Häfen beftimmte 
Ladung nicht mit, fo zahlt derjelbe 300 bis 500 Peſos 
je nad Wichtigkeit des alles. 

8) Sind die von dem Zollamt an den Berfchlägen, Luken ꝛc. 
bes Schiffes angebrachten Siegel erbroden ober abge 
nommen, fo zahlt der Kapitän 100 bis 1000 Peſos. 

9) Für jebes bei der Vergleichung, welche durch Art. 65 

. und 66 vorgefhrieben ift, gegen die Dedlabung des 
Schiffes weniger vorgefundene oder vertaufchte Fracht⸗ 
ftüd hat er 100 bis 200 Peſos zu zahlen. 

10) Bei der Löfhung von mehr oder weniger Fradtitüden 
verfällt er in die durch Abfchnitt 2 Kapitel 5 feftgefeßten 
Strafen. 

11) Wenn bei der Vornahme der Befichtigung oder einem 
anderen zollamtlihen Beſuch des Schiffes an Borb 
Bradtftüde oder Begenftände, welhe in den Labungs- 
manifeften nicht enthalten ober in die Verzeichniffe des 
Schiffaprovianis mit einbegriffen find, ſich vorfinden oder 
auch wenn ſolche fehlen, fo verliert er im erſteren Falle 
jene Gegenftände, im zweiten Falle verfällt er in folgende 
Strafen: 

1) Für jedes fehlende, im Labungsmanifeft für ben 
Hafen vermerkte Frahtftüd zahlt ber Kapitän 100 
bis 200 Pefos mit der im 8. 1 des Art. 82 ge 
madten Ausnahme, 

2) Für Refervematerial des Schiffes und Lebensmittel 
der Befagung, melde bei Vergleihung der Dekla⸗ 
ration jener Gegenftände und bem während bes 
Aufenthalts des Schiffes im Hafen nothwendigen 
Verbraud als fehlend anzufehen find, ‚zahlt ber 
Kapitän das Vierfache der Zölle für die Differenz. 

Art. 203. Das Schiff mit allem Zubehör haftet fubs 

ſidiariſch für alle dem Kapitän auferlegten Strafen. 


Abſchnitt 2. 
Strafen für Importeure und Cxporteure. 


Art. 204. Der Importeur "zahlt bei dem Fehlen bon 
Dotumenten in folgenden Fällen Strafe: 

1) Wenn er das Manifeft nicht innerhalb der durch Art. 85 
feitgefegten zwei Tage vorlegt, nachdem er ober bad 
Zollamt die Faktura erhalten, für jeven Tag der Ver⸗ 
zögerung 10 Peſos. 


Deutſchet Hanbels-Arhio 1888, I. 


2) Legt er die beglaubigten Falturen nicht vor, fo verfällt 
er in bie Strafen Abſchnitt 2, Kap. VIL, Art. 93, &. 1. 

3) Enthalten die Fakturen die nah Art. 18 erforderlichen 
Angaben nicht, 25 bis 200 Pefoh, je nad) Lage bes 
Falles, 

9 Ergeben ſich bei einem in yollamtliche Niederlage übers 
nommtenen Fradhtftüd Verfhiedenheiten im Gewicht oder 
in der Bezeichnung oder Spezifilation der Waare zwifchen 

» Revifionäbefund und dem beflarirten Manifeft, fo werden 
die gewöhnligen, hierin feitgefegten Strafen auferlegt, 
fofen an dem Frachtſtück nicht Anzeichen bafür vor- 
handen find, daß ein Theil des Inhalts herausgenommen 
mworben ift. Sind beutliche Anzeihen am radhtftüd 
dafür vorhanden, daß ein Theil des Inhalts deſſelben 
herausgenommen worden ift, fo wird das Doppelte ber 
3ollgebühren dem Waareneinführer als Strafe auf- 
erlegt, dem überlaſſen bleibt, Regreß gegen den Schulbigen 
zu nehmen. 


Kapitel XX. 
Bolltommiffion, 


Art, 220. Für die Republik wird eine Gentral - Zoll: 
fommiffion oder Zoll-Jury durch die gefehgebende Gewalt 
ernannt. Sie befteht aus vier Kaufleuten unter dem Borfit 
bes General · Finanz⸗ Einnehmers und hat folgende Befugnik: 

Entfheidung von Streitigfeiten zwifchen dem Handel 
und ben Zollbehörben der Republif; ihre Entfcheibungen 
unterliegen der Appellation an ben höchſten Gerichtshof 
als Uppellationsinftanz. 

Art, 221. Bevor gegen ‚die Entſcheidung eines Zoll: 
fontroleurd. die Jury angerufen werben lann, hat der Ber 
theiligte bei dem betreffenden Zollamt zu reflamiren. 

Art. 222. Jede Rellamation an die Jury für die Zölle 
ift bei dem betreffenden Zollamt anzubringen, welches bei 
Ueberfendung des Altenſtückes feine Bemerlungen zur Sache 
beifügt, damit die Jury entſcheiden kann, ohne auf neue Ans 
führungen warten zu müſſen. 

Art. 223. Die Jury verſammelt fi zweimal im Monat 
behufs Befhlußnahme über die an fie gelangenden Reklamationen; 
der Präfident beſtimmt die Sitzungstage. 

Art, 224. Die Entfheidungen ber Kommiſſion werden 
wie ein in erfter Inftanz ergehendes geriähtliches Urtheil nieder⸗ 
geſchrieben. 
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Statifik. 


Frankreich. 
Produktion, fowie Ein: und Ausfuhr von Zuder im Jahre 1887.') 
(Journal ofüciel vom 30. Mai 1888.) 


Einheimifher Suder. 





Bewegung bed Buders, 
Menge, welche unter das | 
| en De en 


des aus den 
j raire“ ellt und 
vu Ben. | BERGER [pn mune a Keraane Se Bm a | Detyanie 
en % e nat. u egangent ts ober er 
zu "| * tem über Ben ar ber 
| fprechenden M 8). 
nirten Suter Incl: 






123713111111111114 















* = ei | 
— — — 
6.000 _ _ 
65 100 sun | 23 848 800 
30 000 — 30 000 
124 043 _ 66 943 600 22 
194 218 12 800 111148 700 
458 042 48 538 263 170 360 20 000 
696 248 26 395 452 448 52 906 | 48 736 
1289 828 89 968 890 441 | 55461 44 000 
2 099 894 187 062 1868 187 188 105 80 000 
3.143 008 134 885 2 B61 982 214883 40 000 
4397 754 260 665 3.026 800 409 018 65 000 
7680 817 621 691 5 166 488 728 214 107 387 
10 288 885 616 661 6 768 971 769 834 124 600 
16 046 107 1213 986 MS | 1606 959 77 000 
29 234 672 2151434 14 587 167 2380 176 | 47100 
27 096 818 8 184 741 1m | 3 906 514 100 000 
27 227 815 3 708 798 17 261 308 | 4 335 061 ) 000 
26 161 641 4.647490 14 794 176 5.968 861 130 000 
27 867 088 8.268 986 12 276 466 9.460 044 270 000 
26 119 744 10608 788 | 8590 118 13 299 7% 000 
17 188 181 6.675.422 3 965 697 | 9717396 170.000 
9299 043 300M1 | 1369 015 8.487 576 130 000 
3 455 500 1214 560 618 787 1102 669 40 000 
181 499 356 107 095 188 30 262 819 73 633 583 | 2672 388 
6 794 708 
466 








Aufammen: | 
Effektive Men 413 683 926 160 966 474 164 603 331 | 131 49 696 | 4432 163 
enge in ra irs N | | 
tem Zuder aus · | j 
gebrüdt ....... 388 277 927 158 220 268 149 813 371 | 193 923 206 4142 981 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Mrd, 1887 I. S. 564. 
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&infuhr von Rolonialzuder. 


121020461 | 119236 193 





ginfuhr von jrembemn Rohrzucker. 
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Einfuhr von fremden Rübenzuder. 
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Einfuhr von fremden Sarinzuder (vergeoises). 
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Zuſammen 324 590 | 4191887 


ABB) 


— — — Die 


Italiens anhenhende in landwirthſchaftiiche n Grzengniffen während des Jahres 1887, verglichen mit dem 
| Ergebniffen des Vorjahres.') 


(Nah amtlihen Quellen.) 





Einfuhr. 





1887 i 
Een 1887. | 1886. | me | 1er. | unge, | mes CH 
weniger (—). | weniger (—). 




























Mein in > FERERTEFFTPE —X 132 263 367 | — 120847 | 3488276 | 2330969 | + 1167307 
in Flaſchen.............. 3598 ane 4 286 20 900 2272| — 1892 
ne A Zr 2* 
Spirituß, rein, in 17 716 20479 | — 2764 3742 2033 | + 1709 
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— II—⏑—⏑—— ME PONTE 5 ⸗ — — — 
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ß weiter Rlafie.. PPPFFERTTLEIT OHR = 1366535 | 557876 | +808 659 _ * — 
kon ? PR EOVSTRERTTR PFeFTTere 1 2092 3000 — 908 788 60 | + 188 
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nis PL PTR PER . ” — = — = 199 "108 4 = on 
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BR — ra ... 7 + _ 
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—— und Tamarinde, roh. .................. J —— 08 + ae i N. z 8 + — 
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——— Drangenfäake. EUER = 81 | — 8| 2809| 253 | A 
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) Wegen des Vorjahres j. dand. Arch. 1867 I. S. 378. 































Einfuhr Ausfuhr, 
Erzeugniß. | il 
187. | 1006. | mer CH 
| weniger (—) 
AIXITLITIIILITITITIPTITIGS — cbm 428 116214 | 12064 | — 440 
— und Reifen .. — — 100 kg 1956 1114 | + 2 3962| — 10438 
fer, — hl Gap. | 2176985 | 177006 | -+ 40619 | 184998 | 213090 | — 28097 
—— ungen, Bräpi ERPRNEFER FERNE.) 100 kg 1374 41a | — 2758 2499 2398 | + 101 
* Beien ... ET: = 1178 1397| — m 43 913 42125 + 1788 
—* —8 aus volj, TOh...u244....- 35099 | 24649 | + 10390 | 16605 | 183899 | — 1734 
—— — — ——* 1 796 1759| + 36 1725 1612 | + 113 
a —— * ae u 046 | 271 — 6688 8516 8037 | + 479 
— ——— 1819 142 | — 18 5907 448|+ 1419 
bwaaren, B — 8310 6200 | -+ 2110 5.065 7660| — 259% 
F > a r- se 91 + 6 2 BR >, m ie 
Ge nano e 119 ar 
Rinben, und Baflgefledhte ..uueeueeeen. seo s 8 Ka ee 7 a E. 
LA BR SE IH ıms 1219 + RN — Pr * vn 
ERBETEN EN KL LRCEE + 2 1 U 
von Grofieh, tb... ..enusnesnnsenenn 100 kg | 108808 | 120568 | — 3575| 24 | 1987| + 558 
fell *5 EN R 3051 308 | + 49 1840 801 | 1089 
al ee | IE: Ei 
Andere Koh te, mie Pelzwert. s 228 2039 Bu su 2: * 208 * 655 
Häute je 63 1) + — — 15 * 7 
onnen 32 TI — | | 300881 MR 
" 1005860 | 996233 | + 69627 4755 770 — 2M 
Pi 26 651 DT — ME 16 640 2362| + 428 
pi 1632| 2187 — 558 1571 1200 | + 3 
* 3 706 3559| + 146| 2144| 1146| + 9548 
n 19270 3586| — 1654 11 765 11981 | — 216 
" 47.087 7229| + 8368 403 48 | — 15 
n 450 MW — % 160) 9488| + 212 
® ie + ul | “aa: 
3083| + 1 | 
* 1605| Ms — 7 5315| 69500 | — 16814 
kg 96 ae —md| Arrıa)ı 5329| — 5556 
7 123612 | 3054 — 10691 11649 878 | + 2891 
= 99 98 — 3669 303 191 | + 112 
: 3 1643 + 9181 245 12)+ 108 
ei 344 | 10385, — 6891 | 2206353 | 1246592 | + 1.049761 
“ 1670| a — dB 1 219 — 463 
z _ _ _ 91 138 36511 — 15 438 
" 7227 109 | — 3785| 9176| 10136 | — 9650 
" 3 2 + 414 4 431 | — 290 
” 90 21 85107 | + 394 40 442 32850 | + 7592 
” 916 1490| — 5%4| 111%0 78885 | + 32 375 
7 VBi — 568 * 170 
n 6427 BR — 215 | 762 7138| + 1697 
" 974 1516 | — 1 044 a8 | — 28M 
El | St a 
B 18213 | — 4 
cd nicht beſonders bezeiinet. .... 2 11080 | 10 H +70 66% 646 | — Erst 
müfe %, —— HA — 7 3206 z*81i — 58 10 489 686 + 3618 
ae 5 343 | + a el + 88 
—— era * | — 2 1 + * 
m: — TE ER jr 1116 1089 —— * J— * Bw. 
BEER BER SR ——— pr 44308 | +? 11 14 en 
Sat. un Kai — — — ae da u 21059 31051 | — 999% go211 47224) — 17018 
und Kolosöl........ Sedepmunspenpeneee r 38.968 a2 | + 11066 — * —* 
Re AL 14115 2088| — 6768| Au 1 By 
friſch ba r * > 174 + ba 
—— ich Befonbens —— dene 3 | + 2778| 91660 | 117m | — 26 145 
— nat Kossesejsgpperne. CM 1000| 1855| — 3 1 2 — BA 
piere nuschibsesneneafnudssaschmkkesen F u 2670| + 53 2 110 — J 
ER EEE — A | + * 
Detjen und Stien SEN — 9 1270| + 2873 | 1799.| 31406 | — 18407 
— — — 6345 Ta| — 13% za sosa — 1468 
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Erzeugniß. 
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weine zu je 20 kg Gewicht oder darunter ... 
n kei je mehr als 20 kg — ⸗ 
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Ausfuhr Merxikos nach Deutſchland in dem 
Fiskaljahr 1885/86.') 


In ber Zeit vom 1. Juli 1885 bis 80. Juni 1886 wurden von 
Merito nah Dentihland ausgeführt: 





Befos. 
Schmudjahen und Ebdelfteine.. für 2300 
u SRRRROREREERPERRENPERT = 2 
Indigo .uenuenennnnunnnnnnrn „94 
Asphalt ..ncesecenenenene — 283,66 | 
Nir 32 
64684 
———— Pe 170 | 
Raniſher 7281 
Pferdehaar (Arullfaar) ......- „ 1099 
muttit......... —R Be 71 
Dehſen · und Aubhörmer....... "2861 


Chapapote (Eifenholj) ........ „ 1789 








10414 | + 336 793 
17497 | — 563% 8141 
37596 | + 3882 93 686 
6304 | + 699 8517 
1737| + 1436 13 607 
5 + 9985 9695 
404 — 92 10 746 
7265| — 109 36 
Mi — 13 11 465 
210 — 63 _ 
1 — 63 13 
1377| + 43 2929 
1455| — 46 8 
9 — 6 - 
6891 — 1178|, u 
3413| + 343 11 227 
402144 | + 13539 10651 
11232 | + 911 9566 
39558 | — 17210 4996 
586 | + 1548 1333 | 
1702| + 6502 2681 
169! + 718 3 
| + 6 6 687 
3297| + 69% 16 353 
19| + 26 18 060 
10023! + 3470 50 321 
3844! — 139% | 193769 
106569 | + 16648 3899 
3% — 64 492 
59 — 46 1476 | 
4838 — 01 600 
2331 + 667 680 
0 4 90 59 
312 + 306 89 
11 621 | + 6566 7291 
Ehile (Spaniſcher Pfeffer)... 
Chololabe....uunerenunaunan. 
Buderwert und Konfelt....... 
Relfegepäd .nuneununnnnunen 
Linalde · Effenz ............. 
Spetzereiwaaren.............. 
Khons und Zeugguren ....... 
Phosphorſaurer Kall......... 
Photographien..... — an 
Bohnen (Frifol) ...... PEN 
nn us inenäarteniee 
—— aus Henequen 
Senequuen 
ER 
Spielztug ....... EHRT 
Gemüfe..u0.2r0enenaon0n000 + 





459 
7199 
106 294 
4.080 
13897 
19 277 
4.858 
69 826 
. 958 
61 
3849 
6 
152 
13 383 
1907 
183% 
6.607 
2821 
1827 
56 
891 
19.050 
15 772 
39 010 | 
234036 | 
441 
1085 
1258 
569 
1997 
29 
1187 
9416 
Pefob. 
. für 20 
73 
„m 
"488 
„ 5165 
„1966 
a 25 
64i 
66000 
40 
a 15 
„217 
"390 
„1000 
„3% 
„ 5624,62 
„  32189,48 
PR 6 
„100 


+++ 1+1++ 
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Peſos. 


Büder, gebrudte 
eine Hölgen ...........2. m 863564 
nidRcsensanenen —VF 245 
Palomoral (Maulbeerholg)..... „ 4552,75 
Farbhölzer .................. m 149 758,45 
Manufalturwaaren ..... 2... ar 1.080,50 
Pläne, Zeichnungen ꝛtc. ...... pr = 
Masmor...eunnuennnure PPPFPEr 70 
Mafchinerie ............... » 30 
Oonig .............. ........ 4474,50 
BE ——— — 169,50 
Dale .aoorosuese — — —2 
Drſeile....... oe 9 685,50 
Feine Perlen ................ 1100 
Häute, gegerbte ....... dass —— 50 
Biegenhäute...unuunnunsunen " 387 
Ochſen⸗ und Huhhäute........ n 68470,06 
Nehfelle „uuunonenerune EFF 3506,60 
Felle ſonſtiger Thiere ........ u 68 
Rohzuster (Plloncillo) .uursenes m BI 
Pflanzgen...... Sasensansrnsse Pr 270 
0, SER a 20 
Jalappewurzel...... oo m BO 
Baratonwurzel...... . „ 118085,34 
Süde, leene ..uunnuunseee * 100 
Tabak, verarbeitet. ..u2222.0.. „ 14006 
Soda (ostenfaue Ratron) .. u 100 
Earfaparilla . — ——— une 28665,28 
Verſchie denes ........ 101 
Bufammen.. für 738 770,28 
Evelmetalle: 
u 1. Semefter. 2. Semefter 
Befos. 2 
Silbers und Golberge...uursnnr.+ für 30027487  379512,80 
Geprägtes mexilaniſches Golb..... 5 1800 — 
Bold in Barren .............. .. 1276802 — 
Geprägtes mexilaniſches Silber... .. „21000 5 000 
Eilberrüdftände der Schmelzereien. 21% 260 
Silber in Barren ............. " .15124,43 480 
Schwefelſilber .................. u 4108,33 64 816,47 
Silberhaltiged Blei ............ — 180 820 
Zuſammen ............ für 882 28066 450 398,27 
Gefammtaußfuhr nah Deutſchland im a ra 
Edelmetalle uunenuenennenu nenne » für 8932 628,92 
Boden: und fonftige Erzeugnifie „ 188 770,28 
Zuſammen........... für 1571 399,20 


! 





China. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt in den dem 
Verkehr geöffneten Ehinefifchen Häfen im Jahre 1887.') 


(Rad) der im Auftrage des GeneralsZollinfpeltors veröffentlichten 
Statiftik.) 


Ueberfiht über den Handel mit den einzelnen Ländern 
im Jabre 187. 






Großbritannien .......... Einfuhr baher | 25 666 47 
Ausfuhr dahin | 16482 809] 42 149 286 
Honglong) .............. Einfuhr daher | 57 761 088 
Ausfuhr dahin | 31 893 189] 89 154 228 
Dftindien.„uusnsnunnenner Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 6334 945 
Singapore u, Straitö Settles 
[1.72 | Einfuhr daher 
Ausfuhr bahin 2727 829 
Auftralien, Neufeelanb ı... Einſuhr ba 
ß * Ausfuhr — 2371041 
Sübdafrifa, einſchl. Mauritius Sk daher 
afuhr bahin 187 863 
Britiſch⸗ Amerila . ......... un daher 
Ausfuhr dahin 222 600 
Berein. Staaten von Amerila Einfuhr daher 
Ausfuhr bahin 1 12314 310 
Kontinent von Europa, aufer 
NRußland .............. Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 14 132 964 
Rußland (DO ur See.. —5* — daher 
Band (Dbeie) 4 usfuhr dahin 1313677 
— und Sibirien, über 
17 ARE Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 5 704 281 
Au DMandihurei ... infuhe baber 
aa ‘ usfuhr dahin 761 589 
SRercs— — Einfuhr daher 
Aus fuhr dahin 200 418 
Japan snaenueees Eee Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin] 2113137] 7678442 
Macao... .ueensonenunuene Ginfuhr daher | 1365046 
Ausfuhr dahin] 1537597) 2902 643 
Uippinen ....... —E Einfuhr 
u. Ausfuhr 8 367 001 
inchina, Tonkin — 
nnam ............... un. baber 837 
Ausfuhr dahin X 21 4238 015 
Degen bed Borja nd. Arch, 1887 I. S. 668. 
BL Die Gi u 568" Song {ng — aus Großbritannien, 
Auftra! Br Dftindien, den Straits Settlements und anderen 
Be Na fen Ländern geht auch bie Ausfuhr nad) Honglong. 
Außer ber Ein * * die Vertragehafen, auf welche ſich die in obiger 
* — Werthberrãge nlen, wird Süd ⸗China 
Opium und anderen Artileln verſorgt, welche ong 
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fammen: 
if, Taels. 


Länder und Landestheile. 


“Hrn rn 


| Merts: 
Hail. Taels. 
. Ein! 


Ausfuhr * 


u e Türkei, Perſien, 

* u Mn. * ——— 

Gefammteinfuhr...... 

Davon ab die — nach dem 
Auslande 


4 


“u... 


Ueberfiht des birelten fremben Handels der einzelnen 
Häfen im Jahre 1887. 










Säfen Aufammen, 
Riutſchuang ................ 281 681 
—39* ———— —— — 5862 086] 7652068 
ONU 2uanunessdsnenunnunn 577979 

—ÜIVIAJRZV——— — 3547 121 
WÄGRS vasapspanananenune 3496 
Bußu......... —————— 1739 
Ichintiang................. 98201 
Schanghai................. 218 605 
5* ae bandkiehunnee 18 256 
3 (77T — — 819 446 
0 342873 
0) EP PR 814 027 
u idehsaunere 689 381 
Smatau ..... TER REFEPE TOB 444 
GAMEN .-unsuconsuunrenn 50. 927861 
Kalliliiensneapsaere — 7142 483 
2 SERIE . 900 398 
Riunglihau „umuneunesenreee 085 
——————— ———— 
Zuſammen ..... 
Davon ab: ao m per 
= ee 
Hlich 
menge unb » 
Een aus allen 
—— nach dem 
Auslande .......... 
Bufammen ..... 
Geſammt⸗ Nettohandel 


Netto⸗Einfuhr fremder Waaren aus dem Auslande 
im Jahre 1887. 


Werth: 
Menge. Hait. Taels. 
Dpium, alle Sorten ........ 14 34998 27926 865 


Baummollenwaaren : 


Pituls 


Schirtings,ungebleichte,glatte Stüd 5340 868 7122 074 
„ gebleichte, glatte.. r 2 196 127 3 624 469 
n „ gemufterteie. „ 2268 3653 


Drutiches Handel-Mrchiv 1888. 1. 
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Bertb: 
Hail. Taels. 
295 081 
178 223 
2512468 
515 076 
86 138 
1110 297 
324 440 
63 788 
72 847 
1868 766 
3311198 


768 609 
83957 
349 169 
1733 991 
18 920 
251075 
106 508 


53 667 
241 846 
51356 
220 855 
12 547 663 
42 927 

31 


1377 912 
42 737 
1020 081 
6696 
646 187 
474 092 
1262 049 
32471 
180 127 
60 100 
462 199 


26457 


504 848 
219 727 
30 898 
0 804 
96 309 
47 364 
571 797 


118 286 
1338 979 
64161 
859 044 


Menge, 

Schirtings, gefärbte, glatte... Stüd 141 230 
— gemuſterte ꝛc. 84 286 
DE ——— Pr 2 321 512 
Drills, Engliüide.......... a 288 781 

„  Nieberländiide..... pr 43 501 

„  Ameritanifde...... Pr 465 674 
Jeans, Englische .2........ r 228 002 

„  Nieberländifhe ..... = 39 134 

„  Ameritaniide ...... * 40 486 
Bettzeug, Engliides ....... u 662 960 

" Ameritanijdes ... * 1868 114 
Big, Möbelftoffe und ber 

drudter Kattun „2.2.2... m 661 876 
Twills, bebrudte.....22... r 46 012 
Türfifchrothe Stoffe ....... ” 316 823 
Zafting, glatt und — Ri 636 649 
Damon lnnenne. x PR 6146 
Sammel ...... Eonssesnnnn = 51 129 
WEDER vos an scene * 22612 
Jaconets, Cambrics, Sinons, 

Muffeline und Dimitys .. — 61992 
Tafhentüder .. 2.2222... Dutend 597068 
Sandtüder ......... —— 172444 
andere Baummollenwaaren . Stiid 242 235 
—I—— Pikuls  5692867,56 
— * 859,% 

Bufammen R h — 
Wollenwaaren 
Kamelot, Englifder........ Stüd 165 106 
w Nieberlänbifder,. . Pr 2398 
Raftings ...... Sosnonoonne “ 142 510 
Er RAP TAB Pr 149 
Long EUs .......... u . 120 548 
‘ Spanish Stripes 2........ A 47 998 
Tuch, Broad, Mebium ic. .. a 51161 
Luftres und Drleans, glatt. = 9400 
desgl., gemuftert ..2....... r 54 366 
Deänn .... Baar 21646 
andere Wollenwaaren ....... Stüd 75 295 
Bufammen ..... — 
Verſchiedene Manufalte; 
Segeltud) ..... Senssuns ... GStüdf 3971 
ASe He deze 15 792 65227 
Bufammen ..... ET) : — 50634 
Metalle: 
Elfen, Nagel⸗.......... « Biluls 294 538,74 

„Stangen⸗......... u » 111 929,20 

ee BAR an essansene 4 11 648,47 

„ Veh und Blatien .. " 35 880,08 

w„ "DU 2.2000. r 26 869,10 

4 ar unb Ballaft- .. u 38 216,16 

le * 471 584,93 

u 2* nicht Haffi- 

JJJ * 32 448,77 
Binnplatten..... —E— ” 49 556,35 
Weißblech ............ 15 846,06 
Blei in WRufden “ünsnensse u 222 926,18 


Blei, gewalgteß .......... Piluls 


Aupfer in Barren, Stäben, 


Gelbmeial in Stangen, 
Stäben, Blech und Nägeln 
Meifingbraßt ............ 


Quedfilber 


sn. 


Metalle... .. NFRETENTN Werth = 198416 | 
guſammen — erth -- 6197367 | 


Verſchie dene Waaren: 


Menge. 
1773,18 


18 462,68 
580 
46 692,96 

863,55 


18 426,77 
1924,77 
27329,14 
67 167,71 
2388,37 


Belelnüfle...2uuennunnnn nn Bituls 46 435,716 
EBEN sono nenannar nun — 36 574,93 
Vogelnefter ............... * 840,61 
Ubren und Taſchenuhren Stüd 88 686 
Gewürje ....... — Piluls 13 288,22 
Steinkohle............ Tons 304 542 
TORE 4. reinen Pituls 10 200,68 
Baummolle, rohe. ......... = 173 728,18 
Unilinfarben ............. Werth — 
Fiſche......... Bonsapreor Pituls 234 402,92 
—— = 29 470,54 
Mehl........... ......... Werth — 
enggg Biluls 3179,88 
Fenſterglas.............. ſtiſten 85 263 
IT Te ..,  Biluls 1568,83 
Haufenblafe — —— ö 18 393,86 
7 2. — — — ——,—— * 2 782,16 
Mafdinerie ............. Werth — 
Mangroverinde ........... Pituls 77 406,14 
Zünbhötger . des .. Grob 2276868 
üeee Pituls 16 421,76 
NRäpnabeln ...... ........ Tauſend 2273 86 
—AX———— Gallonen 12 015 186 
Malerfarben .............. VPituls 9525,66 
Pieffer, ſchwarzer und weiber „ 36 415,95 
Parfümerien. ............. Berth — 
Stuhlrohr ............. Piluls 10 894,61 
WE seniseinsaneennen J 1 944 250,66 
Sandelholz. .............. 15 432,24 
Sapanholz .............. 87 990,31 
—— und — 428 085,64 
Askesbannranasauene Werth _ 
—* ä —— —να Piluls 271 718,90 
Thee, Japaniſcher .uueer se. * 16 986,81 
Bauholz aller Urt......... Werth — 
Regenſchirme ............ Stud 399376 
Wein, Bier und Spirituoſen Werth — 
Hol, nicht genanntes ...... — 
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Bert: Ausfuhr einheimifger Waaren nah bem Auslande 
dail. Taels. im Jahre 1887, 
9203 Beth: 
| Menge. Hait, Taels. 
143591 Stern ⸗Anis ............... Piluls 5 293,28 68 018 

11111 | Bambus und Waaren daraus, Werth — 199 009 
576405 | Bohnen .................. Pituls 45 045,72 56 900 

25218 | Kampher................... e 2 761,22 2459 

Eaifia lignea.............. = 72 196,23 342 224 
365 786 | Porzellans und Jrdenmwaaren.. » 230 00030 1113019 

38 758 | Kleibungsftüde (CEhineſiſche), 

78665 | Stiefel und Schuhe Werth — 1306 820 
278981 | Baumwolle, rohe ......... .. Piluld 69287 677660 
139046 | Ruriofitäten ................ Werth _ 24 158 

| Füher aller Art .......... Stüd 12970691 149 683 

Tebem zunecnennenenenrenne Biluls 28 818,62 156 538 
Feuerwerlostorper............ — 120 381,60 11098584 

Fiſche und filchereiprobufte... Werth — 406 811 

235970 | Früchte aller Urt „2222222... Pr — 430 843 
681185 | Ziiwer ................ Pikuls 9600,61 7508 
688689 | Öladwaaren ................ r 17 548,10 291 619 
225885 | Golb- und Silbermaaren..... * 37,09 122 266 
370 982 Grasluch .................. " 1688,79 140 207 
1818577 | Haar aller Art ......... .. Berth _ 216 541 
42 181 | Binfenbüte.....nnenrenunen« Stüt 11266 152 96 144 
1488208 | Danf..eesenenennnnenenunee Bituls 42 710,98 267 424 
839534 | Hufe, Kuh⸗ und Bülfelr..... r 80 914,80 328 206 
1940 778 | Börner „..nnnnnenneneneen * pr 594,10 436% 

—LA————— " 5 736,56 103 391 
567 214 Matten ................... Stuct 9910682 375 804 
TATIIH WMatlenzeug............... Rolen 149608 519 812 
189374 | Mebifamente ..... — .Werth — 216 0% 

6360 WMoſchus ................... Piluls 22,70 181 726 
225470 | Ranling ............ as Pr 6618,88 292 684 
100070 | Galläpfel ................. = 36 911,22 366 575 
398407 | Del aller Ark. ......... zu... P 62 474,76 288 047 

63313 | Dele, atheriſche —— u 1640,08 177 936 
672 175 | — ED ee rraree * 163 571,09 1216568 
466612 Konſerven ........... ri 17 330,51 145 042 
310 17382 | Provifionen und Gemüle.. —* Werth — 370 342 

1364798 | Rhabarber ................. Pituls 4621,50 134 79 
120768 Safflot .............. —8 565,46 32 118 
560131 | Samſchu ............ » 128 490,24 870 068 
56322 | Seibe: 
218 840 rohe, weißt .............. 50 689,34 181399% 
2 Tob 654 — 000000 pr 7104,57 1515 624 
480 848 | u dee * 12 041,49 1.083 830 
188 170 von Dupions gebafpelte., u 9,96 1294 
969 010 Kolons ..... sono 0s0r. . " 10 980,48 619 199 
129 744 Ausschuß „uueseeneneanaee — 69 745 3247 591 
1199162 | Geibenmaaren .......... . n 11 978,14 6 884 069 

84 662 Söankung-Bongers — —— — 2210,68 839 090 
686 847 Andere Seidenartilel ...... * 1221,27 369 587 
163852 | Belle (Pelze), PeljRleibung u. 

191 209 Deden ....... —— Werth — 662172 
288388 Strohgeflechte .............. Pituls 150 2,67 8738810 
4777989 | Buder, brauner...... lesen A 684 179,12 1340688 
Fan.) ERTFEERE 113 475,42 416 806 
JNandib⸗............ 19 288,96 112.089 


nicht brfonberd benannte Artikel 
Bufammen ..... — 6261 
Ueberhaupt........ — — © 263 = 
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Beh: | Berth: 
Menge. Hait. Taels. Menge. Hail. Taels 
Thee, ſchwarzer ...... Pituls 1629880,79 24658 706 —— und Maccaroni ...... Piluls 99 68866 354.449 
7 —— —— — 184 681,31 > — TFT — 56 261,19 460 098 
Staub ............... 7126,54 200 | Beieihen, nicht befonbers 
—— 331 281,81 mie benannte Hrtifel .......... Werth — 3564 785 
PPPEPPOPFEFITETELTLER " 55 522,54 586 061 Bufammen ...-- Werth — 55 560 208 


Daarenverlehr unter Tranfitpäffen zwifhen ben geöffneten Ehinefiihen Häfen und bem Junern Chinas während 
bes Jahres 1887. 





Bake unter Tranftyäffen., 




























Nationalität. Einfuhr. | Ausfuhr. [“ Zufanımen. 
| Werth in | wert in | Werth i 
Falle. | ac Bälle | Zach. Ba, r 

VEREINE 5 36; | 28170 | 8 
Amerifanifche “> 20500 ı 2462011 335 667 4411 DR 8119458 
—X—— 2398 | 66 366 211 | 15081 | 2608 217207 
Keanpdfide —— — 3%, 77.088 30 71088 
nlldes.cüdusostläwaenssteoinuuhldedhdensätlun.elidese — 9— — 1 683 1 633 
JJ 4.096 39 681 430 384 133 456 779 819 
Difterxelgijche... nenn Borbiräun | _ 8 | 5670 13 5670 
DR En aeseennessenen ann anne nassen 51591 | 3637539 6 651 3638 190 
Bufammen 168.022 | 19.908 O4 





165183 | 15814562 | 


Berkcehr mit bem Auslande und Küftenfahrt im Jahre 1887. 





Verlehr wie Auslande und Werth der Ladung. 











_ Berfehr mit bem Auslande. 








Nationalität, Ein: und Ausgang. 



































































Schiffe. | pet. us | 6, | Einfuhr: | Ausfuhr, | pCt. Ausgehend. Eingehend. 
| Hait. Taels. Haft. Taeld. Hai. Taels dait. Zaeıs] |oait. Taels. 
Britifhe .......... 15917| 56,08|14 171810) 69,84] 79118 105151 690459 | 67,88] 90178 872 101 236 094 172470 6252 
Ameritaniide ..... 255, 00 665 0 408 1801 741871 | 0,601 369308 446 1 965 667 0,88 
Deutfhe ....... *..] 2749| 9,69 1480 088) 7 830 9410| 2649 090 D,4 | 4,28 
Frangöfifhe ....... 121. 0,43 180890 2983 142) 8508818 | 5,9 43 31 11658668) 2,26 
Niederländifche ..... 54 0,19) 63236 27704 COLTM | 0, | 907208 0,18 
DÄnifGdE acneennnen 14 0, 92 064 245691 290112 118314 0,28 
Spanilde ....-. Tr 132. 0, 45756 0,21 316998 79000 703280 0,14 
Schwedilhe u. Nor: 4998501 0,10 
he oe uennane 088 A112 0,19 14926 165950 

R fflge —— REE: 0,12) 51336 3 1 6 18 22017) 6491677 1,6 

—2 ch 2 001 1844 1408 — 
Belgiide ee 14. 006) 7812 1 617 u 976 121457 0,082 
talienifhe........ 8: 008 9970 93 549) 93549 0,02 
apanildhe zer nnen ı 1,44) 306169) 1,88] 3362 519 4914193 BAbA 266 1,64 

orcaniſche »....... 0,0 4 Lem 
Nichts Vertragämächte 25 0,09 10396 amı ans 75132 002 
Ehineflhe ........ 8898 | 29,59) 6670138 138 848 568 238,96 
Zufammen | 28 381 | 100,00. 22 199 sei 15 262 418 100,00 

l j 


1) Einſchl. Thee, welder über Land von Tientfin über Kiachta nad Rußland gegangen ift. 
g8* 
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Bereinigte Staaten von Amerika. 


Einfuhr aus dem Bezitk bes Konfulats der Vereinigten 
Staaten zu Berlin in dem am 30, Juni 1888 be- 


| 








Fertige Aleidungsſtücke ................4 BER 109 690,36 
Mäntel aus Wolle, Seide ic.. -uensnnnnonnnnonnnn 182 589,37 
Kragen, Ranſchetten, Aravatten, Hemblraufen ..... 92 036,88 
1 12,77 Burn RIEF PREREFRRERRTEERTRR 235 941,51 
Shawls, Schleier I. ..unrerrsesnnnrenenennunnnn 86 532,47 

Labs und Labpulver saccncunenee. FERNE 2 875,54 

Berihiebeneß. .....uurnnsnocnenunnannnnsnueuuneee 25 807,56 

Weldfsuesesnessresnonnnnsonennonesee — 223 648,53 

Veengarn.. 713 400 16 
zuſammen einſchl. der oben nicht aufgeführten minder 

wichtigen Artikel ................... 6 203 764,34 
gegen für das Fisfaljahr 1886/87... 6118192,16 
Bunafıne... 90 572,18 


Ehile. 

Ausfuhr und Schifffahrt im Jahre 1886.) 
An der Chileniſchen Ausfuhr waren beiheiligt: 
1885 


1886. 

Peſos. Peſos. 
Großbritannien ......... ... ..... mit 80 888 457 88 240 990 
JVDeriſanndd B3221970 3 196 048 
Fe 2688 442 2 860 363 
— — EE— — — — erg 44 173 33 %01 
PERPETETLUTUUPETHETERTUTTER " 1 710 567 1693590 
Bereinigke Staaten von Amerila.. 1626 773 2649 806 
Stollen. .„uesanasenes nun. —R 27215 1% 496 
iv. 11 > WARRBPRRERPPFRETEREEERTE " 80 546 89 825 
Uruguay ........... —XR ug 220 861 330 632 
rr — a 462 907 353 133 
Belgien.oussuenoenerene ———— 377138 8814 
Andere Rationen................. „ 1414989 1588 551 
jufammen,... 51269623 51240149 





Die drei widhtigften Ausfuhrländer entnaßmen: 
Deutſchland. Großbritannien. Frankreich 


Veſos. Peſos. Peſos 

Bergbauprodukte ..... für 1 736 870 83 571 990 1 920 886 
Landwirthſchaftliche 

Produlte .......... „ 1429372 4413419 197 634 

‘ Gemünztes Belb..... Fe 3000 232 460 93 423 

Anduftrieprobufte ic... „123650 12982 3322 

Dieberausfuhrwaaren. „ 13 456 19 199 35 098 

zufammen.... 3195048 38 249 990 2 860 363 


endeten Fiskaljahr. 
Dollars. 
Albums ........... 803 600,97 
Da le 38 210,91 
Vucher, Zeitfgriften. ............. al 266,16 
Borften, Bürften, Roßhaar .............. — 59 887,65 | 
Knöpfe von Glas, Metall, Horn ir. ......8 36 947117 | 
"0 vegetabilifhem Elfenbein ............... 59 347,17 | 
Shemilalien, Drogen, Farbftoffe, Tinte... RT 309 292,04 
Buntdrud (chromos), Reliefs, Karten ............ 16 333,47 
Wanduhren unb Bronzen ...... 5419,16 
ee JJ RENTE ARTEN 38 269,18 
Anllinn nenn anne 99 776,97 
Rieiberftoffe und Stüdmaaren: | 
Wfeaunl „=ssunsneorotesuunsnseneuneunamnn ne 13 549,78 
baummollene und mit Baummolle gemifchte Waaren 35 109,02 
feinene und mit Zeinen gemiſchte Waaren......... 21 943,97 | 
feidene und mit Seide gemifchte Waaren. ......... 8 178,35 
Sammer und Pluſch ............ 21727951 | 
wollene und mit Wolle gemifchte Waaren ......... 337 023,66 | 
Stidereien, gehätelte Deden. zu 22 2cnnuenaancnanene 126 90 
a need — 15 566,45 
Schmuckfedern...........4 — —— 114 183,95 
Modewaaren, Spielwaaren X. ............. 219 39,05 
RER 3611,69 
GIENMODEE 20a anne rennen ...  12410,67 | 
Glglofe und Dertrin..onuesonnonnnunnucnenunnnnee 185 991,68 
Ölgeerin ©. .0s0r0000 en 00000000 — ———— 27449,10 | 
Hänte unb Felle ....o-enonennennnnununnenannacnn 150 022,87 
ri — NEE IOREEURRDEAER ..... 1226,98 
N EEE 12 983,96 
Inftrumente, mufitalifche, Aecorbeomd. .............. 717 789,01 
Pianos und Pianino® ..... 14 192,38 
* wiſſenſchaftliche ................... 39 867,38 
Zumwelierwaaren ..2 Snonensorne 19 700,16 
ET PER ————— 11 848,55 
Zampen, Theile berfelben, Arınleuchter J———— 14 499,74 
Lederne Handfehuhe und Dandſchuhleder ......... 427 744,19 
N 37 318,27 ı 
Bier und Spiritunjen .......... — — — — 28 515,40 
Mafhinen und Theile davon. .nenennenunsenennnnne 10 465,75 
Metall, Eifenwanzen ..uenecennenenennnnnsnnnnnnnn 46 915,96 | 
nm  Weffings und Bronzewaaren ......... 66 650,62 
R Anime ndschssnnunnaen — 32 262,97 | 
RR NEBEN EREIENDEDSPORSSCHER 14 673,08 
ET 23 409,42 
Qugußpapier ..uueenanuenenunnenunnene IPUFFPREPER 112 854,28 
Paplermanten. no. s00nnnnnnnennnonnn nun nenne nenn 123 491,08 
Boryellanwaaren...... —— — 
Kartoffelmehl und Kartoffelſtärle .... 66 919,84 
Flei ——— — ——— 48 098,% 
Zumpen ıc. zur Papierfabrilations.nceusunnnnunener 139 796,41 





An Schiffen, vom Auslande fommenb, liefen im Jahre 1886 in 
Chileniſchen Häfen ein: 
674 Segeliiffe von 521489 Reg. »Tonnen und 
98 Dampfer „ 1868081 Pe 
!) Megen ber Einfuhr vergl. Hand. Arch. 1888 Mprilbeft I, 
S. 3, 
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Der Flagge nad) veriheilen ſich biefe Schiffe wie folgt: 























Rationalität. Eingelommen. Audgegangen. 
Schiffe. | Tonnengehalt. | Belaben. ‚ In Ballafı. | Schiffe  Zonnengehalt. | Belaben. | In Ballaft. 
Segelſchiffe. 
419 336 562 269 150 Br 367 14 
Sr 45 | 42 078 34 11 34 | 33 wo ı 2 
aueh au 91 12 334 65 26 109 81735 106 3 
Bla Bones ensaura .. | 7158 8 1 9 7283 7 ı 2 
2. > Pe REN — 2 1242 1 1 2 1242 2 | — 
—————— 6 229 1 5 6 229 6: | — 
Bortugiefiihe ......... as. 6 1795 2 4 7 2127 6 1 
Normwegi “u. 12 9472 4 8 14 10 361 18 1 
pebi 5 3622 — 5 11 795 11 — 
PDänilde..... dhesernadna 8 1088 | 3 — 2 938 1 1 
Defterreihiiche ......- — 1 1250 | _ 1 1 1250 1 | _ 
Nordamerilanifhe .4...... | 22 268 | 26 4 36 29434 35 1 
onburenfilche ......... PP 9 3145 1 8 8 | 3014 8 — 
xuaniſche ..... 8 198 4 4 8 1908 7 1 
düeniſſ 28 15 218 20 8 38 19 305 2 | 11 
sfommen... | 674 | Ga | 45 | 236 661 497 576 624 37 
Dampfer. | | 
Britifche ouunsenneenenenn 44 | 61748 | 407 1 436 664 922 435 1 
Zrampbiite — EEE s a“ mM = 1 85 135 313 Fa 
utſche ...... 14 | 15131 | 123 1 108 129 686 106 | 2 
talieniſche .......... FEN % ı | 16 — 13 24 054 13 | — 
Nordamerilaniſche ........ 2 89 | 1 1 1 60 1 — 
Merilanifhe „.2...... * 1 620 | 1 — — — — — 
Chileniſche ...... ——— 322 465 912 30 2 348 495 271 348 — 
zufammen... %8 | 1388081 ı a | 12 991 1449 866 | 988 | 3 
An der Rüftenfchtfflahet waren beifeitigt: Vereinigte Staaten von Amerika. 
Segelſchiffe Anzahl. Tonnengehalt. Beladen. In Ballaft. 2 F 
EÄNGEHENGEN ann 1886 898 135 1373 613 Entwidelung des Handelsverlehrs der Vereinigten 
ausgegangen ..... 1988 891 390 1416 me | Staaten von Amerika feit dem Jahre 1838, 
barunter Deutſche \  MemHorker Hanbelögeitung vom 30, Juni und 14. Juli d. 3.) 
eingegangen...... 110 80 846 83 2; 
auägegangen ..... 104 717331 12 32 Die nachſtehende, auf offiziellen Zufammenfielungen ſeitens bes 
Dampfer „Bureau of Statisties under the Direction of the Secretary of 
ö i the Trensury* beruhende Tabelle zeigt die Entwidelung bes Handels⸗ 
eingegangen. ..... “49 4398323 4072 2 verfehrs ber Vereinigten Staaten von Amerika jeit bem Jahre 1838, 
audgegangen ..... 1309 4368 127 3918 31 Aus berfelben ift der Werth ber gefammten Ausfuhr und Einfuhr 
darunter Deutſche leinſchl. der eins und ausgeführten Golds umd Silbermüngen ſowie 
eingegangen...... 7 34 198 74 3 Bullion) erfichtlid: 
ausgegangen ..... 90 106 342 00 — Geſammt⸗ Ueberfhuß Ueberſchuß 
Jahr Ausfuhr der Ausfuhr der Einfuhr 
beendet deinfchl. Res über über 


am erport) Einfuhr Einfuhr Ausfuhr 
| 30. Sept. Dollars Dollars Dollars Dollars 





1839..... 108486 616 113 717404 _ 5 290 788 
1839,..... 121 028416 162092182 _ 41.063 716 
1840..... 132 085 946 107141519 24944 427 — 

1841..... 121 861 808 127946 177 — 6 094 374 


1842..... 104691534 100162087 4529447 — 
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Gefammts Ueberfhuß Ueberſchuß | Gefammt- 
Jahr Ausfuhr ber Ausfuhr der Einfuhr | Jahr Ausfuhr 
beendet (einſchl. Res über über beendet (einfchl. Re⸗ 
am export) Einfufe Einfuhr Ausfuhe am export) Einfuhr 
a0. Juni Dollars Dollars Dollars Dolard | BO. Juni Dollars Dollars 
18431) 34346480 647598799 19592 681 _ 1866. ...» 434 909 593 445 512 158 
1844..... 111200046 108 435 035 2 765 011 — 1867..... 355 374513 417881 571 
1848..... 114 646 606 117254 564 — 2 607 958 1868..... 375 737 001 371024 808 
1846..... 118488516 121691 797 — 8203 281 1869..... 348 266 077 487314 2655 
1847..... 158648692 146545638 12102984 — 1870..... 450 927 434 462 377 687 
1848..... 154 032131 164 998 928 — 966 797 1871.. 541 262 166 541493 708 
1849..... 145 755 820 147867 439 _ 2101619 | 1872..... 524 065 120 640 338 766 
1850..... 151 898 720 178138 318 — Muh 18373..... 607 088 496 663617 147 
1851..... 218388011 216224952 2163079 — 1874..... 652 918445 596 861 248 
1862..... 209 658 366 212 945 442 — 3 287 076 1875..... 605 574 8653 558 906 158 
1853. .... 230 976 157 267 978647 — 37 002 490 1876...» 596 890 973 476 677 871 
1854,.... 278 241 064 304 562 381 — 26 321 317 1877..... 658 687 457 492.097 540 
1856. .... 275156 846 261468 520 13688336 — 1878..... 728 605 891 466 872 846 
1856..... 326 964 908 314639942 12324 966 _ 1879, .... 136 436 882 466 073 775 
1887. .... 362 960 682 360 890 141 2070 541 — 1880..... 852 784 577 760 989 056 
1858..... 324 644421 282613150 4209312771 — 1881..... 921 784193 753 240 125 
1869..... 366 789462 338768130 18021 852 _ | 1888. .... 799 959 736 767 111 964 
1860..... 400122296 362166254 37966 042 — 1888.... 865 669 735 751 670 805 
1861..... 249 344 913 835 650 158 — 86305240 13884 .... 807 646 902 705 123 965 
1862..... 227558 141 206 771729 21 786 412 — 1585..... 784.421 280 620 769 652 
1863..... 2681210658 252919920 15201138 — 1886..... 751 958240 674 029 972 
1864. .... 264 234 529 329 562 895 — ur 1887 .... 7652 180 902 762 400 560 
1865..... 233 672629 248 565 652 — 14888128 | 
Der Werth der Ausfuhr und Einfuhr von Gold: und Silbermüngen allein Hat beiragen: 
®@olb. 
Jahr Ueberſchuß 
Beinbet ’ Ausfuhr, Geſammt ⸗ Einfuhr der Ausfuhr 
Heimiſches. Fremdes. Ausfuhr. RUE. uber bie 
30. * * 
Piember Dollard. Dollar, Dollars, Dollars. Dollars. 
SOBB. -2uucsensananssnuren — 740 263 740263 11674888 — 
1880......... —E .... — 2692 310 2892310 1164 580 1 737 730 
MED. sosessnosssennnennn — 1468 300 1468300 3086 157 — 
11 = 843 383 843383 1269449 — 
VER ehe — 1 134 002 1134 002 757 29 376 708 
30, Juni 
1 1:0) RESET — 300 268 300 528 17066 437 — 
BER senden ea _ 1183 116 1183 116 1613 304 — 
A = 2210979 2210979 818 850 1392 129 
JJJ — 1629 348 1629 348 910 418 718 936 
1) 7 PP PO FREE — 975 301 975301 21574981 — 
—X— ———— 00 — 8370 766 8870785 3408 766 4962 080 
A—————— ... — 1015359 1015 359 4.068 647 — 
O — 251348 2513948 11776 706 137 242 
— 4 7167 338 4 767 339 3 569 090 1198 243 
1 ER RIR .. — 2636 142 2686 142 3658 069 — 
NIE RAR _ 1894 323 1894323 2427066 — 
—IDDDD———— — 2491 89 2491 894 3212 719 -- 
J ERIRERTT FEN — 1151 707 1161 797 1092 802 58 995 
1 1.7... RER —XR — 862 698 862 698 o0 305 — 
— —————— — 5154 301 5 154 301 6 654 636 — 





1) Neun Monakr. 


Ueberihuß Ueberſchuß 
ber Ausfuhr ber Einfuhr 
über über 
Einfuhr Ausfuhr 
Dollars Dollars 
10 608 565 
62 467 058 
94 058 178 
11 450 153 
381 442 
116 289 646 
56 528 651 


4113198 


57.0652 197 
51 668 700 
120 213102 
166 539 917 
261 738 045 
269 363 107 
91 792 521 
168 544 068 
32847 772 
103 989 430 
102 523 097 
163 651 628 
77958 418 


Ue berſchuß 
der Einfuhr 


1616 857 
426 066 


16 766 179 
430 188 


20 599 630 
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Ausfuhr. Geammts 
Heimiſches. Fremdes. Ausfuhr. 
Dollars. Dollars, Dollars. 

— 7696 6668 7606 568 
— 3606 148 3605 748 
— 1499 188 1499 188 
9 3624103 3624 108 
31044661 A322 36439 908 
— 6 169 276 6169 276 
97134621 3527010 100661 634 
56568 700 1822827 58381088 
70 127 466 1069843 71197807 
36 229676 279691 39026 627 
68231158 416b 186 72396 344 
28 442 776 7660722 36008498 
28580609 50553583 83635 962 
61681675 210450 6665620 
48 377 002 1171258 49548 760 
44 472 088 334677 44 856 715 
32645486 1396954 34.042420 
61543545 5437432 66 980 977 
29431767 1745293 31177050 
22369101 4231273 26590374 
6682570 2571885 9204466 
4 145 085 442529 4587614 
17750899 1863986 36990% 
1826 307 138825 2565132 
31 403 635 1184255 32587880 
EROWI 2679979 11600888 
36 294 204 5787 7563 41081957 
2741569 56736383 8477892 
32 766 056 101615 422191 
6 705 804 3995 8883 9 701 187 
Silber. 
172 M1 2452 2767783 
1 908 3668 3976076 5884438 
2236073 4715 641 698714 
2 746 486 6441 468 9190949 
1170 764 25087853 83679587 
107429 1118104 1220588 
183405 4087698 4271098 
844446 5551000 6396516 
423851 1852069 227590 
62 620 869 108 981 723 
2700412 4770419 7470881 
%6 874 3432415 4389289 
2046679 2962367 5009046 
18 069580 6636889 24705419 
37437837 2600156 40037998 
235485985 2044017 26592562 


!) Golb und Silber nicht getrennt aufgeführt; alles in Silber enthalten. 


Neun Monate, 


Einfuhr. 


Dollars, 
11 566 068 
2125397 
2508 786 
42 291 930 
1307011 
5 530 538 
11 176 769 
6 498 228 
8 196 261 
17 024 866 
8737443 
14 132 568 
12 056 950 
6 883 561 
8 117468 
8682447 
19 508 137 
13 696 793 
7992 709 
26 246 234 
13 330 216 
6624 948 
80 768 396 
100 031 259 
34 877 064 
10 734 149 
22 831 317 
26 691 696 
20 143 349 
42 310 601 


6.072 238 
4430 5% 
5 797 656 
3719 184 
3329 722 


5 253 898 
4217125 
3251 392 
2867 319 
2 546 358 
2 %1 529 
2 582 593 
2 852 086 
1884 413 
1846 986 
1 774 026 


Ueberſchuß Ueberihuß 
der Ausfuhr der Einfuhr 
über bie über die 
Einfuhr, Ausfuhr. 
Dollars. Dollars. 

— 3970610 
1480 361 

— 1.009 698 

— 38 667 827 
21 592.892 — 
688 738 _ 
89 484 865 — 
51 882 805 — 
63 001 048 — 
22 001 761 — 
63 658 901 — 
21 870 930 — 
21579012 — 
59 802 647 — 
40 831 302 - 
36 174 268 _ 
14 539 283 — 
53 284 184 — 
23 184 341 _ 
344 140 _ 

— 4 125 760 

— 1037 334 

- 77119 371 

— 97466 127 

— 1789 174 

— 6133361 
18 2650 640 — 

— 18 213 804 
22 208 842 — 

— 33 209 414 

— 3304 460 
1453 837 — 
11510658 — 
5471 765 — 
349 815 — 

— 4.033 306 
68 978 — 
3144 124 — 

— 691 899 

— 1614 635 
4519 802 — 
1806 69% — 
2 156 960 — 
22 821 006 — 
38 191 008 
23 818 526 _ 
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Jahre, 
beenbet Er, ER 
/am ” 

30. Juni Dolard. Dollars. 
J .. 8380625700 727040 
J— 53957418 1198198 
JJ— 4148279 144508 
BT nn BERECHNEN 60078362 3049 
TÜRKEI 42407 46 2630 348 
ers 575023056 2779 368 
teen 56 946851 8100200 
1 ——— 23 799 8701) 2367 107 
J —— = 1447737 
— — 55993562 1993773 
— —— 3333938 1395 969 
— 8069418 12902775 
— — 12515908 2380 854 
— — 18746520 309525 
J 16514817 587291 
— —— INERBE 1447310 666169 
——— .. 16308198 9216bli 
—— ARBEITE 19821681 11994099 
7) 5 RR —— 24420738 5908 096 
— 29433608 10818851 
— FRE 210400 5593 786 
77 — 2818 2887581 
— —— 2060694 4722318 
— — 20775637 879626 
7 RR 20429316 4106366 
— — 13409950 6999877 
BB enenn- er 7572854 5931040 
DE VEREINE 12400637 4441078 
—— — N HIERHER RN 12076646 4752953 
Beenden .. 127022772 7517178 
BE: aaa: kreieren 14931431 111199% 
TE ER 21634551 12119082 
eigenen u... 19188051 10358168 
— ——— 17006036 9291468 





1) Enthält Gold: und Silbermünzen fowie Bullion. 


Gejammts 
Ausfuhr. 


Dollars, 
38 789 610 
55 095 546 
44 892 787 
63 982 621 
45 087 589 
60 281 663 
65 047 051 
26 166 977 
1447 737 
57 987 335 
4 734 907 
9262 193 
14 846 762 
21 841 745 
21 337 758 
21134882 
24 519 704 
31 756 780 
30 328 774 
39 751 859 
32 587 985 
25 151 165 
25 329 252 
29 571 863 
24 535 670 
20 409 827 
13 503 894 
16 841 715 
16 829 599 
20 219 445 
26 061 426 
38 753 633 
29 611 219 
26 296 504 


Einfuhr, 


Dollars, 
3 726 623 
2567 010 
3217327 
5807 169 
7708 428 
5309392 
6041 349 
4047 681 
2508 041 
4.053 567 
1938 843 
3811844 
2503 831 
5.045 609 
5460 925 
5675 308 
14 362229 
14 386 463 
5.026 231 
12 7984% 
8951 769 
7203 924 
7943 972 
14 528 180 
16 491 099 
14 671 052 
12 275 914 
10 544 238 
8.095 336 
10 755 242 
14 594 945 
16 560 627 
17 860 307 
17260 191 


Ueberſchuß Ueberſchuß 
der Ausfuhr der Einfuhr 
über die über bie 
Einfuhr, Ausfuhr. 
Dollars, Dollars. 
35 062 987 _ 
52 528 506 — 
41 675 460 — 
58175458 — 
37 829 161 — 
54 972 271 _ 
59 005 702 — 
22 119296 — 


53 933 768 — 
2 706 064 — 
b 950 349 — 
12 342 991 — 
16 796 136 — 
15 936 898 — 

15 459 674 — 

10 167 475 — 

17369 317 _ 

25 302 543 — 

26 963 369 — 

23 636 216 — 

17 947 241 — 
17 885 280 — 


Gebrudt in ber onlglichen Hofbucdruderel von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 63 — 70, 


Deulſches Handels-Ardiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1888. 





Geſehgebung. 
(Weiche, Berordnungen ıc. — Mitteilungen über ben Staud der Befeggebung.) 
Deutſches Reich. 
Neue Redaktion der Anweifung zur Ausführung des 
Bereinszollgefeges und verfchiedener Zollregulative. 


Der Bundesrath hat in der Sigung vom 5. Juli d. 9. 
beſchloſſen: 
1) die Anweiſung zur Ausführung des Vereinszollgeſetzes, 
2) dad BegleitiheinsRegulativ, 
3) das Niederlage-Regulativ, 
4) das EifenbahnsFolltegulativ, 


5) das Boft-Zollregulativ, 

6) die Ausführungsvorfhriften zu dem Geſetz wegen Er— 
bebung der Brauftener vom 31. Mai 1872, 

7) die Ausführungsvorfcriften, betreffend das Geſetz über 
die Erhebung einer Abgabe von Salz, 

8) den Nachtrag zu den Ausführungsbeftimmungen, betreffend 
das Tabalſteuergeſetz vom 16. Juli 1879, und 

9) die Anfammenftelung der Abänderungen und Naditräge: 


a. zu dem Wegulativ für Privattranfitlager von Baus 
und Nusholz ohne Mitverſchluß der Zollbehörde vom 
24. Mai 1880, 

. zu den Beftimmungen, betreffend Erleihterungen in 
den Wbfertigungsformen für in Flößen eingehendes 
Baus und Nutzholz vom 24. Mai 1880, 
zu dem Regulativ für Privattranfitlager von den in 
Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ıc.) 
vom 13. Mai 1880, 

. zu dem Wegulativ, betreffend die Gewährung einer 
Bollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten, 
vom 27. Juni 1882, 

in der nadftehend‘) erſichtlichen Faflung zu genehmigen. Die 

obigen Requlative ıc. treten vom 1. Dftober d. 3. ab an bie 

Stelle der zur Zeit beftehenden Vorſchriften. 


Anweiſuug 


zur 
Ausführung des Vereinszollgeſetzes. 
Zur Ausführung des Bereinszollgeſetzes werden, aufer ben 
bierfür erlafjenen Regulativen, in Gemäßheit des $. 167 diefes 
Geſetzes die folgenden näheren Vorſchriften erteilt. 





Erfter Theil. 
Gefeßgebung und Hfatiftik. 





September. 





1. Bu $.10. 

Die Erhebung befonderer Gebühren neben den Zöllen ift, 
außer den im Geſetze fpeziell bezeichneten Fällen, beifpieldmeife 
dann zuläffig, wenn die Zollabfertigung an anderen Orten, als 
an ber ordentlichen Amtsjtelle, oder, mit Ausnahme der im 
$. 133 vorgefehenen Bälle, während der Nachtzeit erfolgt, wenn 
auf den Antrag der Betheiligten ftatt der Begleitfcheinabfertigung 
und der Anlegung des Berfchluffes amtliche Begleitung au— 
geordnet wird, wenn Schiffer ſich meigern, eine Deklaration 
Über die Zugänge zum Schiffsraum und etwaige geheime Bes 
bältnifje abzugeben und dadurch eine Bewachung des Schiffes 
nothwendig wird, oder wenn diefelben an anderen als ben bes 
ftimmten Löſchſtellen anlegen. 


2. Bu den $$. 16 und 17. 

a. Künftlihe, in dad Waſſer hinausreihende Anlagen, 
wie Molen, Dämme, Anlege- oder Ladebrücken u. f. w. find 
ala Theile des Landes anzufehen. 

b. Bei Gemwäflern, deren Stand von Ebbe und Fluth 
abhängig ift, bildet die jededmalige, den Wafjerfpiegel begrenzende 
Linie des Landes nur infofern die Zollgrenze, ald der ver- 
ſchiedene Waſſerſtand in der That eine Folge der Ebbe und 
Fluch if. Bei Ueberſchwemmungen ift die gewöhnliche Flut: 
linie als Zollgrenge zu betrachten. 

©. Der Grenzbezirt ift da, wo Straßen, welde einem 
erheblicheren Verkehr dienen, die Binnenlinie überfhreiten, durch 
Zafeln mit der Infchrift „Grenzbezirt" kenntlich zu machen. 
Die Zollftvaßen find als ſolche ebenfalls durch Tafeln zu be» 
zeihnen. Dafjelbe gilt von den erlaubten Landungsplägen, 
welche an dem die Grenze bildenden ſchiffbaren Gewäfjern liegen. 


3. Zu. 21. 

a. Als verpadte Waaren, welche in der Regel nur während 
der Tageszeit und nur auf einer Zolftraße Über die Zolllinie 
eintreten können, find, außer den mit einer befonderen Ums 
hüllung für den Transport oder die Aufbewahrung verfehenen, 
alle jolde Gegenftände anzufehen, welche in verdedten Fahr- 
zeugen oder in unverbedten dergeftalt verladen find, daß der 
Inhalt des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erkannt werden 
fann. Unter verdedten Fahrzeugen werden jedoch Ehaifen u. f. w. 
nicht verftanden. 

b. Iſt von einem Amt ausnahmsweife die Erlaubniß zur 
Einbringung zollpflichtiger Waaren außerhalb der Tageszeit 


’) Die Regulative 1. (Ar. 2 bi 9) find nicht mit abgebrudt. | und auf einem Nebenwege ertheilt, fo muß für die Ueber. 
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wadung des Tronsports durch die Grenzaufſicht Sorge ge- | 
tragen werben. Ueber die ertheilten Erlaubnißſcheine ift ein | weile Klafter Abmweihungen biß zu 6 pCt. gegen das bellarirte 


Notizregiiter zu führen, in weldem ber Inhalt der Erlaubniß- 
feine lurz anzugeben ift. 


4. Zu ben 88. 22 bis 32. 

a. 68 fieht dem Deflaranten frei, ftatt der generellen 
fofort die fpezielle Deklaration abzugeben. 

b. Wegen der Formulare zu den im Eifenbahn- und 
Seeverlehr abzugebenden generellen Drllarationen (Ladungs: 
verzeichniffe, Manifefte) wird auf die betreffenden Regulative 
bermiefen. 

Die fpeziellen Dellarationen find nad dem anliegenden 
Mufter ') abzugeben. 

Die Formulare zu den fpeziellen Deflarationen werden den 
Dellaranten einzeln unentgeltlid von den Zollämtern verab- 
folgt. Es lönnen folhe aud von den legteren in beliebiger 
größerer Menge gegen Erftattung der Papier» und Drudtoften 
entnommen werden. 

c. Die bisherigen Borfchriften wegen Anfertigung der 
Dellaration, fomwie die den Bollämtern ertheilte Geſchäfts— 
anmweifung bleiben im Kraft, foweit nicht das Vereinszollgeſetz 
etwas Anderes bejtimmt, oder durch Beichlüffe der Bereins- 
regierungen Aenderungen eingetreten find. 


5. Zu $. 28. 
Die Revifion an anderen Orten, als an der ordentlichen 
Amtöftelle ift nur im befonderen Fällen mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes zuläffig. 


6. Zu $.29. 

Die bisherigen näheren Beflimmungen darüber, welche 
inneren Umfchließungen zum Nettogemwicht der Waare zu rechnen 
find, und melde dagegen vor der Berwiegung entfernt werden 
dürfen, bleiben auch ferner in Kraft. 

Wird von den Betheiligten für havarirte Güter ein Gewicht. 
abzug bei der Bergollung in Aniprud genommen, fo ift in der 
Dellaration ansbrädlih ein Antrag daranf zu richten. Zur 
Feſtſtellung des zu gemährenden Abzuges ift das aus den 
Konnofiementen, Frachtbriefen u. f. w. fich ergebende Gewicht 
zu berüdfichtigen. Auch bleibt dem Abfertigungsamt überlaffen, 
Probetrodnungen vorzunehmen und in geeigneten Fällen Sach» 
verftändige zuzuziehen. Die Bewilligung des Abzugs erfolgt 
durch die Direftivbehörbe. 


T. Bu 8.30. 

Eine probeweile Berwiegung zur Fefiftellung des der Ber- 
zolung oder weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Ge- 
wichts ift auch dann nicht ausgeſchloſſen, wenn ſich bei der 
Berwiegung der einzelnen Kolli nur Abweichungen von 2 pCt. 
oder weniger gegen das deflarirte Gewicht ergeben. 

Hinfihtlih des auf Pandftragen eingehenden Dachſchiefers 
ift eine probeweife Verwiegung aud) dann nicht ausgeſchloſſen, 


) Das Mufter ift nicht mit abgebrudt. 


wenn fidh bei der Berwiegung der einzelnen Schod beziehungs- 


Gewicht ergeben. 
8 Bu 8.38, 

a. Die Begleitungen vom Anfagepoften zum Grenggollamt 
follen regelmäßig und fo oft gefhehen, als e8 der Umfang des 
Berlehrs erheiſcht und die Stärle des Perfonals, ſowie die 
Entfernung bis zum Grenzjollamt zulafien. 

Bei jedem Anſagepoſten muß eine Belanntmachung ange- 
beftet fein, aus welder zu erfeben ift, zu welchen Stunden 
täglidy die Begleitung der eingetroffenen Waarentransporte zum 
Grenzzollamt erfolgt. 

Auch außerhalb der regelmäßigen Begleitungsftunden müſſen 
Neifende, deren Begleitung der Unfagepoften für nöthig erachtet 
($. 92), zum Grenzzollamt begleitet werben. 

b. Auch kann für einzelne Streden, wo das Bedürfniß 
des Verkehrs es erfordert, mit Genehmigung der Direltiv- 
behörde von dem Unfagepoften, ftatt der Begleitung, amtlicher 
Berſchluß angeorduet werden. 


9. Zu $.39. 

Hat der Waarenführer über Waaren für verſchiedene 
Empfänger nur eine Deklaration abgegeben, fo fann er ver. 
langen, daß das Zollamt, meben Ertheilung der allgemeinen 
Quittung, auf jedem Frachtbriefe den fummarifhen Betrag des 
entrichteten Eingangszolles von den darin verzeichneten Waaren 
vermerle. 

In der auszufertigenden Quittung iſt, inſofern es ſich um 
legitimationoſcheinpflichtige Waaren handelt, dem Waarenführer 
vorzuſchreiben, innerhalb welcher Friſt und auf welcher Straße 
er feine Ladung durch den Grenzbezirk zu führen habe (5. 119). 

Er erhält ſchließlich ſämmtliche Frachtbriefe und fonftige 
von ihm übergebene Papiere, nachdem diefelben einzeln abges 
ftempelt worden find, zuräd. 


10. Bu den $$. 40, 97 und 105, 

Allgemeine und beſchränlte Niederlagen dürfen im der 
Regel nur bei Hauptzolle oder Hauptftenerämtern errichtet 
werben. Ausnahmsweiſe können diefelben auch für folde Orte 
zugeftanden merden, an denen fi nur ein Nebenzollamt oder 
Steueramt, weldes jedoch mindeftens mit zwei Beamten beſetzt 
fein muß, befindet. 


11. Bu den $$. 41, 47 und 72. 

a Das zollpflitige Gewicht von in Eifenbahnwagen- 
ladungen eingehenden Mafjengütern, welche einem Zollfag von 
höchſtene 5 Mar für 100 kg unterliegen, fowie von in Eifen- 
bahnmagenladungen eingehendem Petroleum kann von den Zoll» 
ftellen mit Genehmigung des Amtsoorftandes durch Bermiegung 
auf der Gentefimalwange (Geleiswaage) in der Weife ermittelt 
werben, daß von dem Gewicht des Wagens einſchließlich der 
Ladung (Bruttogewicht) das Gewicht des leeren Wagens (Eigen- 
gewicht) abgezogen wird. Für höher tarifirte Gegenftände darf 
die Gewichtsermittelung im derfelben Weife mit Genehmigung 
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des Amtsvorſtandes jedoch nur dann erfolgen, wenn die Vers 
wiegung derfelben auf den gewöhnlihen Wangen in Folge ihrer 
Größe oder Schwere oder fonftiger befonderer Umftände unver: 
bäftnigmäßige Schwierigleiten bietet. 

b. Bon ber Berwiegung des leeren Wagens kann, jofern 
der Waarendisponent feinen Widerſpruch erhebt, im den zu a 
bezeichneten Fällen abgefehen werden, wenn das von der Eifen- 
bahnderwaltung feftgeftellte Eigengewicht und das Datum diefer 
Feſtſtellung an dem Wagen angefhrieben ift, beſondere Be- 
denten gegen die Nichtigkeit ded angefhriebenen Gewichts nicht 
beftehen und feit der Feſtſtellung deffelben nicht mehr als zwei 
Jahre verfloffen find. 

Das angejhriebene Gewicht darf ohne yollamtliche Ber- 
wiegung insbefondere dann nicht als das wirkliche des Wagens 
angefehen werden, wenn die Inventarienftüde des legteren nicht 
vollzählig mit vorgeführt werden. Ausnahmen hiervon kann 
der Amtsvorftand zulafen, wenn ed fih um das Fehlen ver- 
hältnigmäßig Meinerer Inventarienftäde handelt. 

Ueberfteigt in den Fällen, in melden hiernach von der 


Vermwiegung der leeren Wagen abgejehen morden ift, daß bes | 


klarirte Gewicht der Waare daB durch Berehnung ermittelte 
Gewicht, fo ift erftered der Verzollung zu Grunde zu legen. 

©. Die Verwiegung auf der Gentefimalmaage ift zu ver 
fagen, jobald befondere Umftände, zu denen auch ungünftige 
Witterung zu rechnen ift, vorliegen, weldye der Gewinnung zus 
verläffiger Ergebniffe entgegenftehen. 

d. Die Zolftellen haben die Richtigkeit des an den Eifen- 
bahnwagen angeſchriebenen Eigengewicht? von Zeit zu Zeit zu 
prüfen und zu diefem Behuf Nachvermiegungen auf der Eente- 
fimalwaage vorzunehmen. Bon dem ordnungsmäßigen Zuftande 
der legteren haben ſich die Zolftellen bei geeigneter Gelegenheit 
Ueberzeugung zu verſchaffen. Bei diefen Revifionen ift von 





der Eifenbahnverwaltung die nöthige Arbeitshillfe unentgeltlich | 


zu leiften. 

& MUeberfteigt das eifenbahnfeitig angefchriebene Eigen» 
gewicht eines Wagens das bei der zollamtlihen Nachwiegung 
ermittelte um 2 p@t. oder mehr, fo ift dies der Kolldireltiv- 
behörde anzuzeigen. Gehört ein folder Wagen einer Deutfchen 
Eifenbahnverwaltung an, fo ift wegen Nachverwiegung und Ab- 
änderung des Gewichtövermertd der erforderlihe Antrag von 
der Zolldireltivbehörde an diefe Verwaltung zu richten, gehört 
der Wagen dagegen einer ausländifhen Eifenbahnverwaltung 





an, fo ift derjenigen inländifhen Eifenbahndireltion, in beren | 
Bezirk die Gewichtsabweichung fonftatirt worden ift, von legterer 


Kenutniß und zugleich den für die Einfuhr des Wagens muih» 


maßlich in Betraht kommenden Zollftellen beziehungsmeife | 


Direltivbehörden Nachricht zu geben, damit das angefchriebene 
Gewicht bei der Zollabiertigung bid auf Weiteres nicht mehr 
ohne zollamtliche Berwiegung angenommen werde. 


12. Bu 8.44. 
Daß der Begleitfhein die Ladung bis zum Beftimmungs- 
orte begleiten müſſe, ift zwar nicht vorgeſchrieben. Dagegen 


Transportverzögerungen und bei einer veränderten Beflimmung 
oder Theilung der Ladung oder bei Konftatirung von Verfchluß- 
verleßungen zu beobachtende Verfahren das Vorhandenſein des 
Begleitiheins bei der Ladung voraus. 


13. Zu 8.46 Abſatz 2. 

Wenn von bem MWaarenführer oder dem Waarenempfänger 
auf Grund des $. 46 Abſatz 2 vor der ſchließlichen Abfertigung 
am Beftimmungsorte und bevor eine jpezielle Reviſion ftatt- 
gefunden hat, eine Ergänzung oder Berichtigung der Angaben 
des Begleitfcheind vorgenommen wird, fo ift diefelbe entfprechend 
den Borfhriften für die fpezielle Deflaration im 5.22 Abſatz 4 
nad den Benennungen und Maßftäben des Tarifs zu bewirlen. 


14. Bu den $$. 48, 67 und 108. 

Der Zollerlaß für die auf dem Transporte zu Grunde 
gegangenen oder im verdorbenen oder zerbrochenen Zuftande 
anfommenden Waaren kann von dem Hauptamt, welches den 
Begleitfchein oder das Ladungsverzeichniß zu erledigen hat, be 
ziehungsmeife von dem dem Erledigungsamt vorgefegten Haupt⸗ 
amt felbfiftändig zugeftanden werden. 

Die Bewilligung darf jedoch nur nach vorheriger protos 
follarifcher Feftftellung der obmaltenden Umftände und unter 
Zuftimmung fänmtliher Hauptamtsmitglieder erfolgen. Der 
auf dem Abfertigungspapier zu ertheilenden Genehmigung find 
die gepflogenen Berhandlungen beizufügen. 

Die gleiche Befugniß ſteht auch dem Niederlageamt bezüg- 
lih der auf der Niederlage zu Grunde gegangenen ober ver- 
dorbenen oder zerbrodhenen Waaren zu. 

Diefe Ermächtigung findet nicht allein auf Begleitichein» 
gäter oder mittelft Ladungsverzeichniſſes beförderte Waaren, 
fondern aud auf alle diejenigen Güter, melde im Gdiffe- 
anfageverfehr oder im Verkehr mit den Staatöpoften eingehen, 
entjprechende Anwendung. 


15. Bu $.55. 

Die bei den Grenzgollämtern vorgezeigten Duittungen 

über entrichteten Ausgangszoll find zur Verhütung nochmaligen 
Gebrauchs abzuftempeln. 


16. Bu $. 56, 


Die Entfheidung darüber, ob ungeachtet der Nichtgeſtellung 
der Waare bei dem Örenzausgangsamt der Ausgang in Bezug 
auf die Anfprüche der Zollverwaltung als ermiefen anzunehmen 


| fei, lann in unzweifelhaften Fällen, 3. B. wenn ber erfolgte 


Eingang der Waare von der ausländifchen Zollbehörde be— 
fheinigt ift, dem betreffenden Hauptamt überlaffen werben. 
In anderen Fällen ift die Entiheidung von der Direltivs 
bebörde zu treffen. 
17. Bu &. 57, 

Rüdfihtlid) der zum direkten Tranfit auf dem Rhein bes 
ſtimmten Schiffäladungen finden die Vorſchriften im Artikel 9 
der revidirten Rheinſchifffahrtsalte vom 17. Ditober 1868 An- 


fegen die Vorſchriften in den $$. 49, 50 und 96 Über das bei | wendung. 
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Für die Mbfertigung derjenigen Waaren, welde auf dem 
Rhein mit der Beftimmung eingehen, im Lande zu bleiben, 
fowie für die zur Ausfuhr beftimmten und die nad) vorgängiger 
Umladung oder Lagerung in Freihäfen oder in anderen Nieder: 
lagen auf dem Rhein durchgehenden Waaren treten die Bes 
ftimmungen des Bereinszollgefeges in Kraft, infoweit diefelben 
weitergehende Erleichterungen gewähren, als die Bereinbarung 
wegen Behandlung des Gütertransportes u. f. w. auf dem 
innerhalb des Follvereindgebietd gelegenen Theil des Rheins 
n. f. w. vom 8, Mai 1841. 


18. Zu $. 72, 

Der $. 72, welcher beftimmt, daß die Abfertigung des 
Eifenbahnverlehrd nach den im den $$. 39 bis 51 enthaltenen 
allgemeinen Vorſchriften zu erfolgen habe, wenn ſolche nicht 
nah Maßgabe der ummittelbar vorangegangenen befonderen 
Beftimmungen für den Eifenbahnverlehr in Unfprud genommen 
wird, foll nicht bloß, wie ans der Stellung des gedadten 
Paragraphen vielleicht gefolgert werden tönnte, auf den Waaren- 
ausgang mit der Eifenbahn, fondern überhaupt eintretendenfalls 
auf den ganzen von der Zolltontrole betroffenen Verkehr mittelft 
der Eifenbahn Anwendung finden, 


19. Zu $. 82. 

In den Fällen, wo der Berlauf von Strandgütern nad) 
Page der bezüglihen Landesgeſetze nicht durch eine Behörde er- 
folgt, genügt an Stelle der nad) $. 82 von leterer abzugebenden 
Befcheinigung über die Beihädigung jener Güter eine folde 
der Zollbehörde allein. 

Als Strandgüter im Sinne des $. 82 lönnen nicht bloß 
befchädigte Güter behandelt werden, melde aus den an den 
Küften des Deutſchen Zollgebiets geftrandeten Schiffen geborgen 
werden, $. 82 bezieht ſich vielmehr aud auf andere, durch 
Seeunglüd bejhädigte Güter, z. B. auf folde Gegenftände, 
welde an den Küften des Deutfhen Zollgebiets antreiben, oder 
die auf den Watten oder auf der See aufgefiſcht, oder die aus 
auf offener See befhädigten Edhiffen gerettet werden. Der 
$. 82 kann aber nicht auch Anwendung finden auf ſolche be 
fhädigten Güter, welche, nachdem ein Schiff durch Seeunglüd 
befhädigt, aber nicht geftrandet, und zur Bergung der Ladung 
in einen vereindländifchen Hafen gebracht worden ift, dafelbft 
entlöfcht werben. 

20, Zu $.%. 

Für den Inhalt der zu erlaffenden Hafenregulative find 
die vom Bundedrath gegebenen Normativbeftimmungen maß: 
gebend. 

21. Zu 8.9, 

Wie die Verpadung beichaffen und vorgerichtet fein muß, 
um als verfchlußfähig anerfannt zu werden, darüber bewendet 
e8 bei der bisher ertheilten Anleitung. 


22. Zu den $$. 104 und 157. 
Bleibt beim öffentlihen Verkauf der Waaren dag Meift- 
gebot nach Abzug der Koften hinter dem Betrage des Eingangs: 





zolles zuräd, fo ift in der Pegel der Bufchlag zu verfagen, 
Ausnahmen hiervon lönnen von der Direltivbehörde nur dann 
zugelaffen werden, wenn der Ausfall an Zollgefällen 10 pEt. 
nicht überfteigt. 

23. Bu $. 111. 

Die näheren Beftimmungen über den Verlehr vom Zoll» 
gebiet durch daß Ausland nad dem Zollgebiet enthält das vom 
Bundesrath beſchloſſene Deflarationsjhein-Regulativ., Wo es 
im Bedürfniß des Verkehrs liegt, kann für beftimmte Streden 
mit Genehmigung der Direltiobehörde von der Bezeihnung des 
Wiedereingangsamts in dem zu ertheilenden Dellarationsſchein 
abgefehen werden. Auch bleibt der oberften Landes - Finanz« 
behörbe vorbehalten, nad) örtlihem Bedürfniß weitere Erleichte⸗ 
rungen eintreten zu laſſen. Sollen Waaren von dem Grenz 
zollamt unter Belaſſung des amtlichen Verſchluſſes auf ein Amt 
im Innern zur ſchließlichen Abfertigung abgelaffen werden, fo 
erfolgt die Ablaſſung unter Begleitſcheinlontrole. 


24. Bu den $$. 112 bis 118, 

Hinfihtlid der Bedingungen und Kontrolen, unter denen 
die in den $$. 112 bis 117 erwähnten Erleichterungen unb 
Befreiungen eintreten, bleiben die biöherigen Vorſchriften in 
DWirkfamteit. Ebenfo bewendet es bei den bißherigen Bes 
flimmungen darüber, in welchen Fällen die Bewilligung der in 
Rede ftehenden Erleichterungen von der Entſcheidung der oberften 
Landes Finanzbehörde abhängig ift oder feitens der Zolldirektiv⸗ 
behörbe beziehungsmeife der Zolftellen erfolgen fann. Ins« 
befondere gelten in diefer Beziehung die Beftimmungen unter 
Nr. 25 bis 33, 

25. Zu 8. 113, 

Retourwaaren, melde gegen Gewährung einer Abgabe 
vergätung in das Ausland gefendet worden find, Lönnen beim 
Miedereingang gegen Erftattung der gewährten Abgabevergütung 
zollfrei gelafjen werden. 

Waaren ausländifchen Urfprungs, melde im Bollinlande 
unter zollvormerklicher Behandlung eine Beredelung erfahren 
haben, können al® Retourwaaren ($. 113) unter Wicderbelaftung 
mit dem beim Eingang zur Veredelung vorgemerkten Zoll: 
anſpruch zum Wiedereingang abgelaffen werden. 


26. Bu $. 115. 

Auf Grund des 8. 115 können nidt bloß Gegenftände 
vereinsländifchen Urfprunge, fondern auch verzollte außländifche 
Gegenflände, welche zur Verarbeitung, zur Vervolllommnung 
oder zur Reparatur mit der Beftimmung der Wiedereinfuhr 
nad; dem Auslande gehen und im vervolllommmneten Zuftande 
zurüdtommen, vom Eingangszoll befreit werden. 


27. Zu $. 115. 

Wenn in den fällen des Veredelungsverlehrs die Wieder- 
ausfuhr der eingeführten Waaren innerhalb der beftimmten 
Frift nicht ftattfindet, fo hat die Vergollung nach demjenigen 
Zariffoge, melder zur Zeit der für die Eingangsabfertigung 
abgegebenen Anmeldung in Geltung ftand, zu erfolgen, Daffelbe 
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gilt bei den für den Schiffbau eingegangenen Materialien, 
wenn die Verwendung derfelben zu dem Schiffbau nicht nad- 
gewieſen ift. 

28. Zu $. 115. 

Die oberften Pandes. Finanzbehörden werden ermächtigt, 
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und unter Anordnung ges 
eigneter Kontrolen 

u. dad zur Herftellung von Hufnägeln erforderlihe aus 
löndifhe ſchmiedbare Eifen in Stäben, fomeit es ohne 
Mitverwendung von inländifhem Eifen zur Anfertigung 
von Hufnägeln dient, welche für das Ausland beftimmt 
find, bei dem Nachweis der Ausfuhr der daraus gefertigten 
Nägel zollfrei zu laffen; 


b. das zur Herftellung von Telegraphendraht erforberlide | 


ausländijche Luppeneifen, foweit es zur Anfertigung von 
Telegraphendraht für das Ausland dient, bei dem Nad: 
weis ber Ausfuhr des hergeſtellten Drahts zollfrei zu 
laffen. 

29. Zu $. 115. 

Die Direltivbehörden werden ermädtigt, von dem amt: 
lihen Mitverſchluſſe der anf Grund der Ziffer 2 der Anlage A 
des Schlufprototols zum Zollvereindvertrage vom &, Juli 1867 
bewilligten Brivatniederlagen für ausländifhes Roh- und Bruch⸗ 
eifen abzu 

Br 30. Bu $. 115. 


Die oberften Landes, Finanzbehörden werden ermächtigt: 

a. ſowohl von ausländiſchem Roheiſen, welches Eifen- und 
Stahlwerle mit der Beflimmung, Die daraus gefertigten 
Waaren in dad Ausland auszuführen, zollfrei einführen, 
als auch von dergleichen inländiichem Eifen, welches dieſe 
Werle mit ausländifhem zufammen behufs Ausfuhr der 
Fabrifate verarbeiten und zu diefem med vorher auf 
ihre Privatniederlage gebracht haben, den bei der Ber- 
arbeitung entftehenden, für jedes einzelne Wert jeweilig 
durchſchnittlich zu ermittelnden Abbrand zollfrei abſchreiben 
zu laſſen; 

b. in Abmweihung von der Borfchrift in Ziffer 6 der An. 
lage A Nr. 2 des Schlußprototolls zum Zollverein®vertrage 
vom 8. Yuli 1867 eine Verlängerung der Ausfuhrfrift 
zu geftatten, wenn die in einem Onartale von ber Nieder: 
lage abgemeldete Menge Roh» und Brucheiſen in Folge 
Eintritts außerordentlicher unverjchuldeter Umftände in 
dem darauf folgenden Duartale nit bat ausgeführt 
werden können; 

c. zuperläjfigen Fabrilanten die Begünfligung der Ziffer 2 
des Schlußprotofolls zum Zollvereinävertrage vom 8. Juli 
1867 ausnahmsweife unter den folgenden Bedingungen 
zu gewähren: 

1) Die Fabritverwaltung ift verpflichtet, alles von ihr 
zu verarbeitende Eifen, das ausländifche fomohl wie 
das inländifche, auf ihre Privatnieberlage zu nehmen 
und darin daB imländifche Eifen getrennt vom aus- | 
ländifhen zu lagern. Das inländifche Eifen behält 
dabei trog feiner Aufnahme in die Privatniederlage 





feine Eigenfhaft ald inländifhe Waare. Die An- 
ſchreibung des ausländiſchen Eifens erfolgt auf Grund 
der zollamtlihen Abfertigungspapiere, die des in. 
ländifhen auf Grund einer von der Fabrikverwaltung 
unter Beifügung der Falturen und Frachtbriefe vor» 
zulegenden Anmeldung. Juſoweit die Fabrik altes 
Brudeifen in Heineren Mengen auflauft, bedarf es 
einer Anmeldung erft dann, wenn dad angelaufte 
Eifen eine beftimmte Menge erreicht hat, wobei dann 
das Anlaufebuch vorzulegen ift. 

Bor jedem Gufalte bat die Fabrikverwaltung der 
Steuerbehörde das Gewicht des zur Verarbeitung ges 
longenden in- und ausländifchen Eifens anzumelden. 
Die Gemwichtsangaben werden, ehe das Eifen zum 
Schmelzofen gebradt wird, amtlich geprüft, worauf 
die abgemeldeten Mengen im Niederlagelonto abge» 
fhrieben werden. Die zur Ausfuhr angemeldeten 
Waaren werden amtlich vermogen. 

3) Der am Schluß eines jeden Vierteljahres vorzu⸗ 
nehmenden Abrechnung wird die Annahme zu Grunde 
gelegt, daß zu den im Laufe des Bierteljahres in das 
Ausland ausgeführten Fabrilaten ein folder Prozent: 
fag von ausländifhem Eifen Verwendung gefunden 
babe, ala dem Verhältnig des im Vorjahre im Ganzen 
in ber Fabrik verarbeiteten ausländifhen Eifens zu 
dem während der nämlichen Zeit in derfelben ver« 
arbeiteten inländifchen Eiſen entſpricht. 

Der Prozentfag von ausländiſchem Eifen wird auf 

Grund der abgegebenen Dellarationen und der ſon—⸗ 
fligen zollamtlihen Anſchreibungen feitgeftellt. 
Die Herftellung von befonderen, überwiegend aus 
inländifchem Eifen gefertigten Gußwaaren wird unter 
der Bedingung zugelaffen, daß die betreffenden Guß- 
alte amtlich überwacht und die Fabrilate ibentifizirt 
werden. fFlir diefe Gegenftände hat eine abgefonderte 
Berechnung ftattzufinden. 


2 


— 


4 
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31. Bu 8. 116. 

1) Den „bffentlichen Niederlagen“ im Sinne ber 
Biffern 3 und 5 der Anlage A des Schlußprotololls zu 
dem Bollvereinsvertrage vom 8. Yuli 1867 find die 
„Privattranfitlager unter amtlihem Mitver- 
ſchluß“ gleidhzuftellen. 

2) In Ergänzung der Borfchriften der Ziffern 5 und 6 a. a. O. 
darf die Abjchreibung des verabfolgten Roh: und Brud.- 
eiſens vom Nieberlagelonto auf Höhe des Gewichtes der 
daraus gefertigten Gegenftände geeignetenfalld unter Be» 
rüdfihtigung ded Abbrands auch dann gejtattet werden, 
wenn die Abfertigung diefer Gegenftände zur weiteren 
Verarbeitung beziehungsweiſe Vervolllommmung mit der 
Beftimmung der Wiederausfuhr ($. 115) oder zur zoll» 
freien Verwendung bei dem Bau, der Reparatur oder 
zur Ausrüſtung von Seeſchiffen ($.5 Ziffer 10 des Zoll. 
tarifgefeges) beſcheinigt worden iſt. 
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I. Die oberften Pandes- Finanzbehörden werden ermächtigt, 
auch in anderen ald den im den $$. 111 bis 117 vor 
gefehenen Fällen 

für die aus dem freien Verkehr des Zollgebiets nad) 

dem Auslande gefandten Gegenftände beim Wieder: 

eingange oder für die vom NAuslande eingegangenen 

Gegenftände beim Wiederausgange beziehungsweiſe 

bei der Aufnahme in eine Öffentlihe Niederlage oder 

ein Privattranfitlager 

bei nachgemwiefener Identität and überwiegenden Gründen 

der Billigleit Zollerlaß auf gemeinfhaftlihe Rechnung 

zu bemilligen, und zwar bezüglich der erfteren eventuell 
gegen Erftattung etwa gezahlter Ausfuhrvergätung. 

Die oberften Landes-fFinangbehörden werden ferner 
ermächtigt, in folgenden Fällen aus Biligkeitsrüdfichten 
anf gemeinſchaftliche Rechnung Zollerlaß zu bewilligen: 
a. wenn Wäſche, Kleidungsftäde, Hausgeräthe oder fonftige 

Noturalunterftägungen für durch Brand oder andere 

Elementarereigniffe Bejhädigte eingehen; 

b. wenn unbeftelbare zollpflichtige Poftfendungen nicht 
wieder außgeführt find, fondern deren Inhalt als ver- 
dorben von der Poftbehörde verfebentlih one Zoll: 
auffiht, aber doch unter poftamtlicher Aufſicht und 
Beobadtung der poftorduungsmäßig vorgefchriebenen 
Formen vernichtet worden ift. 


IL In Betreff des einzuhaltenden Verfahrens wird beftimmt: 
1) daß in dem von ber Direltivbehörde am die oberfie 
Landes » finangbehörde Über die Bewilligung eines 
folhen Zollnachlaſſes zu erftattenden Bericht jedesmal 
anzugeben ift, ob der bei derfelben fungirende Reid. 
bevollmädhtigte fih mit dem Erlaß auf gemeinjcaft- 

liche Rechnung einverftanden erklärt hat; 

2) daß alljährlich eim bei ber Direltivbehörde aufzu- 
ftellendes, von dem Reichsbevollmächtigten mit zu 
beurfundendes Berzeihnig über jämmtlihe in dem 
abgelaufenen Kalenderjahre bemilligten Nachläſſe der 
bezeichneten Art von der oberften Landes⸗Finanzbehörde 
dem Reichskanzler behufs Vorlage an den Bundes: 
rath mitzuiheilen ift. 


III. 1) für den unter I Abfag 2b aufgeführten Fall, fowie 
für nachſtehende Fälle: 

a. wenn Gegenftände wieder eingeführt werben, welche 
auß dem freien Verlehr des Zollgebiets irrthümlich 
in das Ausland befördert oder fonft in das Aus» 
land verfandt, aber nidt in die Hände des 
Adreffaten gelangt, vielmehr im Auslande im Ge— 
wahrſam der Boft-, Zoll: oder Eifenbahnverwaltung 
beziehungsweiſe einer Polizeir oder Gerichtöbehörde 
geblieben find; 
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find, von dort im ſtrafrechtlichen Berfahren zurüd* 
geliefert werben; 

e. wenn Gegenftände eines ſtrafrechtlichen Verfahrens 
an eine inländifhe Staatsanwaltfhaft oder eine 
inländifche Gerichts oder Polizeibehörbe ein- und, 
ohne aus dem Gewahrfam einer diefer Behörden 
zu fommen, wieder ausgehen; 

d. wenn Inventarienftäde von inländifhen Schiffen, 
melde im Auslande verunglädt find, wieder eins 
gehen, 

darf nad) der Beftimmung der oberften Landes Finanz. 

behörde denjenigen Hauptämtern, bei denen ein Bes 

dürfniß hierzu vorliegt, die Befugniß beigelegt werden, 
die betreffenden Gegenftände felbjtftändig aus Billig. 
feitörüdfichten vom Eingangszoll frei zu lafien. Doch 
ift von diefen die Zollfreiheit nur dann zuzugeftehen, 
wenn nach der übereinftimmenden Anfiht ſämmtlicher 

Hauptamtsmitglieder die angeftellten Erörterungen die 

Gewährung derfelben begründen. Die mit entfpreden- 

der Ermädhtigung verfehenen Hauptämter haben über 

die ausgeſprochenen Bewilligungen Verzeichniſſe zu 
führen, melde mit den gepflogenen Verhandlungen 
und DBelägen, ſoweit nicht deren Rüdgabe an die Ber 
theiligten erfolgt, im regelmäßigen Zeiträumen ber 

Direltivbehörde zur Prüfung vorzulegen find. 

Außer den vorftehend unter 1 aufgeführten darf für 

die folgenden Bälle: 

a. wenn in den zu 1a gedachten Bällen die aus dem 
freien Berlehr des Zollgebiets in das Ausland 
verfandten Gegenftände dafelbft nicht im Gewahr- 
fam der Boft-, Zoll-, Eifenbahn-, Gerichtö- oder 
Bolizeibehörde verblieben, aber aud nit an den 
Adrefiaten ausgehändigt, fondern im Gewahrfam 
einer dritten Perfon geweſen find; 

b. wenn ausländische Waaren irrthümlich verzollt oder 
auf Begleitfchein II abgefertigt worden find, während 
fie nachweislich hierzu nicht beflimmt waren; 

ce. wenn im Inlande geflohlene ꝛc. und fodann in das 
Ausland ausgeführte Gegenftände wieder an den 
rechtmäßigen inländiichen Befiger eingeführt werden; 

d, wenn Gegenftände aus dem freien Berlehr des Ins 
landes durch das Ausland nah dem Inlande 
gefandt worden und die im $. 111 vorgefchriebene 
Zollabfertigung verfehentlich unterblieben ift, 

den Direktivbehörden die Befugniß Übertragen werden, 

Zollerlaß aus Billigteitsrüdfichten zu gewähren. 


3) Die von den Hauptämtern beziehungsweife von den 


Direltivbehörden hiernach bemwilligten Zollerlaſſe be- 
dürfen der Aufnahme in das zur Mittheilung an den 
Bundesrath beftimmte, alljährlich aufzuftellende Ber: 
zeihniß nicht. 


b. wenn Gegenftände, melde in Folge firafbarer | IV. Nach der Beftimmung der _oberften Landes: Finanzbehörde 
darf auch ſolchen “anderen Zolftellen als Hauptämtern, 
bei denen ein Bedurfniß hierzu vorhanden lt, die Bes 


Handlungen (Diebftahl, Raub ıc.) aus dem freien 
Verlehr des Inlandes in das Ausland gebradt 
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fugniß beigelegt werden, diejenigen Poſtſtücke, welche aus 
dem freien Verkehr des Zollgebiets irrthümlich in das 
Ausland befördert oder fonft in das Ausland verfandt, 
aber nicht in die Hände des Adreſſaten gelangt, vielmehr 
im Auslande im Gewahrfam der Boft-, Zoll- oder Eifen- 
bahnverwaltung geblieben find, beim Wicdereingang in 
dem Falle jelbfiftändig ans Billigkeitsrüdfichten vom Eins 
gangszoll frei zu laſſen, wenn diefen Poſtſtücken eine poft- 
amtliche Beſcheinigung dahin lautend beigegeben wird, 
daß fie während ihrer Beförderung fih ununterbroden 
im Gewahrſam der Poſt⸗, Bol- oder Eifenbahnperwaltung 
befunden haben. Die mit entiprechender Ermädtigung 
verjehenen Zolftellen haben über die ausgejprodenen Be- 
mwilligungen Verzeichniſſe zu führen, melde mit den ges 
pflogenen Berhandlungen und Belägen, foweit nicht deren 
Nüdgabe an die Betheiligten erfolgt, im regelmäßigen 
Beiträumen dur Bermittelung der vorgefegten Haupt. 
ämter der Direktivbehörde zur Prüfung vorzulegen find. 


33. Bu 8. 117. 

Die Zollfreiheit inländifher Strandgüter lan von den 
Hanptämtern felbfiftändig bemilligt werden, wenn ſämmtliche 
Mitglieder übereinftimmen; anderenfalld entfheidet die Direktiv, 
behörde. 

34. Bu 8.119, 

Als Transportausweife im Grenzbezirke und im Binnen 
lande, foweit überhaupt ſolche angeordnet find ($$. 119 bis 125), 
fönnen Begleitfcheine dienen. 


35. Bu & 133. 
Am Eingange jeder Zoll- und Steuerftelle ift eine Be- 
fanntmadhung, aus melder die ordentlihen Gejhäftsftunden 
erſichtlich find, anzufchlagen. 


36, Bu $. 154. 
KRonfistate aus Zolprozeflen dürfen nur dann in den freien 
Berkehr gaefegt werden, wenn durch den Berfauf derfelben der 
volle tarifmäßige Eingangszol zur Verrechnung gelangt. 


Berordnung, betreffend die Rechtsverhältniffe im Schug- 
gebiete der Neu-Guinea-fompagnie. 
Bom 13. Yuli 1888. 
(Reichögejekblatt Nr. 33.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König 
von Preußen ꝛc. 
verorduen auf Grund des Gefetes, betreffend die Rechtöverhält- 
niffe der Deutſchen Schutgebiete (Reichsgeſetzblatt 1888 ©. 75),') 
für das Schuggebiet der Neu-Guinea-Fompagnie in Ergänzung 
der Verordnung vom 5. Juni 1886 (Reichögefegblatt S. 187),) 
was folgt: 


z 1) Yard. Arch. 1888 Aprilheft I. S. 245. 
2) Ebenba 1886 I, &. 362, 





— mm 


8.1, 
Der $. 6 Abſatz 1 der Verordnung vom 5. Juni 1886 
wird durch folgende Beftimmung erfegt: 

In bürgerlichen Rechtöftreitigleiten jind in dem Ber- 
fahren vor den Gerichtsbehörden des Schupgebietes alle 
Entjheidungen, einſchließlich der auf Grund einer mänd- 
lichen Verhandlung ergebenden, von Amtswegen zuzu« 
ftellen. Diefe Borfhrift findet aud auf die Zuftellung 
der Zahlungs» und Bollfiredungsbefehle an den Schuldner, 
fowie der Pfändungs- und Ueberweiſungsbeſchlüſſe an 
den Schuldner und den Drittfchuldner Anwendung. Für 
Beichlüffe, welche ausfhliehlih die Prozeß oder Sad: 
leitung, einfhließlih der Beftimmung oder Aenderung 
von Terminen betreffen, genügt die Verkündung. 


$. 2. 
Der $. 7 Abfag 1 der Verordnung vom 5, Juni 1886 
wird durch folgende Veftimmung erjegt: 

Die Zwangsvoliitredung im Schuggebiete erfolgt 
ausſchließlich durch die zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
erfter Inſtanz ermädtigten Beamten. Der Beibringung 
einer vollftretbaren Ausfertigung bedarf «8 nicht, foweit 
diefelbe von dem Gerichtsſchreiber der Gerichtöbehörde, 
duch welde bie Zwangsvollfiretung zu erfolgen hat, zu 
ertheilen fein würde. 

8. 3. 


In Strafſachen findet die Hauptverhandlung ohne die Zu: 
ziehung von Beifigern ftatt, wenn der Beſchluß Über die Er- 
Öffnung bes Hauptverfahren® eine Handlung zum Gegenftande 
bat, melde zur Buftändigfeit der Schöffengerichte oder zu den 
in den $$. 74, 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bezeichneten 
Vergehen gehört. 4 


Der Angellagte kann auf feinen Antrag oder von Amts: 
wegen megen großer Entfernung feines Aufenthaltsorte oder 
wegen fonftiger Hinderniffe von der Berpflihtung zum Er- 
feinen in der Hauptverhandlung entbunden werden, wenn nad) 
dem Ermeflen der Gerichtäbehörde vorausſichtlich feine andere 
Strafe als Freiheitäftrafe bis zu ſechs Monaten oder Geld— 
ftrafe oder Einziehung, allein oder in Berbindung mit ein 
ander, zu erwarten fleht. 


Die Gerichtsbarleit in den zur Zufländigkeit der Schwur⸗ 
gerichte gehörenden Sachen wird für jeden der im Schutzgebiete 
gebildeten Gerichtöbgzirte der Gerichtöbehörde erfter Inſtanz 
übertragen, 

Für diefe Sachen finden die BVorfchriften Anwendung, 
welche für die im $. 28 des Geſetzes über die Konſulargerichts- 
barkeit bezeichneten Straffachen gelten. 


8. 6. 
Als Berufungs- und Beſchwerdegericht wird für das 
Schußgebiet an Stelle des Reichsgerichts und des Deutſchen 
Konfulargerichts in Apia (Gefep fiber die Konfulargerichtäbarfeit 
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88, 18, 36, 43, Verordnung vom 5. Juni 1886 8.4) eine | für Gericptsvollzieher, für Zeugen und Sadverftändige, ſowie 
Gerichtöbehörde zweiter Inftanz am Sitze des PLandeshaupte | für Rechtsanwälte feine Anmendung. Die Vorſchriften, melde 
mannd errichtet, melde aus dem zur Ausübung der Gerichts: | an Stelle der bezeichneten Gejege zu treten haben, werden von 
barteit zweiter Inftanz ermädtigten Beamten ald Borfigenden | dem Reichslanzler erlaffen. 


und vier Beifitern befteht. Der $. 9 der Verordnung vom 5. Juni 1886 tritt außer 
Auf die Beifiger und den Gerichtäfchreiber finden die Bor» | Kraft. 

fhriften im $. 6 Abfag 2, 88. 7, 8, 10 des Gefeges über bie 8. 11. 

Konfulargerihtöbarkeit entſprechende Anwendung. Der 8. 46 des Geſetzes über die Konfulargerichtsbarteit 
Der $. 4 der Verordnung vom 5. Juni 1886 tritt außer | pfeibt außer Anwendung; Geldftrafen fliehen ebenfo, wie die 

Kraft. g 7 Gerichtskoſten, zur Kaffe der Neu-Guinen-Fompagnie. 
In dem Berfahren vor der Gerichtsbehörde zweiter Juſtanz 8. 12. 

nehmen in bürgerlihen Nedtäöftreitigleiten, in Konkursſachen Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1889 in Sraft. 

und in den zur fixeitigen Gerichtöbarfeit nicht gehörenden An- Die in diefem Zeitpunlte bei dem Reichsgericht oder dem 


gelegenheiten bie Beifiger nur an der mindlihen Berhandlung, | Deutſchen Konfulargericht in Apia anhängigen Verufungs- und 
fowie an den im Laufe oder auf Grund derfelben ergebenden | Beſchwerdeſachen werden mad; den biöherigen Vorſchriften er- 
Entfheidungen Theil. Jedoch erfolgt die Entſcheidung über | [epigt. 


das Rechtsmittel der Befhwerde unter Mitwirkung der Beis Urkundli unter Unferer Hödfteigenhändigen Unterſchrift 
figer, wenn die angefochtene Entſcheidung unter Mitwirkung | umd beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
von Beifigern ergangen ift. Gegeben S. M. Yacht „Alerandria", den 13. Juli 1888. 


In dem Berfahren zweiter Inſtanz ift eine Vertretung 
durch Redhtsanmälte nicht geboten und findet der $. 269 der 
Eivilprogefordnung feine Anwendung. 

Die Borfhriften in $$. 464 und 468 der Civilprozeß⸗ 
ordnung gelten auch für das Verfahren in zweiter Inftanz. 


$. 8. Dienftanweifung, betreffend die Ausübung der Gerichts» 
R > — yo * — eg ge barkeit im Schuggebiete der Neu» Guinea - Compagnie. 
nftanz in Bezug auf die Auziehung der Beifiger die Bors 
fchrift des $. 30 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes mit der oben | (Deutiiier Neibangeiger nom 6. Kuga 1608.) 
im $. 7 Abfag 1 bezeichneten Maßgabe Anwendung. | Zur Ausführung der Vorſchriften über die Ausübung der 
Den Umfang der Bemweisaufnahme beftimmt das Gericht, ‘ Gerichtsbarkeit im Scupgebiete der Neu: Guinen-Eompagnie, 
ohne hierbei durch Anträge, VBerzichte oder frühere Beſchlüſſe melde durch das Gefeg vom 15. März 1888 1) umd bie 
gebunden zu fein. Kaiferlihe Verordnung vom 13. Yuli 1888) getroffen find, 
Die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft findet micht ftatt. | wird im Ergänzung der Dienftanweifung, betreffend die Aus- 
Der nit auf freiem Buße befindliche Angeklagte hat An- | bung der Gerichtöbarkeit, vom 1. November 1886) Folgendes 
ſpruch auf Anmefenheit in der Hauptverhandlung, wenn er ſich beftimmt: 


(L. 8.) Wilhelm, 
Graf von Bismard, 





am Orte bes Berufungsgerihts befindet. $. 1. 

In den zur Buftändigkeit der Schwurgerihte gehörenden Gerihtsbehörden. 
Sagen ift die Bertheidigung auch in der zweiten Inſtanz noth» | (Zu 8. 6 der Raiferlichen Berorbnung vom 13. Juli 1888 und Abs 
wendig. In der Hauptverhandlung ift die Anmwefenheit des ſchnitt III der Dienſtanweiſung vom 1. November 1836.) 


Bertheidigers erforderlid; der $. 145 der Gtrafprogefordnung 
findet Anmendung. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Vorſchriften im $. 40 
des Geſetzes über die Konfulargerichtsbarteit. 


Die Nummern 1 und 2 im Abfchnitt III ber Dienft- 
anmeifung vom 1. November 1886 werden durch nachfiehende 
Beflimmungen erjegt: 

1) Zur Ausübung der Gerichtöbarfeit zweiter Juſtauz ift 





8.9. der Landeshauptmann ermächtigt, fomeit nicht bei Genehmigung 
Die Todesftrafe ift durch Erfchiehen oder Erhängen zu | der Ernennung defielben durch den Reichslanzler etwas Undered 
vollſtreden. beſtimmt wird. Die Gerichtöbarkeit erſter Juſtanz wird von 
Der Landeshauptmann beſtimmt, welche der beiden Voll. | den übrigen durch den Reichslauzler zur Ausübung der Gerihtös 
firedungsarten in dem einzelnen Falle ftattzufinden hat. barkeit ermädtigten Beamten wahrgenommen. 
m. 1) Hand. Arch. 1888 Aprilheſt I. S. 248. 


In dem Verfahren vor den Gerichtäbehörden im Schub» ) &, vorftehend. 
gebiete finden das Gerichtäfoftengefeg und die Gebilhrenordnungen 3) Hand. Arch. 1886 I. S. 687, 


683 


Der Landeshauptmann ift befugt: 

a. bei Erlaß poligeiliher Borfchriften für dad gefammte 
Schupgebiet oder für einen Theil deffelben gegen die Nicht- 
befolgung der Borfchriften Gefängniß bis zu drei Monaten, 


Haft, Geldfirafe und Einziehung einzelner Gegenflände anzu- | 


drohen. (Geſetz, betreffend die Rechtöverhältniffe der Deutſchen 
Schutzgebiete $. 11 Abfag 2, 8)1); 

b. über die Abgrenzung der Bezirke der Gerichtsbehörden 
erfter Juſtanz, über die Verteilung der Geſchäfte unter mehrere 
für denfelben Bezirl zur Ausübung der Gerichtäbarfeit er- 
mädhtigte Beamte ſowie über die Amtsfite der Beamten Be: 
ſtimmung zu treffen; 

e. die Dienftanffiht Über die zur Ausübung der Gerichts: 
barkeit erfter Juſtanz ermächtigten Beamten zu führen und den- 
felben für den Fall der Verhinderung Vertreter zu beftellen; 

d, die Abhaltung von Gerihtstagen außerhalb der Amts- 
fige anzuordnen; 

e. allgemeine Anordnungen über Ausführung von Bus 
fiellungen nad) Maßgabe des $. 5 der Kaiſerlichen Verordnung 
vom 5. Juni 1886?) zu erlaſſen. 


Für den Fall der Verhinderung des Tandeshauptmanns 
ift demfelben zur Ausübung der Gerichtäbarfeit und der fonftigen 


in dieſer Anweiſung ihm übertragenen Befugniffe durch die 


Reu-Guinea-Compagnie mit Genehmigung des Reichslanzlers 
ein Vertreter zu beftellen. Zu beachten ift, daß in der höheren 
Saftanz fein Richter mitwirken darf, welder in der unteren 
Inſtanz bei Erlaffung der angefochtenen Entfceidung betheiligt 
war (Givilprozeßordnung $. 41 Mr. 6, Strafprogefordnung 
8. 23 Abfag 1). Für den Fall, daf aus diefem Grunde oder 
aus fonftigen Urſachen der ordentliche Bertreter des zur Aus- 
übung der Gerichtsbarkeit zweiter Inſtanz ermäctigten Beamten 
an der Vertretung behindert ift, ift ein außerordentliher Ber- 
treter zu beftellen. Die Beftellung erfolgt durd den Landes- 
hauptmann oder den ordentlichen Vertreter deſſelben. 

Die zur Ausübung der Gerichtäbarkeit erfler Inftanz er- 
mädtigten Beamten führen die Dienftauffiht über die bei der 
betreffenden Gerichtöbehörde angeftellten Beamten und regeln 
die Bertretung derfelben im Falle der Behinderung. 

2) Die Gerichtsbehörden erfter Inſtanz haben in den von 
ihnen ausgehenden Schriftftilden, 

a, fofern es fih um Gefchäfte handelt, melde unter Zur 
ziehung der Beifiger erledigt werden, die Bezeichnung als 
Kaiſerliches Gericht des Schuggebietes der Neu-Guinea-Eoms 
pagnie”, 

b. fofern es fih um Geſchäfte handelt, melde von dem 
zur Ausübung der Gerichtäbarkeit ermädhtigten Beamten ohne 
Zuziehung von Beifigern erledigt werben, die Bezeihnung als 

„Kaiferlicher Richter des Schuggebietes der Neu-Guinen- 
Gompagnie“ 
anzumenden. 





1) Hand. Arch. 1888 Aprilheft I. ©. 687. 
%) Ebenda 1886 I. ©. 852, 


Deutiched Hanbeld-Arbio 1889. L 





2a, Die Gerihtsbehörde zweiter Inſtanz bat in den von 
ihr ausgehenden Schriftftüden 

a. in den unter 2a bezeichneten Fällen (Werordnung vom 
13. Juli 1888 $. 7 Abſatz 1, $. 8 Abſatz 1) die Be— 
zeihnung als „Raiferlihes Dbergeriht des Schup- 

gebietes der Neu-Guinea-Fompagnie”, 
b, im den unter 2b bezeichneten Fällen die Bezeichnung ald 
„Kaiferliher Oberrichter des Schußgebiets der Nette 


Guinea · Compagnie“ 
anzuwenden. 
8.2. 
Gerichtsſchreiber. 


(Zu Abſchnitt V der Dienſtanweiſung vom 1. November 1886.) 


Bald von dem zur Ausübung der Gerichtsbarleit er- 
mädhtigten Beamten die Erledigung einzelner zu feiner Zus 
fländigkeit gehörenden Geſchäfte einer anderen Perſon über- 
tragen wird (Abſchnitt III Nr. 4 der Dienftanweifung vom 
1. November 1886), lann diefer auch die Beftellung des bei 
Erledigung des Gefchäftes zuzuziehenden Gerichtsſchreibers auf- 
getragen werben. 53 


Zuftellungen. 


(Zu 8. 1 der Raiferlichen Berorbnung vom 13. Juli 1888 und Ab⸗ 
könitt VII der Dienftanweifung vom 1. November 1886.) 


Im Abſchnitt VII der Dienftanweifung vom 1. November 
1886 mird Nr. 2A folgendermaßen abgeändert: 

2) Von Amtswegen erfolgen: 

A. in bürgerlichen Rectöftreitigkeiten: die Zuftellung der 
Abfchrift der Berufungsſchrift an die Gegenpartei, fowie die 
Zuftellung aller gerichtlichen Entfcheidungen nit bloß (wie 
nad 8. 294 Abſatz 3 der Eivilprogefordnung) der nicht vers 
fündeten, fondern auch der verfündeten, insbefondere auch der 
Urtheile. Ebenſo werden Zahlungs: und Vollftredungsbefehle 
dem Gläubiger und dem Schuldner und Beichlüffe, durch melde 
eine Forderung gepfändet oder überwieſen wird, bem Gläubiger, 
dem Schuldner und dem Drittfhulduer von Amtswegen zus 
geftelt (Verordnung vom 13. Juli 1888 8. 1). 

Ausgenommen find nur: 

a. Beichlüffe, welche lediglich die Prozeß und Sadjleitung 
einfhließlih der Beftimmung und Aenderung von Terminen 
betreffen, inöbefondere auch Beweisbeſchlüſſe ($. 1 der Ber- 
ordnung vom 13. Juli 1888); bei diefen genügt die Verlündung 
und zwar ohne Rädfiht auf die Anmwefenheit der Parteien bei 
berjelben; 

b. Arreftbefehle; die Zuftellung derfelben an den Gläubiger 
erfolgt zwar ebenfalls von Amtswegen ($. 294 Abfag 3, $. 809 
Abſatz 2 der Givilprogefordnung); die Zuſtellung an den 
Schuldner dagegen findet nur auf Antrag des Gläubig ers ftatt 
($. 802 Wbfog 2 dafelbft), damit nicht durch vorzeitige Be. 
kanntmachung ded verfügten Arreftes an den Schuldner die 
demnädftige Vollfiredung des Arreftes in ihrem Erfolge ge— 
fährbet werde. Diefes Imtereffe des Gläubigers fällt jedoch 
weg, wenn derjelbe mit dem Antrag auf Erlaß des Arreft- 
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befehl zugleich vie Vollſtreckung deſſelben, z. B. durd Bes | gericht des Schutzgebietes auhängig ift ($. 662 Abſatz 2 der 


zeihnung des Mrreftgegenftanded (dev zu pfändenden bemeg» 
lihen Saden oder Forderungen u. f. m.) beantragt, In 
diefem Fal if anzunchmen, daß mit dem Antrag auf Erlaf 
des Arreſtbefehls auch die Zuftelung defjelben beantragt jei, 
und demzufolge mit dem Arreftbefehl zugleich die Zuftellung 
deffelben und die betreffenden Vollſirelungsmaßregeln zu ver: 
fügen. 

Ingleihen wird die Nr. 3A im Abſchnitt VII der bes 
zeichneten Dienftanweifung folgendermaßen abgeändert: 

3) Auf Betreiben der Parteien erfolgen: 

A. in bürgerlihen Rechtöftreitigleiten die Zuftellung von 
Schriftſätzen Seitens einer Partei am die andere mit Aus- 
nahme der Berufungsfchrift (vergl. Nr. 2A) und die Zus 
ftellung von Arreftbefehlen an den Schuldner (vergl. Nr. 2Ab), 


S. 4. 
Smwangsvollfiredungen. 
(Bu 8. 2 der Kaiſerlichen Verorbnung vom 13. Juli 1885 und Ab⸗ 
ſchnitt VIII der Dienftanmweifung vom 1. November 1886.) 


Die Beftimmungen Nr. 2 bis 4 des Abſchnitts VIII der 
Dienftanweifung vom 1. November 1886 werben durch nad: 
ſtehende Vorſchriften erfegt: 

2) Die Ertheilung der vollitredbaren, Ausfertigung (Eivil- 
prozefordnung $$. 662 ff.) einer von einer Gerichtöbehörde des 
Schutzgebietes erlaffenen Entſcheidung, eines vor derfelben ab» 
geſchloſſenen Vergleichs oder einer von derfelben aufgenommenen 
Urkunde der in $. 702 Nr. 5 der Civilprozehorbnung bes 
zeichneten Art lann, abgefehen von den unter Nr. 4 bezeichneten 
Fällen, erforderlich werden, wenn die Parteien diejelbe zum 
Zweck einer Zmwangsvollfiredung außerhalb des Schutzgebietes 
(dj. unten Nr. 10, 11) beantragen. 

Die Ertheilung einer vollfiredbaren Ausfertigung erfolgt 
nah Mafigabe der $$ 662 bis 670 ber Eiwilprogeßordnung, 
jedoch in allen Fällen (nicht bloß in denen der $$. 666, 669) 


nur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichtsbarleit ers | 
| Richter Über den Gegenftand der Anfhuldigung vernommen 
| werden (Strafprogeforbnung $. 232 Abſatz 2, 3). Nöthigenfalls 


mädtigten Beamten ($.8 der Verordnung vom 5. Yuni 1886). 
3) Die Zwangsvollſtredung innerhalb des Schußgebietes 
ift in allen Fällen Sache der Gerichtöbehörden erfter Inftanz. 
Die Zwangsvollſtreckung wird von dem betreffenden, zur Aus- 
Abung der Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz ermächtigten Beamten 
angeordnet ($. 2 der Verordnung vom 13. Juli 1888). 

4) Der Gläubiger, welcher eine Zwangsvollſtredung im 
Schutzgebiet beantragt, hat den Titel, aus melden diefelbe 
erfolgen fol, nur dann vorzulegen, wenn fid der Titel nicht 
in den Alten der Gerichtöbehörde, an melde der Antrag ge: 
richtet ift, befindet, 

Die Beibringung einer vollfiredbaren Ausfertigung liegt 
dem Gläubiger nicht ob, ſoweit diefe Ausfertigung von dem 
Gerichtsſchreiber der bezeichneten Gerichtsbehörde zu ertheilen 
fein würde ($. 2 der Verordnung vom 13. Juli 1888), Die 
Beibringung ift danach insbefondere erforderlich, wenn zur Zeit 


I 
| 





Civilprogehordnung) oder wenn bderjelbe bei einer anderen Ge- 
richtsbehörde erſter Inftanz des Schutzgebietes anhängig war. 

4a. Im den Fällen, in welchen der Gläubiger eine voll» 
ſtredbare Außfertigung wicht beizubringen hat (Mr. 4 Abſatz 2), 
darf die Imangsvollftrefung nur unter denſelben Boraus- 
fegungen angeordnet werben, unter welchen nad) $3. 664, 665 
der Civilprozeßordnung die Ertheilung einer vollftredbaren 
Ausfertigung zuläffig if. Auf die Anordnung der Zmwange- 
vollftredung finden die Vorjchriften über Unhörung bes 
Schuldners, über die Klage anf Ertheilung der Vollſtredungs- 
Haufel, über Einwendungen gegen die leßtere, über die Bes 
merkung der erfolgten Ertheilung auf der Urſchrift des Urtheils 
($$. 666 biß 668, 670 der Eivilprogehordnung) entjprecdhende 
Anwendung. 

g. 5. 


Beftimmungen für Strafjaden. 
(Zu 88.4, 5 und 8 der Raiferlichen Berorbnung vom 13. Juli 1838.) 

1) Die Verfügung, dur melde der Angellagte vom Er; 
feinen in der Hauptverhandlung entbunden mwirb ($. 4 der 
Verordnung vom 13. Juli 1888), kann, wenn fie von Amts⸗ 
wegen erfolgt ober ein bezüglicher Antrag von dem Beſchuldigten 
ihon vorher geitellt war, gleichzeitig mit der Mittheilung des 
Termins der Hauptverhandlung am den YAngellagten erfolgen. 
Die Verfügung wird von dem zur Ausübang der Gerichts: 
barkeit ermäctigten Beamten erlaflen. Derfelbe hat dabei zu 
prüfen, ob die im $. 4 der Werorbnung bezeichneten Voraus. 
fegungen vorliegen. Erfcheint in der Hauptverhandlung nad 
Unficht des Gerichts die Verhängung einer höheren Strafe, 
als der im $. 4 beftimmten, angezeigt, fo muß die Berhandlung 
vertagt und der Angellagte zu dem neuen Termin vorgeladen 
und eventnell vorgeführt werden. 

Unter allen Umftänden muß, wenn ohne die Anmwefenbeit 
des von Erſcheinen entbundenen Angellagten verhandelt werden 
fol, derfelbe, falls feine richterliche Bernehmung nicht ſchon im 
Vorverfahren erfolgt ift, durch einen erfudhten oder beauftragten 


ift diefe Bernehmung nad Mafgabe des Abſchnitts II Nr. 4 
der Dienftanweijung vom 1. November 1836 einer anderen ge⸗ 
eigneten Perfon zu übertragen. Für das im $. 231 der 
Strafprogefordnung vorgefehene Kontumazialverfahren bedarf 
es hingegen einer vorgängigen richterlichen Vernehmung des 
Angeflagten nicht. 

2) Das Verfahren in den durd $. 5 der Verordnung vom 
13. Juli 1888 den Gerichten erfter Inſtanz übertragenen 
Schmwurgeritsfahen regelt fih nah den Vorſchriften, melde 
für die im $. 28 des Gefeges über die Konſulargerichtsbarleit 
bezeichneten Straffahen gelten. Es findet daher aud der $. 9 
des bezeichneten Geſetzes Anwendung, wonach in dem Falle, 
daß die Zuziehung von vier Beifigern nicht ausführbar ift, die 
Zuziehung von zwei Beifigern genügen fol. Diefer Fall wird 


der Stellung des Antrags der Nechtöftreit mod bei dem Dber- | aud dann ald gegeben anzufehen fein, wenn in folge der Zu- 
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ziehung von vier Beifigern in erfter Inſtanz mach Lage der | 


Berhältniffe keine ausreichende Zahl von Beifigern für die 
eventuelle Verhandlung in der Berufungsinftanz verwendbar 
bliebe, da bei dem Dbergeriht (5. 6 der Verordnung vom 
18. Juli 1888) eine Redultion der Zahl von vier Beifigern 
unter feinen Umftänden geftattet, die Berfonen aber, welche in 
erfter Inſtanz als Beifiger mitgewirkt haben, von der Mit: 
wirkung in der Berufungsinſtanz ausgefchlofen find. 


in der erften, als in der zweiten Inſtanz einen Bertheidiger 
haben (Strafprozeßordnung $. 140 Abfag 1, Verordnung vom 
13. Juli 1838 $. 8 Abſatz 5). 
in den fonftigen Fällen, in melden nad $. 140 Abſatz 2 der 


Strafprozekordnung die Vertheidigung eine nothwendige ift, ift | 
dem Beſchuldigten, mwelder einen Bertheidiger noch nicht ge- | 
wählt hat, ein folder von Amtswegen zu beftellen, fobald das | 


Hauptverfahren eröffnet wird, Beim Mangel geeigneter, zur 
Ausibung der Rechtsanwaltſchaft zugelaffener Perjonen iſt 
als BVertheidiger ein anderer achtbarer Gerichtseingefeflener zu 
beftellen. 

4) Auf das Strafverfahren in der Bernfungsinftanz finden, 
foweit nicht in den 88. 36 bis 40 des Gefeges fiber die Fon- 
fulargerichtäbarfeit) und in den 8. 6 und 8 der Verordnung 
vom 13. Juli 1888 etwaß Anderes beftimmt ift, die Borjchriften 
des dritten Mbfchnitts im dritten Buche der Strafprogegorbnung 
Anwendung, Da die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft 
nicht flattfindet, fo erfolgt im Falle der Einlegung der Be- 
rufung die Leberfendung der Alten (Strafprozeßordnung 8. 362, 
Geſetz über die Ktonſulargerichtsbarleit $. 39) unmittelbar an 
das Dbergeridt. 


8. 6. 
Koftenwefen. 
(Zu $. 10 der Raiferlihen Berorbnung vom 13, Juli 1888.) 


1) Im den Rechtsſachen, auf weldye die Eivilprogefordnung, 
die Konkursordnung oder die Strafprogefordnung Anwendung 
finden, werden die wirklich aufgemendeten Unslagen erhoben. 
Die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen werden in 
jedem einzelnen Falle unter Berüdfihtigung der Umftände des» 
felben feftaefeut, die Tagegelder und Reiſekoſten der Gericht: 
beamten nad den für deren Höhe geltenden allgemeinen Be— 
fimmungen. 

Außerdem werden in den bezeichneten Nechtsfachen Gebühren 
nah Maßgabe des angehängten Tarifd erhoben, 

Dei jedem Antrag auf Vornahme einer Handlung, mit 
welcher baare Auslagen verbunden find, kann, in Straffahen 
jedoch mur, fomeit «8 fih um das Berfahren auf erhobene 
BPrivatflage handelt, dem Antragfteller die Zahlung eines zur 
Dedung der Auslagen erforderlichen Borſchuſſes auferlegt werden. 
Die Ausführung der Zwangsvollfiredung kann in allen Fällen 
von der vorgängigen Zahlung eines folden Vorſchuſſes ab⸗ 
hängig gemacht werden. 


1) Hand, Ard. 1379 IL. ©. 362, 


In diefen Sadhen und ebenfo | 


In bürgerlichen Rechtöftreitigleiten und in Privatllage- 
fahen fann, infomeit es ſich um gebührenpflichtiges Verfahren 
handelt, der Untragfteller zur Zahlung eines entſprechenden 
Gebührenvorf—hufles verpflichtet werben. 

Schuldner der entflandenen Auslagen und Gebühren ift 
Derjenige, welchem durch gerichtliche Entſcheidung die Koften 
des Verfahrens auferlegt find, oder welcher diefelben durch eine 


vor der Gerichtöbehörde abgegebene oder derjelben mitgetheilte 
3) In Schwurgerichtöfahen muß der Angellagte ſowohl | 
| 





Erllärung übernommen hat. In Ermangelung cines anderen 
Schuldners ift Derjenige, welcher das Verfahren beantragt hat, 
Schuldner der entflandenen Auslagen und Gebühren. Die 
Berpflihtung zur Zahlung vorzufhiehender Beträge (Abſatz 3 
und 4) bleibt beitchen, wenn aud die Koſten des Berfahrens 
einem Underen auferlegt oder von einem Anderen über—⸗ 
nommen find, 

2) In den Angelegenheiten, welche zu der ftreitigen Ge: 
richtöbarfeit nicht gehören, werden vorbehaltlid der Vorſchriften 
in den folgenden Abſätzen, Koften nur nah Maßgabe der Be- 
flimmungen des Geſetzes, betreffend die Gebühren und Koſten 
bei den Konfulaten des Deutſchen Reichs vom 1. Juli 18721), 
erhoben. 

Bezüglich der Erhebung von Gebühren für die auf Grund 
des Geſetzes vom 4. Mai 1870 über die Eheſchließung und die 
Beurkundung ded Perſonenſtandes vorzunehmenden Geſchäfte 
bewendet es bei den beftchenden Bellimmungen (Berordnung 
der Direltion der Neu-Ouinea-Kompagnie vom 12. November 
1886 Verordnungsblatt Seite 54). 

Dei BVormundfhaften, mit Ausnahme der geſetzlichen 
Bormundihaft, ift von dem Stapitalbetrag des Bermögens bes 
Mündels, auf welches fid) die Vormundſchaft erftredt, infofern 
daffelbe über 150 Mark beträgt, zu erheben: 

a. don je 50 Mark des Betrages bis zu 300 Marl, 

b. von je 100 Dark des Mehrbetrages bis zu 600 Marl, 

©. vom je 150 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Darf, 

d. von je 300 Mark des Mebrbetrages 
fünfzig Pfennige. 

3) Der Unſatz der Gebühren und Auslagen erfolgt durch 
die Gerichtsbehörde der Inſtanz. Gegen die in Koſtenſachen 
ergebenden Entſcheidungen der Gerichtöbehörden erfler Inſtanz 
findet Beſchwerde an die Gerichtöbehörde zweiter Inftanz flatt. 

4) Auf die beim Inkrafttreten diefer Anweifung anhängigen 
Rechtsſachen finden die biöherigen Vorſchriften über die Gerichts⸗ 
toften bis zum Beginn eines nad) den neuen Vorſchriſten 
gebührenpflichtigen, felbftändigen Abſchnittes des Berfahrens 
Anwendung. 7 


Diefe Dienftanweifung tritt gleichzeitig mit der Katferlihen 
Verordnung vom 13. Juli 1888 in Sraft. 
Berlin, den 3, Auguft 1888. 
Der Reichslanzler. 
In Bertretung: 
Graf von Bismard. 


1) Hand. Ard. 1872 II. S. 58. 
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Anlage zu $. 6 Rr. 1. 


Tarif 
für die Erhebung von Gebühren in bürgerlihen 
Rehtsftreitigleiten, Konkursſachen und Straffaden. 


I. Bürgerlide Redtöftreitigleiten. 

Eine Gebühr wird erhoben: 

1) für daß Verfahren in erfter Inftanz; 

2) für das Verfahren in der Berufungsinftanz; 

3) für die Ausführung der Zmangsvollftredung. 

Die Erhebung der Gebühren erfolgt nad dem Werthe des 
Streitgegenflandes, im Falle der Nr. 3 nad) dem Werthe des 
zur Zwangsvolftredung ftehenden Auſpruchs. Für die Werths- 
berehnung find die Borfchriften der Givilprogefordnung 88. 3 
bis 9 und der Konkursordnung $. 136 maßgebend. Bei nicht 
vermögensrehtlihen Anfprühen wird der Werth des Streit 
gegenftandes zu 2000 Marl, ausnahmsweiſe niedriger oder 
höher, jedoch nicht unter 200 Mark und nicht über 50000 
Mark angenommen. 

1) Berfahren in erfler Inftanz. 

A. Soweit dad Berfahren durch Endurtheil erledigt ift, 
werben erhoben: 

a. von einem Streitgegenftande bi zum Betrage von 150 
Mark einfchlieglih von jeder Mark 10 Pfennige, 

b. von dem Mehrbetrage bis zu 1500 Mark einſchließlich 
von jeder Mark 5 Pfennig. 

e. von dem Mehrbetrag von jeder Mark 1 Pfennig. 

Die im vorhergehenden Abfag bezeichneten Säge ermäßigen 
fih auf die Hälfte, wenn die Erledigung durch Berfäumniß- 
urtheil oder dur ein auf Grund Anerkenntniſſes oder Ber- 
zichts erlaffenes Urtheil erfolgt ift. 

B. Soweit nad; Erhebung der Rlage das Berfahren in 
anderer Weiſe erledigt ift, wird die Gebühr nad dem Ermeſſen 
der Gerichtöbehörde, jedoch nicht Aber die in Nr. 1A, Schluß. 
abfaß, bezeichneten Säge hinaus beflimmt. 

2) Berfahren in der Berufungsinflanz. 

A. Soweit dad Berfahren durch Endurtheil erledigt ift, 
wird die um ein Biertheil erhöhte Gebühr unter 1A erhoben. 

B. Someit nad AZuftellung der Berufungsfcrift das Ber; 
fahren in anderer Weife erledigt ift, findet die Borſchrift unter 
1B mit der Maßgabe Anwendung, daß die Gebühr nicht die 
um ein Biertheil erhöhten Sätze unter 1A, Schlufabfag, 
überfteigen darf. 

3) Ausführung der Zwangsvollſtredung. 

Für das BVerfahren von dem Beginn der Ausführung 
einer Zwangsvollſtredung biß zu der durch die betreffende 
Handlung und der aus ihr fid ergebenden meiteren Bol; 
firedungshandlungen zu erlangenden Befriedigung des Glän- 
bigerd wird die Gebühr unter 1A, Schlußabſatz, erhoben. 

Die Gebühr wird nad dem Ermeſſen der Gerichtöbehörbe, 
jedoch nicht Aber die Hälfte der im vorhergehenden Abſatze be 
zeichneten Säge, beftimmt, foweit das Berfahren 


a duch Zurüdnahme ded Antrags oder dur Leiſtung 
an die Perfon, melde die Zwangsvollſtrecung ausführt, er⸗ 
ledigt, oder, 

b. zufolge der Borſchrift des $. 691 der Kivilprozeß- 
ordnung eingeftellt oder beſchränkt und demnächſt nicht fort 
gelegt oder 

c. wegen Mangels eined geeigneten Gegenſtandes ohne 
Erfolg geblieben ift. 


II. Kontursfaden. 

Für das Konlursverfahren wird erhoben: 

1) wenn daffelbe auf Grund der Schlufvertheilung auf» 
gehoben ift, 

die Gebühr unter 12 A, 

2) wenn daffelbe auf Grund eined Zwangsvergleichs auf. 
gehoben, oder wenn es eingeftellt if, die Hälfte diefer Gebühr. 

Die Gebühr wird nad dem Betrage der Altivmaffe er- 
hoben. Auf die Merthöfeftfegung findet der $. 3 der Givil- 
prozeßordnung entfprechende Anwendung. 


II. Straffaden. 

1) Für das Berfahren auf erhobene Privatllage werden 
in erfter Inflang erhoben: 

a. wenn das Berfahren vor Beginn der Hauptverhandlung 
erledigt ift.. . ... 10 Maf; 

b. wenn nad Beginn der Heupoerpanbtung Einftellung 
des Verfahrens erfolgt if. . . 20 Marl; 

©. wenn aufer dem Falle unter b die Inftanz durch Urtheil 
beendigt ift. : 50 Marl, 

Diefelben Säge find für die Berufungsinſtanz zu erheben. 

2) In anderen Straffahen wird mad rechtskräftig er- 
fannter, Strafe eine Gebühr für das gefammte Verfahren ers 
hoben. 

Der Betrag der Gebühr wird nad dem Ermeſſen der 
Gerihtsbehörde, jedoch nicht über 500 Mark, feftgefegt. 


.... 


Verfügung, betreffend die Ermächtigung der Neu— 
Guinea-Compagnie zum Erlaſſe polizeilicher und 
fonftiger die Verwaltung betreffender Strafvorſchriften. 


Auf Grund des 8. 11 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes, ber 
treffend die Nechtöverhältniffe der Deutſchen Schutzgebiete ı) 
wird ber Neu-Gninea-Eompagnie für das Schutzgebiet der⸗ 
felben die Befugniß übertragen, gegen die Nichtbefolgung 
poligeiliher und fonftiger die Verwaltung betreffender Bor- 
ſchriften Gefängniß bis zu drei Monaten, Haft, Geldftrafe und 
Einziehung einzelner Gegenftände anzudrohen. 

Berlin, den 3. Auguſt 1888. 

Der Reichstanzler. 
In Vertretung: 
Graf von Bismard. 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilheſt I. ©. 25. 
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Berichtigung einer Stelle der Ausführungsbeftimmungen zum Zuckerſteuergeſetz. 
(Sentralblatt f. d. Deutjhe Reid Nr. 32.) 
In den Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz vom 9. Juli 1887, die Vefleuerung des Zucers betreffend,') ift die 


Tabelle „Berichtigung der Prozente Brir nad der Temperatur 17,,° C.“») unrichtig wiedergegeben. Diefelbe lautet richtig 
wie folgt: 


Berichtigung der Prozente Brig nach der Temperatur 171° €. 









Temperatur Progente Brir der Löfung 


nad) 
Eelfius, 





» | oo | » | . o | 0 | m 75 





von der Uräometeranzeige abzuziehen. 





1) Hand, Arch. 1888 Auguſtheft I. S. 526. 
9) Ebenda ©, 545. 


688 


Bekanntmachung, betreffend die Geftattung des Um: 
laufs der Scheidemünzen der Defterreichifchen und der 
Franken Währung innerhalb Bayerifcher Greuzbezirle. 
Bom T. Zuli 1888, 
(Reihögejehblatt Nr. 32.) 

Im Anfhluf an das Verbot des Umlaufs fremder Scheide» 
münzen — Belanntmahung vom 16. April 1888) — hat der 
Bundesrath genehmigt, daß die Scheidemünzen der Fraulen⸗ 
Währung innerhalb des Gebield der Stadt Findau, und die 


Scheibemüngen der Defterreihifhen Währung innerhalb der | 


Zollgrenzbezirte der Königlich Bayerifchen Hauptzollämter Lindau, 
Pfronten, Rofenheim, Reichenhall, Simbah, Paſſau, Furth, 
Waldmünden, Waldſaſſen und Hof aud ferner in Zahlung 
gegeben und genommen werden dürfen. 
Berlin, den 7. Yuli 1888, 
Der Reichslanzler. 
Fürft von Bismard, 


Berorbnung, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Landes: 
beamten in den Schuggebieten von Kamerun und Togo. 
Eentralblatt für das Deutfche Rei Nr. 33, Nachtrag) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs für die Schuggebiete von | 


Kamerun und Togo, was folgt: 


Artikel 1. 

Das Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs- 
beamten vom 31. März 1873 (Reichögefegblatt S. 61) nebft 
den daffelbe abändernden und ergänzenden Gejegen vom 21. April 
1886 (Reichsgeſetzblatt S. 80) und vom 31. Mai 1887), fo» 
wie das Geſetz, betreffend die Fürforge für die Wittwen umd 
Waifen der Reichsbeamten der Civilverwaltung, vom 20. April 


1881 (Reichegefegblatt S. 85) nebft dem Abänderungsgefege | 


vom 5. März 1888 (Reichsgefegblatt S. 65) finden, fomeit 
nicht in den nachfolgenden Artiteln ein Anderes beftimmt ift, 
auf die Mechtöverhältniffe der Beamten der Schußgebiete von 
Kamerun und Togo, welche ihr Dienfteinlommen aus den Fonds 


diefer Schutgebiete beziehen, mit der Maßgabe entipredhende | 
Anwendung, daß, wo in jenen Gefegen von dem Reich, dem | 


Reichsdienſt, den Reichsfonds oder anderen Einrichtungen des 
Reichs die Rede ift, das betreffende Schuggebiet und deſſen 
entſprechende Einrichtungen zu verftehen find. 
Artikel 2. 
Im Falle des 8. 66 Abſatz 1 des Gefeges vom 31. März 
1873 erfolgt die Entſcheidung Über die Berfegung eines Beamten 
in den Ruheſtand dur den Kaiſer. k 


1) Hand, Arch, 1888 Raiheft L S. 341. 
2) Ebenbu 1887 1. ©. 391. 





Ürtitel 3. 


Die Befugniffe, welche nach den im Artilel 1 bezeichneten 
Befegen der oberften Reichäbehörbe zuftehen, werben, ſoweit 
nicht durch diefe Verordnung ein Anderes beſtimmt ift, durch 
den Reichskanzler ausgeübt, 

Ingleihen erfolgen die in $. 5 Abfag 1, $$. 18, 39, 52 
und 8. 68 Abſatz 2 des Geſetzes vom 31. März 1373 ſowie 
in $&. 1 des Geſetzes vom 31. Mai 1887 vorgefehenen Beftim- 
mungen und Entſcheidungen ausſchließlich durch den Reichs— 
lanzler. 

Die nach $. 66 Abſatz 2 des Geſetzes vom 31. März 1873 
von dem Reichskanzler zu treffende Entſcheidung iſt endgültig. 


Artikel 4. 


Der Reichslanzler beftimmt, inwieweit einem in den Ruhe: 
ftanb oder in dem einftweiligen Ruheſtand verfegten Beamten 
die Koſten des Umzuges nad dem innerhalb des Reichs von 
demfelben gewählten Wohnorte zu gewähren find. 


Artikel 5. 

Die auf dad Disziplinarverfahren-bezäglihen Beftinmmungen 
in $&$. 84 bis 124 des Gefeßes vom 31. März 1873 bleiben 
außer Anwendung. 

Die Entfheidung über die Entfernung eines Beamten aus 
dem Amt erfolgt, falls derfelbe eine Kaiferlihe Beftallung er« 
halten hat, durch dem Kaifer, andernfalls durd den Gouverneur 
von Kamerun. 

Bor der Entfheidung ift der Beamte zu hören und der 
Thatbeftand unter Beridfihtigung ber von dem Beamten 
geltend gemachten Entlaftungsmomente feftzuftellen. 

Gegen die Entfcheidung ded Gouverneurs findet Beſchwerde 
an den Reichskanzler ftatt. Diefelbe ift bei dem Gouverneur 
anzumelden; die Friſt zur Anmeldung beträgt drei Donate, 
Die Beſchwerde hat aufihiebende Wirlung. 


Artilel 6. 

Die in $. 127, 8.128 Abſatz 2, $. 131 des Gefeges vom 
31. März 1873 der oberften Reichsbehörde übertragenen Be- 
fugniffe werden von dem oberſten Beamten in dem Schutzgebiet 
ausgeübt. Gegen die Entfheidung findet Beſchwerde an den 
Reichslanzler ftatt. Die Beſchwerde hat feine auſſchiebende 
Wirkung. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Inflegel, 

Gegeben Potsdam, den 3. Auguft 1888. 

(L. S.) Wilhelm. 

Graf Bismard. 
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Verordnung, betreffend bie Ausführung der am 
9. September 1886 zu Bern abgefchloffenen Ueberein— 
funft wegen Bildung eines internationalen Verbandes 
zum Schuge von Werfen der Literatur und Kunft. 
Bom 11. Juli 1888, 
(Meichögefehblatt Nr. 34.) 


Dir Wilhelm, von Gottes Guaden Deutfher Kaifer, König 
von Preußen ic. 

berordnen im Namen des Reihe, auf Grund des Geſetzes vom 
4, April 1888, betreffend die Ausführung der am 9. September 
1855 zu Bern abgefhloffenen Uebereinfunft wegen Bildung 
eined internationalen Verbandes zum Schuge von Werten der 
Literatur und Kunſt,) nad erfolgter Zuftimmung des Bunbes- 
raths, was folgt: F 


Die zufolge des Urtilels 14 der vorbezeichneten Ueberein- 
funft?) in Deutſchland eintretende Anwendung derfelben auf 


l 
| 
| 


alle aus den übrigen Verbandsländern herrührenden, beim Ins | 


frafttreten der Uebereintunft in ihrem Urfprungslande noch nicht 


Gemeingut gewordenen Werke unterliegt, fomweit nit nad) | 


Nummer 4 Abſatz 2 des Schlufprotofolld beftehende Verträge 
Plag greifen, den nachſtehenden Einſchränlungen: 

1) Der Drud der Eremplare, deren Herftellung bei dem 

" Inkrafttreten der Mebereinkunft erlaubterweife im Gange 

war, darf vollendet werden; dieſe Eremplare fowie die: 


jenigen, welche zu dem gedachten Zeitpunft erlaubtermweife | 


bergeftellt waren, dürfen verbreitet und verkauft werden. 
Ebenjo diürfen die zu dem gedachten Zeitpunft vor: 


bandenen Borrihtungen, wie Stereotypen, Holzftöde und | 


geftochene Platten aller Art, ſowie lithographiſche Steine 
bis zum 31. Dezember 1891 benußt werden. 

Werke, welde vor dem Snfrafttreten der Mebereinkunft 
in einem der Übrigen Berbandäländer veröffentlicht find, 
genießen den im Artikel 5 der Lebereinktunft vorgejehenen 
Shug des ausſchließlichen Ueberſetzungsrechts nicht 
gegenüber ſolchen Ueberfegungen, welche zu dem gedachten 
Beitpuntt in Deutjchland erlanbtermweife bereit ganz oder 
theilweife veröffentlicht waren. 

Dramatifhe oder dramatijch-mufitalifhe Werte, melde 
in einem der übrigen Berbandäländer veröffentlicht oder 
aufgeführt und vor dem Imkrafttreten der Uebereinkunft 
im Original ober im Leberfegung in Deutſchland er- 
laubtermweife öffentlih aufgeführt find, genichen den 
Schup gegen unerlaubte Aufführung im Driginal oder 
in einer Ueberſetzung nicht. 


8. 2. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Berlündung 
in Kraft. Die Beſtimmungen derfelben gelten aud für die 
feit dem Inkrafttreten der Uebereinlunft verfloffene Zeit. Nach 


1) Hand. Arch. 1898 Maiheſt I. S. 838. 
) Ebenda 1897 I. ©. 664. 


2 


— 


3 


— 





ber Verlündung dieſer Verordnung unterliegt indeſſen die im 
8.1 Nummer 1 gewährte Befugniß zur Verbreitung und zum 
Berlauf von Eremplaren forwie zur Benugung don Vorrichtungen 
der Bedingung, daß die Eremplare und Vorrichtungen mit einem 
befonderen Stempel verfehen find. Die Moftempelung muß 
fpäteftend am 1. November 1888 erfolgen. Die näheren An- 
ordnungen in Betreff der Abftempelung fowie in Betreff der 
Inventarifirung ber abgeftempelten Eremplare und Vorrichtungen 
werden vom Neichslanzler erlaffen. 


8.8. 

Im Falle des Beitrittd anderer Länder auf Grund be 
Artikels 18 der Uebereinkunft finden die Beftimmungen im $.1 
und 8. 2 finngemäße Anwendung. Inſoweit nad denfelben das 
Inkrafttreten der Webereinkunft ala Zeitpunkt entſcheidet, ift 
ftatt deflen das des Beitritts maßgebend. Von letzterem Zeit⸗ 
punft an gerechnet ift die Benugung der Vorrichtungen ($.1 
Nr. 1) vier Jahre lang geftattet und die Abftempelung ($. 2) 
binnen drei Monaten zu bemwirfen. 

Urkondlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudten Kaiſerlichen Imflegel. 

Gegeben Marmor- Palais, den 11. Juli 1888. 

(1. 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard. 


Deutſches Reich, Belgien, Spanien, Frank: 
reich, Großbritaunien, Hayti, Italien, 
Schweiz, Tunis, Luxemburg. 


Belanntmachung, betreffend den Beitritt Luremburgs 
zu der am 9. September 1886 zu Bern abgefchloffenen 
Uebereinfunft wegen Bildung eines internationalen Ber: 
bandes zum Schuge von Werken der Literatur und 
Kunft. 
Bom 30. Juli 1888, 
(Ebenda.) 

Die Großherzoglich Luremburgiſche Regierung hat nad) 
einer Mitteilung ded Schweizeriihen Bundesrat ihren Beis 
tritt zu der Uebereintunft vom 9. September 1886, betreffend 
Bildung eined internationalen Berbande zum Schutze von 
Werten der Literatur und Keunſt,) gemäß Urtilel 18 der ge- 
dachten Uebereinkunft erklärt, umd ift als Tag des Beitritts der 
20. Juni 1888 d, J. feftgeftellt worden. 

Berlin, den 30. Juli 1888, 
Der Reihslanzler. 
Im Auftrage: 
Graf von Berchem. 


1) Sand, Ar. 1887 L ©. 664. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Zulaffung von Spiritus-Kontrolmeßapparaten. 


Ein im Oeſterreichiſchen Reichsgeſetzblatt Nr. 124 ver- 
öffentlichter Erlaß des Finanzminifteriums vom 2. Yuli d. 9. 
enthält die Befchreibungen umd Zeichnungen, fowie die Bor: 
iäriften für die Verwendung der zur Steuerfontrofe in Brannt- 
mweinbrennereien unter der Wirkfamfeit des Geſetzes vom 
20. Juni 18881) zugelaffenen Spiritus . Kontrolmeßapparate 
von Dolainsfi, U. M. Beſchorer und B. Brid, Syſtem I. Weifer, 


Bollzugsbeftimmungen zu dem Gefeg, betreffend die 
Befteuerung des Branntweins und der mit der Brannt- 
weinerzeugung verbundenen Preßhefenerzeugung‘). 


Der bezüglihe Erlaß des Oeſterreichiſchen Finanz · 
miniſteriums vom 10. Auguſt d. 3. iſt im Deſterreichiſchen 
Reichögefegblatt Nr. 133 abgedrudt. 


Zulaffung von Patronen aus kombinirtem Materiale 


(Metall und Pappe, Papier) zum Pofttransporte. 
(Defterr. Reicögejegblatt Nr. 134.) 


Eine Berorduung des Oeſterreichiſchen Handelsminifteriums 
dom 30. Juli 1888 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit dem k. f. Reichskriegsminiſterium 
und mit dem f. Ung. Minifterium für öffentliche Arbeiten und 
Kommunikation werden in theilweifer Abänderung der h. o. 
Berordnung vom 6. Mai 1885 (R. G. BL, Nr. 75) vom 1. Sep» 
teınber 1888 angefangen Patronen aus lombinirtem Materiale 
(Metall und Pappe, Papier) gegen Einhaltung der PVor- 
fhriften der Verordnung der Minifterien des Innern, ber 
Yuftiz, der Finanzen und der Polizei vom 11. Februar 1870 
(R. ©. Di. Nr. 39), betreffend die Ausfertigung ber fo» 
genannten Dunitionsbegleitfcheine, unter folgenden Bedingungen 
zum Pofttransporte zugelaffen: 

1) Patronen aus kombinirtem Materiale müffen derart 
erzeugt fein, daß die ganze Quantität des Pulvers im metallenen 
Patronen-Untertheil durch einen Pfropfen oder Spiegel aus 
Kubhaaren, Flußdedel 2c, abgefchloffen ift, fo zwar, daß felbft 
beim Brechen der eingelnen Patronen ein Ausrinnen des Pulvers 
nicht flattfinden kann und die eingefegte Hülfe auß Bappe „auß- 
ſchließlich zur Aufnahme der Schrote dient. 

2) Derlei Patronen find in Blechſchachteln oder fteifen 
Kartons partienmweife zu verpaden und duch Watte oder fonft 
ein Ausfüllmaterial gegen das Sclottern beim Transporte zu 
ſchutzen. 


) Hand. Arch. 1888 Auguſtheft I. S. 596. 





, für die Adreſſe beſtimmten Fläche, 


Die zur Berpadung verwendeten Blechſchachteln oder 
Kartons find zu verkleben, außerdem noch mit Spagat im 
Kreuzbunde zu überbinben und fodann dicht neben. und über 
einander im gut gefügten feften Holztiften zu verpaden und 
etwaige leere Zwiſchenräume mit Pappe, Bapierabfällen oder 
trodenem Werg fo feft auszufüllen, dab ein Schlottern in der 
Kifte während der Beförderung ausgeſchloſſen iſt. 

Die Kiſtenwände milſſen 2,5 bis 3 em ſtarl fein und find 
mit Holzfhrauben zu verſchließen. 

Das Gewicht der einzelnen Sendung darf 5kg nicht über: 
fteigen. 

Die Kiften mit Patronen aus kombinirtem Hülfenmaterial 
find überdies von dem Abfender mit einem Plombenverfähluffe 
zu verſehen und ihre fänmtlichen Flächen, mit Ausnahme der 
mit rothem Papier zu über: 
fleben, 

Der Inhalt ift ſowohl auf der Sendung als auf der Be- 
gleitadreſſe genau zu bezeichnen, und bat der Abfender aufer- 
dem eine von ihm datirte und unterfertigte Erflärung, worin 
aud das Zeihen der Plombe anzugeben ifl, der Poftbegleit- 
adreſſe beizuheften. 

Die Erklärung hat zu lauten: 


Erklaärung. 


In Keuntniß der Beſtimmungen der Berordnung des k. f. 
Handelsminifteriums vom 30. Zuli 1888, 3. 29201, erflärt 
der Gefertigte, daß die im der beiliegenden Poftbegleitadreife 
angegebene, mit dem Leichen plombirte Sendung 
Patronen aus kombinirtem Hülfenmaterial enthält, deren Kon. 
ftruftion und Verpadung den Befimmungen der bezogenen 
Verordnung entfpricht, und haftet berjelbe für jeden aus einer 
etwaigen Unrichtigfeit diefer Erflärung erwachſenden Schaden. 

(Datum.) (Unterjrift.) 


3) Die Poftämter haben derlei Sendungen vorſichtig zu 
behandeln und imsbefondere vor jeder Feuerdgefahr nah Mög- 
lichteit zu fügen. 

4) Wer unter falfcher oder ungenaner Deklaration er · 
plodirbare Stoffe zur Poſtbeförderung aufgiebt oder die als 
Bedingung für die Annahme von Zündhäthen, Zündfpiegeln 
und Metallpatronen vorgefchriebenen Sicherheitsmaßregeln außer 
Acht läßt, hat neben den durch das Strafgeſetz oder durch 
ſpezielle Verordnung feftgefegten Strafen die im 8. 2 der Fahr- 
boftorbnung vom Jahre 1838 normirte Konventionalftrafe von 
25 fl. zu erlegen und haftet aufierdem für allen etwa entſtehen ⸗ 
den Schaben. 


“te... 
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Schweden und Nortvegen. 
Bolltarif für Schweben. 
(Meberfegung aus ber Schwebiihen Gefehfammlung Nr. 28.) 
Bom 1. Juli 1888 ab gilt für Schweden der nachftehende Zolltarif: 





Zollſatz. 
Kronen. Dere. 





Benennung der Gegenſtände. 





Abjyuth fiche unter Lilör. 
Adreßlarten; fiehe Biſitenlarten. 
1 | Aether und Acther ſpirituoſus oder fog. Hoffmannstropfen, eingeführt durch Vorſteher 
von Apothelen oder mit Genehmigung des Kommerzlollegiums durch Gewerbe: 
treibende, welche nachweiſen, daß fie folde Waaren zur dHeritellung ihrer Fabrikale , 
nötbig haben. . Liter 1 75 


2 | Wetherarten, zufammengefe t oder Mifhungen davon, wie Satpeteräthr, Sffgäther, 
Truchtäther, Cognac, ya und Arrac-Efjenz oder Del ıc. . ” 1 75 
3 reg Abgänge un Späne, nicht Ipegifigirt Be Fe — frei 
4 | Adat, unverarbeitet . . frei 
5 verarbeitet, jedoch ni eefaht, das Senict der näfien Umfätiefung | mit 
eingerechnet. . kg — | 80 
6 | Wlabafter, unbearbeitet . . * a RE ER — frei 
7 verarbeitet, nicht ſpezifi rt R kg — 50 
8 | mem Anmerkung. Für Schadteln und Bapierumfchläge findet iein Gewichtbabnug flatt. P 
umd . " _ 
Anmerkung. Für Futterale und Rapierumfgläge findet fein "Sewichtsabzug fintt. 
Abumin; fält unter chemiſch⸗techniſche — 
9 Altannamwurzel . ze a ad wer — frei 
Aloe; fällt unter Apoifeferianren. J 
10 Altheewurzel e ren — frei 
11 | Mlaun, alle Arten en: 100 kg 1 | 25 
Amptos und Amytos. Meptin; "allen unter chemiſch techniſche Präparate, i 
12 | Angelitawurzel. . — frei 
13 — werden im Sapre 1888 ats demile ichniſche Brüparate verell, ð vom K: 
Jahre 1889 an. . — frei 
14 | Anis und Sternanis. . a ed kg — |, 3 
15 | Antimonium erudum oder Spießglanz und Kegutus ra a een ar _ frei 
16 | Upfelfinen . . REF Se A sa ea kg — 10 
17 | Apfelfinenfchalen, getrodnete F — 25 


18 | Apothelerwaaren, alle im Tarif nicht ipegifigirten "eingeführt durd) Apotheler oder, mit 
denehmigung der Medizinaldivektion der Wifienfhaftsatademie oder der zuftäns 
digen Univerfitäts- Fakultät, dur Gelehrte zu wiſſenſchaftlichen Zmeden, oder 
auch, mit Genehmigung des KRommerzlollegiums, durd Gewerbetreibende, welche 
nachweiſen, daß fie folde Waaren zur Herftellung ihrer Fabrikate ai haben — fr 
19 Kıjet — od — — * — — —— — 
r Fabrilen .. — € 
20 | Asphalt . . en . _ fe 
wertet wird wie Pappe, Verhäntungse, Preß · und Dad, vergollt. | 
h 


21 von Holz und anderen Begetabilien . rate he _ ei 
22 Pottaſche, gewällt odet unraffinirt, auch vaffiniet und aleinirt . — ei 
—— und El werden nah dem Material verzollt, aus welchem diefelben ; an- 
23 aus else oder als eh — ſpezifigirten Stoffen . . kg — 47 
Anmerfun r bie näd) rg teßung von Schadteln, Papier und vergl. 
ein Gewichtsabzug nicht ftatt. | 
Kuripigcns, Fünk fällt unter farben, nicht fpezifizirt. . 
24 Salfam, Kopaiv«, Beruanifcher oder MN ksfiger Va _ ii 
25 fehenjemmeine sder an ee A kg 2 50 
26 bhalbfeidene. . ne. ee a var ta ar " 2 | 35 


Deutjhes Handeld-Archin 1988. L 9 


692 


Zollſatz. 


Nr. Benennung der Gegenftände. Einheit. 
Kronen. | Dere. 


Bänder: 
27 andere Arten, darunter * rennt, mit — — und anderen 
ähnlichen Stoffen . kg 1 10 
Anmerfung ]. Bean in den feidenen Bändern andere Stoffe in unbebentender 
Menge vorhanden find, werben fie doch ald ganz feidene vergolt. Als halb 
feidene wird jedes andere, * elaſtiſche Bandgewebe ollt, in welchem Seide 
enthalten iſt, auch wenn bieſe i m geringer Menge ——— 
a 2. Für Papierumfdläge und Einlagen findet > Gemwichtsabzug 










28 | Winden, alle nicht fpezifigirten Arten _ frei 
Barometer; fiehe —— | 
29 | Baft und Bafttaue _ frei 
30 | Baltmatten — frei 
31 — ver "Bedil, das Gewicht der Gefäße mit eingerechnet 100 kg 2 
32 — alle — — Piatten a — fi 
fplitterte oder zerjägte Sn .. . — frei 
33 verarbeitet: Fi A ER RE TR I Re frei 
34 - Elfenbein und Walrofzähne . —— 1 18 
35 andere Arten r — 35 
Anime 5* Ping Shadteln, Papier und ähnliche Umfchläge findet ein Gewichts: 
abzug 
36 | Beinfhwarz, Knochenlohle oder — De er ande _ 2 
37 | Berberigenwurzel . . . — EEE N EN frei 
Bernſtein: | 
38 umverarbeitet . . frei 
39 verarbeitet, ungefafit,, nicht fpexifigirt, das Gewicht der mädften Umfchlieung 
mit eingerehnet . kg —L 80 
40 | Bijonteriewaaren, aus anderem Material als Gold und "Silber, einfach oder zuſammen 
Ber wie Armbänder, Bufennadeln, Fetten, Kreuze, Ringe, tichefte. Schnallen, 
alten ꝛc... - ER. 
— r Futterale, Schachteln, ier u. dergl in wel en bie 
— m eingeführt ——— u. ger Karten, auf welchen fie Gen ie 
find, findet ein Gewichtsabzug ni 
Bildhauer und —— — 
41 Künſtlerarbeiten . . el aaa are Ya, — frei 
andere Arten: 
von Holz; werden wie Drechslerarbeiten verzolt. 
42 von anderem Material, welches, als — be — * * 
geführt it . . kg — 
43 | Bienen, in Körben oder auf andere Wiiſe verwahrt re era det sat — frei 
Biscuitwaaren; werden wie echtes — — 
44 | Blantette für Rechnungen u. derg R za Ahr ae e — 15 
45 | Scuhfchmiere, Scubiemäne un und him " _ 15 
— — — Für Schachteln, —*2 u. dergl. findet ein Sewichtsabzug 
Klempnerivnaren, werben wie das betreffende Material, verarbeitet, verzollt. 
Blöde für —— fiehe —— 
46 | Blut, ale Arten . . en Na — frei 
47 Blutegel . Be Re ee ee near — frei 
Blumen: 
48 natürliche, Zweige und Blätter, friſche oder getrocknete, welche nicht unter die 
Apothekerivanren gehören . kg 2 _ 
49 rg von Zeug, Papier, Stroh, Federn oder anderem ägntiden Material S 2 50 
50 Theile zu künftligen Blumen . = 1 _ 


Anmerkung 1. Unter „Theilen zu fünftlichen Blumen“ verſteht man nur — 
- —— einzelne Aehren und Anospen x. ohne Zuſatz ober Verbindung mit 
manber 
Anmerkung 2. ür Papier, Schadhteln und ähnliche Unfäläge findet ein 
Gewichtsabzug nicht flatt, 
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Zollfag. 









Rr. Benennung der Gegenftände. 
Kronen. | Dere. 

51 | Blumenzwiebeln . . rn an ee rn ee — ei 

erg fiche Spigen. n 
52 Bee ei — frei 

verarbeitet t ſpezifizirt: 
63 Platten und Biede . ee it ee aha ee — AR 
54 nubemalt und unladiit - = oo 2 0 2 0 kg 10 
55 bemalt und — Vale = _ | 35 
56 | Blei . . ; ee — frei 
57 | Bleiftifte, alle Arten. . kg — 35 
Anmerfun Ein Gewictsasnug für Sqhachteln, hapier und ahnliche umſchiage 
findet nit Ratt 

58 | Bleizuder . Bi. Der San ct ER Zu — i 

Bleihran; wird mie Hemifä-teänifäe Präparate verzollt. | 
59 de, von Hanf oder Flachs re rare — frei 
60 inte, zum Schreiben, das Gewicht der Gefäße mit eingerednet en Mar zart m kg _ 10 
61 | Zintenpulver oder Tintenfub ftanz — J — 35 


Spulen; werden wie Maſchinen, Gerät aften und W e ver ol. 
Blattgold; fiehe Gold. ” hi eteng . 


62 | Bücerdedel, lofe . . — ee Sara he a re at Pr 1 _ 
Blattfilber; fiehe Silber. 
63 | Buchftabenftempel und Buchdrudiypen - » >» 2 0 nn ne nenne kg — 25 
64 | Bud, — * —— — — 7 
65 | Bolus . Be a a rear a — frei 
Baummolle: | 
66 BBETIDE 21a a ee ee erteilen Sana _ frei 
67 gefaͤrbt. — frei 
68 | Borar und Borfänre — En ae aa ale a ae 5 — frei 
Borſten; werden wie Haare, andere Arten, verzollt. 
Bürftenbinderwaaren: 
69 mit Einfafjung von unpolirtem oder bemaltem Sol — Een, vers — 
und Malerpinfel . . kg — 12 
70 mit — von polivtem oder (adirtem dolz . . 5 fr _ 24 
71 mit Einfaffung von Knochen, Horn oder anderem Material . > — 47 
Anmerkung. u Schadteln, Bapier oder ähnliche Umfchläge findet ein Gewichts: 
abzug nicht ftatt. 
72 | Briefumfchläge und Papierditen . . " _ 25 
KRnean Für Schachteln und Papierumjchtige findet ein Gewichtsahzug 
n . 
Britanniametall; wirb * Metalle, Er fpezifizirt, verzollt. 
Stidereien, alle Ürten, fe ertige oder angefangene, werden wie der Zeugftoff verzollt, 
auf welchem die Stidereien ausgeführt find, mit einem Aufſch J von W pEt,; 
wenn indefjen ber Zeugftoff zollfrei ift, fo wird der Zoll mit 20 p&t. vom Werthe 
der Waare erhoben, 
ne Für Papier, Karten oder Einlagen findet ein Gewichtsabzug 
n att 
Canevas, Marly und Stramin: 
von Gefpinnften; werden wie Gewebe verzollt. 
von Papier; werden wie Papp- und Papierarbeiten verzollt. 
andere Arten; werben wie ——— — 
73 | Bronzepulver . .  olsiaugı ——— — frei 
Prunellen; werden wie Pilaumen vergollt. I 
74 | Braunftein.. » - — er Er —— — frei 


Branntwein und Spiritus: 
in Fäljern, groß oder Hein: ; 
75 von Gerede, Rartoffeln * —— Je 
anderen Erdfrüchten . .. PER? Dr "Ba? ao GEF ar, Ser RE ER SE er fohofgehalt 
bei 15° 6. 
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Benennung der Gegenflände. 


Branntwein und Spiritus: 
von Rab: um» : - =. 0 na Et 
von Buder: Rum . > 2 2 2 2 2 nn en 


von Weintrauben: 
wenn die Waare in Franlreich fabrizirt und auf dem Seewege direlt 
von dort eingeführt worden | =: 2 ee 
wenn die Waare — Tabrije und auf — — eingeführt 
worden iſt . — ae Nase. Aula 
von anderen Früdten TR Ur RER 


in anderen Gefäßen: alle Arten . . R 

Anmerfung I. Bei Berzollung von Branntwein unb Spiritus in ge geringeren 

Duantitäten als 250 Liter nad) ben oben für bie ———— angegebenen 
Gründen ift die Zollabgabe um 15 Dere für das Liter zu erhöhen. 

an na 2. Um den Mortheil ber oben angegebenen Herabfegung ber Zoll: 

den in Frankreich bergeftellten Branntwein und Spiritus zu ge 

* oll bei der Einfuhr vor der Zollbehörde entweder durch eine vor einer 

de des Produltiondorted abgegebene amtliche Erflärung oder durch ein 

vom 83* der Zollbehörde am Verſchiffungsplatze —2 Zeugniß 

nachgewieſen werben, dah bie Waare von Weintrauben und in Frankreich 

fabrijirt worden iſt; dieſe beiden verſchiedenen Zeu niffe, müffen mit ber Bes 

glaubigung des Schwediſchen Konſuls bezw. Vizckonſuls in demjenigen Hafen 

verjehen fein, in welchem bie Berihiffung ftattaefunden hat. 

Anmerkung 3. Branniwein unb Spiritus von anderem als bem oben angege- 
benen Alloholgehalt wird nad den darüber beſonders erlaffenen Vorſchriften 
auf die Normalftärke von 50 pCt. * 

u r N — Pi Den m ge nt fremben St — 
verſeht 0 an er nicht genau angege 

werben Tann, er * dieſelbe als — zu verzollen. 


feines Kleinbrot, Badweık, Cafes, Pfeffertuhen und derartiges Gebäd, welches 
nicht zu den Ronfitüren gerechnet — — * — der nãchſten 
Umſch — 2— mit, eingerechnet. .. 
andere Arten . . 
a Strumpfbänder, Kleider- und Aermelhalter "und andere Gegenftände; werden 
PN ie Tragbänder verzollt. 
ri 


in Schwediſcher Sprache gedrudte: 
uneingebunden, ſowie Drudjaden, nicht fpezifizirt . 
eingebunden: 
ibeln und Pſalmbücher: 
in Einband von Papier oder Leinen —— 
in anderem Einband, auch mit — a 
anderen Arten: im Jahre 1888. Bean ——— 
vom Zehre 1889 an 2 2 6 
in fremden Sprachen gedrudte oder mit erhabener rn für Bünde . 
mit eingebundenem reinen oder liniirten Papier . . 
Dohnen, alle Arten, nicht ſpeꝛiiitt; FM —— 
Carragheen oder Perlmoos 
Cassia ſistula.. wa rate 
Gelluloid: 
unverarbeitet . „ 
— nicht Pit De ne elee dh 4 * * * * * 
nmeriun g findet r rale, a n, 
u u ähnliche ae äge, im melden die . eingeführt werden, 
der für Aarten, auf welden biefelben — ſind 
Cement, daß —* der Gefäße mit — 
Eholblade — 


———— —— Schachteln, Bapier Pr ahnliche um ſchiage findel ein Gewicht: 


Brot: 


. nr 


Einheit. 


Liter von 
50 p&t, Ul- 
foholgehalt 
bei 15 ° 


Liter" ohne 
Rüdfiht auf 
den Altohol: 


gehalt 


100 kg 


C. 


Zollſatz. 
Kronen. Dere. 


m 


lw| 


frei 





75 


75 


55,5 


75 
75 


11 


818 


85 







Nr. 





96 


102 


103 


104 
105 
106 


107 
108 


109 
110 


111 
112 


Benennung ber Gegenſtände. 


—— werden wie Brieftaſchen verzollt. 
; werden wie Pfeifenköpfe verzollt. 


—— oder gemahlen; wird nach den unter der Poſition Raffee für alle "als 
ie berwendbaren, gebrannten Begetabilien gegebenen Beflimmungen 


zollt. 
Br, „gafle und Reifzeuge; werden wie Snftrumente verzollt. 


— — oder tryfialliſirie Citronenſãure; 
Präparate verzollt. 

Citronenſchalen, getrodnete . 

GElichees, —— Giettrotgpen, Holgfäniblöde u und Platten, weit oder grabit 


werden wie chemifh » techniſche 


KB . 
—— wird wie chemiſch⸗ techniſche Präparate "verzollt. 


ee werden wie Handwerkerwaaren ı von 

Tiegel; werden wie Mafchinen, Geräthſchaften un 

Dertrin; wird wie Stärke verzollt. 

Dividivi oder Libidivi; werden wie Gerberfhoten — 

* * altes Hleingehauened Tauwerl . . 

wird verzollt wie Buder, unvaffinirt, nicht "dunkler als Nr. 18 des 
Belt andel "geltenden Holändifhen Standard. 

— werden wie Federn, geriſſen, verzollt. 

Teufelsdred; wird wie Mpothelerwaare verzollt. 

Eicheln und Ederdoppern, — und ungemablene 

Eleltrotypen; fiehe 


ufammengefeigtem Material vi oft, 
Werkzeuge verzollt, > 


FERN 


Ejiengen; flche Aetherarten” und Dele, flüchtige. 

Etitetten, von Papier 

Etuis, mit oder ohne 
arbeitetem DMateria 


M Für Saudi, Papierumfgläge und Einlage findet ein Gewicht: 


a e und Bote, mit Zubehör: 
5 .. Eifen; aud Danyfe von Sol 


Jubehör, von zufammengefetem oder nicht fpegifigirtem ver- 


Anmerkung. Fahrzeuge welche vor — 1. Juli — von ne Ecqhmediſchen 
Rhederei im Auslande gelauft und mit einem Schwediſchen —— 

nd, dürfen zollfrei eingeführt werden, falls bie Einfuhr bin 

von biefem Tage an ftattfindet. 


Fahence; wird wie Are van: — 
Anme rlung. &o enannter : Spirituötad wird nach den Beftimmungen für Brannt- 
18 verz 


—* und "Nähringe ae 
I Schadteln, Bapier] und ähnliche Umfehläge findet "ein Gewichte, 


“* eeloken oder eingelegt: — — * — * og * 
Gefäße mit eingerechnet . 
alle anderen Arten . . 
Fiſchbein; wird wie Knochen verz ol. 
Fiſchrogen, geſalzen; wird wie Sale —— 
iſchhaut, unzubereitet und zubereitet 


ag 






118 
119 
120 


121 


122 


123 


6% 


Benennung der Gegenflände, 


ern: 
u Eifenbahnwagen; ſiehe Eifenbahnmaterial. 
—8* Rrinolinenreifen, überzogen, umſponnen oder überwebte; werden wie 
Karlaſſen verzolt. 
Uhrfedern; werden wie Uhrtheile verzollt. 
andere u nicht fpezifizirt, werden wie das betreffende Material, verarbeitet, 
verzo 
Federn: nr 
ungerifiene . : 
gerifiene. . 
Säupen, alfiſch⸗ oder Össa sepine . 
Flottholz; wird wie Korkrinde verzollt. 


Umzug 
ee Utenfilien, welche der Keifende mit fi führt, wem diefe von der zu- 
ftändigen Bolltamıner oder Zollinfpeltion nicht als zu viel für die Reife 
angelehen werden. . 
alte oder gebrauchte Hausgeräte oder Mobilien, wenn diefelben für Rechnung 
ſolcher Perfonen eingef hrt werden, welche vom Auslande rlommen oder 
mindeftend 1 Jahr im Auslande gewohnt haben und dies durch ein Konfulats- 
atteft oder ein anderes amtliches Zeugniß befcheinigt wird, wenn der 
Reifende auf Ehrenwort verfihert, daß er die Waaren felbit gebraucht und 
nit zu Handelszwecken eingeführt hat und die zufländige Bolltammter oder 
Bollinipeftion dielelben als nicht zu viel für den Bedarf der Reiſe anertennt 
* alte und gebrauchte — und — * — — 


peji 
—* —X wie Syrup verzoüt. 


— zubereitet. 
am; wird wie Firnif verzollt, 
m lebende . 
gefhlachtete; werden wie dleiſch verzollt. 
präparirte für Naturalienfammlungen; werden zu den Naturalien gerechnet. 
mm Dleis oder Zinn⸗, oder Stamniol . . 
ormen, gleihviel aus welchem gi Bedarf der  Gemerbeireibenden, werden 
* aſchinen, Gerãthſchaften und ertzeuge vu lli. 


Arbeit 
Barmen 8 (ehe Buy at, 


— oder Eifig eingelegte, das Gewicht der Gefäße mit | eingeredme 
pen oder gefalgene . . .e 
eingemadhte; werden zu den Konfitären gerechnet. 
Sämereien: 
Thimotherfamen . 
Kanarienfamen r 
Fichten» und Tannenfamen; andere ten Hotsjamen ee ie } 
andere Arten, nicht fpezifigirt u ar ea er 
Feuerwerkerwaaren . . 
m, En Schagteln, Bapier und ahnliche Umichiage findet ein | Gewichtö- 


elle; — * Häute und Felle, Pelzwerl, verzollt. 
ıben a. Farbſtoffe: 
leimeiß, Kremferweiß und Zintweiß . R 
Feng Indigoertralt, Indigolarmin und Sogenile: im —D 1888 . 
‚bom * — an. .. Fr er: 


Einheit. 





100 kg 


kg 


Zollſatz. 


15 


I 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


Kronen. Dere. 


25 
20 


5 


20 


162 


103 


697 


Benennung der Gegenftände. 


Farben · u erg (Fortfegung): 
Malerfarben, zubereitet mit Del . . 
andere Arten, nicht fpezifizirt, un bereitet oder ubereitet . . 
Taufe * Farben und — — ad — in Tuben, Dufceln, 
auf Glas ıc.. . 
x 1 den A , die Mufheln, dad Glas ob 8 Zube 
"findet en im An, —2 ————— 
Farbholz, im Ganzen oder ungeraſpelt, alle Arten, ſowie andere zur färberei ver⸗ 
° — unzubereitete Gewãchſe oder Gewächstheile, im Tarif nicht ſpezifizirt 
algantwurze 
— nicht Wirt, don zufammengefeptem oder ald verarbeitet nid 
fperifizirtem Material. . : 


— ir Shadtein, Bapier * cihnüiche unſqhiag⸗ findet ein \ Gewichts: 


Salläpfel . R 
—— Koll-, von Baumwolle, Seinen. oder Sanfgewee, bemalt ober bedrui 


Gerberſchoten . . . a —F 
Garn: 
Baumwollengarn: 
ge 
range — 
gef rbt oder bedrudt, alle Arten E 
nn mehrdrähtig, in Gebinden oder auf Sputen: 
3 t “ * * * * * 


ng 
gefärbt oder bedrudt, alle Arien 


— Falls der betreffende gollbeamte * "gmeifet Darüber iR, — em 
unter dem Namen „bublirtes Baummollengarn" angemeldete Waare nicht als 
Baummwollenzwirn anzufehen ift, Hat ber Eigenthümer der Waare, fofern er 
auf die „Pr Hp aummwollengarn —— niedrigere Berzollung Anſpruch 


—— Ver pflichtung, durch Alteſt von Sadwerftändigen nad) a. gung 


Baare zu —* en da letztere aus Garn lektgenannter Art befteht. 
— und Boolean, alle Arten: 
ngefärbt und ungebleiht . . 
efärbt, gebleiht oder bedrudt, einſchließlich des fogenannten Glanzgarnd . . 
Scham u „enfgem: 
einfach 
Ineofärbt und ungebleiht . . 
rbt, gebleicht oder bedrudt . 
—8 oder gezwirnt; wird wie gwirn verzollt. 
Jutegarn: 
einfaches: 
ungefärbt und ungebleiht . . 
gefärbt, gebleidht oder bedrudt . 
dublirt oder gezwirnt; mirb mie Segelgarn und "Bindfaden verzollt. 
u. a Begetabilien (Gradgarn); wird wie Segelgarn und Bindfaden 


Segelgarn * Binbfaden: 
färbt und umgebleicht . 
gefhlichter, gefärbt, gebleicht oder. bedruci DT en En ar are 
— ür Garn, aus verſchiedenen Rohſtoffen gef en oder aus, nach 
Farbe bito , veridiebenen Garnen, welde —— Kg tragen, 
2 geringeren 


Dublirt, er be u Ru 
Anthei, — ie infadr ner 51 auf dm gs orten daran haben, nad 


höheren Bolljag berechnet. 
Gasmeſſer . . . — — 
Gelatine; ſiehe Leim. 
Gelee; wird zu den — — 
Enzianwurzel 


11 


6 












164 


186 


187 


191 


192 


Benennung der Gegenflände, 


Gewehre: 
Söief-, alle Arten, und fertige —— das Gewicht der Futterale und 
des Zubehörs mit eingerechnet . 
nit —— Gewehrtheile; werden wie das betreffende Material, verarbeitet, 
verzollt 


Gips: 
—— d gemahlen, das C is des Gefäpes m nit can net. 
ebrannt und gem en, a ewi t € m € erechn 
— nicht —* — eng 


Satten, Schalen und Flaſchen von dunkelgrüner oder brauner Farbe, gang 
oder theilweiſe ungeſchliffen, fowie Stufen, alle Arten . . 

Gatten, Schalen und Flaſchen von rüner oder halbweißer "Farbe, sang 
oder theilweiſe ungeſchliffen, Mediz —5* ohne eingeſchliffene Stöpfe 
darunter mit einbegriffen 

Gatten und Blafgen. mit eingefchliffenen Stöpfeln, aber ehie anderen Scfl 
fowie — Stäfer . 

optifche Gläſer, loſe und uneingefaßte, und Emaileaugen y . 

Patentgläfer und — — — > She, mit oder 
ohme Einfaffung . — 

Fenſter · und Spiegelg läfer: 
ungeſchliffen oder mattgefliffen und unbelegt, einſchließlich der rohen Gläſer 
unbelegt, geſchliffen und — 

bis/ qm Fläche. — EEE ON ER RE 
größer. Be Be a er Eee 
belegt: 

a qm Fläde . 


andere Ar Arten, nicht fpegifigiet, Karaffen und Flaſchen, gepreft oder veitffen 

— ungeſchliffen und geihlifien, aber uneingefoßt . . 
ögale . 
— * gefaßt; werden” zu den Mafcinen, ðerãthſchaften und Werkzeugen 
gerechnet. 
Glaspulver und Glasſcherben. . . 
—— mit —— oder anderer Belleidung, melde nic zur Umfchliegung 
met werden lann, werden wie Glas, andere Arten, —— 
Brillen, eg und andere eingefaßte optifche Gläſer, fiehe Inftrumente. 
Glauberſalz, fiehe Salz. 
Slätte, aller Arten . . 
Ölimmer. . 
®loben, mit oder ohne Geſiell 
Glycerin; wird wie chemiſch⸗ Nechniſche Präparate vergoüt. 
—— — 
Griffel aus Stein, gefaßt und ungefaßt 

Gries: 

aus Getreide: fiehe Getreide. 

aus Reis und — Be ae are Lern, A 

andere Arten . . te re ee 
Gräfer: 

ey. bearbeitet ober unbearbeitet, und andere * ſpeziſtzirie — un« 


— —ã— gefärbt, ‚gelodten 0 oder oeipalten — 
Gemwilſe; fiche Früchte. 


Gold: 
unbearbeitet 


1) Emailleaugen werben im Jahre 1888 wie Glas, andere Arten, verzollt. 





Zollſatz. 






Kronen. | Dere. 


“Il 


frei 


85 


699 








Nr. Benennung der Gegenftänbde. 
Gold (Fortfegung): 
193 bearbeitet, — mit eingefaßten Juwelen, Perlen ıc. . FRAU 
194 — echt und unedt. . 
Anmerfung Das Gewicht der Tapierblätter, wiſchen welchen das Bold liegt, 
mit eingerechnet. 
19% Mufivgold, Goldftaub oder Umgeng ® . 2 2 2. 
Gold» und SAlbergefpinnfte: 
A an Eantillen, Flimmern, Onaften, Treffen, Schnüre u. dergl, nicht 
pezifizirt: 
196 echt oder unecht . « 
— Für Bapierunfcläge und Einlagen "Findet ein Bewichtsabzug 
197 | Gummi, alle Arten, Ion hu führt. . Be a ee en 
Gummi elaflicum; wird wie Sautfchuf verzoflt. 
Guttapercha, fiehe Kautſchut. 
198 —— * nicht Ipeifigirt - Er SE ar — 4 
199 | Schrot were 
200 Stroh.. 
201 | Stroharbeiten, nicht ſpezifiz it. 
ammerfilg; wird verzollt ale die von 1 Boll, ehe Gewehr. 
202 anf, ungehedelt und gehechelt . 
203 | Handfdhuhe, aller Arten . 
Kunertung Fir Schachteln und Bapierumfeläge” findet ein Gewictsabjug 
= ——— — zugeſchnittene Handfehube Bm a ee, ia Dee are 
i arz und 
Süre, fertige a die "yalbfertige, darunter auch zur Hutjabrilation beflimmte fogenannte 
Filzſtumpen mit einbegriffen: 
206 — Seide eg „Deibfeie, von Felbel, Damenhitte mit Blumen, federn oder 
Bien, EEE 2 a de a en were ae 
207 BE Aug darunter auch Hüte von Wahstud), Wachẽtaffet und geöti 
Hüte oder fogenannte Sübwelerr » » 2 2 220 nee 
nmerfung. Hüte, aus verfhiebenen Materialien zu et, werden vers 
zollt nad) dem Stoff, aus welchem fie hauptſäch ählid 
208 utfutter, von Seide oder anderen Geweben, in Verbindung mit anderem, Material 
utfutterale; ſiehe Nachtſäde. 
utformen, geſteift oder ungeſteift, ne verzollt wie derjenige Stoff, bearbeitet, zu 
welchem diefelben am nächſten gerechnet werden fönnen. 
irſchhornſalz; * wie —— — — 
209 — 
en: 
210 unbearbeitet und geraspelt 
bearbeitet: 
211 Platten und Scheiben . ne el TE 
a —— oder ohne Firuniß an a Te ee Ser ne 
andere x 
Anmerkung. Für Sqhachieln u. Rapierumfchläge findet ein Gewichtsabzug nicht flatt. 
Häute und Felle: 
nicht Pelzwert: 
214 unzubereitete, alle Arten 
zubereitet: 
215 Solleder und —— weiß gegerbte — * — 
Häute und Felle. . 
216 andere Ürten 2 2 2 22 e 
Pelzwert: 
217 unzubereitet, alle Arten. . o » 20 20 
— aubereitet, einzeln: 
8 


— Biber⸗, Iltis⸗ Chinchilla-⸗ Marder⸗, Nerz-, Bebel — 
fuchs⸗ fogenannte Eapfche Robben- und Otterfelle . A 


Deutiched Handels-Archio 1888. 1. 








frei 
| 


10 


40 
18 


24 
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Nr. Benennung der Segenftände. Zollfag. 
Kronen. | Dere. 


Hänte und Felle (Fortſetzung): 
Peljwert: 
219 andere Arten . . kg — 25 
zubereitet; zuſamme —* Felle, zum Theil "bearbeitete oder fertige 


— sftüide mit Pelzüber un: 
220 laufuchs·, Biber-, Yltiß-, Chindillas, Marder, Merz-, Zobels, 
u — Capſchen Robben, * Diterfellen m: J 4 — 
221 andere rn es“ — u 2 — 
222 ne in re a ae rar an er te = — 10 
223 ummer. . a ee nee — frei 
auſenblaſe; ſiehe Leim. 
Aunfelrüben: 
224 rohe. . fen are a ——— ZU TDAFREFTE RR kg — 1 
225 geſchnittene "oder gelroclaete a a et Re " — 5 
Haare: 
226 MEISEBERBETE: <= 1a rer ea tree Aalen arte Se " — 20 
227 andere Arten, nicht jpeifizirt ER _ frei 
228 aar⸗ und Pierdehanrarbeiten, mit oder ohne. Einfaffung umd Schlöffer . — kg _ 80 
aartinkturen, werden verzollt wie Waaren, im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitet. 
229 alen, Heiteln und Defen.. . . _ 30 
Anmerkung. Für bie Karten, "auf | weiten die Hafen befeftigt, "ober für "Bapier 
3 —— in welche dieſelben verpackt find, findet ein Gewichtsabzug 
att. 
Tragbänder oder Theile derfelben: 
230 von Seide oder Halbfeide . u 2 35 
231 — a darunter auch feidene mit Kautjchut, Buttaperda oder ahnlichem 
ateria Zu 
Anmerkung zür Schachteln oder Papierumfgläge findet ein Bewichtsabzug 
nicht flatt. 
2322| 9u .-. .. 2... en a dar a rer ee — frei 
— 
233 as; nid nf —— kg zu 
emacht; wird zu den Sonfit ten gene ne 
234 gun he . . eher kr ar ca tar ar ya — frei 
Inſtrumente: 
mwundär tliche, mathematifche, phyſtlaliſche und rg alle Arten, darunter 
auch Barometer und Thermometer, und andere nicht fpezifizirte Inftrumentr, 
m. Inftrumente für Handwerker, werden wie Maſchinen, Gerãthſchaften 
und Werkzeuge verzollt. 
235 eptifche, darunter auch Operngläfer, Brillen und gefakte optifhe Gläfer aller Ä A 
. g — 5 
— z Shadtein, Zutterale, Bapier "und ähnliche” Umfcläge findet 
Gewichts abzug nicht ſtatt 
muftalifd he: 
236 Flöten, Klarinetten, Dboen, Guitarren, Lauten, Biolinen, Bioloncellos, 
Kontrabäffe, Waldhörner, —— dot und Signalhörner, Trommeln, 
Paufen, Klaviere und Harfen . . ie er Stüd 1 — 
237 Brehm, auch gebraudte . . -» ra et ee PR 10 — 
ia 
238 —— * — Blast a Here we A ru ar = 150 = 
239 Flil gel * * . * J * " 200 —— 
240 kg 3 _ 


Anmerkung. Befteht die Einfaffung aus Gold, Silber oder Schidpati, * werden 
die Dofen wie Arbeiten aus biefen Materialien verzollt. 


241 MCCOKDEONB: 5... 2, 7. 64 0 a tar r 1 _ 
ige hai Für Sqhachtein und Bapierumfchläge "Andet ein Gemwichtsabzug 
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3 Denennung der Gegenftänbe. 


— — —* 






Zollſatz. 
Kronen, | Dere. 





42 — Harmoniums und Physharmonikas .100 Kronen 15 _ 
nicht fpezifizirt, werden wie diejenigen der oben aufgeführten verzollt, mit 
welchen fie am meiften Aehnlichkeit haben 
Anmerlung. a. Es bürfen ze 2 Biolinbogen, erg und beral. bei 
ber Verzollung ben nn beiliegen. Denen u beſonders ein: 
gefübeten bör zu Anftrumenten wird mit 1 pöt. des Werthes verzollt. 
men * — mit oder ohne Saiten, werden wie fertige 
Jufrumente ve 
In —— welche durch ihre Dimenſionen und ihre Beſchaſſenheit im 
ih ala Spielzeug au erkennen find, werben zu den Spielwaaren 
243 | Inventarienftüde der Schiffe, nicht fpezifizirt, und melde nicht als Hausgeräth oder 
Belleidungsgegenftände zu betrachten find, ſowle Schiffsinventarien — * 
Arten, welche zu eg per oder befhädigten Schiffen gehören . . frei 
Ipecacuanha; wird zu den Mpothelerwaaren — 
244 | Schmalz . . — 20 
Jalapa; wird zu den Apothelerwaaren gerechnet. 
Eifen und Stahl: 
245 Roh: und Ballafteifen, fowie Eifenabfäle » » 2 2 2 2 0 nen J frei 
246 Eifen- und Stahlqußftüde, fowie Luppen. . » 00 nn nenn 2 | — 
247 Eifenbahnfhienen, mehr oder weniger bearbeitet . . frei 
Ballen, Ed: und anderes, mit Eifenbahnfhienen nicht "vergleichbares fo» | 
genanntes Fagoneifen: 
248 im Gewicht von 20 kg und mehr auf dem laufenden Meter. . . . . frei 
249 von geringerem Gewicht auf den laufenden Meter . 2 50 
2 andere gewalzte oder gefchmiedete erg ohne Rüdfiht auf die Größe 
und ae des Durchſchnitts, ſowie Bodenplatten, — Anſatz⸗ 
ſtücke und Schienennägel. . 2 50 
251 Bolzen mit Muttern zu Cifenbahnfienen ſowie alle” anderen, nicht "befonders 
—— Muttern, Schrauben und Nägel von 12 mm Durchmeſſer oder r 
mehr — 
gewalzte oder gefejnriedete Platten, auch gefhnitten, gebogen oder mit Löchern 
— oder mit den Kanten umgebogen: 
nit abgeſchliffen, unpolirt und ohne Ueberzug von anderen Metallen 
oder andere auf denfelben angebrachte — — 
252 von 3 min Durchmeſſer und mehr. . . SEE 3 — 
253 don geringerem Durdmeller.. . ee ee re 4 — 
254 abgeſchliffen, polirt, gefirnißt, ladirt oder — 6 — 
255 mit reinem oder bleihaltigem Zinn überzogen frei 
256 Anker, Dragganker, Kettenftopper, Bettenhaln Ruderſcheeren und Schiffslnie · 4 
Ketten mit einem Durchmeſſer des Gelenteifens: 
#57 von 25 mm und mehr . . . . . a ea a ea Peer 3 50 
258 von 6 mm BB mm... Eu: 7 — 
259 unter 6mm. . Dawn e Tee — 10 — 
260 Nägel von 45 mm Länge und mehr Dr an — 4 
261 Nãgel — — Länge, fomie” Stifte, Drahtnägel, Scäupfifte und 3 
ODE A ee ee ee — — 
262 —— von 75 mm Länge und mehr. ae Area ferne Co — Pu) 
263 Schrauben von — JJJ— — 30 
264 gegoſſene Ballen, Kolonnen, Llernenpfahie, Stadete, Grabmonumente, Dfen: 
rofte, Herdplatten, Lothe und Gewichte. » » : 2 20. — 1 
265 Feuerherde, Defen und Kamine, fowie gegoffene, nit emaillirte, glaſirie oder 
‚verzinnte Pfannen, Grapen und Mörfer, fowie pen — 2 
266 Tiſche, Sophas, Stühle, Fußlrater, Spudbeden, Hausthür⸗ und Thürfüllungen, 
Randelaberarme, Preis und Plätteifen, ſowie alle nicht fpezifizirten gegoffenen 
Gegenflände, welche emaillirt, glafirt oder verzinnt find . . . — 8 
267 Kopirprejien, Feuerzeug und Schirmgeftelle, fumenfläuder, Gartenurnen, 
Kaffee» und Fleiſchmühlen, Fruchtſchäl- und andere derartige für den Haus: 
halt beftimmte Maſchinen. 5 Fe — 15 


269 


270 
271 
272 
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Benennung der Gegenftänbe. 


Eifen und Stahl (Fortlekung): 
feinere, nicht fpezifizirte Gußwaaren, wie Blumenvafen, Büften, Fruchtſchalen, 
‚, Lampen, Kronleuchter, Peuchter, Medaillons, Bapierbeihmerer, 
— Schreibzeuge, Streihholj- und — - — * 
—— nicht zu bezeichneude Artilel . . 
Geldtiften, Ge 8* ränfe und Betiftellen . . 
andere nicht fpeiifizirte oder als Eifenbahnmaterialien oder rajchinen, Gerůth. 
ſchaften und Wertzeuge nicht zu — hat = — 
vergoldet, verſilbert oder plattirt . . 
vernidelt, polirt oder ladirt 
andere Arten 


" Anmerkung 1, Denn eine ais —— nicht pesifigiete ein un Stapt, 
maaren” un Bei chnende Waare "in der Form, in welcher diefelbe eingeführt 
wirb, pro mehr ald 10 kg * t, jo wird fie für das Uebergewicht mit 
einem Sol von nur 2 Dere für das Kilogramm belegt. 
Anmert 2. teln, Karten, und ähnliche U: 
ni Genies * 5* — en, Papier hnliche Umfchläge findet 
Eifenbeigen; werden wie chemiſch ⸗techniſche Präparate verzollt. 
Eifenbahnmaterialien: 
Achſen, Federn, Räder und Radtränge zu u ag 
andere * — penifzirt, - u — —F 


— .. 
ute . » 
Sumelen, ungefaßte 


geh: alle Arten . . a Pe: 
affee, im Jahre BR 0 na 
„ vom Dahre 1889 an . 
gebrannt, ſowie alle u Kofferfurrogate vermenbbaren, gebrannten Bemädfe: 
im Jahre 1888 
vom Jahre 1889 an. 

Kakao . 

"gemahlen ober. gerichen; wird wie Spotelade verze. 
—— 
Kacheln, alle Arten 2 
Kalt, ungelöſchter und gelöfchter R 
Ralmuswurzeln. . re a aa a far 
Kampher, unraffinirt und raffiniri — 
Kamphin; wird verzollt gleich den durch Reinizirung gereinigten flüchtigen, foffiten 

oder Mineraldlen oder den durch trodene ER — — 

Kannel, Kannellnoſpen und cassia ligmen . . 
Mantelfäde; 6*8 Nachtſäcke. 
Kapern, das Gewicht — RE: = — —V 
Karbolſäure. 
Karden und Difteln — 
Kardamom 


Kragen und Rragenleder; werben zu "den Mafinen, Geräthichaften und Werkzeugen 


—** Karlaffenband . 
——— Für Bapierumfläge und Einlagen findel ein Gewichtsabzug 


Karten, gesgrapkiiäe: 
mit Schwediſchem Tert, im Wuslande — 
in loſen Blättern und geheftet . . 
fartonnirt und — 
andere Arten . FR ae 
Kaflanien. . .. 
Kautihuf, vullaniſirt und nicht vultanifit, Towie Guttaperä; 
unbearbeitt . » » +» . E 


Einheit. 


N kg 
100 Kronen. 


kg 


Kron 


10 


Bollfag. 


frei 
frei 


. 
Ei 

rei 
frei 


frei 


frei 


frei 


frei 
| 


Dere. 


310 


311 


312 
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Be (Bestfepung): 


bearbei 
augen in Scheiben von 1 mm Dide oder mehr, mit oder ohme Seug- 
EMOERE “a —404 
von geringerer Dide ald 1 mm ohne Zeugeinlage. . 2 2 nn. 
Pen de einlage; wird verzollt wie Gewebe, waſſerdichte. 
hläuce und Pufler . 200 00 nn 
= eh IE: DORSBÜHIER a aaa aan at ee 
3 auch andere Arten, melde micht ſpezifizirt oder als —— 
u aften und Merkjeuge oder Theile davon zu bezeichnen find . . 
—— Für Schachteln und Papierumſchläge findet ein Gericgtäabug 
—— ...* 
Chemiſch · Techniſche Präparate, nicht fpezifigiet 2 a0 0 anne . 
Kienruß; ſiehe Farben und Farbſtoffe. 
Chinarinde Eee ea ger Ya) water tur a farb ferne Tegernsee wen 
UL. TORE ae a Tea er aan Lie Ber Mh IE FeLB Lee 
—— 
Shlorläll. 20 0 ne. Be de van ara ae ae 
Ehlorfauren Kali © 2 0 0 ren —ä— 


Chlorzinn; fiehe HZinnſalz. 

Kleider, n nit fpezifigirt: 

neue Rleiöungafiüde oder Theile derfelben, ſowie neues fertig gemähtes Tiſch⸗ 
9. Handtüder, Polen, Kopfliſſen und dergleichen Haushaltftüde, ferner 

Itde Kleidungsftüde und Haushaltungsgegen * oder Theile derſelben, 

welche gezeichnet oder mit Stidereien, Borten, Franſen, Spitzen oder Blonden 

bejetst find, werden mit 20 p&t. Uufihlag auf den fir daß Beug oder den 

Stoff, aus welchem die Kleidungsſtücke ıc. hauptſächlich angefertigt find, be- 

fimmten Zollfatz verzollt. 

Anmerfung 1. Kleidungsſtücke werben dem Oberzeug behandelt; da es indeſſen 
umeilen Ggmierig iR ——— zu beſtimmen, fo wirb in folchen 
Fallen basjenige Material, welches ben höchſten Zoll trägt, als maßgebend ans 
genommen, 

Anmerkung 2. Für —— Fapierumfchläge, Karten und Einlagen findet 
ein Gewichtsabzug nicht flatt. 

geölte und gefirmißte Kleider, jedoeh nit mit Kautſchuk oder Guttapercha 

Überzogene, werden wie das Zeug verzollt, aus welchem fie angefertigt find, 

ohne eine Erhöhung des Zolles. 

— erg ——— — —— nad 

mung, aus wel offe en 0 öftüde 
berufel find, fo werben dieſelben ie Gewebe, —— rg 


"ans Enump beftebend aus geftridien oder gemirkten Gegenftänden ſowie 
aus Strumpfwirkeriwaaren, wie Hauben, Unterjaden, Unterlleider sc. werden, 
= wenn diefelben fertig genäht und mit Knöpfen oder Bändern u, dergl. 

* ehen ſind, ohne Grhöhn ung wie Strümpfe und Strumpfwirlerwaaren 


verʒo 
Kleidungeftüde, melde Seeleuten und Reifenden angehören, und welden an- 
gen ift, daß fie bereitö getragen —— wenn ihre Quantität — das 
dürfnig zum perſönlichen Gebrauch Üüberfteigt. . » .» » - » 
Klouen; werden wie Horn, unbearbeitet, verzollt. 
— das Gewicht der Schachteln mit eingerechet 
nöpfe: 
bon gem; fiebe Dr 
von Eijen; fiehe Eifen und Stahl. 
von zufammengefegten oder, als bearbeitet, nicht fpezifigirten Materialien . 
andere Arten; werden wie das betr. Material, bearbeitet, verzollt. 
Anmerkung 1. Anöpfe von Glas, Horn, Metall, Berlmuiter oder Steinfohlen 
ohne Zufa von anderen Materialien, aber mit Dejen aus einem ungleichartigen 


fe 


nn 


Bollfag, 
Kronen. 










Dere. 
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Nr. Benennung ber Gegenftände. Einheit. Solfag. 
Kronen. Dere. 


Material, er Ar verzollt werben, wie dad Material, bearbeitet, aus weldem 


fie angef 
an38 2. Beim Berzollen von Anbpfen aller Art findet ein Gewichts: 
er für die PBapierfarten, auf weldyen die Knöpfe befeftigt, oder 
Ha m u. bergl., in welchen fie befindlich find. 
Meſſer: 
313 Raſir ⸗·· AT kg — 59 
314 Teder- . . . 1 18 
Anmerkung. Aus _Federmeffer "werben auch ſoi oem, „metäe neben 
der Klinge für Febern auch andere Rlingen un 
315 Er Seemann» und gröbere Arbeitös . . a ar u _ 14 
Tijd- und andere Arten Meffer, nicht fpezifizirt, fowie Gabeln: 
316 mit Griffen von Silber, vergoldetem oder verfilbertem Metall, —— 
oder Walroßzãähnenn. = 1 18 
317 mit Griffen von anderem Material. . . e — 24 
Anmerkung 1. Sind bie Meſſer ganz von Silber ober Neuſilber — von 
anderem Material, fo werben fie wie das betr. Material, bearbeitet, vergollt. 
Anmerkung 2. Für Schadteln, AFutterale, Karten oder Papierumſchläge findet 
ein Gewichtsabzug nicht flat. 
Stridwaaren; u. zu den — — ne 
318 —— und Kobalt..3 mr A — frei 
opfpuß: 
319 mit fünftlichen Blumen oder Federn . . N ee Stüd 1 50 
andere — werden wie Kleider verzollt. ö 
320 | Kohlen, Holz nr uk Ne — frei 
Kollodium; wird m den Gemifgeteäinifhen Beäparaten gereäe, 
——— er r t Für bie nächfte u ließ "Bapi Schachtel Schal = = * 
nmerfun n m ung, wie er, n, en, 
Slafen & dergl. findet ein Gewi ung, nicht ftatt. 
Konferven, im hermerifh verſchloſſenen oder —32— Gefähen verwahrte, eßbare 
Wagren, das Gewicht der Gefäße mit eingerechnet: 
322 Sardinen und Anchovis, eingelegt in Del, in verllüfehen Sachen — 5 — — 20 
323 andere Ärdten © © - 2 2 2 en ee... une . — 30 
Kopal; wird wie Gummi behandelt. 
Kupfer: . 
324 me; oder Garkupfe — frei 
geſchmiedet, gewa oder g | 
325 in Platten oder en zur Bearbeitum BA nina — frei 
326 Bolzen und Nägel zum Schiffsbau oder zur * oerhãutung er — frei 
= — „gan fertige — — ne kg — = 
8 pol ak) Aa ———— - — 
829 | Supferafhe - © 2 am: Bewer ee re are _ frei 
Kupferrand; fiche ® 
Kupferftiche, hier * — ſowie lithographiſche und photographiſche 
Arbeiten, bemalt oder u 
* erahmt: i 
330 rudiahen gehörennnn. — frei 
331 „ande An . . 0. + Pe Er Er kg — | 3 
hnte — wie Bilderrahmen "perzollt, | 
Rupferbraht: ; fiehe Draht. ö 
332 | Korallen, echte, — fa — aber alten — frei 
333 | Wurft. wi. ws u ee a a kg _ 50 
Rorbmwaaren: 
334 aus ungefhäten Reifern und grobem Span . x 2 2 2 ren en Br _ 10 
335 andere Arten , . » te a n 1 — 
EI ————— — — 26 
337 | Korinthen . — — 25 
338 | Korte, gefehmittene, obne Beſchiage U — — T 
339 mit Beihlägn - >» 2 " 1 |. 20 
340 | Korkholz, fowie Topmanzie Cois oder zu Korten theilweife bearbeitete Korfholzabfälle — frei 


350 
351 
352 


353 


354 


355 


364 
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Benennung der Gegenflände. 


ſtorlſohlen. 0 000 000. 
in Verbindung” mit Gewebe oder Leder . 
Thiere, lebende: 
de: 


Füllen, unter einem Jahr . ee A a 
andere Arten . ie 


andere Ürten . . . 

Viehfutter, nicht fpezifizirt . 

Krinolinen, angefertigt aus Stahlreifen, mit gwirn oder Garn umfponnenen oder um« 
webten, welche von angenähten Bändern —— als: find wie 
Kleider aus Band zu verzollen; find die Krinolinen aus und mit Stahl: 
reifen verfehen, fo werden bdiejelben wie Kleider mach dem e behandelt, aus 
welchen fie hergeflellt find. 

Kryſtallwaaren; werden verzollt wie Glas, andere — 

Kreide, weiße, und Kreideſtein, ungemahlen. 

gemahlen oder geſchlemnt, ee - Sefähe . 
rothe und ſchwarze, ſowie Paftelltre Sr 
gefaßte, wird mie A —— 

Angelbalten . 

Chromſaures Kali; wird wie Farben, nicht fpegifigirt, dergolit. 

Kroneflenz; wird wie Likör verzollt. 

—— —— andere — — — aus — * —— 
nicht ſpezi .. 

Shiefpulver und andere Sprengftoffe . . P 

—— Für Schachteln und Bapierumfchläge” findet ein Sewichiabnug 
n a 
Gubeben; werden zu den Apotbeferwaaren gerechnet. 
Eouleur over fogenannte Weintinktur: 
mit Waſſer gemiſcht; wird wie Syrup verzollt. 
mit — gemiſcht; — wie — — 

Kümmel . . . Ber Sera 

Stöde, alle Arten. a ee a ae dr 

Fleifd: 

von Geflügel aller Art. Bates 
andere Arten, nicht fpezifigirt LET — 


. 


" Anmertung. Für" Schachtein und Bapierumfchläge findet ein Gewichtsabzug 
ni 
Lorbeerblätter und Lorbeeren . 
—* unechter; m. —* nit best. 
frigen 


et 
Lampen und Leuchter; werden nach dem Material in bearbeitetem Zuftande verzollt, 
aus mwelhem fie banptfäclich befteben. 
— — Dazu gehörige —— werben beſonders nad) ben — 
für Glas, andere Arten, verzollt. 
Lampendochte; fiehe —* 
——ã Drabtband; iche Metalle, nicht fpezifizirt. 
pielfahen: 
mo Holz oder — — mit oder ohne Deiyung, — oder 
adirung . -» we 
andere Arten werden wie das betr. "Diaterial, bearbeitet, verzo oft. 
— Beim ollen von Spielſachen aller Art fhnet ein Gewichts ⸗ 
abzug für Schachteln, Papier und ähnliche Umſchläge nicht ſtatt. 


—— 


Kae u u | 


— werden zu zu den Maſchinen, Gerathſchaften und Wertzeugen gerechnet. 


Einheit. 


100 —— 


Ui 2 


|: 


kg 


Bollfat. 
Kronen. 


— 


vo | 








frei 


frei 


Dere. 


35 


all 





370 
371 


372 
373 


374 


375 
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Benennung der Gegenftände, Einheit. 


RER ET ae te —— Liter 
eim: 
Haufenblafe und Gelatine, das Gewicht des — — — — kg 
andere Arten . . . „ 


Limonen, frifche; werden wie Gitronen behandelt. 
gefaljene; werden wie Früchte verzollt. 
Flachs, ungehedelt und gehedelt . . . . — ur dar Auer era en _ 
Linfen; werden wie Getreide verjollt. 
Sübogrophiide Arbeiten; fiehe Kupferftiche. 


alae a er td ——— kg 
andere Ürten . . 2 
Kronleuchter oder Theile davon, nicht ipegifigirt: werden wie das Material in 
bearbeitetem Zuftande verzollt, aus er fie hauptfächlich beflehen, ohne Abzug 
am Gewicht für die daran befindlichen Gläſer. 
Riechwaſſer, alle Arten, einfchl. der Flacond . . .» » » FRE PERR ——— r 
Yumpen und für Bapierfabriten bearbeitete Yumpen » > 2 2 mn nenn — 
Leuchter; ſiehe Lampen. 
Lederarbeiten, nicht ſpezifizirt; werden mit 20 pCt. Aufſchlag auf den Zollſatz für 
das Leder verzollt, aus welchem fie hauptſächlich beſtehen. 
Anmerkung. Lederriemen, zuſammengenähte. mit Metallnägeln zufammens 
genietete ober ſonſt oſſenbar fiir Maſchinen beftimmte, werben wie Majdinens 
theile verzollt. 
Leiften und Blöde, für Schuhmaaren . ; ld nennen kg 
— alle Arten; werden wie Gemäfe verzollt. 
accaroni und Bermicellen; werden wie Gries, andere Arten, vergollt. 
Deatragen; werden mie Bettzeug —— 
—— Matratzen mit Rahmen ober Federn werden verzollt wie Maaren, 
im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitete 
Magnefia; wird zu den chemiſch techniſchen Präparaten — 
Magneiſtein, ungefaßt ehe — 
gefaßt; wird wie Inſtrumente behandein 
Mais, ungemahlen und gemahlen; fiche Getreide. 
Maizena; wird wie GStärle behandelt. 


Er Arten, a Ipegifigirte - — RE ee a EP Er ——— — — -- 
Dh: ehe RER, De a ——— 
Malzgetrãnle 
u groß oder ARE k 
FE ER EEE at Sa vg To BE EL ar RE Dar g 
— Bam >; er er a ar ee. ar re — 
in anl — e 
Port R Dart a, a Sale ae Brenner Liter 
eu FE Bl — — ee were an een = 
Manbeln. - - - 2. =... Br se wa in he kg 
Manna; wird zu den Apothelerwanren "gerechnet. 
Manometer; werden Br den Inftrumenten gerechnet. 
Margarin; wird wie Butter — 
Darienglas. .. FE — FRE RE TER Sr RR _ 
Dt : Geltie ER er i (eben, —*— M nis Stüd 
a erätbihaften und Werkzeuge oder hei e derje nicht pezi zirt u _ 
—— und — * wen, aan — kg 
att 
von Spänen, Strob, Wurzeln, Salt, Kotosfafern oder Rohr . 
— Zur ©; der zum Schuß der Ladung während des Trans. 
portes fre 


von Baſt; fiehe Baftınatten. 
Vußmatten; ſiehe Giwebe. 


Zollſatz. 
Kronen, | Dere. 


10 
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Benennung der Gegenſtände. Einheit. Sonfat. 






Matten nt ): 
wlonmengenät, geränderte oder mit Franſen verjehene; werden zu ben 
eidern gerechnet. 
von Gras; fiche — 
Medaillen aller Art . 
Meſſingdraht; ſiehe Dra 


388 £ . h 
Metalle, nicht Ipesifigirt, ins DR ——— 


389 unbearbeitet ei 
bearbeitet: 
3% Platten, Latun und Drabtband, — andere Metalle u —— 
ge © ei 
391 Bolzen und ägel zum Sdiffsbau ober jur „Saifieverhäutung ei 
andere Arten, auch unechter Lahn und mit t durchwebte Stoffe: 
392 mehr oder weniger vergoldet, — pt oder — — 
beftrihen. . . r 
393 ohne ſolchen Belag oder Anſtrich 
— Du en, 1, Bapier und ähnliche Umschläge findet ein Gewichts: | 
394 er, au befhädigte oder unbraudbare Metalmaaren aller Art, — 
pezifizirt . frei 
Metronome oder muſitaliſche Tattmefer; werden zu den Inftrumenten gereäme, 
Mettwurft; wird wie Wurft verzollt. , 
Miteoftope; vn. au den — — 
395 | Der 
hl: 
von Getreide; fiehe Getreide. 
396 von Arrowroot und anderen Begetabilien, melde nicht als — * 
Medizinalien bezeichnet werden können. . 
Mofailmaaren, en werden verzollt wie Steine, bearbeitete, policte. 
Mund — werden J den —— — 
397 | Mundlack 
Unmertung Für n, Bapierblten und ahnliche Unfesläge Findet. en 
Mordeln; fieh ——— * 
orcheln; ſiehe Schwãmme. 
Mufitalien: 
398 eingebunden . h . 
399 andere Ürten . . P frei 
400 Muslat, getrodnet, und Mustatbläthe . s 
eingemadt; wird wie Ronfitiren vergl, 
491 | Mofhus oder Bilam . . . a . : F frei 
Muſcheln, efbare: | 
402 frifche, einfchließlich der Gefäße . a a 
403 eingemadhte oder gejalzene, einfätichid d der Seiäpe . € —F |, 
404 | Münzen, von Gold, Silber oder Kup R — frei 
Myrrhe; wird den Apothelerwaaren geredet ij: 
405 | Gemälde und Zeichnungen, uneingerahmte . frei 
eingerabmte; fiehe_ Bilderrahmen. | 
Mügenfutter; wird wie Hutfutter verzollt. | 
406 — aller Art, das Gewicht der Papierumfchläge mit eingerechnet . | 
atron: 
407 tauftifches, ſowie kohlenfaures oder Soda . frei 
eifigfaures; wird zu den hemifdh. — Prüparaten gereänel. | 
408 | Nactfäde, antelfäde und Hutfutterale . , 
409 | Naturalien für —— — frei 
410 | Nelten . . I, 
411 Berenmet gelbes (Bärlappfamen) . frei 
idel; wird verzollt wie Metalle, nicht ſperiſizirie. | 


Vießwurz; wird zu den Apothelermanren gerechnet. 
Neufilber, wird 23 wie Metalle, nice fpezifizirte. 
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Kronen. | Dere. 
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Denennung der Gegenflände. 







Nadeln von anderem Material ald Gold und Silber, De nit als Bijonterie- 
— zu —— Dans — — — ER. Br E: 
a ung. ein un n € In » gm. 
aufgeftectt —. ——— — nicht ſtatt. 





413 | Birkenrinde. frei 
Netze, alle Arten, werden mit 10 pCt, Auffclag wie das Gam "verzollt, aus weldem | 
Safe bergeftellt find. 

414 Kolod- . — 10 

415 Hafel-, Ball. und andere Nuſſe — 25 

die —— und Oblatentafeln; — wie ðVNandlac vergl. kit 

—1 4 

417 — einftichti der Geſaie — 9 285 

418 | Deltuchen frei 
Dele: 

fette, nicht flüchtige: 
Krotondl; wird zu ben TREE —— 

419 Lein⸗ Rüb- und Rapsöl . — | 7 

andere Arten: | 

420 in Fäflern, groß oder — | 

im Jahre 1888 : — 2 
vom Jahre 1889 a 5 frei 

421 in anderen Gefäßen, einfc. der, Befäße 8 — | 5 

ekochte; werden wie Firniß verzollt | 
au, vegetabilifche: | 
ognac-, Rum» und Arraleſſenzen; fiehe — | 

422 „m t — — einſchließlich der ni acond . 2 — 

ſile oder Mineralble, ſowie durch trodene Deftilation bergeftellte: 

423 — oder rohe, verunreinigt durch Erds oder Brandharze u. dergl., von 

dunfelbraumer bis [hwarzbrauner Farbe . . frei 
424 durch Rektifizirung gereinigte, farblofe oder von gelber bis gelbbrauner Farbe, | 
rettifizirte Steimlohlemnöle oder ‚ rebtifigirte Erdöle, Naphte, 
Petroleum oder Bergöle, Solaröl, Paraffinöl und andere zur Beleudtung | 
verwendbare Flüffigleiten: N 
Jahte 1888... — — — 2 
ne an en a a "’ 
* fung. ei. g. a en iten, zu meng, au 
en Delen und S ö, wer! „Branntwein und S 
n —— bes u _ 

425 | Räfe, alle — — — 20 
Auftern; werden wie Mufgeln verzolt. 
zn fiehe Goldgefpinnfte. 

ppe 

426 Berhäutungd-, Preß · und Da a ee ee — 1 

427 andere em. » * Ela ee Be et Sag — 5 
Bapp- se Papierarbeiten, nicht Üpezifigixt: 

428 unladirt , — 35 

429 ladirt, bromzitt, vergoldet, verſilberi ſowie Arbeiten von Bapiermadıs . — 60 

ap Für Schachteln und Papierumfchläge finbet ein Gewichtsabzug 
Papier: . 

4350 Polir · und Schmirgelpapier . . frei 

431 Pad Matulaturs und anderes, grobes zum Seiänen, Schreiben und Druden R 

nicht geeignet . . — 

482 vergoldet, verfilbert oder mit anderen Metallen überzogen ober anders als in 

der Mafle gefärbt, darunter aud mit weißer Farbe eftrichenes fogenannteß 
—— — aa in — mit — * — * 
gewebe . — 





709 






Benennung der Gegenflände, 








Papier (Fortfegung): 
andere Arten, darımter auch liniirtes Papier 





433 





findet ein Gewichlsabzug nicht 
2 apierbüten; fiehe Briefumfchläge. 
piertapeten und Borten.. . er rn ch 
—* aradieslörner; werden wie Kardamom behandelt, 
ara 


fin: 
unraffinirt . — 
raffinirt; wird” zu den hemifch-tehnifhen "Präparaten" gerechnet. 
Regen. und Sonnenfhirme: 
von Seide oder Halbfeite » 2 m 0 ren 
Onbete HEIR.... 2%. 0 er aan we ee ee tet 
Theile davon: 
Geſtelle . - 
Ueberzüge, zugeſchnittene oder genähte; werden mit einem Auffchlag von 
i 20 p — wie der Stoff verzollt, aus welchem fie beſtehen. 
utterale: 
von * oder zu den Schirmen gehörige; werden wie Lederarbeiten 
verzollt. 
* eug, loſe; —* F einem Aufichlag von 20 pCt. wie das Zeug 


erzollt, aus wel eftellt fü 
Parfüm, nicht (beat, einſchlie F de Era vw der Flacons umd Umfhläge . 
Varian; wird verzollt wie Porzellan, ech 
ftellfreiden; fiebe Kreide 
ftillen; werden wie Ronfitären behandelt. 
Patronen: 
mit Pulver oder anderen Sprengftoffen geladen . . . . » 
ungeladen oder nur mit Zündfägen verfehen 
nmertun nt ten, Papier und ähnliche Umschläge” findel ein Gewichts: 
abzug nicht 
Iwert; fiehe Häute und elle, 
— fiehe Brieftaſchen. 
Schreibfedern . . . 
Anmerkung. Schachteln, Karten und "Bapierumfcläge werben mitgemogen. 
443 — — Stifte zum —— und Schreiben, nicht von Gold oder Silber 
Anmerkung Schachtein, Karten und Papierumfhläge werben mitgemogen. 
Bekl; werden zu den Maſchinen, Geraͤthſchaften und Werkzeugen gerechnet. 












439 










* feier, obs —* Bei der Verzollung bed Cayenne: Pfeff 8 werbe bie Flaſchen od 
nmerlun ı ber olu enne-$ gt n en ö er 
rufen wagen, in in derſelbe eingeführt wir 
a ee wird verzollt wie Häute und Felle, nicht —— zubereitet, andere 
rten. 
Berlmutter: 
445 unbearbeitt . . » 
* — med... ‚Sieden, Gutes, Ratten wid Papimimiätäge inbet 
nmerfung. Für Schachteln, , en un mfchläge ein 
Gewictäahzug nicht ſtatt. 
Berlen: 
447 echte, ungefaßte . 
unechte: 
448 Glasperlen . 
449 andere Arten . 


Anmerkung 1. irm und Halsbänder aus Gladperl mit 
"sder Sehnallen aus Glas, —— zu dm * ee * arten mi Baten 
2. Für Shadteln und Papierumfhläge findet ein Gemwichtäabzug 


Pfirfichlerne; werden wie — BR 
450 Berrädenmadperarbeiten FR: a 


Anmerkung. Für bie nächſte — ——— — und Bapierumfgläge, 





Bollfag. 


Kronen. | Dere. 


93* 





10 


13 


35 
18 
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Rt. Benennung der Gegenflände. Einheit. Bolfap. 
Kronen. | Dere. 





451 | Bimsftein . — frei 
Bieifentöpfe, mit oder ohne Beſchlag: 
452 von Meerfhaum, echt oder und a a a ee RR Marche Zi kg 2 — 
* an Für Futterale, Echachteln, Papier und ähnliche Umfcläge findet ® = u. 
nmerfung. , n, er u m 
ein Gemwichtsabzug nicht flatt. 
feifen, Tabals. werden zu den Pfeifentöpfen gerechnet. 
iftogien; werben verzollt wie Früdte * — Er ſvezifnniri — 
454 latina, unbearbeitet oder — ..1 — frei 
455 | Pflaumen, getrodnee . . ea en ee ne ar a — kg — ! 59 
456 | Hutfedern . ie ta ee nie re ——— pi 2 50 
Kumertung, Fir Saiten, vapier und ähnliche Umſchlãge findet ein Gewichts⸗ 
Platten, geäßt oder granirt zum Drud; ſiehe Elichees. 
Blattirte Waaren; werden verzollt wie Metalle, nicht fpezifizirt. 
457 | Bomade, das Gewicht der VBüchfen mit eingerechnet . i u — 36 
458 | Bomeranzenblüthenwafler, das Gewicht der Behältniſſe mit eingereäimet. —— — — 10 
459 | Bomerangen.. . j — — — — 25 
460 Bemeromientunspen und Bomeranzenfchalen, getrornete wa. ee . — 25 
orzellan: 
’ unedt: 
461 weiß oder einfarbig, — ee ee ee ri — 10 
462 — OR bedrudt . . a Chr der, haare ar armer Ta ——— . _ 16 
463 weiß oder einfarbig . - - FRE Tuer ER DET un. GB Sr Gr re er u — 24 
464 vergoldet, verfilbert a 3 5 — 47 
—— nn Brieftafchen. 
—— ſiehe Malzg etränte. 
Brieftafchen, Seldtentel, Taſchen und — 
465 von Seide oder Halbfeide . .. Nr A Te ———— jr 2 | — 
466 andere Urten. . . ii — 50 
Anmerkun ür er und äbn! Um läge ober 
A a Shastein, Hazır ihnüche Miase für Einlagen 
467 | Kartoffeln, aud zer — ——ã———— 100 kg — 50 
Karto —* oder Kartoffelftärke; ſiehe Stärke. 
Pottaſche; ſiehe Aſche. 
—** wird verzollt wie Gewebe, gewachſte, Matten 
Mu alle Arten; wird verzollt wie MWaaren, im Tarif nit aufgeführte, bes | 
arbeitete, | 
468 | Duedfilber TRUE kg — 35 
Rhabarberwurgel; wird u den Apothelerwaaren gerechnet 
— — oder Theile derfelben, nicht fpezifizirt; fiehe Mafhinen, Gerathſchaften 
un 
Reifebeden, zu — ht oder gerändert; werben wie Kleider verzollt. 
— wird nach den —5——— des Tarifs für Branntwein und Spiritus 
berzo 
469 | Reis, ungefhält oder . 100 kg 2 50 
Reisgries und Neismehl pe Gries. 
eichnungen; fiehe Gemälte. 
— frei 
tuhlrohr; ſiehe Rohr 
471 | Roſinen . . a A ee kg 1 
472 | Roflnenftengel . — frei 


Brechnuß; wird u den | Apothelerwaaren gerechne — — —— 
Beihraud; wirb wie BParfüms verzollt. | 


Rohr: 
473 Bambus. und Spanisches Mohr . » » » 2 nm nenne kg — 15 
474 Stuhlrohr, Schilf und anderes Rohr.. — 2 


488 
489 
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Benennung der Gegenſtände. 


Rohr (Fortſetzung): 
ohrwaaren, nicht ſpezifizirt und nicht ala — m — —— 
geſpaltenes Robr . . — 
eingeführt zum Schutz der "Sciffsladungen us 
Röhren aus Metallen und —— — werden zu "den Mafchinen, Geräth: 
haften und Werkzeugen gerch 
— den —— u, it fpezifigirt; werben zu den Apotheferwaaren 
gerehn 
andere Arten, nicht fpezifijirt . 
Säbel- und Säbelllingen; werden verzollt "wie Eifen und Stahl. " 
— nicht ſpe iftzirt —— oder — — are 
afran . 
Säfte aus Beeren oder Dit 
—— —F 
Salmial . 
Salmietgeif oder tauflifches Ammoniat; wird wie chemijch · techniſche Prãparaie verzollt. 
Salpeter, unraffinirt und raffinirt, fowie Ehilefalpeter oder — — 
Salpeterfäure oder Scheidemajler. —— 
Salz, unraffinirt und zeffiniet, er Arten, wicht wenfigirie 
Sal zſãure 
San 
Sandaraf; wird wie Gummi verzoflt. 
— 
Schneider⸗, Garten, Wol- und Tuchſcheeren, ſowie Scheeren ie Schneiden 
von Blatten und Bleh; werden zu den Mafchinen, Gerathſchaften und 
Werkzeugen gerechnet. 
andere Arten: 
unpolitt . 
ech Mu tein, % pieru findet ein 
nmerfun r achteln, utterale, Karten und m (ä e 
Gewicht Re: nic * Pa ſchlag 
Shawls, Hein oder groß, — — Tücher; werden wie Gewebe behandelt. 
g' efäumt oder mit Franfen verfehen; werden zu den Kleidern gerechnet. 
Schellad; wird wie Gummi verzollt. 
Segel; der Einfuhrzoll wird nach dem Gewebe beftimmt, aus welchem fie beſtehen. 
aa: geborgene von verunglüdten Schiffen; fiehe Inventarienftüde. 
enf: 
ungemablen . . 
emahlen ober präparitt, einfchließfich des Gewichts der "Behältniffe. 
Sennedblätter; werden zu den "Apothelerwanren gerechnet. 
Shoddy oder Runftwoll, alle — — oder — 
Siebe und Haarſiebe 


Siebtuch: 
von Metallen; wird verzollt wie das betr. Material, bearbeitet. 
bon anderen Materialien; werden wie Gewebe verzollt. 


er: 
unbearbeitet . 5 
bearbeitet, aud) vergoldet und mit gefaßten Steinen, "Berfen .. 
*** ee ** ierbiditer, zwi bad Süber det, 

merfu ad 
nmer * ee — er ywifcjen welchen ſich befin 

Mufivfilber, Silberpulver oder Unzenſilber 

Si fiehe Blätte. — 

de: 


‚ ungefärbte . . 
a rss De erde 
Syrup — Rn ea ee er Dee 
Anmerkung. Wegen Verzollung von BZuderlöjungen fiehe Zuder, 


Scheidewaſſer; fiehe Salpeterfäure. 
Shifisinventarienftäde; fiche Inventarienftüde. 


Einheit. 


Zollſatz. 
Dere. 


Kronen. 


Io 


1 


| — 





&l& 


24 
59 


&- 


&| 


511 


512 


513 


514 


515 


516 


517 
518 
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Schuhwaaren, nicht „Jpesifiairt: 
von Seide oder Halbfeide. . . 
von Wollfilz oder Segeltuch, mit oder ohne Lederfohien 
von anderen Geweben, auch Schuhwaaren von — Korduan, gefächtem, 
gepreßtem oder ladirtem Leder .. 
andere Arten. . Ir 
Schuhwichſe; fiehe Shuöigmirre, 
Sgreibtafeln: 
—— mit oder ohne Charniere . 
andere 
Schanfeln und Sicheln aus Eifen oder "Stahl; werden zu den Mafchinen, Gerät 
ſchaften und Werkzeugen gerechnet. 
Sdildpatt: 
unbenebeilel 0 we teen 
bearbeitet . - dere a N 
Handwerlerwaaren, Fabrik⸗ und Dianufalturwaaren, im "Tarif nicht a geführt; werben 
verzollt wie das Material, bearbeitet, auß welchem fie hauptſächli Br, oder 
—— dieſes — mit Beflinmtbeit feftgeftellt werden faın . . aan 
hmirgell . . ar 
Sam ——— * den DMafhinen, Gerãthſchaften und Wertzeu en erechnet. 
ie Sim Häppchen; werden verzollt wie Waaren, im n peehn auf. 
"Gefährt, bearbeitet. 
Butter, auch künftliche 
Tifhlerwaanren; ſtehe Holzwaaren. 
2 meden; werden wie Naturalien verzollt. 
Schnüre; "fiebe Goldgefpinnfte und — 
Darmjhnüre; werden wie Saiten, andere Arten, verzollt. 
——— wie Franſen, Borten, Treſſen, —— Ligen, Schnüre ꝛtc., 
nicht fpezifizirt: 
von Seide oder Halbfeibe ea che Dean er jun na 
andere Arten, darunter ſolche, auch ſeidene, welche Kautſchut, —— 
oder ähnliche Stoffe enthalten . 
Anmerkung. Für Bapierumfchläge, Rarten unb Einlagen findet ein Gewichts: 
abzug nicht ſiatt. 
Zuder: 


raffinirt, alle Arten, wie — Damit ke ——— * —— 
oder pulverifirter Zuder . . 
unraffinirt: 

a. nicht dunkler als Nr. 18 des im Welthandel geltenden Holländiſchen 
Standards, von melden Normalproben dur Fürſorge der Generals 
zoldireltion den betr. Zollbehörden zum Vergleich abgegeben werden . 

b. dunkler als die gewannte Standard-Rummer, aud wenn die — in 
aufgelöftem oder flüſſigem Zuſtande eingeführt wird . . 

Anmerkung Wenn ein Kollo mehrere Buderforten enthält, welche ebenen 

—* unterliegen, fo kommt der hochſte Zolfag für den ganzen Inhall zur 


enbung. 
Soba; fiche — 
Soja und Saucen, einfäliehtih des Gewichts der Behälter . 


DIR Bamertung Für Schatten und Papierumfchläge "findet ein Gerwichtäabgug 


Sa; werden zu den Mafchinen, Geräthichaften und Werkzeugen gerechnet. 
eide: 





"Boy 
pa, Ben. en, Gerfte, Mais, jowie Erbfen und Bohnen . 
afer um e 


At A 
&. andere Irten, nicht Ipezifüist - Be a Se Te ce a eh 
gemahlen: 
Mehl und Gries, alle Arten . 


e Benennung der Gegenftände. 





Zollfag. 
Kronen. | Dere. 
I 86 
—- | wo 
5 
NE | 94 
10 
frei 
| 
frei 
5 | — 
15 — 
frei 
— 20 
2 0 
1 10 
— 33 
— 33 
— 23,5 
_ 50 
5 | — 
| 
| 
2:5 
1 * 
3 — 
2 50 
4 30 


541 


542 
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Benennung der Gegenftänbe. 


—— Fliegen; werden zu den Apotheferwaaren gerechnet. 
Grünfpan; wird verzollt wie Farben umd Farbſtoffe, nicht fpezifizixt. 
Spiegel und Refleltoren . 
— Für Schachteln und Padierumjchluge findet ein Gewichtsabjug 
n 
Spielfarten . 
Anmerkung. Ueber "bie vor Auslieferun der Karten an den Eigenthüimer zu 
befolgenden en find — oe . 
Spermaceti oder Walrath . . . ee 
Spigen, Santen und Blonden: 
feidene, mit oder ohne Verbindung mit anderen Stoffen 
andere Arten . EUR 
Anmerkung. Für Rapierumfäläge und Einlagen Findet ein Gewichtsabzug 
nicht ftatt. 
rigen, Feuer und Garten⸗, nebft 
— für Buchbinder oder zur Fabri em von Degenſcheiden 16; wird verzoilt wie 
Holzwaaren, Fourniere. 
Fette: 
vn —— ei F 
andere Arten; ſiehe ma 
Stanniol; fiche Folie, 
Stearin , . 
Steine, nicht ſpezifizirte: 
unbearbeitete . . 
bearbeitete, polirte 
andere Arten . 
Steinkohlen und Steinlohlengrud . 
Steintohlenwaaren, ungefaßt oder gefaßt, "in anderer "als Gold- oder Silberfaſſung 
werden wie ——— — 
Steintohlentheerr . . ah a ee ee en 
Stereotyupen; fiehe Cliche 
—— ek — gefärbt, zur Tapetenfabrilation . 
torar . .. 
Strümpfe und andere Strumpfwaaren, viht benuirta 
von Seide oder — 
andere Arten 


gr Eu aut on "Sup geftridte Ellenmaaren chen ie Gemehe 

verzollt, 

u 2. Für Papierumfhläge ober Einlagen findet ein Gewichtsabzug 
att. 


Stridnadeln . 
Runestung "Fir Rapierumfchläge "und Futterafe "Findet ein Gerwichtsabzug 


—— werden wie Hutfedern verzollt. 
en: 
aus Metall; werden wie Draht vogpll. 
andere Arten . . an har era Te ae en 
Anmerkung. Für Bapierumfcläge "und Einlagen findet ein Gewichtsabzug 
nicht ſtatt. 
Studarbeiten; werden verzollt wie Steine, nicht ‚resifigtete, bearbeitete, polirte, 
Stahl und Stahlmaaren; a Eifen und Stahl. 
—5—— fiehe Rupf 
Stahldrabt; fiche Drabt. 
._ von Weizen, Kartoffeln und anderen Begetabilien 


Sa RE 
Be II EL 
Ellaues Thonecle - - + 2 2 ee rennen 


Einheit. 


100 $ronen 


Zollſatz. 


Kronen, 


10 


— 


| 
| 
| 
j 


frei 


Dere. 


40 


10 


17 


714 


Nr. Benennung der Gegenflände. - Einheit. Zolfag. 
Kronen. | Dere. 


548 | Schwämme, Saug- oder Wald» . » 2 00 0.0 nr kg — 40 
649 eüßbare, wie Champignons, Morcheln und Träffeln, einſchließlich der Gefäße . R — | 
ametfhen; werden wie Pflaumen verzollt. 
ähmafchinen; werden zu den Mafdinen, Geräthihaften und Werkzeugen gerechnet. 
Nähringe; fieße Fingerhuͤte. 
Sägen und Sägeblätter, ſowie ungezahnte u werden zu den Mafdinen, 
une en und Werkzeugen gerechnet 
aarflebe; — 
550 rg Arie Eee ee. er Etat ee ee J — 6 
Saucen; fiche Soja. 
Säde: 


neue, leere; werden mit einem Auſſchlag von 10 pEt. gleich dem Gewebe ver: 
zollt, aus welchem fie beftchen. 
651 augenfcheinlich gebraudte . . — frei 
Bettzeug; ah mit dem Zoll belegt, weicher für den Sioff der Üeberzüge beftimmt if. 
mit Pferdehaaren oder anderen zollpflihtigen Materialien, aber mit Ueberzug 
aus zollfreien Stoffen; wird verzollt wie Handwerlerwaaren, nicht fpezifizixt. 
552 Sereleuten oder Reifenden gehöriges Bettzeng, augenſcheinlich gebraucht und 
von den gran ſelbſt — t, wenn daſſelbe den perſönlichen | 
Bedarf nicht ie ’ _ frei 
Bilderrahmen; werden dem Material in verarbeitetem ͤtr verzolt, aus 
welchem fie haupt ala beftehen, ohne Abzug für das Gemälde, das Glas ıc 
für Photographien, von Pappe, mit oder ohne Glas; werden wie Papp- An 
Bapierarbeiten verzollt. 
Anmerkung. Werben folde Rahmen eingeführt, welde nı m Werthe zu verr 
5— find, fo erſtreckt ie dieſe —ã — bern Di auf bie 24 
ilder oder Zeichnungen, welche dem Eigenthümer zollſrei auszuliefern find, 


Pferdebaare; fiehe Haare. 
Bierdehanr-Öurrogate oder jogenanntes fünftli —— fowie das als Polſterungs⸗ 
material — — — wie fer verzollt 


554 — N ae kg — 10 
—— wird verzollt wie Woaren, im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitet. 
—— von Papier; ſiehe Papiertapeten. 


im Jahre 188... u ee A ee ne = — 80 
Dom ne fie — 60 
iege 
666 ne feuerfeſte, —— Bagadeziegel, — Fußboden · und — lieſen 
Tiles) 3em did und mehr . . 100 kg — 20 
Fußboden: und Wandziegel von weniger als Sem Die: 
557 unglafirt. . —— ee sn 3 — 
laſirt, werden wie 7 * vergl. 
558 andere Arten, nicht jpezifizixt ; FB FE SE TIL EEE ER Be: 
Anmerlung. Benn ein Kollo mehrere 8 elforten enthält, welche verſchiedenen 
golfägen jägen unterliegen, fo fommt der Zollſatz für den ganzen Inhalt zur 
wendung. 


559 1 Beleralall. 205 a ee ae ee. en kg — 
— dar dapier 4 ähnliche Umfgläge "Findet ein Gerwichtäabjug 


Zinn; 
560 unbearbeitt - » > 2: 2 2 2 2 een ee? ee Mae Se — 
bearbeitet, nicht ſpe yifigixt 
561 vergoldet, Verfibert, tadirt oder — en ne kg — 
662 andere Arten . . . — 


ne Für Bapierumfhläge er Einlagen findet ein Gewictsabgug 


— —Ht 
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Benennung der Gegenftände. 





568 eg in RE 
564 innfalz oder Ghlorzinn . . a Fe Be 
bermomcter; fiehe nftrumente. 
565 | Terpentin, natürlicher oder rober. . . % 
566 | Terpentindl und Terpentinfpiritus . 
Terralottae und Te — er Töpfermaaren. 
567 | Theer und Theerwafler 


Tabal: 
568 unbearbeitel: Blätter und Stengel . 
bearbeitet: 
569 Eigarren und te —F 
570 andere Arten — 


571 | Torf und Toriftreun . 
572 | Thran, alle Arten. . 

zn und Trilotagen; werden wie Strümpfe x. . vergolt 
573 | Tripel. . — 

Truffeln; ſiehe Schwäne, efbare, 

Draht und Zwirn: 


674 Gold- und Silberdraßt . 

Eifen- und Stahlöraht: 
575 neh Br a A 
576 vom geringerer Dide. 


überfponnen mit Seide, Zwirn oder "Bapier; wird wie Kartaflen verzollt. 


Arbeiten daraus: 


577 Drahttuch 
* Arten; len den im Tarif für nicht fpegifigirte Eifen- und Stahlwanren 
be immten” 
Kupfer: und —— nicht ſpezifigirter, — 
578 vergoldet, verfilbert oder plattirt . . 
579 andere Arten . 


überiponnener Kupfer- oder Vrongedraht, ſowie eingelwe uder verbundene 
Kupfers oder Bronzedrähte, überzogen mit fogenannter Yolirungsmafie 
aus Guttaperhulompofitionen u. dergl. werden verzollt wie Maſchinen, 
Gerätbihaften und Werkzeuge oder — — u hpeaifiirt, 


580 Baummollenzwirn, alle Arten 
Zwirn aus Leinen oder Gas: 
581 ungebleiht . .. 
582 gebleicht oder färbt. 
aus Geide, geist. oder "Flache, überiponnen mit Sol, "Silber oder 
anderen Metallen, wird wie Gold. und Silbergefpinnfte verzollt. 

olzihnitte; fiche Kupferftiche. 

— an SUR: 
583 olageift . 

— 
584 


d. Bretter und Eee gefägte, * Arten. 

e. Stäbe und Dauben. . EEE 

f. Gewehrſchäfte . ET RER 
Hanbjpalen und Hölzer dazu. a aan 

E Yeilten und * alle Arten 

i. Kiſtenhölzer, gelägte . 

k. Maſten, Buglpriete, Spieren“ und Bumpenbölger, ale dıren F 

l. Mauerlatten, alle . 

m. Kimms und ——— alie Arten. 

n. Tonnenbänder . nr 

0. Brennholz, alle Arten . 

p- Rundhölzer — 


Deutſches Handeld-Arhiv 1898. L 


100 kg 


” 


= 


IEIEPEENITT TEN 





Zollſatz. 


ſtronen. Oere. 


lu. - 


n 


9 


1-4 


= 
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Zollſatz. 
Kronuen. Dere. 


Nr. Benennung der Gegenſtände. Einheit. 








Holzwaaren (Fortfegung): 
—— und gehobelte Kiftenhölger von 7 mm Dide und weniger zahlen die 
älfte des für Tifchlerwaaren aus dem —— dotze ⸗ —— I, 
585 Taften aus Ebenhoh . . — frei 

586 Drechsler» und Fildbauerarbeiten, nicht ipezifigirt . Er dorreaı kg — | 59 

Anmerkung 1. Ueberſteigt dad Gewicht pro Stück 1 kg, fo wird für das Nebers 

gris ht der für Tiſchlerwaaren beftimmte Zoll berechnet, jedoch nicht mehr als 

Dere für das Kilogramm, 
nt 2, Für Schadteln und Papierumſchläge findet ein Gemwichtsabzug 
n tt. 





anderen ausländifhen Holzarten, maffiv oder damit — rn | 
Arbeiten mit echter oder unechter Bergoldung . . .» » I 60 
Anmerkung. Arbeiten aus — Holzſorten werben nach derjenigen 
Sorte verzollt, welche den höchſten Zoll trägt. 
Möbel: 
mit Polſter, aber ohne Ueberzug, werden nad) den rn gegebenen Ber 
fimmungen mit einem Uufſchlage von 20 pCt. verzollt 
mit Polfter und Ueberzug; werden u den — Beſtimmungen | 
R | 
ı 


Faßbinderarbeiten: 
587 — SE DEREN A EN ne r — 1 
588 von anderen Holjarten . . . = — 4 
Anmerkung. Als ———— find auch fertige aimm⸗ und "Bobendaußen 
- verzollen, welche unmittelbar zu Fäſſern u. dergl. aufanmengejegt werben 
nnen. 
alle anderen mebr oder weniger bearbeiteten Holgwaaren, darunter aud Tifchler- 
und Stuhlmacherwaaren: 
589 von Fichten oder Tannen, ohne Beizung, Malerei oder — rs u _ 5 
590 von den eben genannten Holzarten mit Beitung, Malerei oder Yadirung 7 — 10 
591 von Ulmen», Gjcen-, — Buchen, Eichenholz oder anderen ein- | 
heimifchen, nicht —— Holzarten, maffiv oder damit fournirt. .- n — 1% 
592 von Birnen: un Anufholz fowie von Mahagoni, Yacaranda und | 
| 


mit einen Aufſchlag von 40 pGt. v 
Mafftäbe; werden verzollt wie Mafchinen, Geräthichaften und Werkzeuge. 





593 Säner[pat: 
im Jahre 1888: — wie Steine, — wie — 
vom Jahre 1889 a ; Er — frei 
Fr wird zu den nicht pesifjicten Farben geredjnet. 
594 parfümirte. - » . . » ke — | 3 
Anmerkung. teln, FM — ier pr ähn! Um läge 
findet ein Geoidtta ai uam 5 Pape u Ani mie | 
595 BRBEHE BEN u a: ao 58 en we ler ME m J — 10 
596 | Taumerl, neues 7 — 10 
ähne, künſtliche; werden verzolli wie Waaren, im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitet. 
597 wi) auch die von anderem Material - ‚Hol, — —— — 
lid der nächſten Umſchließung. — 5 
598 — — frei 
549 gefärbt — frei 
hren: 
Zafden;: 
600 mit Goldtapſeln . . Apr Ehe; a mie HE ne Dale Maler ah te Stüd 1 — 
601 mit Kapſeln aus anderem Material n re — 50 
Uhrgehäufe allein werden nad dem betreffenden” Material in bearbeitetem Bus 
ſtande verzollt. 
602 Schiffshronometer . . er ar Nat Tor ee a ae atee * 1 — 
Wand: und Stuguhren in Futteralen: 
603 von Bronze oder anderen Metallen, — von — * — —F kg — 7 


604 von Holz oder anderem Material . . Er " 47 
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Benennung der Gegenftände. 


Uhren —— ): 
Uhrfutterale allein, Uhrgewichte, Thurmuhren oder Theile derfelben werden 
wie das betreffende Material in bearbeitetem Yuftande verzollt. 
lofe oder uneingefaßte Uhrwerke, oder Uhrtheile, nicht fpezifizirt . 


— L Bapierumfchläge oder andere Umfchläge, für Schadteln, in 
s und Stutzuhren eingeführt werden, für Schachteln und Ums 
35 zu Uhrwerken und Uhrtheilen findet ein Gerwihtsahzug nicht flatt. 
Watte: 
GSeidenwatte . 
andere Arten . 
ug = und Fuhrwerle, alle Arten, un gebrauchte wie brand, darunter uud Eiien 
bahnwagen fowie Gtelmadherarbeiten, nicht Bi gi 
Wagenſchmiere; ſiehe anche. 
Sehe vi * 
eughandſchu 
m vom Seine oder Halbfede Eee ah en ie 
eb Ürten . . 


mL Sag, — oder — PR ein —— 
abzu⸗ 
überzogen mit A werden wie Handſchuhe — 
Mineralwalfer se 
Waflerglad oder in Kati oder Natron aufgelöfte "Riefelfäure . 
Wachs, alle Arten . 
Wacsiwaaren, nicht ſpezifigirt; werden verzolli wie Waaren, im Tarif nicht auf. 
geführte, bearbeitete. 
Docdte, Lampen und Licht... 


nn Für Schadteln ober Bepkerunfäiäge — ein REN 


Wert ugs oder Theile derfelben, micht fpezifiziet; ſiehe Mafchinen, Geräthichaften und 
erkjeuge. 
Betegtan, 
Kinder, mit Werkzeugen, welche nicht als ſolche zu gebrauden find, oder 
= anwendbaren, aber für induftrielle Zwede augenſcheſnlich nicht beftimmten 
eugen ıc.; werden wie Spielfachen verzollt. 
Bermicelen; ehe Maklaroni. 
Wein, alle Arten 
bis 21 Gt. Altoholgehalt . 
don mehr ald 21 und bie * yect. Aüeholgehoit: 
in Fäffern, Fr Fon er U - 2 2 0000 0. 
in anderen Gefͤhen... 
von größerem —* ai * pe; wird wie e Citör vergl 
Weindruf, getrodnete. . — 
Weintrauben 
ce gie oder gereinigter, Orystalli tartari und Cremor tartari . 
WÜRRNE =: 3 mie ce war ie, era te 
—* äure oder Beinfäure; wird zu den Hi tenifen Präparaten gereänet. 
enwurzel . . R 
Beildenfprup; wird wie "Syrup vergl 
— und — — 
Bitriol, alle Arten — ———— 
Se und Bitriolfpirituß; werden wie Schwefelfãure verzollt. 
ewebe: 


feid 
Br l {it AR ER ER EEE ae er EP 
Sr en =; Gold- und Silberftoff ee ie erde Era tl eh 


Einheit. 


kg 


” 
" 


100 $ronen 
kg 


" 
” 


100 Kronen 
kg 


Liter 


Zollſatz. 


Kronen. | Dere. 


bb 


frei 


10 


15 
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Nr. Benennung der Gegenflände. Einheit. BZollſab. 
Kronen. | Dere. 


Gewebe ( Bortfegung): | 


albjeib | 
629 ' Belpel” * Bıafh, fowie Fihhgggeeeee... kg 215 
630 andere Arten. . Fr " ı | 8 
Anmerlung 1. Seibenzeune, in welchen "andere Geſpinnß e, wenn ’ nur zum | 
geringen Theil, enthalten find, werben mie Seide verzollt, Wie Halbjeidenzeuge | 
werben alle anderen Gewebe ee ya in welchen Seide enthalten ift, auch wenn 
dieſe einen geringen —— ausmacht | 
Anmerlung 2. Sammt wirb verzollt wie: feidene Gewebe, andere Arten, wenn 
die ganze Fläde aus Seibe befteht, an ber Kehrſeite aber Baummolle erfichtlich ift. | 
baummollene: 
631 Mafchinenfilz, gewebt für Babrilbebaf . . » 22 0 nn — frei 
632 Segeltuh . . — kg — 14 
633 Buchhinderleinen, geileiſteri und gepreßt oder mit Detfarbe übergogen. a n — 50 
n zo und Funid, fowie Filze und Bardent . . — — 3 2 
6 a4 
636 = ganj oder” theilweife dunnen Gewebe, wie Gage Stramin 1. "ebenfo 
dichte, ‚gweiicaftine, welche durchweg oder "theilmeife ouf einer Fläche von 
1cm im Onadrat in Kette und Einſchlag 80 Fäden oder mehr enthalten. " 1 75 
Anmerlung. Unter bünnen Geweben find biejenigen zu verftchen, bei weldyen 
der Zwiſchenraum zwifchen den Fäden fo groß wie bie Dide des Fabens ift. 
andere Arten: 
637 ungebleicht, we und — —— = * 
638 ebleicht oder gefärbt . . . a ee en une ne nie r — 90 
639 484 oder gepreßt — 1 10 
wollene, gm _ wollene oder mehr oder” weniger mit Baumwolle, Fiachs md ! 
‚ anderen Stoffen, ausgenommen Seide, gemilhle: 
640 Maſchinenfilz, gemebt für —“ — — ———— — frei 
641 Filze und —* 5 Ba a he kg — 60 
642 Breßtüder. 2 2 2 200. ER „ * 20 
643 andere Arten . % 1 75 
von lade, Hanf oder anderen nicht ſpezifi ſr egetewitchen Geſpinnſten 
mit oder ohne Beimiſchung von Baummolle oder Jute: 
fotte, zweiſchaftige und rn gelöperte, deren ganze Fläche bezüglich des 
" Seuche gleichartig ift (nicht gemufterte Gewebe) ausgenommen Satin oder 
tladgewebe: 
644 welche auf einer fylähe von 11cm im Quadrat höchſtens 25 Schuf- und 
Einfhlagfäden enthalten, ſowie Segeltuch aller Art r — 19 
645 welche auf einer Flache von 1 cm im Quadrat mehr als 25 bis einſchiießlich 
35 Schuß · und Einſchlagfäden enthalten . . 2 — 35 
646 _ auf einer Flähe von Icm im Quadrat mehr ols 35 bie einſchliehlich 
0 Schufie und Einſchlagfäden enthalten . . P — 20 
647 melde auf einer Flähe von I cm im Duodrat mehr ade 50 Säuf- umd s 
ü —— enthalten. . . - £ " 1 30 
648 b. zu a nicht zu rechnende Mattengewebe.. ee " — 4 
649 e. ua m. zu rechnende — und ſogen aorſeindiiich — 4 — —9 
650 d. andere Urten . . . ae pr 1) u 
ute: l 
661 ungebleichte und ungefärbte Sad: und Padagemebe . n — 11% 
652 andere Arten . . " — , 0 
Anmerkung. Qutegewebe, mit Beimijchung eines rdßeren oder deringeren Theile 
von Baumwolle, werben wie bie gleichartigen Gewebe von reiner Baumwolle 
verzollt, 
von Haar oder Pferdebaar: F 
653 Filze aus Rindviehhaaren, gepreßtfte. — frei 
654 — — — kg — 25 
655 andere Ürten . . . - —— ER EN Dr RER ER = — 60 
waſſerdichte 
656 mit Kautſchuk Überzogene, auch doppelte Gewebe, sujammengefügt — eine 
Kautfchullöfung : » 0 00 ee rn — r 1 75 


719 


Nr. Denennung der Gegeuſtände. Einheit. Zollſatz. 
Kronen. Dere. 


Gewebe (Fortſetzun 
mit anderer weerbidhter Maſſe Überzogene, Wachstuch und andere ladirte und 
gefirnißte —— 
657 Matten. . -» EN Neue ie ar er ART kg — 25 
658 andere Arten . ” — 60 
claſtiſche mit Fäden von Kauiſchut ober ähnlichem Molerial⸗ werden derzolit wie: 
änder, andere Arten. 
Anmerlung. Bei der Bergollung von Geweben findet ein Gewichtsabzug für 
Vapier: und Aeugumfchläge oder Einlagen nicht ſtatt. 
Degen und De — werden wie Eiſen und Stahl verzollt. 


Taſchen; ſiehe Brieftajchen. 
Gewãchſe: 
650 ÄRDENDESRUESTESTEN 0 5 ä 30 
Anmerkung 1. Bei einem Gewicht von mehr als 10 kg it für das Nebergemicht 
der Zoll mit 10 Dere für das kg zu berechnen. 
Anmer 9— 2. Für die nächſte Umfcliejung, „Rüe, Töpfe mit Erde, Baftmatien 
und derg findet ein Gewichtsabzug nicht 
fünftlihe; werden wie — Blumen —* 
Sr Baumwache.. — er: : eure — ſriei 
Zink: | 
861 ſſ — fruti 
bearbeitet: 
662 Platten und Bleche, auch Nägel zur Echiflverbäuteng . . . . — — frei 
6634 vergoldet oder verfilbert . ET. kg — TO 
664 ohne Malerei, Firniß oder andere Flaͤchenbedecung = = | 7 
665 andere Aıten. . PN | 
Anmerfung. Re Schachteln, Bapierumfcläge und dergt. findet "ein Gewichts: 
abzug nit fatt, l 
666 —— I — frei 
667 ampfmafdinen und Daupftefit a ee — — ke 
668 | Eier . . Zum! a ae en - rei 
ein, und ‚Sitofäure, alle Arten: | 
n Glaſern: 
50H "His 10 p&t. — 
im Jahre 1888 . a an RE zer kg — 20— 
vom Jahre 1889 an = — | #0 
für jedes pCt. Säuregehalt "über 10 wird die Bollapgabe im Jahre 1888 um | 
2 und fpäter um 1 Dere erhöbt. 
ri) in Flafhen und Srügen, ohne Rüdfiht auf den Säuregehalt — 1 — 
Vier; ſiehe Malzgetränle. 
Waaren, im Tarif nicht beſonders SRFRHENME: 
671 Rohſtofſje - ; ee — frei 
672 mehr oder weniger bearbeitete so - - [100 Kronen 15:1 — 
Anmerlung 1. Au den vergolbeten, NEE ehr wit — Metalten | 


überzogenen, emailirten, glafirten, bemalten, gefirnißlen oder ladirten Waaren 
find alle diejenigen zu rechnen, welche, wenn auch zu einem geringen Theil, in einer 
ſolchen Weiſe bearbeitet find; zu den polirten Waaren dagegen alle diejenigen, 
welche zum gröfjeren oder geringeren m fo polirt find, daf die Feil- oder 
Schteifungsftrige daran zu jehen find. 

Anmerfung 2. Geſäße und Umschläge oder die foren. Emballage, in welchen 
die AMaaren eingeführt werden, find sollfrei, wenn fte ausfchliehlid zum Schub 
der Waare eingeführt und nicht, nadı beſonderen — bed Tarife, 
bei der Bolberechnung im Gewicht mit einzurechnen find. 


Digitized by ( oogle 
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Anweiſung 
für die Anwendung des Bolltarife, 


&.1, 

Jeder Bruchtheil eines Dere, welcher nicht einen halben 
Dere beträgt, bleibt bei der Berzolung unberüdfichtigt; dagegen 
wird jeder Bruchtheil, welcher einen halben Dere oder mehr 
beträgt, für einen vollen Dere in Rechnung gebradt. 


8.2. 

Unter den im Tarif vorlommenden Maß- und Gewichts. 
beftimmungen find die im der Königlichen Verordnung vom 
9. Dftober 1885, betreffend Maße und Gewichte, vorgefchriebe- 
nen zu verſtehen. 

8.3. 

Baaren, welde auf ausländifhen Schiffen eingeführt 
werben, unterliegen in Schweden feinen anderen oder höheren 
Abgaben, als die auf Schwediſchen Schiffen eingeführten. 


§. 4. 

Laftengelder an Seine Königl. Majeſtät und die Krone 
werben zum gleichen Betrage von Schwedifchen wie von fremden 
Schiffen mit 10 Dere für jede Tonne nad geltendem Meßbrief 
berechnet und fomohl beim Ein: als Ausgehen erlegt; wenn 
jedoch ein Schiff im Yaufe eines Kalenderjahres mehrere Reifen 
zwiſchen Schweden und dem Auslande macht, werden dieſe Abs 
gaben für das Ausgehen nur bei der erflen Reife und bei 
erneuertem Einlommen nur dann, wenn das Schiff Yadung 
bat und einen größeren oder geringeren Theil derfelben Löfcht, 
bezahlt, und follen folhe Schiffe als in Ballaft gehend ange 
fehen werden, deren Fadungsquantität im Berhältniffe zu ihrer 
Tragfähigkeit von geringerer Bedeutung ift; im welder Hinficht 
die Borfchriften des $. 44 der Königl. Berordnung vom 
15. Februar 1881, betreffend das Lotſenweſen nad dem Wort» 


laut der Königl. Belanntmadhung vom 17. November 1882, | 


betreffend Abänderung gewiſſer Theile der gedachten Berord⸗ 
nung, zur Richtſchnur dienen follen. 

Wenn Löſchung oder Ladung an mehreren Plägen ftatt 
gefunden hat, fo find die Laſtengelder nur an dem erften Ladungs» 
oder Loſchungsplatze zu erlegen und ein Atteft über die Erlegung 
derfelben auf dem Manifeft oder Paß zu ertheilen. 

Bon der Erlegung der Laftengelder find befreit: 

Schiffe mit oder ohne Beſtimmung nad einem Schwedifchen 
Hafen, melde in Ballaft eintommen und wieder ausgehen; 

Schiffe, welche auf der Reife zwiſchen ausländifchen Häfen 
einen Schwediihen Hafen zur Abfegung von Reifenden mit 
ihren Effeften oder zur Löſchung von Gütern in ein anderes 
Schiff zum Erport anlaufen; 

Schiffe, welde aus zwingenden Gründen oder für Order 
für die weitere Reife einen Schwedifhen Hafen anlaufen, ohne 
dort zu löſchen oder andere als für den Bedarf der Mannichaft, 
Pafjagiere oder des Schiffes erforderliche Waaren zu laden. 

Schiffe, welche aus eben angegebenen Gründen löfchen und 
einen größeren oder geringeren Theil der Ladung verlaufen, 


wenn der Verkauf ſich auf das zur Beftreitung der Reparatur: 
foften Nothwendige bejchräntt; 

Schiffe, melde auf der Reife zwifhen ausländifchen Häfen 
in einem Schwediſchen Hafen Waaren im Gewicht von höchſtens 
einem Biertel der Tragfähigkeit des Schiffes löſchen oder laden; 
für die Berechnung der Tragfähigkeit find die Papiere des 
Schiffes maßgebend. 

In allen diefen Fällen bat ſich jedoch der führer des 
Schiffes nad den Vorſchriften der Zollftatuten unter Meldung 
bei dem nächſten Zollbeamten und unter Abgabe des Manifeſtes 
zu richten; auch ift der Schiffer verpflichtet, den fonftigen be» 
treffenden Borfchriften der Statuten über Löſung eines Zolls 
paſſes nachzukommen. us 


Bei eingehenden Waaren, welche nah dem Zolltarif mit 
gewiffen Prozenten des Wertheö zu verzollen find, hat der 
Eigenthumer den Einlaufspreis unter Hinzurehnung der Aſſe— 
furanz, der Fracht und der fonfligen bis zur Ankunft am 
Löfhungsplage aufgewandten Koften anzugeben. Diefe Angaben 
des Eigenthümers müſſen foviel als möglich durch Faltura und 
Konnofiement beglaubigt werden. Werden diefe Urkunden nicht 


' vorgelegt, fo ift die Zollbehörde verpflichtet und im jedem Falle 


berechtigt, durch zwei Sachverftändige die Waaren befichtigen zu 
laſſen; die Feſtſtellung des angegebenen Werthes bezw. die Er- 
höhung defielben, falls die Befichtiger eine ſolche für angezeigt 
erachten, ift auf der Eingabe zu vermerken. Will der Eigen- 
tbümer die Waaren nicht nad) dem von den Befichtigern an— 
geſetzten Werthe verzullen, jo ift diefes ebenfalls auf der Ein- 
gabe zu vermerken und darauf die Waare fo ſchuell als möglich 
und fpäteftens einen Monat nad erfolgter Anmeldung durch 
die Zolbehörde in öffentliher Auftion zu verkaufen. Die 
Zollabgabe ift nad dem Berkaufsertrag, falls diefer die Werth- 
angabe des Eigenthämers überfleigt, oder mindeflend immer 
nad der Werthangabe zu berechnen; der nad Abzug des Zolles 
und der Aultionsfoften etwa übrig bleibende Reinerlös ift dem 


, Eigenthimer der Waare außzuhändigen. 


Mit gebrauchten Umzugsgütern oder den Reifenden ge- 
börenden Saden, melde nicht Kaufmannsgüter find, wird nach 
den erlafjenen oder noch zu erlafjenden Borfhriften verfahren. 


8§. 6. 

Die betreffenden Fabrik» oder Handwertervereine, oder, wo 
ſolche nit vorhanden find, die zuftändigen Kommunalbehörden 
find berechtigt, eine oder mehrere Perfönlichleiten in den Stapel» 
ftädten zu erwählen, welche daranf zu achten haben, daf die dem 
verfchiedenen Gewerben angehörenden Waaren nad den rich— 
tigen Werthen und Bezeichnungen verzollt werden; die Ab» 
weſenheit der damit Beauftragten darf jedoch der Zollbehand» 
lung leinerlei Hinderniffe in den Weg legen. 


8. 7. 
Ueber das Berfahren bei der Anmeldung und Journalifirung 
eingehender und ausgehender Waaren, über die Unterfuhung, 
Berzollung und Auslieferung der Waaren, ſowie betreffend Ber- 
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hütung der Einfuhr folder Waaren, welche mit falfchen Fabrik: 
oder Maarenmarken, Firmaftempeln oder Urfprungsorten ver- 
fehen find, find die bereitö erlafienen ober noch zu erlaffenden 
Borfcriften maßgebend. 

8.8. 


Befiger von Schiffen, welche auf einer Schwediſchen Sciffs- 
werft reparirt oder neu gebaut werden, find berechtigt, nachdem 
die Reparatur oder der Pau beendet und diefes der General» 
zolldirefttion glaubhaft nadygewiefen worden ift, Erfat der er 
legten Eingangsabgaben für Segel und Segeltud zu erhalten, 
welche zur Ausräftung des Schiffes verwendet und zu diefem 
Zwecke vom Auslande eingeführt worden find, falls die Befiger 
durch gehörige Mttefte dieſes nachgewieſen haben. 

Die Schiffsbedürfniſſe, mit welchen ein Schwedifches, vom 
Auslande zurüdtehrended Schiff während der Reife verfehen 
worden ift, find der Berzollung nicht unterworfen, fo lange fie 
im Gebrauche defjelben Schifſfes verbleiben, 


8. 9. 
1) Bei der Ausfuhr jeewärts von Stapelftädten der nachfolgend 
verzeichneten, aus andländifchen Nohmaterial im Inlande fabrt- 
zirten Waaren tritt Reftitution aus Zollmitteln ein: 


Kronen, Dere. 


für 1kg raffinirten Buder, Hute, Kandis. und 


Formzuder . . .» — 282 
m 1kg Chololade, Konfitären ne Bildung. aus 
Chotolade und Konfttüren . — — 30 
„ 1 Liter Punſch — 30 
„ I kg bearbeiteten Tabat: 
Eigarren und GEigarretten: . . . 1 — 
gefponnenen, gedrehten oder serie, 
auch in Stangen . — m 
gemahlenen oder Schnupfr . — 48 
andere Arten . . — 5b 
„ kg fogen. Flammgarn, gefärbt oder gebrudt, 
von Baummolle . — 15 
„ Ikg fogen. Flammgarn, af oder Fr, 
von Wolle . . . . — 20 
„ 1Ikg Baumwollengemebe — 1 
„ 1kg Leinengewebe . — 20 
„ 1Ikg mit der Maſchine genähte, Baunmwoll- 
und Leinenartitel, wie Hemden, Kragen, 
Manſchetten und dergl. mehr, jedody unter 
der Bedingung, daß fie nicht hauptſächlich 
aus niedriger zu verzollenbem Gewebe, als 
ungebleichtes Baummollenzeug, beftchen — 60 


wobei im Uebrigen zu beachten iſt: 

a. daß von den nach dem Gewicht hier angegebenen Waaren 
mindeſtens 50 kg, von ben aus Chololade und Konfi⸗ 
türen gemifchten Waaren zuſammen mindeftens 50 kg 
und von Punfh mindeftend 50 Liter zum Export ans 
gemeldet und auf einmal ausgeführt werden müſſen; 
jedod kommen diefe Beftimmungen nit in Anwendung, 
wenn die Waaren, für melde Reftitution verlangt wird, 





zur Berproviantirung von Schiffen im Sund ausgeführt 
werden, und zwar unter gleichen BVerhältniffen mie dies 
jenigen, unter welchen auf Freilager niedergelegte auds 
ländifche Waaren bei ähnlicher Berproviantirung Zoll 
freiheit genießen; 
b. daß der Anmeldung immer die unter eiblicher Berpflich- 
tung abgegebene und dur zwei Zeugen beglaubigte 
Berfiherung des Fabrilanten beigefügt werden muß, daß 
die Waare Schwedifhen Fabrifats und aus ausländifchen 
Material bergeftellt ift, für welches der volle Einfuhr- 
zoll gezahlt worden, und zwar flammgarne und Gewebe 
betreffend, daß diefelben im Inlande aus im Auslande 
gefponnenem und gehörig verzolltem Garn gearbeitet find, 
deögleichen hinfihtlih der mit der Mafchine genähten 
Baummoll- und Leinenartikel, daß diefelben im Inlande 
aus von dem Auslande eingeführtem und gehörig verzolls 
tem Gewebe hergeftellt find. Diefed Atteft fol dem 
Zollregiſter desjenigen Zollplages beigefügt werden, über 
welden die Waare ausgeführt wird; 
daß die Ausfuhr durch Zeugniß von der betreffenden 
Behörde am Löfhungsorte, dahin gehend, daß die 
Waare dafelbft gelöfcht worden, beftätigt wird, meldyes 
Zeugniß von einem Schwediſchen Konſul oder Bizelonful, 
fofern ein folder am erwähnten Orte angeftellt if, ge- 
börig legalifirt fein muß; daß jedoh, wenn die Aus- 
fuhr in Schiffen von 30 t Zragfähigleit oder darliber 
hinaus geſchehen ift und wenn das Schiff nad) einem 
ausländifhen Otte direft ausflarirt, daflelbe auch von 
einem Zollbeamten biß zur offenen See bewacht und die 
zur Ausfuhr angegebene Waare, für melde Zollreftitution 
verlangt wird, zugleich von einer Zolllammer bei der 
Austlarirung in dem ausgehenden Seepaß des Schiffes 
verzeichnet morden war, ein Beweis über die Ankunft 
der Waare an dem ausländifchen Löſchungsſorte wegen 
Berilligung der Reſtitution nicht erforderlich fein foll, 
2) Wenn im Wuslande hergeftellte Jutegemebe bei der 
Ausfuhr feewärt® von Stapelftädten oder tranfito mit der 
Eifenbahn über Norwegen nah ausländischen Plätzen als 
Emballage gebraudt werden, fo kann fir jedes Kilogramm der 
Gewebe eine Reftitution der Zollabgabe mit 10 Dere bewilligt 


o 
* 


werden; in ſolchem Falle find die Vorſchriften des Alinea 1 


diejes Paragraphen ſowie die durch die Generalzolldirektion feft- 
gefegten Bedingungen und Kontrolevorfchriften, betr. die Tranfit« 
verfendung der Waarenemballage Über Norwegen genau zu be 


\ folgen, jedoch ift in diefem Falle die im Alinea 1b, vorgefchriebene, 


der Anmeldung beizulegende Verſicherung über den Urſprung 
der Waare von dem Fabrikanten derjenigen Waare abzugeben, 
zu deren Verpadung die Zutegewebe gebrauht worden find. 
Die Berfiherung muß enthalten, daß die Emballage aus aus. 
ländifchen Sutegeweben, für welche die volle Zollabgabe erlegt 
worden ift, befteht und außerdem eine Angabe ded Gewichts 
der Emballage. Die zuftändige Zollbehörde des Ausfuhrortes ift 
indeffen berechtigt, erforderlihenfalls durch Umfturz und Wägen 
dad Gewicht der Emballage zu kontroliren. 


3) Außer der vorftehend angegebenen Zollreftitution findet 
bei der von Zollplägen feewärts ftattfindenden Ausfuhr der unten 
verzeichneten Miühlenfabrifate eine KReftitution des für die ent- 
fprehenden Duantitäten vom Auslande eingeführten ungemah— 
lenen Getreides derfelben Urt gezahlten Zolles ftatt, und zwar 
für feines Siebmehl aus Weizen, Roggen oder Gerfte, ſowie 
für Gries aus Weizen und Gerfte, wobei zu beobachten ill, 
dag 100 kg Weizen 75 kg Mehl, 100 kg Roggen oder Gerfte | 
66%, kg Mehl und 100 kg Weizen oder Gerfle 66%/, kg 
—* — Hierbei find nachſtehende Bedingungen maß- 
gebend 

a, daß die Abſicht, das eingeführte Getreide in Mehl oder 

Gries zum Export gegen Reſtitution der Zollabgaben 
zu vermahlen, bereitö im Bufammenhange mit der Ans 
meldung des Oetreides durch den betr. Miühleninhaber 
angegeben wird. Die Einfuhr des ungemahlenen und 
Ausfuhr des gemahlenen Getreides hat an demjelben 
Zollplatze flattzufinden; von diefem aus find die Un. 
meldungen über die Ein: und Ausfuhr nebft unten ges 
nannten Zeugniffen an die Hauptzolllammer, von welder 
die Zollbehörde reſſortirt, einzuſenden, ſofern dieſelbe 
nicht in einer Stapelſtadt befindlich iſt; 

daß mindeſtens 2000 kg jeder Mehl- oder Griesſorten 
gleichzeitig ausgeführt werden. Der Ausfuhranmeldung 
muß immer die unter eidlicher Verpflichtung abgegebene 
und durch zwei Zeugen beglaubigte Verſicherung des 
abrifanten, daß die zur Ausfuhr angemeldete Waare 
das eigene Mühlenfabrilat des Erporteurs iſt, beigefügt 
werden. Die Berfiherung muß auch im MUebrigen 
über die Art und Befcaffenheit der Waare Aufſchlüſſe 
geben ; 

daf das ungemahlene Getreide, für welches Reſtitution 

bewilligt worden ift, innerhalb 6 Monate vor der Aus— 

fuhr eingeführt wurde; 

. da die zuftändige Hollbehörde des Ausfuhrortes, nad) 
Unterfuhung der Waare und Feiftellung des Netto: 
gewichtes ſowie nad Plombirung der Säde und Ber 
wachung derfelben während des Transportes nach dem 
Ladungöplage und während der Ladung darliber ein 
Zeugniß ausftellt, welches nebft der Anmeldung und 
fonjtigen Zeugniffen dem Ausgangsjournal der Haupt- 
zolllammer ald Beweis beizufügen ift; 

e. daß die Ausfuhr im Uebrigen nah Maßgabe der Ber 
fimmungen dieſes Paragraphen betr. fonftige Waaren, 
für welche Reftitution der Zollabgabe zu bemilligen ift, 
beſcheinigt wird; 

. daß die betr. Zolbehörden verpflichtet find, für jeden, 
der in oben angegebener Weife Getreide zur Bearbeitung 
zum Erport angemeldet hat, ein Abrechnungsbuch über 
die Eine und Yusfuhr anzulegen; für diefed Bud 
werden Formulare duch die General⸗Zolldireltion be 
ſchafft; 

daß zur Erhebung der Reftitutiondgelder die Betreffenden 
berechtigt find, alle vier Monate durch eine an die 


Fa 
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GeneralsZolldireltion gerichtete, durch die zufländige Zoll» 
behörde zu vermittelnde Eingabe betreffende Anträge zu 
ftellen; diefer Eingabe follen gehörige Beweiſe, daß der 
Antragſteller felbit das Mühlengewerbe ausübt, ſowie 
Auszüge aus den Abrechnungsbüchern der Zolllammer 
und quittirte Zollrehnungen über diejenigen Zollabgaben 
beigefügt fein, melde für die in den Büchern aufs 
geführten ungemahlenen Getreidequantitäten erlegt worden 
find. 

4) Die hier oben zugeftandene Zollreſtitution findet jedoch 
bei der Ausfuhr von Waaren nad) Norwegen nicht ftatt, mit 

Ausnahme der folgenden Artikel: raffinirter Zucker, Punſch, 
bearbeiteter Tabak, feines Siebmehl und Gries aus Getreide. 
Für diefe Waaren wird bei der Ausfuhr auf dem Landwege 
nad dem genannten Reiche die vorftchend angegebene Reftitution 
bewilligt, und zwar unter folgenden, für die auf dem Landwege 
ausgeführten Waaren geltenden Bedingungen: 

a. daß die MWaarenpartien nah Maßgabe der Vorſchriften 
der Königlichen Berordnung vom 12. Juli 1860, betr. 
Waarenausfuhr auf dem Landwege zwiſchen den ver- 
einigten Reichen, bei ber betr. Zollbehörde des Abgang. 
orted zum Export angemeldet und dort journalifirt 
worden find; daß denfelben ferner ein Waarenverzeihniß, 
ausgeftellt nad einem Plage, wo fi ein Zollamt be» 
findet und die Verzollung geftattet ift, beigegeben wird; 
dieſes Berzeihniß muß den Waarentransport begleiten; 

. daß der Anmeldung ftet eine nad) Maßgabe des Alinea 1b. 
oder, betr. Mehl und Gries, des Alinea 3 b. abgegebene 

Verſicherung des Fabrilanten beigefügt if; 

c. daß durch Mtteft der Zollbehörde des Norwegiſchen Be 
flimmungsorteß befcheinigt worden ift, daß die Waaren 
mit unverlegter Berfiegelung oder Plombirung und be+ 
züglih Menge und Befchaffenheit mit dem Verzeichniß 
übereinftimmend dort eingetroffen find. 

5) Wil Jemand eingeführte zollpflichtige Waaren nad 
anderer ald vorftehend angegebener Bearbeitung oder Veredelung 
gegen Reſtitution der Zollabgabe auf dem Land» oder Seewege 
wieder ausführen, jo findet eine Weftitution der Zollabgabe 
unter der Bedingung ftatt, daß eine derartige Abficht gleichzeitig 
mit der Anmeldung der Waare ſchriftlich angegeben worden ift, 
und ferner, daß der Eigenthümer der Waare fid) im Uebrigen 
nad den Vorſchriften richtet, welche die General-Bolldireltion 
zur Verhütung eines Mißbrauches diefer Vortheile zu erlaffen 
berechtigt ift; außerdem muß die Wiederausfuhr binnen Jahres-⸗ 
frift nach erfolgter Einfuhr ftattfinden und glaubhaft gemacht 
werben. 

Wenn ausländifher Rohbranntwein ausſchließlich zur Ber- 
edelung zum Erport unter zollamtlicher Kontrole eingeführt und 
in eigens zu diefem Bwede eingerichteten Fabrilen veredelt 
wird, fo findet eine Neftitution der Zollabgabe flatt und zwar 
fowohl für die mantitäten veredelten Braunimweins, melde 
nahmeisli von der Fabrik ausgeführt worden, als aud) für 
die Quantitäten, welde nad) erfolgter zuverläffiger Inventur 
duch die Verwendung verloren gegangen find, jedoch in keinem 


123 


Falle für diefen Verluſt mit mehr als 1 pCt. der andaeführten 
Menge Normalliter. 
$. 10. 

Nah Maßgabe des Kap. 1 der Zollftatuten find die 
Sciffslapitäne verpflichtet, bei der in demſelben feſtgeſetzten 
Strafe auf dem Manifefte die Borräthe an Lebensmitteln nad 
Menge und Befchaffenheit genan anzugeben. Die zum Gebrauch 
der Beſatzung an Bord des Schiffes erforderlihen Borräthe 
find von Zoll und anderen Abgaben befreit. 

Unter diefen Bedingungen lönnen zur Provifion auch nad- 
ſtehende Mengen Wein, Branntwein, Kaffee und Thee gerechnet 
werden und zwar für Schiffe, melde ans der Dftfee oder aus 
Häfen an der Nordjee und von dem Niederlanden, 
Großbritannien und dem weſtlichen Frankreich nad 
irgend einem Hafen der Provinzen Halland und Gothenburg* 
Bohus kommen: 6 Liter Wein, 3 Liter Branntwein, 1 kg 
Kaffee und 1 hg Three für jede Perfon der an Bord befindlichen 
Mannihaften und Paflagiere; für Schiffe, welhe aus Häfen 
außerhalb der Ditfee fommen, mit Ausnahme von den 
vorftehend erwähnten Fahrten nach Häfen der Propingen Halland 
und Gothenburg » Bohus, 9 Liter Wein, 6 Piter Branntwein, 
2 kg Kaffee und 2 hg Thee für jede Berfon wie vorher berechnet. 
Hierbei ift nody zu beadhten, daß Branntwein und Wein nicht 
gegen einander vertaufht werden dürfen, fo daß derjenige, 
welder von dem einen weniger hat, um dieſes Mangels willen 
nicht von der anderen Waare Erjag nehmen darf. Diejenigen 
Mengen der genannten vier Proviantartitel, welche den nach 
der vorftehenden Beflimmung zu bemefienden Vorrath eines 
Schiffsführers überfteigen, find an dem Löſchungsorte unbedingt 
gu derzollen, wenn das Schiff nicht unmittelbar von Neuem in 
ausländiicher Fahrt benutzt werden fol. Wenn ein von einem 
ausländifhen Hafen lommendes Schwediſches oder fremdes 
Schiff unmittelbar wieder in ausländifher Fahrt beugt werden 
fol, fo ift der Schiffer berechtigt, wenn er bei feiner Ankunft 
im Reihe Wein, Branntwein, Kaffee oder Thee in größeren 
Duantitäten mitbringt, al8 durch diefen Paragraphen beftimmt 
ift, den Ueberſchuß im Manifeſt zur Wiederansfuhr aufzunehmen. 
Dis zur Abfahrt des Schiffes ift diefer Meberihuß unter Zoll. 
verfiegelung im Padhaufe oder an irgend einem ſicheren und 
paflenden Orte an Bord des Schiffes zu verwahren. Bei der 
Abfahrt ſelbſt unterliegt das Schiff derjenigen Kontrole, welde 
im $. 42 der Zollftatuten für Wiederausfuhrgut vorgefehrieben 
iſt. Jedoch fol von jenem Ueberſchuß fo viel ausgeliefert 
werden, ald während eines etwaigen längeren Aufenthaltes des 
Shiffes in einem Schmwediihen Hafen für den Gebrand) der 
Befogung an Bord des Schiffes erforderlich wird, und es ift 
demgemäß ein entſprechender Theil von den zur Miederausfuhr 
auf dem Manifeft angeführten Quantitäten abzuſchreiben. 

Andere Provifiondartifel, als die vorher angegebenen, milſſen 
ebenfalls unter Beobachtung der erforderlichen Kontrole, bis auf 
die Theile, melde während des Aufenthaltes in Schwediſchen 
Häfen an Bord felbft verbraudt oder zum Zurüdbleiben im 
Reihe vergollt werden, mit dem Schiffe wieder ausgeführt 
werben. 

Deutihes dandelt · Archlv 1888, I. 


Ueber da, was von den im Inlande broduzirten, nad) dem 
Zollpaſſe beim Auslaufen von dem Schiffe nachweislich aus- 
geführten Proviantartifeln übrig geblieben ift, darf bei ber 
Rüdkunft wie über ausländifhe, nicht zollpflichtige Proviants 
artifel zolfrei verfügt werden. 


$. 11. 


Fir Güter, welde während des Transportes durd) irgend 
einen Zufall Schaden genommen haben, ift feine Herabfegung 
des Zolles geftattet, falld der Eigenthümer felbft über diefelben 
verfügen will. Glaubt der Eigenthümer für die beſchädigte 
Baare den im Zolltarif angefegten Zoll nicht bezahlen zu 
follen, fo ift er berechtigt, nachdem der Schiffer zur Aufklärung 
der Sadjlage Seevertlarung gemacht hat, eine amtliche Befichtis 
gung der Güter zu verlangen, welche von einem Beamten des 
Magiftrats unter Hinzugiehung zweier fachlundiger und un« 
parteiifher Männer in Gegenwart des Vorſiehers des betr. 
Zollamtes bewerlſtelligt wird. Lepterer hat zur Wahrnehmung 
der Rechte der ſtrone unter amtlicher Verantwortlichkeit das 
Befichtigungsverfahren zu fontroliren. Wenn die Güter gegen 
Seeſchaden verfihert waren, jo muß der Vertreter der Aſſeluranz ⸗ 
gefelichaft, wenn am Orte fich eim folder befindet, durch den 
Magiftrat zur Befihtigung eingeladen werden, ohne daß jedoch 
die Beſichtigung durd) die Abwefenheit des Vertreter aufgehalten 


„werden darf. Stellt es fi heraus, daß die Güter während 


der Reife verdorben find, ſo follen die Befichtiger nicht allein 
hierüber ein Atteft außfertigen, fondern fie müſſen and, nad) 
Prüfung der betreffenden Yabungsdolumente, den Werth der 
Waare in unbefhädigtem Zuſtande feftfegen. Falls keine Vers 
anlafjung zu Ausftellungen gegen die Verhandlung vorliegt, hat 
der Vorficher des Zollamtes daß Befihtigungeprotofoll. (hriftlic 
zu genehmigen. Nicht beeidigte Beſichtiger find verpflichtet, 
erforderlihenfals das Prototol eidlih zu erhärten. Darauf 
verfauft das Zollamt nach vorheriger Belanntmahung in öffent 
licher Auktion in vorgefchriebener Form, was verdorben ift, 
wobei, mit Rüdfiht darauf, daf die Güter gleichſam wie in 
einer Niederlage befindlich oder unverzollt verkauft werden, der 
Einfuhrzoll für diejenigen Waaren, melde dem Tarif zu folge 
nah dem Werthe verzolt werden, nach dem feftgeftellten Zoll» 
prozent berechnet und für andere Gilter, gegen die Tarif— 
beftimmungen, in demfelben Maße herabgeſetzt wird, als der 
Auktionserlöß hinter dem bei der Befihtigung für die unbe» 
Ihädigte Waare feftgefehten Werthe zurüdbleibt, Der nad 
Abzug des Zollbetrages reftirende Ueberfhuß ift dem Eigen- 
thümer auszuhändigen. Liefert der Eigenthimer den Beweis 
von dem Berberben der Waare nicht fpäteftens vierzehn Tage 
mach Ablauf der Präferiptiongzeit, innerhalb deren nad) $. 21 
der Zollitatuten die Eingabe an die Zollbehörde eingereicht 
fein muß, jo hat er den vollen Zoll zu erlegen, falls er nicht 
durd Schriftliche Anzeige beim Zollamt innerhalb derfelben Zeit 
fein Recht auf die beſchädigte Waare abtritt; letztere wird in 
diefem Falle mittelft öffentlihen Aufrufes für Rechnung der 
Krone verkauft. 

Im Uebrigen find in Betreff der Zollbehandlung folder 
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BWoaren, welche von geftrandeten, vom Auslande gelommenen | 


Schiffen geborgen find, die Vorſchriften ded Kap. 5 der Zoll 
ftatuten maßgebend. 
&. 12. 
Bezüglich der gegenfeitigen Handelöbeziehungen Schwedens 
und Norwegens find die bereit erlaffenen ober noch zu er» 
laſſenden Borſchriften maßgebend. 


Portugal. 


Getreidezölle.) 
(Diario do governo vom 26. Juli 1888.) 


Ein Portugiefifhes Geſetz vom 19. Juli d. 9. lautet in 
auszugsmeifer Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die im allgemeinen Zoltarif beftimmten Zölle 
auf Getreide und Mehl, ſowie auf Bohnen werden folgender: 
maßen abgeändert: 

für das Kilogramm. 
187. Weizen . oe ee 20 Reis, 
187a. Maid. . . . . 16 „ 
188, Nicht genannte Getreidearten Fr 15 „ 
189. Mehl aus GSetreie -. . . . » 2% „ 
193. Bohnen . . . 14 

$. 1. Die Regierung iR ermädtigt, diefe Zou⸗ um fo 
viel zu erhöhen, ald zum Ausgleich der Ausfuhrprämien, welde 
in den erbortirenden Ländern etwa gewährt werden möchten, 
erforderlich fein würde, 

$. 2. Die Regierung ift gleichfalls ermächtigt, den auf 
Mehl aus Weizen, Mais und Roggen gelegten Zoll mit Zus 
ftimmung der Generalräthe für Handel und Landwirthſchaft 
herabzufegen, fobald ſolches zur Vermeidung einer Bertheuerung 
bed Brote oder irgend eines anderen aus Getreide hergeftellten 
Nahrungsmitteld nothwendig werden follte, ſowie au, falld 
diefes allein nicht genügen follte, die Zölle auf Getreide und 
dad daraus hergeftellte Mehl gleichzeitig und verhältnigmäßig 
zu ermäßigen. 

$. 3. Die Regierung ift unter den Borausſetzungen des 
vorftehenden Paragraphen ferner ermächtigt, den Zoll auf 
Weizenmehl bis auf 25 Reis herabzufegen, fobald im Lifja- 
boner Diarkte der Preis des weichen Weizens mittlerer Onalität 
unter 580 Reis für 10 kg umd der des halbharten Weigens 
mittlerer Qualität unter 550 Reis fir 10 kg fintt. 

8.4 Die Regierung wird zur Errichtung ftädtifcher 
Bädereien in Pifjabon, Dporto und anderen größeren Städten 
behilflich fein, indem fie ihnen gewährt: 

1) ſtaatliche Gebäude, um in ihnen diefe Bädereien zu er— 
öffnen; 

2) freie Einfuhr der zur Brotbereitung nothwendigen Ma- 
ſchinen und Geräthe. 


1) Vergl. Hand, Arch. 1888 Juliheft I. ©. 467. 


rt. 2. Die Regierung wird den Maſchinen und Geräthen 
zum Mahlen, Sieben und Baden, welde für Fabrilen beftimmt 
find, die nur einheimifhen Weizen verbrauden, freie Einfuhr 
gewähren. 

Einziger Paragraph. Gleihfalld wird die Regierung die 
Dampf, Waller, Windmühlen und Turbinen, melde nur 
Portugiefiiches Getreide mahlen, auf 10 Jahre von der Gewerbe- 
fleuer befreien. 

Art, 3 ꝛc. 

Art. 7. Die Regierung wird das zur Ausführung diefes 
Gefeged nothwendige Reglement ausarbeiten und jährlich den 
Cortes Über den Gebrauch, welden fie von der ihr gemachten 
— macht, Rechenſchaft ablegen. 

Art. 8. Ale entgegenſtehende Geſetzgebung wird wider⸗ 
rufen. 


Einfuhrzolltarif für Delagoas-Bai. 


Dad „Board of Trade Journal“ entnimmt dem Jahres- 
bericht der Handelöfammer zu Durban für 1887 nachſtehenden 
Tarif der Eingangszölle für Delagoa-Bai: 


Schill. Bee. 
Buder . Gtr. 8 4 
The . Pfd. — 4 
Butter . . . nr = ı% 
Syrup, Melaffe und Dei. . Gallon 2 2ı 
Dlivenöl . . . » re ee en — 6 
Wein... . re le ee 1 — 
Spirituofen aller Kt. ar u re I 2 2 
Ale, Bier ıc. (gegohrene Getränte) En u — 6 
Tabak, unverarbeitet . - ..:: BB — 6 
„  berarbeitet, und Gigarretten EL ADun — 111%, 
BEE ar 1 51% 
Schiefpubr . . . ar — 38 
Gewehre, Gewehrlänfe un Revolver . . Stück 8 — 
Biftolen und Piftolenläufe . -» : >» 2.2 u 28 
Hauen und Kafferpiden. » » 2 2 200 — 4 
Perlen aller Urt . — .. Be — 1a 
Metalle, roh, ausgenommen Eiſen .. Ctr. 15 
"„ berarbeitet . . . Werth 77/, pEt. 
Baummwollenwaaren, weiß, ungebleidht x. . $ — Ha 
rr gefärbt, bedrudi x. . „ — 5 
Leinenwaaren » 2. + . Werth 12 pEt. 
MWollenwaaren . . a tr = 
Leichter und Rüftenboote aller Art 5 ME 
deögl. fondemnirte . . n 4), „ 
Schiffe aller Urt, welche zur Reparatur ein 
gehen . . r er Bf, „ 
Alle nicht aufgeführten Waaren ee Be 
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Türkei, 


Theilweife Rüderftattung der Abgabe von Wein bei 
ber Ausfuhr und Aufhebung des Ausfuhrzolls von 
Wein. 

(Journal de la chambre de Commerce de Constantinople 
vom 11. Juli 1888.) 


Ein Allerhöchſt beflätigtes Reglement vom 14. Zuli 1304 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Bei der Ausfuhr von Wein in nicht geringerer 
Menge als 200 kg, einſchl. der Tara, vergütet die Verwaltung 
die Hälfte der Abgabe (Resmi-miri), wenn in der nachſtehend 
angegebenen Weife der Nachweis geführt wird, daß diefe Ab- 
gabe bezahlt worden if. 

Urt, 2, Wer Wein ausführt, hat vor der Berfendung die 
Vergütung der Hälfte der Abgabe bei dem Bureau der Ber- 
waltung der Staatsfhuld in dem Hafen, wenn der Wein zur 
See ausgeführt wird, oder bei dem betreffenden Bureau an der 
Grenze fhriftlih nachzuſuchen, wenn die Ausfuhr auf dem 
Landmege erfolgt. 

Das Geſuch hat die Menge des MWeins, die Herkunft, die 
Beftimmung, die Art der Berfendung und den Betrag der be: 
reits entrichteten Wbgabe zu enthalten. Demfelben find ber 
„Serghi“ und die Quittung des Bureaus der Staatsfhuld, 
welche die Abgabe erhoben hat, beizufügen. 

Dos Bureau, bei welchem das Gefuh um Abgabenvers 
gütung eingeht, ift berechtigt, von dem Erporteur dad Duplifat 
des Schiffelonnoſſements oder des Eifenbahnfrachtbriefes, womit 
die Berfendung erfolgt, zu verlangen. 

Art. 3. Für Wein, welcher nah Aegypten, Bulgarien 
und Oft-Rumelien verfandt wird, erfolgt die Vergütung der 
Hälfte der Abgabe ebenfalls nad den Vorſchriften des vorher: 
gehenden Artikels. 

Art. 4 ⁊c. 

Urt. 5. Der nad dem Tarif bisher erhobene Ausfuhrzoll 
von Wein im Betrage von 1 pCt. wird aufgehoben. 


Einfuhr von Baummwollfamenöl. 
(Mon. off. du commerce vom 23. Auguſt 1888.) 


Die Mafregel, wodurd die Einfuhr von reinem Baummoll« 
famenöl nad der Türkei verboten wurde‘) ift wieder aufgehoben 
worden. Um jedoch Defrauden vorzubengen, hat die Regierung 
angeordnet, daß das genannte Del in Zulunft nur eingeführt 
werden darf, wenn es entfärbt oder auf irgend eine andere 
Weife zum menfchlihen Genuß unbrauhbar gemadjt wird. 


ij and. Arch. 1888 Januarheft I. S. 77 und Juliheft I. 
©. 463. 


Rußland. 


Regeln beim Verkehr der Fahrzeuge im St. Peters- 
burger Seefanal,') 


Das Ruſſiſche Minifterium der Wege-Rommunilationen hat 
für den Verkehr der Fahrzeuge im St. Peteröburger Seelanal 
folgende Vorſchriften erlaffen: 


Allgemeine Verordnungen, 


1) Der Seelanal dient zur Verbindung des St. Peters. 
burger Hafens mit der See. Die Benugung des Kanals iſt 
bi zur Feſtſtellung befonderer Gebühren für den Durchgang 
dur denjelben, allen Fahrzeugen freigeftellt, bei Beobachtung 
folgender Regeln. 

Unmerlung Das Bugfiren durch den Kanal von 
Chalands, Laſtſchiffen, Lichtern, Barfen und auderer ders 
artiger Fahrzeuge, wird nur in dem falle zugelaflen, wenn 
ſolche die Beſſimmung haben, in den Häfen ded Ranals 
zur Beladung oder Entlöfhung zu bleiben; wenn jedoch 
diefe Fahrzeuge ähnliche Beitimmung nicht haben, fo ift 
ihnen der Durchgang dur den anal gänzlid verboten, 
($. 10 der Regeln, herausgegeben vom St. Petersburger 
Stadtoberhaupt.) 

2) Bei normalem Wafjerftande, wobei die Tiefe des Kanals 
nit 22 Fuß überfleigt, können duch denfelben Fahrzeuge mit 
einem Tiefgang bis 20%, Fuß folgen. Diefer begrenzte Tiefs 
gang ändert ſich entſprechend dem Waflerftande im Kanal in 
folder Weife, daß unter dem fiel des Fahrzeuges nicht weniger 
als anderthalb (1Y/,) Fuß vorhanden wäre. 

Anmerkung 1. Falls ein Schiffer ungeadtet der 
Meldung des Lotſen von dem fehlen der gehörigen 
BWafjermenge unter dem Kiel doch durch den Kanal zu gehen 
beabſichtigen follte, fo berichtet er darüber unverzüglih an 
den Lotfenfommandenr oder den Kommandenr der Brand» 
wache oder den Dffizier der St. Peteröburger Flußpolizei, 
der den Verkehr der Fahrzeuge im Seelanal leitet, je nad) 
dem, welcher von ihnen näher ſich befindet. Befagten 
Perfonen ift es anheimgeftellt, definitiv zu entſcheiden, ob 
im vorliegenden Falle der Tiefgang ded Fahrzeuges den 
feftgefegten Forderungen entfpricht oder nidt. 

Anmerkung 2. Als normal wird ber MWaflerftand 
angenommen, wenn er auf 2 Fuß 2 Zoll niedriger ill, 
ald im Rahon ded auseinander bringbaren Theils der 
Nicolaibrüde. 

3) Es wird im Kanal ein gleichzeitiger Verkehr von Fahr⸗ 
zeugen, fowohl von St. Peteröburg, ald auch von Rronftadt 
aus, geftattet. 

Anmerkung. Die Breite bed Kanals auf der Diftanz 
von der Nemapforte bis zum Ende des Kanals, bei 


1) Die Regeln beim Berlehr im Kanal, welche vom St. Peters⸗ 
burger Stabtoberhaupt feſtgeſetzt waren, finb in gegenwärtige Regeln 
eingefhloffen- 
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Kronftadt, ändert Ah am-Boden von 30 bi 8 50 Faden; 
das Fahrwaſſer in der Newa, bei einer Tiefe, bei nor: 
malem Wafferftande, von 22 Fuß, hat die geringfte Breite 
von 40 Faden zwifchen den Balen. 

4) Auf der Kronflädtifchen Inneren Brandwache, auf ber 
Bolbrandwache der Kleinen Kromftädtifchen Rhede und beim 
Eingang in den Fanal aus dem Newafluffe, find Signalpoften 
errichtet, auf welchen Signale auögeftellt werden über die Tiefe 
des Waſſers im Kanal, bezüglid; des normalen Waflerftandeg, 
der in der Anmerlung 2 zum Art. 2, angemwiefen ift. 

Anmerkung. Die Bedeutung der Signale ift in der 
diefen Regeln beigelegten Tabelle erllärt. 

5) Der Berlehr von Fahrzeugen im Seelanal wird nur 
mährend heller Zeit, d. b. am Tage, geftattet, von Sonnen» 
aufgang bis Sonnenuntergang und während folder Sommer: 
nächte, wenn Finfternig gar nicht eintritt ($. 2 der Negeln, 
ausgegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt). 

In Folge deſſen merden in folder Zeit die Warnungs- 
zeihen nicht beleuchtet und. die Signale über die Tiefe des 
Waſſers im Kanal nicht ausgeftell. Wenn bald nah dem 
Eingange vom Fahrzeugen in den Kanal es finfter wird, fo 
haben foldye vor Auler zu gehen und den Tapedanbrud zu er- 
warten, um durch den Kanal weiter zu folgen. Im befonderen 
Fällen jedod, als: bei Sturm oder Beihädigung der Mafchine, 
die die rechtzeitige Ueberfahrt hindern kann, ift es den Paflagier- 
Dampfern, die die Kommunikation zwifhen St. Petersburg, 
Kronftadt, Peterhof und Oranienbaum unterhalten, außnahme- 
toeife geftattet, fi in bem geſchützten Seetheil des Kanals zu 
bergen und durch denfelben bei Nacht zu folgen, mit firenger 
Beobachtung aber aller übrigen Regeln, die für den Bertehr 
im Kanal feſtgeſetzt find. 

Anmerkung 1. Welde Nächte für helle gelten müſſen, 
wird von der Flußvolizei beftimmt. (nm. 1 zum 8. 2 
der Wegeln, ausgegeb. vom St. Petersburger Stadt: 
oberhaupt.) 

Unmertung 2. Der Eingang in den Kanal feemärts 
ift den Fahrzeugen 1'/, Stunden vor Sonnenuntergang 
verboten. (Anm. 2 zum $. 2 der Regeln, audgegeb, vom 
St. Peteröburger Stadtoberhaupt.) 

6) Das Fahrwaſſer im Kanal ift dur Stangen und 
Baken, die an den tiefen Boden des Kanals grenzen, bezeichnet. 
Auf der rechten Seite, mit dem Strome der Newa, find alle 
Zeichen mit rother Farbe geftrihen, wobei die Stangen mit 
aufwärtd gerichteten Beſen verfehen find, auf der linfen aber 
mit weißer Farbe und die Stangen mit abwärts gerichteten 
Dejen. 

T) Fahrzeuge, die durch den Kanal folgen, find verpflichtet, 
einen Lotfen der St. Peteröburger Lotfengefelfchaft zu nehmen 
gegen Entrichtung von 50 Kop. für jeden Fuß Tiefganges des 
Fahrzeuges, wobei Theile unter ’/, Fuß abgerechnet und '/, Fuß 
und mehr für einen ganzen gerechnet werden. Der Lotſe ift 
für jeden Schaden oder Verluſt verantwortlih, den dad von 
ihm geleitete Fahrzeug durch feine Schuld oder Unvorfichtigkeit 


| erleidet, die Anweſenheit des Lotfen auf dem Fahrzeuge befreit 
jedoch den Kapitän nicht von feinen Berpflichtungen in Bezug 
auf Führung deſſelben. 

Anmerkung 1. Zur rechtzeitigen Durchführung von 
Fahrzeugen hat die Lotfengefelihaft an beiden Enden des 
Kanals eine Lotfenftation mit beftändiger Anmefenheit von 
Lotſen. 

Anmerkung 2. Bon der Berpflichtung, einen Lotſen 
zu nehmen, find befreit: a. alle Küftenfahrer, ausgenommen 
folde, die mit Kronsladung geben; b. Fahrzeuge Ruſſiſcher 
und ansländifher Mactllubs; c. Dampfihiffe, die auß- 
ſchließlich im Nayon der Nemabudt bis Kronftadt ver 
kehren, diejenigen von ihnen ausgenommen, welhe Sees 
fahrzeuge durch den Seelanal bugfiren und d. Ruffifche 
Kriegd» und andere Kronsſchiffe; jedoch find alle ähnlichen 
Fahrzeuge berechtigt, nach eigenem Gutdünten einen Lotſen 
zu fordern. 

8) Fahrzeuge, die aus dem anal kommen, um in den 
Newafluß zu gehen, ebenfalld folde, die aus der Newa in den 
Kanal gehen, haben vor ihrer Wendung in die Newa oder vor 
dem Eingang in den Kanal den Gang zu mindern, ein ges 

| dehntes Dampffignal zu geben und, wenn ein Maft vorhanden, 
auf denfelben irgend eine Flagge zu hiffen, die man ab> und 
aufzuhiſſen hat, bis von der Raa des auf dem Damm an der 
‘ Kanalpforte errichteten Maftes ein Antwertfignal gegeben fein 
wird ($. 9 der Regeln, ausgegeb. vom St. Petersburger Stadt- 
oberhaupt). 

9) Der Sigualgeber am Maft der Newapforte ift, ſobald 
er die Mbficht eined Wahrzeuges, durch benannte Pforte zu 
gehen, bemerft, verpflichtet anzuzeigen, ob dem Fahrzeuge 
der Durchgang geftattet wird und ob «8 im Eingange Begeg- 
nung mit einem andern Fahrzeug erwarten kann: 

a. eine ſchwarze Kugel an der Raa benannten Maftes be- 
deutet, daß dem Fahrzeuge, mweldes aus dem Kanal 
lommt, in die Newa zu folgen geftattet wird; 

b. ein ſchwarzer Duerballen an felbiger Ran bezeichnet, 
daß dem fahrzeuge, welches aus der Newa in den Kanal 
geht, in den Kanal ſich zu begeben geftattet ift; 

ce. Ball und Duerbalten gleichgeitig angebracht, bezeichnet, 
daß die Erlaubniß, durd die Memapforte zu folgen, 
gleichzeitig zwei Fahrzeugen gegeben wird: einem, welches 
im Kanal fi befindet und dem andern in der Nema, 
und daß beide Fahrzeuge beim Paffiren vor Kollifion 
fi in Acht zu nehmen haben, und 

d. Abweſenheit der Signale bezeichnet, daß der Durchgang 
durch die Newapforte des Kanals verboten ift. ($. 9 
der Regeln, ausgegeb. vom St. Beteröburger Stadt- 
oberhaupt.) 

Anmerkung. Auf benannten Daft an der Nemwa- 
plorte des Kanals werben ausſchließlich Signale gehoben, 
um den Fahrzeugen zu .geflatten, durch die Pforte zu gehen. 
Auskünfte jedoh über den Waflerftand (Art. 4 dieſer 
Regeln) werden nur auf einem beſonders dazu neben dem 
Maſt ausgeftellten weißen Brett angegeben. 
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10) Beim Nebelwetter ift Privatfahrzeugen der Eingang 
in den Gerfanal von St. Peteröburg aus verboten. 


Regeln beim Verkehr der Fahrzeuge im Geclanal, 
11) Während bes Berfehrd im Kanal müfjen die Fahr— 
zenge ihre Nationalflaggen aufhifien; Fahrzeuge jedoch, die vor 
Anler liegen oder vertaut find, hiffen benannte Flaggen um 
8 Uhr Morgens auf und halten fie bis Sonnenuntergang. (5. 12 
der Regeln, audgegeb. vom St. Peleröburger Stabtoberhaupt.) 
12) Handelsfchiffe, die durch den Kanal gehen, haben bei 


Begegnung mit Kriegsſchiffen oder, wenn fie von leßteren über» | 


bolt werden, Pla zu machen und, falld nöthig, anzuhalten. 

13) Den Fahrzeugen wird geftattet, durch den Kanal zu 
gehen: Dampffdiffen mit Benugung eigener Treiblraft oder 
von Dampfern bugfirt, und Segelſchiffen — ausſchließlich von 
Dampfern bugfirt, Hierbei wird das Bugfiren gleichzeitig nur 
eined Fahrzeuges geftattet, davon abgejehen, ob es ein See 
fohrzeng oder Chalande, Laftihiff, Lichter oder Barle und 
dergleichen ähnliches Fahrzeug iſt. Das auf Bugfir befindliche 
Fahrzeug muß fi Hinter dem Bugfirdampfer befinden und nicht 
Bord an Bord mit demfelben. ($$. 4 u. 11 der Regeln 
ausgegeb. vom St. Petersburger Stadtoberhaupt.) 

14) Die im Kanal vorausgehenden Fahrzeuge zu überholen 
ift Haudelsſchiffen gänzlich verboten ($. 6 der Regeln, ausgegeb. 
vom St, Peteröburger Stadtoberhaupt). 

15) Bei Begegnung zweier Fahrzenge im Sanal und bei 
Ueberholung eines derſelben vom andern (letzteres wird ent- 
fprehend dem vorhergehenden Artikel diefer Regeln, nur beim 
Durdgang durch den Kanal von Kriegsſchiffen geftattet), haben 
die Fahrzeuge fi) nad den internationalen Regeln zu richten; 
zur Berhütung einer Kollifion der Schiffe auf See, d. h. bei 
Begegnung von zwei Fahrzeugen, haben fie die rechte Seite 
einzuhalten umd bei Ueberholung hat das überholende Fahrzeug 
das zu überholende von der rechten Seite zu bafliren. ($. 5 
ber Regeln, ausgeneb. vom St. Peteräburger Stadtober haupt.) 

16) Falld im Kanal ein Fahrzeug auf Grund kommt oder 
untergeht, oder fich irgend ein anderes Hinderniß der Schifffahrt 
in den Weg ftellt, umd anf ſolche Weife für den Berkehr der 
Bahrzeuge ſich ein engerer oder zwei Durchgänge bilden, fo geht 
im Falle gleichzeitiger Annäherung zweier Fahrzeuge zu be 
fagtem Punkt, die nach derſchiedenen Richtungen gehen, dad mit 
dem Strome gehende (von St. Petersburg nad Sronftadt) 
ohne Aufenthalt durch den ihm bequemeren Durdgang; das 
ftiromaufwärts gehende Fahrzeug jedoch hat anzuhalten.und nur 
nad dem Borübergang des entgegen gehenden Fabrzeuges kann 


es feinen Weg fortfegen, wenn kein weiteres Hinderniß vor⸗ 
\ nöthigt ift, befeftigt fi vom Hintertheil aus vermittelſt eines 


handen ift, ald ein neues entgegentommendes Fahrzeug. 
17) Offene Dampfboote, Ruder: und Segelboote und der- 
gleichen ähnliche Fahrzeuge haben bei Begegnung mit großen 


Fahrzeugen in feinem Falle das Recht, nad eigenem Gutachten | 


Kurs zu nehmen, fondern müſſen fih nah dem Kurs dieſer 
letzteren richten und nur bei Begegnung mit ihnen gleidartigen, 
wie mit Dampfbooten, ald auch Ruber- und Segelbooten, richten 
fie fih nad diefen Regeln auf allgemeiner Grundlage. 








18) Bei Ammäherung zu den Wendungen ded Nemwaflnf- 
bettes find die Fahrzeuge verpflichtet, vorbeugende Dampffignale 
zu geben. 

19) Fahrzeuge, die duch die Newabucht folgen, außerhalb 
des Geelanald, haben beim Uebergang des Geelanald zu 
ſolchem Theile defielben, der nit vom Damm umgeben if, 
einen folden urs zu halten, daß fie dem Berkehr der durch 
den Ranal gehenden Wahrzeuge nicht hindern fönnten, da 
letztere ihre Richtung nicht ändern können; in Folge deffen fällt 
die Berantwortumg für jede dabei erfolgte Kolifion gänzlich auf 
das den Kanal Überfahrende Fahrzeug. In folden Fällen muß 
natürlih aud das durch den Kanal gehende Fahrzeug alle von 
ihm abhängenden Mafregeln anwenden, um eine Kollijion zu 
verhüten. 

20) Die größte Schnelligkeit des Ganges eines Fahrzeuges 
in dem vom Damm nicht umgebenen Theil des Kanals foll 
nicht acht Seemeilen in einer Stunde Überfteigen und im vom 
Danım umgebenen Theil ſechs Seemeilen in einer Stunde. Bei 
ihrem Paſſiren von Fahrzeugen, die im anal vor Anter liegen 
oder an den Ufern vertaut find, haben fie mit ganz langfamem 
Gang zu gehen, um die Taue am den befefligten Fahrzeugen 
nicht zu zerreißen. ($.3 der Regeln, ausgegeb. vom St. Peterd- 
burger Stadtoberhaupt.) 

Anmerkung. Die in biefem Punkte anßeinanderge- 
festen Regeln beziehen fi auf Baflagier-Dampfidiffe von 
unbedeutendem Tiefgang, ebenfall$ auf Bugſirdampfer, ob 
fie bugfiren oder nicht. 


21) Bei Nebel ift der Berkehr der Dampfſchiffe im Kanal 
verboten; ein Fahrzeug, das im Kanal vom Nebel überrafght 
wird, hat von der Mitte des Fahrwaſſers neben den weißen 
Stangen vor Anker zu gehen und die dur internationale 
Regeln feſtgeſetzten Nebelfignale zu geben. ($. 8 der Regeln, 
auögegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt.) 

22) Der Aufenthalt von Fahrzeugen zu gewöhnlicher Zeit 
wird nur im den Häfen des Neuen Ports und an dazu be- 
fiimmten Plägen nad Anweiſung der Flußpolizei geftattet. 
Jedoch vor Anker zu gehen im Kanal, ohme befondere Urſachen 
dazu, ift verboten. Falls jedoch im Folge irgend welcher Zus 
fälligfeiten ein Fahrzeug genöthigt wäre, im Kanal anzuhalten, 
fo ift es verpflichtet, von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
auf einer Höhe, nicht weniger ald 20 Fuß über dem Schiffes 
zumpf, ein helles weißes feuer in einer Laterne, welde den 
ganzen Horizont beleuchtet, zu führen ($. 7 der Regeln, auögegeb. 
vom St, Peteröburger Stadtoberhaupt). 

23) Ein Fahrzeug, das im Kanal vor Anker zu gehen ges 


Burfanterd, um im Staude zu fein, beftänbig die Richtung 
den Kanal entlang beizubehalten. 

24) Wenn der Kanal vermittelft Maſchinen gebaggert wird, 
fo ift jedes burd den Kanal gehende Fahrzeug verpflichtet, bei 
Annäherung zu benannter Mafchine den Gang aufzuhalten und 
durch zwei anhaltende Dampffignale den Stapitän der Maſchine 
über die Aoficht, fie zu paffiren, vorzubeugen und nur, nachdem 
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von der Maſchine geantwortet worden ift durch bdreimaligen 
"Dampfpfiff, lann das Fahrzeug feinen Weg fortfeen. 

25) Die der Berwaltung des Seelanald unterworfenen 
Wahrzeuge (Erde-Transportboote und die mit Baumaterial), 
haben beim Folgen durd den Kanal, nad allem in diefen Regeln 
Auseinandergefegten ſich richtend, das Recht amzubalten und 
diefe Materialien im Kanal zu löſchen und zu laden, im Rayon 
zwifchen den Abftedftangen und Dämmen, jedoch aud nur laut 
Anmweifung der Portobrigleit. Der Berlehr diefer Fahrzeuge 
wird überhaupt auf Grund befonderer Uebereinkuuft zwifchen 
dem Direltor der St. Peteräburger Flußpolizei und den 
Amtöperfonen des Minifteriums der Wegelommunifationen voll- 
führt. 

26) Fahrzeuge, die durd dem Kanal folgen, müflen die 
Raas fenkrecht einrichten und die angehängten Boote nach innen 
nehmen, 

27) Ein Sciffsfapitän, der ein Warnungsſignal, eine Ab: 
ftedftange oder Bake beſchädigt oder vom Plat gebracht hat, 
muß died unverzüglich nad Ankunft in St. Petersburg dem 
Dffiier der Flußpolizei, der die Schifffahrt im Kanal beauf: 
fihtigt, anmelden, und nad Ankunft in Kronftadt dem Kom⸗ 
mandeur der Inneren Brandwade; er ift verpflichtet, die er- 
forderlihe Summe für Reparatur und Aufftellung der Signale 
zu entrichten. 

28) Der Kapitän eines Fahrzeuges, das an die Böſchung 
des Kanals gelaufen oder Überhaupt auf Grund gelommen iſt, 
hat alle Mittel anzumenden, um das Fahrzeug fobald als 
möglich frei zu machen und, falls dazu eigene Mittel nicht 
außreihen, wendet er fih um Hülfe und um Mitwirfung an 
den Difizier der Flußpolizei, der die Schifffahrt im Kanal 
leitet, und bezahlt die Ausgaben ber Krone für dieſen 
Gegenftanb. 

Denn ein Fahrzeug im Berlauf von acht Stunden ſich 


nicht wieder flott macht, fo ordnet der Offizier der Flußpolizei, 


der die Schifffahrt im Kanal leitet, nad Aufnahme eines Alts, 
die Flottmahung des Fahrzeuges auf Rechnung des Sciffers 
an und entlöfcht, mit Kenntnif der Bollbeamten, einen Theil 
der Ladung in Eabotageboote. 

29) Der Kapitän eines im Kanal gefunkenen Fahrzeuges 
hat died unverzüglich dem Offizier der Flußpolijei, der den 
Berlehr im Kanal leitet, anzumelden, damit ed möglich wäre, 
das gefuntene Fahrzeug zeitig mit Warnungdfignalen zu ums 
geben; hierauf hat der Kapitän des Fahrzeuges alle Mittel ans 
zuwenden, um daß gefunfene fahrzeug vom Boden zu heben 
und das Ranalbett von demfelben zu befreien, Wenn jedod) 
nad) Berlauf von ſechs Stunden der Kapitän nicht die nöthigen 
Maßregeln trifft, um das Schiff auß dem Waſſer zu heben, fo 
nimmt der Dffigier der Flußpolizei, der die Schifffahrt im 
Ranal leitet, einen Alt darüber auf und ordnet, auf Koſten des 
Schuldigen, die Aufhebung des gefuntenen Fahrzeuges aus dem 
Waſſer an. 

30) Zum bequemeren Auffuchen eines gefuntenen maftlofen 
Fahrzeuges mäflen alle maftlofen Laftfahrzeuge beim Durch- 
gang durch den ſtaual auf dem Berbed, auf dem Hinter und 





Bordertheil eime geftrichene Boje mit einem Wojereep, nicht 
weniger als 5 Faden (35 Fuß) lang, haben, die am Schiffe. 
rumpf befeftigt ift. 

31) Anker, die im Kanal geworfen werden, müfjen eben- 
falls mit geftrichener Boje und Bojereep verfehen fein. Beim 
Berluft des Ankers ift der Kapitän des Fahrzeuges verpflichtet, 
unverzüglich darüber dem Dffizier der Flußpolizei, der den 
Berlehr der Fahrzeuge im Kanal leitet, anzumelden und Maß- 
regeln zur Auffuhung und Aufhebung bed Anters zu treffen, 
und falls er foldes im Berlauf von ſechs Stunden nicht er 
füllt, fo handelt der Offizier der Flußpoligei, der den Verlkeht 
im Kanal leitet, felbft, auf Koften der Schuldigen. 

32) Es ift verboten, von den Fahrzeugen Kohlenabfälle 
ind Wafler zu werfen, als auch Ballaſt, Schutt, Steinfhutt, 
Sand, Matten, Körbe, Shmug und überhaupt alles, was das 
Fahrwaſſer verfhütten lönnte. Diefe Gegenftände werden von 
den Fahrzeugen vermittelft befonderer Scuttboote entfernt. 
($. 17 der Regeln, ausgegeb. vom St. Peteröburger Stadt- 
oberbaupt.) 

83) Alle Fahrzeuge, die aus dem Auslande zum St. Peters. 
burger Bort lommen, unterliegen vorläufigem Empfange in 
Kronftadt, von der Militärbrandwadhe und vom Bollamt, uns 
abhängig davon, welchem Wege diefe Fahrzeuge nad St. Peters- 
burg folgen follen, d. h. ob durch den Seelanal oder durch das 
alte flache Fahrwaſſer des Newafluſſes 

34) Der Eingang in den Kanal, als auch der Verkehr in 
demfelben Tann temporär laut Forderung ded Berwalters ber 
St. Petersburger Flußpolizei aufgehalten werben. 

Anmerkung. Die Zolbeamten und die der Wege» 

Kommunilationen, falls fie ed für unumgänglid finden, 

den Eingang von Fahrzeugen in den anal oder den Ber» 

fehr in demfelben temporär aufzuhalten, menden fih an 
den Verwalter der St. Peterßburger Flußpolizei, welcher 
alddann die nöthigen Mafregeln trifft. 

35) Die Entlöfhung oder Beladung von Fahrzeugen im 
Ranal, ohne Wiſſen der Zollbeamten, ift verboten; ebenfalls 
das Abjegen fowie der Empfang von Paſſagieren. 

36) Die in den Häfen des Neuen Ports anhaltenden 
Fahrzeuge haben fih an die dazu beftimmten Fäſſer zu befeftigen 
oder am Ufer an dazu beftimmte Pläge zu vertauen. Das 
Anbringen verfchiedenartiger Querenden, ohne bejondere Noth- 
mendigteit dazu, ift verboten. Den zum Berladen oder Empfange 
von Waaren an die Seefahrzeuge heranlommenden Lichter, 
Chalauds, Barken und anderen ähnlichen Fahrzeugen, ift ed ge» 
fattet, fi zu beiden Seiten des Fahrzeuges aufzuftellen, doch 
nur in einer Reihe auf jeder Seite ($$. 15 und 16 der Regeln, 


‚ audgegeb. vom St. Petersburger Stadtoberhaupt). 


37) Der Fiſchfang im Kanal und dad Anzünden von 
Sceiterhaufen auf den Dämmen ift verboten ($. 18 ber Regeln, 
andgegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt). 

38) Fahrzeuge, die aus St. Peterburg durch das alte 
Fahrwaſſer tommen und fid) über die Newabarre begeben, gleich⸗ 


falls folche, die durch felbiges Fahrwaſſer nah St. Peters- 


burg gehen, follen nicht die Linie der rothen Fäſſer, die dem 
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Eingang in den Kanal bezeichnen, überſchreiten und haben in 
Folge defien aus St. Peteröburg kommend diefe rothen Fäfler 
linls zu behalten, und nad St. Peteröburg gehend rechts. 

39) Die Auffiht über die Ordnung und den Verkehr der | 
Fahrzeuge im St. Peteröburger Seelanal und im Neuen Port | 
it der St. Peteräburger Flußpolizei auferlegt. Dede gefetsliche 
Forderung der Flußpolizei muß ohne Widerrebe erfüllt werden. 
Bei jeder Forderung der Flußpolizei, den Gang zu floppen 
und eine Schaluppe aufzunehmen, hat daB gehende Fahrzeug 
ſolches ſogleich zu erfüllen. Die Forderung, anzubalten, wird 
durch Winken mit einer Handflagge ausgedrüdt ($$. 1 und 14 
der Regeln, ausgegeb. vom St. Peteräburger Stadtoberhaupt), 

Anmerkung. Die diefer Polizei Überwiefene Flagge 
ift von folgender Form: das Feld weiß, in der Mitte das 

Wappen des St. Peteräburger Gouvernements, unter dem 

Wappen zwei kreuzweis liegende Unter. ($. 1 der Regeln, 

außgegeb. vom St. Petersburger Stadtoberhaupt.) 

40) Die Nichterfüllung irgend welcher oben angeführten 
Regeln als aud aller gefeglihen Forderungen der Flußpolizei 
unterwirft die Schuldigen der Verantwortung laut Gefeg,') 
unabhängig von der Entjhädigung der ſtrone oder Privat- 
perfonen für Berlufte, die ihnen zugefügt worden find durd) 
falſche und unvorfitige Handlungen ($. 19 der Regeln, ausgegeb. 
vom St. Petersburger Stadtoberhaupt). 


Beilage zum Art. 4 der Regeln beim Berkehr von Fahr⸗ 
zengen im St. Petersburger Seclanal. 
Beihreibung der Signale, die Über die Tiefe des 
Waſſers im Seelanal ausgeftellt werden. 

1) Auf Signalmaften: a. auf der ſtronſtädtiſchen Innern 
Brandwache; b. auf der Zollbrandwache der Meinen Fron- 
ftädtifhen Rhede und c. am Eingang in den anal aus dem 
Newafluffe, auf dem Endpuntte des rechten, nad dem Strome, 
Dammes, wird in Ziffern auf weißen Brettern, die in ge- 
gebener Zeit beftehende Tiefe des Waſſers im Kanal in Fuß 
ausgeſtellt. 

2) Außerdem wird auf der Zollbrandwache der lleinen 
Kronſtädtiſchen Rhede auf einem dazu errichteten Maſt mit einer 
Raa durch beſondere weit ſichtbare Signale die Tiefe in Bezug 
zum normalen Waflerfland (Ordinar) angezeigt. 

Zu diefem Zwecke wird auf dem Nod der Raa eine rerht- 
winlelige rothe Flagge und ein blauer Wimpel ausgehängt. 

Rothe Flagge allein bezeichnet normalen Waflerftand (Or- 
binar), d. b. daß im Seelanal 22 Fuß Waller vorhanden ift. 

a. Eine rothe Flagge und unter ihr ein blauer Wimpel 

bezeichnen eine Ziefe unter normalem Waſſerſtand; 

b, ein blauer Wimpel und unter ihm eine rothe Flagge 

bezeichnen eine Tiefe Aber normalem Waflerftand. 


1) Art. 29, 77, 78 und 87 des Strafgeſetzes, bie von fyriebensd+ 
richtern auferlegt werben, falls babei fein Vergehen mit befonder® 
verbrecheriſchem Ziel begangen worden ift, ober bei befonberen, bie 
Schuld vergrößernden Umftänden, die von ben Kriminal⸗ und Zucht 
Strafgefegen voraudgejehen find. 


Um jedoch zu bezeichnen, wie viel dad Waſſer höher oder 
niedriger als der normale Wafferftand (Drdinar) fieht, werden auf 
| dem andern Nod derfelben Raa ſchwarze Bälle aufgehoben, von 
| denen jeder einem Fuß entſpricht. Zur Bezeichnung von einem 
halben Fuß wird ein horigontales ſchwarzes Brett aufgehoben, 
und zur Bezeichnung von fünf Fuß wird anftatt fünf Bälle 
ein ſchwarzer Konus, mit der Spige nah unten, angebracht. 
3) Die Signale, melde dem Auseinandergeſetzten ent« 
ſprechend ausgeftellt werben, find in folgender Tabelle erklärt. 





Die * 

Signale, die auf den Maſt gehoben Der — 
werden. Waſſer⸗ ſim Kanal 

ſtand in | (welche 

befonders 


zum norelin Ziffern 
malen jauf einem 
Bafler | weißen 
ftand. |Brettaus- 
t 


Auf dem andern 
Nod der Raa. 


Auf dem einen 
Nock der Raa. 

















wird). 
| | 

Signal, weldjed normalen Waflerftand anzeigt: 

- la.., norm. 4 
Rothe Flagge. - Rein Signal . . . | Bailer 22 
a. Signale, die die Tiefe unter norm. Waſſerſtand 
anzeigen: 
| Rothe Flagge und Heri 
zontales ſchwar · 

—ãñ— —— e Brett . auf | Mayr 
desgl. . ie Bl. .|. 7 21' 
desgl. . Ball und Brett . 11’ 20" 
desgl. . 2 Bälle ; 2 
desgl.. 2 Bälle und Bett Im 2 3. 
desgl. . . 13 Bälle . 3 19" 
u. f. m. u. |. w uf. w. u. ſ. w. 

b. Signale, welche die Tiefe über norm. Waſſerſtand 
anzeigen; 
Blauer Wimpelund | ! 
Horizontale ſchwar ⸗ 
sehe Be. } zes Brett . . „lauf Ya] 224," 
deögl.. . Schwarzer Ball . «1 23 
desgl. . ö . Ball und Brett . 117,') 23%’ 
deal... . . 12 Bälle. . Er | 24' 
deögl.. . . |2 Bälle und Brett . „2 24.“ 
desgl.. . . |3 Bälle. | „8 25’ 
deögl.. . . - Bäle und Brett . Pe: 7a 25/. 
desgl.. . . 4 Bälle. hs 26' 
desol. . . 4 Bälle und Brett . | . Ay] Buy 
degl.. . . Schwarzer Konus mit 
der Spige nad 
unten . A 27 
desgl. .Konus und Brett . „| Tim 
deögl, . |Konnd und Ball, .| „ 6 28' 
u. J. w u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
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Erhebung von Zöllen in den Häfen des Küſtengebiets 
von Oftfibirien. 
(Heberfegung aus dem Nomofti vom 27./16. Juli 1888 Nr, 198.) 
Ein Allerhöchſter Ulas lautet wie folgt: 
I. Die 88.59, 60 Punkt 1, 73, 76, 77 nebft Anmerkung, 
78, 79, die Anmerkung zum $. 82 unb $. 142 des allgemeinen 
Zolltarifs für den Europäifhen Handel treten aud bei ber 
Einfuhr ausländifher Waaren in die Häfen ded Küftengebiets 
von Dffibirien in Kraft. 


II, Mit der Erhebung der Zölle von den in die Häfen | 
des Küftengebietes von Offibirien eingeführten Waaren werben | 
Die | 


die Beamten der örtlihen Wccife » Infpeltion betraut. 
fpezielle Uusarbeitung der dießbezüglihen Verordnungen wird 
dem Finanzminifter anheimgeftellt, 


Abänderungen der Berorbnungen über die Erhebung 
der Hlütten- und Bergwerkfteuer. 
(Ueberfegung aus ber Auffiichen Gefegfammlung vom 1. Juli 1888 
Nr. 69.) 


Ein unterm 25. Mai d. I. Allerhöchſt beftätigtes Gutachten 
des Reichsrathe lautet wie folgt: 


I 
j 
N 
’ 
t 
! 





I. Die für die new erridteten Hüttenwerke feſtgeſetzte 
Bergünftigung bei der Zahlung der Hütten- und Bergwerls. | 


fteuer wird für die Hüttenanlagen des Europäiſchen Rußlands | Bolldepartementd vom 6. Juni 1888, Nr. 10640.) 


und des Königreichs Polen abgeſchafft. 

II. Dos auf den Hüttenwerlen des Königreichs Polen 
erzeugte Zink wird vom 1. Mai d. J. an mit einer Steuer 
von 8 Stopelen für das Pub belegt, wobei bei der Erhebung 
diefer Steuer die allgemeinen Verordnungen ded Statut3 über 
die Hütten- und Bergmwerlöfteuer in Berüdfichtigung zu ziehen 
find. 


— — 


Zollfreie Einfuhr gewiſſer Waaren nad) der Jeniſei— 
mündung. 

(Joumal de St. Pétersbourg vom 13./25. Auguſt 1888.) 

Auf Grund eined am 21. Mai d. 3. beftätigten Reichs- 
rathẽ beſchluſſes können gewiſſe Waaren in dem Zeitraum von 
1888 bis 1892 nad wie vor zolfrei nad der Ienifeimändung 
(Sibirien) eingeführt werden. 

Die Bezeihnung der Art und Menge der zollfrei zugu« 
laffenden Waaren ift dem Finanzminifterium vorbehalten. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Gedrechſelte Pfeifen find mach der Tarifnummer 232 Punkt 3 
zu verzollen. (Cirkular des Zolldepartements vom 13, Mai 
1838, Nr. 8843.) 


Die Einfuhr des ausländifhen, vom Apotheler Schering 
in Berlin dargeftellten Heilmittel®, unter der Benenmung 
„E. Schering's Pepfin -Eſſenz“, ift vom Medizinalrath geftattet, 
wenn auf der Etifette die Firma und der Wohnort des Fabri- 
fanten verzeichnet find. (Cirlular des Zolldepartements vom 
31. Mai 1888, Nr. 10284.) 

Die Einfuhr des fertigen außländifhen Präparat „Ferrum 
albuminatum liquidum* ift vom Medisinalrath verboten. 
(Eirkular des Boldepartements vom 10, Juni 1888, Nr. 10928.) 

Die Einfuhr der fertigen ausländifchen Heilmittel unter 
der Benennung „Antivenereo“ und „Febbrifugo* ift von dem 
Medizinalrath verboten. (Girkular des Zolldepartementö vom 
15. Yunt 1888, Nr. 11219.) 

Die Einfuhr der fertigen ausländifhen Heilmittel unter 
der Benennung: 

„Cataplasme Hamilton“, 

„Blixir Trouette Perret & la papaine“, 

„Pilnles vegetales &cossaises purgatives et depura- 

tives de Couvin de Paris“, 

„Pilnles purgatives Dehant“ und 

„Solution d’Antipyrine du Dr. Clin“ 
it von dem Meebizinalrath verboten. (Cirkular des Zoll» 
departementd vom 20. Juni 1888, Mr. 11686.) 

In eifernen Fäffern eingehender Schwefeltohlenftoft IR nach 
der Tarifnummer 138 Punkt 1 zu vergollen, mobei 20 pCt. 
für die Tara, welche ihrerfeit® der Berzollung nad dem Tarif 
$ 164 unterliegt, im Abzug zu bringen finds (Girkular des 


Zollfreie Einfuhr von Eifenerzen aus dem öftlichen 
Finland, 


Die der „Deutſchen St. Petereburger Zeitung" ent 
nommene Mittheifung im biesjährigen Anguftheft ded Handels 
ardhivs I. ©. 645, wonach die zollfreie Einfuhr von Roheifen 
ans dem öftlichen Finland über das Schlüffelburger Zollamt 
geftattet worden ift, wird auf Grund der Ruſſiſchen Gefeg- 
fammlung vom 22. Juli d. I. Nr. 71 dahin berichtigt, daß es 
fih nicht um Roheifen, fondern um Eifenerze für Ruffiiche 
Eiſenwerle handelt. 


Niederlande. 


Berzollung von Farbewaaren. 


Nach einer im Niederländiſchen Staatskurant vom 28. Juli 
d. 3. veröffentlichten Verfügung des Finanzminifteriums vom 
16, Juli d. 9. find „HFarbewaaren“, die wicht in Del abgerieben 
oder mit Altohol oder Holzgeift bereitet find und in Padetchen, 
Flächen ꝛc. eingeführt werben, als Krämerwagaren zu derzollen. 


731 
Zolltarif für Surinam. 


Am 15. November 1887 ift für die Kolonie Surinam ein Gegenftände. 
neuer Zolltarif in Kraft getreten, melder nachſtehende Säge 
enthält: Rartöffel 
artofieln . 
1. Einfuhrzölle, Kerzen 
Kork: 
ea : | 3 
. ungejhnitten " „1 
Gegenftände. 54 100 kg | 2/50 
Melafle und Syrap . Liter 0,02 
Mineralmafler, jomie Braufelimonade 1c.: 
Bin und Malzertralt . in Flaſchen oder Krufen: gef 
ijouterien . . aſche 
Bıpt und Zwiebadc die zu 1 Kite m.gruteh 005 
Butter. . 2“ Me * 1 * Liter | 0,06 
Cigarren, fiehe Tabak. Nä —* — kg 0,02 
Dynamit und andere Sprengftoffe, nicht 
unter „Waffen“ fallend : Speifeöle: Baum- ober EN, Rüb- 
in urfprünglicher Form. oder Leinöl ıc. . | Liter 0,08 
in Patronen oder real Kerofinöl, Petroleum x: 
Eifig und Eifigfäure . ſich entziindend bei 22,6°€.. .. . A ae 
Farbwaaren: alles andere . . 
trodene und aubereitete. . aaröl und andere wohltiechende Dele wert 15188. 
Firniß, mit Del zubereitet Opium und —— * Kr 10 
euerwert. 2 2 0 0 Pferde und Füllen. . . Städ | 25 
iſche: Reis und Reismiehl 100 kg | 2; 
Lad, gepöfelt alz: 
alle anderen Fiſche, gephielt od. gefalgen roh. . 3 
— getrodnet oder geräucert . . raffinirt Bi 4 
leiſch > men] kg | 0,08 
friſches 0,02 
*1 Scnuniakt, ſ. Tabai. 
— geräudert: Europäif = pöhnliche 0,05 
infen, geräudert: Europaiſcher * nli . er ” D, 
— » —— parfümirte und andere feine . a we on P 0,15 
Bu . Fa | Sp 
Früd a — * ii. ah A bel Far. .far ya u un 
ifhe und getrodnete Baumfrüchte, nicht ran . ae Be Ze ze " ‚ 
A . — * —e — A sa 7 0,01 
Drangenfhalen, getrodnet (Bindas) Spielkarten Spiel 0,15 


Bataten und andere * — ve 
nannte Erdfrüchte 


Getreide in Hülfenfrüchte : 
eg Felle und Keder . . 


Bieten, Normegil £ oder —— 
(Greenen oder Bine) . 

Bretter, Amerilaniice, 
feinere (White Pine) -. » » » . 
gröbere (Bth Bin) . .» x... — 2 














Spirituoſen, mworunter — mit Ausnahme "der 


unvermiſchten durch Rektifitation erlangten 
altoholhaltigen frläffigkeiten — begreifen 

find: Pılöre, bittere Magentropfen und an« 

dere dergleichen deftillirte Getränle, auch 
wohlriechende Wafler, Firniß und alle an» 

deren mit Allohoi bereiteten Flüſſigleiten, 

die nicht zu dem Getränfen gehören, info- 

fern diefe Fluſſigleiten eine höhere Stärfe 

aben, als im eben von 5 Kannen 

ltohol auf — Faß bei einer — bl zu 50°/ 
von 15° €, ! Altohol 


Latten von 7,85 m und mehr . [10 Stüd] 0,15 Holzgeift und alle daraus bereiteten oder f 
„ weniger ala 7,85 m : ‚10 | damit vermifchten Flüſſigleiten . Liter 1,40 
alles übrige . ee VWerth | 5pGt. | Schmefeläther, Chloroform und alle ans 
Be 000 een k 0,05 deren dergleichen aus oder mit Alkohol 
Belfee =: 3-3 0 na a ee — 0,10 bargeftellten sun — allein # 2 
Su Steine, Ziegel» . . te. JIOO Stüd] 0,20 
—— 100 kg | 0,05 
1) Der Werth wirb nad dem laufenden Preife berechnet und Tabat: 
zwar regelmäßig nad) ber Faktura ⸗ Angabe mit einem Zuſchlage von in Rollen oder — kg 0,60 
20 p6t, geſchnittener . . . P 0,75 
Deutiches dandeis · Atchio 1888, 1. 98 






Gegenftände. 





Schuuapftahal . » » 2a kg 1 
52* — * 2 
Taumerf . . er — 0,04 
Terpentin . Liter 0,10 
The . -» kg | 0,40 

Waffen: 
Gewehre, Revolver zc. . .. .f GStüd | 10 
Theile davon. » =» 2 2 + 0.5» | Werth BO pEt. 
Gewehr · oder Piftolentugeln, ſowie Schrot k 0,05 
Patronen für Hinterlader . 100 Eu 1 


J volver u. Kammerbüchjen P 
Ündbüthen - = 22-2000 s 0,10 
atronenhülfen . » x = 00. =» ü 0,25 


Schießpulver . » » “re een. kg 1,50 

Wein, aud Frudt- und Kunftweine, ſowie 
BWermuth, Ingwer und Ingwerwein * ern 
‚10 


ündbößger in Padeten oder Schachteln, bis 
zu 96 Stüd in der Schachtel x. . . .| Groß | 2 
mehr ald 96 Stüd in der Schadtel ꝛc. . nad Verhältniß. 
Zwiebeln . Ba aaa Kerle an ara kg J 
Alle übrigen Waaren, außer den nachgenannten zoll» 
freien, zahlen 10 p&t. vom Werthe. 


Sollfrei find: 

Reifegegenftände; 

Möbel ıc., welche Einwanderern gehören; 

Kriegsmaterial für die Land» und Seemadt der Kolonial- 
regierung; 

Säiffsproviant zum Gebraud der eingelaufenen Schiffe; 

Gegenftände, die der Reparatur wegen ausgeführt umd 
innerhalb eines Jahres wieder eingeführt werden. 


Terner folgende Waaren: 

Asphalt und asphaltirtes Papier; 

Balaft (Shifis-); 

Blech in Blättern; 

Dlei; 

Drudlettern, Druderfhwärze, Druderprefien; 
Düngftoffe; 

Eis; 

Eiſen; 

Emballagegegenftände, darunter Säde ıc.; 


Fäffer, Auder,, Melaffes, ſowie Faßboden 1c.; 
Gemälde, Zeichnungen, Kupferfihe ıc.; 

Golb- und Silberwaaren in Barren, Münzen ıc.; 
Harpeus; 

In ente, mathematische, phyſilaliſche ıc.; 

Kall und Gement; 

Kohle, Holz- und dergleichen ; 

Kupfer, gefchlagen, gewalzt ıc.; 


Maſchinen, Fabrils, Dampf, auch Nähmafchinen, ſowie 
landwirthſchaftliche Gerãthſchaften und Material zum Eifenbahn- 
und Telegraphenbau ıc.; 

Pech und Theer; 

Bilanzen; 

Samen, Garten- ic. 

Schiefer. 

Schiffe aller Art; 

Steine, Pflafter-, Bajalt- und andere roh behauene; 

Uniformftäde, zum eigenen Gebrauch eingeführt; 

Bich, Schlacht ·, Zucht · und Mild-; 

Bint, gewalzt, in Blättern; 

Zinn in Blöden und Stäben. 


II. Ausfuhrzölle, 


Die Ausfuhr ift zollfrei, abgefehen von unbearbeitetem 
Gold und Kakao, fofern diefe Gegenſtände Erzeugniſſe der 
Kolonie find. 

Der Ausfuhrzoll auf Gold beträgt 0,07 Gulden fiir das 
Gramm; der Ausfuhrzoll auf Kakao für das Kilogramm: 

bis 31. Dezember 1888 . . . 0,03 Gulden, 


während des Jahres 1859 . . 002 „ 
"” ” " 1890 0,02 " 
” " — 1891 . 0,01: „ J 
1892 . . 0,01 = 
1893 0,003 


" " 


Bon 1. Januar 1884 an ift die Ausfuhr don Ralao zollfrei. 


Belgien. 


Acciſeabgaben von Branntwein. 
(Mon. belge vom 8. Juli 1888.) 


Ein Belgiſches Geſetz vom 5. Juli 1883 lautet in auszugs- 
mweifer Ueberſetzung wie folgt: 

Im; Hinblid auf Art. 9 des Geſetzes vom 18. Juli 1887,') 
betreffend die Kodifitation der Branntweinftenergefege, welcher 
lautet: 

Art.9, 5.1 Die Regierung wird ermächtigt, jährlich 
einmal die gefeglich beftimmten Rendements, nad denen bie 
Hccifendgaben von der Branntweinbrennerei erhoben werben, 
in Gemäßheit der von den VBerwaltungsbeamten feftgeftellten 
thatſãchlichen Berhältniffe abzuändern, 

& 2. Die Königlihe Berordnung über die zu erheben- 
den Übgabenfäge wird im Moniteur im Laufe ded Monats 
Juli veröffentlicht und den gefeggebenden Kammern im Beginn 
der orbentlihen Seffion vorgelegt, 

iſt Folgendes beſchloſſen und derordnet worden: 

Art. 1. Die nachſtehend angegebenen Abgaben treten am 
bie Stelle der im Art. 1 der vorerwähnten Berorbnung be» 
flimmten Abgaben: 


y Berg. Hand. Arch. 1887 I. ©. 861, 







Arten 
der 


Rohſtoffe. 


Bezeichnung der Rohſtoffe. 


zes 











bei | 
24 ftündiger | —E 
— Betrichägeit 


Franten. 







10 hi für 24 Betriche: 
flunden oder 20 hi für 
48 ——— nicht 


Ohne Verwendung von üb 9,50 11,20 
2. Michtgebeuteltes'Mehlaus-] Maifhapparaten, und|10hl bereigt, "aber nicht 
fhließlih aus Gerften-,| wenn die Gefammtmenge; Über 20 hi für 24 Be- 
Roggens oder Hafermalz, | der eingemaifchten mehli- | triebsftunden — 
1. Art welches vor der Eins gen Stoffe oder 20 hl ehr 
z maifhung außer dem aber über o hl 
Mablen teine weitere Zu⸗ 48 Betrieböftunden alar 
bereitung erfahren hat. hinausgeht . » . 10,60 12,40 
3. Bei Berwendung von Maifchapparaten oder wenn 
die Gefammtmenge der eingematichten mehligen 
Stoffe 20 hl für 24 Betriebsftunden oder 40 hl 
für 48 Berrieböftunden überiteigt er 11,80 12,80 
4. IKartoffeln . . } 8,20 8,75 
2. Art 5. Wenn, außer Gerftenmaty, andered Getreide oder andere Kornerftuchte als 
Roggen, gewöhnliche erfie oder Hafer, melde außer dem — teine 
weitere Zubereitung erfahren haben, verwendet wird 13 15,20 
3, Art Ib Gebenteltes Mehl. . 13,10 15,30 
4. Art T. | &rdäpfel (topinambonrs) oder Erdäpfelfaft im natürlichen Suftande 7,85 
Zi 8 Runlelrüben oder Runtelrübenfait im —— again U ‚50 
9% [Erdäpfeljaft im konzentrirten Buftande. . . i 13,20 
5, Art 10. |Runtelrübenfaft im konzentrirten Zuftande . 13,20 
2 | 11. |ZTrodene Früchte, Melalie, Syrup oder Juden, oder au h Runferäbenfaft mit 
einem oder mehreren sg ober M — ER 3a 13,80 
6. Art 12. Items» oder Steinobft . 3,75 


Art. 2. Die Verordnung vom 23, Zuli 1887 BR — 


Spanien. 
Zolltarifentſcheidungen. 
(Hanbelömufeum vom 23, Auguft 1888.) 

Gewebe aus gefärbter Baummolle, in welden bie Kette 
und der Einfhlag aus je vier Fäden beftanden und dadurd, 
daß diefe bei dem Kreuzungen gleiche Lüden ließen, eine Art 
Mufter bildeten, find nad Tarifpofition 106 als gemufterte Baum ⸗ 


wollengewebe mit 4 Pefetaß bezw. 2,40 Peſetas für das Kilos | 


gramm zu verzollen. 

Nachdem dad dem Bolltarife angehängte alphabetifche 
Waarenderzeihniß „nicht Tadixte und nicht tapezirte Ktutſchen · 
taften“ beſonders aufführt, und deren Berzollung nad Zarifs 
pofition 179 als „Segenftände aller Art aus gemeinem Holz“ 
mit nur 20 Pefetas bezw. 18,75 Pefetas fir 100 kg zuläßt, 
während „bemalte, tapezirte oder ladirte Kutfchenlaften" gleich 
den ganzen Kutſchen, je nachdem es fi um vier⸗ oder zwei 
ſttzige Kutſchen handelt, mit 1000 Peſetas bezw. 801,80 Peſetas, 
und 750 Pefetaß bezw. 606,73 Peſetas zu entrichten haben, 
wurbe anläßlid eines vorgefommenen Falles ala ſich ergebende 
Bolgerung erflärt, daß, ſelbſt wenn durch zufälliges Zufanmen- 
treffen ber verfchiedenen Theilſendungen der Beftandtheile eines 


Wagens daB vollfländige Vorhandenfein eines Magens vom 
Zollamte lonſtatirt werden Lönnte, es doch bei der Berzollung 
in Beftandtheilen fein Bewenden zu haben und nicht der höhere 
Zoll für einen Wagen einzufordern fei. 

Baummollene Borhänge, welde nicht durch eine Fontinuir 
liche Maſche oder Rode gebildet find, fondern durch zwei ſich 
freuzende Serien von Fäden, wie dies für TUN charalteriſtiſch 
if, find nah Zarifpofition 111 ald Tül mit 5 Peſetas bezw. 
4,18 Befetas für das Kilogramm, jedod) ohne den 30 progentigen 
Zuſchlag für Konfektion, falls deren Fefton auf dem Mebftuhle 
ſelbſt miterzeugt ift, zu verzollen, 

Til, an denen ein nicht auf dem Webſtuhle, fondern auf 
einer anderen Mafchine erzeugter Kettenflihfaum angebracht 
ift, haben den IOprogentigen Zuſchlag für Konfeltion zu ents 
richten. 

Eifen- und Zintftäde, wenn fie nach Form und Befhaffen- 
heit, auch wenn fie nicht ganz vollendet find, zu keinem anderen 
Gebrauche beftimmt werden fönnen, als zur Herftellung von 
Gastontadoren, Lönnen nad der für fie günftigeren Tarifpofi» 
tion 220 als Mafchinenbeftandtheile verzollt werden. 

Unreine ſchwefelſaure Bottafche (sulfato de potasa impura), 
welde zur Bereitung von Düngemitteln verwendet wird, muß, 
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nachdem einmal im Waarenverzeichniffe der Artikel Sulfato 
de potafa, ohne bezüglich de3 Grades der Meinheit zu unter 
fheiden, zur Berzollung nah Zarifpofition 92 verwiefen if, 
und indem der Bolltarif angefichts des Geſetzes vom Jahre 
1869 nur in großen Gruppen disponirte und diefe Dispofitionen 
dur feine bloßen Königlihen Berordnungen oder Defrete 
geändert werden können, troß der Höhe des Satzes nah Tarife 
pofition 92 verzollt werden. 

Sceeren, mie fie die Weißnäherinnen zum Zuſchneiden 
der Hemden und die Mobiftinnen zum Zuſchneiden der Kleider 
verwenden, find nad Zarifpofition 39 „als Scheeren für die 
Näherei” (Tijeras para costura) mit 2,25 Peſetas für das 
Kilogramm zu verzollen. 

Badelhwänme find gleich allen Waaren der dritten Klaſſe 
des Holltarifes, wenn fie in einem einzigen Behälter enthalten 
find, Lonftanter Proris gemäß mad ihrem Bruttogewichte zu 
verzollen, wenn deren weitere Berpadung (im betreffenden Falle 
je ein Dugend in ftarfen Papierpadeten) nicht gleich anfänglich 
geltend gemadt worden ift. 


Zollbehandlung von Glykoſe. 
(Gaeeta de Madrid vom 7. Juli 1888.) 


Ein Spanifches Gefeg vom 6. Juli d. I. beftimmt mas folgt: 


Art. 1. Glyloſe, gleichviel in welcher Form diefelbe nad 
der Halbinfel und den umliegenden Infeln eingeführt wird, ift 
nad) Pofition 249 des in Kraft befindlichen Tarifs zu verzollen. 

Art. 2. Diefer Zoll gelangt nah Ablauf von 30 Tagen 
feit Verkündung dieſes Gefeges zur Erhebung. 

Die zur Husführung des vorftehenden Geſetzes erlaflene 
Verfügung der Spanifhen GeneralZolldireltion vom 13. Juli 
d. 9. (Gaceta de Madrid vom 27. Juli d. 3.) beftimmt, daß 
auf Glyloſe der Zolljag der Bofition 249, wobei der tranfitorifche 
und ber mumicipale Zoll als einbegriffen zu erachten find, vom 
7. Auguft d. 3. ab zur Anwendung kommt. 


Scifffahrtsabgaben auf Kuba. 
(Gaceta de la Habana vom 1. und 21. Juli 1888.) 


Das Budgetgefeg für das Etatsjahr 1888/89 trifft in 
Bezug auf die Schifffahrts: Abgaben nachſtehende Beſtimmungen: 

Bon allen Einfuhr- und Ausfuhrartileln, welde in Schiffen 
geführt werden, deren Abgang vom Urfprungshafen nad dem 
30. Juni d. 3. erfolgt ift, wird eine Löſch- bezw. Ladegebühr 
in Höhe von 1 Peſo Gold fir 1000 kg erhoben. Andere 
Sdifffahrtös Abgaben werben, laut Verfügung der General: 
Bollverwaltung vom 19. Juli d. J., von Schiffen der Vertrags» 
nationen überhaupt nicht erhoben, während die Schiffe von 
Nichtvertragsländern fowohl die Schifffahrts.Abgaben als auch 
die jegt eingeführte Abgabe fir Verladen und Löſchen zu ent- 
richten haben. 








Großbritannien. 
Zolltarif für Weftauftrafien, 
(The board of trade journal.) 


Nah dem Zarifgefeg von 1888 werden nahflehende Ein— 
gangszölle erhoben: 








Gegenftände. 


Thiere, lebende: 





Kine i } PR RTL RE 
indvie zum iadien — — 
* A EEE AB 
Arromriodt - » 2 2. Ei. 
Sped, geräudert oder getrodnet und in 
Polel, Schinten und ungen . 
— ri in Bötel, u. 
e | Er * 
Dier, Aepfel und Birnenwein Gallon 
u, PT Pd. 
Kleie oder Kleienmehl u . Ton 
Butter, Butterine_ und dergl.. . » Bi. 
a ee ee 
ME 2 a an wie 
RE. Sn: ea nme ve Sn 
Cigarren, Cigarretten u. Schnupftabal 
Kalao, Ghotolade, Kakao» und Gholo- 
ladenpräparate, Eichorie, Kaffee, ge 
röftet - gemahlen —— m 
le, oh. 0 ara ä 
MRRSERBER 0; ea ce ce ee 
elreide: Buſhel von 
Te 40 
„60 „ 
—— ann. | 28 > 
ais und örner te (grain) e " " 
Datteln -. . 2 2°. ” —— Br. 
Ton 
Weizenmehl (Hour) . . . 1 (2000Bfb.) 
> te, getrodnee . » 2»... —** Pfd. 
ifen, galvanifirtes (Welbleh) . . . Ton 
Sagen A ne De fb. 
uund Hädiel - - ». 2» 22. on 
BURN an reace ine: er ae Pi. 
ifen- u. Shörabt, Pfähle u. Haken, 
zu Einzäunungen . » 2... u 
Thore, am * geſchmiedete Stäbe 
zu Eins Äunungen. 2 - 2 0 0 + Si 
Bi in Tafeln, Blöden und Röhren Etr, 
De —— Buſhel 
— methyliſtrier, und fonftige für 
den menſchlichen Genuf — 
gemachte Spirituofen . Gallen 
Se — F — Fa Ton 
el (Fiſch um an er ausgenommen 
— in ae 3 . Gallon 


[, Minerals, in Tepe | we " 
Zwiebeln j EZ DE 
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Begenftände. 





JM. JR Inu TUE TER Saos Mr var So 


fetn RE ur 
Pulver, Zaieß und denopalver. — 
. Spreng - .. 
MER; ur... m ee 
Säde, jene und Mehl-), Kleie⸗ und 
nu ENT EEE 
0, Tapiofa und Getreidemehl 
Er Gier Steinfal;) 
Se aufer — 
era — un 


Gemüry neh, 

Spirituofen Gordiald ober Branntwein 
(mit Ausnahme von parfümirten oder 
ee Spirituofen) für jedes 
Imperial-Gallon jeder Stärke, nicht 
über die Normalftärte des Shleb ſchen 
Hydrometers hinausgehend, und b 
nad Verhöltnig für —8* größere als 
die Normalftärte oder jede geringere 
Menge ale 1 Ballon . . . . . 

Weinfprit, zuapale, nit für medi- 


ade, Did, 
er, Melaſſe, Sp, auch goldgeiber 





Ser u er Er ver 


De 


.,"_9s 0 08 u 


. ee 





Fr rer — 4 
Tabat, veranbeitet. - > 220m 
= —— — — ent ae 
„ jur eee — 3 
ij, ee ee — 
Wein, Schaum . . » 2 2 2.2. 
anderer. 2 2 2 2 0 0. 
Wolbalen . . 666 —| 4 


Einen Zoll von 20 pEt, vom Werth entrichten: 
Kohlenſaure u. Mineralwafer. Marmor» und Steinarbriten. 


Boote. Barfümerien. 
Wagen und Eifenbahnwagen. Seife, parfümirt(Toiletten- und 
Nichtſpiritushaltige Cordials. feine). 
Thüren, Bauholz, bearbeitet. 
Fenſter und Fenfterrahmen. Architraven. 
Möbel. Bretter, gehobelt, genuthet oder 
Sattler» und Riemerwaaren. geſpundet. 
Juwelierarbeiten. Latten. 
Elektro⸗, nichel- und in anderer Simswerk. 
Weiſe plattirte Waaren. Pfahlwert. 
Edelſteine. Saumleiſten. 
Ramingefimfe. Binnwaaren. 


Einem Zoll von 5 p&t. vom Werth unterliegen: 
Anker; Keſſel, Land» und Schiffe. 
Blöde. ſteſſelröhren. 


Flaſchen, leere. 

Flaſchendraht. 

Meſſing, in Blech oder in Rollen. 

Brauerei» und Brennerei- 
Gerãthe. 

Kabel und Ketten. 

Segeltud. 

Kupfer in Stangen, Bleh und 
Draht. 

Tauwerk, Schnur und Bind- 
faden (einſchl. galvanifirte 
Drahtfeile). 

Desinfeltionsmittel. 

Taucherapporate. 

Irdene Kloſets. 


 Mafchinendichtung. 


Filz zum Verhäuten. 

Filter. 

Schmieden, Ambofieu. Schmiede: 
blafebälge. 

Gas⸗ und eiferne Waſſerröhren. 

Zuggefdirr-Beihläge und Zu- 
thaten, Segeltuch, Kautichuf: 
u. Leder Mamiering,Kummet- 
dedel, LZevantinifches Leber, 
Maroquin, Seehundsfell, 
Branzöfifche Kalbfelle, faffian- 
ähnlihe Scaffelle (Hoans) 
und Satin-Hänte. Umerila 
niſches Patentsever (nicht 
Del-Boi). 

Maſchinen zum Abrahmen, 


Landwirthfhaftlihe Mafchinen, 
einfepfießlich Pfläge, Engen, 
Meffereggen (Scarifilatoren) ; 
Walzen, Pferderechen (Ber 
ftandtheile derfelben), Ernte-, 
Dreſch und Mähmafchinen, 
Maſchinen zum Säen mittelft 
Pferbefraft, Streichbretter, 
Pflugfchare, Pferdeträfte und 
Hädfelfhneidemafdhinen. 

Quarz » Quetſchmaſchinen. 

Muhlſteine und Maſchinerie 
für Mehlmühlen. 

Berg. 

Batentmaterialien für die Woll⸗ 
wãſche. 

Drudprefien und Drudlettern. 

Bed). 

Harz. 

Schuhmaher-Schleifmaterial. 

Schmelzmaterialien u. Geräthe. 

Riegel, Dauben und Reifen für 
Bälfer. 

Dampfmafchinen und Theile 
davon. 

Binn in Blöden, Platten und 
Folie. 

Brüdenwaangen. 

Drahtgewebe für Quarz⸗ 
Quetſchen. 

Gegenſtände für Patent-Slips 
und Dods. 

Zinkblech, glattes. 


Alle andermeit nicht aufgeführten Artikel ent» 
rihten 121), pEt. vom Werth. 


Bollfrei find: 
Lebende Thiere (nit anders 

weit aufgeführt). 
Mufitinftrumente für das Frei- 


willigenkorps. 

Glocken. 

Muſikinſtrumente und deren 
Beitandtheile für Kirchen⸗ 
zwecke. 


Knochen und ſonſtiger Dünger, 
einſchl. aller Dungſtoffe und 
der zur Bereitung von kunſt · 
lihem Dünger verwendeten 
Stoffe. 

Dücer, gedrudte, mit Aus: 
nahmevon Redhnungsbüchern, 
jedoh mit Einfhluß von 
Mufitalien und Karten. 


Steinkohle, Kols und Preß⸗ 
lohle. 

Leberthran in Füuſſern. 

Farbiges Glas für Kirchen⸗ 
fenſter. 

Feuerſpritzen. 

Häute, roh. 

Eis. 

Geräthe und Werkzeuge von 
Einmwanderern im Werthe von 
nicht über 10 Pfd. Sterl. auf 
den Kopf. 

Eifen und Stahl, unbearbeitet, 
in Stangen, Blech, Rund» 
fäben, Platten und Reifen. 

Roheifen. 

Galvaniſirtes Eiſenblech, glattes 


Bohrmafhinen für Waſſer, 
KohleundfonftigeMineralien. 

Schiffäbefhlagsmetall. 

Aeußere Umfchliehungen, in 
denen gewöhnlid Waaren 
eingeführt werden und melde 
feinen anderen Handelswerth 
ald für die Berpadung von 
Gütern haben. 

Drudpapier, 

Varaffinwachs, Paraffinſchuppen 
und Stearin. 

Perfönliche Effelten (mit Aus- 
nahme von Schmud, Glas 
und Porzellan, Silber: und 
Goldgeräth, ſowie plattirte 
Waaren und Möbel, mit 
Ausnahme von Sajlten« 
möbel), melde Baflagiere, 
Einwanderer und Reiſende 
bona fide zu ihrem eigenen 
Gebrauch und nicht zu dem 
Zwecke des Berlaunfs eins 
und mit fi führen. 
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Pflanzen, Sämereien 
Zwiebeln. 

Provifionen und Vorräthe für 
Militär und Marine. 

Schienen und Befeftigungs- 
material für Eifenbagnen und 
Tramwahye. 

Steinſalz. 

Edelmetall, gemünzt und un⸗ 
gemünzt. 

Sodaaſche und ſalpeterſaures 
Natron. 

Steine, von Meunizipalitäten 
zum Pflaftern eingeführt. 

Schwefel. 

Ehirurgifhe, wiſſenſchaftliche 
und optifche Inftrumente. 

Uniformen und Ausrüftungs- 
ftäde für Militär, Flotte und 
Eivilbeamte, von Offizieren 
und Beamten, die in den 
Kolonien ftationirt find, zu 
deren eigenem Gebraud) ein» 


geführt, 


und 


Bolltarif für Sierra Leone. 


Bei der Einfuhr im die Britifche Kolonie Sierra Leone 
werben nach dem „Board of Trade Journal“ an Zöllen er- 


hoben für: 
Bauholz . . 
Metallwaaren aller urt 
Salz.. Br 
Zuder, unteffinirt . 

»  raffinirt 

Rothwein (Elaret) . 
Tabal, roh . 


.. 


Ale anderen vorfichend ner i im fon. 
fligen Verordnungen wicht aufge 


führten Gegenftände . 
Bollfrei find: 


. 1000 Su 8 son. 
02 —2 — 3 
Ton 5 5 
Er. Bi * 
—— ——— 
- Gallen 1 „ 
Bf. 4 Bence. 
Werth 5 pCt. 


Gegenftände aller Art für den Gebrauch des Gouverneurs 


oder ber die Megierungägefhäite mahrnehmenden Beamten; 
Gegenflände aller Art für den Gebraud der Kolonialregierung; 
Gegenftände aller Art für Ihrer Majeftät Heer umd Flotte; 
Afrilaniſche Erzeugniffe, Zwiebeln und Wurzeln, Sämereien 
aller Art, Sträucher und Böume zum Anpflanzen; Edelmetall, 
gemünzt und ungemüngt, 
aller Art, nicht in Zuder oder Syrap oder im fonftiger Weife 
lonſervirt, Eis, Geflügel, Wild und frifches Fleiſch aller Art, 
nicht fonfervirt; Gegenflände für Erziehungsinftitute, mit Ge⸗ 
nehmigung des Gouverneurs; naturgefcichtlihe, mineralogifche 





Steinkohle, Kots, Preßlohle, Früchte | 


und botanifhe Eremplare; Schildkröten und friſche Fiſche, nicht 
konſervirt; lebendes Vieh; Neifegepäd, beftehend in Kleidungs⸗ 
flüden und perſönlichen Effelten, wie Schmudfahen, Bürften 
und Kämme für dem perfönlihen Gebrauch des Reifenden, je 
doch mit Ausflug von Wein, Spirituofen, Likör, Tabal, 
Lebensmitteln, Parfümerien und fonfligen zum Gepäd gehörigen 
Gegenftänden. Jedoch foll fein Zoll erhoben werden von Spiri- 
tuofen oder Parfümerien, vom welchen nicht mehr ald je eine 
Flafche, oder von Cigarren oder Eigarretten, von welchen nicht 
mehr als je 100 Stüd, oder von Tabak, von welchem nicht 
mehr als ein Pfund in dem Reifegepäd eingeht; Umſchließungen, 
in denen Waaren gewöhnlich eingeführt werden. 

Die biöherigen Ausfuhrzölle find vom 1. Januar 1888 
ab aufgehoben worden. 


Bolltarifänderungen in der Kolonie Gambia, 
(The board of trade journal.) 


Bis zum 31. März 1889 werden zu den von den nad 
fiehend aufgeführten Artileln bisher erhobenen Zöllen folgende 
Zufhläge erhoben: 

Genever, Probegallon 6 Peuce Dem 1 Schill. 6 Bence), 

Rum, 3 1 ee # 

Rothwein Elareh in 5 Gellon 3 Bence (bisher 
9 Bence), 

GSolanäffe, Pfund Y, Pennn (biäher 1. Benny), 

Tabak, Pfund 1 Penny (bisher umverarbeitet 3 Pence, ver- 
arbeitet 2 Schill.), 

Salz, Ton 2 Schill. 6 Pence (bisher 5 Schill.). 
Reifegepäd und frifhe Gemiüfe find zollfrei. 


Einfuhr von Büchern, welche in dem Vereinigten 
Königreich den Schug des Urheberrecht? genießen. 


Die Berl. Bol. Nachr. melden: 

Das Englifhe Zollgefeg vom Jahre 1876 enthält zu 
Gunften inländifher Autoren die Beilimmung, daß Bücher, 
welche in dem vereinigten Königreih den Schuß des Urheber 
rechts genießen, in Exemplaren, melde im Auslande gedrudt 
find, nicht in das Zollgebiet eingeführt werden dürfen, fofern 
der Berechtigte der Dberzollverwaltung (den „Commissioners 
of Customs*) eine in Abfchnitt 42 und 44 des Geſetzes näher 
bezeichnete Anmeldung feines Rechts (notice) einreiht und zus 
gleich in einer vor dem Zolleinnehmer oder Friedendrihter auf- 
zunehmenden Erklärung (deelaration) die Wahrheit der ger 
machten Angaben verſichert. Diefe Beftimmung ift durd) die 
am 9. September 1886 zu Bern abgeſchloſſene Uebereinkunft, 
betreffend die Bildung eines internationalen Berbanded zum 
Schutze von Werten der Literatur und Kunſt, au auf die — 
den inländifchen Autoren binfichtlic ihrer Werke grundfäglicd 
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gleichgeſtellten — Angehörigen anderer Berbandsländer anmwend- | 
bar geworden. 

Mit Rüdfiht hieranf hat das Großbritanniſche „Board 
of Customs* unter dem 16, März d. 9. eine Bekanntmachung 
erlaſſen, mach mwelder die „Commissioners of Customs* bereit 
find, von den Inhabern des Urheberrechts an Büchern, melde 
äuerft in einem der zur Fiterarfonvention gehörigen Staaten 
des Auslandes erſchienen find, „notice* und „declaration* in 
Gemäfbeit der vorermähnten Beltimmungen des Englifchen 
Bollgefeges entgegenzunehmen. Die Einreihung einer „notice“ 
ann durch den Inhaber des Urheberrechts felbft oder durd 
einen im Königreih Großbritannien befindlichen Agenten oder 
Vertreter deffelben erfolgen. Erftenfals muß der Berchtigte 
wenigſtens einen Agenten ober Vertreter bajelbft benennen, 
melder der Zollauffichtsbehörde die etwa erforderliche Auskunft 
ertheilt,. Die „notice fol den Titel des ſchutzberechtigten 
Buches und eine Nachbildung des Titelblattes enthalten. Sie 
hat den Tag, an weldem das Urheberrecht in dem betreffenden 
fremden Staat entftanden ift und erlifcht, genau zu bezeichnen, 
mobei fi} der legigenannte Zeitpunkt nad) dem Recht des bes 
treffenden Staates in Verbindung mit dem Engliſchen Urheber: 
rechtsgeſetze beftimmt. Der Nahweis für Beitehen und Dauer 
des Urheberrehtö in dem fremden Staat muß durch ein der 
„notice beizufügended Zeugniß geführt werden, welches dem 
Abſchuitt 7 der „International Copyright Act* vom Yahre 
1886 entfpridht, d. h. durch das Amtöfiegel eines Miniſters des 
betreffenden Staates ober eines Englischen Geſandtſchafta- oder 
Konfularbeamten dafelbft beglaubigt if: Die „deelaration“ 
muß dem Abfchnitt 44 des Zollgejeges von 1876 gemäß auf. 
genommen und, wenn der Inhaber des Urheberrechts ſich nicht 
in. Großbritannien befindet, durch den in der „notice“ bezeich⸗ 
neten Agenten oder Bertreter abgegeben werden. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen des Schagamts. 


8315. Mefler, beftehend ans einer lofen Klinge und einer 
hölzernen Scheide zur Aufnahme der. legteren, jo daß daß 





Mefier ohne Gefahr in der Taſche getragen oder vermittelft 
eined am Ende der Klinge anzubringenden Ninges am Körper 
befeftigt werden kann, find ald Zafchenmefler anzufehen und 
unterliegen einem Hol von 50 pEt. vom Werth. 

8819. Sogenamute „bean sticks“ (Bohnenftengel) und | 
„Hour sticks* (Mehlſtangen) — Bohnen und Mehl, gelocht 
und in Stangenform gebradht —, melde zur Suppenbereitung | 
verwendet werden, jedoch nicht den Malkaroni oder Bermicelli 
gleihzuftellen find, werden, und zwar. erftere als zubereitete | 
Gemüfe mit 30 pCt. vom Werth, und letztere als nicht 'befonders | 
aufgeführte Waare mit 20 pEt. vom Werthe verzollt. | 

8821. Sacharin unterliegt als chemiſche Zufammenfegung 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth, 


8823, Gogenannter rock-candy — fryflallifirter Zuder, 
ganz aus raffinirtem Zucker hergeſtellt — genießt, fofern 
legterer bei der Ausfuhr als Zuder Anſpruch auf Abgabe- 
vergätung haben würde, eine Rüdvergätung von 2,60 Cents 
für das Pfund, abzüglich des gejeglich einzubehaltenden Betrages 
von 1 p@t,, wenn der aufgeführte Kandis nicht gefärbt, und 
von 10 p&t., wenn der Kandis mit eingeführten Stoffen ge» 
färbt iſt. 

8825. Bernfteinflüde, roh geipalten oder geſchnitten zur 
Eigarrenfpigenfabrilation ꝛc., find als Rohmaterial zolfrei. Die 
Entſcheidung 6745 (Hand. Arch. 1885 I. &, 404) wird hier- 
durch aufgehoben, 

8830. Stählerne Uhrletten unterliegen ald Iuwelierwaaren 
einem Zol von 25 p&t. vom Werth. 

8834. Eine Art Iasminöl, beftehend aus nicht flüchtigen 
Del, weldyes mittelft des Enfleurirungsverfahrens den Wohl. 
geruh der Iasminblüthe erhalten hat, ift als „Iasminöl” 
zolftei, 

8835. Sogenannte Leuchtflüffigkeit, beftehend aus einer 
Löſung von Zirkonium⸗-, Lanthanium und Vttriumoryd in 
Salpeterfäure, unterliegt als chemiſche Zufammenfegung einem 
Bol von 25 pCt. vom Werth. 

8839. Untifebrin unterliegt als „Patentpräparat” einen 
Zoll von 50 pCt. vom Werth. 

8840. Altohol und Alfoholpräparate unterliegen bei der 
Einfuhr in Fäffern und Flaſchen nicht den befhräntenden Be- 
fimmungen für Spitituoſen in Bezug auf die Anzahl der 
Flaſchen pro Kifte oder den Gehalt der Fäſſer. 

8853. Taſchenlompaſſe zum allgemeinen Gebrauh find 
nicht als wiſſenſchaftliche Imftrumente (Bolfag 35 pEt. vom 
Werth) angufehen, fondern unterliegen ald Waare von Metall 


' einem Zoll.von 45 pt. vom Werth. 


8868. Binnpulver unterliegt ald nicht beſonders aufgeführte 
Waare aus Zinn einem Zoll von 45 pGt. vom Werthe. Zinl 
in Körnern unterliegt, wie Zink in Blöden ıc., einem Zoll von 
114 Gent für das Pfund. Wismuth in Stangen ift frei. 

8874. Filz von Haar und Wolle zur Verwendung in 
der Habrilation von Sätteln unterliegt einem Zoll von 35 Cents 
für das Pfund und 35 pt. vom Werthe. 

8875. Pappihadteln mit Seide überzogen und mit Metall» 
verzierungen verjehen find nicht als handelsübliche Umſchließungen 
von baummollenen Krauſen anzufehen und unterliegen einem 


‘ Boll von 100 pCt. vom Werth. 


8876. Sogenanntes kondenfirted Weißbier, nicht das in 
den Berfehr lommende gewöhnliche Weißbier, ſondern ein Grund» 
ftoff, ans dem Weißbier gemacht wird, ift nicht ald Bier (Boll- 
fag 20 Eents für dad Gallon) anzujehen, ſondern unterliegt 
als im Zarif nicht befonders aufgeführtes Produkt einem Zoll 
von 20 pt. vom Werth. 

8878. Regenmäntel aus Seide und Ktautſchul unterliegen 
einem Boll von 50 pCt. vom Werth; dergleichen Mäntel aus 
Wolle und Kautſchuk unterliegen einem Zoll: von 46: ent für 


‚ dad Pfund und 40 pCt. vom Werth. 
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8879. Seiden- und PBrieffopirpapier ift nicht als Drud: 
papier anzufehen, fondern umterliegt als nicht befonder® anf- 
geführtes Papier einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 


8880, Polirtes (nicht vernideltes) Zinkbleh, welches fpeziell | 


zu Drudzweden durd Prägung bergeftellt wird, ift nicht als 
daß gewöhnlihe Handeld-Zinkbleh anzufehen, fondern unter 
liegt als micht befonderd aufgeführte Waare aus Zink einem 
Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

8881, Ampleifigfaurer, amylbutterſaurer und amplbaldrian- 
faurer Wether unterliegen wie Fruchtäther einem Zoll von 2,50 
Dollars für das Pfund. 

8906. Käfthen mit Maroquin- oder Lederüberzug und 
mit Glasdedeln, in denen Stidgarn eingeht, unterliegen einem 
Zoll von 100 p&t. vom Werth. 

8909. Buchbinderleinen unterliegt als nicht beſonders 
aufgeführte Baummollenwaare einem Zoll von 35 pCt. vom 
Werth. 

8911. Delorirte Irdenwaare unterliegt, fofern fie von 
vornherein als Spielzeug für Kinder beftimmt ift und gewöhn⸗ 
lich diefe Verwendung findet, dem Zoljag für Spielzeug. 

8919, Jet-Ornamente, welde aus einer Jetimitation in 
Form von Perlen, Tünftlihen Federn und Blumen beftehen, 
unterlicgen als „Lünftlihe Blumen“ bezw. als „PBerlen" einem 
Boll von 50 p&t. vom Werth. 


Form ber Protefte und Berufungen gegen die Boll: 
tarifirung von Waaren. 


Durch Cirkular Nr. 88W vom 9 Juni d. 3. bat das 
Schatzamt den Zollämtern folgende Vorſchriften für die Behand» 
fung der Protefle und Berufungen gegen die Tarifirung von 
Waaren zur Beachtung und zur Ergänzung der Borjchriften 
der Artilel 362 und 363 der „General Regnlationd von 1884” 
mitgetheilt: 

Protefte müſſen den Namen des einführenden Fahrzeugs, 
das Datum der Einfuhr, die Nummer oder Nummern der Ein- 
gangädellarationen, dad Datum der Bollberehnung (Liquidation), 
die Beſchreibung der betreffenden Waaren, die Beichen und 
Nummern auf Kiften, und die gefeglihen Beftimmungen, fomwie 
die Zollfäge enthalten, welde ber Rellamant zur Anwendung 
gebracht willen will. 

Prorefte und Berufungen milſſen innerhalb 10 bezw. 30 
Tage nad) dem Tage der Zollberehnung, Sonn- und Feier⸗ 
tage eingefchlofjen, eingelegt werben und haben feine Gültigkeit, 
wenn fie vor diefer Berehnung angebracht werden. Im der 
Berufung ift die Adreſſe des Importeurs anzugeben. 

Die Importeure find auf das im ihren Proteften und Ber 
zufungen in Anfprud genommene Rechtsmittel befchräntt, und 
die genannten Schriftitüde finden nur auf die darin angegebenen 
Eingangsdeflarationen und Waaren Anwendung. 

Protefte und Berafungen fremder Schiffer haben feine | 


Gültigkeit, wenn diefe nicht zugleich die Sonfignatäre der | 








Waaren find. BVerfönliche und Haushaltungseffelten von Per 
fonen, welche in den Vereinigten Staaten anfommen, find nicht 
an das Erforbernif des Vrotefted und der Berufung gebunden. 

Die Unterfhriften diefes ꝛe. Cirkulars treten vom 1. Juli 
d. 93. ab im Kraft. 


Frankreich. 


Geſetz, betreffend die Zuderbeftenerung. 
(Journal offeiel vom 25. Juli 1838.) 


Ein Frauzöſiſches Gefeg vom 24. Iuli d. I. lautet wie 
folgt: 

Art. 1. Bon der Kampagne 1888—1889 ab werden die 
nad) dem Gefeg vom 29. Juli 1884) zur Erhebung gelangenden 
Abgaben von rohem und raffinirtem Zuder jeden Urfprungs 
von 50 auf 40 Franken für 100 kg raffinirten Zuckers herab- 
gelegt. 

Urt. 2. Bon demfelben Zeitpunlte ab wird von fleuer« 
pflihtigem Zuder jeden Urfprungs einftweilen ein Zuſchlag 
von 50 pEt. erhoben. 

Einer gleihen befonderen Abgabe, welde beim Ausgang 
aus den Fabrilen baar zu zahlen ift (20 Franken für 100 kg 
raffinirten Zuders), unterliegt der ald Fabrilationsnachlaß oder 
Nendementsüberfhuß auf Grund der Gefege vom 29. Juli 
1884 und 4. Juli 1887°) ftenerfreie Zuder. 

Jedoch bleiben alle in ben kontrolirten Fabrilen feftgeftellten 
Ueberſchüſſe, melde von Rüben ftanmen, die während der 
Kampagne 1887—1888 zur Anfhreibung und Berarbeitung 
gelangt find, Bid zum 31. Dezember 1888 der jett im Kraft 
ftehenden Behandlung unterftellt. 

Der nah dem Gefeg vom 13. Juli 1886°) zur Erhebung 
gelangende Zufhlag für den als Fabrilationsnachlaß fteuer- 
freien Kolonialzuder bleibt für die Kampagne 1888—1889 auf 
10 Franken feitgefegt. 

Urt. 3, Die Ubgaben von Kandis, Olykoſe, dem zum 
Berfüßen von Wein, Apfel: und Virnenwein verwendeten 
Buder und von Auderderivaten werben nad mie vor einft- 
weilen nad) dem auf dem Geſetz vom 27. Mai 1887*) ber 
ruhenden Tarif erhoben. 

Art. 4 Der Zufhleg von 7 Franken auf rohen, dem 
raffinirten micht gleichgeftelten Zucker bei der Einfuhr aus 
Europäifhen Ländern ober von Niederlagen, welder am 
31. Auguſt 1888 erloſch, wird bis zum 31. Auguſt 1890 ver» 
längert. 


1) Hand, Ur. 1884 I. ©. 469. 
2) Ebenda 1887 I. ©. Bll. 
3) Ebenba 1886 IL. ©. 479. 
4) Ebenda 1887 IL, ©. 398. 
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Ermäßigung der Tonnengelder für Schiffe, welche bie 
Häfen von Dieppe, Cherbourg und Havre in der 
Reihefahrt (escale) anlaufen. 

(Journal offieiel vom 29. Juli unb 2. Uuguſt 1888.) 


Für Schiffe, welde die Häfen von Dieppe und Eherbourg 
anlaufen, vorher jedod einen anderen Franzöſiſchen Hafen, 
in welchem Tonnengelder erhoben werden, berührt haben oder 
demnähft anlaufen wollen, um aus dem Ausland oder ben 
Franzöfifhen Kolonien fommende oder dahin beftimmte Waaren 
zu löfchen oder zu laden, find die Tonnengelder durch Dekret 
vom 27. Yuli d. 3. auf die Hälfte ermäßigt worden. Ebenſo 
find die in Havre zur Erhebung gelangenden Tonnengelder für 
Schiffe, welche diefen Hafen auf der Reibefahrt (escale) ans 


laufen, nadhdem fie in einem anderen Franzöfiihen Hafen, wo | 


Tonnengelder erhoben werden, einen Theil ihrer aus dem Aus- 
lande oder den Franzöfiichen Kolonien kommenden Ladung ges 
löſcht haben, durch Defret vom 31. Juli d. 3. auf die Hälfte 
herabgefett worden. 


Urfprungszeugniffe. 


Wie der „Reichsanzeiger“ vom 2. Yuguft d. 9. meldet, 
bebilrfen Poſtfrachtſt ücke mit Butter, Strohhüten, Emaille 
und Glasſchmelz aller Urt, Tafelfrüchten, todtem oder lebendem 
Wild und Geflügel, Dlivenöl, flüchtigen Delen und Eſſenzen, 
Seide — in Kolons, roh und gezwirnt —, Wloretfeide, frifchem 
und gefalgenem Fleiſch, ſowie mit Wein für die Einfuhr 
nad frankreich befonderer Urfprungsbefheinigungen,') dagegen 
ift für Bereinspadete (colis postaux) die Beigabe von 
Urjprungszeugniffen auch für die Folge nicht erforderlid. 

Dem Bernehmen nah nimmt die Franzöſiſche Zoll« 
verwaltung neuerdings die von den Deutſchen Zolämtern aus ⸗ 
geftellten Urfprungszeugniffe bis auf Weiteres ohne fon» 
fularifhe Beglaubigung dann an, wenn dieſe Zeugniffe mit dem 
Dienftfiegel des ausfertigenden Zollamts verjehen find und 
gegen ihre Echtheit keinerlei Zweifel obmwalten. Auf die von 
anderen als von Zollämtern ausgeftelten Urfprungszeugniffe 
hat dieje Erleichterung feinen Bezug. 

Im Uebrigen unterliegen die Urfprungsbefheinigungen in 


Franlreich einer Stempelabgabe, welche bei einer Papiergröße | 


bis zu 17,5 em Breite und 25 cm Höhe 60 Gentimen, bei 
größerem Format aber 1 Frank 20 Gentimen bis 2 Franten 
40 Gentimen beträgt. Es liegt daher im Interefje der Ber- 
fender, zu den Beſcheinigungen thunlihft Papier zu verwenden, 
deſſen Größe die vorbezeichneten Maße nicht überfchreitet. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 Aprilheft J. S. 285 und Juliheft I. 
©. 468, 


Deutfches Handeld-Arhiv 1888. L 


Tunis. 
Bollfreiheit für landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Durch Dekret vom 4. Kada 1305 (12. Juli 1888) ift die 
durch Dekret vom 30. Kada 1802 (12. Unguft 1885):) ges 
währte Zollfreiheit für landwirthſchaftliche Maſchinen und Ge- 
räthe vom 17. September d. I. ab auf die nachftehend genannten 
Gegenflände ausgedehnt worden: 

Streu-Apparate (PBulverifatoren) und Einſpritzapparate 
(Injeltoren) für den Weinbau; Getreidefhrotmählen und Del 
tuchenbrecher; Gliederfummete für Rindvieh; Jochpolſter; Rind- 
viehjoche; Haken mit zwei oder mehr Zinken; Hufen umd Fuder, 
fertige und zerlegte; Dauben, große und Heine; Schälmaſchinen; 
Entgranner; Abrahmer; Erftirpatoren (Grubberpfläge); Fäſſer 
oder Hufen zum Zrotten von Wein; Wurzelwaſchmaſchinen; 
Göpelmerte und Windmählen für landwirthſchaftliche Maſchinen; 
Baternofterwerle, fertige oder zerlegte; Kettenpumpen zur Bes 
mwäflerung; Kufenpumpen, ausfhließlih aus Holz; Walzen zum 
Umſchichten oder Umſchütten des Bodens; Riefenzieher; Bienen- 
Lörbe; Meflereggen (Starifilatoren); Rafenmähmafcinen. 


Italien. 


Beftätigung der Königlichen Verordnung vom 10, Fe— 
bruar 1888, betreffend die Aenderung der Getreidezölle. 
(Gaszetta uficiale vom 17, Juli 1888.) 


Durch Art. 1 des Geſetzes vom 12. Juli d. 9. ift die 
Königliche Verordnung vom 10. Februar d. 9., betreffend die 
Uenderung der Getreidezölle,*) in ein Gefe umgewandelt worden. 


Aufhebung der Zollfreiheit für Melafje und Getreide 
zur Branntweinbrennerei. 
(Gazzetta uffieinle vom 2. Juli 1888.) 


Im Hinblid auf Art. 12 des Geſetzes vom 14, Juli 18873) 
und Art. 2 des Geſetzes vom 24. Juni 18889 beflimmt ein 
Minifterialdelret vom 6. Juli d. 3. was folgt: 

Bom 15. Juli 1883 ab werden Melafle und Getreide, 
melde vom Wuslande zum Zwede der Branntweinfabrifation 
eingeführt werden, nicht mehr zollfrei zugelaffen. 

Die in den Pagerräumen der Spiritusfabrifen 1. Klaffe 
vorhandenen und biß zum 15. Juli 1888 nicht verarbeiteten 
Materialien der genannten Urt werden dem Eingangszoll unter- 
worfen. 

1) Hand. Arc. 1885 I. S. 721. 
9 Ebenda 1888 Märgbeft I. S. 210. 
3) Ebenba 1887 I. ©, 531. 
4) Ebenba 1888 Augufiheft I. S. 640, 
97 
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Urfprungszeugniffe für Waarenfendungen nad Italien. 


Die Gazzetta ufficiale vom 7. Auguft d. I. veröffentlicht 
nachſtehendes, die Urfprungszengnifie für MWaarenfendungen nad 
Stalien betreffende Eirkular der königlich Italienifchen General. 
zolldireftion vom 24. Juli d. J.: 

Um vorgelommene Mißbräuche abzuftellen und den Zoll» 
ämtern genaue Borjhriften im Bezug auf die Annahme von 
Urfprungszeugnifien zu geben, welde für Waarenfendungen aus 
dem Audlande ausgeftellt werden,‘) bat das Finanzminifterium 
Nahftehendes verordnet: 

1) Bom 1. September d. I. ab find feitend der Italieni» 
ſchen Zollämter Urfprungszeugniffe auch für Waaren direkter 
Herkunft, mit Ausſchluß derjenigen aus außereuropäiſchen, jen- 
feitö des Suezlanals und der Straße von Gibraltar gelegenen 
Ländern zu fordern. 

Für die aus legteren Ländern fommenden Waaren genügt 
die Borlage des Driginallonnoffements, fofern in demfelben als 
Land der Beſtimmung Italien angegeben ift. 

2) Zur Ausftelung von Urfprungszeugniffen find in Zus 
lunft, außer den in dem Normale Nr. 15 des „Bollettino ufi- 
eiale* für das laufende Jahr bezeichneten Behörden, auch die 
Bolizeiämter des Deutſchen Reichs und die im Auslande bes 
findlihen Stalienifhen Handelslammern*) befugt. Außerdem 
find als glaubwürbige und wirkliche Urfprungszeugniffe die 
eiblih erhärteten Erklärungen anzufehen, melde in Groß⸗ 
Britannien vor einem öffentlichen Notar oder vor der Gerichts- 
behörde abgegeben werden. 

3) Die obengenannten Behörden können felbitverftändlich 
Urfprungszeugnifle nur für folde Waaren ausftellen, welche in 
dem Lande, wo dieje Behörden ihren Sig haben, erzeugt find. 

Eine Ausnahme findet jedoch hierbei für Trieft ftatt, von 
moher die von dem Defterreihifchen Zollamt und den Lagerhaus: 
Verwaltungen diefer Stadt für Kolonialwaaren, die aus dieſen 
Öffentlihen Niederlagen flammen, außgeftellten Urfprungszeug- 
niffe als gültig anerfannt werben, fofern diefelben die nad» 


fiehenden Angaben enthalten: die direlte Driginalprovenienz | 


diefer Waaren, den Namen des Schiffes, den Tag der Ankunft 
und des Eingangs auf den Trieſter Zollniederlagen, ſowie die 
Zeichen und Nummern der Rolli und den Namen des Schiffes, 
auf weldes diefelben wieder verladen werden. 

4) Für Tuneſiſche Erzeugniffe werden Urſprungszeugniſſe, 
welde von anderen Behörden, als der Italienischen Handels: 
tammer dafelbft und den dortigen Ptalienifhen Konfularämtern 
ausgeftelt find, nicht zuaelaffen. 

5) Urjprungszeugniffe, welche zu einem fpäteren Zeitpunkt 
als demjenigen der Ankunft der Waare von dem Orte der Er- 
zeugung ausgeftellt find, werden nicht anerfannt. 

6) Zugleih mit dem Urfprungszeugniß muß für die land« 
warte eingehenden Waaren mit der Zolldellaration in untrenn« 


1) Hand. Arch. 1888 I. S. 286, 364, 394 und 460, 
2) Italieniſche Hanbelölfammern beftehen zur Zeit in Paris, 


RewsHork, Rojario di Santa F6, San Francidco und Tunis. 








barer Weife der Frachtbrief oder die vom Abſender der Abgangs. 
ftation vorgelegte Erllärung verbunden werden, um beſſer dem 
Nahmeis zu führen, daf die Waaren Erzeugniß des Landes 
find, in weldem das Urfprungszeugniß ausgeſtellt worden ift. 

Peide Scriftftüde müflen von den Regifterführern den 
Unitaten der eingereichten Dellarationen beigefügt werden, bevor 
biefe an die Reviſiondſtellen gelangen. 

7) Die Franzöſiſchen Provenienzen anlangend, fo werden 
von der Anwendung des Differentialtarif8 nur jene aus anderen 
Ländern flammenden Waaren befreit, welche das Gebiet der 
Republit im Tranfit umd in plombirten Waggons paffirt 
haben, oder melde in Franzöſiſchen Häfen einfach umgeladen 
worden find, 

Waaren, welche, wie oben erwähnt, das Franzöſiſche Ge- 
biet tranfitirt haben, müſſen jedoch mit einem Uxrfprungszeugnif 
verjehen fein; diejenigen, welche in Franzöfiihen Häfen um- 
geladen worden find, milſſen außer dem Urfprungszeugniß, wenn 
fie Provenienzen von jenjeits des Suezfanal® und der Straße 
von Gibraltar gelegenen Ländern find, mit einer vom Stalienis 
fhen Konful beglaubigten Beſcheinigung des Zollamts in dem 
Franzöfifhen Hafen verfehen fein, in welcher die einfache Um⸗ 
ladung beftätigt wird; amberenfall® müßten die betreffenden 
Waaren, wenn fie auf die Franzöſiſchen Entrepöts oder fonftige 
Franzöfifhe Lager gegangen find oder dafelbft in dem freien 
Berfehr getreten find, als Waaren Franzöfifhen Urfprungs 
angelehen werden. 

8) Den Charakter Franzöfifher Waare verlieren nicht die 
Franzöfifhen Garne, Gewebe und überhaupt die Franzöſiſchen 
Erzeugnifie, welche zum Zwed der Bearbeitung in ein anderes 
Land verfendet wurden. 

9) Die direlt an die Arfenale oder anderen Militär- oder 
Marine-Etablifjements des Staates gelangenden Sendungen 
werden aud in Ermangelung des Urfprungszeugniffed zur ver- 
tragsmäßigen Behandlung zugelaffen, fofern aus dem Padefchein 
oder dem Frachtbrief nicht die Franzöſiſche Provenienz ber« 
vorgeht. 

10) Die Form der Urfprungszengniffe, darunter auch der 
in Großbritannien auf Grund eidlich erhärteter Erklärung aus- 
geftellten und der in Ziffer 3 erwähnten von Trieft, muß derart 


\ Tein, daß die Beiheinigung des Urfprungs der Waare von der 





dad Zeugniß ausftellenden Behörde und nicht von dem Ab- 
fender oder einem anderen Intereſſenten außgeht, wenn fie 
auch auf Erfuchen oder auf Grund der Erklärung des letzteren 
erfolgt. 

11) Werden Urfprungszeugniffe vorgelegt, die in einer 
anderen fremden Sprache ald der Franzöfifchen abgefaßt find, 
fo fann das Zollamt derem amtliche Ueberfegung in bie Ptalies 
nifhe Sprade verlangen, menn fein Beamter da ift, der die 
Ueberfegung auszuführen im Stande wäre. 

12) In Kraft bleiben einftweilen unverändert die früheren 
Beflimmungen bezüglich der in Poftpadeten eingeführten Waaren, 


| welche nicht aus der Schweiz ftammen, bezüglid der als Reife- 
London, Aleganbrien, Buenos Aires, Komftantinopel, Montevideo, | 
| Stalienifhen Waaren, melde in der Küftenfahrt mit nicht ord⸗ 


gepäd mitgeführten Meinen Waarenmengen, fowie derjenigen 
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nungsmäßigen Paffirfcheinen wieder eingeführt und in Bezug | 
auf Gattung und Menge mit den Angaben des Begleitſcheins 
nicht in Uebereinftimmung befunden werden, und endlich bezlig- | 
lih der charalteriſtiſchen Erzeugniffe eines beftimmten Landes, | 
für welche Waarentategorien von der Forderung des Urfprungs- 
zeugniffes abgefehen werden Tann. 

Wie ferner die Nordd. Allgem. Zeitung mittheilt, find 
Kollektiv-Urfprungszeugniffe für Waarenfendungen nad) 
alien fürderhin unzuläffig, vielmehr ift jeder einzelnen | 
Sendung nad) Italien ein befonderes Urfprungszeugniß beizus 
geben, wenn anders die Anwendung des Generals und Differen« | 
tial-Zolltarif8 vermieden werden fol. 





Beſtätigung der Königlichen Verordnung vom 12, April 
1888, betreffend die Uenderung des Eingangszolls auf 
Fifche, marinirt oder in Del, 

(Gazzetta ufficiale vom 8. Auguft 1888,) 


Durch Gefeg vom 30. Juli d. 3. ift die Königliche Ber- | 
ordnung vom 12. April 18889, betreffend den Eingangszoll | 


Italien und Nicaragua. 


Verlängerung des Handels: und Schifffahrtövertrages 
zwifchen beiden Ländern. 


Mit Rüdfiht darauf, daß bis zu dem Beitpunkte, zu 
welhem der Handeld- und Schifffahrtövertrag zwifchen Italien 
und Nicaragua vom 6. März 1868 gekündigt worden ifl!) 
(22. September d. J.), ein neuer Vertrag nicht würde vers 
einbart werden lönnen, ift durch einen in Managua am 9. 


ı und 11. Mai d. 3. erfolgten Noten-Austaufch die Verlängerung 


des Vertrages auf ſechs Monate, d. i. bis zum 22. März 
t 3. einfchließlih, beſchloſſen worden, 


Schweiz. 


Tarifentfcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
in den Monaten Mai, Juni und Juli 1888. 


Die hiernach bezeichneten Urtifel find nad dem angegebenen 


auf Fiſche, marinirt oder in Del, in ein Gefeg umgewandelt | Tarifnummern zu verzollen. 


worden. 


Bolltarifänderungen. 
(Ebenda.) 


Eine Königliche Verordnung vom 26. Juli d. 3, lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Der dur Gefeg vom 14. Juli 1887 eingeführte 
Zolltarif) erleidet vom 1. Auguft 1888 ab nachſtehende Aende- 


Bof. Eingangszoll. 
%. Säuren: Lire. 
1. Eſſigſäure, flüſſige (einſchl. des 
gewöhnlichen Eſſigs), an reiner 
Eifigfäure enthaltend: 
1) 10 p&t. oder weniger . . 100kg 15 
2) mehr als 10 und weniger 
als 50pÜl. » 22. m 90 
3) 50 pEt. oder mehr . . . 180 
m. Desgl., kryſtalliſttte 200 
51. Chewmiſche Produkte, nicht befonders auf: 
geführte: 
a. Sachain - . » 4 kg 10 
bare „oc .- 000%. . . 100kg 4 


Art. 2. Das gegenwärtige Dekret ift dem Parlament zur 
Betätigung vorzulegen. 


1) Hand, Arc. 1888 Maiheft I. S. 364. 
2) Ebenda 1887 L ©. 581 und 994. 


Monat Mai, 
Einfuhr. 
Tarifs 
nummer, 

16. Sogenanntes Ereolin (Imprägnirmittel). 

44. Woeinflafhen, gewöhnlide, aus ſchwarzem, braunen 
ober grünem Glas (Bouteillenglas) mit aufge: 
preßter, eingeſchliffener oder eingeägter Firma ıc.; 
BWeinflafhen aus Bonteillenglad mit Metallring 
zu Berſchluß zwecken. 

66. Möbel aus geſchälten oder ungeſchälten, geſpaltenen 
oder ungeſpaltenen Ruthen: gepolſtert. 

73. Stahldrahtbürſten für Parletböden ıc. 

1312. Nägel, eiſerne, mit Kopf aus Nidel, 

216. Mehl aus gedörrten Saftanien, 

256. MWermuthertraft zur Fabrilation von Wermuthmwein. 

271. Übreißfalender. 

286, Baummollgewebe zu Hemden ac., zugefchnitten, ohne 
Näharbeit, Abreibtücher, Wafchjervietten u. dergl., 
baummollene, auch mit Gewebefranfen ober mit 
gelnüpften Franfen: ohne Näharbeit. 

289. Abreibtücher, Wafchfervietten u. dergl,, baummollene, 
auch mit Gewebefranfen oder gelnäpften Franſen: 
mit Näharbeit. 

341. Teppiche aus Yute, in Berbindung mit animalifchen 


Stoffen (Thierhaaren :c.), grobe, nicht fammtartige, 
ohne Franjen oder Näharbeit, bloß mit grob über- 
nähten Enden. 


1) Hand, Arch. 1888 Januarheft I. S. 76. 
97* 


131a. 


171. 


273. 


291. 


A410. 


411. 
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Zeppihe aus Jute, in Verbindung mit animalifhen 
Stoffen, andere ald grobe, wie 3. B. fammtartige, 
aufgefchnitten oder micht aufgefchnitten, ſolche mit 
Franſen oder Näharbeit ıc. 

Schuhwaaren aus Kautſchul, in Verbindung mit an- 
deren Stoffen, Leber ausgenommen, 

Felle, bloß zugefchnitten, wicht abgepaßt. 


Monat Juni, 
Einfuhr. 
Bollanfag. 
Franfen. 
Sägfpäne (Sägemehl), Hobelfpäne . frei 


Sogenannte Eaux d'Atirona (Räffge 
Toilettenfeife) . Fe — 0 
Bromnatrium (Matriumbromid). . . . 1 
Bromverbindungen aller Art (Brommatrium 
auögenommen), wie 3.8. Aethylbromid 
(Bromäthyl), Bromammonium, Broms- 
barium, Bromcaleium, Bromlithium ıc, 
Lampenwiſcher mit Draht- oder Holzftiel . 
Heizungsröhren für Eifenbahnwagen ıc., 
an beiden Enden geſchloſſen und mit 
einer Flantſche verfehen. . . . 2 
Blehbüchfen, auch bloß inwendig mit Farbe: 
überzug 
Betonplätthen (aus Cement, Sand und 
Kiejelfteinen bergeftellt) . FR? 
Glanztarton, ungefärbt, im der Dafie ein. 
BR = u ana wa nee nen 4 
Lampendochte (diefer Tarifentfheid tritt 
erft mit 1. Auguſt 1888 in Kraft; vorher 
zur Einfuhr gelangende Sendungen zahlen 
wie biöher 16 Franken für 100 kg. . 
Fächer aus ben unter Nr. 410 des Tarifs 
aufgezählten Stoffen, fowie überhaupt 
folche, die ſich nicht al8 gemeine Mercerie 
qualiftziren, Fächer aus Seide und Halb⸗ 
feive . - 
In den Tariferläuterungen ') ir nad) 
„Fächer“ einzufhalten: „gemeine, d. h. 
ſolche, die nicht zu Folge ihrer Bef . 
heit unter Nr. 410 fallen". . . 


. oo 7 Tr RR — 
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!) Hand. Arch. 1886 I. &. 602. 


Monat Juli, 
Einfuhr. 
Zarifs 
nummer. 
8%  Gemwürzneltenftile - » 2 2 20. 


9.  Graine de lin Bergeret in Säden, Ballen, 
Faſſern ⁊c. verpadt (offen) 
Racahout des Arabes in Flacons, Bid: 


12, 
fen :c., fofern die Revifion nicht erlaubt ift 
16. Quebrachoextralt, lälfigr. . ». » . . 
17. „ in fefter Form . . . 
47a. Flaſchen aus dem unter Nr. 46 fallenden 
Glas, mit aufgemalter, eingefchliffener 
oder eingeprehter sc. Firma ⸗ oder Inhalts: 
bezeihnung (Cognac, Rum ıc) . . - 
54. Bretter, eichene, bloß gefägt oder — 
jeder Lange. Be 58 
56. N: 
57. ee ee eur 
BB 0 aa 
62. Im den Erläuterungen ift nad: „Beten, 
ohne Metallbeſchlãge“ einzufchalten: „ 
dere als eichene*. 
77,  Pinienlerne (Piniolen) und Zirbelnüffe: 
nit gl > > 5 en 
83.  Holzfhadteln mit Wahstuh, Segeltuch, 
Zwillich x. Übergn . . » 2... 
130. Schlöffer, rohe, an melden bloß der Stulp, 
oder auch Stulp und Schläffelrohr aus 
Meffing fnd . » 2 2 2 0 20. 
131a. Kochherde aus Eiſenblech, polirt, bemalt ıc. 
132, Wiegemeſſer für den Küchengebrauch . 
206. Johannisbeeren, ſchwarze, geftielt, auch 
nicht eingeflampft, in Fäffern, Kübeln :c. 
209. Die Erläuterung „Pinienlerne” ift mie 
folgt zuergängen : „Pinienterne(Piniolen) 
und Birbeinüffe: aeihält“ R i 
234. Racahout des Arabes in Flacons, Bid. 
fen :c., unter ber Bedingung der Revifion 
271. Kartonſchachteln mit Etiketten verfehen 
291. Unter diefe Nummer fallen bloß gewebte 
Dodte für Flach- und Nundbrenner, 
andere, wie 3. B. gedrehte, f. Nr. 411 
411. Dochte, andere als gewebte (f. letztere 


Nr. 291) . e 
41la. Lampenbeftandtheile, aud zerlegt eingeführt, 
wenn zufammengehörend. ° Erfatftüde 
(4. B. Brenner, Eylinder, Glasgtoden ꝛtc.) 
einzelner Beftandtheile find hingegen nad) 
Stoff und Befhaffenheit zu verzollen . 


Hollanfag. 
Franlen. 
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Eolumbien, 


Ermäßigung von Einfuhrzöllen. 
(Diario Ofieial vom 25. Juni 1838.) 


Eine Berordnung vom 12. Juni d. I, Nr. 537, lautet 
wie folgt: 

Die Einfuhrzöle für folgende Stoffe, welche von Eolum« 
biſchen Fabrilen bei Herftellung von Nudeln und efbaren Paſten 
gleicher Art verwandt werben, find auf 1 Gentavo für das 
Kilogramm zu ermäßigen: 

Weizenmehl, welches bergeftellt ift, um zu folden Baften 
verarbeitet zu werben. 

Gewõhnliches blaues Padpapier. 

Bretter zu Berpadungstiften. 


Ausführungsbeftimmung zu dem Gefeg vom 15. Mai 
1888, betreffend die Erhöhung der Einfuhrzölle. 
(Ebenba.) 


Eine Verordnung vom 13. Juni d. J., Nr. 539, beftimmt 
was folgt: 

Die Erhöhung der vom Zollamte in Eucuta zu erhebenden 
Einfuhrzölle um 25 pCt.i) wird am 14. Auguft 1888 dergeftalt 
wirffam, daf im erfien Monate bis zum 14. September 1888 
2:/, pCt. und in jedem folgenden Monate 21/, pCt. mehr er- 
hoben werden, bis der Gefammtbetrag von 25 pGt. erreicht fein 
wird. 


Bulaffung vom ausländifchen Aktiengefellichaften. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Beitung“ vom 21. Yuli 
d. 3. fchreibt: 

Die in Bogota erjcheinende amtliche Zeitung für die Ver. 
einigten Staaten von Kolumbien hat unter dem 29. Mai d. 9. 
ein Geſetz veröffentlicht, das für ausläudiſche Altiengefellicaften, 
welche im Gebiete des Freiſtaates Geſchäfte treiben, von Be— 
deutung iſt. Die weſentlichen Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
vom 25. Mai 1888, betreffend „Zuſätze zum Handelsgeſetzbuche“ 
find die folgenden: 

Altiengeſellſchaften, welche außerhalb von Columbien ſeßhaft 
(domiciliadas) find, jedoch als Zwed dauernde Unternehmungen 
im Gebiet des Freiſtaats verfolgen, müfjen die Urkunde ihrer 
Errichtung, fowie ihre Sagungen bei dem Notar ded Bezirks, 


wo der Hauptfig ihres Gewerbes oder ihrer Unternehmung ſich 


befindet, eintragen laſſen. Dieſe Geſellſchaften find für nicht 
errichtet anzufehen und rechtlich nicht zu fchligen, wenn fie von 
der vollgiehenden Gewalt feine Konzeſſion (autorizacion) er 
halten, fo daß die bisher nicht konzeſſionirten Geſellſchaften fir 
aufgelöft gelten, fals fie binnen ſechs Monaten nad Erlaß 


1) Hand. Ard. 1888 Yuguftgeft I. S. 651. 





diefeß Geſetzes feinen Borfchriften nicht nachgelommen find. Die 
Geſellſchaften müſſen in Columbien einen Vertreter unterhalten. 
Beim Mangel eines folden kann der Präfident des Freiſtaats 
den Vertreter ernennen. Das Gefek findet keine Anwendung 
auf die Panama ⸗Kanalgeſellſchaft. 


Japan, 
Berechnung der Werthzölle. 


Einer Belanntmahung des Japaniſchen Zolldireltors vom 
14. Mai d. 9. zu Folge follen vom 1. Oktober d. 9. ab die 
in fremden Münzforten deflarirten Werthe zollpflichtiger Waaren 
unter Zugrundelegung des Durhfchnittöturfes der legten drei 
Monate für Bant-Siht-Wechjel umgerechnet werden. 

Die hiernach ausjwarbeitende neue Münztabelle fol am 
1. September veröffentlicht und von da ab alle drei Monate 
einer Reviſton unterzogen werden. 

Bei dem gegenwärtigen niedrigen Stande des Silbers 
wird die gedachte Mafregel für alle feither in Gold beflarirten, 
einem Werthzoll unterliegenden Waaren einer Zollerhöhung 
von über 30 pCt. gleihlommen. 


Salvador, 
Bolltarif. 


(Ueberfegung aus dem Diario oficial vom 28. April d. 3.) 


Am 1. Dktober d. 3. tritt im Salvador det nachſtehende 
Bolltarif vom 21. April d. 9. in Kraft: 
für 1 kg 
Peſos. 
Glasperlen jeder Form und Größe, auch ganz Heine 
Berlen von billigem Metall 
Fächer von Elfenbein, Perlmutter, Metall oder vu 
patt. i 
„ bon Bapier oder Balmblatt. 
„ jeder andern bier micht aufgeführten Sorte . 2 
Dünger R 
Dlivenöl . 
Thran, Rüböl, Leinöl, Kotosät, Benumefanend, 
Betroleum, Naphta, Gafolin, Kerofn. - - * 
Accordeond oder Concertinas jeder Urt und Größe . 
Parfümerien, als altoholifhe mwohlriehende Wafler, 
wie Kölnifhes Wafler, Floridawaſſer, Stananga- 
waſſer, Lavendelwaſſer, Meliſſenwaſſer und ähnliche 
Künftlihe Mineralwaſſer oder Ra Getränte, 
wie Ingwerbier, imonaden . 


. 2 2 Te re 
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für 1 kg für 1 kg 

Peſos. Befos. 

Starke fpirituofe Getränte, wie Branntweine, flarfe Mehl, Eifg - - 0,02 
oder verfühte, Cognac, Abfynth, Rum, Wachholder- \  Sago, Tapioca und fonftige Mebtforten, Teigwaren, 
branntwein, Lilöre, Crömes, — — und Kakao, Syrupe ohne Zuſatz von Alkohol, Früchte 
andere . . a A .. 0% | mit Schalen, wie Mandeln, Dr. a 

Nadeln jeder Maffe pr Größe. 0,60 | und Aehnlidyes, Schweinefett . 0,10 

Saflr . . . R 0,50 | Maijena und Nudeln . . 0,04 
Albums jeder Art und "Größe . . 0,60 Heringe, Stodfifche und andere dFiſche om weitere 
Stednadeln, — und genannte Sigerki Zubereitung, als getrodnet, gefalgen oder ge- 
nabeln . 0,60 räuchert, und Fleiſchſorten aller Art, wenn nicht 

Baummolle: verpadt in Gläfern, Blehdofen . ; 0,15 
rohe. . 0,02 Lavendel, Bogelfamen, Anis, Gemwürgnelten, Kümmel, 

gewöhntiches Garn oder geteit, um Sönire a Koriander und Pfeffer. . . 0,15 
verfertigen . 0,05 Dliven, Kapern, Eingemachtes, Tafelfenf, — Turn. 
gefärbtes Garn zum Weben . .. 0,10 Saucen jeder Art, Gemüfe, Trüffeln, Butter, Fiſche 
gemwebte, gewöhnliche, wie Manta und Mantadril . 0,30 und Fleiſchſorten in Glas, Blech oder Steinguts 
gebleichte Gewebe, einfahe, ohne Naht, die hier aufmahung, getrodnete Früchte ohne Schale, Ro- 

unter folgenden Namen befannt find: Madapolam, finen, Feigen, Pflaumen, Datteln, fonfervirte Früchte 

Bogotana, Ealico, Genero de familia, Croidon, in Wafler oder Syrup, Zmwiebad aller Art, trodener 

Lonas, Cafamayo, Great . 0,45 oder füher, Käſe aller Art, Buder . . . 0,20 
Deden, Hängematten, Kifchdeden, Servietten oder Konfelt, Baftillen, Chololade und — Ronditor- 

die Stoffe fir diefe Artill . . . 0,50 mwaaren . 0,20 
Bänder, glatt oder gemufiert, weiß oder af, für Früchte in Branutisein tonferoist . 0,25 

Schuſter oder Sattler . - . 0,50 Senfpulver, | und — 0,30 
Garn zum Nähen oder GStiden, ve At un Bimmt. .. +. ER 06 0,40 

Seh. 2: 220 . r 0,50 Safran. .. ER 3 
Strümpfe, Soden, Hemden, Shemifetten, Unter: Kiffen und Matragen von "Federn ——— 1 

hoſen, und im Allgemeinen jede Art PR rg F von Wolle, Roßhaaren oder. ans 

einfaher Art, ohne Stiderii . . 0,80 deren Stoffen . 030 
Hemden mit Brufteinfag und Manſchetten von Seinen 1 Theer aller Uıt . . . 0,04 
fertige Kleider für Männer und frauen, jeder Beleuchtungsartilel, Rergen und Sampendodte . 0,25 

nicht aufgeführten Art . . . 2 Rezipienten, Arme, Brenner und aller Zubehör zu 
Stoffe, die hier folgende Namen fügen: "ana, Lampen, wenn bier nicht aufgeführt. . . 0,25 

Gambrai, Linon, Gaza, Bunto, Sambrai de obispo, Urmleudter, Laternen, Glaslampen, Borzellanlampen, 

Colan, Mufelina, Cambrai pirujo und ähnlie. 1 Eylinder, Kugeln, Lampenfchirme, wenn folche mit 
Tafchentücher und Umfchlagtüder jeder Art . 0,80 den Lampen verzollt werben . 0,25 
geflidte Bänder und Einfäge. 2,50 Cylinder und Kugeln, wenn diefelben allein vegot 
gedrillte Stoffe, ald: Eatım, Panilla, Mantadrill, | werben, bezahlen mie leeres Glas . 0,10 

gebleicht oder gefärbt, und andere ähnlihe . . 0,60 Magenbitter . . . 0,15 
„Zarazas*, glatt oder gemuftert, und ähnliche ' Thiere, lebende oder außgeftopfte . 100 ke 0,50 

Gewebe . . . + + 060 | Brillen im Gold gefaft . . 10 
Bänder, Ligen, Sranfen, Bordüren, "Schnüre, »„ in Silber, Eifenbein oder Schilkpatt gefaßt 2 

Gürtel, Strumpfbänder und im Wllgemeinen „ In jeber anderen Bafjung . j 0,60 

irgend ähnliche, hier nicht aufgeführte Zierrathen 1 Ferurohre und Opernguder in Site, Saint, 
„Rebozos“, und Gemebe für folde ald Nad- Berlmutter oder Elfenbein A 4 

ahmung der im Lande — Br ren —— Fernrohre in jeder anderen — 2 
Bündihnie . .» . . —* 0,80 | Unilin jeder Klafle . . 0,50 

Nahrungsmittel, roh oder zubereitet: Urdometer . R 0,06 
Trodene Früchte, Zwiebeln, Bohnen, Erben, Linſen, | Übzieher für Kaflrmeffer . 0,60 

Kartoffeln und fonftige Gemllſe in rohem Zuftande Fiſchbein, roh oder bearbeitet 1 

ohne Zubereitung . . .. 0,02 Firniß aller Art. . . P 0,20 
Weizen, Hafer, ee und brſige Ccrealien . . 0,02 Thonfiguren und Spielzeug aus Chen . 0,80 
Kochſalz. . . . . + 0,02 Sonftige Thonwaaren. - - ... 0,05 





für 1 kg 
Befoß. 
Stöde mit Griffen von Elfenbein, Schildpatt, Perl: 
mutter oder Gold, mit oder ohme Degen . 4 
Stöde jeder anderen Sorte, mit oder * —— 2 
Stiefelmichfe jeder Art : 0,10 
Billardbälle von Elfenbein . . 8 
Bälle von Stein, Holz und anderen Material Mr 
Rinderfpiele . » » 2... . : 0,04 
Knöpfe, verfilberte oder vergoldete . i 1,50 
„ von Berlmutter, —— Wolle oder ctien 
andere 0,60 
Harz, gemöhnlihed . » » » - 0,04 
Brofatftoffe, geftidt oder ehaben, wit Sol, Silber 
oder anderem Metall . . R 2,50 
Pinfel jeder Art. 0,60 
Hälhen, Schlingen, aiaumera von n Draht oder ‚andere 0,60 
Menſchenhaar, unbearbeitet oder bearbeitet, echtes oder 
ImietB - - - 20 00a. . 10 
Ketten von Elfenbein, Sqildpau oder Verlmuiter 2 
„ oder Uhrketten, gewöhnliche, von jedem nicht 
aufgeführten Stoff. . . - 2.0. 060 
Hydrauliſcher Kalk oder Römifcher Gement . 100kg 0,50 
Schuhlöffel von Horn oder Sinodhen . 0,60 
Körbe von Weiden oder anderem aͤhnlichen Material 0,30 
Glasſchmelz, Flitter, falfcher oder zn oder ver · 
fübert . . 4 . 0,60 
Binntapfeln für obiden 0,30 
Garbolineum . 54 ioo kg 0,50 
Steintoble . “ —F — 
Schildpatt in Blättern de Säulen P P 1 
— verarbeitet in irgend welcher Form. . 2 
Kutſchen, Ehaifen oder deren Theile . . -» . » 0,20 
Drieftafhen von Material, hier ”- — 0,60 
von Rarton . . 0,30 
Kautfehut, vb .. 0,10 
= in Bändern“ oder "Stüden für Mafchinen, 
100 kg 0,50 
" für Ventile . . + 10 kg 0,50 
pr verarbeitet zu hier nicht aufgeführten Gegen⸗ 
fländen. . . . 0,60 
r in Form von Wadstuh für Zifgpeen * 
ähnlihe Zwede . . 0,40 
= als Fußdecken und Wagendeden . . 0,08 
Pr ald Regenröcke, Schuhe, ng und > ii 
liche Gegenftände ; 1 
Celluloid in irgend welder Form . . . 0,60 
Bürften für Kleider, Kopf, Zähne, u. und Kein 
ühes . . . 0,60 
„ fr Schuhe und Bferde 0,15 
Wachs, weißes oder gelbes . 0,60 
„ Iinfegen . ..» Apr 1 
" als Blumen, Fruchte und Hehe . 1,50 
„ begetabilifches . . 0,60 
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Roßhaar für fih oder in Matragen, — Möbel- 
ftoffen oder Aehnlichem 
Bier jeder Art . . 
Eigarrentafhen . . 
Epauletten von Silber "oder derſilbert Ba ie 
J von Gold oder vergoldetem Kupfer. 
Reitpeitſchen wie Stöde. 
Piſtons für Flinten und Piftolen . 
Kupfer fiehe Metalle. 
Raketen, Chinefifche, und Feuerwerkstörper . 
Leim jeder Art . . . 
Halsbänder von Gifenbein, Säilpaıt oder Berkmutter 
» von Glas, Kompofition oder anderen ae 
lihen —n . 
Perlmutter, roh . ö Ba as 3 Harn 
. ala Anöpfe . . —— 
= in jeder * erheeahuen Gorm E 
Korallen, rohe i F 
u verarbeitet. 
Foren jeder Urt . . 
Rrinolinen und andere ähnliche Aufbauf ungen, Rorjetts 
Nähfervice, Kleine, mit und ohne Utenfilien . s 
"0, große, wie Möbel. 
| Krenge und Kruzifire von bier nicht bezeichnetem 
Metal . = 
Bilder irgend weldjer Art, mit 4* one Rahmen 
Briefumſchlãge, unter Papier erwähnt. 
Löffel mit Stielen von Elfenbein, Silber oder Schildpatt 

„ jeder anderen Art . . 

Meſſer und Gabeln mit Griffen von Eitrien Said. 

patt oder Silber. . . . 

Meſſer und Gabeln jeder anderen Art 
‘ Saiten jeder Art für Mufllinfirumente . . 
Leber: 

Schafleder, Zafilet, Gemöleder, Sämifchleder, 
Sohlieder, Rindsleder, und andere —— 
ohne Haare oder Firm » - 

Koffer oder Mantelfäde, aud in Smitation . —F 

Kalbleder und Glanzleder für Schuhwerk und Kutſchen 

Schuhwerl mit Seide, jeder At. . . 2 2... 

Schuhmwert und Ueberfhuhe irgend melder bier 
nicht benannten Art . . 

‘ Gürtel von Leder oder Glanzleder, mit er ohne 
| verfilberte oder vergoldete Garnitur für Säbel 
oder Degen. " 
Riemen von Leder oder Glangleder jeber Art . 
Handſchuhe von Ziegenleder oder andere feine Arten 
Handſchuhe von Sämiſchleder, Panzerhandſchuhe und 
Ruſtung für Stoßrappiere, Sättel, Steigbügel, 
Pferdegeſchirre, Halfter, Ueberzäge von Leder, 
Viſtolentaſchen, Zügel, — mung 
börner und Uehnlihe . . . 





für 1 kg 


Peſos. 
0,30 


0,06 
0,60 


0,70 


Hofenträger von Leder oder Glanzleder . . . » 
Mügenfhirme und andere ähnliche . . 
Belgdeden zum Reiten, Belle. . 

Leder, verarbeitet zu Artileln ignd weite Gem, 

bier nicht aufgeführt . er . 

Leder, in Bandform fir Mafcinen. 5 
Fingerhäte von bier nicht aufgeführten Material . 
Diamanten, gefoßt zum Glasfchneiden 

— und Edelſteine, wie Juwelen 

Droguen ſiehe Medizinen. 

Elaſtik jeder Art für Schuhwerk und anderen Gebrauch 

Gepäd bis 100 kg ift file jeden Reiſenden frei, vor- 
ausgeſetzt, daß es Artikel feines perfönlichen Ge- 
brauchs find; jedes Kilogramm mehr bezahlt . 

Beſen und Bürften von Stroh oder Reifig, jeder Art 

Flinten mit Piſton, er Art, mit oder * er 

behör . . : 

n mit Hinterladung . r 

Effenzen zur Bereitung von gitören . 

Emaillirte Bleche i 

Schmirgel in Pulver für "Silberorbeiter u anderen 
Gebrauch . . r 

Degen und Säbel jeder Art. 

Spiegel mit und ohne Rahmen. 

Walrath in Stüden. e 
o  berarbeitt . » » 

Schwämme jeder Uıt . . - 

Statuen von hier nicht engefähten Material 

Stearin in Blöden . s 
« berarbeitet zu Rergen 

Bodenmatten von Binfen, Stroh, Kotos, Palmen und 
anderem hier nicht benannten Material ; 

Werg zum Kalfatern an er 100 kg 

Utenfilienbeftedle jeder Urt, mit oder ehne Zubehör 

Deftillirfilter jeder Art R 

Figuren und Puppen von jedem Soft und vr night 
benannter Urt. . . . 

Künſtliche Blumen von Baumwolle ober u von —— 
bier nicht benanntem Stoff . . . “> 

Präparirtes Material für fünftliche Blumen 

Stoßrappiere wie Säbel . ’ 

Bündhölzhen jeder Art —X 

Flaſchentrãger jeder Art, mit oder ohne Wteflien 

Züundhütchen für Feuerwaffen . . . —F 

Gold⸗ oder Silbertreſſen 

Zul mit Gold» oder Siteverränung ide At uud 
von jedem Stoffe. . . 

Schnallen jeder Art und von jeen Stoffe . — 

Muſilinſtrumente, als Pianos, Orgeln, Drehorgeln ıc. ac. 

jeder anderen hier nicht benannten 
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Wiſſenſchaftliche Inftrumente, nicht — era 

Seife, ordinäre, ohne Parfüm . . F 
„ In Broden, mit Barfün . . 

Syrupe jeder Art ohne — 

Seilerarbeit jeder Art. . 

Yumelen von Gold oder Double 

Spielzeug aller Uıt... 

Binfen:, Stroh: oder Balmenmateil für wibbel oder 
anderen Gebrauch 

Binjen und ähnliches Material, m Hingematen e oder 
anderen Artikeln verarbeitet .. . . 

Siegellad für Briefe . . . = 

gewöhnliches fir Btalgen R 


Ziegel, feuerfefte MERUOF 100 * 
von Thon, Glas oder anderen Material . 
Wolle: 
rohe . 


als fertige Rleidungsftäde irgend welcher At für 
Männer, — und Kinder, mit und ohne Ver⸗ 
sierung 
als Berzierung, wie Bänder, Einfäge, "Schnüre, 
Bordüren, Franfen, Ligen ıc.. . . 
in Stoffen, ald Eafimir, Tude, Alpacca, Flauel, 
Meerino und ähnliche Stoffe. 
dieſelben Stoffe mit Einſchuß von Seinen oder 
Baumwolle . . —F 
in hier nicht aufgefährten Stoffen ; . 
als Strümpfe, Soden, Unterhofen, Unterhemden . 
ald Deden, Bettdeden von reiner Wolle, Teppiche, 
Pluſch und Satteldeden. . . 
ala Deden, Bettdeden mit Einfhuf von Beinen ober 
Baummolle . R 
als Binden, Bänder, Gürtel, Defenrige, ‚Hate 
binden, Handfhuhe und Achnliches . - 
ald Faden zum Nähen oder Stiden 
Bleiflifte jeder Art. . . 
Feder⸗ und Bleiftifthalter von Elfenbein, Schildpatt 
und Perlmutter . . 
Feder und Bleiftifthalter jeder anberen hier mi — 
geführten Art. . . 
Zahnbürfthen von Schildpatt, "Elfenbein PN Bat 
mutter . . wi 
jeder anderen Sorte 


Leinen: 
als Strid, Schnur, Ankertau, oder auch getheert . 
in Säden und Hanf, getheert oder ungetheert in 

gemwöhnlichem Gewebe, in — ——— 
zum BZunähen der Säde . . . ne 
und Hanf als gedrehte Schnur . . . . 
Segeltuch ... . 
ald gewöhnlicher Drii, weiß ober gefärbt 


Leinen: 
als Gewebe, glatt oder gemuftert, weiß oder farbig 
(mit Uusaahme der gewöhnlichen Drille), als 
Englifchleber, Tiſchdeden, Servietten, Handtücher, 
Bettdeden, Yeintliher, ohne Naht und Stiderei . 
in feinen Geweben, als Kambrai, Battiſt, Taſchen⸗ 
tücdper, Unterhemden, Unterhofen, Soden, ragen 
und Manfdetten, — und —* 
Artilel es 
als fertige Meidung irgend welcher Art . 
ala Einfäte, geftidte Streifen . . 
ald Bänder, Litzen, Framen umd nie Wrtitel . 
ald Garn . ; 
als ordinäres Keinen Ceoleta) .. 
Töpferwaaren, aewöhnlide (nicht Dusrchfcheinende), für 
Hausgebrauch jeder Art = 


u als Spielzeug, un und Blumen . 


Hopfen. . . 
Holz: 
als Faßdauben, Reifen, Bumpen, Wagen, Vienen- 
förbe, Holz für Zundhölzchen, Flaggenſtangen, 
Ruder, Mäder fir Starreten und kleinere 100 kg 
als Stidrahmen, Holzftifte für Schuhe, Holzformen 
für Hüte und für Perrüden . . 
als Möbel .jeder Art, mit oder ohne Marmor, 
Scharniere von Holz für Möbel, Eifig: und 
Delftänder, Koffer, Fallen, Bilards ohne Zur 
behör, Faßhahne, Kleiderſtände, Schränke, Hand- 
mafdyinen zum Flaſchenverſchluß, und jeder andere 
Segenftand ähnlicher Art, der bier * beſouders 
aufgeführt ift . . 
als Thüren, Fenſter, Zaloufleläden, "Shauäfen, 
Holzrahmen, ungefirnißt nnd ohne Bergoldung . 
ald Rahmen, vergoldet, gemalte und gefirnißte, 
Holzlaften irgend welcher Form, gefirnißt und 
polirt, Zierrathen von Holzmaſſe, Bifitenlarten- 
träger, . Tintenfäffer, Holagefäße, Theebretter und 
Artitel in irgend welcher hier micht genannten 
vorm. - . 
Manfcetten» und Hemdentuöpfcen von Silber, Säit: 
patt, Elfenbein und PBerkmutter . . . 
Manfchetten- und Hemdentnöpfhen von jedem anderen 
bier nicht benannten Stoff. . . 
Maſchinen aller Art, die nd befonderd Bier auf. 
geführt find 0.0. . . . 100kg 
Elfenbein in Block 
— verarbeitet in ircend einer "se sit aufe 
geführten Art Er 
Marmor in Tafeln für Möbel, Bieget, In- 
fhriftentafeln, Statuen ‚oder Städe * nn ® 
Brummen . » 2». 
Deutfches bandels · Archlo 1588. 1. 
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0,02 


0,20 


0,05 


0,02 








für 1 kg 


Medaillons und Bufennadeln von Silber, Schildpatt, 
Berlinutter oder Elfenbein = 
Medaillons und Bufennadeln von jedem —— br 
nicht aufgeführten Stoff 
Medizinen:. . 
als Bitterfalz,, Kreide oder Hfohlenfaurer Kalt, 
ſchwefelſaures Eifen, Alaun, Glauberſalz, Sal: 
ſãure, Schwefelfänre, Salpeterfäure, Eſſigſäure, 
Mineralwaſſer oder deftillirte Waſſer ohne Alto- 
hol, wie Roſenwaſſer, Drangenblüthenmwailer, 
Müngzenwafler und andere hier nicht benannte . 
als jchmefelfaured Kupfer, ſchwefelſaures Zinl, 
Ammonialſalz, mediziniſche Dele, wie Mandelöl, 
Ricinusöl, Baljam, fchmerzftillender, Leberthran, 
rein oder in Emulflon, Biljentrautöl, Tollkirſchen 
frautöl, flüffiges Ammoniak, Terpentindl, Bafelin, 
Blätter, Bläthen, Samenhüllen, Samen, Rinden, 
Wurzeln und Kafpelfpäne . 
Doppelttohlenfaures Natron und Pottaſche 
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Mediziniihe Mehlarten, Sago, Tapivca, Wandel. z 


Meie und Ähnliche Artilel . . . 

Medizinale Weine, als Ehinawein, Bepfinwein, 
PBeptonwein, Weine mit mildphosphorfaurem 
Kalt und andere bier nicht andgedrüdte . m 

Setränte mit Theer, wie Goudron de Guyot, umd 
andere nicht aufgeführte. 

Medizinen wie Bromlalium, Bromnateium, Brom- 
lithinm, Bromammonium, Phoepharſaurer Kalk, 
Soda oder »Bottafhe, Weinftein, Weinfteinfäure, 
Dralfäure, Karboljäure, Ertralte, flüſſige, weiche 
und fefte, Kampher, Kopaivabalfan, Manna jeder 
Klaffe, Arabifher Gummi, ganz oder in Pulver, 
Pilafter in Maſſe oder auf Leinewand, Ehloro- 
form, Mether, Paſtillen, Paſten, Pillen, Yod- 
taltum, Jodnatrium, Jodammonium, Sodblei, 
Suspenjorien, Brudbänder und fonftige Ban- 
dagen, Sprigen aller Urt, medizinifche Baum 
wolle für Chirurgie, Saugflafhen, Milhpumpen 
und Schröpflöpfe . i 

Salze von Strydnin, Keonitin, Aropin, Eferin, 
Digitalin, Beratrin, Morphin, Duaffein, Cocain 
und andere Allaloide, Salze von en Silber 
und Platin . r h R 

Ale nicht aufgeführten Mediinen . 

Mae jeder Art. } 
ſeurzwaaren aller Urt, die hier nicht aufgefühet find . 
Metalle: 

Duedfilber . . . er 
Stahl in Stangen, vlechen Blatten. 
„ berarbeitet zu großen Sägen . 

als Draht von jedem Durchmeſſer 


. 100 kg 


98 


Peſos. 


0,60 


0,04 


0,10 
0,10 


0,10 


0,10 


0,15 


0,20 


Stahl als Handfägen, Feilen, Rafpeln, Meßbänder 
und fonftiges Werkzeug für Handwerter . 
„ im Gefledhten für Betten. 
Meffing und Kupfer: 
als wiſſenſchaftliche Inftrumente 
zu Deftillirapparaten verarbeitet . 
in Barren . . . 
verarbeitet als Platten, Vleche und Draht 
Gloden für Thürme 
als Keſſel für die Landwirtbfchaft 
als Zierrath jeder Art, wie Spangen für Bor- 
hänge, Ringe, Halten, Waagen, Scharniere, 
Knöpfe für Möbel, Schlöſſer für Möbel und 
Thüren, Hängeihlöffer, Wiegen, Bettftellen, 
Riegel, Kreuze, Heine Soden, Schellen, Fetten, 
Sporen, Steigbügel für Sättel, Satteleinfajjun- 
gen, Statuen, Thür» und Fenſterriegel, Gewichte, 
Faßhãhne, Thürklopfer, Handleudhter, Peuchter, 
Thärklinten, Niete, Schrauben, Schubladenzieher, 
Drabtgefledte, Screibtiihutenfilien, Küchen: 
und Hausgeräte . . - 
ald Nägel aller Art, vernidelt, zu irgend — 
Gebrauch 
Schmuckſachen in Blättern und Blättejen . 
als Marken für Landgüter. . 100 kg 
Buchftabenblehe und Nummerbleche, oder irgend 
welcher anderen bier nicht angeführten Form . 
Zinn in Barren, rein oder legirt r 
„  berarbeitet jür Hausgebrauch oder anderen 
Gebrauch . . . - 
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in Diöden, Blechen, Platten oder Schliefbleh . 
verarbeitet zu Haden, Hauen, Schaufeln, Reden, 
Piden, Stangen, Sicheln, Bartenmeflern, Aerten, 
Pflugfpigen, Macheten, gewöhnligen und ähn- 
lihen ordinären Eifenwaaren 
als Hufeifen oder Ketten . 
als Nägel aller Art 
als Kefiel, Amboſſe, Schraubftöde, Sälägel und 
Zangen für Schmiede, tragbare Schmieden, 
Flaſchenhalter, Fallen für Ratten und Maul- 
wurfe, Niete, Steinhämmer, große Nägel und 
Artilel ähnlicher Art, wenn hier nicht befonders 
enfgfüht - 2 2 2 2 0222 00.0 
als Draht jeden Durhmeflrd . . 
als Betrftellen, Felbbetten, Wiegen, Selle, Sopha 
und äbnlihe Möbel - - . 2 2 2 20. 
ald Wangen jeder Art und Hahhähne . . . . 
ale Waaren für EEE 
als Gitter, Stangen . : 


. nr Hm 


er Zu wu Ts | 


u Ts Wer we er — 


748 


für 1 kg 
Befos. 


0,30 
0,40 


0,01 
0,50 
0,20 


0,35 


0,25 
0,30 





0,10 


0,10 


Eifen: 


ala Drahtgeflechte, Käfige und andere Draht- 
gegenftände, hier nicht ſpezifigirt 
ala Sclöffer für Thüren und Fenfter, oder für 
Möbel, Hängefchlöffer, Ringe, Riegel, Thür 
Möpfel, Schubladenzieher, Scharniere, Schraus 
ben und ähnliche Eifenwaaren für hüten, 
Fenfter und Möbel 
als Krummbauen (azuela), Windebohrer, Drill- 
bohrer, Bohrer, Schablonen, Meißel, Stemm- 
eifen, Mauerlellen, Hobel, Schlidithobel, Hohl- 
tehlhobel,Hämmer, Schraubenzieher, Winlelmaße, 
Lothe, Zirkel und ähnliche feine Werkzeuge mit 
oder. ohne Griffe von Holz für Handmwerler . 
Eifenwaaren, ald Gebiffe für Reitthiere, Sporen, 
Steigbügel, Fingerhüte, Feuerſtahl, Wepftahl, 
Banpdbeile, Angeln, Haupiſchlüſſel, Korlenzicher 
und ähnliche Gegenftände 
verzinnte® und verarbeitet, wie Kannen, Rantaros, 
Kübel, Eimer, Gießlannen, Sigbademaunen, 
Fußbadewannen, Leuchter, Handleuchter und 
ähnliche Gegenftände für den Hausgebrauh . 
verarbeitet zu Haumeſſern, melde nicht für bie 
Landwirthſchaft beftimmt find, wie: 
Degen, Dolde, Meſſer 
diefelben, wenn mit Lederſcheide 
als Tofchenmefler oder Rafirmeffer, mit Heften von 
Berlmutter, Elfenbein, Schildpatt oder Silber 
als Taſchenmeſſer mit einer einzigen Klinge und 
Heft von Holz und Hom 
als Taſchenmeſſer oder Raſirmeſſer jeder anderen 
Sorte. . . . 
als Mefier und Gabeln it Heft von Perlmutter, 
Elfenbein, Schildpatt oder Silber . . 
diefelben mit Heften von jeder bier micht — 
geführten Klaſſe 
als Eßlöffel 
als Meſſer, Degen und Dolche mit Griffen von 
Verlmutter, Schildpatt, Elfenbein oder Silber 
als Meſſer mit Spige, mit Griffen von Bein 
oder Horn, und als Blechdofenöffner F 
geſchmiedet, verzinnt, verarbeitet als Nägel, Stifte 
jeder Art, Schnallen, verzinute oder ladirte, 
Striegel 
geichmiedet, emaillirt, verarbeitet in Stüden für 
Küchengebrauch, Handleuchter, Waflerkrüge, 
Kaffeegeſchirre, Milchgeſchirre, Becken, Zeller, 
Gefäße, Taſſen, Untertaſſen, Oabeln, Schöpf⸗ 
löffel, Sitzbadewannen und Fußbadewannen, 
Spudnäpfe, Nachttöpfe, Röhren für Waſſer 
und ähnlie Gegenflände für den Haußgebraud) 
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für 1 kg 
Pejos, 


0,30 


0,30 


0,35 


0,35 


0,20 


0,35 


Eifen: 
ladirt und verarbeitet zu Theebrettern, Buder- 
dofen, Körbchen, Käftchen für Geld oder anderen 
Gebrauch, Handleuchter, Röhren für Wafler, 
Eifig- und Delftänder, Beden, Fruchtſtänder, 
Gieflannen und ähnliche Gegenflände für den 
Hausgebrauch oder anderen Gebrauh . . . 
verarbeitet zu ftarten ſtaſſen für Geld und Werth. 
negenftände . i 
Gußeiſen in Stüden, wie Herde, Rüchengefehirre, 
Beden, Eifternen, Gefäße für Blumen und 
Pflanzen, Bratöfen, Metalmdrfer, Mühlen 
fir Kaffee und anderen Gebrauch, Kopirpreſſen, 
Schnellmaagen mit Plattform, Wagen, Hand⸗ 
maſchinen, Statuen, Bügeleifen für —n 
und fonftige ähnliche Gegenftände, 
Bügeleifen und grobe Gewichte 
gegoffenes, emaillirt und verarbeitet zu Stüden 
für Haus- und anderen Gebrauh . 
gejchmiedet, verarbeitet in vermidelten Segenfänden 
für irgend welden Gebrauh . . . 
ald Stacheldraht für Bäume, einfehließfich W 
Hoftnägel, Rohre für Waſſer · und Dampf. 
leitung, Platten, verzinnt oder galvanifirt für 
Däder, Ketten für Wagen oder Schifisgebraud;, 
Formen für Zuderhüte, Flaſchenzüge, Krahne, 
größere Brefien für Induftriegwede, Radſchienen 
und Räder für Karren, Achſen, Handlarren, 
Schienen und Nägel für Schienen, Schiffe oder 
Theile derfelben, Anter, Thürme und Säulen, 
Gafometer und Beleuchtungdapparate, mit Aus⸗ 
fhluß der Lampen, Telegraphendraht, Blikab- 
leiter, Bumpen für Brunnen, Minen oder an⸗ 
deren Gebraud, Mafchinen für Bergwerle, Agri⸗ 
kultur und Fabrifmotoren von jeder Kraftleiftung, 
Eifternen für Wafler, Larven für Bienenzudt, 
Häufer zum Zufammenlegen, Defen zur Prüs 
fungvon Erzen, Nivelle, Magnete, Hihographiiche 
und typographiſche Breffen, Drahtgeflechte zur 
Kaffeegewinnung, Pflüge und Rechen mit An- 
wendung von Thieren, Metalldraht von Meffing 
oder Eifen . 100kg 
verarbeitet zu chirurgiſchen Iuflrumenten, mit 
oder ohne Etuis 
Berzinntes Eifenbled in Blättern . . . 
Berzinntes Eiſenblech, verarbeitet zu Hrtiteln des 
Hausgebrauchs oder anderen — 
Bold in Barren. . I, 
„ in Münmen 
„ als Schmudartitel . . 
„ in Folie zum Bergolden 
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0,40 


0,15 


0,08 
0,05 


0,12 


0,50 








Geſchirre von Nidel, 


Bint in Barren oder Platten 


Nivelle ohne weitere Aufführung 
Oblaten . . 
' Neftel- oder Schnürlöder für leider, Schuhe oder 


Silber n Baın . » 2 nn 0 nen. 
a RE: u a ee verein) ee 

.„ ala Schmudartilel -. © > 2 2 2 2 0. 

a BER nee ana 
als Folie zum Berfilben - - » oo. 


Binngießermetall, verarbeitet ala Löffel, Schäpflöffel, 

Gabeln und ähnliche Artikel zum — 
Blei in Barren . . . Fe 

„  berarbeitet in Blatten oder. Röhren. 

” als Kugeln. oder Schrot “ 

„ zu Spielzeug oder Aehnlichem erarbeitet 

als Buchbruderletten - ». 2 22 2.0. 
Kupfer, Bronze, Meifing ober 
weißem Metall, verfilbert.oder vergoldet, zum Ge⸗ 
brauch für Thee, Kaffee, Präfentirteller, Theemnaſchinen, 
Kaffeemaſchinen, Zuderdofen, Teller, Beden, Tiſch⸗ 
tücherringe, Löffel, Schöpflöffel, Gabeln, Zuder- 
zangen, Meflerbänte, Butterdofen, Fruchtſtänder, 
Salzbüchschen, Gefäße, Leuchter, Handleuchter, 
Spudnäpfe, Krüge, Gießlannen, Taſſen und Unter- 
taſſen, Geldtäſchchen, Tintengeſchirre, ſtruzifire, 
Kreuze, Cigarrentaſchen, Korlen, Schilder, Notiz» 
bucher, Blumenfländer, Schellen, Glöddhen und 
andere hier nicht ermähnte — — 
Art 


De ee —0 6 


U ee Sur Tue 0 60 


„  berarbeitet in Stüden für deu Hausgebraud) ober 
andere Anwendung 

zu Verzierung, Statuen oder bronzirten Figuren 
als Alphabete oder zur Numerirung, zum Mar⸗ 


u. 2 8.008» 


De ee ee Er Ze .n. 0. * 
eo 0-8 2 oe 
4 


anderen Gebrauch 


Papier und Karton: 


als Zeitung oder loſe Blätter .. 
weißes und farbiged, ungeleimtes,. für Druchkſachen 
als Karton, Fließpapier und gemöhnliches Badpapier 
ald Glaspapier, Schmirgelpapier und dergleichen . 
als Cigarrettenpapier jeder Art . . 
zum Schreiben jeder Art und Umfhläge. - .. - 
liniirtes für Mufit 
in Büchern, leeren, mit lintirtem oder unliniirtem 
JJ a leer Bien 
als gedrudte Bücher, Zeichenvorlagen, Karten umd 
Mufifalien, gedrudte oder gefäprieben: . 
als Tapeten oder Papier, gemuftertes oder farbiges, 
zum Bücereinbinden . 
ald Gold», Silber. und Glanzpapier zur Blumen- 
macherei und ähnlichen. Zweden 


. 8 8 nd Tr ne 


. 8 Hr nr nn. 


Rarton als. leere. Käfthen. oder in Folie zum: Ein- 
binden, zur Lithagraphie, Photographie und anderer 
inbuftriellen Anwendung . ‘ 

Karton als. Spieltarten, feine oder gewötntice. 

Karton für Blumen und jeder anderen bier nicht 
bezeichneten Sorte. . . 

verarbeitet zu Gegenfländen für. ben Hauegebrouch 
in irgend welcher hier * —— ag 

Baraffın in Blödn . . . 
— verarbeitet. - 
Schirme, Regen und Sonamfhirme: 

von Baummolle . R 

von Wolle, rein oder gem 

von Seide . . . 

Kämme aller Art, von a Beine, Sieben oder 

Scildpatt . 

Kämme von jeder —— Maffe — 

Haſenhaare oder andere Haare Bm oritebrinten 
Barfümerie aller Art . F R 
Bergament in Blättern . . 
Perlen, falfe, von Wade, Mofle sie Glas . 

» feine, wie Juwelen . . 

Aräometer. 
Beh und Hay . » . 
Scleiffteine für Reſrneſer er für Sifenmanren : 
Fenerfteine. . - . 
BDleiftift zum Jeiänen . — — — 
Edelſtelne jeder Uut. 
Farbe, präparirte » 2 2 2 2 0 0 nenn 
„ in Bulverform . 


. 8 0.“ 


er nr Tr Te ee 


— aus Meerfhaum, m mit * ohne. Ben 
fein . 


.n. 2 0.000. 


Gigarzenfpigen von jedem "anderen Sof 


Biftolen mit Kapfen . . . la 
n„ mit Rüdladung Race. ch er 
Bilanzen, lebende ... 100kg 
Schiefertafeln und Stifte. A —— 
R für Däder. 2.2. 100kg 
Federn für Schmud jeber Aıt : . . . ns 


zum Schreiben, von God. . . » 
jzum Schreiben, jeder anderen Art. . 
Federbeſen jeder Art s 
Bulverhörner von Metal, — oder erden j 
Porzellan, als Figuren, Blumen oder Spielgeng . . 
„ In jeder anderen, bier * bezeichneten 


Form . 
Geldtäfhhen oder Giganten. 3 von  Saiipatı, 
Elfenbein oder Silber . . . 
Desgl. von jedem anderen Stoff 
Armbänder von Elfenbein, —— Sübe ober 
Säildpatt. . . - - 


Armbänder von jedem anderen Stoff . 
Metalftreifem und Berlen zur Stiderei , , 
Uhren für Thirme . - .» » 

Taſchenuhren von Gold 

" von Gilber . 

P von jedem anderen Detall . 
Standuhren und von jeder anderen Sorte . — 
Roſenkrãnze von Korallen, Perlmutter, — oder 

Silber . . 


. oa — 


" bon m. anderen a Rufe. nern 
Blutegl » .» . » — — 
Unſchůtt, rohes F 

PR verarbeitet 
Seide: 


ald leider jeder Art, geftidt oder ungeftidt . 
als Zierrath aller Art . . 
einfache Stoffe, als, Alpacca, Piqus, Sammt oder 
irgend: welcher Stoff . — 
verarbeitet als Sravatten, Gofenträger, Binden 1. 
als Borhänge, Binden, geftidte Bänder oder ohne 
Stiderei, ſowie ähnlihe Artikel von Seide, hier 
nicht ausgedrüdt . . 
als Shamls oder Rebozos, glatt ober "geftict, oder 
Stoffe für diefelben . . . s 
Tafhentücer von reiner oder gemifäte © Gebe. 
GSeidenfaden jeder Art. . » » 
gedrillter Seidenfaden . 
weiche Seide . e 
Strümpfe, Soden, Unterzeng u. Achnliches aus Seide 
Samen jeder Art, bier nicht beſonders ausgebrädt . 
Soda für Induftriegwede . . = 
Hüte von Spartogras für Frauen und Kine, mit 
und ohne Aufpug . . . 
Hüte oder Müten für Frauen ober Kinder von irgend 
welchem bier nicht bezeichneten Stoffe. - - - 
Hüte oder Kopfbededungen von. irgend. welcher Kt, 
bier nicht benannt, für Männer ober Kinder 

Hüte, fogenannte Panamahüte . . 

Zabal, rober . . 
„ berarbeitet zu Cigarren . . . 
„ in jeber anderen nicht außgedrüdten Form , 

Bifitenkartenträger von Schildpatt, Perimutter, OR 
bein oder Silber . 

Desgl. von jeder anderen hier nicht benannten At. 


er 0.“ 


. 2 20. 8 


. en 


Sceeren aller Art. . . . F F - 
Zinte zum Schreiben oder Beinen 5* 
Buchdruderſchwãͤrze.. 


Korlzieher jeder nicht benannten Art . . . 

Gegenftände für den —— en nid if 
gefühtt . . . 

Belocipede aller rt 


für 1 kg für 1 kg 
Pefos. Peſos. 
Gift, um Hänte zu vergiften, . . 100 kg 0,50 Weine: 
lad» und Kryflallmaaren: rother Eifhwein - 2 2 2 2 ne 0,05 
Flafhen, gemöhnlihe, Glasfläſchchen von flachen: feine, von jeder Sorte, als Mustfateller, Pajarete, 
Glaſe, leere Demijohnd. . » .» » » 0,03 Jeres, Malaga, Portwein, Wermuth, Chams 
Slasplatten zum Dahdeden, gewöhnliche "Slas- pagner, ©. Rafael, &. Miguel und irgend welche 
platten, meiße und farbige, ohne Malerei und bier micht benannte © 2 m m a nen 0,10 
nellle =... u. ca eu 0,05 Säul- und Bilardeide -. - 2 2 2 — 0,10 
alsTrinkgläfer, Kelchgläfer, Blumenftänder, Karaffen, | Gebrannter Gyps in Bulverform . . ».... 0,02 


Röhren, Zeller und irgend welcher Artilel, bier | 
night aufgeführt, nur aus Glas beftchend.. . . 0,10 | Anmerkung zu diefem Tarif: 
Spiegel mit und 2. — Spielzeuge oder | Ale in dieſem Zarife nicht erwähnten Artikel‘ bezahlen 
Anipe . .». — EHEN 0,30 | glei den ihnen in Stoff und Form nächſtſtehenden. 
UNCHIEE 2 1 
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Statiſtik. 
Großbritannien. 


Schifffahrtsbewegung de Vereinigten Königreichs im Jahre 1887. 
(Rad dem Annual statement of the navigation and shipping of the United Kingdom for the year 1887.) 


An dem Schifffahrtävertehr des Vereinigten Abnigreichs, und zwar in ber Fahrt von und nad dem Auslande 
und den Britifhen Befigungen, fowie in der KAüftenfahrt waren beteiligt: 









Ausgehend. 
1887. 1886. 1886. 

Reg.s 
Zonnen. 






Eingebend. 
1886. 1885. 


Reg. 
Tonnen. 





Anpabl| gonhen, | ÜRASL| Zanken, | Amaht 





| Re. Reg 
Anzahl. — Anzahl. —8 Anzafl. 














Segeliiffe ......-- 167 096/14 060 222| 161 594/18 928 306| 168 051/14 642 696] 139 967112 672 317) 186 a 654 4832| 139 — 238 
Dampfer. ......... 164 801/54 025 952) 159 914/51 750 183| 154 704 51 677 105| 153 928/49 831 879) 149 185,47 358 8373| 144 706.47 167 665 


Bufammen... |331 897/68 076 174 321 508/65 678 489 322 755/66 319 801] 293 88562 504 196] 284 59860 012 805 284 480 60 437 908 








Fremde Schiffe: 

Segelfdiffe.......- 15 4193224 15887 4216971 17090] 4639039] 15630) 4198045] 15475 4151195) 16908] 4.632163 

Dampfer 9700| 5 396 088 9291| 5145 991! 9500| 5464480] 9509| 5276233] 9085 5061663 s 5251448 
25 








Bufammen... 9588312 25178 9362962 2659010 108519] 25 139) sum) 4510| 9212858 26061| 9888 611 
Im Ganzen: | 
Segelfhiffe .......- 182 90418243446 177481 18 145.977] 186 141/19 281 736] 165 587 16 870.362] 150 888 16 806 627 166 678 17 902.401 


Dampfet ca nuncnnn. 174 501/69 421 040 169 205.56 896 174| 164 204 57 141 585] 168 437,55 108 112| 158 220.52 420 086| 153 863 52419 113 
Ueberhaupt... |857 406,77 664 186) 346 686,75 041 451 349 34576 428 320] 319 oaalzı 978 17a 309 108]69 225.663] 810541170321 514 





zu An dem Berlehr von und nad dem Auslande und ben Britifchen Befigungen allein: 











Eingehen». Ausgehend. 




















2840 660 8076 
















































Segelſchiffe ........ 3232 6775 2964361] 7375 3086 532 3 362 367 
Dampfet auacneen.. 28 137119 791 481| 28 736/19 747 30. 037.21 339 132) 28 535 20 250 706) 29 047% 046 
Sufammen... | 3656128 646 444 ENTER LEN 36 812/22 980 36 81224 308 493 35 910,28 837 | 37089'23 408 591 
Fremde Säiffe: | 
Segelſchiffe ........ 13 102 3651 101| 13229) 3675229 1424 13419 3751868 18408 3726048 14581) 4133854 
IMPaET nennnnncn. 3700) ABT9836| 8236 461938 8 8801 4929032] 8875| 4742178 8415) 4876 777 
Bufammen... 22220 8680 900| 21778) 8468221] 22996] 9010631 








Im Ganzen: 
— 


244442 
















19964 6 470 360 20 20194 6716229 20778] 6812575) 22628) 7496 221 
33 389 25 698 36 372124 410 809| 37 061/24 586 866] 38 833/26 268 164 24 99 37 462 24 923 001 


Ueberhaupt. .. 68368132 177 381] 66 34131 085 618] 59 38631 862420] 59 082/32 984 393] 67 68831 805 459] 60 085)32 419 222 





Bon lefteren waren ber Rationalität nad: 





Segelſchiffe: 


De —— 
Burke ern. 


rn retten + 


“entire nnenn 


SHOERUIB: 502 esnenvenn 
Defterreichif 
der Derein. Staaten von Amerifa 
fonftiger Länder 


Zufammen frember Nationalität. . 


nAhndr tr ihnen 


Pe er een 


Ueberhaupt.. 


Dampfer: 


De re ee er ee ee 


Britifche 


RURDE- un: > use. —— 
Gönebilde...uuensnsennescunse 
ROBBE een 
ER RE 
Deutſche 


— 222* 


KREISE 
n nenn. 
ber Berein. Staaten von Amerika 


Tonftiger Länder 
Yufammen fremder Rationalität... 


Veberhaupt... 


Kurkerneheıkäte 


De ee Be 
nabkureeenäieheıer 


Deutiche 


J 
— 
Fni una ensure, 
BONERERDES Zn ne na ee 
jefterreichliche 
ber Berein. Staaten von Amerila 
fonftiger Länder .......» TEE 


Bufammen fremder Nationalität ., 


urunrrintnner rinnen. 


2424 


Ueberhaupt. .. 


9766 | 600 733 
608 | 19843 
1313 | 335348 

5518 | 1775825 

2231 | 302588 

2699 | 720091 
588 | 104.976 
1 | 4766 

233 | 268164 
102 | 25688 
701 | 39768 
191 99964 
181 , 227356 
5 | 33446 


29438 19548 811 
MI 238451 
605 336298 
64 | 22668 
870 439882 
1762 | 1 156 807 
694 | 556 297 
8 266841 
1%62 | 724950 
47T | 414735 
32 36 532 
29 24 374 
34 6649 
67 | 49 M6 


8571 | 3226 177 
584 | 201 299 
1175 | | 311 376 
4955 | 166211 
1955 271511 
2380 604 065 
504 82 164 
6 385 
1965| 225811 
108 29411 
667 318 598 
138 714 973 
137 166 I 
67 221 
14511 | 3 943 494} 


29558 19811038 
12 | 











29 








8076 | 32832526) 7240 | 
56 | 102 1001 5897| 
1227 3301| 120% 
4970 1 668.9 4831 
1999 | 2Ta983l 1907 
2395 | Torel 2047 | 
490 9501 489 
9 108 6 
1683 | 19817] 153% 
3| 2080 81 
527 | 004 39 
127 | 67464 68 
173 | ssı9sl 113 
25 8 Da 13 \ 
14249 | 4043028] 13229 





28 736 19747988] 28137 





36 894 23 020 023 37623 245188 DI 37061 124 586 866 36 872 24410809 


33204 23239 544| 33129 23037216] 36 812 








22476 | 8.651 306 


32 106.080 —— 69.356 ai 862420] 56841 31085618] 58308 132 177381 
1 





22 980 464 
601 
1846 
559% 
279 | 
4159 | 
1373 





10 | 


22 574 | 8881366] 21454 


35 377 r 741 061 


216 76% 
677 110 
1922 038 
719 909 


1 746 675) 


100 118 
8.294 567 


6862 | 2828 252 
603 | 196011 
1244 | 3931440 
4938 | 1643424 
1861 | 83215 
19%0 | 536538 
462 9959 
6 1987 
1432 | 181194 
88 24 121 
349 | 211131 
63 3 
75| 114219 
21 8569 
13102 | 3651 101 
19964 | 6.479 363 
29689 20815 192 


33 389 20 698 028 
36 561 23646 444 
86 | 251108 
ısı7 | 714642 
5680 | 1926392 
2765 | 708196 
4100 | 1763419 
1599 | 900.360 
109 | 333295 
2328 BB 742 
572 | 469641 
388 272648 
93| 6448 
92 | 148659 
121 | 103547 
21 802 | 8630997 


\sOOQ 
oO 


e 
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1883. 1834. 1885, 1886, 1887. 
I Ren.s Reg.s Reg j Reg 
Amzahl. Kenn. Amahl. — Anzahi. — Anzahl. | Fonnen, | Arsabl. + — 
An Ausgang: H | | 
Segelfchiffe: | 
DER ERSTE ERENT 02 3 362 367 6775 | 294 361 
N ER TR 589 188 188 
Schwediidhe .........- — 1270 337912 
she 5004 | 1683316 
DER ach ea 2030 289 1235 
uns eg eh 2034 569 578 
Nieberlänbiihe. .....srenur 2000 469 105 414 
TLELER 6 4112 
JJ PEEN EUR 5% 1407 | 182058 
BERN Serena 82 22 867 
—— — RER 361 217 746 
NE TE 66 | 39818 
der —— — von Amerika 203 73 108 151 
fonliger Limber'..ussosancnee4» BR 3 i p i 2 13583 
Zufammen Irember Nationalität. . 16 996 | 4610131] 15067 | 4107751] 14581 | 4133 854] 13403 | 8726 049] 13419 | 3751868 
Ueberhaupt... | 26832 , 8489086] 23818 | 7624613] 22623 7496221 20778 6812576] 20194 | 6716299 























Dampfer i | 
30) 29919 20217634] 29047 20046 224| 28535 20 250 706 
BUREBE i 
zent —— — — 
Rorwegiiche....... 
EN ER 
ER NE 
Nieverländifche. ..rerennenennnn. 
EEE ELTERN 
—— — 
aniſche ..... ET ERSTE 
giſche⸗e Ari 
ber ®erein. Staaten von Amerila 
fonfliger Länder „.uuceesenre nn 
Zuſammen frember Nationalität... 
Ueberhaupt... 
Zuſammen | 
SEEHIHDE a en eren 370859 23408591] 35910 23337238] 86812 24 309498 
BERBBR 52:2, co 240 2111 Hr 2er 6765| LO 
NER 1402 71181 1900 708 6] 1964 127422 
Namstalißt css enrae en 5763 | 1976162] 5605 | 1926 827] 5736 | 1966839 
DERDON 22:2 3148 765 720] 24940 | 743766] 292 750 236 
EN REN NEE 4657 | 2011 7355| 4225 | 1789351] 4180 | 1786 740 
Micderländifche.snnrmneennen.. R 1336 | 74069] 1377| 7535659] 1550 | 895806 
EB e O 857 | 277511 897 316258] 1015 330 612 
ES en aaa ee 302 |, 39132] 2363 889471] 2797 8741 
RER 667 475 432 575 , 483159 582 | 477972 
———— ER RRE 644 672 360 169 40 2713387 414 | 297088 
REN 184 113 111 169 | 97527 8 Kae 99 | 67260 
ber Berein. Staaten von Amerila u = \ 264 738 136 199 2 90 143 396 
konftiger Länder „.umeeeruunccc. 149 787 132 1133 176 | 122746 


Zufammen fremder Nationalität. 24588 | 9.067 188 23266 | 8949 5165| 22996 9010661) 21778 | 8468 221 


Ueberhaupt.... 






64 269 32866 673| 61986 32 584 001 60 086 32419222) 57688 31 805459] 59032 82 984398 





Gebrudt Im ber Königlichen Holbuchdruderei von &, S. Mittler und Sohn, Berlin, Kocftrafe 68 — 70. 
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Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1888, 


Erfier Theil, 
Geſetzgebung und Htafiftik. 


Oftober. 





Gefeßgebung. 


(@efehe, BWerorbmungen 10. — Mittheilungen über ben Stanb der Gefehgehung.) 


Deutſches Neich. 


HBollregulativ für die Unterweſer. 


Auf Grund der durch den Beſchluß des Bundesrath3 vom 
5. Juli d. 3.1) ertheilten Ermächtigung hat der Ausſchuß des 
Bundesraths für Zoll. und Steuerwefen im Einvernehmen mit 
dem Ausſchuß für Handel und Berkehr in der Sigung vom 
28. Yuli d. 9. befhloffen, daß mit dem Zollanſchluß Bremens 
das nachſtehende Zollregulativ für die Unterweſer im Kraft zu 
treten bat. 


Zollregulativ für die Unterweſer. 
I. Allgemeine Befimmungen. 


$&. 1. 

Die Zollſtraße (Vereinszollgeſetz $$. 17 und 21 Abfat 1) 
für den Seeverfehr nad den Orten an der Unterwefer, fowie 
für den aus den Freibezirken von Bremen und Brake zu Waffer 
eingehenden Verlehr bildet die Unterweſer. 

Waſſerfahrzeuge, welche zollpflichtige Waaren oder folde 
Gegenftände geladen haben, welde zwar zollfrei, aber dergeftalt 
verpadt find, daß ihre Beichaffenheit nicht jogleich erfannt werden 
kann, dürfen indeflen über die Zollgrenze gegen die See nur inner- 
halb des betonnten Hauptfahrwaffers der Unterwefer eingehen. 

Als verpadte Waaren find, außer den mit einer befonderen 
Umbällung für den Transport oder die Aufbewahrung verfehenen, 
alle jolche Gegenftände anzufehen, welche in verdedten Fahrzeugen 
oder in umverbedten deraeflalt verladen find, daß der Imbalt 
des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erfannt werden Tann. 

Eine Ausnahme erleidet die Beflimmung, daß die Leber. 
fhreitung der Zollgrenze gegen die See nur auf der im Abſatz 2 
bezeichneten Straße erfolgen darf, 

a. bei Fiſcherfahtzeugen, welche nur friſche Erzeugniſſe des 
Meeres oder auf den Watten gefammelte Mufchelfchalen 
einführen (vergl. $. 20 Ubſatz 1), 

b. bei der Bergung von Strandgut, wobei die Beftimmungen 
der Strandungdordnung vom 17. Mai 1874 (Reidhd- 
Geſetzbl. S. 73) zu beobachten find, 

c, bei Fahrzeugen, melde nad) der Lune eingehen und nur 
zollfreie oder verzollte Waaren mit fi, führen, 

Die Beftimmnng zu b ift nur auf folde Strandgüter, welche 

an der Küfte antreiben oder unmittelbar von der Strandungsftelle 


9) Hand. Arch. 1888 Septemberheft J. S. 675. 
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an die offene Küſte geborgen werden, zu beziehen, und demnach 

für Fahrzeuge, welche mit vom geftrandeten oder geſunlenen 

Schiffen geborgenen Gegenftänden eingehen, nicht anzuwenden, 
$. 2, 

Der Eingang und Ausgang von Waflerfahrzeugen über die 
Zollgrenge gegen die See und über die Grenze gegen die Frei- 
bezirfe kann zu jeder Zeit flattfinden. 

&. 3, 

Waſſerfahrzeuge, welche über eine der im $. 2 bezeichneten 
Grenzen eingegangen find, dürfen, wenn fie zollpflichtige Waaren 
oder ſolche Segenftände geladen haben, welche zwar zollfrei, aber 
dergeftalt verpadt find, daß ihre Beſchaffenheit nicht fogleich 
erlannt werben kann ($. 1 Abſatz 3), ohne zollamtlihe Genehmi⸗ 
gung nur bei einem von der Zolbehörde erlaubten Landungs⸗ 
plage anlanden (Bereindzollgefeg $. 21 Abjag 1). 

Die Entlöfhung von Waſſerfahrzeugen, melde über eine 
der gedachten Grenzen eingegangen find, einfhließlic der bereits 
bei dem Nebenzollamt Weſerwachtſchiff ($. 5) in den freien Bers 
lehr gefeßten ($$. 13 und 17 Abfag 3) und der Fiſcherfahrzeuge 
fowie die Berladung von Gegenftänden, deren Ausfuhr zoll- 
amtlich nachgewieſen werden muß, darf vorbehaltlich der Beftim- 
mungen über Leichterungen und Zuladungen ($$. 8, 24 bis 26), 
nur an den von der Zolbehörde dazu allgemein beftimmten oder 
befonders genehmigten Stellen erfolgen. 

In Fällen dringender Gefahr oder höherer Gewalt darf das 
Anlanden bezw. die Entlöfhung ohne Rüdfiht auf die vorftehens 
den Beftimmungen erfolgen; indeſſen ift ſolchen Falles hiervon 
dem nächſten Zollamt ohne jeden Berzug Anzeige zu machen. 

$ 4. 

Die gelammte Unterwefer, von der Bollgrenze ab, gehört 
dem Örenzbezirf an. Ob und inwieweit die Häfen zum Grenz 
bezirt gehören, wird befonders angeordnet, 

Un den Ufern ber Unterwefer im Crenzbezirk und auf den 
in litzterem belegenen Inſeln dürfen, unbeſchadet der im $. 3 
für den dort bezeichneten Verkehr gegebenen weitergehenden Be— 
ſtimmungen, zollfreie Gegenftände in verpadtem Zuftande und 
zollpflichtige Gegenftände ohme befondere Erlaubniß der Zoll 
behörve nur am ſolchen Stellen aus» und eingeladen werden, 
welche zu Landungsplägen beftimmt und als folde bezeichnet 
find (Bereinszollgefeg $. 121 Abfag 1). 

8. 5. 

Zum Zwed der zollamtlihen Behandlung des feewärtigen 

Ein: und Ausgangsverlehrs wird auf dem in der Nähe von 
99 
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Einswarden flationirten Wachtſchiff ein Nebenzollamt I. errichtet, 
welches für die ſeewãrts eingehenden Schiffe zugleich als Anfage- 
poften in Gemäßheit des $. 74 des Bereinszollgeſetzes fungirt. 
Daſſelbe führt bei Tage die Reichsflagge und bei Nacht drei 
weiße Lichter, 

Bezüglich der übrigen an der Untermefer beftehenden Grenz⸗ 
zollämter wird auf die einzelnen Hafenregulative und die fonftigen 
in diefer Beziehung ergangenen Anordnungen derwieſen. 

8. 6. 

Die zollamtlihe Behandlung des Schiffs. und MWaaren- 
verlehrs auf der Unterweſer erfolgt nach den allgemeinen Vor⸗ 
fhriften des Vereinszollgefeges und den zur Ausführung defielben 
ergangenen Beflimmungen, ſoweit nachſtehend nicht befondere 
Beftimmung getroffen ift. 

Bezüglich der zollamtlihen Behandlung bes Schiffe: und 
Waarenvertehrs in den Häfen wird inöbefondere auf die für 
die legteren geltenden Hafenregulative verwiefen. 


IL Doririften für die Abfertigung des feewärtigen vertehrs. 
1. Schiffsverkehr unter Zollflagge und Leuchte. 


8.7. 

Schiffe, melde über die Zollgrenze ſeewärts eingehen und 
nad einem der Freibezirle oder nad einem Bollhafen an ber 
Unterwefer beflimmt find, fowie Schiffe, melde von dort ſeewärts 
ausgehen, find, fofern fie einen auf das Zollintereffe vereideten 
Lootjen am Bord haben, für ben gedachten Verlehr von jeder zoll» 
amtlihen Anmeldung und Abfertigung befreit, wenn fie unauss 
gejegt während der Fahrt nachſtehende Zeichen (Zollzeichen) führen: 

a. am Tage, d. h. von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, 
am hinteren Maft — und zwar in der Regel an der 

Gaffel — oder auf dem Flaggenflod am Hed eine Flagge 

von 1,6 m Länge und 1 m Breite, diagonal in eine ſchwarze 

und eine weiße Hälfte getheilt, fo daß die ſchwarze Hälfte 
unten und am Stod 
fih befindet (ſiehe 

Zeichnung Nr. 1), und 

b. bei Nacht zwei La— 
ternen, und zwar die 
obere mit weißem, die 
untere mit grünem 

Lit an der Stelle, 

wo am Tage die zu a 

erwähnte BZollflagge 

gezeigt wird. Kleinere 

Schiffe tönnen die 

Laternenaud zwiſchen 

dem hinteren Maft 

und Want führen, 
Die Laternen 
mäüffen fo eingerichtet 
und angebradt fein, 
daß fie nicht mach vorn 
feinen, fondern ein 





gleihmäßiges und ununterbrochenes Licht über einen Bogen 

ded Horizonts don 12 Kompaßſtrichen und zwar 6 Strich 

nad jeder Seite hinten hinauswerfen. 

Soll die Nationalflagge gleichzeitig gezeigt werben, fo ift 
die Zollflagge unter derfelben, jedoch an derſelben Leine, zu hiſſen 
und zu führen. 

Unter Zollgeichen eingehende Schiffe, weldye nad) einem Zoll⸗ 
bafen beftimmt find, haben diefelben bis zur Beendigung der vor» 
läufigen Revifion ($. 80 des Vereinszollgefeged) ftehen zu laſſen. 

8.8. 

Bon jeder zollamtlichen Anmeldung und Abfertigung während 
ber Fahrt auf der Unterwefer find ferner befreit, wenn fie die 
im $. 7 angegebenen Zollgeihen führen: 

a. Leichterſchiffe, in welche aus Schiffen, die unter Zolls 
zeichen fahren, auf dem zollinläudifchen Theil der Unters 
wefer zum Zweck der Leichterung Waaren übergeladen 
werben; 

b. Buladefchiffe, welche einem unter Bollzeihen in See 
gehenden Schiffe Waaren oder Perfonen aus den Freis 
bezirten oder aus den Zollbäfen von Bremen und 
Brale zum Zwed ber Uebernahme auf den zollinländi- 
ſchen Theil der Untermwefer zuführen (fiehe auch $. 26); 

ec. ausnahmsweiſe andere Schiffe auf Grund befonderer 
Erlaubnif der Direltivbehörde unter dem fpeziell an« 
zuordnienden Bedingungen und Kontrolvorfchriften. 

Die Peichterfhiffe haben die Zollzeichen vom Beginn der 
Leichterung ab, biß fie die Grenze gegen einen der Freibezirle 
paffiren oder, wenn fie nad dem Bollinlande beftimmt find, bis 
zur Beendigung ihrer vorläufigen Reviſion zu führen. 

Die Zuladefchiffe Haben die Zollgeihen während der Fahrt 
innerhalb des Zollgebiet# auch nach erfolgter Entladung fo 
lange zu führen, bis fie die Grenze gegen einen der Freibezirke 
überfhritten haben oder aber vorher zollfeitig revibirt und in 
den freien Verlehr geſetzt find; letzterenfalls wird denfelben eine 
Beſcheinigung ertheilt, welche während der weiteren Fahrt inner» 
halb des Zollgebiets auf Erfordern den Zollauffihtäbeamten 
vorzugeigen ift. 

Die Führer der Leichter und Auladefhiffe haben ferner, 
infoweit fie nicht über die Ladung zollamtlihe Bezettelungen 
bei fih führen, während der Fahrt unter Zollzeichen einen Lade» 
fein bei fi zu führen und benfelben auf Erfordern den 
Auffihtsbenmten vorzulegen. Der Ladeſchein ift fir Leichter⸗ 
fhiffe von dem Führer des Hauptfchiffes, für Zuladefhiffe von 
dem Abjender nah dem Mufter A1) auszuftellen und von dem 
Führer des Leichter bezw. Zuladefchiffes mit zu unterzeichnen. 

Eine amtliche Begleitung der Leichter- und Zuladeſchiffe, 
fowie eine Ueberwachung ber Beladung und Entladung derſelben 
lann in allen fällen angeordnet werden, 

Wie lange die anderen vorftehend unter e gedachten Schiffe 
die Bollzeichen zu führen haben, wird in dem zu ertheilenden 
Erlaubnißſchein feftgefegt; der letztere ift den Zollaufſichts- 
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. 


4) Die Mufter find nicht mit abgebrudt, 
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8.9. 

Schiffe unter Zollzeichen haben ſtets das Hauptfahrwaſſer 
bezw. das zu ihrem Beſtimmungshafen führende Nebenfahr- 
wafler der Unterweſer einzuhalten und ihre fahrt ohne wills 
türlichen Aufenthalt und ohne Aenderung der Ladung, abgefehen 
von den zugelafenen Feichterungen und Zuladungen, fortzufegen, 
ſich aud jedes nicht ausdrüdlich geftatteten Verlehrs mit dem 
Lande und mit anderen Schiffen zu enthalten. Durch dieſe 
Borfhrift wird jedoch die Annahme von Schleppdampfern nicht 
unterfagt. Auch ift es den unter Zollzeichen fahrenden Schiffen 
geftattet, mit anderen Schiffen oder mit dem Yande zu verlehren, 
wenn dies lediglich zum Zweck der Abſendung oder Entgegen- 
nahme von Telegrammen oder behufs Erflattung einer Anzeige 
an eine Zollftelle gefchieht. 

Machen Naturereigniffe oder Unglücksfälle Peichterungen 
oder Abweihungen von vorftehender VBorfchrift nothwendig, fo 
ift hiervon dem nächſten Zollamt balbthunlihft Anzeige zu 
machen. 

Sollen den unter Zollgeihen in See gehenden Schiffen 
aus anderen Orten ald den Freibezirten oder den Bollhäfen 
von Bremen und Brate kommende Waaren zugeladen werden, 
fo bedarf es hierzu der befonderen zollamtlihen Genehmigung 
($. 26 Abſatz 2). 

Sollen derartige Schiffe einen Hafen an der Untermefer ans 
laufen, um bortfelbft Waaren oder Perfonen aufzunehmen, fo 
bedarf e8 hierzu der vorherigen Erlaubniß der Bollftelle diefes 
Hafent. 

Der Zutritt zu den unter Zollzeichen fahrenden Schiffen 
und der Abgang von denfelben ift regelmäßig nur Zollbeamten, 
Lootſen, jowie den daB polizeiliche Intereſſe wahrnehmenden 
Beamten, und zwar nur zur Wahrnehmung ihrer amtlichen 
Funktionen, erlaubt. Ausnahmöweife ift der Zutritt bezw. der 
Abgang auch anderen Perfonen geftattet, wenn fle mit einer 
zollamtlihen Legitimation verfehen find, ſowie bei Unglüdsfällen, 
wenn Gefahr im Verzuge if, auch ſolchen Perſonen, melde 
zur Rettung von Menſchen, Schiff und Ladung Hülfe leiften 
follen. 

Infoweit fih aus den Beftimmungen in diefem und bem 
vorhergehenden Paragraphen nicht Ausnahmen ergeben, ift es 
anderen Fahrzeugen unterfagt, an ein unter Zollzeihen fahrendes 
Schiff ohne zollamtlidhe Genehmigung anzulegen. 

$. 10, 

Treten während der Fahrt Umftände ein, in Folge deren 
ein Schiff zur Führung der Zollgeichen nad) $$. 7 oder 8 nidt 
mehr berechtigt fein würde, fo muß hiervon dem nächſten Zoll 
amt fofort Anzeige gemacht und die zollamtliche Abfertigung 
beantragt, bis zu deren Beginn aber dad Zollzeihen beibehalten 
werden. 

2. Andermweiter Shiffsverlehr. 
a. Eingangsverlehr ſeewärts. 
5. 11, 

Seewãrts eingehende Schiffe, melde nit nah Maßgabe 

ber $$. 7 bis 10 unter Zollgeichen fahren, haben bei dem Neben⸗ 


zollamt Weferwachtichiff vor Unter zu gehen oder rechtzeitig 
beigudrehen und den fih an Bord begebenden Beamten das 
Unbordlommen fowie den MWiederabgang vom Schiffe nad 
Seegebrauch möglihft zu erleichtern. 


. 12. 

Die Zollabfertigung bei dem Nebenzollamt Weſerwachtſchiff 

findet zu jeder Tages: und Nachtzeit ſiatt. 
$. 18. 

Die Beamten des Nebenzollamts fönnen, wenn eine Revifion 
ſich mit binreichender Sicherheit bewirken läßt, Schiffe, welche 
zollfreie Padung haben und deren Proviantvorräthe den Bedarf 
während des muthmaßlichen Aufenthalt im Zollinlande nicht 
überfteigen, fofort in den freien Berkehr fegen, auch einzelne 
zolpflichtige Gegenftände, welche an Bord des Schiffes ſich be» 
finden, auf Grund mündliher Deklaration vollftändig abfertigen. 
Zum Ausweis über die gefchehene Abfertigung wirb ein Ab- 
fertigungsausmweis nad dem Mufter B ertheilt. Bei offenen 
Booten bedarf es der Ertheilung eines folhen nicht. 

$. 14. 

Soll die ſchließliche Abfertigung nicht bei dem Nebenyolls 
amt Weſerwachtſchiff, fondern bei einer anderen ald Grenzzollamt 
fungirenden Zollſtelle erfolgen, oder ift bei Schiffen, welde nad) 
den Freibezirken beflimmt find, der Wiederausgang zu ontroliren, 
fo hat der Schiffsführer den an Bord gelommenen Beamten 
alle über feine Ladung fprechenden Papiere, fowie, wenn es ſich 
um Seeſchiffe handelt, eine von ihm unterzeichnete Dellaration 
über die Zugänge zum Schiffsraum und etwaige geheime Be- 
bältniffe — Qulendellaration — mad) dem Mufter C, unter 
Beobadtung der darauf abgedrudten Gebraudsanmweifung, zu 
übergeben, aud den Beamten diefe Zugänge und Behältniffe 
an Drt und Stelle zu zeigen. 

Den führern der periodifh die Häfen an der Untermwefer 
beſuchenden Schiffe ift es geftattet, an Stelle der jedesmaligen 
Ausfertigung einer Qufendellaration eine einmalige Lukendekla- 
ration auszuftellen, welche nad) erfolgter amtlicher Beglaubigung 
an Bord des Schiffes zur Einfiht der Beamten bereit zu halten 
und nur bei eintretenden Veränderungen zu erneuern ifl. Die 
Mahl des Amts, bei welchem die Beglaubigung der Pufendellar 
ration fattfinden ſoll, bleibt dem Scifisführer überlaffen. 

$. 15. 

Für die Weiterfahrt tritt nach dem Ermeſſen des Reben- 
zolamts amtliche Begleitung oder Schiffsverſchluß ein. Letzteren⸗ 
falls find die Zugänge zu ben Paderäumen, fomweit dieſelben 
die Unlegung eined ſicheren Verſchluſſes geftatten, amtlich zu 
verfchließen und die in nicht verfchließbaren Räumen bezw. auf 
dem Berded befindlihen, von dem Sciffsführer mändlid an⸗ 
zugebenden Waaren in ber Lutendeflaration ($. 14), in mwelder 
aud die Art der Berfhlußanlage anzugeben ift, nah Stüd⸗ 
zahl, Verpadungsart :c. ıc. fo vollftändig als thunlich zu vers 
zächnen und die außer Verſchluß bleibenden Räume zu revidiren. 

Bei Schiffen, welde mit einer fländigen Lulendeflaration 
($. 14 Abjag 2) verfehen find, wird dad Ergebnif der auf 
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Grund bderfelben vorgenommenen Revifion und die Art ber 
Berfhlußanlage in dem Anfagezettel ($. 16) vermerkt. Eben» 
dafelbft gefchieht die Aufzeichnung der in nicht verſchließbaren 
Räumen befindlichen Waaren. 

Drdnet das Nebenzollamt Schiffäverfhluß an, der Sciffs- 
führer beantragt jedoch amtliche Begleitung auf feine Koften, fo 
ift diefem Antrage ftattzugeben, wenn die erforderliche Anzahl | 
von Begleitungsbeamten zur Verfügung fteht. | 

Wenn amtlihe Begleitung des Schiffes angeordnet wird, | 
bedarf es der Berſchlußanlage und der Aufzeihnung der in | 
nicht verfchließbaren Räumen befindlihen Waaren, fowie der | 
Lufendellaration nicht. j 

Ausnahmsweiſe lann ſowohl von der amtlichen Begleitung 
ald von dem Schiffsverſchluß abgeſehen werben. 


$. 16, 

Die nad $. 14 abgegebenen Ladungspapiere werden dem ⸗ 
nãchſt von dem Nebengollamt nebft der Yulendellaration in Gegen- 
wart des Schiffsführers eingeflegelt, an das Bollamt des Be 
flimmungsorte8 beziehungsmeife an die Bollftelle, melde den 
Wiederausgang des Schiffes nad einem der Freibezirle zu fon- 
troliren hat, adreffirt und mit einem nad Muſter D auszuferti« 
genden Anfagezettel, falls amtliche Begleitung eintritt, dem be- 
gleitenden Beamten, anderenfalld dem Schiffsführer zur Abgabe 
bei dem bezeichneten Zollamt ausgehändigt. Auf dem Anfage- 
zettel ift die Anzahl der angelegten Bleie und Siegel in Bud- 
ftaben zu vermerken. 





8. 17. 


Shiffe, melde aus inländifhen Häfen fommen und nad) 
Maßgabe der beftehenden Beftimmungen zum Wiedereingange 
nad dem Inlande abgefertigt find, können von dem Mebenzoll- | 
amt mit den am Abgangsorte erteilten zollamtlihen Abferti- 
gungspapieren, nahdem diefe mit einer Pafjagebefheinigung 
verſehen worden, ohne fonftige Abfertigung nach dem Beftim- 
mungsorte abgelaffen werden, jofern 

a. der angelegte Schiffsverſchluß umverlegt befunden 

wird, oder 

b. die Padung, wenn die Abfertigung ohne Sciffävers 

ſchluß erfolgt ift, überfehen und deren Uebereinflims 
mung mit den vorhandenen Hollbezettelungen Ton- 
trolirt werden fann. 

Treffen diefe Borausfegungen nicht zu, fo wird das Schiff 
wie ein von einem ausländifhen Orte lommendes Schiff be 
handelt, 

Schiffe, welhe nad der Beftimmung im Abſatz 1 ohne 
Unfagezettel nad ihrem Beftimmungsorte abgelaffen werden 
dürfen, können auf Antrag des Schiffeführers beim Nebenzoll- 
amt nad Abnahme bes Schiffäverfchlufles, beziehungsweiſe vor- 
gängiger Reviflon, aud) fogleih in freien Verkehr geſetzt werden. 
Die betreffenden Zollpapiere, auf welchen vom Schiffs führer 
fhriftlih die Verfiherung abzugeben ift, daß er keine anderen, 
ald die darin verzeichneten Güter am Bord habe, verbleiben 
dann bei dem Nebenzollamt. Der dem Sciffsführer zu ertheir 
lende Abfertigungsansweis ift nad) Mufter B außzufertigen. | 








$. 18. 
Nah erfolgter Abfertigung hat der Schiffsführer, fofern 


das Schiff nit ſchon im freien Berlehr geſetzt worden, den 
Weg nach dem betreffenden Grenzgollamte ohne weiteren, als 


den duch natürliche Hinderniſſe bedingten Aufenthalt und ohne 
daß die Ladung eine Veränderung erleidet, fortzufegen. 
Machen Naturereigniffe oder Unglüdsfäle Abweichungen 


‘ von vorfiehender Vorſchrift nothwendig, fo ift hiervon dem 


nähften Zollamt baldthunlichft Anzeige zu machen. 
Wegen der Leichterungen wird auf $. 25 verwieſen. 


$. 19. 

Es iſt zuläffig, daß Schiffe ihre Abfertigung in Gemäßheit 
bes $. 74 des Vereinszollgeſetzes bereits bei einer Zolljtelle in 
Bremerhaven oder Geeſte⸗ 
münde erhalten. Auf dies 
felben finden die Borſchriften 
im $. 11 gleihfalld Anwen: 
dung. Sie haben vom Ein- 
tritt in das Bollgebiet bis zur 
Revifion durch das Wachtſchiff 
am Tage eine weiße mit einem 
biagonalen, von Ede zu Ede 
durchſchue idenden ſchwarzen 
Streifen verſehene Flagge 
von der im $.7 bezeichneten 
Größe (fiche Zeichnung Nr. 2) 
und bei Nacht zwei Laternen 
übereinander, die obere mit 
grünem, die unteremit weißem 
Fichte, und zwar beide Zeichen 
an der im $. 7 angegebenen 
Stelle zu führen. Die La— 
ternen mäffen von der in dem 
bezeichneten Paragraphen vorgefhriebenen Einrichtung fein. Die 
Deamten des Nebenzollamtes Weſerwachtſchiff haben von der 
erfolgten Abfertigung in allen Fällen Ueberzeugung zu nehmen. 


8. 20. 

Bon der Meldung bei dem Mebenzollanıt Weſerwachtſchiff 
— 811 — find befreit: leere oder nur in Ballaft fahrende 
Schiffe und folde Fiſcherfahrzeuge, melde nur frijche Erzeugniffe 
des Meeres oder auf den Matten gefammelte Mufchelichalen 
einführen. 

Mit Genehmigung der Diretivbehörbe Lönnen auch andere 
Schiffe von der Anmeldepfliht entbunden werben. 


Nr. 2 


b. Ausgangsverlehr feewärts. 
$. 21. 
Schiffe, melde ſeewärts ausgehen und nad Maßgabe der 
Beftimmungen in den Safenregulativen und der fonft in Bes 
tracht fommenden Vorſchriften der Ausgangsabfertigung bei dem 


| Nebenzolamt Weſerwachtſchiff bedürfen, haben die im $. 11 ans 


gegebenen Obliegenheiten gleihfalld zu erfüllen. Außerdem 
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mäffen fie bei Tage einen Ballon am Top des Maftes, bei 
Nacht aber eine rothe Flamme, ein ſogenanntes bengalifches 
Licht, zeigen. 

$. 22. 

Den Abfertigungsbeamten ift die Ausgangsdellaration aus. 
zubändigen. Die Revifion beſchränkt fih, wenn keine Berdadhtö- 
gründe vorliegen, auf die Prüfung des Verſchluſſes und die 
Feſtſtellung des Borbandenfeind der unverſchloſſen abgelafjenen 
Waaren. Der Verfhluß wird, je nahdem es fih um MWaaren 
handelt, welche zum Wiedereingang in einen inländifhen Hafen 
abgefertigt find oder nicht, belafien oder abgenommen; die er 
forderlihen Bermerle hierüber werden auf der Ausgangsdella- 
ration besw., wenn es fih um Kolloverſchluß handelt, auf der 
betreffenden Bezettelung gemadt. Die Ausgangsbefheinigung 
erfolgt auf den zu der Außgangsdellaration gehörigen Bezette- 
lungen. 

Bezettelungen über Güter, bezüglich deren lediglich der Aus - 
gang nachzuweiſen ift, werden zum med der Rüdjendung an 
das Amt, welches die Ausgangsdeklaration ausgeftellt hat, von 
der Ausgangsdellaration abgenommen und die Abnahme auf 
der letzteren beſcheinigt. Gehören zu der Autgangddellaration 
nur Bezettelungen fiber ſolche Güter, fo verbleibt die erftere 
bei dem Nebenzollamt. 

Bezettelungen über Güter, melde zum Wiedereingang in 
einen inländifchen Hafen abgefertigt find, werden mit der Aus» 
gangebellaration verfiegelt und mit der Adreſſe des MWiedereins 
gangsamts dem Schifjsführer zur Abgabe bei dem legteren Übers 
geben. 

$. 23, 

Auf der Untermwefer findet bei dem Nebenzollamt Weler- 
wachtſchiff eine Abfertigung von Schiffen, melde ans einem 
Zollhafen der Unterweier fommen, zum Wiedereingange nad) 
dem Inlande duch Berſchlußanlage ohne Revifion nicht ftatt. 


3. Feihterungen und Zuladungen während der Fahrt 
auf der Unterwejer. 


a. Peichterungen. 
1. Schiffe unter Zollzeichen. 
8. 2. 

Für die Leichterung von Schiffen unter Zollzeichen bedarf 
es einer zollamtlihen Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn 
die Peichterfhiffe nach Maßgabe der Beftimmungen in den $$.8 
bis 10 unter Zollzeihen fahren. Anderenfalls ift nad Maß- 
gabe der VBorfchriften im $. 25 zu verfahren. 


2. Schiffe ohne Zollzeichen. 
8. 25. 

Soll die Ladung eines ohne Bollzeihen eingehenden und 
nicht bereits in dem freien Verkehr gefegten ($$. 13 und 17 Ab 
fag 3) Schiffes auf der Unterwefer ganz oder theilmeife in 
Leichterfchiffe umgeladen werden, fo hat der Schiffsführer dem 
nächſten Zollamt hiervon unter Uebergabe der Bollpapiere Ans 








zeige zu machen umd für jedes Leichterſchiff einen Leichterlade- 
ſchein nad) dem Mufter E zu erwirlen. 

Die Umladung erfolgt unter amtliher Aufiiht. Für den 
Weitertrandport der Waaren findet Verſchluß oder Begleitung 
der Leichterfchifie Anwendung; geeignetenfalls kann von beidem 
abgejehen werben, 

Der Leichterladefchein, in welchem von dem fontrolirenden 
Beamten die umgeladenen Soli zu verzeichnen find, ift nad 
Beendigung der Umladung mit einer bezüglichen Beicheinigung 
der Beamten und der unterfchriftlihen Anerkennung durd den 
Wührer des Leichterfchiffes zu verfehen und dem letzteren bezw. 
den begleitenden Beamten verfiegelt zur Beidrderung an das 
betreffende Grenzzollamt bezw. dad Zollamt, welches den Aus- 
gang des Veichterfchiffes nad einem der Freibezirle zu Tontros 
liren bat, zu übergeben. Die einzelnen Peichterfchiffe find in 
dem Anfagezettel ($. 16) zu bezeichnen. 

Mit Genehmigung der Zollbehörde kann von der Aus: 
ftellung eines Yeichterladefcheind und der Aufzeihnung der in die 
einzelnen Yeichterfhiffe umgeladenen Waaren abgeſehen werden. 

Für Leichterſchiffe ann die Borlegung einer Lulendellaration 
erlaffen, nad Umftänden auch die Ausfertigung einer ſtändigen 
Lufendellaration zugelaffen werden. 

Machen Naturereigniffe oder Unglüdsfälle die zuvorige Er« 
wirlung eines Leichterladeſcheins (Abſatz 1) unmöglich, fo ift 
dem nächſten Zollamt ungefäumt Anzeige zu erftatten, von welchem 
die weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen find. 

Schiffe, melde bereitd in den freien Verkehr geſetzt find 
($$. 13 und 17 Abſatz 3), dürfen ohme Erwirkung eines Leichter. 
ladefchein® geleichtert werden. Dem Führer des Peichterfchifies 
ift nad) Maßgabe der Beftimmumgen im $. 8 Abfag 4 ein Lade⸗ 
fein auszuftellen, welcher von bemfelben fo lange zur Bor: 
legung an die Auffichtsbeamten bereit zu halten ift, bis das 
Leichterſchiff feinen Liegeplag im Hafen eingenommen, bezw. bie 
Grenze gegen einen der Freibezirke überfchritten hat. 

Auf die Leichterſchiffe finden die Beftimmungen im $. 3 in 
gleicher Weife Anwendung wie auf das Hauptſchiff. 


b. Zuladungen. 
$. 26, 

Zuladeſchiffe, welche einem unter Zolgeichen in See gehenden 
Schiffe aus einem der fFreibezirfe kommende Waaren oder 
Waaren des freien Verkehrs, welche nicht zum zollfreien Wieders 
eingang abgefertigt find, zum Zweck der Zuladung während der 
Fahrt auf der Unterwefer zuführen, bedürfen einer zollamtlichen 
Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn fie nad Maßgabe des 
$. 8 gleichfalls unter Zollgeihen ausgehen. 

In allen fonftigen Fällen bedürfen Zuladungen während 
der Fahrt anf der Unterwefer zollamtliher Genehmigung. Die 
fegtere ift, wenn das Zuladeſchiff aus einem der Freibezirlke 
kommt, bei der Eingangszollftele, fonft aber bei der Zolftelle 
des Ausgangehafens nachzuſuchen. Die betreffende Zollſtelle 
trifft die erforderlichen Anordnungen. 
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II. 3olltontwole auf dev Anterweier. 
8. 27. 

Die Auffiht über den Schiffsverkehr auf der Unterwefer 
liegt den Grenzauffihtöbeamten ob. Die Sciffsfährer find ver- 
pflichtet, den Anordnungen diefer Beamten Folge zu leiften, und 
daßjenige zu unterlaffen, wodurch diefelben in Ausübung ihres 
Amtes gehindert werden follten. 

Führer von Sciffsgefäßen von weniger ald 21 cbm 
(7Y, RegiftersTons) Tragfähigkeit müſſen auf den Anruf der 
Grenzauffeher fobald wie möglicd anhalten und, je nachdem es 
verlangt wird, entweder dem Ufer zuftenern und dort an ge 
eigneten Stellen anlegen oder die Ankunft der Grenzauffeher 
abwarten. 

$. 28. 

Die unter Zollgeihen fahrenden Schiffe unterliegen gleich» 
falls den Beflimmungen des $.27 und lönnen inöbefondere auch 
amtlich begleitet und verfchloffen werden, wenn der dringende 
Verdacht vorliegt, daß eine Uebertretung der Zollvorſchriften 
ftattgefunden hat oder beabfidhtigt wird. 


8§. 29. 

Im Falle einer amtlichen Begleitung hat der Schiffäführer 
für das angemeffene Unterlommen der Begleiter zu forgen, auch 
diefelben an den üblichen Mahlzeiten unentgeltlich theilnehmen 
zu laſſen. 

Für die Begleitung, ſowie für die Rüdbeförderung find, 
mit Ausnahme des im $. 15 Abſatz 3 bezeichneten Falles, feine 
Gebühren zu entrichten. Die Erhebung von Gebühren Tann 
angeordnet werden in den Tällen des $. 8 unter c. 


$. 30. 

Die Pootjen find dafür verantwortlich, da die von ihnen 
geführten Fahrzeuge die Zolgeihen nicht unerlaubter Weife 
unterwegd abnehmen oder aufziehen. 

Sie haben auch fonflige Uebertretungen der Zollvorjchriften, 
melde bei Ausübung ihres Dienftes zu ihrer Kenntniß lommen, 
möglihft zu hindern und jedenfalß zur näheren Unterfuhung 
fofort anzuzeigen, 


IV. Strafbefimmungen, 
$. 31. 

Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden Anordnungen 
werden, ſoweit nicht die Strafen der $$. 134 biß 151 des Bereins- 
zollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 dafelbft 
mit einer Orbnungäftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Normativbeftimmungen für die Hafenregulative, 


Die auf Grund des Bundesrathäbefchluffes vom 12. Yuli 
d. 3. abgeänderten Normatiobeftimmungen für die Hafenregulas 
tive find im Gentralblatt für das Deutſche Reich für 1888 
©. 761 ff. abgedbrudt. 


Beftimmungen über ben Tabakprobenverfehr. — Boll- 
tegulatio für Reisfhälmühlen. — Regulativ, betreffend 
die Ausfuhrvergütung für Tabak. 

Die bezilalihen, vom 1. Oltober d. 3. ab in Kraft treten- 


den Beftimmungen und Negulative find im Eentralblatt für das 
Deutfche Reich für 1888 5. 832 ff. abgebrudt, 


Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen 
und fonftigen Gegenftänden des Gartenbaues. 
Bom 16. September 1888. 

(Neichögeiehblatt Nr. 36.) 

Auf Grund der BVorfchrift im $. 4 Ziffer 1 der Vers 
ordnung, betreffend dad Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Gegenftänden des Wein» und Garten« 
baued, vom 4. Juli 18831) beftimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 


| Pflänzlinge, Sträuder und fonftigen Begetabilien, welche aus 


Pflanzihulen, Gärten oder Gewähähäufern ſtammen, über die 
Grenzen ded Reichs darf fortan auch über das Königlich 
Preußiſche Nebenzollamt I, zu Herbesthal erfolgen. 
Berlin, den 16. September 1888, 
Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
bon Boetticher. 


Anleitung zur Prüfung von Lavendelöf und Rosmarinöl, 
welche als Zujag zum allgemeinen Branntwein-Dena: 
turirung8mittel verwendet werben. 
(Sentralblatt ber Preußiſchen Abgaben ac. Gefehgebung Nr. 19.) 


In Ziffer 4 der Beftimmungen, betreffend die Dematurirung 
don Branntwein,e) ift angeordnet, daß die bezüglich der Ber 
ftandtheile des allgemeinen Denaturirungsmitteld vorgefhriebene 
Prüfung duch den amtlich beftellten Chemiler auch auf das 
dem allgemeinen Denaturirungämittel behufs Verdedung des 
Geruchs zuzufegende Lavendelöl und Wosmarinöl zu er 
fireden ift. 

Inhalts einer Eirkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminifteriums vom 29. Auguſt d. I. hat diefe Prüfung 
der fraglichen Zuſatzmittel fortan nah Maßgabe der nad 
ftehenden Anleitung zu erfolgen. 


Anleitung zur Prüfung von Lavendelöl und Mosmarinäl: 


I, Lavendeldt. 
1) Farbe und Gerud. Die Farbe des Lavendelbles 
foll die des Denaturirungs- Holzgeiftes fein. Das Del foll 
den charalteriſtiſchen Geruch der Lavendelblüthen zeigen. 


1) Hand. Arch. 1883 I. S. 466. 
2) Hand, Arch. 1888, Juliheft J. S. 428. 
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2) Spezififhes Gewicht. Das ſpezifiſche Gewicht des 
Lavendelöles foll bei 15 Grab des bumdertiheiligen Thermo» 
meterd zwiſchen 0,875 und 0,900 liegen. 

3) Siedetemperatur. Bei der Deitillation des Deles 
in der beim Holageift befchriebenen Weiſe follen unter 160 Grad 
nicht mehr ale 5cem, bis 230 Grad nicht weniger als 90 ccm 
übergegangen fein. 

4) Löslichkeit in Altohol, 10 ccm Lavendelöl follen 
fid) bei einer Temperatur von 20 Grad in 7Occm Spiritus 
mit dem Wlkoholgehalt von 80 pEt. nad Tralles oder 
73,5 Gewihtöprogenten llar löfen. 


I. Rosmarinöt. 


1) Farbe und Gerud. Die farbe des Rosmarinöles 
fol die des Denaturirungs-Holzgeiftes, der Geruch kampher⸗ 
artig fein. 

2) Spezififhes Gewicht. Das fpezifiiche Gewicht des 
Nosmarinöles foll bei 15 Grad des hunderttheiligen Thermo- 
meterd zwijchen 0,880 und 0,900 Liegen. 

8) Siedetemperatur. Bei der Deftillation des Deles 
in ber beim Holageift befhriebenen Weife follen unter 160 Grad 
nit mehr ald 5 cem, bis 200 Grad nicht weniger als W ccm 
übergegangen fein. 

4) Löslichkeit in Alkohol. 10em Rosmarinöl follen 
fih bei einer Temperatur von 20 Grad in 120 cem Spiritus 
mit dem Alloholgehalt von 80 p&t. nah Tralles oder 
73,5 Gewichtsprozenten Har löfen. 


Türkei und Serbien. 
Handelsfonvention zwifchen beiden Ländern. 


Die Regierung Seiner Majeftät des Königs von Serbien 
und die Regierung Seiner Haiferlihen Majeftät des Sultans, 
in gleiher Weife von dem Wunſche befeelt, die Handels- 
beziehungen zwifhen beiden Ländern proviforifh zu regeln, 
haben zu bdiefem Zmwede zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlid: 

Seine Majeftät der König von Serbien: 


Herm Stoyan Novacovie, auferorbentlihen Gefandten | 


und bevolmädtigten Minifter in Sonftantinopel, und 
Seine Raiferlihe Majeftät der Sultan: 
Mehemed Said Paſcha, Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten, 
welche folgende Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Die Erzeugniffe Ottomaniſchen Urfprungs oder 
Dttomanifher Fabrikation folen bei der Einfuhr nad Serbien, 
und die Erzeugniffe Serbifhen Urfprungs oder Serbifcher Fabri- 
fation follen bei der Einfuhr mad der Türkei hinſichtlich der 
Ein:, Aus. und Durchfuhrzölle, fowie der Wiederausfuhr, der 
Maltergebühr, der Lagerung, der Lokalabgaben und der Zoll⸗ 


formalitäten diefelbe Behandlung genießen, wie die Erzeugniſſe 
der meiftbegünftigten Nation. 

Ausgenommen von vorftehender Beftimmung ift der im der 
Türkei erzeugte Zabal, welcher bei der Ausfuhr nad Serbien 
einem Ausfuhrzol von 4 Piaſter für die Dia ober 312'/, Piafter 
für 100 kg unterworfen bleibt, 

Ferner find kraft des Art. 3 der zwiſchen Serbien und 


Defterreih am ul 1881 abgefchloffenen Viehſeuchen ⸗ 


Uebereintunft von ber genannten Beflimmung ausgeſchloſſen 
die Einfuhr von Vieh Dttomanifcher Provenienz nad Serbien 
und die Durchfuhr ebenfoldhen Biehes durch Serbien bis zum 
Abſchluß eines Biehfeuchen-Lebereintommens zwiſchen den beiden 
hohen vertragfhließenden Theilen. 

Art. 2. Die Regierung Seiner Majeftät des Königs von 
Serbien willigt darein, dem Ottomanifhen Importeur die Wahl 
zu laſſen zwifchen den gegenwärtig im Serbijden Bertragätarif 
beftehenden Wertbzöllen und den nahflehend aufgeführten ſpezi⸗ 
fiſchen Zöllen: 

1) Getrodnete Makrelen (Tziris); Thunfifche in Salzlale 
(Lalerdad); Sardinen in Fäßchen oder Salzlafe, und 
alle anderen Fiſche, gefalzen oder in Salzlafe, getrodnet 
oder geräucert: 8 pEt. vom Werth oder 10 Franken 
für 100 kg. 

2) Dlivenöl in Fäffern oder Schläuden: 8 pCt. vom 
Werth oder 8 Franlen für 100 kg. 

3) Sefamfamen: 8 pCt. vom Werth oder 3,50 Franten 
für 100 kg. 

4) Kichererbfen, Erbfen, Bohnen, Linfen und andere Hälfen- 
früdte: 8 pCt. vom Werth oder 1,50 Franken für 
100 kg. 

5) Sohlenleder: 10 pEt. vom Werth oder 30 Franlen 
für 100 kg. 

6) Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Mais und fonftiges 
Getreide: 8 pCt. vom Werth oder 1 Franken für 100 kg. 

Art. 3. Die Serbifhe Regierung ift ferner damit ein- 
verftanden, daß die Serbiſchen Eingangszölle für die unten- 
genannten Artilel in folgender Weife feitgefegt werden: 

1) Reis: 10 pCt. vom Werth oder 4 Franken für 100 kg. 

2) Feigen, trodene, in Körben, Säden oder Srängen; 
Dliven: 10 p&t. vom Werth oder 4 Franken für 100 kg. 

3) Citronen und Drangen, Bomeranzen, Mandarinen und 
Gedratfrüdte: 10 p&t. vom Werth oder 3 Branfen 
für 100 kg. 

4) Rofinen: 10 pCt. vom Werth oder 5 Franken für 
100 kg. 

Art. 4 Um erforderlihenfalls feitzuftellen, daß die Er- 
zeugniffe Serbifhen oder Ottomaniſchen Urjprungs oder Ser- 
bifcher oder Ottomaniſcher Fabrikation find, können die Zoll- 
behörben der beiden vertragſchließenden Theile von dem Importeur 
die Vorlage einer offiziellen, von einer Behörde am Drte ber 
Berfendung abgegebenen Erklärung oder einer von dem Bor- 
fieher des Ausfuhrzollamts auögeftellten Beſcheinigung, oder 
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eined Zeugniſſes des am Berfendungsorte oder Verſchiffungs- 
bafen refidirenden Konſuls oder Konfular-Mgenten des Landes, 
wohin die Einfuhr erfolgen fol, verlangen. 

Urt. 5. Jeder der vertragfchließenden Theile verpflichtet 
fi), feinerlei Schmuggelunternehmungen, welde fich gegen das 
Gebiet des andern richten, zu dulden umd fich durch Vermittes 
lung ihrer zuftändigen Behörden alle Nachrichten mitzutheilen, 
welche zur Feſtſtellung von Defrauden von den Zollämtern des 
anderen Theiles zu verwerthen fein möchten oder gefordert werden. 

Art. 6. Das gegenwärtige Uebereinkommen tritt 14 Tage 
nah dem Uustaufh der Ratififationsurtunden in Kraft und 


31. Dezember 1892 
bleibt bis zum 13, Januar 18938 in Wirkfamteit. 


Die Ratifilationsurlunden follen in Konftantinopel inner 
balb einer Frift von zwei Monaten, vom Tage der Unter 
zeichnung de gegenwärtigen Uebereinlommens am gerechnet, 
ausgetaufcht werden, 

Wenn jedoch feine der beiden Regierungen fechs Monate 
* 3, ee an ihre Abſicht, die Wirkungen des 
gegenwärtigen Webereintommens® aufhören zu laſſen, mitgetheilt 
bat, fo ſoll dafjelbe für ein weiteres Jahr und fo fort von Jahr 
zu Jahr verbindlich bleiben, bis zum Abſchluß eines endgültigen 
Handelövertrages, oder bis einer der beiden Theile daffelbe 
gekündigt hat. 


Sp gefhehen und unterzeichnet zu Konftantinopel am 
- Suni 1888. 


(L. 8.) 
(L. 8.) 





vor dem 


u 


St. Novacovid, 
M. Said. 


Brotofoll, 


Bei Unterzeihnung des Webereinfommend vom heutigen 
Tage erflären die beiderjeitigen Bevollmächtigten, daß jelbft: 
verftändlich die begünftigte Behandlung, melde die Perſiſchen 
Provenienzen geniehen, außerhalb der Beftimmungen des Art. 1 
des Uebereinfommens bleiben. 

Die im Art. 4 des Uebereinlommens vorgefehenen Urfprunges 
zeugniffe anlangend, fo vereinbaren die Unterzeichneten, daß von 
der Befugnift, die Vorlage derartiger Zeugniffe zu verlangen, 
nur Gebrauh gemacht werden fol, wenn es fich darum handelt, 
die durch die Beftimmungen des gegenwärtigen Uebereintommend 
begünftigten Serbiſchen oder Ottomaniſchen Artifel von den 
gleihartigen Erzeugniſſen anderer Provenienz zu unterfcheiden, 
welche eine weniger günftige Behandlung genieken. 

In Folge einer im Laufe der Berathungen gemachten Be- 
merkung gaben die Bevollmächtigten zu Prototoll, daß die Be- 
flimmungen des obigen Artikels 1, melde den Erzeuguiſſen 
Dttomanifhen Urfprungs ober Dttomanifher Fabrikation die 
Behandlung der meifibegfinftigten Nation gewähren, auch die 
Importeure berechtigen, aus jeder befonderen vertragsmäßigen 
oder anderweiten VBeftimmung im Betreff der Erhebung der 


Werthzölle oder bezüglich der Wahl zwiſchen diefen und den 
ſpezifiſchen Zöllen Nugen zu ziehen, wie beifpieläweife aus dem 
Art. 5 des Serbifd-Britifchen Vertrages vom a 1880!) 


und der Anlage C des Serbifd-Defterreihifh-Ungarifhen Ber⸗ 
traged vom nn 1881), und zwar bie zum Ablauf diefer 


Berträge. 
So geihehen zu Konftantinopel, am 13./25. Juni 1888. 
(L. 8.) St. Novacovie. 
(L. 5.) M. Said. 


Die vorftchende Uebereinkunft ift ratifizirt, und bie Ratifi- 
fationsurlunden find am 28, Augufl d. I. ausgetauſcht worden, 


Schweiz. 


Bundesgeſetz, betreffend die Erfindungspatente. 
Bon 29. Juni 1888, 


Die Bundesverfammlung der Schweizerifchen Eidgenoſſen— 
ſchaft, in Anwendung des Art. 64 der Schweizerifhen Bundes. 
verfaflung, nad Einſicht einer Borfhaft de8 Bundesrathes vom 
20. Januar 1888, beſchließt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 1. Die Schweizerifhe Eidgenoſſenſchaft gewährt, in 
der Form von Erfindungspatenten, den Urhebern neuer Er» 
findungen, welche gewerblich verwerthbar und durch Modelle 
bargeftellt find, oder deren Rechtsnachfolgern die in vorliegens 
dem Geſetze bezeichneten Rechte. 

Urt. 2 Erfindungen gelten nit ald neu, wenn fie zur 
Beit der Anmeldung in der Schweiz ſchon derart befannt ge- 
worden find, dab die Ausführung durch Sadverftändige mög- 
lich if. 

Art. 3. Ohne die Erlaubniß des Batentinhaberd darf 
Niemand den Gegenftand der Erfindung darftellen oder damit 
Handel treiben. 

Bildet ein Werkzeug, eine Maſchine oder eine fonftige Be— 
trieb8vorrihtung den Gegenſtand der Erfindung, fo ift der 
Gebrauch diefes Gegenftandes zu einem gewerblihen Zwede 
ebenfalld nur mit Erlaubniß des Patentinhabers geftattet. 
Letztere gilt als ertheilt, wenn der patentirte Gegenfland ohne 
irgend melde einfchräufende Bedingung in den Handel ge- 
bracht wird, 

Urt. 4. Die Beftimmungen des vorhergehenden Artikels 
find nicht auf ſolche Perfonen anwendbar, welche zur Zeit der 
Patentanmeldung die Erfindung bereitd benutzt oder die zu j ihrer 
Benutzung nöthigen Veranſtaltungen getroffen haben. 

1) Hand, Arch. 1880 J. ©. 802. 
2) Ebenba 1882 I. ©. 573, 
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Art. 5. Das Patent ift durch Erbfolge übertragbar. Auch 
kann e8 den Gegenftand einer gänzlichen oder theilmeifen Abs 
tretung beziehungsweile Verpfändung bilden, oder denjenigen 
einer Picenz, die einen Dritten zur Benugung der Erfindung 
ermächtigt. 

Uebertragungen von Patenten und Picenzertheilungen find 
Dritten gegenüber nur wirkſam, wenn fie nach rt. 19 diefes 
Geſetzes einregiftrirt find. 

Art. 6. Die Dauer der Patente ift fünfzehn Yahre, vom 
Tage der Anmeldung an. 

Für jedes Patent ift eine Hinterlegungägebühr von 
20 Franken und eine in folgender Weife zunehmende Jahres- 
gebühr zu entrichten: 

Fir das erfie Jahr . 2% Franken 

vn Zweite „ 0. DD, 

e . bite „ ..:.:@. ,„ 
und fo weiter bis zum 15. Sahre, für welches die Gebühr 
160 Franlen beträgt. 

Diefe Gebühr ift zum Voraus, am erften Tage bes be 
treffenden Patentjahres, zu entrichten. Der Patentinhaber kann 
diefelbe auch für mehrere Jahre voransbezahlen. Wenn er vor 
Ablauf der Zeit, für melde er bezahlt hat, anf das Patent 
verzichtet, jo werden ihm die dannzumal noch micht verfallenen 
Sahreögebühren zuridvergätet, 

Art. 7. Der Inhaber eines Patentes, welder an der durch 
daſſelbe gefhügten Erfindung eine Berbefferung anbringt, kann 
durch Bezahlung einer einmaligen Gebühr von 20 Franten ein 
Bufagpatent erhalten, das mit dem Hauptpatent fein Ende 
erreicht. 

Art, 8, Einem im der Schweiz niedergelaffenen Patents 
bewerber, welcher nahmeisbar unvermögend ift, kann für die 
drei erften Dahresgebühren Stundung bi8 zum Beginn des 
vierten Jahres gewährt werden, Wenn er alddann feine Ers 
findung fallen läßt, fo werden ihm die verfallenen Gebühren 
erlaſſen. 

Art. 9. Das ertheilte Patent erliſcht: 

1) wenn der Inhaber in ſchriftlicher Eingabe an das eid⸗ 
genöſſiſche Amt für gewerbliches Eigenthum auf dafjelbe 
verzichtet; 
wenn die Sahresgebühren nicht fpäteftens innerhalb drei 
Monaten nad der Fälligkeit (Urt. 6) bezahlt werden, 

Das eidgenöffiiche Amt für gewerbliches Eigenthum 
wird, immerhin ohne Verbindlichkeit für daffelbe, den 
Inhaber unverzüglich vom Verfall der Yahreögebühr ver- 
ftändigen; 
wenn die Erfindung nad Ablauf des dritten Jahres, 
vom Datum der Anmeldung an gerechnet, nicht zur An- 
wendung gelommen ift; 
wenn der patentirte Gegenftand vom Ausland in bie 
Schweiz eingeführt wird, und der Inhaber des Patentes 
gleichzeitig Schweizeriſche Licenzbegehren, welche auf 
billiger Grundlage beruhen, abgelehnt hat. 

Die Klage auf Hinfälligteit des Patentes in den Fällen 
von Ziffer 3 und 4 fann von Jedermann, welcher hierfür ein 

Deutfes handels · Archiv 1888. I. 


u 


3) 


4) 


ei 


rechtliches Intereſſe nachweiſt, bei dem für die Nahahmungss 
Hage zuftändigen Gerichte (Art. 30) angehoben werden. 

Urt. 10, Ein ertheiltes Patent ift ald nichtig zu erflären: 

1) wenn die Erfindung nicht neu oder gewerblich nicht ver- 

werthbar ift; 

2) wenn der Patentinhaber weder Urheber der Erfindung, 
noch deſſen Rechtsnachſolger ift, wobei jedoch bis zum 
Bemweife des Gegentheild der Patentnehmer als Urheber 
der betreffenden Erfindung gilt; 
wenn der Titel der Erfindung, unter welchem das Patent 
nachgeſucht worden ift, einen anderen als den wirklichen 
Gegenftand der Erfindung angiebt, und dem Patent 
bewerber dabei die Abfiht, Andere zu täufchen, zur 
Loft fällt; 
wenn die mit dem Geſuche eingereichte Darlegung der 
Erfindung (Befhreibung und Zeichnungen) nicht genligt, 
um Sadhverftändigen die Ausführung der Erfindung 
möglih zu machen, oder mit dem Modell (Art, 14, 
Ziffer 3) nicht übereinftimmt. 

Die Nitigkeitöllage ſteht Jedermann zu, ber dafür ein 
rechtliches Intereffe nachweiſt, und ift bei dem zuftändigen Ge- 
richte anzuheben. 

Art. 11. Wer nit in der Schweiz wohnt, lann den An- 
fprud auf die Ertheilung eines Patents und die Rechte aus 
dem legteren nur geltend machen, wenn er in der Schweiz einen 
Bertreter beftellt hat. Der Legtere ift zur Vertretung in den 
nah Maßgabe diefes Geſetzes ftattfindenden Verfahren, fowie 
in den das Patent betreffenden Rechtsſtreitigleiten befugt. 

Für die in foldhen Wechtöftreitigleiten gegen den Patent- 
inhaber anzuftellenden lagen ift das Gericht zuftändig, im 
deffen Bezirk der Vertreter feinen Wohnfig hat, in Ermangelung 
eines folden das Gericht, in deſſen Bezirl daß eidgenöffifche 
Amt feinen Sig hat. 

Art. 12, Der Inhaber eines Patentes für eine Erfindung, 
welde ohne Benugung einer früher patentirten Erfindung nicht 
verwerthet werden lan, ift berechtigt, vom Inhaber der legteren 
die Ertheilung einer Licenz zu verlangen, wenn feit der Eins 
reihung des Geſuches für das frühere Patent drei Jahre vers 
tloffen find und die neue Erfindung von erheblicher gewerblicher 
Bedeutung ift. 

Wenn die Picenz bewilligt ift, fo ift der Inhaber des 
früheren Patentes berechtigt, auch feinerjeits vom nachfolgenden 
Erfinder eine Licenz zu verlangen, welde ihn zur Benugung 
der neuen Erfindung ermächtigt; unter der Borausfegung jedoch, 
daß diefe legtere ihrerſeits mit der früheren Erfindung in einem 
thatfähligen Zufammenbhange fiche. 

In Streitfällen entſcheidet das Bundesgericht und ſetzt die 
zu leiftenden Entſchaͤdigungen und Sicherheit feft. 

Art. 13. Wenn das öffentliche Intereffe es erheifcht, kann 
die Bundesverfammlung auf Verlangen des Bundesrathes oder 
einer Kantondregierung die Expropriation eined Patentes auf 
Koften des Bundes oder eined Kantons ausſprechen. 

Der Bundesbefhlug wird beftimmen, ob die Erfindung 
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das ausfhlieflihe Eigenthum bed Bundes, oder ob fie Gemein- 
gut wird, 

Den Betrag der dem Patentinhaber zu leiftenden Entſchä— 
bigung beftimmt das Bundesgericht. 


U. Anmeldung und Ertheilung der Patente. 


Art. 14. Wer für eine Erfindung ein Patent erwerben 
will, hat hierfür beim eidgenöfftihen Amte für gewerbliches 
Eigenthum ein Gefuh nad Maßgabe eines ſachbezüglichen Bor- 
mulars einzureichen, 

Diefed Gefuh darf fih nur auf einen Hauptgegenftand 
mit dem zu bemfelben gehörigen Detaild beziehen. 

Daflelbe hat den Titel der Erfindung, welder das Weſen 
des erjundenen Gegenftandes klar und beftimmt bezeichnen fol, 
anzugeben. 

Dem Gefuhe find beizufügen: 

1) eine Beihreibung der Erfindung, welde in einer ber 
fonderen Abtheilung der Schrift die mefentlihen Merk: 
male der Erfindung gedrängt aufführen muß; 
die zum Verſtändniß der Beſchteibung erforderlichen 
Zeichnungen; 
der Beweis, daß ein Modell des erfundenen Gegen» 
Randes, oder der Gegenftand felbit, vorhanden ift; als 
Modell gilt die Ausführung der Erfindung oder eine 
andere körperliche Darftellung derfelben, welche deren 
Weſen Har eriennen läft; 
die Summe von 40 Franten ald Hinterlegungsgebühr 
und als erfte Iahresgebühr des Patentes (Artitel 6); 
ein Berzeichniß der eingereichten Altenftüde und Gegen» 
fände. 

Das Geſuch umd die fehriftlichen Beilagen milſſen in einer 
der drei Landesſprachen abgefaht fein. 

Im Falle der Berfagung des Patenteß wird dem Hinters 
legenden die Dahresgebühr von 20 Franken mit fämmtlichen 
gemachten Eingaben zurüderftattet. 

Art, 15. Der Bundeörath kann für einzelne Klaſſen von 
Erfindungen die Hinterlegung von Modellen fordern. 

Ueber die Ausführung diefes und des vorftehenden Artitels 
bat der Bundesrath eine Verordnung zu erlaffen, und es foll 
derfelbe dabei inäbejondere Über das Erforderniß der Ziffer 3 
im Artilel 14 nähere Beflimmungen treffen. 

Art. 16. Einem Patentbewerber ift gegen Erfüllung ver 
in den Biffern 1, 2, 4 und 5 des Artikels 14 aufgeftellten 
Requifite ein proviforifches Patent zu erteilen. 

Diefes proviforifche Patent fihert dem Inhaber deſſelben 
während der Dauer von zwei Jahren, vom Datum des Ge. 
ſuches an gerechnet, einzig das Recht auf ein definitives Patent, 
ohne Rüdfiht darauf, ob die Erfindung inzwiſchen in bie 
Deffentlichleit gedrungen fei. Ein Klagerecht wegen Nachahmung 
oder Benugung der Erfindung ſteht jedoch dem Inhaber nicht zu. 

Der Inhaber eined proviforifhen Patentes hat vor Ablauf 
diefer zwei Jahre durch Leiſtung des in Ziffer 3 des Art. 15 
geforderten Ausweiſes ein definitived Patent auszumirten, 
wibrigenfalls jenes Batent bahinfält. 


2) 


3) 


4) 


5 


—_ 


| Das definitive Patent ift nicht rüdwirkend. Die Dauer 
defjelben wird vom Datum des proviforifhen Patentes be» 
\ rechnet. 

Art. 17. Jedes Geſuch, in welchem die durch die Ar- 
titel 14, 15 und 16 vorgeichriebenen Bedingungen nicht erfüllt 
find, ift vom eidgenöffiihen Amte für gewerblides Eigenthum 

| aurüdzumeifen; gegen eine ſolche Berfügung ann innerhalb der 
| Nothfrift von vier Moden an die vorgefegte Verwaltungs» 
| behörde refurrirt werden. 

Wenn das eidgenöfflihe Amt vermöge eined der in Art. 10 
aufgeführten Gründe die Erfindung nicht für patentirbar hält, 
fo fol es dem Gefuchfteller vorgängig und in konſidentieller 
Weile darauf aufmerljam mahen, ihm überlaffend, ob er feine 
Anmeldung aufredthalten, abändern oder zurüdziehen will. 

rt. 18. Die Patente (proviforifche und definitive), deren 
Anmeldung in gehöriger Weife ftattgefunden bat, werden unvers 
zuglich ausgefertigt, und zwar auf Berantwortlichfeit der Gefuch- 
fteller und ohne Gemwäbrleiftung des Vorhandenfeins, der Neu: 
heit, oder des Werthes der Erfindung. 

Das eidgenöffiihe Amt übermittelt dem Geſuchſteller ein 
Ateft, welches die Erfüllung der vorgefchriebenen Bedingungen 
beurfundet, und welchem die Doppel der in Art. 14 ermähnten 
Beichreibung und Zeichnungen beizufügen find, Diefes Atteſt 
bildet dad (proviforifche oder definitive) Erfindungspatent. 

Art. 19. Das eidgenöfflihe Amt für gewerbliches Eigen- 
thum führt ein Wegifter, welches folgende Angaben enıhalten 
fol: den Gegenfland der ertheilten Patente, Namen und Wohn- 
ort der Patentinhaber und ihrer Bevollmächtigten, das Datum 
des Gefuches und der Leiſtung ded Ausweiſes über die Eriftenz 
des Modelles, ſowie alle Aenderungen, welche fih auf die 
Eriftenz, den Befig und den Genuß des Patentes beziehen. 

Recdtskräftige Urtheile über Berfall, Nichtigkeit, Erpropriation 
und Picenzertheilung find auf Begehren der obfiegenden Partei 
einzutragen. 

Urt. 20. Jeder Inhaber eines definitiven Watentes hat 
die nach demfelben hergeftellten Gegenftände an einer fihtbaren 
Stelle mit dem eidgenöfftihen Kreuz (Ch), ſowie mit der 
Nummer ded Patentes zu verjehen. 

Wenn dies vermöge der Beichaffenheit der Gegenftände 
nicht thunlich ift, fo ift die Bezeichnung auf deren Berpadung 
anzubringen. 

Der Patentinhaber verliert fein Klagerecht wegen Nad- 
ahmung, wenn er die bier vorgefchriebene Bezeichnung feiner 
Erzeugnifje unterlaflen hat. 

Art. 21. Der Inhaber eines definitiven Patentes Tann 
verlangen, daß bie in Art. 4 erwähnten Perfonen die betreffens 
den Gegenftände ebenfalls mit dem eidgenöffiichen Kreuz, ſowie 
mit der Nummer des Patentes verfehen. 

rt. 22. Jedermann kann auf dem eidgenöffifhen Amte 
mündliche oder fchriftliche Auskunft über den Inhalt des Patent- 
regiſters erhalten. 

Der Bundesrath ift ermächtigt, für diefe Mittheilungen 
einen mäßigen Gebührentarif aufzuftellen. 

Art. 23, Die Titel der (proviforifdhen und definitiven) 
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Batente mit deren Nummern, fomie dem Namen und Wohnort 
der Batentinhaber und ihrer Bevollmädtigten werden fofort 
nad Ertheilung der Patente vom eidgenöffifhen Amte vers 
öffentlicht. 

Das Amt veröffentlicht in gleicher Weiſe die Erlbſchung 
der Patente und jede im Beſitze derfelben eingetretene Aenderung. 

Außerdem veröffentlicht das eidgenöffiidhe Ant die Des 
fhreibungen und die den Batentgefuchen beigefügten Zeichnungen 
und giebt fie zu einem mäßigen Preife ab. Diefe Publikation 
wird an folgende Stellen gratis verfandt: an die Departements 
des Bumdesrathed, an dad Bundesgericht, an die kantonalen 
Regierungen — fpeziell für die Gerichte, welhe berufen find, 
in Rlagefahen wegen Nachahmung zu urtheilen —, an die 
höheren öffentlichen Unterrihtsanftalten und an die Gewerbe: 
mufeen der Schweiz. Werner wird man obige Publikation mit 
den ähnlichen Veröffentlihungen anderer Länder austanfchen. 

Um dem Erfinder die Erwerbung von Patenten im Aus— 
ande zu ermöglichen, kann auf deſſen Geſuch bin die Ber: 
öffentlihung der Beichreibung der Erfindung um ſechs Monate 
verfchoben werben. Im diefem Falle kann der Batentinhaber 
gegen Nachahmer erft nach erfolgter Beröffentlihung Klage 
anheben. 

II. Bon der Nahahmung. 
Art. 24. Gemäß den nachſtehenden Beftimmungen lann 
auf dem Wege des Civil» ober Strafprogejies belangt werden: 
1) wer patentirte Gegenftände nachahmt oder fie unerlaubter: 
weife benugt; 
2) wer die nahgeahmten Gegenftände verfauft, feilhält, in 
Verkehr bringt oder auf Schweizerifches Gebiet einführt; 
3) wer bei diefen Handlungen wifjentlih mitgewirkt, oder 
deren Ausführung begünftigt oder erleichtert hat; 
4) wer fi) weigert, die Herkunft von in feinem Beſitze be- 
findligen nachgeahmten Gegenftänden anzugeben. 

Art. 25. Wer eine der im vorſtehenden Artitel erwähnten 
Handlungen vorfäglic begeht, wird zum Schadenerfag ver⸗ 
urtheilt und überdies mit einer Geldbuße im Betrage von 
30 biß 2000 Franten, oder mit Gefängniß in der Dauer von 
drei Tagen biß zu einem Jahre, oder mit Geldbuße und Ge— 
fängnif innerhalb der angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Rüdfällige lönnen diefe Strafen bis auf das Doppelte 
erhöht werden. 

Bloß fahrläffige Uebertretung wird nicht befiraft, Die 
Givilentfhädigumg bleibt indefien in ben in Artifel 24 erwähnten 
Fallen vorbehalten. 

Art. 26. Die Eivilflage fteht Jedermann zu, mwelder ein 
techtliches Interefje daran nachweiſt. 

Die Beftrafung erfolgt nur auf Antrag des Verletzten 
nad der Strafprogefordnung desjenigen Kantons, in welchem 
die Klage angeftrengt wird, Diefe kann entweder am Domizil 
ded Angefhuldigten, oder an dem Drte, wo das Bergeben be- 
gangen worden ift, erhoben werben. In feinem Falle dürfen 
für daS gleiche Vergehen mehrere ſtrafrechtliche Berfolgungen 
eintreten. : 





Wenn feit der legten Uebertretung mehr als zwei Jahre 
verfloffen find, fo tritt Verjährung der Klage ein. 

Art. 27. Die Gerichte haben auf Grund erfolgter Eivil- 
oder Strafllage die als nöthig erachteten vorſorglichen Ver— 
fügungen zu treffen. Namentlib fönnen fie nah Vorweiſung 
des Patente8 eine genaue Befhreibung der angeblich nad» 
geahmten Gegenftände, ſowie der ausſchließlich zur Nachahmung 
dienenden Werlzeuge und Geräthe, und nöthigenfalls auch die 
Beſchlagnahme ermähnter Gegenftände, Werkzeuge und Geräthe 
vornehmen laflen. 

Denn Grund vorhanden if, eine Beſchlagnahme vorzu- 
nehmen, jo fann das Gericht dem Kläger eine Kaution auf- 
erlegen, melde ex vor der Beſchlagnahme zu hinterlegen hat. 

Art. 23. Dos Gericht kann auf Rechnung und bis zum 
Belaufe der dem verlegten Theile zugeſprochenen Entfhädigungen 
und der Bußen die Konfisfation der mit Beſchlag belegten 
Gegenftände verfügen. 

Es fol, jelbft im Falle einer Freiſprechung, wenn nöthig, 
die Bernichtung der ausfhließlih zur Nachahmung beftimmten 
Werkzeuge und Geräthe anordnen. 

Es kann auf Koften der Berurtheilten die Veröffentlichung 
de8 Erfenntniffes im einer oder mehreren Zeitungen anordnen. 

Art. 29. Wer rechtswidrigerweiſe feine Gefchäftspapiere, 
Anzeigen oder Erzeugniffe mit einer Bezeichnung verfieht, welche 
zum Glauben verleiten fol, daß ein Patent befleht, wird von 
Amtes wegen ober auf Klage hin mit einer Geldbuße von 30 
bis 500 Franken, oder mit Gefängniß in der Dauer von drei 
Zagen bis zu drei Monaten, oder mit Geldbuße und Gefängniß 
innerhalb der angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Rüdfälige fann diefe Strafe bis auf das Doppelte 
erhöht werden. 

Art. 30. Die Kantone haben zur Behandlung der civil- 
rehtlihen Streitigkeiten wegen Nachahmung patentirter Gegen- 
flände eine Gerichtsſtelle zu bezeichnen, welche den Prozeß als 
einzige lantonale Inftanz entfcheidet. 

Die Berufung an das Bundesgericht ift ohne Rüdfiht auf 
den Wertbbetrag der Streitſache zuläffig. 

Art. 31. Der Ertrag der Bußen fließt in die Kantons⸗ 
laſſe. Bei Ausfällung einer Geldftrafe hat ber Richter für den 
Fall der Nicteinbringlichkeit derfelben eine entſprechende Ges 
fängnißftrafe feftzufegen. 


IV. Berfhiedenes und Schlufbeftimmungen. 


Art. 32, Die Angehörigen der Länder, welche mit der 
Schweiz eine bezüglihe Konvention abgeichloffen haben, können 
innerhalb einer Friſt von fieben Monaten vom Datum des 
Patentgefirches im einem der genannten Länder, und unter Vor⸗ 
behalt der Rechte Dritter, ihr Gefuh in der Schweiz Binter- 
legen, ohne daß durch inzwifchen eingetretene Thatſachen, wie 
durch ein anderes Patentgefuh oder eine Beröffentlihung, die 


‚ Gültigkeit ihres Patentgefuches beeinträchtigt werben fönnte, 


Das gleihe Recht wird denjenigen Schweizerbürgern ge- 
währt, welche in erfler Linie ein Patentgefuch in einem der im 
vorigen Abfage bezeichneten Länder eingereicht haben. 
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Art. 33. Jedem Erfinder eines patentirbaren, in einer 
nationalen oder internationalen Ausftellung in der Schweiz aus: 
geftelten Erzeugniſſes wird, nad Erfüllung der vom Bundes» 
rath zu beftimmenden Formalitäten, ein Schutz von ſechs 
Monaten, vom Tage der Zulafjung des Erzeugniſſes zur Aus: 
flellung, gewährt, Während der Dauer diefer legteren follen 
etwaige Batentgefuhe feitend Dritter oder Beröffentlihungen 
den Erfinder nicht verhindern, innerhalb der genannten Friſt 
das zur Erlangung des definitiven Schuges erforderliche Patent« 
geſuch rechtsgültig zu ftellen. 

Wenn eine internationale Ausftellung in einem Yande ftatt: 
findet, das mit der Schweiz eine bezüglide Konvention abge 
ſchloſſen hat, fo wird der zeitweilige Schuß, welcher durch dad 
fremde Land den an der betrefienden Austellung befindlichen 
patentirbaren Erzeugnifjen gewährt worden ift, auf die Schweiz 
ausgedehnt. Diefer Schuß darf eine Dauer von fehs Monaten, 
vom Tage der Bulaffung des Erzeugniſſes zur Ausftellung, 
nicht Überfleigen und hat die nämlichen Wirkungen, wie die in 
vorftchendem Abfage befchriebenen. 

Art. 34, Die Ueberfhäfje der Einnahmen des eidgenöffifchen 
Amtes für gewerblihes Eigenthum find in erfter Linie zur An. 
Tage von Fachbibliotheken in den induftriellen Gentren der Schweiz 
und zur wirlfamen Verbreitung der Publikationen bed genannten 
Amtes und in zweiter Finie dazu zu verwenden, die in Art. 17, 
Ubfag 2 diefes Geſetzes vorgefehenen Nachforſchungen zu fördern. 

Art. 35. Der Bundesrath ift beauftragt, die zur Aus 
führung dieſes Gefeges erforberlihen Neglements und Ber- 
ordnungen zu erlajien. 

Art. 36. Durch vorliegendes Geſetz werden bie in den 
Rantonen geltenden Beftimmungen über den Schug der Erfin- 
dungen aufgehoben, 

Erfindungen, die in dem Zeitpunkt, in weldem diejes Ges 
fe im Kraft tritt, vermöge der fontonalen Geſetze noh Schuß 
geniehen, verbleiben gleihwohl in den betreffenden Kantonen 
bis zum Ablauf der geieglihen Schutzdauer geſchützt. 

Art. 37. Der Bundesrath wird beauftragt, auf Grund: 
lage der Beflimmungen des Bundesgefeges vom 17. Juni 1874, 
betreffend die Bollsabftimmung Über Bundesgefege und Bundes: 
bejchläffe, die Belanntmahung diefes Geſetzes zu veranftalten 
und den Beginn der Wirkjamteit deffelben feftzufegen. 


Einfuhr ausländifchen Alkohols zum Zwecke der 
Denaturirung. 
(„Bunb” vom 5. September 1888.) 

Der Bundesrath hat im weiterer Ausführung feiner Bes 
ſchlüſſe vom 2. September) und 31. Dezember 18872) auf den 
Antrag feines Finanz und Zolldepartements beſchloſſen: 

1) Gebrannte Waller, welche gemäß den Bundesraths- 
befhläffen vom 2. September umd 31. Dezember 1837 zu Bweden 


1) Hand, Ar. 1897 I. S. 707. 
») Gbenba 1868 Februarheft I. S. 166. 


ber abfoluten Denaturirung auß dem Auslande in die Schweiz 
eingeführt werben, follen, bei Normaltemperatur nad) dem Syſtem 
Trolles gemefjen, nicht weniger ald 93 VBolumenprocent Altohol 
enthalten, 

2) Sendungen, welde dieſer Vorschrift nicht entſprechen, 
werden von den Zolftätten an der Grenze zurüdgemiefen. 

3) Diefer Beſchluß tritt am 1. Oktober 1888 in Kraft. 
Das Holldepartement wird mit deſſen Bollziehung beauftragt. 


Zarifentfcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
im Monat Auguft 1888. 
¶Sqhweigeriſches Yanbelöblatt vom 12, September 1888.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Tarif⸗ Zollſatz. 
Nummer. Einfuhr. Eranten. 
2. Pumpen, wollene und halbmwollene, zur 
Dingerfabritation . . » frei 
18. Schmeißpulver (Kompofition aus Borar, 
Salmiat und Kolophonium), zum 
Schweißen von Eifen, Stahl und 
Beibul: :. .. ... wine 2 


47a. Der Tarifentfcheid vom Monat Zulit): 
„Blafhen aus dem unter Nr. 46 fal« 
lenden Glas mit aufgemalter, einge 
ſchliffener oder eingeprefter ıc. Firma- 
oder Imbaltäbezeihnung (Cognac, 
Rum ꝛc.)“ iſt zu fireihen und zu ers 
feßen durch: „Flaſchen aus dem unter 
Ne. 46 fallenden Glas, mit aufge 
malter, eingeägter oder eingefchliffener 
Schrift oder Berzierung” — 
fällt weg) .. . 16 

52. Duebradoho, gemahlen, gerafpelt 1c. 

653. Piähle, zugefpiste, mit oder ohne Rinde. 


68. Leiften zu Rahmen, bronite . . . . 80 
83a. Dreichflegellappen aus Leder. » . » 30 
151. Löffel und Gabeln aus Zinn und Zinn« 
legteungen - 2 2 2 00. 16 
802. Kemmerichd VPepton » Kalao, in Bed 
fear u... % 
271. Der Tarifentfheid vom Monat dali y: 
Kartonſchachteln mit CEiiquetten vers 
ſehen“ ift zu fireichen; ſolche find nad 
Nr. 275 zu 16 Franken verzollbar, 
284. Gewebe in Berbindung mit einfarbigem 


Papier, d. 5. auf ſolches aufgezogen 
oder mit Lad und Papier überzogen 
(für Briefcouverts, Berpadungsmates 
trial ıc.) find vom 15. September an 


1) Hand. Arch. 1888 Septemberheft J. S. 742. 
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Tarifs 
Nummer. 


Zollſatz. 

Einfuhr. Franlen. 

nach dieſer Poſition zu verzollen. Auf 

den nämliden Zeitpunlt fällt die Tarif. 

erläuterung ad Nr. 2695/270, lautend: 

„Bapier in Verbindung mit Geweben, ıc., 

je nad) Dualität und Beſchaffenheit des 

Bapierd" dahin . » 2 2 en. 008 
In den Zariferläuterungen ift nad: 

„Motragen. und Bettdrillid (mit far- 

bigem Baummollzettel und rohem Leinen- 

eintrag); Korjetdrillich, weiß (mit Baum · 

mollzettel und Leineneintrag)* einzu⸗ 

falten: „jofern die Baummolle im Ge⸗ 

wichte vorherricht*. (If Leinen vor: 

berrihend: Nr. 801.) . . - 35 
Sog. Padingfelt oder Filgpapier bejw. 

VPadfilz (ein aus Baumwolle beſtehendes 

ungewebtes, jedoch unter Zuthat eines 

Hebrigen Bindemittels durch Zufammens 

preſſen dargeſtelltes, dem N 

ähnliches Padmaterial). » . . 8 
Befagftreifen aus Federn . 
Platten, Fliefen und Dfenlacheln and ger 

meinem Thon, glafirt: einfarbig. . » 2 
Blatten, Flieſen und Ofenlacheln aus ges 

meinem Thon, glafirt: zwei» oder mehr» 

bl ae 110 


311. 


Spanien. 


Zeitweiliger Schug der Erfindungen, Fabrik- und 
Handelsmarken ꝛc. auf Spanifchen Ausjtellungen. 
(„Gaceta de Madrid“ vom 19. Auguft 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 16. Auguft d. J. lautet 
in Weberfegung wie folgt: 

Art. 1. Während jehe Monate wird jeder patentirten Er: 
findung, jeder Fabrik oder Handeldmarke, allen induftriellen 
Zeihnungen und Modellen, welche auf in Spanien abgehaltenen 
und als ſolchen offiziell anerkannten internationalen Ausftellungen 
figuriren, ein zeitweiliger Schug gewährt. 

Art. 2. Der Zeitraum von ſechs Monaten wird vom Tage 
der Zulaſſung des Gegenftandes zur Aueftellung an gerednet 
werden. Während diefer Zeit von ſechs Monaten foll die Aus— 
ſtellung, die Veröffentlichung oder die noch nicht autorifirte Aus. 
beutung durch die Erfinder diefen oder feinen Bertreter nicht 
hindern, das Erfindungspatent und daß Eigenthumsrecht an den 
Fabrik» oder Handelsmarken zc., auf welche fi Urt. 1 bezieht, 
nachzuſuchen und aud in Spanien, wie in allen der internatio- 
nalen Union angehörenden Ländern die vorgeſchriebene Hinter 


legung zu bewirken, welde ihm den definitiven Schug für fein 
induftrielled Eigenthum gewährt. 

Art. 3. Wenn innerhalb der gedachten ſechs Monate das 
wirlliche Erfindungspatent nicht nachgeſucht wird, ift der zeit. 
weilige Schuß als aufgehoben zu betradhten. 

Urt. 4. Die Ertheilung des zeitweiligen Schutzatteſtes er- 
folgt ohne Koften. 

Art. 5. Diefe Schusattefte werben von den Königlichen 
AusftelungsKommifjaren ertheilt, welche darüber ein Regifter 
führen, von deſſen Eintragungen die General-Direltionen des 
Aderbaues und ded Handels und der Imduftrie Mittheilung 
erhalten, damit diefelben in der Gaceta de Madrid und dem 
Boletin oficial de la propiedad intelectual & industrial del 
Ministerio de Fomento veröffentliht werden Lönnen. 

Art. 6. Nah dem Schluſſe jeder Ausftelung wird daß 
Königlihe Kommiffariat den Generals Direktionen des Aderbaucß 
und der Induftrie und ded Handels daß vorbeſprochene Driginals 
regifter vorlegen. 


Uebergangs-Beftimmung. 


Für die Ausfteller, welche an der gegenwärtigen Auäftellung 
in Barcelona Theil nehmen, wird der Termin von ſechs Mo- 
naten vom Tage der Beröffentlihung dieſes Dekrets an gerechnet 
werben. 


Erhebung eines Zuſchlags zur Ausfuhrabgabe 
im Hafen von Bilbao. 


Laut Königlicher Verordnung vom 18. Auguft d. 9. (Ga- 
ceta de Madrid vom 21. Auguft d. 9.) wird in Zukunft bis 
auf Weiteres in Bilbao auf alle Erportartifel, einſchl. der Eifens 
erze, abgefehen von der ſchon beitehenden, zur Dedung der 
Hafenbauten dienenden Ausfuhrabgabe ein weiterer Zuſchlag 
von 0,25 Peſeta pro Tonne für denfelben Zwed erhoben. 


Bollbehandlung von Pfeffer bei der Einfuhr aus 
Europäifchen Yändern. 
(„Gaceta de Madrid“ vom 1. September 1888.) 


Durch Königliches Dekret vom 16. Juli d. I. wird verfligt, 
daß für die Zukunft die zwölfte Beftimmung über die Anwen» 
dung des Zoltarifs richtig geftellt und Pfeffer zu denjenigen 
Kolonialwaaren gerechnet werde, zu deren Zollabfertigung eine 
Beiheinigung der ausländifchen Zolbehörde nöthig ift, falls fie 
ans Europa kommen. 

Der Wortlaut diefer Beſcheinigung ift durch Königliches 
Dekret vom 1. Juni 1885 feftgeftellt.‘) 


1) Berg. Hand. Arch, 1885 I. S. 588. 
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Errichtung Önotechnifcher Stationen zur Unterftügung 
und Förderung des Spanischen Weinhandels. 


Eine in der „Gaceta de Madrid* veröffentlichte Königliche 
Verordnung vom 21. Auguſt d. I. beftimmt, was folgt: 

Art. 1. Die Regierung wird in geeigneten Pläßen des 
Auslandes, und fofort in Paris, London und Hamburg, öno⸗ 
tehnifhe Stationen zu dem Zwede errichten, um den Handel 
mit reinen und echten Spanifhen Weinen und aus folden her—⸗ 
geftellten Branntweinen und Lilören zu unterftägen und zu 
erleichtern. 

Art. 2. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten wird in 
Uebereinftimmung mit dem Minifterium des Auswärtigen auf 
Borfhlag der Generaldireltion für Aderbau, Gewerbe und 
Handel bei jeder diefer Stationen einen in der Weinkunde er: 
fahrenen techniſchen Direftor ernennen, welcher den Spanifdhen 
Generallonfuln oder Konfuln an den betreffenden Plägen unters 
ftellt fein wird. Diefer Direltor hat zunächſt den Konfuln als 
technifcher Beifiger in allen auf die Entftehung, die Entwide- 
lung und den techniſchen Schug des Weinhandeld bezüglichen 
Fragen an die Hand zu gehen, außerdem die befondere Auf: 
gabe, die Bedingungen und die Erforderniffe des Handels des 
Landes feiner Refidenz zu fludiren und hierüber dem Minifter 
der öffentlichen Arbeiten ꝛc. und des Auswärtigen eingehend 
Bericht zu erftatten. 

Art.3. So lange bis die Vereinigungen der Weinbauer und bie 
Spanifhen Handelötammern im Ins und Auslande fih zufammen- 
geihan haben werben behufs Einrichtung von Geſellſchaften, um 
Lager für den fommiffionsweifen Verkauf von Spaniſchen Weinen, 
Branntweinen und Lilören in den Plägen, an welchen Stationen 
geihaffen werden, einzurichten, wird der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten ıc. im Uebereinftimmung mit dem Minifterium des 
Auswärtigen mit Gefellihaften oder Handlungshäufern von 
Ruf, melde ausgedehnte lommerzielle Beziehungen in dem 
Lande, in dem die önotechniſchen Stationen begründet werden, 
und genügend Kapital befigen, um ſolche Lager für den kom- 
miffion&mweifen Berlauf von echten Spanifchen Weinen in großem 
Maßſtabe zu organifiren, Kontralte abſchließen. Diefe Kontralte 
ſollen nur ein Jahr dauern, ein Termin, welchen die Regie, 
rung für ausreichend eradtet, um der Privatinitiative Zeit zu 
geben, folhe Lager vortheilhaft zu entwideln und ihre Nüglich- 
feit nad dem von der Regierung gemachten Verſuche zu er 
meſſen. Wenn nach Ablauf des erften Jahres ſich die Wein- 
bauer nicht haben einigen lönnen und die Bemühungen einzelner 
oder der Geſammtheit nicht den Erfolg gehabt haben, daß folde 
Gefelihaften für eigene Rechnung zufammentreten, fol die 
Regierung befugt fein, ihren Kontralt mit dem Haufe, welchem 
ein Lager übergeben worden ift, auf ein weiteres Jahr zu ver- 
längern. In den Stontralten, melde die Regierung abſchließt, 
werden im Voraus die Prozente fefigefegt werden, melden die 
BWeineigenthlimer dem mit dem Kommiffionsverfauf beauftragten 
Haufe vergüten werden. 

Art. 4 Wenn die Statuten der Geſellſchaften oder die 
Bedingungen der Kontralte, auf welche fi der vorige Artitel 
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bezieht, die Billigung der Miniſterien der öffentlichen Arbeiten 
und des Auswärtigen finden und die Geſellſchaften oder Hand» 
lungshäuſer alle für den in Nede ftehenden Zweck nothwendigen 
Einrichtungen treffen, fol ihnen nah Guttünfen der gedachten 
Minifterien und nach vorheriger Erfundigung bei den Spanischen 
Botichaften, Gefandtichaften und Konfulaten, bei den im dem 
betreffenden Lande beflchenden Handeläfammern oder bei ſolchen 
Bereinen, deren Rath einzuholen angemeflen erfcheint, während 
des für nothwendig eracdhteten Zeitraums eine ftehende Beihülfe 
für die Aufwendungen bewilligt werden, melde fie für die Ein- 
richtung des Geihäfts gemacht haben, und für bie Dienfte, 
melde fie leiften, um den Verlauf der Weine in dem ihmen 
anvertranten Pager zu fördern. 

Art. 5. Damit das Handlungshans, melhes ein Lager 
von Spanifhen Weinen einrichtet, Nuten aus der im vorher⸗ 
gehenden Artikel beiprohenen Subvention und ben Vortheilen 
ziehen kann, welche dem Konſumenten die Garantie der Regie 
rungdaufficht bietet, wird es nöthig fein, daß das Haus fid, 
abaejehen von der Annahme der in dem ermähnten Stontralte 
feftgefeßten Bedingungen, verpflictet: 

1) Nur reine Spanifhe Weine zu verlaufen und Feine 
verdorbenen oder gefälfchten Weine in das Lager aufzunehmen 
und nit zu dulden, daß dafelbft irgend etwas vorgenommen 
werde, mad als Weinfälfhung oder Verfchlehterung betrachtet 
merden fanıt; 

2) das Pager unter die Aufficht des Direltors der öno- 
tehnifhen Station zu flellen und zu geftatten, daß derfelbe im 
Auftrage der Spanifhen Produzenten oder Kaufleute, den 
eigentlichen Eigenthimern des Weind, oder als Delegirter des 
Spaniſchen Konfuls, wenn diefer ed für geeignet hält, dem 
Dperationen, weldhe im Lager vorgenommen werben, beimohnt. 

Urt. 6. Aufgabe des Direltorß der önotehnifhen Station 
wird fein: 

1) die Weine, welde auf Lager find, zu analyfiren, da er 
dem Minifter der öffentlihen Urbeiten, dem Gouverneur der 
Provinz, welher der Wein entftammt, und dem Abiender des+ 
felben Nadricht geben muß über die Qualität des gejandten 
Weines, und dabei ebenfo die guten Eigenſchaften deſſelben, 
welche beibehalten werden müſſen, als bie fchlechten, melden 
abgeholfen werden muß, angiebt. Wenn der zur Lagerung ges 
fandte Wein bei der Ausfuhr aus Spanien von den durch das 
Königliche Dekret vom 9. Dezember 1837 gefchaffenen Labora- 
torien‘) ald rein anerlannt und bie im der önotechnifchen 
Station vollzogene Analyfe denfelben als gefälicht die Aufnahme 
in das Lager verweigert, können die Abfender bei dem Konſul 
eine dritte Prüfung des Weines beantragen, welche auf Koften 
des Untragftellers von einem Profeffor der ftaatlihen Pabos 
ratorien des Inlandes vollzogen werden wird. Wenn der Wein 
bei feiner Ausfuhr aus Spanien nicht analyfirt worden ift und 
der Vorſtand der Önotehnifhen Station fi) gegen die Zu- 
laſſung ausfpricht, kann der Abfender verlangen, daß der Wein 
von eimem durch ihn bezeichneten Sachverftändigen unterfucht 


1) Hand. Archiv 1888 Februarbeit I. S. 169, 
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werde, und bei Meinungsverfchiedenheit wird der Konful als 
Dritten auf Koften des Abſenders einen Profeffor des ftaat- 
lien Laboratoriums des Landes feiner Refidenz mit der Unter 
fuhung ded Weines beauftragen; 

2) im Bereine mit der Geſellſchaft oder dem Haufe, 
welches das Lager errichtet hat, ift eine befchränfte Anzahl von 
marktgängigen, den Bedürfniffen des Handeld entfprehenden 
BWeinproben zu beihaffen. Zu diefem Zwecke muß er die vers 
langten Mifhungen unterfuhen und den Weinproduzenten die 
anzumendenden Methoden der Weinbereitung anempfehlen; 

3) über die Konſervirung des Weines im Lager zu machen, 
die vorfommenden Srankheiten zu ftudiren und diefelben mög» 
lichſt zu heilen und dabei zu beobachten, ob die Weine fie ſchon 
bei ihrer Ausfuhr aus Spanien hatten, oder ob fie diefelbe erft 
während der Reife oder im Lager belommen haben. Hierbei find 
hauptfächlih die Shut: und Heilmethoden zu erlernen, welche 
durch die fortwährend fortſchreitende Wiffenfhaft anempfohlen 
werden; 

4) der Aufmerkſamkeit der Spanifchen Regierung und 
den Landesbehörden der Reſidenz der önotehnifhen Stotion 
jeden Verlauf von gefälfchten Spanifhen Weinen anzuzeigen, 
mögen fie num vom Lager herrühren oder nicht; 

5) im dem Lager und in den Spanifhen Handelslammern 
auf deren Berlangen Mufter aller Spanifchen Weine zu halten, 
jedes einzelne Mufter zu analgfiren und daſſelbe außer der 
Analyfis auch noch mit allen Daten über den Preis, die vor» 
handene Menge, die Erleichterungen für den Transport ıc. zu 
verjehen; 

6) einen möcentlihen Marktbericht zu machen über bie 
laufenden Preife, die vollzogenen Lagerverfäufe, die vorhandenen 
Lager» und Marktvorräthe und Xransportgelegenheiten nad 
den Hauptftationen. Diefer Marktbericht wird dem Minifter 
der öffentlihen Arbeiten zu überfenden fein, der ihn im ber 
„Gaceta* und den Boletines oficiales der Provinzen veröffent- 
lihen laffen wird; 

7) auf alle Anfragen und Gefuhe um Rath zu ant« 
worten, welche von Handelsfammern, Syndikaten, Weinbau- 
Gefelfchaften, Produzenten oder Händlern über den Wein, 
handel des Landes erfolgen, im weldem die Station ſich bes 
findet; 

8) jährlih ein Vromemoria audzuarbeiten, in welchem 
ein Bericht erftattet wird Über die Weinproduftion, über die 
Bedirfniffe des Marktes, den Gefhmad und die Anforderungen 
der Konfumenten, über rationelle Methoden zur Weinbereitung 
in dem Lande der Reſidenz der Station oder in den Ländern, 
deren Weine den umferigen Konkurrenz maden, über die Her: 
ftelung der meiftbegünftigten Marken von Weinen, welde den 
unferen am ähnlichſten find, über die Gefege, betreffend die 
Weinverfälfhung, die fisfalifche Behandlungsart, welcher die 
Weine und Altohole unterworfen find, das vervolltommmetfte 
Berfahren zur Weinanalyfe unter Angabe der damit erzielten 
Refultate, den gegenmärtigen Zuftand und den Fortſchritt in 
der Keuntniß des Weinſtocks und den Unterricht in der Wein- 
baufunde und ber Weinbereitungslehre, überhaupt im Allge- 


meinen über Alles, was der Weinproduftion und dem Wein. 
handel in irgend einer Weiſe förderlich fein lann; 

9) die Geſellſchaften oder diejenigen Häufer, melde zur 
Förderung des Handels mit Spanifhen Produkten beftimmt 
find, zu beauffichtigen, wenn er hierzu beauftragt ift, oder den» 
felben beizuftehen, wenn er darum gebeten wird. 

Art. 7. Alle Dienftleiftungen, welde der Direltor der 
önotechnifchen Station den Händlern oder Erporteuren Spaniens 
gewährt, haben koftenfrei zu geſchehen. 

Art. 8. Die Borftände der Laboratorien in Spanien find 
verpflichtet, alle Analyjen der für die önotehnifhen Stationen 
und Verkaufslager beftimmten Weine Loftenfrei zu liefern und 
ein Zeugniß in doppelter Ausfertigung darüber für den Erpor- 


teur und den Direktor der önotehnifhen Station, nad welcher 
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der Wein geſandt wurde, auszuſtellen, und ferner ebenſo mo— 


natlich den Stationsdireltoren Daten über die Produltion und 
den Handel in Weinen zu geben, welche denſelben zur Beleh—⸗ 
rung dienen und ihnen die durch den Art. 6 auferlegten Pflihten 
erleichtert. 

Art. 9. Die Direltionsftelen bei den önotechniſchen 
Stationen werden durch foldhe Bewerber befegt werden, die 
beweifen, daß fie die Weinftodfunde und den Weinbau, die 
Lehre von der Weinbereitung und vor Allem von dem Wein: 
ftoff kennen und fo befähigt find, die wichtigen Funktionen zu 
verfehen, zu melden fie berufen find. Befagte Stellen werden 
baldiaft beſetzt und die Gewählten fofort nad) dem Auslande 
gefdhict werden, um auf den Stationen, den Laboratorien und 
Hauptmärkten die bei den am meiften fortgefchrittenen Nationen 
gebräudlichften Methoden und Berfahren zu fludiren. 

Art. 10. Ein Spezialreglement wird die Organifation 
der Stationen, das Gehalt des denſelben zugetheilten Perſonals 
und deſſen Pflichten beftimmen, ebenfo wie die Bedingungen, 
zu welden die Spanifhen Weine in die Lagerräume aufge 
nommen werben. 

Art. 11. Die Koften, melde fih durd die Einrichtung 
diefer Agenturen ergeben, werden aus dem Sapitel 19, Art. 2 
ded Budgets des Minifteriums der öffentlichen Arbeiten gevedt 
werden. 

Urt. 12, Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten ift er. 
mächtigt, jede der durch dieſes Dekret geſchaffenen Agenturen 
wieder aufzuheben. Ebenſo ifl er ermädtigt, dad Neglement, 
die Verordnungen und Inftruftionen, welche die Erfüllung 
dejjelben bedingen, außzuarbeiten. 


Bedingungen zur Erlangung des Marfenfchuges. 
(Gaceta de Madrid vom 5. September 1888,) 


Eine Königlihe Verordnung vom 1. September d. 9. be, 
fimmt was folgt: 

Art. 1. Bon der Beröffentlihung diefer Verordnung an 
ift Jeder, der die Genehmigung einer Fabril- und Handels» 
marke nachſucht, gehalten, den durch das Königliche Dekret vom 
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20. November 1850 vorgeſch riebenen Schriftftüden ') einen Bild» 
ſtod (Clichẽ) oder eine Zeihmung beizufügen. 

Art. 2. Da es auf die Größe oder die Farbe der Marke 
nicht anlommt, jo foll der Bildftod, welcher ſchwarz abzubruden 
ift, höchſtens 6 cm breit und 10 cm hoch fein. 

Art. 3. Das Boletin ofieial de la propiedad intelectual 
y industrial wird, wie biöher, alle vierzehn Tage die Anträge 
auf Eintragung von Fabrik: und Handeldmarken veröffentlichen, 
diefelben genau beſchreiben, die ihnen gegebene Nummer und 
den Namen der Betheiligten angeben, zugleich aber von jeßt 
an ſtets die betreffende Zeichnung beifügen, damit die, melde 
gegen die Genehmigung proteftiren wollen, died durch eine Bor: 
ftellung an den Director general de agricultura, industria 
y ecomercio thun fönnen. Hierfür werden folgende Friſten 
angefegt: 30 Tage für die in Spanien, 60 Tage für die im 
Ausland und 90 Tage für die in überjeeiichen Ländern Pebenden. 

Art. 4. Somie die nachgeſuchte Marke genehmigt iſt, wird 
das Boletin unter dem Datum der Genehmigung die Nummer, 
den Namen des Antragftellerd und die Zeichnung veröffentlichen, 
wobei dann die nähere, ſchon bei der Nachſuchung veröffentlichte 
Beſchreibung der Marke weggelaffen wird. 

Art.5. Bei den von der Behörde nicht zugelaflenen Marken 
wird nur die Nummer, der Name ded Antragftellerd und der 
Grund der Nichtzulaſſung der Marke veröffentlicht werden, die 
Beſchreibung und Zeichnung nicht. 

Art, 6. Die Zeichnungen werden, nachdem fie im Boletin 
veröffentlicht worden find, in dem Archivo de la propiedad 
industrial aufbewahrt, nummerirt und Haffifizirt, um dem Bublis 
fum zugängig gemacht zu werden und zu vermeiden, daß unter 
dem Borwand der Unkeuntniß Morten nachgeſucht werden, melde 
mit den ſchon genehmigten verwechjelt werden lönnen. 

Art. 7, Alle Beftimmungen des Dekrets vom 20. November 
1850, melde den vorftehenden nicht zumiderlaufen, bleiben 
beftehen. 


Geſundheitliche Beobachtung des eingeführten Viehes. 
(Gaceta de Madrid vom 8. September 1858.) 


Eine Königliche Verordnung vom 6. September d. 9. be. 
ftimmt im Ergänzung der denfelben Gegenfland betreffenden 
Berordnung vom 31. Dezember v. J., daß alles fer» oder land- 
wãris eingeführte Rind», Woll» und Borftenvieh, ſowie Ziegen 
an den Eingangsftätten in befonder® dazu vorbereiteten Lolalis 
täten einer zehntägigen gefundheitlichen Beobachtung ausgefegt 
werden follen und nur mit einem die Erfüllung diefer Borfchrift 
bezeugenden Geleiticein in den Konfum übergehen dürfen. 
Alles Bieh, welches während der Beobachtungszeit Krantheitd: 
erfheinungen irgend welcher Art zeigt, muß fofort wieder aut. 
geführt werben. Die Thierärzte erheben ihre Gebühren für die 
Unterfuchungen. 


1) Sand. Arh. 1882 L. ©. 4. 


Die Unterfuhung und Gebühren-Erbebung für geſchlachtetes 
Fleiſch, welches zur See eingeführt wird, fleht den Hafen» 
Rapitänen zu. 


Bolltarifentfcheibungen. 
(Gaceta de Madrid vom 6. und 7. September 1888.) 

Auf Carbolineum Avenarius fol in Zukunft Pofition 7 
des Zarifd Anwendung finden (Berordnung vom 24. Juli d. 3.). 

Gewebe aus Floretfeide (borra de seda), durch Ber 
reitung mit fiefelfaurem Salz unverbrennlidh gemadt, fällt unter 
Pof. 156, nicht (wie Asbeft) unter Pof. 220 des Tarifd (Bers 
ordnung vom 16. Juli 1888). 

Bebaarte, trodene, gefalzene Häute mit Kallüberzug find 
nad Pof. 194 zu verzollen, aber unter Anwendung der An» 
mertung 35 zu diefer Bofition, zahlen aljo 30 pCt. weniger 
für 100 kg, d. b. 4,20 Peſetas ftatt 6 Pejetas (Verordnung 
vom 16. Juli 1888). 

Röhren von fpiralförmigem Eiſendraht, innen und aufen 
mit Stoff und Gummi bededt, an einer Mündung mit Meifing- 
anfag, find nicht nah Poſ. 285, fondern nah Pof. 220; 
Platten von Gummi dagegen, innen durd ein Gewebe verflärtt, 
nah Pof. 285 zu verzellen (Verordnung vom 16. Juli 1888). 

Subnitrat von Wismuth fält unter Poj. 92; Schwefel. 
folium (sulfuro de potasio) unter Poſ. 91 de Tarifö (Ber- 
ordnung vom 23. Juli 1888). 

Der Zoll für mit Duedfilber belegtes und für unbelegtes Glas, 
welches gleichzeitig in einer Kifte verpadt ift, foll in der Weife 
berechnet werden, daß die offizielle Tara (nah Beftimmung 6 
zum Bolltarif 40 pGt.) abgezogen und das ſich ergebende Netto= 
gewicht auf Grund der Deklaration des Importeurs verhältniß · 
mäßig auf beide Arten von Glas vertheilt wird (Verordnung 
vom 6. Auguſt d. 3.). 





Niederlande, 
Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände, 


Zufolge einer im „Algemeen Handelsblad” und im „Nieume 
Rotterdamjche Eourant“ veröffentlichten Berfügung des Nieder« 
ländifhen Finanzminifteriums vom 2. Auguſt d. 3. find Ab» 
| fhlußhähne, Krahnbehälter, Feuerhähne, Schrauben und fonftige 
| Theile von Wafferleitungen nicht, wie gegofiene und gezogene 
| Röhren zu Wafferleitungen, bei der Einfuhr zolfrei, jondern 

unterliegen als „Eijenwaaren“ einem Wertbzoll von 5 pCt. 

Ebenfo find nad einer in denjelben Blättern veröffent- 
lichten Verfügung des Finanzminifleriums vom 13. Auguft d. 9. 
BWeftinghoufe-Bremsvorrichtungen und Theile davon als „Eifen- 
waaren“ oder „Begenftände aus Gummi elaſtilum“ einem Ein- 
fuhrzoll von 5pEr. unterworfen, mit Ausnahme der zum Ein» 
führen von Puft in das Refervoir beftimmten Pumpvorrichtung, 
welche ald Dampfmaſchine zollfrei ift. 
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Portugal, 


Einfuhrzoll auf Cigarren und verarbeitete Tabake für 
Madeira und die Azoren. 
(Diario do Governo vom 16. Auguft 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 30. April d. I. weit 
darauf hin, da auf Cigarren und verarbeitete Tabale bei der 
Einfuhr nad Madeira und den Azoren nicht der Zolltarif vom 
16. Auguft 18371) (Zolfag bezw. 3500 und A000 Reis für 
das Kilogramm) fondern der in demfelben getroffenen Beftimmung 
gemäß der Zolltarif vom 17, September 18852) (Zollſatz bezw, 
2640 und 2160 Reis fir das Kilogramm) Anwendung findet. 


Berbot der Einfuhr von Saccharin. 
(„Diario do Governo* Nr. 186 vom 17. Auguft 1888.) 


Eine Verordnung de3 Prinzregenten vom 9. Auguſt d. I. 
lautet wie folgt: 

Da erlannt worden ift, daß die Verwendung von Sacharin 
zu Nährzweden nicht volllommen gefahrlos ift, und um zu vers 
hindern, daß diefe Subftang, in Folge ihrer verfüßenden Eigen» 
ſchaften in ungeeigneter Weife verwendet, zum Nadtheile bes 
allgemeinen Geſundheitszuſtandes in den Konfum eindringe, habe 
id im Namen ded Königs das Folgende zu verordnen für zwed« 
mäßig erachtet. 

Art. 1. E3 wird verboten, Sacharin, fei es einfach, fei 
es mit irgend einem anderen Produlte gemifcht, fomie Nahrungs 
mittel, weihe Sacharin enthalten, in das Feftland des Rönig- 
reichs und in die anliegenden Infeln einzuführen, ausgenommen 
unter den Bedingungen des folgenden Artilels. 

Art. 2. Die Apothefen können folhe Produkte einführen 
nad) vorheriger Ermächtigung durd) die Regierung und nachdem 
der Ober-Bollrath gehört worden ift. 

Einziger Paragraph. Behufs Ausführung dieſes Artitels 
follen die Importeure Gefuche ftellen, in denen fie die Menge 
des Sacharins, welche fie einzuführen wünſchen, und die amt- 
lie Stelle, durch welche diefe Einfuhr bewirkt werden foll, 
angeben. 


Reglement über die Fabrilationsfteuer auf Kunftbutter. 
(„Diario do Governo* vom 3. September 1838.) 


In Ausübung der der Portugiefiihen Regierung durch 
Art. 7 des Geſetzes vom 13. Yuli d. 9.9) zugeflandenen Er» 
mädtigung hat diefelbe unterm 30. Auguft d. 9. ein Reglement 
über die Fabrilationsſteuer auf Kunftbutter erlaffen, weldes 
u. U. nachſtehende Beftimmungen enthält: 





') Hand. Arch. 1887 I. ©. 681 fi. 

9) Ebenda 1886 I. ©. 164 ff. 

3) Ebenda 1888 Auguftheft L S. 646. 
Deutſches Handels · Archlo 1888. 1. 


Art. 2, Die Steuer, auf welche ſich Art. 1 bezicht, beträgt 
150 Reis für das Kilogramm. 

Einziger Paragraph. Auf diefe Abgabe fällt der durch 
daB Geſetz vom 27. April 1832 eingeführte Zuſchlag von 6 p&t. 

Art. 3. Bon der im vorhergehenden Artikel erwähnten Ab- 
gabe werden abgezogen: 

a. Die Einfuhrzölle, welche für die zur Herftellung von 
Kunftbutter erforderligen fetthaltigen Rohſtoffe gezablt find; ') 

b. 150 Reis für jedes zum Fabrilat verwendete Kilogramm 
Naturbutter. 

Urt. 4. Die fetthaltigen Rohftoffe, auf welche ſich Alinen a 
des Urt. 3 bezieht, genießen nur dann die Ermäßigung, wenn 
fie direft von den Fabrilen bezogen und in diefelben unter den 
in Kapitel VII vorgejchriebenen Formalitäten eingeführt werden. 

Art. 16, Die Butterfabrilen werden ein befonderes Fabril 
zeichen führen. Kein Faß oder Padet mit Butter darf aus 
ihnen entfernt werden, welches nicht in Haren, lesbaren Bud» 
ftaben das Fabrikzeichen und die Bezeichnung „Kunfibutter 
.... Kilogramm“ („manteiga artificial*) trägt. 

Art. 46. Damit die im Art. 3 bezeichneten Abzüge flatt- 
finden können, müſſen in die Fabriken gelangen: 

a, Die eingeführten fetthaltigen Robftoffe mit dem Begleit: 
fein der bezüglichen Zollftelle. Derielbe muß enthalten: Menge 
und Güte der Stoffe, Namen der Fabrik und des Befigers, 
Marke und Kontremarle, Zahl der Stüde und die bei der Ein» 
fuhr bezahlten Zölle. 

b. Die Naturbutter mit der Beicheinigung des Direktors 
des ftaatlihen chemiſchen Laboratoriums in Liſſabon und des 
Rädtifchen in Porto, und des Delegirten bezw. Subdelegirten 
der Gefundheitsbehörde in den Orten ohne Faboratorium. Das 
Atteſt muß nachweiſen, daß in der Butter keine fremden Beſtand⸗ 
theile enthalten find. 

Einziger Paragraph. Die Padete oder Gefäße mit 
Naturbutter mäjjen mit dem Umtsſiegel des Direktors des 
Laboratoriums, ded Delegirten oder Subdelegirten der Geſund⸗ 
heitsbehörde verfehen fein, damit zweifellos erkennbar ift, daß 
feine Bertauſchung ftattgefunden hat. 

Art. 47. Wenn der Delegirte oder Subdelegirte der Ge» 
fundheitöbehörde über die zur Unterfuhung der Naturbutter 
erforderlihen Mittel nicht verfügt, hat er gehörig bezeichnete 
und mit feinem Antsfiegel verichloffene Proben an das ftaat« 
liche chemiſche Faboratorium einzufenden. 

$. 1. Die Padete oder Stüde, von denen Proben ents 
nommen find, müljen gleichfalls bezeichnet und verfiegelt werden, 
derart, daß der Inhalt nicht erfegt werden kann. 


1) Artikel des Tarife; 

180 Raturbutter, Margarin Mouriera ober irgend eine 
andere Nahahmung von Butter 185 Neis für das 
Kilogramm. 

261 Erbnußöl 50 Reis für das Kilogramm. 

269 Safran 7 pCt. vom Werth. 

278 Fette und Margariniäuren 60 Reis für dad Kilogramm. 
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$. 2. Nachdem die Proben im ſtaatlichen chemiſchen Labo⸗ 
ratorium unterſucht find, giebt der Director des Laboratoriums 
dem Delegirten oder Subdelegirten der Gefundheitsbehörde 
Kenntniß davon, damit diefer, fofern die Butter ſich als natür- 
liche erweift, das Atteft ausftellen kann. 


Portugal und China. 
Freundſchafts⸗ und Handelsvertrag zwifchen beiden 
Ländern. 


Bom 1. Dezember 1887. 
(Meberjetung aus dem „Diario do governo* vom 11. Juni 1888.) 


Seine Ullergetreuefte Majeftät der König von Portugal und 
Algarvien und Seine Majeftät der Kaiſer von China, von dem 
Wunſche befeelt, die bereits Über dreihundert Jahre zwiſchen 
Portugal und China befiehenden Freundſchaftöbande enger zu 
Inüpfen und zu befeftigen, haben, nachdem fie zu Lifjabon am 
26. März 1887, dem 2. Tage des 3. Monds im 13. Jahre der 
Regierung des Kaiſers Kuang-Sü, durch ihre Bevollmächtigten 
ein Protololl’) von vier Artiteln vereinbart haben, nunmehr 
beſchloſſen, zur Regelung der Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten einen Freundſchafts- und Handelsvertrag abzuſchließen, 
und zu diefem Ende zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Seine Allergetreuefte Majeftät der König von Portugal und 
Algarvien: 

Thomas de Soufa Roſa, außerordentlihen Gefandten und 
bevollmädtigten Minifter in befonderer Miſſion an dem 
Ehinefiihen Hof ıc., und 

Seine Majeftät der Kaifer von China: 

Seine Hoheit den Fürften Ch'ing, Präfidenten des Tfung- 
li-Damen und 

Sun, Minifter des Tfung-li-Mamen und erften Bicepräfi- 
denten bed Minifteriums der öffentlichen Arbeiten, 

welche, mad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ger 
höriger Form befundenen Vollmachten, folgende Artikel verein» 
bart haben: 

Ur. 1. Zwiſchen Seiner Allergetreueften Majeſtät dem 
König von Portugal und Algarvien und Seiner Majeftät dem 
Kaiſer von China follen dauernd Friede und Freundſchaft be 
ſtehen. Die Unterthanen derfelben follen in den Gebieten der 
hohen vertragfchliehenden Theile vollen Schuß für Perſon und 
Eigenthum geniehen. 

Art. 2. China beftätigt in feiner Gefammtheit den zweiten 
Artilel des Liffaboner Protololl®, welcher von der dauernden 
Befigergreifung und Berwaltung Malaos durch Portugal handelt, 

Es wird vereinbart, daß don beiden Negierungen ernannte 
Kommifjare die bezüglice Abgrenzung vornehmen follen, bie 
durch eine befondere Uebereinkunft feftgeftellt werden wird; fo 








1) Hand. Arch. 1887 I. S. 6%. 


lange jedoch diefe Abgrenzung nicht beenbigt ift, fol in Bezug 
auf die Befigung Alles auf dem bisherigen Stand verbleiben, 
ohne daß etwas von einem der vertragſchließenden Theile hinzu- 
gefügt, weggenommen oder geändert wird. 

Art. 3. Portugal beftätigt in feiner Gefammtheit den 
dritten Artikel bed Liffaboner Protokolls, welcher von der Bers 
pflihtung handelt, ohne vorgängiges Ablommen mit China 
niemals Malao zu veräußern. 

Art. 4. Portugal willigt darein, Ehina bei der Erhebung 
der Abgaben von Opium bei der Ausfuhr von Malao nad 
Chineſiſchen Häfen in derfelben Weife und fo lange feine Mit. 
wirkung zu leihen, als England dies bezüglich der Erhebung 
der Abgaben von Opium bei der Ausfuhr von Honglong nad 
Chineſiſchen Häfen thut. 

Die Beflimmungen für diefe Mitwirkung werben durch 
eine diefem Bertrage angehängte Uebereinkunft geregelt, die für 
beide vertragfhließenden Theile ebenfo wie der Vertrag felbft 
verbindlich fein fol. 

Art. 5. Seine Wllergetrenefte Majeftät der König von 
Portugal und Algarvien kann einen Gefandten, Minifter oder 
fonftigen diplomatifchen Agenten bei dem Hofe Seiner Majeftät 
des Kaiſers von China beftellen, und dieſem Agenten, fowie den 
Perjonen feines Gefolge und ihren Familien fol es geftattet 
fein, je nad) dem Wunfche der Bortugiefifhen Negierung dauernd 
in Peling zu wohnen, diefen Hof zu beſuchen, oder an einem 
andern Orte Wohnung zu nehmen, wo der Aufenthalt aud den 
diplomatifhen Vertretern anderer Nationen zugeftanden ift 

Ebenfo kann die Chineſiſche Regierung, wenn fie es für 
gut befindet, einen Gefandten, Minifter oder anderen diploma 
tifhen Agenten accreditiren, welcher feinen Wohnfig in Liſſabon 
nehmen oder diefen Hof beſuchen Tan, wenn feine Regierung 
ihn hierzu auweiſt. 

Art. 6. Die diplomatischen Agenten Portugals und Chinas 
follen gegenfeitig am Orte ihres Aufenthalts die Vorrechte und 
Freiheiten genießen, melde das Völlerrecht ihmen gewährt. Ihre 
Verſon, ihre Familie, ihr Haus und ihr Briefwechſel follen 
unverletzlich fein. 

Art. 7. Die dienftlihen, von den Portugieſiſchen an die 
Ehinefiihen Behörden gerichteten Mittheilungen follen unter 
Deifügung einer Chineftfchen Ueberfegung in Portugiefiicher 
Sprache geſchrieben werden, und jede Nation wird das in ihrer 
eigenen Sprade abgefahte Schriftftid al maßgebend anſehen. 

Art. 8, Die Art des Schriſtwechſels zwiſchen den Portus 
gieſiſchen ımd Ehinefifchen Behörden wird fich nach ihrem bezüg · 
lihen Rang und ihrer Stellung unter Zugrumdelegung vollitän- 
diger Gegenfeitigleit regeln. Zwiſchen den hohen Portugieftichen 
und Chinefifhen Beamten in der Hauptftadt oder anderswo 
erfolgt diefer Schriftwechfel in Form einer Note (despatch 
— Chan-hoei); bei dem Verkehr zwiſchen den untergeordneten 
Beamten Portugals und den Oberbehörden der Provinzen follen 
ſich erftere der Form ber Denffhrift (exposition — Xen-chen) 
und legtere derjenigen der Deklaration (declaration — Chah-sing) 
bedienen, und die untergeordneten Beamten beider Nationen 
folen den fchriftlihen Verkehr mit einander auf vollfländig 
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gleihem Fuße unterhalten. Kaufleute und überhaupt alle 
Anderen, denen fein amtlicher Eharalter beimohnt, follen, wenn 
fie fi an die Behörden wenden, ſich der Form des Geſuchs 
(representation or petition — Pin-cheng) bedienen. 

Art. 9. Seine allergetreuefte Majeftät der König von 
Portugal und Algarvien kann Generaltonfuln, Konfuln, Bice- 
Ponfuln oder Konfularagenten in den Häfen oder an fonftigen 
Plägen beftellen, mo dies anderen Nationen erlaubt iſt. Diefe 
Peamten follen diefelben Befugniffe und diefelbe Macht haben, 
wie die Konfuln anderer Nationen, und alle Vefreiungen, Bor- 
rechte und Freiheiten genießen, welche zu irgend einer Zeit den 
Konſularbeamten der meiftbeglinftigten Nation eingeräumt werden. 

Die Konfuln und die Lokalbehörden follen ſich gegenfeitig 
mit Zuvorfommenbeit behandeln und den Schriftwechfel auf dem 
Fuße volltommener Gleichheit führen. 

Die Konfuln und Stellvertreter von Konfnln werden mit 
Tau⸗tais, Bicelonfuln, Stellvertreter von Bicefonfuln, Konfulars 
agenten und Dolmetfcher mit Präfelten rangiren. Die Konfuln 
müſſen Beamte der Portugieflichen Regierung und dürfen nicht 
Kaufleute fein. Die Ehinefiiche Regierung wird feinen Einwand 
dagegen erheben, wenn die Portugiefifhe Regierung, fofern fie 
es nicht für erforderlich erachtet, in einem Hafen einen Konful zu 
beftellen , einftmeilen einen Konſul einer anderen Nation mit 
den Obliegenheiten eines Portugiefiihen Konſuls in jenem 
Hafen betraut. 

Art. 10, Alle Freiheiten, Borrechte und Bortheile in Bezug 
auf Handel und Schifffahrt, wie Ermäßigung der Schifffahrts- 
abgaben, Ein», Aus- oder Durchfuhrzölle und fonftiger Abgaben, 
welche von China jegt oder lünftig einem andern Staate oder 
deffen Unterthanen gewährt werden, follen ohne Weiteres auf 
Portugal und deſſen Unterthanen ausgedehnt werden. 

Sollten feitens der Ehinefiichen Regierung unter befonderen 
Bedingungen einer fremden Regierung Zugeltändniffe gemacht 
werden, fo wird Portugal, wenn es diefelben Zugeftändnifje für 
fid) und feine eigenen Unterthanen in Anſpruch nimmt, aud) die 
daran gelnüpften Bedingungen eingeben. 

Art. 11. Vortugiefifchen Unterthanen ift e8 geftattet, fich im 
den für den fremden Handel geöffneten Häfen Chinas nieder 
zufaffen, oder diefe Häfen zu befuchen und daſelbſt Handel zu 
treiben oder fih nad freier Wahl zu befchäftigen. 

Ihre Schiffe fünnen ungehindert zwifchen den für den 
fremden Handel geöffneten Häfen verlehren, und fie follen bei 
der Ein- und Ausfuhr ihrer Waaren alle Rechte und Borrechte 
genießen, welche den Unterthanen der meiftbeginftigten Nation 
gewährt werden. 

Art. 12. Die Bortugiefifchen Unterthanen follen für alle 
Waagren die Einfuhr. und Ausfuhrzölle nah dem für alle 
anderen Nationen eingeführten Tarif von 1858 entrichten, und 
in feinem Falle follen von ihnen höhere Zölle erhoben werden 
als diejenigen, welche von den Angehörigen anderer fremder 
Nationen gefordert werden. 

Art 13, Portugiefiichen Unterthanen foll es geftattet fein, 
Boote aller Art, deren fie zur Beförderung von Ladung oder 
BPaffagieren bedürfen, zu chartern, und die Höhe der Charter foll 


von den PVertragsparteien allein, ohne Dazwiſchenlunft der 
Chineſiſchen Regierung, beftimmt werden. 

Die Anzahl der Schiffe wird feiner Beſchränlung unter» 
worfen, noch foll e8 irgend Jemandem geftattet werden, in 
Bezug auf die Schiffe oder die Kulis, welche bei der Waaren- 
beförderung Verwendung finden, ein Monopol zu erlangen. 

Befinden fi Eontrebandegegenftände an Bord der Schiffe, 
fo follen die fhuldigen Theile fofort nach dem Geſetz beftraft 
werben. 

Art. 14. Portugiefifche Unterthanen, melde in den geöffneten 
Häfen wohnen, können Chineſiſche Untertbanen in ihre Dienfte 
nehmen und bdiefelben in jeder in China geſetzlich geflatteten 
Beſchäftigung ohne Beſchränkung oder Behinderung feitens der 
Chineſiſchen Regierung verwenden, jedoch follen fie dieſelben 
nicht im Widerfpruch mit den Chineſiſchen Geſetzen für fremde 
Länder verpflichten. 

Art. 15. Die Chinefiihen Behörden find verpflichtet, der 
Perfon und dem Eigenthum der Portugiefiiden Unterthanen in 
Ehina vollen Schu angedeihen zu laflen, wenn dieſe etwa 
Beſchimpfungen oder Unbilden ausgefegt find, Im Fällen von 
Diebftahl oder Brandfliftung werden die Ortöbehörden fofort die 
erforderlichen Diafregeln ergreifen, um das geftohlene Gut wieder 
zu erlangen, die Ordnung wieder herzuftellen, die Schulbigen 
zu ergreifen und fie nach dem Geſetz zu beftrafen. 

Der gleihe Schug wird von den Portugieſiſchen Behörden 
Ehinefiichen Unterthanen in den Portugiefiihen Befigungen ge ⸗ 
währt werden. 

Art, 16. Wil ein Portugiefifher Untertban in den Ber- 
tragshäfen oder an anderen Plägen Häufer, Fäden oder Waaren- 
lager, Kirchen, Krantenhäujer bauen oder eröffnen, oder Kirch⸗ 
böfe anlegen, fo fol der Stauf, der Zins oder die Pacht diefer 
Befigungen zu dem ortsüblihen Preife mit Billigkeit, ohne 
Ueberforderung auf einer Seite und ohne Berlegung der Bolls- 
gebrãuche vereinbart werden, nachdem von den Eigenthlimern der 
Ortöbehörde davon Kenntniß gegeben worden ift. 

Selbftverftändlic fol das Halten der obenerwähnten Fäden 
oder Waarenlager nur in den dem Handel geöffneten Häfen 
und nicht an den Plägen im Innern geftattet fein. 

Urt. 17. Portugieſiſche Unterthanen, welde Güter zwiſchen 
den geöffneten Häfen befördern, follen gehalten fein, bet dem 
Bollamtsvorfteher diejenigen Beiheinigungen einzuholen, welche 
in den für die anderen Nationalitäten geltenden Beſtimmungen 
bezeichnet find. 

Portugtefifche Unterthanen indeffen, melde, ohne Waaren 
zu befördern, in das Innere Chinas zu gehen wänfchen, milſſen 
mit Päſſen verfehen fein, die von ihren Konſuln ausgeftellt und 
von den Drtöbehörden vifirt find, 

Der Inhaber des Paſſes muß denfelben auf Verlangen 
borzeigen, und fofern der Paß in Ordnung ift, faun er feinen 
Weg fortfegen, auch ſoll ihm, insbefondere beim Miethen von 
BVerfonen oder Fahrzeugen zur Fortfhaffung feines Gepäcks 
oder feiner Waaren fein Hinderniß im den Weg gelegt werden. 
IM er nicht im Befig eined Paſſes oder verftößt er gegen das 
Geſetz, fo fol er dem nächſten Portugieſiſchen Konful zur Bes 
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firafung übergeben werden, jebocd darf er leinerlei drüdenden 
Maßnahmen unterworfen werden. 

Päffe find nicht erforderlich) für Perfonen, welche von den 
dem Handel geöffneten Häfen aus Ausflüge auf eine Entfernung 
von nicht über 100 Pi und für einen Zeitraum von nicht mehr 
ala 5 Tagen machen. 

Die Beftimmung dieſes Artilels findet feine Anwendung 
auf Shiffsmannfhaft, für deren gehörige Beſchränlung Bor— 
fhriften von dem Konful und den Ortöbehörden werden erlaffen 
werden, 

Art. 18. Sollte ein Portugieftihes Handelöfahrzeng von 
Seeränbern oder Dieben innerhalb der Chineſiſchen Gewäſſer 
geplündert werden, fo haben die Ehinefiihen Behörden das 
äußerſte Maß ihrer Bemühungen auf die Ergreifung und Des 
firafung der Räuber, jowie auf die Wiedererlangung des ge- 
ftohlenen Gutes zu richten, welches dem Eigenthümer wieder 
zuzuſtellen ift. 

Art. 19. Scheitert ein Portugiefifches Schiff an der Chine- 
ſiſchen Hüfte oder muß es in einem Hafen des Reiches Zuflucht 
fuchen, fo follen beim Empfang der Nachricht die Chinefifchen 
Behörden für den nöthigen Schuß forgen, der Schiffsbeſatzung 
ſchnelle Hülfe und freundliche Behandlung angedeihen lafien und 
diefelbe, wenn erforderlich, mit Mitteln verfehen, um das nächſte 
Konfulat zu erreichen. 

Art. 20. Portugiefiiche Handelsiciffe von über 150 La» 
dungstonnen follen an Tonnengeldern 4 Mehß für die Tonne 
entrichten, und dergleichen Schiffe von 150 Ladungstonmen und 
darunter 1 Mehß für die Tonne. Der Bollinfpeltor hat eine 
Beiheinigung über die Entrichtung der Tonnengelder auszu- 
ftellen. 

Art. 21. Die Eingangszölle find beim Landen der Güter, 
die Auegangszölle beim Verſchiffen derfelben zu zahlen. 

art, 22. Der Kapitän eines Portugiefiichen Schiffes kann 
nad) Belieben nur einen Theil feiner Yadung in einem der ge- 
öffneten Häfen gegen Entrichtung der darauf entfalenden Zölle 
löfhen; von dem Reſt der Ladung find die Zölle erft zu zahlen, 
wenn derfelbe in einem andern Hafen gelöfcht wird, 

Art, 23. Der Kapitän eines Portugiefiihen Schiffes ift 
beredtigt, innerhalb 48 Stunden nach feiner Ankunft in einem 
geöffneten Chineſiſchen Hafen, jedody nicht jpäter, ſich zu ent- 
fheiden, ob er den Hafen, ohme die Luken zu öffnen, wieder 
verlaſſen will, in weldem falle er feine Tonnengelder zu ent» 
richten hat. Jedoch ift er verpflichtet, alöbald nad) feiner Ans 
funft im Hafen zum Zwede der vorgefchriebenen Regiftrirung ſich 
zu melden; verfäumt er die innerhalb der nächften 48 Stunden, 
fo hat er Strafe zu gewärtigen. Zur Entridtung der Tonnen⸗ 
gelder ift da8 Schiff verpflichtet, wenn es länger als 48 Stunden 
im Hafen bleibt, jedoch foll irgend welche Abgabe nicht vor dem 
Auslaufen gefordert werden. 

Art. 24. Kleine Fahrzeuge, melde von Portugiefiichen 
Unterthanen zur Beförderung von Paffagieren, Gepäd, Briefen, 
Lebensmitteln oder fonftiger zollfreier Yadung zwifchen den ge 
öffneten Ehineftihen Häfen verwandt werden, follen von Tonnen» 
gelbern befreit fein, alle derartige Schiffe aber, welche zollpflid- 


tige Ladung bringen, follen an Tonnengeldern für je 4 Monate 
1 Meb für die Tonne zahlen. 

Art. 25. Portugiefiihen Fahrzeugen, welche einen offenen 
Hafen anlaufen wollen, ſteht es frei, einen Pootjen zum Einfahren 
in den Hafen zu nehmen, ebenjo können fie beim Auslaufen 
einen Lootſen nehmen, wenn fie alle Abgaben entrichtet haben. 

Art. 26. Sobald ein Portugiefifches Handelsfhiff in einem 
geöffneten Chinefifhen Hafen ankommt, wird der Zollinfpettor 
einen oder mehrere Zollbeamte entjenden, die, je mad) Belichen, 
in ihrem Boote oder auf dem Schiffe bleiben, Diefe Beamten 
werden vom Zollamt beköftigt, fowie mit allem Nothmwendigen 
verfehen und dürfen vom Kapitän oder vom Konfignatär keinerlei 
Bezahlung annehmen, widrigenfall$ fie in eine dem erhaltenen 
Betrage angemefjene Strafe verfallen. 

Art. 27. 24 Stunden nad der Aulunft eines Portugieſiſchen 
Schiffes in einem der geöffneten Häfen find die Schifföpapiere, 
das Manifet und die fonftigen Schriften dem Konful zu übergeben, 
der demmächft verpflichtet ift, binnen 24 Stunden dem Zoll: 
infpeltor den Namen, den Zonnengehalt und die angebradte 
Ladung des Schiffes anzugeben. Falls wegen Saumſeligleit 
oder aus einem anderen Grunde dieſer Vorſchrift innerhalb 
48 Stunden nah der Ankunft des Schiffes nicht nachgelommen 
ift, unterliegt der Kapitän einer Geldftrafe von 50 Taels für 
jeden Tag Verzögerung, jedoch joll der Gefammtbetrag der Strafe 
200 Taels nicht überfteigen. 

Der Sciffslapitän haftet für die Nichtigkeit des Manifeftes, 
in welchem die Ladung genau und der Wahrheit gemäß aufzus 
führen ift; wird das Manifeſt für ungenau befunden, jo hat er 
eine Strafe von 500 Taels zu gewärtigen. Jedoch ift dieſe 
Strafe nicht verwirkt, wenn der Kapitän innerhalb 24 Stunden 
nad der Uebergabe des Manifeftes an den Zollbeamten ein in 
dem Manifeft etwa entdedtes Berfehen zu berichtigen wünſcht. 

Urt. 28. Der Zollinfpektor wird das Löſchen des Schiffes 
geftatten, fobald er vom Konful die Meldung in der vorges 
fhriebenen Form erhalten hat, Unternimmt es der Kapitän, 
ohne die erforderliche Erlaubniß mit dem Löſchen zu beginnen, 
fo unterliegt er einer Geldftrafe von 500 Taels, und die aut 
geladenen Waaren follen konfiözirt werden. 

Urt. 29. Portugiefifche Kaufleute, welche Güter zu ver 
ſchiffen oder zu löſchen haben, bedürfen dazu einer befonderen 
Erlaubniß feitens des Zollinfpeltors, ohne welche alle verſchifften 
oder gelandeten Maaren der Konfisfation unterliegen. 

Art. 30. Keine Umladung aus einem Schiff in ein anderes 
darf ohne befondere Erlaubniß ftattfinden, widrigenfals alle 
eingeladenen Waaren der Konfiskation unterliegen. 

Art, 31. Hat ein Schiff alle Abgaben bezahlt, jo ftellt der 
Bollinfpettor eine Beſcheinigung darüber aus, worauf der Konſul 
die Papiere, deren das Schiff zur Fortfegung feiner Reiſe ber 
darf, wieder ausliefert. 

Art. 32. Sollten bezüglich ded Werthes der nad dem 
Tarif einem Werthzoll unterliegenden Waaren Zweifel ent 
ftehen, und follte der Portugiefiihe Kaufmann wegen des 
Werthed der genannten Waaren mit dem Zollbeamten in Mei- 
nungsverfchiedenheit gerathen, jo werden beide Theile zwei oder 
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drei Kaufleute zuziehen, welde die Waare unterfuchen follen. 
Der höchſte Preis, zu melden einer diefer Kaufleute fie zu 
faufen millens ift, fol als Werth derfelben angenommen 
werden. 

Art. 33. Die Zölle werden vom Nettogewidt der Waaren 
erhoben. Wenn der Portugieſiſche Kaufmann fi) mit dem Zoll» 
beamten über die Beſtimmung der Tara nicht einigen fann, fo 
fol jede Partei eine gewiſſe Anzahl von Kiſten oder Ballen 
unter je hundert Kolli, welche Gegenftand des Streites find, 
wählen. Zuerft wird das Bruttogewicht diefer Kolli ermittelt, 
demnãchſt die Tara fir jedes einzelne Kollo feftgeftellt, und die 
fi) daraus ergebende Durchſchnittstara foll als Tara für die 
ganze Waarenpartie gelten. 

In anderen Zweifeld- oder Streitfällen, die hier nicht ers 
mähnt find, fol der Portugiefifhe Kaufmann die Vermittelung 
des Konfuls in Anſpruch nehmen, welcher den Fall zur Kenntniß 
des Bollinfpeftord bringen wird, Diefer Beamte wird ſich be— 
mühen, die Streitfrage auf gütlihem Wege zu ſchlichten. Der 
Berufung wird indefjen nur Kolge gegeben werden, wenn fie 
binnen 24 Stunden flattfindet, So lange der Streit nicht ent 
f&hieden ift, darf in den Zollregiftern bezüglich der betreffenden 
Waaren keine Buchung erfolgen. 

Art, 34. Für befhädigte Waaren foll eine der Beſchädi— 
gung angemeffene Zollermäßigung eintreten; entſtehen im dieſer 
Beziehung Zweifel, fo follen diefelben in der Weile gelöft 
werden, wie es in diefem Vertrage für die einem Werthzoll 
unterliegenden Waaren vorgeichrieben ift. 

Art. 35. Wenn Portugiefiihe Kaufleute, welche auslän- 
diſche Waaren in einen der geöffneten Ehinefifchen Häfen ein- 
geführt und dafelbft verzollt haben, diefelben nach einem anderen 
der genannten Häfen wieder ausführen wollen, fo haben fie 
dem Bollinfpeltor ein Verzeichniß derfelben zu überjenden. 
Letsterer wird, um Defranden vorzubeugen, durch feine Beamten 
feftftellen laſſen, ob die Zölle dafür entrichtet find oder nicht, 
ob die Waaren in den Zollregiftern gebucht find, ob fie 
no ihre urfprünglicen Beiden tragen und ob die Eins 
träge mit dem eingefandten Verzeichniß übereinflimmen. 
Wird Alles im Uebereinſtimmung befunden, fo wird dies in 
dem Ausfuhr-Erlaubnißfhein unter Angabe des Gefanımt« 
betraged der entrichteten Zölle beſcheinigt, und alle diefe An— 
gaben werden den Zolbeamten in den anderen Häfen mitgetheilt 
werden. 

Bei der Ankunft des Schiffes in dem Hafen, nad welchem 
die Gliter gebracht find, wird ohne weitere Entrichtung irgend 
weldher Abgaben die Erlaubniß zum Landen gewährt, wenn die 
Unterfuhung die Identität der Waaren ergiebt; wird indeſſen 
bei der Unterfuhung ein Unterſchleif entdedt, fo können die 
Güter von der Chineſiſchen Regierung konfiszirt werden. 

Wünfht ein Portugiefiiher Kaufmann Waaren, welche er 
eingeführt und verzollt hat, nad) einem fremden Lande wieder 
auszuführen, fo hat er einen diesbezüglichen Antrag in derfelben 
Form zu flellen, wie dies für die Wiederausfuhr von Waaren 
nad einem amderen Chineſiſchen Hafen erfordert wird. Im 
biefem Falle wird ein Rüchzollſchein (drawback) ausgefertigt, 


welder von den Chinefifhen Bollämtern fir Einfuhr- ober 
Ausfuhrzölle in Zahlung genommen werden wird. 

Auslãndiſche Cerealien, welche von Bortugiefifhen Schiffen 
in Chineſiſche Häfen eingeführt werden, fönnen ungehindert 
wieder ausgeführt werden, wenn davon nichts gelöſcht worden ift. 

Art. 36. Die Chinefiichen Behörden werden in den Häfen 
diejenigen Maßregeln treffen, welde fie zur Verhinderung von 
Unterfgjleifen oder des Schmuggels füc angebracht erachten. 

Urt. 87, Ale Geldftrafen und Konfisfationen, melde 
nach diefem Bertrage gegen Portugiefiihe Unterthanen vers 
bängt werden, ſollen ausfchlieglih der Chinefifchen Regierung 
äufallen. 

Art. 38, Portugiefifhe Unterthanen, welhe Waaren nad 
Entrichtung der vorgejchriebenen Einfuhrzölle in einem offenen 
Hafen in das Innere des Landes bringen oder einheimische 
Erzeugniffe im jenem faufen, um fie nah den Häfen des 
Vangtfesfiang zu bringen oder mach fremden Häfen zu vers 
ſchiffen, follen ſich nach dem für die anderen Nationen in Uns 
wendung fommenden Veſtimmungen richten. 

Zollbeamte, welche nicht nad; den Beftimmungen verfahren 
ober an Zöllen mehr als vorgefchrieben fordern, follen nad) 
den Ehinefiihen Geſttzen beftraft werden, 

Art. 39. Die Konfuln und Ortsbehörden follen fih, wenn 
erforderlich, wegen ded Baues von Peuchttgürmen und der Auf- 
ftellung von Bojen und Leuchtſchiffen in Benehmen fegen. 

Art, 40. Die Zölle find den Bankiers, welde von der 
Ehinefiihen Regierung zur Erhebung derfelben ermächtigt find, 
in Saici oder in fremder Münze nad der zu Canton am 
15. Juli 1843 aufgeftellten offiziellen Wertbtabelle zu zahlen. 

Art. 41. Zur Sicherung der Mafs und Gemwichtseinheit 
und zur Vermeidung von Irrungen wird der Bollinfpeftor dem 
Vortugieſiſchen Konſul in jedem der geöffneten Häfen Normalen 
übergeben, ähnlid denjenigen, welche vom Scakdepartement 
für die Erhebung von öffentlihen Abgaben in den Zollämtern 
zu Canton ausgegeben worden find. 

Art. 42. Portugiefifhe Kaurfahrteifchiffe dürfen nur dies 
jenigen Chinefiihen Häfen anlaufen, welche als dem Handel 
geöffnet erflärt worden find. Mit Ausmahme des in Art. 19 
vorgefehenen Falles höherer Gewalt ift denfelben verboten, 
andere Häfen anzulaufen oder an der Ehinefiichen Hüfte heimlich 
Handel zu treiben. Die Uebertretung diefer Bellimmung zieht 
die Konfistation von Schiff und Fadung durch die Chineſiſche 
Regierung nad fid. 

Art. 43. Ale Portugiefifhen Schiffe, welche von einem 
der geöffneten Ehinefiihen Häfen nach einem andern oder nad 
Matao fahren, haben Anſpruch auf ein Gertifilat des Zollamts, 
auf Grund deſſen fie für den Zeitraum von vier Monaten, 
vom Tage deö Auslaufen am gerechnet, von wiederholter Ents 
richtung der Tonnengelder befreit find. 

Art. 44. Wird ein Portugiefifches Schiff beim Schmuggeln 
betroffen, fo unterliegen die geſchmuggelten Waaren, gleichviel 
welcher Art und ohne NRüdfiht auf den Werth, der Konfis- 
fation durd die Chineſiſchen Behörden; letere können das 
Schiff nad) Begleihung aller Konten aus dem Hafen meifen 
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und demfelben die Fortfegung feiner Handelsgeſchäfte unter» 
ſagen. 

Art. 45. Was die Auslieferung Portugieſiſcher und Ehine- 
fiicher Verbrecher, mit Ausnahme derjenigen Chineſiſchen Ber: 
brecher anbetrifft, welche in Makao Zuflucht fuchen, und fir 
deren Auslieferung ber Gouverneur von Malao nach wie vor 
das biöherige Verfahren nad Eingang einer ordentlichen Requis 
fitton feitend des Vizelönigs der beiden Quangs befolgen wird, 
fo wird vereinbart, daß im den dem fremden Handel geöffneten 
Ehinefifhen Häfen die Ehinefifchen Verbrecher, melde in den 
Häufern oder auf den Schiffen Portugiefifcher Unterthanen 
Zuflucht ſuchen, feftgenommen und den Chinefiihen Behörden 
auf ihr an den Portugiefifchen Konful gerichtetes Erfuchen aus: 
geliefert, und ebenfo die Vortugieſiſchen Verbrecher, welche in 
China Zuflucht fuchen, feitgenommen und den Portugiefifchen 
Behörden auf ihr an die Chineſiſchen Behörden gerichtetes 
Erfuhen ansgeliefert werden follen; von keiner der beiden 
Parteien follen die Verbrecher in Schug genommen, noch foll 
die Auslieferung derfelben verzögert werden. 

Art. 46. Jeder der hohen vertragfchließenden Theile klann 
nad) Ablauf von zehn Jahren eine Nevifion des Tarifd und 
der auf den Handel bezüglichen Artitel diefes Vertrages ver- 
langen; wird jedoch von feiner Seite ein derartiger Antrag 
innerhalb ſechs Monate nad dem Mblauf der erften zehn 
Jahre geftellt, fo foll der Tarif weitere zehn Jahre, vom Ab: 
lauf der vorhergehenden zehn Jahre an gerechnet, in Kraft 
bleiben, und fo fort beim Ablauf jeder folgenden zehn Sabre, 

Art. 47. Alle Fragen in Bezug auf Rechte des Eigen- 
thums oder der Perfon, welche ſich zwiſchen Portugieſiſchen 
Untertanen in China erheben, follen der Jurisdiktion ber 
Portugiefiihen Behörden unterworfen fein. 

Urt. 48. Wenn Chineſiſche Unterthanen ſich einer ver- 
brecheriſchen Handlung gegen Portugieſtſche Unterthanen ſchuldig 
machen, jo müflen die Portugiefiichen Behörden ſolche Fälle 
den Chineſiſchen Behörden mittheilen, damit der Schuldige nad 
dem Chineſiſchen Gefeg abgeurtheilt werbe. 

Wenn Portugiefiiche Unterthanen ſich einer verbrecheriſchen 
Handlung gegen Chineſiſche Unterthanen ſchuldig machen, fo 
mäflen die Chineſiſchen Behörden derartige Fälle zur Kenntniß 
der Portugiefiihen Behörden bringen, damit der Schuldige nad 
den Portugiefiihen Gefegen abgeurtheilt werde. 

Art. 49. Wenn ein Chinefifher Unterthban, welder 
Schuldner eines Portugiefifhen Unterthanen ift, es unterläßt, 
feine Schuld zu bezahlen, oder ſich in betrügerifcher Abficht vor 
feinem Gläubiger verftedt bäft, fo follen die Chineſiſchen Bes 
hörden, nachdem die Schuld und die Möglichkeit ihrer Bezah- 
lung erwiefen ift, jedes ihnen zu Gebote ftehende Mittel ans 
wenden, um ihn zu verhaften und zur Bezahlung feiner Schuld 
zu zwingen. 

Ebenfo werden, wenn eim Portugieflfcher Unterthan einem 
Ehinefiihen Unterthan verichuldet ift, die Portugiefiichen Be 
börden ſich möglichſt bemühen, die Bezahlung der Schuld zu 
erzwingen, 


In keinem alle aber fol weder die Portugieſiſche noch 
die Chineſiſche Regierung für die Schulden ihrer Unterthanen 
aufzulommen verpflichtet fein. 

Art. 50. Will fih ein Portugieſiſcher Unterthan an eine 
Chineſiſche Diftriktsbehörde wenden, fo muß er feine Vorftellung 
dem Konful einbändigen, welcher fie, wenn er fle in der Form 
pafjend findet, weiter befördert, andernfalls aber fie umſchreiben 
läßt oder ihre Meiterbeförderung ablehnt. Ebenfo darf ein 
Ehineftfcher Unterthan, welcher fih an einen Portugiefifhen 
Konful wenden will, dies nur duch Vermittelung der Chine- 
fiihen Behörde thun, welche in derfelben Weife verfahren 
wird. 

Art. 51. Portugiefifhe Unterthanen, welde Urſache zur 
Beſchwerde über Chineſiſche Unterthanen haben, follen diefelbe 
vor den Konful bringen, mwelder die Angelegenheit unterfuchen 
und ſich bemühen wird, diefelbe gütlic auszugleihen. Ebenjo 
wird, wenn ein Ehinefifher Unterttan Anluß zur Beſchwerde 
über einen Portugiefen Hat, der Konſul feiner Borftellung Gehör 
fhenten und eine gütlihe Einigung zwiſchen den beiden Par 
teien herbeizuführen ſuchen. 

Sollte der Streit jedoch derart fein, daß er auf gütlichem 
Wege nicht beigelegt werben kann, fo werden der Bortugiefiiche 
Konful und die Chinefiihen Behörden im Verein den Fall 
unterfuhen und ihm mit Billigleit, ein jeder Theil nad den 
Geſetzen feines Pandes, je nach der Nationalität des Bellagten 
entjcheiden. 

Art. 52. Da die fatholifhe Religion ihre Hauptaufgabe 
darin fucht, die Menſchen zum Guten anzuleiten, jo follen aud 
Diejenigen, melde fie Ichren und befennen, ein Anrecht auf 
einen wirkſamen Schuß feitend der Chinefifhen Behörden 
haben; auch jollen diejelben, wenn fie in friedfertiger Weife 
ihrem Beruf nachgehen und nicht gegen die Geſetze verftoßen, 
weder verfolgt noch beeinträchtigt werben. 

Art. 53, Um für die Zulunft jedweder Erörterung vor» 
zubeugen, und in Anbetracht, daß unter allen fremden Sprachen 
die Englifhe in China am meiften befannt ift, ift diefer 
Vertrag mit der angehängten befonderen Uebereinkunft in Por⸗ 
tugieſiſcher, Chinefifcher und Engliſcher Sprache gefchrieben und 
in ſechs Wusfertigungen, zweien in jeder Sprache, unter 
zeichnet worden. Alle diefe Ausfertigungen haben bdenfelben 
Sinn und diefelbe Bedeutung; follten jedoch in Bezug auf 
die Auslegung der Portugieſiſchen und Chineſiſchen Ansferti- 
gungen Meinungsverfchiedenheiten entftehen, fo joll zur Be 
feitigung etwa entftandener Zweifel der Engliſche Text benupt 
werden. 

Urt. 54. Der gegenwärtige Vertrag nebft der angehängten 
Uebereintunft fol von Seiner Allergetreueften Majeftät dem 
König von Portugal und Algarvien und Seiner Kaiſerlichen 
Mojeftät dem Kaifer von China ratifizirt werden, 

Der Austauſch der Ratifilationsurlunden fol fo bald ale 
möglich zu Tientfin erfolgen, nachdem der Vertrag mit der an— 
gebängten Webereintuuft gebrudt und veröffentlicht ift, damit 
die Beamten und Unterthanen der beiden Yänder von ben ge 
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troffenen Beftimmungen in vollem Umfange Kenntniß nehmen 
und benfelben nahlommen können. 

Zu Urkund deffen haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gedrückt. 

So geſchehen zu Peling am 1. Dezember im Jahre unferes 
Herrn Jeſu Ehrifti 1887, entfpredhend dem Chinefifchen Datum 
bes 17. Tages im 10. Mond des 13, Jahres Kuang ·Süs. 

(L. 8.) Thomas de Souſa Rofa. 
(L. 8.) Ch'ing. 
(L. 8.) Sun. 


Uebereinkunft, gehörig zu dem am 1. Dezember 1887 zwifchen 
Portugal und China abgeidlofjenen Freundſchafts ⸗ und 
Haudels vertrage. 


Da in Art, 4 des am 1. Dezember 1887 zwiſchen Portugal 
und China abgefchloffenen Freundfhafts. und Handeldvertrages 
vereinbart ift, daß zwiſchen den beiden vertragidliehenden 
Teilen ein Ablommen getroffen werben foll, um eine Grunds 
lage für die Mitwirkung bei der Abgabenerhebung von dem 
von Malao nad Chinefiihen Häfen ausgeführten Opium feft- 
zuftellen, fo haben die Unterzeichneten Thomas Rofa, außer 
ordentlicher Gelandter und bevollmädtigter Minifter Seiner 
Alergetreueften Dajeftät des Königs von Portugal und Algarvien, 
in befonderer Miffion an dem Chineflichen Hofe, ſowie Seine 
Hoheit der Prinz Ch'ing, Präfivent des Zfungli-Damen, und 
Sun, erfter Bizepräfident des Minifteriums der öffentlichen 
Arbeiten, bevollmächtigter Minifter Seiner Majeftät des Kaifers 
von China, die folgende Uebereinlunſt in drei Artileln ver- 
einbart: 

Art. 1. Portugal wird ein Geſetz erlaffen, wodurd ber 
DOpiumbandel in Malao den folgenden Beflimmungen unter, 
worfen wird: 

1) Nah Malao darf Opium nicht im geringerer Menge 
als einer Kifte eingeführt werden. 

2) Alles nad Malao eingeführte Opium muß fogleid bei 
der Ankunft der zuftändigen Berwaltung, welche unter einem 
von der Portugiefifhen Regierung mit der Beauffichtigung 
der Einfuhr und Ausfuhr von Opium in Malao ernannten 
Beamten ſteht, deflarirt werden. 

3) Nah Malao eingeführtes Opium darf ohne Erlaubniß 
diefes Beamten weder von einem Schiff auf ein anderes um: 
geladen, gelandet, gelagert, von einem Lager auf ein anderes 
gebradjt, noch ausgeführt werden. 

4) Die Importeure und Erporteure von Opium in Malao 
müſſen ein Megifter nach dem von der Regierung gelieferten 
Mufter führen, woraus genau und deutlich die Menge des eins 
geführten Opiums, die Anzahl der verkauften Kiften, der Name 
des Empfängers und der Drt der Beftimmung fowie der Lager- 
beftand zu erfehen find. 

5) Nur die Opiumbauer in Malao und bie Perfonen, 
welche die Erlaubniß zum Sleinverfauf von Opium haben, 


dürfen robed Opium im geringerer Menge als einer Kiſte in 
ihrem Gewahrfam haben. 

6) Die zur Ausführung diefes Geſetzes in Malao zu er 
laffenden Beftimmungen follen die gleichen fein wie die in Hongs 
tong zu ähnlihem Zmede erlaffenen. 

Art. 2, Die Erlaubnißſcheine zur Ausfuhr von Opium 
von Malao nad; Chineſiſchen Häfen follen nad) der Ausfertigung 
von dem Dpiumbeamten dem Borfteher des Zollamts zu Kung ⸗ 
pacenan mitgetheilt werden. 

Art. 3. Die Beſtimmungen dieſer Uebereinkumft können 
im gemeinfamen Einverfländniß der beiden hohen vertragſchließen⸗ 
den Theile jederzeit abgeändert werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmädtigten 
diefe Uebereintunft unterzeichnet und unterfiegelt. 

Veling, am 1. Dezember im Jahre unferes Herrn Jeſu 
Eprifti 1887, entfprechend dem Chineflfchen Datum des 17. Tages 
im 10. Mond des 13. Sahres Kuang-Siüs. 

(Unterjäriften.) 


Abkommen. 

Nachdem die Grundlage für die Mitwirkung, welche Bor- 
tugal bei der Abgabenerhebung von Opium bei der Berfendung 
von Matao nach Ebinefiihen Häfen China zu Leiften hat, durch 
eine Webereinkunft feftgeftellt worden ift, melde dem zwifchen 
China und Portugal am 1. Dezember 1837 abgeſchloſſenen 
Breundfhafts. und Handelövertrag angehängt if, und da es 
nunmehr angezeigt erſcheint, zu einer Verftändigung über einige, 
die genannte Mitwirkung betreffenden Bunfte zu gelangen, ſowie 
die Behandlung Chineſiſcher Dſchunken, melde mit Malao im 
Berfehr ftehen, zu treffen, fo haben Sir Hobert Hart, K. E. 
M. E., Generalinfpeftor der Ehinefifhen Seezölle, mit den 
nöthigen Inftrultionen von der Ehineflihen Regierung verfehen, 
und Bernardo Pinheiro Correia de Mello, Selretär der Spezial- 
tommiffion Seiner Allergetreuefien Majeſtät in Peling, von 
Seiner Excellenz Thomas de Sonfa Rofa, Chef der genannten 
Miffion, gehörig ermächtigt, Folgendes vereinbart: 

1) Auf Chineſiſchem Gebiet fol an einem paffenden Ort 
ein Ant mit einem bon dem fremden Infpeltorat der Chine⸗ 
ſiſchen Seezölle ernannten Beamten errichtet werben, welches 
den Verlauf von Dpiumgell-Eertififaten an Makao- Händler 
über jede Menge Opium, welche diefelben auszuführen wünſchen, 
beforgt. Dem genannten Beamten werden auch die Zollftationen 
in der Nähe Malaos unterftehen. 

2) Opium, weldes von ſolchen Certififaten zu dem Gate 
von nicht mehr als 110 Taels für den Pitul begleitet ift, foll 
von allen anderen Abgaben jedweder Art befreit fein und alle 
Bergünſtigungen genießen, welche durch den Zufagartifel zu der 
Tſchifu⸗Konvention zwiſchen China und Grofbritannien,!) be 
treffend Opium, für meldes der Bol in einem Chineſiſchen 
Hafen entrichtet worden ift, vereinbart worden find; auch kann 
daffelbe nach dem Wunſch des Ktäufers in werfiegelten Packeten 
aufgemadjt werben. 


1) Sand. Arc. 1886, I. ©. 586 ff. 
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8) Der mit der Berwaltung der Zollftationen betrante 
Zollbeamte foll alle von Chinefiihen Kaufleuten Malaos gegen 
die Zollftationen oder Zollkreuzer vorgebrachten Beſchwerden 
unterfuchen und enticheiden. 

Der Gouverneur von Malao fol das Recht haben, wenn 
er ed für amgezeigt erachtet, einen Beamten von Malao zu 
entjenden, um der Unterfuchung und Entfcheidung beizumohnen 
und fi daran zu betheiligen. Entftehen unter diefen Beamten 
Meinungsverfchiedenheiten, jo haben diefelben den Gegenftand 
der vereinten Entſcheidung ihrer Behörden in Peling zu unter 
breiten. 

4) Zwiſchen Ehinefiihen Häfen und Matao fahrende 
Dſchunlen fowie deren Ladungen follen feinen anderen oder 
höheren Abgaben unterworfen fein als denjenigen, melde von 
Dſchunken und deren Ladungen im Berfehr zwiſchen Ehinefiichen 
Häfen umd Honglong erhoben werden, und von Dichunfen, 
welde nah Malao von Chineſiſchen Häfen gehen oder von 
Malao nah Ehinefiihen Häfen kommen, follen über die in 
den Abgangs- oder Beftimmungshäfen gezahlten oder zu zah— 
lenden Abgaben hinaus keinerlei Abgaben gefordert werben, 
Chineſiſche Erzeuguiffe, melde vor dem Eingang nah Malao 
Zölle und Pilinabgabe bezahlt haben, Fünnen von Makao nad) 
Shinefiihen Häfen, ohne nodhmalige Zahlung der Zölle und 
Litinabgabe, wieder ausgeführt werden und follen nur der fog. 
Hfiao-Hao- Abgabe unterworfen fein. 

Zu Urkund deſſen ift diefes Ablommen in Portugiefiiher 
und Englifdyer Sprade abgefaht und in doppelter Ausfertigung 
zu PBeling am 1. Dezember 1887 unterzeichnet worden. 

Nobert Hart, 
Generalinfpeltor der Chineſiſchen Serzölle. 
Dernardo Pinheiro Correia de Mello, 
Sehretär Seiner Allergetreueften Majeftät. 





Der vorfichende Freundſchafts- und Handelövertrag ift 
ratifiziet und die Ratifitationsurkunden find im April d. 3. zu 
Tientfin ausgewechſelt morben. 


Rußland. 


Auferkursfegung der Polniſchen Fünfe und 
Zehngroſchenſtücke. 


Ein Allerhöchſter Ulas vom 8. Juli d. J. lautet wie folgt: 

Indem Wir es für angemefjen eradjten, die Polniſchen 
Scheidemüngen (unter der Benennung Defijentli und Pientli) 
endgültig außer Kurs zu fegen, befehlen Wir, um der Bevölte- 
rung die rechtzeitige Einlieferung der gedachten Münzen an die 
Staatskaſſen zu erleichtern: 

1) Die Polniſchen Scheidemünzen bis zum 30. April 1889 
in allen Gouvernements-Nenteien von Warfchau, Kaliſch, Kjelze, 
Lomsha, Ljublin, Piotrlom, Plozk, Radom, Sfjedlez und 
Sſuwalli behufs Ummecjelung in Ruſſiſche Scheide- und 


Kupfermünze, als auch bei Zahlungen zum Nominalwertbe ans 
zunehmen. 

2) Bom 1. Mai 1889 bis zum 1. Janur 1891 die Scheide- 
münze bei Zahlungen und behujs Ummechjelung mit folgenden 
Abzügen von Nominalwerth anzunehmen: bis zum 1. November 
1889 von 10 pCt, vom 1. November 1889 bis zum 1. Mai 
18% von 25 pCt. und vom 1, Mai 1890 bis zum 1. Januar 
1891 von 50 pCt. 

3) Vom 1. Janıar 1891 ab die Annahme von Polnifchen 
Sheidemünzen fowohl bei den Neuteien als auch im Privat- 
verfehr einzuftellen, 


Zollfreie Einfuhr gewiffer Waaren nach den Seniffei- 
und Ob-Mündungen. 


Ein am 21. d. Mts. beftätigter Reichsrathsbeſchluß t) lautet 
nad der ‚Rufſiſchen Geſetzſammlung“ wie folgt: 

Die zollfreie Einfuhr ausländiiher Waaren wird mährend 
der Schifffahrtsperioden 1888 bis 1892 einſchl. in die Mündung 
des Seniffei, im Sabre 1888 au in die Mündung des Ob 
unter folgenden Bedingungen geftattet: 

a. Die Einfuhr wird, wie früher, nur auf einige Waaren 
befchränft und in diefem Jahre nah dem Ermeſſen des 
Finanzminifters, in den folgenden Scifffahrtöperioden 
von diefem im Einvernehmen mit dem Domänenminifter 
in einer beflimmten Menge geflattet. 

b. Zur zollamtlihen Vefihtigung und Berladbung der 
Waaren, deren zollfreie Einfuhr geftattet iſt, wird von 
dem Finanzminifter im Einvernehmen mit dem Wegebau- 
minifter und dem General-Gouverneur von Irlutsl an 
der Mündung des Jeniſſei ein befonderer Play anges 
wiefen werben. 

Laut einer in der Ruſſiſchen Gefekfammlung vom 28. Auguſt 

(a. ©t.) d. 3. publizirten Belanntmahung ift das Dorf 
Goltſchicha zum Plag für die zollamtlihe Beſichtigung und 
Umladung der durch das Eismeer an die Jeniſſei-⸗Mündung 
verſchifften Waaren auserfehen worden. 


Ermäßigung des Finnifchen Eingangszolles auf Salz 
und Wein bei der Einfuhr aus Rußland. 


Laut amtlicher Bekanntmachung ift der Finniſche Eingangs» 
zoll auf die nachſtehenden Artikel bei der Einfuhr aus Rufiland 
wie folgt ermäßigt worden: 


Salz für das Hehtoliter . . » : . 0. . auf 25 Penni, 


Weine in Fäſſern für 100kg - » .» . . „ 38 Mail, 
Weine, mit Ausnahme von Schaumweinen, 
in Blafhen für die Flafhe . .» .. .» „ 50 Benni. 


1) Vergl. Hand, Ur. 1886 Septemberheft I. ©. 730 
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Rufland und Spanien, 
Bufagprotofoll zum Handels» und Schifffahrtsvertrage 
zwifchen beiden Ländern, betreffend die Zollbehandlung 

Finniſchen Allohols bei der Einfuhr nach Spanien. 
(Journal de St. Pötersbourg vom 7./19. September 1888.) 
Der am 20. Juni (2. Juli) 1887 zwiſchen Rußland und 
Spanien abgeihlofiene Handels» und Schifffahrtövertrag !) ift 
von den Cortes mit dem Borbehalt angenommen worden, daß 
in Bezug auf die Einfuhr Finniihen Allohols nad Spanien 
zwiſchen den vertragſchließenden Regierungen ein befonderes 
Ablommen in Form eined Zuſatzprotololls getroffen werde. 
Das in Rede ftehende Protololl, welches die Zuftimmung 
der beiderfeitigen Regierungen gefunden hat, lautet wie folgt: 


Protokoll. 

Um die Ausführung der im Art. 4, Abſatz 3 des am 
20. Jani (2. Juli) 1887 zwiſchen Rußland und Spanien ab— 
geſchloſſenen Handels- und Scifffahrtövertrages enthaltenen 
Beſtimmungen, foweit diefe ſich auf die Einfuhr Finniſchen 
Altohol8 nad Spanien beziehen, zu fihern, ift man überein; 
gelommen, daß die Spanifhe Regierung das Recht haben foll, 
die Vorlage des Duplifats des in Finland ertheilten und vom 
Spanifhen Konful im befagtem Lande beglaubigten Steuer. 
vergütungs-Anertenntniffes (Drawbad) zu fordern. 

Zu Urkund deſſen haben die unterzeichneten Bevollmäch— 
tigten das gegenwärtige Protofoll, welches diefelbe Wirkfamteit 
und denfelben Werth wie die im den Bertrag felbft aufgenon- 
menen Beftimmungen haben foll, in doppelter Ausfertigung 
unterfhrieben und ihre Siegel beigedrüdt. 

So gefhehen zu Madrid am 1. (13.) Juni 1888, 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
Seiner Majeftät des Kaiferd aller Reußen: 
Fürſt M. Gortſchalow. 

(L. 5.) 

Der Staatsminifter Ihrer Majeftät der Königin-Negentin 
von Spanien: 
©. Motel. 
(L. S.) 


Vereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen. 


8928, Achat, ganz oder theilweife bearbeitet, unterliegt ala 
nicht beſonders aufgeführter Artikel einem Zoll von 20 pCt. vom 
Werth. Die Entfheidungen Nr. 6279 und 7299 (Hand. Arch. 
1884 und 1886, ©. 416 und ©. 214) find dadurd aufgehoben. 

8331. Kautſchut, verarbeitet zu Röhrchen, welche mit 
Dornen verfehen und dazu beftimmt find, die Zweige fünftlicher 
Rofen zu bilden, unterliegen als Beftandtheile künſtlicher Blumen 
einem Fol von 50 pCt. vom Werth. 


1) Hand. Arch. 1888 Auguſtheft 1. ©. 634. 
Deutſches Handels · Archiv 1888, I. 


8935. Asphalt, welchem dadurch, daß er im eifernen Be, 
hältern großer Hige ausgefegt wurde, Wajler und Unreinigteiten 
entzogen find, unterliegt als Rohſtoff, welcher durch einen Reis 
nigung&prozeß eine Werthvermehrung erfahren hat, einem Zoll 
von 10 pCt. vom Werth. 

8941. Gelluloid- Verzierungen für Bücher, Serap- Albums ıc. 
unterliegen einem Zoll von 60 Gents für das Pfund und 25 pCt. 
vom Werth. 

8945. Weberharniſch-Garn unterliegt einem Zoll von 
50 pGt. vom Werth. 

8947. Künftliches Pergament aus Haut und Pederabfällen, 
Erfag für Leder zum Ueberziehen von Rollen in Kammgarı 
Spinnmafhinen, ift wie echtes Pergament zollfrei. 

8948. Citronenſaft mit einem Zufag von 7'/, pCt. Altohol 
ift als „alkoholiſche Miſchung“ anzufehen und unterliegt einem 
Zoll von 2 Dollars für das Gallon und 25 pCt. vom Werth. 

8951. Dr. Michaelis' Eichel-Kalao, ein Gemiſch von Kakao 
und Eiheln, welches auf der Etikette als Heilmittel für latarrha⸗ 
liſche Affeltionen der Verdauungsorgane angeprieſen und nach 
einem geheimen Rezept angefertigt wird, iſt als Patent- Präparat 
anzufehen und unterliegt einem Zoll von 50 p&t. vom Werth. 

8953. Andenken in Geftalt von geſchnitzten Federhaltern 
find ohne Nüdficht auf das Material, aus welchem diefe ber 
fiehen, als Federhalter zu verzollen. 

8960. Strobhülfen, welche auf leeren Flafchen eingehen, 
find nicht als gewöhnliche und nothwendige Verpackung leerer 
Flaſchen anzuſehen und unterliegen daher einem Zoll von 
100 Gt, vom Werth, 

8965. Flachs, ungenügend gehechelt und geſchwingt, fo daß 
das Werg nur theilmeife aus demfelben entfernt iſt, unterliegt 
einem Zoll von 20 Dollars für das Ton. 


Frankreich. 
Zulaſſung von Medizinal-Erzeugniſſen. 


Die Franzöſiſche Generalzolldirektion hat unter dem 7. Juni 
d. 3. Folgendes verfügt: 

Nah einem Gutachten der „Ecole sup6rieure de phar- 
macie*, welden die Departements des Handels und der Finanzen 
beigetreten find, dürfen die im der nachfolgenden Ueberficht be- 
zeichneten, vom der Firma Seabury und Johnſon in New-NYortk 
herftammenden Heilmittel gegen Entrichtung der bei jedem ein» 
zelnen vermerkten, zehn Prozent des Werthes darftellenden Zölle 
zur Einfuhr zugelaffen werden. 

Wohlverftanden unterliegen die Umbüllungen der Heilmittel 
aus Papier oder Leder für fi den ihmen zukommenden Zoll: 
fägen. 

Die gedachte Pharmaziefhule hat auf die gleichfalls vor— 
gelegte Frage, ob zwei andere mit dem Namen Hippacen bezw. 
King's hop bitters (Königs Hopfenbitter) bezeichnete medizinale 
Erzeugniffe Englifhen Urfprungs zuzulaſſen feien, eutſchieden, 
daß es angezeigt fei, die Einfuhr derfelben zu verbieten. 
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Arzuei-Bräparate von Seabury und Johnſon im New York 







































Urt der Berpadung. Bereihnung der Produlte. 






Carbolised jute. (Karbolifirte Jute in Tupfen).. . 

Absorbent cotton for surgical and dental use, 
(Abforbirende Baumwolle für chirurgifche und 
zahnärztliche Zmede) . . 

Salicylated eotton for surgical and dental use. 
(Salicyl:-Baummolle für dirurgifhe und zahn: 
ärztliche Bwede) . 

R Mead’s adhesive plaster. (Befipflafterdes Dr. Meat) auf deinwand ge ogen, das Meier 0,14 


Kilogramm . 2 222 .20.2.].080 
In Padeten . 


In Vappſchachteln. 
In Rollen . . . 











» + + |Mustard plaster, (Senfpflafter) . | in Rollen, das Meter. . . 0,10 
Round phytolacca and belladonna plaster. (Rundes 
SKermesbeeren- und Belladonna-Bflafter) . | Dugend Bilafter. . » 2 2.2.1077 
Breast plaster. (Bflafter aus phytolacca decandra) * a ee id Rt 
Breast plaster, ( Pflaſter aus phytolacea decandra) 
—æ = p 0,77 
Breast — — Lead plaster (Brufipflafter, Blei. 
ER Bruftpflaft ee —* 
reast plaster, Lead an ‚hyto acca. ( ruftpfla er, 
In runden Stüden . . « Bilaffe er aus Blei mb Brrmeikern) : u " . 0,77 
Breast plaster. Lead and phytolacca, (Desgl. durch 
löder) . . . ‚| Dugend 0,77 
Breast plaster. Belladonna plaster. (Bruftpflafter, 
Belladonna-Pflafter). . n 0,77 
Breast plaster. Belladonna plaster. (Desgl. durch: 
lödert) . " . 0,77 
Breast Iaster. "Lend and "belladonna plaster. 
(Brufip tpflafter, Belladonna» und Bleipflafter) . ” . 0,17 
Arnica plaster, (Arnilapflafter) . . j ö . 0,51 
Belladonna plaster. (Beladonua-Bflafter) . . # . 0,51 
Opium and belladonna Bern — und 
Belladonna-Pflaſter).. 0,77 
Aconit,. (Atonit) " 0,64 
Aconit and belladonna. Alonit und "Belladonna) " 9,7 
Calendula plaster, (Ringelblumen-Bflaftr) . . " 0,77 
Bryonia plaster. (Bryonie- [Gichtreben· ) Pflafter) “ 0,77 
Witch Harel, Emplastrum — (Dafel- 
nuß⸗ Bilafter) . — a 0,64 
Warming. Wärmendes 3 Bilafter) . " ee 
f 6544] Rhus toxieodendrum. (Sumad)) . " ’ 
Pflaſter, rechteclig durchlöchert Capsicum plaster. (Beißbeeren- Bflafter) . s " . 0,42 
Strengthening plaster. (Stärfendes Pflafter) . " 0,32 
Opium and arnien — (Opiums und Arnitas 
Pilafter) . . j . B 0,77 
Galbanum plaster. (SalbansKilafter) P n 0,64 
Hemlock plaster, (Hemlod«Pflafter) . " 0,64 
Iron plaster, (Eijenpflafier). . m 051 
Emplastrum roborans. — Bilafter der Engli: 
ſchen Pharmazie). . . a . 0,32 
Benson’s — plaster, " (Benfons Capeine: 
—— Pflafter des armen Mannes) - F — 051 
oor man's aster. a er armen ann .. * 
pP ( ) 1,25 m®reite | 0,10 
250m „ 0,15 
Streifen in Metallrollen oder,) Mend’s adhesive plaster. (Mead8 Heftpflafter). . .„ P7m . 0,20 
in Schadten . . . { Salieylated — PIANSE. — — die Rolle von ImLäng m u 0,25 
Bilafter) . 750m „ 0,35 
1,25m „ 0,07 
250m u . 0,10 
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Art der Berpadung. 


Bezeihnung der Produlte. 


Franlen 
eon's isinglass plaster (on traeing eloth). 
(Shirurgiiees Pflafter aus Hanienblafe) . Rollen — — En 2 
Surgeon’s adhesive plaster. ( Heftpflaſter für Aerzte) Dieter . 0,14 
Surgeon’s transparent dressing plaster. (Durd) 
ſichtiges Umfclag-Pflafter für Yerzte). . ‚| Rollen von Mem Länge, dad Dugend | 2,25 
Pitch plaster. CBespflafter). . » » » » .| Rollen ee er 
das ei . 3,50 
Ammoniacal plaster. (Ammoniat-Pflafter) . .| Rollen von em känge, 17cm Breite, 
das Dugend. . 2 2 2 0. 4,60 
Rollen in Metallröhren. | Ammoniacal and mercury plaster (officinal) com- 
bined with Rubber. Hmmoniat, — Qued: 
filbers Bflofter Cofficinel) . . ‚| Rollen von 90 em Länge, dad Dutend | 4,60 
Asafoetida plaster, (Hfafoetida- Pflafter) "Rm,. = 4,60 
Soap plaster. (Seifenpflafter) . u. “7 Mm. oe z 3,50 
Rhus toxieodendron plaster. (Sumad;-Bilafter) “ . Rm, P = 4,60 
Lead and belladonna. E Blei und Belladonnn) . " » Wem „ n 4,60 
Opium and galbanum. (Opium und Galban). "dm, u i 4,60 
Opium and iodide. (OpiumsFodid) . . . . . La = " Br r 4,50 
Mustard plaster. (Senfpflafter). -. » » » .» ne " 1,05 
S boin * 10 Siud, das Duhend ee 
a DE ——— 1, 
In Metall-Etuiß . .» - - — — IE — — Scha * oc Stüd, das Dugend = 
S * * 3 Sud, das Dutzend 
hadteln . » x 2 2 2... 0,52 
In — — Antiseptique gauze. (Antifeptiihe Gaze) . TREE; cs re ‚05 
ſchachteln Iodoforme gauze. (Mit Jodoform Imprägnirie @aye) RE a — 0,20 


Tara für fchwere Dele und Petroleumtheer in 
Betroleumfäffern. 
(Journal offüciel vom 22, September 1888.) 


Durch; Dekret des Präfidenten der Franzöſtiſchen Republit 
vom 18. September d. 3. ift die gefeglihe Tara für ſchwere 
Dele und Vetroleumtheer bei der Einfuhr in fogenannten 
Petroleumfäflern auf 17 pCt. feftgefegt worden. 


Zollbehandlung von Weinmoft mit Zujag von Alkohol, 
(Mon. off. du commerce vom 20. September 1888.) 


Meinmoft, welder einen Zuſatz von Alkohol erhalten hat, 
um die Gährung aufzuhalten, wurde biöher, wenn der Alkohols 
gehalt 15 Grad nicht überſtieg, wie Lilörwein verzollt, obwohl 
ſtark altoholhaltige Weine jegt für ihren Gefammtalloholgehalt 
der Alloholabgabe unterliegen.) 

In Folge einer Beftimmung des Finanzminifteriums follen 
nunmehr vom 1. Oktober d. 9. ab auch die mit Altohol ver- 


’) Hand. Ach. 1888 Aprilheft I. S. 296. 





festen Mofte binfichtlich ihres Gefammtaltoholgehalts mit dem 


Eingangszoll und der Verbrauhsabgabe von Allohol belegt 
werben, 


Coſta⸗Riea. 
Zölle und Abgaben für das Gebiet von Talamanca. 
(Ebenda.) 


Behufs Förderung der kommerziellen Berhältniffe des Ges 
biets von Talamanca ift unterm 8. Juni d. J. das folgende 
Geſetz erlaffen worden: 

Urt. 1. Während eines Zeitraumes von fünf Jahren, von 
der Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes am gerechnet, 
geniehen die aus dem Auslande nad) dem Territorium von 
Talamanca eingeführten Waaren, mit Ausnahme von ‚Rum 
und Gigarren, Zollfreiheit. 

Art. 2. Während deffelben Zeitraums werden bei der Aus- 
fuhr der nachſtehend bezeichneten Erzeugniffe auß dem genannten 
Territorium folgende Zölle erhoben: 

Rautihut. » .» . . für 50 kg 1,50 Peſos, 

Saffaparilla . ———— J 135 „ 

Bäut. - 2... ame R 1,25 
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Die Kleinverkäufer ausländifher Waaren, mit Einfhluf 
von Filören, Wein und Bier, unterliegen einer jährlichen Patent: 
fteuer von 40 Pefos, welche vierteljährlich im Voraus zu ent- 
richten iſt. 

Art, 3. Der Ertrag aus diefen Abgaben wird für Zwede 
und Berbefferungen des genannten Territoriums verwendet. 

Art. 4. Die ausübende Gewalt wird die Zone beflimmen, 
welche die obengenannte Zollfreiheit genießen foll ıc. 


Tunis. 


Aufhebung des Ausfuhrzolles auf Wolle. 
(Mon. off, da commeree vom 13. September 1888.) 


Durd Dekret vom 21. Auguft 1888 (14. Hidjeh 1305) 
ift die bei der Ausfuhr von gewaſchener oder ungewafchener Wolle 
zu Gunften von Dar El Geld auf Grund des Dekretes 
vom 22, Rabia el Anal 1288 erhobene Abgabe von 21/, Piafter 
für den Zunefifhen Centner vom 13, Dftober 1888 ab auf- 
gehoben worden. 


Südafrikaniſche Republik. 
Bolltarifänderungen. 


Nah dem „Staatd-Courant” der Südafrikaniſchen Ne 
publit vom 20. Juni d. 3. hat Art. 3 der Novelle von 1887') 
zu den Gefegen Nr. 6 von 1882 und Nr. 9 von 1886%) fol 
gende Abänderungen erfahren: 

Punkt 2 des Art. 3 des bezeichneten Geſetzes fol lauten: 

Ale Maſchinen ohne Ausnahme follen einem Einfuhrzoll 
von 1'/, p&t. vom Werth unterworfen fein. 

Der gegenwärtige Einfuhrzoll für diefelben beträgt 21/, pCt. 

Milch und Fiſche in Büchſen follen von dem lOprozentigen 
Bol befreit werden und lediglich einen Werthzoll von 5 pt. 
zahlen. 

Lite follen unter Aufhebung des 1 Penny für das Pfund 
betragenden Zolls ausfhließlih einem Werthzoll von 5 pGt. 
unterworfen werden, 

Butter fol anftatt 20 Schilling 15 Schilling für 100 Pfund 
neben dem Öprozentigen Wertbzolle entrichten, 

Käfe fol 10 Schilling anftatt 20 Schiling für 100 Pfund 
außer dem äprozentigen Werthzolle zahlen. 

Cichorie fol anftatt 30 Schilling für 100 Pfund 15 Schilling 
und daneben den 5progentigen Werthzoll entrichten. 


!) Band. Arch. 1887 I. S. 879, 
*) Ebenba 1856 I. ©. 597. 


Stalien, 


Zufchlagfteuer von dem bei der Herftellung des Ana— 
therinwaffers, des Ehloralhydrats und des Saffaparilla- 
Syrups verwendeten Alkohol. 

(Bollettino uffieiale Wr, 118.) 


Bei der Einfuhr von Anatherinmwafler ded Dr. Bopp, des 
Chloxralhydrats und des Safjaparilla-Syrups ift nad) den vom 
Dber-Öefundheitsrath gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887 getroffenen Entiheidungen die entfprehende Zuſchlag⸗ 
feuer von 33, 144 und 24 Pire für 100 kg (ohne Abzug des 
Gewichts de8 unmittelbaren Behälterd) für den bei Herftellung 
der gedachten zufammengefegten Medilamente verwendeten Alkohol 
zu erheben. 


Urfprungszeugniffe für Kolonialmaaren aus öffent: 
lichen Niederlagen in Zrieft. 
(Ebenda Nr. 137.) 


Zur Ausftellung von Urfprungszeugniffen für die aus 
öffentlihen Niederlagen in Trieft fommenden Solonialmaaren 
ift außer der Oeſterreichiſchen Zolbehörde und den Bermal- 
tungen jener Niederlagen auch der im diefer Stadt wohnhafte 
Königliche Konful befugt. 

Die Zollbehörden haben daher auc die von diefer Kon— 
fularbehörde anögeftellten Zeugniſſe als gültig anzunehmen, 
vorausgejekt, daß diefe Urkunden alle Angaben enthalten, welche 
in $.3 der im Bollettino des laufenden Jahres veröffentlichten 
Beitimmungen vom 24. Juli d. I.) vorgefchrieben find. 


Urfprungszeugniffe für Poftfendungen nah Italien. 


Unter Bezugnahme auf die Mittheilung im diesjährigen 
Juniheft ded Handelsardivs I. S. 39% machen wir darauf 
aufmerffam, daß die Borfchrift, wonach die nad Italien 
gehenden Schweigeriichen Poftftüde mit einem Urfprungszeugniffe 
verfehen fein müſſen, auf Sendungen aus Deutichland keine 
Anwendung findet, aus Dentihland kommende Poſtſtücke viel: 
mehr im Italien auch ohme Urfprungszeugniffe lediglich auf 
Grund der von dem Abfender außgeftellten Deklaration zu den 
Vertragszöllen abgefertigt werden. (Bergl. Hand. Arch. 1888 
Aprilheft I. S. 286 und Septemberheft I. S. 710.) 





1) Hand. Ar. 1888 Septemberheft I. &. 740. 
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Zollbehandlung der Salacchini (Meine Heringe). 
(Bollettino uffieiale No. 138.) 


Nach den Peftimmungen des Vertrages mit Spanien!) find 
nicht nur die Sardinen, fondern auch die getrodneten, gefal: 
jenen und gepreften Salachini zollfrei einzulaffen. 


Zollbehandlung von Majolifa- und Porzellanwaaren 
nach dem Bertrage mit Oeſterreich-Ungarn. 
Ebenda Nr. 139.) 


Nah dem Vertrage mit Defterreich » Ungarn*) müſſen 
„Maojolitawaaren, weiße oder farbige auf einfahen Grunde“, 
wie Tafelgefhirr und andere Gegenftände mit Reliefverzierungen 
oder Verzierungen anderer Urt, weiß oder farbig wie der 
Grund, als „Majolita oder Waaren aus farbiger Maife :c., 
weiß oder farbig auf einfachem Grunde” mit dem in Nr. 253 b 
des Tarifs ) feitgefegten Zolle von 10 Lire für 100 kg belegt 
werden, 

In gleicher Weife find Tafelgefhirr und andere Gegen: 
ftände aus weißem Porzellan, mit weißen oder anderen Ver— 
zierungen, als „weißes Porzellan“ zu Haflifiziven und mit dem 
in Nr. 2553 des Tarifs feflgefegten Zoll von 18 Pire für 
100 kg zu belegen. 

Bei Maffifizirung der „Irdenen Waaren”, weiße mit 
weißen Relief- oder anderen Verzierungen (melde in den Ber: 
trägen nicht mit einbegriffen find), ift weder auf die wellen. 
förmigen Ränder und den wellenförmigen Grund, nod auf 
Heine Berzierungen, welche die Griffe oder Meine Borfprünge 
des Geräths bilden, Nücdficht zu nehmen. 


Ausführungsvorfchriften zu dem Geſetz, betreffend die 
SpiritussBerfaufsabgabe, 
(Gazzetta uflieinle vom 9. Auguſt 1888.) 


Die zur AUnsführung des Gejeges vom 12. Juli d. J., 
betreffend die SpiritußsVerkaufsabgabe‘) erlaffenen und durch 
Königliche Verordnung vom 31. Juli d. 3. genehmigten Vor— 
fhriften enthalten u, a. folgende Beſtimmungen: 


Ein» und Ausfuhr. 


Art. 21. Für reinen Altohol, alloholiſche Getränke und 
Lilörweine, weldhe vom Auslande zum Berbrauh im Inlande 


1) Hand, Arch. 1833 Juniheſt I. S. 395. 
2) Ebenda Januarheft I. S, 80, 

9) Ebenba 1887 I, ©. 531. 

4) Ebenda 1858 Auguſtheft I. S. 641. 


eingeführt werben, ift die Verlaufsfteuer gleichzeitig mit dem 
Eingangszöllen zu entrichten. 

Art. 22. Alloholiſche Getränte find alle diejenigen, welche 
das Waarenverzeihniß zum Zolltarif unter „Spiritus, verfühter 
oder bitter gemachter“ verweiſt. 

Als Lilörweine werden im Sinne ded Geſetzes die nad 
dem Holltarif als Wein zu betradhtenden Getränle in Gebinden 
und Flaſchen oder anderen Behältern angefehen, wenn der 
Altoholgehalt mehr ald 15 Grad des hunderitheiligen Altoholos 
meterö beträgt. 

Die Berlaufsftener für Lilörweine richtet fih mach dem 
Alloholgehalte über 15 Grad gemäß den Unterfcheidungsmerk: 
malen des Zolltarife. 

Als Erzengniffe, welche mit Spiritus hergeftellt find und 
der Zahlung der Verlaufsftener für den darin enthaltenen oder 
bei der Herfiellung derfelben verwendeten Spiritus unterliegen, 
werden alle diejenigen Erzeugniſſe angefehen, auf welche der 
Zolltarif neben dem Eingangszol eine Fabrifations-Zufhlage 
fteuer legt, nämlich Aether, Chloroform, Sodoform, fpiritnöfe 
Eſſenzen, alloholyaltige Parfümerien, Spirituslad ꝛc. 

Die beim Eingang von den gedadhten Erzeugniffen zu ev 
bebende Berkaufsftener wird mad der folgenden Tabelle be 
meſſen: 


Bezeichnung Menge des 
der ſpiritus haltigen Maßſtab. reinen Allohols. 
Erzeugniſſe. Liter. 

Kilogramm (einſchl. 
Aether u. Chloroform | des seiten | 2 
Behälters) 
Spiritwöfe Eifenzen . 100 kg desgl. 57 
Ultoholhaltige Parfü. 
merien . —TF 100 u u 80 
Spirituslach... Heltoliter 70 


Art. 23. Der Zahlung ver Verlauféſteuer unterliegen 
ferner Früchte, Gemife und Gartengewähfe in Spiritus nad 
der Menge und der Alloholitärfe des vorhandenen Spirituß, 
ferner chemiſche Erzeugniſſe, Medizinalmwaaren und zuſammen- 
geſetzte Medikamente nad) Berhältnig der Menge und der Stärke 
des Spiritus, wie fie von dem Ober⸗Geſundheitsrath nad den 
Veftimmungen des Art. 4 des Geſetzes vom 14. Juli 1883 
feftgefegt find. 

Art, 27. In den Dellarationen für die Einfuhr, fir die 
Einführung in Sollniederlagen oder fir die Ertheilung von 
Begleitſcheinen muß immer der wirkliche Alloholgehalt der 
Weine angegeben fein, in welcher Art von Behältern diefelben 
fi aud befinden mögen. 

Ueberfteigt der Altoholgehalt nicht 15 Grad, fo genügt es, 
wenn in der Dellaration angegeben ift, daß diefe Grenze nicht 
überſchritten ift. 

Art. 28. Die Beftimmungen des Tit. VIII des Wegle- 
ments vom 15. Januar 1885 und des Art. 12 des Geſetzes 
vom 2, April 1886, betreffend die Nüdvergütung der Fabri - 
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fationdfteuer für den in das Ausland ausgeführten Spiritus,') 
werden auf die Rüdvergütung der Berkaufsftener ausgedehnt. 

Handelt es fih um die Ausfuhr von Pilörweinen, melde 
nicht unter Aufſicht von Stenerbeamten hergeftellt worden find, 
fo wird die Rüdvergätung der Berlaufsftener nad der Altohol- 
flärfe über 15 Grad gemäß Art. 22 dieſes Reglemente bes 
rechnet. 


Feftfegung der natürlichen Alkoholftärke der zur Aus- 
fuhr gelangenden Rothweine für die Rüdvergütung der 
Steuer. 

(Gazzetta ufheiale vom 4. September 1858.) 


Dos Htalienifhe Finanzminifterium hat im Einverfländnig 
mit dem Minifterium fir Mderbau sc. unterm 31. Auguft d. 9. 
Nachſtehendes verordnet: 

Der natürlihe Alkoholgehalt der zur Ausfuhr in das 
Ausland gelangenden Rothweine, welcher der Berechnung der 
Nüdvergätung der Stener für den Zufa von Allohol zu 
Grunde zu legen ift, wird bis auf weitere Verfügung auf 
11 Grad des humbderttheiligen Aitoholometers ohne Rücſicht 
auf die Gegend, in welcher die betreffenden Weine gezogen 
worden find, feitgefegt. 

Die diefer Berordnung, weldhe am 1. September d. 3. in 
Kraft tritt, zumibderlaufenden Beftimmungen werben aufgehoben. 


Zollbehandlung wollener Shawls und Tücher mit 
Seibdenftiderei und Seidenfranfen. 
¶Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 15. September 1888.) 


Von der Htalienifhen Generalgolldireltion ift unterm 
5. September d. I. in Anwendung ded Art. 8, Tit. II des 
Schlufprotetolld zum Defterreihiih-Italienifhen Handelsver- 
trage?) der Entfcheid gefällt worden, daß für ſchwarze Shawls 
und Tücher aus Schafwolle, mit Seidenftiderei in einer einzigen 
Ede, auch mit Geidenfranfen verfehen, fürderhin der Boll» 
zufdlag von 50 p&t. für die Näharbeit bei Berechnung des 
für die genannten Shawls und Tücher zur Anwendung Toms 
menden Zolles megfallen fol, Man wird fih in Zukunft 
darauf befhränfen, die Gewebe nad) ihrer Qualität nebft einem 


!) Hand. Arch. 1886 I. S. 269. 
2) Ebenda 1838 Januarbeft I. ©. 80. 


Zöprogentigen Zufchlage zu verzollen. Diefe 25 pCt. werden 
als dad Mequivalent für Stiderei und Franſen fowie für bie 
Näharbeit angefehen. 


Zollbehandfung von Guipure, 
(Schweizerifed Handelsamtsblatt vom 19. September 1838.) 


Zufolge Verfügung der Italieniihen Generalzolldireftion 
it Guipure vom 15. September d. 3. ab wie folgt zu be- 
handeln: Guipure, fogen. Torchon oder Englifher Tül, wird 
wie Til vergollt; derfelbe Artifel in Streifen von 10cm oder 
weniger wird als Spitze verzollt; Guipure aller anderen Art 
einſchl. der mechanisch geiertigten Guipure wird ald Spitze verzollt 
je nad) dem Material, welches bei der Fabrilation vorherrſcht. 


Uenderungen des amtlichen Waarenverzeichniffes zum 
Bolltarif. 


Das mittelft Königlicher Verordnung vom 17. November v. 3. 
genehmigte amtlihe Waarenverzeichniß zum Zolltarif') hat durch 
eine in der „Gazzetta ufiziale* vom 12, September d. 9. ver- 
öffentlichte Königliche Verordnung vom 27. Auguft d. I. eine 
Reihe von Abänderungen erfahren, welche am 15. September d. I. 
in Kraft getreten find. 


Italien und Griechenland, 


Kündigung des Handels» und Schifffahrtsvertrages 
zwifchen beiden ändern. 
(Gazzetta uficiale vom 3. September 1888.) 


Die Griehifhe Megierung hat durch Mote vom 
4./16. Mai d. 3, den zwifhen Italien und Griechenland am 
15./17. November 1877 abgefhloffenen Handels- und Sciff- 
fahrtövertrag®) gekündigt. Die Wirkfamleit defjelben hört in 
Bolge dejfen mit dem 5./17. Mai 1889 auf. 


!) Bergl. Hand, Ar. 1887 I. ©. 67. 
*) Hand. Arch. 1878 1. ©. 592. 
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Statiſtik. 
Deutſches Reich. 
Produktion der Bergwerle, Salinen und Hütten des Preußifhen Staates im Jahre 1887.') 


Neberfiht über die B erfsproduftion und die Gewinnung von 
Robjalz (Cbiornatri 2 wäſſeriger Löſung im Jahre 1897. 





Menge. Werth. 
Tonnen. Ikg| Matt, 


Rineral. 












Neberfiht über die Produttion der Büttenwerte im 
Jabre 1887. 





Menge. 
Tonnen, |kg 


Produkte | Werth. 





I Bergwerköprobuftion. kohlenroheifen ................... 
1. Rineraltoßlen und Bitumen. ein — EFEFRERER 
8. Steinlohlen ..................... 518 283) — [263 908 598 u ei 
b. Brauntohlen .... [12696 487) — | 81 872 213 Seienmen Heheiien 
— 5 I ms] Dois 
 WEIBON uns annna nenne anne 251 —j Tan | Sm (Dlodzint) un... — — 
— 2503 — 391 777 dic (Aid ‚Bieebt .* 
Summe 1. |67 267 sa] — Ios6 245 007 Bun A —— 
Kupferflein....................4 
2. Mineralſalze. rn 
M Sleinſalz................... 194 134 SUB2OR | Shen vrsrsreenenenens — —7 
— I ——— 174 9242 2403 194 Qucdfilber oe ee 
©. Andere Halifalge ......... 625418872] 6600689 | Trennen ge 
d. Biterhipe EEE PREERSEHARBER: —* 151 982 Niet 
@ Voxati 231 VER Luonsnaonsnonenunnnuenruen nee 
Blaufarbwerkprobukte ..............15 
Summe 2. | 1014906813] 10 151 442 
— —XX———— 
3. Erze Tonnen. |kg 
inn Chlorzinn) ................ 200 — 
zate * 21 187416 A en) z 
———— ERLITTEN 0 
e. ala 15568042 Wismuth ..... EESEZEEZEEEZTT ET 3146 
d. Aupfererge.ounnneneasosurnnnnnnne 14 331 459 Tonnen. 
- Silbers und Golderge.ccuennenenn. 898 —— ind Zu — D ——— 4 
E en ——— _ ne m ertereiee 
h — —— 1373 —— —E 
i. — 666 88601 Arſenitalien ..35: 
r Simone — E —— —RE m —ãA— EEE ENGER ONE 
in Flnieeee LISBE | She, aaa nenenumenuansasanunee 
m. Manganerze sucununnsnenanunnnnne 351831 | Schwefelfäure Engliſche) ............ 
n. Wismutherze...... —— — Rauchendes Vurioisl.......53 
—A — Eiſenvitriol — — 
pP. Wolframerze................11 2* itriol.... 
q. Schweſellies.................. 755 602 | Gemifchter Bitwiol...ccceeaeeanneen. 
r. Sonftige Bitriol- und Wlaunerze .. Bahr | Binialleiol — 
Nilelvitriol .................. — 
Summe 8. J 63454219 | Farbenerden.....76..... 
Summe I. [73782 436) 882 168 Bufammen 
; “ 
II. Rodjjalzgewinnung aus wäſſeriger 240 554,8427 
Löfung. 
(Ehlornatrium) ..................... 267 8111473] 5815 323 


1) Wegen des Borjahres |. Hand, Arch. 1887 J. S. 714. 
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Großbritannien. 


Der auswärtige Handel im Jahre 1887." 
(Annual statement of the trade of the United Kingdom with foreign countries and british possessions for the year 1887.) 


Merth der Einfuhr und Ausfuhr des Vereinigten Rönigreichs. 
Einfubr 










1885, 
Pd. Sterl. 














































Aus dem Auslande.................................. 278.428 899 
w Britifcgen Beſitungen........ 08681505 | 95512911 
Bufammen..... 349 863 472 
Ausfuhr. 
— BERBBRIE ns aaa nennen 239 799 473 | 233 025 242 | 213 014 500 | 212 432 754 | 221 414 186 
Ausländische und Kolonialprodukte......... 65637597 | 624423411 | 68359194 | 56234263 | 59348975 
Zufammen..... 305 437 070 | 295 967 583 | 971 409 694 | 268 667 017 | 280 763 161 
Davon: 
BA MO 8 215036 149 | 207 663949 | 185 979 476 | 186 599 306 | 198 727 504 
nn Vritifhen Beſungenn 904100921 | 883303634 | 865424215 | 82067 711 | 82035657 
Bufammen..... 305 437 070 | 295 967 583 | 271 40369 | 268 667 017 | 280 763 161 
Deutfhlands Aniheil beträgt: 
3 In 1) PERS 27907626 | 23620682 | 23069 163 | 21422342 | 24563536 
———— 31781370 | MO7TE9123 | 27069830 | 26302267 | 27096270 
Bon leterer entfallen auf: 
Produkte des Vereinigten Königreichs .................... 18 787635 | 18729269 | 16415984 | 1656763% | 15617212 
und auf fremde und Solonialprobukte und Waaren ........... 12993 735 | 120659854 | 10643846 | 10625947 | 11479058 
Menge und Werth der hauptſächlichen Artikel der Einfuhr Berth: 
im Jabre 1887. Werth: Menge. Pb. Sterl. 
Menge. Pfd. Stert- | Lichte aller Urt. ........... Eentner 13 156 159 531 
A Centner 64 753 46 847 Kautſchuk ................. 237511 2704565 
Lebende Thiere: Rautfhulwaaren .. .......... Pfund 2816 6583 317489 
Ochſen, Stiere, Kühe und Kälber Gtüd BEL EAISTEGE | ß Gentner 1886789 4514332 
Schafe und Lämmer......... * 971404 1615839 Chemilalien ................. — 1313293 1313293 
Schweine ....22c0s000r rer 0 4 21965 64424 | Eichorien, roh oder gebarrt..... Gentner 128 845 62 375 
11641 197679 | Borzellan: und Irdenwaaren ... = 157 270 587 636 
Sped und Schinken .......... Centuer 3927602 8733776 | Uhren, Pendels...nnenennunner Stüd 308 259 Su 20 
Berien aller Art............. Pfund 1377642 8138 | Aalad.ar.eonnennsnunnunnnee Pfund 273652 568 309 789 
Rindfleifch, geſalzen und frifh... Gentner 87428 1811237 | Kaffen.nnucueneennnnnnnonenne Gentneer 1045698 4243334 
Knochen aller Art (mit Ausnahme Buderwerl „....000s00nuns00 00 " 316 383 718 202 
von Fiſchbein) .............. Tonnen 59 231 313 765 | Tauwerl und Bindfaden ....... _ — 431 810 
BEE aes ne naoreunnnnenr nen Gentner 26 142 224800 | Hork, roh ................. Tonnen 12 339 237 861 
REES u 661 158 157 188 m benrbeitel  .uesonuononcne+ Pfund 6635 727 480 150 
VBerſen.... Pfund 2892073 405 175 Getreide, Körnerfrlichte und Mehl: 
Butter „222... TERROR Gentner 1513134 8010374 Vheeee Centner 55802518 21337918 
Butterine (Margarine) ......... Pr 1276 140 3880 327 fonftiges Getreide unb Körner⸗ 
Knöpfe und Agraffen, nicht von fehlt. one onen ren 66 204 194 16 652 66 


" 
0 PERRRERIEINREETETERT: Groß 3461 177 272 600 Weizenmehl, grobes und feines — 18 063 234 10 027 354 
ſonſtiges grobes und feines 
') Degen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1587 I. S. 986. | J een pr 895 961 272 025 


Baummolle 
Oh essen uH ——— Gentner 
Se Pfund 
Waaren: 
Schnittwaaren . .......... Darbs 
TORÄÜSE eu 00 ns nann en nune — 
Droguen: 
Rinde, Peru⸗............. Gentner 
— ————— Pfund 
ſ — 
Farb⸗ oder Gerbſtoffe 
S enannnsununnunenr Centner 
Cochenille, Grenadillholz u. Erde * 
Catechu und Gambier ....... Tonnen 
Steinlohlentheers Farbftoffe — 
B Centner 
Arapp, Krappwurzel, Garancin 
und Munjeet ............. * 
WORRBE: Sonate * 
Sumah Tonnen 
S pr 
fonftige Stoffe und Extrakte _ 
Farbhöfger: 
Campecheholz ............... Tonnen 
Ag —— Pr 
Eier...... #2... großes Hundert (120 DM) 
Stidereien und Säfelarbeit..... 
Federn: 
Eentner 
Chennlle „uescnennenunnuene Vfund 
2 EEE Eentner 
rd roh und zugerictet, und 
* Blumen ............ — 
Früchte: 
VNenbelnnn Gentner 
Uepfel, roh ............. Buſhels 
Reaihee 
BAER ERERARPOEF = 
Drangen unb Limonen....... Buſhels 
D Gentner 
rohe, nicht aufgeführte....... Buſhels 
Galläpfel ................... Centner 
Glas aller Art ...... ........ 4 
U. BREUER Tonnen 
Gummi: 
Arabiſcher............ ..Centnet 
———— 
Lad, Körnerlack, Schellad, Stock⸗ 
lad und Färbelad......... r 
anderer Art ........... — " 
Gutlapercha .................. 4 
Haar: 


KAubr, Ochien», Stier⸗ ober Elenns — 


—II—————— Pfund 
Pferdehaar ..... ......... Eentner 
Waare aus Haar und Ziegenfaar — 


Deutſches Handels · Archiv 1888, L 
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Werth: 


Menge. Bid. Sterl. 
15 994 976 40 156 456 


7841919 


53 135 774 


143 177 
654 122 


"346 556 
10.089 
27361 


76 700 


19 347 

710 
13 038 
29 678 


48 720 
24807 
9.084 077 


23 886 
620 921 
1604 667 


1560 923 


99 973 
1944 460 
1 100 737 

106 749 
4 807 360 
653 138 
2478101 

26 164 
1657 354 

21175 


46 405 
55 144 


110 778 
101835 
A133 


83043 
18 146 738 
20 892 


433 597 


823.006 
1457 960 


661 682 
422320 
646 165 


147 107 
62 750 
661 597 
542 806 
1673 067 


24177 
3122 
156 720 
424 674 
737 701 


265 243 
149 772 
3.085 681 
230 577 


89 968 
965 383 
2.032 423 


2 708 504 
202 857 


316 908 
563 919 
1438 320 
166 1 
1548 667 
1022 402 
1166 318 
72 212 
1674 268 
174 086 


213 477 
170 462 


287 618 
374 247 
156 500 


115 760 
831 042 
154 564 
89 336 


Berth: 
Menge, Pfd. Sterl, 


Hüte und Müten: 


von Ülgenonseusururonennn Stüd 734 904 
nm Steoh..unnennennnenon Piund 219 276 
Hanf, roh und zugerichtet, u, Deede Centner 1486 155 
Häute, roh ................... 4 1150 192 
Sopfen J 145 122 
Hörner und Huſe ........... Tonnen 5517 
Sfglaß:ss0ussereu nase Gentner 7023 
Elfenbein: Elephanten⸗ , Seeluh⸗ u. 

Seepferdzãhne .............. 4 10 665 
J FREE TRITT . 4 327 221 
Jutbegarn ........... Pfund 2566642 
neuere“ — — 
Schweineſchmalz ............. Centner 907 634 
Seheeeee Pfund 84876 628 
Leberwaaren: 

Stiefel und Schuhe ........- Did. Paar 140945 

Sanbichuhe 1631s 456 

— — 
Leinengarn .................. Pfund 14161645 
Leinenwaaren ................ — — 
Sußhholz.... Gentner 26 878 
Manganerz................... Tonnen 90 383 
Fleiſch, nicht beſonders aufgeführtes, 

gefalgen oder frifh.........» Gentner 43 680 
Fleiſch, präfervirt, in anderer Weife 

als durch Salzen .......... 520 239 
Metalle: 

Kupfer, Erz und Regulus... onnen 169 511 

„ nbearbeitet, theilmeije 

bearbeitet und altes Kupfer. n" 31013 
Kupferwaaren, nicht befonders 

aufgeführt .unseenecennne- — — 

Eijener... Tonnen 8 766 788 

Eiſen in Stäben ............ — 112 968 

Stahl, unbearbeitet........++ " 14 727 

Eifen« und Stahlwaaren, nicht 

aufgeführte .......- Eee Gentner 2791662 

Blei in Mulden und Platten. Zonnen 114 493 

Silbererz............. — — 

Sinn, in Blöden, Ingots, Stans 

gen oder Platten ......... Gentner 518 360 

Zink, roh, in Auchen ........ Tonnen 57 068 

Binkwaaren ................ 395 279 
Mufifinftrumente..onnnunuenen. — — 
Hammelſleiſch, friſches. ......... Centner 733 114 
Nüffe und Herne 

zur Delgewinnung ........... Tonnen 56 774 

anderer Art, einfhlieblich ber 

Nüffe als Obſt ........... — — 
Del: 
Thran oder Walfiſchſpeck und 
Walrath ............. Faſſer (Tuns) 17698 

thieriſches ............... Centner 140 467 

Kokoanußs ................. 180 792 

ODliven⸗ .............. Faſſer (Tuns) 20 789 

— Gentner 968 227 


95 629 
43 050 
2154 394 
3132 545 
427 758 
174162 
101 033 


477 950 
3652 140 
66 662 
1012 536 
1604 243 
5618 845 


433 019 
1628 806 
153 434 
555 701 
366 544 
80 746 
273 237 


108 387 
1351 769 
2501198 
1 325 559 


51 874 
2547 %0 
959 858 
124 647 


2023 143 
1416413 
1 378 156 


2808 261 
859 639 
306 283 
768 591 

1572729 


624 348 


651 623 


3713 275 
246 360 
248 218 
768 348 
943 126 


Menge. 
Samens ... .. ........ Tonnen 15 508 
TERÜR. sun aneu nern . Eentner 359 202 
chemiſches, füchtiges und woßl- 
riechendeß ................ Pfund 913 657 
Delſaatkuchen ............... Tonnen 264 849 
Zwiebeln, roh ............. Buſhels 3646 922 
Malerfarben und Schminfe..... — — 
Papier und Pappe aller Art... Centner 1684752 
BPapiertapeten ............... * 7118 
Petroleum ................... Gallonen 77390435 
X——— Centner 716 744 
her „.no0onsnononennnnnn Bartels 135 714 
J Tonnen 8 026 
Schweinefleiſch, geſalzen und friſch Centner 424 983 
Kartoffeln ............. — 2 763 357 
Geflügel und Wildpret —— — — 
Eiſen⸗ und Hupferpyrite......+- Tonnen 596 774 
Duelfülber ——— Pfund 4590 907 
EDEN os andnnarner anna 117 168 
Zumpen und ſonſtiges Material zur 
Bapierfabritation: 
Reinens u. Baummollen-Lumpen Tonnen 33 273 
Eiparto und jonftiges Material 4 339 769 
Lumpen, mwollene, zu anberen 
Zweden als zu Dünger...... Pr 31670 
REF ERFRPEPFEFFEPFER Centner 5019512 
sc Bannsesesernenn nennen. " 1086 121 
ELFRTLTSERESER LET n 445 456 
Gries mehlige Stoffe ......- _ — 
Salyeter Centner 301 048 
Salpeterfaures Natron. 2.2.4... P 1738 763 
Samen: 
Klces und Gras⸗ .......... Pr 334 066 
Baumwollen⸗.P............. Tonnen 275 627 
Flahds und Leine. ......... Quarter 2299123 
Male sinnnunsennasnasneunnen = 382 487 
Wicken⸗ und Linfens....... ». Buſhels 421 626 
fonftige, zur Delgewinnung ... Quarter 133 347 
anderer Urt unsere» — — 
Seide, roh ............. Pfund 2491982 
Hülfen und Abfall .......... Eentner 65 892 
— RE BERTRGPER RS Pfund 453 872 
Maaren vaunsuenennnennnnen — — 
Felle und Pelzwerk: 
Felle: 
Schaf: u. Lamm, unzubereitt Stüd 898797 
Biegens, unzubereitet ...... p 4889 119 
See hunds · ........... 604 186 
fenflige..-- #200 — — 
Pelzwerl aller Art ....... — — 
Gewürze: 
Dim „.oounschsenenene » Pfund 1099973 
Ingwer „unrunnencnnnnrcene Gentner asıl 
Pichler .....- ———— . Pfund 29795236 
nicht aufgeführte ............ — 14 293 955 
Spirituofen: 
Branntwein ..... eruunn. Probegallonen 2826108 
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Berth: 
Pfd. Sterl. 
874 120 
472 016 


215 882 
1555 881 
„616 750 
856 017 
1672 578 
40 578 
2103599 
19 465 
68826 
83 958 
766 397 
974 904 
410 094 
1.065 468 
439 208 
312141 


466 167 
1806 085 


664 122 
1873 551 
248134 
194 021 
867 291 
259 566 
833 721 


689 789 
1537 806 
4 222 493 

449 606 

67284 

232 603 

21107 
1700511 

815 888 

414 976 

10 382 356 


%9 772 
547072 
506 323 
36 068 
2 76 


44 061 
141 753 
1021583 
408 759 


1317224 


Werth: 
Menge. Pb. Sterl. 
1112 177.7 2 Ze Probegallonen 2359 776 46 8315 
Nann Pr 6 362 070 505 982 
fonftige, nicht verfüßte... u 2 340 078 138 286 
verfühte u. parfümirte, aller Art, Gallonen 140 054 226 1653 
Buder: 
raffinierter und Kandis ...... Gentner 6996312 5469 161 
unraffinirter .............. u 18 010366 10954512 
Mae 2u:20sn2 er EHia nr n 306 475 101 778 
Giploe....ucnausanauennean rl 536 707 336 523 
Talg und Stearin ............ PR 835121 1073611 
Ve Pfund 221841490 9782998 
Tabak, unverarbeitet „......... r 72178994 2177770 
„ verarbeitet, Eigarren und 
Schnupftabalk ............. A 3595071 1221751 
Spielwaaren ................. — — 669 696 
Begetabilien, roh, nicht aufgeführt — — 600 293 
Taſchenuhren ................. — — 70 760 
all einen Eentner 26 488 119 927 
... — — — 4142 130 604 
B gen mesaree Ballonen 15383641 5466 266 
—* und Bauholz: 
——ä ——— Loades 1718466 3250084 
gefägt oder geipalten ........ Fr 37197 747 7893 770 
JJ 137 578 664 965 
Tiſchler und Hartholz 
Achege Tonnen 37650 306 606 
fonftigeß ö r 6794 444 578 
Wolle: 
Schaf: und Lamms.......... Pfund 573180904 24238 759 
Alpacca, Vigogne und Lama . re 4 143 767 213 262 
Wollengam ................ 4 17313819 2122373 
Wollenwaaren .............. — — 7711 227 
Hefe, getrodnet ............... Centner 284 962 774 028 
Alle übrigen Artilel ........... — — 18 041 862 
Bufammen 362 227 564 


Menge und Werth der bauptfächlihen Artikel der Ausfuhr im 


Jahre 1887. 


1. Erzeugnifje des Vereinigten Königreichs 


Menge. 
Mali..ousnosnenonsnunnensne Centner 6161900 
BJJ Stück 9463 
Kleidungsſtücke . ............. — — 
Waſſen, Munition und Sriegds 
vorrätbe: 

Schußwaffen (Meine)......... Stüd 128 576 

Schießpulver ............... Pfund 9788 600 

ſonſtige......... — _ — 
Säde, leere ................. Dupend 3221672 
Dier und Ale ... ............ Barrels 440 867 
Zwiebad und Brot ............ Gentner 199 953 
Bücher, gebrudie........- on... * 133 403 
Bulle .................. — 2779 


Beth: 
Pd. Stert. 
1 742 771 

547 306 

8 47 306 


223 382 
263 54 
1099 019 
656 131 
1 678 360 
650 297 
1175411 
156 714 


Menge, 
Lichte aller Ark. .............. Pfund 9313100 
ſtautſchukwaaren ........... ... — — 
Wagen, Karren ꝛc 
Eifenbahn : Perſonenwagen und 
deren Beftanbtheile ....... — — 
Eiſenbahn⸗ Güterwagen und 
deren Beftanbtbeile........ — — 
Gement ....... — ——— Centner 506 090 
VER EDEREEEFTNERERT Pr 14 321 
Chemiſche Probufte oder Präpas 
rate (f. auch Farbftoffe) .... — _ 
Kohle ic: 
Steinkohle ................. Tonnen 23258 866 
Kols und Schmiebeloßle ..... Ir 661 981 
Breßlohle...uununeesnncane " 540 181 
KRohlenprodulte ıc. (einfehtieptich 
Napbta, Paraffin und Del 
daraus, Petroleum ⁊c.) .... _ — 
Tauwerk und Bindfaden ...... Eentner 162 252 
Getreibe, Kömerfrüdhte und Diehl: 
VDehzen.. J 63 790 
Weizenmehl .............. “ 154 995 
fonftige Artilel .......... u — 
Baumwollengarn ............. Pfund 251 026 000 
Baumwollenwaaren 
ittwaaren: 
weiß ober ſchlicht ......... Darbs 3473 308 200 
bedruckt, gefürbt oder farbig „ 1430 609 600 
von gemiſchtem Material, 
Baumwolle vorherrſchend. * 94 200 
Spihen n. nn — 
Strümpfe und Soden ....... Dib. Paar 1 797.589 
Nuhgarn................ u... Pfund 20402 000 
Strumpfwirlerwaaren und Heine 
Waaren zeurenunennner ... — — 
J — — 
Serben: und Porzellanwaaren aller 
Üpbensnssneresunnansnncnne — — 
Füge: 
Seringe.--ousnansonnonense Barreld 1014 762 
NBigt soon susrsarsnunnnn — — 
Haudgeräth, Kunſttiſchlerwaaten 
und Polſterwaaren ......... — — 
Glas: 
Kalle... uaseosnaonanananea Du 4697148 
Winbe..oursoonnonunuencnes Gentner 97 328 
gemeine Flafchen......uurr.+ P 826 409 
fonftige nidt aufgeführte 
Waaren „.nsuunsnununenee " 169 957 
Kurz und Duimcailleriemaaren.. — — 
Metalle u. Meſſerſchmiedewaaren, 
nicht aufgeführte. .uu20....- — — 
Hüte aller Art ............. Dugend 1194. 688 
Geräthe und Werkgeuge für bie 
Induſtrie... ... — — 
SEGEN — Pfund 3569500 
Jutewaaren: Gchnittwaaren.... Dards 244 177 700 
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Werth: 
Pf. Sterl. 
180 872 
1070 311 


208 510 


619 051 
382 776 
66 758 


1692 661 


9523 438 
391634 
254 919 


717 570 
370 475 


26,441 
80 672 
219 854 
11879335 


32 813 698 
18 924 181 


4483 
2261 471 
443 454 
2979 184 


2 163 970 
499 264 


1983 501 


1046 402 
4571 392 


573 544 


262 680 
236 689 
390 535 


131 075 
2346 834 


2921159 
1139449 


800 163 
227412 
2 068 265 


Menge. 
gegerbt, unverarbeitet..... ... Geniner 152536 
verarbeitet, Stiefel u. Schuhe. Did, Paar 602 716 
u fonftige Artikel, 
nicht aufgeführte. ......... — — 
Sattlers und Geſchirrwaaren. — 
Seinengarn............. Pfund 16 380 900 
Zeinenwaaren, Schnittwaaren: 
weiß ober fhlüht ........... Darbs 152 605 500 
geroürfelt, bedruckt oder gefärbt „ 8.376 300 
Segeltuch und Segel ........ * 2 948 400 
Leinengarn, zum Nähen...... Pfund 2817500 
nicht aufgefüßrte ............ — — 
Zündhölger und Wachszundkterzen — — 
Maſchinen: 
5—————— — — 
andere.... — — 
Dünger ſeinſchl. bes ſchwefelſauren 
Ammonials und des fünjtlichen) — — 
Fleiſch, Rind⸗, Schweine, Speck 
und Schinlen ............. Centner 73 350 
Arʒneien, Droguen u. mebizinifche 
Präparate ....... - — — 
Metalle: 
Eifen, altes, zum Umſchmelzen Tonnen 289 312 
„ in Gänfen und Pubbel- ” 1158 174 
„ Stangen: (mitAusnahme 
von Schienen), Winkels, Bols 
zen⸗ und Ragel⸗......... 263 546 
Schienen aller Art......... " 1011 779 
Reifen, Bleche und Keffelplatten * 351041 
Weißblech.................. 353 606 
———————— J 46 463 
Guß · und Schmiedeiſen. und 
ſonſtige Waaren .........» = 369 307 
Stahl, unverarbeitet.......+» " 286 320 
Stahlwaaren und Waaren von 
Eifen und Stabl.......+.+ F 13580 
Kupfer, unverarbeitet........ Gentner 437 475 
„ verarbeitet u. Waaren: 
Mir ober Belbmetall..... " 338 281 
andere Arten. ............ Pr 385 551 
BER onen — —— " 89 788 
Blei in Mulben, Röhren und 
Platten. .uueocunnunnnnen Tonnen 44 301 
Sinn, unverarbeitet ........- Gentner 98 204 
Zink, unverarbeitet ober vers 
arbeitet. ..uunnunernr u... " 210 940 
Delfaat. ..soossonnnocenonunne Gallonen 75 098 
Wachstuch und Tuch zum Fuß ⸗ 
bodenbelag.............. dD Verde 13 810 600 
DMalerfarben und ‚Waterialien .. 
Papiertapeten ................ — 65 5176 
Papier aller Ark... .unenennenee Pr 7166 920 
Pidles, Eifig, Wurzen, Brühen, 


präjervirte zn und Zuders 
wert 


De 


103* 


Merih: 
Pf. Sterl. 


1341450 
1745 922 


321 907 
403 607 
989 163 


8.860 070 
213 589 
135 212 
349 123 
894 771 
136 204 


2 79 887 
8330 971 


1640 919 
289 361 
869 083 


827 755 
2 736 866 


1448 859 
4617919 
3314 757 
4792 854 

630 998 


4122515 
2 093.075 


406 516 
97 466 


702 206 
994 974 
836 896 


609 078 
637 864 


146 708 
1567 646 


661 156 
1347 684 
147 641 
1382 872 


1198 727 


790 


Werth: 
Menge. Pſd. Stert. 
Gold» und Silbergefhirr....... Ungen 121 308 71287 
Vergoldete und verfilberie Waaren — — 258 611 
Provisionen, nicht aufgeführte... — — 707 602 
Zumpen und fonftige® Material 
zur Papierfabrifation........ Tonnen 59 199 458 267 
GOläenssunssonsuenensenecnen * 818 713 524 860 
Seide, gejponnen, Twift u. Garn — — 438 964 
Seidenwaaren: 
Stüdgüter, breite ..... sonen. Dards 6592381 1366539 
Reine — — 961 240 
— * und Pelzwerk aller Urt.. — — 929 814 
ELLE ———— Centner 452 751 462 244 
laufe Britifche und Iriſche Gallonen 3106279 1041229 
Schreibmaterialien, mit Ausnahme 
von Deteteee — — 830 604 
Buder, raffinirter.. 2.00.20... Eentner 704 891 465013 
Telegraphendraht und Apparate — — 817385 
Regen: und Sonnenfhirme ..... — — 604 608 
Wolle, Schaf: und Lamm: ..... Pfund 19557700 916 782 
Mollengarn und Kammgarn .... * 40153100 3969616 
Mollenwaaren: 
Tuch, Fries, Beugftoffe ac.... Dards 95715200 98479% 
Kammgarnftoffe ........... „161426300 6946344 
Flanell .............. rm 1061100 417560 
Teppiche und Droget ...... .. * 12 946 700 1308 767 
DD " 1579 103 546 265 
Venflge :-.050000000 0.0000 — — 1628 040 
Sonftige Artikel .............. — — 11 639 465 
Bufammen 221414 186 
2. Fremde und Kolonialprobufte. 
Werth: 
Menge. Pfd. Sterl. 
Waffen und Munition.....+. .. — — 66 396 
Speck und Schinken ......... Centner 188 717 356 856 
Perlen aller Art......» ers Pfund 69 724 43 452 
J Centner 67 966 366 331 
Butterine ....... derisssaugne * 26 031 59 181 
Lichte aller Art.. ............ = 711443 156 611 
Rautihuls.zersenenseree san A 116572 1341584 
A r 60 939 147 854 
Chemiſche Waaren und Probule — — 254 192 
[N PRPPPRTFTPFTETTT aa Pfund 8171893 279 387 
Sſſeeee Gentner 692525 2671624 
Buderwert ...uusenennsannnenn Pr 94 324 215692 
Taumwerk und Bindfaben......- — — 108 151 
Getreide, Körnerfrüchte und Mehl: 
elen ..sunanannaananenen Gentner 619 048 238 501 
fonftiges Getreide und Körner⸗ 
ä 241990 13 699 
Meizenmehl, grobes und feines z 171 465 93 828 
fonftige® grobes und feines 
I PAR ERBSRE * 3076 1755 


Werth: 
Menge. Bid. Sterl. 
Baumwolle 

PERFNRAT Gentner 2612634 5726 889 

arnn Pfund 476 776 17 657 

Maaren oonceunesenunnennen — — 703 500 
Droguen 

Ninde, Peruanifde.......... Gentner 131 379 481636 

M nen Pfund 368 137 240 808 

nicht aufgeführte. ......... Fri — — 384 740 
Farb: oder Gerbitoffe: 

Cochenille.................. Centner 8114 51713 

Catechu und Gambier ....... Tonnen 9631 261 457 

N VE EBERERER Eentner 63085 1178879 

nicht aufgeführte. ........-- Pr 714482 103 870 
Farbhölger: Campedjeholz * 

ſonſtige Arten ............. Tonnen 7607 48 816 
Mehlhaltige Stoffe, einſchl Sag — — 127 762 
Schmuckfedern ................ Pfund 292 600 348 600 

— ———— Geniner 314 092 623 961 
Flachs, roh und zugerichtet, 

J * 71215 242 
Srüdhte: 

Mandeln .................. w 39 312 130 586 

Korinthen ............. Are ” 12 458 80 945 

Drangen und Limonen ...... Bufbels 482 123 149 333 

Nofinen oeronuenenununnnnse Gentner 88580 113 932 

rohe, nicht aufgeführte....... Buſhels 217533 % 908 
Glas aller Art ............. .. Gentner 195 875 166 344 
Danndd Tonnen 12329 % 855 
Gummi: 

Arabiſcher ................ Centner 42 122 168 373 

B = 17574 57738 

Lad, Körnerlad, Schellad, Stod» 

lad und Färbelad ........ " 67678 179424 
anderer är..... pr 66 923 195 761 

Hanf, roh u. zugerichtet, und Heede „ 387819 606036 
Häute, roh ........... dasssans = 488 481 1505 749 
Sephennn * 15 246 32.09 
Elfenbein: Elephanten, Seeluh⸗, 

Seepferbgähne .............. 6298 303 562 
106 366 1260551 
Schweineſchmalz .......+ suncıe ” 16 280 28 127 
JJ Piund 18392314 1558899 
Lederwaaren: Stiefel und Schuhe Did. Paar 32 086 110 086 
Fleifch, in anderer Weiſe ald durch 

Einfalgen präfervirt ......... Centner 70832 184921 
Metalle: 

Aupfer, unbearbeitet, theilmeife 

bearbeitet und altes Aupfer Tonnen 15427 702 935 
Eifen in Stangen, Wintels, 

Bolzen und Nageleifen.... J 8 044 704 202 
Stahl, unverarbeitet „....... m 10 309 79 168 
Eifen und Stahl, verarbeitet 

ober Waaren daraus, nicht 

aufgeführt ............... Centner 1069801 601 658 
Blei in Mulden oder Platten. Tonnen 6241 77 873 
Binn in Blöden, Ingots, Stans 

gen ober Platten ......... Gentner 239110 1294668 


Muſilinſtrumente .......... 
Nüffe und Kerne zur Delgeminnung Tonnen 
Del: 


Koloanußs .......... sro. Centner 
Dennnn Fäffer (Tuns) 
I——— —E— Centner 

Papier aller Urt (mit Ausnahme 
von Tapeten)............... P 

Dwuelfilber ....uunenunnenenene Pfund 

Lumpen u. fonftiges Material zur 
RBapierfabrilation ........... Tonnen 

Reid ....... Messias .... Gentner 

Samen: 

Flachs ⸗ und Beine ........ .. Duarterd 

Maple. ocesasunesanenenen " 

nicht aufgeführter, zur Delges 

winnung . ............... 

Seide und Seidenwaaren 
JJJ— Pfund 
Hülfen und Abfall ......... Eentner 
gihenuen. anna Pfund 
—y———— — — 

Felle und Pelzwerk: 

Biegene, unbearbeitet..... Stüd 

Schaf⸗, m. eu ” 

ſaßteeee 

Gewürze: 

Bimmet ...... Snassneneheen Pfund 

SHINE. eisernen = 

nicht aufgeführte ........»- . * 
Spirituoſen: 

Branntwein ..... Probe · Gallonen 

Ws ——— ” 

fonftige, nicht verfüßte, ein 

ſchließlich der verſchie denen auf 
ber Zollniederlage gemiſchten 
WERR. sn Probe⸗ Gallonen 

Auder: 
taffinirter und Stanbidr...... Geniner 
mrafſfinixier. 
——————— 

Talg und Stearin ........... 

Thee..... â Pfund 

Tabal 
unbenrbeiteter ............. 
—XC——— * 

DabE .......... FE Centner 

J PELTEER TE Gallonen 

Holz und Bauholz: 

JJ —— Loads 

gefägt ober geſpalten, gehobelt 

ober zugerichtet ...... 

Tiſchler⸗ und Hartholz aller Art Zonnen 
Volle, Schaf und Lamm ..... Piund 
Wollenwaaren ................ — 
Alle Übrigen Artilel. ........ — 
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Werth: 
Menge. Pfb. Sterl. 
— 97 153 
33 620 362 434 
84 712 117287 
2782 114 653 
517 129 506 699 
66 166 77045 
4 685 678 439 386 
38 017 358 234 
2472646 1080 769 
76 076 142 711 
20 932 37247 
85 695 159 450 
120 050 83 744 
Tor 69 390 
58 650 41537 
— 693 276 
4 964 015 457 804 
988 150 66 596 
15 720 344 903 457 
1221 862 46 328 
20 616 789 662 937 
12 607 5% 310 754 | 
129 594 70 505 
1562 728 249 322 
708 106 80 584 
291480 229 486 
481985 337 837 
55 833 21072 
8310 047 351 173 
356237643 1683134 
6168 189 190 988 
1399 922 235 Sh1 
70% 25 293 
1240 756 656 214 
9141 63 771 
28417 87219 
8621 85 708 
319098 654 13819 222 
469 741 
— 6804191 
Bufammen 59.348 976 





Dertehr mit Deutihland im Jahre 1887. 


Einfuhr der hauptſächlichſten Artikel. 


Lebende Thiere: 

Dchſen und Stiere „...2....- Stüd 

Kühe und Kälber „2.2... ” 

Schafe und Lümmer......... pr 

Blerbe zucuoursonunnenenens ” 
Sped und Schinlen ........ Gentner 
Perlen aller Art ............. Pfund 
Rindfleiſch: 

pefalgen — — —— — — Centner 

JJ u 
Bier: 

Dumme u. Sprofjenbier, Fäfl. von 36 Gall. 

anderer Art..uuu..... „36. 
re mit Ausnahme von Bil 

ERSTER TER PETER Tonnen 

— — ——— Centner 
—A ans nassen nee Pfund 
DEU nr eadocrnenu — Gentner 
Butterine (Margarine)......... " 
Knöpfe und Agraffen, nicht von 

TUE nsarnens nenne ans Groß 
ſtautſchulwaaren ... ........... Pfund 
2 EEE Gentner 
Chemilalien u. chemiſche Produtte, 

nicht aufgefüßtte...........- — 
Porzellan und Jedenwaaren.... Centner 
Roffen, h .... A 
Getreide: 

DON ansehen = 

etttte 

DONE nennen * 

aggenn 

Erbſen und Bohnen ........- rn 

Mais oder Anvifches Korn... 4 

Welzenmehl, grobes und feines 4* 
Baumwolle: 

JJJ ir 

221 RE ERTRERR. Pfund 

Venren — 
Droguen, nicht aufgeführte ..... 
Tierr ðrehe duweri 
Stickereien und Hälelarbeiten. — 
Mehlige Stoffe, nicht aufgeführte — 
Bettfebern .................. 
Nehnn * 
Früchte, roh, nicht aufgeführte... Buſhel 
Glas: 

S—teee Centner 

Waaren, nicht aufgeführte F— 
Haar, Kuh⸗, Dehſen⸗, Stiers ober 

Blattes „uuoaaaanenaneae aus * 


Menge. 


7873 
2263 
321 085 
4680 
360 722 
174 042 


Werth: 
Pd. Sterl. 


123 672 
32 908 
554 696 
47130 
1034 129 
12 043 


620 
10 


10 327 
29899 


2273 
19508 
149 933 
193 967 
29491 


65 132 
161 433 
11835 


826 006 
198 885 
66 641 


599 292 
341 820 
115 49 
44 851 
218 008 
1995 
329 740 


27334 
378 782 
193 648 

68 205 
948 745 

2204 
373 475 

45474 

67 062 

84239 


102 030 
353 594 


16 144 
376 411 
141284 


Hopfen ....... Srräsdueaisnene Eeniner 
Schweinefhmalg............ PER " 
Shee J 
Lederne Handſchuhe ..........- Dizd. Paar 
Dünger, nicht beſonders aufgeführt — 
Muſilinſtrumente ............ 
1 A Fäfier (Zune) 
Dellugen ...uesosenoroserenee Tonnen 
Malerfarben und Pigmente..... — 
Papier und Pappe. .......... Eentner 
nn PA ENERERN P 
Graphit ................... Tonnen 
Schweinefleiſch 

gefalgen „222.2... TULLN Eentner 

1 ——————— * 
S 


Lumpen und Tonftiges Material 


zur Papierfabrifation........ Tonnen 
Missa EEE Gentner 
Sümereien: 
Klees und Grasfaat ......... 4 
Flachs und me KENN, Duarters 
Rapsſaat ........... FRE pr 
Biden und Linfen . Sausgenass Buibeld 
2.1.7 BARRIERE — 
Felle und Pelzwerk aller Art... — 
Spirituoſen: 
nicht aufgeführte, nicht verfüht 
Probe⸗ Gallonen 
verfüßt oder vermiſcht, und pars 
inet „u.-n00u00»: —E Gallonen 
Buder: 
raffinirter und Hanbis«...... Gentner 
unraffinirler .............. * 
Gſeeee Pr 
Tabal, unverarbeitet ....... ... Pfund 
Spielwaaren ................. _ 
Bein ..o2.cu000. Geraden Gallonen 
Hol und Bauholz: 
= 51. BOERBERPERTERRITTERN Loads 
en ae geipalten........ u 
Wolle, ge und Samms ..... Pfund 
Mollene Waaren.............. — 
— Lanxrn.. Tonnen 
Wollengarn fir Phantaſie⸗ Artilel 
leinſchl. Berliner Wolle und 
Zephirgarn)................ Pfund 
Wollengarn zum Wehen ....... pr 
Hefe, getrodnete ............ Centner 
— Tonnen 
i aren — D———— Centner 
Sonflige Artilel.. ........ v. — 
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Werth: 
Menge. Bid. Sterl. 
34 137 95 657 
977 2487 
1537 662 252 282 
5337 5833 
48 069 89 284 
— 361 082 
6562 157 053 
3903 22 619 
— 217546 
591 030 516 958 
1597 2887 
3492 33 900 
34 322 37213 
191 429 
425 015 77 354 
— 91169 
33 320 347 128 
11255 88 102 
93 179 227414 
9.067 16 328 
4247 7166 
103 830 20 205 
— 65 127 
— 120 676 
1814191 101 521 
24 699 15 362 
2832815 2205767 
T6b3481 4528 727 
466 424 291 208 
1061 581 4132 
— 86 685 
400 782 59 235 
214 445 470 241 
62 865 121 554 
28 128 246 982 
8 718604 162 924 
— 672 570 
6348 1928 947 
1045 650 191 030 
875653 39 588 
86 116 211 235 
26 825 410 708 
126 760 114 644 
_ 2 947 278 


Ausfuhr der hauptſächlichſten Artikel. 


Erzeugnifie und Waaren bed Bereinigten Königreichs. 


VNecheee 
Andere Thiere.............. 
Aleidungsſtücke und Putzwaaren 
Güde, leere.. 
Bier und Ale ................ 
Bleichmaterialien ............. 
Bücher, gedruckte 


224442 


Chemiſche Produlte und Präparate 
(einschl. Farbſtoffe) .......... 
Thon und Thonwaaren......: 5 
Steinkohle, Schmiebelohle und 
Beeloßle ....u0nao0u000s,+ 
Steinlohlenprobukte, einſchließlich 
Naphta, Paraffin, Paraffinöl 
und Petroleum ............. 
Baummollengam .... ...... 
Baumwollenwaaren: 
nad dem Maß angegeben.... 
nad bem Werth angegeben . 
Irden ⸗ und Porzellanwaaren ... 
deringe 
Glaswaaren ............. 
Metall» u. Mefferfömiebewaaren, 
nicht aufgeführte.......+ "LT 
Hüte aller Urt ............... 
Häute, Toh..zunenenurnener en 


Jubuſtrie ATI 
FJulegarn 
Jutewaaren: Schnittwaaren .... 
Leber, verarbeitet und unver 

arbeitet „.ununnnere» PRPREFT 


Pa ee 


Pe 


nad bem Maß angegeben. .... 
nad dem Werth angegeben... 


Dünger „+... EEE ——— 
Arzneien, Droguen Mi mebiginifche 
Präparate ..... ER . 
Metalle: 
Eifen, verarbeitet und unver 


Kupfer, verarbeitet und un- 
nezarbeliet „.-uunennnon0re 

Blei in Mulden, Röhren und 

Binn, unverarbeitet ........» 

nicht aufgeführte und Waaren 
daraus 


444442* . 


Dußend 
Barreld 
Centner 


[2 


Gentner 


Tonnen 


Dugenb 
Eentner 
Pfund 
Vards 


Tonnen 
Centner 


Tonnen 
Centner 


Werth: 


Menge. Bir. Sterl. 


215 400 
645 


413 96 
11010 
85 200 

4458 


2265 


2 786 972 


31 885 
39 20 


1651 700 
19 198 100 
2969 200 
3412 200 


b6 506 
29 786 
13 765 
101 977 
71374 
36 207 
32490 
47535 
134410 
4560 


216 194 
44 606 


998 412 


64 735 
1 704 433 


626 202 
583 329 
47.080 
715 962 
29 916 


162 688 
31949 
63 2859 
44 00 
14 995 
173 438 


305 791 
215849 


152637 
vs 843 


157684 
1 127072 
400 736 


36 306 


671196 
189 249 


19333 
63 697 


62 91 


.un..n.on......... 


Wadstuh und Tuch zum Fuß. 
bodenbelag ........ onen Dar! 
Malers Farben und Materinlien.. 
Sämereien aller Art. 22.2... 
Seide, geiponnen, Twift ober Garn 
Geidenmwaaren .. 
Felle und Pelzwerl aller Art... 
Schreibmaterialien mit Ausnahme 


Schaf ⸗ und Lamm ..nnnenen 
ausländifce, in dem Vereinigten 
Königreich zugeridtete 
Flod: und Lumpenwolle 
Wollen: und Kammgarn .....+- 
Mollenwaaren: 
nach dem Maß angegeben... 
nad dem Werth angegeben... 
Garn, Alpaca, Mohair: und 
ſonſtiges. DVV— 


Vards 
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Beh: 

Menge. Pd. Sterl, 

29 508 589 018 

— 37636 

1351 100 46 906 

— 69 336 

59 177 42 076 

_ 104 972 

— 70 762 

— 16 207 

_ 65 364 

33 040 100 167 805 

26 563 18 307 

36 519 18 973 

4918400 287 720 

4 220 500 275 527 

7 098 800 164 187 

19 138600 1851219 
8181100 880 530 | 

— 70 057 

4 389 700 423 733 

— 801 723 

Zujammen 15 617212 


Fremde und Rolonialprobufte und Waaren. 


nun teen ner 


Kautſchul 
nicht aufgeführte... ......... 


Kaſſſhe 
Tauwerk, Bindfaden unbTaugara 
Weizen ...... FREUE DEREN Gentner 
Baumwolle, roh ............. 

Abfall davon u, Baummollengarn Bfund 
Droguen: 


Rinde, Beruanifche.......+.. Gentner 
ſonſtige .................. — 
Farb⸗ und Gerdftoffe: 
Cochenille .................. Centner 
Catechu und Gambier ....... Tonnen 
Extralte ........ — RRE& — 
Indigo .................... Centner 
Myrobalanen —XEXE — — 
ſe . 
Farbhölzer aller Art ......... Tonnen 
Mehlige Stoſſe — Sago).. — 
J 00. 
Schmuckfedern ............... Pfund 
File, gepöfelt ober gefalgen.... Centner 


Menge. 
2 482 
35 129 


1 888 850 
150 458 
27174 
775 202 
23 261 914 


36 522 


25 291 
1646 
11091 
383 223 
16 805 
4414 
2 80 
40 684 
16 461 


Werth: 
Pd. Sterl. 


Werth: 
Früdte: Menge. Pd. Sterl. 
Mandeln „.uneuenceunnccnen Eentner 12524 41086 
Drangen und Limonen....... Buſhels 3797 11148 
BD Centner 12 227 32 773 
Gummi: 
Lad, Körnerlad, Schellad, Stod; 
und Färbelack ........... Gentner 23939 59 704 
andere Arten............... A 23931 54.696 
Guttapercha .................. * 4070 23 843 
Hanf, verarbeitet und roh...... pr 14 286 20 180 
Die innen = 180 551 577 243 
Elfenbein: Elepbantens, Seekuh⸗ 
x. Bähme......... F 2759 114 230 
w vegetabiliihed....... P 38 485 30882 
QUbR .2usa0cusunnerasssrasnn Tonnen 34415 399 959 
Schweineſchmalz ............. Gentner 2897 4525 
DEBBE nun uanennocasseniunne Pfund 211801 154 329 
Fleiſch, konſervirtes „.......... Centner 25818 64 346 
Metalle: 
Kupfer, unverarbeitet, theilmeife 
verarbeitet und altes Aupfer Tonnen 17%0 72 831 
Zinn in Blöden, Ingots ze... Eentner 29 206 150 417 
Natronfalpeter..oucrsanenneen 207 254 112 977 
Nüffe und Kerne zur Delgewinnung Tonnen 7258 75 241 
Del, Koboanußs ............... Gentuer 27845 39 748 
ODliven⸗............. Faſſer (Tuns) 711 26 598 
u Bolirscaszesse. “nnates Gentner 61 730 60 949 
Duelfülber ...cuncoeuonnnnunen Pfund 265 623 26 087 
MB sinn asonensncanas sauna Gentner 60 629 24 383 
Sämereien: 
Flachs · und Leinfaat........ Quarterb 14 956 29 214 
—— 6874 10.424 
fonftige zur Delgeminnung u 17 502 32 393 
Muſcheln aller Urt ouu....0.... — — 61 717 
Gelbe, vh Pfund 3 022 2215 
ÜBER. suounnrransurnnsaes . 49 667 33 156 
»Maaren..... Basibasnussiss — — 17477 
Eiherei..... — — 20 818 
Felle und Pelmwerk: 
Biegens, nicht zugerichtet ..... Stück 169 060 24 452 
ShJſ pr 154 607 9485 
Delgwerl. ouuenenenncnnaenn n 4456 273 693 754 
Gewürze: Zimmet. Piund 282 006 9565 
Fra. \) 7 171 u 3 763 710 135 798 
— —— 3249 8% 46 946 
FE EEE Probe:-Gallonen 519895 92812 
Zuder, raffinirt und unraffinirt. Ceniner 65 319 45 729 
Zalg und Stearin ........... " 56 127 61718 
KO ooennanonnun us ehössaneır Pfund 8617 648 363 382 
Tabak, unverarbeitet .........- A 236 524 9481 
m verarbeitet zunnenenenn. PR 83 815 37370 
JJ Gallonen 103 110 81 144 
8 Tiſchler · Fournier · u. Harts 
B REN Tonnen 2020 19 300 
un Schaf und Lamm⸗...... Pfund 66465310 3286 706 
Mollenwaaren ........... — — 28 026 
Sonſtige Artilel ............. — — 686 793 
Zufammen 11479068 


Britiihe und frembe Produkte zufammen 27 096 270 
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Schiffsverkehr und Handel der Auftralifchen Stolonien im Jahre 1887, verglichen mit den Vorjahren, 
1. Schiffsverkehr. 








Angelommten. 
Anzahl 
ber iffe. 


Abgegangen. 


Tonnengehalt. Yur Ihe. Tonmengebalt, 





Kolonien. 

















2815 | 2142467 
RER FREENET 2435 | 1920180 
—— — 468 180 
——— 
—— 23 | 24U818 


2·2* 


| 360 404 
459 754 


8.580 | semno | 802 | 64417 









RT TE ET Te" 












2. Tonnengebalt der ein- und ausgegangenen Schifie von 1578 bis 1887. 





Kolonien. 1882, | 1883, | 1884, | 1885, 














i 
Reg. Ren. Reg⸗ Reg.⸗ | Reg. Reg. Reg.s Reg.: | Reg. Reg.⸗ 
Tonnen | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. 
Neufüdwaled ............... 2459504 2540 724 2432779) 2 736500. 3296 665) 4 006 237) 4.660958] 4 133.077) 4258 604| 4 322 758 
ge 1913427 1940222 2179599 2411 902 2690884 2964331, 3151 587) 3260 158. 3 736 887| 3858 243 
Queensland. ..onsuoeeenene 1.066 758 1256 394) 1255 576, 1533 808 1880 591| 852491) 1152112) 1029 181) 1120479) 924 232 
Südauftralien .............. 306 273; 932891) 1200904 1269 491| 1337218 1504 765, 1834 5932| 1807042 1558476 1677 888 
Beftaufiralien ......... .... 162 753 170037 250429 2850461 344247 389 102 442 86 468035 497 608. 464 637 
Taſmanien................ 315 844] 381895] 4133083) 383762 417418 471 12 614198) 66T 69242 735290 
Neufecland „uunecnunnnnunnen 881963 940 602 818 716 833621 809836) 1002491: 1063430) 1032 700 BHO 9080 983 337 








— — 
Bufammen Auſtraliſche Kolonien |7 709 662) 8171 856) 8552606, 9504 130,10 866 859,11 220 559 12 919 703,12 397 999112 863 186 12.966 389 


3. Gefjammtbandel im Jahre 1887. 
Auf den Kopf ber Bevölkerung berechnet. 


Gefammts Ausfuhr von Gefammts 


Kolonien. handel, 





















fb. Sterl.|Pfb. Sterl.\Pfb. Stert. Wfb.&tert. Did. Sterl. 


— 
— 





















9 d. ». £ d. 
Reuſudwales ............ 18 806 236115472 361| 3 024 556 18 496 917] 37308 153 is T 10/15 2 818 1 6 9 8 
a TB IPENPARE HERE 19 022 151| 8 502 979] 2848 166111351 145] 30373296] 18 13 2 8 6 10/1 2 8/29 15 10 
Dueendland ............... 5821611] 6338205) 115 140, 6453 94 1 8 2/97 7 4|18 8310| 4 12 — 
Sidauftralien .. .......... 5096 293] 3 348 561| 1982 219 53907 6 6 1)]10 14 3.17 1 1)38 2 
Weftauftralien . 2.220220... 6663 601 195, 3470 604 6 4 9/1413 1/14 14 8 30 6 
Tadmanien .............. 1596 BIT] 1425467) 23914 1449 371 1 8 4110 30:10 73121 7 
Neufeeland ................ 6245510] 6551 081 315088] 6866 169] 18 111684] 10 9 61019 S'ı m 3/21 9 
Zufammen Auftralifche Kolon 239889 8313 159.49 915 aurlıor 20329) 16 8 5 | 2 2 4 | 4 7 1016 6 

4. Gefammtwerth der Einfuhr in ben Jahren 1873 bis 1887. 
Kolonien. 


1582. | 1888, | am | 10. | 100. | 1887. 





pſd Sierl fb. &tert pre. Sterl. Bid. Stert. Ri. Sterl. Mi. Sterl. Pfd. Stert. vſd &tert. Bio. Stert. ib. Sterl, 





Reufüdwales .............. 47168873 14 198 84713 960 075.17 409 326 21 281 130 20 960 157 22 526 985 23 365 196 20 973 548 18 506 25 
Blötorla ...uuosousnruonsen 16161889 13 095 538 14 566 894 16 718 52118 748 081117 743 840 19 201 683 18 044 604 18 530 575,19 022 151 
Dueendland ............... 3436 077 3.080 8x0) 3087296) 4063625 6318 463] 6233 361 6351 976 64224, 6108227) 5821 611 
Sabauſtrallen............. 5719611) 5014 150, 5581497) 5224 064, 6 707 788) 6310055 5149353 548 303, 4852 750, 50% 2% 
Weftauftralien ............ | 379060) 407299) 308669 404sgı 508755 516847 521167) 650301 75B018 666346 
Tasmanien ............... 1324812, 1267475 1369233 1431144 1670872 1832 637 1666 118 1757486) 1756 567 1596817 
Neufeeland ..nununrannnncne 8755663. 8374505 6162011 7457 045| 8609 270. 7 974.098) 7663 858. 7479921! 6 759013 6 45515 
| [ [ j | 
Zufammen Auſtrallich Rolonien]50.40 66,47 378 183.45 160 668,52 108 556 63 844 869/61 670 931,64 001 120.63 268 39159 783 693,57 254 965 
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5. Geſammtwerth der Nusfuhr in den Jahren 1878 bis 1837. 






Rolonien. 1878. 1879, 1880. 





1881. | 1882. | 1883. 









1887, 





Ei) Sierl pp. Sterl. SR. Steel. ‚Bid. Sterl. an. Ser. 2. Sterl. Bf. Stert.pio. Sterl. Info, Sterl. Pfd. Sterl. 


Rewſudwales .............. 129658 19 13.086 819 15 525 138 16 049 503 16 716 961 19 886 018/18 251 506 16 541 745, 15.556 218 18 496 917 
Viktoria ...... PRTEITITETRT 14925707 12454 170.15 954 559 16 252 10316 198 579 16 393 863/16 050 445 15 551 758 11 795 321 11 351 145 
Queensland ............... 3190419 3434 034 3448 160 3540366. 3534452 5276608 4673864) 5243404 4933970 6453945 
Südauftralien ........... 6355 021| 4762 727 5574506 4407 757 5369890 4883461) 6623 704| 5.636 265) 4489 0038| 5.330 780 
Rrallen 425491) 494584 499188 602 770 683056 447010 406 698 446 682 630393 604665 

MARIN euonnunnenunnen 1315695 1301097, 1511931, 1055576, 1597389 1731599) 1475857 1318693) 1331540) 1449 371 
Neuſeeland ................ 6016525 5743126 6352692. 6.060866. 6.658.008) 7.095 999) 7.091 667 6819939 6672 791! 6 866 169 





Zufammen Auftralifche Aolonien]44 196 19741 276 857 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Der Waarenverkehr Ungarns im Jahre 1887.') Gemüfe, Obſt, Pflanzen und 


Pflangentheile „.......... metr. Ctr. 
Nach der vom Königl. Ungarifchen Sanbedburenu herausgegebenen Schlacht und Zugvieh...... Stüd 
Statiſtil betrug: Werth Werth . 
in Gulben, in Gulden. Thiere, andere —— 
1887. 1886. Thierifche Probulte......... ö 
die Gefammteinfuhr. ..... 440 619 404 421 128 862 Felle ........ FE = 
bie Gefammtausfuhr ..... 405 991 407 419 175 200 Dee, feste . 
Rach den einzelnen Staaten geordnet entfallen auf: Geirinke .............. = 
in ber Einfuhr, in der Ausfuhr. Eßwaaren............... n 
Gulden De. W. Gulden De. W. | Holz, Koßlen, Torf — 
Deſterreich . .... —E— 379 591 432 300 025 643 Drechsler⸗ und Schnigftoffe.. e 
Deutihland ............... 15 947 788 39 150 239 Mineralien .............. ® 
Schweiz ......... rennen 1041133 11 879 748 Urzneis und Parfümerteftoffe, 5 
ER: Sins shesbnenesen 2466 402 6700845 Farb und Gerbftoffe ....... 2 
Frankreich ................ 2584 7% 11842664 | Summen und Darkessueuıee m 
Belgien und bie Niederlande. 455 E51 2943 260 Mineraldle, dann Brauntohlens 
Grohbritannien....... ur. 2201666 11 202 693 und Schiefertheeröl ...+... e 
Nußland .22* 4.094 234 498 797 Baummolle , Baummollgame 
Bosnienshergegoming .rurr0 239% 530 3 765 650 und Waaren barand..... " " 
Rumänien ................ 4 2541 575 4 328 931 Flache, Hanf, Jute und andere 
Serbien .ooeneonsurnenerne 14 979 851 6 294 10 nicht beſonders benannte 
Bulgarien und Oftrumelien. . 695 184 959 326 vegetabiliſche Spinnftoffe, 
Halbinfel ............... 846 157 1424438 Wolle, Mollgarne und Wolls 
Andere Staaten „222220200. 9.060 807 4 980 068 RE nn ER RE ee 
Zufammen.. HOCIIIE — —— SIOSWIENT | geipe und Geibenmaatei.... m 
Der Verkehr mit dem Deutfchen Reiche geftaltete fich wie folgt; | Kleidung, Wäſche und Put: 
WARTEN ................. 3 
Einfuhr aus Deutſchland im Jahre 1887, Bürftenbinders u. Siebmaders 
Werth WARTEN ......... .. 
Menge. im Gulden. Stroh⸗ und Baftıwaaren urn " 
Kolonialwaaren. ........... metr. Ctr. 1183 165 705 | Bapier und Papiermaaren.... u 
Gewurze . ................ 36 113 015 | Kauiſchuk und Guttaperda und 
Südfrüßte........- PEPETFE * 521 15021 | Waaren daramd....... on 
2 — 52 1640 Wachsleinwand u. Wadstaffet „ 
Xabat und Tabakfabritate... „ 7717 973100 | Leder und Lebermaaren..... m 
Getreide und Hülienfrüchte, Kürjhnerwaaren .......... P 
Mehl u. Mahlprodukte; Reid  „ 20 353 878 707 | Holy und Beinwaaren. ..... " 
— — GSlas und Glaswaaren...... x 
1) Wegen bed Borjahres f. Hand. Arch. 1887 I. S. 572, Steinwaaren ..........4 


Deusihes handels · Archiv 1888, I. 





| 


48 866 168,48.368 941,60 633 336,56 719 658 54 572 756, 51553 486 45 409 236,49 948 327 


Werth 
Menge. in Gulbden. 
8009 500 413 
78 4010 
m sm 
7686 633 177 
3377 106 867 
8.650 241410 
9410 361 094 
13 838 375 963 
1127829 1134 991 
378 85 291 
57 617 220 668 
139 51665 
1046 229 128 
1200 20 177 
2415 39419 
1705 26259 


116 405 400 
626 881 080 
264 82 500 
360 67 240 
1986 156 264 
410 187 670 
62 10 960 
1826 1024 280 
Tal 814 300 
7910 386 818 
2221 44693 
9227 417573 
104 





Thonwaaren .............. metr. Eir. 


Eiſen und Eifenwaaren 
Uneble Metalle und MWaaren 
Donau sauosononnnnuucce 
Maſchinen und — ei 
ſtandtheile .......... —* 
Wagen und Schiffe.........- 
Edle Metalle und Münzen. , 
Wiffenfbaftlihe und muflie. 
Hide Infteumente, aan) om 
Chemiſche Hürfsftoffe........ " 
Chemifhe Produkte, Farb⸗ 
Arznei⸗ und Parfümeries 


1133 
1877 610,79 


514 877 


31420 
632 930 


| 1131856 


220 247 


345 717 
5218 

40 050 
1261 350 
2201 


15 947 788 


Ausfuhr nah Deutihland im Jahre 1887. 


Tabak und Tabalfabrifate,.. 


Getreide und Hülfenfrüchte, 
Mehl u. Mahlprobukte; Reis 


Shlakt und Zugsieh....... Gtüd 


Thiere, andere ............. he.eh 


Thieriſche Probute. . n 
Bette 


Holz, Kohlen, Kerl..ouosace er 
Dreddlers und Scänitftoffe.. " 
Mineralien ............... 
Arznei· und Barfümerieftoffe. r 
Farbe und Gerbftoffe....... R 


Flachs, Hanf, Jute und andere 
nicht beſonders benannte 
vegetabiliſche Spinnftoffe, 
Garne und Waaren daraus * 


6681 


46 200 
1274 773 
7646 
13514 


2600 


187 028 


Mole, MWolgarne und Woll⸗ 

WAaArEN zursooesernenn en metr. Ctr. 
Seide und Seidenwaaren.... Pr 
Kleidung, Waſche und Pußs 


Bürftenbinders u. Siebmadhers 
Etrobs > Bafmoaren. unse 
Papier und Papierwaaren... 4 
Kautſchul und Gutlapercha und 


= 


Thonwaaren 
Eifen und Eifenwaaren 
Uneble Metalle und Waaren 
baraud............... 
Maſchinen und Maſchinenbe⸗ 
ſtandtheile 


De a ee ee 


Edle Metalle und Münzen... u 
Wiſſenſchaftliche und muſila 


Stüd 

life Inſtrumente, Uhren, 

ANTHURGEEN „nun nunnennn metr. Cttr. 
Chemiſche Hülfsftoffe........ r 
Chemie Probufte, Farb⸗ 

Arzneis und Barfilmeries 

Saren —* Pr 
Kerzen umb Seife. .......... = 
Literarische u. Runftgegenftänbe Pr 
Vie * 


Stüd 


Zufammen.. > Er. 325216093 


Bern, 


182 792 


12750 


2293 2519217 


285 
2022 


2892 
2 

566 
167 333 


108 477 


72 605 
51 062 


125 605 

88 
256 300 
7195 320 


| 9100238 


Ausfuhr von Gold und Silber in ber Zeit vom 
1. Juli 1887 bis Ende Juni 1888. 


In der Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30. Juni 1888 find an 
Silber und Gold mit Wiffen der ZoMbehörben aus Peru auögeführt 


worden: 
Silber: 12 Barren im Gewicht von 191,432 kg 
Gh: 4 „ Fa 137,97 „ 
Verarbeitetet nenne 8,920 „ 
ur Gold .ueneuunneuen 0,782 „ 
Geprägtes Silber ............... 1108 415,55 Eoles 
An Ausfuhrzol wurben darauf 
8661754 „ 


erhoben ...... has chen E 
—— 
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Münzprägung in ber Zeit vom 1. Juli 1887 
bis Ende Juni 1888. 


In die Münge zu Lima wurden in ber Zeit vom 1. Juli 1887 
bi 30. Juni 1888 1430 Barren FeinsSilber im Gewicht von 
69 160,319 561 kg eingeliefert, um baraus 3073 789,61 Soles zu 
prägen. Geprägt wurden 2454000 Soled, und zwar ausſchließlich 
für Rechnung von Privatperfonen, welche bie Silberbarren einlieferten 
unb 3 yCt. des Werthes ber geprägten Münzen bafür zu zahlen 
Batten. 

In den Monaten Mai und Juni d. 3. Hatte fih die Münz⸗ 
thätigfeit bebeutenb gefteigert, waß feinen Grund in bem Umftanbe 
hatte, daß ber Kurs ber Soles ben Silberwerth berfelben erheblich 
überftieg und in folge deſſen Silberbarren aus Chile und Bolivien 
eingeführt worben find. 


Italien. 


Der auswärtige Handel im Jahre 1887, insbefondere 
der Verkehr mit Deutfchland.") 


(Nah der amtlichen Aufſtellung „Movimento commerciale* 
für 1887.) 


Der Geſammtwerth ber Einfuhr im Jahre 1887 Betrug: 

im Generalhandel: 1 789 800 192 Lire, 
gegen 155937314 „ 

im Spezialfandel: 1689 753378 Lire, 

gegen 1510964889 „ im Jahre 1886. 


im Jahre 1886; 


Der Geſammtwerth ber Ausfuhr Betrug: 
im Generalhanbel: 1159 428 581 Lire, 

gegen 1 124 590 031 

im Spezialhandel: 1109381 762 Lire, 


gegen 1510 954 889 


n„ im Sabre 1886; 


An dem Spezialhandbel waren im Jahre 1887 betheiligt: 


nun... 


Franfreich 


Großbritannien 
Griechenland und Malta........ 
Niederlande .. ........... Sscana 


Pe ee ee 


Spanien, Gibraltar und Portugal 
—— — u. Danemark 


“annehmen 


2a ——— BEER ——— 


rent 


zyz zz 2 2 2 


„ im Jahre 1886. 
in ber Einfußr: in der Ausfuhr: 
Kaufend Lire. Tauſend Lire, 

250 824 95 332 

37 882 18 792 

404 648 496 865 

165 776 115 235 

306 539 78914 

6963 11382 
11931 8182 
121 836 18 790 
14 826 11 624 
133% 2873 
696 100 517 
51 662 10815 
8.057 1 761 
112 074 14142 
7051 185 
12 706 9151 
8230 RT 
21% 2115 
497 2464 

64 250 85 808 
14181 36 416 
10732 87 612 


Nah Waarenlategorien georbnel, entfielen im Spezialhandel bei 


Jahres 1887 auf: 

















Kategorien des Bolltarifs, 


z Spirituofen, Getränfe und Dele ......... .... 
II. Rolonialmaaren, Dro und Tabal........ 
II. Chemiſche Erzeugni diginalmaaren, Harze 1c. 
I Sue Farb ⸗ —* Serbmaterialien —— 


anf, Flache, 


— — 






2* 


u Eiroß..2oooonunneune.e enannsons« 
Tas und — — —— —RXX 
be und Felle eounn nun nr 
ä Sure 
e, as und Ary 
Getreide, Mel 


“nn... 





Bufammen 





1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Ard. 1887 I. ©. 722, 


111 018 960 
120 110 862 


1689 763 373 


Einfuhr. 


Darunter 
Deutichland, 
Tauſend Lire 


199 013 786 
6 054 646 


42 292 259 
10 419 771 
625 


1109 381 762 


Ausfuhr, 


Dertehr mit Deutichland im Jahre 1887. 


1 Einfuhr aus Deutfhland. 


Maps Werth: 
Baaren. einheit. Menge. 1000Lire, 
Rategorie 1. 
Rineralwafler, naturliches u. Fünftliches, 
ſowie kohlenſaures MWafler,.......... meir,Gtr. 702 46 
Wein in Fäflern........... Bensessese hl 291 10 
nn Plalden......... —— ... 100 Fl 167 47 
Eſſig, gemeiner, in Fällen. ........... hl 50 1 
Bier tu Uhernnnn " 2770 111 
— — Auasane . 10 5. 1028 17 
Spiritus, reiner, in Fäffern........ nie hl 9334 410 
ir verfüßhter ober ee 
11:11 75 2 ..... n 242 34 
Spiritus in Flafcen..... Sasse MO 88 19 
Aether und Chloroform. .............. meir- Gtr. 64 13 
DEREE es susansneeeennn PERS en 10 1 
DR: &.. FT a 3231 48 
ow Fette, nicht genannte.......... “. ” 8353 626 
Mineralöle und Harzöle, rohe suu2 244». vw 492 9 
Desgl., gereinigte age —RB " 4742 90 
— VRDD————— 7 7 
Dele von Bemeranen, s u. beren Barietäten Pr 1196 18 
m Mlüchtige, nicht gemannte.......» as " 24 888 498 
Kategorie II. 
.... metr. Ctr. 867 173 
Cichorien unb andere —— ge: 
tredcii........ Pr 18 385 561 
Eichorien, gemahlen ober nur — * 889 60 
KU (20040000 PR 118 2 
Zucker erfter Alaſſe .............. — * 263 13 
n„ zweiter Aaſſt·..... nm 846 
Konfelte und Konferven in Buder oder 
Semig.. — —————— 262 46 
Kherbiälull „.uouoonoanonenone “nase * 125 17 
Kalao in Pohnen..unnansanuranunuenn Pr 702 141 
„ gebrochen, aemahiem 0 ober in . = 14 4 
FTERLT PLTTITTTITTTETTT u 12 3 
Pfeffer und TEE * 1701 324 
Flee 4 26 13 
Banille,........ RTFTETTIRTTTET TIER 5 3 14 
Gewürze, nicht genannte .............. m 9 2 
Tabak in Blättern und Rippen ........ Pr 6815 811 
Havana · Cigarren ............ ........ Kg 8776 10 
Tabalöfabrilate anderer Art. .......... " % 1 
Kategorie IIL 
Arfenige Saͤure.............. — E—— metr. Cir. 81 1 
VBerſdurtee- * 11 1 
Galluss, Gerd: und Eifigfäure, ungeine . z 808 12 
Salpeterfäure ........ — — — 243 8 
Meinfteinfäure. ucsenesconannennunene Bi 466 186 
Earbolfäure. ........- Donsssänugunene pr 325 20 
Eifigfäure, reine, ſluſſige ............. * 6614 1600 
Säuren, nicht genannte...... Ssssesaes P 676 193 
Ammonial, Potaſche und Nepnatron... m 34 4 
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Maß⸗ Werth: 
Daaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Aetnatron, unreines ....... ....... mer. Ctr. 680 16 
Chininſalze......................... kg 2078 168 
Altaloide, nicht genannte, und deren Salze P 5.078 508 
Eifene, Blei-, Zinn: und Zinkoxyd ..... meir.Etr. 5916 07 
Eifigjaure Thonerbe, effigfaures Eifen, 

Blei und aftte 4 1565 86 
Koblenfaures Blei ................... = 172 39 
Koblenfaured Natron ................. „ 1a 209 
Roblenfaured Kali.................... " 297 13 
Kalzinirte oder Tauftiihe Magnefia ....-. " 6 1 
EOKOEEREE SE — " 227 5 
Ehlorlalium, .oo.eornonseneroosnnnune . 19 142 383 
Ehlormagnefium...unenssnensnnnn onen pr 1159 9 
Salpeterfaures Süber .............. kg 123 58 
Natronfalpeter, raffinirter, u, Kalifalpeter metr. Ct. 964 32 
Natronfalpeter, roher ........ * 15 241 366 
Schwefelfaure Thonerbe, ſchwefelſaures 

Kali und andere Alaune............ P 1014 12 
Scwelelfaurer Baryt.............. er re 2743 28 
Schwefelfaures Eifen und Mangan..... * 449 3 
Schwefelſaures Kupfer und Zinf....... " 612 28 
Schwefeljaure Magneſia. ............ 562 ö 
Schwefelſaures Natron und Hali....... . 11355 284 
Velnſteinnnnnn — 40 7 
Anneße 197 114 
Zundholzer ...... — ee 429 17 
Chemifche Produkte, nicht genannte..... " 3994 260 
Exploſtoſtoffe........................ " 846 423 
Patronen, leere, mit gunbhutchen — 21 7 
Batronen, gefüllte. .uunnnsensnrnnnnn ne 4 9 2 
Hündhüthen ....unsecennnenunennunen — 61 49 
Kräuter, Blüthen, Wlätter, Flechten und 

Wurzeln, mebizinifde, nicht genannte.. * 760 234 
Danna in Sorten ober Röhren. .... ... Pr 9 3 
Kampher, gereinigier „uuunenenunanunn " 178 4 
Ehinarinde ......... Souseninreee. A 1469 20 
Aloeſaft und bergl. .................. " 20 2 
Medizinalmaaren, nicht genannte ....... " 1726 345 
Zufammengejepte Mebilamente, nicht ge 

ne ET TER EEE LER ” 96 48 
Gummen, Darze und Gummiharze, ein: 

Belmihche, ehee ri 679 16 
Desgl., alle anderem ........ RR = 3715 743 
Seife, gemtine “ 691 35 

„  parfümirte,...... ——— <> 4 606 242 
111°. ARRSERRRERERFRE FUEL " 40 12 
Parfümerien, alloholifche.........» — P 196 118 

" nicht altoholifhe...... Ay " 130 65 
Rategorie IV. 
Hölzer, Wurzeln, Rinde ıc., zum Fürben 

oder Serben, nicht gemahlen ........ metr,Etr. 4218 9 
Dedgl, gemahlen .................... — 146 4 
Steeee 629 35 
ublge..=.2 een ennann anne r 1046 1674 
Eocenille und Kermes ............. FE rn 38 15 
Dlutlaugenjalz, gelbeö und rothed..... . * 411 78 
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Rap 


Werih: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 


Farben aus Theer u. anderen bituminöfen 
Subftanzen, in trodenem Auftanbe... metr. Etr. 1773 1773 


Dergl., teigartig oder fluſſig.. ......... — 2156 690 
Farbertralte aus Farbhölzern und andere 
Farbftoffe aller Urt ................ re 2111 211 
Farben in Täfelhen, Pulver ıc......... ® 2162 432 
Firniß mit Spiritus ............... pr 72 14 
anderer Ark ................. — 1085 arı 
Bleiftifte, nicht gefahte.. PFEFFER r 51 8 
wſaſtee u 262 88 
WE Pe . 4 459 66 
Shubwicfe ...-uunuunonenarsonnunnns * 83 6 
Beinſchwarz und gebrannte Knochen. . Pr 2218 44 
Schwarz, nicht genannte ........... . 372 17 
Rategorie V. 
JJ melr.Etr. 292 2 
Flachs 10h ..2.0 neuer eennn onen nen F 4343 499 
Sonftige vegetabilifche Spinnftoffe, rob.. BF 261 8 
Tauwerk, auch getheert ... 757 % 
Veheeee. " 31 8 
Gefpinnfte aus Flachs, einſach roh ..... ” 4820 1446 
4 » Sanf, einfach roh...... " 435 120 
n ” „ einfach geälchert 
oder gebleidt.. A 8883 1282 
Gefpinnfte aus Hanf, desgl............ > 7 2 
J Jute, einfach rob....... — 4027 802 
” desgl., geälchert ober gebleicht. PR 12 1 
” aus Flachs, Hanf und Jute, 
einfach, gefärbt .......... 7 122 48 
pr beögl., gezwirnt, roh... ..... . " 1213 552 
" " 333 166 
Jutegewebe, roh ........ REF ——— ER 90 83 
Desgl., anderer Art ...... “ 24 3 
Gewebe aus Flachs und Hanf gemifcht, 
welche in bem Raum von 5 mm nicht 
über 5 Kettenfäden enthalten: 
rohe, mit Ausſchluß von Badtud... a 26 6 
Gewebe, aus Flachs und Hanf zur Vers 
PRÜUNGe soo an sun onen nun nn sun nun r 60 8 
desgl. glatte, weite mehr als 5 Ketten« 
fäden enthalten: 
gefärbt ober aus gefächtem Garn ges 
EEFEFETTTLFERRETEFREOTEE n 54 18 
350 175 
Gewebe aus Flachs und Sanf, gebleichte 
ober mit Weiß gemüfchte ......... fi 810 462 
deögl., gefärbte ober aus gefärbten 
Born genttt ri 236 187 
besgl., bebrudte ..... — E —— — 40 29 
bedgl., e 4 1 2 
Wachstuch, zum Fußbodenbelag, Theer⸗ 
tuch, gebltes Tuch.................. 140 49 
Dedgl., alles andere. .encnnenonennene r 16 6 
Strumpf · und Bofamentiermansen aus 


Flachs und Danf .............. ® 7 7 
Knöpfe und Bänder aus Flachs und Sanf „ 33 2 


Baaren. 


Kategorie VI 


nr 

en 
TÜR, Gaze und Muſſelin ....... —— 
Vüüg 
Anöpfe, Strumpfwaaren, Pofamentiers 

waaren und Decken ............... 
Borten und Bänber....222...... sa 
Spitzen............ rennen snsussee 
Sammet, gefärbt .................... 
Genähte Gegenflänbe . ............. 


Rategorie VII. 

Molle, roh oder in Schweiß -.u......+- 
gtuahgeeeee 
gelũmmt ober gekratzt ......... 

Abfälle von Wolle ................... 

Pferdehaar, roh oder gefärbt, und Thiers 
haar aller Uct 

Derbehaar, ſtrullhaar, Schmur und grobe 
Waaren aus Pierbehaar .......... 

Garn aus Wolle oder Haar, einfach, RR 

Desgl. gefärbt ...nun224... —RRE 


Gewebe aus Streichgarn .............. 
Desgl. mit baumwollener Kette ........ 
Gewebe aus Kammgarn .P............. 
Desgl. mit baumwollener Kette ....... 
Wollengewebe, geſtickte ................ 
Filz, zu Hüten.......... 

„ getheert, gepreht zu Sohlen ic....- 

w zu Kleidungsſtücken ............. 
Pierbehaargemwebe, anderer Art als zu 

EAebER ienanonensansuennne nennen 
Strumpfe und Pofamentierwaaren ...:.» 
Porten und Bänder... suncceneneuucne 
Epiten und Tülle ........ Bunanosıees 
Deden von Kratzwolle, Sahlleiften oder 

Zuchabfällen ............ —— 


Teppiche von — Sahlleiſten oder 


Tudabfälen.. — ——— 


Maß⸗ Werihz: 
einheit. Menge. 1000 Lire. 
kg 32 15 
metr.Etr. 370 111 
meir.Cir. 524 60 
= 148 21 
pr 2575 545 
* 47 11 
* 669 153 
* 221 75 
* 785 20 
Pr 1347 465 
Pr 631 1891 
> 2328 811 
P 4367 1660 
* 6676 3086 
4 110 146 
Pr 421 821 
” 103 41 
* 306 153 
Pr 117 59 
= 324 651 
m 402 482 
* 940 423 
metr.Etr. 2641 628 
4 426 149 
" 1380 690 
11036 1766 
635 178 
" 83 28 
P 263 179 
* 322 261 
e 1168 9 
— 686 697 
Pr 17 5 
Pr 3674 83238 
m 1156 578 
— 3137 3686 
= 8b 748 
W 15 22 
- 8 2 
" 650 18 
* 149 74 
" 3 2 
= 224 336 
" 10 13 
r 12 817 
4 9 8 
Pr MM 9 


Maß ⸗ Werth 
Waaren. einheit, Menge. 1000 Lire. 
Deden und Teppiche von Wolle........ meir.Etr. 670 385 
Genähte Gegenſtände ................ 878 1756 
Kategorie VIII 
Kolstib.nooussuonuunnesnasansunsn ... metr. Ctr. 822 838 
Seide, gefärbt... ——— — kg 2726 147 
110 PER PEN — er 613 38 
Abfälle von Seide, geſponnen. ......... meitr, ir. 22 44 
Seidenfammtt ..... BERLIN — —— kg 5429 90 
Seidengewebe, ſchwarz und Süftrin ans . 23% 177 
4 nicht genannte . ....... " 8877 388 
Floretſe ldengewebe „u. uunnnnannen rn — 1429 93 
Gewebe aus Seibe u. Floretjeide, — 

mit anderem Material ........... 71252 3568 
Spigen und TUN von Seide, föliht... Pr 195 26 
Dedgl. gemufterte. .................. ” 2068 444 
Spigen, Borten und TUN von Seibe ober 

Floretſeide, mit echtem ober unechtem 

Gold ober Silber gemildht......+...»- " 551 9 
Knöpfe, mit Seide ober Floretſelde über 

JOGEN „onen so. ri 12 1 
Benähte Gegenftände..uunnnnunnonnnen » 14454 23812 

Rategorie IX. 
Ebeniftenholg, nicht gefägt zunnnunnnn... meter. Cir. 145 5 
Bretter und eingelegte Täfelchen zu Parlet ⸗ 

1 VRR = 122 11 
Holz, gemeines, rohes, geiggnittenes *.. ” 2647 119 
Füffer mit Hölgernen ober eifernen Reifen chm 15808 % 
Möbel von gemeinem, gebogenem Holy 

nicht gepolftert ouuncnenueunununnnen meir.Etr. 366 55 
Sonftige Möbel von gemeinem Holz, nicht 

Siß " 235 38 
Möbel von gemeinem Holz, gepolftert... # 85 29 

#"» » feinem Holz, fournirt ober 

eingelegt, auch gepolftert uuuuneunee. * 621 342 
Burzeln zu Bürften.......» — ——— J 180 12 
Geräthe und verjdiebene Arbeiten auß ges 

meinem Holy, nicht polirt, nicht bemalt  „ 1021 61 
Sonftige Geräthe und Arbeiten, aus ger 

meinem 4 545 49 
Höljerne Kurzwaaren, einſchl. Spiegeng u 495 168 
Laſtwagen für gewöhnliche Straßen.... Gtüd 11 4 
Perfonenwagen für gewöhnliche Strafen „ 20 16 
Rohr, Binfen und Flechtweiden ........ metr.Gtr. 1439 29 
Korb» und Mattenflechterarbeiten, grobe. Pr 66 4 
Deögl. Duaess ” 327 75 
Gtrobgeflehte ..... Ar DIR IURR AIR EN * 4 16 
Strohhüte, mit Ausnahme ber garmirten 

Damenhüte..... Verne 32 60 

Ratogorie X. 
Holz, Stroh ⸗ und fonftige Papiermafle . meir.Etr. 26 667 480 
Papier, weiß ober in ber Maſſe gefärbt " 6548 654 
m Buntes, vergolbeteß ober bemalteß, 
Tapetenpapier .. ....... — ———— 2299 408 
PPFLTLLTERTETETLPRTTTEITTE * 179 18 
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Rab: 
Waaren. 

Kategorie XI. 
————— — melr. Ctr. 
Aantelenn.. —R 

Hundert 
Spiels und Tarollarten ...... —X Spiele 
Stiche, Lithographien und Etiketten. .... metr.Etr. 
Pappe, gemeine ....... PREEFELTETTTE n 
JJ 
Bücher, gebrudt, im loſen Bogen ober 
einfach geheftelt................ " 
Desgl., in Pappe gebunden .....u0n0 +. e 
Dedgl, in Leder oder Pergament ges 
DUWDER Daran esconnsasnsnonen anne“ " 
Detgl., in anderem Einband „......+++ " 
Regifter, in ofen Bogen ober in Pappe 
Gebunden 2.222 uounnnnnnsennne nenne " 
Desgl., in Leber ober Pergament gebunden " 
Mufitalien, gebrudtte — ——— 
Felle, roh, friſch ober getrodnet, nicht au 


Velzwerk geeignet, von Stieren und 


FETTE ERPPSERERTE s ” 
Desgl. von Kälbern......... —R& 
Desgl. von Schafen und Biegen .....- .. " 
Dedgl. von Lämmern und Bidlein ....+ * 
Debgl. andere ..uuuonenonnennennne nen n 
* roh, friſch oder getrodhne, m Ber 
TEN " 

* mit dem Haar gegerbt, feine... n 
Desgl., gemeine ............. —XR& 
Felle, einfach ohne Haar gegerbt ......- 
Maroquin jeder Farbe......... —* 
II—— 
Felle ohne Haare gegerbt und zu Sohl ⸗ 

leder fertig gemacht ................ " 
Deögl,, anderee .. u 
Felle, gegerbte, Zidel- und Same .. ... " 
Leimleder und Lederabfälle .......... 
Muffen aus feinem Pelzwerk ........- , Gtüd 
Peljwaaren, nicht genannte, aus m. 

VJellen... mietr. Ctr. 
Desgl. aus gemeinen Gellen. nennen . PR 
Buggefhirre mit Berzierungen ........ 4 
—A—— —»————— sun. Gtüd 
Sattlerwaaren, nicht genannte ......... metr, Ctr 
Dandſchuhe, lederne, aller Art, auch ledig⸗ 

lich zugefchnittene ©uunounnnanaene nee 100 
Stiefel, Stiefeletten und Halbitiefel..... ” 
Schuhwer! anderer Urk..uucacsnnncne » 
1 EEE ELETERTETTTER Stück 


nicht genannte . ...... .. 


Kategorie XII. 


—— — und Bleis 


..... 


9 
542 
2039 
876 


439 
67 


E 8588 “EnE8 


I 
® 


317 


Bertß : 
einheit, Menge. 1000 Lire. 


Maß ⸗ 
Waaren. 


Bruchſtücke, Hammerſchlag und Feilſpäne 


von Schmiebeeifen, Gußeifen und Stahl meter. Eir. 227 638 
Gußeifen in Gänfen ................. Tonnen 9% 146 
Gußmwaaren, grobe, rohe oucnannnnnun.. melr.Gtr, 27617 


Deögl., gehobelte, abgebrehte, verzinnte, 
emaillirte, glafirte, auch mit Ber 


serungen von anderen Metallen ..... u 21 728 
Schmiedeeiſen, rohes, in Maffeln, u. Stahl 
in denn 59 269 
Dedgl, gewalzt ober gehänmert; Stäbe 
von mehr al 5 mm Durchmefler .... „514165 
Desgl., Stäbe und Draht von 5 mm 
Durchmeſſer und darunker .......... 4 11238 
Eifenbleh von 4 mm Stärke und darüber " 52228 
Desgl. von weniger ald 4 mm Stärke ,. jr 72 677 
Eifen und Etahl in Röhren... ...... . J 24 696 
Desgl., geſchmiedel .......... een r 80 606 
Eiſenbahnſchlenen .................. Tonnen 6854 
Eifenwaaren, einfache .. .............. metr.Ctr. 92 #24 
Debgl., mit anberen Metallen verzierte. . ” 1855 
SRüößöôäccc — 691 
Weißblechwaaren .................. — — 879 
Stahl in Stangen, Stäben, Draßt ..... e 634 
Stahl bernnn re 2990 
Andere Stahlwaaren .......... ans m 1647 
Meffer für Aunft und Handwerk und Meſſer 
mit Heften aus gemeinem Holz ohne 
* 9 
Sicheln und Senſen. — PR 527 
Geräthe und Inftrumente für Kunft und 
Handwerk und zum Aderbau, von Eijen, 
Stahl ober Eifen und Stahl ........ " 18 819 
Kupfer, Meffing und Bronze in Blöden, 
Rofetten, Feilfpäne und Brud....... Pr 1971 
—. in Stangen, Platten, Bleden unb 
— P 4571 
*8 Bash von weniger als Bm 
— ———— — 9803 
— mit dem Hammer geftredt, grobe 
> PRRERERTERFORPERESGE —— 7 
Desgl. andere Arbeiten... . " 1855 
Deögl, in Stäben, in Draßt, Vergofbet ober 
werſibertt 114 
Desgl. vergolbeter oder verfilberter Ueber⸗ 
zug von Gefpinnften aus Textilſtoffen. “ 5 
Dedgl. vergolbet oder verfilbert in anderen 
Ucdelſen 37 
Desgl., geftohene Walzen und Blaiten 
vum Druck ........... ENDETE 43 
Metallgewebe von Eifen oder Stafl.. F 36 
„ Meffing ober Kupfer. " 54 
Nickel "und Nidellegirungen in Miürfeln, 
Mulden und Bruch ............. .. 09 3 
in Blech, Stangen und Draht ....... P 109 
Nidel und Nidellegirungen in anderen 
Arbeiten....... BE ETTITT TEILTE 79 
Blei u. Bleilegirungen in Bulden wBrud Pr 675 
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Werth: 


einheit. Menge. 10002ire. 


1593 
1830 

6652 
1308 


770 


Waaren. 
Blei und Bleilegirungen in Blättern und 
Röhren 
Desgl. Buchdruckerletlern „oucuncnsunes 
Desgl. andere Arbeiten, einſchl. Rugeln 
und Schrot. 
Zinn und Binnlegirungen in Blöden, 
Stangen und Bruch ................ 
Binnfolle .uunannonsnennrnnnennnnnne 
Binn und Zinnlegirungen in anderen 
Urbelten- 
Bint in Blöden und VBeunh 
in Platten und Blechen 
ſonſtige Arbeiten, unvergoldet ..... 
QDuedſilher............. 
Metalle, nicht genannt, roh ........... 
Flinten, volftänbige..... —R sesane 
Flintentheile 
Piftolen und Revolver, vollftändige,..... 
Dampfmafcinen, ftehenbe, mit oder ohne 
Keſſel, und hydrauliſche Motore ...... 


.......... 


a 


Lokomobilen......................... 
Maſchinen, nicht genannte, und Naſchinen ⸗ 
QSelklßd UOERPPPFERTETTTE 
Gaſometer nebſt Zubehör.... 
Apparate von Aupfer und anderen Mes 
tallen zum Ermärmen, Raffiniren ıc. 
Reflel, einzelne, von Eiſen⸗ oder Stahls 
blech, mit ober ohne Siederbhren ober 
Vorwärmer .................. .... 
ſtratzenbeſchläge ............. 
Eiſenbahnwagen für Güter und RS 
een 


UBER „unnernsuonnannnnnnnn unse. 


Silber ........... 
Zaſchenu hren in goldenen ns 
2 ” anberen Gehäufen .. 


Zafels, Bilder oder Penbelubren. ...... 
Orgeln mit Walzen und muſikaliſche Spiels 
werle „..ccunun.. PEPFPETFTETER Pe 
Zafhenubrgehäufe —— —— sn... 
Gehäufe zu Tafel⸗, Bilbers ober Pendel: 
nhren 444044 ———— 
Kategorie XIII. 


Rubinen, Smaragde, Diamanten ie. .... 
Achat, Dpal, Dnyr ..... .... 


2442424 


Maß⸗ 


Merib: 


einheit. Menge. 10008ire. 


I FETFFERTTEETETT ORTE ... meter, Ctr. 


160 

418 

30% 

Pr 63 
r 156 
. 148 
" 6 008 
u 11872 
— 1550 
P 68 
. 44 
100 10 
melr. Eir. 4 
100 11 
metr.Etr. 2299 
r 30 108 
Pr 14 064 
„ 116916 
2 647 
4 697 
” 7217 
= 180 
MR 87718 
= 8148 
kg 11 
PR 226 
PR 2648 
4 80 
Pr 2460 
hg 12 
kg 1850 
hg 6 806 
kg 930 
Stüd 466 
P 8239 
r 682 
Pr 769 
. meir.Gtr. 564 
P 11 
r 195 
hg 160 
kg 14 


6 
128 


13% 
13 


Werth: 
Baaren. einheit. Menge. 10002ire, 
Marmor in Statuen .............. metr. Ctr. 58 16 
Dedgl., andere Waaren ............... * 168 8 
Farberden ......4 ——————— u 1628 16 
Lithographiefteine .......... aussen ... Tonnen 83 26 
Müulhlſteine .. ........................ u 15 5 
Cement......................... 502 28 
Sonftige Steine, Erden und Mineralien, 
nicht genannte ......« .. +. Tonnen 965 68 
Gebrannte Steine. ............. —RX u 37 1 
Vitumina, eeee metr.Gtr. 180 3 
Skeinkohlſe. Tonnen 70208 1614 
A as sens einen erern nenn metr. Ctr. 158 3 
Flieſen, glafirte oder emaillirte ........ ” 220 3 
Thonmaaren, gemeine, nicht genannte... = 2776 47 
Fayence, grobe ı. ....... PERFTETFITTE n 285 6 
# feine, ober von weißer Mafle.. P 3113 234 
vergoldet ober fonftwie versirt „ 2366 260 
Porzellan, weißeh .................... " 1569 188 
u vergoldet ober ſonſtwie verziert „ 1877 344 
lad: ober Aryftalltafeln, nicht aefhliffen „ 748 17 
Tenfterglaß, gemeined...oncncunecnnnnn " 17654 618 
Glas ⸗ oder Kryſtalltafeln, geſchliffen, ya 
Beleg „ousononeannene anaanacaes 3391 41 
Spiegel in Rahmen und Spiegelglas, * 
ſchliffen und belegt.......+- AFTER 675 142 
Glas: und Aryftallmaaren, einfah ges 
blafen oder gegoffen, nicht farbig, nicht 
geihliffen und nicht gefchnitten.....-.. pr 12 931 543 
Desgl. farbig oder geichliffen „......... Pr 8557 856 
Flaſchen, gemeine „uneunensrsnnenennnn 100 24998 425 
Ganterien..2-0oa0nn0nunonennenane nen meir. Eir, 5 8 
Kategorie XIV 
Maiß ........... BETTER RER . Tonnen 60 8 
Gerſſhe.. ... pr 233 42 
Sonftige Körnerfrüdte. . —— ——— 18 3 
Heid mit der Hülfe ......- —E — — " 80 14 
Reis, enthülft ..................... 4 6402 1406 
Mehl.. —XRE meir. Ctr. 167 6 
E70 51) > PPRRERTETTETEITTETETELTTT ” 22 1 
Brots und Schiffzwiebal.......- nu... " 26 1 
Satehl ER ————— J 46982 1508 
Gürke „..oucununosnunnnenenes .... 8116 4% 
Früchte, eiſhßee 00. n 90 2 
Mandeln, ohne Schale ............... " 65 9 
Früchte, Gemüfe und Bartengewädfe in 
Eifig, Salzwaffer oder Del ....... ... ® 39 4 
Dopfe ouesuenensusonunnennnnnenuner " 291 116 
Delfümereien ...... PEFEUTOFPELTETTETT " 1507 45 
Sümereien, andere ......... PPPFPFUOTR * 43 2 
Palms und Kolosnuböl........ — E * 1592 127 
Deſtuchen...................... 9 139 2 
Sonftige vegetabitifehe Produlte —RE 6608 59 
Kategorie XV. 
LEER ERTTERFRRPERFORR ur. Gtüd 910 1001 


—* geſalzen, gerduchtri meir. Ctr. 6 


1 





Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Fleiſch, gekocht ........... ........... Mer 20 3 
are run ....... ” 23 24 
Därme, gefalgene BEFTETPITTERETORTT .. pr 839 51 
Fiſch, getrodnet oder — = 8716 223 
Havlar...oscoconononessnnee ensannee m 9 6 
Milchertrakt............. — — ———— 6 1 
Ale .niouanssssuonennansneen —— 7 10340 1768 
Bett aller Art............. Kanponce P 1990 139 
| Stearinfäure ............ ersunneen B " 3633 400 
Stearinlichte ............. —E 178 23 
Wachs, gelbes, verarbeitet. ..uuncncnene ” 17 5 
w weißes, nicht verarbeitet. . .. 19 8 
Abfälle von Lichten ................. * 9 1 
2 1 WPRPTPEERPEFEFEETERELDT F 700 66 
hs .ousosonnunnnnnenenenn .... 177 60 
Schmudfedern, rohe ...urHs0nsen0 0. kg 11 1 
u bearbeitete ............. r 227 68 
nn * 187 2 
Schwaͤmme, gemeine. ............. ... metr. Ctr. 2 12 
—Seee 3 13 
Korallen, bearbeitet, nicht in Bo gefaßt ke 420 76 
Elfenbein, Perimutter und Schilppatt, roh metr. Etr. 7 16 
Horn, Knochen und anderes dergleichen 
Material, roh ..................... Tonnen 86 10 
Dünger zur... Suesnsnnnnnenne " 1609 161 
Rategorie XVI. 
KHurzwaaren, gemeine ................. meir.Gtr. 5402 3781 
Pr I EN ap r 2598 4417 
Fächer, orbinäre ........... .......... — 5 3 
————— — D ———— es. = 158 635 
ſtirchenorgeln ........... 19 7 
Orgeln, tragbare .................... Stüd 9 1 
Pianofortes, tafelförmige und —* 
ftehende ...... — ——— — 6 419 
Bianofortes, flügelförmig ............. " 77 2 
Harmoniums und Bhysharmonifas . — * 25 9 
Mufifinftrumente, nicht genannte „u... .. " 13360 19 
Inftrumente, optiſche, mathematijche, Präs 
ziſtons⸗, Obſervations⸗, chemiſche, phyfi- 
laliſche, chirurgiſche ............. meitr. Ctr. 1933 3286 
ſtautſchuk und Guttapercha, roh. ....... * 752 664 
Desgl, Pofamentierwaaren, Bänder und 
Vewebee —XER—— a 153 214 
Desgl, andere Waaren ............... = 590 472 
17 VER RRRRET 100 14 5 
Filzpüte un Hüte anderer Art, mit Aubs 
nahme der Strohhilte und ber garnirten 
Damenbüte ...... sainesrtarssnann 100 17 46 
Garnirte Damenhüte aller Art ........ 5 2 4 
Künftlihe Blumen ................. ke 662 99 
Beftandbtheile fünftliger Blumen. Baus " 322 16 
Geftelle zu Modewaaren ............ " 1199 6 
Schirme von Seide ........ naseseunen 10 4 8 
Schtemfournituren ...... srnenenrnnnn Mei Ce 186 4 
Pinfel mit oder ohne Stiel ..... PPEFPT 4 1831 196 


2. Ausfuhr nad Deutfhland. 


Mas Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Kategorie J. 
Bein in Fuſſern ..................... hi 92385 2772 
„Vlaſchen....... 100 Fl. 346 61 
— verfüßter oder gewürzter, in 
EURE STELLE hl 539 75 
— in Flaſchen .......... 100 Fl. 26 6 
Mennnn metr. Etr. 61214 7652 
Dele, fefte, nicht genannte... .uu200r 44.» es 881 66 
Dele, flüchtige: Del von Pomeranzgen und 
deren Barieläten........ — E—— u... kg 19418 291 
Desgl. nicht genannte „........ — 1340 27 
Kategorie II. 
Konfelte und Konſerven .............. metr. Eir. 1307 229 
Chololabe ......... — ——— 6 2 
—ADD——— r 376 17 
Spezereien, nicht genannte. ............ " 254 63 
Kategorie III. 

N MER PRST PR RRENREOR EEE metr. Etr. 1862 9 
Sthwefelſture 3 69 1 
EBÜHR  in nassen care kr 183 13 
Eifens und Bleioxyd ................. melr. Eir. 0 3 
Kohlenfaures Natron .............. 135 1 
Salpeterfaured Natron, raffiniert, und 

falpeterfaures Kali ................ 100 8 
Borax und borſaures Natron.......... " 405 26 
Schwefelſaures Elfen und Mangan ..... u 236 1 
Einſach und doppelt ſchweſelſaures Aupfer, 

Binlic..ouonenssusnonenereonenenne ri 180 8 
Meinftein und Weinhefe „un ceccuen. oa. „ W265 169 
BZündhölger eancunaunesecaseeeeenenee F 63 2 
Bündferjen aus Stearin, Wachs u. bergl. — 114 23 
Chemiſche Produkte, nit genannte..... ro 38 8 
I 111.17 TREE r P 1010 0 
Mediziniſche Rräuter x., nicht genannte . u 834 83 
Manna in Sorten oder in Röhren. ..... F 123 37 
Limonen⸗, Pomeranzenſchalen ac., friſche 

aber gelroctnett......... er 1074 34 
Eitronens und Zimonenfaft, konzentrirter ” 7137 66 
Saft von Aloe und andere nicht genannte 

medizinische Pflangenfähte............ J 401 59 
Mebizinalmaaren, nicht genannte ...... 5 Pr 2759 110 
Zufammengefegte Medifamente, nicht ge: = 68 2 

115 RPFRPEPRREUPE PFRERERRUEHERE 
Gummen, Harze und Gummiharze...... — 146 29 
CHTE, GERNE aaa ann unns euren 1263 76 
Parfümerien, nicht altoholhaltig........ er 27 14 

Rategorie IV. 
Hölger, Wurzeln, Rinde zc. zum Färben 

und Gerben, nit gemablen......... meir. Etr. 17 770 3 
Dedgl., gemahlen „.....uunannenencee „ 13229 331 
DEMER :-iasneussnuensressanuniteen " 27 43 
Beinſchwarz .ununsnenuunununensenens . “ 80 1 
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Map: Werth: 
MWaaren. einheit. Menge. 10008ire. 
Kategorie V. 
Danf, roh 2.2022... ee metr. Gtr. 34.462 
PR SELEREFPELERTE RT * 287 
Hanf, Flache, Jute ꝛc, gebedielt ....... —* 1583 
Tauwerk ꝛc., auch getheert ......... Pr 274 
Leinengarn, einfach, roh .............. * 7 
Danigarn, einfach, roh .............. J 4922 
Deögl, gebleicht ................. — 79 
Flachs · Hanfs und Jutegarn, gezwirnt, 
roh, geäſchert oder gebleicht.........- * 990 
Dedgl., geſcütt * 4 
Hanfgemwebe, von mehr ala 5 Fäden, roh 4* 5 
Spigen und Tülle .................. kg 87 
Genähte Gegenftände...uunnnnnnnnn nn: metr, Gtr. 99 
Kategorie VI. 
Baumwolle, vo metr, Ctr. 29091 
Gewebe, nebleihte...-nnnununnnonnnnn u 11 
„ farbige oder gefärbte ......... u 88 
Anöpfe, Strumpf⸗, Pofamentierwaaren 
umb Deden „.ousensosenose« — 40 
Genähte Gegenftände ................ x 117 
Kategorie VIL 
Wolle, roh oder im Schmeiß .....- +... meir. Ctr. 1463 
u Wahlen onusnsonsununnnenene 5 304 
Abfälle von Wolle.................. — 165 
Pferdehaar, roh, und anderes Thierhaar Fr 65 
Matragen aller Art .................. n 67 
Gewebe aus Streihwolle ..ursuerueuıe P 100 
Kammwolle.. ........... > 3 
Spigen UND ERS nan " 3 
Deden und Teppiche aus Wolle. ....... . 19 
Genähte Gegenftände .........+ —— a 14 
ſategorie VIII. 
Kolons ...... EEE UT ... mer. Ctr 97 
Bela, Seh.» eur snnrnsn nennen — 9181 
Nähjeide......... J kg 3409 
Seivenabfälle, roh ................... metr, Ctr. 1555 
* gelammt ............... PA 813 
gejſpennen......... pr 350 
Seiden gewebe, ſchwarze ............... kg 4077 
" nicht genannte .. ........ " 10 876 
Floretſeidengewebe ................. er 360 
Seiden⸗ oder Floretjeidengewebe, gemifcht 
mit anderen Materialien ............ “ 318 
Drbinäre Gewebe von Seibenabfällen ꝛc., 
mit anderen Materialien gemiſcht ober 
Wlan FEW 70 
Genähte Gegenflände . — ngesankrenge 624 
Kategorie IX, 
Holz, gemeines, rohes, geichnittenes ac... cbm 77 


Möbel von gemeinem Holze, ungepolftert metr. Eir. 830 
Desgl. von feinem Holz ö 
\ Wurzeln zu Bürften ......... ——— re 


521 
11312 
105 


De ee 


2584 
29 
198 
3 

2 
1107 
19 


BEond 
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Maß ⸗ Werth: Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Kork, verarbeitet....... melr. Ctr. 100 35 | Mauerfteine, Dachziegel, Röhren von ges 
Geräthe ıc. von gemeinem Holz, rob.. = 1347 81 Branntem Thon ................... Tonnen 564 23 
andert » 65 6 | Schwefel, roh oder raffinirt, und Schwefels 
Höljerne ſturzwaaren, einſchl. Rinberfpiels men. 7401 655 
ſeng u... pr 1232 4 Bitumina, ſißßßß. metr, Eir. 2629 47 
Korb» und Battenflechter+ Mrbeiten, feine r 6 1 | Thonmwaaren, gemeine, nicht genannte... * 91 1 
Strobgefledhte „our sunnenonnnnnnrenner * 3119 83119 Fahyencewaaren, vergoldet ober in anderer 
Geflechte von Baſt, Eſparto ar. ........ 114 11 Weiſe verpiert ..................... * 17 2 
Strobhüte, mit Ausnahme ber garmirten Rorzelanmaaren, verzierte. ......... n 8 2 
Damenhule 100 14794 299 Tafelglas, polirt, unbelegt ......- na. ” 13 2 
Glas, Kryſtall und Schmelz: Berlen, 
Kategorie X. Gemmen und burdbohrte Stüde zu 
Papier, weiß ...................... metr. Ctr. 488 43 Beleuchtungdgweden IC. ........4 D 1531 58 
n gefärbt, vergolbet ac. „22.2.4. ». " 17 3 
— 174 17 Rategorie XIV. 
Palpapier ...242* „ 1516 46 | Roggen und Weizen .................. Kommen 534 115 
Stiche, Lithographien und Etifeiten..... " 1709 2600galfenfruchte ....................... a m 3 
Bappe, feine .oueuennnnnnnncnunnnee 4 39 5 Sonftige Körnerfrüchte ................ 90 14 
Büder, gedruckte, in loſen Bogen oder Kaſtanien............ — —— 439 79 
broſchirt unnunnnennunnennnunnnnnn " BT: 2869artoffeln .......................... 66 76 
Dedgl. in Pappe gebunden .......4 ” 5 3 Reis mit Hillſen ..................... * 416 75 
Deögl, in Leber oder Pergament gebunden „ 5 3 m Ohme Hülſen ............... Br 18% 61 
Mufilalien, gebrudte ...... Kerennenenn n 15 0. les nenssscaeeneaser nenn meir.Gtr. 6068 176 
.. — ED — —— 585 5 
Rategorie XI. Mehlteigwanzen .................. „» 1m 682 
Häute, roh, frifh ober troden, nicht zu Satgmehl „or seron0 0000 PPIFPEFPEREATT ® 199 7 
Pelzwerk, von Großvieh ............ melr. Ctr. 100 17 | Drangen und Limonen............... r 47190 848 
Debgl. von Schafen und Ziegen ....... jr 80 10 | Brüdhte, friſche, nicht genannte... "„ 146 SI 
Desgl. von Lämmern und Bikeln...... . 1894 9192 | Iobannißbrot...unurunensnunnennnunne " 8629 % 
Handſchuhe, Ieberne ....... DO BTL Piſtazien........*42***.... on 12 8 
Mandeln, ohne Schalen. .............. „2607 8379 
Kategorie XII. Balls und Haſelnliſſe................. " 9821 491 
— —— — Felgen, getrocknete ............... — 2:5 1618 43 
Früchte, getrodnete, nit genannte ..... " 617 25 
sinnte, emailliste, glafirte, auch mit Ver⸗ Gemüfe, zubereitet ........... ; 97 10 
gierungen von anderen Metallen ..... metr. Gi. 75 5 Hopfen. ERLERNEN ” 23 9 
Giienmanren, einfaßk.... u... u mE 
Seräthe und Berkzeuge für Rünfte ac. .. ” 17 1 Ruß: und andere Ruden.. — 14 198 213 
Kupfer, Meffing- und Brongemanren... m 87° 10 | Gemüfe, und Gartengemädfe, fee... m 15681 469 
Maſchinen, nicht genannie ............ 144 17 Vegetabilifche Erzeugniffe nicht genannte ” 12436 112 
Golbfhmiebemaaren und Golbgeffitr... „ 31 11 " — 
Juwelierwaaren von Gold ............ PR 8 1 
Kategorie XV 
Rategorie XII. Schweine ................ —E—— Eid 760 87 
Marmor, rohh........................ Tonnen 4501 270 | Geflügel, lebendes .................. metr,&tr, 7380 1083 
Alabafter, roh .............. —E mietr. Ctr. 8 1 geſchlachtetes ................ 1086 185 
Marmor und Nlabafter in Blatten von rend geſalzen, geräudert ober in ans 
16 cm Stärke und darunter „u... .....- PR 6462 71 berer Meife zubereitet „u. cceecnaunı. Pr 526 121 
Desgl, von größerer Stärke. .......... ” 1650 16 | Wilbpret „oeneocsonusnnonnenee PPPPOER " 71 19 
Statuen von Marmor ...... Pasbaksına " 715 23 | Flle, frühe ...220 0040 nr Runner " 83 8 
Fliefen von Marmor ............... * 790 6 — ... NETT * 92 13 
Sonftige Arbeiten von Marmor........ " 2855 188 | Milgeglwall.....0u0000annu0naun0nnnn „ 140 24 
Steine zum Bauen, roh, gefcjnitten, bes Butter, friſche .......... PETER * 342 52 
hauen oder polirt. ........... —*— Tonnen 6429 386 geſalzene ........ — * 4147 975 
Farbere .. meir. Ctr. 669 7 II——— a 5682 966 
Sonftige Steine, Erbe und nicht metall» Eier von Geflügel .................. n 43938 6492 
baltige Mineralien ................ . Tonnen 4102 164 Honig ............ EFT TRR FOR " 82 6 


805 


Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000 Lire. 
Wachs, gelbes, nicht verarbeitet........ metr. Ctr. 18 21 
weißes, verarbeitet ........... = 17 7 
Rileiterr e 273 22 
Bettfeberm „ousnoconnenonnonenernenee kg 10452 84 
Menſchenhaar, verarbeitel........... x 80 12 
Bevalien; Bob... .cenossaunaaseuaesn Pr 196 8 
Korallen, verarbeitet „oununennunnunnnn 18255 3286 
Eifenbein, Perimutter und Schildpatt, roh mehr. ng 17 2 
JJ 66 126 13 
Kategorie XVL 
Kurgwaaren, gemeine ......... —— metr. Ctr 80 64 
feine „onuonseeense — — 65 46 
Inſtrumente, muſilaliſche ............ 100 41 1 
u optifche, mathematiiche ic... metr.Gtr 3 5 
Hüte, mit Ausnahme ber Strohhüte und 
ber garnirten Damenhüte......+..++ r 66 26 


Schweden und Norwegen, 
Handel und Schifffahrt Schwedens im Jahre 1886.') 


Für dad Jahr 1886 wurde der Werth ber Einfuhr, einschließlich 
5 388 09 Kronen in Gold und Silber, berechnet auf 
301 366 000 Kronen, 
340003000  „ 


38 637 000 Kronen 


ber Einfuhrwerth von 1885 betrug. ........ 
die Einfuhr von 1886 ift alfo um ........- 
geringer als im Borjahre. 


Der Werth der Ausfuhr 1886, einſchließlich 204970 Kronen in 
Gold und Silber, wurbe berechnet auf ...... 228 595 000 Kronen, 


der Ausfuhrwerth von 1885 betrug. ........ 246271000  „ 
bie Ausfuhr von 1886 ift alfo um. ......... 17 873000 Kronen 


geringer alö im Jahre 1886. 
Der Gefammtmertt; der Ein« und Musfuhr betrug: 
556 274.000 Kronen, 
6520 764000 „ 
und hat fi) alfo im Jahre 1886 um 56510 000 Aronen verringert, 


Auf die einzelnen Länder vertheilten fi die Werthe ber Eins 
und Ausfuhr Schwedens im Fahre 1886 folgendermaßen: 


Einfuhr, Ausfuhr. Zuſammen. 

Kronen. Aronen. Aromen. 
Deutichland....... as 92 286 000 20 797 000 113 083 000 
Großbritannien... 77281000 110934000 188215000 
Dänemark ....u2... 42 492 000 25 743 000 68 235 000 
Norwegen ......... 22 823 000 11 461 000 34 284 000 
Aukland und Finland 26 434.000 7686 000 34 120 000 
Belgien ........... 9 087 000 7 330 000 16 417.000 
Frantkreich ........ 6 761.000 20 857 000 27 618 000 
Niederlande. ....... 6 072 000 9 260 000 15 882 000 


4) Degen bed Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1887 J. ©. 674. 


Einfuhr Ausfuhr. Bufammen. 

Kronen Kronen. Kronen. 
Spanien ........ 1 225 000 5 972 000 7 197.000 
Portugal „22.000. 1174 000 1235 000 2409 000 
alien ........... 999 000 782 000 1 781.000 
TE nassen 33 000 125 000 158.000 
Aen 3 142 000 — 8142 000 
Weſtindien ..... — 1332 000 41 000 1373000 

Vereinigte Staaten 

von Amerila..... 8682 000 2634 000 11 316 000 
Südamerila........ 1515 000 271000 1 786 000 
Ulrike „verennunere 28 000 1630 000 1658 000 
Auſtralien . ....... — 1640 000 1640 000 
301 366 000 228398000 529 764 000 


Den einzelnen Handelswaaren nad waren die Werte ber Ein- 
und Ausfuhr im Jahre 1886 folgende: 


Einfuhr. Ausſuhr. Zufammen, 
Baarengruppen. Kronen. Kronen. Kronen, 
Getreide und Produfte davon 30 794 742 30079247 60873989 
Holzwaaren, unbearbeitet .... 1778825 74912288 76686113 
" bearbeitet....... 1566 845 17236636 188308481 
Kolonialwaaren ............ 45 712 261 510620 46222 881 
Metalle, unverarbeitet ....... 10 520 208 32117421 42697 624 
Fr verarbeitet ....... 13291381 2604347 15895 728 
Manufakturwaaren von Ges 
ſpinnſten ................ 4990891 3670004 68 620 895 
Nahrungsmittel von Zieren 17077686 27371746 44449332 
Mineralien, Robftoffe ....... 24175841 2641986 236 817 777 
* Fabrifate....... 3216769 83280424 649718 
Geſpinnſie................ 19 9235 971 306 624 20 232 695 
Haare, Federn, Häute ic. .... 12441621 1925597 14267158 
Fabritate davon. ......... 2862 0236 220 066 3082092 
Fahrzeuge, Maſchinen ıc...... . 11862347 3736 754 16699 101 
Spiritwofen u. andere Getränfe 78835293 2172863 10056 156 
Garn und Zwirn ...... 8 719 662 7187386 9567048 
Papier und Bapiererbeiten .. 3781197 12342551 16123 748 
Münzen........ —— .... 1881619 172400 1553919 
Lebende Thiere. ............ 1058 166 6632826 76989 
Verſchiedene Pflangenftoffe... 7498 361 606457 8104808 
Früchte und Gartenerzgeugniffe 3987 864 303 007 4290871 
Farben und HYarbeftofie...... 2821 901 340142 8162043 
Andere Waaren ...2...... .. 19101928 4426869 230628817 


801 366 237 228 398 171 529 764 408 


Dertebr mit Deutihland, 


Die Einfuhr von Deutſchland beirug.... 92285556 Kronen, 


die Ausfuhr nad Deutſchland betrug... ...... 2079740 „ 
ber Gefammtumfaß betrug ........ Kusssnnde 118 082 996 Kronen. 


Die Einfuhr von Deutihland hat ſich gegen das Vorjahr 1885 
um 8432886 Kronen verringert, die Ausfuhr nad) Deutfchland bas 
gegen fi um 1676197 Kronen vermehrt. Der Gefammtumfag mit 
Deutſchland ift um 6 757 689 Kronen geringer als im Jahre 1885. 

Der Gefammtumjag Schwedens mit den einzelnen Deutfchen 
Staaten beläuft ih für bie Jahre 1884 bis 1886 auf folgende 
Biffern: 

105* 












1885, 


Ausfuhr. 
Kronen. 


1886, 
Ausfuhr. | Zufammen. 


Kronen. Kronen. 


Bufammen.| Einfuhr. 
Kronen. Kronen. 





















S — | 7090 879, 35 463 92 736 512] 6 706 383| 29 442 895 
Mecklenburg. .............. 4860 478 266 482606 7680 4095681 417158 
Didenburg ................ 409 298 101 364 510 423 40 179 544 607 584 
Reh .onureosnnnnurnnnnne 653 173 6973865, 53627 4 668 672, 8043 130) 49 711 802 
Hamburg ................. 15 710630 4170083) 19880 713] 17 708 720. 5230 3956| 22989 116 
Demen 9568 510) 307 796| 9876 9736 022, 228 420] 9 964 442 


Sufammen| 89041 336) 18 146 246 107 187 552J100 718442] 19 122 243119840680] 92.285556] 20 797 440 113 082996 

Der Umſatz mit Preußen Werth: 

umfafte folgende Maaren: Menge. Kronen. 
Einfuhr, Werth: S ke 167682 16 768 
Menge. Kronen. ee) ERSTEN TT .. Süd 193358 599183 
Aether .............. ——— Liter 170 2666 Haute und Felle ............... kg 38101 318857 
Ahugßgßß kg 1608 8040 DEN: Wannen nennen Kae, ’ım 11716 16402 
Mpothelermaaren ............... — — 38 809 Plerbehaar „.aenensunnen Bones Pr 706 1552 
BolalipE. nass nase sen kg 554482 182.006 Ehemifhrtehnifhe Präparate ..... — — 97 206 
Jee —* — 605219 90989 Inſtrumente, optiſche.......... kg 460 34500 
Bänder, von Seide ............ n 105 9450 5 muſilaliſche ....... — — 116 499 
" Dalbſeide „22... 4 44 16%0 Kiele ———— .. . kKg 2401847 14408 
— ..... J 30% 883286 Fertige Mleider ............. — — 166 741 
ſenochenkohle ................... F 113 480 28370 Eiſen und Stahl, Stangen«..... - kg 545292 66786 
Blumen, künftlide..... Rossehhen Pr 216 3040 „nn  Buhblöde..... ” 312338 81284 
U ——— 62968 17072 WMWVanufaltur⸗ = 137596 245 363 
Bleierz...... FEIERT PERS DER = 43 467 3043 Aupferplatten „ouuunnunnunununnn e 40164 8038 
Buchdrucktypen ................. — — 10 164 Kreide, weiße........... .y 84571 2537 
Baummolle ........... ....... kg 5695 7438 }  ı WERPRRERERRPEBESEEFEFERTT » 140461 102975 
Branntwein und Spirituß.......2it.zub00/0221 029 13262 Lihte..unnnes» —— — 39156 58734 
OBEN „nassen kg 659906 164977 QUMpPen. .nuunnenunsnnnnnnn nun = 362 133 25 970 
Gement ......... ——— — —— hl 15976 1238814 Malzaetränke ............... _ _ 10 669 
Koll... .»anounnannnnsanennunnne Fr 65206 58685 Mofhinen und Gerätbigaften.... — — 113154 
Jenchttteee ... kg 29 931 23945 Maſchinenſchmiere ............ kg 47285 1229 
JJJ r 6874 17185 Metalle, verarbeitete: Blatten .... 89679 63486 
Sering ash m 18 996 4273 A * andere „eur oe 22131 182122 
Febern, ungeriffene ............. " 20 324 14 227 NAEON „200 nonennnnnn nun u... Pr 167 986 25 277 
Früchte und Beeren, friſche ...... — 115528 23106 Delluchen, .... Een „  65699330° 806867 
” — getrodnete... “ 389 3059 iesunssansosserunsnnsueranne » 8449 7018 
Sämereien, Klee» und Grasſamen. „ 4265594 319 1% BapBE:. screen tags ren . 33214 1690 
= Leinſamen.......... 714303 150009 Die, ſe r 83435 59180 
ze Rübſamen ........... 4 281917 64840 „oſſile, rohe ............... " 233273 89658 
P andere Arten ........ P 21084 11248 ” mw gereinigte auneunenn- " 608482 2 5661 
Farben, Bleiweiß. .............. 840 670 382307 JJ r 83803 122754 
w  Imbigo.ceneureeene — 4 7709 50 492 Pflaumen ......... ———— Sn 75074 7282 

m  UNbErb.seannuonaauneene _ — 176 281 Porzellan. noueneneuunnnunnnnne " 25839 50118 
u ————— kg 846% 8469 Kartoffeln „2.020 on 000 Pe \\| 30 871 69 460 
Garn, Baumwollen⸗P............ — 12201 18 190 Sahyereeeeee kg 40242 16097 
w andere Arten ............ pe 7230938 227097 Salpeteriäure .oouooonnsuonnenen — 47106 28264 
5 We “ 364798 48776 Salz, Glauber⸗................ x 406 124 40602 
Glas, Fenfters und Epiegels ..... 5 23171 11010 Berg ⸗ und Koch⸗........ hl 655 115818 
m andere Arten ............. pr 65345 130690 Tael· —— kg 63915 9870 
Reis u. Grüße (nicht von Eetreie) „ 1514607 869383 Seliſtaree * 379101 18865 
Gummlnesesunrauunarsannncnne " 2106 2526 Shobbgwolle. ..... Bnnnnsucnnscn 4 12483 14 950 
WAHGErReffe:.nnensnnanuusssnne. y 182291 175982 EB. ardaseneasaneaenn . 242244 45449 
1 EEE EURN » 636 2 Schuhmacherwaaren ............. om 2412 26782 


807 


Werth: Der Umfag mit Medlenburg 
Menge. Kronen. | Beiraf folgende Waaren: 
Butler .............. —— — 1825 1590 
— "379285 166886 Einfuhr. Werth: 
Schweſelſaure .............. wm 823808 38 866 Menge. Kronen. 
Zucker, raffinirt ................ „ 8295063 3069173 Fahrzeuge und Boote ......... _ — 6300 
unraffinirt .............. „ 60658326 1906 74 u. ſ. m. 
Getreide: Weizen............... „ 10231969 1193 730 
PM I „ 1362461 142008 
Jvaeb.. ! — „21030 4381 —— 
m Roggen... — „8246 761 762 862 Kalt, ungeldichter. .............. hl 15158 30315 
Buchweigen ............ e 104890 14676 LER FRERRPRRERRRRRR RN — — 14 294 
Mehl, Weiemn — „ 8459520 1691904 Holgmansen: Balten und Sparen chm 4585 56081 

Roggen⸗................. „ 17451293 1919642 " Bretter und Planten „ 18711 286342 
Terpentindi .................... m 1188 5191 " andere Arten Höler „ 2 8216 
Zabat: Blätter und Gtengel ..... n 376 9440 uf m 

Eigarren „2.40... reg 1676 5 028 
Holzwaaren, unverarbeitete....... cbm 6828 166125 Der Umfag mit Lübed, 
BE aaa 3 Grölen Le Epeätionämansen au ale Theien Deuthtane, 
Uhren und Whrenthelle uaseunnee- 2... g1ohr | Petra beſonders folgende Vaaren: 

Dannn Liter 69448 78620 ei 
Gerächfe, lebende ....... — ex — 2.408 nfuhr. Werth 
Zeuge, von Seide ............... kg 719 651% Menge. Kronen. 

Dalbſeide ........... 1174 346% Albums....... ———— ———— kg .20953 104766 

nm Baummolle .unerenın D 7086 54467 Apfelſinen..................... = 51962 15586 

FE 11° TERRSRRSPOFER FUN * 28148 269152 Apothelerwaaxen................ — — 166 158 

„ Seinen und Sanf..... P: 19466 74379 Asphalt............... — kg 28 486 1994 

Bint, unperarbeilet .uuncunnenee- „ 121 70528 Bänder, ſeidene ................ 1204 108360 
vecatbeitet.......... . 564832 216225 m  halbfeivene.ccunneonnnes » 9691 387640 
m ANDERE oeueuennnnnnnnen " 66 181 727091 

Ausfuhr, Galanteriewaaren.......+ —X Pa 14715 294300 

Werth: Blulegel..--4-asonsunsssanenune Stüd 67460 13490 

Menge. Kronen. Blumen, künjtlide.. on. MB 1833 256 620 

Fiche, frijſhe.. kg 7458129 1491626 Mllesussonsauonusessnuusersen " 15 210 4563 

— 809 244 17311 Beinlee * 10 843 43 372 
Frlichte, friſche ................ 165 846 31169 Vuchdructtupen ..............:... -_ — 97 686 
Schmalz.................... ars 300 3000 Druckerſchwaͤrze ................. kg 50034 100068 
Düngerftofle ..................... 156976 15698 Bürftenbinderarbeiten...... ——— 4793 34662 
Eiſen, Guß⸗.................. * 50 000 3000 Briefcounertß .................. ” 59496 89244 

Stangen⸗................ m 11627860 1625 088 Branntwein und Spiritus: 

w Draht und Nägel ......... = 363465 107261 auf Faͤſſern................. 2it.zu500/o 16045 14441 
Kupfer, Gar⸗............ — dm 26113 208 n Blafgen oeneoesonnnunc0c, Liter 2318 4868 
Kreide, Weihe ........ Kassaanası rr 293 760 8813 Seeee kg 1122 1041 
Topferarbelien............ 21618 10 807 Chotolade .......... none " 16 003 48 009 
QUMPEN.onannenennn ns ensessn o 117 028 17 656 Etuis ....... — —— — —— " 592 59620 
Velcebſte J 2410 120% Bendel..... — — — —— " 5411 4329 
Papier. .uunserunnnee Suetennsse " 63 077 66 M7 N # 62904 157260 
Bunid..... — une Liter 4607 6911 üernn. .. 85 789 62291 
POPP aaa _ 600 212 Oylllserssesssesnenssnsasuesen 4 3281 2133 
Deeeee een ke 475 281 47528 Früdte und Beeren, friſche ..... — 24376 46 760 
Holzmaſſe............ ——— re 378250 56738 getroctnete. — 12.007 12 007 
Holjwaaren: Ballen und Sparren cbm 23685 300341 Gämexeien: Blumenfamen ....... " 57588 575880 

” Bretter und Planfen „ 99823 1621429 . Auntelrübenfanen.... m 61029 76544 
” Reiften und Latten.. „ 506 10120 „ Rice: und Grasfamen „ 146 234 109676 
" Böttherftäbe ......- r 228 5 700 * verſchiedene Arten.... u 8576 546298 
Pr andere Arten Höfer „ 3515 33615 Farben: Bleiweiß X. ......... — 12 872 5792 
Bündhößer....... wadisare kg 0 13845 972%2 Indigo und Eogenille... 15861 103889 


uf m m andere Arten .......... — — 163 603 


Werth: 
Menge. Kronen. 

Sarbenlaften..u.orsenennnnonune kg 3041 10 644 Papp: und Papierarbeiten....... 
Garn, Baummollens oaucnecuenee 150 33865 223438 DSotttt 
w„  KRameel: und Wollen: ..... Pr 204 019 801536 Rapiertapeten und Borten ....... 
— u 114163 801990 Regenfhirme......... Sarseanser 
„ Segel» und Bind+........ ” 12967 19461 Pfeifenköpfe x................. 
Glas, Flafhen ar. ........... * 60 666 15 723 Pflaumen X. ................. 
„Fenſter⸗ und Spiegels..... Pr 61244 47261 si sascha 
m andere Urlen............. P 79578 159156 Vorzellan, unecht .............. 
Reis und Grütze, nicht von Getreide „ 10 531 297 — REIKTPRLATSTREPPR 
Düngerfloffe..u........ ans = 262959 22542 Bortefeuilles Vasiseussusunnenee 
Danf ....... FRE SE Pr 64 017 36 101 Sattlerarbeiten ................. 
Benbſhuühe u 2278 159110 Salpeter .onnnosnonnenirennnnne 
SeJggg. — ” 63907 6391 Scheeren ............. * 
—ä— Stilch 222430 667881 Cal, Rode... .euerseroneseennen 
Knöpfe von Hom .............. kg 17718 58470 —c 
anderem Material .. ei 69325 296 626 Shoddywolle................. 
Hopfen ............... — „060 40970 Schuhmacherwaaren. ............ 
Haare, Berbehaare I EPITTIEP " 21154 46 539 Seide, rohe, ungefärbt .uu2.....» 
w andere Arten ........... . — — 21444 ” w Glürbt onuenenienn. 
Dragblnder kg 14443 101141 Butler. oooonenasnsnanenanneane 
Inſtrumente, optiſche .......... — 243 19325 Bojamentierwaaren, von Seibe... 
n muſilaliſche ........ — 233 614 Andere ...... 
Häute und Felle, nicht Pelzwerk: Buder, raffinirt ...... —RR 
unzubereitel zeuassenonennenen kg 461987 486086 Getreide. .nuenunannensennnennne 
zubereitet, Sohlleder .......... BF 6470 1338 21 1 VRR EEE: 
„  ambere Arten ....... r 76697 908 364 Sreihenn — 
Pelzwert, zubereitet ............ — — 181 268 Strumpfwirkerarbeiten ........ 
= fertige PBeljwaaren ..... _ — 93 312 2 EEE FREUEF THESEN 
Eifen, Stangen⸗ ............... ke 182 706 151 Sinn ................ 
— — 72674 18 169 Terpentindl, ... ....... 
Manufaltureiſen .......... z 234041 622277 BB 
JJ „989963 1138467 Tabal, Blätter und Stengel...... 
Aampher ...................... = 5867 17711 »Gigeren.... 
DE 7 1 ARE “ 28081 144888 n andere Arten...... —RE 
——D——— — — 1069 5.569 Draht, Eifene und Aupfers....... 
Chemifchtehnifde Fabrifate...... — — 276 324 Beim, Baumwollen« und Leinen- 
Fertige Kleider................ — — 2492398 Seife, parfümirte...uunareneenne 
gündhütden...... ——— kg 830 503410 Vanwert . 
dbeeeee * 31810 78470 Holzwaaren, unbeasbeitete... R 
Korbmacperarbeiten ............. — 6640 27687 bearbeitete . .. ....... 
Lebende Thiere: Pferde ......... Stüd 40 13100 Wolle ............. woanoased 
> pr Ninder......... u 20 3000 Uhren, ZLeſchen⸗ neue UP Pr 

Spielſachen ............ enden ME 27168 69408 „ Wand» und Uhrentheile.. 
Leim, Haufenblafe a0. ......... — 13061 483101 Zeughandſchuhe ....... Gaaudusse 
m andere Arten............. „340 16268 Mineralwafler......... ......... 
DIOR. — ⏑—— —— 6601 902 U RR FIT TE Te —R ... 
KRehraſerr 1081 37979 Gewebe, von Seide — ———— Pr 
Maſchinen und Geräthfaften ... — — 161809 „SDalbſeide .......... 
—I———— kır 140523 705480 “ „ Baummolle ........ 
OBER eanasenrsunesan anne > 812 56714 n Pan BRRBFFERRERT . 
Die fEle...:000200 z 145202 135127 4 Klarx — 
fllüchtige. ........... sn... * 4811 62543 Pr m ANDERE suoncnnuenae 
Pu SEEN z 54148 7764 Gewüchſe ............. ade 
Röfernunaenenee Suessanenrue .. 4 158535 131588 Bin oeaesnasanan Eenwasnusaue 


Ausfuhr. 

Menge. 
Branntwein und Spiritus ....... Lit.4ub00/0472 484 
Fiſche, frifhe....... ER FEN FNERPT kg 2787492 
Sämereien ................... " 23507 
Häute und Felle, nicht Pelzwert.... „ 715473 
Vetzwerk Mi 27625 

Bofdinen und Gerätbidaften .. — — 
Pappe und Papier ........... kg 47179 
aſqhh Liter 9047 
Eifen und Stahl, Gufs .... kg 2370501 
» nn Stangen⸗.. „ 8166783 
nm m Rupven.eeen » 21370 
„nn  PDrahteifen..... * 892 513 
un nn Platten... » 50 308 
„nm BleheundbRägl „ 57247 
N sun aan ss un einsame een — 16 352 
en. PPPPFERPPSREREFEFEPERRUER Pr 222 604 
Holzwaaren: Balken und Eparten cbm 3559 
Pr Bretter und Planten „ 91 962 
Zünbhöfzer ...... Onssenoner0ns kg 5141821 


Der Umſah mit Hamburg 
befand aus folgenden Waaren: 


Einfuhr. 
Menge. 
Apothelerwanren. ...... diasandee — — 
Potaſche ..................... - ke 112812 
Bleizucker ........... —EDEDE ——— re 24 531 
Buhbrudigpen „sun unenenccne we — — 
Baumwolle ................... 248 506 
Branntwein und Spiritus... „Literzu50%/o 1217 929 
Bohnen suonasnansnunnnurnnnnne kg 670 
Tenentt hl 15408 
enig kg 25 755 
Herin.............. TEE — 68 918 
Federn..... — PT PPEURRE 4 65 268 
— FREE REDNER "760019 
Früchte und Beeren, friide ...... Pr 269 573 
pr » getrodnete.. * 23 878 
Gämereien: Klecs und Grasjamen » 115 139 
pi andere Ktien....... " 8188 
Barben: Bleiweiß . ............ . 32 8310 
„Indigo und Eodenille... „ 10 153 
ws “cccc — — 
Garn, Baummollens .P........... kg 2295 
mn ambere Urten.. “ 76 442 
Reis und Grüße, nicht von Getreide „ 121 158 
Gummi „oososessanuununenen eo 9 7101 
Dünagerftoffe........... — E——— „ 18268 607 
1 RR 2 MIR 
Hãute und elle, unzubereitet .... „ 4% 764 
"nn  Bohllder...... * 9268 
Sopfen............ — EDE———— — 23 924 
Ehh — 54.038 


Werth: 

Rronen. 
42543 
372927 
24 531 
9655 
249 076 
73 076 
1683 
119412 
64 388 
13 260 
33 681 
434 013 
61915 
23 878 
86 354 
17 968 
14 510 
66 502 
186 014 
3402 
2745% 
27017 
8521 
693 859 
2102 
621 602 
19 092 
833494 
81 843 


Menge. 
Eiſengußwaaren ........... nn kg 30768 
aſſe „ 6116986 
71 FR " 49 715 

Fertige Kleider ............... — — 
Felſch....... .... m... kg 712 958 
DEM yasni anne " 27206 

Mafhinen und Gerätbidaften .... — — 
Deſluhen kg 187 030 
pr 388 6290 
ſNqtige. = 640 
— * 59 645 
A... —R = 6170 
Depheeeee * 355 481 
Papier ..... — ——— 244 812 
Papiertapeten und Borten ....... 2: 2589 
Regenſchirme ............... Stüd 54843 
Porzellan. ...... Snonsentoseennne kg 29 921 
Salpeter..... FE ER FERN ee m 1182268 
Kochſalz ........... — E — ——— hi 37 771 
Schuhmaderwaaren . ........ ... KR 2455 
Ollrhe nn ninisesssreeen nn nen F 21017 
Zucker, raffinixt ...... — ——— „ 1923648 
unraffinirt .............. „w 1967873 
Vehzemncht. „ 1287380 
Roggenmehl .............. er m 1145069 
Terpentinöl...... Sennasotunnnae " 22 935 
N REST u 11446 
Tabak, Blätter und —— “nn * 158 352 
Gigarren............. sog 87% 
Holzwaaren, unverarbeiiet.... een0n.. ebm 898 
* verarbeitet .......... kg 69 401 
Tenwes 24 822 
Banbuhren..... —RR ——— Stüd 10687 
1. ——— PPELTEOTPRER Liter 91393 
Beuge, von Baumwolle. „........ kg 62 714 
“nn Bollk........ 4 42.098 
4 |" ı PS ” 12 635 

uf. m 
Ausfuhr. 

Menge. 
Branntmwein ımb Spiritus... Liter zu 50%/5 1090 456 
kg 1166506 
Häute und elle .............. = 70 839 
Eiſen Buße „.on00u0nnonenru ne * 277 716 
„.Aunyreſ... 7656 174 
„Stangen⸗................ „ 430871 731 
„ Drabt, Platten und Nägel „ 182 050 
Eiſenabfalle. ............... 4 60 498 
leuruß J 45 336 
S * 862 180 

Mafhinen und Geräthigaften .. — — 
Dee ........ kg 446 666 
——— Liter 9580 
Holjwaaren, Breiter und Planfen cbm 23 386 
Sündhölgen ..nunesnnnonnnrenenn kg 2119506 


Werth: 

Kronen, 
63 837 
7034 533 
89487 
142 914 
65 662 
19 322 
174 092 
25249 
32 281 
8320 
10 348 
5121 
108 820 
378 222 
10 366 
171519 
89 788 
452 906 
71 765 
33 074 
9247 
711 751 
619 
2357 476 
125 957 
10330 
42 346 
895 890 
26 385 
33 295 
120 299 
18617 
69 805 
98517 
479419 
418 556 
74 128 


330 457 
1483 654 


810 


Der Umſat mit Bremen 


war folgender 
Einfuhr. Werth: 
Menge. Kronen. 
j. 1.71) 7) | kg s686 0072 61956 
Baumwolle ........... Suansanes * 100 985 100 485 
Branniwein und Spiritus..... Liter zu 50% 4504 42927 
Reis und Grüge, nicht von Getreide kg 6014851 1263 292 
S«hee m 459410 528322 
De „ 5686874 1082683 
Tabak und Eigarrem ............ „ 2372117 6581155 
Fourniere ...... — ——— 202044 4919 
Ausfuhr. 
JJJJ kg 11500 10941 
Seqzuaaxinnn cbım 12447 191184 
Der Umfag mit Didenburg 
war folgender: 
Einfuhr. Berih: 
Menge, Aronen. 
DE snunessnenn unsere kg 1076056 20448 
DNÜRE ua nn nscnanaanenen ns — 540 2198 
0 PETER PLRFLTERTFERFN — 146 965 367413 
Ausfubr. 
HDolzwaaren.................. chm 11085 179544 
Schiffahrt. 


Im Jahre 1886 find in Schweden angelommen: 
14620 Segelfiffe von 1405527 Reg.⸗Tonnen, 
und 10 929 Dampfer „ 83005 154 rn 


jufammen 25549 Schiffe von 4410981 Reg.-Tonnen, 
oder 3212 „ „ 124926 » 
weniger als im Jahre 1885, 


Der Nationalität nach waren von biefen Schiffen: 


In Fragt. In Ballaft. Zuſammen. 
Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe. Reg.T. Schiffe. Reg.⸗T. 


Deutfche..... 717 166265 679 129818 1396 296088 
Schwediſche 6222 1118877 5599 454142 11821 1572519 
Dänifhe..... 1500 19948 6319 710583 7819 910581 
Britiſche ..... 568 3934 616 478538 1179 866802 
Norwegifde 746 160650 1058 314898 1808 475548 
Rufe... 914 104205 328 86176 1237 190380 
Nieberländiiie BB 21269 120 39998 208 61262 
Spanifhe.... 8 878 2 219 10 10 
Franzöftiche .. 7 210 44 869 48 10859 
Defterreihiihe 12 DU A 224 16 8148 
Htalienifge.... ba 2 1 7 4028 
Belgifhe ..... 1 100 — — 1 1007 
Ameritanifche 1 662 2 2028 8 265 
Weſtindiſche — — 1 BB 1 325 


Bufammen 10 783 2184814 14 766 2226167 25549 4410 #1 


Abgegangen find: 


13343 Senelihiffe von 1425 631 Reg.⸗Tonnen, 


und 11134 Dampfer 
zufammen 24477 Schiffe 


ober 2413 


" 


weniger ald im Jahre 1885. 


Der Rationalität nad) waren bavon: 
In Ballafl. 


„ 3023 818 ” 


von 4.449 449 Reg.- Tonnen, 
31079 u 


Bufammen. 


Schiffe, Reg.T. Schiffe. Reg+T. Schiffe. Reg.T. 


In Fracht. 
Deulſche ..... ı114 232516 232 
Schwediſche .. 8351 1289886 2301 
Dänifde..... 30038 314828 4743 
Britifhe ..... 1104 817177 83 
Normegifche .. 1347 4172333 675 
Ruſſiſche ..... 669 140 76863 697 
Niederiändiſche 199 58635 14 
Keanzöffhe.. 9 112 — 
Spanifde,.... 7 1550 2 
Defterreihiiche 15 78384 1 
Stalienifhe... 7 40235 _ 
Belgiide..... 1 1007 — 
Amerikaniſche. 2 1756 — 
Weſtindiſche .. 1 325 _ 


61576 1376 294.092 
309 607 10 652 1599 498 


587265 7746 902093 
63249 1187 880426 
62369 2022 479592 
53289 1196 194.077 

5150 213 63785 
_ 4 11142 
1944 9 9494 

259 16 8143 
— 7 4085 
— 1 1007 
— 2 1755 
— 1 325 


Zufammen 15769 3304 751 8708 1144 698 24477 4449449 


Aegypten. 


Handelsbewegung im Jahre 1887.) 


Nah ber von ber General-Direktion ber Aegyptiſchen Zölle 
heraudgegebenen Ueberficht über bie Danbelöbewegung in Aegypten 
im Jahre 1887 bezifferte ſich 


bie Einfuhr 


a. ber zum Berbraud in Aegypten 


beftimmten Waaren 


a. inlänbiiher Waaren. 


b, eingefüßrter autlänbiicher Waaren 


1887 1886 

Aegyptiſche Aegyptiſche 

Pfund. Pfund. 
EFT auf 81837054 78831 
—E 699 718 528 137 
aufammen auf 8736 772 8376368 

bie Ausfuhr 

—— auf 10876417 10 129 620 
448 383 364 537 
zufammen auf 11824800 1049 157 


Es ftellte mithin bie gefammte Handelöbewegung im Jahre 1887 


einen Werth bar 


...... 


im Jahre 1886. 


*.r 


20 061 572 Aegyptiſche Pfund 
18 870 625 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Ar. 1897 L. S. 721. 


Eingeführt wurden nad Vaarenlategorien georbnet: 


1887 
Aegyptiſche 
Pfund. 
Thiere und thieriſche Nahrungsmittel... 800 795 
Häute und Waaren daraus .......... 165 049 
Sonftige thierifche Probukte und Abfälle 67322 
Getreide, Hühjenfrüchte, Mehl u. dgl. m. 6783 857 
Kolonialwaaren und Droguen . ....... 427852 
Spirituojen, Getränfe und Dele ...... 646 740 
Qumpen, Papier, Bücher ........... 108 47 
Holy und Kohle ..nnunnunnnuunenuene 868 637 
Steine, Erden, Geſchirr, Glas und 
AJ 179 723 
Barbitoffe und Farben .........» — 266 726 
Chemiſche und pharmazeutiide Erzeug- 
niffe und Parfümerien ........... 199 864 
Tertilfabrikate ...umuenunnnereorunne 2578 980 
Metalle und Metallmaaren. .........- 955 070 
Veeſchtebenen —** 309 989 
Sufammen 7869 051 
Vh 268 003 
—— der zollpflichtigen Einfufer 8137064 
Zur Ausfuhr gelangten: 
Thiere und thierifche Nahrungsmittel... 19032 
Hänte und Waaren daraus ......... 98 959 
Sonftige thierifche Probufte und Abfälle 25 360 
Getreide, Hulſenfrüchte, Mehl ........ 2287 604 
Kolonialwaaren und Droguen........ 633 608 
Spirituofen, Getränfe und Dele ...... 3551 
Zumpen, Papier, Bucher ........... 35275 
Holz und Kohle ..... 17191 
Steine, Erben, Geſchirr, Glas und 
JJ ieaneanen 2145 
Farbftoffe und Farben .............. 13 728 
Chemiſche und pharmazeutifche Produkte 
und Barfümerien..n....... —R 6247 
Textilfabritate ..................... 7664 487 
Metalle und Metallwaaren, .......... 143 415 
BVerihiebeneß. ...cunnnnececounennnnn 35 815 


Bufammen 10576417 


811 


1386 

Aegyptiſche 

Pfund. 
311 635 
182411 
86 676 
965 616 
397 103 
663 054 
107 168 
869 260 


184 960 
216 083 


287 996 
2418916 
560 501 
863 609 


164 956 
263 275 


7848231 


11222 
117139 
20 908 
2043 770 
503 906 
3375 

35 766 
15 718 


1768 
22 117 


11414 
7231 721 
82 894 
27907 


10129 620 


Nach Herkunftsländern georbnet entfielen in ber Einfuhr auf: 


1587 
Aegyptiſche 

Pfund. 
Großbritannien ........... ....... 323510 
Britiihe Beſihungen im Mittelmeer .. 119 375 
fr P „ Drient....... 455 996 
Deniſtee — 22 166 
Amerila......... — ED ——— 89 660 
Deſterreich Ungarn ........ 764 220 
Belgien ...... Onensnnnennsnonnnne.e 124 383 
Ehina und Äuferfler Dften —— 13 842 
Aegyptiſche Uſer des Rothen Meeres. 27542 
Frankreich und Algerien ......... FOR 913 886 


Deutfches Handeld-Ardio 1888. L 


Sufammen 8137054 


1887 1886 
Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund. Pfund. 

84 768 "046 
246 837 270 438 
33 575 36 459 
11549 11879 
387 170 445 369 
40 255 49106 
1443 282 1303 442 
118 465 94 672 
7848231 


Rach Aaufländern georbmet entfielen in ber Ausfuhr auf: 


1887 1886} 
Aegyptiihe Aegyptiſche 
Pfund. Pfund. 
Großbritannien ............ .6880 066 6393 608 
Britifche Befigungen im Mittelmeer ... 45 941 19 666 
— 6997 8363 
Deutfhland .......... PPPFFFTETTFTR 15 694 2430 
J 18 066 21 366 
Deſterreich · Ungarn —EDE 611 156 598 048 
Belgen .....-4=42ua00000s0A0n nn 59 382 18645 
—— Ufer des Rothen Meeres . 14 260 12537 
— ensnnaunnan stehn 56 981 79 737 
—— und Algerien. ............ 901 397 906 767 
Griechenland .uununenn- Bonnaunuuckes 41385 37412 
Stalien ..... PPPEPPFPFFPPFTLTPRPRTe 817 230 591 762 
Nuſpland.. 932 668 1045 520 
Zürlei..u.00. TE PER 374 936 865 260 
Andere Länder ............* 91310 28 524 
Bufammen 10876417 10 129 620 
Dertehr mit Deutichland. 
1. Einfuhr aus Deutſchland. 

Werth. Werth. 

Regypt. Aegypt 

Pfund. Piund. 

Fleiſch, geſalzen, geräuchert Raffinirter Zucker. 266 
oder lonſervitt. ...... 15 Gewürze .............. 3 
Fiſch, gefalzen, geräudert Saſſe 8 

oder Tonfervitt....... 9 Konfitüren und Konjerven 
Butter und Häfe......- 46 mit Zuder ober Honig 9 
Sonftige thieriihe Nah⸗ Rolonialwaaren ....... 1711 
rungẽmittel ......... 27 Dem... Sansersenee 100 
Leder ..... .......... BE ann erennenen 1223 
Schuhzeug ............. 42 Allohol ....... — ——— 66 
Sonftige Lederwaaren 41 Dele, nicht flüchtige..... 26 
An— 668 Anderes Del ........ 8 
Sonftige thierifche —* Schreib⸗ und Druckpapier 81 
niſſe und Abfülle. 110 Eigarettenpapier ...... 436 
Mehl und Satzmehl .... 238 Drbinäres Papier “rn 
Konjervirte vegetabilifche Pappe ........... 200 
Rabrungsmittel ...... 38 Büder und Drudfagen. 139 
Andere vegetabiliſche Err Sonftige Papiermaaren . 13 
zeugniſſe .......... 20 Mobel........ 243 
106 


Werth. 
Aegyptiſche 
Pfund 


Rohrr, Stroh⸗, Binſen⸗ ıc. 
Waaren 


—222 


812 


Werth. 
Aegyptiſche 


Fertige Kleider 
Andere Artikel der Textil: 


........ 


Sonftige Holgwaaren .... 828 induſtrie ............ 193 
Porzellan, Fayence, Glas Eifene und Stahl, vers 
und Kryſtall ........ 623 arbeitet............ 578 
RS 111 17: Pe 51 Geräthe und Werkzeuge 
Hölzer, Ninden, Blätter, von Eiſen........... 45 
Blüthen zum Färben ꝛc. 267 Kupfer, Meffing 1c...... 346 
Sonftige Farbftoffe..... 175 Blei, Zinn ............ 25 
Chemische Produfte ..... 17 Baflen ............... 6 
Medilamente und phars Maſchinen⸗ u. Maſchinen 
mazeutiſche Spesialis —I———— 2203 
tuten 26 Gold, Silber und Gold⸗ 
Zündhölzer aller Art ... 23 —— Silberwaaren. 497 
Parfümerien und parfür —— Uhren ............. 135 
mirte Seife . n 8 — Metalle u. Metall⸗ 
* Gemifche Pros waaren ............. 8 
———— u... 166 Kurz unb Quincailleries 
— —— 166 waaren ............. 2542 
Baummollgemebe....... 242 Lampen aller Art und 
Sammet von Seide und Zampentheile ........ 158 
Baummolle.......... 315 Hüte für Männer unb 
Teppide und Deden von deueeennnn 88 
Vel = 579 Mathematifhe, chirur⸗ 
Leinen» und Danfgewebe. 102 giſche sc. Inſtrumente. 86 
Wollen⸗, Seiden⸗, Leinen: Sonſtige Aurzwaaren.... 282 
2. Garn ............ 124 re t 
. Zuſammen 21992 
Wollen⸗, Seiden: und ge: — 
miſchte Gewebe ...... EEE EEE IE 
TUN, Gaze, Muffelin ... 559 Ueberhaupt 22165 
Fertige Wäſche ........ 1359 
2. Ausfuhr nah Deutihlanb. 
Werth. 
Aegypt. Pfund 
Deberwanze® .oounnonennnnnnen une nenn nun nn 8000 
Elephantenzähne ............................. 748 800 
Wade, gelbes, roh oder in Broten ............. 267 085 
Buiebeln..unoonennosenonnunnnonenenununurnen 30 481 
Mielaffe ....r0 00000000 r0nana0 42 640 
Möbel, Geräthe von Sol und Arbeiten von Rohr, 

Binfen #8... ..on000nnsnonenneunnennnun nenne 31948 
Baumwolle. .uceueneusnnrnnnnunnnunnnennnn nee 14 492 476 
Teppiche von Wolle... ..urnsnonnsunnnnncnnnnns 30 000 
Kurze Wanren. 86 000 
Berſchiedene Artibel ..unnuonenunonnnenennnunene 6500 

Bufammen .... 15698980 


Waarenverfehr mit 
(Nach der vom Schweiz. 


Schweiz. 
dem Auslande im Jahre 1887.*) 
Holdepartement berauögegebenen Statiftif.) 


Weberficht des Waarenverkehrs im Jahre 1887, nad) den 


Herkunftd: und 





Länder. 


Deutſchland .......... 
Deſterreich Ungarn... ... 
Franfreih....» 
alien ........ Baisse 
Belgien ........ ur... 
Nieberlande 


Rußland ............. 


Dänemark ........... 
Spenien 
Griechenland 
Donauländer ......... 


Aegyplen ............ 
Algier, Tunis 22.0... 
Weſtafrila............ 
Dſtaftila ........ —X 
Aſiatiſche Türkei ac..... 
Britifheändien ....... 
Nieberländiich Indien .. 
Japan, Ehina x. ..... 
Britifh-NRorbamerifa... 
Bereinigte Staaten von 

Umerila ........... 
Gentralamerifa 
Ehile und Peru 
VDenſiten 
Argentinien .......... 
Mebriges Suüdamerila.. 
Auſtralien ........ ... 


“nun. 


...... 


Sufammen 1887 .. 
gegen 1886 .. 


1887 mehr .. 


444 








Beſtimmungsländern georduet. 
Spezialhandel. 
un Bi 
Einfuhr Ausfuhr 
direft und edech, direkt. gämch, 
ab Zager. Geſammt · Gelammt- 
einfubr. ausfuhr. 





1671 237 

820 117 
4223315 
8629 987 








1) Wegen des Vorjahres 1. Hand. Ard). 1888 Januarheft I. S. 118. 


Nummer. 


Bo 


X 
XI 
XIV 


813 


Meberficht des Spezialhandeld nach den Waarenfategorien. 


Kategorien. 






































Menge. | 

meter. Eir. 

netto | 

Abfälle und Düngftoffe ............. 486 804 
Chemilalien: 


A. Upothefers und Drogueriemaaren 23 074 
B. Ehremitalien für  gemwerbliden 








Gebrauch ........ .. ....... 362 381) 
©. Farbwaaren ................ 84 708 
a — narurteemunsihneunieeenn 59 549 
Vaiausaesestkehendemanahnucns 2 120 997) 
Sanboiifgafiige Erzeuaniffe....... P = 515 
RE EIER TERROR 644 
alien, wiſſenſchaftliche und Kunfts | 
gegenflände „ununnenensuunenuncen 15 261 
Mechaniſche Gegenftände: | 
A. Uhrenbeſtandtheile. ............ 661 
B. Maſchinen, nicht genannte,.... 74 671 
Stüd | 
teen... 260 672 
B. Maſchinen, Fahrzeuge, Schiffe ... 12 037 | 
meir, Etr.) 
Meialle: netto | 
A. Blei .. vorne . 25 750) 
RE 1 Re PEN, 1297 144, 
O:. uples — 21 86 
D. RAM ——— 1098 
BA 17 885) 
F. Binn...crenor PEFTEFOTTENFTT 44a 
G. Edle Metalle ................ 2052) 
H. Erze und Metalle, verihiedene .. 2109) 
Mineraliihe Stoffe ......... ........ 12 041481 
Nahrungs: und Genußmittel......... 6 960 680 
Vier, Wein, Branntwein, Sprit, in hl 
ieen 840 214 
metr, Ctt. 
netto 
Dele und elle ................... 108 009 
an REIT ERLTITFEIVR 58 62 
pinnftoffe: 
Fass Best F —V ——— 339 122 
lachs, Hanf, Jute X.......... 50 20 
a ee 46 569) 
D. Wolle, rein oder gemilht ....... 76 230 
E. Rautichuf ober Guttapercha ..... 2116 
F. Stroh, Rohr, Baſt ze.......... 21 526 
G. Konfeltions- und Mobemaaren .. 15 437 
Thiere und thieriſche Stoffe: Stüd 
A, Ahle ;onnauosuoonenuans vn. 269986 
metr, Etr. 
netto 
B. Thieriſche Stoffe ............. 21275 
FVeneeren 323 157 
Verihiedene Waaren ............... 15 924 
Bufammen 





Isg7 084 Mar 


Gefammt-Einfuhr. 


Darunter Einfuhr aus 
Deutſchland. 


— 
5 165 177 


3 338 450 


19 533 776, 


7109440 
2 265 266 
14 403 657 
6472868 
25 356 635 


9253 877. 
1869 300 
9 107 706 

| 
3445 306 
1049 121 





—- | 


225 728 
9616 


197 298 
31 962 
22 198 

1351981 

219619 

13 098 


10 355 
203 
51503 


Stüd 
36 619 
9750, 





| metr. Etr. | 


| 
1180469 


‚ 30 187 527 


4592 275 
618 175 

: 129 690) 
1501 990. 

44 751 087 
174 090 

34 217 896 
181 458 551 


30 980 831 


8601 850 
4891871 


72 510 711 
10 716 675 
142 565 150 
54 587 100 

1886 775 

5 207 510 
26 576 650 


49 873 636 


6509 760 
3 337 667 
10 605 862 











10 545 


Werth, 


Franken 
2 743 561 


1224 325 


10 483 172 
4511 900 
1028 136 
800 118 
3 177 692 
13 140 510 


6 206 28 


236 000 
6 072 610 


772 032 
134 063 


‚ 19481 374 


9470 161 
118505 
19 269 31 


437369 


5.867 779 


2041 930 
3214 349 


12 083 567 
3297 215 
3568 850 
26 775 58 
96567 
2319 %00 
16 447 500 


122% 540 


4459 0280 
1307 5% 
66755 


= zo 647 wi 

















Gejfammt- Ausfuhr. 
| — nach 
u and, 
Menge. | Werth. 9 
| | Menge, | Werth. 
| | 
| Feanten |Meir. git. Franlen 
oh 1810462) 176614 1029792 
aan 2.092 766) 1 659 291 
56 533) 2oraonı] 34096 1227920 
24212) 8740616 807% 299597 
1066 142437 100 2409 
1310052) 7961121] 137531 1156379 
35606 504790 20510 304 
nr 7522 126) sce) 566 334 
Ball) 561150 A886 2726980 
325 — 80 423019 
110859 14366090) 30483) 3.957433 
Stüd | Stüd 
3888 112 845363 345.129 17564279 
6 DE 2 176085 
meter, Er, meter, Ctr. 
nelto netto 
1273 1831564 5Il 88898 
116020) 4304873 5961 1059699 
5309 GTERBl 1369 16179 
159 3097 >} 3635 
1573 70938 267 9751 
220 38016 168 238478 
968, 29 175.286 97 521197 
351 5 24 1423 
625345 267 200 150 1033924 
680 542 72123109 165069 11224 114 
hl hl 
38 738 2165214 2459 202.069 
metr, Eir melr, Eir 
netto neito 
66 54T 14 183960 
162304 4133192 — 384671 
208 5351158 518779| 54327: 20.997 290 
6 15T 14 1 
56821198 768250) 19115 68.369 896 
24756 15192682), 12590. 7614129 
1854 2317419 252 814492 
Biss 375 1380 69808 
2333 5866 319 434 141163 
Stüd Stüd 
76148 1512112 3709 7564349 
metr. Etr, meir, Gtr. 
netto netto | 
48052) 7473918 20292 284189 
125782 647124 58488 194979 
1549| 1515.36 487 617886 


pmancs 


Digitized by Google 








Verkehr mit Deutfchland (Spezialfandel), 






Einfuhr 
£ aus Deutſchland. 














Ausfuhr 
nad) Deutſchland. 










Einfuhr 
Bezeichnung der Waare. | AUS Deutfgland. 





Statiftifs 


Nummer. 





































































































































16m |Salzfäure ............. — 
I, Abfälle und Düngſtoffe. " Franken 16n |Schwefelfäure zunccnnenenıee 
1 [Abfälle, antmaliide „u... ...- 9350 io Soda, nt tryftallifirt .. 
etabiliihe „..... +. arena 
1b . nur ——— rn 16q |Thonerde, — u. ſchwefel· 
2 Stalldünge; Düngererde: x. 59 985 60 731 16 ſaure PLEITE ESTETTTTTET 
3 rt re nicht auf r 
—— — —— 5212 iu IB: 11.) PESESEET EP 
i sl 168 1 1:1 (7: WR 
4 (Ouano; Düngialge: aufge 8295 17 Unthracen; Arienfäure; ac. .. 
5 lin! Pe: Es (on ses 
gumm ertein 
6 Keen 35 464 | 7aslSatpeterfäune. neun... Ka 
7 u . * —— —E— 
e Anilin; Anilinverbindungen zu 
869 275 Farbenfabrifation Pr ” * * 
174 PBenzol; Naphthalin ......... 
II. Chemitalien. 17e |Btei, eifigiaures (Bleizuder) .. 
A. Apotheler« und Dro⸗ IH or, — Hei. 
gueriewaaren. 1 iin 
8 11ſCalechu................... 
ſBGigeerinn.... 
— 33 761 17m i sen 
9 1in | „ lorfaured ............ 
trafte und andere Probulte) 38 330 170 | „ Gromiaures, rotbes..... 
9a Alkaloide, chemiſche Produkte Tr |fleefäure (Oralfäure); Sauers 
nicht Bin abaudannn 59 839 147 de 
9b Milchzuder ............. 39555 110 Botaſche. 
10 — ——— naiürliches un 170 Salmiat ———— 
tunſtliches ............ 21639 Salmiakgeiſt............ 
11 Pharmazeutiſche Präparate, in 17v |Salveter, raffinitter ......... 
Engros-Padung „uununner- 9 30505 | 17vStearin. .... ............. 
1la i 800) 100, 57735 | 17y Türtiſchrothölz Nicinusöt zu 
12 | techniſchen Sweden ........ 
aller Art, in Detailpackung 110 102639 172 MBinnfalze ................. 
12a |Syrup in ein. von Heil⸗ 18 
oder Arzneimitteln ....... 1) 145 Re s EEE SEES 
13 |Roömetiihe Mittel .......... | 2 1467 | 18a [darze, gereinigte ............ 
13a 177 PO 17 7980 | 19 ) i 
14 Waſchſchwämme ............ 10 10998 Hi oa 
B. Ehbemilalien für mit ac.; ; Zündfapfeln; Sprengs 
gewerblichen Gebrauch. * — — —— 
a n u. Stteichlerjchen 
15a (Bummi ..uonun zen s on, >» 88 13 008 21 a enf—miere FRE REITER 
1bb ee 7. 
16e 3 65 265 [Keim und Gelatine, roh ..... 
1be ungen a1as6) Goagz | 27 Deal, gereinigt und‘ ee 
150 [Meinftein, zoß.euseseeeneee- 46 95098 ur iR Un 
16 — ſchwefelſaurer; Chlo — Er 20, Berne 
——A ————— | 
160 |Ataun aller Mit Es 1 319 0. Barbwaaren, 
16b . 33 1300 | 29 IFarberben, roh, ungereinigt, 
l6e . 718 nicht gemahlen... .uesarn.. 
16d Chlortalt ......... .... | 96 8008 | 290 Farbhölzer, in Blöden....... 
160 [Blätte..uncceencenen u ; 57 2565 | 296 Farbbeeren, »Hinden, Wurzeln 
16f [Holzeifigiäure, rohe 30 zn il renennnunuuannn ne 
16k wo ſchwefelſaures (Glauber ⸗ — 
10 Gl) geanasonuee fü u... 
chwefligſaures und doppelt⸗ 
gſaures ........ —* 1761 








2) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gir. 1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Ctr. 


33 
34 
35 
36 


37 


E Bezeichnung ber Waare. 
- 
& 


22222* 


rbſtoffen. .. .... o... 

Kienruß en — — 
Bleiweiß und Zintweiß ...... 
Chromgaelb; Chromgrün; Mine⸗ 
valblau ...... 
ſtünſtliche Farben aus Stein: 
kohle ntheer ....... 


Ta Andere nicht genannte bunte 


Farben. 


88 Farben, zubereitele: in Schach⸗⸗ 
teln, Flaſchen X. ... 
39 dFirniſſe und Lade aller Art,. 
IL Glas. 
40 |Dachglas und Glasziegel, Boden ⸗ 
platten von Glas ...... o.. 
41 Fenſterglas, gewöhnliches (natur⸗ 
————— PAR 
Hohlglas und Blaswaaren: 
aus gewöhnlihem ſchwarzem, 
braunem, grünem Glas xc, 
44a | gewöhnliche Meinflafcyen, 
braune und grüne....... 
45 aus halbgrünem Glas ..... 
46 aus gewöhnlihem farblofen 
Glas: nicht geſchliſſen ıc.. 
47 matte, bemalte, vergoldete ıc, 
47a | geſchliſſene, aravirte, farbige; 
Ubrengläfer dänaneidueil 
48 |Glasflüffe, Email, Gtasperlen 
49 [Spiegelalas, unbelegtes, je 
Gihee 
60 Spiegelglas, belegtes, u.Spiegel, 
unter 18 Odim ........ 
51 [Spienelalas, desgl. von 18 Idm 
und darüber ............ 
Nr. 42; 420; 48............ 
IV. Bol. 
52a! Brennholz, Reifig: Weichholz . 
52a2|Deögt., Dartholg ............ 
b2að Holztohlen „.anscaeseenenene 
S ForJ.... 
dre Lohtuchen, Gerberrinde, Ger 


53a Flechtweiden, roh ober geichält; 
58b 


54 


540 Bretter, meichhölgerne ........ 
546 

546 Latten 
64d 


a 


roh (rund), ober 
der Art beichlagen. ........ 


RAmen 
Rebſteden ..... — EDE— — —— 
Schiabelin 


hartholzerne ......... 
— —E —R 


Fabhotz, roh ıc. 


..n.......... 
















\ Einfuhr 






'815 


aus Deuticland. | nad Deutihfand. 


Menge. | Werth. 


r. Etr. 


netto 


412 
122 
2682 
812 
1149 
4251 


1239 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gir. 





metr. Etr, 
Sranfen |. netto 


350 200 
24 400 
804 600 
97 440 
683 940 
265 060 
185 850 
1347 200 


379 400 


68 500 
279 715 





Aus 
Menge. | Bertt. 
Ftanlen 

42) 25368 
118| 396582 
760 
4096| 457677 
465 
24 1071 
1245 
2848| 2314 735 
40 10 427 
504 
173 37222 
19 831 
11 1206 
13 510 
178 
18 3534 
8 4 707 
11 8210 
1) 96 
1 400 
1 880 
1 340 
46 4017 
11221 16 148 
15237 28046 
439 7616 
148 7166 
1158 12434 
68342 208.661 
68 745 
319 12434 
1 303 561 
ass 2674 
4834| 196444 


FF 
4: 
dE 


öde 
56 
543 
60 


6l 





Fourniere..nennsenesnenneen 
beniftenholz, zohinennnn.... 
Kortholz, roh oder in Platten. 
* verarbeitet, Sohlen, 
Böyhl x........... 
Grobes Berpadungsmaterial file 
trodene Gegenftände ....... 
Holjwearen, vorgearbeitete, ger 
hobelte, nicht zulammens 
gelehte ie... — 
Deögl,, fertige, grobe, aus ges 
meinem Holje, roh ic. ..... 
Desgl., grobe, mit Metalle 
beichlägen .............. 
Böttherwaaren, Fäffer, montirt 
und demontirt............ 
Zifglerarbeiten, Möbel und 
Möbeltheile: 
aus gemeinem Holz, bemalt, 
geftenift IC. ........... 
beögl,, polirt, gefchnigt x... 


Rabınen und Stäbe zu Rahmen, 
vetgoldet ............... 
Holpwaaren und Drechsler⸗ 


arbeiten, bemalt, politt x... 
Rorbfledhtermaaren von un- 
geſchälten, ungefpaltenen 
Suthen Sl. oueosssuacsae 
Deögl., grobe, von gefchälten, 
geipaltenen Ruthen ı. ..... 
Deßgl., feine). „-anosononn.ne 
Bürftenbinderwaaren , grobe, 
nicht ladırt, nicht politt.... 
Desgl., feine 


242* 


V. Landwirtbichaſtliche 
Er 


Feld», Wald» und Gartenge: 
wãchfe, frifche, nicht anders 
weit genannte ............ 

Grass und Alecfaat „........ 

Andere Sämercien aller Art, 
nit anbermeit genannte... 

Sa 

Yaub, Schilf, Stroh ......... 

Deliamen und Delfrüdte...... 

Blumenzwiebeln ........ ... 

Hopien ..... ————— 

Bäume, Sträuder x: 
in Kübeln oder Töpfen.... 
nit in Kübeln ober Töpfen 


VL Leber. 


Sechbee 
Anderes Leder aller Art ..... 
Leberwaaren aller Art, Schuh⸗ 
waaren ausgenommen: 
J 
vorgearbeitete Beftandtheile . 
Schuhwaaren aus Leber aller 


aus Deutfdland. 
Menge. | Werth. 





Einfuhr 





511 71540 
2442 63490 
397 190560 
1251) 750 600 
1684! 109460 
eis) 110 160) 
433 8247 
ri 335 250 
120 98 400 
99 36064 
78448 627584 
4937 4 
984 73 800 
35654 24957 
89 538] 447 6% 
2673| 106 920 
79 27650 
air 1436 800 
1130) 169500 
2584 198800) 
1167) 408 450 
6250) 4531250 
620 1144 000 
16 19 200 
2147 1996 710 
1225 2572 500 






& 





- 
= 
=: 

1 =] 


EI Bu 


&8 


8 


Es 





2192 
106 817 


15 838 
113 101 
8307 
913 
2211 
12 636 


10 951 
11 963 


154 218 
192 562 


18320 
3160 


6793 
176 182 








Ei Einfuhr Ausfuhr 
E E Bezeichnung der Waare. aus Deutichland. nad) Deuticland. 
DE Menge. | Werth. | Menge. | Werth. 
en aus Geweben, mitimetr. Ctr. 
erbte: | granten [rt "| Sranten 
87 aus —ã Seide ode 
Sammel .......... ... 6 ı 203 
88 aus anderen Geweben ..... 1422 8 8609 
89 |Vorgearbeitete Beftandtheile von 
Schuhwaaren, aller Art.... 310 4 4043 
Handſchuhe, lederne ......... 1) 1704 
VII. Literariiche, wiſſenſchaft · 
liche und Aunftgegenftände. 
91 Bücher, gedruckte; Land» und 
* 8* RER 4273 1961791 
92 olzichnitte, Kupfer» und Stahl: 
— — 143| 333886 
92a 4 Kupfer⸗, Stahl⸗ ode 
Holzplatten X............ 10 16041 
925 Muſilalien .......... . ...... 70 4628 
93 Inſirumente, muſitaliſche ..... 118 76768 
94 |Beftandtpeile von muſilaliſchen 
— ———— 42 2240 
95 Inſtrumente und Apparate, | 
aftronomiiche, chemiſche ıc.. 1 200 550 
99 Abguſſe aus Gips, Schwefel x. 37 11936 
100 |®tasgemälde ............... 5 10254 
101 Maturalien ................. 54 838717 
96; 97; DB. .ounnnnnunen 24 8010 
VII Mechaniſche Gegen: 
ände. 
A. Ubren, 
102 Wanduhren, gemeine ...... a 68 
103 — ——— 61 8842 
103a Standuhren, ar Gehäufen au | 
Sol ana sn 31 1641 
103b |Desal., mit Gehäufen aus | 
Marmor, Bronze ꝛc. 720 10 414 
108e Uhrwerle, fertige, für Uhren 
mit Federtrieb,....uuu.... 67 129 978 
1034 |Spielubren und Mufifbofen . 61 5 66 
Zafbenuhren: 
103e | mit Gehäufen von Nidel ober 
anderem uneblen —— 622 186 874| 1858 153 
1037 | mit Gebäufen von Siiber 400 455 342 7250 898 
1038 | - Larpeps von Gold . 2617 133 030 7542038 
1031 7 — — 17 1201 13 029 
103k mer ertige, für ⸗ 
ie — FEDER 131 5364 9087 
Se —* für Taſchenuhren: 
103d * Suber.. 1406 soo 1710 
103e n Golb.......... so... 165 101 8 919 
1028; Ken — 3725 1 114] 6953 
104 Beflandibr e von Taſchenuhren 
Nohwerke .unnennnerenneos 18 71 4072387 
104a [Beftandibeile von Siand» und) 
Wanduhren zauccceunenuns 181 3 8672 
104b Beſtandtheile von Spieluh 
und Muſildoſen. .......... 4 6 12060 
B. Naſchinen und Fahr: 
jeuge 
105 Maſchinen a Art, mit Aus⸗ 
nahme ber nadftehend vu 
TORÜÜEN nenn osenanacaane 36 436 





30 165! 3 745 981 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gir. 































































3 * Einfuhr 
5 — 
107 
108 |Xreibriemen aller Urt ....... 
109 
1058 Lolomobilen ........... 
1056 Dampfleſſel ............. 
1054 Webſtühle und Webereimaſchinen 
105e Stickmaſchinen, einnablige .... 
1 ägl., nicht ſperiell genannte. 
105h [Müllereis u. tandwirtbichaftliche 
106 REINER 
110 —— wichfiäge, Eggenx. 
111 Ifuhrwerte und Schlitten zum 
Berjonentranäport. ........ 
112 Eiſenbahn⸗ Perſonenwagen .... 
, 1108; 1123; 113........ 
IX. Metalle. 
A. Blei, 
115 |Btei in Barren, Blöden, Blatten, 
ober Bruch............... 
116 
117a 
118 IB leimaaren, polirt, bemalt ıc.. 
Ne. 114; MIT .............. 
B. Eifen. 
119 Eiſenerze..2 4.668 
120 Robeifen in Mafleln, Rohfiahi 
Quppeneifen ꝛtc. 210541 
121 ifenbahnigienen, Stabeijen 
——— nicht ſpeziell ge⸗ 
JJ 
122 |Eifenbahnidienen, Fagoneifen — 
—— x., feine Dimen⸗ 
enen 
128 alzdraht in Ringen, roh, übe: 106.886 
5 mm und unter 11 mm Didel 97936 
124 JEilenbich unter 8 mm Dicke, 
roh, verbleit x............ 20 187 
125 JEifenbraht, roh, verbleit ıc.. 6792 
126 —— ganz grobe, | 
Bonunensneruennnee . 16 525 
127 —— andere... 6840 
Baaren aus Schmiedeciſen 
ihmiebbarem Eifenguß ıc.: 
128 Röhren, gezogene, role. .... 35 520 
129 ganz grobe, role. .uncnnn.. 14 354 
130 — —* abgedreht ꝛc..J 21602 
1308 nt 
181 | feine, vernidelt ouucaeuenee 84 
131a! „  Ppolirt, bemalt, gefirnißt 1778 
gl emaillixt............ 509 
Fr) — 2 






n aller rt und "fertige 
Baffenbeftandtheile........ 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer. Gir. 


146 
147 


149 


Beyeihnung ber Maare, 


©. Kupfer, 
Kupfer, rein oder legirt: 
in Barren, Blöden ıc...... 
gebämmert, geiwalät x...... 


Kupfer oder Meifingwaaren, 

vorgearbeitete x. ......... 

FH Kupfer⸗ 
Meffingdr 


nr] niuncue 


Kabel pr Fe für eleltriſche 
Beitungen x. ............ 
Rupferihmiebs, Roth⸗ und Gelb⸗ 


·· 


Rupfer,vergolbet ober verfilbert: 
aehämmert, gejogen %...... 
D. Ricel. 


Nickel in Mürfeln ober 
Schwamm X. .......... 
Nickel, * —* legirt, gewalzt, 


gezogen x............ 
Waaren A Nidel ober Nidel: 


legirungen 
E. Bint 


Zink in — Blöden, Platten 
„oder ® 


.n.n........... 


u... ....n...... 


runter uem 


— *6c— 
Zinkwaaren, polirt, bemalt, ge: 
firnißt 


“rureneunune 22422* 


F. Sinn. 
Zinn in Barren, Blöcken, Platten 
‚oder Bru 


24242**6* 


242*22 


Bäaren" aus aus "ginn ober aus 
— — 


G. Edle Metalle. 


— unbearbeitet oder in 
— — 
7* wiaii Sana 
Bo l ina: gewalzt 
in "Platten, Gtreifen. ® —— 
Gold: und Silberdraht, — 
Blattgold und Blattfilber .. 
Blattirte, —— oder vers 


Gold⸗ u. Silberfchmiebewaanren; 
Bijouterie, echt ........... 
Bijouterie, ſalſch............ 


H. Erze und Metalle, vere], 


ihiedene, 


Erze, Sch nicht fpegiell genannt 

Spiehglang..unserononnencnn 

Richt —— Metalle, roh 

Kadmium, —— Diss 
mutb, roh ... 


„arte eHr“ 


Einfuhr 






aus Deutichland, 
Menge. | Werth. Menge. 


Ausfuhr 
nad Deutichland, 
Werth. 


-_— Er. * “ Eir. Franken 






is 168 3 1248| 117281 
6139 11050 20 32 6506 
842) 136800 4 2882 
104 52000 2 800 
969 335650 14 2349 
1367 587810 55 27410 
35 18 550 8 2694 
60 000 1 1972 
2 1200 22 3045 
274 000 1) 60 
150) 131250 1) 50 
45 20 250 
6864| 351840 
219 85 040 
31 680 
17 569 580 
92 520 
13 5001 
211 206 
kg netto 
&00| 2 772 000 
26 184 4320 360 
229 2920 
88 47143 
1552| 108434 
Ba 123 591 
255 1892582] 
10 082 224201 
etr, Gtr 
netto 
947 14 205 
198 19 300 
74 74000 
u 11 000 


1) Das Gewicht erreicht nidt 1 melr, Etr. 








X. Mineraliihe Stoffe. 
























































































Etr 

160 hfteine, rohe; Baufteine, 

cete 346 97 
160a Gyps und Salkftein, roh, uns 

aebrannt; Töpferthon, Lehmac. 
161 Dagiciefer PER ERETT 
162 
164 [Müblfteine ...ununnunnannnnn 
165 [Schleife und Wepfteine ...... 
166 JBithographiefteine * Bei» 

een“ 
167 
* ee Si er 
169 Roman⸗Cement ............. 
170 Portland⸗Cement ........... 
171 ementarbeiten, roh ......... 
173 Bimsltein, Feuerftein, Kryolith ac. 
175 Mlabaſter und Marmor, in 

toben Blödden . ......... 
178 Steinhauer: und Steindrechsler⸗ 

arbeiten aus gemöhnlichen 

Den nicht geſchliffen, nicht 
180 
181 
182 
183 Ste inkohlen ................ 
1836 |Rofs ....... 
183e Briquettes .............. 
184 are aller Art, 

Braunfoblentheeröl .......- 
185 MAsphaltfilz, Asphaltröhren 
Holzcement .............. er 65 89044 1 17799 

221 10459 
Mr. 168; 
177m; 1795 1B9n ara 19 740 
I. Nahrungs»: und Genn 
* mittel. 

187 weineſchmalz ............ % 10 206 
188 Butter, friſch, gejotten, geſalzen 192 166796 
189 IRalaobohnen „.suensunenenen 3 1000 
190 IRalaopulver, Chofoladeteig .. 163) 73052 
1Wa [Chokolade. ......... BEA ERR I) 227 604 
191 Ei 306 31414 
JJ ———— 16910 1084 
193 Eſſig und Eifigläure ........ 21 254 
194 Eßwaaren, feine ............ 149 43 166 
195 1 1 N 24 47726 

r getrocknet, geſalzen x.: 
186 in Gefaßen unter 5 kg ıc. 1 396 
197 in —— von 5 kg ober , 2. 
198 zteifeh, cf geichladhtetes ., 118) 21244 
199 elalıenes, geräucherteäsc. 19 42365 
200 flüge, lebendeß.nnnnuneen 77 16836 
201 getöbtete® .ununccn. 62 18 838 
201 

** BEFTTTEPTELTPETFEN 18 3923 
202 Fleiſchextralt .......24 41 22566 
203 Sbſt, —535 Beeren, frijch 62662! 912914 
204 IXafeltrauben, frifd ..... unse 68 8018 






















258 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
SE Bezeichnung der Waare, | aus Deutſchtand. | nad Deutihland. 
5ẽ Menge. | Werth. | Menge. | Werth, 



























































metr, ee Imete. Ctr. der, raffinirter: 
netto | dranlen netto Granten 246 aeichnitten (Würfelzuder) .. 
205 |Aaftanien, friſch oder netrodnet 15364 | 2460 | fein genulvert ......... 
206 JDbft, gebörttes ober getrod: 249 Bierheſe ...... PRRITREEFETTE 
F 551 303 215 421 25142 | 251 Weintrauben, frifche, zur Wein⸗ 
2068 |Eingeftampfte Fruchte und Berfitung „oeasensaunnsnse 
Beeren x, e ur Dejtilation 20 520 155 2141 | 253 ein, in Flaſchen oder Arügen 
207 IFrucht ⸗ und Beerenſäfte * 266 — Altohol, Brannt⸗ 
ohne Zucker oder Alkohol . 19 530) 1 122 
Südfrüchttte:: MT RE ............... 
208 Weinbeeren und Rofinen... 49 000 104 60 | 
209 annaner 44 335 74 6 602 
210 Gemüſe, friſch: Kartoffeln .. 1143389] 6003 60573 r. 215d; 222; 231 bis 238; 
211 andere ...... 1287 480 1535| 36434 236; 2368; 248; 250...... 
212 [&emikfe, ein efalzen oder ge 
trodnet, offen ............ 40 300 4 419 | 247 
213 emüfe, konſervirt, in Gefäßen 252 Rein, in Fällen „22.222...- 20624 721 
Über 5 kg 0. eueneenancne- 26 559 1 179 | 254 Weingeiſt, Alkohol, Brannt 
214 |Semüfe, — in eig wein ac, im PARerM 2.2... 
von 5 kg oder weniger . 20418 1 190 & 
A eheeee 15 122 226 811 17812 XII. Oele und Fette. 
216n MMoggen.oocensensserurnenee 80 040 17 294 | 957 
215b [Hafer 809 4: 26 540 | 959 IBeindt, roh ee eeaeeeen 
21de J 317632 2468 51485 | 2694 
a 15, 1 264 784 216 IE | afſern .... ....7 
2ldg Behnen.... 24423 12 1822 | 060 Kuala eeeeaeeeeaeenenenennnn 
215 Fien ——— .. 34 166 10 337 2604 |Ehran in Fäffern, Degras xc. 
2151 Andere Hilfenfrüchte „....... 192 5 938 | 263 |ftergen, andere ala Talgferjen, 
216 Graupe, Gries, Grüße....... 17595 527850 20 12878 | 954 |Sciien, gemöhnliche „..u....- 
2162 |Neis in geichälten Körnern 12 724; 400 806 82 3422 | 965 parfümirte .......... 
216b Mehl von Getreide, Mais, Reis 31;3; 262.......... 
oder Hũlſenfrũchten ........ 1.086 67: 1859 54675 
2. Sad — —— 23 35; 93 2901 
: ebad u ne erwaaren, erftofesur Baiefabeitation: 
ohne Auderzcncenene. BE 15 128 166 2420 266 naffein Jufiande | 
218 |Teigwaaren ................ 9 880 8392| 25116 | 987 getrocknet ........ 4275 
219 Gewürze aller Art ......... 194 160 18, 6419 | 958 Glas-, Roſte u, Schmirgelpapie 
0 Ibonig.n.asunesessnaaueann 1383 62 11884 53684 Pach · und Löſchpapier, Wachs⸗ 
221 Maffee, roher .......... Brunn 2 141 950) 146 83 720 und Theerpapier..... “un. 5701| 228.040 
223 IHaffeefurrogate ........2.4 912 600 81 10996 | 969 |Seidenpapier, einfarbig ...... 451 
224 |Cichorienwurzeln , getrodnete: 269u |Druds und Schreibpapier, geich ⸗ 
igen, geröftete . ........ 4060 — — nungs · und Roftyapier, ein: 
226 1) Ed 7444=0] 48916) 7592662 11T Re ER BUT 4016 
— 1.77 7 178 989 47 14938 | 970 |Borzellan: und Kreidepapier ıc, 5647| 136 750 
227 Pie, iſigee 111408) 8331 91641 | 9705 Papier, mehrfarbiges. Gold⸗ 
228 fondenfirte .....- — — 3668 419937 und Silbervapier xt. .....- 2719| 548 800 
229 ago und Tapiofe, offen 32 505 158 Etifetten, Formulare, Pros 
230 [Steinfalz und Ledfteine...... 11292) — _ ſpelte x.: 
24 Suppen, fondenfirte; Juliennes, 271 J 838167 600 
Mehl ⁊., in Padeten...... 27.000 3 632651 | 271m | kithograpbirt ........... 2 55 
235 Senf, roh "ober achoßen ..... 20 790 ı 18 | 2716 RPapierwäſche ............... 1120| 461 
237 |Unverarbeitete Tabakblätter xc. 3506 910 612) 97833 | 272 Pappendedel, qemeiner graue 4569| 137070 
233 Iftarotten und Stangen pur 273 — weißer, und Preb: 
a — — 52041 — 7 296 | nenne, 317 
9 Rauch, Schnupfs und Hauta ot 250 274 een mit ier über: 
240 inarren und Gigarretten 1 146 000 304| 251869 | reg ver TR 715 
ZI1 Thee.................. 271 000 11 7785 | 9765 Bucbinder. und Sartonnage: 
242 |Melofie, Syrup, roh, braun x % 1 3 13 | re 1514| 60560 
243 ESyrup, gereinigter .u........ 154 000 ı 22 | 276 JSpiellarten ............... 11 5 
244 |Robs und Kryſtallzucker, Ma 
* und Traubenzucker ....... 175 1 In XIV. Spinnflofie. 
u —— ee er — 000 PR PRREREFE 
245 in Hüten, Platten, —— 2.052 906 70 ! 277 |Baummolle, rohe, ........... 14 718| 211867 
2408 1 in Abfällen . ............. ul — — 2770 Baumwollabfälle ............ 4961 44649 
1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. Ctr. ’) Das Gewicht erreicht nit 1 metr, Etr. 






Einfuhr 
aus Deutſchland. 
Menge. | Werth. 


nern herr 


aummollengarne, einfach, roh: 









219 big und mit Nr. 40 Engliſch 11 216 
2790 | Nr. 41 Engtifh und barüber 26 8 
280 |Baummollengarne, einfad, ger 






bleicht 


22** 








2800 mwollengarne, 
roh, gebleicht ..... 470 
Unechte Bigognegarmne ....... 832 66286 







—— einfach, ge⸗ 


Pe er 















23la 
J 452 1888 
282 ummolengarne, auf Spulen, | 
in Anäueln 3. .......... 8831 631,560 
mmollengemwebe, glatte, ge: 
— Fa 
283 | glatter Tull.... 15 
284 | 
5 mm = Geviert, sc. . 619 30T 
285 | über 38 pe auf 5 mın im u 
Beviert, Mınnusuensnrenr 1 9312 







224* 


82*** 


“onen nen 






















287 |Baummollenfammet u. jammets | 
artige Baummollengewebe .. 812) 499200 
2578 |Baummwollengemebe, — 
Piquos, Baſins ie. ....... 467 31522 
237b |Baummollengerebe, brodirte.. 157 2276 
Baummollene intfic” Genebe; | 
28701] Beſatzartikel .............. 1 1 
BOIE | ONbelkssesnanunnunsannn en 
285 |Baummollendeden, gemeine... 6 
259 Baumwollendecken, mit Näb: 
oder Pojamentierarbeit,..... 109 
290 |Baummollene Bänder und 
Poſamentierwaaten ........ 64 774 000 


Baummollene Strumpfwaaren 


22222 





22**—6* 


2224242* 
.......n...+er 


„uncut nun 


runter nnrne 


....... 


298 —* (Beinen) , Hanf, * 









—— nee 4405| 3964 
Be Sie "und mit Ar. 10, 
roh und gebaut: 
294 aus Leinen oder Danf..... 722 866 
244 | aus Jute ic ............. 835 501 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. Ctr. 
Deutfches Handeld-Archiv 1888. L 











Menge- 














819 





Ausfuhr 
nad Deutſchland. 


Werth. 


| 
Franlken 


7219 


26% 628 
4 025 684 


19 387 


440 516 
1430 


141 813 
63 210 
119 902 


109 094 
5393 279 
1638143 


161 577 
264 604 


244 107 
307 751 


















E44 Einfuhr Ausfubr 
E E Bereihnung der Waare. aus Deutihland. | nad Deutfchland. 
ös Denge. | Werth. | Menge. | Werth. 
295 Garne, über Nr. 10, einfach,Imetr. Cir. meir, Ctr. 
roh und gebaudt, aus einen) netto | Branten | nero | Sranlen 
* — — — 24 54225 64 865 
arne, gezw ge 
inen ober ce 68.040 2552 
298 pt aus ! u — Hanf, 
ute — auf Spulen, in 
Anden 22420... — 78 600 28368 
* of 25 Fäden 
299 aus Beinen ober Sanf..... 56 640 469 
29a | aus Zube ⁊c. .......... 4402| 362 160 460 
latte, gelöperte, gemuſterte 
Gewebe: roh oder halb 
bleiht, mit mehr ala 
5 und höchſtens 40 Zettels 
fäben auf 8 em: 
300 | aus Leinen over Danf..... 71 260 6744 
3000 | aus Jute x. ........2.. 146 239360) N) 20 
Glatte, gelöperte, gemufterte 
Gemebe: roh ober halb 
gebleiht, mit mehr, ald 
40 Bettelfäben fsemx.: 
301 aus Leinen oder Danf.. 1321| 990 750 15 057 
30la | aus Zute ac, zerenennenee. 61800 2878 
303 Bänder und Polamentiermaaren) 
aus Leinen, Dart, Zute x.. 60 000 102 069 
305 |Stidereien unb —— aus) 
Leinen, Hanf, 45 000 37275 
306 u ** rohe bfäben unb 
——— 4500 20918 
8068 |Stride, Taue ——— — 90 900 12411 
307 |Andere Seilerarbeiten ....... 186 260 89 608 
a — 12480 10 648 
309 |Schläude, Säde ohne Naht... 101; 30300 5974 
810 |Grobe 2 Ro x. —8— | 
* otos ac. e aus: 
—* Saunen 3 RRPERFRE 358 48 830 725 
3102 * „glatt oder ſammet⸗ 
ie —* en 18 1990 1451 
311 Deileinwand zur Verpadung.. 41) 10250 1) 70 
312 |Rorkteppiche (Zinoleum)...... 291 — — 
3120 Wachsleinwand zu Möbeln ꝛc. 
Wachstaſſet .............. 451| 157850) 3616 
Nr. 2938 ..... Besnsereenune 56 11 710 10 381 
0. Seibe 
33 5 5* — 8 6880 6.362 
von tragge 
5 —— 1094 708 6200 2882 810117 
su — —— (Bein 366 668500 
ide, geſponnen, einfad, un: 
= „abi (Beige Ä —*8 87] 856700] 1073) 3416604 
oretieide, onnen, cim 
sis —— alas 660) 1584 000 2083| 606427 
’ t, anzine, 
“ — — — 1446400] 3133338 
a Floretſeide, r zul... 346 DR 
—5* ahſeide, St — 8.3540 76 851426 
be ⸗ de, ti J 
BEE REN, |, zul a zu 
317 Seite, eblei 9 00 
3170 [gloreifeie, 3 _ 8260 4 15368 
317b |Seide, gefärbt 52° 312000 510| 3 092 272 
31Te Iioreifeie, geläsht „2.2.2... 63) 21420 79 286 40 


1) 2) Das € Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr, 


107 








Einfuhr 



















de und floretfeibe, a 
Spulen, in Rnäueln ıc.. 
emwebe, roh, — * gefärbt ic: 





8319 von reiner Seide.......... 
319a * 

319b i 

819e eidenbeuteltuch ...... 
320 Bänder, von reiner Seide ... 
3200 r „ Bloretfeide,..... 
320c Bolamentiermaaten, von Seide 


“„r......... 


“erneuern se 


..... 


D, ** rein oder 
gemiſcht. 
olle, roh, Wollabſulle x. ... 
—— gemahlen, 
ollgarne, zoo, einfach ober 
boublirt 





— babe ober mehr» 
ad gemwirnt: 





327e leicht, Kammgarne....... 
328 ——8 BEN > uno. 
3250 Kammgarme ....... 
329b ollgarne, auf " 

Anäueln zc.: gefärbt... . 
330 |Tudenden Cie) —— 
331 Wollgewebe, roh, mit Ausſchluß 


·42 


ohne Näharbeit .......... 
mit Näharbeit .......... 
Bänder aus Wolle 








.......... 


* 


4244242422 


Wollteppiche, grobe .......... 
andere ......... 


Bi aus —— * 
IF ....+ 





“rernernur 


zE EREEEE 8 BESEE 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gir. 











Aus fuhr 
aus Deutſchland. | nad Deutſchland. 


netto | Sranten 
109 540.657 
835 7097616 
1 1490 
188 641940 
51 77921 
199 768717 
3 16891 
251! 1457 708 
2) 7717 
2 10214 
11 141572 
1) 2070 
1 10735 
5098| 992496 
367 148641 
026 5.416.263 
46 36 186 
8 6831 
5b 304 
8 6568 
5667| 420442 
2 239 
138 197812 
177) 204961 
2 1215 
ı 118 
1 790 
1 2673 
25 65 265 
5b 81876 
3 51 
4 168 
6 492 
1 165 
58| 53107 
2 192 

1) 

2 26 
837 18 602 


Bezeihnung der Waare. 


E. Kautſchuk und Guttas 


percha. 

Page und — 
848 
3480 | gezogen ............. 
348h) geſchnitten, in Kugeln, 
Blatlen 
348e | Kardentücher ............. 
349 in Schläuden, Röhren..... 
350 aufgetragen auf Gemebe; 
chuhwaaren ohne Nähe 
GEBE as onsaneanae 

351 Elaſtiſche Gewebe aller Art. 
352 huhmaaren aus Rautfchuf, 


mit Näharbeit ............ 


F. Stroh, Robr, Baſt x. 
I |, forticteß, Rohr, Baſt ıc., 


— —CE — 
Stroh, ſortirtes, Rohr, Baſt ıc., 
gefarbt, geipalten c........ 
Grobe —— Bodendeden a 


Node, Baft ee ........... 
Richt Außgerüftehe Hüte aus 
Stroh, Hohr, Baft ıc. 

Andere feine Waaren aus Siroß, 
Rohr, Bat ............. 


G. Ronfeltionss und 
Modemwaaren. 


Kleidungsftüde unb anbere 


fertige MWaaren mit Nähe 
arbeit: 


358 aus Baumwolle........... 
35Bal| ,„ Leinen .............. 
Hal Aauiſchul ............ 
36Ba3]| Leibwãſche aus Leinen.... 
3Bnt) Korietten aus Leinen ober aus 
elaſtiſchen Gemweben...... 
358b Leibwäſche aus VBaummolle . 
3586 | Korfetten aus Baummolle ,. 
3650 aus Wolle oder Halbwolle,. 
359a | Korjetten aus Wolle oder 
Halbwolle.............. 
360 aus Seide ober Halbfeide .. 
360a | Korfetten aus ibe ober 
Seitſeide 
360b | Pelzwert, Eonfeltionirt ..... 


361 Modewaaren; Damenhüte, aus⸗ 
grüßt; fünftliche Blumen, 
Ämudfebern ............ 
36la [Damenhüte aus Stroh, Rohr, 
Baſt zc., nit auögerüftet ,. 
errenhüte aller Urt, aus⸗ 


g 
Betten, fertige, gefüllte....... 
egens und Sonnenjchirme: 
baummollene 


............. 


feidene 


vr. 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 melr. 


"ei | Granten 
23 00 

6) 111 800 
828 299600 
g 71875 
ö 262 500 
2238| 200 700 
9 117000 
20 13 000 
910, 131950 
9081) 1997820 
311 46 650 
31 22 100 
” 78 400 
41 800 

1 996 800 
390 000) 

94 000 

436 000 

710 500 

191 100 

p 753 000 
4663 7460 300 
8 12.000 
2834| 2 272.000 
2 8000 
177 531000 
306 765 000 
177 265500 
258 516000) 
64 64 000 
107 42 800 
48 88 404 
124 200 
















aus —2 nach Deutieland, 
Menge. | Werth. | Menge. | we 











— —— 





































= Einfuhr Ausfuhr 
= Bezeichnung der Waare. aus —— nah —— nach Deutſchland. 
FE Menge. | Werth. Menge. | Werth. Werth. 
Ex. Franken netr. Sir. Franlen 
367 |Scirmgeftelle, Shirmfiöde ...| "1044 
’ rm 1 287 100 
368 er Seins und ges aa 
auchte Lei Bascasann 156) 62400 14 50008 
369 Wagendecken, fertige „2.00... 223 66900 2 412 
grauem ober rothem Bruch; 
XV. Epiere und thieriſche Steinzeugwaaren, gemeineae.| 4902 147 
Stoffe. 408 
A. Thiere. i 
ie! HT stil 1... 1 bemalt, bebrudt ꝛtc......... 1 61 
370 I|Pferbe......... Onssiasessne u 1 721 300 m... 368 510 | 409 [Töpferwaaren mit weißem obe 
312 MN sasssseusscrrumekssan 27 600 40 7110 Brud; Fayence; 
Rindvieh mit oder über 160 k; ines Gteingut; Parian, 
wicht: RE isn acueswingensn 7156| 572 
373 —— ...) 5628| 2814 000 4095 Porzellan aller Urt....... 1616| 210 
‚3730 Vich PELITTE ..| 13973 4590580 
24 —8 von 60 bis 160 kp 
vereteentedeneneen 165 900 
375 |Hälber unter 60 Gewicht 453 18 120 
376 Schweine mit oder über 25 8 3 
= * —— 0 18817000 BEER 
weine unter m 973 190 
378 afe und Biegen PEITITETTT 413 640 41 IRurwaaren (Mercerie) aller Art or RR - 
330 icht genannte Thiere ...... 772 13 600 412 |Bureaubedürfnifie , 
r. 3708; 3728; 8379........ 201 5640 geräthe, Schreib und Zeich⸗ — 
meilr. Cir. nungsmaterialten .... .... | 
B. Zhierifge Stoffe [eo 4120 Rautigut für ben Bureau: | 
381 [Häute, zo, grüne, gefalzene, , Bleiflifte ........ 251 112 
gerad ——— 8539| 8353 900 413 156 121 
381a Felle, ar: grüne, geialgent, 414 (Spielzeug aller Art.......... 3220 788 
gebzuääneit.2 un s0nnun nn. 2097 738 960 417 JAntiquitäten............ — — 
382 [Häute und Gele, gegerbte, zus — ————— 1 1 
gerichtete, mit Haaren...... 292) 821200 
383 —— nicht anderweitig 
genannie....... 466; 186400 
384 |Borften, fortirt und in Bündel Unmittelbare Durchfuhr and Deutſchlaud. 
GEBUNDEN „eccuansunrnnnee 4138| 413000 
Pferde und Büffelhaare 
385 J 967 338450 
386 gereinigt, zubereitet. . .. 6599| 239 600 
337 Menſchenhaare; errüdens 
mader: und arbeiten. 8 100000 
388 Filze, Bodenteppiche, vIſerde · 
decken aus nicht genannten 
Thierhaaren i8. 2222.24». es 118 35400) 
890 TBettfebern „nonunnnnennonee» 2658 1 196 200 
3 aunen, Flaum ......... 2 2000) 8 4415 4Chemilalien .......... 
393 —— —— Räfelab ..... 1252 375600) 4530| 183799 | 118las ........ 81 
DM ah —— 23 6s8 soo 1618| heg 5916 
396 en, roh, und nicht genannte | 
rohe animalifhe Stoffe . 3 5 15 zeugniſſe ........... 4 6 71 1 
Nr. 389; 392; 395; 397 bis 401 P iu: 1: ı ne 7 | ee Be 5 ı 73.77 Sure 7564 242 44 
XVI. chonwaaren.11143 0 xunnseaen 2726| 187 46 
Thonmwaaren, grobe: 
403 Den, — 1246 4 — 
en X, toh eurer] 114019) 466 076 Stüd | Stüd | Stüd 
404 Beweriefte Stein; Trottoi. A en 8 49278 1961 690 
— aus gemeinem Stein · af 
EEE TEITTLT 29 8657| 209.069) 
405 Baer, Badfteine, ge "mtr, Etr. mtr, Gtr. | mtr. Etr.| mtr. er. mir. Er. 
t, geſchiefert, glafitt ac] 8911 39110 netto | netto | netto 
. | nannten... 4a 4787 RN 681 1181 134 
1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Ctr. 1) Das Gewicht erreicht nit 1 metr. Ctr. 
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Bezeichnung ber Waare. 






Statiftil: 
Nummer, 


22 


Knochen 
Farbholz in Blöcken 


—* 
Email ............. — 





Baus und Nutzholz, roh... 


222⸗ 


1 
290 
46 
48 
52e 
53 
53b 














Statiftil: 
Nummer, 
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Art der Veredlung. 


“.erenen 


Bretter, weihhößerne,.... fertigen von 
— | Ziicplerarbeiten 1 
Bretter, barthölzerne ..... Drehen... . — 
Drehen ....... — 
Holzwaaren, vorgearbeitete. —— zu F 
0 — 
u — Perte 1 
Holpmansen, fetige-......1| " Auc:::::: “4 
„ Sönigen ..... 3 
Delfamen ....... PERL, [0° MR auccen 9 
Leber aller Ark .......... N os —— u 
Lederwaaren ........... = dien aucae. 10 
Bücher, gedruckte ......... „ Einbinden _ 
Stüd 
55* , fertige x 5 Naontroliren ... 
aſchenu — mi 
— 5 — * Kontroliren ... 304 
ichenu F m zn 
DON GOld.uuennunnones KRontroliten ... 727 
mir. Ctr 
netto 
Maſchinentheile, roh vor- Schleifen ..... — 
gearbeitete ........... Belämmen .. — 
Druckwalzen . ........... Graviren ..... — 
Bemal —— 
Fuhrwerle und Sälitten... | El ae = 
mtr, Gtr. 
netto 
Verarbeiten zu 
Stabeifen .............. Dagenbefhlägen — 
» Bohren....... — 
iſe d Runbei = len * 
lacheiſen un aſchinentheilen — 
5 feine Dimenfionen run Fabrifation von 
Wagentbeilen ,. — 
brifation eines 
Ehenbiech afierbehälters. — 
zum Verbleien...... 11 
Eifengußwaaren........ Abdreben ..... — 
Eilengußröhren „2.2.2.2... BGewindſchneiden 7 
Baaren aus San iebeeijen, q — 
—— — 58 — 
ganz grobe, rohe ....... 1 
5 
D gemeine, os ab- 
rg unssnoneunee : 
—— und Hobeleiſen — 1 


........... 


porn "aus 
Syenit ............... 





281 


283 


ſche, aefalgen .......... 

bit, di N erans0n on... 

J — 
Sehen 
Weizen in Garben ....... 
Roggen ...... Bahanngangs 
Safer ..... EILTTETREOUGG 
Hafer in Garben......... 
Serſhee.. — 
Andere — u... 
Ehen 
Getreide geihrotenen, 


— — geſpaltenen 






zen * 


— — — 


...... 


..,.+ 


Bocnern. „ Ma * PIFETE 
Fr — Seussnennane Baden ....... 
Packpapier ............ * Dell * 
Dru er und Schreib⸗ Schwarzrändern 
—— ———— * * Duienfabrilation 
— —: um Brodiren..... 
„ Gummiren . 
Couveris...............ISchwarʒrändern 
Schließen .... 
Bappendedel ....... m Rochen ....... 
Bapic, ———— m REIMEN ....... 
Baummolle, — —XR Bleichen ..... 
Baummollabfälle ......... | u u. ee 
gen gr einfad, roh: E Meben — * 
bis u mit Re. Bleichen ...... 
Engliſch ......... Pr | sen —— 
Baumwollgarn, gezwirnt:))“ ro 
gebleich. esse 
u druden..... 
„ Etridm ..... 
— einfah:)| „ Appretiren 
gelürbtit.. Weben ....... 
„ Gr en.. 
Baumwolltull ........... { u 
„ Bleiden....... 
n Bleihen und 
Appretiren ... 
= * 
Baumwollgewebe, roh: „gr un 
bis und mit 38 Yäbe — 
auf dumm im@eoiert, ..:: 
„ Grobftiden.. 
„ Verarbeiten zu 
Säden...... . 
„ Smprägniven.. 


1 
zen an «8 


Pr 
a 


ee: 99 - | 


2 


"692 


an 


1111 —D— 
to ⸗ [u * 


1 
Ds 


m 
2 


— 


2372 
9 


295 


297 





um Bleiden 2.2... u 
— a und 
pretiven ... 
Baumwollgewebe, roh: n Färben ....... & 
über 38 Fäden auf 5mm| „ rben und 
im Geviert, ac. ...... Appretiren ... 1 
» Bebruden..... 872 
» inftiden «. 2214 
— ORG „ Grobitiden. 373 
i eben .22u... — 
Gcebleicht „u ............ E Ken unb 
druden .... — 
bunt (buntgewebt)...... pr inftiden .... 2 
= BÜEN 20.0... 2 
gefärbt ..... Bibgaracke 7 nftiden .... T 
ur Konfeltion ..... 13 
zum —— —*& 62 
rben 2.22... . 11 
gemuſtert, Damaft ..... | „ — 10 
m.... 1 
—— baum ⸗ 

—„X— — zur Konfeltion ..... — 
Strumpfwaaren. ...... ... um Blei .. WB 
Ketienftichitidereien: P = 

Vorhänge ............. 2 Appretiren .... — 
„ Radftiden ... 3 
Bleiden .... 
anbere “4 ® 

Garnansnuesanen ” Radzftiden 3 

Dofinenfidereien: = 
Mancnco 1 
——— —— ee | x Bleihen und i 
— pre ** 89 
Tullſtickereien ......... Nachſticken .... 10 
* 3* J 
7 ANEN. nenn. 
Flachs, Hanf, ı., roh.... z Verarbeiten zu 
lerwaaren . _ 
Garne bis Nr. 10, roh und 
a: aus Seinen oder > . 
— —— ER anännnn 
—8 über Nr. 10, einfach, e + 
roh und gebauc t: aus 
Leinen ober Hanf ..ı... |» Weben ....... 15 
aus — oder 
Hanf: gefürbt.......... „ Umfärben..... 2 
* — zu 
Packtuch aus Jute. 22...  BSäden...... 164 
" me * 6 
Gewebe aus Flachs, Sanfıf) „ Bleichen ...... — 
fe unter Zerie ben!| „ sben..... . — 
— hun MIN ...... — 
Yuter-gwilg: heueeeeee ir Verarbeiten zu 
Süden... 15 


8 — 








n ber 
an|eime | „. Sana [est 
verebelte | & ebelit| nerebelt 

Bezeichnung der Waare. | Art der Veredlung. | Waren — Bezeichnung der Waare. | Art der Bereblung. —— in 

Deurfge | Deut | DE. Deutf- | Tran 
land. land. lanb. 
land. 
fr. Gtr.Imtr, Etr. 
netto nelto mir. Ctrmtr. Eir. 
Hatte, gelöperte, eu wein zum Bleiben ...... 1 10 . netto netto 
Gewebe: roh ober halb: : Fang 5 1 | 928a Kammgarne ........... _ a. 61 — 1 
5* mit mehr als 3 — Umfärben ..... — 
Bettelfäden au zur Konfetti 1 = 329a | Wollgarne auf Spuhlen: 
3 em, &.: zum erarbeiten zu gerleight Stricken ...... 1 * 

aus Leinen oder Hanf..|| Säden....... 38 _ * ren — 8 

— — 11 — [a2 Fond, roh........... P Karen u ı 
7 FOREN = 6 1 ppretiren ... 

OB SUR aoronre rauen x erarbeiten zu h Bleihen ...... = 4 
aenssse ” — — . = 2 
Julepluſch .............. Ba al —_ [RT Delta, geſartt..... “Ihr Ronfettion ..... Pr) 14 
„ Wusrüften — 4 zum Dekatiren .... — 1 

Seldenabfall *264 Sortiren ..... 4) — 334 Wolldeden .............. „Waſchen ...... ı| — 
Gelämmte Floretſeide . — 7 — — gg — Ao“ö— * 
Seide, geiponnen, — * u 333 | Strumpfgewebe, wollene. ..19" Ba: u 1 

ungezwirnt (gröge).. : 4 „ Baiden ...... — 5 
gen gelponnen, ei) ” - er 338 |Strumpfwaaren, wollene 4 ” — u - - 

, un . _ Ri ſchen „22... — 
Seide, gegwient, Organzine, (| „ | 28 | 306 |etroßgefleßternnn 'E Btricen — | - 

EraMe. nn bönkesee { . _ > ze Sebodige as ine... . — ———— 2 = 

— | run KÜlonononsuunen 
Floretfeibe, gegwirmt...... | a 4 176 2% — er ‚her @sientbetain 8 21 
= albfeidenge ‚ge 
Seide, gefärbt so..... ..... N ei R = * oo g zum rben — EN 2 
eiragene Kleiber....... an den und 
Floretſeide, gefärbt ......- } „ m. | = pe gem... u PN 
Gewebe von seiner Geibe .|] » a. 2 A 2 2 2 
“ 46 | 38la |Felle, rohe, getrodnete ....|| „ Färben.......]| — 2 
ni richten — 6 
Gewebe von Halbjeide .... — 3 | 382 |Häute und Felle, gegerbie, nn 
= ıl — zugerichtete: mit Haaren. | „ Färben....... — 4 
7 30 _ 336 —— gereinigt ..... . en — 1 
407 ern —* e u IP — 1 
=. 27 — enen und Lineale.. jur Mafein ng 
Bänder von reiner Seide „ Xppretiren.... 9 — 
J ——— r = verehrt im ® Hi mir. Ctr. 
” * = Veredlungsverlehr im te Fr 
= Kane ns WI — Bufammen | venjge — 
Appreien 8 — Allgemeiner Bereblungsverkehr... Stüd 
3 eliren... _ 
Bänder von Halbfeide .....| Ken sr I Z — 
” ORTEN un .mueneee.s „.„...„.... “ehe härnnn ren a in 
Appretiren . 1 Bubergunngk Stüd 
Cylindriren .. 87 — 
Wolle, roh . nun — — 14 
—* aemajden 2... n Pürben....... — 68 

ollgarne, roh, ein 

Streihgame. zunnenee- hum Striden ...... ee fiterntur. 

Pe 2 „ Färben ...... = — Berzeigniß der Raiferlih Deutſchen Konſulate. Dieſes vom 
— —— Kamm Farben ...... — Aus wurtigen Amt des Deutſchen Reiches nah dem Stand vom Monat Juli 
Wölgarne geliebt |" 7% d. 3. aufgeftellte Verzeichniß ift in dem Verlage von €. &, Mittler und 

Streichgarne ........... Stricken ...... | a1 | — Sohn in Berlin, Kochſtraße 68—70, erſchienen. 


Gebrudt in der Kömiglichen Hofbuchbruderel von E, S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 68— 70. 


# 


Deutfches Handels: Arıhiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe, 


1888. 





Gefehgebung. 


(Wejche, Verordnungen zc. -- Mittbeilungen über ben Stand ber Gefehgebung.) 


Deutſches Neid). 


Beftimmungen über die Statiftil des Waarenverkehrs aus 
Anlaß des Zollanfchluffes von Hamburg, Bremen :c. 
 (Centrafblatt für bad Deutſche Rei Wr. 41.) 


Auf Grund der duch den Beſchluß des Bundesraths vom 
5. Juli d. 3. ertheilten Ermädtigung hat der Ausſchuß de 
Bundesraths für Zoll und Steuerwefen im Einvernehmen mit 
dem Ausſchuß für Handel und Bertehr in der Sigung vom 
28. September d. I. beſchloſſen, 
den nachſtehenden vorläufigen Beftimmungen über bie 
Statiftil des Waarenverlehrs des Zollgebiets mit dem 
Auslande aus Anlaß des bevorftehenden Zollanſchluſſes 
von Hamburg, Bremen und einigen Preußifchen und 
Oldenburgiſchen Gebietötheilen die Zuftimmung zu er 
theilen. 
Berlin, den 3. Oltober 1888. 
Der Reichslanzler. 
In Vertretung: Ed. 


BVorlänfige Beſftimmungen 
über bie 


Statiftit des Waarenvertehrs des Sollgebiets mit dem Anslande 

aus Anlaß des bevorftebenden Sollanihinfies von Bamburg, 

Bremen und einigen Preußiſchen und Oldenburgiihen Gebiets- 
theilen. 


In Folge des am 15. Oktober d. 9. bevorfichenden Un- 
fhluffes von Hamburg, Bremen und einigen Preußifhen und 
Didenburgifhen Gebietötheilen an das Deutſche Zollgebiet wer- 
ben die zur Ausführung des Gefeges, die Statiftit des Waaren- 
verlehrs mit dem Auslande betreffend, vom 20. Zuli 1879) 
ergangenen Beflimmungen vom 20. November 1879,*) ſowie die 
dazu erlaffenen Dienftvorfhriften vom 21. November 1879 
(Sentralblatt für das Deutſche Reich S. 687) vom Tage des 

1) Hand, Ar. 1879 II. ©. 105. 

3) Ebenda S. 557, 

Deutſches Handels · Atchlv 1888. 1. 


Erſter Cheil. 
Geſetzgebung und Staliſtik. 


November. 


Zollanſchluſſes ab in folgenden Punkten ergänzt beziehungsweije 


abgeändert: 
I. Ausführungsbeftimmungen. 
Anmeldung für den Waarenvertehr der fFreibezirte 
Bremen und Brale. 


u 
Die Waaren, melde 
1) von See oder vom Bollaudlande in die Freibezirke 
Bremen oder Brafe eingeben, 
2) aus diefen Freibezirten nad See oder nad dem Zoll: 
auslande ausgehen, 
3) aus denfelben zum Eingang unmittelbar in den freien 
Berfehr oder mit Begleitpapieren abgefertigt werden, 
find nad den Borſchriften des Geſetzes, betreffend die Statiftit 
des Waarenverlehrs des Deutſchen Zollgebiet? mit dem Aus- 
lande, vom 20. Juli 1879 und den dazu gegebenen Ausfih- 
rungsbeftimmungen anzumelden, fomeit nachſtehend nicht befondere 
Anordnungen getroffen find. 


8.2. 

Als von See in die Freibezirfe ein» oder aus benfelben 
nad See ausgehend gelten diejenigen Waaren, welche nad) 
Ankunft von See, beziehungsmeife zur Ausfuhr nach See auf 
dem Transport von der Zollgrenge oberhalb Geeftemünde über 
die Wefer oder auf dem Transport über die Freihäfen von 
Bremerhaven oder Geeftemünde nah den Freibezirlen Bremen 
oder Brafe oder umgelehrt durch das Bollgebiet unmittelbar 
(ohne Lagerung) durchgeführt werden, auch wenn diefer Trans- 
port landwärts oder mit Umladung auf der Unterwejer oder in 
einem Hafen der Unterwefer ftattfindet. 


8.3. 

Die Anmeldung der Waaren, foweit folde nicht zoll» oder 
fteueramtlich delarirt find, erfolgt beim Eingang in ven frei: 
bezirt von See, bezichungsmweife beim Ausgang aus dem reis 
bezirt nah See gemäß $$. 3 und 7 des Geſetzes durch den 
Waarenführer oder deſſen Bertreter (Schiffserpebienten ıc.) 
mittelft Uebergabe von Güterdeflarationen an die mit den An- 
ſchreibungen für die Statiſtil des Waarenverlehrd der Frei— 
bezirte von See und nad) See beauftragten Abfertigungsitellen 
der Hauptzollämter Bremen, beziehungsmweife Brake. 

Bei dem Eingang von See ift der Bremer oder Braler 
Empfänger berechtigt, an Stelle ded Waarenführers die Waaren 
felbft zu deflariven, 

108 


a 826 


5.4. 
Die Außsftellung der Dellaration über zum Ausgang nad 
See beftimmtie Waaren liegt dem Bremer oder Braker Ber- 
lader ob. 


$. 6. 


Bei dem Eingang von See und dem Ausgang nah See 
lann ausnahmsweiſe die Nachlieferung der Deklaration binnen 
längftens achttägiger Frift gegen Einreihung eine Interimds 
ſcheins geftattet werden. Der Interimsfchein meift die unver 
padten Güter nur nad) der Gattung, die Stüdgüter nur nad) 
Zahl und Urt der Rolli nad). 


26. 


Die Dellarationen über die von See ein- und nah See 
ausgeführten Waaren müflen außer den nad) $. 1 des Geſetzes 
und den Ausführungsbeflimmungen hierzu erforderlichen An« 
gaben über Gattung, Menge und Herkunft, beziehungsweiſe 
Beftimmung der Waare enthalten: 

1) den Namen des Schiffes, mit weldem die Maare 
ein» beziehungsweife ausgegangen ift oder ausgehen 
fol, und beim Eingang den Tag der Ankunft des 
Schiffes, beim Ausgang den Tag der Verladung der 
Waare; 

2) die Zahl und Art der Kolli; 

3) bei dem Ausgang nad) See die Bezeihnung des Her- 
tunftölandes oder, wenn daffelbe nicht zu ermitteln ifl, 
des Urfprungslandes der Waare. 

Bei Zufammenpadung verfchiedenartiger Waaren fann eine 
allgemeine Bezeihnung des Gejammtinhalts des Rollo und die 
Angabe des Gefammtbruttogewidtd nebſt Berpadungsart unter 
der Bedingung zugelafen werden, daß der Werth der Sendung 
mit angemeldet wird. 

8.7. 

Zu den nad $$. 3 bis 6 abzugebenden Dellarationen find 
Formulare nad den anliegenden Muftern (Anlage a und b)9 
zu verwenden, und zwar: 

a. bei dem Wanreneingang von See in bie freir 


Said oe 2 20er. GER, 
b. bei dem Waarenaußgang aus den Freibezirlen 
nah Ser Be ee tee RÜE 


Die Regierungen von Oldenburg und Bremen fönnen tie 
Dellarationen Über den Waareneingang von See in den Braler, 
beziehungsmeife Bremer Freibezirl, fowie über den Waaren- 
ausgang nad See aus denſelben für Bmede der Dldenburgi» 
ſchen, beziehungsweife Bremifchen Statiſtik benugen und zu dieſem 
Behuf Zufäge zu den Formularen maden laſſen. Beide Regie⸗ 
rungen werden die erforderlihen Anordnungen treffen, um für 
die Deklaranten gebrudte Formulare zu den Dellarationen bereit 
zu ftellen. 


1) Die Anlagen find bier weggelafien. 


%. 8. 
Einer befonderen Deflaration nad $$. 3 bis 7 bedarf es 
nicht, wenn: 

1) Waaren zollinländifchen Uriprungs auf Grund direlter 
Begleitpapiere im freien Berfehr ($. 12 Ziffer 2b des 
Geſetzes und $. 19 der Ausführungsbeftimmungen) 
vom Bollinlande durch die Freibezirle über See nad) 
dem Hollinlande oder umgefehrt befördert werden; 
die Anmeldung hat in biefem Falle auf Grund bes 
$. 5 der Ausführungsbefliimmungen nad) Mufter 1d 
zu erfolgen; 

2) zollausländifche Waaren fofort nad ihrem Eingang 
von See in den Freibezirl Brale jur unmittelbaren Ein- 
fuhr in den freien Berkehr des Zollinlandes oder zum 
Eingang anf Zollniederlagen in dem zollangefchlofjenen 
Theil der Stadt Brake zollamtlich deflarirt und nad 
Beendigung der zollamtlichen Mbfertigung fofort aus 
dem Freibezirk Brafe dahin befördert werden. 

Die gleihe Ausnahme ann im Falle des Bedürf- 
nifjes von der Bremifchen Zolldireltiobehörbe bei dem 
Waareneingang von See in den Bremer Freibezirl 
bewilligt werden. Autreffendenfalls ift von biefer 
Bewilligung dem Kaiferlihen Statiftiihen Amt recht⸗ 
zeitig Mittheilung zu machen. 


8.9. 

Gür jedes auß den Freibezirken jeewärtd nach dem Zoll. 
außlande beladen abgehende Schiff ift von dem Sciffsführer 
nad Beendigung der Verladung oder von dem betreffenden 
Sciffderpedienten innerhalb drei Tagen nah dem Abgange des 
Schiffes aus den Freibezirken der Zollabfertigungsitelle, bei 
welcher die Ladung nad $. 3 angemeldet wurde, ein Fadungd- 
verzeichniß einzuliefern, welches alle verladenen Güter aufführen, 
mit den Konnofjementen übereinſtimmen und die Erklärung ent 
halten muß, daß die im Bezug auf die Ladung des Schiffes 
Name befielben) übergebenen Deflarationen oder Interims- 
[heine alle verladenen, der Anmeldepflicht unterliegenden Waaren 
umfaffen ($. 7 Abſatz 2 des Geſetzes). 

Sn den Manifeften der Schiffe, weldye, beladen mit Waaren, 
die entweder von ihnen ſelbſt oder von Zuladeſchiffen im Frei⸗ 
bezirk eingenommen find, vom der Wefer nad) anderen Deutfchen 
Häfen Über Ser andgehen, ift das Herkunftäland dev Waaren, 
oder, wen dafjelbe nicht zu ermitteln ift, deren Urſprungsland 
erfichtlich zu machen. g10 


Bei dem MWaarenverlehr der Freibezirke land» oder fluß⸗ 
märtd nad und von dem Zollauslande, fowie bei der Einfuhr 
von Waaren aud den Freibezirten in das Zollinland erfolgt 
die Anmeldung der Waaren nad Borfhrift der $$. 3 und 4 
des Gefeges und des $. 5a, ce und d der Ausführungsbeftim- 
mungen mittelft Uebergabe von Anmeldefcheinen, beziehungsmeife 
mittelft der Zolldellarationen oder Zollbegleitpapiere. 

In den Anmeldefheinen, beziehungsmweife Zollbellarationen 
ift bei dem Ausgang von Waaren aus den Freibezirken nad 
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dem Zollauslande land» oder flußwärts das Herkunfts- und 
Beftimmungsland, bei dem Eingang von Waaren aus den fFreis 
bezirlen unmittelbar in den freien Verkehr oder mit Begleit- 
papieren das Herkunftsland der Waaren zu beflariren. Ift letzteres 
nicht zu ermitteln, fo ift an deſſen Stelle das Urfprungsland der 
Waaren anzugeben. 

$. 11. 

Die Befreiung von der ftatiftifhen Gebühr nach $. 12 
Ziffer 1b des Gefeges erftredt fi micht anf Waaren, welche 
and dem freien Berlehr des Bollinlandes ohme zoll⸗ oder fleuer- 
amtliche Kontrole in die fFreibezirte ein und von da unter 
Zollkontrole nad dem Zollauslande ausgehen. 

x. 

Den vorftehenden Beftimmungen hat der Bundesrath in 
der Gigung vom 11. Ditober d. I. die Genehmigung ertheilt. 


Zulaffung gemifchter Privattranfitlager ohne amtlichen 
Mitverfhluß für Getreide zc, in Altona. 


Nach Beſchluß des Bundesraths dirfen in Altona gemifchte 
Privattranfitlager von den in Nummer 9 des Zolltariis auf: 
geführten Waaren (Getreide 2c.) ohne amtlihen Mitverſchluß 
geftattet werden. 


Beftenerung umgefchlagenen Bieres, welches zur 
Branntweinerzeugung verwendet wird, 
(Sentralblatt der Preukifchen Abgaben⸗Geſetzgebung xc. Nr. 20.) 


Eine Eirkularverfügung des Königlih Preußiſchen Finanz: 
minifteriumd vom 11. September d. I. beftimmt was folgt: 

Auf Grund der im $. 4 c des Branntweinfteuergefepes 
vom 8. Yuli 1868 den oberften Yandesfinangbehörden ertbeilten 
Ermächtigung wird hiermit die Branntweinmaterialftener für 
umgefchlageneß Bier, welches zur Bramntweinerzeugung ver 
wendet wird, auf 0,75 Marl für das Heltoliter des in Mede 
ftehenden Materials feftgefegt. 

Es bleibt jedoh auch künftig denjenigen, melde um« 
gefhlagenes Bier auf Branntwein verarbeiten wollen, frei- 
geftellt, fi entweder dem Steuerfage von 0,75 Marl für das 
Heltoliter des zu verwendenven Materiald zu unterwerfen oder 
die Steuer nad) der Menge des wirklicd; gemonnenen Brannt- 
weins mit 15,625 Pfennig fir 1,145 Liter zu 50 pCt. Alfohol: 
ftärfe zu entrichten. 


Spanien. 
Bolltarifentfcheidungen. 
(Gacets de Madrid.) 


Pumpen-DMamieringe aus Gummi mit Anſatz (mangueras 
de goma con enchufe) find weder nad) Poſition 220 noch 285, 
fondern nad Pofition 287 des Zolltarifs unter Auferlegung 


des entfprechenden Zuſchlags zu verzollen, 
6. Auguft 1888.) 

Garn ans Baummollneffel (ramio), vom Dellaranten ald 
Gefpinnft aus Jute bezeichnet, aus groben Fäden hergeftellt, 
die aus dünneren und einzeln gefponnenen Fäden gebildet und 
durch ſchwache Drehung lofe verbunden find, fallen unter 
Pofition 122 des Zolltarifs, nicht unter Poſttion 119 und 120. 
(Berordnung vom 23. Yuli 1888.) 

Kiften von gemöhnlichem Holz, wenn auch mit Angel und 
Riegel aus Eifen verfehen, die nur als äußere Umhüllung für 
andere Gegenflände dienen, find nicht nad Pofition 179 des 
Zolltarifs zu verzollen, fondern zollfrei. (Verordnung vom 
30. Juli 1888.) 

Nur das in den Bedingungen einer Eifenbahntonzefflon 
befonders befchriebene Ronftruftionsmaterial und mur dasjenige 
Betriebömaterial, deffen Eingang alljährlich neu befonders ge 
ftattet wird, ift gollfrei. (Berordnung vom 6. Auguft 1888,) 

There in Padeten muß einfhließli feiner ganzen Ber. 
packung — befonders and) mit der Zinn- oder Blei-Umhüllung — 
gewogen und darnach verzollt werden. (Verordnung vom 
3%. Auguſt 1888.) 

Der erſte Abfag des Falles Nr. 5 der fünften Beftims 
mung zum Bolltarif, welder bisher wie folgt lautete: 

„Ale übrigen Waaren, Gewebe inbegriffen, werden mit 
Einfluß der Papier-Umhällungen, Bänder, Kartons, Ber- 
padungen oder inneren Hüllen verzollt, wenn folde fich auch 
getrennt, aber in einer Kifte mit den Artikeln vorfinden, für 
welde fie beftimmt find.* 

bat von jegt an wie folgt zu lauten: 

„Ale übrigen Waaren werden mit Einſchluß der Bapier- 
Umhüllung, Bänder, Kartons, Berpadungen oder inneren Hüllen 
verzollt, infofern folche nicht Kaſten oder Etuis find, die getremnt 
verzollt werden mäflen.“ (WBerordnung vom 30. Yuguft 1888.) 

Mineralifhes Schmieröl, welches bei der Analyſe als 
Dieo-Naphta oder Mineralöl von einer Dichtigleit von 870°, 
im Handel als „valvolina* befannt, ſich herausftellte, ift nicht 
nad Poſition 6, fondern nad) Pofition 8 des Tarifs, einſchließ ⸗ 
ih der auferordentlihen und Uebergangs:Bufchläge, zu vers 
zollen. (Verordnung vom 30. Auguft 1888.) 

Eine Mifhung, beftehend aus 852 Theilen Weizenmehl 
und 148 heilen Kleie, iſt nach Pofltion 243 und nit nad) 
Bofition 265 des Tarifs zu verzollen. (Verordnung vom 
3. September 1888.) 

Streohhüte, aus Balmblättern hergeftellt, am äußeren Rande 
mit breitem Geiden- und Baummwollenbaud umgeben und innen 
mit einem Baummollengewebe gefüttert und mit Schweißleder 
verfehen, fallen nicht unter Pofition 186, fondern unter 
Pofition 299 des Tarife. (Verordnung vom 30. Auguft 1888.) 

Mit Meifing beſchlagene Schrauben, mit Eifenftiften und 
gedrehten Holzenden verfehen, find nach Bofltion 49 des Tarife 
zu verzollen. (Berordnung vom 3. September 1888.) 

Theile eines demontirten Kronleuchters aus Glas und 
Meifing, Glas vorherrfchend, find nad Pofition 11 des Tarife 
zu verzollen. (Verordnung vom 3. September 1888.) 

108* 


(Berordnung vom 
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Glattes und groblörniges Glas zu Dedfenftern (fir Ober- 
Licht) ift gemäß Beflimmung 6 des Tarife, unter Abzug von 
40 pCt. Tara, zu verzollen. (Verordnung vom 30, Auguſt 1888.) 

Schränle, aus zwei Theilen beftehend, deren unterer Theil 
ein vollftändige® Mufitinfirument ift, dad 23 Regiſter und fünf 
Oltaven bat, und in Gröfe einem Piano gleihlommt, und 
deren oberer Theil mit runden bemalten Stöden verjehen ift, 
Refonanzpfeifen imitirend, find getrennt mac Pofition 179 
bezw. 211 des Zarifd zu verzollen. (Verordnung vom 3. Sep- 
tember 1888.) 

Nitrobenzin fällt unter Pofition 92 des Tarifs. (Berord» 
nung vom 3. September 1888.) 

Armfpangen und Armbänder, deren innerer Theil aus 
Silber verfertigt, und deren äußerer Theil mit einer Goldlage 
bededt if, beide Metalle mit Kupfer legirt, im Ganzen unter» 
werthiged Metall von wenig Feingehalt darftellend, find mad 
Poſition 18 des Tarifs zu verzollen. (Verordnung vom 3. Sep- 
tember 1888.) 

Gegerbte Schaffelle, mit gefärbter Haarſeite, in der Form 
eined Fußteppichs zugefchnitten, an deren Rückſeite ein Futter 
von Yuteftoff angenäht if, beflimmt zum Schutze gegen Kälte 
in Wagen, vor Sophas, Schreibtiſchen oder Betten, find nad) 
Pofition 198 des Tarifs zu verzollen. (Verordnung vom 
18, September 1888.) 

Geftridte Baummollengewebe, auf deren einer Seite ein 
wolliger Flaum angebradt if, fo daß ſich das Ganze als ein 
geftricdtes Gewebe aus Baummolle und Wolle darftellt, find 
nad Pofition 143 des Tarifs zu verzollen, (Verordnung vom 
18, September 1888.) 

Leere Etuis, deren äußerer Theil mit Leinwand und deren 
innerer Theil mit einem Gewebe von Baummolle und Seide 
bezogen ift und die zu Hüllen für Tafelgeſchirr dienen, find 
nad Pofitien 282 des Tarifs zu verzollen. (Verordnung vom 
18. September 1888.) 


Bulgarien, 


Aufpebung von Eifenbahn-Zollämtern, 
(Handbelömufeum vom 27. September 1888.) 


Das Bulgarifhe Finanzminifterium theilt offiziell mit, daß 
die an der Eifenbahnlinie gelegenen Zollämter Tatar-Bazardidit, 
NovasZagora, Yamboli, Kajadſchik, Katuniga, Kermenly, Far 
rabunar, Hadjhi-Elles, Papazlh und Radné-Mahalls vom 
1./13. Oktober 1888 an aufgehoben werden. Es bleiben dann 
nur die Sollämter von Ezaribrod, Sophia, Philippopel, Tirnovos 
Semein und Hermanli beftehen, in denen alle Zollformalitäten 
vollzogen werden müflen. Das Zollamt von Tirnovo-Gemein 
wird beibehalten, um den Verkehr in den Städten Gtara- 
Zagora, Nova-Zagora, Sliwno 3. zu erleichtern. 


Griechenland, 
Einfuhrverbot für Stroh, Heu und andere vegetabilifche 
Produkte, 


Ebenda.) 


Ein Konigliches Dehret vom af 1888 lautet im 


Wefentlihen wie folgt: 

Die Einfuhr ift verboten für Stroh und Heu, ausgenom⸗ 
men foldes für die Berpadung von Waaren; Binfen in uns 
verarbeitetem Zuſtande; Dlivenkerne; Brennholz; Eicheln und 
Galäpfel, Rinde von Tannen, Eihen und Alazien zu Gerbe— 
zweden. Die Einfuhr von Tannentinde ift dagegen über den 
Hafen von Syra während drei Monate ded Jahre unter ges 
willen Desinfeltionsvorjgriften geftattet. 


Tunis, 
Werthbemeſſung des Piafters, 
(Ebenba.) 

Ein Dekret ded Bey vom 26. Juli 1888 beftimmt, daf 
die Tuneſiſche Regierung wie biäher Zahlungen in Münzen der 
lateinifchen Union (ausgenommen Bruchtheile der Fünf-isranfen- 
Stüde), jedoh zum Werthe von 60 Gentimen für den Piafter 
anzunehmen und zu leiften hat. 


Brafilien. 
Zollbehandlung von Baumwollen-Tüll mit Perlftiderei. 
(Hanbelömufeum vom 4. Oftober 1888.) 

Mit Erlaf des Schakamtes vom 9. Juni 1888 wurde ver 
fügt, daß „baummollener Tül mit Perlen geftidt" nad Tarif 
Nr. 491 mit 10 Milreis für das Kilogramm netto mit 50 pCt. 
Rabatt zu verzollen if. 


Türkei, 
Banberolegebühr für Chinin in Fläfchchen. 
Ebenda.) 


Da es ſich herausgeſtellt hat, daß Türliſche Importeure 
von Chinin ſich in der Weiſe einen unerlaubten Gewinn auf 
Koſten des Konfumenten verſchaffen, daß fie die aus Europa 
kommenden Driginalflafchen öffneten und deren Inhalt ganz 
oder theilmeife durch minderwerthige Waare erfeßten, hat die 
ZTürkifche Generaljolldireltion die mit der Ueberwachung der Ein» 
fuhr von pharmazentifchen Artikeln betraute Kommiſſion beaufs 
tragt, die in den Zollämtern unterfuchten Original-Ehininflacons 
mit einer amtlichen Banderole zu verfehen. Die Koften ber 
Banderolirung belaufen fi auf etwa 2 Kreuzer Gold für das 
Flacon. 
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Großbritannien. 


Berzeihniß der zur Zeit geltenden Hanbelsverträge zwifchen Großbritannien und anderen Staaten, welche eine 
bevorzugte fisfalifche Behandlung Britifcher Waaren vor folchen der Vertragsftaaten bei der Einfuhr nad 
Britifchen Kolonien und Befigungen ausſchließen. 
(Na einer Britiiden Parlamentöbrudjade.) 


Länder. 


Belgien . . . 
Eolumbien. . 
Coſta Rica 


Deutſchland (Zollverein) 
andelövertrag . - 
chifffahrtsverttrag 


Ecuador 


DE 


Frankreich · 


Griehenland . . . 


Hamburg . 
Stalien . - 


Montego . . . » 


Niederlande 


Datum ded Vertrages. 


23. Juli 1862, 
16. Februar 1866. 
27. November 1849. 


30. Mai 1865. 
16. Auguft 1865. 


18. Oltober 1880, 
17. Juli 1885. 


26. Januar 1826. 


10. November 1886, 


3. Auguſt 1841. 
15. uni 1883, 


21. Januar 1882. 
17. März 184. 
25. Februar 1871. 
30. April 1868. 
16. Oltober 1884, 


3. Juli 1842. 


5. April 1880, 


Artikel, 


VII, XV 
VI 
vu 


vi 
LH 


VII 


Lu 
(Zufaß) 
v, xvn 


Lu 
v, XIX 


XI, XIV 


u 
F 


Lu 
Iv, xv 


VIII, IX 
und Note 
vu 
(Prototoll) 


Kündigungsfrift. 


Zwölf Monate, 
Desal. 
Desgl. 


Desgl. 
Deal 


Zwölf Monate; nad) 


dem 19. Februar 1896, 


Zwölf Monate. 


Zwölf Monate; nad) 
dem 21. April 1897, 


Zwölf Monate. 


Zwölf Monate; nah 
dem 1, Januar 1892, 


Zwölf Monate; nad) 
dem 14. Mai 1892. 


Kei ff t. 
eine Di iegeiet 


Zwölf Monate. 
mölf Donate; na 
Em 10. Mai A 
wölf Monate; nad 
F 22. Juni 1892. 
wölf Monate; nad 
em 12. Zuli 1890, 


Auf welde Britifchen Kolonien 
die Verträge Anwendung finden. 


Kolonien und Befigungen. 
Dominions und Befigungen. 


Territorien, Dominions und Nieder 
lafjungen (Settlements). 


Kolonien und auswärtige Beflsungen. 
Desgl. Desgl. : 


Dominions und u m en, Kolonien 
und ausmärtige ungen, mit 
Ausnahme von Canada, Neufüd- 
wales, Victoria und Tasmanien. 


Ale Britifhen Kolonien, mit Aus- 
nahme derjenigen der Oſtindiſchen 
Kompagnie. 


Dominiond und Befigungen. Alle 
Kolonien und auswärtigen Bes 
figungen Ihrer Britifhen Majeftät, 
mit gewiſſen Yusnahmen. Gewiſſen 
Kolonien ift dad Recht vorbehalten, 
fih der Wirkung des Vertrages zu 
unterwerfen oder ſich von derſelben 
auszufchließen. 

Befisungen. 

Dominiond und Befigungen. Alle 
Kolonien und andwärtigen Be» 
figungen Ihrer Britiſchen Wajefät, 
mit gewiflen Ausnahmen. Gewiſſen 
Kolonien ift da8 Recht vorbehalten, 
fih der Wirkung des Bertrages zu 
unterwerfen oder ſich von berjelben 
auszuſchließen. 

Alle Kolonien und auswärtigen Bes 
figungen ꝛc. (wie vorftehend). 

Dftindien. 

Guineatüfte, 

Kolonien und auswärtige Befigungen. 


Wie bei Italien, 
Befonders benannte Kolonien. 


Territorien, einſchl. Kolonien und aus⸗ 
wärtige Befigungen Ihrer Britifchen 
Majerät, ausfehl. der Südafrifani- 
ſchen Kolonien und Canada. 
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Rußland 
Salvador . 


12. Januar 1859. 


24. Ollober 1862. 
23. Juni 1886. 









Sandwih-Infeln. - 
Schweden und Norwegen 


10. Juli 1851. 
18. März 1826. 





Serbien 7. Februar 1880. 
4. Juli 1881, 
Uruguay 13. November 1885. | IIL XIV 


Markenſchutzgeſetz für die Kapkolonie. 


Die „Cape of good hope government gasette“ vom 
27. Yuli d. I. veröffentliht ein unterm 26. Juli d. 9. erlaflenes 
neues Marlenſchutzgeſetz für die Kapkolonie, welches in allen 
wefentlichen Punkten mit dem im Handels-Ardiv 1887 I. ©. 899 
mitgeteilten Britifhen Markenſchutzgeſetz Abereinftimmt. 


Zur Ausführung des Britifchen Markenſchutzgeſetzes. 


Aus Pondon wird uns gejchrieben: 

Die hiefigen Zoll-Eommiffionerd haben zwei Wege an— 
gegeben zur Vermeidung einer Beihlagnahme von Waaren, 
welche außerhalb Deutfhlands fabrizirt und dementſprechend 
bezeichnet find und melde nad) erfolgter Einfuhr nach Deutich- 
land von dort aus nad) bezw, Über England verſchifft werden. 

Zu diefem Zwede fei entweder auf jeber Kiſte, jedem Faß, 
jedem einzelnen Gegenftand, jeder Etiquette in Engliſcher Sprade 
eine beftimmte Angabe über das Land, von welchem die Güter 
verfchifft find, anzubringen, oder es fei der Beweis des that- 
fählihen Urfprunges an dem Plage oder in dem Lande, welches 
in der Beſchreibung der Waaren angegeben ift, zur Zufrieden 
beit der Commiffioners zu erbringen. 

Die Zolbehörde habe ſich dabei nicht auf die Beſtimmungen 
de® Merchandise Marks Act 1887, fondern auf sect. 41 bes 
Customs Consolidation Act 1876 — 39 & 40 Vict. ch. 36 — 
berufen, wonach Waaren nur dann als von einem beftimmten 
Plage eingeführt angefehen werden können, wenn fie direlt daher 
eingeführt worden find. 

Eine allgemeine Anordmung darüber, was als genügender 
Beweis z.B. für den Amerikanifchen Urfprung von aus Bremen 
nah England kommenden Waaren angefehen werden folle, fei 


















Auf welche Britifhen Kolonien 
die Verträge Anwendung finden. 


Zwölf Monate. Dominion und Befigungen. 


Zwölf Monate; nah | Kolonien und —— Beſitzungen. 

dem 8. Juli 1907, Gewiſſen Kolonien tft das Recht 
vorbehalten, fi der Wirkung des 
Bertrages zu unterwerfen oder ſich 
von derjelben augzuſchließen. 

Territorien und Dominions. 

Ale Britiihen Kolonien, mit Yus- 
nahme derjenigen der Oſtindiſchen 
Kompagnie. 

Territorien, einſchl. Kolonien und aus» 
märtige Befigungen, ausgenommen 


Canada und die Südafrilaniſchen 
Kolonien. 


Die Montenegro, 






Zwölf Monate. 
Desgl. 





Zwölf Monate; nach 
dem 18. Mai 1890, 








Zwölf Monate; nad) 
dem 22. Mai 1896. 


nicht erlaffen worden. Die Commiſſioners würden jedoch jedes 
Beweismittel in Betracht ziehen, welches mit Bezug auf jede 
einzelne Konſignation vorgebradht werden möchte, und aus 
welchem Mar bervorgehe, daß die betreffenden Waaren, obwohl 
von Bremen fommend, dennod Amerikanischer Fabrilation feien. 

Erläuternd wird hierzu von den Gommiffionerß ausgeführt, 
daß es Sache der betreffenden Importeure fei, in jedem ein- 
zelnen Falle das ihnen zu Gebote ſtehende Beweismaterial vor- 
zulegen. Benutht könnten hierzu werden Falturen, Padefcheine, 
Frachtbriefe und felbft eine geeignete Korrefpondenz. 

Bezüglich folder Waaren, die vor der Einfuhr nad) Eng» 
land in Deutſchland aus den Driginalverpadungen heraus» 
genommen bezw. umgepadt worden find, dürfte es ſchwierig 
fein, für den außerdeutſchen Urfprung derfelben das nötbige 
Beweismaterial zur Zufriedenheit der Behörden zu erbringen. 

In folhen Fällen dürfte daher eine Stempelung der eins 
zelnen Waaren ıc. mit einem Vermerk über bie Verſchiffung ders 
felben von Deutfhland aus für den Erporteur empfehlend« 
werth fein. 


Frankreich. 


Zollbehandlung Franzöfifcher und Algeriſcher Erzeugs 
niffe in den Franzöſiſchen Kolonien und Befigungen 
gegenüber fremden Erzeugniffen. 

Einem Eirkular der Franzöfifhen Generalzolldireltion vom 

25. Juli d. J., Nr. 1932, entnehmen wir über die Zollbehand» 
fung Franzöſiſcher und Algerifher Erzeugnifie, ſowie der in 
Sranfreih nnd Algerien durch Entrichtung des Eingangszolls 

| nationalifirten Waaren in den Franzöſiſchen Kolonien und Be- 











Granzöfifhe Kolonien 
und Befigungen. 


Annam , 
Kambodicha . 
Eodindina . . 
Franzöſiſches Ronge- 
gebiet . 
Stlaventüfte. 


Dalar. . 2... 

Diego Suarez . 

Branzöf. Befigungen in 
Oftindien: 


Vondicherh 
Karikal 


Chandernagore . . 


Franzöſ. Befigungen in 
der Eidfe . . . 


Gabun und Franzö⸗ 
ſiſches Kongogebiet . 


Oundeloupe . 


Buadanı .... 


831 


figungen gegenüber den fremden Grzeugnifien nachſtehende An- 
gaben: 


Bollgefeßgebung in diefen Kolonien 
und Befigungen. 





f. Hinterindien. 


f. Oabun. 

Die Eingangszölle find diefelben für 
Branzöfifche und fremde Waaren. 

ſ. Senegal. 

Die Eingangszölle find biefelben für 
Franzöſiſche und fremde Maaren. 


Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöſtſche und fremde Waaren. 
Anm. Da derSalzverlauf Sache der 

Regie ift, fo darf die Einfuhr nur 
für Rehnung der Regie erfolgen. 

Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöſiſche und fremde Waaren. 
Anm, Der Berkauf von Salz iſt 

freigegeben. 


Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöſiſche und fremde Waaren, 


Gabun und das Franzöfifhe Kongo: 
gebiet find hinfichtli der Zölle in 
zwei Gebiete getheilt: 

1) Das frühere Gabun, begrenzt im 
Sitden vom Paralleltreis 2° 30° 

Franzöfiihe Waaren geniehen 
bafelbft einen Nachlaß von 60 pCt. 

2) Ein Theil des früheren Gabun 
und das Franzöfifche Kongogebiet; 
erftredt fih von 2° 30° füdlicher 
Breite bis zu den Portugieſiſchen 
Beſitzungen. 

Daſelbſt beſtehen nur Ause 
fuhrzölle. 

Eingangszölle beftehen nur für fremde 
Waaren. 

Anm. Fremder Zucker darf nicht 
in den freien Verlehr eingeführt, 
jedoch auf die Niederlage gebracht 
werben. 

Die Eingangszölle find diefelben für 
Branzöfifhe und fremde Waaren. 







Franzöſiſche Kolonien 
und Befigungen. 






Hinterindien, Franzöſ.⸗ 
Cochinchina, Kam- 


bodiha, Annam, 
Tonlin) . 


Martinique . . 


Mayotte. . . . 


Neu-Faledonien 
Roffi-Bs. . 
Dbod. . . 


Reunion. . - 
St. Pierre n. Miguelon 


. 2 
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Bollgefeggebung in diefen Kolonien 
und Befigungen. 






Nationale oder durch Entrichtung der 
Zölle nationalifirte Waaren find 
zollfrei. 

Erzeugniſſe, welche in Frankreich auf 
Zeit eingeführt waren, unterliegen 
dem Zoll auf das Rohmaterial. 

Fremde Erzeugniffe (mit Ausnahme 
von Zuder) zahlen den Zoll nad) 
dem Generaltarif des Diutterlandes, 
abgefehen von den in dem Spezial» 
tarif für Hinterindien aufgeführten 
Ausnahmen (Geſetz vom 26. Fer 
bruar 1887).:) . 

Sranzöfiiher Zuder (einheimiſcher, 
Kolonial» oder nationalifirter) iſt 
frei. 

Fremder Zuder ift verboten. 

Erzeugniffe, welde in Frankreich auf 
Zeit zugelaffen waren oder auf der 
Niederlage vermifcht worden find: Bon 
den fremden Rohſtoffen, welche zu den 
Waaren verwendet worden find, ift 
der Eingangszoll zu erheben. 

Nationale und nationalifirte Waaren 
find zollfrei. 

Branzöfiffher Zucker (einheimifcher, 
Kolonial- oder mationalifirter) iſt 
zollfrei. 

Fremder Zucker iſt verboten. 

Eingangszölle werden nicht erhoben. 

Fur fremden Zucker beſteht ein Ein- 
fuhrverbot. 

Die Eingangszölle find dieſelben für 
Sranzöfifche und fremde Waaren. 

Wie auf Martinique. 

Eingangszölle beftehen nicht. 

Wie auf Martinique. 

Eingangszölle werden nur von fremden 
Waaren erhoben. 

Mit Ausnahme von Guineazeug unter- 
liegen Franzöſiſchẽ Waaren denſelben 
Eingangszöllen wie fremde Waaren. 

f. Hinterindien. 


1) Hand. Arch. 1887 I. &, 150 und 670. 
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Beftimmungen über den Aufenthalt der Fremden, 
(Journal ofhciel vom 4, Dftober 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Frauzöſiſchen Republik 
vom 2. Dftober d. I. lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Yeder nicht zum Wohnfig in Frankreich berechtigte 
Fremde hat, wenn er ſich dafelbft niederzulafien gedentt, inner: 
halb 14 Tage nad feiner Ankunft dem Bürgermeifteramte des 
betreffenden Niederlafjungsortes folgende Erklärung abzugeben: 

1) Der eigene Name und Borname jowie die Namen 
und Bornamen der Eltern; 

2) die Nationalität; 

3) Datum und Ort der Geburt; 

4) legter Aufenthaltsort; 

5) Stand oder fonftige Eriftenzmittel; 

6) Namen, Alter und Stantdangehörigleit der frau, ſowie 
der minderjährigen Kinder. 

Diefe Legitimationspapiere müſſen der Erklärung beigefügt 
fein; hat der Fremde diefe Papiere nicht bei fi, fo kann der 
Bürgermeifter mit Zuftimmung des Präfelten des Departements 
dem Antragfteller eine gewiſſe Verzugsfrift zur Beſchaffung der- 
felben geftatten. Eine Empfangsbeſcheinigung für die Aushändi- 
gung ber Erflärung an den Intereſſenten erfolgt unentgeltlich. 

Art.2. In Paris und Lyon müffen die Erklärungen bei dem 
Präfelten des Seine» bezw. Nhonedepartements gemacht werden. 

Urt. 3. Im Falle der Wohnfigveränderung muß bei dem 
BDürgermeifteramt des meuen Aufenthaltsortes eine neue Er- 
Märung abgegeben werden. 

Art. 4. Den gegenwärtig in Franfreih mwohnenden und 
noch nidt zum Wohnſitz daſelbſt berechtigten Fremden lann 
ein Aufſchub von einem Monat geſtattet werden, um den vor⸗ 
genannten Beſtimmungen nachzulommen. 

Art.5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
durch Polizeiſtrafen geahndet, wobei jedoch dem Answeifungs- 
recht, welches dem Minifter des Innern kraft Art. 7 deö 
Gefeges vom 3. Dezember 1849 zufteht, fein Eintrag ge— 
ſchehen fol. 





Ermäßigung der Tonnengelder für Schiffe, welche den 
Hafen von Dünkirchen auf der Reihefahrt (escale) 
anlaufen. 

(Mon. ofüciel du commerce vom 4. Oftober 1888.) 


Die im Hafen von Dünfirhen nah dem Geſetz vom 
1. September 1884 zur Erhebung gelangenden ZTonnengelder 
im Betrage von 0,70 Franken für die Meftonne find durd 
Dekret vom 22. September d. 9. für Schiffe, welche aus dem 
Auslande und Mn Franzöflichen Kolonien oder aus einem 
Branzöfifhen Mittelmeerhafen lommen und den Hafen von 
Dünfirhen anlaufen, nachdem fie einen anderen Franzöfifchen 
Hafen des Atlantifchen Dzeans oder des Kanals beſucht und 
dafelbft eine lolale Tonnenabgabe entrichtet haben, auf bie 
Hälfte herabgefeßt worden. 


Zollbehandlung von Drahtfeilen zum Binden von 
Stroh ꝛc. 


Seile von Eiſendraht, einfach gedreht, zum Binden von 
Stroh ꝛc., unterliegen als Kleineiſenwaaren einem Zoll von 
8 Franken für 100 kg brutto.) (Lettre commune No, 915.) 


Statiftifche Gebühr für Büchſen mit Konferven. 


Zufolge Verfügung des Franzöfiihen Finanzminifteriums 
vom 16. Auguft d. 9. unterliegen die als Sturzgut beförderten 
Büchfen mit Konferven einer ftatiftifhen Gebühr von 10 Eentimen 
für je zehn Büchſen, vorausgefegt, daß das Gewicht jeder Büchfe 
5 kg nicht überfteigt. 


Gypſen des MWeins, 


Inhalts eines Cirkulars der Franzöſiſchen Generalzoll- 
direftion vom 25. Auguft d. 3. hat die Franzöfifhe Regierung 
beftimmt, da die Anwendung des Eirkulars des Yuftizminifter 
riums vom 27. Juli 18802) bezüglich des Gypſens des Weins 
um ein weiteres Jahr (bis 1. September 1889) hinausgeſchoben 
werde. (Lettre commune No. 917.) 


Einfuhr und Verkauf von Rennthierfleifch. 


In Gemäßheit einer Verfügung des Franzöfifhen Minifte- 
riumd des Innern kann Rennthierfleifh jeder Provenienz im 
Branfrei jeder Zeit eingeführt und verkauft werden. (Lettre 
commune No, 922,) 


Erhöhung der Ausfuhrzölle in den Franzöfifchen 
Befigungen zwifchen dem Caſamanza und dem 
Mellacori (Senegal). 

(Journal oflieiel vom 21. Ottober 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 12. Ditober d. J lautet wie folgt: 

Art. 1. Die Zölle, welche bei der Ausfuhr aus den 
zwifhen dem Gafamanza und dem Mellacori einfhl. belegenen 
Befitungen erhoben mwerden,®) werden vom 1. Januar 1889 ab 
von 5 auf 7 pCt. vom Werth erhöht. 

Art. 2, Alle das Pollregime des Senegal betreffenden 
Beftimmungen, welde dem gegenwärtigen Dekret nicht zumider- 
laufen, bleiben in Kraft. 


1) Vergl. dand. Arch. 1884 L ©. 82. 
*) Sand. Ar. 1836 IL ©. 59. 
3) Hand. Ar. 1868 II, S. 374 und 1872 II. ©. 6. 
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Oeſterreich Ungarn. 


Ermächtigung von Bollftellen zur Wbfertigung von 
Sanzfeidenwaaren zum Zolle von 200 Gulden. 
(Defterr. Neichsgejegblatt Nr. 148.) 


Eine Berordnung des Finanzminiſteriums vom 12. Septem⸗ 
ber d. 9. lautet wie folgt: 

Außer den bereits in der Miniflerialverordnung vom 
15. März 1888) benannten Bauptzollämtern werden in ben 
im Reichsrathe vertretenen Königreihen und Pändern nod die 
Hauptzollämter Bozen, Bregenz, Bude, Trient, Kralau, Baffau, 
Simbach, Bodenbad-Tetfhen, Eger, Reichenberg, Rumburg, 
Teplig und Spalato zur felbitftändigen Verzollung von glatten 
Seidenwaaren und Armüren der Tarifnummer 169 b des 
allgemeinen Zoltarifes (in dem im Bandelövertrage mit Italien 
feftgefeßten Begriffsumfange) zum Begünftigungszolle von 
200 Gulden für 100 kg ermädhtigt. 


Rufzland. 


Abänderung der Beftimmungen über die Branntwein- 
reinigung und die Stenervergütung für ausgeführten 
Branntwein. 


(Auszugsweife Ueberſetzung aus bem Tyinanzanzeiger vom 10. Juli 
1888. Nr. 28.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsralhs vom 
30, Mai 1888 lautet wie folgt: 

I. In Abänderung der diesbezüglihen Paragraphen des 
Statut® über die Geträntefteuer (Reichsgeſetze, Theil V. 1876) 
und der diefe ergänzenden Gefege werden folgende Beftim: 
mungen getroffen: 

3) Bei der Reinigung von Spiritus und Branntwein wird 
die Hecife für den entftandenen Berluft in der vom Finanz- 
minifter feftgefegten Höhe rüdvergütet. (Punlt a. $. 5.) Dies 
jenigen Brennereibefiger, welche diefe Bergünftigung zu genießen 
wunſchen, find verpflichtet, in ihren Brennereien einen Kontroles 
apparat aufftellen zu laſſen und den Werth deflelben zu vers 
güten. 

4) Die bei der Reinigung erhaltenen, an Fuſelölen reichen 
Nüdftände können der AcciiesInfpeltion gegen Rüdvergütung 
der Necife zur Vernichtung überwiefen werben. 

5) Es wird dem Finanzgminifter anbeimgegeben, je nad) 
Maßgabe der Praxis folgende Eingelgeiten näher zu beftimmen: 

a. die Höhe des bei der Reinigung ($. 3) ſich ergebenden 

Berluftes, welcher jedoch nicht mehr betragen Tann, ala 
1'/ pEt. des durch den SKontroleapparat gegangenen 
Spiritus oder als 2'/, pCt. des Neinigungsproduftes; 


1) Hand, Arc, 1883 Aprilbeft I. ©. 288. 
Deutiches Handels · Archiv 1858, 1. 


b. den Marimalprozentfag von den Abfällen, welche zur 
Vernichtung eingeliefert werben können ($. 4). Diefer 
Prozentfag darf nicht mehr ausmaden, als ‘1'/, pCt. 
des durch den Fontroleapparat angegebenen oder als 
1!/, pCt. der Gefammtmenge des auf dem Wege kalter 
Deftillation aereinigten Spiritus; 

e. die Art und Weife, wie bie Abfälle zu fammeln find, 
und Maßnahmen, daf nicht andermeitige, nicht zu vers 
fteuernde Produfte als Reinigungsabfälle vorgewieſen 
werden fünnen. 

6) Die Niederfhlagung beziehungsweife die Rildvergütung 
der Acciſe für die Berlufte bei der Reinigung ($. 3) und die 
Anfälle ($. 4) gefhicht nad der Berechnung von 8 Kopelen 
für den Grad. Die Rüdvergitung geſchieht in Wecifequittungen, 
welche zu Aecifegahlungen verwandt werden können. 

7) Alle Abänderungen der in den Paragraphen 1 bis 6 
angeführten Verordnungen und der gemäß $. 5 vom Finanz. 
minifter feftgefegten Beftimmungen über die Menge des bei der 
Reinigung ftatthaften Berluftes und den Prozentfag der Abfälle 
find wenigftens ein Jahr, bevor fie in Kraft treten, zu ver- 
öffentlichen. 

8) Falls die Reviſion des zur Ausfuhr beſtimmten Spiritus 
auf den Zollämtern eine Abweihung von mehr ald 2 pCt. gegen 
die Angaben des Abſenders ergeben follte, fo wird der Werth 
ded Spiritus (ohme Acciſe) in dem in Rede ftchenden Faß, 
fomwie auch des Faſſes felbft mad den örtlichen, vom fFinanz« 
minifter beftätigten Preifen berechnet und es werden Wccifes 
quittungen von dem gleichen Werthe, welche fonft dem Spiritus- 
abjender zu gute fommen würden, einbehalten. 

9) Die Niederfhlagung der Accife und die Auszahlung 
der Acciſequittungen ($$. 12 und 13, Punkt I. des am 9. Juni 
1887 Allerhöchſt beftätigten Gutachtens des Reichsraths)i) er- 
folgen nad) der Mevifion des zur Ausfuhr beflimmten Spiritus 
in den Bollämtern bereitö dor der thatfählihen Ausfuhr, doch 
muß die Waare alödann im Padhanfe des Zollamtes unter 
der Aufficht dejielben niedergelegt fein. 

I. Die dur den $. 1 Punkt I des am 27. Dezember 
1883 Allerhöchft beftätigten Gutachtens des Reichsraths feft- 
gefegte Bergitung für ausgeführten Spiritus jegliher Stärke 
wird jomohl für gereinigten als aud) für ungereinigten Spiritus, 
welder nach dem 1. Juli d. 3. hergeftellt ift, für die Zeit vom 
1. Juli 1888 bis zum 30. Juni 1889 in einer Höhe von 
5'/, pt. gewährt. 

III. Die in demfelben Geſetz enthaltene Berordnung,!) nad 
welcher Spirituß von einer Stärfe von nicht unter 95 Grad 
bei der Ausfuhr mit 6 pCt. prämiirt wird, wird abgeändert 
und durd) folgende Beftimmungen eriekt: 

1) Bei der Ausfuhr von gereinigtem Spirituß werben den 
Abfendern außer der allgemeinen Prämie (Punft II.) noch 


») Hand. Ar. 1887 I. ©. 613. 
1) Hand. Arch. 1884 I. ©. 115, 
109 


834 


1Y/, pEt. für den Wedro maflerfreien Spiritus ald Prämie 
gewährt. 

2) Der Spiritud muß, um als gereinigted Produkt die im 
vorhergehenden Punkte angegebene Bergünftigung genießen zu 
können, bei der Abfertigung aus ber Brennerei oder der Nieder 
lage eine Stärke von nicht unter 95'/, Grad befigen und den 
vom Finanzminifter in Bezug auf Reinheit und Qualität ges 
ftellten Anforderungen genügen. 

3) Die Prüfung der Qualität des Spiritus erfolgt gemäß 
den vom Finanzminiſter feftgefegten Beftimmungen in der 
Brennerei oder Miederlage durh die Beamten der Acciſe⸗ 
Infpeftion. 

Im Falle der Spiritusabſender Einſprache erheben jollte, 
wird der Spiritus in dem technischen Komitee des Departements 
der indirelten Steuern einer weiteren Unterfuhung unterworfen. 

IV. Die in den Buntten I. bis III. angeführten Beftims 
mungen treten mit dem 1. Juli 1888 in Kraft. 

V. Es wird dem Finanzminifter anheimgeftellt, unter Be: 
rüdfihtigung der Lage des Spiritushandel® in der vorgefchries 
benen Ordnung eine Eingabe einzureihen, in welcher Höhe und 
wie lange die Prämie für gereinigten und ungereinigten Spiritus 
jeden Stärlegrades nad dem 30. Juni 1889 zu zahlen ift; die 
Mafnahmen follen die Spiritusausfuhr heben und gleichzeitig 
die Ausgaben ded Staates hierfür möglichſt einfchränten. 


Abänderung der Beftimmungen über die Branntwein- 
brennerei. 
(„Herolb* vom 7. Auguft 1888.) 


Ein am 14. Juni d. I. Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths- 
gutachten über die den Branntweinbrennereien gewährte Erlaub- 
niß, landwirthſchaſtliche Produlte niederer Qualität ohne Norm!) 
zu brennen, lautet wie folgt: 

In Abänderung und Ergänzung der betreffenden Artilel 
des Getränkeftener-Reglements, Ausgabe vom Jahre 1887, zu 
beftimmen: 

1) Dem Finanzminifter wird es anheimgeftellt, den Brannt- 
mweinbrennereien das Brennen von ſchlechtartigem Getreide und 
anderen landwirtbihaftlihen Produlten niederer Qualität, nad) 
der Berechnung des Sontrolcapparates, auf derfelben Grund» 
lage wie bei Brennmaterialien, für welche feine Norm beftimmt 
ift Art. 221 des Getränfefteuer-Reglements), zu geftatten. 

2) Die Bedingungen, welchen die Brennereien genügen 
müffen, die den Wunfch hegen, das in dem vorhergehenden 
Artilel CI) erwähnte Privilegium auszunlgen, werden durch 
eine Inftruftion des Finanzminifter® laut Uebereinkommen mit 
dem Minifter der Reichsdomänen feftgeftellt. 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 618. 





Erleichterungen bei der Einfuhr ausländifcher Säcke 
für die Getreide- und Mehlausfuhr. 
¶Deutſche St. Peteröburger Zeitung vom 27. September [9. Dftober] 1838.) 


Eine in der Geſetzſammlung veröffentlihte Allerhöchſt be» 
ftätigte Refolution des Minifterlomitee® verordnet: 

1) Den Giltigleitstermin der Erleichterungen bei Ver— 
fadung von audzuführendem Getreide in ausländifhen Süden 
bis zum 1. Januar 1890 zu ermeuern, welcher für die Häfen 
des Schwarzen und Aſowſchen Meeres dur eine am 28. Juli 
1887 Allerhöhft betätigte Nejolution des Minifterlomitees 
fetgefegt war, mit Erweiterung diefer Maßregel auch auf die 
Häfen des Baltifhen Meeres, wobei unter denfelben Bedingungen 
und bis zu demfelben Termin die Berladung von auszuführens 
dem Mehl in den Häfen des Baltifhen, Schwarzen und Ajom- 
fen Meeres bewilligt wird, und 

2) dem Finanzminiſter ift zu überlaflen die Feſtſetzung 
einer ausführlihen Ordnung der thatjählichen Kontrole von 
Seiten der Zollinftitutionen beim Berladen von Getreide und 
Mehl im die zu dem Zwedck eingeführten ausländifhen Säde, 
fowie auch der Mafregeln zur Beauffihtigung deſſen, daß 
biefe Säde nicht zollfrei zum inländifhen Gebrauch zugelaſſen 
werben. 


Ausländifche Aktiengefellfchaften, welche ihre Operationen 
in Rußland ohne befondere vorherige Nachſuchung der 
Allerhöchiten Genehmigung betreiben dürfen. 
(Ebenba.) 


Eine in der Gefepfammlung veröffentlichte Allerhöchſt 
beftätigte Refolution des Miniſterkomitees beftinmt Folgendes: 

Diejenigen ausländiſchen induftriellen Aktiengefellfchaften, 
deren Thätigleit in Rußland ſich ausſchließlich auf den Verlauf 
von im Muslande hergeftellten Fabrilaten befchränkt, ſowie 
auch ausländiſche Schifffahrtsgefellihaften, welhe auf Aktien 
begründet morden find und fih mit der Beförderung von 
Braten und Paſſagieren unmittelbar zwiſchen Ruſſiſchen und 
ansländiihen Häfen befaflen, von der Verpflichtung zu befreien, 
zu dieſem Zweck die Allerhöchſte Genehmigung nachzuſuchen, 
unter der Bedingung, daß die Agenten dieſer Geſellſchaften in 
ihren Handelögefhäften in Rußland ſich den allgemeinen Regeln 
und Gefegen für alle Bevollmädtigten ausländifcher Kaufleute 
unterordnen, mit Entrihtung der Handelegebühren und Steuern 
nad Art und Umfang ihrer Thätigkeit. 


Annahme Deutfcher Reichskaſſenſcheine bei Zoll- 
zahlungen. 

Einer Belanntmahung der Zollbehörde in Odeſſa zufolge 
werben ſeit Ende September d. I. Deutihe Reichslaſſenſcheine 
bei Zolgahlungen zum Sage von 100 Mark = 38 Rubel Gold 
angenommen. 
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Prämienzahlung für nach Perfien und den Mittel- 
afiatifchen Märkten ausgeführten Zuder. 
(Meberjefung aus ber Gefegfammlung vom 26. Auguft 1888 a. St. 
Nr. 88.) 

Durh eine am 15. Juni d. J. Allerhöchſt beftätigte 
Minifterrefolution ift folgende Beftimmung getroffen worden: 

Nach der Erfhöpfung des im Budget der indirelten Steuern 
zwecks Prämienzahlung für nad Aſiatiſchen Märkten außges 
führten Zuder ausgemorfenen Kredits werden die Zuderprämien 
bis zu ihrer endgültigen Aufhebung, d. h. bis zum 1. Mai 1891, 
anftatt in baarem Gelde in Uccife-Berrehnungsquittungen be= 
zahlt werden, und zwar wird dieſes in derfelben Weile, wie die 
Nücdvergütung der Accife für ind Ausland ausgeführten Zuder 
geichehen. 


Italien. 


Stempelftener für Wechfel und fonftige Handelspapiere. 
(Gazzetta uffieiale vom 15, Dftober 1888.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 11. Oltober d. J. bes 
fimmt, daß die durch Art. 2 des Gefeges vom 12, Juli d. 9.) 
eingeführte Stempelfteuer fir Wechſel und fonftige Handeld- 
papiere mit dem 1. November d. I. in Kraft tritt. 


Abänderung der Ausführungsvorfchriften zu dem Gefeg, 
betreffend die Spiritus-Verkaufsabgabe, 
(Gazzetta ufliciale vom 25. September 1888.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 7. September d. 2. 
lautet wie folgt: 

Art. 1. Bon der Berkaufsabgabe bleibt der zur Erhöhung 
des Alkoholgehalts des Weined beftimmte Spiritus bis zu einer 
Menge von 2 Liter waſſerfreien Alkohols auf das Heltoliter 
Wein befreit, fofern der geſetzliche Koeffizient des natürlichen 
Alloholgehalis des Weines 13 Grad nicht überfteigt. 

Art. 2. Um diefe Steuerbefreiung zu erlangen, find die 
Borfriften des Art. 9 der Berordmung vom 26. Yuli d. 3, 
Nr. 5578 (Ser. 3a) zu beachten. 








Japan. 
Aufhebung des Ausfuhrzolls auf Japaniſche Kohlen. 


Zufolge einer Kaiferlihen Verordnung vom 18, Juli d. J. 
ift der Ausfuhrzol auf Iapanifhe Kohlen vom 1. September 
d. 3. ab bis auf Weiteres außer Kraft geſetzt worden mit ber 
Maßgabe, daß eine etwaige Wiedereinführung deſſelben ſechs 
Monate vorher befannt gemacht werden würde. 





1) Hand. Arc. 1888 Augufteit I. ©. 641. 


Niederlande, 


Berbot der Ein- und Durchfuhr von Schweinen und 
Schweinefleiſch. 
(Mon. off. du commerce vom 27. September 1888) 


Eine Niederländifhe Verordnung vom 14. Auguft d. 9. 
lautet wie folgt: 

Urt. 1. Die Einfuhr und Durhfuhr von Schweinen, 
frifhem und gefalzenem Schmweinefleifh, nicht ausgelaffenem 
Schweinefett, Füßen, Dünger und fonftigen Abfällen von 
Schweinen ift verboten. 

Art. 2, Wenn befondere Gründe eine Ausnahme von dieſem 
Verbot erforderlich machen, jo fann der Minifter des Innern 
im Einvernehmen mit dem Finanzminifter diefelbe unter Ans 
wendung von Vorfihtsmaßiregeln gegen die Einfchleppung der 
Seuche geftatten. 

Art. 3. Der Erlaf vom 9. April 1884 ift aufgehoben. 


BZollbehandlung verfchiedener Gegenftände, 


Zufolge einer im „Nederlandfhe Staats-Eourant” vom 
29. September d. J. veröffentlichten Verfügung des fFinanze 
minifters vom 14. deffelben Monats ift „Milchzucker“ nicht als 
Zucker zu verzollen, fondern bei der Einfuhr zollfrei zu belaffen. 

Ebenfo unterliegt nah einer in bemfelben Blatte ver- 
öffentlichten Verfügung des Finangminifters vom 17. September 
d. I. „Sacharin“, aud unter dem Namen „benzoäfaures 
Sulfinid“ im Handel, niht der Zuderaccife, fondern als 
„Spezereimaare" einem Werthzoll von 5 pEt. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Beeidigung von Falturen über Waaren, welche feinem 
Werthzoll unterworfen find. 
(News Dorker Hanbelägeitung vom 22, September 1888.) 


Der Minifter des Auswärtigen bat in einem Cirkular an 
die Ronfuln und Konfularbeamten im Auslande die Aufmerk- 
famteit derfelben auf die Veftimmungen der Abſchnitte 2843, 
2845 und 2862 der Revidirten Statuten gelenft und denjelben 
mitgetheilt, daß Kaufleute bei der Einfuhr von nicht ad valorem- 
Zöllen unterworfenen Waaren nah den Vereinigten Staaten 
von Amerika ihre Falturen nicht dur einen Eid zu verifiziren 
brauchten, und daß binfichtlich folder Waaren, welche zur Zeit 
in den Bereinigten Staaten von Amerifa anfäfligen Perfonen 
gehören und einem ad valorem-BZolle unterworfen feien, ber 
Erporteur nur dann zur Eidesleiſtung veranlaßt werden follte, 
wenn der Konſul guten Grund habe, bie Richtigkeit der Faktura 
zu bezweifeln. 
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Marokko, 
Getreideverfchiffung zwischen Maroffanifchen Häfen. 


Die freie Ausfuhr von Weizen und Gerfte aus einem 
Hafen des Sultanats nad) einem anderen Maroklanifhen Hafen, 
welhe für die Zeit bis zum 13. Juli d. J. bedingungsweife 
geftattet war, ) ift jet, nachdem eine weitere Ausdehnung der 
gedachten Friſt feitens des Sultans ausdrüdlih abgelehnt 
worden ift, wieder, wie in früherer Zeit, unterfagt. 


Schweiz. 
Zarifentfcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
im Monat September 1888, 
(Schweizerifches Handeldamtsblatt vom 10. Oftober 1888.) 


Die nachfolgenden bezeichneten Artifel find mach den an- 
gegebenen Tarifnummern zu verzollen. 
Zarifs 
Nummer. Einfuhr. 
9 In den Erläuterungen it „Schmirgelpulver 
in Padeten oder Büchſen“ zu ſtreichen. 
18, Schmirgelpulver in Padeten oder Büdfen 2 
122. Banbdeifen, verzinnt 
130. Superator. Asbeſtfilz mit Eifendrabteinlage. 7 
126. „ Obfttörröfen aus Gußeifen, Schmiederifen 
127. und Eifenbleh find, wenn montint eins 
geführt, nah der Beſchaffenheit ihrer 
Hanptbeftandtheile zu verzgollen, 3. B.: 
aus Eifen und Eifenbleh zu 7 Franlen, 
wenn nicht bemalt; zu 20 Franken, wenn 
bemalt, 2&.; werden fie zerlegt eingeführt, 
fo find gufeiferne Beftandtbeile zu 2,50 
bezw. 5 Franlen, je nah Beichaffenheit, 
die Rohre aus Eifenbleh zu 7 oder 20 
Franlken, je nachdem fie bemalt find oder 
nicht, und der Kaſten ans Holz, ebenfalls 
gemäß feiner Beſchaffenheit zu vergollen. 
Hut»Etnid aus gefhnittenem, zuſammen-⸗ 
geleimten Papier e 
Baummollene Bobbinet- (Spigen.) Gewebe 50 
Wollene Handſchuhe, geftridte, oder aus 
Strumpfwirkerftoff, auch wenn die Näh— 
arbeit nur darin befteht, daß Hand und 
Finger durd) eine Naht fertiggeftellt find 
und der Daumenfinger an die Hand arts 
gentt ittttee 40 
Coupelles (Capellen) aus Knochenaſche für 
Güberhioben.s =. 3-00 ca ar 2 


Zollſatz. 
Franlen. 


Pe er TE Fe 


271. 


287. 
359. 


407. 


’) Hand. Ar. 1888 Aprilheft I. S. 269. 


Zum Geſetz, betreffend die Erfindungspatente. 


Nachdem innerhalb der mit dem 2, Ditober d. I. abge» 
laufenen Friſt gegen das Schweizerifche Geſetz, betreffend die 
Erfindungspatente,') Neferendumsbegehren nicht erhoben worden 
find, bat der Schweizerifhe Bundesrath im feiner Sigung vom 
5. Ditober d. I. den Beginn der Wirtfamteit deifelben anf den 
15. November d. J. feftgeiegt. Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden, 
daß eine vorläufig zum Departement des Auswärtigen gehörige 
Abtheilung gefhaflen werden folle, welde die Bezeichnung „Eid- 
genöffifches Amt für geiftiges Eigenthum* führen wird und der 
alle Geſchäfte zufallen, die ſich aus der Bollziehung folgender 
Öefege ergeben: 

1) Bundesgeſetz über die Erfindingspatente; 

2) Bundesgefeß, betreffend den Schu der Fabril- und 
Handelömarfen; 

3) Bundesgeſetz, betreffend das literarifche und kunſtle— 
riſche Eigenthum; 

4) des gegenwärtig noch zur Berathung ftehenden Bundes» 
gefeges über Mufter- und Modellſchutz. 


Bollziehungsverordnung zum Bundesgefeg vom 
29, Juni 1888, betreffend die Erfindungspatente. 
(Schweizerifches Handelsamtöblatt vom 0, Dftober 1888.) 


Die am 12. Oktober vom Bundesrath genehmigte Voll- 
ziehungsverordnung zum Bundesgefeg vom 29. Juni 1888, be- 
treffend die Erfindungspatente:), hat folgenden Wortlaut: 

I. Patentgefude. Art. 1. Bom 15, November 1888 
an fünnen die Urheber neuer, gewerblich verwerthbarer Er- 
findungen, bezw. ihre Nechtsnachfolger, unter Beobachtung der 
folgenden Beflimmungen Erfindungspatente erlangen. 

Art. 2. Die Patentgeſuche müffen dem eidgenöffifhen Amt 
für gewerbliches Eigenthum anf gedrudten, in entſprechender 
Weife aufgefüllten Formularen eingereiht merden. Auss 
ländifhe Patentgefuhe find durch Bermittlung von in der 
Schweiz domizilirten Vertretern, melden von den Erfindern 
oder ihren Rechtsnachfolgern die beziügliche Bollmacht ertheilt 
worden ift, einzureihen (Ürtilel 11 des Geſetzes). Gehen die 
Patentgefuhe von Rechtsnachfolgern der Erfinder aus, fo 
müfen die ihre Rechtsanſprüche bemeifenden Dokumente beis 
gelegt werden. 

Art. 3. Einem Gefuh um ein (definitives) Patent find 
beigulegen: 1) Eine Beihreibung der Erfindung; 2) die zum 
Berftändnif der Befchreibung erforderlichen Zeichnungen; 3) der 
Ausweis, daß ein Modell des erfundenen Gegenftandes oder 
der Gegenſtand felbft vorhanden ift; 4) die Summe von 
40 Franken als Hinterlegungsgebühr und als erfle Yahres- 
gebühr des Patentes; 5) im Falle der Vertretung durd) eine 


in der Schweiz domizilirte Drittperfon die derfelben vom Pa» 


1) Hand. Arch. 1888 Dftoberheft I. S. 762. 
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tentbewerber ertheilte, mit feiner Unterfchrift verfehene Boll- 
madt; 6) im Falle, daß das Patent nicht zu Händen des 
Erfinder nachgeſucht wird, eine die Rechte des Rechtsnach- 


folger8 dofumentivende Urkunde; 7) ein Berzeihnig der ein | 


gereichten Altenſtücke und Gegenftände, Wer feinem Patents 
gefuh den unter Ziffer 3 erwähnten Ausweis (f. Art. 9) nicht 
beigelegt, hat nur auf eim proviforifches Patent Anjprud. Die 
Beſchreibung der Erfindung und die Zeihnungen müſſen in 
zwei Eremplaren eingereicht werden. Das Batentgefud und 
die Beilagen find -in einer der drei Pandesjprahen abzufaflen. 

Urt, 4 Wünfht ein Patentinhaber die Ertheilung eines 
Zufagpatentes, fo muß er ein diesbezügliches Geſuch auf einem 
in entſprechender Weife ausgefüllten Formular einreichen, wo⸗ 
rin Titel und Nummer ded Hauptpatentes angegeben find, auf 
welches ſich die zu patentivende Verbeſſerung bezieht. Diefem 
Geſuch find beizufügen: 1) eine Beſchreibung der Berbefjerung 
2) die zum Verſtändniß der Beſchreibung erforderlichen Zeich— 
nungen; 3) der Ausweis, daß ein Modell der Verbeſſerung 
vorhanden ift; 4) die einmalige Gebühr von 20 Fr.; 5) ein 
Berzeihniß der eingereichten Altenftüde und Gegenftände. Die 
Befchreibung der Berbefferung und die Zeihnungen müſſen in 
zwei Eremplaren eingereicht werden. Das Geſuch für das Zu- 
fagßpatent und die Beilagen find in der Sprache des Gefucdes 
für das Hauptpatent nebft Beilagen abzufaffen. 

Art. 5. Ein Patentgefuh darf fih nur auf einen Haupt 
gegenftand mit den zu demfelben gehörenden Details beziehen. 
Daflelbe hat den Titel der Erfindung, welder dad Wefen des 
erjundenen Gegenftandes Mar und beftimmt bezeichnen fol, an- 
zugeben (Art. 14 des Geſetzes). Ein Geſuch für ein Zuſatz- 
patent darf mehrere Berbejferungen, welche fih auf die durch 
das Hauptpatent gefhügte Erfindung beziehen, umfafjen. 

Art. 6. Ein Patentbewerber, der fi die Vorteile der 
Beftimmungen von Art. 32 des Gefeges zuwenden will, wonad) 
innerhalb 7 Monate nad) der erften Patentanmeldung in einem 
fremden Staat die Einreihung eines gültigen Patentgefuches 
in der Schweiz möglid if, muß dies im feinem Patentgeſuch 
erwähnen; überdicd den Staat, bei welchem die erfte Patent- 
anmeldung fattfand, und das Datum derfelben angeben. Will 
ein Patentbewerber die Beftimmungen des Art. 33 des Geſetzes 
zu Nugen ziehen, weldhe vom vorläufigen Schug neuer, auf 
einer Yanded- oder internationalen Austellung aufgelegter Ers 
zeugniſſe handeln, fo muß er dies in feinem Geſuch ebenfalls 
erwähnen, unter Angabe der Ausjtellung, des Zulaffungsdatums 
des Gegenftandes und der Ordnungsnummer des ihm ertheilten 
Zeugniffes betreffend den zeitweiligen Schu. 

Art. 7. Die durh Zeichnungen vervollftändigte Bes 
ſchreibung der Erfindung muß fo gehalten fein, daß ein Fad- 
mann den Öegenftand berfelben danach ausführen könnte, Am 
Schluß der Beihreibung find die weſentlichen Merimale der 
Erfindung (nad) Deutfhem Sprachgebrauch „Patentanfpräde") 
gedrängt darzulegen. Sie muß mit leferliher Schrift in 
ſchwarzer Zinte (Kopirtinte ausgeſchloſſen) auf Papier vom 
Format 33 auf 21 cm abgefaht fein. 

Art. 8. Die Zeihnungen müfen auf Blättern von einem 


der drei folgenden Formate ausgeführt werden: 33 cm Höhe auf 
21 cm Breite, 33 em Höhe auf 42 cm Breite, 33 cm Höhe auf 
63 cm Breite. Die beiden legten Formate follen nur zur An- 
wendung kommen, wenn die für das Verftändniß der Zeichnung 
erforderliche Deutlichleit deren Reduktion auf das Neinfte Format 
ausſchließt; in der Regel ift diefeß legtere zu verwenden; wenn noth⸗ 
wendig, fönnen die Zeichnungen auf mehreren Blättern eingereicht 
werden. Jede Zeichnung muß mit einfachen, 2 cm vom Blattrand 
gezogenen Linien eingefaßt werden, Die Zeichnungen follen inner 
halb der Einfaffung folgende fhriftliche Angaben enthalten: In 
der Ede lintö oben den Namen des Patentbewerberd und das 
Datum der Gefuhftellung, in der Ede rechts oben die Anzahl 
der Beihnungsblätter und die Ordnungsnummer jedes einzelnen, 
in der Ede rechts unten die Unterſchrift Desjenigen, der das 
Geſuch einreicht, fei e8 der Erfinder ſelbſt oder fein Bertreter, 
Der für die Zeichnungen angewandte Maßſtab muß groß ge- 
nug gewählt werden, um das Weſen der Erfindung genau er 
lennen zu laffen; wird der Mafftab auf den Zeichnungen an« 
gegeben, fo fol es nicht in Worten geſchehen, fondern graphiſch 
auf Grundlage des metrifhen Syſtems. Die Zeihnungen 
dürfen keine ſchriftliche Erklärung der Erfindung enthalten. 
Dasjenige Zeihnungseremplar, welches für photographiſche Re- 
produftion dienen fol, muß auf Briftolpapier angefertint werden 
und darf weder farbige Linien noch Töne erhalten; alle Linien 
müfjen mit ganz ſchwatzer Tuſche ausgezogen werden; Linien 
gleicher Bedeutung erhalten durchweg gleiche Stärke; überhaupt 
muß die Behandlung der Zeihnung eine gleihmäßige fein. 
Schraffen zur Bezeichnung der Schnitte und zur Hervorhebung 
gerundeter formen dirfen mit in einander übergehen; 
Schattirungen durch Schraffen find auf das Nothwendigfte zu 
beſchränken; feine Schlagfhatten. Die Zeihnung in ber Beis 
lage zur Bollziehungsverordnung fann als Mufter für die Des 
handlung dienen. Ueberweifungsbuhftaben und Ziffern müſſen 
kräftig und deutlich geichrieben werden; fie follen nicht weniger 
ald 3 mm hoch fein und den Typen im vorerwähnten Mufter 
entjprehen. Zur Bezeichnung gleicher Konftruktionstheile in 
verfchiedenen Anfichten müſſen ſtets gleiche Zeichen verwendet 
werden. Es wird empfohlen, in komplizirten Zeichnungen die 
Zeichen außerhalb der Umriſſe zu fegen, und durch Haarſtriche 
mit den zugehörigen Sonftruftionstheilen au verbinden. Das 
zweite Zeihnungseremplar fol aus einer Leinmandpaufe des 
erften beftehen; es darf in farben gehalten fein, welche das 
zur Berwendung gelangende Material kennzeichnen; auch dürfen 
diejenigen Partien, welche die dharakteriftifchen Merkmale der 
Erfindung darftellen, befonder8 hervorgehoben werden. Die 
Beihnungen dürfen weder gefaltet noch gerollt werden; fle find 
fo zu verpaden, daß ſie ganz flach und ungerfnittert and eid» 
gen. Amt gelangen. Das Beichnungseremplar auf Briftol. 
papier wird befonderd aufbewahrt, um gelegentlich zu neuen 
Reproduftionen verwendet werden zu können. Die Leinwand⸗ 
paufe wird dem Altenbündel des betreffenden Patents ein- 
verleibt. 

At. 9. Die Urt und Weiſe der Leiftung des duch 
Art. 3,3 geforderten Beweiſes, daf ein Modell des erfundenen 
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Gegenftanded, bezw. der Gegenftand felbft, vorhanden ift, wird 
durch einen Bundesrathäbejhluß feftgeftellt. 

Art. 10. Der Betrag der Gebühren muß dem eidgen. 
Amt für gemwerblihes Eigenthum per Poftmandat eingefandt 
werden, wenn der Batentbewerber oder fein Vertreter nicht vor« 
zieht, die Bezahlung perfönlih auf dem Amte zu feiften. In 
jedem Falle ift ihm eine Empfangsbefheinigung auszuftellen. 

Art. 11. Die Yahresgebühr ift im Voraus, am erften 
Tage des betreffenden Patentjahres zu entrichten. Der Patent: 
inhaber kann diefelbe auch für mehrere Jahre vorausbezahlen. 
Wenn er vor Ablauf der Zeit, für melde er bezahlt hat, auf 
das Patent verzichtet, jo werden ihm die dazumal nod nicht 
verfallenen Jahresgebühren zurüdvergütet (Art. 6 d. Gef.). 

Art. 12. Einem in der Schweiz niedergelafjenen Patent 
bewerber, welcher nadmweisbar unvermögend ift, kann für die 
drei erſten Dahreögebühren Stundung bis zum Beginn des 
vierten Jahres gewährt werden. Wenn er alddann feine Er— 
findung fallen läßt, fo werden ihm die verfallenen Gebühren 
erlaſſen (Art. 8 des Geſetzes). 


II Regiſtrirung und Ertheilung der Patente. 
Art. 13, Wenn ein Batentgefuch beim eidgenöſſiſchen Amt eine 
läuft, wird fofort unterfucht, ob deffen Einreihung in Ueber 
einftimmung mit den Borſchriften der Art. 3 und 4 ber vor⸗ 
liegenden Verordnung flattgefunden hat. 

Art. 14. Ergiebt die amtlihe Unterfuhung, daß das 
Patent regelrecht nachgeſucht worden ift, fo wird feine Eintragung 
in dad Patentregifter vorgenommen. Dies Regiſter enthält 
folgende Angaben: 1) die Ordnungsnummer des Patenteß; 
2) den Titel der Erfindung und die Klaſſe, welcher fie an- 
gehört; wenn es fih um ein Zufatpatent handelt, aud ben 
Titel und die Ordnungsuummer ded Hauptpatentes; 3) den 
Namen und die Adrefle des Batentinbaberd; 4) den Namen 
und die Adreſſe feines Vertreters; 5) den Tag umd die Stunde 
der Hinterlegung des Geſuches; zudem, wenn es fih um ein 
Zufagpatent handelt, den Tag und die Stunde der Einreichung 
des Gefuches für das Hauptpatent; 6) den Tag und die 
Stunde der Beweisleiftung für die Eriftenn des Modelles; 
7) wenn das Patentgefuh fi auf die Beftimmungen des 
Art. 32 oder 33 des Geſetzes beruft, daß Datum der erften 
Patentanmeldung im Ausland, bezw. dad Datum der Bu: 
lafjung des erfundenen Gegenftandes auf einer Landes» oder 
internationalen Ausftellung; 8) vom Erfinder freiwillig ge- 
währte oder ihm gerichtlich aufgezwungene Pizenzertheilungen; 
9) verfchiedene das Patent betreffende Bemerkungen, z. B.: 
Erteilung von Zufagpatenten, Uebertragungen, Abtretungen, 
Berpfändungen, Nihtigkeitserflärung, Erlöfchung, Erpropriation. 
Das eidgenöffifhe Amt führt Tag für Tag ein alphabetifches 
Namenregifter der Patentinhaber mit Angabe der Ordnungss 
aummern ihrer Patente nad. 

Art. 15. Sofort nad erfolgter Regiftrirung eines pro- 
viforifhen oder definitiven Patentes wird dem Patentbewerber 
die betreffende Patenturkunde zugeftellt. Diefe Urkunde befteht 
in einer vom eidgenöffifhen Amt für gewerbliches Eigenthum 


außgefertigten Erklärung, welde fefiftellt, daß ım Folge Er- 
fülung aller geſetzlich vorgefchriebenen Formalitäten für die im 
der beigefhloffenen Darlegung befchriebene und durch Zei. 
nungen erläuterte Erfindung ein Patent ertheilt worden ift. 
Die fchriftliche Darlegung der Erfindung muß der urlundlichen 
Ertlärung des eidgenöffiihen Amtes in einem Eremplar der in 
Art. 25 erörterten Publikation beigefügt werden, 

Art. 16. Wenn eine PBatenturfunde verloren geht, lann 
der rechtmäßige Eigenthlimer, nachdem er fid) ala folder aus 
gewieſen hat, gegen Entrichtung einer Gebühr von 10 Franken 
eine neue Ausfertigung derfelben befommen, Die nene Aus» 
fertigung muß erwähnen, daß fie die verloren gegangene Originals 
urlunde erfegt. 

Art. 17. Der Eigenthümer eines proviſoriſchen Patentes 
lann daſſelbe koftenfrei gegen ein definitives Patent umtanfchen, 
fobald er dem eidgenöfftihen Amt den Beweis liefert, daß ein 
Modell des erfundenen Gegenſtandes, oder dieſer felbft, vor 
handen if. (Art. 9) Daß definitive Patent erhält die 
DOrbnungsnummer ded proviforifchen, welches es erſetzt. 

Art. 18. ME Datum der Einreihung des Patentgeſuches 
gilt der Tag, an welchem alle diejenigen Altenftäde und Gegen⸗ 
ftände, weldhe nad) Art. 3 für die Erlangung eines proviforiichen 
oder definitiven Patentes zu hinterlegen find, beim eidgenöffifchen 
Amt regelrecht angelangt find, Das definitive Patent erhält 
das Datum des Tages, an meldem der dur Art. 3,5 ge 
forderte Beweis an das eidgenöffifche Amt 'gelangt ift; wenn 
es gegen ein proviforifches Patent umgetaufcht wird, wird auch 
das Datum der Einreichung des Patentgefuches darauf ver- 
merkt, da von Ddiefem aus die Fälligkeit der Jahresgebühren 
und die Patentdauer berechnet werden. 

Art. 19. Die Regiftrirung der AZufagpatente findet im 
gleicher Weiſe flatt, wie diejenige der Hauptpatente. Die Zuſatz⸗ 
patente erhalten da8 Datum de3 Tages, an welchem die Ein- 
reihung des Geſuches flattgefunden hat; Überdies wird auf 
denfelben jereilen Datum und DOrbnungenummer der Haupt⸗ 
patente, auf welche fie fich beziehen, eingetragen. 

Art. 20. Ergiebt die in Art. 13 vorgejehene Unterfuchung, 
daß ſich bei einem Patentgefud Lüden oder Formfehler vor- 
finden, jo fordert das eidgenöffifche Amt den Patentbewerber 
auf, das Geſuch zu vervollftändigen, bezw. zu verbeſſern. In 
diefem Falle erhält das Patent das Datum ded Tages, an 
melden die betreffenden Bervollftändigungen oder Richtig« 
ftellungen beim eidgenöffifchen Amt angelangt find. Wird das 
Patentgefuch innerhalb vier Wochen nicht in Ordnung gebracht, 
fo verweigert daß eidgenöffifche Amt das Patent und überſendet 
dem Bewerber die hinterlegten Altenſtücke und Gegenftände 
nebjt der 20 Franken betragenden erften Jahresgebühr (Art. 14 
des Geſetzes). 

Art. 21. Im Falle der Patentvermeigerung feitend bes 
eidgenöffifchen Amtes für gemerblihes Eigenthum lann der 
Patentbewerber innerhalb der Nothfrift von vier Wochen bei 
dem eidgenöffljchen Departement, zu defien Gefhäftsfreis die 
Amtsführung in Sahen der Erfindungspatente gehört, den 
Rekurd anmelden. Entſcheidet dieſes im Sinne der erften 
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Inftanz, jo kann die Frage vor den Bundesrath ald dritte und 
oberjte Inftanz gebracht werden. 

Art. 22. Wenn daB eidgenöffiiche Amt vermöge eines der 
in Art. 10 des Geſetzes aufgeführten Gründe die Erfindung 
nit für patentirbar hält, jo fol es den Gefuchfteller vorgängig 
und in konfidentieller Weiſe darauf aufmerffjam machen, ihm 
überlajiend, ob er feine Anmeldung aufrechthalten, abändern 
“oder zuräcziehen will (Art. 17 des Geſetzes). Wenn der 
Patentbewerber das Geſuch aufrechthält oder binnen vierzehn 
Tugen (dans la quinzaine) nicht antwortet, wird das Patent 
regifteirt und die Urkunde im üblicher Weife ausgefertigt und 
zugeſtellt. Setzt er aber das eidgenöfflfche Amt in Kenntniß, 
daß er für diejelbe Erfindung ein neues Geſuch einzureichen 
beabfihtige, fo wird dem erften micht Folge gegeben; die eins 
gejandten Alten werden retournirt und das neue Geſuch kann 
innerhalb der Frift von drei Monaten, vom Eingang bed erſten 
Geſuches an gerechnet, ohne weitere Koften beim eidgenöffiichen 
Amt eingereicht werden. 

Urt. 23. Das eidgenöffifhe Amt veröffentlicht alle vier- 
zehn Tage im Schweizeriſchen Handelsamtsblatt ein nad) 


Klaſſen geordnetes Verzeichniß der inzwiſchen ausgefertigten | 


Patente. Die Beröffentlihung enthält folgende Angaben: die 
Namen und die Adreſſe des Patentinhaber® und feines Ber- 
treters und das Einreihungsdatum ded Patentgefuhes. In 
gleicher Weife veröffentlicht das eidgenöffiihe Amt Nichtigkeits- 
erflärungen und Erlöſchungen der Patente, ſowie jede im Befig 
derjelben eingetretene Veränderung; immerhin in der Meinung, 
daß in denjenigen Fällen, wo die Patente aufhören zu eriftiren, 
die Angabe der Adrefien ihrer biöherigen Inhaber und deren 
Bertreter unterlaffen wird. Diefe Beröffentlihungen erfolgen 
in der Sprache der betreffenden Patentgeſuche. 

Urt. 24. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das 
eidgenöffifhe Amt ein alphabetifhes Verzeichniß der Erfinder 
mit Beifegung der Ordnungdnummern der ihnen im Laufe des 
verfloffenen Jahres ertheilten Patente. Deögleihen giebt es 
einen nad Klaſſen geordneten Katalog der ertheilten Patente 
heraus, worin Zitel und Ordnungsnummern der Patente, 
fowie Namen und Adreſſe der Erfinder angegeben find. 

Urt. 25. Sobald ein Patent regifteirt ift, wird die ſchrift⸗ 
lihe Darlegung der Erfindung, d. h. die bei Einreichung des 
Patentgefuches hinterlegte Beichreibung mit den zugehörigen 
Heihnungen in einem befonderen Drudhefte (Patentſchrift) 
herausgegeben; das eibgenöffijche Amt verlauft ſolche Hefte zu 
mäßigen, im Verhältniß zu deren Herftellungstoften ftehenden 
Preifen. Diefe Publifstionen werden an folgende Stellen 
gratis verabfolgt: an die Departemente des Bundesrathes, an 
das Bundesgeridt, an die Fantonalen Regierungen, an bie 
höheren öffentlihen Unterrihtsanftalten und an die Gewerbe. 
mufeen der Schweiz. Ferner wird man obige Publidationen 
mit den ähnlichen Beröffentlihungen anderer Länder austaufchen. 
Auf Verlangen des Erfinders können der Berlauf und die Ber- 
fendung der Beſchreibung der Erfindung um . Monate 
verſchoben werden (Art. 23 des Gejehes). 


Art. 26. Verfonen, welche die Patentſchriften aller einer 
beftinmten Klaſſe angehörenden Erfindungen zu erhalten wünfchen, 
lönnen unter folgenden Bedingungen darauf abonniren: Jeder 
Abonnent hinterlegt auf dem eidgenöffifhen Amt perfönlich 
oder mittelft Boftmandat die Summe von 50 Franken, welde 
ihm in einem zu eröffnenden Konto⸗Korrent gutgeſchrieben wird. 
Sobald eine Patentſchrift der betreffenden Klaſſe ericheint, 
wird fie dem Abonnenten zugefandt und auf fein Konto vers 
rechnet, bis die Hinterlage erſchöpft ift; vom Eintritt dieſes 
Falles wird er jofort benachrichtigt. 

Art. 27. Das eidgenöffiihe Amt führt über die Ein- 
zahlungen der jährlichen Patentgebühren eine genaue FKontrole. 
Sobald die Unterlaffung der Einzahlung eimer verfallenen 
Gebühr Lonftatirt worden ift, überfendet es dem Patentinhaber 
oder, wenn derfelbe im Ausland wohnt, feinem in der Schweiz 
niedergelafjenen Bertreter eine Mahnung mit dem Bemerken, 
daß das Batent erliicht, wenn die Gebühr nicht innerhalb drei 
Monaten nach dem Berfalltag eingezahlt wird. Unterbleibt die 
Entrihtung der Gebühr innerhalb diefer Frift, jo fonitatirt 
das eidgenöffiiche Amt protofollarifch die Erlöfhung des Patentes, 
legt dad Protofol zu deſſen Alten, regiftrirt die Erlöfhung 


| md publizirt fie gemäß den Vorſchriften des Art. 23. 
DOrdnungsnummer ded Patentes, den Titel der Erfindung, den 


Art. 28, Uebertragungen, Abtretungen und VBerpfändungen, 
freiwillige Pigenzertheilungen, ſowie alle Aeuderungen, welche 
den Befig und den Genuß von Patenten betreffen, werden 
gegen Einreihung eines Begehrens, dem eine beglaubigte Aus- 
fertigung des bezüglichen geſetzlichen Altes beiliegen muß, auf 
dem eidgenöffiihen Amte in das Patentregifter eingetragen. 
Die Regiftrirungsgebühren betragen: 1) für eine Uebertragung 
oder Abtretung 10 Franken; 2) für eine Lizenzertheilung oder 
Berpfändung 5 Franken. 

Art. 29. Rechtsträftige Urtheile über Erlöſchung, Nichtig- 
keit, Erpropriation und Lizenzertheilung find auf Begehren der 
obfiegenden Partei in das Patentregifter einzutragen (Art. 19 
des Gefeges). Diefe Eintragungen finden von Amtöwegen 
ftatt; außer dem Urtheil ift jeweilen aud der Gerichtshof, von 
dem es gefällt wurde, fowie das Datum der Urtheilsfällung 
zu regiftriren. 

Art. 30. Für jedes Patent muß ein mit befien Ordnungs- 
nummer verſehenes befondered Altenheft angelegt werden, 
Daffelbe enthält: 1) daS Patentgefuh und deſſen in Art. 3 
unter den Ziffern 1, 2, 5, 6 und 7 erwähnte Beilagen; 2) das 
eventuell erſt jpäter eingereichte Schriftftüd, durch welches der 
in rt. 3,3 geforderte Beweis betreffend das Borhandenfein 
eines Modells erbracht wird; 3) die Dokumente betreffend alls 
fällige Uebertragung, Abtretung oder Verpfändung des Patentes, 
fowie jolde, die fich anf Lizenzertheilungen und andere im 
Befig oder Genuß des Patentes eintretende Nenderungen be 
ziehen. Die Altenhefte der gültigen und ungültigen Patente 
find von einander getrennt aufzubewahren. 

Art. 31. Jedermann kann vom eidgenöffiihen Amte mündlich 
oder fchriftlih Auskunft Über den Inhalt des Patentregiiters 
und ber Alten erhalten, oder im Gegenwart eines Beamten 
Einfiht in die Patentaktenhefte nehmen. Für derartige Dienft- 
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leiftungen erhebt das eidgenöfftiche Amt folgende Gebühren: 
1) für mündlihe Auskunft 1 Franken, 2) für ſchriftliche Aus. 
tunft 2 Franken, 3) für Einfihtnahme der Alten 2 Franlen 
per Patent, über welches Austlunft verlangt wird. Brieflichen 
Auslunftsbegehren muß die beteeffende Gebühr in Poftmarten 
beigeſchloſſen werden. 

1. Während Ausftellungen gewährter zeit: 
weiliger Schutz. Art.32, Wenn der Urheber einer patentir⸗ 
baren Erfindung, deren Gegenftand auf einer Schweizeriichen 
Landed+ oder internationalen Ausftellung aufgelegt ift, fich den 
in Art. 33 des Geſetzes vorgefehenen zeitweiligen Schuß fihern 
will, muß er beim eidgenöfftfhen Amte innerhalb Monatöfrift, 
vom Datum der Zulaſſung des betreffenden Gegenflandes zur 
Austellung gerechnet, ein Spezialgefuh nad Formular nebft 
folgenden Beilagen hinterlegen: 1) eine fummarijche, die be— 
treffende Erfindung jedoch genügend kennzeichnende Beichreibung; 
2) die zum Verſtändniß der Beſchreibung erforderlichen Zeich- 
nungen; 3) eine Gebühr von 10 Franten; 4) ein Verzeichniß 
der hinterlegten Schriftftüde und Gebühr. Die Beſchreibung 
und die Zeichnungen müflen im Format von 33 auf 21 cm 
angefertigt werden; fie find nur im je einem GEremplar zu 
hinterlegen. Das Geſuch für zeitweiligen Schug nebſt Beilagen 
muß in einer der drei Landesſprachen abgefaht werden. Nach 
erfolgter Hinterlegung ftellt daß eidgenöffiiche Amt dem Bewerber 
ein bezügliches Zeugniß aus, welches die Ordnungsnummer 
des Gefuches, den Titel der Erfindung, Namen und Adreſſe 
des Bewerbers und die Angabe von Tag und Stunde der 
Hinterlegung enthält. 

Art. 33, Die Gefuhe für zeitweiligen Schuß werden in 
ein befonderes Regiſter eingetragen: fie erhalten eine der 
Reihenfolge ihrer Hinterlegung entſprechende Orduungsnummer. 
Jedes diefer Geſuche bildet mit dem zugehörigen Alten ein be 
fonderes Aktenheft, welches numerirt und entſprechend eingereiht 
wird. Das eidgenöffiiche Amt führt ein fortwährend auf dem 
Laufenden zu erhaltendes alphabetiſches Namenregifter der 
Hinterleger mit Veifegung der Ordnungsnummern ihrer 
Geſuche nad. 

IV. Berfhiedenes. Art. 34. Mit Bewilligung des Des 
partements, in deſſen Reſſort dad eidgemöffifhe Amt für 
gewerbliche Eigenthum gehört, lann letzteres feine Beziehungen 
zu Batentagenten, deren Handlungsweiſe gegenüber dem eid- 
genöffifhen Amt oder ihren Klienten zu ernften Klagen Anlaß 
giebt, abbrechen. Im der Kegel findet die erfimalige Unter 
bredung der Beziehungen auf die Dauer eines Monats flatt, 
im Wiederholungdfalle auf längere Zeit, eventuell für immer, 
Gegen Patentagenten ergriffene Disziplinarmaßregeln werden 
vom eidgenöffiihen Amt unter Angabe der Motive regiftrirt 
und im Schmeizerifhen Handeldamtäblatt ohne Begründung 
veröffentlicht, 

Art. 35. Daß eidgenöffifche Amt für gewerbliches Eigen- 
thum ift ermächtigt, von fid) aus die auf Patentgejuhe und 
ihre Regiftrirung bezügliche Korrefpondenz zu führen, unter 
Vorbehalt, in Relursfällen, der Entſcheidung des Departementes, 
bezw. des Bundesrathes. 


und ſtellt allmonatlich Rechnung. 


Art. 36. Die an das eidgenöſſiſche Amt gerichteten Briefe 
und Sendungen müſſen franlirt fein. 

Art. 37. Das eidgenöſſiſche Amt hält ein Kaſſabuch, in 
welches feine Einnahmen und Ausgaben eingetragen werben, 
Das Kontrolbureau des 
Finanzdepartements wird Rechnung und Kafjabud alle Monate 


' verifiziren, indem es diefelben mit dem Eintragungsregifter 
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der Patente, mit den Belegen und mit der Buchhaltung vergleicht. 

Art. 38. Die Formulare für Gefuhe um proviforifche 
und definitive Patente, Zufagpatente und Zeugniſſe für zeit- 
weiligen Schub werden vom eidgenöffijhen Amt, fowie von 
den Tantonolen Staatslanzleien unentgeltlich geliefert. 

Art. 39. Zu Anfang jeden Jahres veröffentlicht das eid⸗ 
genöffiihe Amt für gewerbliches Eigentbum ftatiftische Tabellen 
betreffend die im abgelaufenen Jahre verlangten und ertheilten 
Patente jeder Kategorie, ihre Bertheilung nad) den verſchiedenen 
Erfindungsklaffen und den verfchiedenen Staaten, die Einnahmen 
und Ausgaben jeder Art, fowie etwaige andere ſachbezügliche 
Angaben von allgemeinerem Interefie. 


China, 
Beitimmungen über die Niederlagen unter Zollverfchluß. 


Eine Belanntmahung des Generalinfpeltors der Chineſiſchen 
Serzollämter d. d. Schanghai, 29. Dezember v. J., lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

E3 wird hierdurch belannt gemacht, daß Zollverſchluß⸗ 
Niederlagen, wie in Artilel III. des am 31. März 1880 unter⸗ 
zeichneten Bufagvertrages zwiſchen Deutihland und China’) 
vorgefehen ift, jegt verfuchsmeife in diefem Hafen werden er» 
richtet werden, und da vom 1. Sanuar 19388 ab Empfänger 
ausländiicher Waaren die Wahl haben werden, entweder Zoll 
zu zahlen und die Waaren fofort abzunehmen, oder die Zahlung 
ftunden zu laſſen und die Waaren in einer Zollverfhluß-Nieder- 
lage unter den von der Chineſiſchen Regierung genehmigten 
Beftimmungen über Zollverfhluß niederzulegen. Cremplare 
diefer Beftimmungen und der Formulare können auf Antrag 
bei diefem Amt erlangt werben. 


Allgemeine Beftimmungen über Niederlagen unter 
Zollverſchluß. 


Nachdem die Chineſiſche Regierung in dem revidirten 
Deutſchen Vertrag ihre Zuſtimmung zu der verſuchsweiſen 
Errichtung von Niederlagen unter Zollverſchluß gegeben hat, 
find die folgenden proviforifhen Beftimmungen abgefaßt worden. 
Diefelben zerfallen in 4 Abtheilungen, je nachdem fie fi bes 
ziehen auf erftens: Schiffe; zweitens: Ladung; drittens: das 
Zollamt und viertend: die Niederlagen unter Zollverſchluß. 


1) Hand. Arch. 1881 II. S. 438, 


841 


Erftene: Borſchriften für das Verhalten Deutiher 
Schiffe. 


1) Die Einfuhr-Maniſeſie Deutſcher Schiffe find nach der 


er das Bollamt mit einer Beſchreibung der Waaren, Zahl der 
Kolli, Gewicht, Werth, Datum der Berbringung auf die Niederlage, 
Namen des einführenden Schiffs, Beftimmung, Namen des aus» 


Ankunft und der fonfularifcen Anzeige (nämlid) der Ankunft) | führenden Schiffs sc. verfehen, indem er auf Berzollung, zoll- 


auf dem Zollamt zu hinterlegen. 

2) Wenn die Anzeige des SKonfuld eingegangen, das 
Manifeft eingereicht umd die Erlaubniß zum Landen nach— 
geſucht und ertheilt ift, fo erhält das Schiff die Erlaubniß 
zu löſchen. 

3) Wenn die Einfuhrladung gelöfht, die Ausfuhrladung 
eingefchifft it und die Abgaben und Zölle bezahlt find, fo wird 
die zollamtliche Klarirung ertheilt. Das Zollamt wird auf dem 
Klarirungsfhein den Betrag der auf ausländifhe Waaren 
bezahlten Einfuhrzöle und die Anzahl der unverzollten unter 
Zollverſchluß befindlichen ausländifhen Waaren-$olli eintragen. 

4) Die auf Ausfuhrzölle, Küftenhandelszöle und Tonnen- 
gelder bezüglihen Vorſchriften bleiben unberührt. 


Zweitens: Borfdriften für das Berhalten der 
Einführer. 

5) Es wird unterfchieden zwiſchen ausländifher und 
einheimifher Einfuhrladung eines Schiffes, Während aus 
ländifhe Waaren nad Wahl des Einführers unter Zollverfhluß 
genommen werden können oder nicht, werden einheimifche Waaren 
wie biöher behandelt — d. h. gegen Zahlung des Zolls freige- 
geben — und dürfen nicht unter Zollverſchluß genommen werden. 

6) Ausländiihe Waaren können nad) Wahl des Einführers 
entweder wie biöher behandelt, d. h. Zoll bezahlen und freis 
gegeben, oder unter Zollverfhluß genommen werden. Der Ein- 
führer muß in feinem Einfuhrgefuh — außer der Befhreibung, 
Kollizahl, Gewicht und Werth der Waaren — angeben, auf welche 
Waaren er die Zahlung flunden zu laſſen wünſcht, damit das 
Zollamt wiffen kann, ob eine Zollrehnung oder ein Niederlage: 
Erlaubniffchein zu ertheilen ift. 

Dertlihe Borfhrift I. Ein Antrag anf Ertheilung einer 
allgemeinen Ausladungs-Erlaubnif wird ald ein Antrag auf 
Einführung gegen Hahlung des Zolls angefehen werden. 

7) Der Einführer muf im jedem Falle, bevor feine Ladung 
gelandet und unter Zollverfhluß genommen wird, einen Nieder 
lage· Erlaubnißſchein löfen. 

Dertlihe Vorſchrift I. Waaren, für die ein Niederlage⸗ 
Erlaubnißſchein ertheilt iſt, müfen unmittelbar in die Zoll» 
verfchlufniederlage gebracht werben. 

8) Wunſcht der Einführer Proben von unter Zollverfhluß 
befindlihen Waaren zu entnehmen, fo muß er vor Deffnung 
der Kolli zuerft beim Zollamt einen bezüglichen Erlaubnißſchein 
löfen. Der Auffeher der Bollverfhluß-Niederlage wird auf 
Borzeigung dieſes Scheind die Erlaubnif zur Deffnung der 
Rolli und Entnahme der Proben ertheilen, und die Driginal- 
Kolli werden dann im beliebiger, durch Mebereinkunft zwifchen 
dem Einführer und dem Auffeher der Niederlage feflzuftellender 
Weiſe geſchloſſen. 

9) Wünfht der Einführer, daß feine Waaren oder ein 
Theil derfelben aus dem Bolllager entnommen werden, fo muf 

Deutſches Handeld-Archiv 1888. 1. 


freie Abfertigung oder Erlaubniß zum Berfhiffen anträgt. 
Waaren, die in Schanghai verkauft oder nad) einem Nangtfe- 
bhafen mieder ausgeführt werden follen, müſſen Einfuhrzoll 
bezahlen, bevor fie aus dem Zollverſchluß entnommen werben. 
Wenn fie für die Wiederaudfuhr nah anderen Bertragshäfen 
oder nad einen ausländifhen Hafen beftimmt find, fo brauchen 
fie vor Entnahme and dem Zollverſchluß feinen Zoll zu zahlen. 

Dertlihe Borfhrift I. Waaren, für welche ohne Ent— 
richtung des Zolls eine Erlaubniß zur Berfhiffung unter Hol- 
fontrole oder eine Erlaubniß zur Zurüdziehung aus dem Holls 
lager zum Zwede ber Berſchiffung ertheilt ift, müſſen, wenn die 
Berihiffung nicht ftattfindet, unmittelbar nad dem Zollfai zur 
Unterfugung gebracht werden; demmähft muß Burüdziehung 
aus dem Zollverfhluß zum Zwede der Einfuhr für folde ent- 
nommene Yadung beantragt werden. 

10) Waaren, weldye aus der Zollverf—hluß-Niederlage ohne 
Erlaubnig entiernt worden find, werden fonfiözirt und die 
Eigenthümer der Bolverfchluf - Niederlage für den darauf 
baftenden Hollbetrag verantwortlich gehalten. 

11) Zwölf Donate find in Ausfigt genommen als die 
Feift, während welcher Waaren unter Zollverfdluß bleiben 
fönnen. Sind fie nad Ablauf jenes Zeitraums vom Einführer 
nicht reflamirt worden, jo müffen die Eigenthümer der Zoll» 
verfchluß-Niederlage den Einfuhrzoll bezahlen und die Waaren 
anderweitig unterbringen. 

12) Berfiherung unter Zolverfhluß befindfiher Waaren, 
Lagerfpefen und Schadloshaltung für Feuer oder Verluft find 
Punkte, die zwifchen den Eigenthämern der Zollverſchluß ⸗Nieder- 
lage und den Einführern ausgemacht werden mülſſen, und be 
rühren das Bollamt nicht. 


Drittens: Beftimmungen, die daß Bollamt zu be- 
folgen hat. 

13) In Anbetracht, daß Deutſche Schiffe anfommen werden 
mit Ladung, die unter Zollverfhluß, und mit Ladung, die 
nit unter Zollverfhluß genommen werden fol, muß das 
Zollamt zuerft die tonfularifche Anzeige und das Einfuhrmanifeft 
erhalten, bevor die Erlaubniß zum Löfchen ꝛc. ertheilt wird. 

14) Auf den Antrag des Einführers, ausländifhe Waaren 
unter Zollverfhluß zu nehmen, wird das Zollamt die Erlaubniß 
zur Berbringung unter Zollverfhluß zugleich mit der Erlaubniß 
zum Landen ertheilen. 

15) Auf den Antrag des Einführerd, unter Zollverfchluß 
befindliche Koli zum Zwede der Entnahme von Proben zu 
öffnen, wird das Bollamt die Erlaubnif zur Entnahme von 
Proben ertheilen. 

16) Will der Einführer unter Zollverfhluß befindliche 
Waaren in Schanghai abjegen oder fie nad) einem Mangtfehafen 
wieder ausführen, jo wird das Zollamt auf Antrag eine Boll 
quittung ertheilen und gegen Borzeigung diefer Quittung einen 
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Freifhein und, wenn erforderlih, einen Yangtſe ⸗Ausfuhrſchein 
bewilligen. 

17) Auf Antrag des Einführers, unter Zollverfhluß be 
findlihe Waaren nah einem Bertragdhafen, der nit ein 
Dangtfehafen ift, oder nad einem, ausländifhen Hafen wieder 
auszuführen, wird das Zollamt einen Freiſchein und einen 
Aueofuhrſchein ertheilen. 

18) Dad Zollamt wird auf dem Klarirungsſchein eines 
jeden Deutſchen Schiff3 den Betrag der bezahlten Einfuhrzölle 
und die Anzahl der unter Hollverfhluß genommenen Soli, 
fir welde die Zahlung des Zols geſtundet ift, eintragen. 

19) Ueber die Form des von den Eigenthämern der Zolls 
verfchluß-Niederlagen einzugehenden Berpflihtungsiheins, über 
die daſelbſt zu führenden Bücher, über die Anordnungen, fei es 
für dauernde Stationirung von Zollbeamten bei der Niederlage 
oder für zeitweife Infpeltion ſowohl, als über die laufende 
Gefhäftsführung in der Niederlage wird von dem Schanghai« 
Zollamt nad) Bedarf der Umftände Beftimmung getroffen werden. 

20) In den PVierteljahrsliften der Einnahmen ift der auf 
Waaren, die vom Zolllager entnommen worden find, bezahlte 
Zoll in der Lifte für das laufende Quartal einzutragen; und 
in dem jährlichen Handelsliften find folde Waaren unter ihrer 
gehörigen Flagge einzutragen. Waaren, die unter Zoll— 
verfchluß verbleiben, find, ſoweit diefe Liften in Frage lommen, 
ala noch nicht eingeführt zu behandeln. 


Biertens: "Borfhriften, die die Eigenthümer der 
Bollverfhluß- Niederlagen zu befolgen haben. 

21) Die Eigenthimer der von dem Schanghai-Zollamt zur 
Aufbewahrung von Waaren unter Zollverfchluß beftimmten 
Niederlagen müflen Verpflichtungsſcheine eingehen, worin fie 
fih verbindlih mahen, alle Beftimmungen des Schanghai. 
Bollamts zu befolgen und ſich verpflichten, daß feine Waaren 
ohne Erlaubniß in die Niederlagen gelangen und daß Waaren, 
die einmal in der Niederlage find, nicht ohne die gehörige 
Erlaubniß geöffnet oder entnommen werben; und wenn Waaren 
ohne Erlaubniß geöffnet oder entnommen werden, fo machen 
die befagten Eigenthümer fi verbindlich, eine Geldftrafe von 
fo viel mal des auf den betreffenden Waaren haftenden Zolls 
zu bezahlen. 

Dertlihe Borfhrift I. Zollverfhluß + Niederlagen follen 
ausihlieglih für die Aufbewahrung unter Zollverfhluß bes 
findliher Waaren refervirt werden. 

Dertlihe Borfhrift IT. Die zur Zeit von dem Schanghai. 
Zollamt zur Aufbewahrung unter Zollverfhluß befindlicher 
Waaren ermächtigten Niederlagen find folgende: 

DieNiederlage Nr. 14 auf der unteren Hongliu · Wer ft 
der Ehina Merhants Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft für 
die Aufbewahrung unter Zollverfhluß gemommener 
Ladung aus an jener Werft liegenden Schiffen. Auch 
wird dort Einrichtung getroffen werden zur Aufnahme, 
Landung und Aufbewahrung unter Zollverſchluß ges 
nommener, zu Waffer angebradter Waaren aus 
Schiffen, die nicht an jener Werft liegen. 


Der Hollverfhluß anderer Niederlagen wird dem 
Publikum durch eine an dem Zollamt angebrachte 
Bekanntmachung mitgetheilt werden. 

Dertlihe Vorſchrift III, Jede Thüre einer jeden Bolls 
verſchluß · Niederlage fol in augenfäligen Buhflaben mit dem 
Wort: „Zollverſchluß (Bonded)” bezeichnet werden, und jede 
ſolche Thüre wird feitens des Zollamts, aber auf Koſten des 
Eigenthümerd der Niederlage, mit einem Schloß verfehen, deſſen 
Scläffel in den Händen der Zollbeamten verbleiben joll. 

22) Die Eigenthümer der Zolverfgluß-Niederlagen milſſen 
Bucher, deren Form durch das Zollamt beflimmt werden wird, 
führen, worin ein Berzeihniß aller in der Niederlage ein» und 
ausgehenden Waaren, fowie genaue Angaben über die zum 
Zwede der Probenentnahme gejhehene Definung von Kolli 
eingetragen werden. 

23) Zollbeamte, gleihviel ob dauernd bei der Niederlage 
ftationirt oder zum Zwecke der Infpektion kommend, follen zu 
jeder Zeit fowohl zu den Büchern ald zu den Waaren Zutritt 
haben und diefelben unterfuchen dürfen ohne Hinderung feitens 
der Eigenthümer der Zollverfchluß-Riederlage. 

24) Waaren, für die der Einführer einen Niederlageſchein 
gelöft hat, werden bei Ankunft im der Zollverfchluß- Niederlage 
von dem Aufſeher der Niederlage in Gegenwart des Zollbeamten 
nadhgeprüft, bevor fie zur Aufbewahrung genommen werden, 
Gleichzeitig werden fie in dad Niederlage ⸗Buch eingetragen, und 
der Niederlagefchein wird dann quittirt und dem Bollbeamten 
zur Regiſtrirung eingehändigt. 

25) Legt der Einführer die Erlaubniß zur Entnahme von 
Proben vor, fo muß der Anfjeher der Zollverfhluß-Niederlage 
den Bollbeamten benadrihtigen, damit beide anweſend fein 
fönnen, wenn die Kolli geöffnet und die Proben herausgenommen 
werden. Bei Wiederverfchluß der Kolli muß der Auficher der 
Niederlage eine genaue Angabe in das für den Zwed geführte 
Buch eintragen und dann den Erlaubniffchein für die Probe⸗ 
entnahme dem Zollbeamten zur Regiſtrirung einhändigen. 

26) Wenn der Einführer einen Freifhein für Waaren, 
die in Schanghai abgefegt oder nach einem Mangtiehafen wieder 
ausgeführt werden follen, zur Zollverſchluß-Niederlage bringt, 
fo wird die Pflicht des Auffehers der Niederlage fein, den Zol- 
beamten zu benadhrichtigen, damit beide perfönlid die Entnahme 
der Waaren beauffichtigen können. Der Auffeher der Nieder: 
lage muß gleichzeitig die Angaben in das vorgefchriebene Zoll- 
einnahme⸗· Buch eintragen und dann den Freiſchein dem Zoll. 
beamten zur Regiftrirung einhändigen. 

27) Wenn der Einführer einen Freiſchein für Waaren, 
die nah einem Bertragshafen, der nicht ein Wangtfehafen ift, 
oder nad einem ausländiihen Hafen wieder ausgeführt werden 
follen, zur ZolverfhlußNiederlage bringt, fo wird es die Pflicht 
des Auffehers der Niederlage fein, den Zollbeamten zu bes 
nachrichtigen, damit beide perfönlid die Entnahme der Waaren 
beauffihtigen fönnen. Der Aufjeher der Niederlage-muf gleich⸗ 
zeitig die Angaben in das vorgefchriebene Wiederausfuhrbuch 
eintragen und dann dem Freiſchein dem Zollbeamten zur 
Regiftsirung einhändigen. 
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28) Zwölf Monate find in Ausſicht genommen als die 
Frift, während welcher Waaren im Zollverſchluß verbleiben 
tönnen. Beim Ablauf jenes Zeitraums müffen die Eigenthämer 
der Zollverfhluß- Niederlage, wenn der Einführer feine Waaren 
nicht reflamirt hat, den Einfuhrzoll bezahlen und fie ander 
weitig unterbringen. 

29) Die Aufbewahrung und Bewachung der MWaaren in 
der Zollverſchluß⸗Niederlage, die Lagerſpeſen, Aſſeluranz sc. find 
ald Privatfadhe der Eigenthümer der Zollverjhluß-Niederlage 
erflärt und berühren das Zollamt nicht. 

Das Zollamt ift jedody über die Niederlage-Bedingungen 
auf dem Laufenden zu erhalten. 

Die vorftchenden Beftimmungen find proviforifh und der 
Abänderung oder dem Widerruf, ſoweit das Schanghai-Zollamt 
e8 von Zeit zu Zeit für nothwendig entfcheidet, unterworfen. 
Die vier Hauptabtheilungen aber find beizubehalten. 


Statifik. 
Bereinigte Stanten von Amerika, 


Produktion von Metallen, Mineralien, Kohle, Petro— 
leum und Naturgas während des am 30. Juni 1887 
beendeten Fisfaljahres. 

(„NRewrDorker Handelszeitung“ vom 15. September 1888.) 


Der Geſammtwerth der Produktion aller Metalle, Mineralien, 
und Steinarten, fowie von Kohle, Petroleum und Naturgas während 
des am 30. Juni db. J. beendeten Fiskaljahres bezifferte ſich nad 
dem Jahresbericht des Direltors bes geologiſchen Bermeflungds 
Departements ber Bunbesregierung auf 598.056 345 Dollars, 

Von biefem Geſammtwerthe entfielen auf: 


Aeheiſenn nenne. 121925 800 Dollars, 
öJJ 534130 „ 
0 VRR 33100000 „ 
2 RRERETFTERARE 2105240 „ 
Bitumindfe Kohle ..................... BOCH „ 
Pennfylvania Anthracitsflohle ........... 35211 „ 
Baufteine aller Gch;incnsussasesesende 2500000 „ 


Rumänien, 
Ergebniß des Außenhandel im Jahre 1887. 


Rach Angaben des Rumänifhen Finanzminiftertums Hatte die 
Einfuhr nad Rumänien im Jahre 1887 einen Werth von 314 633 637 
zei, während der Werth der Ausfuhr Rumäniens nad dem Auds 
fande fid) auf 266 726 613 Lei bezifferte. 

Un der Einfuhr nah Rumänien waren im Jahre 1887 die 
hauptſächlichſten Einfuhrländer folgendermahen beteiligt: 


1000 2äi, 
Deutſchland ................. W048 
Großbritannien.............. 86 786 
Deſterreich⸗ Ungarn ........... 63 423 
Frankreich ................ 26 016 
Belggenn 16 608 
Schweiz ................... 15 630 

Dagegen entfielen in der Ausfuhr auf: 

1000 Zei, 
Großbritannien.............. 164 242 
Deſterreich⸗ Ungarn ...... ..... 21228 
Frankreich .................. 19 750 
Stalden „uncsonoonunnennenen 17224 
VHDelglen 16 701 
Deutſchland . ................ 8 763 

Frankreich. 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Frankreichs 
im Jahre 1887.') 


(Tableau general du commerce de la France avec ses colonies 
et les pulssances &trangeres.) 


Generalhandel.”) 


Der Werth des Generalhandels Frankreichs mit feinen Kolonien 
und ben fremben Staaten wirb für 1887, Ein⸗ und Ausfuhr von 
Waaren aller Art zujammengenommen, auf 9181 Millionen Franken 
geihätt. Diele Summe ift um 182 Millionen geringer, als für bas 
Vorjahr, und um 595 Millionen (6 pCt.) geringer, ala für ben 
Durchſchnitt des vorhergehenden fünfjährigen Zeitraumes, 

Der Werth der Einfuhr hat die Summe von 4943 Millionen 
erreicht; dieſer Betrag bleibt um 174 Millionen hinter bem bes Vor- 
jahres und um 484 Millionen Hinter bem bed fünfjährigen Durch⸗ 
fchmitts zurüc. 

Der Werth der Ausfuhr betrug 4238 Millionen; derfelbe ift um 
8 Millionen geringer, als ber für das Jahr 1886 und um 111 Mils 
lionen geringer, ald ber bes fünffährigen Durchſchnitts. 


Spezialpandel.?) 


Was den Spejialhandel betrifft, fo betrugen: 
Eine und Ausfuhr aufammengenommen 7273 Mil. Franlen, 
Dagegen im Jahre 1886........... 7457 
mithin im Jahre 1887 mehr ....... 184 A Franlen. 
des V red d. Arch. 1888 var Ei: Ei 
2 Be en - akt "ver Gen nbel Kr 
welche aus dem Auslanbe, ben Kolonien * = vn * 
u Lande und zur See, ſowohl zum 8 auch für die 
Priederl e, zur Durdfubr, zur Wiederausfuhr —— — — 
—5 admission temporaire) gr en unb ber gr an 
ie zur Üügung ber —— gelaſſenen Waaren, d 
Kr zollfreien Zaren, und, fomeit es fih um zolpflichtige —— 
ftände handelt, die verzollten Mengen. 
Bei der Ausfuhr umfaßt der Generalhandel alle aus — 
reich ausgeführten Franzöſiſchen und fremden Waaren, un 
Spezialhandel die ausgeführten einheimiihen Waaren und biejeni gen 
—— 72 una * ige u zollfreier per rg a 
nachdem ur Erlegun ngangszolles nationalifirt worben 
A, in dad Ausland —— 
110* 
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An dem Spezialhandel iſt die Einfuhr mit 4026 Milionen,!) 
und bie Ausfuhr mit 3247 Millionen!) betheiligt; es erniebt ſich 
daher gegen das Jahr 1886 eine Abnahme um 182 Millionen für 
eingeführte und um 2 Milfionen für ausgeführte Waaren. 


Ergebnif nad Art des Transports. 


Die Eins und Ausfuhr zufammengenommen ergab im Jahre 1201: | 
für den Landtransport einen Werth von 2983,2 Mil. Franten, 
” " Seetrans port 7} ” ” 6197,7 " "” 


Betrachtet man biefe beiden Werten des Verkehrs für ſich, fo er⸗ 


giebt ſich ald Werth der 


Einfuhr zu Lande ........ 1557,9 Mil. Franken, 
wm BE Sek suensonee_ BEORE 
442,7 ST. Franfen, 
Ausfuhr zu Lande........ 1353 Pr 
Po: 7 -' PEPPFPER 2842,9 


- [2 
4238,2 Dr. Franten. 
Un ber Gejammtjumme für ben Sectranäport, nämlih 6198 
Millionen Franken, ift die Franzöſiſche Flagge mit 2837 Millionen 
betheiligt, und zwar: 
in dem Verkehr mit ben Franzöfiigen Kolonien 
und Befitungen, ſowie bei ber Großs Filcherei mit 481 Mill. Franten, 
in dem Berfchr mit dem Auslande mit ....... 2366 „ 


Serkunfts: und Beftimmungslänber. 
Die Länder, mit welchen im Jahre 1837 ber bebeutendfte Waaren⸗ 
austauſch ftattgefunden bat, find folgende: 


Einfuhr 
Generalhandel. 





Spezialhanbel. 















Herkunftsländer werth | Gegen 1886 
wenis 
min. | min. | min. | wie. | min, | min 
Großbritannien. ..... b3 | bu — | 9 
Selgien 807 | 10 | — 144 | — 6 
Deutichland..... 426 — 32 — 13 
Spanien. cceerseree» 390 — 4 7 — 41 
— — —— 8 — /ı1ı)38| — 1 
ereinigte Staaten von | 
— —— — 31 | 27 — 1326 | 32 — 
PRITTETFITER 339 — 9 105 — 4 
— — E—— 207 — 11 182 — 10 
Rußland .......... 202 16 179 9 — 
—— Republik = _ 3 | 1882| — 46 
China.............. — 18 | 18| — 1 
Agerlen. 136 10 — 114 9 — 
VDeaſen 147 27 — 69 16 — 
114 — 34 — 28 
Deſterre ich ......... 108 — 8 90 — 9 
—VV ————— 53 9 — 4 11090 — 
weder . ..... „il 8 7 = 50 4 _ 
—* ——— — 46 5 — | 98 — 
ortugal ........... J — 37 8 — 86 
Niederlande ........ 40 — 5 86 — 6 
Rumänien .......... 88 9 — 36 9 — 
Wegypten ——— ‚I a 7 — 28 7 — 





1) Mit Ausnahme von Zucker find die fremben Maaren, welde 
zeitweilig zugelafien worden, um eine Umgeftaltung oder eine weitere 
Bearbeitung in Frankreich gu erfahren, weder in der Einfuhr noch 
in der Ausfuhr des Spesialhandels einbegriffen. Diefelben Hatten 


Ausfuhr. 









Generalhandel. Spezialhandel. 


Herlunfts länder. Gegen 1886 


Werth Gegen 1886 












) | Broheitnnin) “0 | 820 — 
Belgien ............ 36 — 481 | 38 — 
Vereinigte Staaten von 
Amerilai)......... 401 — 20 211 — 11 
—— —— 362 | 11 _ 316 | 18 _ 
e 304 | 16 — 217 7 — 
Sl —— one] 269 6 — 1R| — 1 
panlen ......... 2 | — 27 1939| — 24 
—— Repubtit| 189 | 87 — 144 33 — 
lgerien. .......... 166 — 39 193| — 36 
Türlet - ————— BI — 5 47 1 — 
Vxraſilien........... 12 5 — 60 8 — 
Niederlande ..... — 59 6 _ 80 — — 
Veugranada ......... 61| 15 — 37| 10 — 
A 40 1 — 23 3 — 
Tripolis, Tunis und 
Maroklo ......... 34 — — 2 — 2 
Aegypten ........... 29 — 4 20 — 4 
Portugal ........... 29 — — 2 — 1 
Deſterreich ......... N 4 — 20 4 — 
ne | BPPPETPITTT 31 — - 19 — 1 
Senegale...... oo. DI — 1 5911 — 
Martinigie .u..... »; 41-1 81 4, 
Rußland .. ........ 17 4 — 15 | 4 _ 
Griedenland ........ is — Tı | A 
Thin 5| — 3 6 — — 


Gattung ber Waaren. 


Nach Waarengattungen vertheilt fi bie Einfuhr wie folgt: 
im Generalhandel: im Spezialhandel: 


Min, Franken. MIN, Franken, 
Nahrungsmittel.............. 1673 1423 
Fabritationsftoffe ............ 2185 2014 
Tobrilate...nesenennnennenen 1085 589 

zufammen 4918 4035 


Diele Ziffern find bezüglich der Nahrungsmittel um 97 Millionen 
im Generalhanbel und um 118 Millionen im Spezialhanbel und be. 
züglih ber Fabrikationsſtoffe um 87 Millionen im Generalhandel 
und um 68 Millionen im Spezialhandel niedriger, ala für 1886, und 
bezüglich ber Fabrifate im Generalhandel um 40 Millionen und im 
Spezialhandel um 4 Millionen höher, ala für 1886. 
Die Ausfuhr vertheilt fih nach Waarengattungen wie folgt: 
im Generalhanbel: im Spezialhanbel: 
e Di. —— MU. Franlen. 
Nahrungsmittel. ............. 


703 

Fabrilationäftoffe ............ * 805 
Fabrilate .................. 2286 1739 
zulammen 4288 3247 


im Jahre 1887 bei ber Einfuhr einen Werth von 50 Millionen 
Franlen. 

Der Werth der nach erfolgter Bearbeitung wieder ausgeführten 
Erzeugniffe betrug 104 Millionen Franken. 

1) Die Maaren, welde nad) Großbritannien gefanbt worben find, 
um bafelbft umgeladen zu werben, find dem wirklichen Beſtimmungs— 
lande zugefchrieben worben, wenn bafjelbe von ben Abjenbern beflas 
rirt worden ift. 
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Im Vergleich zu 1886 Hat ſich begüglid, ber Nahrungäftofie ber 
Generalhandel um 28 Milionen, und ber Spezialhandel um 28 Millionen 
vermindert, und bezüglich der Fabrikationäftoffe ber Generalhandel 
um 11 Millionen und der Spezialfandel um 32 Millionen vermehrt; 
bezüglich der Fabrilate Hat fi erfterer um 5 Millionen vermindert 
und legterer um 6 Millionen vermehrt. 


Summarifche Neberfihten mit Unteriheidung der Waarengattungen. 


Die in ben Jahren 1886 und 1887 im Spezialhanbel 
eingeführten widtigeren Waaren. 


(Nahrungsmittel *, Fabrilationsftoffe +, Fabrilate ©.) 


1886, 1887. 
Milionen Millionen 
Sranten. Franlen. 
eMWein ...... 61.23 448,7 
VERR ns son sure BU69 826,6 
“Gerealien zannonenennne FFIR onnaoreanııre RA US 
Seide und Bloretfeide .ounennsnnnunnnnnunnn 226 274,7 
+Baumwolle, roh .......................... 16138 20933 
tFHÖlger, gemeine ............... Sasnusärene 1432 1583 
+Häute und Pelzwerk, roh .P........ .. 148 128 
+Delfämereien und Frühte......... Anssarsee 164,8 1338 
eDaſſee⸗c.. 10982 1322 
+Steinlohle und Kols .......... Bantussensee 124,6 126,2 
WDich..... —— ———— ... 1146 115 
*Tafelfrũchte ................. —E—— 128,0 13,9 
oWollengewebe...................... .... 706 63,9 
“Gewebe aus Seide und Floretſeide s...uuu0.. 43 53,4 
Flachs ..... —— 586 61,6 
Baummollengewebe ..................... 67 50,2 
Secſiſche.... 56,2 48,1 
Maſchinen und mechenifche Vorrichtungen .... 88,9 435 
“Wette aller Üeb..ocscsonssensonnenuncuse 30,9 39,8 
*Buder aus ben Sranzöfiigen Kolonien...... . 3923 38,2 
"Räfe und Butter ........... 40,3 36,8 
Fleiſch, ſriſch und gefalzen ober ia fonftiger 
Weife konfervirt ...... PEFTETLFTTEUTFTTY 44,6 38,8 
Papier, Pappe, Bücher und Stiche .......... 31,1 335 
TAUPEE enasonnaansunse nr rennen en 26,5 33,5 
Baummwollengarn (Garnabfälle nicht mitbegriffen) 36,2 31,2 
tErze aller Urkoocecsunnnnunnenunuenennnenn 31,9 28,8 
WDlimenöl..oaooussesrosesessanenenennnere 25,2 26,8 
oHüute, zugerichtet ..unusunuonnennnunnnunnen 28,6 26,4 
+HÖlger, fremde ................ —— . 216 38 
ELTERFETFEFTT 2,7 23,2 
Werkzeug und Metallwaaren............... 23,1 23 
 Ratrone und Kalifalpeter ............ en 194 229 
aus: 711. RR 19,1 22,6 
*Hülfenfrüdte und Mes daraus. .... Sonnen 18,2 24 
VOR: va idarersanet 19,4 20,9 
+Petroleum, Schieferöl und Eſſenzen berans. . 3,7 20,9 
Tabak in Blättern ...................... 32,2 20 
Indigo eneaeeeeaeeseenene snsissene sen 184 18,9 
Jute, roh ober gepost Sesaunnanaasareenann 10,9 179 
Hbanf zeesuueer BERREHRET EFT SFETTERRTER 13,5 178 
+8uano und fonftiger Dünger... PLEFFERTPFPRR 15,6 17,7 


*Branntwein und Sprit aller Art „unsern rr+- 
+Binn, roh ...... GER 
+Samenöle und Del Pr ölpaltigen Früchten 

(mit Ausnahme von ODlivendl........... 
PRlerbe „.oo0onnnonn nn 00 PPPEPPPFFFOFER 
1Binl....... FFERPFLTPREFRRERETERERBRERFPT 
* Zucker, fremder unuunere» 
eMollengarn...................... —R& 
oHüte aus Stroh, Baſt, Eiparto Se.notunsessr 


Waaren aus Haut oder Leber .......... 
“Matten ober Geflechte aus Stroh, ur ober 

Eſparto ......... ETF — — — 
Schmiedeeiſen und Stat . ———— 
Gold · und Silberwaaren, — — “nun. 
Schwefel ....... +.» ansaseTesenase seen en 
oLeinen · und Hanfgarn .......... — 
+Sümereien zur Saat .............. 


1886. 1887. 
Rilionen Millionen 
Franken. Franlen. 
172 174 
14,7 16,7 
279 16,2 
16,8 14,3 
12,7 142 
202 13,7 
15,1 125 
10,8 11,4 
87 103 
91 85 
86 82 

6,6 15 
TA 718 
71 718 
5,5 5,7 
5 5,7 
5,7 54 
3,9 49 
3,6 4 
1,1 2,7 
81 14 
5608 526,5 
4208,1 4026 


Bufammen 


Die in ben Jahren 1886 und 1887 im Speztalhanbel 


ausgeführten wichtigeren Erzeugnilfe. 


 MWollengewebe „uunuunnnnunenunnen —E— 
MWein....... PEPTETTR . 
2Rewebe aus Seide un "Horetfeibe —E 


+&eibe .. 

Sgunfitiichlerwanren, Epielmaaren, Brillen, 
Bürftenbinberwaaren, Fächer, Anöpfe, Regen⸗ 
ſchirme, Möbel und fonftige Holgwaaren und 
Artikel der Parifer Induſtrie ............ 

Waaren aus Haut oder Leber ............ 

+Mole, roh, gelämmt, gefärbt und Abfälle.... 

OBaummwollengewebe. .uuuouusonsnunnnneunnn 


oHäute, zugerichtet „.unnnunuuunnnnennunennee 
Fertige Kleibungäftüde — und ſonſtige 
GegenniabeJ. 
"Röfe und leeeeeee 
Werlzeug und Deialwaaten BEE — 
*Branntwein, Sprit und Lilör ........... 
Gold⸗ und Silberwaaren und Bijouterien.... 
Felle und Pelzwerk, roh .......... 
*Buder, vaffinirter und Qumpens ............ 
cChemiſche Probulte.. neun... ——— —— 
VPferde und Maulthiere ................... 


Papier und feine Verwendung —E— —X 


1886. 1887. 
Millionen Millionen 
Franten. Franten. 

3756 8504 

2396 238,7 

22 209,8 

147,4 141,4 

1248 128,1 

1851 196,1 

1321 1204 

1072 1178 

96,6 93,7 
78,5 0,2 
88,9 3,7 
61,7 742 
74,4 66,7 
48,6 64,2 
59,7 6573 
46,7 572 
48,4 48,1 
3383 415 
45 45 


tBaummolle, toh........ Benssarasscasre ende 
Wollengarn ................... —E—— 
*Zafelfrüdte ...... — ———— — 
Rhonwaaren, Glas und Kryſtall .......... 
Seefiſche und marinirte Fiſche ............ — 
“Bieh....... ESnsanahnungenene Dasssabasıı 
Maſchinen und medjantiche Borrihtungen .. 
*Eier von zahmem und wilbem Geflügel...... 
TONER wa scssennn san naenn ee 
Modewaaren und Fünftliche Ylumen . —E 
fSamendle und Del aus ölhaltigen —— 
(mit Ausnahme von Dlivenõöl)..... es 
FHölger, gemeine. ........... Bannes ——— 
Baumaterialien ................... ——— 
| 7 ———— —E —— “ 
—— — — ———— 
Pe Gußeifen und d Sul. — — 
Feite aller Urt .............. Vase ar 
TARDIER ncsaseeasce: — —— 
ESammlungsgegenſtande, nicht im vaicht bes 
findliche ............. — D——————— — 
*Flachs und Hanf ............... Beesssnen 
Saãmereien zur Saat ..... FPEFFTTFROFERE * 


tRuden von Delfämereien, ölßattigen Früdten 
und Rübenmark ...................... 
PMebilamente, — —— —E 
Haare aller Urt ....................... 
Dleiſch, ſriſch gefalgen oder in a anderer Weiſe 
konſervirt .................. Seen 
“Kartoffeln und trodene Gemüfe...... — 
Leinen⸗ ober Hanfgarn. ........ TER 
Barfümerien .......... FE EEE PAAR 
*Dlivenöl........ Snsseäsäueren 
°Farben..... ELTTTTEIETTRRRR PEPLTELELERPeR 
Leinen» und Hanfgemebe — —— “sonne 
Mufitinftrumente ...... EIS ENTER —— 
Steinkohle und Kos ........... ELPRTFPERPR 
+Safran — sauer sen 


“Sterrinwaaren, Wahswaaren u. Lichte aller Art 
°Baummwollengarn (mit Ausnahme der Abfälle 
BADEN) onsunssennucnunnuansanennn 


rDelhaltige Samen und Frügte Sansssärannes 
SEE, TOD na sungen PPPTTP 
Tabatöfabrikate ...... —— —ERE 
Sonflige Waaren ......... — —————— 


Zuſammen 32488 3246,5 


1887. 
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vertehr mit Deutſchland. 


Millionen Millionen 


30,7 
43,9 


44,7 
39,6 
38,9 
38,1 
32,1 
31,8 


Einfuhr aus Deutfhland nah Frankreih im 
Franken. Franken. handel 
Einheit. Menge. 

Gold⸗ und Silberwanren, Bijous 

g 2 690 508 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder: 
von Baummolle ............. kg 2 345 388 
„ Bolle......... vRansusee — 1125942 

Mleb::-::u0 a —E— — — 
Hölger, gemeine ............. _ — 
Bapier, Pappe, Bücher und Stiche kg 4340 141 
Steintohle unb Kols ........... mir. Gir. 11 370489 
Hänte und Pelsmerk, roh ....... kg 5415 199 
Gewebe, Pofamentierwaaren unb 

Bänder von Seibe u. Floretfeie „ 148 219 
Maſchinen und mechaniſche Vor⸗ 

vhlge 11 184 068 
Werkzeug und Metallwaaren..... ri 9864 891 
SJ)ieeee 2iter ° 18712270 
Thonmaaren, Glass und Kryſtall⸗ 

1.1.1.1 23, Pe — — 
Chemiſche Probulte ...... adsıes _ 27 457 388 
Erze aller Art .............. kg 609872 088 
Häute, zugerichtet .......... ds * 404 676 
Fleiſch, friſch und gefalgen....... ” 5368 T24 
Garne aller Art ........... . — — 
Spielwaaren .......... —RR kg 863 936 
Seide und FFloretfeibe.......... u 859 143 
Waaren von Haut ober Leber und 

Veſ poerxtt. — — 
Schmie deeiſen, Gußeiſen und Stahl kg 6 860 920 
Wolfe und Abfälle davon ....... " 2945 221 
FJ —* 6 768 686 
Steinkohlentheer⸗ Farbitoffe ...... _ 601 794 
Nelaſſe...... ... kg 35706914 
Branntwein, Sprit unb Silber... Liter 3365268 
Sapfſen. nes . kg 1924 545 
Mobel............... —EæE— P 1333 152 
Vierbe Stück 1879 
Meerfhaummmaren „u... urn kg 14425 
Sämereien zur Saat ......... r 3 647 530 
111 Bee RER EN — — 
Konfeltlonirte Kleidungsſtücke und 

Wäſchegegenſtãnde . ...... son. ' RE 110 633 
Haar aller Art ...... POLTTERPR " 391 282 
QUMPEN oo nn nennonenununn en .. > 13 722 398 
Baummolle, roh ........ —R 2 143 837 
Bin ...sonsocnsoononunnerens " 6 771611 
Bijonterien aus Metallen, mit Aus 

nahme von Gold, Platina und 

Silber ................ A u 12 024 
Baumaterialien................ — — 
Schmudfebern. ........... re KR 60 756 
Kuürſfeeeeee 1522 176 


Farben aller Hrt. u — 


Spezial⸗ 


Werih: 
Franlen. 


1721173 


15 696 388 
12 645 496 
19 723 664 
18 887 217 
15 273571 
15 320 548 
14 904 809 


8470 686 


12 594 100 
10 192 989 
10 291 749 


6 819 062 
8 804 885 
9 187895 
4 876 655 
8466 742 
6 817210 
6 047552 
5 266 778 


8491 701 
1 906 766 
5173054 
5158647 
3354 521 
3570591 
1822 621 
3079272 
2 666 304 
2 964 800 
2835 000 
2913 024 
1258 644 


1686 278 
2 748 569 
2735 706 
2829 865 
2689 591 


845 640 
2477 736 
2467 660 
2332 146 
2 150 392 


Einheit. Menge. 

Golb unb Platina ........... . E 292 227 
Gerealien (Körner und Mehl).... mir, Etr, 87830 
Kartoffeln und Hülfenfrüdte..... kg 9278371 
Aßß — 1351494 
Mangan......... PER —»— — 16 362 071 
PR * 5 692 604 
Biehfutter ...... PEEPTE IT — 14 953 022 
Dünger ...2n20unsernoren0ne " 9 605 010 
Steine und Erben für Rünfte und 

Sanbronde „..unneonenennnne ee * 11 824 598 
een J 2170 182 
Delfämereien und Früdte....... P 4 882 575 
Gemüfe, frifh, geſalzen oder eins 

Semahttt * 4263 994 
VDeln —E— Liter 3264769 
Sel zoaaden kg 5 370 568 
Knöpfe, mit Ausnahme von Polar 

mentierfnöpfen .............. ” 154 996 
Saeh * 3385 310 
Dele, flüchtige, oder Eflengen .. * 21 766 
Bettfedern ....... .... —— PR 117412 
Neißdßd —* Pr 1141399 
Zolelfeüchte..unoneonnzonunnune Pr 1 165 336 
Hüte aus Stroh, Baft oder Ejyarto „ 89 272 
Aepfel und Birnen, zerquetſcht ... 1613471 
Nähnadeln ........ PRRTEUTUTTET F 41242 
Tabalöfabrilate ................ " 3082 
Kautiguk: und RR r 60 796 
Aunfttifchlerwaaren. ............ 4 62 078 
Petroleum und Sieferät unb 

ſonſtige Bitumina............ u 19 164 439 
Ser und Süßwaflerfilhe......- 4 685 491 
Butter, frifdh und gefalgen ...... " 261 791 
Eier von zahmem und wilbem Ges 

BEOE suorosnacsanaurenserne " 493 070 
Drahtgewebe .............. — 71197 
Drudmwalgen, kupſerne .......... 158 002 
Mile ——————— —— —XR * 121619 
Sammlungsgegenſtünde, nicht im 

Berlehr befindliche .......... — — 
Wagnerarbeiten................ kg 152464 
Phormium tenar, Abaca u, fonftige 

nit genannte vegetabiliſche 

Spinnftoffe ..... —— u 698 798 
Binfen und Rohr, zubereitet, ges 

iponnen oder in anderer Weiſe 

verarbeitet „ou 2cusnunonnenene 254 789 
Flachs........ —ERE 4 594 671 
Anfteumente, optifche, matematifdhe 

und dirurgifdhe..... —E—— = 242% 
Muſikinſtrumente ............. — — 
Raffer..... EU EFFTORTT kg 174 885 
Tabal in Blättern ober Rippen... 4 125 216 
Meſſerſchmiedewaaren .........- 12 963 
Gewebe, Pofamentierwaaren und 

Bänder von Flachs und Hanf . 4 24 378 


Werth: 
Franten. 
873 633 
1 706 276 
2 149602 
1882516 
1963 449 
1884 938 
1510 830 
1445 546 


1377 758 
1302 109 
1266 783 


1213 376 
1207 227 
1.087 565 


836 973 
936 899 
186 622 
850 590 
399 490 
798 506 
165 445 
806 735 
574 083 
143 003 
583 581 
518292 


660 886 
611 560 
600 614 


591 684 
662 397 
563 322 
641 877 


487 714 
167 3719 


488 648 


Werth: 
Einheit. Menge. Franken, 
Mediziniſche Wurzeln, Ninben, 
Kräuter, Blätter, Blüthen und 
Wrlhle...2uonunsosnrunue nee kg 231 205 364 398 
Korbfledhterwaaren ............. Br 125 727 242 287 
Elfenbein ..................... * 15895 310911 
Kriegs» und Handelswaffen ..... " 23242 245 212 
einer * 1122 628 303 110 
Syrup, Bonbons, mit Zucker eins 
gemachte Früchte und Zucker⸗ 
bistuits ................ — pr 9414 200 967 
RER ir 45 738 228 430 
Geflechte von Stroh, Baftu.Ejparto „ 22 754 273614 
BEBE,.ounnenne Boraruonancase . " 274 066 246 669 
A * 5 787 8680 
Mührffteine...».. ——— .... Stück 1256 244 920 
Dele, nicht flüchtige, reine....... kg 309 754 200 613 
Sonftige Baaren..... PPPEPFETP — — 7189 118 
Bufammen 321 923 122 


Ausfuhr ans Frankreich nad Deutſchland. 


Einheit. Menge. 

N .eeanansensane nun nane Liter 25 297516 
Baumwolle, roh ............... kg 156812376 
1. BEE ELTET RN —XR * 805 
Häute und Belgwert, eo ren » 8263 763 
Gewebe, Bojamentierwaaren und 

Bänder von Wolle ........... J 965 289 
Bijonterien von Metall, mit Aus. 

nahme von Gold, Platina und 

Silber; plattirte Waaren, ſowie 

Goldſchmiede⸗ u. andere Waaren 

vergolbet oder verfilbert. ...... M 99 848 
Seide und Floretſeide . ........ — 709 253 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder von Seide und Floret- 

feibe... duanan een " 189 009 
Wertzeug und Wetallwanren PRFFR - 4413 338 
Volle und Abfälle davon ....... en 4 347 002 
Hüute, zugerichtet ............. " 1018 806 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Baummolle ...... " 917 561 
Schmuckfedern .............. — J 67 786 
Garne aller Art ............... 1606 587 
Korkwaaren ................... 55 116 
Tafelfrüchte — ——— 8147 785 
S—— Stüd 6308 
Uhren...... PER .... — — 
— — — 
Safran............ kg 42 653 
Farbholzertrakte ............. E 8273 907 
Delluchen und Delfrüdte ee pr 39 201 230 
Gersalien (Römer und Mehl).... metr, Ctr. 173586 
Bapier, Pappe, Bücher und Stie kg 1198 731 


Werth: 
Franfen. 
25.478 999 
20 872 386 

1666 
18 148 478 


17 328 780 


16 561 300 
13 371 624 


13 288 476 
10 543 943 
10277319 
10 099 728 


9223 84 
7622 206 
5 868 470 

330690 
6288 817 
5 580 600 
4198 506 
4 984 147 
4478565 
4 147 165 
4607162 
2 624 604 
3967 234 


Einheit. Menge. 
Chemilalien .............. ... kg 5 198 761 
Konfeltionirte Rleidungsftüde un 

MWäfchegegenftände. u... 2000.» = 105 824 
Spielwaaren .................. 402 40 
Thonmwaaren, Glas» und Aryftalls 

WERE. sananonsenasssnntere — — 
Maſchinen und mechaniſche Bors 

richtungen .................. kg 2039 6837 
Dele, nicht flüdhtige, reine ...... = 2 156 247 
Baaren von Haut oder Leber ... = 119331 
Steine und Erben für Künfte und 

Handwerke ................ " 61132 028 
Gold» und Silberwaaren, ſowie 

Bijouterien aus Gold, Silber 

und Platina ................ £ 2 656 093 
Modewaaren „2.2... PPERFeT o... KE 176 389 
Exze aller Art... .ensunnununnes „ 162377673 
ſtunſtliſchlerwaaren. ............ — 168 065 
Gerrinde. 17477729 
Suſee 695 110 
Branntwein, Sprit und Liföre... Liter 1353048 
Künftlihe Blumen ............. kg 79 354 
Sämereien zur Saat ......... 7 2276511 
QUMPEN „ouuenennonnnnnunnnnen u 2574 013 
Baumaterialien .............. — — 
Schmiebeeijen, Gußeifen und — kg 14.060296 
Banille............ —XR& 876 
Tabak in Blättern und Rippen .. " 8508 
Kautſchul ⸗ und —— — 122 804 
Fett aller Art, mit Ausnahme von 

Fiſchthran ................. om 1816478 
Fiſche ... — EE —— .. r 628 468 
Indigo............ PPPPETLTTTR " 69 072 
Sammlungsgegenftänbe, aufer Ber: 

Behr befindliche ............. — — 
Räte aller Art ............. kg 706 908 
r 311 ARE RER r 6 469 872 
Möbel und Holgwaaren........+ " 1.089 904 
Hüte von Strob, Bat und Eiparto „ 23 439 
Darze, einheimifche.u...... + aüs " 4441 992 
—2* — geſchnitten ober zus 

PEFPFFEFTFEFBERTTETT n 75 268 
——— optifche, mathematifche 

und chirurgiſche .... .... F 67213 
Muhlſte ine ................ ... Stücdk 180 
Steinkohle und Rols ........... metr. Ctr. 232517 
Böbger, gemeine. .............. — — 
Verlmutter in rohen Schalen.... kg 560 671 
Dele, flüdjtige, oder Eſſenzen .... * 6792 
Gried und Griedteigmwaaren ..... ” 61406 
Wild, Geflügel und Schildkröten. „ 360 143 
Kölger, erotifche. ....... —— 22391 686 
Burzein, Rinden, räuter, Blätter, 

Blüten, Früchte zum Mebizinal: 

RE n 499 614 
Rnöpfe, Bofamentiers und andere u 1236% 
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Werth: 
Franten. 
3198 242 


3 887 590 
3 620 160 


338259 


8 247 377 
1 739 614 
8 186 269 


8 004 621 


2619 8652 
2771341 
2206 861 
2 360 756 
2237149 
1963 837 
1994 012 
1998 917 
1985 034 
1813 364 
1525 970 
1004682 

35 000 

491 
1388 284 


1 206 966 
1163 089 
9%7 008 


1011587 
1020 133 
998 bil 
978 474 
806 994 
772 602 


615412 
664 246 


Derth: 
Einheit. Menge. Franken. 
Haar aller Art............... kg 114 707 647521 
Kautihut und Guttapercha, to 
ober zu Klumpen umgefhmoßen  „ 84418 648 717 
Farben aller Art ..... ——— 19% 626 680 941 
Gummi, reiner .............. — 164 932 528 295 
Degras von Häuten..... — E * 755 227 611 734 
Parfümerien .................. = 90 318 605 847 
Butter, friſch, ausgelaffen ober ge⸗ 
Seee pr 212391 598 740 
Gemille, friich, gefalzen ober eins 
gemaht — 1660 672 681 354 
Mefjerihmiebewaaren .......... A 107 573 438 
Metallgewebe .. ................ 71 266 608 549 
Margarine: Mouriäß ............ u 440 895 507 029 
Baffen, Pulver und Munition... " 77 204 486 144 
Näpnadeln .................... Ä 833692 488 534 
Dlehſutterr Pr 5 994 434 459 536 
Gewebe von Flachs und Hanf... — 74 278 437 569 
Aexdenditel kg 220 416 440 852 
Phormium tenar, Abaca und 
fonflige nicht genannte vege- 
tabiliihe Spinnftoffe..... ... „ 751 255 413402 
Zrüffeln, frisch getrodnet, ober ein. 
gemacht ......... — EE— — a 23 968 405 412 
Tabalsfabritate ............... 62 620 362 025 
Arzneien, zufammengefehte " 98 468 30 504 
Beliernnn * 108 053 378 186 
Muſilinſtrumente ....... Kur — — 866 002 
Bürftenbinderwaaren ........... kg 80184 360 828 
Chololade...unuunenener. Bussen » 3 702 11 106 
Beim. asueorurıee Senstansanse " 498 127 348 689 
SHEBBBEMEE. 2 .0s00nuannnnne nn p 477022 340 863 
Seife, mit Ausnahme ber par 
TRnteliinscuusunacseanederne " 784 407 333 373 
Steinwaaren................. 1 720 905 319 837 
Kartoffeln und Icodene Gemöfe... . = 3 883 3% 312132 
2 EEE „ 488361 7325415 
Sonflige Waaren .............. — — 8 666 962 
Bufammen 316 217419 


Beitweilige Einfuhr. 


Mit Ausnahme von Zuder repräfentiren bie mit Beding ber 
Wicderausfuhr zeitweilig eingeführten und im Jahre 1887 ver 
arbeiteten Waaren, wie oben erwähnt, einen Werth von 53 Millionen 


Franfen, 
Derfelbe vertheilt ſich wie folgt: 

Weizen (Körner) ....... sahen SE uanseeen 21 

Wollengewebe, rein ober gemifeht — ——— 8,7 
RUDRE CO aeanannenanne uni —E 2,9 
Palmbl.......... —E———— 2,8 
Friſche reirohe tſen ........................... 28 
—IIäI—— 28 
Gließereirohe iſen .......... TEILTE. 
Delfämereien allen Arl ....... Gunnar 16 


Millionen, 


zı a 2 2 
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Seidengewebe (rohe Tücher und Gewebe aus 


Seide und Baumwolle) ..unussennunnnnunne 14 Millionen, 
Gall auosnanonennsseanunenene PER ROFERFE, « 12 F 
Eifen, gemwalzt, in Stäben 12 * 
Schwarzblech ................ — D ——— un — Pr 
Kakao ............ 0,5 = 
Fette Samenöle, roh: ..... POFEFFEFFFTUTTTTET 02 r 
Sonftige Waaren ........ ........... 49 


Im Jahre 1886 betrug der entiprechende Werth 46 gRilionen, 
Die Mehreinfuge im Jahre 1887 entfällt insbeſondere auf Getreibe 
zum Bermahlen. 


Seefiherei. 


Die zum Stockfiſchfang ausgerüfteten Fahrzeuge haben im 
Jahre 1887 einen Ertrag von 562126 metr. Etr. und zwar an 
friſchem und getrodnetem Kabeljau (Stodfiih), Thran, ungereinigtem 
Leberthran, Rogen und Abfällen geliefert, oder 136040 metr. Er. 
meniger als im Jahre 1886, 

Die Ausfuhr von Stodfiih gegen Gewährung von Prämien 
belief fi auf 177244 metr, Etr., gegen 173121 metr. Er. im 
Jahre 1856, 

Die Kahl der Musrüftungen zum Gtodfiihfange, welche ſich 
1882 auf 988, 1883 auf 1070, 1884 auf 1069, 1885 auf 1018 und 
1886 auf 1089 belaufen hatte, betrug im Jahre 1887, einſchließlich 
der Fahrzeuge von St. Pierre und Miquelon, 901. 

Für ben Heringsfang wurden im Jahre 1887 598 Fahrzeuge 
von zufammen 19916 Reg.sTonnen audgerüftet, gegen 575 Fahrzeuge 
von W121 Reg: Tonnen im Jahre 1886. Der Ertrag ber Herings⸗ 
fifcherei belief fi) auf 419167 metr. Etr., gegen 388 184 metr, Eir. 
im Jahre 1886. 


fliederlagevertebr, 


Das Gefammtgewicht der im Jahre 1887 auf ben Rieberlagen 
eingegangenen Waaren aller Art beziffert fih auf 17891046 metr. 
Etr. im Werthe von 520 Millionen Franken, gegen 16 366 410 metr. 
Etr. im Werte von 504 Millionen Franten im Jahre 1886, 


Durhfubrvertepr. 


Die im Jahre 1887 durd Frankreich durchgeführten fremben 
Maaren hatten ein Gewidt von 3325 183 metr. Etr. oder 1120086 
metr. Ctr. mehr, als 1886. Der Werth berfelben belief fih auf 
568 Millionen Franken oder 22 Millionen weniger, alö 1886. 

Baummollengemebe nehmen ben eriten Rang ein mit 101 Milfionen 
Franken. Demnächſt kommen Seidengewebe mit 79 Millionen, 
Golds und Gilberwaaren, jowie Bijouterien mit 44 Millionen, 
MWollengewebe mit 39 Millionen, Uhren mit 32 Millionen, Korl⸗ 
waaren mit 15 Millionen, Seide mit 15 Millionen, Getreide mit 
15 Millionen, Garne mit 12 Millionen, Käfe mit 10 Millionen, 
Kaffee mit 9 Millionen ıc. 

Unter Hinzurehnung ber Waaren, welche nad erfolgter zeit 
weiliger Zulaffung wiederausgeführrt worden find, erhält man für 
1887 5 622 644 mer. Ctr. im Werthe von 667 Milionen Franlen, 
gegen 4109 700 metr. Etr. im Werthe von 680 Milionen Franlen 
im Jahre 1886, 
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Für 1837 ergiebt ſich mithin eine Zunahme um 1512 944 metr. 
Etr. und eine Abnahme im Werthe um 13 Millionen Franfen, 

Als Herkunftöländer nehmen bem Werthe nach ben erften Rang 
ein: die Schweis, Deutſchland, Belgien, Stalien, Großbritannien 
und Mexiko. 

Die Länder der Beftimmung waren ber Reihe nad: bie Bers 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, bie Schweig, Spanien, 
Stalien, die Argentiniſche Republik, Belgien, Deutichland, Mexiko ıc. 


Schiffiahrtsvertehr. 


Die Zahl der Seereifen, welche unter allen Flaggen und von 
beladenen Fahrzeugen, Dampf und Segelfhiffen, zwiſchen Frantreich 
unb ben Rolonien, ber Großfiiherei ober bem Auslande flattgefunben 
haben, belief fich im Jahre 1887 auf 50854; die Dabei betheiligten 
Fahrzeuge hatten einen Gehalt von 22523000 Reg.-Tonnen. Gegen 
1886 ergiebt died eine Zunahme um 1209 Reifen und 804000 Reg.⸗ 
Tonnen. 

Die Franzöfiihe Marine war an biefem Verlehr bezüglich bed 
Tonnengehalts mit 41 pCt. beteiligt. 

Der Antheil der Franzöfifhen Flagge an der Dampficifffahrt 
betrug bezüglich bed Tonnengehalts 44 pCt, an ber Seaelidifffahrt 
24 pät. 

Die Länder, mit welchen Frankreich den bebeutenbften See 
verkehr unterhalten hat, find: 


Gejammts-Tonnengebalt: 
1887. 1886. 
Reg.»Tonn. Reg.-Tonn. 

Grohbritannien ............. . 7018593 6841261 
Ugerten. —RE—— 2541028 2814 068 
Sae 1935665 1894 703 
Vereinigte Stanten von n Amerifa (Alan: 

tifcher Dzean)..................... 1561417 1444186 
Fellen —XRXX 1355369 1217881 
Rußlanb uusssosanesuennnsnensannens 903562 682297 
Argentinifche Republil, ...unnersnnr er .. 690378 658009 
Deutihland...nnssensonennnnunnunnen 676670 681 791 
Schweden ........... PPPOTEPFEPUFeT 472401 4831152 
Britifhe Indien ..................... 873969 467447 
Rurkel ... . .. 299973 468 618 
Neu · Granada ....................... 288 484 269415 
Aeghpten..................... 273707 261802 
Belgien sunsnersununnsnunnensenan en 259488 216892 
Niederlande ..ouonnousnnnunurnunnene 250350 251549 
Deſterreich · Ungarn ........ 247 000 246 720 
Portugal .......... Re ————— 245130 840480 
Tripolis.......................... 20935 219373 
VBraſilien........................... 206 7897 173379 
Rumänien ................ NECFTLUTLT 179118 135878 
UNE essen Sitess sahen ... 157818 184085 
Norwegen ............. Siersehersene 156 176 172797 
GBlle ..22n0nnnnonnonnnnnnonene nee 151 024 169854 
11 WEPFPPPROFPEPFPRFERTAPEPRERRT 143424 1716507 
Mepllo.onouanoosnsurunnunnenenenuen 142360 119582 
Cochinchina und Tonlin .............. 140631 109830 

111 


850 


Beftand der Frangdfiihen Hanbelämarine. alien mit derjenigen bed Vorjahres 1886/87 folgendermaßen, Es 
Der Beſtand der Handelsmarine, Segel: und Dampfidifie wurden gewonnen: 
zufammengemommen, betrug im Jahre 1857 15237 Fahrzeuge von a. von gewerblichen Brennern: 
972 695 Reg.-Tonnen, Bahl der Tonnen⸗ 1887/83. 1886/87. 
Davon entjallen auf: Schiffe. achalt. hl. hl. 
ſtleinfiſcherei — —— 10 158 85 360 aus Wein ....... meh ae 39 59% 26 535 
Großfilderei nuunannenonnennesnonneensnne . 408 47606 Se Pe 
auſtenjahrt .uoncnsnsanenensnerenee — 2026 101703 ” oben me Selkaecennn.. 634 Tosı 
Sqifffahrt in Guropäifgen Meeren und Im „ mehligen Stoffen. ......... 522614 738 758 
Mittelländifchen Meere 2.222. PR 597 205 786 5 Nüuben ................... 533 416 793 006 
Große Fahrt .......... 684 491 853 — SON HRINER 579215 426469 
2otfenfahrzeuge, Schlepper, Yachten Al........- 1363 40 227 anderen Gkoffen.......... 2 6 
— — b. von Eigenbrennern: 
j TE © "TPRRERIRENDRREEEN 3119 4367 
Aftohol-Produftion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch — ———— 12230 16754 
im Campagnejahr 1887/88.') „ Xeebern und Defe .......-- 42949 32608 
(Journal officiel vom 23. Dftober 1858.) zuſammen 2069 419 2.068 575 
In dem Campagnejahr 1837/88 (1. Dftober 1887 bis 30. Sep: Es betrug ferner: 
tember 1888) geftaltete fih die Altohol-Prodbuftion Frankreichs, vers die Einfuhr. ..onsssennenenenne 161980 234569 
— — AUnſaähttt 272218 287 730 
1) Wegen des Borjahres |. Hand. Arch. 1888 Januarheft L ©. 139. „ zum Verbrauch beftiimmte Menge 1836 479 1992 788 


ST nn nn — 


Gedtuckt in der Königlichen Hofbuchbruderei von &, S. Mittier und Sohn, Berlin, Kochftrage 6870. 
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Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1888. 





Geſehgebung. 


(Welche, Berordaungen ıc. — Dittheilungen über ben Stand der Befehgebung.) 


Deutſches Reich. 


Anweiſung für die Abfertigung harter Kammgarne der 
Tarifnummer 41024. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 11. Oltober 
d. 3. befchloffen, die nachſtehende Anweifung für die Ab- 
fertigung harter Kammgarne der Tarifnummer 41024 
für das gefammte Zollgebiet in Wirkfamkeit zu fegen. 

1) Wird bei der Zollabfertigung von Kammgarnen die | 
Tarifirung nah Nr. 41020 des Zolltarifs in Anfpruch ge 
nommen, fo ift, dafern nicht die beanſpruchte ZTarifirung fhon 
nad) der äußeren Beichaffenheit des Garnes ohne Weiteres aus- 
geſchloſſen erfcheint, zuoörderft durch forgfältige Prüfung, nad 
Befinden unter Anwendung ded Mifroftopes, feftwftellen, ob 
dem Garne andere Spinnftoffe außer Wolle beigemifcht find. 

2) It dies micht der Fall, fo wird durch vorfichtiges Auf- 
drehen mehrerer Fadenabſchnitte von etwa 30 em Länge geprüft, 
ob in dem Garne Wollhaare von mehr als 20 cm Fänge ent« 
halten find. 

3) Ergiebt diefe Prüfung kein ausreichend fiheres Refultat, 
fo wird zur Feſiſtellung der mittleren Dide der in dem Garne 
enthaltenen Wollhaare mittelft eines mit Okularmikrometer ver- 
fehenen Mitrojtops geſchritten. Die Vergrößerung darf hierbei 
nicht weniger als 1:100 und nit mehr als 1:300 betragen. 

4) Es ift deshalb zunächft vom einem beliebig aus dem 
abzufertigenden Waarenpoften heraußgegriffenen Garnlöger oder 
Strähne ein Fadenſtück von folder Länge abzumideln, daß aus 
demjelben an drei um je 50 cm von einander entfernten Stellen 
je ein Fadenftäd von ungefähr 30 mm Länge heransgefchnitten 
werben kann. 

5) Die fo erhaltenen kurzen fFadenftüde werden auf ein 
mit ſchwarzem Tuch oder Sammet überzogened Holztäfelhen 
aufgelegt, an dem einen Ende mittelft eines Wachskügelchens 
befeftigt und mit Hülfe zweier Präparirnadeln im folder Art 
vorfichtig aufgelöft, daß ein Ueberblid über alle einzelnen Haare 
gewonnen werden fann. 

6) Aus jedem derartig vorbereiteten Fadenftäde werden 
drei Haare von mittlerer Stärfe (alfo unter Bermeidung be 
fonderd ſchwacher und befonderd ftarfer Eremplare) mit ber 
Pinzette entnommen und auf dem Objeltträger gebracht. Bei 
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der Auswahl der zur Meflung beftimmten Haarſtücke ift die 
Benugung einer Lupe zu empfehlen. 

7) Nach Auflegung des Dedgläschens wird die Diden: 
meflung fir jedes einzelne Haarſtück mittelit des Ofularmitro- 
meter8 ausgeführt und der gewonnene Werth in Tauſendſtel - 
Millimetern notirt. — Hierbei find die ausgewählten Haarftüde 


ausgeſtreckt und parallel nebeneinander liegend mit Hülfe Meiner 


außerhalb des Dedgläshend aufzudrädender Wachslügelchen 
auf dem Dbjeltträger zu befeftigen. Auch ift bei der Auswahl 
der zu meilenden Stelle der einzelnen Haarfläde immer zu bes 
rüdfihtigen, daß es fih um die Auffindung eines Mittel« 
werthes handelt. Die Klarheit des Bildes kann übrigens durch 
Einbringung eines Waſſertropfens zwiſchen Objeltträger und 
Dedglas erhöht werden. 

8) Die auf diefe Weife gewonnenen neun Zahlen werden 
adbirt, die Summe dur 9 dividirt. Der erhaltene Quotient 
ftellt die mittlere Die der Wollbasre der betreffenden Garn« 
forte dar. Beträgt diefelbe *%/,0 Millimeter (34 Milron) 
oder mehr, fo gehört das Garn unter die Tarifuummer dic 2. 

9) Ergeben fit nad) einer derartigen Feſtſtellung Zmeifel 
an ihrer Richtigkeit, fo ift fie in gleicher Weife an einem oder 
einigen aus enderen ögern oder Strähnen der abzufertigenden 
Waarenpoſt entnommenen Fadenſtücken zu wiederholen. 


Organijation der Hamburgifchen Zoll- und Stener- 


verwaltung. 
(Gentralblatt f. d. Deutſche Neid, Nr. 44.) 


Im Folge de8 Zollanſchluſſes Hamburgs ift das vereind- 
ländifche Hauptzollamt dortjelbft aufgehoben worden und die 
Berwaltung der Zölle und gemeinfhaftlihen Berbraudsfteuern 
im Hamburgiihen Staatögebiet auf die freie und Hanfeftadt 
Hamburg Übergegangen. Jusbeſondere find das Nebenzollamt I. 
zu Rothenburgsort unter gleichzeitiger Ummandlung in eine 
Zol-Aififtentur, dad Nebenzollamt I. zu Curhaven (auf dem 
Lande) und dad Steueramt zu Bergedorf, welche Aemter biöher 
unter Breußifher Verwaltung geftanden haben, unter die Ham 
burgiſche Verwaltung getreten. Das Nebenzollamt I. zu Cuxhaven 
(Wadhtſchiff) fteht auch fernerhin unter Preußifcher Verwaltung. 

Die der oberften Pandesfinangbehörbe zuftehenden Befug- 
nifje werden vom Senat ausgeübt. 

Zolldireftivbehörde ift die Generalgolldireltion, der auch die 
Berwaltung des Reichöftempels von Spiellarten, welche in dem 
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bisherigen Freihafengebiet von der Deputation für indirelte 
Steuern und Abgaben ausgeübt wurde, für das gefammte Hams 
burgifche Gebiet Übertragen worden ift. 

Unter der Generalgolldirektion find in Hamburg 5 Hanpt- 
zollämter in Wirkfamfeit getreten, welche die Bezeichnung tragen: 
Hauptzollamt Jonas, Hauptzollamt Kehrwieder, Hauptzolls 
amt St. Annen, Hanptzollamt Ericus, Hauptzollamt Enten- 
wärder. für fänmtlihe 5 Hauptzollämter ift eine gemein- 
ſchaftliche Hauptzolllaſſe errichtet worden. 


Organifation der Bremifchen Zoll- und Steuer- 
verwaltung. 
(Ebenba.) 


In Folge des Zollanſchluſſes VBremens ift das Königlich 
Preufifhe Hauptzollamt dortſelbſt nebſt dem demfelben unter 
flellten Nebenzollämtern I. am Buntenthor und am Hohenthor 
aufgehoben worden und die Verwaltung der Zölle und gemein» 
ſchaftlichen Verbrauchsſſteuern im Bremiſchen Staatögebiet auf 
die freie Hanfeftadt Bremen übergegangen. Insbefondere ift das 
Nebenzollamt I. zu Begefad, das biöher unter Preußiſcher Ber. 
waltung geftanden hat, unter die Bremifche Verwaltung getreten. 


— — — — — — — 


Die der oberſten Landesfinanzbehörde zuſtehenden Befugniſſe 


werden vom Senat ausgeübt. 

Bolldireltivbehörde ift die Zolldireltion. 

Unter derjelben find in Bremen und Bremerhaven je ein 
Hanptzollamt in Wirkſamleit getreten. 


Bolltarifirung von aus Federn bergeftellten Boas. 
(Eentralblatt der Preußiſchen Abgaben ıc. Gejekgebung Nr. 22.) 


Zufolge Verfügung des Königlid Preußiſchen Finanz- 
minifterium® vom 17. Oftober d. J. find Boas aus Federn, 
in der Weife bergeftellt, daß um einen ftarfen Peinenbindfaden 
Federn (im vorliegenden Falle Heinere Theile von der Straußr 
feder) mittelft Nähens befeftigt find, nad Analogie der bezüg- 





lichen Beftimmungen des amtlihen Waarenverzeichnifjes unter 


„Beſätze“, „Kleider" und „Muffen“ der Nr. 28a des Tarifs 
zum Bollfage von 150 Mark filr 100 kg zuzumeifen. 


Annahme der Branntweinftener-Verechtigungsfcheine 
als Sicherheit für geftundete Branntweinftener. 
(Ebenba.) 

Durch Eirkularverfügung des Königlich Preußifchen Finanz. 
minifteriumd vom 20, Oftober d. 3. ift beftimmt worden, daß 
die nach Maßgabe ded Bundesrathsbeſchluſſes vom 12. Juli 
d. 93.1) ausgefertigten Branntweinfteuer. Berechtigungsfcheine 
ald Sicherheit für geftundete Branntweinfteuer zum Nennmerthe 





1) Hand, Ark. 1888 I. Auguſtheft S. 579, 


| 





anzunehmen find, und zwar auch dann, wenn der Termin ihrer 
Anrechnungsfähigleit noch nicht eingetreten if. Die fraglichen 
Beredtigungsfcheine gelten nur bis zum Ablauf der Frift, 
innerhalb welcher fle anrehnungsfähig find, als Sicherheit. 


Deutiches Reich und Guatemala. 


Freundichafts-, Handels-, Schifffahrts- und Konſular— 
vertrag. 


Bom W. September 1887, 
Reichsgeſetzblatt Ar. 38.) 


Seine Majeftät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen ıc., 
im Namen des Deutfhen Reiches einerfeitd und die Republik 
Guatemala andererfeits, von dem Wunſche geleitet, Ihre Be— 
ziehungen und Intereſſen gegenfeitig zu fördern und zu bes 
feftigen, haben beſchloſſen, einen Freundſchafts-, Bandeld-, 
Schifffahrts- und Konfularvertrag abzufcliehen. 

Bu diefem Ende haben Sie zu Ihren Benollmädtigten 
ernannt, nämlich: 

Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 

Preußen ic: 

Allerhöchſtihren Minifterrefidenten bei den Freiſtaaten 
von Gentralamerifa Friedrih Ludwig Werner 
von Bergen, 

und 
Seine Ercellenz der Präfident des fFreiftaates 
Guatemala: 
den Staatdminifler der Auswärtigen Ungelegenheiten 
Doktor Don Lorenzo Montüfar, 
melde, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, über 
nachſtehende Artitel ſich geeinigt haben: 
Urtilel 1. 
Es fol Friede und immermährende Freundſchaft fein 
zwifchen den Staaten des Deutfchen Reiches einerfeitd und dem 


Freiftaate Guatemala andererjeits, ſowie zwiſchen den beiber- 
feitigen Angehörigen, ohne Unterfchied der Berfonen und der Orte. 


Artikel 2. 
Es ſoll gegenfeitig vollſtändige Freiheit ded Handels be. 


ſtehen zwifchen allen Gebieten der Deutfhen Staaten und allen 


Gebieten des Freiſtaates Guntemala. 

Die Angehörigen der beiden Hohen vertragenden Theile 
fönnen frei und in voller Sicherheit mit ihren Schiffen und 
Ladungen in alle diejenigen Pläge, Häfen und Flüſſe Deutjch- 
lands und Guatemalas einlaufen, welde für die Schifffahrt 
und den Handel irgend einer anderen Nation oder eined anderen 
Staates jegt geöffnet find oder in Zukunft geöffnet fein werden. 

Die Deutfchen in Guatemala und die Guatemalaner im 
Deutſchland werden in biefer Beziehung die mämliche Freiheit 


und Sicherheit geniehen, wie die Yandesangehörigen. 
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Artikel 3. 

Die Angehörigen eines jeden der beiden Hohen vertragenden 
Theile lönnen gegenfeitig mit voller Freiheit jeden Theil ber 
betreffenden Gebiete betreten, dafelbft ihren Wohnfis nehmen, 
reifen, Groß. und Kleinhandel treiben, Grundftüde, Magazine 


und Läden, deren fie bedürfen mögen, Taufen, miethen und inne= | 


haben, Waaren umd edle Metalle, in Barren oder gemlinzt, 
verführen, Ronflgnationen aus dem Inlande wie aus fremden 
Ländern annehmen, ohne daß fie in irgend einem Falle anderen 
allgemeinen oder Lofalen Beiträgen, Auflagen oder Berpflichs 
tungen, welcher Art diefe auch fein mögen, unterworfen werden 
önnen, als foldhen, die den Landesangehörigen auferlegt werben 
oder_bereitd auferlegt find. 

Es ſoll ihnen volllommen freiftehen, ihre Geſchäfte ſelbſt zu 
führen, bei den Zolbehörden ihre eigenen Dellarationen einzu» 
reihen, oder ſich hierbei mad) Belieben von Anderen unters 
ſtützen oder vertreten zu laſſen, fei e8 unter dem Namen von 
Bevollmägtigten, Waltoren, Agenten, Konfignataren, Dols 
metſchern oder unter anderem Namen. Daſſelbe gilt beim Kauf 
und Berlauf von Gütern, Effelten und Waaren, beim Laden, 
Löfhen und Nbfertigen ihrer Schiffe. 

Sie find ferner berechtigt, Aufträge auszuführen, melde 
ihnen von Landöleuten, von Fremden oder von Inländern an» 
vertraut werden, fei es ald Bevollmächtigte, Faktoren, Agenten, 
Konfignatare oder Dolmetſcher oder in einer anderen Eigen- 
ſchaft; und in feinem falle unterliegen fie dafür anderen Bei. 
trägen oder Auflagen als folden, melden die Landedangehörigen 
unterworfen find oder fein werben. 

Gleiche Freiheit genießen fie bei allen ihren Käufen und 
Berläufen hinſichtlich der Feitftellung des Preifes jeder Art von 
Effelten, Waaren oder Gegenftänden, mögen fte diejelben ein 
geführt oder für die Ausfuhr beflimmt haben. Es verfteht fi) 
jedoch, daf fie in allen diefen Fällen ſich nah den Gefegen und 
Verordnungen des Landes zu richten haben, 


Ürtitel 4. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet 
ſich, im eigenen Staate feine Monopole, Entfhädigungen oder 
eigentlichen Borrechte zum Nachtheile des Handels, der Flagge 
und der Angehörigen des anderen Staates zu bemilligen. 

Die Beftimmungen diefes Artileld beziehen fich weder auf 
Gegenftände, deren Handel den rejpeltiven Regierungen vorbes 
halten ift, noch auf Erfindungspatente, deren Einführung und 
Anwendung, noch auf Borredte, melde auf Grund läftiger 
Verträge zugeftanden find. 


Artilel 5. 

Den Angehörigen des einen und des anderen der ver⸗ 
teagenden Theile foll in beiden Ländern vollftändiger und 
immerwährender Schuß ihrer Berfon und ihres Eigenthums zu 
Theil werden. Gie follen freien Zutritt zu allen Gerichtehöfen 
behufs Berfolgung und Bertheidigung ihrer Rechte haben. Zu 
diefem Zweck können fie umter allen Umftänden Advolaten, 


Sachmalter und Agenten jeder Art verwenden, melde fie nad) 
ihrem Ermeflen dazu beſtimmen. 

Auch follen fie die Befugniß haben, bei den Beſchlüſſen 
und Urtheilsſprüchen der Gerichtöhöfe in den Sachen, bei denen 
fie betheiligt find, zugegen zu fein, ſowie bei den Zeugenverneh⸗ 
mungen und Ausfagen, melde ftattfinden könnten bei Gelegen⸗ 
' Beit des Prozeßverfahrens, fo oft die Geſetze des betreffenden 
Landes die Deffentlichleit diefer Handlungen geftatten. 

Sie werden im Uebrigen in diefer Beziehung die nämlichen 
Rechte und Vortheile genießen, wie die Pandesangehörigen, und 
denfelben Bedingungen unterworfen fein, die den legteren auf- 
erlegt find oder fein werden. 


Artilel 6. 


Die Deutfhen in Guatemala und die Guatemalaner in 
Deutfchland follen befreit fein ſowohl von allen perfönlichen 
Dienften im Heere umd in der Marine, in der Landwehr, 
Bürgerwehr oder Miliz, ald aud) von der Verpflichtung, politifche, 
abminiftrative und richterlice Wemter und Übliegenheiten zu 
übernehmen, ſowie von allen aufßerordentlichen Sriegsfontri« 
butionen, gezwungenen Unleihen, militärifhen Requifitionen 
oder Dienftleiftungen, welcher Art fie auch fein mögen. Ueber: 
dies Lönnen fie im allen Fällen rüdfichtlich ihres beweglichen 
Bermögens feinen anderen Laften, Abgaben und Wuflagen 
unterworfen werden, als denen, welche von den Landesangehörigen 
oder von dem Angehörigen der meiftbegänftigten Nation ver: 


langt werden. 
Artilel 7. 


Die Schiffe, Ladungen, Waaren und Effelten von Ange 
hörigen des einen und des anderen Landes lönnen beiderfeitig 
weder einem Beihlagnahmeverfahren unterworfen, nod zum 
Zwed irgend welcher militärifchen Expedition oder einer öffent: 
lihen Verwendung zurüdgehalten werden, ohme daß vorher durch 
die Betheiligten felbft, oder durch von ihnen ernannte Sachs 
verftändige eine billige Bergütung feftgeftelt worden iſt, melde 
in jedem Falle hinreicht zur Dedung aller Nachteile, Berlufte, 
Verzögerungen und Schäden, melde ihnen durch den Dienft, 
dem fie unterworfen wurden, entftanden find oder entſtehen 
Könnten. 


Ürtitel 8, 


Die Deutſchen, welche fid) in Guatemala, und die Guate- 
malaner, welche fih in Deutihland aufhalten, genießen die 
voliftändigfte Rultus- und Gewifiensfreiheit, und e8 werden die 
betreffenden Regierungen nicht zugeben, daß fie beläftigt, bes 
unrubigt oder geflört werden wegen ihres religiöfen Glaubens 
oder wegen der Ausübung ihres Gottesdienftes, welchen fie in 
Privathäufern, Kapellen, Kirchen oder fonftigen fir gotteßdienft- 
liche Zwede beftimmten Orten, unter Beobachtung der lirchlichen 
Schicklichleit und der den Geſetzen, Sitten und Gebräuden des 
Landes gebührenden Achtung ausüben. 

Auch follen die Deutſchen und die Önatemalaner die Ber 
fugniß haben, ihre Yandsleute, welche in Deutſchlaud oder in 
Guatemala mit Tode abgehen, an paffenden und angemeffenen 
Drten, welche fie jelbft mit befonderer Ermächtigung der Orts. 
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obrigfeit dazu beitimmen und einrichten, ober an den bereits 
beftehenden und eingerichteten Begräbnißorten, unter weldyen die 
Berwandten und Freunde de Berflorbenen wählen dürfen, zu 
beftatten, und follen die ihren lirchlichen Gebräuchen entfprechenden 
Begräbnißfeierlichleiten im keiner Art geftört, noch die Gräber 
auß irgend welchem Grunde beſchädigt oder zerftört werben. 


Artikel 9, 

Die Angehörigen eines jeden der vertragenden Theile follen 
das Recht haben, in den betreffenden Gebieten des anderen jebe 
Art beweglichen und unbeweglichen Vermögens zu erwerben und 
zu befigen, daſſelbe mit aller {Freiheit auszubeuten und darüber 
nach ihrem Belieben durd Verlauf, Schenkung, Tauſch, Tefta- 
ment oder auf irgend welche andere Weife zu verfügen. Des- 
gleihen Tönnen die Ungebörigen des einen Landes, melde 
Güter, die in dem anderen Sande liegen, erben, unbehindert in 
diejenigen Theile der gedachten Güter, die ihnen ab intestato 
oder dur Teſtament zufallen, fuccediren und darüber nad) 
Belieben verfügen, vorbehaltlih der Bezahlung der Abgaben 
vom Verlauf, von der Erbſchaft oder anderer Art, mie fie die 
Angehörigen des Landes in gleichen Fällen zu erlegen haben. 

Bon dem Bermögen, welches unter irgend einem Rechts» 
titel von einem Deutfhen in Guatemala oder von einem 
Guatemalaner in Deutfhland erworben ift und aus dem Lande 
geführt wird, darf weder in dem einen noch in dem anderen 
Lande die unter dem Namen jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis befannte, noch irgend eine andere Abgabe 
erhoben werden, welcher die Angehörigen ded Landes nicht 
unterworfen find oder fein werden. 


Artitel 10. 


5. 1. Die beiden Hohen fontrahirenden Theile, von dem 
Wunſche bejeelt, etwaige Schwierigkeiten in Betreff der Natio- 
nalitöt zu vermeiden, fommen dahin überein, daß ala Guate- 
molaner in Deutihland und ald Deutſche in Gnatemala die- 
jenigen anzuſehen find, welche, nachdem fie fi in die Staaten 
des anderen Theiled begeben haben, um bdafelbft zu leben, fich 
die Nationalität ihres Heimathlandes in Gemäßheit der Geſetze 
defielben bewahrt haben. 

8. 2. Außerdem find fie übereingelommen, daß die im 
Deutfchland geboremen ehelichen Kinder eined Guatemalanifhen 
Baters als Öuatemalaner, die in Guatemala geborenen ehelichen 
Kinder eined Deutſchen ald Deutſche gelten follen. 

%. 3. Deflenungeadhtet müſſen die Söhne, fobald fie nad 
den vaterländifhen Geſetzen die @rofjährigkeit ergangen, durch, 
feiten® der im Lande beglaubigten diplomatijchen Agenten legali- 
firte Urkunden, vor der hierzu von der betreffenden Regierung 
beflimmten Behörde nachmeifen, dafı fie die auf den Militär. 
dienft ihrer Nation bezüglichen Gefege genau erfüllt haben oder 
zu erfüllen im Begriffe ftehen. 

Im Falle, daß fie diefer Beftimmung innerhalb der zwölf 
auf den Tag der Erlangung der Grofijährigleit folgenden 
Monate nit nahlommen follten, können fie als Bürger des 
Landes ihrer Geburt angefehen werden. 


$. 4. Die Nahlommen derjenigen Individuen, welde die 
Nationalität ihres Vaters auf Grund des $. 3 bewahrt haben, 
fönnen ald Bürger desjenigen Landes betrachtet werden, in 
welchem fie geboren find. 


Artilel 11. 


Wenn (mas Gott verhiiten wolle) ber Friede zwiſchen den 
beiden Hohen Zontrahirenden Theilen geftört werden follte, fo 
fol den Angehörigen des einen Staates, welche zu der Zeit 
in dem Gebiete des anderen fi befinden, der Aufenthalt da- 
felbft und der Betrieb ihres Berufes oder Gewerbes geftattet 
bleiben, ohne daß fie auf irgend welche Art, insbefondere durch 
außerordentliche Stenern, Leiftungen oder Kontributionen, melde 
nicht zugleich alle Angehörigen des Landes treffen, beläftigt 
werden, und der volle Genuß ihrer Freiheit und ihrer Güter 
fol ihnen gelaffen werden, fo lange fie fi keiner Verlegung 
ber Landesgeſetze [huldig machen. 

Wenn diefelben aber vorziehen follten, während des Kriegs» 
zuftandes das Land zu verlaffen, fo fol ihnen das gleihfalls 
geftattet fein, und fie follen demgemäß ungehindert ihre Geſchäfte 
ordnen, über ihr Eigenthum verfügen und den Erlös ohne Ab» 
zug mitführen können. In diefem Falle wird ihnen ein Geleits⸗ 
brief ertheilt werden, um ſich in einem Hafen, den fie nad ihrer 
Wahl felbft bezeichnen mögen, einzuſchiffen, vorausgefegt, daß 
derfelbe vom Feinde weder befegt, noch blodirt ift, noch ihre 
eigene Sicherheit oder die des Staates die Abreife über diefen 
Bafen verbietet, in welchem falle diefelbe flattfinden wird, wie 
und wo es geichehen kann. 


Artitel 12. 

In dem Falle eines Krieges oder eined Zerwürfniſſes 
zwifchen beiden ändern werben das beweglide und unbeweg- 
liche Eigenthum, die Kredite und forderungen der betreffenden 
Stantsangehörigen, welcher Art fie auch feien, weder einer Be 
ſchlagnahme, noch einer Seqneftration, noch anderen Laſten oder 
Auflagen unterworfen werden, als denjenigen, welche von allen 
Angehörigen des Landes erhoben werben. 


Artikel 13, 

Die Deutigen Kaufleute in Guatemala und die Gnate- 
malaner Kaufleute in Deutſchland werben bei ihrem Handel 
alle Rechte, Freiheiten und Zollbefreiungen genießen, welde den 
Angehörigen der meiltbegünftigten Nation gewährt find oder in 
Zufunft gewährt werben. 

In Folge defien können in Deutfhland auf die Erzeugnifie 
des Bodens und Gemwerbefleiies von Guatemala und im 
Guatemala auf die Erzeugniffe des Deutſchen Bodens und Ge. 
werbefleißed feine anderen oder höheren Eingangdabgaben ge 
legt werben, als diejenigen, denen bie nämlichen Erzeugniffe 
der meiftbeglinftigten Nation unterworfen find oder unterliegen 
werden. Derfelbe Grundfag fol für die Ausfuhr gelten. Kein 
Berbot und keine Befchräntung der Einfuhr oder Ausfuhr 
irgend eines Artilels foll in dem gegenfeitigen Handel der beiden 
Länder Anwendung finden, wenn diefelben fi nicht gleihmäßig 
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auf alle anderen Nationen erfireden und die Förmlichkeiten, 
melde zum Beweife des Urfprungs und der Herkunft der in 
eines der beiden Länder eingeführten Waaren verlangt werden 
mögen, follen gleichfalls gemeinfam fein für alle anderen 
Nationen. 

Artilel 14. 

Die Schiffe eines jedem der beiden Theile, welde im die 
Häfen des anderen einlaufen oder von denfelben ausgehen, 
werben feinen anderen oder höheren Abgaben an Tonnen, 
Leuchte, Hafen, Lootſen· Duorantäne- und anderen ben 
Sciffslörper betreffenden Gebühren unterworfen fein, ald den— 
jenigen, welden beziehentlih die Schiffe des eigenen Landes 
unterworfen find oder jein werden. 

Die Tonnengelder und andere Abgaben, welche im Ber- 
hãltniß der Tragfähigkeit der Schiffe erhoben werden, werden 
in Guatemala von Deutſchen Schiffen nah Maßgabe des 
Deutſchen Schiffsregiſters berechnet und umgelehrt. 


Artilel 16. 

Gegenftände aller Art, welche in die Häfen des einen der 
beiden Länder unter der Flagge des anderen eingeführt werben, 
follen, welches auch ihr Urfprung fein und aus welchen Lande 
auch die Einfuhr erfolgen möge, keine anderen oder höheren 
Eingangsabgaben entrichten und feinen anderen Laften unter: 
tworfen fein, als wenn fie unter der Nationalflagge eingeführt 
würden. 

Desgleidhen follen Gegenftände aller Art, welche aus einem 
ber beiden Länder unter der Flagge des anderen, nad welchem 
Lande es aud immer fein möge, ausgeführt werben, einen an+ 
deren Abgaben oder Förmlichkeiten unterworfen fein, ald wenn 
fie unter der Nationalflagge ausgeführt würden. 


Artilel 16. 


Die Deutſchen Schiffe in Guatemala und die Guatemalas 
nifhen Schiffe in Deutſchland können einen Theil ihrer aus 
dem Auslande lommenden Ladung im dem einen Hafen und 
ben Reſt diefer Padung in einem oder mehreren anderen Häfen 
deffelben Landes entlöfchen, und nicht minder können fie ihre 
Rüdfracht theilmeife in verfchiedenen Häfen des gedachten Landes 
einnehmen, ohne in jedem Hafen andere oder höhere Abgaben 
zu entrichten, als diejenigen, welde unter ähnlichen Umftänden 
die Schiffe des eigenen Landes entrichten oder zu entrichten 
haben werden. 

Bezüglih der Küftenfrahtfahrt werden die beiderfeitigen 
Angehörigen behandelt werden, wie die Angehörigen der meift- 
begänftigten Nation, 

Artitel 17. 

Schiffe im Befige von Angehörigen des einen der beiden 
Hohen vertragenden Theile, welche an den Kilſten des anderen 
Schiffbruch leiden oder firanden follten, oder melde in Folge 
von Seenoth oder erlittener Haverei in die Häfen des anderen 
Theiled einlanfen oder deſſen Küften berühren, find leinerlei 
Schifffahrtsabgaben, welcher Urt ober welches Namens, unter 
worfen, mit Ausnahme derjenigen, welden in ähnlichen Ums 


fländen die Nationalſchiffe unterliegen oder unterworfen fein 
werben. 

Ueberdies ift es ihnen geflattet, auf andere Schiffe Überzu- 
laden oder ihre ganze Padung oder einen Theil derfelben, um 
das BVBerderben der Waaren zu verhliten, am Lande und in 
Magazinen unterzubringen, ohne dafür andere Öcbühren zu ent⸗ 
richten, ald die Entlöſchungsloſten und die auf die Miethe 
Öffentlicher Magazine und den Gebrauch öffentliher Schiffs- 
werfte zum med der Unterbringung der Waaren und Aus— 
befferung des Schiffes bezüglichen. 

Zu diefem Zweck, fowie um ſich mit Lebensmitteln zu ver- 
forgen und fi) in den Stand zu bringen, ihre Reife unbehin- 
dert fortzufegen, ſoll ihnen jede Art von Erleichterung und 
Schuß gewährt werden. 

Artikel 18, 

Als Deutfche Schiffe werden in Guatemala und als 
Guatemalanifche Schiffe werben in Deutſchland alle diejenigen 
erachtet werden, welche unter der betreffenden Flagge fahren 
und mit ſolchen Sciffspapieren und Urkunden verfehen find, 
wie fie die Geſetze der beiden Pänder erfordern, um die Natio» 
nalität der Handelsſchiffe nachzumeifen. 


Artilel 19. 


Schiffe, Waaren umd andere den betreffenden Staatsange- 
börigen eigentbümlihe Gegenflände, welche innerhalb der Ges 
richt&barteit des einen der beiden vertragenben Theile oder auf 
hoher See von Piraten geraubt und nad den Häfen, Flüffen, 
Rheden oder Buchten im Gebiete ded anderen Theiled gebracht 
oder dafeldft angetroffen werden, follen ihren Eigenthümern 
gegen Erflattung der Koften der Wiebererlangung, wenn ſolche 
entflanden und von dem fompetenten Behörden zuvor feſtgeſtellt 
find, zurüdgegeben werden, fobald das Eigenthumsrecht vor 
diefen Behörden nachgewieſen fein wird, auf eine Rellamation 
bin, welde innerhalb einer Frift von zwei Jahren von den Bes 
theiligten oder deren Bevollmächtigten oder von ben Bertretern 
der betreffenden Regierungen angebracht werden muß. 


Urtitel 20. 

Die Kriegsſchiffe des einen ber beiden vertragenden Theile 
tönnen in alle Häfen des anderen, welche der meiftbegünftigten 
Nation geöffnet find, einlaufen, dafelbft verweilen, Bedarf ein- 
nehmen und Ausbeſſerung vornehmen; fie find dafelbft den näm- 
lihen Vorſchriften umterworfen und genießen diefelben Bors 
theile, als die Kriegsfchiffe der meiſtbegunſtigten Nation. 


Artikel 21. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile laun im dem 
Gebieten des anderen Konfuln ernennen; diefe Agenten werden 
jedoch nicht eher in die Ausübung ihrer Verrichtung eintreten, 
noch der mit ihrem Amt verbundenen Rechte, Borrehte und 
Freiheiten theilhaftig werben, bis fie daB Eyequatur der Terrie 
torialregierung erhalten haben, weldye letztere ſich vorbehält, die 
Aufenthaltsorte zu beflimmen, an denen fie Konfuln zulaſſen will. 
Es verfteht fih, daß in diefer Beziehung die Regierungen ſich 
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gegenfeitig leine anderen Befchräntungen auferlegen werben, als 
diejenigen, die in ihrem Lande allen Nationen gemeinfam find. 


Artikel 22. 

Die Generallonfuln, Ronfuln, Bizelonfuln und Konfular- 
Agenten, forwie die ihrer Miffion beigegebenen Konfular-Efeven, 
Kanzler und Sekretäre werden in beiden Ländern alle Bor- 
rechte, Befreiungen und Freiheiten genießen, melde an dem 
Orte ihres Aufenthalts den Agenten defjelben Ranges der meift: 
begünftigten Nation bewilligt werden mögen. 

Die Berufstonfuln (consules missi) follen, fofern fie An- 
gehörige beöjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie ernannt 
bat, von Militär-Einquartierung befreit fein, fowie von direkten, 
Perfonal:, Mobiliars oder Luruöftenern, mögen folde vom 
Staate oder der Kommune auferlegt fein. 

Sollten jedoch die genannten Beamten Kaufleute fein oder 
ein Gewerbe betreiben ober unbewegliches Eigenthum befigen, 
jo werden fie in Beziehung auf die Laſten und Abgaben von 
folhem Gewerbe oder Eigenthum mie die Angehörigen ihres 
Landes angefehen. 

Die Berufstonfuln (consules missi) follen, fofern fie An: 
gehörige deöjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie ernannt 
hat, der perfönlichen Immunität genießen und nur wegen ſchwerer 
frafbarer Handlungen feſtgenommen oder verhaftet werden. Was 
die Konfuln anlangt, welche Angehörige des Landes find, in 
dem fie ihren Sig haben, oder welche Handel treiben, fo verficht 
ſich die perfönlihe Immunität nur von Schulden und anderen 
Berbindlichleiten, welche nicht herrühren auß den Bandeld- 
gefhäften, die fie ſelbſt oder durch ihre Untergebenen betreiben. 

Die gedachten Agenten können über dem äußeren Eingang 
ihrer Wohnung ein Schild mit dem Wappen ihres Landes und 
der Infchrift: 

Konfulat von 


anbringen und ebenjo können fie die Flagge ihres Landes an 
dem Konfulatögebäude aufziehen. Diefe äußeren Abzeichen 
werden jedoch niemald angejehen werden als ein Recht gebend 
auf Gewährung des Aſyls. 

Im Falle des Todes, der Behinderung oder der Abmwefen- 
heit der Generaltonfuln, Bizelonfuln und Sonfular- Agenten 
werden die KonfularsEleven, Kanzler und Sekretäre von Rechts⸗ 
wegen zur einfiweiligen Beforgung der Konſulatsgeſchäfte zu⸗ 
gelafien werben. 


De Er 


Artikel 23. 

Die Archive und im Allgemeinen alle Bapiere der ber 
treffenden Konfulatölanzleien find unverleglich und können unter 
feinem Borwande und in keinem Falle von Seiten der Landes ⸗ 
behörbe weggenommen oder durchſucht werden. 


Artikel 24. 

Die betreffenden Generalfonfuln und Konfuln haben die 
Befugniß, Bizelonfuln und Konfular-Agenten in den verfchiedenen 
Städten, Häfen oder Orten ihres Konfularbezirts einzufegen, 
wenn das Intereffe des ihnen anvertrauten Amts dies erheiſcht; 
es verſteht ſich jedoch mit dem Vorbehalte der Genehmigung 


und der Ertheilung des „Erequatur” feitend der Regierung des 
Landes. 

Solde Agenten können fowohl auß der Zahl der beider« 
feitigen Angehörigen, als der Fremden ernannt werden. 


Artilel 25. 


Die betreffenden Generalfonjuln, Konfuln, Bizelonfuln 
oder Konfulars Agenten können bei Todesfällen ihrer Landsleute, 
wenn ſolche ohne Hinterlaffung eines Teſtaments oder ohne 


| Nambhaftmahung von Teftamentsvolftredern verftorben find: 


1) von Amtöwegen oder auf Antrag der betheiligtem 
Parteien das bewegliche Vermögen und die Papiere 
des Verftorbenen unter Siegel legen, indem fie von 
der bevorftehenden Handlung der zufländigen Orts. 
behörde Nachricht geben, damit diefe in Ausübung 
ihrer Gerichtsbarkeit derfelben beimohne, und, wenn 
fie eö für paſſend Hält, ihre Siegel mit den von dem 
Konful angelegten Treuze. 

Die doppelten Siegel können nur im beiberfeitigen 
Einverftänduiß abgenommen werden; 
ein Berzeihniß des Nachlaſſes aufnehmen, und zwar 
in Gegenwart der zufländigen Behörde, wenn diefe 
glaubt, zugegen fein zu follen; 
zum Berfauf der zum Nachlaß gehörigen beweglichen 
Gegenflände nad) den Geſetzen des Landes verfchreiten, 
fobald diefelben mit der Zeit ſich verfchlechtern würden 
oder der Konful den Verkauf im Imterefle der Erben 
des Berftorbenen für nützlich erachtet; 
perfönlih den Nachlaß verwalten oder liquidiren, oder 
unter ihrer eigenen Berantwortlichkeit einen oder 
mehrere Bevollmächtigte für die Berwaltung und 
Liquidirung des Nachlaſſes ernennen. 

Die Konfuln find jedoch verpflichtet, den Tod ihrer Lands⸗ 
leute in einer der Zeitungen anzuländigen, welde innerhalb 
ihres Diſtrilts erfcheinen, und fie dürfen den Nachlaß oder den 
Erlös für denfelben den gefeßlichen Erben oder deren Bevoll« 
mächtigten nicht früher ausantworten, ald bis allen Berbind⸗ 
lichleiten, welche der Berſtorbene im Lande eingegangen fein 
nnte, Genüge gefchehen, oder ein Jahr feit dem Tage der 
Bekanntmachung des Todesfalles verfloffen ift, ohne daß eim 
Anfprud an den Nachlaß geltend gemacht wurde, 

Wenn an dem MWohnorte ded Verftorbenen fein Konful 
vorhanden ift, fo follen die zuftändigen Behörden felbft diejenigen 
geeigneten Mafregeln treffen, melde in gleihem Falle hinſicht⸗ 
lich ded Bermögens der Angehörigen des Landes getroffen 
werden würden, und haben fie dem nächſten Konful oder Kons 
fular- Agenten fo bald als möglih von dem Todesfalle Rad. 
richt zu geben, und es werben die Amtshandlungen von bem 
Konful oder KonfularsYgenten von dem Augenblide an weiter 
geführt werben, wo er fich entweder felbft oder in der Perfon 
eines Beauftragten am Orte einfindet. 

Die Generallonfuln, Konfuln, Bizekonfuln und Konſular⸗ 
\ Agenten werden ald Vormünder der Waifen und Minder- 
‚ jährigen ihres Landes angefehen werden und auf Grund defien 


_ 
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tönnen fie alle Sicherungsmaßregeln ergreifen, melde deren ) findet, von den Beflimmungen dieſes Artileld ausgenommen 


perfönliches Wohl und die Sorge für deren Bermögen erheifcht; | fein follen. 


fie fönnen legtered verwalten und allen Obliegenheiten eines | 


Bormundes ſich unterziehen, unter der Berantwortlichteit, melde 
die Geſetze ihres Landes beftimmen. 


Artilel 26, 

Den beiderfeitigen Generaltonfuln, Konſuln, Bizelonfuln 
oder Konfular- Agenten ſteht ausſchließlich die Aufrechterhaltung 
der inneren Ordnung an Bord der Handelsfchiffe ihrer Nation 
zu. Sie allein haben demgemäß Streitigkiten jeder Art zwifchen 
den Schifisführern und der Schiffsmannſchaft zu ſchlichten, ins- 
befondere auch Streitigkeiten, welche fi auf die Heuer umd die 
Erfülung fonftiger Verträge beziehen. Die Lolalbehörden dürfen 
nur dann einfchreiten, wenn die vorfommenden Unorbnungen 
der Urt find, daß die Ruhe und öffentliche Ordnung am Lande 
oder im Hafen dadurch geftört wird, oder wenn ein Yanded- 
angehöriger oder eine nicht zur Schiffsmannfhaft gehörige Perſon 
betheiligt if. 

In allen anderen Fällen haben die gedachten Behörden 
ſich darauf zu befchränten, der Konfulatsbehörde auf Berlangen 
Beiftand zu leiften, wenn die legtere zur Verhaftung einer in 
die Mufterrolle eingetragenen Perfon ſchreiten zu müfjen glaubt, 
um diefelbe in vorläufigem Gemahrfam zu halten und dem» 
nächſt an Bord zurüdzuführen. 

In Allem, was die Hafenpolizei, das Laden und Ausladen 
der Schiffe, die Sicherheit der Waaren, Güter und Effelten be» 
trifft, find die Angehörigen der beiden Fänder den Gefegen und 
Einrihtungen des betreffenden Gebietes gegenfeitig unterworfen. 


Artilel 27. 


Die betreffenden Generallonfuln, Konfuln, Bizelonſuln 
oder Konjular-Agenten lönnen diejenigen Seeleute, welche von 
Schiffen ihres Landes entwichen find, verhaften und an Bord 
oder in ihre Heimath zurüdjenden laſſen. Zu diefem Zwed haben 
fie ſich ſchriftlich au die zuftindige Ortebehörde zu menden 
und durch Vorlegung des Sciffsregifterd oder der Mufterrolle 
oder einer beglaubigten Abſchrift diefer Urkunden nachzuweiſen, 
daß die rellamirten Leute wirllich zur Schiffsmannſchaft gehört 
haben. Auf einen in diefer Art begründeten Antrag darf die 
Auslieferung nicht verweigert werden, auch joll jede Hülfe und 
jeder Beiftand zur Auffuhung, Ergreifung und Berhaftung 
folder Entwichenen gewährt, und follen diejelben auf den Ans 
trag umd auf Koften der gedachten Agenten in die Gefängniffe 
abgeführt und daſelbſt in Gewahrſam gehalten werden, bis diefe 
Agenten eine Gelegenheit zur Wiebereinlieferung oder Heim- 
fendung finden. Wenn ſich jedod eine foldhe Gelegenheit inner- 
halb dreier Monate, vom Tage der Teilnahme an gerechnet, 
nicht bietet, jo werden die Berhafteten im freiheit gefegt und 
lönnen aus demfelben Grunde nicht wieder verhaftet werben. 


Die Hohen vertragenden Theile find darüber einverftanden, 
daf Seeleute und andere Perfonen der Schiffamannſchaft, welde 


\ 





Artikel 28, 

Sofern feine Berabredungen zwiſchen den Rhedern, Be: 
frachtern und Berfiherern entgegenftchen, werden die Bavereien, 
melde Schiffe der beiden Pänder auf hoher See oder auf der 
Fahrt nad dem betreffenden Häfen erlitten haben, von den 
Generaltonfuln, Konfuln und Bizelonfuln oder KonfularsAgenten 
ihres Landes geregelt, es fei denn, dafı Angehörige des Landes, 
in dem die gedachten Agenten ihren Sig haben, an den Habe» 
reien betheiligt find, im welchem alle diefe durch die Orts- 
behörden geregelt werden follen, dafern fein gütliches Abkommen 
zwifhen den Parteien zu Stande fommt. 


Artitel 29, 

Wenn ein Negierungsfhiff oder das Schiff eines Ans 
gehörigen eined der Hohen vertragenden Theile an den Stüften 
des anderen Theiles Schiffbruch leidet oder ftrandet, fo follen 
die Ortöbehörden den Generalfonful, Konful, Bizelonful oder 
Konfular- Agenten des Bezirls oder, im defien Ermangelung, 
den dem Orte des Unfalles nächſten Generallonful, Konful, 
Bizelonful oder Konfular- Agenten davon benachrichtigen. 

Ale Rettungsmaßregeln bezüglih der in den Deutſchen 
Territorialgemäfjern gefcheiterten oder geftrandeten Guatemala: 
nifhen Schiffe follen nad Maßgabe der Landesgeſetze erfolgen, 
und umgelehrt follen alle Rettungsmaßregeln in Bezug auf 
Deutfhe in Territorialgewäflern von Guatemala gefcheiterte 
oder geftrandete Schiffe im Gemäßheit der Gefege des Landes 
erfolgen. 

Die Konfulatsbehörden haben in beiden Fändern nur ein- 
zuſchreiten, um die auf die Ausbefferung und Neuverproviantirung 
oder, eintretendenfalld, auf den Verkauf des an der Küſte ge: 
firandeten oder beihädigten Schiffes bezüglihen Maßregeln zu 
überwachen. 

Für die Intervention der Ortsbehörden follen in allen 
diefen Fällen keinerlei Koften erhoben werden, außer ſolchen, 
welche durd die Rettungsmaßregeln und durch die Erhaltung 
der geborgenen Gegenſtände veranlaft find oder welchen in ähn- 


| lichen Fällen die Schiffe des eigenen Landes unterworfen find 


ober fein werden. 

Die Hohen vertragenden Theile find außerdem darüber 
einverftanden, daß die geborgenen Waaren der Entrihtung einer 
Zollabgabe nicht unterworfen werden follen, es ſei denn, daß 
fie zum inneren Verbrauch zugelafjen werden. 


Artilel 30, 

Die beiden Hohen kontrahirenden Theile find einverftanden, 
daß fie ſich gegenfeitig in Handels, Schifffahrte- und Kon— 
fulatsjahen ebenfo viele Rechte zugeftehen wollen, als der 
meiftbegünftigten Nation eingeräumt find oder in Zulunft ein- 
geräumt werden mögen. 

Artilel 31. 
Im Falle, daß einer der vertragenden Theile der Meinung 


Angehörige des Landes find, in welchem die Entweihung flatt- | fein follte, es fei eine der Beftimmungen deö gegenwärtigen 
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Bertrages zu feinem Nachtheile verlegt worden, foll er alsbald | 


eine Uuseinanderfegung der Thatfachen mit dem Berlangen der 
Abhülfe und mit den möthigen Urkunden und Belegen zur Be- 
gründung feiner Beſchwerde verfehen, dem anderen Theile zus 
gehen laffen, und er darf zu feinem Alte der Wiebervergeltung 
die Ermächtigung ertheilen oder Teindfeligkeiten begehen, fo 
lange nicht die verlangte Genugthuung verweigert oder will: 
fürlich verzögert wird. 
Artikel 32. 


Der gegenwärtige Vertrag foll von dem Tage des Aus: 
tauſches der Ratififationen an zehn Jahre in Geltung bleiben, 
und wenn weder der eine noch der andere der beiden Theile 
zwölf Monate vor Ablauf diefer Frift durch eine amtliche Er— 
Härung feine Abfiht anlündigt, die Wirkſamleit dieſes Ber- 
trages aufhören zu lafjen, jo wird berfelbe für ein weiteres 
Jahr in Kraft bleiben und fo fort bis zum Ablaufe eines Jahres, 
nachdem die erwähnte amtliche Antündigung ftattgefunden haben 


wird. 
Artikel 33. 

Es ift verabredet worden, daß jedesmal, wenn in biefem 
Vertrage davon die Rede ift, daß die beiden Hohen vertragen: 
den Theile fih als die meiftbegünftigte Nation anerkennen, 
diefe Beftimmungen nit die Mittelamerilanifhen fFreiftaaten 
einfließen, da letztere fi nad ihrem Dafürhalten unter ein» 
ander nicht ald fremde Nationen im firengen Sinne des Wortes 
anfehen. 

Ürtitel 34. 

Der gegenwärtige Vertrag, aus vierunddreißig Artikeln 
beftehend, ſoll ratifizirt und es follen die Ratifilationen in 
Guatemala ausgetaufht werden, innerhalb einer Friſt von adt- 
zehn Monaten oder früher, wenn dies möglich ift. 

Zu Urlund deifen haben die Bevollmächtigten den gegen: 
wärtigen Bertrag unterzeichnet und beziehentlih mit ihren 
Siegeln unterfiegelt. 

So geliehen in der Stabt Guatemala in zwei Originalen 
am zwanzigften September Cintaufend adhthundertundfiebens 
undachtzig. 

(L. 8.) Berner von Bergen. 
(L. 8.) Lorenzo Montüfar. 


Der vorftehende Vertrag ift ratifiziet worden. Ueber bie 
Auswechfelung der RatifitationdsUrkunden ift das nachftehende 
Protololl aufgenommen worden: 





Brotofoll, 


Die Unterzeichneten waren heute zufammengetreten, um 
den Austauſch der Ratifilationen des am 20, September 1887 
unterzeichneten Freundfhafts-, Handel, Scifffahrts- und Kon⸗ 
fularvertraged zwifhen dem Deutjchen Reich und dem fFreis 
flaate Guatemala zu bewirken. 

Bevor zu diefem Alte gefchritten wurde, gaben biefelben 
im Auftrage ihrer Regierungen übereinftimmend nachflehende 
Erflärung ab: 


1) Artilel 33 des Vertrages giebt in feiner gegenwärtigen 
Faffung zu Zweifeln Anlaß. Nach der Auffaffung der 
vertragſchließenden Theile fol in dem Artikel lediglich 
zum Ausdrud gebradht werden, daß die befonderen 
Vortheile, melde der Freiftaat Guatemala den übrigen 
bier Mittelamerilanifhen Freiſtaaten oder einem der- 
felben eingeräumt hat oder künftig einräumen wird, 
Deutjherfeits auf Grund des in diefem Vertrage zu⸗ 
geftandenen Meiftbegünftigungsrechts nicht beanfprucht 
werden Lönnen, fo lange jene Bortheile auch allen 
anderen dritten Staaten vorenthalten werden. 

2) Die Beftimmungen des vorgedachten Vertrages jollen 
au auf das Großherzogtfum Luremburg fo Lange 
Anwendung finden, als dafielbe dem Dentfchen Boll- 
und Handeldfyftem angehören wird. 

Demnähft Gaben die Unterzeichneten die Watififations- 
Urkunden, nachdem biejelben geprüft und in guter umd gehöriger 
Form befunden worden waren, ausgewechſelt und das gegen» 
wärtige Protofoll in doppelter Ausfertigung vollzogen. 

So geihehen in der Stadt Guatemala, dem zweiund⸗ 
zwanzigſten Juni Eintaufend achthundertundachtundachtzig. 

Berner von Bergen, 
Kaiferlich Deutſcher Minifterrefident in Gentralamerita. 
€. Martinez Sobral, 
Miniſter der ausmärtigen Angelegenheiten. 


Deutſches Reich und Honduras, 


Freundfchafts-, Handels⸗, Schifffahrts- und Konfular: 
vertrag. 
(Bom 12, Dezember 1837.) 
(Ebenda.) 


Seine Majeftät der Deutfche Kaiſer, König von Preufien :c., 
im Nomen des Demfchen Reiches einerfeii® und die Republik 
Honduras andererfeitd, von dem Wunſche geleitet, Ihre Be» 
ziehungen und Interefien gegenfeitig zu fördern und zu be— 
feſtigen, haben beſchloſſen, einen Sreundfhafts., Handels, 
Sciffiahrts. und Konfularvertrag abzuſchließen. 

Zu diefem Ende haben Sie zu Ihren Bevollmädtigten 
ernannt, nämlich: 

Seine Majeftät der Deutfhe Raifer, König von 

Preußen ıc: 

Allerhöchſtihren Minifterrefidenten bei den Freiſtaaten 
von Centralamerila Friedrih Ludwig Werner 
von Bergen, 

und 
Seine Ercellenz der Präfident des Freiftaates 
Honduras: 

den Staatsminifter der Auswärtigen Angelegenheiten 
ded Freiſtaates Guatemala Doktor Don Lorenzo 
Montüfar, 
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melde, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, über 
nachſtehende Artilel ſich geeinigt haben: 


Artilel 1. 


Es ſoll Friede und immerwährende Freundſchaft ſein 
zwiſchen den Staaten bes Deutſchen Reiches einerſeits und dem 
Freiſtaate Honduras andererfeits, ſowie zwiſchen den beider 
ſeitigen Angehörigen, ohne Unterſchied der Perſonen und der Orte. 


Artilel 2. 


Es ſoll gegenſeitig vollſtändige Freiheit des Handels be» | 


ſtehen zwiſchen allen Gebieten der Deutſchen Staaten und allen 
Gebieten des Freiftaated Honduras, 

Die Angehörigen der beiden Hohen vertragenden Theile 
können frei und in voller Sicherheit mit ihren Schiffen und 
Labungen in alle diejenigen Pläte, Häfen und Fläffe Deutſch- 
lands und Honduras einlaufen, welche für die Schifffahrt und 
den Handel irgend einer anderen Nation oder eines anderen 
Staates jett geöffnet find oder in Zukunft geöffnet fein werden. 

Die Deutfden in Honduras und die Hondurener im 
Deutfchland werden in diefer Beziehung die nämliche Freiheit 
und Sicherheit genießen, wie die Pandetangehörigen. 


Artilel 3. 

Die Angehörigen eines jeden der beiden Hohen vertragen: 
den Theile können gegenfeitig mit voller Freiheit jeden Theil 
ber betreffenden Gebiete betreten, dafelbft ihren Wohnfig nehmen, 
reifen, Groß» und Kleinhandel treiben, Grundftäde, Magazine 
und Läden, deren fie bebürfen mögen, laufen, miethen und inne- 
haben, Waaren und edle Metalle, in Barren oder gemüngt, 
verführen, Konfignationen aus dem Imlande wie aus fremden 
Ländern annehmen, ohne daß fie in irgend einem Falle anderen 
allgemeinen oder Lolalen Beiträgen, Auflagen oder Berpflidhs 
tungen, welcher Art diefe auch fein mögen, unterworfen werden 
önnen, als ſolchen, die den Yandesangehörigen auferlegt werben 
oder bereits auferlegt find. 

Es fol ihnen volllommen freiftehen, ihre Geſchäfte ſelbſt 
zu führen, bei den Zollbehörden ihre eigenen Deklarationen 
einzureichen, oder ſich hierbei nad Belieben von Anderen unters 
fügen oder vertreten zu laſſen, fei e8 unter dem Namen von 
Bevollmächtigten, Waltoren, Agenten, Sonfignataren, Dols 
meifchern oder unter anderem Namen. Dafielbe gilt beim 
Kauf und Verlauf von Gittern, Effekten und Waaren, beim 
Laden, Löſchen und Abferligen ihrer Schiffe. 

Sie find ferner beredhtigt, Aufträge auszuführen, melde 
ihnen von Landsleuten, von fremden oder von Inländern an- 


vertrant werden, fei es als Bevollmächtigte, Faktoren, Agenten, | 


Konfignatare oder Dolmetfcher oder im einer anderen Eigen- 
ſchaft; und in feinem Falle unterliegen fie dafite anderen Bei: 
trägen oder Auflagen als folden, welden die Landesangehörigen 
unterworfen find oder fein werben. 

Gleihe Freiheit genießen fie bei allen ihren Käufen und 
Berläufen hinſichtlich der Fefiftellung des Preifes jeder Art von 
Effekten, Waaren oder Gegenftänden, mögen fie diefelben ein- 
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geführt oder für die Ausfuhr beftimmt Haben. Es verfteht fi 
jedod, daß fie in allen dieſen Fällen fih nah den Gefegen und 
Berordnungen des Landes zu richten haben. 


Artilel 4. 


Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet ſich, 
im eigenen Staate feine Monopole, Entfhädigungen oder eigent« 
liche Vorredte zum Nachtheile des Handels, der Flagge und 
der Angehörigen des anderen Staateß zu bewilligen. 

Die Beltimmungen diefed Artilels beziehen ſich weder auf 
Gegenftände, deren Handel den refpeltiven Regierungen vorbes 
| halten ift, noch auf Erfindungspatente, deren Einführung und 
| Anwendung, noch auf Vorrechte, welde auf Grund läftiger Ber- 

träge zugeftanden find. 
Artikel 5. 

Den Angehörigen ded einen und bed anderen der vers 
tragenden Theile fol in beiden Fändern vollftändiger und immer: 
währender Schuß ihrer Perfon und ihres Eigentums zu Theil 
werden. Sie follen freien Zutritt zu allen Gerichtshöfen behufs 
Berfolgung und Bertheidigung ihrer Mechte haben. Zu dieſem 
Ziel können fie unter allen Umftänden Advofaten, Sadhwalter 
und Agenten jeder Art verwenden, melde fie nad) ihrem Er- 
meffen dazu beftimmen. 

Anh follen fie die Befugniß haben, bei den Beſchlüſſen 
und Urtheilsfprüchen der Gerichtshöfe in den Sachen, bei denen 
fie betheiligt find, zugegen zu fein, fowie bei den Zeugenver- 
nehmungen und Außjagen, welche ftattfinden könnten bei Ges 
legenheit des Prozeßverfahrens, fo oft die Geſetze des betreffen- 
den Landes die Deffentlicpkeit diefer Handlungen geftatten. 

Sie werden im Uebrigen in diefer Beziehung die nämlichen 
Rechte und Vortheile genießen, wie die andesangehörigen, und 
denfelben Bedingungen unterworfen fein, die den letzteren auf- 
erlegt find oder fein werden. 


Artilel 6. 


Die Deutfhen in Honduras und die Hondurener in Deutich 
land follen befreit fein fomohl von allen perſönlichen Dienften 
im Heere und in der Marine, in der Landwehr, Bürgermehr 
oder Miliz, als auch von der Berpflitung, politifche, admini+ 
ftrative und richterlihe Aemter und Obliegenheiten zu über- 
nehmen, fowie von allen außerordentlichen Kriegskontributionen, 
gezwungenen Anleihen, militärifchen Nequifttionen oder Dienft- 
leiftungen, welcher Art fie aud) fein mögen. Ueberdies können 

| fie in allen Fällen rüdfictlic ihres beweglichen und unbeweg ⸗ 
| lichen Vermögens Teinen anderen Laften, Abgaben und Auf- 
' lagen unterworfen werden, als denen, welche von den Landes. 
‚ angehörigen oder von den Angehörigen der meiftbegänftigten 
| Nation verlangt werden, 

Artikel 7. 

Die Schiffe, Ladungen, Waaren und Effelten von Ange- 
börigen des einen und des anderen Landes lönnen beiderfeitig 
weder einem Beihlagnahmeverfahren unterworfen, noch zum 
Zweck irgend welder militärifhen Erpebition oder einer öffent- 
lihen Berwendung zurüdgehalten merden, ohne daß vorher 
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durch die Betheiligten felbft, oder durd von ihnen ernannte 
Sachverſtändige eine billige Vergütung feſtgeſtellt worden ift, 
welhe im jedem falle hinreicht zur Dedung aller Nachtheile, 
Berlufte, Verzögerungen und Schäden, welche ihnen durch den 
Dienft, dem fie unterworfen wurden, entftanden find oder ent: 
ftehen könnten. 

Artikel 8. 

Die Deutſchen, melde fih in Honduras, und bie Hons 
durener, welche ſich in Deutfchland aufhalten, genießen die voll 
ftändigfte Kultus: und Gewiſſensfreiheit, und es werden die be» 
treffenden Regierungen nicht zugeben, daß fie beläftigt, beunruhigt 
oder geftört werden wegen ihres religiöfen Glaubens oder wegen 
der Ausübung ihres Bottesdienftes, welden fie in Privathäufern, 
Rapellen, Kirchen oder fonftigen für gottesdienftlihe Zwede be» 
ftimmten Orten, unter Beobadhtung der firhlihen Schiclichleit 
und der den Geſetzen, Sitten und Gebräuden des Landes ges 
bührenden Achtung ausüben, 

Auch follen die Deutfhen und die Hondurener die Befugnik 
haben, ihre Landsleute, welche in Honduras oder in Deutſch— 
land mit Tode abgehen, an paſſenden und angemeflenen Orten, 
welche fie felbft mit befonderer Ermächtigung der Ortsobrigfeit 
dazu beftimmen und einrichten, oder an den bereits beftehenden 
und eingerichteten Begräbnißorten, unter welchen die Berwandten 
und freunde des BVerftorbenen wählen dürfen, zu beftatten, 
und follen die ihren lirchlichen Gebräuhen entipredhenden Be— 
gräbnißfeierlichkeiten in feiner Art geftört, noch die Gräber aus 
irgend welchem Grunde befchädigt oder zerftört werden. 


Artikel 9. 

Die Angehörigen eines jeden der vertragenden Theile follen 
das Recht haben, in den betreffenden Gebieten des anderen jebe 
Urt beweglihen und unbeweglihen Bermögend zu erwerben 
und zu befigen, daſſelbe mit aller Freiheit auszubenten und 
darüber nad) ihrem Belieben dur Berkauf, Schenlung, Tauſch, 
Teftament oder auf irgend welche andere Weile zu verfügen. 
Deögleihen Lönnen die Angehörigen des einen Landes, welde 
Güter, die in dem anderen ande liegen, erben, unbehindert in 
diejenigen Theile der gedachten Güter, die ihnen ab intestato 
oder durch Teſtament zufallen, fuccediren und darüber nad) Be« 
lieben verfügen, vorbehaltlich der Bezahlung der Abgaben vom 
Verlauf, von der Erbihaft oder anderer Art, wie fie die An- 
gehörigen des Landes in gleichen Fällen zu erlegen haben. 

Bon dem Bermögen, weldes unter irgend einem Redts- 
titel von einem Deutfhen in Honduras oder von einem Hon⸗ 
durener in Deutfhland erworben ift, und aus dem Yande ger 
führt wird, darf weder in dem einen noch in dem anderen Sande 
die unter dem Namen jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis befannte, nod irgend eine andere Abgabe 
erhoben werden, welder die Angehörigen bed Landes nicht 
unterworfen find oder fein werden. 


Artikel 10. 


$. 1, Die beiden Hohen kontrahirenden Theile, von dem 
Wunſche befeelt, etwaige Schwierigleiten in Betreff der Nationas 


— ty, ER 


lität zu vermeiden, fommen dahin überein, daß als Deutſche in 
Honduras und ald Hondurener im Deutſchland diejenigen an- 
zufehen find, melde, nachdem fie fi) im die Staaten des an- 
deren Theiles begeben haben, um dafelbft zu leben, ſich die 
Nationalität ihres Heimathlandes in Gemäßheit der Geſetze 
deſſelben bewahrt haben. 

$. 2. Außerdem find fie übereingelommen, daß die in 
Honduras geborenen ehelichen Kinder eines Deutſchen als 
Deutfche, die in Deutfchland geborenen ehelihen Kinder eines 
Hondurenifhen Vaters als Hondurener gelten follen. 

$. 3. Deſſenungeachtet müſſen die Söhne, fobald fie nad) 
den vaterländifhen Gefegen die Grofjährigfeit erlangen, durch 
feiten® der im Lande beglaubigten dipfomatifchen Agenten lega⸗ 
lifirte Urkunden vor der biergu von der betreffenden Regierung 
beftimmten Behörbe nachweiſen, daß fie die auf den Militär- 
dienft ihrer Nation bezüglichen Geſetze genan erfüllt haben oder 
zu erfüllen im Begriffe ftehen. 

Im Falle, daß fie diefer Beſtimmung innerhalb der zwölf 
auf den Tag der Erlangung der Grofjährigkeit folgenden 
Monate nicht nachkommen ſollten, können fie als Bürger des 
Landes ihrer Geburt angefehen werden. 

$. 4. Die Nachtommen derjenigen Individuen, welche die 
Nationalität ihres Vaters auf Grund des $. 3 bewahrt haben, 
tönnen ald Bürger deöjenigen Landes betrachtet werden, in welchem 
fie geboren find. 

Artikel 11. 

Denn (mas Gott verhäten wolle) der Friede zwiſchen den 
beiden Hohen kontrahirenden Theilen geflört werden follte, fo 
foll den Angehörigen des einen Staated, weldye zu der Zeit in 
dem Gebiete des anderen fich befinden, der Aufenthalt dafelbft 
umd der Betrieb ihres Berufes oder Gewerbes geftattet bleiben, 
ohne daß fie auf irgend melde Art, in&befondere durch außer⸗ 
ordentliche Steuern, Feiftungen oder Kontributionen, welche nicht 
zugleich alle Angehörigen des Landes treffen, beläftigt werden, 
und der volle Genuß ihrer freiheit und ihrer Güter foll ihnen 
gelafjen werben, fo lange fie fi) keiner Verlegung der Landes- 
geſetze ſchuldig machen. 

Wenn dieſelben aber vorziehen ſollten, während des Friegs- 
zuſtandes das Land zu verlaſſen, fo fol ihnen das gleichfalls 
geftattet fein, und fie follen demgemäß ungehindert ihre Ge— 
ſchäfte ordnen, über ihr Eigenthum verfügen und den Erlös 
ohne Abzug mitführen können. Im diefem Falle wird ihnen 
ein Geleitöbrief ertheilt werden, um ſich in einem Hafen, den 
fie nach ihrer Wahl felbft bezeichnen mögen, einzufdiffen, vor- 
ausgefett, daß derfelbe vom Feinde weder beſetzt, noch blodirt 
iſt, nod ihre eigene Sicherheit oder die des Staates die Abreife 
über diefen Hafen verbietet, in welchem Falle diefelbe ftattfinden 
wird, wie und wo es geſchehen kann. 


Artitel 12, 

In dem falle eines Krieges oder eines Zerwürfniſſes 
zwiſchen beiden Ländern werden das bewegliche und unbeweg · 
lihe Eigentum, die Kredite und Forderungen der betreffenden 
Staatdangehörigen, welder Art fie auch feien, weder einer Be- 
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ſchlagnahme noch einer Sequeftration, noch anderen Laſten oder 
Auflagen unterworfen werden, ald denjenigen, welche von allen 
Angehörigen des Landes erhoben werden. 


Ürtifel 13. 


Die Deutſchen Kaufleute in Honduras und die Hondurener 
Kaufleute in Deutfchland werden bei ihrem Handel alle Rechte, 
Freiheiten und Zollbefreiungen genießen, welde den Angehörigen 
der meiftbegünftigten Nation gewährt find oder in Zufunft ge 
währt werden. 

In Folge deffen lönnen in Deutfchland auf die Erzeug- 
niffe des Bodens und Gewerbefleißes von Honduras und in 
Honduras auf die Erzeugniffe des Deutfhen Bodens und Ge: 
werbefleißes feine anderen oder höheren Eingangsabgaben ges 
legt werden, als diejenigen, denen die nämlichen Erzeugniffe der 
meiftbegünftigten Nation unterworfen find oder unterliegen 
werden. Derjelbe Grundfag fol für die Ausfuhr gelten. Kein 


Berbot und feine Beihräntung der Einfuhr oder Ausfuhr | 


irgend eines Artikels foll in dem gegenfeitigen Handel der 
beiden Länder Anwendung finden, wenn dieſelben ſich nicht 
gleihmäßig auf alle anderen Nationen erfireden und die Förm⸗ 
lidpleiten, welche zum Bemeife des Urfprungs und der Herkunft 
der im eines der beiden Länder eingeführten Waaren verlangt 
werben mögen, follen gleichfalls gemeinfam fein für alle anderen 
Nationen. 
Artilel 14, 

Die Schiffe eines jeden der beiden Theile, welche in die 
Häfen des anderen einlaufen oder von denſelben außgehen, 
werden feinen anderen oder höheren Abgaben an Zonnen-, 
Leucht-, Hafen, Lootfen,, Ouarantäne- und anderen den 
Schiffslörper betrefienden Gebühren unterworfen fein, ald den. 
jenigen, welden beziebentlih die Schiffe des eigenen Landes 
unterworfen find oder fein werben. 

Die Tonnengelder und andere Abgaben, melde im Ber: 
hältnig der Tragrähigleit der Schiffe erhoben werden, werden 
in Honduras von Deutfhen Schiffen nah Mafgabe des 
Deutſchen Schiffäregifterd berechnet und umgekehrt. 


Artikel 15, 

Gegenftände aller Art, welche in die Häfen des einen 
der beiden Yänder unter der Flagge des anderen eingeführt 
werden, follen, welches auch ihr Urfprung fein, und auß weldem 
Lande auch die Einfuhr erfolgen möge, keine anderen oder 
höheren Eingangsabgaben entrichten, und feinen anderen Laſten 
unterworfen fein, ald wenn fie unter der Nationalflagge ein 
geführt würden. 

Desgleichen follen Gegenftände aller Art, welche aus einem 
der beiden Länder unter der Flagge des anderen, nach weldem 
Lande es auch fein möge, ausgeführt werben, feinen anderen 
Abgaben oder Förmlichkeiten unterworfen fein, als wenn fie 
unter der Nationalflagge ausgeführt würden. 


Artikel 16. 


Die Deutſchen Schiffe in Honduras und bie Hondureniſchen 
Schiffe in Deutfhland können einen Theil ihrer aus dem Aus— 








lande tommenden Ladung in dem einen Hafen und den Reſt 
diefer Padung im einem oder mehreren anderen Häfen deſſelben 
Landes entlöfhen, und nicht minder können fie ihre Rückfracht 
theilweife im verfchiedenen Häfen des gedadten Landes ein- 
nehmen, ohne in jedem Hafen andere oder höhere Abgaben zu 
entrichten als diejenigen, welche unter ähnlihen Umfländen bie 
Schiffe ded eigenen Landes entrichten oder zu entrichten haben 
werden, 

Bezüglich der Küſtenfrachtfahrt werben bie beiberjeitigen 
Ungehörigen behandelt werden, wie die Angehörigen der meift- 
begünftigten Nation. 

Artikel 17. 

Schiffe im Beflge von Angehörigen de einen ber beiden 
Hohen vertragenden Theile, melde an den Küſten des anderen 
Schiffbruch leiden oder firanden follten, oder melde in Folge 
von Seenoth oder erlittener Haverei in die Häfen des anderen 
Theiles einlaufen oder deſſen Küften berühren, find keinerlei 
Schifffahrtdahgaben, welcher Urt oder welchen Namens, unter 
worfen, mit Ausnahme derjenigen, welchen in ähnlichen Um- 
fländen die Nationalfchiffe umterliegen oder unterworfen fein 
werden. 

Ueberdies ift es ihnen geſtattet, auf andere Schiffe überzu- 
laden oder ihre ganze Ladung oder einen Theil derfelben, um 
das Verderben der Waaren zu verhüten, am Lande und in 
Magazinen unterzubringen, ohne dafür andere Gebühren zu 
entrichten, als die Entlöfhungsfoften und die auf die Miethe 
öffentlicher Magazine und den Gebrauch öffentlicher Schiffs: 
werfte zum Zwed der Unterbringung der Waaren und Aus- 
befferung des Schiffes bezüglichen. 

Zu diefem Zmwed, ſowie um fi mit Lebensmitteln zu ver- 
forgen und ſich in den Stand zu bringen, ihre Reife unbehins 
dert fortzufegen, foll ihnen jede Art von Erleichterung und 
Schutz gewährt werden. 

Artikel 18. 

Als Deutfche Schiffe werben in Honduras und als Hons- 
dureniſche Schiffe werden in Deutſchland alle diejenigen erachtet 
werden, welde unter der betreffenden Flagge fahren und mit 
folhen Schifföpapieren und Urkunden verfehen find, wie fie bie 
Gefege der beiden Länder erfordern, um die Nationalität der 
Handelsihiffe nachzuweiſen. 


Artilel 19. 


Schiffe, Waaren und andere den betreffenden Staatsange- 
hörigen eigenthümliche Gegenflände, welche innerhalb der Ges 
richtebarleit des einen der beiden vertragenden Theile oder auf 
hoher See von Piraten geraubt und nad den Häfen, Flüſſen, 
Rheden oder Buchten im Gebiete des anderen Theiles gebracht 
oder dafelbft angetroffen werden, follen ihren Eigenthimern 
gegen Erftattung der Koften der Wiedererlangung, wenn foldhe 
entftanden und von den kompetenten Behörden zuvor feftgeftellt 
find, zurüdgegeben werden, fobald das Eigenthumsrecht vor 
diefen Behörden nachgewiefen fein wird, auf eine Rellamation 
bin, welche innerhalb einer Frift vom zwei Jahren von den Be: 
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theiligten oder deren Bevollmächtigten oder von den Vertretern 
der betreffenden Regierungen angebracht werden muß. 


Artikel 20, 

Die Kriegeſchiffe des einen der beiden Hohen vertragenden 
Theile lönnen in alle Häfen des anderen, melde der meift 
begünftigten Nation geöffnet find, einlaufen, dafelbft verweilen, 
Bedarf einnehmen und Ausbeflerung vornehmen; fie find da- 
felbft den mämlichen VBorfchriften unterworfen und geniefen die» 
felben Bortheile, ald bie Kriegsſchiffe der meiftbegänftigten 
Nation. 

Artikel 21. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile kann in den 
Gebieten des anderen Konfuln ernennen; diefe Agenten werden 
jedod nicht eher in die Ausübung ihrer Berrihtung eintreten, 
noch der mit ihrem Amt verbundenen Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten theilhaftig werden, bis fie dad Erequatur der Terris 
torialregierung erhalten haben, welche letztere ſich vorbehält, 
die Aufenthaltsorte zu beftimmen, an denen fie Konfuln zulafien 
will, Es verfteht fih, daß in diefer Beziehung die Regierungen 
fi gegenfeitig feine anderen Beſchränkungen auferlegen werben, 
als diejenigen, die in ihrem Lande allen Nationen gemein- 
fam find. 

Artilel 22. 

Die Generallonfuln, Konfuln, Bizelonfuln und Konfular- 
Agenten, fowie die ihrer Miffion beigegebenen Konfular-Eleven, 
Kanzler und Selretäre werden in beiden Ländern alle Bor- 
rechte, Befreiungen und Freiheiten genichen, welche an dem 
Orte ihres Aufenthalts den Agenten deſſelben Ranges der 
meiftbegünftigten Nation bewilligt werden mögen. 


Die Berufslonfuln (consules missi) follen, fofern fie An. | 


gehörige desjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie er- 
nannt hat, von Militäreinquartierung befreit fein, ſowie von 
direkten, Perfonal:, Mobiliar: oder Luxusſteuern, mögen ſolche 
vom Staate oder der Kommune auferlegt fein. 

Sollten jedody die genannten Beamten Kaufleute fein ober 
ein Gewerbe betreiben oder umbewegliches Eigenthum befigen, 
fo werden fie in Beziehung auf die Laſten und Abgaben von 
foldem Gewerbe oder Eigentbum mie die Angehörigen ihres 
Landes angefehen. 

Die Bernfötonfuln (consules missi) follen, fofern fie Ans 
gehörige desjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie er- 
nannt bat, der perfönlihen Immunität genießen und nur 
wegen ſchwerer firafbarer Handlungen feflgenommen oder ver- 
haftet werben. Was die ſtonſuln anlangt, melde Angehörige 
des Landes find, im dem fie ihren Sit haben, oder melde 
Handel treiben, fo derſteht fich die perfönlihe Immunität mur 
von Schulden und anderen Berbindlichleiten, welche nicht her 
rühren and den Handeldgefhäften, die fie felbft oder durch 
ihre Untergebenen betreiben. 

Die gedahten Agenten lönnen über dem äußeren Eingang 
ihrer Wohnung ein Schild mit dem Wappen ihres Landes und 
der Infchrift: 


Konfulat von... ... 


anbringen und ebenfo fünnen fie die Flagge ihres Landes an 
dem Konfulatögebäude aufziehen. Diefe äußeren Abzeichen werden 
jedoch niemals angefehen werden als eim Recht gebend auf &e- 
währung des Afyle. 

Im Falle des Todes, der Behinderung oder der Abweſen⸗ 
heit der Generallonfuln, Bizelonfuln und Sonfular: Agenten 
werden die Konfulars&leven, Kanzler und Sefretäre von Rechts 
wegen zur einftweiligen Bejorgung der Konfulatsgefhäfte zuge 
laffen werden. 

Artilel 23. 

Die Ardive und im Allgemeinen alle Papiere der betref- 
fenden Konfulatöfanzleien find unverleglih und können unter 
feinem Borwande und in keinem Falle von Seiten der Laudes⸗ 
behörde weggenommen oder durchſucht werden. 


Artitel 24, 

Die betreffenden Generaltonfuln uud Konfuln haben bie 
Befugniß, Bizefonfuln und KonfularsAgenten in den verjdie- 
denen Städten, Häfen oder Drten ihres Konfularbeziriß einzu- 
fegen, wenn das Intereffe des ihnen anvertrauten Amis dies 
erheifcht; es verfteht ſich jedoch mit dem Vorbehalte der Ges 
nehmigung und der Ertheilung des „Erequatur" feitens ber 
Regierung des Landes. 

Solche Agenten lönnen jomohl aus der Zahl der beiber- 
feitigen Angehörigen, al® der Fremden ernannt werden. 


Artilel 25. 


Die betreffenden Generaltonfuln, Konſuln, Bizelonfuln oder 
Konfular-Agenten fünnen bei Todesfällen ihrer Landsleute, 
wenn ſolche ohne Hinterlaffung ihres ZTeftaments oder ohne 
Namhaftmahung von Teſtamentsvollſtreckern verftorben find: 

1) von Amtéwegen oder auf Antrag ber betheiligten 
Parteien das bewegliche Vermögen und die Papiere 
des Berftorbenen umter Siegel legen, indem fie von 
der bevorfiehenden Handlung der zufländigen Orts- 
behörde Nachricht geben, damit diefe in Ausübung 
ihrer Gerichtöbarkeit derfelben beimohne, und, wenn 
fie es für paſſend hält, ihre Siegel mit den von bem 
Konful angelegten kreuze. 

Diefe doppelten Siegel können nur im beiderfeitigen 
Einverftändniß abgenommen werben; 
ein Verzeichniß des Nachlaſſes aufnehmen, und zwar 
in Gegenwart der zufländigen Behörde, wenn diefe 
glaubt, zugegen fein zu follen; 
zum Verlauf der zum Nachlaß gehörigen beweglichen 
Gegenftände nach den Geſetzen des Landes verfchreiten, 
fobald diefelben mit der Zeit fi verſchlechtern würden 
oder der Konful den Verlauf im Intereffe der Erben 
des Verftorbenen für nüglich erachtet; 
perfönlid den Nachlaß verwalten oder liquidiren, oder 
unter ihrer eigenen Berantwortlichfeit einen oder mehrere 
Bevollmädtigte für die Verwaltung und Piquidirung 
des Nachlaſſes ernennen. 


2 


— 


3 


— 


4 


— 
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Die Konfuln find jedoch verpflichtet, ben Tod ihrer Lands» 
leute im einer der Zeitungen anzufündigen, welche innerhalb 
ihres DiftriftS erfcheinen, und fie dürfen den Nachlaß oder den 
Erlös für denfelben den gefeglichen Erben oder deren Bevoll« 
mädhtigten nicht früher ausantworten, als bis allen VBerbind: 
lichkeiten, welche der Berftorbene im Lande eingegangen fein 
tönnte, Genüge geicheben, oder ein Jahr feit dem Tage der 
Belanntmahung ded Todesfalles verfloiien it, ohne daf ein 
Anfprud an den Nachlaß geltend gemacht wurde. 


Wenn an dem Wohnorte ded Verftorbenen kein Konful 
vorhanden ift, fo follen die zuftändigen Behörden felbft die» 
jenigen geeigneten Mafiregeln treffen, welche in gleichem alle 
hinſichtlich des Vermögens der Angehörigen ded Landes getroffen 
werden würden, und haben fie dem nächſten Konful oder Kon- 
fular-Hgenten fobald ala möglid von dem Todesfalle Nachricht 
zu geben, und es werden die Amtshandlungen von dem Konſul 
ober KonfularsAgenten von dem Augenblide an weitergeführt 
werben, wo er fid entweder ſelbſt oder im der Perfon eines 
Beauftragten am Orte einfindet. 

Die Generaltonfuln, Konſuln, Bizelonfuln und Konfulars 
Agenten werben ald Bormünder der Waifen und Minder: 
jährigen ihres Landes angefehen werden und auf Grund deſſen 
Lönnen fie alle Sicherungsmaßregeln ergreifen, welche deren pers 
ſönliches Wohl und die Sorge für deren Bermögen erheiſcht; 
fie Tönnen legtereö verwalten und allen Obliegenheiten eines 
Bormundes ſich unterziehen, unter der Berantwortlicpleit, melde 
die Geſetze ihres Landes beftimmen. 


Artikel 26. 


Den beiberfeitigen Generaltonfuln, Konfuln, Bizelonfuln 
und SKonfular-Agenten ſteht ausſchließlich die Aufrechterhaltung 
der inneren Ordnung an Bord der Handelsfhiffe ihrer Nation 
zu. Sie allein haben demgemäß Streitigkeiten jeder Art zwiſchen 
den Scifisführern und der Schiffsmannfhaft au ſchlichten, 
inöbefondere auch Streitigkeiten, weldye ſich auf die Heuer und 
die Erfüllung ſonſtiger Verträge beziehen. Die Lolalbehörden 
dürfen nur dann einfchreiten, wenn bie vorlommenden Unord- 
nungen ber Art find, daß die Ruhe und öffentlihe Ordnung 
am Lande oder im Hafen dadurd) geftört wird, oder mern ein 
Landesangehöriger oder eine nit zur Schiffsmannſchaft ges 
hörige Perſon beiheiligt ift. 

In allen anderen Fällen haben die gedachten Behörden ſich 
darauf zu befdränfen, der Stonfulatsbehörde auf Berlangen 
Beiftand zu leiften, wenn die legtere zur Verhaftung einer im 
die Mufterrolle eingetragenen Perfon fhreiten zu müſſen glaubt, 
um diefelbe in vorläufigem Gemahrfam zu halten und demnächſt 
an Bord zurüdzufähren. 

In Allen, was die Hafenpolizei, dad Laden und Ausladen 
der Schiffe, die Sicherheit der Waaren, Güter und Effelten 
betrifft, find die Angehörigen der beiden Länder den Geſetzen 
und Einrichtungen des betreffenden Gebietes gegenfeitig unter» 
worfen. 


Artilel 27. 

Die betreffenden Generallonſuln, Konſuln, Bizekonſuln 
oder Konſular-Agenten lönnen diejenigen Seeleute, welche von 
Schiffen ihres Landes entwichen find, verhaften und an Bord 
oder in ihre Heimath zurüdjenden lafien. Zu diefem Zweck 
haben fie ſich fhriftlich an die zuftändige Ortsbehörbe zu wenden 
und durd; Borlegung des Schifisregifter8 oder der Mufterrolle 
oder einer beglaubigten Abſchrift diefer Urkunden nachzuweiſen, 
daf die reflamirten Leute wirklich zur Schiffsmannſchaft gehört 
haben. 

Huf einen in diefer Art begründeten Antrag darf die Aus- 
(ieferung nicht verweigert werben, auch fol jede Hülfe und 
jeder Veiftand zur Aufſuchung, Ergreifung und Berhaftung 
folder Entwichenen gewährt, und ſollen diefelben auf Koften 
der gedachten Agenten in die Gefängnifie abgeführt und dafelbft 
in Gewahrfam gehalten werden, bis diefe Agenten eine Gelegen- 
heit zur Wiedereinlieferung oder Heimfendung finden. Wenn 
fi jedod eine ſolche Gelegenheit inmerhalb dreier Monate, 
vom Tage der Feſtnahme an geredjnet, nicht bietet, jo werden 
die Verhafteten in Freiheit gefegt und können aus bemjelben 
Grunde nicht wieder verhaftet werden. 

Die Hohen vertragenden Theile find darüber einverftanden, 
daß Seeleute und andere Berfonen der Schiffsmannfhaft, welde 
Angehörige des Landes find, in welchem die Entweichung flatt- 
findet, von den Beftinmmungen dieſes Artilel$ ausgenommen 
fein follen. 

Artikel 28, 

Sofern feine VBerabredungen zwiſchen den Rhedern, Bes 
frachtern und Verſicherern entgegenfteben, werden bie Havereien, 
melde Schiffe der beiden Länder auf hoher See oder auf der 
Fahrt nad den betreffenden Häfen erlitten haben, von den 
Generaltonfuln, Konfuln und Bizefonfuln oder Konfular-Mgenten 
ihres Landes geregelt, es fei denn, daß Angehörige des Landes, 
in dem die gebadhten Agenten ihren Sig haben, an den Hader 
reien betheiligt find, im welchem falle diefe durch die Orts— 
behörden geregelt werden follen, dafern fein gütliches Abkommen 
zreifchen den Parteien zu Stande lommt. 


Artifel 29. 

Wenn ein Negierungsfhiff oder dad Schiff eines An. 
gehörigen eines der Hohen vertragenden Theile an den Küſten 
des anderen Theile Schiffbrud leidet oder firandet, fo follen 
die Ortöbehörden den Generaltonful, Konful, Bizelonful oder 
Konfular-Agenten des Bezirks oder, in deijen Ermangelung, 
den dem Orte des Unfalle® nächſten Generaltonful, Konſul, 
Bizefonful oder Konfular-Ugenten davon benachrichtigen. 

Ale Rettungsmaßregeln bezüglih der im dem Deutſchen 
Zerritorialgewäjlern gefcheiterten oder geftrandeten Hondu⸗ 
renifchen Schiffe follen nad Mafgabe der Landesgejege er» 
folgen, und umgelehrt follen alle Rettungsmaßregeln in Bezug 
auf Deutfhe in Territorialgemäflern von Honduras geſcheiterte 
oder geftrandete Schiffe in Gemäßheit der Geſetze des Landes 
erfolgen. 
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Die Konfulatsbehörden haben in beiden Ländern nur ein- 
zuſchreiten, um die auf die Ausbeſſerung und Neuverproviantis 
rung oder, eintretendenfalld, auf den Berlauf des an der Küfte 
geftrandeten oder beſchädigten Schiffes bezüglihen Mafregeln 
zu überwachen. 

Für die Intervention der Drtöbehörden follen in allen 
diefen Fällen keinerlei Koſten erhoben werden, außer ſolchen, 
welche dur die Kettungsmafiregeln und durch die Erhaltung 
der geborgenen Gegenſtände veranlaft find oder welchen in 
ähnlihen Fällen die Schiffe des eigenen Landes unterworfen 
find ober fein werben. 

Die Hohen vertragenden Theile find außerdem darüber 
einverftanden, daß die geborgenen Maaren der Entrictung 
einer Zollabgabe nicht unterworfen werden follen, es fei denn, 
daß fie zum inneren Berbrauch zugelaifen werden. 


Artikel 30, 

Die beiden Hohen kontrahirenden Theile find einverftanden, 
daß fie ſich gegenfeitig in Hanbeld., Scifffahrts- und Konfulats- 
fahen ebenfo viele Rechte zugeftehen wollen, ald der meifl- 
begünftigten Nation eingeräumt find oder im Zulunft ein- 
geräumt werden mögen. 

Artikel 31. 

Im Falle, daß einer der vertragenden Theile der Mei. 
nung fein follte, es fei eine der Beflimmungen des gegen: 
mwärtigen Bertrages zu feinem Nachtheile verlegt worden, foll 


er al3bald eine Außeinanderfegung der Thatfahen mit dem | 


Verlangen der Abhülfe und mit den nöthigen Urkunden und 
Belägen zur Begründung feiner Befchwerde verfehen, dem 
anderen Theile zugehen laſſen, und er darf zu Zeinem Alte der 
Biedervergeltung die Ermächtigung ertheilen oder Feindfelig- 
feiten begeben, fo lange nicht die verlangte Genugthuung ver- 
weigert oder willfürlich verzögert wird. 


Artikel 32, 

Der gegenwärtige Vertrag fol von dem Tage des Aus. 
tauſches der Ratifiletionen an zehn Jahre in Geltung bleiben, 
und wenn weder der eine noch der andere ber beiden Theile 
zwölf Monate vor Ablauf diefer Friſt durch eine amtliche Ers 
Märung feine Abficht ankündigt, die Wirkfamteit diefes Vertrages 
aufhören zu laffen, fo wird derfelbe für ein weiteres Jahr in 
Kraft bleiben und fo fort bis zum Ablaufe eines Jahres, nad. 
den die erwähnte amtliche Ankündigung ftattgefunden haben wird, 


Artilel 33, 

Es iſt verabredet worden, dak jedesmal, menn in biefem 
Bertrage davon die Rede ift, daß die beiden Hohen vertragen» 
den Theile ſich ald die meiftbegünftigte Nation anerlennen, diefe 
Beftimmungen nit die Mittelamerifaniihen Freiſtaaten eins 
fließen, da letztere jih nah ihrem Dafürhalten untereinander 
nicht ald fremde Nationen im ftrengen Sinne des Wortes an- 


fehen. 
Artilel 34, 
Der gegenwärtige Bertrag, aus vierunddreikig Artikeln 
beftehend, ſoll ratifizirt, und es follen die Ratifilatiomen in 





Guatemala ausgetaufcht werden, innerhalb einer Friſt von acht · 
zehn Monaten oder früher, wenn dies möglich if. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten den gegen- 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und beziehentlih mit ihren 
Siegeln unterfiegelt. 

So gefchehen in der Stadt Guatemala in zwei Originalen 
am zwölften Dezember Eintaufend adthundertundfiebenundadhtzig. 
(L. 8) Werner von Bergen. 

(L. 8.) Lorenzo Montüfar. 





Der vorftehende Vertrag ift ratifizgirt worden. Ueber die 
Ausmwehfelung der Ratifitations:Urkunden ift daß nachſtehende 
Protofoll aufgenommen worden: 


Brotofoll. 


Die Unterzeichneten waren heute zufammengetreten, um den 
Austaufc der Ratififationen des am 12. Dezember 1887 unters 
zeichneten Freundſchafts⸗, Handels-, Schifffahrts- und Konfular- 
vertrages zwilden dem Deutſchen Reich und dem Freiſtaate 
Honduras zu bewirlen. 

Bevor zu diefem Alte gefchritten wurde, gaben diefelben 
im Auftrage ihrer Regierungen übereinftimmend nachſtehende 
Erklärungen ab: 

1) Artifel 33 des Vertrages giebt in feiner gegenwärtigen 
Faſſung zu Zweifeln Aulaß. Nah der Auffaflung der 
vertragſchließenden Theile fol in dem Artilel Tediglich 
zum Ausdrud gemadt werden, daß die befonderen 
Bortheile, welche ber Freiftaat Honduras den übrigen 
vier Mittelamerilanifchen Freiſtaaten oder einem der: 
felben eingeräumt hat oder künftig einräumen wird, 
Deutjcherfeitö auf Grund des in biefem Bertrage zus 
geftandenen Meiſtbegünſtigungsrechts nicht beaniprucht 
werden lönnen, fo lange jene Bortheile auch allen 
anderen dritten Staaten vorenthalten werden. 

2) Die Beflimmungen des vorgedachten Bertrages follen 
aud auf dad Grofherzogifum Luxemburg fo lange 
Unmendung finden, als daffelbe dem Deutſchen Zoll« 
und Handelsigftem angehören wird. 

Denmähft haben die Unterzeichneten bie KRatififations- 
Urkunden, nachdem diefelben geprüft und in guter und gehöriger 
Form befunden worden waren, ausgewechſelt und das gegen« 
wärtige Protofoll in doppelter Ausfertigung vollzogen. 

So gefhehen zu Guatemala am zweiten Juli Eintaufend 
achthundertundachtundachtzig. 

Werner von Bergen, 
Kaiſerlicher Minifterrefident in Centralamerila. 
E. Martinez Sobral, 

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
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Großbritannien. 


Bolltarif für Canada. 


(Mach einer amtlichen, den Stanb vom 22, Mai 1888 berüds 
fihtigenden Publifation.) 


Lfde Ar. 










& ° ’ Einheit * 
Rn egenftände, der 
E u Berzoflung. Drag. | 20 













Abtheilung A. 


goll- | 
| 
Bollpflidtige Waaren. 


Säuren: 28 
1 Schwefel: Pfund Cent 
Imp.·Gall. [25 Cents 
2] Eifig. und 
Werth 20 p&t. 
3 —* und Salpeter- Werth . 


Schwefel: und Salpeter:, gemifcht, 
und — anderen gemiſchten 


Sãur 
Ballon und "Rorbflajchen aber, 
welche Säuren, Eſſig oder ans 
dere Flüffigkeiten ent thalten, uns 
terliegen demfelben Zoll wie 
leere.) 
6 Achate, Sapphire, Smaragde, Gra- 
naten und Opale, geſchlifſen, jedoch 
Pr gefaßt oder fonftwie verarbeitet " 
ter und Porter in Flaſchen, 
ee 6 Duart- oder 12 Pintens 
Flafhen auf das Imperial: Gallon 
zu rechnen find . . 
8] Desgleihen in Fäflern oder in an 
derer Umſchließung als Fleſchen 
Mandeln, gefhälte . . 
1 „, „ungefchälte . — 
11 — nicht anderweit "aufge: 





or 





führt Werth [10 pGt. 
12] Thiere, lebende, aller Art, melde nicht 
andermweit aufgeführt find ne 5 u 
13] Künftlie Blumen und Federn, nicht 
andermeit aufgeführt. . " Pr 
14) Asbeſt, ausgenommen roher, und alle 
Fabrifate daran . . r P 
15 Biugenfet und ähnliche Mifhungen Bfund | 1Gent 
16) Babbit-Metall. . Bertb {10 pCt. | 
17| Bagatelltifche Tidolitiſche) oder Ta: 
feln mit Queues und Bällen. . — 
18] Säde mit — Es * — | 
Ländern. . " “il 
19 Badpulver . . Pfund | 6Gents 
(Das Gewicht der Umfgliegung 
wird bei der Bollerhebung mit 
berechnet.) 
Fäffer mit — oder Erzeug: 
niffen daraus, oder mit Mifhungen, 
zu ger n Befaniheifen auch — 
leum Stüd 40 Cents 
äffer, Kar Salzfleifc enthalten . " 9 4 
ürtel und Binden jeder A Werth 125 pt 


23] Öloden jeder Art, —— 
Kirchenglocken. z 


Billards: 


29] Bogelbauer jeder Art . 
——* u. Shuhmacherfämärge 


Bücher 2c.: 
32] Anzeige Flugſchriften nicht illuſtrirt 
33] Anzeigebilder, mit Bildern verſehene 

















Einheit Boll: 
Gegenftände. ber betrag 
Berzollung. 5 














er be 4a Fuß breit und 
9 Fuß lang oder darunter. . 
a als Fe breit und 9 Fuß 


e Fafdien, Si Fuß breit und 
11 Fuß lang oder darunter. . 

* Se Bu breit und 11 1 Bf 
ang .» . 2 










außerdem . 15 pt. 
(Zujedem Billard werden12Queued 

und ein Satz von 4 Bällen, 

Marten, Tuch und Kaften, aber 






feine Voulbälle gerechnet.) 







Blau, Yaundry-, aller Art 









lalate, illuftrirte periodifhe An- 
jeigeblätter, illuſtrirte Preisliften, 
ige · Kalender, Unzeige-Alma- 
Ye Modellblätter für heiter 
er Mantelfabritanten, ſowie Bunt» 
drudbilder (Ehromos und Chromo⸗ 
typen), Deldrudbilder und fonftige 
Karten, Bilder oder Kunftwerle 
ähnlicher Art, welche auf andere 
Weiſe als durch Handmalerei und 
Zeichnen bervorgebradht und, gleich- 
viel, ob fie zu Geſchäſts- oder An- 
Hündigun Simerten beftimmt, auf 
Papier, Bappe oder fonftiges Ma⸗ 
terial gedrudt ober geprägt find . 


Bücher, edrudte, Zeitfchriften und 
Flugſchriften, dienihtanderwärt# 
aufgeführt find, wenn fie nicht 
fremde Nacdrude von Britifchen 
Berlagswerlen oder leere Kontos 
und Kopirbücher, Schreib» oder 

eihenhefte, Bibeln, Gebet», 
falmen- und ®efangbüder find 





















15 pCt. 











Britiſchen Belag, ——— der⸗ 15 p@t. 
felben . . — 
124p6t 

Bibeln, Gebet-, ——— — 

Gelangbä ücher 5 pCt. 
Sand» und Seelarten . 20 „ 
Beitungen, theilmeife gedrudt und 

dazu beftimmt, vervollftändigt zu 

— und in Canada zu ers 

fein 6 „ 
Gedrudte Daftalie, gebunden 

oder lofe.. . 10 Gents 
Spiellarten 6 „ 





Grit Dpft, Gemüfe, Fleif, 
Si, fe DOß Bene Sue, 












Gegenftänbe. 


Tfde Rr. 


Waaren, ferner Billets, Poft- 
karten, Anſchlagzettel und Uns 
zeigelarten (folders) . Sr | 


Buchbindergeräthfhaften und Ins 
firumente, einſchließlich Liniir⸗ 
maſchinen "und Buchbinderleinwand 

43| Stiefel·, Schub: und en 
bänder aus jedem Stoffe . 

Schachteln, Behälter und Schreib. 
pulte, feine und verzierte, u. feine 
Gegenftände aus Knochen, Muſchel⸗ 
ſchaie, Horn und Elfenbein, ferner 
Puppen und Spielzeug aller Art 
und ans jedem Material, Berzie- 
rungen von MWlabafter, Spaıh, 
Terracotta oder Kompofition, 
Statuetten, sig und — 
ter — .. 


in — und Bolzen, Meſſing⸗ 
— gegogene, ſchlicht und 
verziert 
in Streifen zu Buchdruderlinealen, 
unfertig . 
Aare, nicht anderweit auge 








führt 
48 Tragbänder oder Hofenträger . 
Brotftoffe ıc.: 

49) Korn, Weizenmehl und Mehl jeder 
Art, durch Waſſer bei der Durch⸗ 
fuhr —— von dem abge⸗ 
Werthe, welder nad) 
der Paragraphen 8, 
71, 72, 73, 74, 75 u. 76 des 
an seiegeh au Grin 22 


* 


“ nicht gereinigt, nicht geihätt 
oder in der Hülfe, vom Urs 
—— IR — 
Roggen. . . 

Weizen . 

Erben 

Bohnen . . . 

Buchmei engrüge oter Del A 
Maismeil . 

DMaccaroni und Bermicli 

—— * 
oggenmehl 

Beizenmehl. . . : 

Reis. und Sagomehl 

67) Badfteine als Baumaterial 

68 — Waaren daraus, 
t verfülbert . 

6 iin ch⸗ Gummi, Dreffine, Sälicte 

und Glanzlleifter (enamel sizing) 








der 
Verzollung. 


Einheit 



































































Gegenftände. 


71 Bar von „pegetbiifchem Etjenbein 
oder Horn . . 


Knöpfe, alle anderen, a — 
aufgeführt . . 

73] Rnopfbezüge, Groyier 

74] Yichte, Zaigı 

Paraffin⸗, Wach . A 

7 „ alle anderen, einſchl. BWalrath- 

77] Rohr oder Rotang, gelpalten oder 

ander& verarbeitet. . 

78] Kannen oder Büchfen aus ‚Sinn oder 

anderem Material mit Fif 

melde nad) einem gültigen Ge = 

oder PVertrage zollirei find, von 

nicht über 1 Duart Inhalt a 

bei größerem Gehalt für jedes 

Uuart oder jeden Bruchtheil des- 

felben mehr. . 

79] Segeltud) von ug oder feinen, und 
egelgarn, für Bootd- u. — 

ſegel efimmt — 


Caplins, unfertige Livorno· Hüte. 
81 ende < de BEE u. ——— 

















ur Fuhrwertj Ba Art, Wirth⸗ 
ſchaftswagen, Wirthichafts», 
Eiſenbahn⸗ oder andere Laflt- 
wagen, rg Sa oder Gigs 
und ähnliches Fuhrwerk, melde 
weniger ald 50 Dollars koften . 


melde 50 Dollar und weniger 
ala 100 Dollars Loften . . 


alle diejenigen Wagen, melde 100 
Dollars und darüber koften . 
Eifenbahnwaggons , Schlitten, 
Scdub- und Handfarren . . 
Kinderwagen aller Urt. . 
86 Gelluloid, für Mefler- und Gabel. 
riffe geformt, weder gebohrt noch 
in anderer Weife bearbeitet, ferner 
geformte Gelluloid-Sugeln und 
Walzen, mit oder ohne Ueberzug 
von Binnfolie, jedoch unfertig und 
—— weiter bearbeitet 


Cem 
eo —* als Bruchſtein. 





ebrannt und nicht —— 

poraulifcher ober rm 
mablen, einfhl. der F 

als Sturzgut oder in en 

Portlands oder Römifcher wird 
wieallerandere Gement behandelt. 


ge 


— 


.] 100 Pfund |74 Gente 


RE 











fund 4 Cente 
Groß [1U Gens 

und 

ertb [25 pGt. 

Werth — 
Pfund 2Ccnt 
Berth [25 pet. 
Stüd |11/,@ent 

11% * 
Wertb | 5 pet. 
Städt 10 Dol. 

und 
Werth [20 pEt. 
Städ 15 Doll, 

und 
MWertb [20 pEt. 
Werth J 

" 10 ” 

Tonne 

bon 1 Dol 

13 Rubilfuß 
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Einheit 
Zoll. * G - 
2 egenftände. der 
being. | & a Berzollung. 
äfe 3Gents | 118| Farben, trodene: Blaufhwarz, Ehine- 
93 Gihorie, roh oder arlin —V ſch⸗Blau, ee u. robe 
94] Cichorien · und abe Wurzeln und mbra. —— Karmin, Köl- 
etabilien, als Surrogat für niſche Erde und Roſalack, Schar: 
Ka Di — — * ge lab und Saftanienbraun, Atlaf- 
mablen . - u und fein gewaſchenes Weiß . Werth 

95] Porzellanwaaren . . pet. | 119 Kümme, EURE: und Toiletten» 

96) Apfelmein, gellärt oder gereinigt i 10 &ents jeder Art z 

97 u ungellärtoderungereinigt b„ 120) gar altes, und Rupferkräge, in 

98| Thonpfeifen 5 pGt. Gänfen, Barren, Stangen, Bolzen, 

99 Uhren und venbeflandtheite, a aus Beinen und zur Schiffsverhäutung, 

genommen Federn. . — nicht polirt und nicht überzogen, 

1 en * ſowie gezogene — ohne 

Doll, | abt . . 
121| Rupferniete und -Scheiben und alle 
t. anderwärts nicht — 
102] Kleidungsftäde aus allen Stoffen, Rupferwaaren . = 
einſchi. fertige Pferdbededen, fomeit Pfand 
nicht anderwärts aufgeführt . z 122] Tauwerl aller At . » 2 2... * 
ert 
103] Kohle, bituminöſe 60%. | 123] Korkpfropfen und andere — aus 
Kort-Holz oder Rinde Werth 

104] Kohlenftaub 0 p&t Baumwollenwaaren: 

105 Kohtentheer und Roblenped . — 1241 Vettdeden oder Steppdecken aus 

106] Kotosmatten . . J Baumwolle, mit Ausſchluß der 

107] Kolosnüſſe. 1 Doll gewebten Steppdeden . . a 

108 vom Urfprungslande zu ' 125] graue oder ungebleidte und ge: 

Wafler direlt nach einem Canadi- | bleichte, baummollene Vetttücher, 
ſchen Hafen eingeführt . 50Eents | Drills, Duds (Segeltud), baum- 

109 — er verfüßt oder | wollene oder Kantonjlanelle, nit], INard 
t — gefärbt, bemalt oder bedrudt . und 

11 Ratanmaffe und Chofolade, nicht ver- Werth 

ſüßt 20 pCt. | 126| alle baumwollenen Denims, Dril- 

111] Rataomafle und andere ‚Rataopräpe- 1Gent lings, Bettüberzüge, Ginghams, 

rate, Zuder enthaltend . . Plaids, baummollene oder Kan- 
25 pCt tonflanelle, Duds (Segeltuch) 
Kaffee: und Drills, gefärbt oder farbig, 

112] roher, aus den Bereinigten Staaten bunte und geftreifte Schirtinge, 
von Umerila r Kotonnaden, SKentudy- -Barcent, 

11 gebrannter und gemahlener, aus Hofenftoffe und — * DHard 
den inigten — von 3Cents licher Art — und 
Amerila . * E Werth 

10 p&t. | 127| baummollene Watte, Batting, Batts 

114) gebrannter und gemahlener, ſowie und MWarps — 
alle Nachahmungen und Surro- Strickgarn, u Strumpf- 
gate, melde — * | mwaaren u. — Aa 
aufgeführt find . . 3Gents | garn unter Nr. 40, nicht gebleicht. Pfund 

geſärbt oder farbig . und 
50 Cts. Werth 

1281 dieſelben gebleicht, gefärbt oder]; Pfund 

24 Cents jacdhggg und 
116] Kragen von Baumwolle oder Leinen Werth 

0 pEt. | 129) baummollene Warps Nr. 60 und 

117) Buntfabrifate, aus gefärbtem oder feiner . . . .Werth 
farbigem Baumwollengarn gewebt, 130] baumwollent Bars auf dem|, Ward 

oder theilmeife aus Jute⸗ u. theil- Kettenbaum . Eee und 
weife aus Baummollengarn, oder Werth 
aus anderem Material, mit Aus- Pfund 
nabme von Seide, * — 131] baumwollene Säcke ohne Naht.. | und 
aufgeführte . E 25 pEt, | Werth 
Deutfches Handeld-Arhio 1388. 1. 114 


Boll 
betrag. 


20 p&t. 


2 Cents 
15 pGt, 


2Cents 


15 pCt. 
3 Cents 


15 pCt. 
5 

1Eent 
15 pCt. 
2Gents 
15 pEt. 








Einheit 
der 
Verzollung. 





Zoll: 


Gegenſtände. betrag. 


Lſde Nr. 






Baumwollenwaaren (Fortſetzung); 
baumwollenes Nähgarn auf Spulen Werth 
baummollenes Nähgarn in Sträh⸗ 

nen, ſchwarz und gebleidt, 3» 

und Gdräbtig . “ 
alle nicht ———— ‚aufgeführten 

Kleidungsftäde aus Baummolle 

oder anderem Material, ein- 

ſchließlich Korſets und ähnliche 

Nãherinnen und Schneider. 

arbeiten, ſowie Prefenning, ein- 

fach oder mit Del, e, Theer 

Se 

und mit der Nabel gefertigte 

baummollene — nicht — 

wärts aufgeführt . - . . 
Lampendochte 
Jeans und Zwillich, von aorſet 

fabrifanten je ſerwendung in 

ihren Fabriken ein —* as 4 
bedrudte oder gefärbte aummollen- 

—— ned anderweit aufge: 


aul — nicht befonders auf- 
geführten Baummollenwaaren . ie 





132 
133 





















139] Srepp aller Art . n 
140| Manfdetten von Baumwolle oder Paar 
Leinen. . » BER | und 
Werth 





Damaft von Baumtoolle, Leinen, 
—* von —— Seinen, 
gebleicht, unge t oder farbig 

142 — nicht glafirte. . .» . " 
143] Drain- und — glaſirt 









144| Erd · und Steingeſchirr: Demijohns 
oder Krüge, Kübel und Häfen. . | 


145| Erd- und Steingeſchirr, braun oder 
farbig, und Rodingbammaare, 
Weiß-, Granit» oder Steinzeugs 
waare, „C. C.* oder Englisches 
Steingut, verziert, bedrudt oder 
überwifdt, un ale nicht befondere 
aufgeführte — 
146| Schleifräder . " 
147] Effengen, nämlich von Aepfeln, 
Birnen und Ananas, Himbeeren, 
Erdbeeren und — REN 
und Banille. R 











149 Grafior, zumGebraufder Ta erierer 5 
150] Kleifchertraft, nicht medi Su is 
en nicht 





Federn, Strauß und 






153 em —F 1 MER F 
Feuerfeſte Farbe, trodene . . . Pfund 











ıım 


& 
® Gegenftände, 
{or} 

u. 
15 ‚ ingti 
5 —* — —“ 
156 


—— geſchwingiem oder grünen 
Ai " 


157 — 

166Flieſen, gefägte oder in anderer Weiſe 
zugerichtete . . . 

Früchte, — md mar; 


159 Aepfel 

16 Rofinen . 

161] Korinthen, Datteln, Feigen, 
Pflaumen und alle anderen nicht 
anderwärts aufgeführten . 

162] | Früchte, frifhe, find den zollfreien 

2 —— überwiefen. (5, Nr. 888 
und 8 


16 En . 
IS. Nr. 888 und 889. 
167 Weintrauben . . 
168] Orangen und Gitronen: 
in Kifthen von nit mehr als 
21/2 Kubikfuß Gehalt. . . 
in halben Kiſtchen von nicht mehr 
als 11/4 Kubilfuß Gehalt 
in Riften und allen 1 (uDNaen * 
hältern . 


als Sturzgut . . i 

in Fäſſern von nicht "größerem 
Gehalt ald dem de# 196 Pfund: 
Mehlfaſſes 


| 169) Früdte in luftoichten 3 Büchfen oder 


anderen Gefäßen, einſchließlich der 
Buchſen oder anderen Gefäße, im 
Gewichte von nicht über 1 Piund 
zahlen 3 Gents für die Büchſe 
oder dad Gefäß und 3 Cents Zu- 
flag für die Büchſe oder das 
Gefaͤß für jedes Pfund oder einen 
Bruchtheil eines Pfundes. 
(In diefem Bolfag ift der Zul 
auf Büchfen oder andere Gefäße 
und in dem zollpflichtigen Ge— 
wicht das Gewicht der Büchſen 
oder anderen Gefäße inbegriffen.) 
170] Früdte, in Pranntwein oder an- 
deren ———— eingemadt . 
Pelzwerk: 
Felle, ganz oder theilweiſe zuge: 
riet. . 
Mügen, Hüte, Muffen, Halsir agen, 
Mantelkragen, Röcke, Mäntel 
und andere fertige Rauchwaaren 


171 


173] Haus-, Zimmer · oder Bureaugeräth 


aus "Holy, Eifen oder jedem anderen 
Material, fertig oder in Stüden, 
einſchl. Baar-, Teder- u. anderer 


Einheit 
der Zoll- 
Pfund 1 Gent 
2Gents 
” a Gent 
Bufhel |10Eents 
Tonne 2 Doll. 
| Bund 2 Cents 
Pfund | 1Eent 
F | und 
Wertb J10 pet. 
Pfund 1Gent 
Duart 1Eent 
Pfund 2 Cents 
Kite 5 Eents 
Ya Kifte 13 " 
Kubilfuß 
|} Inhalt 110, 


Zaufend [1,60DU. 


Faß 


Werth 


Cents 


.| Imp.-Gall. 1,9084. 


15 pCct. 


869 






Einheit 
der 
Berzollung. 









Gegenſtände. betrag. 


Lde Nr. 








Matragen, Polſter und Kiffen, 
Kaften und Geftelle aus jedem 
Material. 

174] Bettftellen und anderes efernen Haus: 
geräth. . - 








175| Schaufaften 


176| Gad-, Theeröl- oder Rerofinöl-Pei: 
tungen oder Theile derfelben . . 
177] Sasmefler . . 
1781 Neuftlber und Nidelfilber, Baaren 
daraus, nicht plattirt. . . 
Glas und Ölaswaaren, nämlich: 
Flaſchen (Hasks) und Fläſchchen von 
&lingen Gehalt u. darüber; Tele- 
graphen- und Bli ableiter- Iolas 
toren, Krüge und Glaslugeln und 
geſchnittenes, gepreßtes oder — 
goſſenes — it . 


Korbflafhen u. Demijohns, Flaſchen 
—— und Karaffen, 










flammen . . 

farbiges Glas mit ornamentalen®er- 
zierungen, ſowie dergl. gemufterted 
undemaillirtes Glas, farbiges, ges 
fürbte8 und bemaltes Glas und 
Glasſchmelz, Fenftervon farbigem 
Glas, verzierte, emaillirteö und 
mattgefchliffenes weiße? Glas . 

beiegtes Spiegelglas. . 

—— und farbloſes Fenfierglas 
afelglas, nicht farbiges, in Tafeln 
von nicht über 30 OFuß 

desgl. in Tafeln von über 30 OFuf 
und nicht über 70 Dduß 

desgl. in Tafeln von über 70 Oöuf 

nachgemachte Porzelangloden um 
farbiges nicht verzierteö, bemal⸗ 
er emaillirteö oder gefchnittenes 

5. 


G 
alles andere Glas und andere Glas. 
waaren, die anderwärtd nicht auf. 


gel brt find 
dan! chuhe und belthandſchuhe aller 


191 — in Tafeln, in gebrodenen Tu 
feln und gemahlen E 
192] Blattgold und Blattfilber . . . 
Schießpulver und andere Bündftoffe: 
193] Flinien⸗, Bücfen- und Piftolen- 
patronen und Patronentafchen 
aller Art und aus jedem Material 5 5 






























& Cinpeit 
w Gegenftänbe. 
5 Berzollung. 
Schießpulver und andere Zündftoffe 
(Kortfegung): 
194] Flinten., Bücfen- und Jagdpulver 
in Kegs (Heinen Füßen), halben 
und vieriel Kegs oder in anderer 
ähnlicher —— Pfund 
195 ey 5* Gewehrpulder in Reps 
und „ 
1956| Schiefpulver : (Sanifr) in ‚Died 
bücfen zu 1 und 1, Pfund . " 
197) Spreng- und Minirpulver . . " 
198] Riefenpulver, Dualin, Dynamit u. 
andere Sprengmittel, von welchen 
Nitroglycerin einen  Behandifeil Pfund 
ausmacht .. BIER 9 und 
Werth 
—— 
1901 Nitroglgceerin . » » 2 2.0. | u 
Werth 
200 —— Waaren — Werth 
201] Haartuch aller ea „ 
202] Haar, getauft . 2 
aſchentücher, baumwollene oder lei 
nene, einfache oder bebrudte im 
Stüd oder in anderer Weile. . " 
204] Geſchirr⸗ und &derfämiere (dressing) * 
205| Riemer⸗ und Sattlerwaaren aller 
206] Hüte, Mutzen und — ehe 
— gr aufge rise * 
207] Honig, Bienen, in i o er 
— Pfund 
206 opfen v 
9| Edelfteine, imitirte, zit gefaft . Werth 
210 Kautſchul: Stiefel, Schuhe u. andere 
Waaren aus Kautſchul, anderwärts 
nicht aufgeführt . F 
211| Kautſchulzeuge oder mit Kautſchui 
waſſerdicht gemachte Ze ne Ai 
212] Griffe für Mefier und Gabeln, aus 
vulfanifirtem Rautfhut . . . ” 
213] Schreibtinte . u 
Eifen- und Stahlwaaren: 
214] Achſen und Federn von Eifen oder 
tahl, Theile davon, Achſen⸗ 
ftöde, Achſen, roh vorgefchmiedet, 
oder Schmiedeflüde Mir Wagen 
mit Ausnahme von Eifenbet —* 
und Tramwaywagen, ohne Rüd: 
fiht auf den der * Pfund 
arbeitung . . und 
Werth 
215] Eiſen, in Stäben, gewalzt oder ges 
ſchimiedet, einſchl. Flach⸗ Rund» 
und —— fowie Stäbe 
und formen von er 
Eifen, nicht anderwärtöbefonders 
aufgeführt Tonne 
216 Stadejaundraht von Gifen 0 ober 
Stah re Pfund 


Boll. 
betrag. 


1Cent 
30 pCt. 


13 Doll. 
114 Gent 











Gegenftände. 


efde Nr. 


Eifen- und Stahlwaaren (Fortf.): 






























Einheit 
der 


Berzollung. 


| 
Tonne |13 Doll. 
+] Bund Fir Gent 
gußeiferne Gabeln ohne Stiel, 
ungeſchliffen und nicht weiter 
bearbeitet 2... Werth [10 pEt. 
j Tonne [12 Doll. 
gußeiferne Röhren jeder Art . Piedoch nicht weniger als 
N Werth |35 pEt. 
gußeiferne Gefäße, Platten, Dfen- 
platten und Eiſen, Blätteifen, | 
utmadher » Eijen, Schneider⸗ 
ifen und nicht anderweit auf | Tonne [16 Doll. 
geführte Eiſengußwaaren jedoch nicht weniger als 
Werth ]30 pEt. 
Ketten von Eifen oder Stahl, über 
F rpm Duchmeflr . .» | Werth 5: ; 
Kompofitions » Nägel und Spieler 
und Berhäutungs-Spieler . . Pr 
geihnittene Nägel und Spieler von 
Eifen oder Stahl . » -» » .| Pfund | 1Gent 
gefhnittene Stifte, Boden-Spieler 
oder Düter, 16 Ungen auf dad 
Zaufend nicht überfhreitend. .| Taufend | 2 Cents 
dedgl. von mehr ald 16 Unzen auf 
dad Tanfend. - » 2» 2 2. Pfund 2 u 
Meflerfhmiedemaaren, nicht ander: 
weit aufgeführt. . . . . .| Werth |25 p&t. | 
Manganeifen, Kieſeleiſen, Spiegel» 
eifen, Stabl-?uppenenden und 
Stugenden von Stahlſchienen 
zur Stahlfabrilation . . . .| Tonne 2 Doll. 
euerfprigen . > + 2 0.» Wert 36 pCt. 
dhmiedeftüde von Eifen und Stahl, 
oder Schmiedeeifen, gleichviel 
in welcher Form und ohne Nüd- 
fiht auf den Grad der Be 
arbeitung, nicht anderweit aufs], Pfund J1Y/. Gent 
gefühtt » . 2 2 0 00. » PP ieboch nicht weniger als 
Werth [35 pEt. | 
Kleineifenwaaren: Ban, Tiſchler⸗ | 
und Wogner-Eifenzeug und 
Schlöffer, Blechfchmiede-Werk- 
eug und Riemer- und Gattler: 
leineiſenzeug, einſchl. Striegel| Werth 135 „ 
Kleineifenzeug für Hausgeräth, nicht 
anderweit aufgefühtt . - . .- Pr DO u 
Band» und Reiſeiſen, 8 Zoll breit 
und darunter, und micht dünner 
ale ir. ..... Tonne |13 Doll. 
deögl. dünner als Ar. 20. Werth 112Y/apGt. | 







870 


beitrag. 


Lfde Ar. 


235 








Eifens und Stahlwaaren (Fortf.): 








Gegenflände. 





eiferne Brüden und eiferne Bau⸗ 
theile . . “000000. + eboch nicht weniger als 


Rund 1:/,Gent 
Werth [85 pCt. 






eiferne oder ftählerne Wagenachſen, 
Theiledavon, Achienftöde, Achien, 
roh vorgeſchmiedet od. Schmiede: 
ftücde für Achſen und Wagen» 
federn aller Art, fomwie alle ans 
deren nicht befonderd aufge: 
führten Federn, ohne Rüdjicht 
auf den Grab der Bearbeitung 









Tonne |30 Doll. 
jedoch nicht weniger ala 
Werth 135 pt. 











eiferne und ftählerne Eifenbahns 
Stangen und Schienen für 
Eifenbahnen und Tramways, in 
jeder Form, gebohrt oder nicht, 
nicht befonder® aufgeführt . 

eiferne oder ftählerne Niete, Bolzen 
mitoder ohne Gewinde, roh vorges 
ſchmiedete Muttern oder Bolzen, 
von geringerem Durchmeſſer als 

a en 








Eifen in Gänfen, Blöden und 
ußeifensfbfälle . . .» » . 
Eifen in Prügeln, Blumen, Luppen, 
Buddelftäben, oder in anderer, 
weniger vollendeter Form, als 
Eifen in Gräben und weiter 
verarbeitet als Eifen in Gänfen, 
mit Ausnahme von Gußwaaren 
Eifen: und Stahldraht, verzinkt oder 
nicht, Nr, 15 des Drahtmaßes 
und gröber, nicht andermweit auf- 











ge er a ea era 
Mefierklingen oder vorgefchmiedete 
Mefier, roh, ohne Griff, zum 
Gebrauch für Elektroplattirer . 
Lolomotiven und andere Dampf- 
maſchinen, Keſſel u. Mafchinerien, 
ganz oder theilweife von Eifen 
oder Stahl, nicht andermeit auf- 
0. [1.129 Gr RE RE 
jedoh Soll jede Lokomotive, 
welche mit dem Tender 30 Tone 
und darüber wiegt, menigftens 
zallen. - - co 2 20 0.» 















ſchmiedbarer Eifenguß und Stahl · 


guß, nicht anderweit aufgeführt | jedoch nicht weniger ala 






rtb [30 pE@t. 
Slinten, Buchſen und ſonſtige Schuß · 
waffen, ſowie chirurgiſche Im: 
rumente. Werth F 


Nägel und Spieler, gefchmiedet und 
gepreht, verzinkt oder nicht, Huf: 
nägel und Drabtnägelund alle an- 
deren nicht befonders aufgeführten 
ichmiedeeifernen und ftählernen 









Gegenflände. 


Nägel, fowie Hnfeifen —— 
Maulthiere und 


Platten von Eifen und Stahl zu» 
gleich), fowie Stahl, nicht bejon- 
er8 aufgeführter . . 

tragbare Maſchinen, tragbare 

ampfmajchinen, Drefc« und 
Sortirmafchinen, von Pferden 
Em Maſchinen, tragbare 
ägemüblen u. Hobelmafcinen, 

wie Theile derfelben, ohne Rüd- 

m auf den Brad der Bear: 
beitum EEE ar 
eiferne Pumpen, Brunnenröhren, 
Eifternen, Saug · en — 
umpen.. 

Cifenbahniafihen — 

gewalzte eiſerne oder ſtaͤhlerne 
Wintel, Rinnen, Bauartifel und 
befondere Profile, im Gewicht 
von weniger ala 25 Pfund auf 
das laufende Yard, — on 
ders aufgeführt. . - 


—. eiferne und ftählerne Bal- 
ten, Schwellen, Wintel, Rinnen, 
Bauartitel und befondere Bro- 
file, im Gewicht von nicht weniger 
als —— Pfund auf das laufende 


2 gewalzte eiſ erne oder flählerne Bıl- 
fen, Schwellen, Wintel, Rinnen, 
rohe Ringbolzen, durch das 
Kloman- Verfahren hergeftellt, fo- 
mie alle anderen Bauartifel von 
re Eifen oder Stahl ein« 


chließlich alzte eiſerne oder 
ftählerne Brückenplatten, 33 
unter ⸗. Zoll did und mi 


breiter AR 15 Zoll, bei der Ein- 
fuhr durch Brü enbauer zur aus: 
hlieglihen Verwendung bei dem 
au von eifernen und —— 
Bıllden . 
254) Geldfchränte, Thüren zu "Geld: 
—— u. Gewölben, Waa en 
aagſchalen und Wange 
von Eifen oder Stahl 5 
255 Säranten, fog. Holsfhrauben: 
ı hat lang oder Darüber . 
oll lang und — als 
Zoll lang 
ni er als 1 Zoll Ian 
256 Eifenbled,ge — ches od. IR 
es, geglättet oder polirt und 
ber ogen oder verzinkt, dünner 
ald Nr. 20, Canada: Platten, und 
Eifen: oder Stahlplatten, nicht 


Pfund [11,Eent 
jedoch nicht weniger ala 
N Wer [35 pet. 

Werth 30 „ 

” 35 “ 

" 85 ar 
Tonne 12 Doll 
ii *— . Gent 
—* 10 pCt. 
Bert |124 pCt. 

" 124 ” 

= B „ 
Pfund | 6E@ents 

” 8 ” 

" 11 " 








Gegenftände, 


unter 30 Zoll breit und nicht 
unter ’/; Boll did 


Schlittſchuhe 


2681 Stahl in Blöcken, gezähnten(eogged) 
Blöden, Luppen und Schirbeln, 
gleichviel durch welches Berfahren 
gewonnen Billets und Stangen, 
Bänder, Reifen, Streifen und 
Blechen jeder Stärke und Breite, 
fänmtli von vorftebenden nicht 
bejonder8 aufgeführten Stahl« 
forten im Wertb von 4 Gents 
oder weniger für das Pfund . 


. or nn“ 


Ausgenommen find: 

Blöde, gegähmte (cogged) Bläde, 
Luppen und Schirbel, deren 
fpezifiicher Zoll nit unter. 
betragen foll. 

Desgl. von höberem Werth als 4 

Cents für das Piund. . 

Eifen» oder Stahl-Barren, Stäbe, 

Streifen, oder Stahlbleche, kr 

viel welder Form, und Eifen- 

oder Stahl-Barren unregelmäßt- 
er Form oder unregelmäßigen 
rofils, dalt gewalzt, kalt ge 
hämmert oder in irgend einer 

Meile über das gemwöhnlide 

Berfahren des Heißwalzen® oder 

Heifhämmerns hinaus verfeinert, 

unterliegen einem Zuſchlag zu 

dem Zoll auf die gemannten 

Matertalien in Höhe von . 

Ulles aus Eifen oder Eifenerzen 

—— Gußz · oder ſchmied⸗ 
re Metall, gleichviel welcher 

Bezeichnung oder Form, ſoll ohne 

Rückſicht auf den Prozentfag der 

darin enthaltenen Kohle, gleich⸗ 

viel ob daſſelbe durch Gementiren 


261 


erzeugt, 
oder deſſen en durch das 
Schmelztiegels, Beflemer-, peu» 
— homas·Gilchriſt · baſt· 
ſche, Siemens-Martin· od. Herd» 
oder ein den genannten gleich 
ſtehendes Verfahren oder durch 
die Verbindung von zwei oder 
mehreren Berfahren oder ihrer 

rd Schmel« 

erfahren ers 


a oder aus Eifen 


—— oder (rar Form 
—— wird, mit Ausnahme 






W 
Baar 


Tonne 


Tonne 


Werth 


Pfund 


Boll 


i betrag. 


124 vVCt. 
20 Cents 


und 
Werth 130 pEt. 


Verb [30 „ 
. Kiedodh nicht weniger als 


12 Doll. 


8. 


1214pGt. 


/. Gent 


Fde Nr. 


BD 


263 
264 


265 
266 


267 


268 


273 


Gegenftänbe. 


ded fogenannten ſchmiedbaren 
Bußeifens, ald Stahl Nafftfizirt 
und bezeichnet werben. 

Ale zu dem Zolfag für Eiſen 
oder Eifenwaaren aufgeführten 
Gegenftände unterliegen dem: 
felben Bolfag, wenn fie aus 
Stahl, oder aud Stahl und 
Eifen gefertigt find, wenn fie 
nicht — aufgeführt ſind. 

Stahlnadeln: Walzennadeln, Hand» 
Stricknadeln un ee er 

Schwedische gewalgte eiſerne N 
fäbe, unter 1, Hol Durchme — 
je Babrifation J Hufnägeln 


Refleiröhren von gejchmiedetem 
Eifen oder Stahl . . 
Uebereinander geſchweißte eiferne 
Röhren, mit Schraubenge- 
minde, gruppait oder nicht, 
11% Sl und darüber, jedoch 
nit über 2 Zoll im Durd- 
melfer, zum ausſchließlichen 
Gebraud; für arteflihe Brun- 
nen, Petroleum-Yeitungen und 
BPetroleum-WRaffinerien. . 
Nicht geſchweißte Röhren, nicht 
über 1'/, Zoll im Durchmeiler, 
von gemalztem Stahl. . 
Schmicdeeiferne Röhren, mit 
Schraubengemwinde, geluppelt 
oder nicht, über 2 Zoll im 
Durdmefler . . nr 


Andere jchmiedeeiferne Röhren 


Drodttaue von Eifen oder Stahl, 
nicht andermweit aufgeführt . . 
Draht von Sprungfederftahl, ver» 
fupfert oder verzinnt, Nr. 9 
Drabtmaß oder Heiner, nicht 
anderweit aufgeführt . 
geichmiebete eiferne oder flählerne 
raubenmuttern und Mutter 
bleche, eiferne und flählerne 
Miete, Bolzen mit oder ohne 
Schraubengewinde oder Schrau- 
benmuttern und vorgefchmiedete 
Bolzen, fertige oder vorgejchmie- 
dete Scharniere, nicht — 
aufgeführt 


Schmiedeeifen- und Stahlabfälle, 
beftehend in mwerthlofem oder 
augemuftertent , gebraudhtem 
Eifen oder Stahl, weldes nur 
v Wiederverarbeitung geeignet 


— 


Einheit 


der 
Verzollung. 


Werth 


Biund 


und 


Tonne 


872 


Zoll. 
betrag. 


30 pCt. 


15 „ 


1 Gent 


25 pCt. 







; Einheit 
and 
Gegenftände — 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren (Fortſ.): 
Fabritate, Gegenftände od. Waaren, 
nicht befonders aufgeführt, ganz 
oder theilmeife von Eifen oder 
Stahl, und gleichviel ob ganz 
oder theilmeife bearbeitet. ri 
Eifenfandftein oder Globulus, und 
teodener Braunftein zum Paliren 

von Granit . . 2 

Obſtſãfte und Marmeladen A 
277) Juwelen und — * Sitber 































274 






„geführt 

Spigen, Flechten, Franfen, Stide- 
reien, Schnüre, Quaften u. Arm⸗ 
bänder, ferner Geflechte, Ketten 
oder Schnüre von Haar . . . 
281] Lampenruß und Eifenbeinihwarz. . 
282] Schweinefhmatz, ra Kochen ge 


” 


reinigt oder gellä Pfund 2 Cents 
283 Schweinefpmaht, nicht gereinigt . R 11/, Gent 
284] Blei, altes, Abfall und in lumpen | 100 Pfund 40 Gents 

„ in Stangen, Blöden u. Blatten " z 
2866| „  Salpeterfaures und effigfaures| Werth 5 pct. 
2871 „ Röhren und Schrot. |. Pfund  FtY/, Eent 
288 u 


und Waaren aus Blei, nicht 
anderwärts aufgeführt . - Werth 


Pfund 
. und Schuhmarlen aus 


Tafelleber . Baar |1/, Gent 
291] Sobls, gegerbt, aber roh ober nicht 

jugeridtet . Werth 10 pGt 
292] Marollohäute, gegexbt, "aber roh 

oder nicht zugerichtet , . P 10 „ 


Bürtel- und alles Oberleder, ein. 
ſchließlich Ziegen-, Lamm⸗ Schaf: 
und Kalb-, gegerbt oder zuge 
richtet, aber hang gewicht En 

ladirtt. . 


Sohlleder . 
Handſchuh⸗, vom Reh, cich, Untis 


lope, (auch Waſſerſchwein), ge 
gerbt oder zugerichtet, gefärbt 








oder nicht Werth |I0 „ 
296] wie oben, Jugerichiet und gemiä 
oder laditt . — 2 „ 


ladirt, Patent» oder emaillirt. . P 
Gorduan,, von Pferdehaut, gegerbt, 

und Waaren daraus . . " 
alles andere, fowie Häute, negerbt, 

nicht anderwärts aufgeführt, . “ 
Stiefel und Schuhe, und andere 
Lederwaaren, nit anderwärts 


Gegenftände, 





aufgeführt, und lederne Treib⸗ 

REM: nee 
301] Sü —— daraus gezogene 

11 Para 
302] in Stangen oder Yatiwerge . 


3 Abos! hiſche Steine, — ravirte 
Malz. Beim Ein Eingange in die Boll- 
niederlage nad fgabe der 
Yecife-Berordnungen — 
Extralt für mediziniſche gwece 
306 — 
307] Zauberlaternen und opti de Infırus 
mente, einſchl a — 
und Teleflope . . 
308] Danila-fappen . 
Marmor: 
in Blöden aus dem Brad, roh 
oder nur auf zwei Geiten ges 
fägt und nicht ie Bingen 
15 Aubilfuß und darüber ent 
haltend 
wie vor, weniger als 15 Kubitfuß 
enthaltend . 
in —— nur auf wei Seiten 


in len zu ch — uf mehr 
als zwei 
fertige Fabrilate, I Dar: 
morwaaren, die nicht anderwärts 
aufgeführt find . e 
314] Fleiſchwaaren, frifhe oder gefalzene, 
ausgenommen Keulen, Rippen, 
Sped und Schinken, vom wirt: 
—— in Canada eingehenden Ge⸗ 
Wit» - 0 0 2 2 0 2.6 
Keulen, Rippen, Sped u. Schinten, 
frifch, gefalzen, getrocknei or 
geräudert . . 
Serlägel und Wild jeder Art. 
alles übrige getrodnete oder ge- 
täucherte, oder im anderer Art 
als geſalzen oder gepöfelt auf- 
bemahrte, — — * 


Ballen ein i 

8318| Mildnahrung, — Heinrich Neftle, 
Dr. Gibaut und Andere hergeftellt, 
und alle ähnlihen Präparate. . 

319] Gummilöfung (mucilage) . 
201 Mufilaliiche Unftrumente jeder Art, 
nicht — —— wir 
Senfteig — — 


Einheit 
der 


Verzollung. 





3281 Senf, gemabtener . 
324] Nidel-Anoden. . 
325] Nüſſe aller Urt, nicht anderwärtd 
aufgeführt . 
326 Ofen, troden, gemahlen oder unge: 
er re ge 
nicht kalzinirt . 
Dele: 
327] Rohlenöl und Kerofin, deſtillirt, ge- 
reinigt oder rajfinirt, Naphta, 
Benzol, Vetroleum; Ergengräfe 
von Betroleum, Steinkohle, 
Shiefertfon und Brauntohle, 
nicht andermwärts aufgeführte . 
328] Karbol · oder ſchweres Del au at 
Sebrauh. . Fe 
329] Peberthran als Arznei . 
330) Spedöl (Lardöl) . . 
331 - * diaheſamen, roh ober 
od . 
332] Schmieröl, ganz oder theilweiſe 
aus Petroleum bergeftellt und 
im Preifevon wenigftens 30 Cents 
für das Imperial-Gallon . 
| 3383| daſſelbe in geringerem Preife . 
\ 334] alles übrige Schmieröl . . 
133 335) SMllauenfett . : 
13 = Dliven- oder Sataröt 
3 Seſamöl.... 
13 
| 


3381 Wahstuch zum Fußbodenbelag . 


339] Wachstuch im Stüd, geſchnitten oder 
geformt, geölt, emaillirt, gepreht, 
bemalt oder bedrudt, mit aut: 
ſchul, veloutirt oder — 
nicht anderweit aufgeführt . 


Opium, rohe Drogue . 
341] zum Rauchen —— 
Orgeln, Zimmer», nämlich:; 
342] Wfeifen:, mit nidt mehr als 2 
‚Sägen Pfeifen . 
mit mehr als 2, aber nicht über 4 

Sägen Pfeifen 

mit mehr ala 4, aber nicht über 6 
Sägen Pfeifen. . ne 
mit mehr als 6 Bfeifen. 


.on 0. + 


und dazu 


Pfeifen-Drgeln und ganze ober 
theilmeife Süße von Pfeifen 
für Zimmer-Orgeln . 

344] Gemälde, Zeichnungen, Stiche und 

Drude. . 
345| Pigmente und Farben, in De oder 
einer anderen Flüffigfeit gerieben 
346| nicht andermweit aufgeführte . » 


Berth 
Pfund 


Merth 


.| Imp.»Gall. 


Werth 


” 


| DNard 
d 


wirkli 


& Gegenftände. Ku 
= — 


322 — ungemahlener (jetzt zoll» 


25 p6t. 
10 „ 
3 Gents 


10 pGt. 


7)/, Cts. 
10 pCt. 


. 177% üts. 
bh [25 pCt. 


n 0 " 
5 Cents 
20 p&t. 


5 Gentö 


15 p&t. 
- Doll. 


— 15 2 


Werth 


” 


23 


20 


5 
O0 u 





weißes und rothes Bleioryb (Blei- 
weiß und Mennige) u. Dranges 
mennige, troden ande Binfweiß 
348] Bleiweiß in Maſſe, — mit BR 
PH P R 
Parifer Grün troden E 
Papiertapeten in Rollen vonje SYards 
ober weniger und fo im Berhält- 
niß für & rößere Fängen: 
a. braune Olany . . 
b. von weißem, grundirtem und 
fatinirtem Papier . . 
e, einfacher Bronzedrud . 
=: farbige Brongen . - 
e Broneen . . - 
El Borten, —— 


Bronze⸗Borten, rg ; 
" breite . 


347 









349 
3 
































j gepreßte 
351] Papier jeder Art, nicht anderwärts 
aufgeführt : 
352] Papterwaaren, einfchl. linüirtes und 
Bortenpapier, Bapeterien, Bapier 
in —— — und 
Blantbücer 

ier . 


Theerpap 

überzogene Papierfragen in Rollen 
oder Bogen, nicht geformt oder 
erti 


fertig . 
355 überzogene Papierkragen, geforint 
oder fertig, in Rollen od. Bogen 
356]  Buchbinderpappe, - — 
357| Varaffinwachs oder Stearin . . 
358 —— in Holz oder anderweit ges 





3 Gents 


25 pCt. 
359 Barfilmerien, einfhl. Toilettenpräpa- 
rate, nämlidy Haaröl, Zahn und 
andere Pulver und Hlüffigfeiten, 
Pomaden, Teige und alle anderen 
parfümirten Präparate für Haar, 
Mund und Haut. . 
8360| Phosphorbronge in Blöden, Varren 
Tafeln und Draht . . A 
361] Bhotographifche Trodenplatten . 
Blanofortet: 
362] tafelförmige, ob mit abgerundeten 
Eden ober nicht, nicht über 
7 Dltaven . te 
alle anderen tafeförmigen 5 
aufrechtſtehende 
Konzerte, Halbtongert und Salon: 
Bügel . . 
und day 
Theile von —— 


ſonſtigen Gefäßen iſt die Menge 

u ermitteln und alsdann der⸗ 

elbe Zolfag anzuwenden, worin 

der Bol auf die Flaſchen oder 

| fonftige Gefäße — riffen iſt.) 
365| Pickles in Fäjlern, in ie © oder 
eifg und Senf . . s 
alzwafler . . 

366] Bilderrahmen als egeränh 


367] Stednadeln, von draht aller 
Art geferti ige 

368] Pflanzen, bft«, nicht beſonders 
aufgeführt . . 

SCH Zept zoll 

aza] Seht 30 frei. 


Feiner Gips (Stud): 
gemahlen, nicht gebrannt 
gebrannt oder verarbeitet . . 
(oder 45 Gent? für das Faß von 

höchſtens 300 Pfund.) 

375 Plattirte Meſſerſchmiedewaaren, nãm⸗ 
lid): Meſſer, ganz oder theilweiſe 
plattirt, im Preiſe von weniger 
ala 3,50 Dollars das Dutzend 


| 376] Blattirte Waaren, andere, eleltriſch⸗ 

| plattirte und vergoldete Waaren 
aller Urt 

377] Blatten, ravitte, von, do, Siehi 
oder anderem Metall . 

378] Graphit. . 

379 ale nicht anderwärts angeführten 

Woaren aus Graphit . 

380] Pomaden, Franzöſiſche, ober Wohl: 
gerüche, die in Fett oder Del präs 
fervirt werden, um die Blumen: 
gerüche zu erhalten, welche die 
Hitze der Deflillation nidt ver» 
tragen, in Blehbüdjen von nicht 

| _ weniger als 10 Pfund eingeführt 

381 —— aller Art, Falz⸗ und 
Papier-Schneidemafchinen . . 

' 382] Patent: Medizinen : 

Tinkturen, Billen, Pulver, Plägchen 
oder Täfelhen, Syrup, Kor« 
dials, bittere Tropfen, ſchmerz⸗ 
fillende Mittel, Stärkungsmittel, 
Bflafter, Linimente, Salben, 
Einreibungen, Baften, Tropfen, 
Waſſer, Efjenzen, Dele oder dem 
Publilum unter dem allgemeinen 
Namen von fpezifiihen Mitteln 
für irgendwelche, ben menjc- 
lihen oder thierifhen Körper 
befallende Krankheiten oder Heiden 
empfoblene und nicht andermärts 
aufgeführte mediziniſche Präpa- 
rate oder —— in — 
ger Form 

dergl. in anderer Form. 





15 





.[ 100 Bfund J10 Eents 












383] Prünell und Baummollen- u. Wollen: 

Rafting zu Stiefeln, — und 

Handihuhen . . 

3834| Slaferlitt . . 

ederpofen. . 

othes blaufaureß Kali . . 

387| Bänder aller Art und aus jedem Stoff 

388] Treibriemen, Schläude, Padzeug, 
Matten und Mattenzeug von 

Kautihul . 2 2 2 2 2 


389] Segel für Boote und fie * 
un Schirmdächer. 8 






alz: 
grobes (mit Ausnahme des aus 
den Vereinigten Königreiche oder 
Britifchen —— oder —— 
mede der See- oder Golfs 
ſchereien —— — 
olfrei if) . . 
feines, als Sturzgut. = 
in Süden, Fähern und anderer 
Verpadung . 
(Die Säde, Faſfer oder fonftigen 
Umfhliegungen zahlen den- 
felben Zoll wie leere.) 











391 
392 












393] Salpeter 
394] Sand-, Glas, Beuerfein- u. Sgmir 
gelpapier . — 


395] Saucen in Flaſchen. 

(16 halbe jan 8 Bint- oder 4 
Quartflafhen werden auf 1 Gal- 
lon gerechnet 

306] Schrauben aus Ellen, Stahl, Meffing 

oder anderem Metall, nicht — 
wärts aufgeführt . ER 
ämereien: 

Gartens, Feld» und andere Säme- 
reien zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, nicht anderweit genannt, 
ale Sturzgut oder in großen 









3971 © 













Bartien . — ——— 
in kleinen — oder Par⸗ 
tin . ——— 
398 Nähmafchinen, ganze, "oder Köpfe 
oder Kopftheile von Nähmaſchinen 


399 Shawls aller Art und aus jedem 
Stoff, — Seide . 
400 Schindeln . . 

4011 Schiffe und andere im Nuslande er. 
baute Waflerfahrzeuge, Dampf: 
oder Segelſchiffe, bei der Anmel: 
dung — Au nahme in daß Carta- 
difche Kegifter, mach dem wirklichen 
Markipreife für Rumpf, Tatelwert, 
Mafhinerie und alles Zubehör: 


Deutſches Handeld-Arhio 1389, 1. 











Gegenftände, 


Lde Nr. 






für Rumpf, Talelwerk und alles 

Zubehör außer Mafchinerie . . 

für Keſſel. Dampfmaſchinen und 
andere Mafdinerie . . 

402] Hemden von — oder Baum. 

wole. . - our“ 


Seibe: 
rohe oder gejponnene, nicht weiter 
bearbeitet als Pels, Tram: 
ng gezwirnter Rettenfee, nicht 
efärbt 
404) Nähjeide und Seidenjwirn . . 
405] Seidenfammet und alle Seiden- 
waaren, fowie diejenigen Manu: 
fatte, deren werthuollfter Beftand- 
theil Seide ift, nicht andermärts 
aufgeführte, mit Ausnahme von 
Mefgewändern. . 
406 — Pluͤſch zur Anfertigung 
von Handfhuhen . 
407 Silber, gemalztes, Neufllber und 
Nideifilber ( rgentan) in Bledyen 


Schiefer 
Schul. und Schreibtafeln . 


Dachſchiefer, ſchwarzer oder blauer 
rother, grüner und anders ge- 
färbter 
(Bierunter fant nur gefpaltener 
und zugerichteter Schiefer.) 
oller Art und Fabrilate daraus, 
nicht andermärt8 aufgeführt. 





403 









Kaminmäntel . 









Seife: 
412] gemeine braune und gelbe, * 
wohlriechende fund 
413) Spaniſche und weiße F 
Bund 
414| mohlriehende oder Toilettefeife. | und 
(Das Gewicht der inneren Ums|| Werth 
ſchließungen und IImhüllungenge» 
bört zum zollpflichtigen Gemidht.) 
415] Seifenpulver . . fund 
416) Soden und Strümpfe von Baum. 
wolle, Wolle, Alpaktahaar, Ziegen |, Piund 
haar ober fonftigem Thierhaar | und 
Werth 
417] Brillen und Augengläfer . . erth 
418] Unfertige Theile von — und 
Augengläfern \ Mr 
Gewürze: 
419] Ingwer und andere Gewürze, aud- 
enommen Muslatnüffe u, Mus⸗ 
atblume, ungemahlen R 5 
desgl. gemahlen 


Muslatnüſſe und Mustatblume 


Werth 


Dugend 
| uud 
Werth 


Werth 


Square 


| OFuß 


Einheit 
der 
BVerzollung. 

































1Gent 
25 pCt. 
30 


1Y/, Gent 
2Cents 













— 
ee 


ir 
— 









Gegenſtände. 


Gegenſtaͤnde. 


421 ee und gebrannte Wafler, 
che weder verläßt noch mit au⸗ 
—* Artikeln verſetzt find, fo daß 





tus nad) Syles Hydrometer ent» 
haltend, in Bäfern oder Flaſchen 
eingeführt (mobei 6 Ouart» oder 












der Stärlegrad derjelben nad) Syles 12 Pintflafhen als ein Imperial- |; Imp.-Gall.]25 Eents 
ydrometer nicht feftgeftellt werden Gallon Inhalt anzunehmen) . | und 
ann, für jedes Gallon Brobeftärte 30 pCt. 


nad dem gedachten Hydrometer 
und fo im Berhältniß für eine 
größere oder geringere Stärle als 
die Probeftärte, und für jede größere 
oder geringere Menge als ein 
Gallon, und zwar: Genever, Rum, 
Whisten, Altohol oder Weingeift 
und nicht beſonders Ei 











und für jeden Stärlegrad über 
26 p&t. Spiritus bis zur Stärke 
von 40 pEt. der Brobelpirituofen 
zuſãtzlich . - 

431 Champagner und alle anderen 

Schaumweine in Flafchen, melde 

einzeln nicht mehr ald 1 Quari 

und mehr ald 1 Pint ent« 


Artikel diefer Art. .| Imp.. Gall. |1,75Dl. halten 
422] Frangbranniwen - » 2.2. . u ge wenn fie nicht mehr als 1 Bint 


a3 Abfinth - - » 2 2 2 2 0. u Ev und mehr ala . * ents 

424] Old Tom Gin . . ” 1,75 „ balten . . 

42 andere, verfüßte oder fonft verfeßte, = Up Pint oder weniger 
enthalten . . 


fo daß der ——— auf die 
oben angegebene Urt nicht er- 
mittelt werden fann, und zwar: 
Rumfhrub,  magenftärtende 
Branntweine (Eordiale), Schie: 
dam-Schnaps, Tafia (feiner 
Rum), Pitter und nicht beſon— 
—— aufgeführte Artikel dieſer 
— AR a a Det a er Gar 
42 Spirituofen und gebrannte Waſſer, 
nicht anderwärts aufgeführt. . rr 
477) Spirituofen u. Branntweine, welche 
mit Ingredienzien gemiſcht ein- 
geführt werden und fomit unter 
die Benennung „Eigenthümer: 
(Batent-) Medizinen“ fallen, 
Zintturen, Eſſenzen, Ertrofte oder 
dergleihen Spirituoſen irgend 
einer anderen Benennung, ein: 
ſchließlich medizinifcher liyire, 
fläffiger Ertralte und Wein 
präparate, in Fällern od. Flaſchen, 
nicht andermwärts aufgefährt, find 
old Spirituofen oder gebrannte 
Waſſer anzufehen und als — Iuip.Gall.2 4361 desgl. zu Selhäftsformularen und 
zu verzollen . . | Anzeigen . . 

Werth [30 pCt. 436] desgl., —— platien dayı, ganz 
oder theilmeife von Typenmetall, 
nicht befonders aufgeführt . . b Cents 

Steine: 
437) Rohe Bruchſteine, Sandſteine und 
alle übrigen Bauſteine, —— 
nommen Marmor vom Bruch, 
nicht mit Hammer * En 
0 pEt. bearbeitet. ä 


438) Wafferlalfiteine oder Cementſteine 
(veral. Cement) —— 

439| Schleifſteine . . 

440] Bugerichtete Brucjfteine "und alle 
anderen Baufteine (ausgenommen 


1,90 . Flaſche —28 Menge, 
Quart und Pint nad dem 
1,9% „ alten Weinmaß gerechnet. 
432 a unter der Benennung „Mein“ 
eingeführten und mehrals dOpEt. 
Spritue nad Syles Öydrometer 
enthaltenden Flüffigfeiten find in 
Betreff des Zolles ala nicht ber 
fonders aufgeführte Epirituofen 
zu behandeln. 
433| Stärke, einſchl. Farina, Maisftärte 
oder Stärlemehl und alle Präpa- 
rate, melde die Eigenfcaften der 
Stärte haben . . 2Cents 
434) Stereotypen und Eieltroihpen von 
rudwerten 





4281 Kölniſches Waller und andere par- 
fümirte Epirituofen in Flaſchen 
und Flaſchchen, je nicht über 
4 Unzen wiegend . . Werth 
429] dergl. in Flafen, Fläfhhen und 
anderen Behältern, je mehr alß |, Imp.-Gall.| 2 Doll. 
4 Unzen wiegend . . 2... und 





430) Weine aller Art, ausgenommen 
Schaummweine, einschl, Ingwer«⸗, 
Drangen⸗, Citronen-⸗, Erdbeer, 
Himbeer· Hollunder · u. Johannis» 
beerwein, höchſtens 26 pCt. Spiri⸗ 

















& Einheit 
2 Gegenftände. der 
= Berzollung. 






Marmor) und alle Stein. und 
Granitwaaren . . 
441 — in Tafeln oder Rolen, 
einfach oder getbeert . . - 
Buder, Syrup Melafie: 
Zuder, Melade, —— Me: 












100 Pfund 






(ade, ton entrirter uderrohrjaft, 
fonzentrirte Melafle, fonzentrir- 
ter Buderrübenfaft und einge. 
dickter Saft, direft vom Urfprungs« 
od. Produftiondlande eingeführt, 
lediglich er Roffineriegweden. 
nicht über Nr. 14 —7 Stan⸗ 
dard in der Farbe und nicht über 
70 Grad polarifirend. . 
für jeden Grad — über 
70 Grad Zuſch 

Buder, nicht zum —* iren, nicht 
über Nr. 14 des Hol, Stan- 
dard in Farbe, direft vom lir- 
fprungs- oder Produftionslande 


eingeführt 







1Cent 
100 Pfund |B1/, Cts. 
















Nüdfiht auf Ben. und 
Standardnummer . 






35 pCt. 


Aller Zuder, nicht direkt ohne Um: 
ladung vom Urſprungs- oder 
ggg eingeführt, Bus 

a 

&rweift Ki ein eine zum Raffiniren 
eingeführte Bartie Zuder in Be⸗ 
aus auf die Farbe zum Theil 

ber Nr. 14 des Hol, Stan; 
dard, fo wird diefer Theil, wenn 
er nicht 15 P 
Partie überfle sr nad dem 










— andere, direkt ohne Um- 
ladung und vom Urfprungs- oder 
Produftionslande eingeführt. 

— in —— iſe einge 








Melaſſen zu Grunde zu lege 
ift, fol der Werth derfelben kei 










453 


454 


455 


456| Ta 
457 The aus ben Vereinigten Stoaten 


458] Telephone, telegraphifche Inftrumente, 


462 


463 


Einheit 






Gegenftände, 


an Bord im legten Berjchiffungs- 
hafen fein. 

Melajie, welche für eine Raffinerie 
oder Zuckerfaltorei eingeführt 
oder zu anderen Aweden als dem 
Berbrauch eingeführt wird, unters 
liegt einem Sufchlapszod in Höhe 


von 

Die vorſtehenden Bolljäge auf 
uder, Syrup und Melaſſe 
nden nur Anwendung auf Sen- 
dungen, welche am und nad dem 
1. März 1886 anlommen. Auf 
Sendungen, welche vor _ 
Datum auf die Niederlage 
gangen find, finden die bis da in 
gültigen Zollfäge Anmendung. 


Kandis, braun — weiß, * Pfund 
Buderwert . | und 
Werth 


Glytoſe an Traubenzuder wird 
Ser uder nad) dem Grade bes 
Händifhen Normal» Farbe: 
Ch Haffifiziet * — 
— REF I Pfund 


von Amerika 


eleliriſche und galvaniſche Batte- 
rien und —— zur — 
Beleuchtung . — 
iunkryſtalle 
innwaaren, mt und ladirt, fo. 
wie alle ni * * —*2* bejonderd 
aufgeführten . . .- 


abal: J P 
verarbeiteter, und Schnupftabat . | 


rth 
Bund 
Eigarren und Cigarretten . . | und 
(Das Gewicht des Papier deri| Werth 
Eigarretten gehört zum zollpflich⸗ 
tigen Omi) 
Werkzeuge und Gerätbe: 
Aerzte aller Art, Hohlbeile, Beile 
und Hämmer, nicht — 
aufgeführt Werth 
— 
Stoßärte (chopping) . | un 
Bärt pping Beth 
Feilen und Raspeln.. . . Wert 
Gartenrechen, zwei- und dreisinfige Stil 
Gabeln aller Art, und Baden . | * 


b 

Heumefier, ſowie vier«, fünf- und Dupend 
ſechs zinlige Gabeln aller Art . und 

Werth 


Mähmafchinen, Ernte und Binde 
maſchinen vereinigt, Ernte · 


115* 


on 
un 


Bergollung. 






Boll 
betrag. 









Imp.«Gall. 5 Eents 





























5 „ 
5 Cents 
25 pGt, 
2 Doll, 


20 pt. 





7 
& Einheit Bol: 
* Gegenſtände. der 
sr Berzolung, | Pefrag- 
maſchinen ohne Binder, Binder- 
borrihtungen, Erntemafchinen 
(reapers), Pflüge mit und ohne 
Eiß, und alle anderen landwirth« 
—— —— reihen Wenh < 
räthe, nicht anderweit aufgeführt 85 p6t 
469) Biden, Hauen, Shmiedehämmer, 
Borjhlaghämmer, Spurmwerl: 
zeuge, Brechſtangen und Seilelr Pfund 1@ent 
von Eifen oder Stahl . . . und 
Wertb [25 pGt. 
470) Schaufeln und Spaten, auch nur|, Dukend | 1 Doll. 
vorgefhmiedet . » . . - N und 
Verb 125 pEt. 
ar Genfen . . . . Dupend |2,40DN. 
—9 Handtũcher aller Urt Werth 25 pCt. 
479| Päume, Dbfibäume, f. Freiliſte. 
480) Terpentinfpiritus.. . » 2... ö 10 „ 
481) Koffer aller Art, Börfen u. Tafchen: 
Bier 5 — — 30 „ 
482] Bindfaden aller Art, mit ander 
wärtd aufgeführt . » 2.» » 2 25 
483] Drudlettern EN ar Bi 20 „ 
484) Letternmetal . © 2 2 00 a 10 „ 
Regen: und Sonnenfhirme: 
485) jeder Art und aus jedem Material F 30 „ 
486) ftählerne, eiferne und u m 
Stäbe, Schieber, Ringe, Kappen, 
Kerben, Blechtappen u, Befchläge, 
bon gg zur Fertigung 
bon Kegen- und Sonnenſchirmen 
eingefü RR —— pr 20 „ 
487 Mantelfäde Schulmappen, Reife 
taſchen, Käftchen für Schmuckſachen 
und Tafhenuhren und andere ähn- 
liche Artikel, gleichviel ans welchem I( Stid J10Eents 
Mater »- » 2 2 020. und 
Werth 130 pCt. 
488] Firniß, Pad, Iapanifcher Lad, Japa- 
————— 
mittel, Kollodium und Delfinifb, |, Imp.-Gall.]20 Ceuts 
nicht anderwärts aufgeführt . . und 
Berth 25 pCt. 
489] Bafelin und alle ähnlichen Präparate 
aus Petroleum zur Toilette, zu 
medizinifhem oder anderem Ges 
braud, in großen Gefäßen (bulk) .| Pfund 4Eents 
in Flaſchen oder anderen Behäl: 
tern im Gewicht von nicht über 
} 8 |} ER r 6, 
Begetabilien: 
4% artoffeln . Buſhel 15 „ 
f Bu bel 30 . 
491) Tomaten, frifhe . und 
Werth 10 pGt. 
492] Tomaten und andere Begetabilien, 


einfhl. Mais, in Bücfen oder 












Gegenftände, 





anderen Behältern, im Gewicht 
von nicht über 1 Pfund. . . 
für jedes Pfund oder Brud- 
theil defielben Mehrgemicht 
über 1 Pfund Zufhlag . . 
(Der Zollfag fließt den Zoll 
auf Büchſen oder andere 
Behälter und das zollpflich- 
tige Gewicht der Büchſen 
oder Behälter ein.) 
Alle anderen Begetabilien, einſchl. 
füße Kartoffeln (Bataten) 
elbel und Baummollen-Sammet . 
— nur geſãgt .. 
497 a und Tafhenuhrgehäufe 
498] Gehwerke für Tafhenubren . . . 
499] Beitfhen aller Art . . 2 2... 
Wincens, bunte, geftreifte oder Mode⸗, 
baummollene, über 25 Boll breit | 


501| Winceys, alle anderen nicht befonders 
aufgefühtten - » 2 2 2... 
502] Drahtgefledt aus Meſſing oder Kupfer 
503] Drabt, mit Baumwolle, Yeinen, Seide 
oder anderem Material überzogen 
Holz, Arbeiten darand, und Holz 
mwaaren: 
Eimer, Kübel, Butterfäfler, Befen, 
Bürften, und andere nicht ander- 
weit aufgeführte Holgwaaren . 
Nadnaben, Speichen, Felgen und 
Kadtheile, roh behauen oder nur 
all. — 
Stab» und — nicht ander⸗ 
wãrts aufgeführt 
Holzrahmen, einfache. 0. 
" vergoldet oder in ans 
derer Weife weiter bearbeitet . 
509] Wolle und Wollenwaaren: 
Manufalte, welche ganz oder theil: 
weiſe aus Wolle, — — 
Alpaltahaar oder dem Haar aͤhn⸗ 
licher Thiere beftehen, nämlich: 
Deden und Flanelle jeder Art, 
Tuche, Doeſtins, Kaflmire, 
Tweeds, Rodſtoffe (Coatings), 
Ueberzieherſtoffe (Dvercoatinge) 
und Filztuch aller Art, nicht an- 
berwärts aufgeführt; Kummet⸗ 
tuch; Stridgarn, feines Garn, 
ezwirntes Kammgarn, geftridte 
aren und jmar: 
Hemden, Unterbeinkleider und 
Strumpfwaaren, nicht an- | 
derwärts aufgeführt. . - 


Fabrilate, ganz oder theilmeife aus 
Wolle, Rammgarn, Wlpallar 





Einheit 
der 
Berzollung. 





olls 
Rad 

















2Gents 
15 pt. 
22} pCt. 
22 p 










[11 
= 

























71/, Gts. 
20 pGt. 











Gegenftände. 


Lde Nr. 


oder anderem ähnlichen Thier- 
haar, nicht andermeit aufgeführt, 
alle diefe Waaren im Preiſe 
von 10 Cents für dad Ward 
und weniger 2 2.“ 
Wie vor, im Preife von mehr als 
10 und weniger ald 14 Cents 
Wie vor, im Preife von 14 Cents 
und darüber . » 2... . 
Vezügli der vorftchenden drei 
mmern foll der halbe Benny 

voll gerechnet u. größere Summen 
in Sterling. Währung follen in 
derjelben Weile berechnet werden. 
Fertige Kleidung und Sleidungd» 
flüde jeder Urt, einſchl. Tud: 
tappen u. Pferdededen, geformt, 
weldye gang oder theilweiſe aus 
Wolle, Kammmolle, Ulpallahaar 
oder dem er anderer ähnlicher 
Thiere beitehen, und ganz oder 
tbeilweife vom Schneider, der 
Näherin oder dem Manufal- 
turiften angefertigt find, nicht 
befonders aufgeführt . » - - 


Teppiche: Brüffels, Tapiſſerie⸗, 
oländifche, Benetianifhe und 
maft,, ZTeppichmatten und 
Deden aller Art, jowie bedrudte 
File und Droguets und alle 
anderen Teppiche und Squares, 
nicht andermweit aufgeführt . - 
Dreimal in der Wolle gefärbte, 
drei» und ameifahe (three-ply 
and — Teppiche, ganz f 
aus Wolle er 


511 
512 
51 


514 


516 


517] Zmeis und dreifache (two-ply and 
three-ply) in der Wolle gefärbte 
Teppiche, deren Fette ganz aus 
Baummolle oder einem fonftigen 
anderen Stoffe ald Wolle, Kamm 
wolle, Wipallahaar oder dem 
Haar anderer ähnlicher Thiere 
Tre | 


Bilz, gepreßter aller Art, nicht mit 
einem gewebten Stoff gefüllt 
oder überzogen. - » x.» 

Mole erfter Falle, nämlid: Lei⸗ 
cefter, Cotswold, Pincolnfhire, 
South Down, Kamınmolle oder 
als Glanzwolle befannte und 
andere ähnlihe Kummmolle, jo 
wie fie in Canada erzeugt wird 

520) Hefentuden und Prefhefe in Stüden 

von 1 Pfund und darüber oder in 

Dee: „ss 


Einheit 
der 
Verzollung. 


eftehend . . | 


ENard 
und 


Werth 


Werth 


Pfund 








5 Gens | 







Gegenftände. 


521] Hefenfuhen in Stüden von weniger 
als ı Pund . . 2. 2 2 0. 
int-Ehlorid, Salze und Sulfat. . 
int, ohne Naht gezogene Röhren 
infwaaren, nicht anderwärtd aufs 
gefühlt - © +: 000. . 
525] Ale Waaren, melde in dem gegen- 
mwärtigen Gelege nicht als mit 
irgend einer Zollabgabe belegt auf: 
gerührt und auch nicht in dem gegen» 
mwärtigen Gejege als zollfrei erklärt 
find, unterliegen, jobald fie im 
Ganada eingeführt oder zum Ber- 
brauch dajelbft aus der Niederlage 
entnommen werden, einem Zoll von 


Abtheilung B. 


Zölle a A 











526] Malrelen . oo 2 2 20 
27) Heringe, gepöfelt oder gefallen . 
5281 Yadhs, gepöllt . » » 2... 
529] Ulle anderen Fische, gepöfelt in Füſſern 
530] Fiſche von fremden ang, in anderer 
Weife eingeführt als in Fäſſern 
oder in halben Fäſſern, friſch, ger 
trodnet, geſalzen oder gepotelt, 
nicht befonders aufgeführt . . - 
531| Fiiche,geräuchert, und grätenlofe Fiſche 

532] Undovis und Sardinen: 

in Del oder in anderer Weife eins 
gelegt, in Blechdoſen von nicht 
mebr ald 5 Zoll Fänge, 4 Zoll 
Breite und 31%, Zoll Höhe. . 
in halben Dofen von nicht mehr 
als 5 Zoll Fänge, 4 Boll Breite 
und 1°, zn Höhe... . 
in vierteln Dofen von nit mehr 
als 43/, Zoll Länge, 3'/% Zoll 
Breite und 1Y/, Zoll Höhe. 
5331| Wie vor, in anderer Form eins 
Belühet 
634] Fiſche, in Del präfernirt, mit Aus— 
nahme von Anchobis und Sardinen 
5356| Lachs und alle anderen Fiſche, zubes 
reitet oder präfervirt, einſchließlich 
Auftern, nicht befonders aufgeführt 
536] Auftern, geidhälte, in Malle . . . 
537]. in Bildhjen vom nicht mehr 
ol ı Pin. . 2: 2 0 200. 
(Der Bolfag begreift auch den 

Zoll auf die Buchſen.) 
538] Auftern in Büchſen von mehr ala 
1 Pint und nicht mehr als 1 Quart 
(Der Zollfag begreift auch den 

Bol auf die Bühfen.) 























Pfund 8 Cents 
Werth 5 pCt. 
10 „ 
" 25 „ 
Pfund 1Gent 
" Yı " 
” 1 " 
„ 1. 


100 Pfund [50 Gents 
Pfund 1Cent 


Doſe 5Gents 


halbe Dofe 21 " 


[viertel Dofe] 2 „ 


Wertb 130 pEt. 
" 0 u 
* 25 " 
Ballon 10 Eentd 
Bücje 3 u 
" = 5 " 


880 
der. 





539] Auftern in Buchſen von mehr als 
1 Quart unterliegen für jedes 
Duart oder einen Bruchtheil eines 
Darts über 1 Quart hinaus einem 


Zuſchlag von . x 2 v2... — 5Gents 
(Der Zollſatz begreift auch den 
Bol auf die Büchfen.) 
540] Uuftern in der Schale . Werth 5 pGt 


541 „ oder Fiſche im anderer als 
der obengenannten Berpadung. . r 2 „ 
542] Walrathöl, Walfiih» und fonhiger 
Fiſchthran, ſowie alle anderen 
Fiſchereiprodutte, nicht befonders 
aufgefühtt - » > 2 2 2... 


Abtheilung C. 
LideRr. Zollfreie Waaren. 
543 Feuerſchwamm, 
544 Achate, Amethyfte, Aquamarine, Blutfteine, Rarfuntelfteine, 
Schillerquarz, Kameen, Korallen, Karneole, Kryſtalle, 
Kryfolit, Krocidolit, Smaragden, Granaten, Intaglios, 
eingelegte oder intruſtirte Steine, Onyre, Opale, Perlen, 
Rubinen, Sardongre, Sapphire, Topafe und Türkiſen, nicht 
geihliffen oder fonftwie bearbeitet. 
Alltanna- Wurzel, 
Aloe, 
Auminium, 
Alaun, 
Amber, grauer, 
Ammonium, fhwefelfaures, 
551 Anatomiſche Präparate, 
552 Anilinfarben, im Fäſſern oder Padeten von mindeftens 
1 Pfund Gewidt, 
Anilinöl, rohes, 
Anilinfalge, 
Thiere, welche zeitweife und für nicht länger ald 3 Monate 
zum Zwecke der Ausftellung oder Bewerbung um die von 
landwirtbfhaftlihen oder anderen Bereinen audgejegten | 
Preiſe nah Canada gebradht find. (ES muß jedod vor: | 
her ein mit den vom Minifter für das Zollweſen zu er 
theilenden Borfchriften übereinftinnmender VBerpflichtungs- 
fein dahin ausgeftellt werden, daß der volle Zoll, welchem 
diefe Thiere fonft unterliegen würden, in dem Falle gezahlt | 
wird, daß fie in Kanada verkauft ober innerhalb der in | 
dem betreffenden Scheine bezeichneten Zeit nicht wieder | 
ausgeführt werden.) 
Thiere zur Verbeſſerung der Zucht, wie Pferde, Rindvieh, 
Schafe und Schweine, nad} den vom Gouverneur beftätigten 
Beflimmungen des Schagamts. 





557 


558 
559 
560 
561 
562 
563 
564 


565 
566 
667 
568 
569 
570 


571 


572 


573 


574 
575 


576 
577 
578 
579 
580 
58 
582 
583 
584 
585 
586 


Thiere aller Art, wenn diefelben Erzeugniffe der Kolonie 
Neufundland find. 
Annato, fläffig oder feit, 

» Samen, 
Anter, 
Antimon, 
Aſche: Potafche, Verlafhe und Sodanfce, 
Asphalt, 
Kleidungsftüde und andere perföulihe und Wirthſchafts— 
Effelten, nicht Handelsartifel, von Britifchen Unterthanen, 
die in Canada domizilirt gewefen und im YAuslande ges 
ftorben find, 
Weinftein-Staub, 
BWeinftein, roher, 
Arfenit, 
Arfenfaures Anilin, 
Gegenftände zum Gebrauch de8 General-Gonverneurs, 
Segenftände zum Gebrauch fremder Generaltonfuln, welche 
Angehörige und Bürger de von ihnen vertretenen Landes 
find und keine andere Beihäftigung haben oder feinen 
anderen Beruf ausüben, 
Gegenftände, melde duch und zum Gebraud für die 
Landesregierung oder eine Abtheilung derfelben oder durch 
und für den Senat oder dad Abgeordnetenhaus eingeführt 
werden, einfchl. der folgenden Begenftände, wenn fie durch 
die gemannte Regierung oder eine Wbtheilung derielben 
zum Gebrauch der Canadiſchen Miliz eingeführt werden, 
nämlih Waffen, Uniformen, Mufitaliihe Inftrumente für 
Muſilbanden, Kriegsvorräthe und Munition, 
Gegenflände zum Gebrauh der Armee und Flotte, 
nämlih Waffen, Uniformen, mufllalifbe Inftrumente für 
Mufilbanden, Sriegsvorräthe und Munition, 
Bambusrohr, nicht weiter bearbeitet als im geeignete Längen 
zu Spazierftöden oder Rohrſiöcken und zu Stöden für 
Negen- und Sonnenfhirme zugefchnitten, 
Bambusrohr, nicht bearbeitete, 
Fäſſer, in Canada verfertigt, welde, mit inländifhem 
Petroleum ausgeführt, unter Beobachtung der von dem 
Bollminifter zu erlaffenden Vorſchriften leer wieder ein⸗ 
geführt werden, 
Barila (Spanifhe Soda), 
Barht, unverarbeitet, 
Vanille und Brechnuß (nux vomiea) in Schoten, 
Bienen, 
Belladonnablätter, 
Kirchengloden, 
Beeren als Färbemittel oder zur Bereitung von Karben, 
Doppelthromfaures Natron, 
Wismuth, metallifches, 
Beuteltuch, nicht fertig gemachtes, 
Knochen, rohe, nicht verarbeitete, gebrannt, kalzinirt, ge— 
mablen oder gedämpft, 


881 


LfdeRr. Lide Nr. 
687 Knochenmehl und Knochenaſche zur Fabrifation von Phos- | 623 Chinarinde, 
phaten und Dünger, 624 BZinnober, 
588 Bücher, welde dur eine Megierung oder einen wiffen | 625 Eitronen und Eitronenfhale in Pate zum Gandiren, 
ſchaftlichen Berein oder eine andere Gefelljhaft zur | 626 Thon, 
Förderung der Belehrung und der Wiffenfchoften gedrudt | 627 Kleidung, geſchenlte, zu mohlthätigen Zweden, 
und im Laufe ihrer Verhandlungen und nicht zum Zmede | 628 Anthracitfohle, 
des Verkaufs oder Handels gebrudt werden, 629 Kobalterz, 
589 Bücher zur Erziehung durch umd zum Gebrauch der | 630 Cochenille, 
Schulen für Zaubftumme und Blinde ausjclieflich ein, | 631 Kakao: Bohnen, Schalen und Spigen, 
geführt, 632 Kaffee, roher, ausgenommen der weiter oben aufgeführte, 
590 Borfäure, 633 Münzen, Gold- und Silber«, ausgenommen Silbermünzen 
591 Boror, der Vereinigten Staaten, 
592 Pflanzenmufter für die Botanif, 634 Altargeräth und plattirte Wanren zum lirchlichen Gebraud), 
593 Meffing, altes, Bruch und Späne, 635 Kolosnußfafern und Garn daraus, 
594 Feuerfeſte Steine, zum ausfhließlihen Gebraud im In- 636 Schierlingfamen und »Blätter, 
duftriebetriebe, 637 Kupferblech, 


620 


622 


Borften, 
Britanniametal in Mulden und Stangen, 
Schwefel, roh, in Stangen oder Schwefelblume, 


Ränderfhablonen für Goldſchläger, 

Bromin, 640 
Budermoorhirfe, 641 
Budublätter, 


Steifleinen zur Hut» und Müpenfabrilation, 
Gold und Silber, ungemünzt, 
Burgunderharz, 


Burrſteine (Franzöſiſcher Mühlftein), in Blöden, roh 
oder nicht bearbeitet, und nicht zu fertigen Mühlſteinen 645 
verbunden, 646 


Neifes und mit Waaren beladene Frachtwagen, ausjhlich- 
lic) folder für Kunſtreiter⸗Geſellſchaften und Höfer, nad) 
den duch den Zollminifter zu erlaſſenden Vorſchriften, 
Münz und Medaillenfammlungen und Sammlungen 
anderer Antiquitäten, 


Gußabdrũde, ald Modelle zum Gebraud für Beichen- 

ſchulen, 650 
Garneol, unverarbeitet, 651 
Gewebe zur Fabrikation von Fuß decken ⸗Wachstuch, wenigftend | 652 
45 Zoll breit und nicht gepreßt oder falandrirt, 653 
Jutegewebe, menigftend 58 Zoll breit, von Fuhbeden | 654 
Wachstuch-Fabrilanten zum Gebraud im ihren Fabrilen 655 


eingeführt, 

ſtautſchul, unverarbeitet, 

Darmſaiten zu muſilaliſchen Inftrumenten, 
Darmfaiten oder Peitſchenſchnur, unverarbeitet, 


Gelluloid oder Xyolit in Tafeln, Stüden oder Blöden, 658 
Kreide und Klippenftein, unverarbeitet, 659 
Kamillenbläthen, 660 
Eingelohtes Kirfhenmus, 661 


Porzellanerde, natürlich oder gemahlen, 
Chloral oder Ehloraluminium, 
Chlorkall, 

Chronometer und Kompaſſe für Schiffe, 


Baumwolle und Abfälle derſelben, 
Baumwollgarn, feiner als Nr. 40, ungebleicht, gebleicht 
oder gefärbt, zur Fabrikation von Italian Cloth, Baum— 
woll-, Wollen und Geidenfabritaten, 
Korlholz und Korkrinde, unverarbeitet, 
Farben, metallifhe, und zwar: Kobalte, Zint- und Zinn: 
farben, 
Weinfteinrahm (eremor tartari) in Sryftallen, 
Diamantbohrer zum Schürfen nah Mineralien, 
Diamanten, nicht gefahte, einſchließlich ſchwarze zum Ge- 
brauch für Bohrer, 
Diamant-Staub und ⸗Bort, 
Dradenblut, 
Segeltuch zu Bandagen und Schläuchen, von Kautſchulwaaren⸗ 
fabrifanten zur Verwendung in ihren Habrilen eingeführt, 
Farbe, Bernftein- (Iet-), ſchwarz, 
Farbe und Gerbftoffe im rohen Zuftande zum Gebraud 
in der Färberei und Gerberei, foweit fie nicht anderwärts 
aufgeführt find, 
Eier, 
Büucher mit erhabener Schrift für Blinde, 
Schwirgel, 
Entomologiſche Muſter, 
Mutterlorn, 
Esparto oder Spaniſches Gras und andere Gräſer oder 
Maſſe daraus zur Papierfabrilation, 
Campecheholz · Extralt, 
Feine Gräſer, getrodnet, jedoch nicht gefärbt oder ſonſtwie 
bearbeitet, 
Filz zur Shiffsverhäutung, 
Feuerfeſter Thon, 
Fiber, Mexilaniſche, 

„ degetabilifche zu Fabrilzweden, 
Fibrilla, 
Fillets, Bänder, aus Baumwolle und Kautihul, nicht 
breiter als 7 Zoll, durch Fabrifanten von Kratzeubeſchlägen 
und zum Gebrauch fir folde eingeführt, 


882 


Tide Nr. 


664 


Angelhalen, Nege und Schlagnege, Angelfchnüre und ges 
drehte Faden zum Gebraud der Fiſchereien, jedoch aus— 
ſchließlich des Angelgeräth® zum Vergnügen, und der 
Angelhafen mit Fliegen oder Rollangel-Löffel, 

Pelzwert jeder Art, in feiner Weife zugerichtet, 
Feuerſtein, roh und gemahlen, 

Fingerhutblätter (folia digitalis), 

Baumwollfamentuden, 

Foſſilien, 

Federvieh reiner Zucht, einſchließlich Faſanen und Wachteln, 
jur Berbeſſerung der Zucht, 

Wallererde, 

Ganniſter, 

Gastols, zum ausſchließlichen Gebrauch in Canadiſchen 
Fabrilen, 

Euzianwurzel, 

Ginſengwurzel, 

Goldſchlãger ⸗· Formen und Hãute, 

Kies, 

Rüdftände von thierifchen Wetten zur Geifenfabrifation, 
nicht andermweit genannt, 

Guano und anderer thierifcher und vegetabilifher Dünger, 
Gummi, Amber, Arabifdes, Auftralifches, Kopal, Damar, 
Maftir, Saudaral, Schellack und Tragant, 

Dürme und Darmftreifen, verarbeitet oder nicht, zu 
Peitſchen · und anderen Schnüren, 

Outtaperda, roh, 

Gips (ſchwefelſaurer Salt), roh, 

Haar, Angolas, Büffel: und Bifon-, Kameel:, Ziegenhaar, 
Schweintborften, Pferde- und Menſchenhaar, gereinigt 
oder nicht gereinigt, aber nicht gekräuſelt oder fonft be- 
arbeitet, 

Belz ohne Fell für Hutmacher, 

Plüfch, feidener oder baummollener, für Hutmacher, 
Schierlingstannen- (hemlock) Rinde, 

Hanf, nicht zugerichtet, 

Häute, rohe, getrodnete, gefalzene oder gepöfelte, 
Reifeifen, nicht über %/, Zoll breit und von Nr. 25 Draht: 
maß oder dünner, zur fFabrifation von Röhrennieten, 
Hornftreifen zur Anfertigung von Korſets, 

Bierde, Rindoich, Schafe und Schweine zur Verbefierung 
der Zudt, nah den durch das Schakamt zu erlaffenden 
und durch den Generalgouverneur beflätigten Vorſchriſten, 
Hufe, Hörner und Hornfpigen, 

Hposcyamus oder Bilfenkrantblätter, 

Eis, 

Kautſchul, unbearbeitet, 

Indiſcher Hanf (rohe Drogue), 

Indigo, 

Indigoſurrogat (Wajchblau), 

Indigo, in Teigform und als Extrakt, 

Jodin, rohes, 

Iris: oder Biolenwurzel, 


Lide Wr. 


708 


704 


714 


715 


147 


7128 
729 


730 


Nundgewalzte Drabtftäbe, eiferne und ftählerne, unter 
1/; Zoll Durchmeſſer, von Drahtfabritanten zum Gebrauch 
in ihren Fabrilen eingeführt, 

Eiferne oder ftählerne Ballen, Bleche oder Platten, Wintel 
und Sniee für Schiffe ans Eifen oder gemifchtem Material, 
Eifenbeize, Löfung von effigfaurem Eifen zur Färberei 
und zur Rattundruderei, 

Iſtle oder Tampico- Fiber, 

Elfenbein und Elfenbeinnüfle, unverarbeitet, 

Eiferne Maften für Schiffe, oder Theile derjelben, 
Zalappamurzel, 

Tauwerk, altes, 

Yute-Stengel, 

Zute, 

Juteleinwand, direft vom Stuhl, weder geprefit, gemangelt, 
falandrirt, noch in irgend einer Weife fertig gemadt, und 
wenigſtens 40 Zoll breit, von Yabrikanten von Yutefäden 
zur Berwendung in ihren Fabriken eingeführt, 

Jutegarn, einfaches, gefärbt oder farbig, von Teppiche, 
Deden- und Mattenfabritanten zum Gebraud in ihren 
Fabrilen eingeführt, 

Kainit, Deutſche Potafhenfalze zu Dungmitteln, 

Kelp (rohe Soda), 

Kryolith, 

Ladlad, roher, Samenlad, Knopf, Stangen und Schellad,, 
Lava, unverarbeitet, 

Blutegel, 

Sußholzwurzel, 

Bleiglätte, 

Ladmus und alle Flechten, zubereitet oder nicht, 

Gitronen und Limonenſchale in Lake, zum Kandiren, 
Holzblöcke und unbearbeitetes Rundholz, nicht anderwärts 
aufgeführt, 

Nutz und Bauholz, Bohlen und Bretter, geſchnitten, ans 
Buhabaums, Kirſchbaum⸗, Walnufe, Kaftanien-, Gummi- 
baum, Mabagonibolz, Pechtannen, Rofenholz, Sandelholz, 
Spanifher Eeder, Eichen, Hidory- und Weißholz, nicht 
zugerichtet, nicht gehobelt oder fonft bearbeitet, und Säge» 
fpäne defjelben, und Hidory-Nupgholz, zu Radſpeichen ger 
ſchnitten, aber nicht weiter bearbeitet, 

Lolomotiven, fowie Eifenbahn + Vaflagier-, Gepäd: und 
Frachtwagen, welche Eifenbahngefellihaften in den Ver— 
einigten Staaten angehören und auf irgend einer bie 
Grenze überfhreitenden Linie laufen, fo lange Canadiſche 
Lolomotiven und Eifenbahnwagen unter ähnlichen Um 
ftänden in den Vereinigten Staaten frei zugelaſſen werden, 
gemäß den vom Minifter der Zölle zu erlaffenden An- 
ordnungen, 

Lolomoliven · Spurkränze von Stahl, roh vorgearbeitet, 
Johannisbrot, zur Fabrilation von Pferdes und Rindvieh 
futter, 

Krapp und Munjeet oder Dftindifcher Krapp, gemahlen, 
präparirt und Ertrafte daraus, 


835 


Eder. 


731 


757 


758 
759 
760 
761 


762 


163 
764 
165 


Manganorypd, 

Manilagras, 

Manuffripte, 

Meerſchaum, roh oder ungereinigt, 

Mineralwafler, matirlihe, nicht in Flaſchen, nah den 
durch den Minifter der Zölle zu erlaffenden Anordnungen, 
Mufter für die Mineralogie, 

Modelle von Erfindungen und anderen Berbeflerungen in 
den Künften (aber fein Mrtifel gilt ald Modell oder Ber. 
befferung, der zum Gebrauch eingerichtet werben Tann), 
Moos, isländifhes und anderes, roh, 

Moos, Seegras und alle anderen vegetabilifhen Sub» 
ftangen, welche im ihrem natürlichen Zuftande oder nur 
gereinigt zu Betten und Matragen gebraucht werben, 
Menagerien — Pferde, Vieh, Wagen und Geſchirr ber- 
felben, nach den durch den Minifter der Zölle zu erlaffenden 
Anordnungen, 

Moſchus, in Hülfen oder Körnern, 

Salpeterfaures Natron oder Wiürfelfalpeter, 

Galläpfel, 

Zeitungen und vierteljährlihe, monatlihe und 14tägige 
Zeitfhriften und Literarifche Wochenblätter, nicht gebunden, 
Nidel, 

Eichenrinde, 

Werg, 

Oelluchen, Baumwollſamen ·Kuchen und ‚Mehl, Palmnuß⸗ 
kuchen und ⸗Mehl, 

Oelluchen, gemahlen, 

Del, Kotosnuß- und Palms, in natürlihem Zuſtande, 
Drangen und Drangenfhale in Lale zum Kandiren, 
Erze von Metallen aller Art, 

Roſeneſſenz, 

Weiden, 

Dral- oder Kleeſäure, 

Gemälde in Del» oder Waflerfarben, von berühmten 
Künftlern oder durch ſolche angefertigte Kopien alter 
Meifter, 

Gemälde in Del- oder Waflerfarben, von Canadifchen 
Künftlern, nad den von dem Minifter für das Zollweſen 
zu erlaffenden Vorſchriften, 

Balmblatt, unverarbeitet, 

Perlmutter, nicht verarbeitet, 

Perfis oder Ertralt von Orjeille und Perfio, 
Phyſilaliſche Inftrumente und Apparate, d. h. foldhe, die 
nicht in dem Dominium fabrizirt werden, wenn fie von 
und für Wlademien und Schulen, wiflenfhaftlihe und 
literariſche Geſellſchaften eingeführt werden, 

Abbildungen von Infelten :c., eingeführt von und für 
Akademien und Schulen, wiſſenſchaftliche und Literariiche 
Geſellſchaften, 

Phosphor, 

Felle, 

Pfeifenthon, 
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Lfde Nr. 


766 
167 
768 
769 
770 


Beh, Tannen», in Behältern von wenigſtens 15 Gallonen, 
Blatinadraht, 
Geflechte, Stroh:, Toslaniſche und Grasgeflechte, 
Kali, 
Kali, falzfaures und doppelthromjanres, rohes, 
Kupferpräcipitat, roh, 
Bimsftein, gemahlen oder ungemahlen, 
Duercitrons oder Eichenrinde-Ertraft, 
Quedfilber, 
Bederkiele, in ihrem natürlichen Zuftande oder ungereinigt, 
Ehinin, ſchwefelſaures, ald Pulver, 
Lumpen aus Baumwolle, Seinen, Jute und Hanf, Bapier- 
abfäle und Papierfpäne und Abfälle aller Urt zur Papier« 
fabrifation, 
Rotang und Rohr, umverarbeitet, 
Wiedergewonnener Kautſchuk und Kautfchulfurrogat, 
Rothe Fläffigkeit, rohe effigfaure Thonerde, hergeftellt aus 
Holzeffigläure, zur Färberei und Kattundruderei, 
Rothholz ⸗ Planklen und Bretter, gefägt, jedoch nicht weiter 
bearbeitet, 
Käfelab, roh oder präparirt, 
Harz, in Behältern von wenigſtens 15 Gallonen, 
Rhabarbermwurzel, 
Gewalzte Stahlfläbe unter Yu Bol Durdmefler oder 
a Zoll Durchſchnitt, eingeführt durch Riegel- oder Schlof- 
fabrilanten oder Meilerfchmiede zum ausfhließlihen Ge- 
brauch in diefen Fabrilationszmeigen und in ihren eigenen 
Fabriken, 
Wurzeln, medizinifhe, und zwar: Mfonit, Kolumbo-, 
Ipecaenanha, Safjaparile, Meerzwiebel, Löwenzahn, 
Baldrian, 
Kautſchuk, harter, roher, in Tafeln, einfach oder geformt, 
Salztudyen, beftehend in ſchwefelſaurem Natron, von 
Sad» und Seifenfabritanten für ihre eigenen Fabriken 
eingeführt, 
Salz, aus dem Vereinigten Königreich oder einer Britifhen 
Befisung oder zum Gebraude der See: oder Golffifhereien 
eingeführt, nicht anderd aufgeführt, 
Safran und Saflor, fowie Ertralt daraus, 
Safrantuden, 
Ammonialjalz, 
Sodafalz, 
Sand, 
MWurftdärme oder Häute, nicht gereinigt, 
Eifen» und Stahlabfälle, alt und neu, nur zum Einfchmelzen 
geeignet, zu einem Schiffe, weldes in den der Canadiſchen 
Jurisdiltion unterliegenden Gewäſſern geftrandet ift, ges 
börig oder davon geborgen, 
Seetang, nit anderwärtd aufgeführt, 
Seegras, 
Samen, Anis, Koriander, Kardamons, Wendel: und 
Griechiſches Heu (Vodshorn), 
Senneöblätter, 

116 
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LfdeRr. 


801 
802 


333838328 


810 


811 


812 
813 


814 
815 


816 
817 


818 
819 


Siler oder Iryftallinifher Duarz, 

Seide, rohe, ſowie abgehaspelte, nicht dublirte, micht ges 
zwirnte oder ſonſtwie bearbeitete, Seidenkotond und Seiden- 
abfall, 

Silber- und Neufilberbled zu Fabrilationszweden, 

Häute, nicht zugerichtete, getrodnete, gefalzene oder gebeite, 
Sodaaſche, 

Soda, kauſtiſche (Aetznatron), 

Sodaſililat (kieſelſaures Natron), 

Natriumſulſid, 

Effelten von Einwanderern, nämlich: Kleidungsſtücke, Haus⸗ 
geräth, Fachbücher, Juſtrumente und Werkzeuge fir Handel, 
Gewerbe oder Beruf, welde der Einwanderer wenigftens 
ſechs Monate vor der Einwanderung in Canada in Ge— 
braud gehabt hat, muſitaliſche Inftrumente, Nähmafchinen 
zum häuslichen Gebrauch, lebendes Vieh, Wagen und an- 
dereö Fuhrwert und Aderbaugeräth, wenigftend ein Jahr 
vor der Einwanderung in Canada im Gebraude des Ein- 
wanderers, mit Ausihluß von Maſchinerie und Artileln, 
welde zum Gebrauch im einer Fabril oder zum Verkauf 
eingeführt werden, mit der Maßgabe, daß zollpflichtige 
Gegenftände, welche ald Einwanderer. Effelten eingehen, nur 
wenn fie der Einwanderer bei feiner erjten Ankunft mit» 
bringt, jo eingeführt und ohne Entrichtung des Zolls nicht 
eher verfauft oder fonft zollfrei veräußert werden dürfen, 
als nad zweijährigem wirklihen Gebrauche in Canada; 
nah Maßgabe der durch den Minifter für Zölle zu ers 
laflenden Vorſchriften ift lebendes Vieh, wenn es in der 
Abfiht der Niederlaffung nad) Manitoba oder dem Nord» 
weftgebiet eingeführt wird, zollfrei, bis darüber durch den 
Gouverneur ander® verfügt wird, 

Stahlbleh von nit unter Nr. 11 und nicht über Mr. 18 
Drahtmaß, im Preiſe von nit unter 75 Dollars für das 
Ton von 2240 Pfund, durch Fabritanten von Schaufeln 
und Spaten zum ausfhließlichen Gebrauch in diefem In« 
dufiriezweig in ihren eigenen Fabrilen eingeführt, 

Stahl von Nr. 20 Drahtmaß und dünner, jedoch nicht 
ſchwächer ald Nr. 30 Drahtmaß, zur Wabritation von 
Korfetftangen, Uhrfedern und Schuhöhren, durch Fabrilanten 
dieſer Artilel zum Gebraud in ihren eigenen Fabrilen 
eingeführt, 

Stahlſchienen im Gewicht von wenigftens 25 Pfund auf 
das laufende Yard, für Eifenbahngeleife, 

Stahl im Werth von 2'/, Cents für dad Pfund und 
darüber zur Schlittſchuhfabrilation, 

Stahllugeln für Entrahmungsmafghinen, 

Stahl zur Feilenfabrifation, durch Feilenfabrilanten zur 
Berwendung in ihren eigenen Fabrilen eingeführt, 

Stahl für Sägen und Hädfelmeffer, zugefhnitten, aber 
nicht weiter verarbeitet, 

Spiauter (Zind) in Blöden und Mulden, 

Spadteln und Dreher zur Anfertigung von Töpferwaare, 
Schwefeljaures Eifen (Eifenvitriol), 


Efde Nr. 


820 
821 
822 


855 


856 


Schwefel in Stangen oder Mehl (Schwefelblume), 
Schmeife, nicht zugerichtete, 
Beſchlag (tagging) -Mtetall, einfah, ladirt oder überzogen, 
in Rollen von nit über 1'/, Zoll Breite, durch Fabri« 
lanten von Schuh- und Korfetfenkeln zum Gebraudh in 
ihren Fabrifen eingeführt, 
Tampico, weißer und ſchwarzer, 
Gerberrinde, 
Theer (Fichten), in Kolli von wenigſtens 15 Gallonen. 
The, ausgenommen ben weiter oben vorgejehenen, 
Japaniſche Erbe (Katechu), 
Kardendiſteln, 
Zinn in Blöden, Mulden, Stangen, Blechen, Tafeln und 
Binnfolie, 
Tabaf, unverarbeiteter, zu Hecifegweden unter den Boraus- 
fegungen des Geſetzes, betreffend die innere Steuer, 
Scildfröten- und andere Schalen, unverarbeitet, ” 
Reifegepäd, nah den vom Minifter für Zölle zu erlaffens 
den Borfchriften, 
Bäume, Wald-, nad) der Provinz Manitoba oder dem 
Nordweftgebiet zur Anpflanzung eingeführt, 
Holznägel, 
Gelbwurz, 
Terpentin, roh oder ungereinigt, 
Schildkröten, 
Ultramarinblau, in Maſſe, 
Kuhpocken⸗Lymphe und elfenbeinerne Impfnadeln, 
Theer, ſchwarzer und heller, zum Schiffsanftric, 
Bitriol, blauer, 
Fourniere von Elfenbein, nur gejägte, 
Gränfpan oder baſiſches eifigfaures Kupferoxyd, trodener, 
Begetabilifhe Faſern, natürliche, nicht durch mechaniſches 
Berfahren erzeugte, 
Weißer Schellad zu Induftriegweden, 
Spanifhe Kreide und Schlemmlreide, 
Fiſchbein, unverarbeitetes, 
Weiden für Korbmacher, 
Draht, Meffing- oder Kupfer, rund oder flach, 

«  Eifen- oder Stahl», galvanifirt oder verzinnt, oder 

nicht, Nr, 16 des Drahtmaßes oder dünner, 

„  +Zanmerk fir Schiffe, 
Brennholz, nach Manitoba und den Nordiwefigebieten ein« 
geführt, 
Holz, nicht weiter verarbeitet als gefägt und gefpalten, 
und zwar: Afrikanifcher Thelabaum, ſchwarzes Herz- 
Ebenholz, Guajakholz, rothe Ceder und Arlasholz, 
Wolle, unverarbeitete, Alpaccahaar und Haar anderer ähn- 
liher Thiere, nicht anderwärts aufgeführt, 
Bronze (Mifhmetall), in Bolzen, Stangen und zum 
Sciffsbefchlag, 
Zint in Blöden, Mulden und Blechen. 


885 


Lfde Nr. 


Abtheilung D. 
Verbotene Waaren. 

Verboten bei einer Strafe von 200 Dollars und Koͤnſis⸗ 
tation des Frachtſtücks, in welchem fie aufgefunden werden, ift 
die Einfuhr folgender Artikel: 

Lfde Nr. 

857 Bücher, bedrudtes Papier, Zeichnungen, Gemälde, Photos 
graphien und fonftige bildlihe Darftellungen, fofern diefe 
Gegenftände verrätherifcher oder aufrährerifcher oder un- 
anftändiger Natur find, 

858 Fremde Nahdrude von Werken Britifhen Berlags, welde 
in Canada das Berlagöreht haben, und von Werfen 
Canadiſchen Berlags, 

859 Geringhaltige und falfhe Münzen. 


Zibtheilung E. 
LfdeNr. Ausfuhrzölle. 
860 Schindel · Pflodholz von Fichte oder Ceder, 
und Gederftämme, melde zur Fertigung 
von Schindelpflöden geeignet find, für die 
Klafter (cord) von 128 Kubitfuß . 150 Dollar, 
861 Weißtannenftämme pro 1000 Fuß Vrettermaß 1 
862 Fichtenftämme pro 1000 Fuß " 2 
863 Die dem Gouverneur durch $.9, 49 Bict,, Kap. 33 über 
tragene Befugniß findet in jeder Beziehung auf die vor- 
genannten Artikel Anwendung, und der Gouverneur lann 
den Ausfuhrzoll anf Fichtenſtämme auf 3 Dollars für 
1000 Faß Brettermaß erhöhen. 


Zuſaͤtze. 

Artikel, welche auf Grund von Raths-Berordbnungen 
zu der Lifte der zollfreien hinzugetreten find. 

Lfde Nr. Verordnung vom 
864 MWollene Lumpen. . 17. Juni 1879, 
865 Glas, gebogened, zur Fabrikation 
von Schaulaften, nicht in Canada 
bergeftelltes 
Güter oder Fradhtftüde, Eanadifches 
Erzeugniß oder Fabrilat, welche aus⸗ 
geführt und demnächſt wieder ein- 
geführt werden follen, lönnen bei der 
Wiedereinfuhr nah Canada zollfrei 
abgelafien werden, wenn diefe Güter 
oder Frachtſtüce bei der Ausfuhr 
angemeldet und zollamtlich gezeichnet 
worden find, und in dem Hafen oder 
an dem Plage der Wiedereinfuhr 
identifizirt werden; ferner ift erforder- 
lich, daß diefe Güter oder Fradht- 
ftüde im Befig Desjenigen oder 
Derjenigen geblieben find, welche die- 
felben ausgeführt haben, und daß 
die Wiedereinfuhr binnen Iahresfrift 
nad der Ausfuhr erfolgt. - 


14. Auguſt 1879, 


866 


21. Juni 1884, 


867 


868 


869 


870 


871 


872 


873 


874 


875 


876 


877 
878 


Laſting, Mohairs oder fonftige Tuch⸗ 
waare, don Knopffabrilanten zum 
Gebraud in ihren eigenen Fabriken 
eingeführt und in Muſter von folcher 
Größe oder Form gemebt oder ge- 
fertigt, oder derartig zugefchnitten, 
daß fie ausſchließlich zu Knopfüber⸗ 
zügen geeignet find. . . 
Tiegelftahlbleh, 11 bis 16 Draht. 
maß, 2'/. bis 18 Zoll Breite, durch 
Fabrilanten von Mäh- und Ernte 
mafdinenmeflern zur Herftellung 
folder Mefjer in ihren — Fa 
brifen eingeführt. 2 
Samen und Zuchtauſtern, zum Aus: 
fegen in Canadiſche Gewäſſer ein» 
gefüht . . . 
Fiſchhaut und Fifhabfälle, von feims 
fabrifanten zur Verwendung in ihren 
eigenen Fabrilen eingeführt . 
Bücher in einer Sprache oder einem 
Dialelt eines Imbdianerftammes, in 
dem Dominium Canada gedrudt . 
Hut-Bänder, -Einfaffung, «Belag (tip) 
und »Ränder (sides) und Futterbefag 
und Ränder, nur von Hutmachern 
zur Verwendung in ihren eigenen 
Fabrilen zur Fertigung von Häten 
eingeführt . . 
Hidory (weißer "Balnufsem) 
Scheitholz, nicht weiter bearbeitet als 
in die Form gejägt, zur Fertigung 
von Stielen von Werten, Baden, 
Hämmern und fonftigen Geräth« 
ſchaften, bei der Einfuhr durch die 
betreffenden Fabrifanten . 

Stahlftreifen, eigens durch Fabrifen 
von Ktreuzdorn- und gewöhnlichen 
Streifen-Zaundraht zur Verwendung 
in ihren Babriten eingeführt. - » 
Meffing- und Rupferdraht, gedreht, 
von Schubs und Stiefelfabrilanten 
zum Gebraud in ihren Fabriken eins 
geführt 
Holz von dem Dattelpflaumen- ( Per⸗ 
fimmon) und Sumachbaum, zur 
Fabrikation von Weberfhifichen ein- 
geführt 
Ultramarinblau . . - 
Meſſingſchalen, roh vorgerichtet, ya 
Fabrikation von Meffing- u. Papier» 
ſchalen oder Patronen, durch Fabri⸗ 
lanten von Meſſing oder Papier⸗ 


. on 2 
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Verordnung vom 


. 6, November 1885, 


. 6. November 1885, 


3. Mai 1886, 


. 13. Dezember 1886, 


1. Zuli 1886, 


5. Juli 1886, 


15. Juli 1886, 


17. Juli 1886, 


20. Zuli 1886, 


20. Juli 1886, 


. 18 Auguft 1886, 


116* 


Lfde Nr. 


879 


880 


881 


882 


8853 


885 
886 


887 


ſchalen oder Patronen zur Berwen⸗ 
dung in ihren eigenen Fabrilen 
eingefühtt . » : 2.2... 
Garn, von Alpaccas oder Angoras 
haar gefponnen, durch Fabrikanten 
von Haargeflechten zum ausfclieh- 
lihen Gebrauch in ihren Fabrilen 
lediglich zur Herftellung derartiger 
Geflechte eingeführt. 
Schmeißleder, nur von Hutmadern 
eingeführt, zum Gebrauch in ihren 
Babrifen zur Fertigung von Hüten 
Dieredige Rohrſtäbe und Einlagen 
(centers) von roher Haut, Kappen, 
Griffe und Spigen von Textil 
Leder oder Rautfhut, ſowie Kappen 
von Stahl, Eifen oder Nidel 
für Beitfchenenden, durch Peitſchen⸗ 
fabrifanten zur Verwendung in ber 
Beitfchenfabrifation in ihren eigenen 
Babriten eingeführt . . » 2 + » 
Kämmlinge (kurze Wolle, welche von 
den Kämmen in Kammgarnfabriten 
abfällt). . » 2 2 2 nen 
„Homo*sStahldrahtfeber, verkupfert 
oder verzinnt, ſchwächer ald Nr. 9 
und nicht ſchwãcher ala Nr. 15 Draht» 
maß, durch Matragenfabritanten zur 
Verwendung inihren eigenen Fabriken 
eingeführt . . . 
(bis zum Scäluffe der nädften Bar 
lamentsjeffion.) 

Eiſen- oder Stahlvraht, verzinkt, 
verzinnt, oder verfupfert oder nicht, 
Nr. 16 Drabtmaß oder ſchwächer, 
durch Fabrikanten von Drahtge- 
weben ıc. und Drahtwaaren zur Ver⸗ 
wendung in diefen Induftriegweigen 
in ihren eigenen Yabrifen eingeführt, 
bis zum Schluſſe der — * 
lamentsſeſſion. 
Anthracit · Kohlenſiauhb 
Kupferwalzen zum Rattundrud, durch 
Kattundruder zur Verwendung in 
diefem Jnduſtriezweige in ihren 
eigenen Fabrilen und zu keinem 
anderen Zwecke eingeführt (da der- 
artige Walzen nicht in Canada fabri» 
zirt werden) . . R 
Retorten, Hſennen, Rondenfatoren, 
Nöbren und Leitungen von Platin, 
durch Schwefelfäure-fFabrifanten zur 
Verwendung in ihren Fabrifen bei 


Berordnung vom 


. 18. November 1886, 


1. Juli 1887, 


2. Yuli 1837, 


2. Juli 1887, 


18. Juli 1887, 


9. Auguft 1887, 


22, November 1887, 


886 


LfdeNtr. Verordnung vom 
der Herftellung fonzentrirter Schwefel: 
fäure eingeführt . ». . . . . „17. Dezember 1887, 


. 23. September 1886, | 888 Friſche Früchte und efbare Beeren, 


im natürlihen Zuftande, und zwar: 

Aepfel, Upritofen, Bananen, Kirfchen, 

Mangos, Dliven, Pfirfihe, Ananas, 

Parodiesfeigen, Pflaumen, Granaten, 

Quitten und Pompelnüffe. . . . 18. April 1888, 
889 Brombeeren, Preißelbeeren, Stadel- 

beeren, Himbeeren und Erdbeeren . 13. April 1888, 
80 Sämereien, und zwar: Klee, Gras, 

Blumen, SKanariengrad», Chias, 

Baumwollen-, Jute-, Senfs (brauner 

und weißer), Seſam⸗, Zuderrüben-, 

Buderrohrfanten, fowie nicht ehbarer 

Samen von Früdten und Walb- 

1 117 7 Er 13. April 1888, 
891 Sämereien, aromatifche, nicht ebar 

und im Rohzuſtande, die nicht im 

Bezug auf Werth oder Beichaffen- 

heit durch Reinigen oder Mahlen 

oder ein andere# Verfahren verbeffert 

find (diefelben treten den bereits 

unter den zollfreien Artileln er- 

wähnten hinzu), und zwar: Stern; 

anie-, Kümmel: (caraway und 

cuammin), ſowie Tonfinbohnen . . 13. April 1888, 
892 Bäume, Sträuder und Pflanzen, 

nämlih: Apfel, Kirſche, Pfirfice, 

Birne, Pflaume, Quitte und olle 

anderen Dbftlbäume und deren Setz ⸗ 

linge; Brombeere, Korinthen, Stachel⸗ 

beere, Himbeere und Rojenftöde, 

Meinrebe und Erdbeere . .„ . „ 13, April 1888, 
893 Schatten. Lichtung. und Zier-Bäume, 

Sträucher und Pflanien . . . . 18. April 1888, 
894 Früchte und Gemllſe: Gitronen, 

Melonen und Dam . .» . . . 13, April 1888. 


Borfhriften, betreffenddenderBerzollunggu runde 
zu legenden Werth der Waaren. 

Bei Beflimmung des zollpflichtigen Werihs der eingeführten 
Waaren find die nachftehenden Vorſchriften des Zollgeſetzes 
1886 zu beachten: 

1) Als zollpflichtiger Werth ift derjenige anzufeben, zu welchen 
die Waaren im dem Lande, mo fie gelauft werden, zum 
Verbrauch verfauft werden ($. 58). 

2) Der Werth muß derjenige fein, welcher an dem Hauptmarlt 


. 22. November 1887, der berrichende ift ($. 58). 


3) Unter dem Werth ift der am Tage der Ausfuhr nad 
Canada gültige zu verftehen ($. 58). 

4) Derfelbe muß der Werth des Gefchäfts auf den gebräud. 
lihen oder gewöhnlichen Kredit und nicht der Baarverlaufd- 
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werth fein, ausgenommen, wenn Artilel nur gegen baar 

verlauft zu werden pflegen ($. 59). 

5) Falturen über Waaren, welche gewöhnlich auf Krredit ver» 
tauft werben, unterliegen, wenn fie in Baarverlaufäwerth 
aufgemacht find, einem Zuſchlag, der den Werth auf den 
Kreditwerth erhöht ($. 59). 

6) Rüdvergütungen (drawbacks), welche fremde Regierungen 
gewähren, find ſtets zu dem zollpflichtigen Werth zu rechnen, 
und find, wenn fie in den Falturen nicht ausgeworfen oder 
in den Preis eingeihloffen find, Hinguzufügen ($. 64). 

Abzüge find nicht ftatthaft: 

7) für gezahlte oder zu zahlende Nüdvergütungen (drawbacks) 
oder für befondere Einrichtungen für die Ausfuhr, Mono» 
pole, Regalien von Patentredhten, oder fonftige Umſtände, 
wodurch fi der Werth ermäßigt ($. 65); 

8) für angeblihen Werth der Berpadung ($. 66); 

9) für Koflen der Berpadung ıc. ($. 67). 

Ferner werden aus dem Zollgeſetz 1888 (51 Bict. 
Kap. 15) nachſtehende Beftimmungen hervorgehoben: 

$.5 Biffer 2. Waaren, ganz oder theilweife durch Sträf- 
linge gefertigt oder erzeugt oder in Verbindung mit Straf. 
anftalten, Zuchthäuſern oder Beflerungsanftalten gefertigt, dürfen 
nah Canada nicht eingeführt werben, widrigenfalls eine Geld. 
firafe von 200 Dollard verhängt wird und bie eingeführten 

Waaren und die Partien oder Kolli, in melden fie ſich vor⸗ 

finden, tonfiszirt werden. 

Ziffer 3. Dleomargarine, Butterine oder andere ähnliche 
Erfagmittel für Butter dürfen in Canada nicht eingeführt 
werden. BAumiberhandlungen ziehen Geldftrafe von 200 bis 
400 Dollars und die Konfißlation der Waaren und Kolli, in 
melden fie fich vorfinden, nad fid. 

$. 8. Der Werth der Flaſchen, Fläſchchen, Krüge, Demi. 
johns, umflochtenen Flaſchen, Fäſſer aller Art und fonftigen 
Gefäße oder Umfchliefungen von Zinn, Eifen, Blei, Zint, Glas 
oder anderem Material, die zur Aufnahme von Flüffigkeiten 
geeignet find, — Körbe, Fäſſer und fonftige Umſchließungen, 
worin Glas, Porzellan und Thonmwaaren eingehen, — ferner 
Umſchließungen, worin Waaren zum heimifchen Verbrauch ges 
wöhnlich verpadt werden, einſchl. Kiften, melde Spirituofen, 
Wein oder Malzgetränte in Flafhen enthalten, — fowie jede 
Berpadung, beftehend im dem erften Behälter oder der erften 
Umfhliefung von Waaren zum Bwede des Verlaufs, follen in 
allen nicht befonders aufgeführten Fällen, in welchen fie Waaren 
enthalten, die einem Werthzoll ober einem fpezifiihen und 
einem Werthzoll unterliegen, in Bezug auf den Zoll ald zum 
wirklichen Marltwerth der Waare gehörig angeſehen und mit 
demfelben Wertbzoll belegt werden, welder von den darin ent» 
haltenen Waaren erhoben wird; enthalten fie Waaren, melde 
lediglich einem fpezififhen Bol unterliegen, fo follen die Um» 
ſchließungen mit einem Zoll von 20 p&t. vom Werth belegt 
werden, welcher nach ihrem Original: Preis oder -Werth zu bes 
rechnen ift; enthalten die obengenannten, zur Aufnahme von 
Blüffigkeiten geeigneten Umfchliegungen Waaren, melde nad 
diefem Geſetz zolfrei find, fo follen fie mit einem Zoll von 


20 pGt. ihres Werths belegt werden; alle anderen vorftehend 
nicht genannten Umfchließungen aber, die hiervor nicht ald zoll» 
pflichtig erflärt find und die die gebräudlichen und gewöhnlichen 
Umſchließungen find, in welche Waaren nad) dem allgemeinen 
und dem Handelöbrauhe für die Ausfuhr verpadt werden, 
follen zollfrei fein. 

$. 12. Medizinische Präparate, gleichviel ob hemifche oder 
andere, melde gewöhnlich mit dem Namen des Fabrilanten 
eingeführt werden, follen den wirklichen Namen des betreffenden 
Fabrifanten und des Orts der Fabrikation tragen, und zwar 
milſſen diefe Angaben baltbar und leferlich auf jedem Theil der 
Sendung durd Stempel, Etikette oder in anderer MWeife ans 
gebracht werden; alle medizinifchen Präparate, welche ohne diefe 
in ber genannten Weife angebrachten Angaben eingeführt werden, 
unterliegen der Konfislation. 


Canadiſche Zolltarifentfcheidungen. 


Nah den Entfheidungen des Eanadiihen Zolldepartements 
für die Monate Juli, Auguſt und September d. Is. find zu 








Gegenftänbe, 


Meffinggewichte für Wagen. 
haut (pumice) 


” " 
525 IHeidelbeeren. - » 2 2 0. = = 
525 | Snfeltenpulver . . —— 7 
525 | Meerihaum-Pjeifen, echte . — * 
98 " unechte u " 
525 Birnen ae a a u ® 
525 |Nübjamen . . au 2 
243 —— zu Vrꝛaſchinen, auch zu 
Schifismaihinen. » » ..5. " pr 
376 | Scheren, plattitte . » 2 2 +. e = 
227 unplattitte . » . " ” 
274 Drabtfpiralfeder- Spanner (eotters) = 
453 | Kaffee und Rahm, verfüßt, tonden-|f Pfund Eis. 
firt, in Büchſen.. und 
Werth [35 pEt. 
282 | Gottolene, Surrogat für zn 
JJ Pfund 2Cents 
352 [Peatheroid (Pa — Werth t. 
525 | Eifenoryd, irockenes . . R 5 


Metzwerk von Baummolle, mit Uns 


ſtrich, zur Imitation von Drabt-|f IDard | 5Gents 
Gewebe» - .: 2 000» und 
Fl 
72 | PBerltmöpfe für Kragen . . . | Wert * 
Pfund II5 Cente 
41 |Etifetten von Zinnfolie, bedrudt . | und 
Werth 5 p6t. 
460 Peitſchenhalter von Zinn, ladirt .| Werth — 
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Dem „board of trade journal“ entnehmen wir ferner ' 







folgende Entfheidungen: EE — reg ol. 
= n e. 
= H 2 Verzollung. Pettag- 
53 ® ſtand Boll: - 
= egenftände. 
22 , betrag. 02 Wiſchlappen, rein leinene, glatte „| Werth [20 pEt. 


74 Schablonen von Eifen oder Meffing ” 30 u 


352 | eprehted Papier in Bogen F 3 „ 
125 | Bettmuffelin, ordinärer, ungebleid DHard | 1Eent 
ter, baummwollener . . . und 


BWertb [15 pCt. 
525 | Pederd aus rohen — — 


344 | Uutotyp- ( Facſimile.) Stiche . .| Werth 
117 | Alhambrofarbige baummollene 

eden (guilts), farbig gemebte „ 
17 | Bagatellbälle, für ſich use e " 
352 | Bilardbälle von Papiermacho, für 














Baummoll: — Werth 20 
fi eingehend. . pr 
44 Destt. en oder Ci: 415 |Sapolio . . . a Say en — 
ein, für eingehend . . * 
ge end... " 
117 | Steppveden, weiße, mit genebtem 625 a —— —— wWerih Ro , 
farbigem Wande Sid | 526 —— rohes Dneflicharg Ei 2 „ 
f 4 tahl en für Zuggeſchirt — m 
487 | BWerkzeugförbe für Zimmerer . | Berth | 6 Sue — u — a wo 
1231 [Mabenbüdien für Wagen u. Karren ert pCt. 
72 |Kunpeftionätnäpfe. . . zu | 2ray] Satäiet "für Tofcenuhren, von 
109 | Kolosnußpudding- Präparat, ein Ge. 47 tahl oder Meffin 30 
— — eiß, ‚Tapioca 300 ——— e 
an „in R ei — * Pfund 00Blaſebãlge für Grobſchmiede . . “ 25 „ 
27 er erter iſen. ta . 
243 | Wlafhen Wafhmafhinen. . . . = 30 
e37 |e draht, = —— —— dot Bert 352 a * Papier . . Re 85, 
m — atten oder Slech Be 41 Baunwollenes Band, bedrudt zul, Pfund |15Gente 
526 Maiomehl, fofern dafſelbe, abge- PR "77 | Ben 25 pCt. 
fehen von der Kleie und fonftigen 460 | Berziertes Binnbleh . | Werth 125 „ 
lediglich durd das Beuteln zu 274 | Eliots Mildmeiler, von Eifen. . n 30 3 
entfernenden Theilen, die Eigen« 525 |Gad-Logs von feuerfeftem Thon . 20 „ 
ſchaften des Maiſes oder Mais⸗ \ 880 Senegal » Gummi, wie fe Krallißer ® 
Dekade wide Dis Che | ———— ir 
eränderung nit a tle 
verwendet werden faım . . „| Werth 20 pt. | = en von Meffing TR 2 er 
145 | Thürtnöpfe, von Thon . " Su 116 Bordfe Ihonmwaaren, f „ar 
458 | Theile eleltriſcher Belenhtunge- cotta, Stabholz, iegelholg, 
apparate, fir ſich eingehend und Bellen » Töpferar it und Hold 
nit zu anderen Bmeden ver; ftein oder Holzſtein, dazu be. 
wendbar, d. b. Lampen, Kohle ıc. ” 0 ftimmt, Gebäude Feeret m 
594 | Feuerfefte Steine zum Bau oder maden. . . > 35 „ 
De aecherung eu Dıfen Im ’ 134 |Wifchlappen-Teppice . . E x 
asonftalten . . frei 145 | Füllungen, Simswert ind Rarniefe 
525 |Kleber- Mehl und Nehra itiel für von Terracotta . . z 3. 
6 Diabetiter . . . i Werth 120 pEt. | 945 Schreibmaſchinen 0 „ 
206 |Hfite und Miügen von Leinwand 05 173 | Stangen zu Benferrouleang, fertige, 
oder Baummollenzeug . . “ Du jedod ohne die Vorhänge . ® = 
482 | Harnild) für Saumwot-gBebähe, 339 | Die Vorhänge finb ——⸗ zu DYard | 5ECents 
aus Bindfaben apztertig "pe jr 5 veraollen und 
421 | Gomöopathiſcher Altohol. . . .| Probegallon 1,7580. 3 a Werth 15 pCt. 
4 ET ——— 2 Doll. | 69 Rinptiäch Arabiſches Gummi, ein 
7 |Homdopathifhe Zinfturen . . .[| um 30 pGt Britifhes Gummi oder Dertrin| Pfund | 1Eent 
Werth el | 117 |Baummollener Biüfd), farbiger. 
415 | Phöniz-Lange, ein Waſchmittel, wie Zum Unterfhied von baummolle- 
Seifenpulver . . Piund | 3Cents nem Belpel und baummollenem 
117 —— fa Saummodk, mit —— Werth pCt. 
ewebten farbigen Streifen oder 
en jedoch nicht geflidt. .| Werth 125 pGt. 243 | Diamantbohrer Stibe und d Kuppe: 


lungen. . " " 
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Es Einheit 
25 Gegenſtände. er * 
ar Berzollung. | betrag. 









594 Reue e Steine für Badöfen. . 
525 | Gefundheit3-Nährmittel, befonders 
Präparirtes Weizenmehl ER Werth 
352 ** 6 Beferftofl, ein 1 Fapier 
t “ 
173 | Notenfländer, "eiferne R * 
417 |Reutrale Baummoljanıenöl: Seife. Pfund 
41 | Papierfhachteln, mit Etikette, (cere, Pfund 
wie Etiketten. » 2 2 2 0 | und 
Werth 
274 Federhalter, deren Stiele von Holz 
und ei Taullen von Eifen oder 
Stahl find Werth 
249 Bumpencplindervon Porzellan, über: 
ogene . . Pr 
44\ Shhrargifche { bie Käften. FR er m 
245 1 Infteumente | die Inftrumente. . ii 
504 (Spulen, ganz von Holz, zum Ge» 
braud in Baunmollmaldinen . = 
425 | Wermuth-Bitters oder Wein . .| Imp.-Gall 
249 | Hölzgerne Pumpen, mit eifernen 
Schwengeln, Tüllen x. Werth 


Zolltarif für Neuſeeland. 


Für Neuſeeland iſt unterm 20. Juli d. I. ein neues Zoll⸗ 
und Acciſe⸗Geſetz erlafjen worden. Demfelben ift infoweit räd- 
wirkende Kraft bis zum 30. Mai d. 9. beigelegt worden, als 
die damald vorliegenden Borfcläge über die Abgaben wirklich 
zur Annahme gelangt find. Diejenigen Artifel aber, für melde 
die im Vorſchlag gebradten Zollfäge feit dem gedachten Tage 
irgendwie verändert worden, follen von dem Tage der Faſſung 
des betreffenden Beichluffes mit dem neuen Zoll belegt werben. 
Thatfählih find die neuen Zölle bereitd jeit dem 30. Mai 
d. 3. erhoben worden, 

Durch das Zollgefeg wird beftimmt, daß bis zum 30. Juni 
1890 von fämmtliden nah Neufeeland gebradten 
Waaren, Gütern u. f. mw. eine Zufhlagsabgabe von 
1 pEt. zu erheben ift. Diefe Zufhlagsabgabe foll aud 
don den im Uebrigen zollfreien Waaren erhoben werden. 

Für Materialien, die zum Bau von im Tarife als zoll 
frei bezeichneten Mafhinen verwendet werden, lann der etwa 
bezahlte Zoll zurücvergütet werden, unter beflimmten Vorauss 
fegungen können auch Maſchinen, melde für gewiſſe, bereit vor 
dem 30, Mai d. 3. in der Errichtung begriffene Fabrilen er» 
forderlic find, vor dem 20. Sanuar !. 3. in Neufeeland zoll» 
frei eingeführt werden. Maſchinen, die vor dem erſtgedachten 
Beitpunkte beftellt waren und bis zum 20. Januar 1889 in 
Neufeeland gelandet werden, follen überhaupt zollfrei eingehen; 





desgleichen Eiſenbahnmaterialien für gewiſſe, im Bau befindliche 
Eijenbahnftreden, jedoch ohne die vorgedadhte Zeitbeſchränlung. 

Wenn induftrielle Ergeugniffe in gefonderten Theilen, oder 
wenn nur einzelne ſolche Theile eingeführt werden, fo foll ber 
Werthzoll gemäß dem Werthe des Theil im Berhältniß zum 
Ganzen berechnet werben. 

Befondere Vereinbarungen zwiſchen Käufer und Berfäufer 
und aud die Gewährung von Ausfuhrvergütungen bürfen bei 
Beflimmung des Marktwerthes einer Waare nicht in Betracht 
lommen. 

Für die Zollberechnung fol der Werth maßgebend fein, 


5 | melden die Waare im Herkunftslande für den dortigen Ber» 


brauch zur Zeit der Abfendung hatte. Wenn die Originals 
rechnung nicht zur Stelle ift, fo hat der Zollbeamte das Recht, 
zur Feſiſtelluug des Werthes die Intereffenten eidlich zu ver: 
nehmen und Borlegung der betreffenden Handelöbüher und 
Bapiere zu veranlaffen. Falls aber den Aufforderungen hierzu 
nicht entjproden wird, kann der Bollbeamte den Werth felbft 
feftfegen. 

Der Gouverneur hat dad Recht, unter Umftänden gewiſſe 
Artikel für zollpflichtig zu erflären, muß aber darüber eheftens 
an die gefeßgebenden Körperfhaften berichten. 


A. Zollpflichtige Artikel. 


Baaren 





Eifigfäure . 
Weinfteinfäure . 
Kohlenfaure und Mineralwaffer, fowie 





gährende Getränfe . Werth [20 pGt 
Ar, Borter, Vier aller Art, "Hepfel- umd | 

Birnenwein, das Gallen oder für 6 | 

fogenannte Ouart- oder 12 Bintflafhen] Gallen |— 1| 6 
Mandeln in der Scale . Bund I— 2 





— geſchaue ** anderweit it auf | 


geführte. . " — 3 
Apothe site . Werth |15 pCt. 
Kleidungsftüde und fertige Slleider, ſowie 

alle anderen nicht anderweit auf — 

führten, ganz oder theilweiſe aus 

fpinnften oder anderen Scnitioanen 

angefertigten Artilel. . . “ > „ 
Sped und Damen: 0. Bund ii 2 
Säde, Mehl: Werth [20 pEr 
Cäde, von Galico,  Forfar, Heſſian und 

Leinen . . r 0 u 
Sacheug und Süd, nicht omermi auf 

geführt . . R 15 „ 
Badpulver — u 2», 
Körbe und Fiechtwert 20 „ 
Blaſebãlge, außer Schmiebeblafebälgen e " 15 „ 
— zwei · und — = 

ähnliche Fuhrmerte . pi 2 





Zwiebad, Säiffe, einfacher unverfühter 
anderer Art 
Bitter, i in Flaſchen, Krilgen oder anderen 
Gefäßen, im Kiften oder andere * 
ſchließungen verpadt 
Bitter in Fäſſern 
Wichſe und Stiefellad” 
Graphit . » .» 
zen lerne * a RER 
3 erne Flaſchenzu 
—*8* N aug« 


— Budkerfäfte, seingemadite Früdte, 


uderpläghen, Schottifde gemifchte 
Bonbons und Zuderlant . . 


Damen el, 
auch 


.on — + 
ı Dur Ve ur — 
DE 


für Pand- und SR 


fpube (goloshes, el * and — 
53 
Borſchuhleder und Obertheile Stiefeln 
und Schuhen, ſowie Schnürfentel . . 
Meffinghähne, Ventile, Berbindungsftüde, 
Scmieraefäße und Dampfpfeifen . . 
—— nicht anderweit aufges 
rt 


* und Bürften, nicht anderweit auf 
Ah > 2 en 
Pürftenwaaren, nicht — aufgeführt 
Eimer und Zuber von Holz. . 
Frucdhtihalen, verzudertt . . . .» . 
Lichte für das Pfund oder fogenannte 
Piund-Padet und fo im Berhältniß 
für Padete von geigeren oder ge: 
tingerem angeblichen — .. 
[1127 Pe EEE 


—— aus Toppicheus 
Teppicht 
Kümmelfamen . . 
Wagen, Karren, Rollwagen, Laſtwagen, 
—— und Räder für diefelben 
— peichen, Felgen und Naben, 
—* Radreifen und andere gebogene 
genhölzer, nicht anderweit aufge: 
1.127 Br — 
Patronen und Batronentafchen . . 
——— (aus Pilzen ꝛc. bereitete Sauce) 
Gement 
DER. - are ae F 
— 2 Getreide-, y 
Quetſch· und Schälmafginen 
MINDENE- u- 5. 5, naeh 
Porzellanwaaren und Waaren aus fo. 
genannter Biskuit- oder Elfenbeinmafie 


. #8 Rn Te 


... 


Pfund 


Pfund 
8 
ren 


Werth 


l, ber imme» 
erpaduitg. 


Shofolade- » > 2 2 2 ern 
Chotoladen:Konfelt und Tr 
von Chotolade und Kalao . . 






























Chutney (Indiſche — ——— 
Cigarren und Cigarrettien . . 

Tafel- und — ARE er! ; 
Salo . . . Dee Dee Ai: Salt 25 
Kaffee, rober . : 
Kaffee, nebramnter . +» » 2 2. + 
Kaffee ⸗· Eſſenz. 2... 

Kragen und Wwꝛanſcheiten aus Papier oder 
anderem Stoff i . 
Röhren aus Kompofitionsmetal 

Konfekt, nicht anderweit aufgeführt 


Kupferfabritate, nicht andermweit aufgeführt 
Kopirprefien . 
Seilerwaaren, nicht andermeit aufgeführt 
Lilöre ohne Altoholgehalt (Gordials) in 
Flafhen, Krügen oder anderen Ge 
Fi in gi N andere lm. 
ließungen verpa 
Wie vor in Fällern 
KRorkpfropfen . R 
Beitdeden, baummollene - > 2... 
Schnittwaaren, baummollene, nicht ander» 
—E— aufgeführt 
g, Krahune, nicht anderweit auf 
het, Gangſpillen und Winden . . 
— (Cremor tartari) . 
Gurry: Pulver und Paſta findifches 
Pieffergemin;) 
Meferihmiedewaaren . 
J a 
Thüren, einfahe » » 2 2 2 00. 
‚mit gemuftertem Glas — 
Dreinroͤhren und Drainziegel . 
Fruchtichalen, getrodnet 
—* —— nicht anderweit auf⸗ 


. oo 7 ne 


. on — 


. on RR 8 


. on TR Heer 


. on He 


. 0. 6 8 es 


"U Wer RE | 


— — = — 
rdene oden⸗ und Gartenziege 
Irdene km . —F 
Sfienen, wohlriechende 
obemaaren und Spielmaaren. . - 
Federn zum Em. A Straußen- 
Gen — 
117, Be ee 
Die en. — Buchſen und 
andere Arte 


a. ee 


. nr ee 


= 5 oa 5 5 
Te 7777 











Feuerfeſte Siegel, nicht andermeit aufger 
führt, feuerfefte Thonerde und Waaren 
daraud . 

Beuermerötörper, nicht anderweit aufge 


Br ————— gepölelter "oder ge 
falzener, nicht anderweit aufgeführt 
Fiſch, in VBüchlen und präfervirt . . . 
oder das Gefäß von angeblid diefem 
Gewicht, und fo verhältnißmäßig 

für Gefäße von angeblich größerem 
oder geringerem Gewicht. 


Fiſchpaſte . . 

Fußbedenwachſtuch. 

Früchte, friſch, nämlich Aeviel, Biruen, 
Pflaumen, Kirſchen, Pfirfihe, A * 
tojenpflaunen, Apritofen, Duitien, 


maten und Citronen || } 
Früchte, getrodnet . . —i—| 2 
„ pröfervirt in Saft "oder Syrup 20 pCt. 

| 


geſchãlt und in Stüden präfervirt, 








nicht anderweit aufgeführt . — 14 
„ mit ſchwefliger Säure präfer: 
virt . —| 
Möbel = Tifchlerwaaren, nicht ander: 
weit aufgeführt und nicht von Eifen . 25 pCt 
Pußpulver und Politur für — 
meſſer und plattirte Sachen . . 15 
Belzwerl . . 25 
Waaren aus verzinttem Gifen, nicht andr- 
weit aufgeführt . . 2 „ 
Gasröhren, eiferne . B: 
Gelatine . . Ba ed 15 „ 
lad: Krons, Tafel und — ) 
Benftergad 2. 2 2 2.2. 100 A Fuß |—| 2/— 
Glas, Spiegel. fowie geichliffenes, far- | 
biges und nicht — t aufgeführte | 
Arten Slas . . Werth |15 pGt 
Slaswaaren 2 2 2 m 2 er nen = 15 „ 
Lampengloden und Chlinder 15 „ 
Glytoſe (Traubenzuder) . Bund 21 
Leim und Sleifter . u ——1} 
Glycerin, gereinigt . .| Werth |15 pCt. 
Gerite . 100 Pfund |— a— 
Getreide und Hülfenfrüdpte aller Art, nid 
anderweit aufgeführt . _—i— 9 
Getreide und Bütfenfrüchte aller Art in 14 
gemahlenem oder ſonſt bearbeitetem I 
uftande, nicht andermeit aufpelähnt A — 1 
Sränftein (Halbedelftein), gefhliffen und 
polit . . 20 pt 
Band- und Bugmadermaaren, nicht ander: 
weit aufgeführt . . 2 „ 
Saarbürften und Kämue. . 20 
Klein» Eifen- und Stahlwaaren (Kurze 
waaren), fowie ———— 20 
Zug · Geſchirre 20 
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2 5 2.2 
mr jr — — — 









Sefdirr » Schmiere , 
Uppretur . » 


üte . 
onig . 
opfen. 


Strumpfnaaren, nicht andermeit "aufge: 


Yad und Yeders 





ührt 

Gedrudte Einlaftarten, Programme, Sir 
culare, — = — 
Plakate. 

Tinte . . 

Eiferne Brüden und alles zum "Bau von 
Brüden, Staden, Hafendämmen oder 
Patent-Hellings eingeführte —— 
nicht anderweit aufgeführt. — 

Eiſerner Zaundrabt . » 

Eiferner Stadel- Zaundraht . i 

Eiferne Thore und Thorpfoften, Strampen, 
Ständer, Draht» Spannpfoften und 
Spann-Apparate. . 

Eiferne Säulen für Gebäude uud anderes 
für Bauten beftimmtes Eifenwerl . . 

Eiferne Thüren für Geldfchränte und 
Siherheitd-Gewölbe . » 

Dad: und Firſtplatten, Rinnen und 
Röhren von verzinktem Eifen . . 

Wellblehe, Schrauben und Nägel von 
verzinttem Eiſen 

Beni —— Eijenbieh und 

andeilen. » 

Eiferne Nägel . 

Eininniiem Röhren und Zubehör 

Eifenwert und Drabtwaaren . . 

Eiferne Waflerbehälter j 

Desgl., von und unter 200 Gallonen 

Eiferne Brüdenwaagen für Fubrwert 
aufenblafe - 

hrfäfte, Weist, "Mormeladen und 
Pröjerven . 
oder das Gefäß von angeblich 1 Vfund 
Gewicht, und ſo im Verhältniß 
Gefäße von größerem oder geringes 
rem Gemidt. 


Ladirte Metallmaaren . 2.0. Werth 
YJumelierarbeiten. . — " 
Lampen, Yaternen und Campendadhte A " 
Rafenmähmafhinen F nz = 
Blei in Tafeln . . » 200. .| Eentner 
Bleiröhten » : 2 20m " 


Gentner 





Werth 
Städt 
Woͤrth 


“” 


Pfund 












00.) Werth 
Koppel: "und Treibriemen-, Beldirr-, 
Zaum-, Gamaſchen- und Sadleder .| Pfund 
KRalbleder (nicht Oſtindiſches), Korduan, 
Künguru (gegerbt), — — 


und Pferdehäute. 
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Baaren 


eder: 
Büffel, gefpalten, imitirtes Marollo⸗, 
8 ober gegerbtes 
Lamm- umd 


Due WyeE ae | 
. 08 3 ee —⏑⏑ 


. a 8 ı a 8 0 8 8 


Lederne Schäfte. . » . 2 2 0 en = 
Lederwaaren, nicht andermeit aufgeführt . 
Liköre, in Flaſchen, Krügen oder anderen 

Sefä en, in Kiſten oder andere Um— 

ſchließgungen verpadt i 
Lilöre in Fällern 
Yakrigen . 
Byleatl. „ou 
Eitronenfaft, verfüßt oder mit Kohlen. 

fäure verbunden. . i 


_ DT Tee 
. rn. 8. Hr 


. or He 


ee Bee EI ’ 


M 
Maismehl für Kucenbäder (Maizena) 
und Amerikanifches Maismehl . . . 


#- BB 


und weder zugerichtet noch polirt . . 
Marmor, Granit und andere Steinarten, 
zugerichtet und polirt, ſowie daraus 
verfertigte Artilel oo. 

Zund hölzer: 
Hölgerne, in Schachteln von nicht mehr 
als 60 Zündhößen. . ». - - 


In Schaditeln von über 60 und nicht 
über 100 Zündbölen. . . . . 
In Schadteln von über 100 Zünd: 
bölgern, für jedes 100 oder einen 
Theil davon in einer Schachtel ent» 
baltener Zündhölger. . » » + 
Wahr: Zündferichen, „plaid vestas“, in 
Bappihadteln von unter 100 Zünd: 
BOIBERN. 4 0-3 ea. aa na, ca 
„Tafchen:vestas“, in Blech» oder anderen 
Schadteln von unter 100 Zünd» 
Fee a 
„Däger”, „ovale*, und „Mr. 4 tins 
vestas” in Schadteln von nicht mehr 
ald 200 Zündhölern -» . . . - 
anderer Urt, für jedes 100 oder einen 
Theil davon in einer Schachtel ent- 
baltener Bündhölger. . . . - 
atten .» . — 


DE BE 


100 Bfund 


Bund 
Bufhel 
Werth 


Groß 
Schachteln 


or 

























= 


— 
und meſſingene Zweigrohre, gelöthete 
Kupferrohre, — Feldofen 
und ek öpfe, Gußeifen in 
Formen aller Art aenoiien (nit ander. 
weit aufgeführt), Gußitahl (fonft nicht 
Par Fanpage are en ai 
behälter von Schmiedeeifen, Stoblen: 
ichaufeln, Kohleneimer, Schmiedeftiide 
fir Bauunternehmer, Kondenfatoren 
für Salzwafler und Dampfmafhinen, 
Pfropfenzieher von Draht oder Stahl, 
Bredftangen, Schmelztiegelvon Graphit, 
Schieber, Rahmen, Thürklopier, Thür- 
angeln, Fußabſtreicher, Abzugslanalrofte 
und Rahmen, Abzugsgatter, Hanteln, 
Mafchinengußftüde (nicht andermeit aufs 
geführt), Mafchinenfchmiedeftüde (nicht 
andermeit aufgefährt), Ofen» und Kamin⸗ 
vorſetzer, Feuerſchirme, Blumenftänder, 
Zubehör fur Pumpen und Moſchinen 
(nicht anderweit aufgeführt), Garten- 
Schlauchwinden, Gartenwalgen, Garten · 
bänfe, Gartenſpritzen, Feuerroſte, Brat- 
roſte, Zubehör für Schleiffteine, Dampf: 
maſchinen · Armaturſtũcke aus Geſchütz⸗ 
metall, Quarz: und Erz-Zerkleinerungs- 
bämmer, Haspen, Krampen, Hutftänder, 
Hadens und FufipigensPlatten, Alams 
mern, Hafen und Defenhasven, Huf: 
eifen, Heurehen und Maſchinenrechen 
für Pferdefraft, Göpelwerle, Waſſer⸗ 
leitungs - Hauptrohre, Küchen » feuer- 
berde, Foloniale Defen, Laternenpfähle, 
Dleimaaren, Buchſtaben und Ziffern 
von Schmiedeeifen oder Stahl, fymiede: 
eiferne Brechſtangen, Gharniere oder 
BVerbindungsftüde, bydrauliſche Wuf- 
züge, Srippenringe, Mangeln, Kturbeln 
(Krummzapfen) und Deditügen für 
Schiffsmaſchinen, Sclägelringe, Fleiſch⸗ 
haken und Rammllötze, verzierte Gitter, 
emalte und meſſingene Gehäuſe für 
aſchinen, Vieffer-, Malz, Bohnen» 
und Hofermühlen, Biden, Haden, 
Flafchenzug- loben, Sählägel u. Biden 
zum Steinbreden, Wurffceiben, Eifen» 
bahn · Schienenſtuhl · Bolzen und »Anfer, 
Schienennägel, Stuppelftangen, Rolls 
er: Sadwagen, eijerne Geld- 
ſchränke und Saften, Fenſter-Gegen 

























































































Baaren. 





Metallarbeiten (Fortiegung): 
ewichte, polirte ſchmiedeeiſerne Wellen- 
eitungen, eiſerne  Schleufenventile, 
Töthlolben, eiferne Ständer, geftanzte 
Eifenwaaren (nicht anderweitaufgeführt), 
Adzugslanalverfhläffe, Tröge, Laſt⸗ 
wagenräder, gegoſſene Blaſebalgröhren, 

— 1 —— — und 


Zuſammengeſetzte und nach beſonderen 
—— bereitete (Vatent⸗) Heil⸗ 
mittel, mediziniſche und andere Pra—⸗ 
parate und Ir ungen, nicht anderweit 
aufgeführt, welche dem Publitum unter 
irgend einem allgemeinen Namen oder 
Zitel als Eigenmittel gegen irgend eine 
den menſchlichen oder — Körper 
befallende Kranlheit oder Br 
—— werden . 

Graupe F 

Erbfen, "eigäne (split) F 

Pfeffer, Cahenne⸗· 

Parfumerien, nicht andermeit aufgeführt . 

—— Spiritus und Kolniſches 

Vhotographiiche Ghemifalien, night ander 
weit aufgeführt . 

Photographliie Arntei, nicht "andermeit 
* geführt 

eingelegte Gemiſt und Örtite 
Pickles) . . 


Pr eölerbicie . 

Burmaherwaaren, nämlich: außgepußte 
Hüte, Kappen und Hauben . 

— nicht — auf. 


geführt 
MufitalifeheInftrumiente, nämlich : Orgeln, 
Harmoniums, Pianos und heile da: 
von (mit Yuönabme der noch nicht zus 
fammengejegten Mechanismen) . . 
Mufitatiiche —— — anderiweit 
aufgeführt . . — 
Sf . 
5* nicht anderweit aufgeführt. 
Naphta. . "er 
Nege und Nepwert f x 
Nüfe aller Art, mr Ausnahme von 
Kolosnäjien . . FR 
Mineralöl. . . 
Dlivenöl in Fäffern 
Del, mohlriehended . 
Del, vegetabiliiches, in Faſſern nicht 
anderöwo aufgeführt . 
we — ches oder auders, in 
a 
Dele, nicht anderweit aufgeführte. 
Dlvn. ». 2 220% 
Dpum : 2 2 2 v2. 
Auftern, prä ervirt . . 
oder Geſäß von ange eblich dieſem 
Gewicht und ſo im haͤltniß für 
Gefäße von größerem oder geringe— 
rem angeblihen Gewicht. 


Mufrirte Kalender, Empfeblungstarten 
und andere lithographirte oder — 
Bilder, vom — A ab .. 

Bilder und Stide . P 

Bilderrahmen 

Tabatspfeifen . . 

Gold» und Sildergeräth . 

Blattirte Waaren . 

Sandloffer, Koffer (ui von ' Cifen) und 

—— 

Schießpulver, Jag Er 

Lebensmittel, anderweit aufgeführt . 

Pumpen u. andere Apparate zum Waflers 
heben, nicht andermweit aufgeführt . 

Glafertitt . 


Gemälde, eingerahmt oter unein —— Gifendahn- ; Pferdebahn · Zub ehör * 


Farben und Farbſtoffe, mit Del ange. 


viebeue . . Gentner iA nicht — — 
er und Farbſioffe, zum Gebrauch * per >. 
ertige . = . 
Bapiräen, gewöhntihe, einfhl. Iuder — — ober unter Soltantrol 
—3 nicht anderweit aufgciahrt Werth a Zoltontrole zu Stärke ver- 
apeten . . 5 # . 
Badpapier, braunes . Gentuer ae —* baummollene, Dpoflum- 
BPakpapier, anderes, einſchi. Batronens, te 


Klofet- und Buderpapier . . u” 
—— nicht anderweit "aufge: 


—— a ne re 


Sachari 
Side, — als Öetreidefüde 
Sattlermaaren . . - 
Schwarzeifen.. . 

Salz, außer Steinfalz. 








Sardinen . . 
oder das Gefäß von an eblich 1 Pfund 
Gewicht und fo im Berhältniß für Ge: 
fäße von größerem oder geringerem 
angeblihen Gewidt. 


Sarjaparilla . 


Saucen in angeblihen Bintflafhen und 
im nämliben —— zer * 
fleinere Gefäße . 

Wurftbäute . . 

Schiebfenſter, einfach 


.e se 0. 


Desgl., mit verziertem Sind 
Umflagetächer . 

Schrott. . 

Seidenzeuge, "Alles, "Sammet, Bad, 


nicht anderiveit aufgeführt, verfertigt 
ang Seide, vermiſcht mit irgend — 
—— — im Stü » 


m. 


Natron, Tbtenfüune und > doppeitohlen- 
faured . . R 

Sodalryſtalle. 

Würze, trockene 

—2— einſchi. Bieffer und Piment, 
ungemablen 

Gewürze, einfhl. Pfeffer und Piment, 
gemahlen , 

Spirituofen und Branntiwein, deren Stärke 
fih durch Syles' Hydrometer feftftellen 
läßt, in Flaſchen, Krügen oder anderen 
Gefäßen, in Kiſten oder andere - 
fhliegungen verpadt 


Desgl., in Gebinden . 


Für Spirituofen und — 
von geringerer ee ei als 
16,5 unter der Probeftärte foll feine 
größere Vergütung als 16,5 unter der 
Probeftärte gewährt werden. 


Spirituofen und Branntwein, vermifcht 
mit irgend einer Zuthat in irgend 
einem Berhältnik, welche über 35 pCt. 
reinen Spiritus enthalten und deöhalb 
* den zuſammengeſetzten oder nad) be- 
fonderen Borfärien bereiteten Deils 
mitteln zu rechnen find, oder unter 
irgend welche andere Bezeichnung fallen, 
ohne daß dirfelben jedoch mad der 
Britifhen Pharmalopde als Heilmittel 
zu hetrachten find, zahlen: 


Pfund 


Werth 


Dutzend 
Werth 
Paar 


Werth 
Gentner 


Werth 
Bund 
Gentner 
Werth 


Gentner 


Pfund 

















| 


in Flaſchen, Krügen und anderen 
Gefäßen, in Kiſten oder andere 
Umſchließungen — 


in Gebinden . 

Spirituofen und Branntwein, ver üßt oder 
vermifcht, ohne daß dabei die Normal« 
färfe überfchritten wird: 

in Flaſchen, Krügen oder anderen 
Gefäßen, in Kiften oder andere 
Umſchließungen verpadt . . 
in Gebinden . . 

Spirituofen und Branntwein in giſten 
ſollen vom 1. Dezember 1888 ab in 
folgender Weife verzolltwerden, nämlich: 

zwei Gallon und darunter zahlen 
für zwei Gallon, über zwei Gallon 
und nicht über drei fir drei 
Gallon, über drei Gallon und nicht 
über vier für vier Gallen, und jo 
weiter für irgend eine rößere, i in 
einer Kiſte enthaltene Ouantität. 

Spirituofen, metbylifirte . 

Stärle. . . 

Schreibmaterialien, "verarbeitet, nämlich: 
Rehnungsbüher, Rehnungsformulare, 
Chefs, Etiletten und anderes bedrudtes 
und liniirtes Papier, Kopirblicher, un⸗ 
bedrudt und mit Kopflinien verſehen, 
Beihnenbüder,Löfhpapierblöde,Stizzen- 
bücper, Bervielfältigungsmafchinen, Al⸗ 
bums, Tagebücher, einfache und ſchwach 
Lintirte Bücher und anderes bedrudtes 
oder lithographirtes Schreibmaterial . 

Schreibmaterialien, nicht anderweit auf. 


geführt . 
Statuen, Gußweri und 
Dampfmafjinen” und Theile dedon nicht 


Bronzen 
andermweit eufaeführt 
Stearin 


Statuetten, P 


pe 
Srdenning, Beite, Getreidefhober- und 
ag re en; Schürzen und Hebewerle 
für Ernte und Getreide-Bindemafdinen 


Te . . 

Gewebte Schnittwaaren, aufer vẽ von Baum: 
wolle oder Seide . . 

Banbolz: 
selä, roh. i& — 

ägt, zugerichtet — 

— und Latten . . » 
ee 
uerbölger 

\ Zinn» und Rlempnernaoren, nit ander. 
weit aufgeführt . . . ur 


Gallon 


Pfund 


Werth 


Pfund 
Gentner 
Werth 


Pfund 
Werth 


.| 100 O’Fuf 


Zaufend 
Hundert 


Werth 





16 — 
-)15)— 





r» 
6 


20 pt. 
nem 
| = 
2 
2 
8— 
PR 


25 pEi. 





Tabal . . Pfund |—| 36 
Tabal, unverarbeitet, eingef eführt zur Bar- 
anbeitung in der Kolonie, zahlt bei der 
Entnahme aus dem Folllager oder bei 
der Abfuhr vom einführenden Schiff 
nad einer fonzeifionirten Tabalfabrit 
ausſchl. zum Zweck der Verarbeitung zu 
Rauctabat, Gigarren, Eigarretten oder 
Schnupftabak, bis zum 31. Dez. 1891 P — 23— 
Zoilettenartifel, nicht andermweit au aufgeführt Wertb |25 pGt. 
Syrup und Mel lofie . | Pia — 
Drechslerwaaren Werth |15 pCet 
Terpentin. . Gallen |—|—| 6 
Bindfaden, für Betreide-Bindemafd inen.| Wertt [15 pCt 
nicht anderweit aufgefü 7 20 „ 
Re enfchirme und Sonnenſchirme für 
Granen und Männer . . = 2 „ 
Tape — — onbermei auf: BR 
Sin Gallon |—! 16 
Gemüfe, fi, getrodnet oder priſeriri Werth |20 pGt 
Eifig 2 Gallen I—|—| 6 
Svazierflöde . nee nenn Bath 20 HE 
BWalhpulver. . 2 2 2 nn en { DW „ 
Tafhenuhren. . aaa ns 7 20 „ 
Baferlitungdeshee, eiferne . r Bi 
8, Paraffin-, brgetabiifchee | | 
Yapanildes.. z Bud ——-1 


Brüdenwangen . © 2 2 2 2.0.0.) Werth J15 ve 
VPeitſchen . — —— J 15 „ 
Schlemmtreide und Kreidẽ .ı Gentner 





Wein, Schaums. . Gallon |— gI- 
Auſtraliſcher, von nicht mehr als 
35 pCt. Alloholgehalt nach dem 
Syle ſchen Hydrometer . . . Gallen I—| 5— 
oder 6 jog.Ouart- 
Daran sacr u 
„ anderer ald Schaums und Auftras PAR EIIEENNN, 
lifcher, von meniger als 40 pCt. 
Alkoholgehalt nach dem ERSTER 
Hydrometer . A Gallon I—-| 6— 
oder Blog. Quart · 
J— | 
Drahtimatragen und Gewebe . erh 20 pCt. 
& waaren, nicht andermeit aufgeführt . — 5 „ 
ballın . . Dutzend |—! 2] 6 
ur“ der als „Woolpockets“ (Boll. 
taſchen) befannten Art, das Maß von 
18x 21% 30 Zoll nicht überfteigend . A _——| 6 
Garn, nicht andermeit aufgeführt . I Werth [20 p6t. 
Bint: Dacplatten, Firftenplatten, Kinnen 
und Rohre, . — u. 
Bintwaaren, nicht anderweit "aufgeführt . = 25 


Anmerkung Wo das Wort „Eifen“ in diefem Vers 
zeichniß oder in dem Berzeihniß B gebraucht wird, ſchließt es 
Stahl oder Stahl mit Eifen verbunden in ſich. 


B. Bollfreie Artitel, 


Ausrüftungsgegenftände für militärifhe Zwecke, aber mit Aus- 
nahme von Uniformtud. 

Säure, Salpeter- und Pyro-Balluss. 

Mandeln, aus der Berberei, aus Sicilien, und Franzöſiſche für 
Konditoreizwecke. 

Alaun. 

Anler. 

Anchovis, geſalzen, in Fäſſern. 

Amboſſe. 

Arſenil. 

Arrowroot. 

Maler⸗Leinwand, Farben, Pinſel und Palettemeſſer. 

Eſchenholz, unbearbeitet. 

Aerte und Beile. 

Achſen, Achſenarme und Achſenbuchſen. 

Säde, Gunnyh⸗. 

Blaſebalgnogel. 

Schmiebeblafebälge. 

Jalouſien Gurte und „Bändchen, 

Buchbindermaterial, nãmlich: Leinen, Leder, Zwirn, Kapitälchen, 
Bänder, Borſatzpapier, Heftzeug, Marmorirfarben, marmorirtes 
Papier, blaue Liniirpaſte, Drahtheft-Breifen, Drahtlkrampen 
und Krampenhaken. 

Gummizülge für Schuhzeug. 

Stiefel, Schuhe und Pantoffeln, und zwar Nr. O bis 3 für 
Kinder. 

Borar. 

Flaſchen, aller Urt, leer. 

Gummizlige und Befag für Hofenträger. 

Meifing in Blöden, Stangen, Röhren oder Blechen. 

Meſſingrohre und geihlagene Meffingwaaren, ohne weitere 
Bearbeitung, fir Gasleitungen und Gasarme. 

Bürften-Holzwaaren. 

Baumaterialien, nit anderweit aufgeführt. 

Flaggentuch, nur für Schiffsflaggen geeignet. 

Butter» und Käfetücher. 

Knöpfe, Gefledhte, Bänder, Watte, Stednadeln, Nähnadeln und 
derartige Fleine Artikel, die für die Verfertigung von Kleidern, 
Stiefeln, Schuhen, Hüten, Mügen, Sattlerwaaren, Regen: 
firmen und Sonnenjhirmen gebraucht werden, infoweit ald 
folde in einer in der amtlichen Zeitung veröffentlichten Be— 
tanntmachung des Kommiſſars aufgeführt fein follten. 

Galicos, gebleichte und ungebleichte, im Stüd. 

Gandle- (Aleurita triloba) Nüfle und Kerne. 

Dochte für Lichte, 

Orbdinäre Pappe und Pappendedel, in Größen nicht geringer 
als die unter dem Namen „Royal“ befannten. 

Material für Pappfchachteln, nämlih: Gold- und Silberpapier, 
einfah und geprefit, Gelatine» und bunte Papiere, belannt 
als Schadhtelpapier. 

Material für Wagen und Wagner, nämlih: federn, Polfter 
zeug, Borten, Meffingfharniere, Bolzen und Muttern, 
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Zweden, Radbolzen, Bügelhalter und anderes Zubehör von 
Eifen; Gummi- und Amerilanifches Ledertuch, Wagen und 
Karrendeichfeln, Speihen und Felgen im rohen Buftande, 
Ulmen-Radnaben, Querhölger, wenn ungebogen und unge 
glättet. 

Ketten, eiferne. 

Land. und Seelarten. 

Butterfäfler. 

Cochenille. 

Kalaobohnen. 

Kolos nüſſe. 

Kolosbaſt. 

Kupfer, in Blöden, Stangen, Röhren oder Blechen. 

Stäbe, Bolzen, Schiffsbefhläge und Nägel ans Kupfer oder 
Kompofitiondmetall. 

Dides geripptes Baummollenzeng, genannt Gorduroy, im Stüd. 

Korlſohlen. 

Getreideſiebe. 

Getreidefäde. 

Baummollabjäle. 

Baummollener Dud, im Stüd. 

Farbſtoffe und Färbematerial, roh. 

Maſchinenwerkzeug für Ingenieure. 

Aetherifche Dele. 

Filz zum Berhäuten. 

Feuerſpritzen. 

Mahlmühlen, Patent- Porzellan. oder Stahlwalzen. 

Forfar, Sadleinwand und leinened Bettzeug im Stüd, deren 
wirllicher Marktwerth den Preis von 7 Pence für das Yard 
nicht überfteigt. 

Schmicden, 

Gasmafhinen und Hämmer, 

Selatine-Trodenplatten, 

Glasmacherformen. 

Glycerin, roh. 

Biegenfelle, unbearbeitet. 

Goldgrund. 

Schuhmadpermaterial, mit Ausnahme von Haden und Spigen« 
lappen. 

Hafergriltze, präparirte. 

Gummi arabicum und Tragant. 

Gummiſtiefel. 

Guttaperchawaaren, ausgenommen Kleidungsſtücke und nicht 
anderweit aufgeführte. 

Hutmachermaterial, nãmlich: Seidenplũſch, Filzlappen, Schellack, 
Treffen, Calicos und Span für Hutſchachteln. 

Helfians. 

Hidorpholz, unbearbeitet. 

Speichen und felgen. 

Schweindleder 

Hydrauliſche Krahne. 

Druderſchwãrze. 

Eiferme Kefſfelplatten und Geitenpfatten für Keſſel. 


Eiſenblech, ſchwarzes. 


Eiſerne Platten, Nieten, Bolzen, Muttern, Schrauben und 
Gußwaaren für Schiffe. 

Eifen, Stab», Bolzen, Stangen, Reif und Robeijen. 

Eiferne gewalzte Träger. 

Eifen- und Stahlſeile. 

Eifendrabt, nicht anderswo aufgeführt. 

Netzwerk aus Eifendraht. 

Kängurufelle, unzugerichtet. 

Blei in Mulden oder Stangen. 

Leder, Marolin und ladirtes. 

Ledertuch. 

Guaiac-Holz. 

Lolomotiven. 

Maccaroni und Fadennudeln. 

Landwirtbfhaftlihe Maſchinen, nicht anderweit aufgeführt, ſowie 
Material zur Herftelung derjelben, nämlid: Erntemefler» 
Säge, Finger, Meffing- und Stahlfedern und Zelttuchrechen, 
Hädjelihneidemefler, Schraubenfäge, jhmiedbarer Guß, Zus 
behör zu Dreſchmaſchinen, Scheiben für Eggen, Schmiede» 
waaren fir Pflüge, Modell⸗Formbretter und ftählerne Pflug» 
fharplatten, nah Muſter gefchnitten, und Rad-Schugplatten. 

Maſchinen für Milchwirthſchafte zwecke. 

Maſchinen, eleltriſche, und Zubehör. 

Maſchinen für Bergwerlszwede, einſchließlich Baggermaſchinen 
und Zubehör. 

Maſchinen zum Del-Raffiniren und Bohren (für Mineralöl). 

Maſchinen zum Gefrieren und Präferniren von Fleiſch. 

Mafdinenjägen. 

Metallbeſchläge für Handloffer, Keifetafgen und Gamaſchen. 

Metallrahmen für Säde und Tornifter. 

Metall · Blockſcheiben. 

Metalltapieln. 

Pappe für Biichereinbände, 

Molestin, baummollener, im Stüd. 

Höllenftein, 

Del, Gandlenuß- (Aleurita triloba). 

Leberthran. 

„Fiſch-⸗, Walfiſch- und Seehunds-Thran in Gebinden. 
Rkhodium⸗. 

Gemälde, Statuen und ſtunſtwerle, fofern fie einem Muſeum, 
einer öffentlichen Bibliothek oder anderen öffentlichen Inftituten 
zum Gefchent gemacht bezw. von folchen für eigenen Gebrauch 
eingeführt worden find, ſowie folhe für Ausftellungsjwede. 

Farben, nicht anderweit aufgeführt. 

Papier, ausſchließlich für Druckertizwecke. 

Papier, Butten⸗ und Maſchinenpapier für Bücher, oder Schreib» 
papier, von nicht Lleinerem format ald dem fogenannten 
„demy“, wenn es in den Driginalumfdhlägen und unber 
ſchnitten, wie ed aus der Mühle lommt, eingeht. 

Albuminpapier. 

Gepäck und Effelten von Meifenden, und zwar nur folde 
Kleidungsftäde und andere Perfonaleffelten, die von dem im 
der Kolonie anlommenden Perfonen getragen worden find 
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oder ſich in beren Gebrauch befinden; ferner Geräthe, Iu- 
firumente und Handwerkäzeug zur Ausübung des Berufs 
folder Berfonen, fowie Haushaltseffelten, den Werth von 
100 Pfd. Sterl. nicht überfteigend, die ſich auswärts für mehr 
als ein Jahr im Gebrauch der fie nad der Kolonie bringenden 
Perſonen oder Familien befunden haben und nicht für andere 
Perfonen oder zum Berlauf beftimmt find; ebenfo Kajüten- 
geräth im Befige folder Berfonen. 

Erdnülſſe, zur Delbereitung. 

Perlaſche. 

Kali und Attzlali. 

Sinderwagen, zwei⸗ und dreiräderige Velocipede und ähnliche 
Fuhrwerle, Zubehör dazu, nicht anderweit aufgeführt. 

Phosphor. 

Photographiſche Cameras und Linfen. 

Pech und Theer. 

Gyps. 

Pflüge und Eggen. 

Sprengpulver. 

Tragbare und Zug ·Maſchinen. 

Edelfteine, ungefaßte. 

Gedrudte Bücher, Papiere und Mufilalien, nicht anderweit 
aufgeführt. 

Drudmalhinen, Drudprefien, Typen und Drudmaterialien, 

Schienen für Eijenbahnen und Pferdebahnen. 

Harz. 

Nieten und Unterlegfheiben aller Art. 

Kleineiſenzeug fir Sattler, Kummete und Böde für Pferdes 
geſchirr, Zugbänder, Uebergurtbänder, Schwungriemen, Sattels 
gurte und Gurtbänder, Aufhaltringe, Gamaſchenſchnallen. 

Sattelbäume. 

Safran. 

Sago und Zapioca. 

Segeltud. 

Steinjalz. 

Salpeter. 

Schulbücher, Schiefertafeln und Schulgeräth. 

Strand: Rodemafdinen. 

Senſen. 

Seehundsfelle, unbearbeitet. 

Naͤh-, Strick- und Faltenlegemaſchinen. 

Baumwollengarn, Nähſeide und Zwirne. 

Schieferöl, Abfall oder unraffinirtes Mineralöl. 

Waſchmittel für Schafwäſche. 

Schiffe bedurfniſſe, nicht anderweit aufgeführt. 

Schiffsraleten, blaue Feuer und Signalfeuer. 

Schirting, baummollener, farbiger, im Stück. 

Desgl., union, im Stüd, deſſen mwirkliher Marktwerth den 
Preis von 7 Vence für das Yard nicht Überfteigt. 

Feuerfeſte Ziegel aus Kiefelerde. 

Seidene Miüllergaze. 

Seide, gedreht (für Schuhmacher und Sattler). 

Aetznatron. 

Glauberſalz. 


Sodamafler- Rajdhinen. 

Spaten, Schaufeln und Gabeln. 

Spirituofen, welche in der Kolonie durch Umwandlung in Bar- 
fümerien oder andere Artifel gemäß beftehenden Vorſchriften 
ungenießbar gemadt find. 

Theereſſenz (Geift). 

Bindzeug, Schnürläher, Korfetftangen, Jean, geftreiftes Bett: 
zeug, Laſting, Atlas und Eotell für Korſetmacher. 

Dampfmafdinen, ohne Kondenfation, deren Gylinderfläde 
1000 Quadratzoll nicht überfteigt; Condenſations . Maſchinen, 
deren Cylinderflähe 2500 Quadratzoll überfteigt. 

Dampftefjelröhren und Bowlings Erpanfionsringe. 

Stahl. 

Steine, Mibhl-, Scleifs, Del: und Wetz⸗. 

Strychnin. 

Stahlbänder für Feldmeſſer. 

Degen. 

Stifte (tacks) jeder Art. 

Kleiderzurhaten, nämlih: Berona-Tuh, Zanella, ſchwarzes und 
braunes Futterzeug, Steifleinwand, Wattirung, Politerung, 
feidene, mwollene und baummollene Bänder und Geflechte, 
Korjetband, Hefflans, braune Leinwand, Schlefiihe Yeinwand, 
Union-Zaillenfutter, Jeans, geftreifte und gewürfelte Drills, 
Taſchenſtoff, Schnallen. 

Gerbftoffe, roh. 

Zinn in Blöden, Stangen oder Blechen. 

Klempnergeräth und Zinnmwaaren. 

Tabak, zur Schafwäfde, nad Borſchrift zum menſchlichen Ge- 
nuß unbrauhbar gemacht. 

Werkzeuge für Künftler und Handwerker, 

Syrup und Melaffe, in folhem Berhältniß und nad) folden 
Regeln, wie vom Zolllommifjar vorgefchrieben, mit Bein- 
ſchwarz vermiſcht. 

Material für Regenfhirmfabrilanten, nämlich: umkehrbare und 
Levantes Halbfeidenftoffe von einer Breite von nicht weniger 
als 44 Zoll; Alpacca mit Rand, Zanella mit Rand, Stöde, 
Schieber, Kranzringe, Kappen, Zwingen, Köpfe, Wippen, 
Spanner, Kugeljpigen und Ringe, zur Berwendung in der 
Verfertigung von Regenſchirmen, Paraſols und Sonnen- 
ſchirmen. 

Tapezierſtoffe, Haartuch, imitirtes Haartuch, Polſterhaar, Spitzen, 
Quaſten und Nägel. 

Waflerdichte Stoffe, im Std. 

Flaſchenlack. 

Draht, Meffings, Kupfer: und Bfei-. 

Garn, ſtokos⸗, Flachs, und Hanfs. 

Zinlkblech, glattes. 

Gegenftände und Stoffe (wie folde von Zeit zu Seit vom 
Zolkommiffar ſpezifizirt werden), die mur zur Herftellung von 
Waaren innerhalb der Kolonie geeignet find und lediglich dazu 
benugt und verwendet werden. Alle Entſcheidungen des Boll» 
fommiffars in Bezug auf frei einzulafjende Artikel find von 
Zeit zu Zeit in der „Gazette“ zu veröffentlichen. 

Alle übrigen nit anderweit aufgeführten Artikel. 
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C. Xecife. Artitel, Zollſatz. 
waſſerdichte Kleidungsſtücke; Halstücher, Kra⸗ 
. — — Sail Penct. yatten, Ehärpen und Binden; Sihleier jeder 
Cigarren, Gigarretten EN Art, Halötragen für Hemden und Einfay-Bors 
Schnupftabat Ka = Per ke . PP WEIN: m. p&t. 
ober Weinftein, als n..a.a. .. . i 
BT ne LER is zum 3. Deyember — Artikel, verfertigt aus Geweben, follen | in fid 
In Bezug auf vorftehenden Tarif find unterm 4. Auguft fließen: Bürſten und Kammtaſchen, Nacht- 
d. J. folgende Entſcheidungen des Zolllommiffars hemdfutterale, EiderdbaunensBettdeden, Kopf⸗ 
ergangen: fiffen u. Schlafröde, Theewarmhalter, Schnupf- 
Artikel. Bollfag, tilcher, gefäumt oder geftict “2. Werth 25 pEt. 
Borfäure, als n.a.a) . .» 2 2 2 22. frei Artikel und Materialien, infomeit fie fi nur zur 
Flußſãure, als n. aaaa. frei Herſtellung von Waaren in der Kolonie eignen 
Salzfäure, als n. a. .. —— frei und ausſchließlich dazu verwandt werden, ſollen 
Delfäure (Talg ⸗Oel), als n. a.a. frei umfaſſen: Schwarze und graue Leinwand, 
Dralfäure, als n. a. a. Te ea . frei glänzendes Baummollenzeug für Rodärmel« 
Salicylfäure, als ma... .» 2 2 2 20. frei futter, Biskuit-Bapier; Buchſchlöſſer; Schub- 
Schwefelſäure, Ba... .: 2 2220. frei Kaſchmir, -Pafting und ⸗Filz; gemellte Binde: 
Sdnrenseflie: : aa 0 ae Ba frei gefledhte für Befen- und Bürftenfabrilation; 
Luftziegel, eiferne, als Gifemwanren enter Werth 20 pCt. geſtanztes Meſſingblech für Patronen; Filz zur 
Wind⸗Piſtolen und Büchſen, als ns — Fabrikation von Satteldeden, Filz zur Piano: 
Albo-Kohlenftoff, ala n.a.a.. . . F frei fabrifation, Leinwand zur Wabrifation von 
Aleurometer (Riebeftoffmeifer), als u. a. a... frei Pferdededen, Bettſpitzen, Teppich ⸗Einfaſſung; 
Mandeln, Balencia:, für Konditoreizwecke, wie vothed Zeug zum Füttern von Filzſtiefeln, 
Mandeln aus der Berberei ıc. Er frei Seide, Merino und Kaſchmir vor der Einfuhr 
Ammoniaphone ala Droguenartitel . Werth 15 pCt. oder im Bolllager in Stüde von nicht mehr 
Anchovis, Franzöſiſche, in Flafchen, als präferbirte als 20 Duadratzollgefchnitten zur Hutfabrilation; 
JJJ ar Zara cur cn Bid. 2 Bee. Zubehör zu, aber nicht Theile von mufifalifchen 
Unis, ala Droguenartitel . Werth 15 pCt. Inftrumenten; Kettenfeide (oder rohe Seide) 
Annato und Annatofamen, als n.a.a.... frei zur Fabrikation von Stoffen (tweed); gefägte 
Kleidungsftüde und fertige Kleider follen in ſich eichene Boden, roh bearbeitet für Butterfäfler; 
ſchließen: Möde, Weiten, Beinkleider, Ueber; gefägte eichene Faßdauben, roh bearbeitet in 
röde, Ulfter, Kapuzen, Velz-Unterjaden, Gas folhen Pängen, daß fie fi nur für die Her— 
malen, Reitgamafhen, nit von Leder; ftellung von Butterfäflern eignen; verziertes 
Jerſey⸗ Anzüge, Fußballs, Boot-, Franflin- und Zinnblech, niht mit Handmalerei, von der ald 
MarinebloufensIerfeys; Cardigan · Jackets und „Schablonendruck“ und von der als „tryſtalli⸗ 
Weſten; Handſchuhe aller Art, Armhand · ſirt“ belannten Art (Moſailblech); dickes Belin⸗ 
ſchuhe, Halbhandſchuhe ohne Finger, Man. papier für Buchbinderei, Stoffe, außer den 
fetten; Gürtel, Hofenträger, Hemden, Frauen⸗ ſchon in der Lifte B. (zollfreie Artilel) aufge- 
Hleider, Frauenmäntel, Koftüme, Frauenröcke, führten, die ſich nur eignen für die Herftellung 
Roben, Hauslleider, Schlafröde, Jacken, Jerſeys, von Regenſchirmen, Paraſols oder Sonnen⸗ 
Fichus; Nachthemden und Nachtkleider, Frauen: ſchirmen, wenn fie mit Rändern oder in Formen 
bemden, Unterbeinkleider, Anzüge in einem geichnitten eingeführt oder im Zolllager jo in 
Stüd, Unterzeng aller Art, nicht gewirkt; Unter» Formen gefchnitten werden, um in ſolche Artifel 
ziehleibchen, Monatskleidchen, Muſſelinroben, verarbeitet zu werden; baummollene, hanfene, 
Kindermäntel, jeidene DamensUeberröde,Seifer- leinene oder mollene, nur zur Zeppichfabri- 
läge, Kinderhãubchen, Schürzen, Kopfilanel, fation geeignete Öame . » » 2» 2 2. frei 
Kinderfhürzen, Bloufen; Damen-Geradehalter, (Kunft:) Potteriegeminne lönnen mit 25pGt. Abzug 
Korſets, Schnürleiber, Hüftpolfter, Krinolinen, vom Nominal-Preiswerth zugelafien werden. 
Tournüren, Kollaretten; fogenannte Wolten, Aophyriatoren zur Kaninchentödtung, ald n. a. a. frei 
Modetücher, Ueberſchlagtücher; Boas, Kapuzen, Düten aus Stanniolpapier, wie Papierdüten, 
Theatermäntel, Unterröde, geftidte Jaden, Muffe; dan.aa . . . . Werth 25 pEt. 
— Boi (wollenes geug) für Grzftampfmafchinen, 
!) n. a. a. bedeutet: „nicht anderweit aufgeführt", ale gewebte Schnittwaaren . 0. — 
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Artitel Bollfag. 

Boi (mollenes Zeug), ordinäreß und gedrudtes 

Treppenölzeug, ald Fußboden-Wadhsleinwand Werth 15 pCt. 
Schwimmkugelventile, Büdfen dazu, ald Eijen- 

waaren. 
Bananen, getrodnet, als getrodnete ne: . Bid. 2 Pre. 
Banknoten, len.a.a. ... F frei 
Barometer, als n. a. a. Er frei 
Batterien, elefteifche, ld n.a. a. . . frei 
Bienenflöde, hölzerne, ald Holzwaaren, old; n. a. a. Wern 15 pCt. 
Biermaſchinen und Zubehör, als Meiall⸗Kurz⸗ 


waaren it. 2 2 2.2. "Du 
Bienenwachs, präparirt in Eafein für Bad 

blumen, als n. a. a, frei 
Bellit (Sprengmaterial), als ı nu... . frei 
Kantfchul-Treibriemen, als n. a. a. frei 


Lederne Treibriemen, wenn ald Theil von ı Mar 

ſchinen eingeführt, ebenfo wie Maſchinen zu 

behandeln . . frei 
Halen für die Aufbewahrung Don Dokumenten, 

wie Metall⸗Kurzwaaren .. 2 + Werth 20 pCt. 
Billardtifche und Theile davon wie Möbel nd. 
Bogelläfige ald Metallturzwaaren . » : +. 20 u 


Hundekuchen, wie Bisfuitd anderer Art . ‚u: 2 Per. 
Gyps, Düngemittel, aldn.a.a. . . frei 
Magenbitter, Drangen-, wie Dagenbiter in 

Kiften. . . . + Gall. 16Schill. 
Wollene Deden für Druderpreffen, wie Druderei- 

Materialien. . . : 5 frei 
Bleihlöfung (Landes’), "ale Drogue —“ . Werth 15 pCt. 
Lörhrohr-Gebläfelampen (Kents Batent) . 

werlägeug . . 4 frei 
Waſchblau, Allens' papier als "Drogue . . Werth 15 pCt. 
Blau, Ultramarins, wie Farben, als m. a. a.. frei 
Keflel » Konfervirungs » Kompofition, ald n. a. a. frei 
Bolus, Armenifcher, ald Drogue . . Werth 15 pEt. 
Bolzen und Muttern, verzinkte Schrauben, be: 

fannt als „gutter bolts“, als Metallfabritate „ 20 „ 


Flaſchen, leere, Leine und unverziert, mit ein- 

geſchliffenem Glasftöpfel, wie leere Flaſchen frei 
Flaſchen, zur Ausflattung von Droguiftenläden, 

wie Olaswaaren . . - . . . Werth 15 pCt. 


Flaſchen, gläferne Nähr-, wie . GlaSiwanren a. w 3% 
Flaſchen, Pomade-, mit Holzdedeln, leer, wie 

leere Flafhen . . » frei 
Schadteln von Pappe oder Bapier, fee, ie 

Modewaaren ... Werth 20 pCt. 
Schachteln von Pappe pw Papier, % einem 

Werthzoll unterworfene Waaren enthalten . . wie die Waare 

ſelbſt. 

Bradfords Trocken⸗Kloſets, wie Kurgwaaren . . Werth 20 pCt. 
Brands Rindfleifch- mn wie — 

als n. a. a.. 4 00, 
Meifingftäbe, maffio, als n. a. a. frei 
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Artikel. Bollſatz. 
Scheide · Bretter · Tuch für Wollwäſcherei, wie 
Textil·Schnittwaaren.. — 20 pCt. 
Braugeräth, wie Kurzwaaren... 20 
Schwefel, roh, wie Schwefel . . Chr. 6 Ber. 
Broſchennadeln, wie Jumelierarbeiten . . Werth 20 p&t 


Boftbefen, wie Bürftenwaaren, adn.a.a.. . „ % 
Pinfel, Theer⸗ Tünd) oder Stangen», wie 


Bürftenwaaren .» 2 2 2 2 2 ee DO, 
Fleiſchermeſſer, Hadmeſſer, Schlächterbeile, 

ftählerne Meſſerſchleifer und Sägen, als ſturz ⸗ 

mwaaren . » ie RD, 


Butterpulver, als tobfenfaures Natron . . Etr. 1 Sdill. 
Papier zum Einmwideln der Butter, Wachspapier, 

ald Papier zum Einfhlagen a. . 5 ur 
Anopfmad: Maſchinen, als n.a. a. . . frei 
Knochen und un zur Ruoffabritatin, 

ald n. a. a. 


. on 


Butprofoter, löm.a.a. . . frei 
Kanedas (Willeddend), A Bn.a.a .... frei 
Gebrannter Zuder, wie Syrup . .» . » . . Werth 20 pt. 


Karbolifirtes Werg, ald Droge . . . — DW 
Parfümirte Löſung von Karboljäure, als Drogue ——6 
Zweifach Schwefel · Kohleuſtoff, als n. aa. . frei 
Bezique⸗Spiellarten, als Spiellarten . . . Badet 6 Pee. 
Weihnacht, Neujahre- und Geburtätagslarten, 

als gedrudte Bilder . . Werth 25 pCt. 
Spielfarten, Ehinefifche, als Spiellarten R  Badet 6 Bee. 

u (Kinderfpielmaaren), ald Spiellarten „ 6 „ 

Drudtarten, Progranıme, ald bedrudte Schreib- 

materialin . . . » . . Werth 25 pt. 
Karten, Bibelſprüche für "Banddekoration, als 

bedrudte Schreibmaterialien 200. Werth 25 pt. 
Teppihproben, wenn ohne Handelöwerth . frei 
Abgepafte Teppiche, wie Teppihe . . .» . . Werth 15 pEt. 
Wagenbauer⸗Artilel, nämlid: 

Zeug (wollen), ald gewebte Schnittwaaren . „ 20 


" 
Bodenbelag, als —————— m I 
Wagenlampen, ald Lampen . . . u Ab; 
Wutterzeug, ald gemebte Eänittwonen.. PORT Ta 8 
Futternägel, als Eifenzubehör . frei 
Rothe Seide, ala Seide . Werth 25 pt. 


Federn und Achſen (Tintens’ ), ale Wagen Me 


Aeußerliche Verzierungen, ald Wagenpug . frei 
Kalfatereien, ala Schiffsbedürfniſſe, ald n. a. a. frei 
Kaviar, ald Fiſch, eingelegt und präſervirt . . Pfd. 2 Bee. 
Gement:Ruppelöfen, ldn. aa. . » A frei 
Geſlochtenes Kettentauwerl, als eiferne Retten = frei 
Stühle und Ruhebetten aus Chinefiihen Flecht⸗ 

werf, ala Möbel . . Werth 25 pCt. 


DOperationsftühle für Zahnärzte, als Mötel . PR 
Schäumender Citeonenfaft, als gefühter Eitronen- 
fat . — 
Chewilalien für Eisfabritation, als Droguen.. . 3, 
118 
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Artilel Zollſatz. 
Cichorien „nippers“, als Kurzwaaren .. . Werth 20 „ 
Kaminfehrer- Apparate, als Aurzwaaren . » » m DO „ 
Schiffs⸗Chronometer, als Schiffsbedarf, als n. a. a. frei 
Eifternen, eiferne für Kloſets, ald Kurzwaaren Werth 20 pGt. 
Eitronenfänre in Kryſtallen, al8 Droge . . „ 15 „ 
Uhren und Chronometer verbunden, als Uhren „ 20 „ 


Waſchleinen, ald Tauwert, als n..a.a.. .. „20 " 
v aus verzinktem age als 
Eifens und Stahltaumert . Fe frei 
Wäſchellammern, als Holzwaare. . . . . .» Werth 15 p&t. 
Kalao und Mild, ala Kat ..... Pd. 3 Bee. 
Kalao · Butter, alön.a.a. . 2.22. . frei 
Kokain (Burnett’s), als Barfümerie-Artitel. . Werth 25 pEt 


Kaffee-Ejjeng mit Milch, als KaffersEjjenz . - 
Sargbeſchläge, als Kurzwaaren -. -. .» .. . 0 
Mifhung zum Anſtreichen von Schiffsböden zum 


Schuß gegen Fäulniß, ald n. a. a.. frei 
Komprimirtes Gas, als n. a.a..— frei 
Kupferpitriol > 2 0 0 nenn frei 
Lilör aus Kitronenfaft (Gillond und Heddles) 

als verfühter Eitronenfaft - - - » 2... Werth 20 pEt 
Lilör aus Gitronenfaft (Thom u. Camerond), 

als Likör in Kiſfe. Gall. 16Schill. 
Korianderfamen, ald Drogue. . .» . -» . Werth 15 pEt. 
Korlſpunde, ale n.a.0. . 2.22 .. frei 


Baummwollene Schnittwaaren, ald n. a. a., eins 

ſchließlich bedrudte Dinffeline, Attalea und In: 

difcher Köper, grober ungebleichter Indiſcher 

Kalito (blaues Seemannszeug), Kattunzeuge, 

Derried, Demins, Lammfelle, Schwanbälge Werth 10 pEt. 
Kreofot, roh oder zubereitet, als m. aa .. frei 

„ oder Ätherifches Theeröl, als Pflanzenöl Gall. 6 Pee. 


"gereinigt, ald Drogue . ». . 2... Werth 15 pt. 
Koblenfaures Salz, Iryftallifirt, wie Sodakryftalle Etr. 2 Schill. 
Gurten, als präferpirte Gemife . . .» . » Werth 20 pEt. 
Beer, ald Preiögeminne, wie Silber- oder 

plattirte Waaren . » 2 2 2 2 0 nen 20 „ 
Klofetpapier, wie Padpapier anderer Urt. . Chr. 5 Schill. 
Striegel, ald Hurgwaaren. . : 2 >... Werth 20 pEt. 
Lömwenzahn-Bier, wie Mle - » » » 2 2.0. Ballon 

1Schill. 6 Bee. 
Löwenzahnwurzel, wie Eihorie . » .» . . » Bid. 3 Bee. 
Dedichaber, als Schiffsbedarf, ald n.a.a.. . frei 
Dedbefen, als Echiffäbedarf, ald n. a. a. . frei 
Dedipifer, alß eiferne Nägel. . ... - . Etr, 2 Schill. 
Matrofenflafchen, als irdene Ware . . . Werth 20 pEt, 
Gebläfe und Schmelzöfentiegel für Zahntechniter, 
ale Handwerlezeugg.. 
Inſtrumente für Zahnärzte, als m.a.a.. . . frei 
Erplofionspatronen, Dynamit, ald n.a.a.. . frei 
Staferdiamanten, als Handwerkszeug . . » - frei 
Transparente, ald Phantafie-Artitel . Werth 20 pt. 


Deeinfeltionsflüffigleit, ald Droge . » »- „ 1, 


Artitel. Zollſatz. 

Deſtillirapparate, als Rurzwaaren . . . . Werth 20 pt. 
Taucher⸗ Anzug, Apparat und Ausrüftun . .- frei 
Wollmaaren, als n. a. a., einſchließlich Tiſchdeden, 

Toilettededen, Toilette und Theejervice, Tiſch⸗ 

fervietten, Tiſchtücher und Damafte, gebliimte 

Tiſchleinwand im Stüd ; geblümte und Damaft- 

fervietten, gelöperter Barchent; Zwillid, Hand- 

tũcher; geftridte Wolle ald Sophadeden, Stuhl: 

und Sopha- Schutzdeden, Spigengardinen, 

Spigen und Spigenwaaren im Stüd; Hälels 

waaren, Schweizer und geftidte Borten aller 

Art; Halskrauſen und Bufenfraufen im Stüde; 

Taſchentücher im Stüd, Tapifferien; gemaferte 

und Phantaſie · Oel · Boi (wollenes Zeug) Saums 

vorſtöße, Krepp . Werth 20 pCt. 
Beinen» Inftrumente, als Schreibmaterialien 

DE are ei 
Beihnungen in Wallerfarben, "als Malereien a | Wr 
Trodenmittel, flüffiges (für Maler), wie Terpentin Gall. 6 Bee. 
Borhänge für Theater, wie Malereien . . Werth 15 pCt. 
Apotheferwaaren-Siebe, ald Droguenartitell. -. „ 15 „ 
Dugong-Del (Ehing’s), als Patentmedizin . » „ 25 „ 
Barben, Anilin, als n.a.a. 
Diamantfarben, ald Droge . » 2 2. Werth 15 pCt. 
Farben (Judſons fimple) ald Droguen . ». „ 15 „ 
Ohr-Telephone oder Hörrohre, ald n. a. a... frei 


. or Te RT“ 


Ean de Suez, als Barfum . .». 2... : Werth 25 pCt. 
Mefferfhärfer, ald Aurzwaaren . » » x.» „DD „ 
Eierpulver, als Badpulver . » >» 2 2 220 20 „ 


Eleltriſche Gürtel, ald Droguiftenwaare . . .» „15 „ 
Ausräftung für elektrifche Klingeln, ausgenommen 
Thonzellen für Batterien, als Kurzwaaren . „ O0 „ 


Eleltriſche Glühlampentugeln, ala Glaswaaren. „ 15 „ 
Arme und Kronen für eleltrifches Licht und Ans- 

rüftungsgegenftände für Lichtvertheilung, als 

Kurzwaaren. we 
Elektrifche Federn und Kopirpreſſen, als Schreib⸗ 

materialen n. a a. Pr: 

Elirir für Zoedone, ald Syrup . » . . » er ‚1 are 
Gaufrirpreſſe für Buchdrucker, als Drudmafdine frei 
Schmirgelleinwand, ald n. a. a. r u frei 
Eſſenzen, parfümirt (Boehms) als parfünticter 

BUER in: "5: . +, Gal.21 Shl. 
Aetherifche Dele, einſchl. Bernfteinöl, Deutſches 

Kölniſches Waſſer, Bouquet cologne, Ronde⸗, 

litia, Cahonöl, Sellerie-, Flieder⸗, Kirſch«, 

Lorbeer⸗, Limonen- und Pfirfichlernöt . . frei 
Schwefeläther ald Drogue . Werth 15 pt. 


Augenfhirme aus Gelatine, als Droguenwaare . 238-5 
Segelmacherkauſchen, als Kurzwaaren . « » 20 
Federn zum Schmud, einſchl. aller an Frauen⸗ 

hüten, Hüten und Befägen befindlichen und - 

auch der gefondert eingeführten . » » x. u 5 „ 
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Artikel, Zollſatz. 

Filz, Papter- und Woll-, zur Bekleidung von 

Dädern ꝛc., ala Bilgdeden. . » » . frei 
Podshornfamen, ald Drogue. . » ++. "Werth 15 pCt. 
Feldgläſer (Krimftecher), als Phantafteartill . „ 20 „ 
Schmiedefeilen, ald Handwerlözeug. - » » » frei 
Feuergloden, ald Kurzwaaren . . Werth 20 pCt 
Feuerwehrkleider und Uniformen, als Anzüge — 8 
Feuerwehrhelme, Gürtel, Aexte, Lampen, Wert- 

zeuge und Leitern, befonders für die feuer: 

wehr eingefüht - » + 2 0. 5 frei 


Flüffigkeiten zum Feuerlöſchen, als n. aa. - frei 
Feuerpumpen, Feuereimer, als Kurzwaaren . . Werth 20 pCt. 


Angelleinen, als Seilerwaaren, als n. aa. Po un 
Flaggen für Schiffe, ald Schiffsbedarf frei 
Blumentöpfe, als irdene Waaren Werth 20 pEt. 
Fliegenpapier, als Droge . . . . . „Bu 
Zierpapier (Folie) für — als 

Be ce re . frei 
Rüdenplatten für Schmieden, als na0a. .. frei 
Bergament-Einbanddeden, als Lederfabrilate. . Werth 20 pEt. 


Miſchungen für Kälteergengung, ald Droguen . „ 15 „ 
Bei präfervirten Früchten in Sprit wird Zoll 
auf den Spiritus und auf die Früchte erhoben. 
Fenerungs-Eylinder * — als — 
maaren . . PS ı JBBFR 
Wallerthon, roh, als nee i 
" für die Toilette, als Barfümerie 
Galläpfel, als n.a.a.. . - 
Gartengerätbichaften auf Rädern, als Kurzwoaren Werth 20 pCt. 
Gasbrenner, Patent Peeble, ala Hurzwaaren . „ 20 „ 
Gadbereitungsapparate (Heine), als Een 


frei 
. Werth 25 pGt. 
frei 


Pos a. a. EEE DD . 
Gafogenes, "als Dot . > 000 „12, 
Bafolin, ala Mineralöl ; Gall. 6 Bee 
Gasregulatoren und Sufrämungaeirigtunge, 

ald Hurzwaare. 2 2 2 anne Werth 20 pEt 
Ingwerbranntwein, als Wein, wenn weniger als 

40 pt. reinen Sprit enthaltend Gall, 6 Pee 
Ingwereſſenz (Burnett's) ald Drogue . Werth 15 pCt. 


Ingwerertralt, ald Drogue . . Pa | Ze 
Ingwer, troden, in Zuder präfervirt, als Brä- 

fee . . 
Ingwer, in Syrup präfervirt, ald Präfewme. . „ 2 „ 
Ingwerwein, wenn weniger ald 40 m reinen 

Sprit enthaltend . . . . Gall. 6 Schll. 
Glacialine, alönm.a.a .. frei 
Glas, gebogene Wagenglas, als Glas n. a. a. . Werth 15 pCt. 

„ gewöhnlich gebogenes fFenfterglas, als 


Benlerala. .- =. 0 5 ee ie 100Fß. 2Schll 
Glasluppeln für Schiffslichter, als Schiffsbedarf frei 
Opalglas, als Glas n. a. a. Werth 15 pEt. 


Glas, rund, vieredia oder länglich, fejräg ge⸗ 
ſchnitten, einfach oder gemuſtert, in Größen 


Artikel. 

paſſend zur Anfertigung von Eiſenbahnwagen⸗ 

Laternen, Handlampen und Mafchinenlampen, 

ala Material zur Fabrilation von Waaren in 

der Stolonie. e 
Glasbecher Centhaltend Marmeladen ꝛc.) alß 

Glaswanre . . Werth 15 pCt. 
Slauberfalz, ald Droguenwaare. - » .. . 3 
Handſchuhtknöpfe und Verſchlußhalen, als n. a. a. 
Gincerinlöfung für Shafnälhe. - » - . - frei 
Handgrasmähmafhinen, ala Kurzwaaren.. . . Werth 20 pCt. 
SchuhmadersZuthaten und Werkzeug, einfhl. 

Zeugnägel, Pflöde, Meffingnieten, Eifennieten; 

meffingene, eiferne und kupferne Lochſtecher; 

ftählerne Stecheiſen, Zweden; ſchmiedeeiſerne, 

geihnittene und hammerbare Shuhnägel, Ungas 

rifche Nägel, fehmiedeeiferne und geichnittene 

Spigennägel, Borften, Hanf und Flachs, Defen 

und Hafenöfen, Tingles, Sohlen, Haden, Steif- 

feinen und Zehentappenmefler, Hadenballen, 

Nietengeftelle für eiferne Leiften, Stiefelgurte, 

Gummizeuge, Stiefelfhüger, Kupferſpitzen, 

Stiefelausweiter und Blöcke, ladirte Zehen- 

fappen, Putzzeug und Dertrin. 
Benzoe, ald n. a. a. . 5 
Flintenläufe, als Schußwaflen i 
Gewehrpfropfen, lem. a.a. .. R 
Putzwaaren einfhl. Stidereien und Seide in 

Knäueln, Hälel⸗, Stopfs und Stridbaummolle; 

Angora » Stopfmaterial, Sicherheitsnadeln; 

Kleider und Schnürbänder . Werth 20 pl. 
Haartud) für Hopfentrodenöfen, als n. a. a. 
Haarliſſen, als Hausrath . 
Menfchenbhaare, n. a. a. al® . 
Haarflechten, Polfter und Ehignons, als Rei. 

dungsftäde . . .» . - : . 
Halfter und Stränge, als Geilermanren n.aoa. „20 „ 
Hämmer und Beile, Schindels und Lattenhämmer, 


Zollſatz. 


frei 


. 2 8 8 2 8 — 


frei 
BB IE GEF: frei 
. Werth 15 pCt. 
frei 


DE 


als Handwerläieug . » 2 2 20. frei 
Hölzerne Griffe und Stiele, gefondert eingeführt 

ald Holgzwaaren » x 2» 2 22.0. . . Werth 15 pCi. 
Heugabeln als Gabeln, . » ... » frei 
Straußen · ıc. Federn für Leichenwagen, ald Bier 

fden ... +. Werth 25 pGt. 
Heijapparate für Gewägshäufer and "Gebäude, 

als Kurzwaaren. „DD 
Hadeneifen, Hufeifen für Stiefel, als Kurz ⸗ 

waaren. Ra | Dur: 
Herculine (H. Overton u. Eo.) als Jufammen- 

gefegte 35 „ 
Heringe, geräucdhert, in Faſſern oder Büchſen, 

ale Fiſch getrodnet . x 2 2 22. . Eir. 10 Stil. 
Knebelletten, als Kurzwaaren.. . Werth 20 pCt. 
Ktnebel aus Gußeifen, als Rurzwaare , -. .» „DO „ 
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Honig und braune Windſormiſchung für Seifen- 
fabrilation, als m a... » 2 2 2 2. frei 
Honig · Ausſchleudermaſchine, als n.a. a. . . frei 
Honigmefler, ald Handwerkäjeng . . . . frei 
Kajütenhaten, ald Hurzwaaren . . Werth 20 pt. 


Holen und Defen für Drehbanktreibriemen, als 
Kurzwaaren. » 2 2 2... „nr 
Eiferne Hafen und Kauſchen, als Shiffäbedarf frei 
Hopfen-Dagenbitter, ald Diagenbitter. . Gall. 16 Schill. 
Hopfenkräger, ald Kurzwaare.. Werth 20 pEt. 
Hopfenfurrogate und andere als Surrogat für 
Hopfen benugte Artikel, ald Droguenwaare . „ 15 


Pferderafpel, ald Handwerlszeug — frei 
Gummiſchläuche und Rohre, ald n. a. a. ‚ frei 
Strumpfwaaren aldn. a. a., einſchl. Strümpfe, Halb- 

ſtrümpfe, Dreiviertelfirümpfe und Soden in 

allen Stoffen, einihl. Seide; gewebte Unter: 

hemden, Leibchen, Unterhofen, weite Hofen und 

Anzüge in einem Stüd, wollene Schuhe für 

Kinder, Halbftiefel, Gamaſchen, — und 

3) RN ee er . Werth 20 pCt. 
Hüfing, ald Seilerwaaren na. ... .. 2: m DO „ 
Eiferne Gitter, ald Surzwaaren . . 2» 2... „DD. 
Hölzerne Gitter, ald Holgwaaren . ». ». 2». „5 „ 
Hydrauliſcher Flaſchenzug, ald Rurwanre . . „ 2 „ 

„ Rammbod, ald Kurzwanre . » . „m OO „ 

Hydroloine, als Waſchpulver . . . 2... Mm. 
Eisfhränke, als Hurzmaae . . 2 2 22. «Du 
Brutmafdinen, ald Kurzwaare . „DD. 
Indian Fluid für Rinddieh und Schafe ryants), 

als zufammengefegte Medizin . » » . . = „3 „ 
Gummibandagen, ald Droguenmwaaren . . . 15 u 
Gummibezug für Mafchinenverpadung, als n. a. a. "ei 
Gummifohlen für Leinwandſchuhe, als n. a. a. frei 
Indigo, umgubereitet, aldn.a.c. . . . » frei 
Zintenfhablonen, als n. aa .. eu frei 
Infeltenpulver in Maffen, als Drogue + + Wertb 15 pEt. 
Invigorator (Stärkungsmittel), wie Bein, weniger 

ald 40 pCt. Sprit enthaltend. . .» . . . Gall. 6 Sıdll. 
Stabeifen mit gebohrten und verfenkten Fächern, 

als Schienen für Strafienbahnen. . . . - frei 
Schwarzes Eiſenwellblech, als Eifenwaare . Werth 20 pt. 


> Eiſenblech, gelodht, als Eiſenwaare. „ DV „ 


Elfenbeinſchwarz, Bm a... .. 2... frei 
Bühfen für eingemadte Früchte, leer, als 
Klempnerwaare . Werth 25 pCt · 
Glasträge, enthaltend Säuren oder dergleichen 
Waaren, welde nur in Glaskrügen verfandt 
werden Üönnen - 2 2 0 2 ren frei 


Krüge, enthaltend Waaren, die dem Werthzoll unter- 
liegen, zahlen denfelben Zoll wie die Wanren. 

Idene Serlige, gefüllt oder leer, als Irvenwaaren Werth 20 pCt. 

Glaskrüge, "„ SGlaswaare. „15 „ 


Artikel. Zollſatz. 

Gelse aus Kalbsfüßen, als Gelee ꝛc.. .Pſfd. 2 Bee 
Kamptulicon in Streifen, ala Bodenbelag . Werth 15 pCt. 
Meffingplatten für Meſſerſchalen, als Meffing- 

niken . 0 6 rer DD 
Sicherheitslampen für Kohlenbergwerke, als n. a. a. frei 
Bodenghps, ald n. a. a. (Düngungsmittel) . frei 
Schweinefett, ald Nahrungsmittel n. a. a. . . Werth u pEt. 
Leder, gepreßte Blöde fir Wagenbremfen, als 

Lederfabrifate n. a. a. . . MM. 
Leder, rohgegerbte Häute und gefpaftenes Leder 

als Leder n. a. a. .. + Pf 1 Beuny 
Eitronen- und Simonenfaft, ungefüßt, als n. a. a. frei 
Waſſerwaagen für Feldmeſſer, als n. aa... frei 
Rettungsapparat, als u. a..a. frei 
Lebenoſyrup (Reuters), als Patentmedizin . . Werth 25 pCt 
Muttiplifationd » Lineale und en. als 

Schreibmaterialin .a.a ... 35 ,„ 

Glieder, künfllihe, lön.a.a.. .. 2... frei 
Doppelichmwefelfaurer Kalf, als n. aa. . — frei 
Kallſtebe (Öregorgs), ald Kurzwaaren . Werth 20 pGt. 
Leinkuchen, En... 2.222000. frei 
Leinfamenmehl, als gemahlenes Korn. . Etr. 1 Schill 
Eharpie, ald Droguerie-Hrtill . . .» . - . Werth 15 pCt. 
Shlöffer und Riegel für Kajütenthären, als 

ſKizaaren.. 20, 
Plãtzchen mit Arznei vermiſcht, als Droguenwaare „1. 
Lungenbalfam (Allens), als Patentmedizin . — 
Mãlzerei · Gerãthſchaften, als Kurzwaaren .. sch 
Mancheſtergelb, zum Färben vonSeife, ald n. a. a, frei 
Dangan-Eifenftein, Bm. a. ....% frei 
Wäfcerollen, ala Kurzwaaren . .». » 2... Werth 20 pCt. 


Webeleinen, ald Seilerwaaren n.0... ... m 
Haden und Handhaben, ald Kurzwaaren . . 
Sprungfederimatragen, ald Tapezierwaaren . . 
Drahtgeflehtmatragen, als Kurzwaaren . 
#leifhertraft (Liebigs), ald Nahrungsmittel. . 
Miühlen-Treibriemenhalter, ald Rurzwaaren . 
Lohmühlen, als Mafchinen n. a. a. 
Koffermühlen, ald Kurzwaaren . . » » 
Pferdefutter-Stampfmühlen, ald Rurgwaaren 
Handmehlmühlen, ald Kurzwaaren . . . 
Putzwaaren, einſchl. Kappenvordertheile, Rinder 
fappen, Hüte und Sonnenhäte; Blumen, Ber: 
zierungen, andere ald federn, Tüll, Gaze, 
Mechelner Spigen, Hut: und — 
Geſielle 
Kleinere Artitel zur Herftellung v von "Mleidung ꝛc. 
einſchl. Befäge, Rock⸗Stahlreifen; Leibchen, 
Stahlbäuder und Garnituren; Fiſchbein, 
Drahtreifen, Atlas- und Drahtbeſatz; Hafen 
und Deſen, Gurtbänder, Floretſeide und 
wollene Borten, Kleiderfhoner, Hutſchnallen, 
Rochenlel; royal cord für Pantoffelverfertis 


SESESEIENSS 


an 2 2 2 zz 2 & 


Artikel. Zollſatz. 

gung; Gold» und Silbertreſſen, Schnüre und 

Geflecht, Hutfutter, Hutventilatoven. .„ . . frei 
Mollene Scheuerlappen, ala Schiffsbedarf . - frei 
Moſchuslörner, En... nr... frei 
Franzöftiher Moftrih, ala Mofiih - . . . Pd. 2 Bee 
Morbandl, als ätherifches Del . . . e frei 
Spiter, verzintte eiferne, als eiferne Nägel . Ctr. 2 Sch 
Nicotin, al m... » x: 2 200. frei 
Nachtlichter (Prices), ald Heren . » ». . Bid. 2 Bee 


Nüſſe, Chinefifhe (Pa Duo), ald Nüfe.-. . -» m 2 u 
Sohßer Salpetergeift, als Droguenmaare . . Werth 15 p6t. 


Ruder, ald Ehiffäbdarf . . .» +. frei 
Kotosnuföl, ald vegetabilifches Del in Gebinden Gall. 6 Pre. 
Gerberpolixöl, ad Del n. u.a. . 2...» 6 


Lardöl, als Deln.o.a. . 
Sandelholzöl in Kapſeln, als Drogue F 
Nähmaſchinenöl, ald Del in Flafhen. . » .» „15 „ 
Dellannen aus Blech, ald Klempnerwaarer . » m 25 „ 
Delzufuhrlännden aus Blech, ald Klempnerwaare „ 25 
Ertraft von Opium, ald Opium . . . . ..Bfb. 40 Seil. 
Täfelmert aus gefhnigtem Holz, als Holgwaare Werth 15 pCt. 
Alabaſter und Marmor-Drnamente, als Luxus⸗ 

ariij..... 20, 
Metallausrüſtungen für koloniale Defen als Me: 

tallmaaren . » » 0. — 1 
Gefalzene Ochſenzungen, als Nahrungsmittel . . D 
Schmerzftiler, als gemiſchter Sprit in Kiſten . Gall 1666. 


Pain relief(Barrys), alögemifchter Sprit infliften „ 16 „ 
Anftrihpinfel, als Künftlers oder Handwerler⸗ 
DEBENS: an a eat ———— frei 


PBapierdäten, „Union", als —— n. a. a. Werth 25 pCt. 
Slaspapier, alen.a.ca. .... 5 frei 


Papier-Schnittmufter für Kleider, ald mn. a. a. . frei 
Ausgefchlagenes Papier (Muſilſtücke) für Heine 
Orgeln, len... 2: 2 2 2 2 en frei 
Stanniolpapier für Thee, ald Badpapier anderer 
Art . Er. 5 Sgill. 


Buntes Seidenpapier, als Badpapier, andere Art .:ß m 


Uebertragmufter aus Papier, als Modeartitel . Werth 20 pCt. 
Wachspapier für Cigarretten, als BIER 

anderer At . . 2 22. . Etr.5 Schill. 
Papier „Willesden*, als n. a. a.. frei 


Heltographen, Paphrographen, als —— 
rialien n. a. a, 


Pergament, "vegetabilifdjeß, « als Seibmateriaien 
BO En «8 , 
SZüdifches Sfterbrot, "als frei 


Erbſenmehl in N als gemahlene Hülfen- 
früchte n. a. a.. . + + Etr.1 Schill. 
Ameritanifhe Erdnäffe, "als Hütfenfrüchte "00 „ 


9 Bee. 
Birnen, Pfirfihe, Aprilofen, getradnet, als ges 
trodnete Frühte - - 2 2 2 ee Bid, 2 Pre 
Bimmermanns-Bleiftifte, ald Handwerkägeug. . frei 


Artitel 
Barfümerien- und Zoiletten-Präparate, einſchl. 
Haar, Wafch-, Färbe- und Erzengungsmittel, 
Geſichtspuder, Schminfe und Ereams, Zahns 
pulver, Paſten und Waſchmittel, Rafixfeife, 
meid) oder in Stüden . 
Mutterkränze, ald Droguerieattilel. » » » m 1 
Bhosphodyne (Brighte), als Patentmebizin. - m 2 . 
Biden und Stiele, ald Kurzwaaren . - Mi ,; 
Bilder und Stiche in Taſchenbüchern oder Büchern 


Zollſatz. 


tie 


mit gedrudter Befchreibung, ald gedrudte Bücher frei 
Eiferne Schweinetröge, als Eifenwaare . Werth 20 pCt. 
Blanimetr, als n. aa . 2: 220 frei 
Plattirte Waaren für die Hauspaktung, falls 

nicht von Paffagieren eingeführt, als plattirte 

a . Werth 20 pCt. 


BPlattirte Waaren für — als een: 
Woaarın. » 2... . —20 
Pflugleinen, als Saile rwoaren AR: DD 
= mit Federverihlußhalter, ald Seiler 
waaren n.a.cm .» » 
Blüfh zur Goldwäͤſche, al8 Bine non... 0 BB. 
Geröfteter Mais, überzudert, als — 
waare n. a. a... 
Oralſaures Natron, als Droguerieionare . 
Brom- und Zodkalium, ald Droge . » +» - m 1 u 
Rartoffelhaden, als Kurzwaare . » » + + m DD u 
Chineſiſche Konferven, als Konferven . P 
Pflaumen in Gladgefäßen, ald getrodnete Früchte „ 
Das Spiel, gen. „The Redcliffe“, ald en ee 20 p&t. 


Ehininhampagner, ald Wein -. . .. 0. 6 Schill. 
Chininwein (Goodalls), ald Drogue. . - — 15 pCt. 
Leiterſproſſenbolzen, als Kurzwaaren. » m VO u 
Sicheln, ald Aurzwaarn . . + re er. Pa | Sup 
Wirleiſen, aldn.a.a.. . frei 
Restorine and lactina Bonids), für Bich, ala 

Patentmedizin... Werth 25 pCt. 
Rex Magnus, Nahrungsftoff- — als 

N frei 
Siebe aller Arten, wie Sornfiebe . » » . frei 
Tauwert, flad für Minenanfzüge, ald Seiler: 

DOETREO: 4 Werth 20 pEt, 
Tauſchmiere (whale oil refuse), als n. a. a. frei 
NRuderdollen für Boote, als Schiffsbedarf frei 
Rothel, lin. a. 2 0 nee frei 
Eifenwaaren für Sattler, einſchl. Steigbügeleifen, 

Bugketten, zugefchnitten oder nicht, Nüden- 

bänder, Gebiffe und andere Metallwaaren zur 

Herftellung von Reit» und Fahrgeſchirren, 

oder Sattlerwaanren, — in der Kolonie 

verfertigt find. » 2...» 5— frei 
Salmial, den. a. a. .. frei 
Flüchtiges Salz (Satmiatfpiritus oder aromatifcher 

Spiritus), wie Spiritus in Fäflern. . Gall. 16Schill. 
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Artikel. Zollſatz. 
Kupferne Schiebefenſterſchnüre, als Kupferfabrilate Werth 20 pCt. 
Gedrehte Ohiehefeuferkäärr, als Seilerwaaren 
WAR ne ee en . 
Salz, konjervirt, als — 
Sãgefeilen, Beſtecke und Stiele, als Handwerlszeug 
Sägen, Fräſer, Korb:, Spann: und Brettſägen, 
als Handwerkszeug 
Schulbedürfniſſe, einfchl. präparirte Kreide, Birtel 
für Sreide, Globen, Wandlarten und Figuren, 
Nechenmaſchinen, Chemikalienfhränte; Schränfe 
für Anſchauungsunterricht, Schiefertafeln, 
Shieferariffel, Tintenfannen, Zintenfäfler, 
Zeihneninftrumente, nämlih Zirkel, Halb» 
beftede, mit ober ohne Futter - Falkturenpreis. 
rale, nicht theurer ald . . 24 Schill. d. Dep. 
7TWinkelmaße vesgl. . . 1 „ 2. Gtd. 
Beſteck. Winkelmaße deögl... 3 Pre. db. „ 
Blade Lineale dedgl. . » 3 u u m 
BudabaumsMahfläbe -. . 6 4“ u m 
Flache Lineale, 12 Zoll (ges 
theilt in Zolle) . . . 6 
Onpsfiguren als geicjnenmodelle, "Sonntage 
ſchulbillette, Konttolbücher, Kindergartenfpiele 
Wiſſenſchaftliche Apparate, als n. a. a. . 
Wagenmwinden, ald Aurzwaaren . 
Schrauben für Haden und Zehenkappen, als 
Kurzwaaren. - . 
Schrauben für Ingenieurbeftede, als Handwerts- 
zeug 
Ofenſchrauben, als — ee Werth 20 pCt. 
Serim cloth, als Heffifche Leinwand (Hefflans) 
Amtliche Siegel für öffentliche Körperichaften . frei 
Sechundsfell zur Goldwäſche, als ungegerbtes 


. nr 1. ee 


a- m BB 


Seehundäfll . . 2 2 2 2 rn ; frei 
Seeſalz (Tidmans) ald Droge . . » . . Werth 15 pCt. 
Bogelfutter, ki. a... . » 2: 2 2 2. frei 
Samen-Düten oder Schadhteln von Papier, als 

Bapierdüten n. a. a. “+ Werth 25 pGt. 


Selterwafferapparate, als Droguiſtenwaare on | 
Schafbrand (in Büchſen) als gemifchte Farbe . Eir. 4 Schll. 
Schafſcheeren, als Kurgwaaren . . » . . . Werth 20 pCt. 
Schafſcheermaſchinen (Woljeleys), als landwirth · 


ſchaftliche Maſchinen. nen frei 
Schaffelle, lacirt, als n. a.a. frei 
Span und Pjlöde, ald Holzwaare . . Werth 15 pCt. 
Fenſterladen von Stahl, ald Kurzwaaren . . „ 2 „ 
Seidenftoffe, einſchl. Borten und Beläge von 

Seide, Atlas, Sammet, Plüfdh oder Halbjeide; 

Taffet, Spinnwebenftoffe (Boffamers), Seiden- 

tücher, Kleiderſtoffe von Seide oderzum größeren 

Theil von Seite . . . . .. . . Werth 25 pCt. 
Silberteller, einfach gewalzt, unvergiert, ale n. a. a. frei 
Abzugsröhrenklappen, als Kurzwaaren. . Werth 20 pCt. 


Artikel, Zollſatz. 

Slug shot (Inſeltendertilger), als Droguen- 

WARDE: Sonn —— Werth 15 pCt. 
Seife (Brole's), zum Möbel und — 

polen ». 2 20. 0 . — 1 
Seife, Spanische, ald Droguenmanre ee ge 1 ER 
Seife für Silbergeräth, wie —— 

paleeeerr . 23, 
Seifen, Soda-, weiche farbolifirte, Open, "pride 

of kitchen, Sinclair — wie ge · 

mwöhnlihe Seife . .. „Gtr. 5 Schill. 
Seifen, Borar«, Rarbot-, Rarbolfeife für den 

Haushalt, Kohlentheerjeif, death on dirt, 

Salichl» und Zinkieife, Küchen⸗Kaltwaſſerſeife, 

Dgonfeife für Toilette und Bad, als parfü- 

mirte und feine Seife . » .» . » . . Werth 25 pEt. 
Soden von Kork, als Korkfohlen . . . R frei 
Salpeterfaures Natron, als m.a.ca. . .. .- frei 
Waſſerglas, lan... : 2 2 nen frei 
Natriumfulfd, dm. ac. . 2» 2 2 20. frei 
Lob, linam .». 2.2... RE frei 
Sohlen von Outtaperdha, als n. a. ... frei 
Soya, in Maffe, als Drogue . . Werth 15 pEt. 


Sozodont für eng a ar are nn 
Prillenfutterale, ald n. a. a. TER frei 
Brillen, ld n.a.0. .. 2.2... frei 
Mürze für Pferde und Vieh (Bbitpots), "als 

Batentmedizin - 2 2 2 nee . Werth 25 pCt. 


Rüdenftüger (Geradehalter) von Eifen, als n. a. a. frei 
Spiritustönnden von Glas mit Hähnen, als 


Sladwanre - » 2 2 2 2 0 2 re Werth 15 pCt. 
Spiritus vitae, ald Mein, wenn weniger als 

40 pCt. reinen Sprit enthaltend . » » . » Gall. 6 Schill. 
Schienenfpäne, ald Droguenwaare . Werth 15 pCt. 
Spongaline, ald Mineralöl -. ». x»... Gall. 6 Bee. 
Schwamm, ald Droguenwaare . x... Werth 15 pEt 
Schiemanndgarn, ald Seilewaaren . : .» . „ Wpät 
Sporen, ald Sattlerwaaren . » » 2 2 +. Werth 20 pEt 


Schreibmaterialien, ald n. a. a., einfchl. Geburts. 
tagsbücher, Löſchpapier, Lochſtichel, Pinfel zum 
Anfeuchten, Wechſelpapier, Büttenpapier, zeug: 
leinene Einbände, Farbennäpfhen, Kopir⸗ und 
weißes Seidenpapier, Stopirlöfchblätter, Abreiß⸗ 
talender, Korrefpondenzfaften; Zeichnenpapier, 
nämlich: Patronenpapier, aufgezogen und end- 
lofes und tenax; Meißftifte, Erodnenpapier, 
Gummiringe, Gmailpapier, unbedrudte Briefe 
umfcläge, Radirmeſſer für Tinte und Blei- 
ftifte, Zintenvertilger, eifenblaufaures Kopir⸗ 
papier, Feilen, Haken und Bolzen, Gummi- 
flafhen und Pinfel, flüffiger Leim in Flafchen, 
ſchwarze Chinefifhe Tuſche, Tintenflaſchen, 
Tintenlugeln, Tintenpulver, Schreibzeuge aus 
Holz oder Glas; Tintenfäſſer aus Porzellan; 
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Artikel. Zollſatz. 

Tintenöl, Briefhalter, Karten- und Kupfer 

drudpapier, Stanniolpapier, Bleiftifte, Tafchen: 

bücher, Delpapier, Ochſeugalle, zubereitet, 

Briefhalter, Bapierfchneidemefjer, Briefwaagen, 

einfach, Pergamentpapier, Federwiſcher, Feder 

halter, Federſchneidemaſchinen, Kederhalter- 

ftänder, Federkaſten, ſtiel- und Stahlfedern, 

Bleiftifte mit Elfenbeingriffen, Bleiflifte, Kopir- 

tintenftifte, Brieftafhen, Streufand u. Streus 

fandbehälter, Lineale für Komtoir, Schrauben 

Inöpfe zum Papierheften, Siegellad, feidene 

Schnur und Band für SKomtoirgebraud, 

Schmwammnäpfe, Serzenhalter, Wachslerzen, 

Beichnenleinwand, Zeichnenpapier, Waſſer⸗ 

ſchalen, Oblaten, Oblatenfiegel . . . » » Werth 15 pCt. 
Stempel, ſelbſtſchwärzend, Datum» und Indoffire, 

als Schreibmaterialien, als n.a.a. .. Fra: | Top 
Selbſtſchwärzende Stempelprejjen, als Säreib- 

materialien, Bm. a... - 2. 2200. „15. 
Dampfmafchinen als Spielzeug, wie Phantafie- 

EHRE N 0 a Na zer sa . WM. 
Zubehör für Dampfwäſcherei, als Surzoanten u... 
Stahlbänder für Wollpaden, wie Eifenbänder . frei 
Stereoflope, ald Phantafle-Artitel . . . . Werth 20 p6t. 
Stöpfel für Flafhen mit fohlenfaurem Waſſer, 

Re a ae frei 
Strohfledhten zur Anfertigung von Hüten, als 

Br Sun cr — frei 
Sirahennamen · Schilder, als Kurzwaaren . . . Werth 20 pCt. 
Sufrofe (Robrzuder), ald Zuder . . . Pb. a Benny 
Zuder, verdidt, als Budr 2 2 20. „ Yon 
Sumad, ald Farbefoff » 2: 2 2 20. R frei 
Bilderlarten für Sonntagsſchulen, als Litho- 

graphien oder Drudfahen. -. » » 2.» Werth 25 pCt. 
Chirurgifche Inftrumente, ald n. a. a.. . frei 

* Operationstiſche, als n. a. a... frei 
Maßſtäbe zum Planaufnehmen für Feldmeſſer, 

DER ae ie frei 
Röhrenapparat zum Bierabziehen, als Kurz 

ROKENE N u. aa tat = Werth 20 pEt 
Gummifprigen, ald Droguenwaare. . . . - „u. 
Schneider⸗ und Tuchfcheeren, als — frei 


Talg, als n. a. a..... frei 
Schmale Bänder von Metall, al Rurponaren Werth 20 pCt. 
Mofbänder, ald Aurzwaaren .» » 2» 2... m 0, 


Tararacum, wie Eihorie. » » 2» 2 2... Bid. 3 Pre. 
Wide, wie Hülfenfrudt, als n.a.a.. . . . 100Pfd. 9 Bee. 
Theertuh-Anfrid, Bm. a... . 22. frei 
Tättomwirungsöl, ald gemifhte Farbe . Er. 4 Schill 
Theemifcher, als Kurgwaare - » 22... Werth 20 pEt. 
Künftlihe Zähne, Goldfedern und Platinadraht 

für diefelben, als n. a.a. frei 
Telephone, als n. a. a. frei 


Artikel Bollfag. 
Gewebte Schnittwaaren, einfhl. Rod:, Weften-, 

Hofen-, Wollenftoffe, Kammgarnftoffe, Kalınud, 

Doeſtins, bedford cords, alle Arten feines 

Tuch und leichter Wollenftoff; union und leinene 

Bettüberzüge; Kopftifienbezüge, braune und zus 

gerichtete Holändifche Leinwand, Krim⸗Hem⸗ 

denleinwand, Union⸗Hemdenleinwand über 

T Bence das Yard; Forfar, Leder» u. Flachs⸗ 

leinwand über 7 Bence das Yard; Ruſſiſche 

grobe Leinwand; erumb-Tud, Treppendamaft, 

Leinen» und Union-Vorhemden; Holländische 

Fenfterleinwand, VBerandavorhänge, Tiſchdecken 

im Stüd, Flanelle, Plaids, feined und einfaches 

Leinenzeug zur Belleidvung, Kaſchmirs, Fran- 

zöſtſche Merinos, Alpakfas, Luftres . . Werth 20 pEt. 
Theodolite, als n. a. a. .. — frei 
Ziegel, enlauſtiſche (mit Waqhemalerri) "und zum 

Schmud, ald irdene Waare . . Werth 20 pCt. 
Ziegel, für Fußboden, von Hyatt's Glas, als 

Öladswaare . 2 2 2 2 ern — 
Holz für Jalouſie ⸗Fenſter, als geſägtes Bau- 

7 re 100D’4Sdill. 
Stanmniol, En. a... 2: 2 2 2 een frei 
Toiletten-Eiffig, als parfümirter Sprit. . . .Gall.21 Stil. 
Kupferne Medaillen, als Kupferfabrilate. . . Werth 20 pCt. 
Gerätbfhaften zum Graben, als Schaufeln ic. frei 

A für Garten, als nm. a. a, wie 

ſturzwaaren 2 2 200. 2. Werth 20 pCt. 
Werkzeug für Schuhmacher, ald Handwerle jeug frei 
Merg, karbolifirt, als Droge . ». .. .» . Werth 15 pCt. 
Tricopherous, als Sprit in Riften . Gall. 16Schill. 
Brudbänder, ald Droguenmwaare . Werth 15 pCt, 
Trypograph — als — 

als n. a. a. PR ee ee „312, 
Nöhrenwalgen. - 2 2 2 m nenn frei 
Gelbwurz, ald Drogue - » -» 2 vr 2 ne. Werth 15 pCt. 
Drehlreuze (Tonrniquets), felbft — als 

Kurzwanen . 2 2 » 2. 
Schreibmaſchinen, aan... .». 2.2.2. . frei 
Irdene Piſſoirs für Hotels, Theater ıc., als 

irdene Waaren. — Werth 20 pCt 
Eiferne Piffoirs zum — —— als 

Kurzwaare . . "DO, 
Banille, alön. a... » 2 2 2 220. frei 
Lithographifcher Firniß, als Firniß Gallon 

1Schill. 6 Pre 

Ungeziefer-Bertilger, old Droguenwaare . . . Werth 15 pCt. 
Wermuth, als Wein, wenn weniger ald 40 pCt. 

reinen Sprit enthaltend .» . 2 2 0 0. Gall. 6 Schill. 


Scraubftod und Bant für — als Hand⸗ 
werls zeug — frei 
. Werth, 15 pCt. 
frei 


ar TH 


Biolinbogen, als Draft Infrumente 
Biolinfaiten, als n. a... » - Para 


Artikel. HZollſatz. 
Vitromanie⸗Papier mit bunten Zeichnungen, ala 
Bhantafie-Artilel . . - 
Kleidungsftüde für Sreiwilligentorpe, ala — — 
Bulcanit für ünftlihe Zähne, als n. a. a. frei 
Erfagmittel für Fiſchbein, als n. a. a, frei 


” 


Ubren- und Sumelen-Etuis, ale En: . Werth 20 pCt. 
Uhrgläfer, den... . — i frei 
Uhrfchlüflel, als Kurgwaare . . 2» 22. . Werth 20 pCt. 


Uhrenräderwert und Theile von nicht fertigen 
Uhren, falls fie nicht auseinandergenommen 


find, um den Zoll zu umgeben, ale n. a. a. frei 
Räderwerke, von Uhren, zufammengefegt (voll» 

fländig), ald Uhren . » 2 2 nn 0. Werth 20 pEt. 
Gummisfrantenbetten, mit Wafjer zu füllen, 

als n. aa. frei 
Wahd-Lampenanzünder, als Kerzen ö - Bid. 2 Dee. 
— oder — —⸗ als Sqhund. 

ſaäßeeeee Werth 20 pGt 
Keile von Staff, als Kurzwaaren . » » 420 


Mein, ungegohren, ohne Sprit, ald Sup. . „ 20 „ 


Draht, zum Berſchluß von Flaſchen, ald n. a. a. frei 
Drahtgefleht für Erzſtampfmaſchinen, als n. a. a, frei 
Berkupferter Draht für Sopha- und Stuhl. 

Sprungfedern, mie Rupferdraht . frei 
Draht, Gold» und Silber, mit Kugeln verziert, 

als n. aa 22 ren e frei 
Drahttaue für Wäfcheleinen, verzinft, als Eifen- 

und Stahltaumert - - » 2 2m. . frei 
Drabttaue, als Eifen- und Stahltauwert. . frei 
Eifendraht Nr. 12, 13, 14, als Eiſendraht, 

BR 2 Rn“ frei 
Söraubenbreher für Mafdiniften, ald Hand⸗ 

wall - : » een nn frei 
Hölgerne Formen für Fabrilation von Strumpfs 

waaren, als Holgwaaren . » 2»... . Werth 15 pCt. 


Holzfarben (Stephene), ald Droguenwarnre. . „ 15 „ 


Wolle, karbolifirt, ald Droguenwaare. ». ». » 15 „ 
Zint von Chlorid, als n. a. a. —— frei 
Zulu-Waſſer, als parfümirter Sprit . „Gall. 21Sdill, 


Bolltarifänderungen in Dueensland. 


Die Regierung von Queensland hat in der Parlaments: 
figung vom 11. September d. 38. vorgejchlagen, ben bisherigen 
Bolltarif gänzlich umzugeftalten und die bisherigen Werthzölle 
von 7'/, p&t. auf 15 pCt. zu erhöhen. Die neuen Zollſätze 
werden vorläufig fchon vom 12. September d. 98. ab erhoben, 

Im Einzelnen werden folgende Zolljäge gemeldet: 

Pfd.Sterl. Schi. Bence. 
Talg und Stearin. . - . Pfund — — 11%, 
2. 1 EEE ur ur PR — — 3 
Buderbäderwaaren . .-. » — — 4 


Pfd. Sterl. Schill. Pence. 
fund 


Ledreeee — — 4 
JJJJ * — — 6 
5 wen Toune — 2 — 
Kartoffeln, Heu, Hädjel . . e — 16 — 
Swiebeln . » 2 2 2.0. u — 20 — 
Behun :...., Buſhel — — 6 
Dee... 0.0.» — — 9 
Mais und Hafer — — 8 
Kleie und Kleiemehl J — — 4 
May .. . .. — — 3 — 
Bohnen und Exbfen. Ne ö — 1 — 
Berarbeiteter Tabl . ». ». Bm — 3 — 
Roh⸗Tabal — 16 
Cigarren und Cigartetien — 6 — 
D.. . .  Zomne — — 
Schaumweine Gallon — 10 — 
Weine von mehr als 3 pCt. 

Alkoholgehalt -. . . . - 5 — 12 — 
Rohes Holz . . . 00OFu — 16 
Berarbeitetes Hol. . . - = - 2 — 


Stiefel und Schuhe 1 Dugend 

Poor je nah Griffe . . — — 8-2 — 
Baummollene, Leinene Schnittwaaren, Mosquito-Nege, Flanell 
Werth 10 pEt. 

Endlich ſollen alle Dampfſchiffe, welhe aus dem Auslande 
nad Dueensland gebracht werden, um in den dortigen Ge— 
mäflern zu fahren, für die im Schiffe verwendeten Maſchinen 
und Keſſel 15 pCt. vom Werth zahlen. 


Zolltarif für das Niger- und Benue-Gebiet 
(Royal Niger Company). 
An Einfuhrzöllen werden feit dem 6. Auguft 1888 er- 
hoben: 
in der Küſtenzone (d. h. unterhalb Lolodja, letzteres 


eingefhlofien) für: Still. Bence. 
Spirituofen aller Art. . Imp»Saln 2 — 
Tabak aller At . 2.2.2 .. Biund — 6 
Salz, verpadt oder lofe. . . Gentner 1 — 
Kriegẽsmaterial, einſchl. Schußwaffen, 
Schießpulver u. ſonſtige Züudſtoffe Werth 100 pCt. 


Ale anderen Waaren (ausgenom⸗ 
men Hohe) - 2 2 2 2 20. 2 


in der innersafritanifdhen gone (d. b. oberhalb 
Rolodja) für : Schill. Bence, 
Spirituofen aller Uıt. . . . . Imp.⸗Galln 2 — 
Thal... ... er Pfund — 6 
Salz, verpadt oder loje . r Eentner il — 
Kriegsmaterial,einfhl.Schußwaffen, 
Sciefpulvern.fonftige Zündfioffe Werth 100 p@t. 
Alle anderen Waaren (autgenom- 
men Kohle) . - 2. 2.2. = 0 „ 
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An Ausfuhrzöllen werden feit dem 6. Auguſt 1888 
erhoben fir: 


Schill. Bence. 
Bolmleme . 2 2 2 202. Gentner 2 — 
BE alte Wein · Gall. — 1 
Butter (vom Butterbaum) . A _ 1 
Elfenbein. - 2» 2 2 2 20. Pfund 1 — 
Alle anderen einheimifhen Erzeug⸗ 
nifle, einſchl. Lubi und grobes 
J. Werth 20 p6t. 
(Einlaufspreis 
an Ortu.Stelle.) 


Bolltarifänderungen in Britiſch-Oſtindien. 
(Moniteur belge vom 27. Ditober 1888.) 


In Zolltarif für Britiſch-Oſtindien find nachftehende Wende» 
rungen eingetreten. 
An Eingangszoll zahlen: 
Rupien. Annas, 
ee — Imp.-Gallen 5 — 
ober 6 Quart· 


* flaſchen. 
Spiritus, zur ausſchließlichen Ber 

wendung in der ſtunſt, Ehemie 

und Induſtrie, nachdem derfelbe 

zum menſchlichen Genuß voll» 

ftändig unbrauchbar gemacht wor⸗ 

den ift . 
Desgl., von der Londoner Normal: 

ftärte, bei der Zufammenfegung 

von Droguen, Medilamenten und 

hemifhen Produkten verwendet: 


a. zu weniger ald 20 pCt. . 


Werth 5 pCt. 


5 pCt. 
Rupien. Annas. 


b. zu 20 pt. und darüber. . Probegalon 5 — 
und fo im Verhaltniß für jede 
größere oder geringere Stärke 
als die Londoner Normalftärke 
(57 Grad Gentefimal). 


Dedgl., parfimirter, in Fäſſern oder 
Flaſchen, ohne Rüdſicht auf die 
Altoholftäre . » » » . : „Imp»Gallen 7 8 
oder 6 Quart⸗ 
flaſchen. 
Desgl., anderer. -. 2 2 2.2. Probegallon 5 — 
und fo im Berhältniß für jede 
größere oder geringere Stärte 
als die Normalftärke 


Werth 


Salz 
Deuiſches Handels-Arhlo 1888. 1. 


Maund 2 8 


a 8 8 ee 2 ee Le 


Aupien, Annas. 
Petroleum, einſchl. aller Flüffig- 
keiten, welde unter den Namen 
Steinöl, Rangun-Del, Birma- 
Del, Keroſinöl, Paraffinöl, 
Mineralöl, Petrolin, Gajolin, 
Benzol, Benzolin, Benzin belannt 
find; ferner alle Flüſſigkeiten, 
welche mit Petroleum, Steinfohle, 
Schiefer, Schieferthon, Torf und 
fonftigen bituminöfen Stoffen her« 
geftellt find, fomwie Petroleum⸗ 
derivate, » . » » on“ 
Anm. Ausgenommen ift Betro- 
leum, welches bei über 200 Grad 
Fahrenheit (93,33 Gentigrad) ents 
flammbar ift, fofern der Zollbehörde 
genügend nachgemiefen wird, daß das 
Produkt ausſchließlich zur Bearbei- 
tung der Sute oder anderer Spinns 
ftoffe oder zu Maſchinenſchmiere be ⸗ 
flimmt ift. 


Frankreich. 
Borfhriften für die Einfuhr von Stearinkerzen, 


Auf die VBorftelung der Franzöfiihen Stearinferzenfabris 
tanten, betreffend die aus der Einfuhr ausländiichen Fabrilats 
ihnen ermwachlende Konkurrenz, hat das Franzöſiſche Finanz. 
minifterium beftimmt, daß, um die Aufmerkfamkeit der Käufer 
auf den Urfprung der Waaren zu lenlen, die aus dem Aus— 
lande eingehenden Pädden Stearinterzen feitens der Zollftellen 
mit einer eigens zu diefem Zwecke gedruckten Bignette auf 
rothem Papier mit der Aufichrift: „Importation”“ (zum 
Preife von 15 Gentimen wegen der inneren Steuer) zu verfehen 
find, (Lettre commune No. 923.) 


Schweiz. 
Bundesrathsbefchluß, betreffend die Leiftung des Be— 
weifes, daß das Modell einer patentirbaren Erfindung 
eriftirt, 
Bom 26. Oktober 1888, 

Der Schweizerifche Bundesrath, in Ausführung der Art. 14, 
Ziff. 3 und 15 des Bundesgefeges, betreffend die Erfindungs. 
patente,') und des Art. 9 der Bolljiehungsverorbnung vom 
12. Oktober 1888;32) auf den Vorſchlag ſeines Departements 
ded Auswärtigen (Handelsabtheilung), beſchließt: 

1) Sand, Arc. 1888 Dftoberheft I. S. 762. 

2) Ebendba Novemberheft I. S. 836. 
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Urt. 1. Der Beweis, betreffend das Borhandenfein eines 
Modelld ') wird erbradt: 

a. durd Einreihung derjenigen Modelle, deren bleibende 
Hinterlegung obligatoriſch ift, beim eidgen. Amt für 
gewerbliched Eigenthum; 

. durd Einreichung derjenigen Modelle, die nicht bleibend 
hinterlegt werden, bezichungsmeife photographiſcher 
Aufnahmen derfelben, beim eidgen. Amt, zum Behuf 
amtlicher Vergleihung mit den die Patentgefuche bes 
gleitenden ſchriftlichen Darlegungen. 

Mit Einwilligung des eidgen. Amtes kann von der Ein- 
reihung der Modelle diefer Sategorie Umgang genommen 
werden; in dieſem Falle genügt es und ift der Einreichung in 
jeder Deziehung Äquivalent, wenn fie einem Erperten des eidgen. 
Amtes an einem dritten Ort des Inlandes zur Verfügung ge 
ſtellt werben. 

Art, 2, Die bleibende Hinterlegung der Modelle ift 
obligatoriſch: 

a. für Erfindungen, betreffend Werke und Schalen von 

Taſchenuhren; 

b. für Erfindungen im Gebiete der Handfeuerwaffen. 

Die bleibend hinterlegten Modelle gehen in das Eigenthum 
ber Eidgenofienfhaft über. 

Der Bundesrath behält fid) vor, je nah Mafigabe der 
Erfahrung, auch für andere Erfindungen die bleibende Hinter 
legung der Modelle zu fordern. 

Act. 3. Denjenigen Modellen, beziehungsmeife photo 
graphifhen Aufnahmen derfelben, welche nicht perfönlich durch 
bie Patentbewerber oder ihre Vertreter eingereicht werden, find 
Begleitſcheine beizulegen, welde folgende Angaben enthalten: 

den Namen und die genaue Adreſſe des Patentbewerbers; 

im Bertretungsfalle den Namen und die genaue Adreſſe 

des Vertreters; 

den Titel der Erfindung, auf melde fih das Modell 

bezieht; 

im Falle eines beftehenden proviforifchen Patentes defien 

Nummer; 

menn es fih um ein Zufagpatent handelt, den Titel und 

die Nummer bed Hauptpatente, 

Art. 4. Das eidgen. Amt beforgt die in Art. 1b vors 
geſehene Vergleihung durch feine Organe, eventuell durd einen 
beigezogenen Sadjverftändigen. Die Bergleihung erftredt ſich 
auf Prüfung ber Uebereinftimmung der eingereichten Gegen» 
ftände mit der fhriftlihen Darlegung der Erfindung im Ums 
fang ihrer harakteriftifchen Merkmale, Dienen Photographien 
old Grundlage, fo wird auch unterjuht, ob deren Aufnahme 





| 


— — 


nah der Natur ſtattgefunden hat. Der Befund wird protos | 


kollirt, dad Prototoll zu den Patentalten gelegt und ein Doppel 
dem Patentbemwerber zugeftellt. 


!) Laut Art. 14, Biff. 3 bes Gefehes gilt ald Modell bie Nuss 
führung der Erfindung, d. 5. der Gegenftand felbft, oder eine 


andere lörperliche Darftellung berjelben, welche deren Weſen Har er 


lennen läßt. 


Erſcheint die Uebereinflimmung mangelhaft, oder ergeben 
fih Zweifel über die Grundlage der photographifhen Auf: 
nahmen, fo muß die Eriftenz des Modelld unter Vorbehalt, 
im Relursfall, der Enticheidung einer höheren Inftany verneint 
werden. 

Art. 5. Entfcheidet das eidgen. Amt die Frage ber 
Eriftenz des Modells in verneinendem Sinne, fo lann der 
Batentbewerber innerhalb drei Monate, vom Datum der Zus 
ftellung des bezüglichen Befcheides gerechnet, an daß eidgen. 
Departement, zu deſſen Reſſort dad Amt gehört, refurriren. 
Dieſes wird unter Zuziehung von Experten auf Grund der 
Unterbreitung des Modells felbft dem endgültigen Entiheid 
fällen. 

Dem Relurs wird nur Folge gegeben, wenn innerhalb der 
dreimonatlihen Notbfrift Sicherheit für Dedung der Koften 
geleiftet wird. 

Art. 6. Die Vergleihungen finden in der Regel in den 
Sejchäftslofalitäten des eidgen. Amtes flat; doch können die 
Inftanzen Ausnahmen bemilligen. Auf Verlangen müſſen die 
Batentbewerber die Auspadung der Modelle, beziehungsmeife 
deren allfällige Demontirung durch Delegirte bejorgen laſſen. 
Die Inftangen übernehmen leinerlei Berantwortlichkeit für Bes 
fhädigung der zur Bergleihung beigeftellten Modelle. Diefe 
find fpäteftens adt Tage nad endgühiger Erledigung ber 
Modellfrage aus den Geſchäftslolalen zu entfernen, widrigen- 
falld das eidgen. Amt nach Gutdünken darüber verfügen wird. 

Art. 7. Die Koften des Verfahrens fallen zu Laſten des 
Patentbewerbers; derjelbe hat zum Voraus für deren Bezahlung 
eine entprechende Sicherheit zu leiften, 

Die Gebühr für eine vom eibgen. Amt vorgenommene 
Vergleichung beträgt 10 Fr. Findet die Vergleihung auswärts 
ftatt, fo werden außerdem Neifeentihädigung und Tagegelder 
für den Erperten nad) Maßgabe der Verordnung vom 26. No» 
vember 1878 verrechnet. 

Die Erpertifentoften der zweiten Inflanz werden durch das 
Departement beftimmt. 

Art. 8. Als Datum der Beweisleiftung für die Eriftenz 
des Modells im Sinne des Art. 18 der Bollziehungdverordnung 
dom 12. Oktober 1888 gilt der Tag, an welchem von Geite 
der Batentbewerber die Requiſite betreffend Hinterlegung des 
Modells beim eidgen. Amte, beziehungsweiſe feine Bergleihung 
durch daffelbe, erfüllt wurden. 

Art. 9, Wenn ein Rekurs zu Gunften des Patentbewerbers 
entjchieden wird, fo fommt Art. 8 nur dann zur Geltung, wenn 
das Modell während des Inftanzenzuges feine Veränderungen 
erfahren hat. Andern Falles gilt als Datum der Beweis. 
leiftung der Tag, an weldem das Modell der Erpertife zweiter 
Inftanz in den Gejcäftslofalen des eidgen. Amtes oder an 
drittem Ort zur Verfügung geftellt, beziehungsweife der Tag, 
an welchem die Sicherheit für die Bezahlung der Koſten des 
Relnröverfahrens geleitet wurde. 
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Tarifentſcheidungen des eidgen. Zolldepartements im 
Monat Oftober 1888. 

Schweijeriſches Hanbeldamtsblatt vom 22. November 1888.) 

Die biernad bezeichneten Artikel find nad; den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif. 

nummer. Einfuhr, 
71. Badlürbe aus geichälten ungefpaltenen 
Ruthen, inwendig mit Padleinen über» 


Zollanſatz. 
Franlen. 


zogen. nn a. 12 
7. Budhelfle -» » » + 2 20 00. 0,30 
130.  Mefferllingen, unfertige, ohne Heft, nicht 

poliet, nicht abgeihliffen. - » » » -» 7 
131a. Nägel, eiferne, mit Meffingtopf; Eßgabeln, 

unfertige, ohne Heft, jedody mit polirtem 

Mittelſtück und Spigen . . . . - » 20 
132. Meier und Gabeln mit verfilberten Griffen 

WERE een) 40 
146.  Biegel aus Zinkblech zu Beadungeimeden 7 


173, Achatſtein, rober . . - . 
27la, Borlagebogen zu Saubfägearbeiten Fre |: 
274. Sogen. Wellpapier zu Berpadungdjweden 10 
277. Sogen. Kapok oder Planzendaunen. . . 
29. Torffafern zu Berbandzweden, nicht im— 
prãgnirt 
345/346. Hutfilze, vorgeformie — 
352. Sämmtlihe Gattungen von Rautfgutichuhen 
mit Näharbeit in Verbindung mit anderen 
Stoffen, auch ſolche mit Pelz oder Feder» 
befah . 
360.  Bettbeden, gefleppte, von Baumwolwatte, 
auf der einen Seite mit Baummollftoff, 
auf der andern mit Seide überzogen . 200 
373/373bs Die Tariferläuterung ift wie folgt zu ers 
gänzen: „fomwie folde, welche einen ober 
beide mittlere Milchzühne verloren haben, 
and wenn die Erſatzzähne noch nicht 
fihtbar find”, 
Für nenen Wein in Eifternenwagen ift der 
Abzug von 6 pCt. gemäß Urt. 98 ber 
Inſtrultion von 1860 geftattet. 


Portugal. 
Ermäßigung des Einfuhrzollis auf Weizen und 
Weizenmehl. 
(Diario do governo vom 3. November 1888.) 


Durch Königl. Verordnung vom 3, November d. 98. ift 
der Zol für fremden Weizen auf 10 Reis und für Weizen- 
mehl auf 18 Reis für das Kilogramm ermäßigt worden. 


252. 





Japan. 
Berehnung der Werthzölle. 


Die neue Münztabelle, nad) welcher vom 1. Oftober d. 9. 
ab der Werth der in Gold deflarirten, einem Werthzolle unter- 
worfenen Waaren berechnet werden foll,') ift von dem Finanz. 
minifterium veröffentlicht worden. Diefer Tabelle zufolge, welche 
unter Bugrundelegung des Durchſchnittskurſes für Bant-Sicht- 
wechfel während der legtvergangenen drei Monate aufgejtellt 
worden ifl, werden vom genannten Tage ab fremde Goldmünzen 
wie folgt in Japaniſche Silber-Men umgerechnet werden: 

1 Pd. Sterling = 6,620 Silber-Jen 


1 Marl —= 0,324 . 
1 Franten = 0,263 — 
1 Gold-Dollar — 1,361 


Gleichzeitig hat das Finanzminifterium, um allen Bedenken 
gerecht zu werden, welche gegen die etwas kurz bemeflene Frift 
zwiſchen der Belanntmahung und dem Intrafttreten der Ber 
ordnung erhoben werden könnten, beftimmt, daß auf Waaren, 
melde nachweislich vor dem Monat Juli d. I. verſchifft oder 
vom Auslande beftellt worden find, der neue Zollberechnungs— 
modus erft vom 1. Januar f. I. ab zur Anwendung gebracht 
werben foll. 


Tonga⸗Inſeln. 


Werthverhältniß verſchiedener Münzen bei Zoll- ꝛc. 
Bahlungen. 


(Tonga Government Gazette vom 25. Juli und 8. Auguft 1888.) 


Durd; Königliche Verordnung vom 20. Juli d. 3. ift die 
Beflimmung der Aönigl. Verordnung vom 22, Februar d. Is. 
wonah alle Zahlungen für Zölle, ſowie Werft, Lotſen- und 
ScifffahrtBabgaben, ferner alle Zahlungen, welche ſich auf die 
Zoll. und Poftverwaltung beziehen, fowie bezüglih deö Land» 
Departements die Zahlung der Renten für Yandregiftrirung 
und die Bermeflungsgebühren vom 1. April d. 38. ab nur in 
Englifher Münze zu leiften waren, dahin erweitert, daß die- 
felben vom 1. Auguft d. 98. ab im folgenden Münzen zu 
leiften find: 

1. Englifhe Münzen, ſowohl Gold oder Silber, 

2. Deutfhe Münzen, desgt. 

3. Münzen der Vereinigten Staaten von Amerila: Gold- 
mängen und Dollars, halbe Dollar: und viertel Dollarftüde. 

Durh Verordnung vom 8. Yuguft d. 98. ift ferner be 
ftimmt worden, daß alle Chileniſchen Münzen, der Chilenifche 
Dollar und halbe Dollar vom 1. Januar k. Is. ab aufhören, 
geſetzliches Zahlungsmittel zu fein, und in den Königlichen 
Berwaltungszweigen weder angenommen noch verwendet werden. 


* 


1) Hand. Ar. 1888 Septemberheft J. ©. 743. 
119* 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Für die bereits mit einem Kontingente betheilten Bremer 
reien, für welche die Zuweifung eines Theiles der zum niedrigen 


Zuweiſung der im Laufe je einer Branntweinerzengungs- | Abgabefage etwa verfügbar gewordenen Alloholmenge angeſtrebt 


periode für dem niedrigeren Sag der Konfumabgabe 
etwa verfügbar gewordenen Alfoholmengen. 
Deſterr. Reichögefehblatt Nr. 165.) 


Ein Erlaß des Winangminifteriums vom 4. November 
d. 9. lautet wie folgt: 

Nah $. 7 des Gefehes vom %0. Juni 18881), betreffend 
die Regelung der individuellen Bertheilung der Altoholmenge, 
welche in den im Meihsrathe vertretenen Königreichen und 
Ländern von den unter die Stonfumabgabe fallenden Brennereien 
zum niedrigeren Gabe diefer Abgabe in je einer Betriebsperiode 
erzeugt werden darf, kann der Finanzminiſter, wenn einzelne 
Brennereien die ihnen für den niedrigeren Satz der Konſum— 
abgabe zugetheilte Alloholmenge in einer Betriebsperiode theil- 
weife oder gar nicht erzeugen, die für diefen Sat verfügbar ges 
wordene Altoholmenge, inſoweit ed thunlich ift, anderen Brenner 
reien in ber betreffenden Betrieböperiode zumeijen. 

Iedoh find kraft berfelben gefeglihen Beftimmung in 
erfter Linie die von Kleingrundbefigern begründeten genofjen- 
ſchaftlichen Brennereien, fodann neu entftandene landwirthſchaft 
lie Brennereien zu berüdfichtigen, melde noch nicht be» 
theilt find, 

Zum Bollzuge diefer gefeglihen Anordnung wird beſtimmt, 
daß jene Brennereiunternehmer, welche einen Antheil an der 
für den niedrigeren Sat der Konfumabgabe in je einer Betriebs» 
periode etwa verfügbar gewordenen Altoholmenge erlangen 
wollen, dies längftens bis 1. Januar jeder Betrieböperiode bei 
der Finanzbehörde I. Inftanz (Finanzbezirlsdireltion, Finanz⸗ 
Direktion, Finanzinſpeltor oder Finanzoberinfpeltor) fchriftlich 
anzumelden haben, und daß fpätere Anmeldungen unberäd: 
ſichtigt bleiben. 

In der Anmeldung ift anzugeben: 

1) Ob die Brennerei eine von Sleingrundbefigern bes 
gründete genofienfchaftlihe Brennerei, oder eine nicht genoffen- 
ſchaftliche neu errichtete landwirthſchaftliche Brennerei ift; 

2) ob in der betreffenden Brennerei Preßhefe erzeugt wird, 
oder nicht; 

3) wie groß die Grundfläche if, welche nah $. 7 3.2 
lit. b des Geſetzes vom 20. Juni 1888), betreffend die Be» 
ftenerung des Branntweined® und der mit der Branntweins 
erzeugung verbundenen Prefbefenerzeugung anrechenbar ift; 

4) wie groß die Grundfläche diefer nad) derfelben gefet- 
lichen Beftimmung für 240 Betriebstage und, infofern es fi 
um eine landwirthichaftliche Prefhefenbrennerei handelt, die für 
365 Betriebötage entſprechende Alloholmenge ift; 

5) ob, und mit welcher Entfcheidung die Anerkennung der 





1) Hand. Arch. 1888 Auguſtheft I. S. 616. 
9) Ebenda S. 5%. 


wird, ift außerdem noch anzugeben: 

6) Der Betheilungsmakftab, weldyer der definitiven Zu- 
meifung ihres Kontingentes zu Grunde gelegt wurde, und 

7) die zugetheilte Alloholmenge. 

Auf Grund der rechtzeitig eingelangten Bewerbungen der 
einzelnen Brennereien wird die Zumeifung der zum niedrigeren 
Sage der Konfumabgabe etwa verfügbar gewordenen Alfohol- 
menge erfolgen. 


Schweden und Norwegen. 
Hafenabgaben in Stodholm. 
Mit Beginn nädften Jahres tritt für den Hafen von 


Stodholm der nachſtehende Hafenabgabentarif in Kraft, welder 
bis zum Schluffe des Jahres 1892 Gültigkeit haben fol; 


A. Für Schiffe. 

Fir Schiffe von mehr ald 10 Tonnen abgabe- 

pflihtiger Tragfähigkeit: fürvieTonne 
Dere. 

Anlommend direlt vom Auslande. . . . » 10 

Abgehend direlt nad dem Auslande. . . . 10 

Anlommend vom Inlande . » 2 2 2 0. 5 

Ubgebend nad dem Inlande . » » 2... 5 

Für offene Segelfhiffe von mehr als 10 Tonnen 
abgabepflichtiger Tragfähigkeit, laut Meßbrief, 
ausgefertigt den 1. April 1881 oder jpäter: 


fürdie Tonne 
Dere. 
Anlommend vom Inlande . » 2» 2 2». 3 
Abgehend nah dem Inlande . » 2... 3 


Sdiffe von 10 Tonnen Tragfähigkeit und weniger 
bezahlen Abgaben wie für 5 Tonnen, 

Die Abgaben diefes Tarifd werden aud) von den Baflagier- 
dampfichaluppen gezahlt, welche Reifen zwiſchen beftimmten 
Stellen im Hafengebiet machen. 

Für Dampffiffe, weldye zu vorher befannt gemachten 
Seiten ein oder mehrere Male monatlih den Hafen befuchen, 
bat eine Herabfegung um zwei Fünftel und für diejenigen 
Dampficiffe, melde einmal täglih dem Hafen befudhen, ſowie 
aud für Baflagierfhaluppen, welde den täglichen Pafjagier- 
verkehr zwiſchen beſtimmten Plägen oder Touren beforgen, auch 
dann, wenn zufälligerweiſe ein Weferveboot eingeftellt wird, 
um drei Fünftel der fonft zu zahlenden Abgabe zu geicheben. 

Schiffe, welde innerhalb 24 Stunden mehrere Reifen 
machen, zahlen die Abgabe nur einmal für die Ankunft und 
einmal für den Abgang für jede 24 Stunden gerechnet. 
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Schiffe, welhe das Hafengebiet nur paffiren, ohne 
innerhalb deſſelben Paſſagiere oder Güter abzuliefern oder ent- 
gegenzunehmen, zahlen im Ganzen nur die Hälfte der vor 
ftehend für antommende Schiffe feftgefegten Abgabe, 


B. Für Waaren, welde in Stodholm feewärts anfommen. 


Alaun, Schwefel, Vitriol und Mennig . 
Asphalt, Pech, ‚Han und Harpeud . . . . = 5 


Pre. - "2: 2 0er rn J 20 
BEIDE: >, ehe * J hl 0,5 
Baumwolle und Shot . : 2... 2... 100 kg 


85 
Branntwein und Sprit aller Urt, wie Punſch hi 40 
Feigen, Mandeln, Pflaumen, Rofinen . . . 45 
Fiſche, gefalgene oder eingelegte, troden oder 


geräucert: 

Hering und Strömling . : » +» 2... hl 7 

alle anderen. - «2 = 2 = 00. 100kg 10 
TEDBEN- 10:4: 8 ae a ce ri u 25 
Bu: a nr Are ran ar en . 20 
Sämereien.. — 6 
Farben, außer Mennig.. F 15 
Ba. a ee re nern ihr je Br 50 
Glas und Porzellan . ’ 25 
Grüge und Graupen, außer von "Getreide n 20 
Düngerftoffe und Anodhenmehl . . .. -» . 5 
Hanf, Flache und Werg, fowie Tauwerk und 

Spuntgam - " 2 2 2 rn. 4 25 
Häute, unzubereitete, naßgefalzene " 25 

trockene und — a en z Fr 60 
Sopfn . ». ». 2... Per n 50 
Heu und Strob - » .» 2» 2 2 2 0 0. 4 5 
—I———— u 50 
Kall, Kreide, Gype, Thon wi Gement . . hi 05 
Reokide - 20.0 20% 100kg 235 
Lebende Thiere: 

Pferde und Rindviehb. . . “0.0. Städ 50 


Kälber, Schafe und Sim . — 10 


2 RR —— 100 kg 20 
Thonröhten, » 2 2 2 nn * 2 
Lumpen . te De, All er — 5 
Malzgetränte ler Kt. Re wre hi 15 
Mineralwaflr. . » 22... ri 15 
Dietalle: 
Eifen und Stahl: Roh-, Guß-, Ballaft-, 
Abfalleifen, fowie Puppen . .» . . » 100kg 1 
Desgl.: gewalzt und hammerrecht, gewalzte 
und gejchmiedete Gegenflände zu weiterer 
Bearbeitung, ſowie Platten, Nägel, Balten, 
Eiſenbahnſchienen und Röhren. . . = 2 
Deögl.: alle übrigen bearbeiteten Sin 
waarell. - 2. 2... n 10 
alle anderen Metalle. » 2» 2.» . " 5 


Dele: Dere. 
Mineral» und durch trodene Deftillation 

dargeſtellte . . .. 100kg 10 

andere Arten, fowie Sifhiped, Thran, 

Schmalz und Stearin. - » » 2... " 35 
Deluhen - » 2 2 200. & . * 5 
AG 7u: =: —— — — — 20 
Papp⸗ und Papiermaſſe.. 2... a 10 
Berfit «+ . 20 
Gerätbichaften und — * eig 

Theile von folden. . » — — 10 
Seeeeeee een mein a . 2 
Edi... EEE IN ER 1,5 
Syrup.... 100kg 3 
Butter Be rar Er ee i Pr 25 
Zuder, raffinitt 2 2 0 nn nen 5 45 

„  unraffinirt. ea a ren. ” 25 
EM. en . » 5 
Getreide, ungemahlen, und Bohnen . . e 4 

n gemahlen RR TR SE VE er eo 7 
Steine, Treppenftufen und Sliefen e 100 Stüd 50 
Steinfohle und Kols. 0“ 100kg 2 
Güde. = 25 
Talg und Dlein . . » . =» — 25 
DMBEE» 5 es re de en 1000 Stüd 50 
EEE ee a a ale hl 5 
Tabak, unverarbeitet, Blätter und Stengel 100 kg 50 

»  berarbeitet, alle Arten. » .» 2.» kg 2 

| Holzwaaren: 

Seembo - «© 2 2. 00 0 0 nu kbm 2 

alle anderen Arten, unverarbeltet, gefägt, 

zugehauen oder a ta a lgnea R 
Büsbheller..- 5 2 0 8° nem mie 100kg 15 
Bole. . 2... . ö 60 


Wein, Eider und Fruchtfaft —F 50 
Zeuge und Strumpfwirkerarbeiten, für welche 
Hol in Stodholm nicht gezahlt wird .. 60 

Für alle zollpflichtigen Waaren, melde vorſichend nicht 
beſonders aufgeführt worden find, wird an Hafenabgabe ein 
Prozent des Zollbetrages gezahlt. 

Denn das zufammengelegte Gewicht, der Raum oder die 
Menge gewiſſer Waarengatiungen, welche ein Schiff führt, die 
in dem Tarife ald Grumd für die Berehnung der Hafengelber 
feftgefegte Höhe nicht erreicht, fo wird für ſolche Waaren feine 
Abgabe erhoben. Waaren, melde vom Inlande in fo geringer 
Menge eingeführt werden, daß die Abgaben in einer Rechnung 
meniger ald 10 Dere betragen, find ebenfallß frei von Hafen- 
abgabe. 

Für Waaren, welche innerhalb des Hafengebietes gelöfcht 
werden, obne jedoch über die Hafenlais oder die Brücken der 
Stadt geführt zu merden, ift die Abgabe nur mit der Hälfte 
der in vorftehendem Tarif amfgeführten Waarenabgaben zu 


„| berechnen. 


Waaren, welche auf die Niederlage gebracht und für welche 
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bei diefer Gelegenheit Hafenabgaben gezahlt werden, find bei 
der Vergollung oder Ueberführung auf eine andere Niederlage 
bon einer weiteren folhen Abgabe befreit. 

Waaren, melde auf Grund ber Pollverorbnung zur 
ZTranfitniederlage angemeldet werden, find bei diefer Gelegenheit, 
fowie aud bei der MWieberausfuhr oder bei der Ueberführung 
auf eine andere Tranfitniederlage von Hafenabgabe befreit, 
dagegen bei der Berzollung oder der Weberführung auf eine 
Niederlage diefer Abgabe unterworfen. 


Bon Hafenabgaben find befreit. 


a. Schiffe, welhe vom Hafen ausgegangen, aber wegen 
widrigen Windes, Sturmes oder Seeunfalles genötbigt find, 
vor Beendigung der Reife dahin zurüdzutehren, ferner Schiffe, 
melde den Hafen nur angelaufen haben, um erlittene Schäden 
auszubeflern, und melde mit derfelben Ladung, die fie beim 
Einlaufen führten, wieder ausgehen; 

b. Scleppdampfer, melde andere Schiffe im Schlepp- 
tau führen; 

ce. Schiffe, deren Einrihtung und Ausrüftung zeigt, daR 
fie zu Taucher» und PBergungsarbeiten beftimmt find, jedoch 
unter der Vorausfegung, daß diefelben nicht zum Transport 
von Paflagieren oder von Handelsartifeln und Waaren vers 
wandt werden; 

d. Dampfidiffe auf Probe» und Befihtigungsfahrten; 

e. Schiffe, melde einer Schwedifhen oder ausländifchen 
privilegirten Segelgefelfchaft zugehören, jedoch unter der Voraus; 
fesung, daß diefelben nicht zum Transport von Handelsartiteln 
und Waaren verwandt werden; 

f. der Krone gehörige Schiffe und Waaren; legtere fomohl 
auf den der Krone, ald auch Privatleuten gehörigen Schiffen; 

g. der Stadt gehörige Schiffe und Waaren; 

h. offene Ruderboote und die auf denfelben transportirten 
MWaaren; 

i. Waaren, melde nicht innerhalb des Hafengebietes ge 
löſcht werden; 

k. zollpflichtiges Paſſagiergepäck, weldes von Reiſenden 
mitgeführt wird; 

J. leere Fäfler, in denen vorher Waaren aus dem Hafen- 
gebiet ausgeführt worden find. 


Stalien. 


Bollbehandlung von Sulfonal. 
(Gazzetta ufficiale vom 8. November 1888.) 

Zufolge Verfügung des Finanzminifteriums vom 29. Ok⸗ 
tober d. Is. ift Sulfonal (ein ans Yethylallohol und Effigfäure 
gewonnenes Produft) wie Chloralhydrat ald „nicht zufammen- 
gefegtes Medikament mit alloholifher Baſis“ nad) Nr. 62 des 
Tarif zu verzollen. 


Zara für Mineralöle in Blechgefäßen, welche in 
Körben eingehen. 
(Bullettino ufüciale Nr. XXVIL) 


Dad JItalieniſche Finanzminifterium hat verfügt, daß 
Mineralöle in Blechgefäßen, welhe in Körben eingehen, nad) 
dem Bruttogewidht zu verzollen find, da eine derartige Ver- 
padung im Abfa 6 der Anmerkung zu Nr. 7 des Zolltarifs ') 
nicht vorgefehen ift. 


Dtalien und Südafrikaniſche Republik. 


Sreundfchafts- und Handelsvertrag zwifchen beiden 
Ländern. 
(Gazzetta uſſielale vom 13, Ottober 1888.) 


Seine Majeftät der König von Italien und Seine Ercellenz 
ber Präfident der Südafrikaniſchen Republif, von dem Wunſche 
befeelt, die Freundichafte, und Handelsbeziehungen zwiſchen 
Stalien und der Südafritanifhen Republit zu fördern und zu 
befeftigen, haben es für angezeigt erachtet, zu dieſem Ende 
einen Vertrag abzufhließen, und zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Ztalien: 

Herrn Grafen Enrico Della Groce di Dojola, aufier« 
ordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Seiner Majeftät dem Könige der Niederlande, und 

Seine Ercellenz der Präfident der Südafrilaniſchen Republit: 

Herrn Jonlheer Gerard Beelaerts van Blokland, Minifters 
Reſidenten der Südafrilauiſchen Republik für Deutſch- 
land, Frankreich, Portugal ꝛc., 

welche nad Austauſch ihrer im guter und gehöriger Form be» 
fundenen Bollmachten folgende Artitel vereinbart haben: 

Art. 1. Die Angehörigen eines jeden der beiden hohen 
vertragichließenden Theile follen ſowohl in Bezug auf die Ans- 
übung ihrer Religion als in Bezug auf ihren Handeld- und 
Bewerbebetrieb, ferner bezüglich des Rechts, Eigenthum aller Art 
zu erwerben, zu befigen umd darüber durch Berlauf, Taufch, 
Schenkung und auch legten Willen oder Inteftat-Hinterlaffenfchaft 
zu verfügen, diefelben Rechte wie die Imländer haben und 
feinen anderen Wbgaben unterworfen werben, welche nicht 
den letzteren auferlegt werden; die Hinterlaffenfchaften 
jedoch anlangend, fo foll die Landesgeſetzgebung in allen den» 
jenigen Punkten zur Anwendung kommen, welche ſich auf die 
eigentliche Rechtsgültigkeit der Teftamentöbeftimmungen und auf 
die Ordnung der Hinterlaffenfhaften beziehen. 

In allen anderen Beziehungen foll die perfönliche Stellung 
der beiberfeitigen Angehörigen derjenigen der Angehörigen der 
meiftbegünftigten Nation gleich fein. 

Art. 2. Die Boden- und Induftrieerzengniffe des Rönig- 
reih3 Italien und alle Waaren ohne Unterfchied des Urfprungs 





1) Hand. Archio 1887 I. S. 531 ff. 
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follen bei der Einfuhr aus dem genannten Königreich nad) der 
Sidafrifanifhen Republik diefelbe Behandlung genießen, welche 
unter gleichen Umſtänden den gleihartigen Erzeugniffen und 
Waaren bei der Einfuhr aus dem meiftbegünftigten Lande, ab» 
gefehen von der im zweiten Abfag des Art. 7 enthaltenen Aus« 
nahme, zu Theil wird. Umgefehrt follen die Boden- und 
Induftrieerzeugniffe der Südafrilanifhen Republil und alle 
Waaren ohne Unterfhieb des Urfprungs bei der Einfuhr aus 
der Republik nah dem Königreich Italien ebenfo behandelt | 
werden, wie unter denfelben Verhältuiſſen die gleihartigen 
Erzeugniffe und Waaren bei der Einfuhr aus dem meift- | 
begünftigten Lande. 

Die Behandlung der meiftbegünftigten Nation fol gleiche 
falls beiderfeit8 in Allem, was die Ausfuhr und Durchfuhr 
betrifft, Play greifen. 

Art. 3. Jeder der vertragfchliegenden Theile Tann General: 
fonfuln, Konſuln, Bicelonfuln umd Konfularagenten mit dem 
Amtsfig auf dem Gebiet des anderen Theild ernennen; jedoch 
treten die genannten Beamten ihre Thätigkeit nicht eher an, ale 
bis fie das Erequatur der Regierung des Landes, in melden 
fie ihre Funktionen ausüben follen, erhalten haben. 

Jeder der vertragfchlieenden Theile fol das Recht haben, 
die Drte zu bezeichnen, wo die Zulaſſung folder Agenten 
ihm nicht gemehm erfcheint. Diefer Vorbehalt foll jedoch keinem 
der vertragſchließenden Theile gegenüber zur Anwendung kommen, 
wenn er micht gleichmäßig auf jeden anderen Staat au 
gedehnt wird. 

Art. 4. Die biplomatifhen Agenten, Generallonfuln, 
Konfuln, Bicelonfuln und Konfularagenten eines jeden der 
vertragſchließenden Theile follen gegenfeitig auf dem Gebiete 
des anderen alle Rechte, Befreiungen und Immunitäten ge» 
nießen, melde den im gleicher Stellung befindlichen Beamten 
der meiftbegänftigten Nation jegt oder fünftig gewährt werden. 

Art. 5. Verſtirbt eim Angehöriger eined der vertrag« 
fließenden Theile auf dem Gebiet des andern, fo haben die 
Ortöbehörden den nächſten Konſularagenten fofort davon zu 
benachrichtigen, und umgelehrt haben die Konfularagenten, falls 
fie zuerft davon Kenntniß erlangen, den Ortsbehörden ent 
ſprechende Mittheilung zu machen. 

Sind die an der Hinterlafienfchaft Betheiligten an Ort 
und Stelle nicht durch einen befannten, im vollen Beſitze der 
bürgerlihen Rechte befindlichen Erben oder im anderer geſetz⸗ 
licher Weife vertreten, fo haben, fo lange für eine derartige 
Beriretung nicht geforgt ift, die Konfularbehörden dad Recht, 
zur Erhaltung und Verwaltung der Hinterlaffenfhaft alle die- 
jenigen Maßnahmen zu ergreifen, welche das Geſetz des Landes, 
wo fie ihren Amtafig haben, den Zeftamentsvollftredern oder 
den Hinterlaffenfchaftsvertretern geftattet, und namentlich Siegel 
anzulegen und abzunehmen, dad Inventarium aufzunchmen, die 
Hinterlaffenfhaft zu verwalten, kurz, alle Vorkehrungen zu 
treffen, welche erforderlich find, um die Interefien der Erben 
fiherzuftellen. 

Die zuftändige Ortöbehörde ift von der Anlegung der 
Siegel zu benachrichtigen; fie Tann ſich daran betheiligen und 





ihre eigenen Siegel mit denen des Konſulats kreuzen. Die 
Abnahme der beiderfeits angelegten Siegel darf nur in gemein- 
famem Einverfiändniß erfolgen. 

Sollte jedoch die zufländige Ortsbehörde auf eine an fie 
ergangene Einladung zur Abnahme der beiderfeitö angelegten 
Siegel innerhalb 48 Stunden, vom Empfang der Einladung 
an gerechnet, fi) nicht eingefunden haben, fo kann die Konſular⸗ 
bebörde allein zu der gedachten Amtshandlung fhreiten. 

Sollten Angehörige des Landes oder einer dritten Macht 
Erbſchaftsanſprüche geltend maden oder, mamentlih in Folge 
von Einfprüden, welche zu Nechtöftreitigleiten Anlaß geben, 
Schwierigleiten entftehen, fo follen, da die Konfularbehörden 
zur Beilegung oder Eutſcheidung diefer Schwierigkeiten nicht 
befugt find, die Landesgerichte hiervon Kenntniß nehmen, je 
nahdem das Einſchreiten oder die Entſcheidung ihnen zufteht. 
Die Konfularbehörden haben den Berichten fänmtliche Beweis- 
ftüde zuguftellen, die geeignet find, den Sachverhalt klarzu⸗ 
ftellen. 

Diefelben haben das ergangene Urtheil zu volftreden, 
wenn nicht Berufung eingelegt wird, und von Rechts wegen mit 
der Liquidirung fortzufahren, melde etwa bis zur Beendigung 
des Prozeſſes eingeftellt worden war. 

Art. 6. Wenn ein Italiener in der Sübafrilaniſchen 
Nepublit und ein Angehöriger diefer Republik in Italien an 
einem Orte verftirbt, an welchem eine Konfularbehörde feines 
Staates nicht vorhanden ift, fo hat die zuftändige Landesbehörde 
nad Maßgabe der Pandekgefege zur Berzeihnung des Nadı- 
lafjes und zur Piquidirung deifelben zu fehreiten und fo bald 
al8 mögli dem nächftgelegenen Ronfulate über das Ergebnif 
diefes Einſchreitens Rechenſchaft abzulegen. 

Bon dem Augenblide an aber, wo der zuftändige Sonfulars 
beamte perfönlich erfchienen fein oder einen Vertreter geſchickt 
haben folte, wird fi die Ortöbehörde, welche etwa einge» 
ſchritten ift, nach den in dem vorftehenden Artilel enthaltenen 
Vorſchriften zu richten haben. 

Art. 7. Die Bereinbarungen de Art. 2 finden auf bie 
befonderen Vorkehrungen, welche ein jedes der beiden Länder 
für gefundheitäpoligeiliche Zwede trifft, feine Anwendung. 

Die Begünftigungen, welche einer der vertragſchließenden 
Theile unmittelbar angrenzenden Staaten oder Stolonien zur 
Erleihterung des Grenzverfehr® gewährt hat oder gewähren 
follte, können von dem anderen Theile nicht in Anspruch ge- 
nommen werden, fo lange dieſe Begünftigungen auch allen 
übrigen nicht angrenzenden Staaten und Kolonien vorenthalten 
werden. Zu den letzteren Staaten ift auch der nicht angren- 
zende Schutzſtaat einer Kolonie, welcher Begünftigungen der 
bezeichneten Art gewährt worden, zu rechnen. 

Art. 8. Die Beflimmumgen der vorhergehenden Artikel 
finden auf die Länder oder Gebiete, mit melden die Süd- 
afritanifche Republik jet oder künftig einen Zollverein bildet, 
gleihfalld Anwendung. 

At, 9 Für den Fall, daß Meinungsverfchiedenheiten 
in Bezug auf die Auslegung dieſes Vertrages entflehen, ver- 
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pflichten ſich die beiden hohen vertragſchließenden Theile, die⸗ 
felben einer Schiedörihter-Kommifflon zu unterbreiten. 

Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion wird jeder der beiden 
hoben vertragſchließenden Theile eine gleiche Anzahl ernennen, 
und diefe Kommiffion felbft wählt fih einen Obmann. 

Art. 10. Der gegenwärtige Bertrag ift auf ſechs Jahre, 
vom Austauſch der Natifitationsurtunden an gerechnet, abge» 
ſchloſſen. Falld feiner der vertragidließenden Theile ein Yahr 
vor dem Ablauf diefed Zeitraums feine Abficht, die Wirkungen 
des Vertrages aufhören zu laffen, anzeigen follte, bleibt der- 
felbe in Kraft bis zum Mblauf eines Jahres, von dem Tage 
an gerechnet, an welchem der eine der vertragichließenden Theile 
ihn gefündigt haben wird. 

Art. 11. Der gegenwärtige Bertrag foll ratifizirt und die 
Ratifitationsurfunden follen fobald als möglich nah Erfüllung 
der durch die Geſttze der beiden vertragfcliehenden Theile vor- 
geihriebenen Förmlichleiten ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deflen haben die obengenannten Bevollmädhtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei. 
gedrüdt. 

So geihehen in doppelter Anfertigung im Hang am 


6. Oltober 1886. 
(L. 8.) €. Della Groce. 
(L. 8.) Beelaerts van Blolland. 


Brotokoll. 


Bei Unterzeichnung des Freundſchafts- und Handels. 
Vertrages zwiſchen Italien und der Südafrilkaniſchen Republil 
haben die Bevollmächtigten der beiden hohen vertragfchließenden 
Theile Nachſtehendes vereinbart: 

Im Hinblid auf die Beitimmungen des Art. 4 der Lon—⸗ 
doner Stonvention vom 27. Februar 18841) foll der Vertrag 
erſt ratifizirt werden, nachdem er die ausdrüdlide oder flill- 
ſchweigende Billigung der Britifchen Regierung erhalten hat. 

Bon diefer Billigung wird. der Stalienifchen Regierung 
von Seiten der Regierung der Südafrifanifhen Nepublit Mits 
theilung gemacht werden. 

Zu Urkund deffen haben die obengenannten Bevollmächtigten 
das gegenwärtige Protofoll unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gedrüdt, 

So gefhehen in doppelter Anfertigung im Haag am 
6. Oltober 1886. 

(L. 8.) €, Della Eroce, 
(L. 5.) Peelaertö van Blokland. 





Der vorftchende Vertrag iſt ratiſizirt und die Natifilationd- 
Urkunden find am 10, September 1888 im Haag ausgetauſcht 
worden. 


!) Hand. Ar. 1885 I. S. 14, 


Spanien. 


Bolltarifentfcheidungen. 
(Gaceta de Madrid.) 


Es find zu verzollen: 

Gewebe aus weiher Wolle mit baummollener Kelte, zur 
Berfertigung von Herrenkleidern geeignet, nad Pofition 145 
des Tarif. 

Ziegelartige Steine oder Fliefenplätthen aus gewaſchener 
und durchgefiebter Erde verfertigt, nach Pof. 15 des Tarife. 

Tapetenpapier mit bronzirtem Krapppurpur bedrudt, nad 
Poſ. 169 des Tarifs. 

Zwiebad aus feinem Mehl hergeftellt, ohne Zudergehalt 
und ohne Aroma, nach Po. 268 des Tarife. 

Uhrwerle ohne Gehäuſe, nad Pof. 215 des Tarife. 

(Berordnnung vom 24. September 1888.) 

Tapetenpapier mit Krapppurpur vergoldet, nad Poſ. 168 
des Tarif. (Verordnung vom 8. Oltober 1888.) 

Del in Fällern wird einfhlieglid des Gewichts der Fäſſer 
verzollt, wenn die Fäſſer nicht zu anderen Zwecken verwendet 
werden fönnen, und nicht einen anderen Zolfag zu zahlen 
haben, ald dad Del, welches fie enthalten. (Verordnung von 
8. Oltober 1888.) 

Hippen oder Gartenmefjer von etwa 16 cm offener Länge, 
fihelartig gebogen, find nach Poſ. 33 des Tariſs zu verzollen. 
(Verordnung vom 24. September 1888.) 

Durchſichtige und grün bemalte Vorhänge aus Baummolle, 
zwiſchen hölzernen Rohrſtäben befeftigt, find nad Pof. 179 des 
Tarif zu vergollen. (Verordnung vom Oftober 1588.) 

Handleuchter aus Zinn, nicht vernidelt, welche durch die 
Verfertigungsart ihre Politur erhalten, fallen unter Pof. 56 des 
Tarifs. (Verordnung vom 24. September 1588.) 

Anzeigen, in Spanifher Sprache in zwei Farben auf 
ftarfes Papier gedrudt, find nad Poſ. 167 des Tarif zu ver- 
zollen. (Verordnung vom 24. September 1888.) 

Nägel aus Gußeifen, im Hämmern firedbar, fallen unter 
Poſ. 30, 

Waſchbecden aus Blech, unter Pof. 36 des Tarifs. (Ber: 
ordnung vom 24. September 1888.) 

Chemiſches Wein-Imitirungsproduft, unter Pof. 92 des 
Tarifs. (Verordnung vom 22. Ditober 1888.) 

Waſſerfilter, aus zwei Auffanggefäßen beflehend, einem 
äußeren und einem inneren, in das Äußere eingepaßten Gefäß 
mit Ueberlaufrand, die untere Hälfte des inneren Gefähed aus 
poröfer Kohle hergeftelt und am Boden mit Definungen vers 
fehen, durch melde daB zu filtrivende Wafler in das Äußere 
Gefäß flieht, das vorherrfhende Material des Filtrirapparates 
aus feinem Töpferthon verfertigt, find nad) Pof. 16 des Tarife 
zu verzollen. (Verordnung vom 22, Oltober 1888,) 
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Markenſchutz auf den Philippinen. 
(Gaceta de Madrid vom 2. Rovember 1858.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 26, Dftober d. I. bes 
flimmt über die Konzeffion und den Gebraud von Fabrik. und 
Handesmarten auf den Bhilippinen. Diefe Berordnung if, 
einige unmefentliche Abmweihungen ausgenommen, identifch mit 
der Berordnung vom 21. Auguſt 1884, betreffend die Kon— 
jeffion und den Gebrauch von Fabril- und Handeldmarlen auf 
Euba und Puerto Rico.') 

Die angedenteten Abweihungen wurden bedingt durch bie 
eigenartige Berwaltungs-Organifation der Philippinen. Die 
Provinzial-Regierungen daſelbſt haben eine andere Amtsftellung 
und andere Aufgaben als auf den Antillen, und das Sefretariat 
des GeneralsBouvernementd der Philippinen ift nicht berechtigt, 
in die innere Eivil-Berwaltung einzugreifen, fondern muß hierauf 
bezüglidhe Dienftverrihtungen der Generaldireltion der Civil 
Verwaltung zu Erledigung überweifen. 


Rußland. 


Erhebung von Gebühren für die Erledigung der Boll- 
formalitäten durch die Agenten der Eifenbahnen. 


(Ueberjegung aus ber Geſetzſammlung vom 20. September 1888, 
Rr. 9.) 


Durd Verordnung des Verweſers des Ruſſiſchen Wegebau: 
minifteriums vom 4. Auguft d. 3, Nr. 8540, wird den Re: 
gierungs- und Privateifenbahnen aufgegeben, für die Zeit vom 
1. September 1888 bis 1. September 1890 für bie von den 
Eifenbahnen durch deren Agenten an den Rufftihen Zollämtern 
erledigten Formalitäten die nachftehenden Gebühren zu erheben: 

A, Für Ausgaben, welde von den EifenbahnsAgenturen, nad) 
den gefeglihen Zarifen, für Regierungsgebühren oder 
thatfählih für Rechnung der Waarenabjender geleiftet 
worden find. 

a. Zoll; 

b. Stempelfteuer für Anzeigen, Quittungen, Raffirfcheine 
und Billete; Sanzleis und Lagergebühren; Gebühren für 
Plomben, Stempel, Banderolen, Siegel und Probirs 
gebühren; 

e. Strafzaflungen und Mcciventien für unridtige, den 
Zollverordnungen zumiderlaufende Angaben der Quali— 
tät, ded Gewichtes, des Maßes oder der Stildzahl der 
Waare, ferner Strafzahlungen für Waaren, deren Ein- 
fuhr verboten ift, oder welche ſich zwiſchen doppelten 
Böden befinden, ſowie in allen Fällen, fofern hieran 
nicht die Eifenbahn-Agenten die Schuld tragen; 

d. Yusgaben für Arbeiten der Zollarbeiter; 





1) Hand. Ar. 1885 I. ©. 16. 
Deutſchet handels · Archlv 1838. L 


e. Poſt⸗ und Telegraphenausgaben, Stempelmarken für die 
Eifenbahn-Fradtquittungen umd die Ausgaben für die 
Zuftellung von Druderzeugniffen an die Eenfur und 
die Ueberfendung von Waarenproben an das Boll. 
depariement oder andere Zollämter; 

f. Ausgaben für Material zum Berpaden der Waaren. 

B. Sommiffionsgebühren für die Erledigung von Zoll, Accifer, 

Polizei» und fonftigen Formalitäten, 


I. Bei Einfuhrwaaren. 

a. 1) Für gollfreie Waaren: 
Sendungen bis 100 Bud . 
Sendungen über 100 Pud . 


. Kopele für das Pub. 
1 Rubel für den Waggon 
ober für die Sendung 
von nicht über 610 Bud, 
b. für zollpflichtige Waaren: 
2) Heringe in Fäflern . . . 5 Kopelen für das Faß, 
3) Eement und Asphalt . . . 


Pr a) 
4) Steinlohlen und Kol. . 0 „ fürdenWaggon, 
5) Oußeifen PR 2 Rubel, 


6) Biegelfteine und Thonröhren 1 
Für alle übrigen Waaren: 
7) Wenn der Boll nit mehr 

als 100 Rubel Gold beträgt 


„ fürden Waggon. 


"a Kopele fir das Pub, 
jedoch nicht weniger als 
1 Rubel. 
8) Wenn der Zoll zwifchen 100 
und 500 Rubel Gold beträgt 1 pt. der Bollgebühren, 
umgerechnet in Kredit · 
rubel, 
9) Wenn der Zoll mehr als 
500 Rubel Gold beträgt . 1 pEt. von den erſten 
500 Rubeln und '/, pCt. 
von der übrigen Summe, 
umgerechnet in Kredit⸗ 
rubel. 

10) Für kleine Sendungen aus 

1 Kollo beſtehend 

wenn die Sendungen aus 
mehreren Kolli befteben. . 30Kopelen für das Rollo, 
jedoch nicht mehr ald in den Punkten 7), 8) und 9) 
angegeben. 

Anmerkung. Für die Zollabfertigung von Einfuhrtvaaren, 
welche fpäter über die Grenze zuritdgehen, follen, werden bie 
Kommiffiondgebühren nad) der für die Einfuhrwanren felgejegten 
Tare erhoben. 


50 Kopelen, 


U. Bei Ausfuhrwaaren. 


1) Für die Bufammenftellung der Deklaration 5 Kopelen 
für die Sendung. 
2) Rommilfion. 
a Bon zollpflihtigen Waaren 1 pCt. der Zollgebühren, 
umgerechnet in Kreditrubel; 
120 
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. von zollfreien Waaren, bei welchen beſondere Acciſe-, 
Veterinär⸗ und Polizei⸗Berordnungen in Anwendung 
fommen (Spiritus, Zuder, Wolle u. ſ. w.), %/ Kopelen 
für daß Pub; 

c. jeglihe Kornarten 40 Kopelen für den Wangen; 

d. bei allen anderen Waarengattungen werben 50 Kopeken 
für den Waggon, oder aber, wenn die Sendung weniger 
betragen jollte, von jedem einzelnen Frachtbriefe erhoben; 

e, für lebende Thiere (Schafe, Rindvieh, Pferde) 50 Kopelen 

für den Waggon. 


IU. Ausländiſche Waaren im Zranfitverlehr. 


Sendungen bis 100 Bud . "/, Kopeke für das Bud, 
Sendungen von mehr als 100 Bud. '/ Pur 

Anmerlung zu L, II. und III. Der Minimalbetrag der 
ommilfionsgebühren beträgt in jedem einzelnen Falle 50 Kopelen. 
Eine Ausnahme bilden nur die Korntransporte. 


IV. Gebühren für leihmweis vorgefiredte Summen. 


Wenn die zur Hollabfertigung nöthigen Summen der 
Agentur von dem Waareninhaber nicht bei der Wbfertigung 
felbft Überwiefen werden, wird für die vorgeſchoſſene Summe 
Y/, pCt. an Gebühren erhoben, wobei «8 den Waarenabfendern 
anbeimgeftellt wird, die von den Agenturen in Gold geleifteten 
Zahlungen entweder in berfelben Währung oder in zur Zoll. 
zahlung gültigen Werthpapieren zu begleichen. 


Beftimmungen über die Einfuhr von Pflanzen, 
(Ueberfegung aus der Gefekfammlung vom 23. September 1888 a. St. 
Nr. 98.) 

Ueber die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten und 
Gemüfen find neuerbingd folgende Berordnungen getroffen 
morben. 

1) Die Einfuhr lebender Pflanzen nad) Rußland ift, mit 
Ausnahme von Weinreben, für Sendungen aus Deutſchland, 
Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Großbritannien, Schweden 
und Norwegen über folgende Zollämter geftattet: Wirballen, 
Alerandrowo und Mlama, die Häfen des Weißen Meeres, über 
die Baltiſchen Häfen Pibau, Riga und Gt. Petersburg umd 
über die Schmwarzmeerhäfen Ddefla und Batum. 

2) Sendungen lebender Pflanzen müſſen von Zeugniſſen 
der Rofalbehörden oder einer Phylloxera⸗Kommiſſton begleitet 
fein: a. Daß in der Sendung feine Meinreben enthalten feien, 
und b. daß der Mbfender bezw. die die Pflanzen erpedirende 
Firma weder auf ihrem Grund und Boden, no in ihren 
Drangerien Weinreben ftehen haben. 

Anmerkung I. Sendungen mit lebenden Pflanzen werden 
den Empfängern ausgehändigt, wenn diefe einen Revers aus— 
ftellen, daß in den betreffenden Sendungen feine Weinreben 
enthalten feien. 


Anmerkung U. Der Kaiferlihe botaniihe Garten und 
die Univerfitäten haben das Hecht, lebende Pflanzen ohne die 
gedadten Befcheinigungen aus allen Theilen der Welt zu be- 
ziehen. Die Unordnung über die unbehinderte Einfuhr für den 
botaniſchen Garten beflimmmter Sendungen ift nad einem dies» 
bezüglichen Antrage des Domänenminifteriums von dem Miniſte⸗ 
rium der Finanzen zu treffen, während die Einfuhr von Sens 
dungen an die Umiverfitäten auf einen von denfelben gemäß 
$. 1277 der Bollverordnungen geftellten Antrag bin im Ein- 
vernehmen ziwifchen den Minifterien der Finanzen und ber 
NReihsbomänen zu erfolgen hat. 

3) Die Einfuhr ausländifcher Weintrauben ald Trauben 
oder einzelne Beeren und von Treſtern ift über alle oben 
(Punkt 1) genannten Zollämter, mit Ausnahme von Batum, 
geftattet. 

Anmerkung. Die aus dem Auslande eingeführten Wein- 
trauben dürfen nicht in Weinrebenblätter verpadt fein. 

4) Die Einfuhr jeglicher Art von Früdten und Gemüfen 
it mit Ausnahme der füdweftlihen Landesgrenze (bis Wolotichist 
einfchließlich), wo diefelbe verboten ift, keinerlei Beſchränkungen 
unterworfen. 

Die vorftehenden Beflimmungen treten zwei Monate nad 
dem Tage der Beröffentlihung in Kraft. 


Freigebung der Waaren aus den Bollämtern. 
(St. Peteröburger Zeitung vom 19./7. Dftober 1888.) 


Die Frage, was unter dem Moment der Freigebung ber 
Waaren aus den Zollämtern zu verftehen: die thatſächliche Ab⸗ 
fuhr derfelben, die Herausgabe des vorgefhriebenen Paffir- 
Frachtzettels, oder nur die Entrihtung der Zollabgaben, nad) 
welcher die Waaren nah Wunfd der Empfänger zolllagernd 
verbleiben und nah Entrichtung des Lagergeldes abgeführt 
werden lönnen, und, wenn der Moment ber Freigabe der 
Waaren ald derjenige anzufehen ift, welcher nah Entrihtung 
der Zollabgaben eintritt, wie alddann im Falle einer Erhöhung 
des Bolltarif8 mit den ohne Entrihtung der vollen Zollgebühr, 
gegen Unterpfand oder Kaution und Berpflitungen vom Zoll» 
amt freigegebenen Waaren zu verfahren if, d. h. ob der Boll 
nah dem im Moment ber thatſächlichen Freigabe beflehenden 
Tarif oder nad) dem erhöhten Tarif bei Entrihtung der Zoll 
gebühr zu erheben ift, ift durch Senatsbeſchluß unter nachftehender 
Motivirung dahin entſchieden: 1) daß, da die Preife der im 
Detailhandel verkehrenden ausländifhen verzollten Waaren 
u. U, durch den betreffenden Zoll für diefelben bedingt werden, 
für die ohne Entrichtung der vollen Bollgebühr gegen Unter- 
pfand der Kaution freigegebenen Waaren eine Forderung der 
erhöhten Zollentrichtung unftatthaft ift, da biefe eine Verlegung 
der Intereſſen der Kaufleute, welde fie weder abwenden woch 
vorherfehen können; 2) da die Kaufleute mit der Entrichtung 
ber zuftehenden Zollgebühr in baar oder durch Unterpfand, aller 


„| Rechnungen mit der Krone, was den Zoll berrifit, für die von 
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ihnen bereinigten Waaren ledig find, weswegen fein Grund 
vorliegt, bei Erhöhung des Zolltarif8 von ihnen eine erhöhte 
Zahlung zu verlangen, ob fie num die von ihnen bereinigten 
Waaren fofort nach Entrihtung der Zollgebübr auß dem Zoll: 
amt abgeführt oder bis auf Weiteres auf Lager belaffen haben; 
3) daf bei Handelsoperationen und Geſchäftsabſchlüſſen der zur 
Beit für die betreffenden Waaren in Kraft beftehende Zolltarif 
m. 9. zur Bafis derfelben dient und 4) daß auf Grund der be» 
treffenden Bollbeflimmungen feine Waare vom Zollamt ohne 
Befihtigung, Entrihtung der Zollgebühren und der darauf 
folgenden Aushändigung des Zoll-Frachtſcheins freigegeben 
werden fann. Angefihts alles deflen befchließt der Senat, daß 
der Augenblid der Freigebung der Maaren aus den Zollämtern 
mit der thatfächlichen Anshändigung des Paffir-Zolfrachtzettels 
anzufehen ift. 


Aegypten. 
Zollvorſchriften. 


Das Handels-Muſeum vom 15. November d. J. ſchreibt: 
Der Aegyptiſche Zolltarif enthält Werthzölle, welche mit 8 pCt. 
bei der Einfuhr, mit 1 p&t. bei der Ausfuhr berechnet werden, 
während wiederaudgeführte oder durchgeführte Waaren eingangs: 
zollfrei find. 

Zur Ergänzung diefer befannten Daten muß hinzugefügt 
werden, daß die frembländifchen, aus Aegypten wieder aus. 
geführten Waaren, um bei der Ausfuhr keinem Zolle zu unter- 
liegen, weniger als 6 Monate in Wegypten gelagert haben 
müflen; da diefe Waaren jedoch beim Eintritte einen Zoll von 
8 pCt. vom Werth entrichtet haben, jo werden bei der Ausfuhr 
7/; des erhobenen Zolles rüdvergütet. Die Zollbehörde erhebt 
ſonach, indem fie den Einfuhrzol nicht in feinem ganzen Betrage 
rüdvergätet, thatfählich eine Abgabe von 1 p@t. flr wieder 
ausgeführte ſowohl ald aud für inländifhe zur Ausfuhr ge- 
brachte Erzeugniſſe. 

Die tranſitirenden Waaren find, wie erwähnt, zollfrei, 
jedoch unter der Bedingung, daß fie in den Manifeften als 
„ZTranfitwaare” deflarirt werden und nicht länger als 30 Tage 
auf Aegyptiſchem Boden lagern. Nach Ablauf diefer Zeit ent- 
richten diefe Waaren 1 pEt. vom Werth, nah 6 Monaten aber 
den achtprozentigen Einfuhrzoll. 

Was die für die Dampfſchiffe beftimmte Kohle betrifft, fo 
wurde angefihts der Schwierigkeit der Berechnung ber inner: 
halb und nad; Ablauf der 30 Tage verbraudten Kohle im 
Einvernehmen mit den Kohlenimporteuren feftgefet, daß alle 
tranfitirende Kohle 1 pCt. entrichtet, unabhängig von ber Beit- 
daner ihrer Pagerung ald Tranfitgut. Die Smporteure haben 
nur den Berbrauh (die Verwendung) ihrer Waarenpartien 
innerhalb 6 Monate nachzuweiſen. Wird diefer Nachweis nicht 
geliefert, fo ift der achtprozentige Einfuhrzoll zu entrichten. 

Die Zolbehörde erhebt, außer den in ben Verträgen 
ftipulirten Böllen, eine Kaigebühr für Rechnung des Hafen- 


amtes in Alerandrien; diefe Gebühr beträgt 41, pro Mille bei 
Einfuhrgätern und 2 pro Mille für die Ausfuhrgüter. Hierzu 
fommt noch eine ziemlich geringe Abgabe, die Facchinage, deren 
Tarif fih nah der Peichaffenheit der Waaren richtet, und 
deſſen Sätze theils nad Gewicht, theild nad der Stüdzahl be 
rechnet find. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen des Schagamts. 


8973, Kardentuch, welches mit Mafchinentheilen durch 
Dleinieten im fefter Verbindung fteht und deshalb einen inte- 
grirenden Beftandtheil der Machine bildet, ift nicht für ich zu 
Haffifiziren, da nad den Zollvorſchriften die Zuläffigleit einer 
befonderen Klaffifitation vorausfegt, daß der betreffende Gegen: 
ftand zu dieſem Bwede leicht getrennt werden lann. 

8974. Bieifenbretter, beftehend in Heinen flahen Blöden 
oder Brettern von Holz, welche jo ausgefchnitten find, daß fie 
eine Anzahl Dierrfhaumpfeifen aufnehmen lönnen, und zum 
Zwecke der Ausftellung in den Schaufenftern mit Plüfh über- 
zogen, find nicht als zollfreie Umſchließung anzuſehen. 

8976. Armleuchter und Lampen für das Allerbeiligfte, für 
den dauernden Gebraud einer Kapelle und nicht zum Verlauf 
eingeführt, find zollfrei. 

8979. Kreuzftationen, beftehend in 14 auf Metall gedrudten 
Bildern in Holzrahmen, zur Verwendung in einer ſtirche ein« 
geführt, find zollfrei. 

8984. Karten oder Papierftreifen mit farbigen Bildern be 
drudt, weldedurd Zufammenfalten verfchiedene Figuren darftellen, 
find als Drudjahe mit 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

8985. Matrelen, welhe nad) Ablauf der Schonzeit (b. i. 
nad dem 1. Juni jeden Jahres) von fremden Häfen verfchifft 
worden find, bedürfen zur Einfuhr nit des nad dem Geſetz 
vom 28. Februar 1837 erforderlichen Nachweiſes, daß fie nicht 
in der Schonzeit (1. März bis 1. Juni) gefangen worden find. 

8987. Geſchliffene farbige Glaskugeln mit Meffingichrauben, 
zur Berwendung als Fierrath an Frauenlämmen, unterliegen als 
ungefaßte Glaslompoſition einem Roll von 10 pEt. vom Werth. 

8988. Baummollenzeug, welches einem Reinigungsprozeh 
unterzogen worden ift, beftehend in Wachen in faltem ober 
warmem Wafler oder in Kochen mit allalinifchen Laugen oder 
Seifen, wodurd die harzigen, fettigen oder ſonſtigen umreinen 
Stoffe, fei es, daß diefelben natürlichen Urfprungs find oder 
vom Spinnen des Garnd oder dem Weben deö Zeugs her» 
rühren, entfernt werben, verlieren dadurd nicht die Befchaffen» 
heit von ungebleihtem Baummollenzeug. 

8993. Eingeführte Waare, melde megen unvollftändiger 
Dellaration oder wegen des Fehlens der Konfularfaltura bei 
der Eingangsabfertigung gemäß $. 2926 der „Nevidirten 
Statuten” auf die Zollniederlage gebracht wird, unterliegt 
den Abgaben für Lagerung und bat die damit verbundenen 
Trandportfpefen und Arbeitslohn zu tragen. 

120* 
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8994. Mit Baummollenzeug überzogene Stahlftangen fir 
Kleider unterliegen als Waaren, theilmeife von Stahl, einem 
Zoll von 45 p&t. vom Werth. 

8995. Spidnadeln find nicht als eigentlihe Nadeln an« 
zufehen, fondern unterliegen als Eifenwaaren einem Zoll von 
45 pCt. vom Werth. 

8997, Brillenfutterale aus Papiermaché unterliegen als 
Papiermacho · Waaren einem Zoll von 30 pCt. vom Werth. 

9000. Kautfchulartifel zu Tabalsbeuteln in Form von 
Ratten, Fiſchen u. f. w. ohne den zum Gebrauch ald Tabals— 
beutel erforderlihen Auspug find nicht ald Raucherartilel 
(70 p&t. vom Werth), fondern als Kautſchulwaaren zum Sage 
von 35 pCt. zu verzollen. 

9002. Glastafeln, auf einer Seite matt, in Holzrahmen, 
denen gebdrudte Bilder auf Papier beigegeben find, welde dazu 
beftimmt find, dur Nacziehen mit dem Bleiftift auf dem 
matten Ölafe hervorgebradt zu werden (Kalquirtafeln), find als 
Kinderfpielmaare mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9004. Belocipedenlaternen unterliegen wie Kutſchenlaternen 
einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

9008. Calciumchlorid unterliegt einem Zoll von 25 pEt. 
vom Werth. 

Der NemMorker Handeläzeitung entnehmen wir ferner 
folgende Entfheidungen: 

Ein rtifel, welcher nah Behauptung der Zuporteure 
Farbeholz · Extrakt fein fol, im der That aber aus Blauholz- 
Ertralt vermischt mit Hupferfalz befteht, fo daß er eine Art von 
Lad bildet, ift zufolge der Beſtimmung in Abtheilung A der 
Bollregulationen, betreffend Farben, einſchließlich Ladfarben, in 
getrodnetem oder vermiſchtem Zuftande, zum Safe von 25 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

Tapiocamehl, obwohl in hemifcher Hinficht Stärke, ift der 
fpezielen Beftimmung in der Freiliſte für Tapioca zufolge 
zollfrei. 

Das Privilegium, importirte Waaren unter Zollverſchluß 
transportiren zu dürfen, wie im Abſchnitt 3000 der Revidirten 
Statuten vorgefehen, flieht nicht das Recht ein, Protefte und 
Appellationen beim Kollektor eines Hafens im Innern des Landes 
zu erheben. Solde Protefte und Appellationen find nur bei dem 
Zolltollektor im urfprünglichen Einllarirungshafen zuläffig. 

Eine wichtige Entfheidung für Importeure ift fürzlih vom 
Bundesgerihte in Philadelphia in einem von einer bortigen 
Firma angeftrengten Prozeſſe abgegeben worden. Kläger hatte 
auf Seidenband und andere Artifel, welde unter der Be 
zeihnung „Befagartifel für Hüte" importirt werden, einen Ein- 


fuhrzoll von 50 pCt. vom Werth entrichten müflen. Das | 


genannte Gericht hat nun entfchieden, daß auf die genannten 
Baaren, Abſchnitt 448 der Mevidirten Statuten zufolge, nur 
ein Zoll von 20 pt. vom Werth erhoben werben dürfe und 
daß dem Kläger der zu viel entrichtete Zoll zurüdzuerftatten fei. 

Blumentöpfe, Briefbefhwerer, Schnupftabalsdofen und 
andere Gegenftände, melde eine jogenannte Spieluhr enthalten, 
find als „Metallfabrilate” mit 45 pCt. vom Werth und nicht 
ald Spieldofen (25 pEt. vom Werth) zu verzollen. 


find, 


Buderwert enthaltende Schadteln find, wenn dieſelben 
werthdoller als ihr Inhalt, zum Sa von 100 pCt. vom Werth 
zu verzullen. Die Schachteln oder Kaſten, in welden Zuders 
werk importiert wird, waren biäher als Emballage zollfrei. 

Nadeln, ald Haarſchmuck für Damen dienend, find, unter 
die Rubrit Haarlämme entfollend, mit 30 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Matragen aus Drahtgefleht können den Beftinmungen des 
Tarifgefeges gemäß nicht ala Möbel gelten, fondern müſſen als 
Metallfabritate mit 45 pEt. vom Werth verzollt werden. 

Fächer, aud wenn von im Auslande lebenden Amerilaniſchen 
Künftlern mit Malereien oder anderweitigen Verzierungen ver— 
fehen, find mit 35 pCt. vom Werth zu vergollen. 

Ahornzuder (maple sugar) ift den Beſtimmungen im Ab» 
ſchnitt F zufolge zu verzollen, d. h. wenn diefer Auder hin— 
fihtlih der Farbe nicht über Nr, 13 Holländ. Standard, ift 
er der polariffopifhen Unterfuhung gemäß, und wenn über 
Nr. 13 Holländ. Standard der Holländ. Standard-Rlaffifizirung 
gemäß zu verzollen. 

Auf Spazierfiöde, in deren Knöpfen ſich Meine Uhren be» 
finden, ift Zoll zum Sage von 35 pCt. vom Werth zu ent 
richten. Die Importeurd hatten geltend gemacht, jolde Stöde 
feien als Uhren nur zum Sage von 25 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Tafhenmefler-Klingen, welche foweit fertiggeftellt find, daß 
fie an die Griffe befeftigt werden können, find als Mefferwaaren 
zum Sage von 35 pEt. vom Werth zu verzollen. 

Mundharmonitas find nicht als mufitalifhe Inftrumente, 
fondern als Spielfahen zum Sage von 35 pCt. vom Werth 
zu verzollen. 

Kleine Meffer, zu Berlogues für Uhrketten u. f. w. bes 
ftimmt, entfalen nicht unter die Aubrit Meſſerwaaren, fondern 
find als Schuundfahen zum Sage von 25 pCt. vom Werth zu 
berzollen. 

Elfenbein fir Pianotaflen, in dafür paflendes Format ge» 
ſchnitten und, mit Ausnahme des Bleihens, zum Gebraude 
fertiggeftellt, ift mit 30 pCt. vom Werth zu vergollen. 

Bilde, von Ausländern in Fahrzeugen unter fremder 
Wlagge und an fremden Hüften gefangen und geräuchert oder 
marinirt, find zollpflichtig, auch wenn fie ald Nahrungsmittel 
für die Mannfhaften Amerilaniſcher Fiicherfahrzeuge beftimmt 


Auf Meffingsfinnketten für Perdezäume ift ein Zoll zum 
Satze von 45 pEt. vom Werth zu entrichten. 
Aus Seehundsfell hergeftellte, mit Seide gefütterte Mäntel 
find als Pelzfabrilate mit OO pt. vom Werth zu verzollen. 
Der fogenannte Benediktiner-Lilör ift mit 2 Doll. für 
dad Gallen und 3 Cents für die Flaſche, und nicht zum Sage 
von 50 pt. vom Werth zu verzollen. 
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Statiftik. 
Ehina. 


Der Waarenverkehr in den dem fremden Handel ges 
öffneten Häfen im Sahre 1887.') 


Der Werth des Handels in ben 19 Vertragshäfen Chinas belief 
fih im Jahre 1887 nad) der am Schluffe mitgetheilten Meberficht auf 
286 131 385 Hail. Taels ober 2 757 562 Taels mehr ald im Borjahre. 

Eine Zunahme des Handelswerths machte fih in den Häfen 
Niutſchwang, Tientfin, Tihifu, Tihang, Tihinkiang, Schanghai, 
Wentſchau, Zamjui, Talao, Amoy, Swatau und Pafhoi geltend, 
mwährenb in ben nachſtehenden Hafenplägen Hankau, Riuliana, Ringpo, 
Futfhau, Canton und Kiungtihau eine Abnahıne des Gejammt: 
werths bed Waarenverlehrs zu verzeichnen ifl. 

Der ſchon in den Vorjahren das Geſchäft fo ungünſtig beein⸗ 
fluſſende Stand der Wechſellurſe dauerte im Jahre 1887 nicht allein an, 
fondern erreichte noch, wie bie folgenden Durchſchnittszahlen ber 
Wechſellurſe auf London für bie Ichten 5 Jahre zeigen, in biejem 
Jahre die niebrigften Werthe, 

Der Hailuan-Tael ſtand: 
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Der Nettowertb ber fremben Einfuhr nad China, db. 5. ber 
Werth der ausländiſchen Waaren, welde in Schiffen fremder Bauart 
eingeführt wurden, abzüglid ber Wicberausfuhr folder Waaren nad) 
dem Auslande, betrug im Jahre 1887 102263 699 Taels und hat 
fih um 14 784346 Tacls gegen das Borjahr vermehrt, 

Hinſichtlich der Einfuhr von Dpium ift das Jahr 1887 von 
ganz bejonberer Bedeutung geweſen, da ſeit dem 1. Februar dieſes 
Jahres auf Grund bes mit der Britiihen und Portugiefiihen Res 
gierung getroffenen Spezialablommens®) und ber Zuftimmung einiger 
der in Frage kommenden Vertragsmächte eine einheitliche Erhebung 
bes Einfuhrzolles fowohl, als auch der Lilinfteuer durch das frembe 
Seezollamt herbeigeführt wurde. 

Im Zufammenhange mit biefen Vereinbarungen, würden aud 
zwei neue Zolftationen eröffnet, bie eine in Kaulun nahe der Britifchen 
Kolonie Honglong, die andere auf der Inſel Zappa, unmeit ber 
Portugieſtſchen Nieberlaffung Macao gelegen. 

Uus der Thatſache, daß die DOpiumeinfuhr des Jahres 1887, 
welche fih auf 73877 Pituls belief, die bes Vorjahres um etwa 
6000 Pituls übertrifit, darf jedoch nicht geiolgert werden, daß ſich 
der Verbrauch dieſer Drogue fo beträchtlich vermehrt habe. Das 
Ergebniß dürfte vielmehr darauf zurüdzuführen fein, daß einerfeits 
die beiden obengenannten, neu errichteten Zollitationen bie Einfuhr 
von Dpium nad China auf Ehinefifhen Segelfahrzeugen fontrolitten 
und daburd dem, beſonders von Honglong aus, ftark betriebenen 
Schmuggelhanbel ein Ende machten, während fi biefer bepeutenbe 
DOpiumtransport auf den Dſchunken zwifchen Hongkong, Macao und 
dem Ehinefiihen Feftlande im früheren Jahren der Kenntniß bes 
fremden Seczollamts durchaus entzog, und daß anbererjeits in dem 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ar. 1887 1. S. 910. 
9) Bergl. Hand, Arch. 1886 J. ©. 586 u. 1887 I. ©. 6%, 


erften Monat des Berichtjahres eine bedeutend vermehrte Einfuhr 
von Opium ftattfand, da die Importeure von ben durch die Ehinefiihen 
Behörden und Lilinämter ſtark herabgefegten Zilingebühren Bors 
iheil zu ziehen fuchten. 

Ob Perſiſches Opium berufen fein wirb, eine irgenb wie ins 
Gericht fallende Rolle zu fielen, dürfte abzuwarten fein; bis jetzt 
ift die Steigerung in der Einfuhr diefes Artikels, wenn aud) an und 
für ſich feine unerhebliche (2981 Piluls gegen 2013 Piluls im 
Jahre 1886), doch nicht eine ſolche, daß fie bei ben großen Gefammts 
zahlen irgend wie ins Gewicht fallen Lönnte, 

Die Einfuhr von Türkiſchem Opium ift von 3228 Pituls im 
Jahre 1866 auf 1821 Pikuls im Berichtjahre zurücgegangen. 

Die Einfuhr der Baummollenwaaren bat in ben leften 
Jahren beträchtlichen Schwankungen unterlegen. Engliſche Drilliche, 
von denen im Jahre 1856 416 699 Stüd eingeführt wurden, fielen 
im Jahre 1887 auf 288511 Stüd, und Amerilaniſche Drilliche, im 
Sabre 1886 mit 620803 Stüd vertreien, find im Jahre 1887 mit 
464 731 Stüden aufgeführt. Baumwollen⸗Laſtings fliegen dagegen 
von 214 528 Stüd im Jahre 1886 auf 636 649 Stüd im Jahre 1887. 

Ganz auffallend ift die Zunahme der Einfuhr von Baumes 
wollengarn, befien Werth im Jahre 1887 allein 30 p&t. bes 
ganzen Betrages ber eingeführten Baummollenwaaren und beinahe 
1/g des Werthö ber gelammten fremben Einfuhr ausmachte. 

Der Handel in dieſem Artilel hat ſich in ben letzten 10 Jahren 
beinahe verfünffacht, wofür die nachſtehenden Bahlen ſprechen. 

Es wurben an Baumwollengarn eingeführt: 


Piluls. Piluls. 
1878 ............ 108 360 1888 ............ 228 006 
1879 .ueernnon en. 137 888 1884 ............ 261457 
1880 ............ 157 618 1865 ........... 387 820 
1881 ............ 112 482 1886 zununnnnnn nn» 382 984 
1888 „urennnnenn 184 939 1887 ............ 623 114 


Außer dieſem in ben 19 geöffneten Häfen eingeführten Quantum 
wurbe im Sabre 1887, und zwar nur in ben Ichten 3/4 Jahren, in 
den Bollftationen Kaulun und Zappa eine Einfuhr von bezw. 
46246 und 23507 Piluls verzeichnet, fo dab ſich die Gefammts 
einfuhr des Garna in China auf 592867 Piluls ſtellt, für melde 
ein Werth von 12 547 658 Taels angegeben tft. 

Diefe Summe macht etwa ein Drittel des Werths ber eins 
geführten Baummollenwaaren, bie mit 37047981 Taels verzeichnet 
find, aus, 

Das BombayGarn fheint langfam aber ſicher das Mandhefter- 
Erzeugnib zu verbrängen:-ald Grund hierfür wirb angegeben, daß 
dafjelbe gefponnen einen Stoff von bauerhafterer Qualität abgebe, 
als das ManceftersGarn, 

Die Einfuhr von Wollenwaaren zeigt einen geringen Aus-⸗ 
fall; der Werth berfelben bezifferte fih auf 5424 561 Taels gegen 
5639 071 Taels in 1886. 

Die Einfuhr von Metallen Hat dagegen einen geringen Aufs 
ſchwung zu verzeichnen; bie bafür verzeichneten Summen beliefen ſich auf 
5 797 367 Taeis im Jahre 1887 gegen 5298 220 Taels im Borjahre. 

Eijen und Stahl zeigen bebeutend verringerte Bahlen, und 
ebenjo verarbeitetes Kupfer, während rohes Rupfer im Jahre 1887 
im Belrage von 46692 Piluld eingeführt wurde gegen nur 
11 730 Piluls im Jahre 1886. 

Für dieſe bedeutende Kupfermenge, welche wohl zum größten 
Theil zur Prägung Ehinefifher Aupfermüngen verwandt wurbe, ift 
ein Betrag von 576405 Taels in das Ausland, vornehmlid nad) 
Japan gegangen. 
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Unter den ala „Berfhiebene Waaren" aufgeführten fremben 
Einfuhrartitein macht ſich beſonders Petroleum durch die bedeutende 
Abnahme feiner Einfuhr bemerkbar. 

Es murben nämlid) im Jahre 1887 12015 185 Gallonen im 
Werte von 1364 793 Taeld eingeführt, während im Jahre 1886 
bie Einfuhr 23038 101 Gallonen im Merth von 22114569 Taels 
betragen Batte. 

Außer einer Ueberfüllung bes Marktes im Vorjahre Hatte bie 
Einfuhr des Jahres 1887 wohl auch unter ben hier und da erment 
auftretenben Bebenfen und Warnungen ber Chinefiichen Lolalbeamten, 
welche bie Tyeuergefährlichleit diefes Beleuchtungämitteld hervorhoben 
und verſchiedene Feuersbrünfte auf den Gebraud von Petroleum 
zurüdführten, zu leiden. 

Die allgemeinere Berwenbung ficherer und guter Petroleumlampen 
ſcheint benn auch wirklich ein bringendes Bedürfniß zu fein, denn 
troß der niebrigen Preife, für melde befonderd Neinere Glaslampen 
vom Auslande beſchafft und auch im Lande felbft theilweiſe ans 
gefertigt werben, bebienen fi die Einwohner einzelner Gegenden 
einer Lampe, welche von umberziehenden Binngiebern aus alten 
Petroleum: Blechbehältern für den Preis von 10 Eis. das Stüd 
gearbeitet werben. Derartige Lampen benupen fie in ihren Häujern 
und Hütten und brennen barin Petroleum mit Benutzung Chinefiicher 
Fadendochte und ohne bie Lampe mit einem Glascylinder ober 
Schirm zu verfehen. 

Die Einfuhr von Zünbhölgern ift aus ben nachfolgenden 


HBahlen erfichtlich: 
' PER 1973 731 Groß im Werthe von 804836 Taels, 
1887 ........ 22656 „ m * 672 176. 


Die ſtetige Zunahme des Berbrauchs, welcher vor Jahren 
nur ein Biertel der jetzt eingeführten Menge erforderte, nämlich 
559 117 Groß im Jahre 1877, iſt ebenſo bemerkenswerth, wie bie 
nicht unbedeutende Verringerung des Werths der Waare. 

Außer dem wohlfeilen Japaniſchen Erzeugniß ift auch Deutiches 
Fabrikat in ftartem Verbrauch. 

Bon weiteren Einfuhrartifein, vornehmlich Deutſcher Provenienz, 
bürften noch bie folgenden Zahlen von Intereſſe fein. 


Nähnadeln. 
1BB6 2ueeeen. 1875825 Mille im Werthe von 273 148 Taels, 
1887 ——— 2273 366.. „ 31072 „ 
. Fenfterglas. 
BOOE ——— 19099 Kiften im Werthe von 185 749 Taels, 
— 86 26566 nn „ 1934 „” 
Unilinfarben. 
BODG senuanen im Merthe von 697 988 Taels, 
BOT „20000... a. „Bu „ 


Zu ben leteren ſei bemerkt, daß, wenngleich man von Bier aus 
die Berechtigung verſchiedentlich laut gewordener Klagen ber Kon. 
fumenten, nad) welden bie fremben Farbftoffe durch Berfälihung 
ein zu ſchnelles Berbleihen ber damit getränkten Zeuge herbeiführen, 
nicht feftzuftellen vermag, bennocd nicht unterlaflen werben darf, die 
Deutihen Fabrifanten und Importeure auf biejelben aufmerkfam 
zu machen. 

Die Reiscinfuhr hat einen Aufſchwung von 540289 Pituls im 
Jahre 1886 auf 1994250 Piluls im Jahre 1887 genommen. Die 
Mehreinfuhr von 1450 000 Pituls ift faft ganz durch bie beiden ncu 
errichteten Bollftationen Kaulun und Zappa gegangen, folglich auf 
Chineſiſchen Dſchunken transportirt worben. 


Der Ausfuhrhandel Chinas nah dem Auslande bezifferte ſich 
auf 85 860 208 Taels, over 8.653 640 Taels mehr als im Jahre 1886. 

In der Seibenausfuhr bes Jahres, unter weldier ſich 50989 
Piluls weiber Rohſeide befanden, ift bie Ausfuhr über bie beiben 
neuen Zolftationen, nämlich 2780 Pituls im Werthe von 678 628 
Taels, welche auf Dſchunken verſchifft wurben, miteinbegriffen. Rach 
Abzug dieſes Quantums würden alſo 56809 Pituls für bie Ausfuhr 
über bie 19 Bertragähäfen verbleiben, ober faft genau ebenfoniel als 
im Jahre zuvor, während ber Werth, 17461 367 Taels, beinahe 
5 pGt. höfer ift ala im Jahre 1887. 

Ein gleiches Berhältnig bat fih auch auf bie übrigen auds 
geführten unverarbeiteten Geidenarten ausgedehnt. 

Die Ausfuhr von Kokons flieg von 5387 Piluls im Borjahre 
auf 10980 Piluls im Jahre 1887, während wieberum faft 20 pEt. 
oder 3045 Piluls durch die neue Hollftation Zappa gingen. 

An verarbeiteten Seidbenwaaren ober feibenen Stüdgütern 
wurben 11973 Piluls ausgeführt gegen 10263 Piluls im Jahre 1886, 
mährenb ber Hierfür angeführte Werth um ein Geringes Meiner ift 
als ber des Jahres 1886, 

Der zweite Stapelartilel Chinas, Thee, hat während bes 
Jahres 1887 ungünftige Refultate ergeben; inbeffen ſcheinen bie 
Klagen der Erporteure befonderd darauf zurüdzuführen zu fein, daß 
einerfelt3 ber Theehandel Chinas mit England erbeblih zurilde 
gegangen ift, während andererſeits bie Konkurrenz ber fremben Er« 
porteure untereinander bie Preife ber beſſeren Sorten nod immer 
ungebührlic hoch erhält. 

Die — Theeausfuhr Chinas betrug: 


PPPRPFPTEITTTETE 1103245 Piluls, 
er unonsnnnnencnee 173539 „ 
1884............. 2016217 „ 
1887 ............... 2 096 080 


Diefen Zahlen gegenüber kann wohl von einer für die Zukunft 
des Chineſiſchen Theehandels bedenllichen Verſchlechterung bes Blattes, 
aber big jet wohl faum von einer bemertenöwerthen Abnahme ber 
Theeausfuhr die Rede fein, wenngleih im ber That das Jahr 1887 
eine Ubnahme gegen bie beiden Vorjahre zeigt. 

Es wurben im Ganzen 2096 097 Pituls Thee ausgeführt gegen 
2217 296 Pikuls im Jahre 1886. Die dafür angegebenen Werthe waren 
29 379 838 Taels für das Jahr 1887 unb 33 b04 820 Taels für 1886. 

Die Abnahme des Werths der Waare beirug alſo mehr als 
12 p6t. bei einem nur um 5 pEt. verringerten Quantum, 

Die Außfuhe von Strohgeflecht, welde fih im Jahre 1887 
nur auf 26930 Piluld bezifferte, ift feither ſchnell und gemaltig 
geftiegen, wie dies die Zahlen ber legten 5 Jahre veranſchaulichen: 


Piluls. Pituls. 
—I — — i 7 Bu |. 413 
— I— — Ki: 166 .............. 150 025 
1886 2uenenenon 76494 


Der Werth der Ausfuhr von Strohgeflecht im Jahre 1887 wird 
auf 3.738 310 Taels angegeben, aber ſchon jetzt zeigen fich die Abſatz 
mebiete im Folge der vielfachen Manipulationen ber Chineſiſchen 
Stroßflehter und der zum großen Theile ſchlechten und beanflandeten 
Qualität der von ihnen gearbeiteten Waare weniger willig, ben 
Chineſiſchen Artikel zu laufen. 

Für die Zuderausfuhr findet man die nachſtehenden Aufs 
wihnungen: 

Brauner Zuder: 


1886. 2200-0 +. 458 203,85 Piluls im Werthe von 1054 745 Taels, 
I1887........ GA va m „ 13068 „ 
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Weißer Auder: | ber dafelbft Tebenden Fremden auf 7905 angegeben, inter benfelben 
1886 ...... 128 828,14 Piluls im Werthe von 488 659 Taels, find 65 Deutfhe Firmen und 597 Perfonen Deutfher Nationalität 
1887 „un... 134542 u. 0m „ 416806 „ verzeichnet. 

Kandiszucker: Durch die Erhebung des Likins auf Dpium durch die Beamten 
1386 ....... 3392,97 Piluls im Werthe von 140082 Taels, ber fremden Scoyollämter und bie auf biefe Weile der Zolleinnahme 
BBBT 22. — 1928896  „ J „ 112089 „ zugefloffene Summe von 4646842 Taels Hat ſich Ichtere von 


Die Unzahl der im Jahre 1887" in den geöffneten Häfen Chinas | 15144678 Taela im Jahre 1886, der höchſten bis dahin erreichten 
beftehenden fremden Handelsfirmen wird auf 420 und bie Anzahl | Biffer, auf 20541399 Haik, Taels erhößt. 


Neberficht des Werths des im Jahre 1887 dur die fremden Seezollämter gegangenen Waarenvertehrs in den geöffneten Bäfen Chinas, 


Antheit | Mehr ober 


unter 
Häfen. Nettowerth. Deutfcher 
Flagge, 
Hail. Tarls.| pet. 

Niutfhwang ...... 10 356 673 | 24,78 

Tientfin ........ 28 552 606 4,19 

Thies „.ureenrn. 12579 788 | 17,01 
Itſchang ......... 4 588 252 — 

Hankau .......... 33 888 944 1,86 

Kiukiang . ....... 10368835 | 0,34 


i merku g be beläberi ber 
— ger Kurze Be ngen * ia —* en einzelnen Häfen 
bad Borjahr. 
Haif. Taels. 


+1 755457| Der Gefammtmwerth des Handels m die höchſte, feit Gröffnung des Hafens 
—— Ziffer zu verzeichnen; dieſes gli Reſultat wird neben einer 
n Ernte beſonders der fortwährenden Steigerung der Handels — 
— zugeſchrieben. Bon den ftemden Einfuhrartikeln fi 
wollenwaaren um 54892 Stüd geftiegen, graue Schirlings haben Pr —* 
14 512 Stüd, Amerilaniſche — um m’ 48 101 Stüd, Eraliide —— — 
um 32116 Stüd vermehrt. Die Ausfuhr von Bohnentuchen —— 
um 551300 Piluls, die von Bohnen um 697 090 Pituls und von 34 
—* 2812 Pituls. Der Werth ber Ausfuhr von Hundes und Ziegenfellen 
Teppihen verringerte ſich um faft 33 pEt. 


-+ 120016 on ki in ber Einfuhr um 186 028 Stüd, während Mollen- 
Rofle nur wenig zunahmen. Die Zudereinfuhe —* bie hoͤchſte, bis iegt ers 


Ausfuhr von S betrug 76358 Piluls gegen 45183 Biluls im 
—— 1887; dagegen zeigt Kameelwolle eine Abnahme von etwa 6000 Piluls. 
chafwolle verme Be um etma 10 000 Piluls. Die Ausfuhr von Ziegen« 


fellteppichen fiel von 46.093 Stüd im Jahre 1886 auf 462 041 Stüd. 
12 — — mehr als im Vorjahre wurden im Jahre 1857 von Kaiping 
audge 


+ 880931] Bon ben fremben Einfuhrartifeln nahmen Baummollengiter um 7224 Stüd 
zu und Baummollengarn um 10845 Piluls. Kohlen, Streihhölger, gr 
und Fenſterglas zeigen eine Abnahme Während die Bohnenausfuhr fü 
um 26352 Bihuts verringerte, wurden 87580 Piluls Bohnenkuchen aus- 
* * Seide wurde weniger als 1886 ausgeführt, und Strohgeflecht, 

Bun BEER Erport von 20 924 Piluls aufwies, zog in Folge 
3* at große Verluſte nach ſich. 
1 166 687] Der —— des Handels ſtieg weſentlich. 
Frem Ar artifel ftiegen von 1416419 * Taels im Jahre 1886 
955 353 Hail. Taels im Jahre 188 
Einpemie —— ſtiegen von 140 * Hail. Taels im Jahre 1886 
66 Hail. Taels im Jahre 188 
Die — ſtieg von 1865196 Half, dad im Sabre 1886 auf 2111 788 
Hail. Taeld im Jahre 1387. 


— 30 Die Qualität des im Sabre 1887 ausgeführten Thees mar nicht gut und ers 
gielte um etwa 20 pCt. niedrigere Preife als in gewöhnlichen Geſchäfts- 
jahren; die Nadjfrage war matt und, während die fremden Käufer bier und 

onders in ben befferen Zoeeforten, qute Breife erzielten, verloren bie 


+ 


Shinefilden Verkäufer durchweg. Die Theeausfuhr belief fi 
— — auf 676 747,17 . im Werthe von 110 4193 Taels, 
1887 een = 634 245,63 * 2 „ 889894 „ 


— 1091 Der bebeutenbe Rüdgang bed Werths * Handels iſt durch Ueberſchwemmungen, 
die den Ausfuhrhandel ſtörten, und beſonders durch bie verminderte Thee⸗ 
sun —— in ai Während bie früheren Duantitäten hätten auf ben 

ebracht werden lönnen, war bie — gering. Gegen 219097 

Pituls rw rec Thees im Jahre 1886 wu 1887 nur 193 188 Pituls 

ta und aud von grünem Thee 4000 Pituls weniger ald im Bor« 

jeber Der Gefammtmwerth der —— belief ſich 1888 auf 6 304 840 
acid, 1887 auf 1061 Taels, 





Häfen. 


Swatau nase... 


Neltowerth. 


52 231 815 


14 486 569 


6 604 806 


2 762 538 


12 163 602 


22 321913 


Antheil 
unter 
Deutfcher 





1,32 


3,57 


0,20 


0,48 


12,14 


4,33 








Mehr ober 


weniger Kurze Bemerkungen aus ben Handelsberichten der einzelnen Häfen 
yon für das Jahr 1887. 
bas Vorjahr. 
Hall. Taels. 
— 2158599] Der Handel bes enen Jahres war burchweg ungünſtig. Die frembe 


Zufuhr Hatte einen Wertb von 2994 000 Taels gegen 3 760 000 Taels im 
Jahre 1886 und in den Ausiuhrartifein ift der Werth des Danbels von 
1837 um 44 pt. geringer, als der bed Vorjahr. Während für bie vers 
minberte Einfuhr bauptjählih Opium mit 1399 Pikuls weniger als im 
Jahre 1836, maßgebend war, wurde bie Ausfuhr durch die Abnahme bes 
Reistransports beeinträdjtigt. Es wurden im Jahre 1887 1066 822 Piluls 
Reis ausgeführt, gegen 2 325 841 Piluls im Jahre 1886. 


+ 1571005| Der Berlehr war ein fehr reger. Nicht weniger ald 9 096 350 Taels von dem 
Werthe des Handels fielen auf frembe Zufuhr. Die Ausfuhr fiel um 122210 
Taels gegen das Vorjahr in Solge verminderter Reisausfuhr. Bon den 
Einfuhrartileln werben befonders Nähnabeln ala fait ſämmtlich Deutiher 
Fabrikation erwähnt. Es wurden an NRähnadeln im Jahre 18857 103 860 
Mille im Werthe von 13429 Taels eingeführt ober 24 Mille mehr als 
im Jahre zuvor. 

+ 5883592] Der Handel bes 5 war gewinnreich. Die fremde Einfuhr überſtieg die 
des Jahres 1886 um 2968499 Taels. Die Kubfube unb Wicherausfuhr 
mar um 2190996 Taels höher als im Borjahr. An Opium mwurben im 
Ganzen 38202 Kiften, ober 2664/4 Kiften re ne 1886 eingeführt. 
une einen Ausfall von 12556 484 onen. An Nähnadeln 
wurden Mille mehr eingeführt, ald im Jahre zuvor. An Thee 
wurden 417 104,22 Piluls ſchwarzen und 184 499,53 Piluls grünen Thees 
ausgeführt. Rohe Seide zeigt einen Ausfall von 3600 Pikuls, Seivenabfall 
eine Zunahme von 6105 Piluls und Kokons eine foldhe von 101 Pikuls, 


— 2282 775] Das Jahr 1887 zeigte einen bedeutenden Rüdgang bed Werths des Handels 
enen das Vorjahr, welcher ſich ſowohl in ber Einfuhr wie in ber Ausfuhr 
[bar machte und auf die verminderte DOpiumeinfuhr und beſchränkle Seiben- 

ausfuhr zuridgeführt wird. 

+ 15 999] Die unbedeutende Zunahme des Handels iſt faft gänzlich ber Steigerung bes 

einhe imiſchen Waarenverfchrö zuzuſchreiben. Die fremde Einfuhr et um 
14407 Taels und bie Ausfuhr zeigt eine nur um 2693 Taels höhere Ziffer 
gegen bie Ergebniffe des Vorjahres, Der Handel des Hafens ift und, wie 
es Scheint, bleibt fortgejegt ein unbebeutenber, 

1732 589] Die Theeausſuhr des Jahres 1887 belief fih auf 615673 Piluls gegen 
665 494 Piluls Thee im Nahre zuvor, Die Preife während bed Jahres 
waren niedrig, und die gu Markt gebrachten Qualitäten Schlecht, im Berglei 
zu früheren Saiſons. Diefer ſchlechten Kultur des Thees wird denn au 
vornehmlich der bebenfliche Zuftand ber Chinefiihen Theenusfuhr und bie 
großen mit bemjelben verknüpften Berlufte zugeichrieben. 

+ 170343] Die Steigerung des Werths der fremden Waaren muß hauptſächlich auf bie 

Einführung von Telegrapfenmaterial, die des Werths der einheimischen 
Waaren vornehmlich auf die erhöhte Steigerung ber Einfuhr von Cerealien 
zurüdgetührt werben. Obſchon bas Quantum ausgeführten Thees fich 
vermehrte, fiel ber Werth der Therausfuhr negen das Vorjahr um 49 000 Taels. 


+ 178913] Die Ausfuhr braunen Zuckers belief ſich auf etwa 523000 Pikuls, und ber 
Durdihnittöpreis für den Pilul war während ber Saifon db. h. ım Monat 

Januar 2,40 Dollars, Februar 2,25 Dollard, März 2,10 Dollars, April 

240 Dollars, Mai ollars, Juni 2,80 Dollars und Juli 2,85 Dollars, 

Das Zudergejäft befindet ſich faft lediglich in Händen Chineſiſcher Kapitaliften. 

+ 765056] Mit Ausnahme ber für die Opiumeinfuhr angeführten Bablen ift der Werth 
aller in den Handel gefommenen Artikel während des jahres 1887 gegen 

das Vorjahr geftiegen. Bon ben fremben Einfuhrartileln ſtiegen u. a. Bünbs 

hölger um 60 pEt. und Betroleumum 33 pEt. gegen bie@infuhr beö Jahres 1886. 

Die Thecaus ſuhr beitef fi auf 1100 Piluls mehr als im Ir zuvor; doch 

{ ber der Maare beträgtlig. Die tausfuhe auf derjelben 

A im Jahre 1886 geblieben und belief fi) im Ganzen auf 235 677,66 

il 


++ 1209 488| Die Zunahme bed Verkehrs fand hauptſächlich in fremden Einfuhrartifeln und 
in der Ausfuhr ftatt, während die einheimische Einfuhr einen Ausfall gegen 
das Borjahr erlitt. Die Zuderausfuhr a auf 1538 075 hg m 
Due ee 918 Taels gegen 1809 Pituls zu 4206 010 Taels 


Antheil | Mehr ober 






unter weniger Kurze Bemerkungen aus den Sanbeläberichten der einzelnen Häfen 
Häfen. Retlowerth. Deuticher egen das " . für das Jahr 1887. 
Flagge. Borjahr. 
Haif. Taels. pt. Hail. Taels. 
Canton .......... 37 834 167 1,58 |— 259 248| Der Nettowerth der fremden Einfuhr von MWaaren fremden Urſprungs ift auf 


7 %0 171 Taeld veranidhlagt oder 3146 094 Taels mehr ald im Jahre 1836. 
Die Einfuhr von Opium belief fi auf 7657,63 Pikuls gegen 1070 Bikuls 
im Jahre zuvor. VBaummollenwaaren zeigen eine Abnahme und nur Baumes 
wollengarn eine bedeutende Zunahme Bon Petroleum murben 828597 
Gallonen im Werthe von 125615 Taels und Anslinfarben zum Betrage von 
865 806 Taels eingeführt. Die Ausfuhr von Caſſia lignea blieb um 50 pEt. 
gegen bie von 1896 zurld. Die Geſammt⸗Seidenausfuhr zeigt eine Zunahme 
von 2241 Piluls und die Gefammt:Thecausfuhr eine folhe von 16 509 BPituls. 
Kiungtihau ...... 24092 | 42,41 Wie mehr als bie Hälfte des Schiffsverlehrs und bes Tonnengehalts auf 
Deutſche Dampfer entfiel, fo liegt auch das Hauptgeſchäft Kiungiihaus in 
Deutiden Händen. ad Jahr war ein günftiges, obſchon die Zucker⸗ 
ausfuhr ftetig im Abnehmen begriffen iſt und, mie es fheint, die Hainanz 
Qualität die Konkurrenz, melde ihr Savas und Formofa-Zuder an ber 
bare Küfte machen, nicht auszuhalten vermag. Es wurden an Auder 
ausgeführt: 


1836. 1887. 
Brauner .„...... 104041 Pituls 110 198 Piluls, 
Weiber ........ 2 „ 20616 „ 

Die Zunahme ber Ausfuhr von Schweinen iſt bemerfenswerth: 1834 33 700 
Stüd, 1585 42200 Stüd, 1836 67600 Stüd und 1387 nicht weniger als 
85 000 Stüd, 

Palhol ........... 4143616 | 45,18 |-+ 1164 867) Wie der größte Theil bes Tonnengebalts auf bie Deulſche Flagge entfällt, fo 

ift auch der bedeutendfte Theil des Handels von Deutfcher Seite betrieben 

worden, Die Hauptzunahme fand in den fremden Einfuhrartitein, Mancheſter⸗ 
waaren und Optum ftatt, mährend ſowohl die einheimische Waareneinfuhr 
als aud die Ausfuhr im Allgemeinen geringere Zahlen aufsumelien haben 

als im Jahre 1886, 


Bufammen... | 286 131385 — -+ 10 662 189 








— 7904627 
+ 27157562 
Aegypten, Eingeführt wurben nad Waarentategorien georbnet im erften 
Halbjahr 1888. 1887. 
Handelsbewegung im erften Halbjahr 1888, — a 
nd. h 
Nach der von ber Generalbircltion der Aegyptiſchen Zölle herauds Thiere und thieriiche Nahrungsmittel, 197788 120 669 
gegebenen Weberficht fiber die Handelöbewegung in Aegypten besiflerte Häute und Waaren barauß ......... 85 576 92.075 
fid) während der erften ſechs Monate der Jahre 1888 und 1887: Sonſtige thierifche Produkte und Abfälle 34 875 31859 
1858, 1887. | Getreide, Hüllenfrüchte, Mehl ac...... 239 60 326 137 
: Aegyptiſche Aegyptiſche Kolonialwaaren und Droguen....... 2861 748 224 242 
die Einfuhr: Pfund, Pfund. | Spirituofen, Getränke und Dele ..... 304 771 300.578 
ber zum Berbraud) in Aegypten ber m | Zumpen, Papier und Büher........ 62675 68 216 
ſtimmten BWaaren..... urn auf BMA 4019088 Oolz und Kohle .......... FEIERT 394 154 374 678 
ber Durchgangswaaren „12.4... 4 358 675 303 209 Steine, Erben, Geſchirr, Glas u. Kryſtall 103237 80 621 
zuſammen .. au 237 4322297 Farbftoffe und Farben ........... 155 170 161 363 
die Ausfuhr: Chemische und pharmazeutiice Erzeug ⸗ 

inländiiher Waaren ............ auf 4624087 4631306 niffe und Parfümerien ........... 80 669 111 273 
eingeführter ausländifher Waaren „ 166451 180 465 Tertilfabrilate,. ........ .......... 1299866 1821272 
jufammen.. auf 4790585 4811771 Metalle und Metallwaaren.......... 391 952 523 890 
Es ftellte mithin bie gefammte Hanbeläbewegung im erften Verſchiedenes .................... 148 248 139 118 
Halbjahr 1888 einen Werth dar von 9098 775 Aegyptiſchen Pjund | Tabak ........................ 144 153 144 113 


gegen 9 134.068 Aegyptiſche Pfund im erften Semefter des Jahres 1887. | Gefammtbetrag der zolpflichtigen Einfuhr 3904502 4019088 
Deutſches Handeld-Ardiv 1888, 1. 121 


1888. 1887. 1888, 1887. 
Aegyptiſche Aegyptiſche Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund, Pfund. Pfund, Bund. 
Zur Ausfuhr gelangten: Amerila........ —— —E— 5412 11230 
Thiere und thteriiche Nahrungsmittel . 16 602 6624 Deſterreich ⸗/ Ungarn ................. 328 143 293 667 
Häute und Waanren daraus „......+.- 36 959 52 998 Delghen 23 405 21 851 
Sonftige thierifche Produlle und Abfälle 11 387 13325 Aegyptiſches Ufer bes volßen Meeres . 6417 4887 
Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl.... 1330588 1040780 Branfreil) ..esnonsononrasnesseene 469 04 442 06 
Kolonielmaaren und Droguen ....... 225 386 288 108 Franzöfifche Befigungen im Rittelmeer 2809 13 387 
Spirituofen, Getränfe und Dele ..... 1735 1675 Griechenland ................... 18 068 16 363 
Zumpen, Papier und Bücher........ 17972 18 886 ION as aaeuennnsnennenannnee 298 246 390 581 
Holz und Koble ....cnensununnunnne 10 798 10 383 Rublanb zu .050un00 00H RR aan 602 128 519 338 
Steine, Erben, Geſchirr, Glas ic. .... 1404 918 BJJ 202 008 181 392 
Farbitofje und Karben ............. 3201 270 Andere AMuder 56 617 50 403 
Chemiſche und pharmazeutiiche Probufte m 00T —— 
und Parfümerien aaunanensenenen- 3293 3562 ————— — — 
Textilfabrilate ................... . 2900282 3102627 
a ABB Bertche mit Deutihlant. 
Bufammen ..... 464087 4631306 Einfuhr aus Deutſchland: 
Thieriſche Nahrungämittel .......... 49 40 
Nach Herkunftsländbern georbniet entfielen in ber Einfuhr im erſten Häute ımb Waaren daraus: 
Halbjahr auf: Schuhwerk (2312 Paar) .......... 659 — 
1888. 1887, andere Artilel................... 260 42 
Aeayptiihe Aegyptiſche Sonftige thieriſche Erzeugniffe und 
Pfund. Pfund. 130 594 
Großbritannien .................... 1476599 1720961 Getreide, Hülfenfrücte, Mehl und 
Britiihe Befigungen im Mittelmeer... 50445 67851 andere Vegetabiliem .............. 61 52 
Britiſche Befigungen im Drient ..... 282808 241219 Kolonialwaaren und Droguen ....... 228 407 
Deutfhland. .uuuncnonunnnnonennnne 17444 10 201 Spirituofen, Getränke und Dele ..... 982 608 
Amerita.............. .26 18 640 21188 Papier und Bücher NS EEE. 7164 38 
Defterreih-Ungaen „unccannnnnennene 386 992 386 319 Möbel und Holzarbeiten „.......- . 373 40 
Belgien. .uneuoeounnusunnnennnnune 87567 74 740 Fayence, Porzellan und — . 688 241 
Aegyptiſches Ufer des "rothen Meeres 4104 87% Forbftoffe und Farben ............. 260 122 
Frankreich Da ee 421824 403 819 Chemijche und pharmazeutiiche Erzeug- 
mer Befitungen im Mittelmeer 15460 13 325 niffe und Parfümerien ........... 376 193 
Griechenland ........... —— — 47 787 44 620 Tertilfabrifate: 
Anlien ...... 122 688 118 725 Baummwollgewebe .............. 826 156 
Rußland ..................... .288 664 162 893 Wollgewebe ................... 5629 767 
Ka sasnrausennnsrrenanun ren . 728 301 661 043 Fertige Hleider und Wälde ....... 1953 800 
Undere Bänder ..uuccccnencenunenen 55 349 83 963 Andere Artikel derſelben Art...... 738 1151 
Bufammen ..... 395562 4019088 Metalle und Metallwaaren ......... 5 3223 
Andere Artikel . ................. 2386 1074 
Nah Kauflänbern georbnet entfielen in ber Ausfuhr im erften Zufammen ..... 17517 1008 
Dune * ser. Cigarren......cee.. 127 143 
Uegyptifhe Aegyptiſche Ueberhaupt..... 17444 10 201 
nb, und. 
Großbritannien ................... 3 PH 667 usfuße nad Deutiäland: 
Britifhe Befittungen im Mittelmeer .. 41673 1569 Banmwolle. 2109 7506 
Britiiche Befifungen im Orient ..... 1924 3342 Andere Artilel ................... 6% 156 


Deutſchland .................. — 2804 7661 Bufammen ..... 2804 71662 
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Türkei. 


Antheil ber einzelnen Länder an der Handelsbewegung des Jahres 1303 (1. März 1887 bis 


Lander der Herkunft 
bezw. 


Beſtimmung. 


Piaſter. 
894 023 2% 
2513917 
417 600415 
63 514 348 
500 


483 867 948 


Grofbritannien ...... 
Deutschland ......... 


„rer nn en 


Rußland „2.22... * 
Numänien .......... 

mos ..... 
Serbien .... 
Riederlande , 
Franfreih... 
Montenegro . 
Aegypten ... * 
Griechenland ........ 






Bufammen... 2 070 323 114 


Finanziahr Im Jahre 


29. Februar 1888)). 


Einfuhr. 

1308 
— — Mehr ( M oder 
| weniger (—). 


Biafter. 
851 811 828 


37 139 234 


2 010 595 299 — 59727815 


Anmerkungen. 


Ausfuhr. 


Finanzjahr 


10 770 777 
332 278 
1019 750 
12 771111 
473 802 223 
434 000 

9% 527 917 
46519 111 


1270 729 508 | 11 289 130 090 


695 662 
87 764 786 
69 107 993 





Jahre 1803 
(+) ober 
iger (—). 


& 


g 


—141 816418 


1) Der in vorfiehenber Tabelle angegebene Piaſter ift ungefähr gleich 0,1788 Mark (dev Medjidieh zu 19 Viafter). 
2) Die vorfichende Statiftit umfaht den direkten Verkehr mit ben einzelnen Ländern, jo daß alfo z. B. für Deutfchland bie 
indirefte Einfuhr und Ausfuhr, welche vorzugsmweile über Defterreih und Belgien (Trieft und Antwerpen) erfolgt, ben lekteren Ländern 


zugelchrieben ift. 


3) Waffen und Krienömaterial für Regierungsjwede, Gegenftände für Geſandte und Konfuln fremder Mächte, für Schulen und 
milde Stiftungen, Maſchinen und Geräthe für Gewerbe und Aderbau, fowie Gegenftände für Eifenbahnen und Fabrifen, welche durch 
Kaiferlihen Firman zollivei zugelafjen werden, find in dieſe Ueberſicht nit aufgenommen. Ihr Werth fann auf 10 pEt. ber Gefammteinfuhr 


veranschlagt werben. 


4) Der Verkehr mit Aegypten umfaßt nur folge Waaren, welche in bie betreffenden Teöferes aufgenommen worben find. 
5) Die Ausfuhrziffee würde ſich durch Hinzurechnung bes Werths bed ausgeführten Tabals (jeit Beſtehen der Regie zollfrei) um 


etwa 52 Millionen Biafter erhöhen. 


1) Wegen des Borjahres |. Hand. Arch. 1887 I. ©. 950. 
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Rupland, Progente 
Mertb: der Geſamml⸗ 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt Finlands Sinn. Mark, einfuhr. 
im Jahre 1884 Wolle ............ — ED ———— 811138 0,59 
s } EINER —— “W006 
(Nach der amtlichen Statiftif.) Muſikinſtrumente .................. 751 307 0,56 
Werth der Einfuhr und Ausfuhr nad Ländern der | Sie mereuunnuneneneenennnnnnen 7416509 0,54 
Herkunft und Befimmung im Jahre 1884 Steine umd Erbe, .................. 739 562 0,54 
R Droguen und Arzneien ............. 729 126 0,53 
Länder der Herkunft bezw, Einfuhr. Ausfuhr. Dandiduhe.serurersunsnnernnnnenee T18 980 0,52 
Beftimmung. Finn, Marl. Fan Ra. | Lihkkhe 655 674 0,48 
Aublanb „..uesuseonenssunnee 65 942 19,02 43 975 355,70 Papier und Pappe ................. 588 106 0,43 
Schweden und Norwegen ..... «11378 762,20 10 550 284,32 Porzellan und Fayence .............. 575 463 0,42 
Dänemarl...... —X —R& 647 180,53 6 075 686,88 Hüte und Muũtzen .................. 076 492 0,42 
Deutſchland ................. 33 956 103,86 6 793 676,24 Glaswaaren ..................... * 657 353 0,40 
Niederlande ................. 4561780 °  4075381,9 | Blei, Zinn, Zink ꝛc. ................ 535 702 0,39 
VBelgen 476 477,06 2320 246,20 Landwirihſchaftliche Maihinen ....... 530 890 0,39 
Großbritannien .............. 20884 951,18 24 522 047,% Qupferν 474 128 044 
Frankreich................ 75 110,84 10 305 166,65 Tifhlerarbeiten „uenennenennnnenennn 432 026 0,31 
— BR EN 331 015,65 61 412,25 Schießpulver x, ........... —X 416 641 030 
Sporen oucnonenoononenue nen 547 028,60 3 757 406,45 Samereien 415 46 0,30 
SUEHR „unüanannsnaunannenan 902 276,41 113419 Sonftige Waaren ................ 12 848 738 9,33 
Nordamerila ................. 113 129,56 * gulammen. 17718 WW 
ER 787 323,85 42818 1} ie hai n Art ber Ausfuhr waren im ve 1884: 
PRidie 18332 481,24 — | a na Ak * 
Weſtindien ................ er 181 811 Werth: der Geſammt · 
Afrila Da ee 1938 878,90 Finn. Mark. ausfuhr. 
Sufammen. anne IT 27 | Ho... 51527056 46,70 
Die hauptſächlichſten Artikel der Einfuhr waren im Jahre 1884: 9.008 292 7,99 
Prozente Sewell.... — E— 7884 973 6,99 
Werth: ber Gejanımt- Eiſen und Stahl. .zenencenuuunuunn 6 012 922 5,33 
Finn. Marl. einfuhr. Seuctüßeee ———— ..6408 9602 4,80 
Setrelde.......... — ED —»—— 25 000 569 18,16 Deß 4167 825 3,10 
Genteee .143 078 486 9,50 Papier und Papierwaaren. ......... B 4017229 3,56 
Eifen und Stahl. .eourononsenennnee 10 081 353 7,32 Pech und Theer ............. —R 2679 645 2,38 
Roflee...-u000u. Ansssonsnennunee 1674 448 0,57 VDreennhogg 2 655 092 2,85 
Häute und Leder .uu... Sedendagasee. ARE ERS, ee ee 2383107 2,02 
Buder. u...» —R PIPPI b 978099 434 Häute und Leber ....... Beostenesen 1 TU0 758 1,51 
Baummolle ........... Pe 9 1:11:11 3,47 Porzelan und Fayence ....... —RX 1652 859 147 
Kleidungsſtücke ................... 4415 345 3,21 Vicaacen... 1 306 465 1,16 
Chemische Produlte ........... .. 4081 841 2,96 JJ RNELETTEET 1149574 1,02 
Mafhinen ................ —— .. 36081 466 2,24 Holgmafle ................. enenenee 1111588 0,99 
Dele und Fette ............... 2910458 23,11 Denheeee 890 323 0,79 
Konfitüren und Backwerk ......... 2 708 524 1,96 De 865 117 0,77 
Kein ..... 2619 945 1,90 Pelzwertouenrnunenunne Kantsasaunune 836 332 0,74 
GoEIE .uunsuosonnonnunsunnnurnenen BEOOAUR 1,82 Bi ders ennur 194 560 0,70 
Warben.anonensassnsanennnen een 2453 745 1,78 Mobilien ouonenanenosssnennennnene 729 465 0,65 
2436 473 1,77 Jalrumennn 693 860 0,58 
Salz ....... .... PDensnerennun. 2.083 777 151 Wagnerarbeiten ................... 576 750 0,51 
WE een nnenen« IFELTLITETTT .... 1689 087 1,23 Vibrett 620 577 0,46 
Früchte und Gewürz .. ..... 1595 484 1,16 Mafchinen „uncnanunnennenenenee .. 447509 0,40 
Branniwein „.ooneosooneunsanenens . 1281 940 0,93 Nleivungäftüde . ........... ....... 284 765 0,25 
Feihgg —R 1081237 0,79 DEOBEER auonnunn nes 278 362 0,25 
Asphalt, Harz ıc. .. ErPPPTEFFRR 1053 109 0,76 1. BEERPPRPEPFFPRPPFFELTTTTTETER 247418 0,22 
Steintohle ......... AOPRETERTTRTT .. 972 803 0,71 Elercien 216 177 0,19 
Zumpen . Suoronnonnesnennnnene 962 452 0,69 Nindee 209 025 0,19 
Eidjorie „2... 200 nonnunnnanucunne . 937 1283 0,68 Thonwaaren...................... 204 154 % = 
Taumerl........ ââôâůâ- 222612 0,67 Sonftige Waaren ...............* 2 487 294 
0 0 PRPPRRPERPRETERT — E—— 909 969 0,66 Bufammen ..... 112 746 805 1 


Daaren. Mafiftab. 
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Ueberfiht ber im Jahre 1884 im Werthe von über 100000 
Mark eingeführten Waaren, unter Berüdfihtigung der 
Einfuhr aus Deutſchland. 


Darunter 
Einfuhr 


aus 


— 


Ki inn. Marf, Menge, 


Mabafter ............ 
Apotheferwaaten ...... 
Kaphalt, feſt ...... 
Backwerk, Pfeſſerkuche 
und dergl. Badwerk . 
Kinderipielseug ....... 
Bein und Horn, alle Art 
unverarbeitet, ſowi 
Rnochenmehl ....... 
Budjdrudermaterialien, 
Lettern, Schwärze ıc.. 
Baumwolle, rob „..... 
Bücher, gedrudte und 
ungediudte ......... 
Gementouuunnunnnnnnn 
Eichorie, gebrannte und 
andere Kaffeelurrogate 
Cichorien wurzel, ungzu⸗ 
bereitet 


Lispund 
Mark 
Lispund 
















Stälpund 


Lispund 


diaſchen 


aa . .| Ziöpund 
Deine, Schaum⸗, ſowie 
— — in 
— us 
yence und Porzellan: 
ayencegefähe, weiße, 


Flaſchen 


2422*6 


uff 
—— Holländiiche 
oder Rormwegiide .. 
fonftine Fiſche und 
diſchr oge 
Fäffer und Tonnen aller 


De 


Früchte und Beeren: 
Apfelfinen ic...n.... 


·222⸗ 


ſonſtige 


Heuſamen, wie See, 
Thimothee x. .... 
andere, nicht befonderö 
Br SEIEN. r g ie 
Farben und Farbſtofſe: 
Antlin, —E x. 
Farbholz, gemahlen u. 
ungemahlen „..... 
Subian, außer Extra 
[1111.12 0 u . 
Galanteriewaaren ..... Stälpun 












Gefammteinfuhr. 
Menge. | Werth. 
14 656 366 402 
| 129 126 
9% ee 193 333,1 
83 961 1679 212 
72547] 217640,82 
161 - 254 866,81 
2550 138675 
392536, 4 710 434,4 
— 322 796 
312982) 156490, 
157297) 786485 
60213) 150 637,9 
57463 1149 184,80 
26 " 132 155 
131989, 2375 737, 
63184 40154, 
36 006 578463 
61068 244 272, 
22 472 1 182 994,60 
49193 271044,1 
11969 119581 
11195] 100 757,7 
382701 306 162,40 
14481) 115 817,20 
31304 188 961,6 
35 094 500 697,10 
19 a 196 952, 
13393 218998 
1731| 346160 
75521] 1471464 
1667 133388 
226 376) 1 827 051,76 
147616) 304 264 






































Waaren. Mahftab. 





Menge. 








Garne: 
Baummollen-, roh ober 
gebleicht ......... 428 
desal, gefürbt ...... 7340 
besgl., gezwirnt ober 
kbrcht „onsoacaer 2292 
Leinen», Hanf su. Jute⸗, 
roh oder gebleicht, ges 
färbt oder ungehärbt 455 
Wollens, aefärbt ober 
ungefärbt —— 4303 
Gips, roh ober vers 
arbeitet ........... 4282 
Glass u, Aryſtallwaaren 
ei — BER M * 263 337 
tiche, Photos u. Litho⸗ 
graphien 30. ........ 42 330 
Gemilfe: friſche, gefalzene, 
getrodnete u. gepreßte 1676 
Guano und ſonſtige 
Düngftoffe ......... 31 896 
Gummi, Harz u. Balfam: 
Harpuis oder Ballipot, 
Benzoeharz, 
———— 102 240 
Hanf und Danſheede 
ehechelt u. ungehechelt, 
owie Manitaha anf und 
Jule, roh .......... 8 
Handſchuhe, leberne.... 990 
Hüte aller Art........ 122 374 
Däute und Kelle, ſowie 
Waaren daraus: 
roh, geſalzen ober ger 
troctnet .......... Lispund 158358 1583578 126 046 
zubereitete; große und 
DENE nun nea * 18695 587110, 4802 
Rebers und Sattler: 
mwaaren, auße 
Schuhwaaren ..... Stätpund]| 615610] 3420282,75| 4679 
Inſtrumente: 
aſtronomiſche, phyſila · 
—* —— 
giſche, mathematiſche, 
nautiſche, optiſche ꝛc. — 168 138 
muſilaliſche: Wertes 
ianos ......... Stüd 170| 136 000 138 
andere und Zubehör zu 
Mufttinftrumenten.] Marf — 615 506 102 4% 
Kafſee Liepund) 697677 7674447 469 875 
Ehrmilalien und chemiſche 
€ * 5*55 Ble ich 
lortall un eich⸗ 
en Sosrsenseen m 43911] 966.047 458 
Salpeter, ereinigt 
el 26260 302960,30| 24412 
Soda ......... de 126541) 316351,76| 8282 
Schmweielfäure ober 
Bitriolöl. — 5010 
onftige chemi rã⸗ 
— ———— 45 267 
feiber: 
SFrauenmäntel und 
u von 
elzwerk ......... Stälpund)]| 16517 247756, 14 520 
fonfige Kleider ... n 208 636) 4 167 20 062 













und Süber „ur... nd] 77768 2115 
Kohle: Steinfohle, Kota, * u ie 
Holtztohle..... ..... Lispund | 5781487 900637,661 20061 


Kort: Korkhol;, roh o 


















bearbeitet . ........ u 63518) 191855 
Bich aller Art. ....... Dark — 122875 600 
ZTöpferwaaren aller Art * — 231622 3356 
darunter Dauerziegell Stük | 4312939) 172517,56 550 


Gewürze: 









Eussse sauer Zispunb i 105 127891 
andere. ....... .... " 9953| 265 166,6 
Biebprobulte: 

Fleiſch und Spe 

friih,  geräuchert, 

gefalgen Hinessaeı 133 

—— RETT 76 

fonftiae —— 1320 

darunter Käle . 1311 


u.n....... 


........... 


Manufatturwaaren, ni 
beionderd genannte ., 
Maſchinen und Wobdelle: 
von Kupfer ........ 
aus anderem Materia 
re 


42222 





·822* 


me — Metall: 
waaren: 
Eifen, Buße ........ 
Schmiede⸗ un 


Daily 






u... 


daraus 


Dlei und Zinn, 7 

und bearbeitet... 
Bint, 

beit 








Del und Fette, fowie 
Waaren daraus: 

Vetroleum ......... 

Lichte aller Art..... 








unten. 







756 510,75 
1589 510,79 | 


..... 





Seifenpulver 
andere Dele und Fette 
Pappe, Papier: 
Schreibpapier......» 
anderes Papier, Bappe 


















1.1 ... 
Waaren daraus ..... 
Seile und Taue, nicht 
von Metall ......... 
Salz aller Art........ 
Walderzeugnifle ......- 
Schuhjeug ven Gutlas 






















2ispund 
Tonnen 





verda 
Desal, von Leder, Filz 
Binſen X........... 











4242* 





















Zucker; 
Aonſfelt aller Art und 
Eingemadites ..... 50879 1024 812,28 
Syrup und Honig . sa s2u 26667 


Zucker, dunkler "und 
474863 1 805 071,36 
473380) 1 798 345,90 


| 


926 321| 4 173 097,68 


darunter dunkler . 
besat., raffinirter, fo: 


Ketten 






























— Tonnen | 369086 6610 709,8 
—— Lispund 6687 132 15 997 140,38 
ee een 132 336. 3 392 719,06 
Sprengftoffe: Pulver 2c, ? 579) | 416 641,2 


Steine und Sand..... 
darunter Schleife und 
800 399 








Walzſteine . ....... 
Steinkohlentheer. ..... 165 768,75 
Strumpfwirfermaaren.. 36 5678 328 370,1 
Stärke: Weizen⸗, Kar 
——— 37765 232 147 
— 67086) 2144 469,62 


















302 859) 2310 706,80 





verarbeitet, —— 
Cigarretten, Tabal ⸗ 
























ſauce X.......... 13377) 125 765,77 
Hofichnigarkeiten ..... 19147) 191864 
Wolle, Schaf:, gefärbt 

und ungefärbt ...... 21655 811128 
Uhrmacherwaaren ..... — | 394563 
Waffen und Schiehbedari| Lispund 3672) 363041,% 





Zeugwaaren und Band: 
von Baummolle..... 
w — Hanf ode 





2 091 487,68 
1547521 
350 376,3 





502 350 
—* 
11124 






















Gefammteinfuhr. 
Mafftab, 


Waaren. 
Werih. 


Finn, Mark. Menge, 


Menge. 


| 
Beugwaaren unb Band: | 
von Wolle oder Halb 





wellee Stälpund| 789096| 8914 869,41) 325 344 

ONDEIE nos urn Mart — 197 209 108 934 
Aders und Gartenbaur 

geräthiihaften.......- * — 530 890 51420 


Ueberfiht der im Jahre 1884 im Werthe von über 100000 | 


Mark ausgeführten Waaren, unter Berüdfibtigung ber 
Ausfuhr nah Deutſchland. 


Gefammtauöfuht. |Sushue 
Waaren. Maßſtab. Au. er 
Menge. — land. 
Apothekerwaaren ...... 
Beeren aller Art...... 


[111 13 PP 
Umzugägut, ......... 
Geflügel aller Art..... 

darunter wildes. .... 
Sämereien aller Art.. 

darunter Grasfamen . 
Garn aller Art 


nfteralad. 2242...» 
andere Ölaswaaren,. 
Häute und Felle, ſowie 
Waaren daraus..... 
darımnterdäuten, Bein, 
zubereitet, große . 
besgL, Heine . 
Infteumente: 
mufilaliihe......... 
anbere, —— beſonders 
Kleider und y> 
Kohle, Holy —— 
‚Sowie Brenntorf . 


Hornvich, großes.. 






eure. 





und Irden⸗ 

waaren aller Art.... 
Gewürze aller Art..... 
ar 


............0... 

























Waaren. 


Metalle: 
Eiſen und Stahl: 
Stangeneifen, 
Bands, Bolzen» und 
Bündelcijen, ſowie 
Stahl⸗, unbearbeitet 
Eiſen inBlöden, Schrot 
u. Puddeleiſen, * 


wie Gufimaaren .. 
IE Nägel und Stifte . 


Lispund 





gefeilte, geihliffene u. 
polirte feine Schmier 
dewaaren ........ 

Eiſenblech und Waaren 
daraus .......... 

Eiſenerz, Metallſchrot 
u. ſonſtige unedle Ne. 
talle, ſowie Waaren 
denss 

Dele und Fette, ſowie 

Waaren daraus..... 
— aewöhnlide.... 
Bapier: 

Vadpapier und Mafus 
latut.......... 

Schreib⸗, Konzept · u. 
Briefpapier. ...... 

andere Sorten Papi 











Geſammtausfuhr. 


| 
Menge. 


2492179 


635 fi 


64991 


36 383 


76 607 
10 862 
366 129 
6219 
22 320 


Werth. 


4 463 090,78 


186 576 
184 501 


und Papierwaaren. Pr 911 335) 8 646 152 
Tapeten und Vorten * 86612 866117 
Velzwert aller Art. ....Siuck 855 192 836332 
Waldprobufte: 
Aindbe Litpund) 346 201 209 095 
| Fu * Bedh..... Tonnen | 132705) 2679 645 
ugbolz: 
Battens ...Aubilſuß 11 996 35411 996 354 
VBalfen.. F 367 710 312558 
Bretter zaucuenene „ 19419477119 419477 
Bretterenden. zur. Pr 35320642) 724316, 
Latten.. ......... Pr 492400, 147720 
Planten.......... 15 543 044 15 543 044 
Sparren ......... J TO 710 474 426 
Stämme, Bauholz 
| und Sügeblöde . 4 1952412| 1 561929, 
Steven ........ * 1760547. 1056 328 
andere Arten NRutz⸗ 
hog 613377 286 956 
Brennhel; aller Urt.) Faden 198172) 2655 091,50 


Getreide: 
ungemablen, ger: .. 
" oggen, 
Gerjte, Weizen, Erb» 
Mehl u, Gries aller Art Lispund 
Steine aller Art re 
' Holzwaaren Marf 
Solzpappe und Holzmaffel Lispund 
‘ Wagnerarbeiten Stüd 
Gewebe: 
baummollene.......+ 
wollene 
leinene ............ 


hanfene (Segeltuch) u. 
Sadleinwand, außer) 


Tonnen 


22 





·24444 





335 452 


41325 

6027 
19646 

741 0% 


3845 





152 739 
217317 
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Schifſsverkehr. 
Im Jahre 1884 find in Finniſchen Häfen mit Ladung angelommen: 


Segelſchiffe. 
Anzahl, Reg-Tonnen. 
F 111 1,12 3431 213 207 
Ruiſche .... 602 12848 
Andere 289 65 088 
Zuſammen ..... 4222 284 093 
abgegangen: 
Finnische zuesenaneruenes ... 5507 399 485 
NHüſſijche 5053 40 407 
Anberee 1176 238 688 
Bufammen...... 1236 128.580 


Ertrag der Getränfefteuer im Jahre 1887.) 
(Deutiche St. Peteräburger Beitung vom 3./15. November 1888 ) 


Die Einnahme von ber Getränfeftener für das Jahr 1867 
betrug 257 446 028 Rubel. Der Eingang der Spiritus und Mein: 
Acciſe ergab im Jahre 1887 229433873 Nubel, die Bier⸗ und 
Meth⸗Acciſe 4853 353 Rubel, der AccifesEingang von Hefe betrug 
1351532 Rubel, der HccifesEingang von Frucht⸗ und Trauben: 
Branntwein betrug 1025017 Rubel und endlich ergab die Acciſe 
von SpiritussBranntwein 1149 762 Rubel. Der Acciſe Eingang 
betrug demnad im Jahre 1887 indgefammt 237813537 Aubel, 
Von den Getränke-Etablifjements wurden im Jahre 1857 an Patents 
ſteuern erhoben 19632436 Rubel. Wenn man die Gefammtfumme 
bes GetränfefteuersEinganges im Jahre 1887 — 257 446 023 Rubel 
— auf bie 106610814 Seelen betragende Benölferung bes Reiches 
vertheilt, fo entfallen auf den Kopf 2 Rubel 41 KRopelen Geträntes 
fteuer, 9 Ropelen mehr ald im Jahre 1856. 

Im Laufe bed letzten Decenniums ftellte ſich ber Eingang ber 
Getränfefteuer wie folgt: 





11 189 502 094 Rubel, 
J ERREGER 212809370 „ 
— — —— 228130367 „ 
J — 22232814 „ 
1881 2... ESTER 4A u 
7. PRENPREE SRERRERN 251841712 „ 
1 REES 25264880 „ 
J —— 243953663 „ 
J — 231183767 „ 
—— RIGEN 23691796 „ 
ee pro Jahrzehnt 229359117 „ 
— —— 25746083 „ 


In ag vorangegangenen zehn Jahren berechnet fich ber jäyrs 
tie Eingang ber Geträntefteuer auf durchſchnittlich 220 359 117 
Rubel, Demnah hat fi der Steuer-Eingang des Jahres 1887, 
mit dem durchſchnittlichen Eingang des legten Jahrzehnts verglihen, | 
um 28.086 906 Rubel vergrößert. 

Die beträchtlichfte Einnahme von ber Getränfeftener entfällt auf | 
bie Gouvernements Moslau — 18625815 Rubel und St. Peterör 
burg — 14594209 Rubel; zufammen 38220024 Rubel oter 


1) Wegen bed Borfahres f. Hand. Arc. 1887 L S. MA. 


' Borjahre. 


Dampſſchiffe. Bufammen. 
Anzahl, Reg.⸗Tonnen. Schiffe. Reg.⸗Tonnen. 
2169 522 914 6590 736 121 
58 11 372 560 24220 
421 142 603 710 200 646 
2638 6765 894 6860 360 957 
1720 407028 1227 806 513 
12 16 528 625 56 985 
626 233 758 1801 572 446 
2417 107 314 9653 1435 89 


' 12,9 pEt. der gefammten Getränfefteuer im Reich. Ferner folgen 


die Gowvernements: Kiew — mit 9,32 Mill, Rubel, Jelaterinoſlaw 


— mit 7,92 Mil. Rubel, Podolien — mit 7,61 Mil. Rubel, Cherſſon 


— 753 Mil. Rubel, Sfaratom — 7,13 Mill. Rubel, Tambow — 
6,17 Mil. Rubel, Perm, Woroneſh, Kursl, Drel, Poltawa, Chartem, 
Wolhynien, Stawropol mit bem Terel: und Kubangebiet und Warſchau 
— 5 bis 6 Mil. Rubel, Ejamara, Rilfegorod, Twer, Ridian, 
Tihernigom und Livland — 4 bis 5 Mill. Rubel. Die geringften 
Eingangssiffern entfallen auf einige Gouvernements des Zarthums 
Volen: Lomſha — 612951 Rubel, Plozk — 569350 Rubel und 
Sſuwalki — 682 736 Rubel und auf die Gouvernements: Archangel 
— 622 111 Rubel und Dlonez — 452005 Rubel, 


Italien, 
Die große Fifcheret im Jahre 1887. 
Unter „großer Fiſcherei“ verftcht man die Fiſcherei auf File, 


Korallen und Shwämme, bie von folhen Fahrzeugen unternommen 
wird, melde ſich außerhalb der Grenzen ihres betreffenden Diſtrilts 
(beyw. deöjenigen Diitrifts, in welchem fie eingeichrieben find), jomie 
außerhalb der Jtaltenifchen Meerzone bewegen, (Die Italteniihen 
Küften wurden belanntlih duch Verordnung vom 10. Februar 1878 
in 6 Fiſchereidiſtrilte eingetheilt) Die Fiſcherei innerhalb ber 
Diſtriltsgrenzen wird folglich in nachſtehenden Ausführungen, ſowie 
in den benfelben zu Grunde gelegten ftatiftiichen Daten nicht berüdr 
fichtigt. 

Die offizielle Statiftif bes Königreichs Jtalien (Movimento di 
Navigazione) verzeichnet für das Jahr 1887 2787 Fahrzeuge von 
22133 Reg.-Tonnen, welche zur großen Fiſcherei aus und eins 
aelaufen find, gegen 2505 Fahrzeuge von 20607 Reg.-Tonnen im 
Die Zahl der im Jahre 1837 ausgelaufenen Fahrzeuge 
ſtellt ſich auf 1420 von 11188 Neg+Tonnen gegen 1328 von 
10 652 Reg. »Tonnen im Vorjahr; es fallen davon 1187 Fahrzeuge 
(9635 Reg.» Tonnen) auf den gewöhnlichen Fiſchfang, gegen 
1083 von 88321 Reg⸗Tonnen im Vorjahr; 197 Fahrzeuge von 
755 Reg⸗Tonnen auf Korallenfiiherei, gegen 196 von 1072 Reg. 
Tonnen im Vorjahr; 86 Fahrzeuge von 568 Neg.: Tonnen auf 
Schwammfiſcherei, gegen 45 von 759 Reg.Tonnen im Vorjahr. 
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Am Ganzen waren 8760 Perfonen bei ber Fiſcherei befchäftigt, 
wovon 6457 bei dem Fiſchfang, 1609 bei ber Korallen⸗ und 694 bei 
der Schwammfiſcherei. 

Die Fiſchereifahrzeuge haben ſich (in Jialieniſchen Gewäſſern) in 
erfter Linie in das Tyrrheniſche Meer (147 Fahrzeuge, 1125 Reg. 
Tonnen, 7% Bann); in zweiter Linie an bie Sardiniſche Küfte 
(98 Fahrzeuge, 555 Reg.-Tonnen, 641 Mann); in dritter an bie 
Stzilifhe Küfte (85 Fahrzeuge, 485 Reg -Tonnen, 731 Mann); in 
legter Reihe an bie Ligurifhe Küfte (2 Fahrzeuge, 6 Reg.⸗Tonnen 
und 8 Mann) gewendet; bie bei Weitem größte Anzahl dieſer Fahr 
zeuge betrieb gewöhnlichen Fiihfang; Korallenfiſcherei in Italieniſchen 
Gemwäflern wurde nur an den Sarbinifhen und Siziliſchen Hüften, 
mit 60 bezw. 51 Fahrzeugen, zu 109 bezw. 400 Reg⸗Tonnen unb 
mit 371 bezw. 509 Mannſchaften, Schwammfiſcherei in Italieniſchen 
Gewäflern aber nicht betrichen, 


In Nichtitalien iſchen Gewäſſern ſiellt ſich die Betheiligung 
der Italieniſchen Fiſcherei wie folgt: 


Deſterreichiſche Küfte....... 609 Fahrzeuge von 5168 Reg⸗Tonnen⸗ 
— 9 68 
Griechenland ............ 80 „ 3% ” 
Europätige Türkei ........ BB „ „ 197 R 
Algerien ........ — FR — „ 25 z 
FSaeſſenn 120 „ %8 = 
Aegypten ........... Base  B — „+ " 
Afiatifhe Türkei .......... 2 pi " 27 pr 


Zufammen.... 846 Fahrzeuge von 6986 Reg.⸗Tonnen. 


Korallenfifcherei wurde nur an ber Korſiſchen Hüfte (88 Fahr ⸗ 
zeuge, 46 Reg. »-Tonnen und 209 Mann), und Schwammfifcherei nur 
an ber Tunefiihen Küfte (36 Fahrzeuge, 568 Neg.sTonnen und 
69 Mann) betrieben; alle anderen Fahrzeuge zogen auf den Fiſch⸗ 
fang aus; zufammen beteiligten fi in ben Richtitalienifhen Ges 
mäflern 1639 Mann an der Fiſcherei. Es tritt noch bie unbeftimmbare, 
nach verfhiedenen Richtungen ausgeführte Fiſcherei mit 242 Fahr: 
zeugen, 1081 Reg.»Tonnen und 1689 Mann, wovon 48 (200 Reg. 
Tonnen und 520 Dann) zur Korallenſiſcherei, der Reſt zum Fiſchſang 
verwenbet wurben, hinzu. 


Die Scifffahrtsbewegung Italiens im Jahre 1887 
mit vergleichenden Rüdblid auf die Borjahre. 


Die allgemeine Schifffahrtöbewegung in ben Stalienis 
ſchen Häfen (Ein: und Ausfahrt, ſowie auch internationale und 
Küftenihifffahrt zufammengerecjnet) ergiebt nad) ben von der König⸗ 
lich Staltenifchen Regierung im „Movimento di Navigazione* vers 
öffentlichten Angaben für die Jahre 1871 bis 1887 folgende Biffern: 


Schiffe. Tonnengcehalt. 
1 1: PAPRERPUERORFTPRER s..... 221518 40 638 606 
1886...... Böreissnsnetaaneer 216 773 37 087 842 
—I ———— 2286 386 36 799 728 
V- 208 366 38 353 710 
J 221 850 36 833 329 
180B „2.0... Bnusansanansı “.. 219349 85 045 046 
1.) VER RER RER * 219598 32 070 704 
1:1 Pr 159 096 28 514421 


Deutſches bandels · Archiv 1888. I. 


Schiſſe. Tonnengehalt. 
117 1 RE EEE ER 152 413 25 829 050 
A 189 154 25 253 102 
112 1 MR PENIS LE 201 256 25 097 292 
22 RER EFTLETEN 201 745 24 735 366 
221 TORE EEE ERSTEN 234 627 25 340 332 
J 235 456 24 029 473 
1:71 PER 239 785 21 708 376 
IIJ 247137 22 002 345 
11. 1 VE 248 999 20 965 073 


Aus diefer Zufammenftelung ergiebt ſich, daß fih der Tonnen, 
gehalt feit dem Jahre 1871 nahezu verboppelt hat, während bie Ans 
zahl der Schiffe, wegen des allgemeinen Rüdganges der Segeliciffs 
fahrt, von 248 999 im Jahre 1871 auf 221618 im Jahre 1887 ge: 
funten ift. 

Bon dem obigen Gefammtverlehr entfallen auf: 


Segelſchiffe. Dampfer. 
Anzahl, Tonnengehalt. Anzahl, Tonnengehalt. 
IOBT — ———— 163661 6987810 57867 33550 796 
1 163411 6908590 53362 30179012 
B 1:1.) 171158 7066 460 542927 29794278 
183 ...... ELITE 160318 6398891 48088 26984819 
BEBE 5022000000 169688 6827990 52162 30006339 
JJJ 166 876 6869 177 52473 283175869 
BBBL .uucn0ucc5 169590 7078237 50008 24992467 
TB sera 120448 67202938 38648 22394128 
IEID aan ... 117049 6202081 35364 1962699 
IEIR sans 151756 6827 626 87398 18425577 
3871 ..-20.00n004% 165 950 7608267 86306 17449025 
21: 1 EAN 162456 739628 39289 17875738 
IE urnauassecen . 195538 8835431 39089 16451901 
IBTE on euras ann 198536 9030182 36920 1492291 
1378 ..... —R 207114 9481279 32671 12222097 
DEE zunssan sun 211003 9798288 36134 12204067 
a 1.2 4 REN 213452 9620859 35547 11344214 


Aus diefer Tabelle erhellt, daß der Tonnengehalt der Dampfer 
von 1871 an mit nur ganz geringen Schwantungen (von 1883 auf 
1884) und ebenfo die Anzahl der Dampfer mit geringen Unter 
bredjungen fleigen, während der Tonnengehalt und die Anzahl ber 
Segeliiffe von 1871 bis 1879 finten, um mit 1880 mieber einen, 
jedoch fehr geringen Auffhwung zu nehmen, welder bis 1885 an- 
dauert und in ben beiben letzten Jahren wieber einem Nüdgange 
Pla macht. 

Die Jialieniſche Flagge hat felbftverftändlih den größten Antheil 
an ber Italieniſchen Schifffahrt; bie fremden Flaggen fiehen jedoch 
ebenfalls in regem Verlehe mit ben Stalieniihen Häfen. Die Ber 
theiligung ber legteren ift feit 1871, jomohl was bie Zahl ber Schiffe 
ald was ben Tonnengehalt betrifft, im Steigen, und mar von 
18478 Schiffen von 6156842 Reg⸗Tonnen im Jahre 1871 auf 
21534 Schiffe von 16422 331 Reg.-Tonnen im Jahre 1887, während 
die Bahl der Italieniſchen Schiffe, und zwar im Folge des Nüd- 
ganges ber Segelichiffiahrt, von 1871 (290521 Schiffe) auf 1887 
(199 984 Schiffe) fintt, der Zonnengehalt der Jtalienifhen Schiffe 
fh jedoch in berielben Periode erheblich fleigert, nämlich von 
14 808 281 auf 21115 774 Reg.⸗Tonnen. 

Der Nationalität nah waren an bem Schiffsverlehr in ben 
Jahren 1878 bis 1837 hauptſächlich beteiligt: 

122 




















Stalienifche. Deiterreichifche. Griechiſche. Britiſche. 






















Jahr 
Ren. Reg.r m, | Reg 
Schiffe — Sqiffe. — Seife. | — Säfte. | 
I0BTsaonnennaea 199 984 194 116 774 3186 | 101376 | 11115 la 292 369 
3886.....000u. « 1196 197 21 870 2485| 2085 366 9879 | 9415598 
E |: PORRHEPREEEN 202 742 2ı 184 957] 2850 610 674 9717 | 9048 346 
1884. unenenen 187 918 119 322 7090| 2838 530 862) | 8642 | 8044885 
360D.-00unaunne 198 988 |21341 395] 3120 899 328 | 9047 | 8267401 
—J 198 837 21503 526] 2866 708 412 5879 7872 | 7001837 
18831...2..200.. 199 688 20 265 1%] 2945 613 848 | 6547 | 3390 703 638 388 179] 7760 | 6465 528 
— J 139 941 17347267] 2716 579 352 4810 |2 741 265 6783 387 7638| 7870 | 6475839 
MID aan anune 133 342 15 687 640] 2701 625 122 4256 | 2061 973 692 871807| 7669 | 5960279 
018. sans nee 171 658 16 34045 2458 629 2 4311 200323841] 522 | 281608] 6662 | 4997 839 
Die Anzahl der Deutſchen Scyiffe hat ſich hiernach, ähnlich wie Schiffe. Tonnengehalt. 
die ber Britifchen, während biefer 10 Jahre verdoppelt, ihr Tonnens Meſſina........................ 6309 2 156 437 
gehalt aber hat ſich beinahe verfünffadt. JJ.. TORE 8169 3466336 
Auf die zwölf großen Häfen Italiens vertheilt fi) bie Baleemo ......................... 6781 2506 217 
Shifffahrtöbemegung (Ein, und Ausgang) für das Jahr 1887 wie Gavond..o.0. 000 nnnnn nn sen er 2432 1513 202 
folgt: Venedig ......................... 7623 1884 818 
Schiffe. Tonnengehalt. Aus dieſer guſammenfirlung erhellt, daß Genua weitaus der 
Ancona.. 2326 880 750 bebeutendfte Hafen Italiens iſt. 
117 —— 2298 1.085 842 Der Tonnengehalt bat fi für den Hafen von Genua in dem 
Brindiſi .......... — ——— ——— 2 266 1642 794 eitraum von 1878 bis 1887 ungefähr verdoppelt, und bie Anzahl 
OR ana een . 3101 754 551 der Schiffe ift um rund 1400 geftiegen. 
Catania. ..... —— 7888 1441 208 Die Betheiligung Deutſchlands an ber Schifffahrts- 
2. WRITER RE EIER RR . 1561 5918666 bewegung in ben 12 großen Häfen ergiebt für ben Zeitraum 
Livorno. ............ — EE—— — 8325 2688 978 von 1878 bis 1887 folgende Zahlen: 
Ancona, Bari, Brinbift. Engliari, Catania. Genua. 
Jahr 


| Reg. m, | Meg. Neger Tas, | Reg. | Reg. Reg.⸗ 
Schiffe. | Tonnen. | SHife. Sonnen. Schiffe. —* Schiffe. Fonnen, [SHE | Ten.Sdiffe. f 














f 
1BRT unessaoarne 22 | 1490 54 318621 15 | 1% 2 880 10 | 69976 | 182 | 255686 
1:77 4 | 16560 48 | 35774 13 | 11859 - | — 91.) 82706 F 124 | 118081 
11. VAREL 16 | 11258 67 | 43288 12 8 760 4 | 4292 | 120 | 91570 | 188 112 335 
11. ERS 19 | 18416 47 | 31738 12 | 16530 = = 116 | 97521 | 116 97116 
188 224... BE 4 2968 19 10 36 15 12 550 — J — 54 | 46712 | 168 | 198977 
BEER lieviccn — | — 19 4473 10 8.066 2 1426 4 | 5151 | 116 94 267 
1:7: EINEN 4 1920 5 3026 _— 2 637 31: 24997 | 101 73 708 
J —— = = _ = _ = = F u 116 80 637 
1 _ — er — — — — — — — 133 | 100560 
VETB nee scecsaesn: _ _ Ein - | u — = — 96 55498 
| 













Livorno. Meffina. Neapel. — Savona. 


| Reg. me, | Reg s He.» Reg.⸗ Neg.⸗ 
Schiffe. Tonnen. GSochiffe. Tonnen. GSechiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen, | Site. 1 





| | | | 
86 | 86670 1 76 734 86 75947 | 19 | 128178 | 35 | 42397 | 26 | 915 
97 94984 | 138 | 124558 | 105 | 111297 | 132 | 182406 | 16 10888 | -30 22 660 
92 | 0150 | 155 | 1362| 73 os] 62 48270 | 12 saı| | 31887 
91 79636 | 148 | 115989 72 | | — MR 23 15 907 
104 | 86936 | 147 | 1m 40 | 590 gem, a u — — 9 4672 
89 | 83513 92 74989 | 111 BB 66 56 944 1 | 31 12 3902 
65 | 56001 8 | 68410 | TI ats | 55 3555| — —_ 13 5752 
76 | 49507 9% siae| 9 | 79 »ea | — er 28 13 346 
81 | 51776 56 em] ıı 4954 | 70 u — _ 9 | 8228 
81 | 43990 63 BB 88 46 60 | — _ 16.| 4852 


Der bebeutende Aufſchwung von 1886 auf 1887 in Genua und | jevem Jahre zunehmende Beteiligung Deutſchlands an ber Schiffs- 
Brindiſi ift auf die Einrichtung ber Zloyb-Dampferfahrten zurüds | bewegung auch in den Mbriatifchen Häfen von Ancona, Bari, Venedig, 
zuführen. Bemerlenswerth ift bie vom Jahre 1881 batirende, mit | fowie in Gagliari und in Savona. 
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Die allgemeine Handelsbewegung in den Italienifchen 
Häfen von 1881 bis 1887, mit befonderer Berüd- 
fihtigung von Genua, 


Die Hanbelöbewegung in den Italieniſchen Häfen (folglich mit 
Ausihluf der zu Land ein» und ausgeführten Waaren) läßt ſich 
vermittelft der im „Movimento di navigazione* veröffentlichten 
fatiftifchen Daten zufammenftellen. Letzlere bürften baher als eine 
Ergänzung ded Berichts über bie Handeläbewegung in Genua (Band. 
Arch. 1888, Juliheft II. ©. 458 und Auguſtheft IL S. 534) ber 
trachtet werben. 


Gefammt-Hanbeläbemegung. 

Im Jahre 1887 betrug für ganz Jtalien bie Hanbelöbewegung, 
die Eins und Ausfuhr auf dem Secewege, 1541547000 Lire, wo⸗ 
von auf bie Einfuhr 1025 177 000 Lire, auf bie Ausfuhr 513 370 000 
Xire entfallen; und zwar: 


Einfuhr: 
unter Italieniſcher Flagge ....... . 318232000 £ire 
fremder Flagge ............ 711945400 „ 
Ausfuhr: 
unter Stalienifher Flagge ........ 209361000 Lire, 
fremder Flagge ............ 307 009 000 „ 


Gegen dad Borjahr ift ein Rüdgang um rund 100 Millionen 
zu verzeichnen; für 1886 ftellten ſich bie betreffenden Zahlen hamlich 
wie folgt: 


Ein» und Ausfuhr zufammen.... 1431041000 Zire, 


GinbalE 20:0 nie 933216000 „ 
Ausfuhr ............... 497 826000 „ 
Einfuhr: 
unter Stalienifcher Flagge. ....... 273 312000 £ire, 
m fremder Flagge ........... 659 904 00 „ 
Ausfuhr: 
unter Staltenifcher Flagge.......- 197 168 000 2ire, 
» fremder Flagge . ......... 300 657 000  „ 


Stellt man die Ergebniffe der Hanbeläbemegung von 1871 bis 
1887 aujammen, fo ergiebt ſich folgenbes Refultat: 


Einfuhr. Ausfuhr. Bufammen. 

Lire. Lire. Lire. 
1887 ....... 1025177000 516370000 1541517000 
1886 een 933 216000 497825000 1431041000 
15 ....... 1020184000 497897000 1628081 000 
1884 ..... 344981000 546047000 asi oꝛs ooo 
1883 ..... . 844196000 628824000 1473019000 
1882 ...... 848 636 ooo 617897000 1466538000 
1881 ....... 898867000 608818000 1502685000 
1880 ....... 817347000 614176000 1431523000 
— ERBEN 896 866000 594303000 1491 159.000 
—— 729470000 507514000 1236 984.000 
BIER nenn 768 665000 516367000 1275592000 
1876 ...... 864 074000 553016000 1417 090.000 
1878 ....... 817114000 565282000 1882396 000 
1874 ...... 886 581 000 626817000 1512428 ooo 
——— 996 972000 635702000 1632674000 
1872 ....... 876 101 000 610342000 1466 448 000 
— 744293000 634654000 1378947 000 


Aus biefer Zufammenftellung geht hervor, daß bie allgemeine 
Handelöbewegung von 1571 an um rund 200 Millionen Lire ge- 


fliegen, die Ausfuhr um rund 100 Millionen gefunten und bie Eins 
fuhr um rund 300 Rillionen geftiegen ift. 

Bemerkenswerth und auf den allmäßlichen Rüdgang der Segel: 
und ben Aufichwung der Dampffcifffahrt zurüdzuführen, ift ber Umftand, 
daß es beſonders bie Einfuhr unter frember lange ift, melde feit 
1871 ein, und zwar nur Durch geringe Schwankungen unterbrocenes 
Anwachſen befundet, während bie unter Stalienifcher Flagge ſich bes 
wegende bis auf bas Vorjahr fich beinahe gleich geblieben ift und 
erit im Jahre 1887 einen geringen Aufſchwung genommen hat. 

Folgende Tabelle veranschaulicht biefe Bewegung der Ein- und 
Ausfuhr unter Jtalieniiher und frember Flagge von 1871 bis 1887: 


Einfuhr Ausfuhr 
unter unter 

Italieniſcher frember Stalienifcher frember 

Jahr. Flagge. dlagge. Flagge. Flagge. 
1000 Sire. 1000 Sire. 1000 Lire. 1000 Lire. 

1887 ........ 313 232 711945 209361 8307009 
1886 2... 273 312 659 904 197168 300657 
18868........ 336 588 683 596 200483 297464 
i8s4........ 278492 566 489 21336 332661 
1883...... 267 241 576 954 WITT 359450 
11: PORN 263343 590 298 46198 371699 
a san 268 034 630 833 2623938 341485 
IE 2. 240 356 577.091 22910 335076 
BB... 233 122 618 734 225074 360 220 
WB. eier 218.69 bio 77L 19394 318580 
R 239 329 518.836 18708 8329659 
1876 ........ 256 34 607 680 219191 338 826 
1876 ....... 229 309 538 805 221401 344281 
1BTE 2uunne. 234606 602 076 203186 322 661 
1878 ........ 360 998 635 974 3866 305836 
BET... 298 491 577610 315860 294482 
1871 ........ 264 617 476 676 298509 336145 


Bu diefen Bewegungen bürfte noch bemerkt werben, daß ber Un: 
unb Berkaufswerth ber aus: und eingeführten Waaren feit 1871 in 
Stalien wie in den anberen Zänbern niebriger geworben ift, und 
daß fomit die angegebenen Werthe zu ben ein und auögeführten 
Maffen au unter den von ber allgemeinen Preisänberung bebingten 
Geſichtspunkten zu betrachten und zu beurtheilen find. 


Handelsbewegung der 12 großen Häfen. 


Die Ein: und Ausfuhrbewegung in ben 12 großen Häfen 
Italiens ftellte fih nah Maſſen (Tonnen) wie folgt: 


Einfuhr, Ausfuhr. 

Tonnen. Tonnen. 
1 WERTEN 195 029 10 161 
Bil sanieren 86 080 69 0% 
— 147 756 25 644 
Gapliteb.....40000ununnanr 97 342 196 585 
Catania. ——————— 159 788 205 609 
Denne 2598 081 498 628 
XX———— 581 666 186 176 
Mena „.urceorsosnenenuee 495 723 442 821 
Woylicchsensesssssunenne 602 898 173 046 
Raleımo 22.2 20rnanenuen ne 2% 950 248 652 
RUORR ne —— 955 853 40 590 
u REG 809 629 150 701 


Genua behauptet im diefer Reihenfolge, ſowohl in der Ein» als 
in ber Ausfuhr, weitaus den erften Rang. Als Einfuhrhäfen ftehen 


122% 


4 


Sußeiſen in Gänjen — E— 


Schmiebeeifen, gewalztes .... 
Steine und Erben.......... 


Farbhõlzer ........ ...... 


Fele, rohee 


geſhetee 


Düngterer —* 
Wolle in Flocken ........... 
Johannisbrot.............. 
Schwefelſaure Verbindungen . 
Mineralöle, jhmwere ......... 
Kupfer in Blöden und Matten 
Begetabilifhe Erzeugnifle... 
Eifen zweiter Berarbeitung 
(Eijenwaaren) .uu2.20.00. 
möl 


nad) Genua (aber mit großem Abſtand) in erſter Reihe Savona, Benebig, 
Neapel, Meſſina; als Ausfuhrhäfen Meffina, Palermo, Catania, Cagliari. 

Was inöbejondere den Hafen von Genua EN ber 
Baarenverfehr zur See folgende Artifel: Einfuhr. 


153111411113531 
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Chemiſche Ergeuanifie....... 
ſalao, Zimmet u, Gewurznellen 
Rien 


.................n 


Shweill......reernenen0re 
Blei, verarbeiteleß ......... 


Drangen und Eitronen...... 
Zündhölzchen und Zündlerzchen 
Konfekte mit Buder ........ 


Kursen nnruehmunen en.“ 


so. in Schachteln ........ 
Hanf, roh und gehedelt...... 


Fiſche in Salglale .......... 
Manna 


Dr 
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Einfuhr. Ausfuhr. 
Tonnen. Tonnen. 

Gefpinnfte aus Leinen und 
Baummolle...cususcencnn — 200 
Geſpinnſte aus danf und Leinen — 210 
Gefpinnfte aus Baumwolle... — 192 
RSee — 185 
Spiritus, verfüßter......... — 40 
Bel. — 1% 
U iensainannansadunene — 178 
————————— — 175 
Geflügel, lebend. ..........+ — 166 

Geruthſchaften und Arbeiten 
aus Dolg ........ —X — 160 
Gewebe aus Leinen. ........ — 158 
Ertrafte und Farben ....... _ 146 

Genähte Gegenftände aus 
Baumwolle ..urueuuunenee — 188 
Parfümerien. ........ —— — 126 
Stearinkerzen . ............ — 103 
Diübkonrccnunsuniee — — % 
Gifenerge...uuuensnnnonnn.e _ 80 
Pappe jeder Art...... FIR — 70 
degeneee — 60 
Berſchie denes.......... 280 109 217433 

Frankreich. 


Bergbau und Hütteninduſtrie Frankreichs und Algeriens 
im Jahre 1886.') 
(Statistique de l'Industrie minsrale etc, pour l’annse 1886.) 


Bergbau. 


In Frankreih und Algerien zählte man am 1. Januar 1887 
13% ertheilte Ermächtigungen mit einer Geſammtſchürffläche von 
11 720 qkm, Davon entfielen auf: 


Franfreid. Algerien. 
Zahl der er: Baht der er» 
theilten Er: Der» theilten Err Ober⸗ 
mädtie  fläde. mäctle flädie. 
gungen. ha. gungen ha. 
Mineralifche Brennftoffe.... 699 668 607 1 945 
GHMERgE san sncnsnar nennen 307 146 267 15 16505 
Andere metalhaltige Erze... 275 341 426 26 41326 
Verſchiedene Stoffe ........ 82 29 445 _ — 
Eelnſai 60 27563 — 
Zuſammen 1363 1113308 42 B8 776 
wurben 
— in Frankreich. in Algerien. 
Bahl ber Baht der 
zur Gewinnung von: Ermãchtigungen. WERTEN 
mineralifchen Brennftoffen... 297 
Eifenergen ouenssnonnnenenn 61 3 
anderen metallhaltigen Erzen 44 7 
verſchiedenen Stoffen ..... . . — 
Steinſalz......... — 
Bufenimen For 


1) Vergl. Hand. Arch. 1887 I. S. 247, 


| 


Gemonnen wurben im Jahre 1886: 





in Franfreid; in Algerien: 











|, Ts 
e ber te ber 
Benge. Gewin- Denge. Gemwins 
I nu . 
Tonnen. | Franken. | Tonnen. | Seanten. 
Mineraliihe Brenn- | 
ſtofſſe ........... 19 909 894 222 749 
Eifenerge can canaene 1804173 6436 100275 1132 276 
Bleir und Silbererje 14672 3068 42 731 
vrite.. 834 2695 701 — — 
Kupfererz ......... 167 20 10 348 3083 560 
—52 —E ——— 111083 680 393) 6 373 546 
angan .......... 7676 2664 — — 
Antimon .......... 44 460) — — 
—— RR _ — 67 10 575 
res 189 742) 1267480) — — 
——— Kalte 4776 951 — — 
Steinſalz. ........ 311677) 5515166 — — 
Außerdem von nicht 
KRonzeffion 
unterliegenden 
Sto j 
nee 175311 18% — — 
Eiſenerʒ (Tagbau).. 481475 1782807] 282486 | 2471 762 
Sedat; Algerifces | 
teinfalg. 2.2... 351 766 63081 26364 | 544145 
Bufammen [23447 563/202 416 385 | 4.878575 
Es ergiebt bies: 


1) für Frantreich im Vergleich mit dem Vorjahre eine Zunahme 
der Produktion um 403 000 t und eine Abnahme des Werthes 
um 5847000 Franlen; 

2) für Wigerien eine Zunahme der Probultion um 26 000 t und 
eine Steigerung bed MWerthes um 405 000 Franken. 


Hütteninduftrie. 
Gewonnen mwurben: 
Werth: 

Gewidt Rillionen 

Tonnen. Franten. 
[17171172 1517000 83,7 
Danbelseifen, Schienen, Bledhe. ... 767 000 an 
Stahl aller Art............... 428 000 

Bufammen 2712000 rn 


An diefer Gewinnung waren betheiligt 259 Etabliffements, 
Ferner wurden gewonnen: 


Werth: 

Menge: Franten. 
1 FROBFPFFERFFRFER u... Kg 46 789 T486 240 
JJ ER t 3977 1201 817 
BUPÄRE zuuenusnsunnnusennn t 3519 3524 160 
1 PER EREES t 16 132 5881 185 
Nidel ..... — — t 30 180 000 
Aluminium .............. kg 2430 243 000 
Antimon (Regulus, Schweiel) t 171 132 516 


zufammen etwa 24000 t im ungefähren Werthe von 18650 000 
Franlen. 
Betheiligt waren baran 15 Werte, 


Ehile. 
Die Waarenein fuhr im Jahre 1887. 


In der Memoria del Superintendente de Aduanas en 1888 
finden ſich einige kurze Angaben über die im Jahre 1887 in Chile 
eingeführten Waaren. 

Darnach bat die Einfuhr des Jahres 1887 den Werth von 48630862 
Veſos, zu 35 Pence für den Pefo geredjnet, erreicht und bamit den 
Wertäbetrag der Einfuhr des Jahres 1886 um 4 460 715 Peſos übers 
troffen. 

Die hauptjählihften Waaren, deren Einfuhr im vergangenen 
Hahre zugenommen hat, find bie folgenden: gunahme im 


1887. 1886. Jahre 1887. 
Peſos. Peſos Peſos. 


Raffinirter Zucer ........ 2949216 25562360 396 866 
Bedruckte Kalikos (Prints)... 2268903 1782073 486 880 
Weißer Shirting ........... 1923340 1644697 278643 
Steinlohlen ................ 1362704 1357695 507% 
Leere Saͤcke............ 1188758 708096 466 662 
Refimie.cuosuonssausannnens 1069463 900692 168 771 
Baummollene Hofenftoffe ..... 1067224 486559 181665 
Ungebleichter Schirting(Tocuyo) ME2LIL 2574 25337 
BIBRE saunaansnnsnrnes nern T11402 673142 382360 
Galvanifirted Elfen... .....++- 691172 5150656 176116 
Derba Mate .............4 672645 475549 197099 
aͤnnnn 620627 632683 8044 
Thee............ .......... 611461 682 9468 78616 
Paraffin ................... 581755 400 902 110773 
F 562170 8338500 223670 
Droguen................... 556811 500005 51811 
Eifen in Stangen ........... 544205 436577 107628 
Bauholz .. +++. RRROTIN SED, 535089 868442 166647 
Nel.. 460088 821911 138177 
Stoffe aus gemifchter Wolle 

und Baumwolle „2.224... 435892 434026 1866 
Piuſchteppicht ............ .. 405200 261810 153390 
Mollene Tuͤcher............. 395 008 333879 61129 
Kopertuch ........ 385 506 306 302 79204 
Sackſtoſſe .................. 332679 261676 80903 
Baummollene Strümpfe... ... 30216 237234 64962 


Zunahme in 
1887. 1886. Sabre 1887. 
Peſos. Peſos. Peſos. 
Meine baumwollene Tücher.. 2959 205381 90218 


Pranniwein..cununmunner- WI 29T 5256 
Vant 270521 266640 13981 
Eiferne Nägel .............. 266 793 183559 33234 
Mollene Stoffe ............. 29 120 288 761 96H 
Gigarsen zooononnnnannnn nee 208019 201908 6111 
Merinoftofle ............... 197 741 1935098 4238 

Eine Abnahme des Einfuhrmwerthes fand namentlich bei folgen« 

den Artileln ftatt: Abnahme im 


1887. 1886. Jahre 1887. 
Peſos. Peſos. Peſos 


Rohzucker . ............. 2286160 299748 713688 
Bieb, Home. .uneccunnene 1796333 8788080 1991647 
Kaffe 4.0 40ER 817848 385367 67519 
Drudpapier .............. zarTı2 273165 45 453 
Hüte aus Wollenftoff ...... 208528 204458 1130 
Strohhlte...uuncnunnunene 1700897 241022 70 896 
NIEREN seen 160706 282048 121342 
Maulthiere ...uncenerenen 139860 1929%0 653 610 
Die Einfuhr des Jahres 1887 fand über folgende Häfen ftatt: 
08. 08. 
Valparaiſo .......» 36 826 287 Antofagafta ....... 694 515 
Jquique .......... 3524022 Tocopilla ........ 42675 
Pifagun ......... 183660 Gartizal Bajo ..... 247 209 
Talcahuano ....... 3234519 Balbivia.... ..... 359 029 
Goquimbo.........- 1905025 Aucua............ 18 528 
Eoronel ......... 602208 Melipulli „........ 7008 
Tallat 334 874 Bufammen 48 630 862 
Galbera .......... 801 308 


Im Jahre 18856 war von einer Gejammteinfuhe im Merthe 
von 44170147 Pelos nad) Balparaifo für 35976549 Pejos ober 
81,4 pGt. eingeführt worden; im Jahre 1887 beträgt der auf Bal« 
paraifo entfallende Antheil an der Gejammteinfuße nur noch 
75,1 pGt., woraus fi wiederum eine größere relative Entwidelung 
anberer Einfuhrhäfen gegenüber Balparaifo ergiebt, Insbeſondere 
bat die direlte Einfuhr zugenemmen nad) ben Häfen Jquique um 1670489 
Peſos, Talcahuano um 1051467 Peſos. Dagegen betrug bie Zunahme 
der Einfuhr in Balparaifo nur 849 738 Pefos. 
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Die Henderungen und Ergänzungen, welde ber Supplementband zum Handels ⸗Archiv: 
„Die Bolltarife des In: und Auslandes“ 


feit bem Erfcheinen erfahren Hat, find abgevrudt im Handels-Archiv, Theil I: 
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